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^.arÜg,  mit  dem  Mantel 
•t  einer  im  VerlinltiiiifS 
hrkt:  Bals  ausijezogc» 
'Ic;  GeschhrhtsÖfnmig 
nag  rechts  am  hinteren 
des  Geh.:  Kiefer  fehlt; 
■it  Zähnen. 

Iirfg..  kaum  spiralig  ge- 
•gt;  Miinit,  s.  weit,  srhief, 
•letlriickt. 


•der  sogar  iu  dt-r  Krdi-.  ■/ 
«\  im  GebüKuh. 


ii.  oTAl-Iäaglifh.  fiinf  rei-lituiigdlj;.. 

j'iiDzelig  gestreift:  Uing.  2  (1.  zu- 

>liuid.   Tom  gerundot.  iniiPii  Htumfil- 

iiiiHint;    Spiodcl    bn-if,    wulatig,  vm-ii 

V.  7-11,  H.  3  ",-ä  "  ,  mm.  (Fvonk;:. 

•lut.)     lli»t.    II.    IKIU    ii.    114.    l.    H.    1.    12, 

l.  r,  9-11,  Gn»!-.  k  Fixli.  .Mon.  tftr.fi  t.  2. 

I.am.   1801,  T.  hiiriiiiiahiisis  fiass.  ap. 

rantirieviii»  Onitcl. 

■H>.  Geh.  i'ii-uDd.  uhrfg..  auf  dir 
.-MuhwÄrzlidt.  tiiirrgclmu^fsi^r  yroli 
ir  L'iu  klpinus  Btumpri-K  Itmliiin'iit : 
itiuen  mehr  gcruiidit;  Spindel  g<'- 
'luu-.  L.  17,  Br.  «,  II.  a",  mm. 
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Genus  Testacella  Cuvier. 

Thier  $,  verlävgertj  nacltschneckenartig,  mit  dem  Mantel 
oben  am  Schwaneende  angebracht  ti.  von  einer  im  Verhältniss 
zum  Tliiere  winzig  kleinen  Schale  bedeckt;  Hals  ausgezogen 
mit  einer  langen  Furche  auf  jeder  Seite;  Geschlechtsöffnung 
unter  dem  rechten  Fühler,  Athefnöffnung  rechts  am  hinteren 
Theile  des  Thieres,  unter  der  Ecke  des  Geh.:  Kiefer  fehlt; 
Zunge  gross,  mit  langen,  priemenfgen  Zähnen. 

Gehäuse  Mein,  festschalig,  ohrfg,,  kaum  spiralig  ge- 
wunden, innen  mit  Ferienmutter  belegt;  Mund,  s.  weit,  schief, 
eifg.,  mit  dem  Spindelrande  niedergedrückt, 

Syn.     TeataceUa  Cuv.  1800.  —  IlelicoUin/xx  Fer.  1801. 
—   Testacellus  Faure-Big.  1802. 

Vorkotnnien.  Unter  Steinen  oder  sogar  in  der  Erde,  zu- 
weilen ziemlich  tief,  in  Gärten  und  im  Gebüsch. 

Uebersicht. 
f  Geh,  gewölbt  —  Sp,  1—6» 
ff  Geh.  abgeflacht.  —  Sp.  7-15. 

1.  T.  mailgei  Fer.  Geh.  oval-länglich,  fast  rechtangelfg., 
grünlich  o.  bräunlich,  älter  runzelig  gestreift;  Umg.  2  (1.  zu- 
gespitzt); Naht  gekielt;  Mund,  vom  gerundet,  innen  stumpf- 
winklig, Aussenrand  gekrümmt;  Spindel  breit,  wulstig,  vorn 
zugespitzt.  L.  13 — 17,  Br.  7 — 11,  H.  3  '/j — 5  \'j  mm.  (Fratikr., 

Spanien,  Portugal,  Englaml.)  Hist.  II.  1819  p.  94.  t.  8.  f.  12, 
Albera  Mal.  Mad.  1834  t.  1.  f.  9—11,  Gass,  &  Fisch.  Mon.  1856  t.  2. 
f.  1.  —  Myn.  T.  haliotides  Lani.  1801,  2\  hurdigalensis  Gass.  ap. 
Gratel.  1855,  T.  occanica  &  2\  canariensis  Gratel. 

2.  T.  COmpanyoi  JJu^j.  Geh.  eirund,  ohrfg.,  auf  der 
Spitze  weiss,  übrigens  grau-schwärzlich,  unregelmässig  grob 
gestreift;  von  der  Spira  nur  ein  kleines  stumpfes  Kudiment; 
Mund,  vorn  verschmälert,  innen  mehr  gerundet;  Spindel  ge- 
drückt,   vom    kaum   etwas   i^ucr.     L.  17,  Br.  8,  II.  2  V'j  mm. 
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(Ofd'Pyrenam.)  Hist.  1847  p.  47  t.  1.  f.  3,  Companyo  Eist.  nat. 
Vyt,  Orient.  1863  t.  1.  f.  2.  —  Syn.  T.  comgonensis  Gralel.  1855. 
(Das  lebende  Thier  ist  ausgestreckt  110—115  min.  lang.)  Dup.  &Comp. 

3.  T.  pascali  (Bgt,)  Maasot,  Geh.  eirund-ohrfg.,  dick- 
schalig, gewölbt  dachfg.,  hornfarben,  stark  gefurcht,  mit  der 
Spitze  hervorstehend  und  von  der  Spindel  weit  getrennt;  Umg. 
2;  Mund,  eirund,  oben  stark  ausgebuchtet  gefurcht;  Spindel- 
rand gross,  zus.-gedrückt,  gebogen,  oben  s.  verdickt,  unten 
etwas  quer,  Aussenrand  gerade.  L.  10,  Br.  G  mm.  (Franicr,, 
HatUe-Loire.)    Ann.  de  Mal.  1870  p.  147. 

4.  T.    epiSCia    Bgt.     Geh.   eirund,   dunkelgelb,  gewölbt, 

gestreift-gefurcht,    mit  der  feinen  Spitze  von  der  Spindel  weit 

getrennt;    Umg.    1  'Z,;    Mund,    eirund;    Spindel    verdickt,   fast 

flach,    bogrig,    Aussenrand   bogig,   ohne  Winkel  an  der  Spindel. 

L.  9,  Br.  ()  mm.  (Frankreich  bei  Nizza.)  Moll.  Alp.  Marit.  1861 
p.  28,  t.  1.  f.  1-4.  (Bgt.) 

5.  T.  bourgllignati  Alassot.  Geh.  ohrfg.,  länglich,  wenig 
dickschalig  u.  wenig  gewölbt,  gestreift,  hornfarben,  mit  der 
feinen  stumpfen  Spitze  wenig  von  der  Spindel  getrennt;  Umg. 
1  ^/,;  Mund,  länglich,  Aussenrand  gerade,  Spindelrand  bogrig, 
unten  etwas  quer.  L.  7'/,,  Br.  4  V',  mm.  {Ost- Pyrenäen.) 
Ann.  de  Mal.  1870  p.  140.  (I>hs  Iet)onde  Thier  erreicht  ein  Lange 
von  75—80  mm.)  Mass. 

6.  T.  brondeli  Bgt.  Geh.  dreieckig-eirund,  gewölbt, 
hornfarben,  runzelig  gestreift,  weisslich^  mit  der  feinen  Spitze 
nicht  von  der  Spindel  getrennt;  Umg.  1;  Mund,  dreieckig- 
eirund, Spindel  gedreht,  bog^g,  die  Basis  der  Mund,  nicht  er- 
reichend, nicht  abgestützt.  L.  4,  Br.  3  mm.  (Algerien  hei 
Bona.)    Spicil.  malacol.  1861  p.  65,  t.  13  f.  14-16.  (Bgt.) 


7.     T.    haliolidea    Drap.     Geh.    oval,    fast    dreieckig, 

schwach  gewölbt,  auf  der  Mitte  niedergedrückt,  bräunlich  gelb, 

dünn,  runzelig,  mit  der  stumpfen  Spitze  nicht  getrennt;   Umg. 

1  ^Z,;  Mund,  vorn  verbreitert,  gerundet,  innen  winklig;  Spindel 

scharf,    bogig,    Aussenrand    vertikal.      L.    (5 — 10,    Br.    4 — 7, 

H.    2    mm.     (Frankr.,   Spanien,    F<yii,ugal,    England,    Corsica, 

Illyrien  hei  Görz  u.  Fstrien  bei  IViest.)  Tabl.  1801  p.  99,  Hist. 
1805  t.  9.  f.  12-14,  Dup.  Hist.  1847  t.  1.  f.  1,  Gass.  &  Fisch.  Mon. 
1856  t.  2.  f.  6— 6D.  —  Syn.  T.  haliot  Faure-Bijr.  1802,  T.  europrpa 
Koissy  1805,  Helix  stihterranea  Lafont-du-Cujula  1806,  T.  haliototdea 
Mss.  —  Forma  1.)  major,  L.  1^^,  Br.  5,  H.  2  mm.  (Thier  40—50  mm. 
1.,  12—15  mm.  br.) 

Var.  Ncatalasn  Sow.  (Gen.  of  sh.  1823  t.  1.  f.  3—9,  Gass. 
&  Fisch.  Mon.  t.  2.  f.  6  F.):  schmäler,  hinten  stark  verschmälert. 
Gew.  mehr  vorgezogen,  Aussenrand  der  Mund,  an  der  Spindel 
ohne  Winkel.  (Frankr)  r.an/7?f'caGratel.,  7'.  «cwtoru« Lcsson  1838. 
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8.  T«  g68troi  Tssel,  Geh.  dreieckig-eirund,  fast  durch- 
scheinend, schwach  gewölbt,  hell  hornfarben,  unregelmässig 
runzelig-gestreift,  mit  der  feinen,  stark  zur.-gekrümmten  Spitze 
nicht  von  der  Spindel  getrennt;  Umg.  1;  Spindel  schmal,  bogig, 
leicht    gedreht,    die    Basis   der  Mund,  fast  erreichend  u.  etwas 

abgestützt.  L.  5  '/a»  ^^'  ^^  H.  1  */,ß  mm.  (Sardinien.)  Ann. 
Mus.  Genova  1873  p.  277  f.  1-5.  (Iss.) 

■ 

9.  T.  bisulcata  Risso.  Geh.  eirund-ohrfg.,  verlängert, 
vom  verschmälert,  röthlich,  z.  regelmässig  s.  fein  gestreift, 
mit  der  feinen  Spitze  von  der  Spindel  durch  eine  Bucht  ge- 
trennt; ümg.  1  Va>  Mund,  vom  verschmälert,  Spindel  bogig, 
vorwärts  niedergedrückt,  wenig  abgestützt.    L.  5 — 7,  Br.  3 — 4, 

H.  1 — 1  Va  ™"i-  (Südfrankreich,  Oberüalien,  Marocco.J  Bist, 
nat  IV.  1826  p.  58.  Dup.  Bist.  1847  t.  1.  f.  2,  Gass.  &  Fisch.  Mon. 
1856  t  2.  f.  5,  Bourj?.  Spie.  mal.  1861  t.  13.  f.  17—19.  —  »yn.  T.  gaUo- 
pravinctaUs  Grat.  1855.  —  Forma  1.)  major,  L.  8—11,  Br.  6—7  mm. 
(Algerien  bei  Constantine.) 

10.  T.  flsceriana  Bourg,  Geh.  eirund,  hornfarben,  stark 
runzelig-gefurcht,  mit  der  Spitze  von  der  Spindel  getrennt; 
Umg.  1  '/a'j  Spindel  bogig,  vorwärts  niedergedrückt,  bis  an  die 
Basis  verlängert,  nicht  abgestützt.  L.  G,  Br.  4  ^/^  mm.  (Al- 
gerien.)   Spicil.  nialacol.  1861  p.  59  t.  13.  f.  5—7.  (Bgt.) 

11.  T.  drymouia  Bgt.  Geh.  dreieckig,  hornfarben,  stark 
gestreift,  durchscheinend,  fast  flach,  mit  der  scharfen  Spitze 
von  der  Spindel  getrennt;  Umg.  1  V,;  Mund,  mit  scharfem 
Aussenrande,  Spindel  stark  bogig  gekrümmt,  an  der  Basis  wie 

abgestützt.    L.  7,  Br.  5  mm.    (Italien,  Ins,  Capri,)  Rev.  &Mag. 
Zool.  1861  p.  515.  —  Syn.  T.  haliotidea  CosU  1840.  (Bgt.) 

12.  T.    beccarii    Tssel.     Geh.    dreieckig-eifg. ,    vorn    ge- 

rundet,    hinten    zugespitzt,    hornfarben,    runzelig-gestreift,   mit 

feiner    Spitze;    Umg.    1 — 1  ^/j;    Spindel    eingebogen,    erhaben. 

L.  6  Va?  Br-  6?  H.  '/^  mm.   (Italien,  Ripali  bei  Firenze.)  Bull. 
mal.  IUI.  1868  p.  70,  t.  6.  f.  1-3.  (Isscl.) 

13.  T.  pecchiolii  Bgt.  Geh.  länglich,  vom  schmäler, 
hornfarben,  runzelig  feingestreift,  mit  der  Spitze  wie  zitzenfg.; 
Umg.  1;  Spindel  breit,  scharf,  bogig,  vorwärts  niedergedrückt. 

L.  6— 6Va5  Br.  3  Va— *  mm.  (Italien.)  Rev.  &  Mag.  Zool.  1861 
p.  517,  Gentilh.  Bull.  soc.  mal.  it.  1868  t.  6  f.  5.  (Thier.)  —  »yn. 
T.  haliotidea  Biv.,  Galcara,  Philipp!,  Pirajno,  T.  bisulcata  fjzielli. 

14.  T.  stabile!  Pvii.  Geh.  oval-länglich,  etwas  convex, 
gelb,  unregelmässig  gestreift,  mit  gerader,  verlängerter,  feiner 
Spitze;  Mund,  mit  dem  Aussenrand  convex,  schwach  verdickt; 
Spindel  fast  flach,  durchsichtig,  schwach  regelmässig  bogig. 
L.  5,  Br.  2  mm.    (Friaiü  hei  Udine.)    Atti  d.  soc.  ital.  1879.  (Pini.) 


^^'W^'^^*^^*'*^^'^^^*^'''^'*?^'^^^^ 


"ijfe 


//-  ■ 


FAUNA 


DER  IN 

DER  FALÄARCTISCHEN  REGION 

(EUROPA,  KAUKASIEN,  SIBIRIEN,  TCRAN,  PEHSIEX. 

KURDISTAN,  ARMENIEN,  MESOPOTAMIEN. 

KLEINASIEN,  SYRIEN,  ARABIEN,  EGYITEN.  TRIPOLIS. 

TUNESIEN,  ALGERIEN  UND  MAROOCO; 

LEBENDEN 


BINNENCONCH  YLI EN. 


VON 


Dl    CARL  AGARDH  WESTERLUNO. 


I     Kam    TESTACELLIDil,  tiL.WDIMDf.,  VITKIMDI- 

&  im:m\m\M. 


LUNS  1886. 

HAKAN     <)ll[..SS(>^•'^j     ItrclIUltrcKKllKI. 


QL"^^^'^ 


/¥ 


/ 


,1 


Genus  Testacella  Cuvier. 

Thier  s.  verlängert,  nacltschnecJcetiarUg,  mit  dem  Mantel 
oben  am  Schwänzende  angebracht  u.  von  einer  im  Verltältniss 
zum  Thiere  tritieig  kleinen  Schale  bedeckt;  Bals  ausgezogen 
tait  einer  langen  Furche  au/'  jeder  Seile;  GeschlecktsÖffnmig 
unter  dein  rechten  Fühler,  Atkemöjfnung  rechts  am  hinteren 
Theile  des  Thieres.  unter  der  Ecke  des  Geh.;  Kiefer  fehlt; 
Ziingf  gross,  mit  langen,  prientenfgen  Zähnen. 

Gehäuse  klein,  fcstsc/ialig,  ohrfg..  kaum  spiralig  ge- 
irmiden,  innen  mit  FcrJenmutter  belegt;  Miintl.  s.  weit,  schief, 
eifg.,  mit  dein  Spindelrande  mcdergedriickt. 

Syn.      rtslacella  Cuv.  im).  —  Ilelicolinurx  Fi-r.  1801. 
—    Ttstafellm  Faure-Big.  1802. 

Vorkimtinen.  Unter  Steinen  oder  sogar  in  An  Erde,  zu- 
weilen ziemlicli  tief,  Id  Gärten  und  im  GebüRch. 


Vtbersickt. 
f  Geh.  gewöUit.  -  Sp.  1—6. 
ff  Geh.  abgeflacht.  —  A^.  7-ir,. 

1.  T.  niftDgel  Fir.  Gell,  oval-länglifh,  faat  reclitimgelfg., 
grünlicli  o.  brännlich,  iiltcr  runzelig  gestreift;  Uing.  2  (1.  zu- 
gespitzt); Naht  gekielt;  Mund,  vorn  gerundet,  innen  stumpf- 
vinklig,  Aussenmitd  gekrümmt ;  Spindel  breit,  wulstig,  vom 
zugeapit/t.  L.  13—17,  Br.  7—11,  U.  3  •;,—  .")  ';,  mm.  (Fnndcr., 
Spanien,  PbJ-tuQul,  Enqhnil.)  iübL  II.  inis)  |>.  Ü4.  t.  8,  f.  12, 
Albei»  Mal.  Md3.  1834  t.  1.  f.  'J-U,  Gnss.  Ä  Fiseli.  Mon.  1856  t.  3. 
r.  1.  -  Hya.  r.  halioliden  Lani.  1601,  T.  biirdii/akims  Gase.  ap. 
Gratel.  1855,  'T,  oceam'ca  &  T.  cuHfiriennis  Gmtel. 

2.  T.  COmpaiiyoi  JJuj>.  Geh.  eirund,  ohrfg.,  auf  der 
Spitze  weisü,  übrigentt  gruu-aoliwürzlicli,  unregelmümig  grob 
gestreift;  von  der  Spira  nur  ein  kleines  stumpfes  Rudiment; 
MQnd.  vorn  verscUraalert,  innen  mclir  gerundot;  Spindel  ge- 
drückt,   vom    kaum  etwas   i^uur.     L.   17,  Br.  8,  II.  2",  mm. 


(Oid'Pyrenäen.)  Hist.  1847  p.  47  t.  1.  f.  3,  Companyo  Hist.  nat. 
Pvr.  Orient.  1863  t.  1.  f.  2.  —  Hyn.  T.  cotiigotienfti/i  Gratel.  1855. 
(Das  lebende  Thier  ist  auftgestreckt  110—115  mm.  lang.)  Dup.  &Comp. 

3.  T.  pascali  (Bgt,)  Massat.  Geh.  eiruud-ohrfg.,  dick- 
schalig, gewölbt  dachfg.,  hornfarben,  stark  gefurcht,  mit  der 
Spitze  hervorstehend  und  von  der  Spindel  weit  getrennt;  Umg. 
2;  Mund,  eirund,  oben  stark  ausgebuchtet  gefurcht;  Spindel- 
rand gross,  zus.-gedrückt,  gebogen,  oben  s.  verdickt,  unten 
etwas  quer,  Aussenrand  gerade.  L.  10,  Br.  6  mm.  (Franicr., 
Haxde-Loire.)    Ann.  de  Mal.  1870  p.  147. 

4.  T.    episcia    Bgt.     Geh.   eirund,   dunkelgelb,  gewölbt, 

gestreift-gefurcht,    mit  der  feinen  Spitze  von  der  Spindel  weit 

getrennt;    Umg.    1  Va>    Mund,    eirund;    Spindel    verdickt,   fast 

flach,    bogig,    Aussenrand   bogig,   ohne  Winkel  an  der  Spindel. 

L.  9,  Br.  6  mm.  (Fraith^eich  bei  Aizzcü  Moll.  Alp.  Marit.  1861 
p.  28,  t.  1.  f.  1-4.  (Hgt.) 

5.  T.  bourgllignati  Massot.  Geh.  ohrfg.,  länglich,  wenig 

dickschalig    u.    wenig    gewölbt,    gestreift,  hornfarben,   mit  der 

feinen   stumpfen  Spitze  wenig  von  der  Spindel  getrennt;  Umg. 

1  \/,;    Mund,    länglich,    Aussenrand  gerade,  Spindelrand  bogig, 

unten  etwas  quer.  L.  7'/,,  Br.  4  V',  mm.  (Ost^Pijrenäen.) 
Ann.  de  Mal.  1870  p.  140.  (Das  lebende  Thier  erreicht  ein  Länge 
von  75—80  mm.)  Mass. 

6.  T.  brondeli  Bfft.  Geh.  dreieckig-eirund,  gewölbt, 
hornfarben,  runzelig  gestreift,  weisslich^  mit  der  feinen  Spitze 
nicht  von  der  Spindel  getrennt;  Umg.  1;  Mund,  dreieckig- 
eirund, Spindel  gedreht,  bogig,  die  Basis  der  Mund,  nicht  er- 
reichend, nicht  abgestützt.  L.  4,  Br.  3  mm.  (Algerien  hei 
Bomi.)    Spicil.  malacol.  1861  p.  65,  t.  13  f.  14-16.  (Bgt.) 


7.     T.    haliotidea    JJrap,     Geh.    oval,    fast    dreieckig, 

schwach  gewölbt,  auf  der  Mitte  niedergedrückt,  bräunlich  gelb, 

dünn,  runzelig,  mit  der  stumpfen  Spitze  nicht  getrennt;   Umg. 

1  ^/j;  Mund,  vorn  verbreitert,  gerundet,  innen  winklig;  Spindel 

scharf,    bogig,    Aussenrand    vertikal.      L.    () — 10,    Br.    4: — 7, 

H.    2    mm.     (Fraiih\,    Spanien,    PoHngal,    England,   Corsica, 

Illgt'ien  bei  Görz  u,  Tstiien  bei  TriesL)  Tabl.  1801  p.  99,  Hist. 
1805  t.  9.  f.  12-14,  Dup.  Hist.  1847  t.  1.  f.  1,  Gass.  &  Fisch.  Mon. 
1856  t.  2.  f.  6— 6D.  —  Nyn.  1\  haliot  Faure-Bijr.  1802,  T.  turaptpa 
Roissy  1805,  Helix  suhterranea  I>afont-dii-Cujiila  1806,  T,  haUotoidea 
Mss.  —  Forma  1.)  major,  L.  18,  Br.  5,  11.  2  mm.  (Thier  40—50  mm. 
1.,  12—15  mm.  br.) 

Var.  Ncuiüluiii  Sow,  (Gen.  of  s^h.  1823  t.  1.  f.  3—9,  Gass. 
&  Fisch.  Mon.  t.  2.  f.  BF.):  schmäler,  hinten  stark  verschmälert. 
Gew.  mehr  vorgezogen,  Aussenrand  der  Mund,  an  der  Spindel 
ohne  Winkel.  (Frankr)  r.fln/7h'c«  Gratel.,  7\  *CMfatM«  Lcsson  1838. 
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8.  T.  gestroi  Issd.  Geh.  dreieckig-eirund,  fast  durch- 
scheinend, schwach  gewölbt,  hell  hornfarben,  unregelmässig 
riuuselig-gestreift,  mit  der  feinen,  stark  zur. -gekrümmten  Spitze 
nicht  von  der  Spindel  getrennt;  Umg.  1;  Spindel  schmal,  bogig, 
leicht  gedreht,  die  Basis  der  Mund,  fast  erreichend  u.  etwas 
abgestützt.  L.  5  •/,,  Br.  4,  H.  1  */u,  mm.  (Sardinien,)  Ann. 
Mus.  Genova  1873  p.  277  f.  1—5.  (las.) 

9.  T.  bisalcata  Risso.  Geh.  eirund-ohrfg.,  verlängert, 
vom  verschmälert,  röthlich,  z.  regelmässig  s.  fein  gestreift, 
mit  der  feinen  Spitze  von  der  Spindel  durch  eine  Bucht  ge- 
trennt; Umg.  1  Va>  Mund,  vom  verschmälert,  Spindel  bogig, 
vorwärts  niedergedrückt,  wenig  abgestützt.    L.  5 — 7,  Br.  3 — 4, 

H.  1 — 1  Va  ™™*  (SCidfraiikreichy  Oheritalien,  Maroc^o.)  Hist. 
nat  IV.  1826  p.  58.  Diip.  Bist.  1847  t.  1.  f.  2,  Gass.  &  Fisch.  Mon. 
1856  t  2.  f.  5,  Bounr.  Spie.  mal.  1861  t.  13.  f.  17— 19.  —  »yn.  T.  gaUo- 
pravinciaUs  Grat.  1855.  —  Forma  1.)  major,  L.  8—11,  Br.  6—7  mm. 
(Algerien  bei  Constantine.) 

10.  T.  fiSCeriana  Bourg,  Geh.  eirund,  hornfarben,  stark 
runzelig-gefurcht,  mit  der  Spitze  von  der  Spindel  getrennt; 
Umg.  1  Va>  Spindel  bogig,  vorwärts  niedergedrückt,  bis  an  die 
Basis  verlängert,  nicht  abgestützt.  L.  6,  Br.  4  ^^  mm.  (Al- 
gerien,)   Spioil.  n.alacol.  1861  p.  59  t.  13.  f.  5—7.  (Bgt.) 

11.  T.  drymoilia  Bgt,  Geh.  dreieckig,  hornfarben,  stark 
gestreift,  durchscheinend,  fast  flach,  mit  der  scharfen  Spitze 
von  der  Spindel  getrennt;  Umg.  1  V^;  Mund,  mit  scharfem 
Aussenrande,  Spindel  stark  bogig  gekrümmt,  an  der  Basis  wie 
abgestützt.  L.  7,  Br.  5  mm.  (Ikdien,  Ins.  Capri,)  Rev.&Mag. 
Zool.  1861  p.  515.  —  Syn.  J.  lialtotidea  Costa  1840.  (Bgt.) 

12.  T,  beccarii  Tssel,  Geh.  dreieckig-eifg. ,  vorn  ge- 
rundet, hinten  zugespitzt,  hornfarben,  runzelig-gestreift,  mit 
feiner    Spitze;    Umg.    1 — 1  */,;    Spindel    eingebogen,    erhaben. 

L.  6  Va»  ß'«  69  H.  */4  mm.  (Italien,  Jiipali  bei  Firenze.)  Bull, 
mal.  iUl.  1868  p.  70,  t.  6.  f.  1-3.  (Isscl.) 

13.  T.  pecchiolii  Bgt.  Geh.  länglich,  vom  schmäler, 
hornfarben,  runzelig  feingestreift,  mit  der  Spitze  wie  zitzenfg.; 
Umg.  1;  Spindel  breit,  scharf,  bogig,  vorwärts  niedergedrückt. 

L.  6— 6Vai  Br.  3  Va— *  mm.  (Italien.)  Rev.&  Mag.  Zool.  1861 
p.  517,  Gentilh.  Bull.  soc.  mal.  it.  1868  t.  6  f.  5.  (Thier.)  —  Syn. 
T.  haUotidea  Biv.,  Galcara,  Philippi,  Pirajno,  T.  bisulcata  Uzielli. 

14.  T.  stabile!  Fini.  Geh.  oval-länglich,  etwas  convex, 
gelb,  unregelmässig  gestreift,  mit  gerader,  verlängerter,  feiner 
Spitze;  Mund,  mit  dem  Aussenrand  convex,  schwach  verdickt; 
Spindel  fast  flach,  durchsichtig,  schwach  regelmässig  bogig. 
L.  5,  Br.  2  mm.    (Friatd  hei  Udine.)    Atti  d.  soc.  ital.  1879.  (Pini.) 
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15.     T.  servaini  Masgot.    Geh.  länglich-ohrfg.,  dünn,  hell 

hornfarben,    feingestreift,    mit    s.    kleiner,    nicht   vorstellender, 

von    der    Spindel    nicht   getrennter   Spitze;   Umg.   1  V^,;  Mund. 

eirund,   Aussenrand   fein,  gerade,  Spindel raud  u.  Spindel  bogig. 

L.  4'/j,  Br.  3  mm.     (Ostpyrenaen.)     Ann.   de   Malncol.    1870  p. 
154.  (Mass.) 


Genus  Daudebardia  Hartmann. 

Thier  s.  verlängert,  nacktschneclenartig,  fast  q/lindrisch, 
nach  vorne  etwas  verschmälert,  fein  rnneelig,  mit  dem  Mantel 
am  Hiutertheilc  des  Körpers,  ganz  vom  Geh,  bedeckt;  zivi sehen 
Kopf  u,  Mantel  laufen  4  Furchen  o.  Schleimrinnen:  oben 
auf  der  Mitte  2,  fast  parallel,  die  2  äusseren  nach  vorwärts 
an  den  Seiten  stark  divergirend:  Geschlecht  soff nung  am 
rechten  Fühler,  Athemöffnung  rechts  am  Hintertheile  unter 
der  Ecke  des  Geh,;  Kiefer  glatt:  Zunge  gross,  mit  langest 
prietnenfgen  Zähnen, 

Gehäuse  s.  klein,  ganz  hinten,  kurz  vor  dem  Schtvanz- 
ende  sitzend,  festsclmlig,  flach,  wenig  u.  sehr  schnell  ge- 
wunden, eirund  o.  fast  ohrfg.,  durchbohrt;  letzter  Umg,  s, 
erweitert;  Mund,  s.  gross,  s,  schief, 

Syn.  Helijs  Drap.  1805.  —  J)afulel}ardici  Ilartm. 
1821.  —  Hdxcophaiüa  Feruss.  1822.  —  I )mulehart.ia  Beck 
1837.  —  JJeltcolinuix  pr.  p.  Gray  1847. 

Vorkommeji,  In  Gebirgsgegenden  auf  sehr  feuchten  schat- 
tigen Orten  in  Wäldern,  unter  der  Erde  oder  unter  Moos, 
während  des  Sommers  sehr  verborgen,  nur  im  Herbst  und 
Winter  am  meisten  oberirdisch. 

Üehersicht  der  Subgenera, 

1.  Eudaudebardia,  Thier  ohne  Schleimdrüse  am  Schwanz - 
ende.  —  Sp.  1 — 19. 

2.  Tsselia  Bourg.  Thier  mit  Schleimdrüse  am  Schwänz- 
ende (iide  Tssei).  —  Sp.  20. 

1.      Eudaudebardia    \\\ 

V  eher  sieht  der  Sektionen. 

A.  Rufina  Hess.  Geh.  vilrina-ähnlichj  eng  aber  offen  ge- 
nabelt; Spinüehavd  von  ff  er  Insertion  ssteue  ab  regelmässig 
gekrümmt;  Getr,  mittelgross,  ".i— *.'s  fler  Gesammtlänge  ein- 
nehmend. 
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f  Europeische  Arten.  --  Sp.  1—4. 

ff  Afrikanische  Arten.  —  Sp,  b—U. 

fff  Kaukasische  Arten.  —  Sp.  10—12. 

B.  Pseudolihnnin  Do  SteJ.  Geh,  hnliotis-ähnlich,  mit  (lern 
tSpindelrand  oben  in  ein  kleines,  den  Nabel  halbbed eckendes 
Plättchen  umgeachhußen \  Gen\  s,  klein,  V«— -Vs  der  Gesammt- 
längc.  —  Sp.  i:j  -17. 

C.  Libania  Bgt.  Geh.  t  es  tace  IIa -ähnlich,  mit  der  Perforation 
von  einer  dicken,  ganz  zurückgescfilagenen  Lamelle  bedeckt; 
Gew.  s.  klein,  V«""V'5  ^^^^  Gemmmt länge.  —  Sp.  18—19. 

A.     Rufina  Ckss.  (Mal.  Bl.  1878.) 

1.  D.    g^mnclis    Bm,     Geh.    tief    genabelt,    z.    gewölbt, 

länger  als  breit,  gelblich,  glänzend,  fast  glatt;   Umg.  3;  Mund. 

gross,    oval-gerundet,    Mundsauni    einfach,    fast    zus.-hängend. 

L.  8,  Br.  ()  mm.  (SvHien  h'i  Pakrnio,)  Bull.  soc.  ital.  1875 
(noiiien),  Nuovo  Catnl.  iaS:f  p.  9,  111.  sist.  orit.  t.  8  f.  12  (n.  Hen). 
Verschieclen  von  J).  hreripes  il'ircli  ihre  nicht  ohifge  Gestalt,  von 
U.  rufa  durch  die  jfciundele  Form,  p^rösscre  Convexität  der  Umjr. 
und  die  oval -gerundete  Mund.  (Hon.) 

2.  1).    brevipe.S    J)rp,     Geh.    durchbohrt,    eirund,    fast 

ohrfg.,    röthlich-gelb    o.    hornfarben-grünlich,    glänzend,    kaum 

gestreift;  Umg.  2 — 2*!^.,  rasch  zunehmend,  s.  flach,  der  letzte 

nach    vorn    stark   erweitert;  Gew.  s.  klein,   ^j^  der  Ges.-länge; 

Mund,  länglich  eirund,  vorn  breit,  Aussenrand  weit  vorgezogen, 

stark    bogig,    Spindelrand    z.    ausgehöhlt.     L.  4^/^,   Br.  3 '/g, 

IL  1  V'a  mm.  (/JeiäscJJ.,  OeMet  reich,  Schweiz,  Ttalien.)  Hist.  18()5 
1>.  119  t.  8  f  3()-33  (Hi'lix),  Rm.  Icoii  f.  40  (nicht  39!),  Hartin. 
Gasterop.  ]f<40  t.  4.  f.  1-7.  (Ilelicoph.) 

Var.  iiiaravinnse  Pirajno  (Cat.  moll.  d.  Madonie,  1840): 
weniger  durchsichtig,  weit  grösser  u.  mehr  gewölbt.  (Sicilien.) 
Ben.     (D.  brevipes.) 

3.  D.  nifa  J>rp.  Geh.  durchbohrt,  weit  weniger  in  die 
Quere  verbreitert  als  voriges,  glänzend,  m^st  gelbröthlich,  ge- 
streift, besonders  gegen  die  Mund.;  Umg.  3,  die  ersten  langsam 
zunehmend;  Gew.  fast  mehr  als  ^/^  der  Gesammt länge  ein- 
nehmend; Miind.  oval-g(*rund(»t  Aussenrand  wenig  gekrümmt, 
Spindelrand  stark  ausgehöhlt.  L.  5,  Br.  3  ^'j,  H.  1  ^/j  mm. 
(Deutschiami,  Erzh.  Oesterrevh,  (jiüizien,  Schweiz,  Ttalien,  Sici- 
lien, Moiüemqro,  GriechenUiml ,  Koiuttiuvtinopel.)  Hist.  1805,  p. 
118,  t.  8.  f.  26-29  (Helix),  Um.  Icon.  f.  39  (nicht  40!),  Hartm.  Gaste- 
rop.   1840,   t.    3.   f.    1     7  (IIcli<o)  h.).     Län^e  des  Thieres  13-15  mm. 

heftt.  Di»'  Scliale  d(»r  Daiulpbardien  ist  z.  ^ros<»en  Verschieden- 
heiten in  drr  Korni  untetworfcn  je  nach  dem  Alter  des  Thieres.  Als 
juns:  hat  es  eine  hyulini'nühnliche  Schale  mit  gross  angelegtem  Gew. 
und  bei  foitgeseiztom  Wiichsibuni  erweitert  sich  diese  gegen  die  Mund, 
immer   mehr.    Das8ell)e    Verhaltniss   findet   bei   den  Tcstacellen  statt 


uDd  von  beiden  Gattungen  sind  '^Species"  auf  unvollendete  Exemplare 

! regründet.    Solche  Daudebardie  ist  zweifelsohne  fMssiaea  Cl.,  viel- 
eicht alle  die  4  folgenden. 

D,  ?ui8$iaca  Cless.  Geh.  z.  weit  genabelt,  gelblich  hornfarben, 
schmäler  a.  weniger  ausgebreitet  als  bei  rufa,  Umg.  3,  der  letzte  etwa 
%  der  Gesammtläuge;  L.  dVi»  Br.  2  Vi»  H.  1  mm.  (Cassel.)  Mal.  Bl. 
1868  p.  96  t.  5  f.  7,  Rm.-Eob.  Icon.  f.  1398. 

2>.  nivalis  Ben.  Geh.  relativ  weit  genabelt,  wmig  in  die  Quere 
verbreitert,  ganz  vitriua-ähnlich,  mit  leichtem  homgrünem  Schein,  nur 
unter  der  Naht  deutlicher  gestreift,  Umg.  3,  gut  gewölbt,  Naht  tief, 
Mund,  oval,  kaum  mehr  als  *^  der  Gesammtlänge,  stark  ausgeschnitten ; 
L.  4,  Br.  3,  H.  fast  2  mm.  (Sic,  Madonien.)  111.  sist.  crit.  p.  53  t.  1 
f.  8,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1389. 

2>.  heidi  Cless.  Geh.  offen  genabelt,  mehr  rundlich  als  länglich, 
leicht  goldgelb,  s.  fein  gestreift,  Umg.  kaum  über  2  Vi«  z.  lano^sam 
zunehmend,  Mund,  oval^  weniger  schief,  etwas  mehr  als  V,  der  Ges.- 
länge;  L.  3  Vi»  Br.  2Vi,  H.  1»/,.  mm.  (Bayern.)  Mal.  Bl.  1872  p.  72 
t.  2.  f.  1—4,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1388;  2>.  nivalis  Cl.  Exk.  Fauna  ed.  1. 

2>.  monticola  Ben.  Geh.  genabelt^  mehr  gerundet,  Mund,  eif^.- 
gerundet;  L.  3,  Br.  1  Vs  mm.  (Sicil.,  Mte.  S.  Martino.)  III.  sist.  cnt. 
t.  8  f.  13.  (Ben.) 

4.  D.  halidensiS  W.  Geh.  genabelt  (Nabel  an  der 
Mund.  z.  stark  erweitert),  länglich  eifg.,  glashell,  grünlich, 
mit  feinen  koncentrischen  u.  äusserst  feinen  radialen  Streifen; 
Umg.  3*/,,  der  letzte  vorn  erweitert;  Naht  gerandet,  tief; 
Gew.  gross,  relativ  weit  (bei  Ex.  mit  2  '/a  Umg.  mehr  als  '/a 
der  Ges.-länge  einnehmend,  bei  alten  etwas  mehr  als  ^/,); 
Mund.  s.  schief,  oval,  Ränder  bogig,  mit  genäherten  u.  con- 
vergirenden  Insertionen.  L.  4,  Br.  kaum  3,  H.  1  V/,  mm. 
(Gcdizieii  bei  Przcmysl)    K.  Vet.  Ak.  Förh.  1881,  4.  p.  50. 


5.  D.  nubigena  Bgt,  Geh.  genabelt,  glasartig,  hom- 
färben,  s.  fein  gestreift,  leicht  gewellt;  Umg.  3,  der  letzte  s. 
verbreitert;  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  queroval,  Ober- 
rand weit  vorgezogen  u.  vornen  gebogen,  Spindelrand  leicht 
ausgebreitet,  die  Insertionen  durch  einen  dünnen  Callus  ver- 
bunden. L.  5,  H.  2  mm.  (Algeriau)  Moll,  nouv.,  lit.  1870  p. 
3  t  4,  f .  13-16,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1392.   (Bgt.) 

6.  D.  Charopia  La.  Geh.  offen  durchbohrt,  glashell; 
homfarben  olivbraun,  zierlich  feingestreift,  äusserst  fein  spiral- 
gestreift;  Umg.  2  Va?  s-  schnell  zunehmend,  der  letzte  stark 
verbreitert;  Naht  tief;  Mund.  s.  schief,  länglich-gerundet.  L.  5, 
Br.  2  mm.     (Algerietu)     Ann.  de  Malacol.  1870  p.  292.  (Let.) 

7.  D.  atlantica  Bgt.  Geh.  durchbohrt,  glasartig,  bern- 
steinfarben, fast  glatt;  Umg.  2,  der  letzte  nach  vorn  erweitert; 
Naht   tief;    Gew.  s.  klein,  stark  excentrisch;  Mund.  s.  schräg, 


quer  eifg.,  Oberrand  gebogen  u.  vorne  weit  vorgezogen.    L.  3, 

Br.  1  »/j  mm.  (AUferieii,  Edough.)  Moll,  nouv.,  lit.  1870  p.  5  t. 
4  f.  9-12,  Rm.-Kob.  Icoii.  f.  1391.   (Bgt.) 

8.  D.  platystoina  Lei.  Geh.  eng  durchbohrt,  glashell, 
etwas  grünlich  homfarben,  s.  fein  gestreift;  Umg.  2  "/j,  der 
letzte  nach  vorn  stark  erweitert;  Naht  tief;  Gew.  stark  ex- 
centrisch,  s.  stumpf;  Mund.  s.  schief,  länglich  gerundet,  kaum 
ausgeschnitten,  Oberrand  gebogen  u.  vorne  weit  vorgezogen. 
L.  4,  Br.  1  V/j  mm.   (Kabylien.)   Ann.  de  malacol.  1870  p.  291.  (Let.) 

9.  D.    letoarneuxi    Bgt.     Geh.  vitrinaähnlich,  glashell, 

röthlich    hornfarben,    oben    s.    fein    gestreift;    Umg.   2  */j,  ein 

wenig    convex,    s.    schnell    zunehmend,    der    letzte   verbreitert, 

unten    gewölbt;    Gew.    s.   klein,  kaum  lateral;  Mund,  länglich, 

schräg  nach  unten  gerichtet,  Oberrand  bogig  vorgezogen.  L.  2*/4, 

Br.  1  V^  mm.  (Algerien,  Edough,)  Moll,  nouv.,  lit.  1870  p.  210 
t.  33  f.  7-12.  (Bgt.) 

* 

10.  D.  sieversi  Bttg.  Geh.  eng  ritzfg.  durchbohrt, 
dünnschalig,  hell  grünlichbraun,  länglich  eifg.,  gestreift;  Umg. 
2,  z.  rasch  zunehmend,  der  letzte  c.  */,  der  Gesammtlänge, 
vomen  eifg.  gerundet;  Naht  z.  tief;  Gew.  mittelgross,  fast 
kugelig;  Mund.  s.  schief,  ruud-eifg.,  an  der  Wand  abgestutzt, 
Aussenrand  z.  gerade,  etwas  herabgebogen,  Spindelrand  leicht 
umgeschlagen.  L.  2  "/^,  Br.  1  "Z^,  H.  */,  mm.  (Tranakaukamn.) 
Jahrb.  Mal.  Ges.  1880  t.  4  f.  3,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  1. 

11.  D.  heydeni  Bttg.  Geh.  durchbohrt,  bald  festschalig, 
nicht  durchsichtig,  gelbgrünlich,  bald  grünlich-glashell  o.  röth- 
lich, leicht  gestreift,  länglich-eifg. ;  Umg.  2  '/a?  z.  rasch  zu- 
nehmend, der  letzte  c.  *',  der  Ges.-länge,  vorn  etwas  erweitert; 
Gew.  weniger  als  ^/j  der  Ges.-länge;  Mund.  s.  schräg,  eifg., 
etwas  abgestutzt,  mit  s.  genäherten,  von  einer  deutlichen 
Schwiele  verbundenen  oft  breit  häutigen  Rändern,  Spindelrand 
callös    verdickt  u.  zu  V/,  die  Perforation  Ijedeckend.     L.  4  ^\^^ 

Br.  2  Va>  H.  1  mm.  (Kaukasus.)  Jahrb.  Mal.  Ges.  1879  p.  3  t. 
1  f.  1,  1881  p.  171,  Rm.-Kob.  Icion.  f.  1937.  —  Bei  3  mm.  Länge  ist 
das  Geh.  nur  kurz  bogig  gerit/t,  u.  sind  die  Randinsertionen  weit 
entfernt,  noch  jüngere  Schale  hat  den  letzten  Umg.  ^lockenfg.  erweitert. 
Ganz  individuell  tritt  eine  m.  o.  w.  starke  innere  Kalklage  auf  o.  fehlt. 
Janee  Thiere  sind  zuerst  (Jahrb.  1880  p.  113  t.  4  f.  1)  von  Dr.  Bttg. 
als  2>.  pawltnkoi  n.  sp.  beschrie l>en. 

12.  D.  lederi  BUg.  Geh.  genabelt,  dünnschalig,  roth- 
braun, fast  nagelfg.,  eifg.-elliptisch,  mit  fast  parallelen  Rändern; 
Umg.  2  V/j,  der  letzte  ist  der  Länge  nach  u.  im  mittleren 
Theile  auch  der  Quere  nach  stark  gewölbt;  Gew.  nur  '/^  der 
Gesammtlänge;  Mund,  nicht  wie^ft  bei  den  2  vorhergehenden 
Arten    glockenfg.    erweitert.     L.    6  V/j    (bis    8),   Br.  3  '/^  (bis 

4  Va)  mm.     (Tramkaukamn.)     Jahrb.  Mal.  Ges.  1881  p.  172  t.  7 
f.  %  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  2.  (Bttg.)  Var.  dUnnoa. 
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B.     Fseudolihania  De  Stef.  (Bull.  soc.  mal.  it.  1879  p.  12.) 

13.  D.  langi  lyr.  Geh.  halbbedeckt  durchbohrt,  s.  nieder- 
gedrückt, braungelb,  innen  mit  einer  verwaschenen  Schmelz- 
lage; Umg.  2,  der  letzte  an  dem  Rande  etwas  kantig;  Gew.  s. 
klein,  lateral;  Mund.  s.  weit,  lang-eifg.,  Spindelrand  bogig. 
L.  6  '/j,  Br.  4,  H.  1^/3  mm.  (Siebenbürgen,  Ungarn,  Banat.) 
Sjrmb.  III.  1846  p.  81  (Helicoph.),  Mart.  Chemn.  II.  t.  1  f.  6—9,  Rm.- 
Aob.  Icon.  f.  1396.  —  D.  transaylvanica  Bz.  (Veih  .*:^iebenb.  Ver.  1859 
p.  214,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1397)  ist  eine  junf^e  Schnecke  {L,  4,  ßr.  2 
mm.,  weisslich  o.  gelblich,  deutlicher  gestreift,  von  olH>n  gesehen 
spitzeifg.,   mit  dem    winzigen   Gew.   am  spitzen  Ende,  nicht  seitlich). 

14.  D.  boettgeri  Cless.  Geh.  s.  eng  genabelt,  darhfg,, 
elliptisch-eifg.,  undeutlich  gestreift,  hell  hornfarben;  Umg.  2  Va? 
der  letzte  s.  verlängert;  Naht  z.  tief;  Gew.  s.  klein,  '/^  der 
Gcsammtlänge ;  Mund.  s.  weit,  s.  schief.  L.  5,  Br.  2  V'^  mm. 
(Krim  bei  Strateis.)  Malak.  Blatt.  N.  F.  VI.  p.  .38,  t.  2  f.  9-10.  (Cless.) 

15.  D.  tarentina  De  Stef.  Geh.  geritzt,  haliotisähnlich, 
stark  niedergedrückt,  glashell,  rothgelb,  fein  gestreift,  mit  s. 
feinen  Spirallinien;  Umg.  2  */j,  der  letzte  s.  verlängert;  Gew. 
s.  klein,  lateral;  Mund.  s.  gross,  s.  schief,  länglich  oval,  Spindel- 
rand   in   der  Mitte  concav,  umgeschlagen.     L.  4  V/,,  Br.  2^/^, 

H.  ",o  mm.  (Tttüien  hei  Tareiüo.)  Bull.  soc.  n-.al.  ital.  1879  p. 
11.   (De  Stef.) 

16.  D,  flsceri  UgL  Geh.  halbbedeckt  durchbohrt,  nieder- 
gedrückt, gelbgrün,  lebliaft  glänzend,  z.  regelmässig  oval;  Umg. 
2  Va?  ^^^  letzte  verlängert;  Naht  z.  tief;  Gew.  klein,  lateral, 
ganz  flach;  Mund,  oval,  schief,  wenig  ausgeschnitten,  reichlich 
^/^  der  Gcs.-länge,  mit  einander  genäherten,  mitunter  durch 
einen  feinen  Callus  verbündeten  Rändern,  Spindelrand  umge- 
schlagen.   L.  4— 4Va,  Br.  2»/, -2  3/^,  II.  1  »'^  mm.  (Si^Üien, 

(^alabrien.)  Malacol.  de  TAlg.  II.  1864  p.  345  (nota).  —  liyn.  J).  si- 
ctüa  Fisch.  J.  Conch.  1856,  Ben.  111.  sist.  crit.  t.  1  f.  7  (1^56),  Rm.- 
Kob.  Icon.  f.  1390. 

17.  D.  sicala  A.  Bivona,  Geh.  halbbedeckt  durchbohrt, 
niedergedrückt,  länglich,  bernsteinfarben,  dicht  gestreift,  mit 
starken  Anwachsstreifen  u.  deutlichen  Spirallinien;  Umg.  2  V'j, 
der  letzte  auf  der  Mitte  breit,  vorn  verschmälert,  an  der  Mund, 
niedergedrückt;  Gew.  ^'5  der  Ges.-länge  (bei  jungen  Ex.  mehr 
als  V/j);  Mund,  länglich,  Oberrand  stArk  gekrümmt,  Spindel- 
rand   oben   breit  umgeschlagen.     L.  5,  Br.  3  V/,,  H.  1  V/j  mm. 

(Sicüien,)  Nuovi  Moll.  d.  Palermo  1839,  p.  5  f.  3.  —  »yn.  Ih  rufa 
Ben.  111.  sist.  t.  1.  f.  6. 

C.     TAhania  Bgt,    (Ann.  de  Malacol.  1870.) 
Moussonia  Bgt.  186n,  non  Semper  1865. 

18.  D.    Sanlcyi    Bgt.     Geh.    bedeckt    durchbohrt,   lang- 
i-und,    vorneu    verschmälert,    bernsteinfarben  o.  gelblich,  glatt; 
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UiDg.  2  ^/j — 3,   der  letzte  hinten  rasch  herabsteigend,  s.  gross, 

mit    fast    parallelen  Rändern;  Gew.  s.  klein,  Üach,  Apex  dick, 

stumpf,    gewölbt;    Mund,    länglich  rund,   Spindelrand  gebogen, 

in    der    Mitte    schwach    winklig.     L.   5,    Br.   3,    H.  1  'Z,  mm. 

(Syrien.)  Test,  noviss.  p.  10,  Cat.  rais.  p.  5  t.  1  f.  8— 9  (Testacella), 
Fischer  J.  Conch.  1^56.  (Fisch.)  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1395.  Bei  s.  eroBsen 
Ex.  erreicht  das  Schlichen  L.  8,  Br.  5  mm.  (Bttg.)  —  2>.  gaiÜardoti 
Bgt.  (Amen.  Ma].  I.  p.  97  t.  6  f.  14—19)  ist  (wie  auch  Bttg.  bemerkt) 
wahrscheinlich  nur  eine  Altersform  dieser  Art  (Geh.  nur  2  mm.  lang, 
fast  glatt,  ganz  hell  hornfarben,  Gew.  klein,  s.  excentrisch  gelegen, 
Um^.  2  Vi)  der  letzte  in  der  Quere  verbreitert,  Mund,  lang  eifg.,  fast 
•/»  aer  Ges.-länge). 

19.  D.  Calopliana  W.  Geh.  bedeckt  durchbohrt,  schief 
eifg.,  niedergedrückt,  fein  gestreift,  mit  s.  starken  Anwachs- 
streifen  u.  feinen  Spirallinien,  gelblich,  s.  glänzend,  die  innere 
Hälfte  bis  '/^  mit  einer  starken  schnee weissen  Schmelzlage  be- 
legt; Umg.  2,  der  erste  s.  klein;  Gew.  winzig  klein,  kaum  \/j 
der  Schalenlänge;  Mund.  s.  schief,  fast  oval,  Oberrand  bogig, 
Spindelrand  lang,  fast  vertikal,  oben  verdickt,  Unterrand  concav. 
L.  5,  Br.  3  Va?  H.  1  ^/,  mm.  ((Jalhien  bei  PrzanysL)  K.  Vet. 
Ak.  Förh.  1881,  4,  p.  51. 

2.     Isselia  Bgt.    (Syst.  Europ.  1877.) 

20.  D.  sardoa  hs.  Geh.  eng  durchbohrt,  schwach  ge- 
wölbt, s.  in  die  Quere  verbreitert,  s.  fein  gestreift,  s.  glänzend, 
strohgelb;  Urag.  2  ^/i?  der  letzte  weit,  verlängert,  niederge- 
drückt; Gew.  klein,  flach,  etwas  seitlich,  flach;  Mund.  s.  schief, 
gross,  langrund,  Spindelrand  schwach  gebogen,  Oberrand  ge- 
rundet, fast  häutig.  L.  4,  Br.  2  *  ., ,  H.  1  mm.  (Sardinien,) 
Ann.  Mus.  Geuova  IV.  1873,  p.  27i)  f.  1-5.    (Issrl.) 


Genus  Glandinft  Sghumacheu. 

Thier  schlank,  vorn  verschmälert^  mit  dem  Nacken 
zwischen  Kopf  il  vorderem  Mantelrande  s.  lang;  Fühler 
scheinbar  S  Paar,  indem  die  Oberlippe  jederseits  in  einen 
langen  dreieckigen  kontraktilen  Hantlappen  auslänft;  Mund, 
oben  mit  8  u.  jederseits  mit  2  Papillen;  Afhemöfinting  rechts, 
eng;  Kiefer  fehlt;  Zunge  mit  zahlreichen,  schmalen  u,  spit- 
zigen, in  bogenfgen  Querreihen  gestellten  Zähnen,  Mittel- 
zahn s,  klein. 

Gehäuse  ungenabelt,  eifg.,  spindelfg.  o.  eifg.-verUingert, 
fveisslicli,  mit  gelblichem  Oberhaut,  gestreift  u.  oft  durch 
Sinrallinien  gegittert;  Umg.  G—ö,  der  letzte  nach  unten  zu 
verschmälert;  Naht  besonders  gegen  die  Mund,  zu  s.  schief, 
fast  immer  gekerbt;  Mund,  ganz  vertikal,  oben  s,  verschmälert 


i 


10 

u.  jgugespitjstj  von  etwa  der  Hälfte  der  Gehäiiselänge  o. 
länger^  Spindelrand  an  der  Basis  abgeschnitten,  einen  kleinen 
Ausschnitt  bildend, 

Syn.  VoltUcey  Bucdtüy  BulUc,  Stramin,  Ildids,  Bulitni, 
AchaUnce  u.  s.  w.  Species  Auct.  veter.  —  Oleacina  pr.  p. 
Bolten  1798.  —  Poli/phetniis  Montf.  1810.  —  Glandina 
Scham.  1817. 

Varkotnmen,  Unter  abgefallenem  Laub,  Moos  und  Steinen 
an  feuchten  Orten  (hauptsächlich  in  Nordamerika,  aber  auch) 
an  den  Küsten  des  europäischen  Mittelmeeres. 

Bern.  "En  general  on  reconnait  qu*  une  Glandina  est  parvenue 
ä  Tetat  adulte,  ou  prcsque  adulte,  a  1a  longeur  de  son  ouverture;  dans 
les  individas  aui  sont  adultes,  celle-ci  ne  doit  pas  mesurer  plus 
d'etendae  qae  n  en  ofire  la  spire;  ninsi  plas  longue  se  presente  Touver- 
ture  par  rapport  a  la  spire  et  moins  complete  sera  la  coquille.  Une 
Glandina  adulte  du  reste  n*oft'e  pas  moins  de  six  toars.  Toutes  les 
formes  ont  ceci  de  comman  entr*  elles,  la  couleur  oh'vätre  de  Tepi- 
derme  tantot  plus  obscure  ou  brune,  tantot  plus  claire  et  jaunatre;  la 
surface  sous  repiderme  tres  brillante  et  d*un  blanc  pur,  et  offrant  dans 
la  partie  Interieure  un  vif  eclat  de  nacre.  Plus  la  coquille  est  jenno 
et  plus  Tepiderme  est  obscur  et  adherant.  Dans  Tage  plus  avancc, 
Tepiderme  s*ecail1e  peu-apeu  de  maniere  que  les  coquilles  adultes 
sont  ordinairement  tout-a-fait  rüdes,  blanches,  oubleuutrcs  et  brillantes.** 
(West.  Apercu  s.  1.  faune  Grece  1879.) 

1.  0.  algira  Brug,  Greh.  länglich-konisch,  fein  gestreift» 
schmutzig  gelb;  Gew.  ausgezogen-konisch,  stumpf;  Umg.  6 — 7» 
schnell  zunehmend,  s.  schwach  gewölbt,  der  letzte  etwas  mehr 
als  \/,  der  Ges.-länge;  Naht  fein  gekerbt;  Mund,  vor  der  Länge 
des  Gew.,  Aussenrand  fast  gerade,  vorgezogen,  Spindel  fast 
gerade.  L.  38—40,  Br.  12—14,  Mund.  L.  21  mm.  oder  L.  40, 
Br.  12,  M.  L.  19  mm.  (^Ugei*ien,  SfUläalien,  SvyUkn,)  Encycl. 
meth.  I.  1792  p.  364  (Bulimus),  Raymond  J.  Conch.  1853  t.  1  f.  1—5, 
Bfft.  Mal.  de  TAlg.  II.  t.  7  f.  1—12.  -  Forma  1.)  major,  L.  64  mm. 
(Kstr.  ap.  Chemn.  t.  17  f.  22  ) 

*  G.  dilataltil  (Z,)  K^r.  Geh.  eifg.-konisch,  rippen- 
streifig; Gew.  breit  u.  kurz  konisch,  s.  stumpf;  Umg.  6 — 7, 
z.  gewölbt,  der  letzte  vorn  weit  weniger  herabsteigend;  Mund, 
von  der  Länge  des  Gew.,  Aussenrand  auf  der  Mitte  s.  schwach 
vorgezogen,  Mund. -wand  ein  wenig  gewölbt,  Spindel  unten  stark 
gekrümmt,  an  der  Basis  plötzlich  abgestutzt.  L.  29 — 34,  Br. 
12 — 14,  M.  L.  14 — 15  mm.  (Algerien^  Sicilien,  Griechenland.) 
Chemn.  Conch.  Cab.  1844,  t.  17  f.  19—21  (Bulimus),  Bgt.  Malacol.  de 
l'Alg.  II.  t.  8  f.  1  3,  West.  Fauna  Eur.  1876  p.  6,  Apercu  de  la  Gr. 
1879  p.  21.  —  Nyn«  Helix  rosea  Fer.  1821,  Polyphem,  tumidus  Villa 
1841.  —  Forma  1.)  major,  L.  38,  Br.  14,  M.  L.  18—19  mm.  (Algerien.) 

Viar.  BiiAr^lnatisi  Naht  von  einer  stark  erhabenen,  oben 
blatten,  o1ivfar]>enen,  dann  weissen  und  stark  gekerbten  Linie 
begleitet.    (Creta.) 
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*  ti.  intermedia  Mta,  Geh.  länglich  konisch,  z.  regel- 
mässig rippenstreifig;  Gew.  lang,  z.  schlank,  konisch;  Umg.  6, 
letzter  schwach  gewölbt,  vorn  abgeflacht;  Naht  oben  wenig 
schief;  Mund,  von  der  Länge  des  Gew.,  Aussenrand  auf  der 
Mitte  schwach  eingedrückt.  Wand  kaum  merkbar  gewölbt, 
Spindel  unten  kurz,  schwach  gekrümmt,  an  der  Basis  abgestutzt. 
L.  36,  Br.  10—12,  M.  L.  18  mm.     (Griechenland,   SüditaUen, 

Sicäien.)  Mal.  Blatt.  1859  p.  161  (var.),  Rm.-Kob.  Icod.  f.  1314  (forma 
magna),  West.  &  Blanc  Aper^'u  p.  21  t.  1  f.  2.  —  Forma  1.)  major, 
L.  31,  Br.  13;  M.  L.  17  mm. 

Var.  nlBprrellCA  BUg.  (Jahrb.  1881  p.  170  t.  7  f.  1): 
schlank,  mit  spitzigem  Apex,  oben  stark,  scharf,  bogi^  u.  weit- 
läufig rippenstreifig,  am  letzten  Umg.  grob  runzelstreifig,  Umg. 
7,  langsamer  n.  regelmässiger  zunehmend,  Mund,  etwas  kürzer 
als  das  Gew.,  Aussenrand  oben  stark  vorgezogen,  Spindel  stark 
gekrümmt.  8-fg.;  L.  34—36,  Br.  10Vi~il,  M.  L.  15-16  mm. 
(Transkaakasien,  Mingrelien.) 

*  (jl.  sieula  Bgi,  Geh.  festschalig,  verlängert-konisch ; 
Umg.  6,  z.  gewölbt,  an  der  Naht  etwas  eingedrückt;  Gew.  lang 
aasgezogen;  Mund,  bei  weitem  nicht  die  Länge  des  Gew.  er- 
reichend, Spindel  unten  stark  gekrümmt,  an  der  Basis  wenig 
abgestutzt.     L.  42,  Br.  13,  M.  L.  16  mm.     (Suditalien  u.  Si- 

cüün,)  Malacol.  de  TAIg.  II.  1864  p.  117.  —  liyn.  G.  alg.  v.  micro- 
Stoma  Kob.  Icon.  f.  1313,  Gl.  alg.  v,  pyramidata  Paul. 

*  ö.   poireti   (C,   Pfr.)     Geh.  schlank  wie  G.  compressa, 

aber  überall^  gleich  u.  fein  gestreift,  Gew.  mehr  konisch,  Umg. 

7 — 8,    die    beiden    letzten    gewölbter,   kürzer,  der  letzte  kaum 

merkbar  eingedrückt  an  der  Mund..  Naht  weniger  schief,  Mund. 

unten  weniger  breit.    L.  34 — 36,  Br.  10,  M.  L.  17  mm.  (Krain, 

Istrien,  Dalmatien,  SerUeii.)  Naturg.  d.  d.  Moll.  III.  1828,  p.  34 
t.  7  f.  3—4  (Bulimus),  Rm.  Icon.  f.  123  p.  p.  (Achatina).  —  8yB« 
Coehlicopa  poireti  Fer.  Prodrom.  Ift22  p.  54  t.  136  f.  1—5  (fide  Bgt.), 
Achat,  Cornea  Bnim.  1838,  Polyi)h.  alg,  v.  angustatus  Villa  1841,  Gl, 
alg,  var,  Kob.  Icon.  f.  1315. 

2.  6.  compressa  Mss.  Geh.  schlank,  länglich-cylindrisch, 
dünn,  dicht  rippenstreifig  u.  am  letzten  Umg.  gefaltet,  mit  z. 
spitzigem  Apex,  unter  dem  schmutzgelbon,  schnell  abfallenden 
Epidermis  weisslich;  Umg.  6,  s.  schnell  zunehmend,  abgeflacht, 
der  letzte  lang  ausgezogen,  auf  der  Mitte  niedergedrückt;  Naht 
s.  schief;  Gew.  gethürmt;  Mund,  von  der  Länge  des  Gew., 
unten  erweitert,  Aussenrand  im  oberen  Drittel  eingedrückt, 
Wand  fast  flach,  Spindel  fast  gerade,  abgeschnitten.  L.  32 — 35, 
Br.  8Va-— 9,  M.  L.  16-17  mm.  (Griecherdafid,)  Coqu.  Schläfli 
1859  p.  31,  West.  &  Bl.  Apeigu  1879,  p.  22  t.  1  f.  3.  —  G,  delesserti 
Bgi.  (Coq.  Saulcy,  1852,  t.  2  f.  6)  ist  (nach  Bgt.  selbst  in  Mal.  Alg. 
IL  p.  117)  nur  eine  junge  G.  compressa. 
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Genus  Pamiacella  Cuvieh. 

Thier  lang^  fast  q/Undri$chy  am  hinteren  Ende  stark 
gekielt^  zugespitzt,  Mantel  (Schild)  gross^  oben  auf  der  Mitte 
des  Körpers  gelegen,  fein  gehör nelt;  Fühler  konisch- wahenfg.; 
Athemöffnung  rechts  am  Hintertheile  des  Körjyers;  Ge- 
schlechisöffnung  bei  dem  rechten  Fühler;  Kiefer  glatt,  mit 
einem  kleinen  Vorsprung  in  der  Mitte;  Zunge  mit  den 
mittleren  Zähnmi  dreispitzig  u.  den  äusseren  Seitenzähnen 
priemenfg, 

Gehäuse  besteht  aus  zwei  Theilen:  ein  kleiner,  äusserer, 
hinterer,  der  lebhaft  gelb  gefärbt  ist  und  den  Anfang  einer 
Windung  zeigt,  mit  niedergedrücktem  Spindel  u,  sehr  weiter 
Mund.  (Nucleus);  ein  grösserer,  vorderer^  später  gebildeter, 
der  weiss  u,  flnch  und  im  weichen  Mantel  ganz  eingeschlo.^sen 
ist  (Sf)athula,  Limncella). 

Syn.  Parnuxcdhi  Cuv.  1804.  —  Parniacellns  Fer. 
1819.  —  Crgptella  Webb  &  Berth  1833.  —  Jhtisin  pr.  p. 
Gray  1855. 

Vorkommen,  An  dürren  trockenen  Weiden  in  Südeuropa, 
Nordafrika  und  Vorderasien  leben  die  Parraaccllen. 

1.  P.  oll  Vieri  (hir.  Geh.  länglich,  vorneu  abgerundet, 
mit  der  grössten  Breite  in  halber  Länge,  Nucleus  mit  überaus 
feinen  Radialstreifen,  gelb,  Spathula  rein  weiss.  L.  11  "4. 
Br.  5  */j,  H.  2  V|,  mm.  —  Thier  grau,  mit  schwarzen  Flecken 
auf  Hals  u.  Mantel.  (Mesopotuniieu,  in  der  Salut  von  f'Mjyhrat.) 
Ann.  Mu8.  V.  18()4,  p  435  t.  2f)  f.  12  -In,  Fornss.  Hist.  II.  1820,  t. 
7  f.  3-5,  Mt8.  in  Fedtsch.  Reise  in  Turkestan,  1874,  t.  1.  f.  1.  - 
8yB«  Parmac.  mesopotamitr.  Oken  1816,  Testac.  amliguus  Feruss. 
1820  (fide  Crosse). 

2.  P.  alexamlrina  Ehrenb.    Geh.  derb  u.  kräftig,  breiter 

als    bei  olivieri^  mit  grösster  Breite  im  ersten  Drittel.  Nucleus 

u.  Spathula  gleichmässig  olivengrün  gefärbt,  jener  mit  äusserst 

feinen,  in  Spirale  Reihen  augeordneton  Körnchen  sculptirt,  diese 

mit  dunkleren  Anwachsstroifen.    L.  12,  Br.  6  'Z^,  IL  2  V'j  mm. 

—  Thier   hellroth.  (Egypten  bei  Aleivamiria.)    Symh.   l'hys     1. 

1831,    JükHi    N.    O.  Afrika,    1«74,   p.   .33  t.  4  f.  4,  Rni.-Koh.  Icon    W 

1320.     His  jetzt    nnr  oinrnal   crefiinden:  die  Orij/.-ex.  in  zool.  Museum 
zu  Berlin.   (Jick ) 

3.  P.  velitari.S  Mts,  "Thier  in  Spiritus  29  mm.  lang, 
6  mm.  breit,  8  mm.  hoch,  Schild  8  mm.  lang,  10  mm.  hinter 
dem  Vorderende  beginnend,  eifg.,  flach,  vorne  zugespitzt,  hinten 
flach  abgerundet,  jederseits  mit  einer  eingedrückten  gebogenen 
Linie,  die  Schale  ganz  gleichmässig  bedeckend.  Sohle  nur  5  mm. 
breit,  deutlicher  zweitheilig,  das  Mittelfeld  2  mm.  einnehmend. 
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Skulptur  des  Halses  und  der  Körperseiten  wie  bei  P.  oKvieri 
Cuv.,  von  der  sich  die  vorliegende  zumeist  durch  den  kleineren, 
auch  hinten  ganz  flachen  Schild  unterscheidet,  der  auf  eine 
kleinere  innere  Schale  schliessen  lässt."  (Russ.- Armenien  bei 
Astrahad.)   Aufz.  der  von  Dr.  Brandt  in  R.-Arnfi.gep.  Moll.  1880.  (Mts.) 

4.  P.  deshayesii  M,-TaruL  Geh.  schliesslich  ganz  vom 
Mantel  überdeckt,  oben  concentrisch  gestreift,  regelmässig  ge- 
wölbt, mit  zus.-gedrückten  Seiten,  unten  glatt,  feinkörnig  (bei 
älteren  Ex.  aber  auch  rauh,  wie  bei  der  folgenden  Art),  mit 
einem  einfachen  Hohlraum  am  Clypeus,  dieser  klein,  glatt,  polirt, 
safrangelb,  Spathula  viel  grösser,  weisslich,  dick.  Nucleus  L.  4, 
Br.  2,  Spathula  L.  16,  Br.  11  mm.  —  Thier  s.  gross  (bis  14 
cm.  lang),  schlank,  einfarbig  rothgelb.  (Algerien,  Spanien,) 
Actes  Liuu.  Soc.  Bord.  1848  p.  261  t.  1  f.  5,  Bgt.  Spicil.  1861  t.  4  f. 
1-2,  t.  6  f.  1—3,  Mal.  de  VAlg.  1.  1864  t.  2  f.  1-6,  Rm.-Kob.  Icon. 
f.  1318.  —  8yn»  F.  aUjerica  Desh.  1852.  —  Forma  1.)  major,  Spathula 
21  mm.  lang. 

5.  P.  dorsallR  Mm,  Geh.  stark  u.  dick,  innen  ungleirh 
incrustirt,  stark  gewölbt,  länglich  oval,  an  der  Seiten  zus.- 
gedrückt,  innen  am  Beginn  des  Nucleus  durch  eine  vorsprin- 
gende Ecke  u.  eine  herabsteigende  Runzel  in  zwei  Buchten 
getheilt,  Nucleus  ganz  glatt,  bernsteingelb  (seine  Axe  bildet 
mit  dem  Oberrande  einen  rechten  Winkel),  Spathula  am  dicksten 
in  der  Mitte,  nach  dem  Aussenrande  allmählig  abfallend.    Nucleus 

L.  5,  Br.  2  Vj,  Späth.  L.  18  V2.  Br-  ^^  mm.  (Marocco.) 
Jahrb.    Mal.  Ges.  1874  p.  3  t.  1.  f.  1,  Rm.  Kob.  Icon.  f.  1319.  (Mss) 

6.  P.  Taleneieiiuesi  Webb.  dr  Ben.    Von  der  vervandten 

F.  iiesJiayem    kaum    durch    das    Geh.    verschieden,    aber   desto 

mehr  durch  die  Farbe  des  Thieres:  oben  röthlich  braun,  Schild 

dnnkelbraun,    mit    zahlreichen,     kleinen,     schwarzen,    ungleich 

grossen    Flecken    bedeckt;    L.    100,    Br.  20  mm..    Geh.  L.  13, 

Br.  6  V/j  m.  m,  (Portugal,  Spanien.)  Guirin  Mag.  zool.  II.  1836 
p.  1,  t.  75,  76  (P.  valeiiciennii),  Crosse  in  Joum.  Conch.  1880  p.  342 
t.  9  f.  3  optima  (P.  valeDcienuesi).  Crosse. 

7.  P.  moquini  Bgt.  Geh.  gelbgrünlich,  elliptisch,  Nucleus 
kleiner  u.  schiefer  als  bei  der  vorhergehenden,  Spathula  6  mal 
grösser  als  der  Nucleus,  elliptisch,  vorne  knorpelig,  der  rechte 
Rand  nicht  niedergedrückt,  der  äussere  Theil  dünn,  durch- 
scheinend. L.  17,  Br.  10,  II.  2  \/j  mm.  —  Thier  einfarbig 
ziegelroth,    von    der    Grösse    der    vorigen,    aber    wenig  gekielt. 

(Sudfrankreich,  in  der  Crau.)  Amen.  Malacol.  11.  1859  p.  139.  — 
Syn«    P.  valencienii  Mo(i.  Tand.  II.  185.5,  p.  34  t.  4  f.  9-18.   (Bgt.) 

8.  P.  gCI'Vaisi  Motj.  TamL  Nucleus,  welcher  beim  le- 
benden Thier  immer  sichtbar  ist,  grüngelb,  fest,  s.  glänzend. 
in    der    Gestalt   an  eine  Natica  erinnernd,  ohne  Vorsprung  am 
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Spindelrand,  Spathula  z.  oval,  dick,  kalkig,  concentrisch  ge- 
streift, nur  dreimal  so  gross,  wie  der  Nucleus.  L.  11 — 12, 
Br,  7,  H.  2  mm.  —  Thier  einfarbig  olivenbraun,  L.  70 — 80  mm. 
Sondert    einen    s.    glänzenden    Schleim  ab.     (Stldfrankreieh,  ifi 

der  Crau.)  Mem.  Ac.  Toulouse  1850  p.  47,  Ilist.  II.  1855  p.  37  t.  4 
f.  19—20,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1321.   (Moq.-Tand.) 


Genus  Vitrioa  Draparnaui). 

Thier  schlank,  aber  s.  gross  im  Verhältniss  zum  Geh,; 
Fuss  schmalj  nach  hinten  s,  eugespitzt^  unten  in  drei  Längs- 
felder  getheilt,  die  Seitenfelder  mit  vertieften  Querliniefi; 
Mantel  runzelig^  weit  aus  dem  Geh,  vortretend^  mit  einem 
zungenfgeny  weit  aussen  an  das  Geh,  angelegten  Lappen: 
Athemöffnung  rechts  unter  der  Gehäuseecke:  Geschlechts- 
öffnung rechts  in  der  Mitte  des  Halses;  Kiefer  glatt,  ge- 
bogen^  mit  einem  stumpfen  Vorsprung  in  der  Mitte;  Zunge 
mit  der  Mittelzahn  regelmässig  dreispitzig^  die  nächsten  un- 
symmetrisch zwei'  0.  dreispitzig,  die  äusseren  klein,  hackenfg. 

Gehäuse  ungenabelt  o.  fein  durchbohrt,  s.  dünnschalig, 
glasartig,  durchsichtig  (selten  mit  festerer  Sciiale),  glänzend, 
gedrückt-kugelig  bis  ohrfg.;  Gew.  besteht  nur  aus  2 — 3, 
meist  rasch  zunehmenden,  Umg.,  der  letzte  meistens  stark 
erweitert;  Mund,  gross,  mit  bogig  ausgeschnittenem,  oft  in 
einen  häutigen,  einwärts  gebogetien  Hautsaum  auslaufenden 
Spindelrande:  Embryonalschale  fein  punktirt  u.  reihenweise 
mit  feinen  Höckern  geziert, 

Syn.     Belix   Müll.  1774.  —  VÜrina  Drap.  1801.  — 
lldicoUm^    Feruss.    sir    1802,  —  Vürinua  Montf.  1810. 

—  Cobresia  Hübner  1810.  —  Testacella  pr.  p.  Oken  1815. 

—  Hycdina  pr.  p.  Stud.  1820.  —  TAmaciiui  Hartm.  1821. 

—  Fagana  Gistel  1848. 

Vorkommen.  Unter  abgefallenem  Laub,  Moos  und  Steinen 
an  feuchten  Orten,  einige  im  Gebirge  unter  losen  Baumrinden 
alter  feuchter  Stöcke,  bis  im  höchsten  Norden  wie  bis  zur 
Schneegrenze  in  den  Alpen. 

Uebersicht  der  Subgenera. 
f  Letzter  Umg.  gerundet. 

*)  Das  Tbier  kann   sich  nicht   vollständig   ins   Geh. 
zar.-ziehen. 

a.  —  Geh,  glashell;  Epidermis  äusserst  dünn  u, 
fest  der  Schale  angeklebt. 
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1.  Semilimax  Stab,  Geh.  ungenabelt,  niedergedrückt, 
eifg.-länglich;  Gew.  kürzer  als  Va  ^^^  Gesamintlänge;  Umg. 
2 — 2  V'a  (selten  3),  schnell  o.  sehr  schnell  zunehmend;  Mund, 
horizontal,  ohrfg.;  Hautsaum  breit.  —  Sp.  1 — 13. 

b.  —  Geh.  kaum  dvrchscheinend ;  Epidermis  derb, 
oUvenfarben y  in  Falten  u.  Runzeln  unreael- 
massig  gelegt,  von  der  milchweissen  Sehale 
leicht  losgeiost. 

2.  Chlaniydea,  Geh.  ganz  undurchbohrt,  stark  nieder- 
gedrückt, länglich  ohrfg.;  Gew.  s.  klein  (^/,  der  Gesamrotlänge); 
Umg.  2;  Hautsaum  breit.  —  Sp.  14. 

**)  Das  Thier  kann  sich  vollständig  ins  Geh.  zurückziehen. 

3.  Phenacolifnax  Stab.  Geh.  ganz  o.  fast  ungenabelt, 
gedrückt  kugelig,  eirund,  meist  glatt;  Gew.  etwa  o.  kaum  V^ 
der  Gesammtlänge  einnehmend;  Umg.  3 — 4,  schnell  zunehmend; 
Mfind.  genmdet-eifg. ;  Hautsaum  s.  schmal.  —  Sp.   15 — 28. 

4.  Oligoliinax  Fisch,  Geh.  meistens  geritzt  o.  durch- 
bohrt, gedrückt  kugelig,  fast  kreisrund,  gestreift  o.  unregel- 
niässig  gefaltet;  Gew.  */,  o.  mehr  der  Ges.-länge  einnehmend; 
Umg.  3,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  kaum  o.  wenig 
erweitert;  Mund,  gerundet;  Hautsaum  s.  schmal.  —  Sp.  29 — 34. 

ff  Letzter  Umg.  niedergedrückt,  kantig  o.  gekielt. 

5.  Trochovitrina  Schacko,  Geh.  kaum  merkbar  geritzt, 
gedrückt  konisch  o.  dachfg.,  fein  gestreift  o.  fast  rippenstreifig, 
olivenfarben,  seidenglänzend;  Gew.  */,  der  Ges.-länge;  Umg. 
3 — 3  */],  8.  schnell  zunehmend;  Müud.  eif.- winklig,  Hautsaum 
s.  schmal.  —  Sp.  35 — 38. 

1.     Semilimax  Stab.  (Rev.  &  Mag.  zool.  1859). 
UyaUiux  Moq.-Tand.  1855. 

IJebersicht 

Gr.  i.    JÜiaphana.    Geio.  fast  die  Hälfte  der  Gesammtlänge 
einnehmend,  —  Sp.  1—5. 

Gr.  2.    Elongata.    Gew.  bei  weitem  nicht  die  Hälfte  der  Ges.- 
länge  einnehmend.  —  Sp.  6—13. 

1.  ¥•  diaphana  Dr.  Geh.  länglich,  ohrfg.  erweitert, 
glashell  o.  grünlich;  Gew.  platt;  Umg.  2 '/j— -3,  s.  rasch  zu- 
nehmend, letzter  verlängert,  s.  gross,  erweitert,  niedergedrückt; 
Naht  gerandet;  Mund,  fast  horizontal,  s.  weit,  vom  gerundet, 
Oberrand  auf  der  Mitte  vorgezogen,  am  Spindelrande  wenig, 
am  Unterrande  z.  stark  ausgeschnitten;  Hautsaum  ^/j  der  Unter- 
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Seite  der  Schale  einnehmend  u.  über  die  Mitte  des  Unterrandes 
s.  schmal  hinausgezogen.  L.  6 — 7,  H.  4 — 5  mm.  (Mitteleuropa.) 
Hiit.  1805  p.  120  t.  8  f.  38—39,  Rm.  Icon.  f.  27,  Koch  in  Nachr.  bf. 
1871  t.  1  f.  3!,  Kob.  Icon.  f.  1398,  Pollonera  Moo.  in  Atti  Ac.  Torino 
1884  f.  14—16.  —  »yo*  Heh  virescens  Stud.  1789,  H,  Hmacina  Alt. 
1812,  H.  vitrea  Stud.  1820. 

Var.  HeyBemannt  Koch  (Nachr.  b1.  1871  p.  33  t.  1  f. 
4,  9):  Hautsaam  die  Hälfte  der  Unterseite  der  Schale  einnehmend 
u.  nur  wenig  kürzer  als  der  Spindelrand,  Mund,  vom  z.  geradlinicf. 
abgestutzt.  (Westdeutschland.)  Koch  1.  c.  t.  1  f.  4.  Rm.-Kob. 
Icon.  f.  1399. 

Var.  Jetucliini  mh. :  grünlich,  Spindelrand  so  tief  boßitr 
ausgefichnitten,  dass  1>ei  senkrechtem  Einblick  ein  grösser  Theil 
der  Spira  inwendig  offen  liegt,  Hautsaum  fast  '-,  der  T'ntorseite 
der  Sehale  einnehmend,  nach  vorn  verschmälert  u.  kaum  über 
die  Mitte  der  Mund,  hinausgezogen.  (Schlesien  \m  Patsclikau: 
Jetschin  Kx.) 

2.  V.    kochi    Andrere,     Ein    Verbindungsglied    zwischen 

T^  nivalis  u.  V,  iUapJiana.    Von  dieser  hauptsächlich  verschieden 

durch  den   stark  bogig  ausgeschnittenen  Unterrand  der  Mund., 

den  8.  schmalen  Hautsaum,  die  kürzere  u.  viel  breitere  Mund., 

die  fast  ungerandete  Naht  &c.    L.  5,  Br.  3  */,  mm.    (Schlesien, 

Reichengteiner  Geb.  bei  Patschkan.)  Abli.  z.  geol.  Specialkarte  v. 
Ela.-Lothr.  1884.  Bei  Mosbach  zuerst  fossil  gefunden,  dann  lebend  in 
Schlesien  von  Hrn  Jetschin,  der  mir  gütigst  Ex.  mitgethcilt. 

3.  ¥•  glacialis  Forbes.  Zunächst  mit  der  V^ar.  hei/tie- 
manni  verwandt  u.  gleich  derselben  namentlich  in  Beziehung 
auf  der  Breite  des  Hautsaumes,  unterscheidet  sich  aber  durch 
den  niehr  gerundeteri  Aussenrand  u.  das  frühere  Verschwinden 
des  Hautsaumes  am  Unterrand  (d.  h.  hört  weit  vom  Vorder- 
rande auf).  G.  4  :  3  Wj  mm.  (Alpen  an  dei'  Schneegrenze.) 
Mag.  zool.-bot.  1837;  Koch  1.  c.  t.  1  f.  6,  Rm.-Kob.  Icon. 7.  14()1, 
Pollonera  1.  c.  f.  20—22. 

4.  V,  nivalis  (Ch,)  Dum.  d:  Mort.  Geh.  länglich,  nieder- 
gedrückt, oben  kaum,  unten  st^rk  gewölbt  (w^ie  aufgeblasen); 
Gew.  s.  klein,  mit  etwas  vorstehender  Spitze;  Umg.  2^/^, 
s.  rasch  zunehmend,  der  letzte  gross,  niedergedrückt,  vor  der 
Mund,  stark  erweitert;  Naht  fadcnrandig;  Mund.  z.  schief, 
eif.-länglich,  Unterrand  flachbogig,  Hautsaum  s.  schmal  (kaum 
Vi  der  Gehäusebasis).  L.  5 — 6,  Br.  4 — 5,  H.  2  \/j  mm.  (Schreizy 

Tirol,  Piemont,  Ilochsavoyen.)  Hist.  moll.  Savoie  1852  p.  299,  Pol- 
lonera 1.  c.  f.  5-lÜ.  —  üyn.  1'.  charpentieri  Stab.  1859,  V.  alpestris 
CK  —  "Mit  dem  Alter  verflacht  sich  die  Spira  auifällie  u.  die  er- 
wachsene Schale  wird  infolge  dessen  der  mehr  kuurcligcn  Jugendschale 
mehr  a.  mehr  u.  schliesslich  recht  auüalli?  unähnlich.  Form  u.  Aus- 
dehnunpr  des  Hautsaumes  aber  bleibt  dieselbe.  Zwischen  der  gewöhn- 
lichen Form  von  V.  nivalis  Ch.  von  longr.  5—6  und  der  V.  alnestris  Cl. 
von  long.  7—8  mm.  bleibt  kaum  irgend  erkennbarer  Unterschied".  (Bttg.) 
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Var.  pluiana  PoUon.  Tl.  c.  fig.  11— 13J:  pestreift,  oben 
fifewölbt,  Umg.  2Vs<  äusserst  scnnell  zunehmeDa.  letzter  s.  gross, 
Mund,  schief,  regelmässig  eifg.-Iänglich;  L.  4*/,  mm.  (Piemoot, 
Castel  See.) 

5.  Y.  pegorarii  Poüan.  Geh.  in  Vergleich  mit  V.  nivalis 
niedergedrückt,  gerundet,  oben  etwas  abgeflacht,  unten  gewölbt; 
Gew.  breiter;  ITmg.  2*j^^  s.  rasch  zunehmend,  der  letzte  gross, 
aUtnählig  anwachsend;  Naht  fadenrandig;  Mund,  etwas  schief, 
weit,  Oberrand  regelmässig  bogig,  Unterrand  stärker  ausge- 
schnitten, Hautsaum  äusserst  schmal.  L.  6  mm.  (IHemont  bei 
Aosta.)    Polion.  1.  c.  p.  15  f.  23—26.  (Pollon.) 


6.  V.  eloilgata  Urp.  Geh.  s.  niedergedrückt,  rhombisch, 
länglich-ohrfg.,  meist  rein  weiss,  vollkommen  glatt;  Gew.  s.  klein, 
^/^  der  Geh.-länge;  Umg.  2,  rasch  zunehmend;  Mund.  s.  gross, 
länglich-eifg.,  Unterrand  stark  in  einen  gestreckten  Bogen  aus- 
geschnitten, Hautsaum  s,  breit  ('/^  bis  fast  ^Z,  der  Unterseite 
der  Schale  einnehmend).  L.  4,  Br.  2  ^/j ,  H.  1  '/j  mm.  (Deutsch- 
land, Böhmen.)  Hiet.  moll.  1805  p.  120  t.  5  f.  40—42,  Rm.  Icon. 
f.  26.  —  Syn*     Testac.  germanica  Oken. 

Var,  lusatica  Jordan  (Jahrb.  1879  p.  376):  meist  von 
^ränlicher  bis  so/srar  grüner  Farbe,  z.  fest,  Gew.  V»  der  Geh.- 
län^e,  Hautsaum  7,  der  Unterseite;  L.  5,  Br.  3,  H.  1  Vio  ™™'  — 
Thier  s.  hellfarben.    (Schlesien.) 

7.  V.  brevis  F^.  Geh.  niedergedrückt,  elliptisch-ohrfg., 
8.  glänzend,  glashell,  fein  gestreift;  Gew.  nicht  ganz  ^/^  der 
Geh.-länge,  z.  hervortretend;  Umg.  2,  s.  rasch  zunehmend; 
Mund.  8.  weit,  elliptisch,  vorn  etwas  verbreitert,  Oberrand  von 
der  Mitte  des  vorletzten  Umg.,  Unterrand  stark  bogig  ausge- 
schnitten, Hautsaum  s.  schmal  (kaum  Vt  ^^^  Unterseite). 
L.  4—4  V/j,  Br.  3  V,— 4,  H.  1  Vj— 2  V,  mm.  (Südwesd. 
Deutschland,  Tirol,  Kärnten,  Oberitalien.)  Prodr.  N:o  2,  Hist. 
moll.  1822  t.  9  f.  2  (Helicolim.),  Koch  Nachr.  bl.  1871  t.  1  f.  1,  Rm.- 
Kob.  Icon.  f.  1402.  —  "Geh.  mehr  rundlich,  Umg.  weit  rascher  zu- 
nehmend, Gew.  etwas  kleiner,  Unterseite  mehr  geschlossen  u.  Haut- 
saum noch  schmäler  als  bei  V.  elongata."   (Gl.) 

Var.  bosnlaca  Bttg.  (Jahrb.  1885):  dünnschaliger,  Spindel- 
rand mehr  zur.-geschlagen,  Hautsaum  noch  viel  schmäler;  L.  5^/, 
Br.  4,  H.  2*/4  nim.    (Bosnien.) 

8.  T.  trnncata  Bttg.  Am  nächsten  mit  V.  brems  Fer. 
verwandt,  aber  verschieden  durch  Geh.  schmäler,  nierenfg., 
oben  flach.  Gew.  etwas  grösser  (etwa  ^j^  der  Geh.-länge),  Naht 
tiefer,  Umg.  2,  der  letzte  weniger  verbreitert,  Mund,  weniger 
schief,  Oberrand  stark  bogig,  Aussenrand  fast  gerade  u.  senk- 
recht, &c.  L.  4»/,,  Br.  3Vs,  H.  2  Vs  mm.  (Krain.)  Nachr. 
bl.  1884  p.  194.  (Bttg.) 

2 


18 

9.  V.  carillthiaca  71.  «p.    Geh.  niedergedrückt,  elliptisch- 

eifg.,    an    der    Naht    stralilenfg.   gestreift,    übrigeus   fast  glatt; 

Gew.    etwa    ^/^    der   Geh.-länge,  ganz  ß<icli;  Umg.  2  V/,;  Mund. 

nach    vorn    verbreitert,    eifg.,    Aiissenrand   gerundet,   Oberrand 

höchst  am  vorletzten  Uing.  angeheftet,  Unterrand  sehwach  bogig, 

Hautsaum  z,  breit  (etwa  '/j  der  Unterseite  einnehmend).    L.  4, 

Br.  3,  H.  1  */j  mm.  (Kärnten  bei  Malborgeth,)  Vrui  «ler  nächst - 
verwandten  V,  hrevis  durch  die  kursiv  gedruckten  Kennzeiclirn  u.  di«» 
Grösse  verschieden. 

10.  Y.  OXCisa  nov,  sj).  Geh.  niedergedrückt,  längJich- 
ohrfg.,  s.  dünn,  weiss,  äusserst  feinstreiiig ;  Gew.  mehr  als  V3 
der  Geh.-länge,  aber  nicht  V/j  der  Geh.-breite;  Umg.  2  ^jj 
Mund.  s.  schief,  vorne  verbreitert  u.  kurz  gerundet,  Spindel- 
rand 8,  stark  C-fg.  ausgeschnitten,  so  dass  wenig  von  der  Unter- 
seite der  Schale  übrig  bleibt,  llauinRum  fehlt  gänzlich,  L.  4^/j, 
Br.  2  Va  "^"^-     (Galizien,  Przcjiujsl:  Kotula.) 

11.  Y.  peiichinati  j5<//.  Geh.  s.  fein  durchbohrt,  läng- 
lich, oben  niedergedrückt,  unten  s.  schwach  gewölbt,  im  Alter 
undeutlich  gefaltet,  gelbschwärzlich;  Gew.  fast  flach;  Umg. 
3*/j,  8.  schnell  zunehmend,  der  letzte  s.  in  der  Quere  ausge- 
zogen; Mund,  schief,  s.  gross,  Oberrand  gestreckt,  Unterrand 
bogig  ausgeschnitten,  Spindelrand  oben  ausgebreitet.  L.  7  V'a? 
Br.  3  mm.  (Ostjyi/renc'kn,  Sj)anien,)  Specics  noviss.  1876  p.  38.  (Bgt.) 

12.  Y.  pyreiiaica  F/r.  Geh.  niedergedrückt,  eirund- 
ohrfg.,  schmal,  unter  der  Loupe  äusserst  fein  u.  regelmässig 
gestreift,  grünlich;  Gew.  ganz  flach,  kaum  ^4  ^^^  Gesammt- 
länge;  Umg.  2  Va?  s-  schnell  zunehmend,  der  letzte  an  der 
Basis  schmal;  Mund,  honzontal,  regelmässig  oval,  Oberrand  in 
der  Mitte  etwas  vorgezogen,  Unterrand  stark  bebogen,  Haut- 
saum 8.  schmal.    L.  5— f),  Br.  3  Va — ^^  H.  2  '/j — 3  mm.;  nach 

Kob.  L.  4  Va^  Br.  2  Va  «mi.  (Pyreniien.)  Tabl.  syst.  1822  p.  25 
&  Bist.  moll.  t.  9  f.  3  (Helicolini.),  Moq.-Tand.  Ilist.  moll.  1855  t.  6 
f.  9—13,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1403. 

13.  V.  kotuhu  West.  Geh.  stark  niedergedrückt,  elliptisch- 
ohrfg.,  s.  zerbrechlich  u.  dünn,  oben  unter  der  Loupe  runzelig- 
gestreift;  Gew.  flach,  ^/^  der  Geh.-länge;  Umg.  2,  der  letzte 
fast  flach;  Mund,  fast  horizontal,  s.  gross,  fast  '/g  der  Gcs.- 
länge,  vorn  erweitert,  hinglich  oval,  Unterrund  wul  Spindelrand 
so  tief  bogenfg.  bis  an  die  Spitze  der  Schale  ausgeschnitten, 
dass  die  ganze  Spira  innen  deutlich  wird,  Aussenrand  flach- 
bogig,  Hautsaum  lang  wul  breit  (kaum  kürzer  als  der  Unter- 
rand u.  fast  V^a  ^^^  Unterseite  einnelimend).  L.  5 — 6,  Br.  3  */j — 4, 
H.  2  mm.  (Galizien  in  Tatra,  Pieniotit  bei  Aosta.)  Jalirb.  Mal. 
Ges.  1883  p.  54.  flyn«  T.  f/ocotiformis  Polionora  Mon.  in  Atti  Ac. 
Torino  1884  p.  9  f.  1-4. 
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2.     Chlamydea   West 

14.  V.  bicolor  West  Geh.  stark  niedergedrückt,  läng- 
lich-olirfg.,  relativ  festscbalig,  kaum  durchscheinend,  innen  u. 
unter  dem  derben,  braungelben,  glänzenden,  meist  stark  faltigen 
u.  runzeligen  (selten  undeutlich  gestreiften)  Epiderbis  milch- 
weiss;  Gew.  flach,  ^',  der  Geh.-länge;  IJmg.  2,  letzter  s.  lang; 
Naht  unten  von  einer  erhabenen  Linie  begleitet;  Mund,  länglich- 
oval, ünterrand  und  Spindclrand  s.  tief  bogig  ausgeschnitten, 
Hautsaum  schwarzbraun,  wie  versengt,  auf  der  Mitte  ^/j  der 
Unterseite  einnehmend.  L.  5,  Br.  3,  H.  1  V'j  mm.  (Schweiz 
u.  Pyrenäen,)    K.  Vet.  Ak.  Förh.  1881  p.  öl. 

3.      Phenacolimax  SUibüe.    (Revue  &  Mag.  Zool.  1859.) 

15.  V.  major  Fh',  Geh.  gedrückt,  s.  wenig  convex, 
fein  unregelmässig  gestreift ;  Gew.  fast  flach,  kürzer  als  die 
Hälfte  der  Länge  u.  etwa  die  Hälfte  der  Breite  des  Geh.  ein- 
nehmend; ümg.  3  *  j.  s.  rasch  zunehmend,  der  letzte  nieder- 
gedrückt, in  die  Quere  verbreitert,  namentlich  unten  abgeflacht; 
Naht  gleiclif arbig,  undeutlich  fadenrandig;  Mund,  schräg,  quer- 
oval, Oberrand  auf  der  Mitte  vorgczogcm,  Unterrand  schwach 
bogig,  Hautsaum  s.  schmal.  L.  7,  Br.  5,  H.  3  mm.  (Xord- 
italien,  Frankreich ,  Behfien,  Uollaiul,  Deutschland,  Alpen.)  Essai 
meth.  conch.  1807  p.  43,  Ilist.  muH.  1822  p.  0  t.  9  f.  5  (Hehcolim.), 
C.  Pfr.  Naturp.  D.  Moll.  1.  1821  p.  47,  Moq.-Tand.  Hist.  moll.  II.  1855 
t.  6  f.  29-32,  Rm.-Kob.  Icoii.  f.  1404.  —  »yn.  F.  peUucida  Drp. 
Tabl.  1801,  Hist.  1805  t.  8  f.  34-37,  Dup.  Hist.;  V.  audebardi  C.  Pfr. 
1828;  F.  drapanialdi  Kob.  1871,  C.  Koch  Nachr.  bl.  1871  t.  1  f.  7 ; 
V.  elhpHca  (Brown  in  Mem.  Werner.  Soc.  1815  v.  2,  p.  2,  p.  525  t. 
24  f.  8V?)  Cless.  Exk.  F.  ed.  2,  1884,  f.  26;  F.  major  rar.  stabilei 
Lese.  Moll.  Piem.  1880  t.  4  f.  5-7;  F.  stabüei  Pollon.  1.  c.  f.  33-35. 

16.  V.  drapariiaudi  Cuv,  Sehr  gleich  der  V,  major, 
aber  das  Geh.  ist  mehr  gerundet,  nicht  so  nach  vom  gestreckt, 
unregelmcssig  grob  gestreift,  besonders  an  der  Naht,  Gew.  auf- 
fallend grösser,  mehr  als  die  Hälfte  der  Länge  u.  der  Höhe 
einnehmend,  Naht  deutlich  bleifarbig  gerandet,  Mund,  mehr 
gerundet,  Oberrand  in  der  Mitte  stark  vorgezogen,  Unterrand 
stark  bogig  ausgeschnitten.  L.  (5,  Br.  ^^Z,,  H.  2 '/j — 3  mm. 
—  L.  9 — 10,  Br.  6 — 7  ^/^  mm.     (Frajikreich,   WestdeuUchland, 

Belgien.)  Uepue  animal  II.  1817  (V.  "draparnaldi"  lapsu  calami).  — 
«yn.  F.  mcfjor  Pollon.  1.  c.  f.  36—38.  —  Forma  1)  bland  Pollon. 
(1.  c.  f.  47—48),  Geh.  mit  feinem  aber  deutlichem  Nabelloch.  (Ital., 
Südfrankr.) 

17.  V.  reitteri  Bäg.  Nahe  verwandt  mit  V.  major,  aber 
wesentlich  flacher,  weisslich-  o.  bräunlich-glashell,  hat  ein  fast 
vollkommen  flaches  Gew.,  eine  mehr  quergestellte,  weniger  nach 
unten  gerichtete  Mund.,  die  Embryonal windung  grösser  u,  den 
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letzten  Umg.  mehr  zus.-gedrückt,  fast  etwas  gekielt.  L.  4 — 5^/g, 
Br.  3«/a— S'/s»  H.  2— 2  Vj  mm.  (Montenegro,  Bosnien,) 
Ber.  d.  Offenb.  Ver.  1880  p.  102.    (Btfg.) 

18.  T.  carniolica  BUg.  Sehr  verwandt  der  V.  major 
Fer.,  aber  das  Gew.  ist  mehr  konisch,  */,  der  Ges.-länge  ein- 
nehmend, die  Umg.  sind  unter  der  Mitte  etwas  kantig,  beider- 
seits flacher,  der  letzte  deutlich  mehr  verbreitert,  Mund,  grösser 
u.  mehr  herabgesenkt.  L.  7  V4,  Br.  5^/^,  H.  4  mm.  (Krain,) 
Nachr.  bl.  1884  p.  184.  (Bttg.) 

19.  V.  COStiB  Patd.  Geh.  kugelig-gedrückt,  z.  kreisrund, 
an  der  Naht  dicht  gestreift;  Gew.  kaum  schwach  gewölbt,  mit 
feiner  vorstehender  Spitze,  weit,  mehr  als  die  Hälfte  der  Länge 
u.  der  Höhe  der  Schale  einnehmend;  Umg.  4,  die  drei  ersten 
langsam  zunehmend,  der  letzte  bedeutend  in  die  Quere  ver- 
breitert; Mund,  länglich-eifg.,  s.  weit,  Oberrand  stark  bogig 
vorgezogen,    Unterrand    stark    bogig  ausgeschnitten,  Hautsaum 

s.  schmal.  L.  7,  Br.  6^/3,  H.  4  mm.  (Italien  in  Mte  Morrone.) 
Contrib.  a.  Fauna  mal.  it.  1881  p.  8  t.  1  f.  1.  —  Steht  s.  nahe  der 
V,  drapam.  Cuv. 

20.  T.  pellncidsi  Mnü,  Geh.  gedrückt  kugelig,  fast  glatt 
(bei  starker  Vergrösserung  fein  spiralgestreift);  Gew.  wenig  er- 
hoben, weit,  mehr  als  ^Z,  der  Länge  u.  der  Breite  der  Schale 
einnehmend;  Umg.  3,  z.  rasch  zunehmend,  etwas  gewölbt,  der 
letzte  an  der  Peripherie  gerundet,  vorn  nicht  erweitert,  unten 
breit,  schwach  gewölbt,  in  der  Nabelgegend  etwas  eingesenkt; 
Naht  fein  crenulirt;  Mund,  schief,  rundlich,  fast  so  hoch  als 
breit,  Unterrand  stark  gebogen.  L.  4 — 5,  Br.  3 — 4  mm.  (Europa, 

Kaukasus,  Sibirien,)     Verm.  Hiat.  II.  1774  p.  15  (Helix),  Rro.  Icon. 
f.  28.  —  Syn«  Helix  diaphana  Poir.  1801,  H.  limacoides  Alten  1812; 
Vitr.  beryllin<i  C.  Pfr.  1821,  Dup.  1849. 

Var.  dlllwynl  Jeffr.  (Linn.  Trans.  XYI):  fast  kugelig, 
letzter  Umg.  stark  gewölbt,  Gew.  höher.    (England,  Schweden.) 

Var,  perforata  West.  (Fauna  eur.  I.  1876):  kleiner,  ffe- 
wölbter,  mehr  kreisfg.,  fein  durchbohrt,  Unterrand  viel  schwächer 
gebogen.    (Schweden,  Deutschland,  Frankreich.) 

Var.  brunnemiis  Ulicny  (Mal.  Bl.  N.  F.  VI):  grösser, 
mehr  grünlich,  Gew.  etwas  höher,  letzter  Umg.  etwas  mehr  er- 
weitert, Naht  tief,  mit  schwachen  Querwülsten;  L.7— 8,  Br.  4  mm. 
(Brunn.) 

Var.  bellardii  PoUon.  (1.  c.  f.  31):  erünlich,  oben  ge- 
drückter, unten  viel  gewölbter,  nur  an  der  Naht  fein  u.  dicht 
gestreift;  L.  4  Vi— 5  mm.    (Piemont.) 

21.  V.  angelicie  Beck,  Geh.  oft  fein  durchbohrt,  nieder- 
gedrückt, fast  elliptisch,  hellgrünlich,  mit  einigen  undeutlichen 
Falten;  Gew.  convex,  mit  dem  Apex  etwas  mehr  als  in  '/j  der 
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Gesa  mint  länge;  ürng.  4,  die  ersten  langsam,  die  beiden  letzten 
R.  schnell  zunehmend,  letzter  vorn  verbreitert,  niedergedrückt; 
Naht  erliaben  fadenrandig;  Mund,  mondfg. -eirund,  Oberrand 
schwach  gekrümmt,  Unterrand  schwach  ausgeschnitten,  Haut- 
saxim  s.  schmal.  L.  6  V'2»  ^^'  ^^  ^-  ^  Va  w"-  (Island,  xWor- 
wegen;  OröiüamL)  index  moll.  1837,  JVIÖuh  .Amer.  Journ.  Conch. 
IfißS  p.  27  t.  3  f.  I,  West.  K.  Vet.  Ak.  Förh.  1881.  —  Kyii.  Helix 
domestica  Ström  Trondhj.  SeUk.  Skr.  176.'»  t.  6  f.  15  (fide  Fabr.),  H,  ' 
pellucida  Fabr.  1780. 

22.  V.  exilis  Morel.  Geh.  fein  punktfg.  durchbohrt,  z. 
niedergedrückt,  s.  dünnschalig,  s.  fein  u.  weitläufig  gestreift; 
Umg.  3,  der  letzte  breit,  abgeflacht;  Naht  eingedrückt,  faden- 
randig; Mund,  scliief,  oval,  Spindelrand  oben  kurz  zur.-gebogen ; 
L.  7  '/a?  Br.  5,  H.  3  mm.  (Morelet  nach  Ex.  von  Kamtschatka); 
Geh.    unt«n   um   die  Nabelgegend  mit  m.  o.  w.  zahj reichen  ra- 

dürenden  Linien  (nach  Ex.  von  der  Bei^tufsiiisel),  Moiel.  in  Journ. 
Conch.  1858  p.  8,  West,  in  Vega-Exp.  vet.  iaktt.  1885  p.  162. 

23.  V.  globosa  Bttg,  Eine  nahe  Verwandte  der  F.  peUu- 
eida  Müll.,  aber  mehr  kugelig,  dunkler  gefärbt,  Gew.  schwach 
convex,  Umg.  2^2,  sclmeller  zunehmend,  der  letzte  mehr  ver- 
breitert, Mund,  fast  rund.  L.  4,  Br.  2  \'j  mm.  (Transkaukasien 

bei  TbatanL)    Jahrb.  1880  p.  115  t.  4  f.  4.    (Bttg.)    Die  Figur  zeigt 
eine  elliptische,  an  der  Basis  mondfg.  aasgeschnittene  Mund. 

24.  V.  bonellii  Targ.  Tozz,  Geh.  undurchbohrt,  z^  ge- 
drückt, länglich  oval,  gdbgrCm,  s.  glänzend,  ganz  fein  gestreift., 
mit  stärkeren  Streifen  nur  an  der  Naht;  Gew.  etwas  kleiner 
als  •/j  der  Geh.-länge,  viel  schneller  zus.-gorollt  als  bei  petlu- 
ciiia,  mit  dem  Apex  vorstehond;  Umg.  gut  3,  ra.sch  zunehmend; 
Naht  etwas  unregelmässig;  Mund,  rundeifg.,  vorn  breiter  u. 
kurz  abgerundet,  Oberrand  regelmässig,  Unterrand  schwach 
gekrümmt,  Hautsaum  s.  schmal.  L.  5,  Br.  3  '/j  mm.  (Toscana.) 
Atti  Soc.  it.  sc.  nat.  1872  p.  16  f.  1-11,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1942. 

25.  Y.  letOlirneuxi  Bgt.  Geh.  niedergedrückt,  länglich, 
8.  zerbrechlich,  stark  glänzend,  grünlich,  an  der  Naht  zierlich 
gestreift  u.  auf  dem  letzten  Umg.  fein  gefaltet;  Gew.  klein, 
schwach  vorstehend,  mit  fast  eingedrückter  Spitze;  Umg.  3  V/j, 
s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  erweitert,  fast  gerundet; 
Mund,  länglich,  schief,  Unterrand  gebogen,  kurz  umgeschlagen. 
L.  5,  Br.  3  mm.  (Algerlen.)    Malacol.  de  TAlg.  II.  1864  p.  303.  (Bgt.) 

26.  V.  griineri  L.  Pjr.  Geh.  kugelig-gedrückt,  wenig 
glänzend,  oliven-liornfarbig;  Gew.  kaum  vorstehend;  Naht  weiss 
fadenrandig;  Umg.  3  ^'j,  ein  wenig  gewölbt,  der  letzte  z.  nieder- 
gedrückt; Mund.  s.  schief,  oval,  Unterrand  bogig  ausgeschnitten. 
L.  8,  Br.  6,  H.  kaum  5  mm.  (Arabim.)  Symb.  Hei.  1848  p.  81,  (Pfr.) 
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27.  V.  rugnlosa  (C,  Koch)  Mis.  Geli.  kugelig-gedrückt, 
glatt,  hellgelb;  Gew.  kurz,  stumpf;  Umg.  3;  Naht  einfach; 
Mund,  diagonal,  gerundet,  fast  ^j^  der  Ges.-längc,  Oberraud 
bogig,  Spindelrand  von  der  Nabelgegend  fast  senkrecht  herab- 
steigend, Hautsaum  s.  schmal.  L.  6  '/j — 7  ^/j,  Br.  5 — 6,  H. 
3 — 4  mm.  —  Thier  mit  der  Solile  hellgrau,  einfarbig,  in  drei 
Längsfeldern  getheilt,  die  Seitenfelder  in  der  Quere  gerunzelt. 
(Turkestan,)     Reise  nach  Turk.  von  Fedtschenko,  1874,  p.  7.  (Mt«j.) 

28.  V.  Sibirica  W,  Geh.  niedergedrncld,  cflmMl;  Gew. 
geflacht;  Umg.  3,  schnell  zunehmend,  der  letzte  verbreitert; 
Naht  8.  schmal  gerandet,  kaum  crenulirt;  Mund,  diagonal,  eirund 
o,  elliptisch,  Spindelrand  s.  kurz  vertikal  herabsteigend,  Unter- 
rand schwach  bogig,  mit  s.  schmalem  Hautsauin.  L.  5,  Br.  3, 
H.  2  Vi  ™iJ^»  —  Thier  mit  der  Fuss-sohle  wie  bei  der  V.  rtigidos^a, 
{Sibirien  zwischen  Krasnojarsk  u.  Tomsk.)  ~  Myn«  V.  rvf/uln.sa 
West,  in  Sibir.  Moll.  1877. 


4.     Oligoliinax   Fischer  (in  Paulucci  Materiaux  &c.   1878). 

29.  V.  SerYaiiniaAu  St,  Sim,  Geh.  fast  kugelig,  s.  dünn, 
stark  glänzend,  fein  gestreift,  blassgrünlich;  Gew.  gewölbt,  mit 
stumpfem,  fast  zitzenfgem  Apex;  Umg,  3  V/,,  gut  gewölbt, 
schnell  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  »chwach 
verbreitert,  etwas  zus. -gedrückt;  Naht  eingedrückt,  gerandet; 
Mund,  schief,  kaum  mondfg.,  gerundet-länglich,  Spindelrand 
oben  kurz  aber  deutlich  dreieckig  verbreitert.  L.  5,  Br.  3  mm. 
(I)frenäen  bei  Lw;hon,)    Ann   d.  Malacol.  1870  \^.  20. 

30.  V.  annnlaris  (Ven.)  Stud,  Geh.  fein  durchbohrt, 
gedrückt  kugelig,  fast  kreisrund,  dünnschalig,  (jri'hi,  schwach 
glänzend,  deutlich  radial  gestreift  u.  unrexfdimisaig  grob  gefaltet; 
Gew.  z.  erhoben;  Umg.  3 — 4,  gewölbt,  «.  langsam  u.  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  rein  gerundet;  Naht  z.  tief;  Mund, 
wenig  schief,  fast  kreisrund,  z.  klein.  Hautsauin  s.  schmal. 
L.  6,  Br.  5,  H.  3  mm.  (Pyrenäen,  Alpen,  Apenninen,  Kar- 
paihen,  Kankasus,  Krim,  Thessalien,  Banat,  Sicilien,  Frankreich, 

Belgien.)  Kurz.  Verz.  1820  p.  86  (Hvalina),  xMoq.-Tand.  Hist.  II.  t. 
6  f.  37—40,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1406.  —  fiyu.  Ildix  imputn  Stud.  1789 
(nomen),  Vür.  subglobosa  Mich.  1831,  Dup.  Hist.  t.  1  f.  S,  Vitr.  pli- 
cosa  Bz.  1867.  —  Forma  1  )  cau<:a,sica  nih.,  rein  grün,  mit  fleisch- 
farbigem Wirbel,  L.  6  V*,  Br.  5Vi,  H.4V,  mm.  (Kaukasien  bei  Tiflis.) 
Bttg.  Jahrb.  1879  p.  329  t.  10  f.  3. 

31.  V.  paninccise  Fisck  Geli.  bedeckt  durchbohrt,  z. 
kugelig,  fast  kreisrund,  gelblich,  glanzlos,  zerbrechlich;  Gew. 
mehr  als  ^/^  der  Ges.-länge,  Apex  zitzenfg.  u.  etwas  vorstehend; 
Umg.  3  V39  regelmässig  zunehmend,  gefaltet  o.  gerippt  u.  dazu 
mit  deutlichen,  feinen,  dichten,  wenig  schrägen  Streifen,  letzter 
Umg.    aufgeblasen,    vorn   nicht  herabsteigend;  Mund,  queroval. 
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etwas  länger  als  */j  der  Ges.-länge,  mit  regelmässig  gebogenen 
Rändern,  Spindelrand  erhoben.  L.  3  */ai  ß"*-  2  ^'3  mm.  (Ttal., 
Calabr,  bei  Aspronionte,  Sinlien  in  M,  Madonie.)  Paulucci  Fauna 
Calabr.  1880  p.  37  t.  l  f.  1.  —  Bern.  Die  Ex.  aus  Madonie  sind  mir 
als  V.  musignani  Pir.  zugekommen  u.  sind  etwas  mehr  entwickelt 
als  die  oben  nach  Fischer  beschriebenen:  Ilnig.  fast  4,  der  letzte 
weniger  aufgeblasen,  Naht  ungerandet,  kaum  gestreift,  L.  4,  Br.  SVai 
H.  2  V,  mm. 

Bern,  V.  musignani  Pirajno  (in  Giorn.  Ictter.  1842  N:o  230)  wird 
80  vom  Auetor  beschrieben:  "T.  sub^^lobosa,  pellucida,  hyalina,  longi- 
tudinaliter  tenue  et  eleganter  striata,  anfr.  3,  ultimus  major,  subcari- 
natns,  apertura  rotundatn,  spira  exsertiuscula'^.  Sicilia  in  sylvis  Caronie. 
Die  meisten  Auetoren  (aucii  Benoit)  sehen  in  diese  eine  V.  anntdaris 
und  meinen  also  mit  mir  dass  der  Ausdruck  "anfr.  ult.  subcarinatus'' 
gar  nicht  wörtlich  zu  fassen  sei. 

32.  V.  striata  Bgt,  Geh.  fein  durchbohrt,  s.  zerbrech- 
lich, gelb-grünlich,  gewölbt;  Gew.  schwach  konisch,  mit  grossem, 
8.  dicht  gestreiftem  Wirbel;  Umg.  3  '/j,  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  grösser,  vom  Anfang  an  niedergedrückt,  dann  gegen 
die  Mund,  gewölbt  u.  zuletzt  gerundet,  mit  schiefen,  welligen, 
weitläufigen  Streifen,  hie  u.  da  wie  gefaltet;  Naht  z.  einge- 
drückt; Mund,  halbeifg.,  schief,  Ränder  durch  eine  z.  starke 
Wulst  verbunden,  Spindelrand  oben  breit  umgeschlagen.  L.  4, 
Br.  3  mm.    (Frcuikr.,  I)ep.  Var.)    Spec.  noviss.  1876  p.  37.  (Bgt.) 

33.  V.  ni^OSa  PauL  Geh.  s.  fein  durchbohrt,  meder- 
gedruckt,  kreisrund,  mit  starken  Rippenrunzeln  an  der  tiefen  Naht 
sculptirt;  Gew.  wenig  erhoben,  mit  leicht  zugespitztem  Apex; 
Umg.  3  */j,  z.  gewölbt,  raM'h  regelt/ulssig  zunehmend,  der  letzte 
breiter,  gerundet,  in  der  Mitte  etwas  zun.-gedrückt,  an  der 
Mund,  xdeder  erweitert;  Mund,  quer  eirund,  Unterrand  leicht 
gebogen  u.  umgeschlagen.  L.  5,  Br.  4,  H.  3  mm.  (Italien  bei 
Cararnanit'O,)    Contrib.  1881  p.  11  r.  1  f.  2,  Koh   Icon.  N.  F.  f.  8. 


formis  arcuata.  Diam.  maj.  4-  5  mm.,  alt.  2- -3  mm.  —  France,  les 
environs  de  Cherbour^,  principalement  a  Tourlaville  dans  la  Manche." 
Joum.  Conch.  1877  p.  363  t.  11.  f.  5. 

34.  Y.  sieversi  Afss,  Geh.  fein  durchbohrt,  gedrückt 
kugelig,  hell  homfarben  o.  hell  rauschgrau,  ein  wenig  bräun- 
lich, an  der  Naht  stark  gestreift;  Gew.  convex,  stumpf;  Umg. 
4,  z.  schnell  zunehmend,  der  (jrste  breit,  grob,  der  letzte  vorn 
herabsteigend,  unten  glatt  u.  stark  glänzend;  Mund.  s.  schief, 
fast  oval,  Unterraud  oben  kurz  umgeschlagen.   L.  5  ^'j,  Br.  5, 

U.  3  V'j  mm.  {TraiiAkauhmen,  Russ.-ArtnenieiK)  Journ.  de  Conch. 
1876  p.  137  t.  3  f.  1.  (Helicarioii.)  —  »yn.  V,  komarowi  Bttg.  Jahrb. 
1879  p.  393  t.  10  f.  4,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1941. 
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5.     Trochovitrina  Schacko,    (Jahrb.  Mal.  Ges.  1880.) 

GaUandia  Bgt.  Monogr.  1880. 

35.  V.  subconica  Bttg,  Geh.  kaum  geritzt,  etwas  ge- 
drückt kreisdfg,,  seidenglänzend,  bloss  oUveiibräutJich,  äusserst 
fein  (an  der  Naht  deutlicher)  gestreift;  Gew.  z.  erhoben,  etwas 
kegeljfg.;  Umg.  3,  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte 
undeutlich  kantig;  Naht  einfach,  tief;  Mund  schräg,  z.  gross, 
fast  kreisrund,  Hautsaum  kaum  merkbar.  L.  4,  Br.  3  ^/j,  H. 
3  mm.     (Kaukasien.)     Jahrb.  1879  p.  4  t.  1  f.  3. 

36.  V.  ledori  JBüg.  Geh.  kaum  geritzt,  gedrückt  kegelfg., 

s.  zerbrechlich,  bräunlich  gelb,  mit  fast  rippenartigen  Streifen, 

welche    nach  der  Basis  hin  sichelfg.  werden;  Nabelgegend  tief 

eingedrückt;    Gew.    kurz,   kegelfg.,  seidenglänzend;  Umg.  3,  z. 

schnell    zunehmend,    oben    fast   flach,  am  Kiel  schuppig,  unten 

gewölbt,  der  letzte  scharf  gekielt,  z.  verbreitert;  Mund.  s.  schräg, 

weit,  eckig  eifg.,  Spindelrand  oben  leicht  umgeschlagen.     L.  5, 

Br.  4,  H.  2  '/4  mm.  (Katikaskn,)  Jahrb.  1879  p.  7  t.  1  f.  2  (Lsm- 
padia),  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  5. 

37.  V.  Snbcarinata  Bitg.  Sehr  verwandt  der  F.  lederi, 
aber  grösser,  nicht  geritzt,  die  Nabelgegend  wenig  eingedrückt, 
rauschgrau-olivenfarbig  o.  grünlich,  Umg.  3  V'j,  oben  etwas 
mehr  gewölbt,  am  Kiele  nicht  schuppig,  oben  dichter  u.  feiner 
gestreift,  der  letzte  weniger  scharf  gekielt,  Mund,  grösser, 
Spindelrand  nicht  umgeschlagen.  L.  5  'Z^,  Br.  4  ^\^^  H.  4  mm. 
(Talysch.)   '  Jahrb.  1880  p.  379. 

38.  V.  COnoidea  Mts.  Geh.  geritzt,  fast  kreiselfg., 
runzelstreifig,  glänzend,  olivenfarben,  an  der  Naht  blasser;  Gew. 
hoch;  Umg.  3  */a,  regelmässig  zunehmend,  z.  gewölbt,  der  letzte 
leicht  niedergedrückt,  unten  abgeflacht;  Mund.  s.  schräg,  kreis- 
rund, Oberrand  gerade,  Unterrand  gebogen,  Spindelrand  oben 
ganz  kurz  umgeschlagen.    L.  4^/,,  Br.  3  V/,,  H.  4  mm.   (Tur- 

hestan.)    Fedtechenkos   Reise,   1874,   p.   8   t.  1  f.  5,  Kob.  Icon.  N.  F. 
f.  6.    (Mt8.) 

Genus  Allcrya   BouRCiUiGNAT. 

Thier  gleich  dem  einer  Vitrina, 

Gehäuse  besteht  aus  zwei  Thcüen:  ein  embryonaler,  vorderer, 
immer  Qlatter,  mit  feinen  Punkten  sculptirter,  com  Mantel  bedeckter ^ 
und  ein  äusserer,  zerbrechlicher,  glasheller,  gestreifter,  hehxähn- 
licher  Theil,  mit  2—3  Umg.  u.  weitem  Nabel.    (Bgt.) 

Syn.  Helix  pr.  p.  Calcaia  1842—1846,  Philippi  1844,  Benoit 
1857  &  1882.  —  Allerya   Bgt.    Mon.   in    Atti   Ac.  Palermo  1876. 

Vorkommen,    Sicilien. 
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1.  A,  brocchii  Calc.  Geh.  balbdtirchfirehend  genabelt,  kupreli^- 
gedrückt,  8.  fein  gestreift,  glänzend,  weisslich  hornfarben;  Unig.  2*/,, 
fferundet,  schnell  zunehmend,  der  letzte  vorn  herabsteigend ;  Naht  tief; 
Mund,  gerundet  mondfg.,  Saum  einfach,  scharf.  Br.  1  7«>  H.  '/»  nrni.: 
Ben.  (Sicilien,  M.  Cuccio.)  Esp.  moll.  Pal.  1842  p.  12,  ed.  2.  1844  p. 
16  f.  2,  Moll.  Sic.  1846  t.  3  f.  2.  —  H.  brocchiana  Ben.  111.  eist.  er. 
t  4  f .  10. 

2.  A.  cupani  Calc.  Geh.  genabelt,  kugelig-gedrückt, hornfarben- 
rotbgelb,  oft  mit  dunkeln  Punkten,  feinhaarig,  undurchsichtig;  ümg. 
3V)9  schwach  gewölbt,  der  letzte  unten  gerundet ;  Naht  z.  eingedräckt; 
Mund,  eirund -mondfg.  Br.  1  7»}  H.  V,  mm.:  Ben.  (Sicilien,  bei  Ponte 
Rotto,  Fl.  Oreto^  Cenno  topogr.  ac.  1842  p.  32.  —  H.  cupaniana 
Ben.  I.  c.  t.  4  f.  9. 

3.  A.  manteroscUi  Bgt.  Geh.  weit  genabelt  (Nabel  wenig  tief, 
in  der  Mitte  punktfg.),  oben  s.  wenig  gewölbt,  s.  dünn,  glashell,  stark 
glänzend,  hell  hornfarben;  ümg.  fa»t  3,  s.  rasch  zunehmend,  schwach 
gewölbt,  der  letzte  unten  gewölbt,  etwas  bauchig;  Naht  s.  tief;  Mund, 
gerundet,  wenig  mondfg.  Br.  4,  H.  2  mm.  (Sic,  M.  Madonie.)  Mon. 
1876.    (Bgt.) 

Bern.  In  Jahrb.  Mal.  Ges.  1877  p.  285  sagt  Dr.  Reinhardt  von 
dieser  Gattung:  ^Helix  brocchiana  (Calc.)  Ben.  und  U,  cupaniana 
(Calc.)  Ben.  sind  —  nach  Exemplaren  des  Berliner  Museums  —  ver- 
schiedene Alter  zustände  einer  und  derselben  sehr  gemeinen  Helixart, 
der  H,  rotundata!  Bei  dieser  Schnecke  ist  das  Embryonalgehäuse,  aus 
1  Vi —2  Windungen  bestehend,  glatt  und  die  Umgänge  desselben  abge- 
rundet; von  den  Rippen  und  dem  scharfen  Kiel  der  älteren  Schnecke 
ist  nichts  zu  sehen.  .  .  .  Das  Embryonalgehäuse,  vielleicht  noch  mit 
einer  halben  Mittelwindung  daran,  stellt  H.  brocchiana  dar  (die  Figuren 
beider  Arten  sind  vertauscht);  etwa  noch  '/a— 1  Windung  hinzu,  so  ist 
H.  cupaniana  daraus  geworden." 

Quis  errat? 


Genus   Conulus    Pitzinger. 

Thier  schlank;  Augenträger  s.  lang,  fein  u.  cgiindrisch, 
Fühler  verdickt^  kurs;  Fuss  schmal^  nach  hinten  s.  ssuge- 
spitet  u,  weit  über  das  Geh,  hinausreichend,  mit  Schleim- 
drüse; Kiefer  oben  etwas  gekielt,  in  der  Mitte  mit  einem 
kurzen  stumpfen  Zähnchen;  Radula  mit  dem  Mittelzahn  u. 
den  8  Nebenzähnen  gleichgross,  dreispitzig,  der  äusserste 
dieser  zweispitzig,  Seitenzähne  hackenfg,,  zahlreich. 

Gehäuse  kegelfg, -kugelig,  tingenahelt  o,  selten  geritzt^ 
s.  fein   w.  dicht  gestreift,  hornbraun  o.  horngelb,  glänzend; 
Umg,  5—7,  s,  langsam  zunehmend  u.  sehr  dicht  aufgewunden; 
Mund,  gedrückt  mondfg.,  Mundsaum  einfach,  scharf. 

Syn.  Uelia  Auct.  veter.  —  Teba  pr.  p.  Leach  in 
Brit.  Moll.  1831  (Typ.  H.  fulva  &  caperata).  —  Conulus 
pr.  p.  Fitz.  1833  (Typ.  H.  fulva  &  cobres.).  —  Polüa  pr. 
p.  Held  1837  (Typ.  H.  fulva  &  cellaria).  —  PeUxMa  pr. 
p.  Beck  1837  (Typ.  H.  fulva  &  bidens). 


26 

Voi'komtfien,  Waldgegenden  r-iif  fcurhtem  Boden  und  gern 
in  der  Nähe  vun  Gewässern,  unter  Steinen,  Moos  und  faulendem 
Laub,  selten  auf  Wiesen;  steigt  im  Gebirge  bis  2300  M.  Höhe 
und  geht  bis  70  *  n.  Br.;  kommt  fast  über  der  ganzen  Erde  vor. 

üebersicht  der  Subgenera. 

1.  Trochulus,  Geh.  klein  (Br.  u.  H.  2  V/j — 3  mm.), 
matt  horngelb,  oben  seidenglänzend,  unten  stark  glänzend,  um 
den  Nabelgegend  schwach  eingedrückt;  ümg.  5 — H  (7).  — 
Sp.  1—2. 

2.  Conulopolita  Bttg.  Geh.  gross  (Br.  10,  H.  G  mm.), 
stark  glänzend,  oben  dunkel  hornfarben,  gewölbt  kegelfg.,  unten 
weisslich,  flach  u.  um  den  Nabelgegend  tief  ausgehöhlt;  Umg. 
6  Va— 7.  —  Sp.  3. 

1.     Trochulus, 

1.     C.   folvns   (Mrdl,)  JJrp.     Geh.  kegelfg.-kugelig,  hell- 

hornfarben,  breiter  als  hoch,  s.  dicht  u.  fein  gestreift,  auf  der 

Unterseite    vollkommen  glatt  u.  glänzend;  Umg.  G,  s.  schwach 

gewölbt,    gekielt,    auch   der  letzte  zeigt  Kielandeutung;  Mund. 

gedrück t-mond fg.,  breiter  als  hoch.  Br.  3 — 3  Va?  H.  2^2 — 3  mm. 

(Europa,    Kaukasien,    Nordafrika,    Westasien,    Sibirien   —   in 

Wäldern.)  Müll,  in  Verm.  Hist.  II.  1774  p.  56,  pr.  p.l  (Cfr.  West. 
in  Nachr.  bl.  1883  p.  173),  Drp.  Hist.  Moll.  1805  t.  7  f.  12-13,  Rm. 
Icon.  f.  535.  —  Mya*  Helix  trochiforwis  Mont.  1803,  //.r.  niUduhi 
Alten  1812,  Hx,  trochulus  Dillw.  1817,  Hx.  trochihis  Flem,  1828. 
Forma  1.)  alderi  Gray  (ap.  Turt.  Brit.  Sh.  1840),  kleiner,  dunkelbraun, 
glatt,  glänzend. 

*  C.  pniticola  Reinh.  Geh.  kegelfg.,  an  Höhe  u.  Breite 
fast  gleich,  dunkler  gefärbt,  bräunlich  gelb,  s.  glänzend,  Unter- 
seite mit  deutlicher  Spiral  streifung;  Umg.  runder,  der  Kiel 
verschwindet    fast    ganz;    Mund,    weniger    breit,    aber    höher. 

Br.    3-3  \/j,    II.    3— 3«/jmm.     (Auf  Wiesen.)    Sitz.-I^i.  Os. 
Berlin  1883  p.  40. 

*  C.  Cilllopisticus  Bgt  Geh.  kegelfg.-kugelig,  mit  gros- 
sem, stumpfem  Apex,  s.  fein  gestreift;  Umg.  7,  s.  schmal,  gut 
gewölbt,  der  letzte  gerundet;  Mund.  s.  eng,  ß.  stark  mondfg. 
ausgeschnitten,  an  der  Basis  gerundet.  (Franh*eu'h,  Orig.- 
Fundorte  bei  Lyon.)    Scrv.  .M<ill.  Ksp.  lf<80  p.  30.    (W) 

*  i\  vesperalis  Bgt,  Geh.  kegolfg.-  z.  kugelig,  geritzt: 
Umg.  7,  schmal,  z.  gewölbt,  der  letzte  convex-gerundet,  ohne 
Kielanlage;  Mund,  weniger  ausgeschnitten,  gerundet,  etwas  höher 
als  bei  der  vorhergehenden  Form.  (Frankreich  —  Or.  F.  bei 
Toulouse  — ,  Spanien,  Algier,)    Serv.  1.  c  p.  31.  (Bgt.) 
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*  C.  improporas  Bgt.  Geh.  kugelig-kegelfg. :  Vm)X.  5, 
2.  schnell  zunehmend,  regelmässig  oonvex  gerundet,  der  letzte 
gut  gerundet,  verhältnissmässig  gross;  Mund,  gross,  wenig  aus- 
geschnitten, fast  rund.  (Sicil,  bei  Pcdernw,  Alger,,  ConstanUne,) 
8erv.  1,  c.  p.  31.  —  Kyn«  Z»  mandralüci  Bgt.  Malnccl.  de  TAlg.  1, 
1864,  t.  4  f.  1-4.  (Bgt.) 

*  C.  mandralisci  Biv,  Geh.  beiderseits  fast  gleich  ge- 
wölbt; Umg.  7,  8.  schmal,  der  letzte  besonders  oben  gewölbt, 
unten  schwach  dachfg.  gewölbt;  Mund,  moudfg. -gerundet.    (Sici- 

lien  bei  Palemio.)  Giornale  lett.  183i)  p.  16  t.  1  f.  6.  —  »yo.  Hx, 
fulva  Ben.    (Bgt.) 

*  C.  CaTuticilS  Bgt.  Geh.  konisch-dachfg.,  fein  durch- 
l)ohrt;  Umg.  B,  z.  schnell  zunehmend,  oben  dachfg.  schwach 
gewölbt,  der  letzte  scharfkantig,  unten  gewölbt;  Mund,  mondfg., 
wenig  hoch,  aussen  winklig.    (Algerien.)    Serv.  1.  c.  p.  32.  (Hi^t.) 

*  C.  niortoni  (Da  Costa)  Jeffr.  Geh.  schwach  konisch, 
fast  gleich  gewölbt  unten  wie  oben,  mit  grossem,  fast  zitzen- 
fgem  Apex;  Umg.  5,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  mit 
Kielandeutung  oben  u.  gewölbt  unten;  Mund,  zunehmend,  ge- 
rundet an  der  Basis,  Spindelraud  grob.     (Etiglaml,  Frankreich, 

JJevtscIdand,  Schweden,  Sibirien.)  Jeffr.  Linn.  Trans.  1830  p.  332 
(Flelix).  Bsrt.  ap.  Serv.  1.  c.  (Zon.")  —  Myii«  Irochus  terrestris  v.  tnor- 
ioni  DC.  Test.  Brit.  1778?  Hx.  fulva  Hoevc  Land-  a.  Fr.  Wat.  Moll. 
1863  fig. 

*  C  fabricii  (Beck).  Geh.  fast  ungenabelt,  konisch,  mit 
zugespitztem  Apex;  Umg.  6,  schmal,  gewölbt,  der  letzte  breiter, 
unten  etwas  gewölbt,  auf  der  Mitte  eingedrückt;  Naht  tief; 
Mund,  vertikal,  breit  mondfg.,  Spindelrand  oben  etwas  umge- 
schlagen. Br.  4,  H.  3  mm.  (Island;  Grönland.)  Index  moll. 
1837  (nonien),  Mull.  Ind.  moll.  Grönl.  1842  (Helix),  Mörch  in  Amer. 
Journ.  Conch.  1868  t.  3  f.  5. 

2.  C.  pupilla  GoiJd.  Geh.  breiter  als  hoch,  beiderseits 
fast  gleich  hoch,  oben  stumpf  kegelfg.,  wenig  glänzend,  mit 
feinen  Radiais treifeu,  unten  stark  gewölbt,  s.  glänzend,  auch 
nur  radial  gestreift,  beide  Seiten  durch  einen  stumpfen  Kiel 
getrennt;  Umg.  (5,  fast  flach,  breit;  Mund,  mondfg.,  Spindelrand 
oben  umgeschlagen.  Br.  3,  H.  2  mm.  {Kamtschatka,  Tschukt- 
schenhalbinsel,  Beringsinsel .)     Pioc.   Host.  .^dc.  l^^öJ)  p.  423  (Helix). 

Bern»  Hyal.  (Conulus)  bonrguignati  De  Stef.  in  Bull.  Soc.  mal 
ital.  IX.  1883  p.  40  ("Testa  fulva,  hyalina,  conica,  infeme  niagis  con 
vexa:  anfractus  5  lente  Rccrescentes,  finissime  transverse  striati,  con 
vexiusculi,  suturis  sat  profundis  divisi,  prope  suturas  fere  canaliculati 
Apex  aroplus,  obtusus;  anfractus  ultimus  in  parte  superiore  carinatus 
superne  ma^is  planus,  inferno  valde  convexns.  Apertura  semilunaris 
parum  niagis  ampla  quam  elatn:  labrum  rolumellarc  inferne  expansum 
rimam  parvam  abscondens.  Diani.  2,  5'",  Alt.  1,  5'". —  Alp.  E.  Prati 
di  Mosceta  (Del  Prete)  1230")  macht  ganz  den  Eindruck  nach  unvoll- 
endeten Exemplaren  creirt  zu  sein. 
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2.     Conulopolita  Btta.  (Jahrb.  1879.) 

3.  C  raddei  BUg,  Geh.  fein  u.  etwas  unregelmässig 
gestreift,  mit  stumpflichem  Apex;  Umg.  7,  s.  langsam  zuneh- 
mend, der  letzte  nur  wenig  breiter  als  der  vorletzte;  Naht 
tief,  schmal  gerandet;  Mund,  schief  mondfg.,  stark  ausge- 
schnitten. Br.  10.  H.  6  mm.  (Ahckanen,)  Jahrb.  1879  p.  97 
t.  2  f.  1,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  31.  (Bttg.) 

Genus  Hyalinia  Ar.\ssis. 

Thier  äusserlick  dem  des  Genus  HelLc  gleich:  Fuss 
gerandet,  mit  der  Sohle  in  drei  Längsfehler  getheilt;  Schtranz- 
Schleimdrüse  vorhanden,  oft  oher  nicht  detitlich;  Athem'öf- 
nung  rechts  oben  am  Halse,  Gtschlechtsöffnung  etwas  weiter 
unten  auf  derselben  Seite;  Kiefer  glatt,  hnlbmondfg.y  mit 
konischem  Vorsprunge  am  concaven  Rande:  Zimge  in  drei 
Längsfelder  getheilt,  Mitteleähne  dreispitzig  (die  mittlere 
Spitze  ausgezogen),  symmetrisch,  Nebenzähne  2—3,  spitzig, 
wi.  ö.  f<7.  unsymetrisch,  Seitenzähne  hacken-  o,  dornfg.,  zahlreich. 

Gehäuse  meist  kreisp^md,  flach  niedergedrückt,  schwach 
cofivex,  glatt,  gestreift  oder  gegittert  am  meisten  glänzend 
und  genabelt;  thng.  5 — 7,  langsam  o.  regelmässig  anwachsend; 
Mund,    weit  o.  schfpuil  mondfg,,  Mundsaum  scliar/^  einfach, 

8yn.  HeUx  Auct.  veter.  —  Hyalines  F^russac  1819. 
—  HyaUnia  Agass.  1837.  —  Hyaiitui  Gray  ap.  Turton 
1840.  —  Zonäes  pr.  p.  Auct.  mult. 

Vorkommen,  Wälder,  Gärten  und  Büschen,  an  schattigt^n 
Orten,  unt«r  todtem  Laub,  Moos,  faulendem  Holze,  im  Grase  auf 
Wiesen,  in  Felsenspalten  und  in  Felsenlöchern,  sogar  in  Kellern. 

Uebersicht  der  Subgenera, 

1,  Vitrea  Fitz.  Geh.  klein,  durchbohrt  o.  ganz  unge- 
nabelt,  niedergedrückt,  glashell,  durchsichtig,  glänzend;  Umg. 
4 — 6,  eng  aufgerollt;  Mund,  mondfg.,  vertikal,  schief.  (Radula 
mit  dem  Mittelzahn  von  gleicher  Grösse  wie  die  Nebenzähne, 
diese  3 — 4,  auch  dreispitzig,  wenig  uusymetrisch.)  —  Sp.  1  -  53. 

2.  Zonitoides  Ijchm.  Greh.  z.  klein,  mittelmässig  o.  weit 
genabelt,  gedrückt-kugelig,  glänzend,  gelbbraun  o.  grünlich; 
Umg.  5 — 6,  z.  langsam  zunehmend,  der  letzte  wenig  grösser, 
gerundet;  Naht  tief;  Mund,  gerundet,  mondfg.  (Pfeil  mit  Pfeil- 
sack —  die  bei  allen  übrigen  fehlen  —  vorhanden,  Mittelzahn 
der  Radula  3-spitzig,  gleich  gross  wie  die  8 — 9  zweispitzigen 
Nebenzähne.)  —  Sp.  54 — 57. 
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3.  Polita  Hellt  Geh.  klein  o.  mittelgross,  genabelt 
(selten  nur  durchbohrt),  gedrückt,  gelblich  o.  gelbbraunlich 
(s.  selten  glashell),  glänzend;  Umg.  5  —  7,  regelmässig  (selten 
langsam)  anwachsend;  Mund,  mondfg.,  gerundet  o.  eifg.  (Mittel- 
zahn der  Radula  symmetrisch,  bald  kleiner  als,  bald  gleich  gross 
wie  die  2 — 4  unsymetrischen  dreizackigen  Nebenzähne.)  — 
Sp.  58-151. 

4.  Mesomphix  Raß/n,  Geh.  gross,  genabelt,  niederge- 
druckt-kugelig, oben  dunkel  homfarben,  wenig  glänzend,  oft 
s.  dicht  spiralgestreift,  unten  bleicher,  fast  glatt  u.  oft  stark 
glänzend;  Umg.  5  '/^ — 7,  meist  z.  schnell  zunehmend,  letzter 
gross;  Mund,  mondfg.-eirund.  (Mittelzahn  wie  bei  Polita,  Neben- 
zähne 4,  zweispitzig,  Seitenzähne  zahlreich.)  ~     Sp.  152 — 185. 

1.     Vitrea  Fitz.    (Syst.  Verz.  1887.) 

Uebersicht  der  Gruppen. 

A.  Anomphala.    Geh,  ungenabelt» 

f  Der  Spindelrand  verlänat  sich  oben  geradlinig  in  die 
etwas  ausgehöhlte  Nabelgegend,  —  bp.  1 — 3, 

ff  Der  Spindelrand  verlängt  sich  nicht  in  die  schwach 
eingedruckte  Nabelgegend.  —  Sp,  4—0. 

B.  Crystallus   Lowe.    Geh,  eng  genabelt ^  ümg,  langsam  zu- 
nehmend, Mund,  vertikal,  eng  mondfg. 

f  Nabel  eng,  nur  an  der  Mund,  etioas  erweitert, 

*)  Letzter  Umg.  deutlich  breiter  als  der  vorletzte, 

a.  —  Nabel  s,  fein,  stiehfg, 

a)  Mund,    mit  dem    Oberrande  nicht 
vorgezogen,  —  Sp,  10—12, 

fi)  Mund,   mit  dem    Oberrande  stark 
vorgezogen,  —  Sp,  13—14, 

b.  —  Nabel  eng,  aber  deutlich,  —  Sp,  16—22. 

c.  —  Nabel  offen,   an  der  Mund,  deutlich  er- 

weitert, —  1.)  Geh.  klein  (Br,  2—3  mm.), 
Sp,  23—26;  2.)  Geh,  winzig  klein  (Br, 
1  ^U—2  mm.),  Sp,  27—29, 

**)  Letzter   Umg.   kaum  breiter  als  der  vorletzte, 
—  Sp,  30—35, 

ff  Nabel  eng,  trichterfg.,  durchgehend,  an  der  Mund, 
kreisrund  (nicht  erweitert),  mit  aUen  Umg,  m.  o,  w, 
sichtbar,  —  Sp.  36—39. 

C.  Hydatina,  Geh.  eng  genabelt,  Umg.  schneller  zunehmend, 
der  letzte  relativ  viel  grösser,  Mund,  z,  horizontal,  weit 
mondfg,  —  Sp,  40—52, 
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1.  H.  |»arthenic:i  Bnt,  Geh.  z.  kngelfg..  oben  verhält- 
Di-iSüiä-^-'ii/  s.  '.-onvex.  Qnt*:'it  um  die  Nabelgegend  codcst,  glatt; 
Umg.  0.  regelmassig  uDtl  z.  sclmell  zunehmend,  gewölbt,  der 
letzte  fast  nind:  Mund,  mondig.  ausgeschnitten,  halbrund. 
Spindelrand  robust.  Br.  3,  II.  2  mm.  (Sahel  tTAiper.)  Prchaoil 
Exf.  tt.äI.  N.  Afr.  \^>3  |..  'Jh    ^.B-t.) 

2.  H.  aehidoea  Bot.  Vou  der  vorhergehenden  Art  rer- 
schieden  durch  GA\.  niedriger  aber  breiter,  mehr  glänzend, 
Unterseite  weniger  ausgehöhlt.  U:ng.  weniger  gewölbt,  langsam 
zunehmend  bis  auf  den  letzten,  der  /..  entwickelt  ist,  Mund, 
tiefer  ausgeschnitten  u.  mehr  in  ilie  Quere  ausgezogen.  Ober- 
raüd  des  Mundsaumes  stark  vorwärts  gekrümmt.  (Sahel  J' Alper,) 
Pechaud  1.  c.  p.  25.     B-t.) 

3.  H.  athoeiia  Bat.  Geh.  niedergedrückt,  oben  ganz 
flach,  unten  wenig  convex.  s.  zerltrechlich:  Umg.  langsam  zu- 
nehmend bis  auf  dtru  letzten,  dies^er  stark  verbreitert,  zus.- 
gedrückt:  Müud.  massig  ausgeschnitten,  stark  in  die  Quere 
ausgezogen.  Oberrand  wenig  vorwärts  gekrümmt.  Unterseite 
wenig  concav  u.  die  Verlängerung'  de-  Spiudelrandes  wenig  pro- 
nonrirt.     ( Ahier.)     p»^L'.ii,l  1    ..  |..  -Ji:    (B_r 


4.  H.  disipllillia  Sfml,  G^b.  nitnlergedrückt.  glashell.  s. 
fein  gestreift,  glänzend;  Gew.  abgeflacht  mit  feinem  Apex; 
Umg.  5  *  2 — <>  '  j.  langsam  regelmässig  zunehmend,  sehr  schwach 
gewölbt,  der  letzte  etwas  breiter,  gerundet;  Naht  fein,  genmdet: 
Mund.  enge,  mondfg..  Spindelrand  fast  gerade.  Br.  4 — ^^j-. 
H.  1 'j  mm.  Olätei' umi  Smle^iropti,  Ahjür./  Kurz.  Vorz.  182<> 
p.  44  'Helix),  Clessin  Mal.  Bl.  1877  t.  2  f.  in.  -  Syn.  lU.  hvaUna 
Fer.  Ift22.  Rm.  Icon.  f.  530.  I»»p.  Hi-t.  1«49  t.  11  f.  9:  Hj.  eoittortu 
Held  1837:  i/i/a7.  ritrea  E.  Bz.  liW7.  H»/.  cunturta  Kim.  l»?^.  — 
Forma  1.)  mßjnr  Lor..  Br.  4—5  mm.:  2.)  intfita  I.oo.  VÄriat.  Mala- 
col.  1S81,.  die  Unterseite,  weiiiestt-us  oit.-  XaWlgegvnd,  z.  aufgeblasen 
(Frankreich). 

lar.  lessonsp  Phtt  (Afti  sno.  it.  Is''^^:  mehr  petlrückt. 
Umg.  nur  5.  schneller  /unohmenii.  nnoh  flacher.  Miiml.  etwas 
aasgezogen:  Br.  3 '  ,.  H.  1  nun      ^Piemont/i 

5.  H.  transsylvanica  (les^.  Geh.  gedrückt,  s.  fein  un- 
regelmässig gestreift,  glänzend:  Umg.  5 — (\  s.  laugsam  zuneh- 
mend, s.  gewölbt,  aber  s.  übereinander  greifend,  wodurch  Gew. 
8.  enge,  der  letzte  Umg.  aber  fast  8  mal  so  breit  als  der  vor- 
letzte; Naht  seicht;  Mund.  z.  weit  mondfg..  Munds,  gegen  die 
Naht  zur.-tretend.  Br.  4.  H.  1  '  j  mm.  fSut*r'iJ"'fr*nn.)  Mal. 
Bl.  1877  p.  133  t.  2  f.  12. 

6.  !!•  erjaveci  Bru^f.  Gleich  der  vorhergehenden  Art, 
aber    Umg.    (.»—7,    abgeüncht.    Gew.    etwas    erhoWn.    s-.   breit. 
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letzter  Umg.  gegenüber  dem  vorletzten  fast  gar  nicht  erweitert, 

Naht    z.   tief  eingeschnürt,  gerandet,  Mund.  s.  schmal  mondfg. 

Br.  3  7a 9  H.  1  '/j  mm.  (Croaiieii  mid  Götz.)  Contr.  mal  Croat. 
1870  p.  18  (Helicella),  (le8?i.  1.  c.  t.  2  f.  11.  -  f'otma  1.)  major,  Br. 
'>.  H.  fast  2  mm.     (Oont.,  Capella.) 

7.  H.  angJ'StropIlfl  BtUf,  Gleich  der  vorhergehenden, 
aber  kleiner,  Gew.  höher,  etwas  konisch  vortretend,  Umg. 
(6  '/,—  7)  fast  gleich  breit,  oben  abgeflacht,  unten  stark  ge- 
wölbt, der  letzte  oben  stumpfkantig,  Naht  eingedrückt,  Mund, 
s.    schmal,    fast    überall    gleich    breit.     Br.    3,    H.    1  ^/g    mm. 

(Kaukasien  u.  Transkaukasien,)  Jahrb.  Mal.  Ges.  188()  p.  380.  18«1 
t.  8  f.  lla-d. 

8.  H.  COntortlllal  Kryn,  Geh.  zuletzt  undeutlich  geritzt, 
gedrückt,  glatt,  s.  dünn,  milchweiss;  Umg.  7 — 7  V^,  s.  flach, 
s.  langsam  zunehmend,  der  letzte  kaum  breiter  als  der  vor- 
letzte, oben  schwach  kantig,  unten  etwas  convex;  Gew.  flach, 
mit  etwas  vorstehendem  Apex;  Mund,  gedrückt  mondfg.  Br.  37a> 

H.  1  '/,,  mm.  (Kaukasien,)  Bull.  Mose  1863  p.  74  (Helix),  Kob. 
Icon.  N.  F.  f.  41.  —  Äyn«     Hcl.  contortn  Kiyri.  1837. 

9.  H.  sipalista  Bfft.  Geh.  flach,  mit  leicht  gewölbtem 
Gew.,  glasartig,  weiss,  s.  dünn,  glatt;  Umg.  G,  kaum  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gerundet,  nicht  sonderlich 
verbreitert;  Naht  seicht,  wie  gerandet;  Mund,  stark  ausge- 
schnitten, weit  halbmondfg.  Br.  4,  H.  2  mm.  (Algier,)  Malacol. 
de  l'Alg.  I.  18ß4.  p.  77  t.  4  f.  17—22.    (Bgt.) 


10.  H.  litoralis  Chss,  Geh.  s.  fein  stichfg.  durchbohrt, 
platt  gedrückt,  fein  unregelmässig  gestreift,  glashell;  Umg.  (). 
langsam  zunehmend,  s.  eng  aufgerollt,  der  letzte  fast  doppelt 
so  breit  als  der  vorletzte;  Gew.  fast  völlig  eben;  Naht  seicht; 
Mund,  schmal-roondfg.  Br.  4,  H.  1  V'.^  mm.  (Tstrien  bei  Gör z,) 
Mal.  Bl.  1877  i>.  131  t.  2  f.  9. 

11.  U.  HQbrimata  Reinli,  Geh.  s.  fein  stichfg.  durch- 
bohrt, niedergedrückt,  s.  fein  unregelmässig  gestreift,  glashell, 
grünlich-weiss ;  Umg.  5,  langsam  zunehmend,  z.  gewölbt,  der 
letzte  fast  doppelt  so  breit  als  der  vorletzte;  Ober-  u.  Unter- 
seite etwas  convex;  Naht  z.  seicht,  fein  gerandet;  Mund.  z. 
weit  mondfg.,  Oberrand  schnell  herabfallend,  Unterrand  z.  bogig. 

Br-  2Vj,  H.  1 '/lo  """•  (Ost-  «.  Sialeuropa,)  Sitz.-Ber.  nat.- 
forsch.  Ge8.  Berlin  1871  p.  39.  Moll,  faiiiia  der  Sudeten  1874  p.  6, 
Cless.  1.  c.  t.  1!  f.  7. 

12.  H.  sabeflTllsa  Btiff,  Geh.  eng  durchbohrt,  z.  schei- 
benfg.,  schmutzig  weiss,  gestreift;  Umg.  4,  s.  laugsam  zuneh- 
mend, wenig  gewölbt,  unten  etwas  abgeflacht,  der  letzte  fast 
doppelt   so   breit  als  der  vorletzte;  Naht  seicht;  Mund,  schräg 
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mondfg.,  s.  stark  ausgeschnitten,  Oberrand  oben  bogig  zur.- 
weichend,  Uuterrand  fast  liorizontal,  Spindelrand  etwas  ver- 
breitert u.  in  den  pwiktfgen  Nabel  Idnein  unigeschlagen,  bildet 
mit  der  Basis  des  Geh.  einen  s.  spitzen  Winkel  u.  hat  an  der 
Insertion  ein  schwach  erhöhtes  Knötchen.    Br.  S^/j,  H.  l'/,  mm. 

(KaiJcasien.)  Jahrb.  Mal.  Ges.  1871)  p.  11  t.  l  f .  4  (effusa,  nee  Pfr.), 
ibid.  p.  395  (subefiuBa).    Bttg. 

Var,  depressa  Bttg.  (Jahrb.  1881 1. 8  f.  10):  etwas  kleiner 

2\r.   kaum  S'/a»   H.  1  Va  nini.),  ümg.  gedrückter,  so  dass  in  der 
itte  des   letzten   Umg.   die   schwache   Andeutung  einer  Kante 
entsteht. 


13.  H,  hybieiisis  (Parr,)  K6b.  Geh.  niedergedrückt, 
mit  nur  schwach  gewölbtem  Gew.,  gelblich- weiss,  unter  der 
Loupe  fein  bogig  gestreift;  Umg.  5  \'j, — 6,  regelmässig  langsam 
zunehmend,  abgeflacht,  der  letzte  V'a  breiter  als  der  vorletzte, 
unten  leicht  abgeflacht;  Naht  seicht,  gerandet;  Mund,  stark 
ausgeschnitten,  queroval  o.  breit  mondfg.,  Oberrand  vom  Feste- 
punkte ab  stark  bogig  vorgezogen,  Spindelrand  leicht  gekrümmt. 

Br.  4  Va— 5»  H-  2-2  V/,  mm.    (Sicilien,)    Nachr.  Bl.  1881  p.  180, 
Icon.  f.  40. 

14.  H.  pseudodiaphanu  Coutagne.  Geh.  niedergedrückt, 
weisslich,  glashell,  unter  der  Loupe  s.  fein  u.  zierlich  gestreift; 
Umg.  4,  regelmässig  zunehmend,  abgeflacht,  der  letzte  etwas 
grösser,  gerundet;  Naht  eingedrückt,  gerandet;  Mund,  wenig 
schief,  mondfg.,  Oberrand  stark  vorgezogen.     Br.  2  */j — 2^/|^, 

H.  1  '/lo — ^  */io  ™"^*     (Frankr.    in  der    Thal  Rognac,)    Notes 
faune  mal.  du  Rhone  1881  p.  38.    (Cout.) 


15.  H.  crystallina  Mfdl  Geh.  oben  gedrückt-gewölbt, 
unten  gewölbt,  weiss,  fast  glatt,  stark  glänzend,  glashell;  Umg. 
(4  7a — )^)  regelmässig  zunehmend,  schwach  gewölbt,  der  letzte 
deutlich  breiter,  gerundet;  Gew.  in  der  Mitte  etwas  konisch 
erhaben;  Naht  z.  vertieft,  gerandet;  Mund,  breit  mondfg., 
Bänder  convergirend,  oft  purpurroth,  Spindelrand  vom  Feste- 
punkte   ab    z.    regelmässig    u.    zieml.   stark  bogig.     Br.  3 — 4, 

H.  1  Va— 2  mm.  (Europa.)  Verm.  Hist.  II,  1774,  p.  23  (IlelixJ), 
Rm.  Icon.  f.  531  (Hx.),  Cless.  1.  c.  t.  1.  f.  1.  —  Syn«  Hx.  pelluciaa 
Pennant  1777,  Hx,  eburnea  Hartm.  1821,  Hx.  vitrea  Brown  1827,  Hx, 
albella  Thienem.  1857,  Hy.  subterranea  Reinh.  1871. 

Var.  ■obterranea  Bgt.  ^Amen.  mal.  I.  t.  20  f.  13—18): 
meist  kleiner.  Gew.  c^edrückter,  Nabel  weiter,  Naht  tiefer,  Unig. 
gewölbt,  Mund,  stark  ausgeschnitten,  gerundet,  mit  gelipptem 
Mundsaame.    (P'rankr.,  Deutschi.,  Schweden  u.  s.  w.) 

Var,  hanaollcola  Mab.  (Flist.  mal.  1870):  Gew.  gedrückt, 
Nabel  eng,  Vmg,  wenig  convex,  Mund,  gerundet,  ohne  Lippe, 
mit  stärker  gekrümmtem  Unterrande.    (Frankr.) 
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Var,  eompl»a«tM  Jfffr.  (Brii.  Conch.  I.  1872);  Geh. 
Iwiderteits  zux.-(r«dtütkt.  mit  d«m  IHzten  Vitig.  breiler  als  <li« 
übriges,  (Knglaiid.)  Vielleicht  (rehört  hierher  die  vir.  orientalig 
Kim.  (Heitr.  1SB3  p.  13)  au*  Siebenbßrgen:  T.  peraffinit  flyal. 
eryit.  MQll.  typic»,  mußis  depresM,  »pira  vix  clevatn,  anfr.  »aprn 
et  inrni  minua  cinvexii,  sutiira  teniiiori,  apcrtitra  minus  rottinda; 
anfr.  5;  alt.  1  'l„  lat.  3  ',',  nitn- 

16.  H.  »ecrctil  B{/t.  Geh.  vuu  ilcr  GriisHe  der  rrifiiaUinn, 
iinr  unti^r  der  liOU]ie  fein  gestreift;  l'mg.  5.  kaum  convex,  die  - 
4  ersten  f.  lungsnm  zunehim^iid.  der  letzte  deuttivb  grösser, 
gernndet,  oben  ineist  gewölbt;  Gew.  fliii-li;  Naht  x.  vertieft; 
Mänd.  wenig  seliief,  ittiirk  AUHguKcliiiitteu,  gerundet,  gleich  breit 
wie  hui'h,  Aussenraud  ntiirk  Iwgig.  huL'li  ul>en  tingeheftet,  ge- 
tippt; Nabel  z.  utfeu,  an  der  Miind.  gnt  erweitert.  (Sor<l- 
jrnnh-eih.)   fclciviiiii  Etüde  Moll,  cii  Ksp.  1880  p.  2.">.   (Bgt,) 

17.  H.  Uiirboiieiisls  <7twt.  Geb.  eng  genabelt,  gedrückt, 
s.  fein  uuregeiuMssig  gestreift;  Unig.  5,  kugsam  zunohucnd, 
der  letzte  etwa  doppelt  »i»  breit  uIh  der  vorletzte;  Gew.  wenig 
erhoben;  Naht  seicht;  Hund,  breit  niondfg.,  Unt«rrttnd  s.  xchwach 
gekrümmt.  Br.  3'/j,  H.  l '/j  mm.  (Siiilfratd^rekh.)  Mal.  Bl. 
1877  p.  139  t.   1  f.  «.    C*^-'.) 

18.  H.  podolicil  Cksg.  Geb.  liusenfg.,  fein  gestreift; 
Unig.  4,  lungsum  üunebmend,  der  letzte  erweitert,  doppelt  so 
breit  nls  der  vorletzte,  oben  flach,  unten  um  den  Nabel  etwas 
eingesenkt;  Gew.  flach;  Naht  seicht;  Mund,  weit,  breit  mondfg., 
höher  als  breit.  Br.  S'/j,  H.  l  ■'  mm.  ( l'txloiün.)  Maink.  Bl. 
N.  F.  II.  1880  p.  201.  (Cl.) 

19.  H.  petrienia  l'atil.  Geh.  gewOlbt-niedergedrückt, 
weieslich,  zerbrechlich,  kaum  merkbar  gestreift;  Umg.  5 — G, 
etwas  gewölbt,  regelmfissig  schnell  zunehmend,  der  letzte  etwa 
'/j  breiter  als  der  vorletzte,  gedrückt -gerundet;  Gew.  fast  flach, 
mit  feinem,  z.  stumpfem  Apes;  Naht  tief,  gerandet;  Uünd. 
wenig  schief,  uiondfg .-eirund,  Mundränder  mit  einem  breiten, 
dünnen,  opaken  Cullus  verbunden;  Nabel  eng,  durchgehend. 
Br.  S  '/,~4  '/,,  H.  1  "j— 1  'ä  mm.  (SnrJinien.)  Fauna  Sard. 
18S2  p.  3S  t.  S  f.  fi- 

*  H>  pinii  Stab,  in  sc.  G<^h.  eng  genabelt,  mit  schwach 
gewölbtem  Gew.,  weisslich,  feingestreift;  Umg.  4  '/,,  regel- 
mässig zunehmend,  etwas  convex;  Vaiit  fadenratuJiff,  d.  h.  unten 
von  einer  erhabenen  Linie  begleitet;  Mund,  breit  mondfg. 
Br.  4'/,,  H.  2  mm.     (rialien,  ^fo1llar•'.) 

20.  H,  fargionianit  Paul.  Geh.  gewölbt-niedergedrückt, 
weiss,  glashell,  dünu,  stark  glän/eud;  Umg.  5'/, —  6,  schwach 
gewölbt,  die  ersten  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  vor- 
letzte   etwas    breiter,    der    letzte    z.   gross,  doppelt  breiter  als 
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der  vorletzte,  gerundet,  nnten  schwach  codtcx:  Gew.  etwas 
gewölbt,  mit  feiner  stumpfer  Spitze;  Naht  tief;  Mund,  schief, 
tief  mondfg.  ausgeschnitten;  Nabel  eng.  Br.  4,  H.  2  mm. 
(Sardinien.)    Fauna  Sard.  1882  p.  40  t.  2  f.  7.  (Paul.) 

21.  H.    andreapi    Bttg-     Geh.    niedergedrückt,    glashell, 

fein    gestreift;    Umg.    4,    z.    schuell    zunehmend,   z.   hoch,  der 

letzte    fast    doppelt    breiter    als    der  vorletzte,   unten   schwach 

gewölbt;    Gew.    s.    wenig   erhobeu;   Naht  einfach;  Mund,  weit, 

breit  mondfg.,  fast  so  breit  wie  hoch:  Nabel  mittelmässig  offen. 

Br.  3  */j,  H.  1  ^'j  mm.  (Schweiz,  Ih'l'nioni.)  Jahrb.  Mal.  Ges. 
1880  p.  37.  (Bttgr.)  Am  meisten  gleich  der  narhonensis.  aber  ver- 
schieden durch  Umg.  oben  n.  unten  mehr  winklig,  Mund,  weiter  u. 
Nabel  fast  doppelt  breiter. 

22.  H.  pfeifferi  West.  Geh.  eng  genabelt,  niederge- 
drückt, fast  scheibenfg.,  s.  fein  gestreift,  glashell;  Umg.  6, 
schwach  gewölbt,  eng  aufgerollt,  der  letzte  unten  wenig  ge- 
wölbter; Gew.  kaum  erhoben,  mit  feinem  Apex;  Naht  einge- 
drückt, fast  gerandet;  Mund,  wenig  schief,  eng  mondfg.,  Ober- 
rand s.  kurz,  Unterrand  vom  Festepunkte  aus  fast  gleichmässig 

gebogen.  Br.  5,  H.  2  mm.  (Dcdni,,  Tus,  Lacroma  bei  Ragusa,) 
Pfr.  —  Syn.    Ex.  kutschigi  Pfr.  1865  p.  1(4.    (Ffr.) 


23.  H.  cavaiinse  Paul.  Geh.  verhältnissmässig  weit  ge- 
nabelt (der  Nabel  vom  Spitze  ab  spiralig  aufgerollt,  an  der 
Mund.  z.  stark  erweitert),  flach,  mit  flach  kegelfg. -erhobenem 
Gew.,  unter  der  Loupe  zierlich  feingestreift,  weisslich,  glas- 
artig; Umg.  5,  schwach  gewölbt,  langsam  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  */j  breiter  als  der  vorletzte,  gerundet,  unten 
leicht  abgeflacht;  Naht  z.  eingedrückt;  Mund,  breit  mondfg., 
Unterrand    am    Festepunkte    bogig,    dann    schwach   gekrümmt. 

Br.  3,  H.  1  */j  mm.    (TtalieHy  Mie  Morrone.)    Contrib.  Fauna  mal. 
ital.  1881  p.  16  t.  1  f.  3. 

24.  H.  botterll  (Parr.)  P/r,  Geh.  niedergedrückt,  glas- 
hell, fast  glatt;  Umg.  4^', — 5,  langsam  zunehmend,  der  letzte 
wenig  breiter  als  der  vorletzte,  rundlich,  nach  aussen  gewölbter; 
Gew.  flach;  Naht  tief  eingeschnürt;  Mund.  z.  breit  mondfg.; 
Nabel  erweitert,  die  Umg.  deutlich  zeigend.  Br.  2  */a — 2*,'5, 
H.  1  mm.  (Ualfnatien,  Croatien,  (Triecheiüand,  Italien.)  Monogr. 
Helic.  III.  1853  p.  66  (Hx.  cryst.  var.),  ( Icss.  Mal.  El.  1877  t.  1  f.  3. 
—  Forma.  1)  major,  Umg.  fast  5,  Er.  S'g,  H.  1  Vj  mm. 

25.  H.  clesshli  Hesse.  Unterscheidet  sich  von  botterii 
namentlich  durch  das  engere  u.  etwas  mehr  erhobene  Gew.. 
einen  Umg.  mehr  bei  gleicher,  sogar  geringerer  Grösse,  noch 
weiteren  Nabel,  schmälere  Mund,  und  weniger  gewölbte  Unter- 
seite. Br.  2  ^/j,  H.  1  mm.  (Gricclienland,  Tinos.)  Jahrb.  Mal. 
Qes.  1882  p.  318  t.  12  f.  2.  (Hesse.) 
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26.  H.  znhynlhfll  Hesse.  Uoteracheidet  sich  Ton  hoUmi 
durch  geringere  Grüese,  etwaa  höheres  Gew.,  ein  wenig  engeren 
Nabel,  sonderlich  uu  der  Naht  t'eingestreiftes  Geh.  und  mehr 
gerundete,  weniger  schief  niondfge  Mund.  ßr.  2,  U.  '/^  min. 
(Griechenland  Im  Zattte.)     I,.  c.  p.  319  t.  12  f.  .1.   (Htsse.) 

27.  H.  ctrilSOH  Pnul.  Geh.  flach,  mit  reUtir  weitem 
tricbterfgem  Nnbel,  glasartig,  nur  bei  stärkerer  VergröBserung 
feingestreift;  l'nig.  4  — i''j,  Bchwueh  gewölbt,  regelmässig  zu- 
nehmend, diT  letzte  etwa  '/,  breiter  als  der  vorletzte,  unten 
etwas  abgeflacht ;  Naht  z.  tief,  gerundet;  Mund,  weit  mondfg., 
Unterrand  s.  schwach  gekrümmt.  Br.  1  ", ,  H.  '/,  mm.  (Tlal., 
ToHcann.)  Mn'.u^ni  ftc.  ]«7a  tj.  2.i,  Cniitril,.  &<■,  1P81  t.  1  f.  4, 
Koi..  Iroii.  N.  F.  f.  J;t.    -  GrÜase  nach  PdqI.:   Itr.  2,  U.  1  min. 

2'6.  H.  blaiici  Hesse.  Sehr  verwandt  der  etrusca,  aber 
enger  gewunden  (Urag.  4  ",)  und  durch  den  wesentlich  schmä- 
leren letzten  L'iug.  verschieden.  Br.  1  '/n  H.  '/,  mm.  ((rriecheft- 
lami,  Ins.  Siji-a.)    Ji,|,il,.  M*l-  Ge».  11*^2  y.  319  t.  12  f.  4.    CHcBie.) 

29.  H.  pj'gniiPa  ßti^.  Geh.  offen  n.  durchgehend  ge- 
nabelt. Bcheibenfg.  fluch,  mit  kaum  vorspringendem  fast  flachem 
Apex,  feingestreift;  Umg.  'A,  s.  langsam  zunehmend,  wenig  ge- 
wölbt, der  letxte  ' ',  liiviter  als  der  vorietzie,  Anten  abgeflacht; 
Naht  z.  tief;  Mund,  stark  ausigeschuitten,  mondfg.,  Muudränder 
fast  kreisfg.  gebogen  u.  der  !:)pindelrund  bildet  mit  der  Basis 
einen  spitzen  Winkel.  Br.  f..  H.  '',  mm.  {Tifiis  hei  Martkopi.) 
.lalirb.  Mal.  (iea,  1880  p.  118  t.  4  f.  8,  Kob.  Icoii.'N.  F.  t.  13.  (Ültg.) 


30.  H.  Subearilinta  Ckss.  Geh.  gedrückt,  glashell,  fein 
gestreift;  Umg.  6,  s.  langsam  zunehmend,  der  letzte  nach  oben 
fast  gar  nicht,  nach  unten  s.  stark  gewölbt,  wesshiilb  die  Umg, 
nach  oben  abgerundet -gekielt  erscheinen:  Gew.  wenig  erhoben; 
Nuht  tief;  Mund,  s,  si'hmul  mondfg.  Br.  2\?j,  H.  1  '/j  mm, 
iSiebeitbiirgen.)     M;,].  IJIliit.  1877  p.  12!l  t.  l  f.  5,    (Cl.) 

'A\.  H.  Illicu  ircif.  Geh.  trichterfg.  genabelt  (Nabel  an 
der  Mund,  wenig  erweitert),  niedergedrückt,  beiderseits  dicht 
gestreift,  unten  i^tarker  u.  mit  einigen  Rippenstreifen,  weisslich; 
Umg.  4  '/j.  langsam  zunehmend,  etwas  gewölbt,  an  der  seichten 
feingeraudeten  Naht  etwas  nbgefliicht,  der  letzte  wenig  breiter 
als  der  vorletzte,  gerundet;  Mund,  eng  mondfg..  Unterrand 
nahe  der  In sert ionssteile  schnell  bügig  himiufgekrümmt.  Br.  2'^,, 
H.  1  mm.     {Frankreich  bei  Marseille:  Äncey.) 

S2.  H.  COUtruclu  West.  Geh.  aturk  KUS,-gedrüi;kt,  weiss, 
durchscheinend,  fast  glatt;  Umg.  5  '/j — G,  s.  langsam  zuneh- 
mend, s.  wenig  gewölbt,  nach  oben  u.  unten  fast  ein  wenig 
eckig    angelegt,    s.    wenig    über    einander  gelegt,  der  letzte  H. 


arin^-     3f*r'#M.    »rw    -»»nr.»-.    Kim:.     rCTx-«    ir«~^r      5.^    i         H. 
uur»:r^'-tufc*<r^    j5*r»-f»if: :    -rjur     '.'.    t-   \lz  ztjljl  iTz*i-i  ^ftaL  £fr 


iÄ>Ä^7,      fcf,  3'  j.  H-    i  '       HCL.      •>«•*•-«?*/''*»_.     ÄfcÜLi    r-i.:-. 
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ju^'Wf^rfeks.  o^^»  sraiaz  fjb/tÄu  r'eAi:^^.  i!i7:ii<ii^i^raL  £.k2- 
x^n^.    ^    llmg^ikng^.  MuoiiMasi   ger^i-»«^?,  Br^»^  2  z^^  H:->ie 

tiPl  JjalfMAyi,/^    Wud^H.  in  Verii.  d*r  txL-i.:t.  Gw.  ia  W:«r  IS«4 

40fr\ifAt  ustU:r»;  Vtuii.  0  *  j  —  7.  -.  Ijixi^^aia  zuürhiLriiL  z.  ^r wölbt. 
4ßr  IfitzUi  Mf'hx  «irrweitf-rt.  antrii  weiii^  gewOll-::  G-ew.  e:vA> 
fi,  r^^rJuMuii^jg  ^*rTröU/t.  lüit  z.  gro-stm  Ajiiei:  Xih*  r-eni^it, 
feiii  ((*!rtMflti;  yinüd,  iKrbmal  rrjondfg.;  Xäbel  ?ticLl^.  Br.  -4. 
H*  J  •  ,  mm,   { TraMk/mhjUfUH./  fV-'j.  .SchUfli  II.  I^>3  r.  27.    M**.) 


3^),  H*  eniftilba  Btß,  Geh.  eng  aber  durchgehend,  dorrh- 
Uilirt,  f&fit  f>cheilierjfg.  Hachy  glasartig,  glatt:  Umg.  5.  regel- 
mAnniii^  z,  raitoh  zumfhniend,  ganz  wenig  gewölbt,  der  letzte 
nur  wr;nig  bnriter  al-j  der  vorletzte,  gerundet  u.  nach  unten 
g^nvolbt^aufgeblaHen;  Gew.  flach  gewölbt;  Naht  eingedrückt: 
Münd.  breit  mondfg.  Br.  3  *'j,  H.  1  '  j  nun.  (AUirrkn.)  Malacol. 
tiH  J*AI(f.  I.  J8r4,  \K  76  t.  4  f.  h -16. 

37.  II.  ritreola  Bfß.  Geh.  trichterfg..  z.  offen  u.  per- 
N|><!/:iiviHrrh  g<*nalMdt  (Nabel  regelroäsnig  spiralig  erweitert), 
niifdergijilrü'ki,  fast  glatt;  Umg.  5.  a.  langsam  zunehmend,  der 
U'i'/At;  kaum  lireiter  aln  dt-r  vorletzte,  convex-gerundet,  nach 
obit/i  g<!wölbter;  Mund,  stark  auBgoHchnitten.  mondfg..  OWrrand 
girundf'i,  langsam  herabsteigend.  (Frnnkrev'h,  Spanien,  Kahylien, 
Mjerwn.)    Herv.  Ktud.  Moll,  tn  Esp.  1880  p.  28.  (Bgt.) 
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IV/r.  ■nbvitreola  Bgt.  I.  c:  Gew.  gewölbt,  Nabel  weiter. 
Geh.  grösser.     (Algerien,  Tunis.) 

38.  H.  permodesto  Bgt.  Geh.  eng  thcliterfg.  genabelt, 
ffetrölbt;  Umg.  5  ^Z,,  z.  gewölbt,  a.  langsam  zunehmend,  der 
letzte  kaum  breiter  als  der  vorletzte,  gerundet;  Mund,  stark 
ausgeschnitten,  etwas  länglich  halbrund.  Br.  2  ^«i  H.  1  '/^  mm. 
(Algier,)    Pechaud  Exe.  mal.  1883  p.  25.  (Bgt.) 

39.  H.  diauga  Bgt.  Geh.  fast  doppelt  so  gross  wie 
pernuxiesta,  s.  tief,  aber  s.  eng  genabelt,  flach,  glatt,  mit  feinen, 
opaken  Spirallinien,  die  von  Aussehen  feiner  Bändchen  sind; 
Umg.  langsam  zunehmend  bis  auf  den  letzten,  der  gut  ent^ 
wickelt  ist,  zus.-gedrückt-gerundet;  Mund,  stark  ausgeschnitten, 
halb-eifg.     (Algier,  Tunis.)    Pechaud  1.  c.  p.  25.  (Bgt.) 

C.     Hydatina. 

40.  H.  hf  datllia  Rm.  Geh.  eng  genabelt,  aber  mit  dem 
vorletzten  Umg.  im  Nabel  sichtbar,  niedergedrückt,  weisslich, 
zart,  z.  glatt;  Umg.  5.  schwach  gewölbt,  regelmässig  zuneh- 
mend; Gew.  s.  flach  gewölbt;  Naht  wenig  vertieft,  gerandet; 
Mund,  gedrückt,  mondfg.,  etwas  eifg.-gerundet,  Spindelrand 
geht  bogig  von  der  Tnsertionastelle  ai4«  :i  Nabel  eng,  aber  offen 
u.  kreisrund.    Br.  6  Va^  H.  3  mm.    (Griechenland,  Italien,  Dal- 

matien,  Kleinasien  bei  Srnurna.)    Icon.  f.  529  (Ilelix),  Bgt.  Amen, 
mal.  I.  1856,  t.  20  f.  4-6  (Zonit.). 

41.  H.  eadedalaea  Bgt.  Geh.  durchbohrt,  etwas  bläur 
lich-weiss,  niedergedrückt,  dünn,  fast  glatt;  Umg.  6,  schwach 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  unten  etwas  abge- 
flacht; Naht  eingedrückt;  Mund,  etwas  schräg,  mondfg.,  Spindel- 
rand gestreckt  in  die  Perfoi*aiion  verlängert  ti.  oben  unigeschlagefi 
diese  zur  Hälfte  bedeckend.  Br.  7,  H.  4  mm.  (Griechenland.) 
Amen.  mal.  I.  185G,  p.  189  t.  20  f.  1—3. 

A2.  H.  anceyi  ^\est.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  nieder- 
gedrückt, grünlich  weiss,  äusserst  fein  u.  dicht  gestreift;  Umg. 
6,  schwach  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  doppelt 
breiter  als  der  vorletzte,  oben  etwas  gewölbter;  Gew.  Zi  ge- 
wölbt; Naht  seicht,  breit  gerandet;  Mund,  tief  mondfg.,  eirund, 
Oberrand  langsam  herabsteigend,  Spindelrand  hoch  oben  mit 
einem  Ideimn  triangidären  umgeschla^genen  n.  stark  niederge- 
drückten Txrppen,  der  den  Nabel  zum  grössten  Theil  bedeckt. 
Br.  6  '/j,  H.  fast  3  mm.  (Frankr.,  Pifrenäen  in  der  Höhle 
bei  IjesUUe:  Ancey.) 


43.     H.    psendohydatina    Bgt.     Geh.   eng  genabelt,  ge- 
wölbt, 8.  fein  gestreift,  glashell;  Umg.  6,  regelmässig  z.  schnell 
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Tuathmead.  s«w4lbt.  <ier  Ii^rzr«  rtLirir  zm^g.  «ntTsx-^erandet. 
iu^r^hfalleniL  .»iii  Trenur  2TL-».-j'»firii?k'*:  Xiiit  •i»»^atli».'h :  Mond. 
»ehief,  smnriig..  naca  iinri^n  o.  lOä:««!  •»rv^^itt^rt.  etwas  breiter 
zla  hoch.  UntemBvi  oo^ig':  X^cei  kl»*izi.  riet,  ui  der  Mond. 
kreiammL  Br.  ^.  BL  ^  nun.  'Frajucr^  Spaivun.  Aifüm.  Süri- 
lieny  Almer. k     Amen,  tsaliicfii.  I.  l*5ö  p    lr5  ^Loniz... 

-i-L  H.  lllaata  Rji:.  Geh.  m>:h  enger  genabelt  al«  bei 
pmaeUAyt^  romeex,  gLubelL  fein  gestreift  n.  «ie  strahlig  an  der 
Xaht:  Umg.  5.  regelmässig  znnehmeod  die  ersten  4  aber 
strhm^ler  a.  der  letzte  etwas  breiter  als  bei  p-«eadohjd.}.  schwach 
gewölbt,  der  letzte  fcut  nirki:  Xüit  wenig  stark:  Mund,  schief. 
mondfg.-nuid.  gleich  breit  wie  hoch.  Br.  5.  H.  3  mm.  f  Frank- 
reich bti  Lyon^j    SerTiin  E'ide  M/iI    .u  E-«p    I'^jhI  p.  22.  »Bs-.; 

45.  H.  ambratica  B*ß,  Geh.  etwas  weiter  genabelt  als 
bei  p9eudoh>/d,j  wenig  convex.  «.  stark  i;länzen«L  besonders 
nnten,  oben  a.  fein  gestreift:  Umg.  5.  regelmassig  z.  schnell 
zunehmend,  8.  wenig  gewölbt,  der  letzte  z.  breit,  oben  gnt 
gewölbt,  unten  etwas  abgeflacht;  Mand.  etwas  schief,  ansge* 
schnitten,  langlich-gerondet  in  die  Quere.  Br.  f>.  U.  2  *  ,  mm. 
(Sicüien,  Spanitn.)    .Servain  i.  c.  p.  22.   vK^t-^ 

46.  H.  Zanclea  B^.  Geh.  punktfg.  durchbohrt,  nieder- 
gedrückt, fast  vollkommen  glatt:  Umg.  5.  regelmässig  z.  schnell 
zunehmend,  fast  flach,  der  letzte  deutlich  grösser,  unten  ge- 
rundet; Naht  deutlich;  Gew.  kaum  etwas  convex:  Mund,  wenig 
schief,  mittelraässig  ausgeschnitten,  länglich-gerundet.  Oberrand 
schwach  vorgezogen.  Br.  6.  H.  2  '  \  mm.  (Sinlien.)  Si-rvain 
I.  c.  p.  23.    O'Ui  ) 

47.  II.  .sedontariai  Bfft.  Geh.  z.  eng  genaWlt,  nieder- 
gedrückt, schwach  convex,  besonders  oben  zierlich  dicht  ge- 
streift; Umg.  5,  regelmässig  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte 
oben  weniger  gewölbt  als  unten,  grösser  u.  mehr  gerundet 
gegen  die  Mund,  zu;  Naht  deutlich;  Mund.  s.  schief,  ausge- 
Mchnitten,  fast  länglich -gerundet,  Oberrand  stark  vorgezogen, 
Unterrand  gerundet.  Br.  5,  IL  2  "^  mm.  (Frankreich.)  Serv. 
I.  c.  p.  23. 

4H.  II.  liOCtlUllHItMla  /y</^  Geh.  s.  eng  genabelt,  nieder- 
gcnlrückt,  kaum  convex,  massig  glänzend,  oben  dicht  u.  fein 
gestreift,  unten  glatt;  Umg.  4,  die  ii  ersten  regelmässig,  der 
letzte  H.  Nc^hnell  zunehmend,  dieser  unten  gut  gewölbt;  Mund, 
wenig  Hchiof,  weif,  iiusgeschnitten,  läuglich-gerundet.  Br.  3Va^ 
H.  2  mm.     (Fratikr,,  Jjep.  Wir.)    jspiv.  1.  c.  p.  24.   (B^^t.) 

49.  H.  Iiltebricola  Bfft.  Geh.  eng  durchbohrt,  zus.- 
gcnlrückt,    glänzend  weiss,   glatt  (o.  bei  starker  Vergrösserung 
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feingestreift);  Umg.  5,  fast  abgeflacht,  segelmässig  zunehmend, 
der  letzte  undeutlich  kantig,  obenher  fast  flach,  unten  gewölbt; 
Naht  eingedrückt;  Mund,  schräg,  länglich  mondfg.,  Spindelrand 
schwach  umgeschlagen.  Br.  5,  H.  2  ^/^  mm.  (Griechenland  bei 
Megara.)    Amen,  malacol.  I.  1856,  p.  191  t.  20  f.  7—12.  (Bgt.) 

50.  H«  raentonica  NeviU,  Geh.  eng  durchbohrt,  un- 
deutlich feingestreift,  hornfarben,  glänzend,  mit  erhobenem  Gew. ; 
Umg.  6,  schwach  gewölbt,  regelmässig  s.  langsam  zunehmend, 
der  letzte  etwas  zus.-gedrückt,  an  der  Mund,  schmal  (nicht 
erweitert),  unten  gewölbt;  Mund,  fast  rund,  mit  den  Rändern 
regelmässig  gerundet  u.  etwas  verdickt.    Br.  5  ^Z^,  H.  3  '/j  mm. 

(Frankr.,  Alpes-Mmitinies.)  Proceed.  zool.  soc.  Lond.  1880  p.  107 
t.  13  f.  3.   (Nev.) 

51.  H.  hypOgaea  (Bgt,)  Äivey.  Geh.  ofl'en  genabelt,  ge- 
wölbt, undeutlich  feingestreift;  Umg.  5,  z.  schnell  zunehmend, 
schwach  gewölbt,  der  letzte  etwas  aufgeblasen,  an  der  Peri- 
pherie gut  gerundet;  Gew.  z.  erhoben,  s.  breit  abgeflacht  ko- 
nisch, mit  grosser,  stumpfer  Spitze;  Naht  fein;  Mund.  z.  gross, 
ausgeschnitten,  in  die  Quere  etwas  länglich,  an  der  Basis  ge- 
rundet. Br.  (),  H.  2  Va  >nm.  (Frankr.)  Bull.  soc.  mal.  de  Fr. 
1884  p.  158.   (Anc.) 

52.  H«  Grata  I^et,  Geh.  halbbedeckt  durchbohrt,  nieder- 
gedrückt, s.  schwaclL  gewölbt,  fast  glatt,  nur  an  der  Naht 
etwas  gestreift;  Umg.  6,  s.  langsam  zunehmend  bis  auf  den 
letzten,  breiton;  Mund,  stark  ausgeschnitten,  mondfg.,  in  trans- 
versaler Richtung  erweitert,  unten  regelmässig  gewölbt-gerundet, 
Spindelrand  oben  ausgebreitet-umgeschlagen.  Br.  6,  H.  3  mm. 
(Cor/u,   Ungarn.)  Servain  Bist.  mal.  Lac  Balaton  1881  p.  18.  (Serv.) 

2.     Zonitoiäes  Lehmann.     (Malak.  Blatt.  1862.) 

53.  H.  nitida  MuH.  Geh.  offen  genabelt,  kugelig-ge- 
drückt, dicht  feingestreift,  stark  glänzend,  kastanien-  o.  gelb- 
braun; Umg.  5,  z.  langsam  zunehmend,  z.  gew;ölbt,  der  letzte 
grösser,  unten  etwas  abgeflacht;  Gew.  wenig  erhoben;  Naht  z. 
tief;  Mund,  rundlich-mondfg.  Br.  5 — 0,  H.  3  mm.  (Europa, 
Algerien,  Kaukasien,  Tihet,  Turkestan,  Sibirien.)  Verm.  Hist.  U. 
1774  p.  32  (Helix),  Dup.  Ilist.  t.  10  f.  4. —  Hyn.  Hx.  nitens  Gmelin 
1788,  Hx.  succinea  Stud.  1789,  ILc.  lucida  Drp.  1805,  Rm.  Icon.  f.  25. 
—  Forma  1.)  boreahs  Cless.  (Mal.  Bl.  1878  t.  3  f.  4—5),  niederge- 
drückt, Gew.  kaum  erhoben,  Naht  tiefer.    (Nordschweden.) 

Var.  parifiiaca  Mab.  (Hist.  mal.  bass.  Paris  1871):  weit 
genabelt,  gewölbt,  Umg.  5—6,  gewölbt,  der  letzte  gross,  gerundet, 
unten  nicht  abgeflacht;  Br.  7— 7Va,  H.  3*/a— 4  mm.  (Frankreich. 
Schweden.)  Oxychilus  paris.  Jouss.  Bull.  soc.  zool.  1877  t.  J 
f.  45-46. 
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Var.  machot  Serv.  (Etüde  Moll,  en  Esp.  1880):  offen, 
darch^rehend  geDal)elt,  feinpfestreift,  an  der  tiefen  Naht  stärker, 
fast  flach   niedergredrückt ,    Uirig.    5,    s.   grewölbt,   Mund,   wenig 


umg 

2,   H. 


mondfg.,  fast  rund;  ßr.  ö'/s;  H.  3  mm.    (Spanien.) 

*  H.  Oltisiana  Fagoi,  Geh.  eng  trichterfg.  genabelt, 
dachfg.  niedergedrückt,  zerbrechlich,  hornfarben-gelblich,  s.  fein 
gestreift;  Umg.  5,  langsam,  regelmässig  zunehmend,  s.  schwach 
gewölbt,  der  letzte  kaum  grösser,  unten  aufgeblasen-gewölbt, 
an  der  Naht  plötzlich  zus.-gedrückt;  Naht  tief,  wie  rinnen- 
artig; Mund,  schief,  mondfg.-oval.  Br.  5,  H.  3  ^/j  mm.  (Frank- 
reich, Mas-d'Agenaü,  Ungarn,)    Diagn.  d'esp.  nouv.  1884  p.  15.  (Fag.) 

54.  H.  norvegica  JB.  Esm.  Geh.  massig  offen  genabelt, 

beiderseits    fast    gleich    gewölbt,    dicht    regelmässig    gestreift, 

sonderlich    unten    glänzend,    grünlich;    Umg.  4  Va — 5,  schwach 

conyex,  der  letzte  verbreitert,  unten  gewölbt;  Naht  wenig  tief; 

Mund,    gerundet-mondfg.,    Unterrand    bogig.     Br.  7 — 7  '/a?  H- 

3  Vi— 3  '/^  mm.     (Norwegen,)     Nyt  Magaz.   for  Nat.  vid.  1879  p. 
217,  West.  K.  Vet.  Ak.  Förh.  1881  p.  36. 

55.  H.  excarata  (Bean)  Alder.  Geh.  s,  toeü  genabelt, 
alle  Umg.  im  Nabel  zeigend,  gedrückt-gewölbt,  dünnschalig, 
stark  unregdmäsaig  gestreift,  an  der  Naht  fast  rippenstreifig; 
Umg.  5,  langsam  regelmässig  zunehmend,  gut  gewölbt,  der 
letzte  kaum  breiter  als  der  vorletzte,  stielrund;  Naht  tief; 
Mund,  fast  kreisrund,  wenig  ausgeschnitten.  Br.  6-  6  Va? 
H.  3  mm.  (England,  Schlestdg  bei  Flensburg.)  Tat.  North. 
Moll.  1830  p.  13  (Hehx),  Gray  ap.  Turt.  Man.  1840  t.  13  f.  138, 
Korbes  &  Hanl.  Hist.  1853  t.  121  f.  2-4.  -  Forma  1.)  vitrina 
Jeffr.,  grünlich -weiss. 

3.     Polita  Held  (Isis  1837). 

Lucüla  Lowe  1854,   Aplostoma  Moq.-Tand.  1855, 

EuhyaUna  Albers  1857. 

UehersichU 

f  Oeh.  klein» 

*)  Oeh.  wimig  klein  (1 : 1  mm.),  eng  genabelt,  kugelig, 
Umg.  langsam  zunehmend.  —  Sp.  56. 

**)  Oeh.  massig  klein  (meist  4 : 2  mm.). 

a.  —  Geh.  ohne  dislincte  Spirallinien  (doch  mit- 
unter spiralgestreift). 

a)  Geh.  weit  perspectivisch  genabelt,  fast 
glatt  o.  s.  fem  gestreift,  fast  flach, 
umg.  z.  schnell  zunehmend,  letzter 
breit  —  Sp.  57-63. 

ß)  Geh.  eng  genabelt,  gewölbt,  fast  glatt, 
Umg.  langsam  zunehmend.  —  Sp.  64. 
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y)  Geh.  eng  durchgehend  genabelt  (Nabel 
an  der  Mund,  erweitert),  stark  ge- 
streift, Naht  gerandet.  —  Sp,  65—67, 

b.  —  Geh.  obeft  mit  6—8  Spirallinien,  (Geh,  flach, 
Uma.  s,  langsam  zunehmend,  Nabel  z,  weit, 
Nant  gerandet.)  —  Sp.  68, 


ff  Geh,  grösser. 


*)  Gew,  weit  in  Umriss;  Uma.  langsam  o.  regelmässig 
zunehmend,  dei'  letzte  nicht  erweitert. 

a.  —  Nabel  eng  o,  massig;  Umg.  regelmässig  (u, 
dann  sind  alle  schmal)  o.  unregelmässtg  (u, 
dann  der  letzte  schnell,  die  übrigen  langsam) 
zunehmend, 

u)  Alle  Umg.  s.  langsam  zunehmend,  der 
letzte  kaum  breiter  als  der  vorletzte, 
an  der  Peripherie  gerundet;  Gaumen 
meist  mit  einer  dünnen,  weissen  Wulst, 

aa)  Geh,  in  die  Quere  hin  gestreif  t, 
sonst  glatt;  Nabel  eng,  —  Sp, 
69-73. 

ßß)  Geh.  grob  quergestreift  samt  mit 
zahlreichen,  in  t^piralfgen  Reihen 
geordneten  Knötchen  auf  der 
Oberseite,     -  Sp.  74. 

ß)  Die  ersten  Umg.  langsam  zunehmend, 
der  letztt  oft  bedeutend  breiter  als  der 
vorletzte,  meist  aerundet,  alle  an  der 
tiefen  Naht  deutlich  kantig, 

aa)  Mund,  dreieckig,  tirf  herzenfg, 
ausgeschnitten.  —  Sp.  75, 

ßß)  Mund,  oval-mondfg.  —  Sp.76'78. 

y)  Umg,  wie  bei  ß,  aber  der  letzte  stark 
zus.-gedrOckt,  meist  an  der  Peripherie 
kantig  o,  gekielt. 

aa)  Geh,  s.  niedergedrückt,  meist 
dicht  u.  fein  spiralgestreift.  Gew. 
niedrig,  dachfg.,  letzter  Uma. 
deutlich  breiter,  kantig.  (Ital., 
Sard.  dtc.)  —  Sp.  79-86. 

ßß)  Geh.  s,  niedergedrückt,  nicht 
spiralgestreift,Gew.  flach  o.  breit 
u.  schwach  gewölbt,  letzter  Umg, 
breiter,  meist  kantig.  (Krim.)  — 
Sp,  87—89. 

yy)  Geh.  linsenfg.  zus. -gedrückt,  an 
der  Peripherie  kantig,  nur  quer- 
gestreift, Umg.  weniger  langsam, 
regelmässig  zunehmend,  Mund, 
aussen  winklig.  (Ital.,  Sic.,  Ba- 
lear.)  —  Sp.  90—92. 
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Jf'))  GeJi.  Scheiben  fg.,  Vmg.  1—5  8. 
langsam  zunehmend,  der  letzte 
gross,  fast  3  mal  so  breit  als 
der  vorletzte,  beiderseits  gleich, 
an  der  Peripherie  ge Kielt. 
(Äfr.)  —  Sp.  93. 

b.  —  Nabel  $.  eng,  fast  nur  stichfg.;  letzter  Umg. 

meist  gross;  Geh.  stark  glänzend,  wie  polirt, 
meist  8.  dünn  u.  zerbrechlich,  oft  unten  stärker 
gewölbt  als  oben;  Naht  meist  flach.  —  1)  Geh. 
grösser  (10—1  ii  :  5-9  mm.) ,  Sp.  94-96; 
2)  Geh.  kleiner  (7—S  :  3-4  mm.),  Sp.  97—99. 

c.  —  Nabel    meist    eng   (selten   z.   offen);   letzter 

Umg.  ^U—1  mal  breiter  als  der  vorletzte, 
unten  meist  gerundet;  Geh.  dünn,  stark 
glänzend,  s.  fein  gestreift;  Naht  meist  flaeh. 
—  Sp.  100—103. 

d.  —  Nabel  massig  o.  offen,  mitunter  weit;  Vmg. 

regelmässig  zunehmend. 

a)  Nabelgegend  nicht  ausgehöhlt;  letzter 
Vmg.  unten  abgeflacht.  —  Sp.  104—112. 

ß)  Nabelgegend  nicht  ausgehöhlt;  letzter 
Umg.  unten  gewölbt.  —  Sp.  113—116. 

; )  Nabelgeaend  ausgehöhlt,  letzter  Umg. 
unten  abgeflacht. 

aa^  Unterrand  der  Mund,  nicht  vor- 
gezogen. —  Sp.  117—124. 

tili)  Unter r and  der  Mund,  leicht  vor- 
gezogen, etwas  verdickt.  (Kau- 
kas.)  ~  Sp.  125—126. 

**)  Gew.  kleiner  in  Umriss;  Umg.  unregelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  beträchlicn  breiter  als  der  vor- 
letzte u.  schnell  gegen  die  Mund,  anwachsend. 

a.  —  Gew.    kaum   o.  wenig  breiter  als  der  gegen 

die   Mund,  stark  erweiterte  letzte  Umg..  ge- 
^  wölbt.  —  Sp.  127. 

b.  —  Gew.  viel  breiter  als  der  grosse,  aber  vomen 

nicht  plötzlich  erweiterte  letzte  Umg.,  meist 
flach;  die  ersten  Vmg.  langsam,  die  letzten 
schnell  zunehmend.  —  Sp.  128—145. 

c  —  Gew.  relativ  klein,  kaum  o.  nicht  weiter  als 
der  s.  stark  gegen  die  Milnd.  hin  erweiterte 
letzte  Umg. ;  Nabel  weit,  spiralig  aufgerollt. 

a)  Gew.  m.  0.  w.  gewölbt,  letzter  Umg.  oben 
gewölbter  als  unten.  —  Sp.  146—147. 

fi)  Gew.  fast   flach,   letzter    Umg,  unt^n 
gewölbter  als  oben. 
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au)  Mundränder  weit  getrennt,  ohne 
Knötchen;  Spindelrand  um  den 
Nabel  kurz  cur. -gebogen.  —  Sp, 
148-151. 

ßß)  Mundränder  einander  8.  genä- 
hert, mit  Knötchen  an  den  In* 
sertionen :  Spindelrand  fast  ge- 
radlinig  dem  Nabel  vorbei  hin^ 
ausgezogen.  —  Sp.  152. 

56.  H.  lawleyana  Bgt.  Geh.  eng  genabelt,  gedrückt* 
kugelig,  weisslich  glashell,  s.  zerbrechlich,  fast  glatt;  Gew.  8. 
gewölbt,  mit  abgerundetem  Wirbel;  Umg.  4  Va — 5,  regelmässig 
langsam  zunehmend,  schwach  gewölbt,  der  letzte  etwas  grösser, 
in  der  Mitte  etwas  kantig;  Naht  eingedrückt;  Mund,  wenig 
schief,  mondfg. -gerundet,  Unterrand  stark  bogig  gekrümmt, 
Spindelrand  ausgebreitet  u.  umgeschlagen.  Br.  1,  H.  1  mm. 
{Italien  im  Auswurfe  des  Arno  bei  Firenze.)  Mol),  nouv.,  lit. 
Ac.  1863  p.  53  t.  8  f.  11—14.    (Bgt.) 


57.  H.  Clara  Udd.  Geh.  gegen  die  Mund,  weit  genabelt, 
niedergedrückt,  weiss,  an  der  Naht  dicht  gestreift;  Gew.  fast 
platt;  Umg.  4  Va^  regelmässig  rasch  zunehmend,  jeder  doppelt 
so  breit  als  der  vorhergehende,  unten  gewölbt;  Naht  wenig 
tief,  breit  gerundet;  Mund,  wenig  schief,  gerundet,  wenig  aas- 
geschnitten, Spindelrand  fast  gerade.  Br.  4 — 4  '/j,  H.  kaum 
2  mm.     (Bayrische  Alpeii,  Tirol,  Schweiz.)    Isis  1837  p.  901. 

I 

58.  H.  pilatiea  ligt.  Geh.  gegen  die  Mund,  erweitert 
genabelt,  zus.-gedrückt,  oben  flach,  durchscheinend,  glänzend, 
glatt,  weisslich;  Umg.  4^  ^ — 5,  abgeflacht,  die  ersten  regel- 
mässig langsam  zunehmend,  der  letzte  breit,  erweitert,  unten 
gewölbt,  gerundet;  Mund,  mondfg.  gerundet.   Br.  4,  H.  2  mm. 

(Schtoeiz,  Sild/rankreirh.)  Malac.  Quatre  Cantons  1862  p.  17  t.  1 
f.  6—10.   (Bfft.) 

59.  H.  piira  Alder.  Geh.  weit  u.  tief  genabelt,  oben 
etwas  convex,  graulich-weiss,  schwach  grünlich,  matt,  s.  fein 
quergestreift,  äusserst  fein  spiral  st  reifig;  Umg.  4— 4'/j,  regel- 
mässig zunehmend,  an  der  Naht  etwas  quer,  der  letzte  gegen 
die  Mund,  gedrückt,  verbreitert,  etwa  die  Hälfte  breiter  als 
der  vorletzte;  Naht  eingedrückt,  nicht  gerandet;  Mund,  rund- 
lich-eifg.,  herabgesenkt.    Br.  4— 4  Vj,  H.  2—2  Va  nim.    (Nord- 

nnd  Mitteleuropa,  Kaukasus.)  Catal.  North.  Moll.  1830  p.  12  (Helix), 
Moq.Tand.  Bist.  II.  t.  10  f.  22-25  (Zon.).  —  »yn.  Hx.  nitidosa 
Fer.  1822  pr.  p.  (nomen),  Dupuy  pr.  p.  Bist.  1849  t.  11  f.  3. 

Var.  lenticularis  Held.  (IbIs  1837):  mehr  niedergedrückt, 
hell  hornfarben,  spiralatreifijr  mit  undeutlichen  Querstreifen,  letzter 
Umj?.  mehr  prerundet,  gegen  die  Mund,  nicht  erweitert,  Mund, 
rundlich.    (Südeuropa,  s.  selten  in  Dänemark  u.  Schweden.) 
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60.  H.    udyarica   Serv,     Geh.   offen  genabelt,  fast  flach 

niedergedrückt,  zerbrechlich,  hornfarben,  glänzend,  s.  undeutlich 

gestreift;    Umg.    3  ^j,   s.   schnell   zunehmend,  der  letzte  gross, 

an    der    Mund,   weit,  oben  gerade,  unten  z.  bauchig,  gerundet; 

Mund,    fast    vertikal,    länglich,    wenig  mondfg.  ausgeschnitten. 

Br.  4,  H.  2  mm.     (Ungarn    hei    Udvari.)    Malacol.   lac   Balaton 
1881  p.  17.    (Serv.) 

61.  H.  COUrqulni  BgL  Geh.  durchgehend  erweitert  ge* 
nabelt,  fast  flach  niedergedrückt,  glänzend,  fast  glatt,  hellhoru- 
färben;  Umg.  5,  regelmässig  zunehmend,  letzter  etwa  ^/a  breiter 
als  der  vorletzte,  gedrückt-gerundet ;  Naht  eingedrückt;  Mund, 
schief,  länglich-oval,  mondfg.  ausgeschnitten,  Aussenrand  bogig 
vorgezogen,  dunkler  gefärbt.  Br.  6,  H.  2  ^/j  mm.  (Spanien.) 
Rev.  &  mag.  zool.  1870  p.  93  t.  16  f.  17-22.   (Bgt.) 

62.  H«  niixta  West,  Geh.  weit  u.  perspectivisch  ge- 
nabelt, niedergedrückt,  oben  schwach  gewölbt,  beiderseits  horn- 
farben, fein  u.  dicht  (an  der  Naht  stärker)  gestreift,  glänzend; 
Umg.  4  */a9  schnell  zunehmend^  gewölbt,  der  letzte  fast  doppelt 
breiter  als  der  vorletzte,  dieser  mehr  als  doppelt  breiter  als 
der  drittletzte;  Naht  seicht,  nicht  gerandet;  Mund,  etwas  her- 
absteigend, länglich  eirund,  schwach  mondfg.  ausgeschnitten; 
Nabel  tief,  offen,  gegen  die  Mund,  schnell  aber  bogig  erweitert. 
Br.  4^/2,  H.  2  V2  i»™-     (Italien,  Mte  Coiiano:  Pini.) 

63.  H.  bragDOniana  Ben.  Geh.  weit  genabelt,  fast 
elliptisch,  stark  glänzend,  glashell,  gelblich,  z.  zerbrechlich, 
fein  gestreift;  Umg.  3,  der  letzte  grösser;  Mund,  schief,  mondfg., 
Mundsaum  gerade,  scharf.  Grösse  — ?  (Sicüien.)  111.  sist.  crit. 
1856,  t.  3  f.  1,  Nuovo  Cat.  1882  p.  74.    (Ben.) 


64.  H.  CarnieliensiS  P/V.  Geh.  eng  genabelt,  gedrückt, 
fast  glatt,  hornfarben,  mit  undeutlichen  rothen  Striemen;  Gew. 
gewölbt;  Umg.  4^/,,  langsam  zunehmend,  schwach  gewölbt, 
der  letzte  gerundet;  Mund,  schifef,  mondfg.  Br.  3V/^,H.  kaum 
2  mm.     (Syrien,  M.  Karrml)     Proc.  zool.  soc.  1861  p.  21.    (Pfr.) 


65.  H.  hanimonis  Ström.  Geh.  gcnabcltf  (Nabel  eng, 
an  der  Mund,  erweitert),  niedergedrückt,  schwach  gewölbt, 
hornbraun  (wenn  das  Thier  lebt  kastanienbraun),  oben  regel- 
mässig z.  stark  gestreift,  glänzend;  üiug.  4,  regelmässig  zu- 
nehmend, an  der  Naht  flach,  der  letzte  niedergedrückt,  mehr 
als  doppelt  breiter  als  der  vorletzte,  gegen  die  Mund,  zu  st^irk 
nach  abwärts  erweitert,  oft  rothgelb;  Naht  z,  eingedrückt, 
unten  mit  einer  parallel  laufenden  Linie;  Mund,  weit,  ausge- 
schnitten,   eirund,    im    Alter    mit    lippenfg.    verdicktem   Saum, 
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Unterrand  f«.  wenig  gebogen.  Br.  3  V^ — ^  Va^i  H-  2  mm. 
(Kuropa,  Kaukasien,  Sibirien;  Amurgebiet,  Nordamerika.)  Trondf. 
.Sel8k.  Skrift.  1765  p.  435  t.  6  f.  16  (llelix).  —  Syn.  Hx.  vitidula 
var.  Drp.  Hisf.  1805  t.  8  f.  21 --22,  Hx.  stnatula  Gray  1821  (nomen), 
Hx.  radiatula  Alder  183(),  Dup.  1850  (Hist.  t.  11  f.  4),  Hx.  nitidosa 
(Fer.  pr.  p.)  Rrn.  Icon.  f.  33.  Zon.  rad.  Bgt.  Mal.  Gr.  Chartr.  1864 
t.  3  f.  15-20;  Hx.  ehctrina  Gfould  1841,  Zon.  viridulus  Ben.  1878.— 
Forma  1.)  oiridula  Mke.  (Syn.  1830),  grünlich,  glashell. 

66.  H.  petronella  (CA.)  Pfr.    Geh.  genabelt  (Nabel  eng 

u.    tief,    an    der    Mund.    z.    stark   erweitert),  breit  u.  z.  hoch 

gewölbt,    dicht    u.    regelmässig   rippenstreißg,  grünlich-glashell 

(mit  dem  Thiere  aschgrau);  Umg.  4  Vj  —  ^^  regelmässig  z.  schnell 

zunehmend,  etwas  gewölbt,;  der  letzte  gar  nicht  erweitert,  nicht 

doppelt  breiter  als  der  vorletzte,  gerundet;  Naht  z.  eingedrückt, 

gerandet;  Mund,  herabsteigend,  wenig  ausgeschnitten,  gerundet. 

Br.  4  »/j— 5  V'a,  H.  2  \'j-~3  \/,  mm.     (Nordeuropa,  Alpländer, 

Kaukasien,  Sibirien;  Amurgebiet.)  Mon.  Hei.  III.  1853  p.  95  (Hx.). 
—  »yn.  Zon.  i^un^s  Macq.  1844,  Hx.  pura  Mts.  1857,  Hx,  viridula 
Wallenb.  (Mal.  Bl.  1858 1. 1  f.  1—2),  Hy.  radial.  Farbenabänderung  Cless. 

Var.  JacretanicA  Bat.  (Rev.  Ä  mng.  zool.  1870  t.  16  f. 
23—28):  hornfarben,  üm|r.  lanjarsarner  zunehmend;  Br.  5V«i  H. 
3  mm.  (Spanien,  Kankasien,  Armenien,  Persien.)  Hy.  petron, 
var.  subnitidosa  Mss. 

67.  H.  dumontiaiia  Bgt.  Geh.  tief  durchbohrt,  nieder- 
gedrückt, schwach  gewölbt,  zerbrechlich,  hoi*nfarben,  glänzend, 
zierlich  weitläufig  gestreift;  Umg.  4 — 4Va?  schnell  zunehmend, 
unten  gewölbter  als  oben,  der  letzte  gerundet,  vorn  gerade; 
Naht    tief;    Mund,    kaum    schief,    gerundet,    schwach    mondfg. 

Br.  3,  H.  2  mm.  (Frankreich,)  Malac.  d'Aix-les-Bains  1864  p.  26, 
Mal.  Gr.  Chartr.  t.  3  f.  9-11. 


68.     H.    circunilineata  (Kstr,)  Pfr,    Geh.  z.  weit  per- 

spectivisch    genabelt,    fast  scheibenfg.   flach,  obenher  mit  6 — 8 

feinen    Spirallinien,    unten    nur    fein   radiär  gestreift;  Umg.  5, 

s.  I  langsam    regelmässig   zunehmend,   kaum  gewölbt,  der  letzte 

kaum    breiter    als   der   vorletzte,  unten  etwas  abgeflacht;  Naht 

eingedrückt,  gerandet :  Mund,  senkrecht,  niedergedrückt,  mondfg. 

Oberrand    nahe    der    Insertion    bogig    vorgezogen,    Spindelrand 

kurz,    leicht    ausgebuchtet.     Br.   5  Va?    H.   1  */,  mm.     (Dalm,, 

bei  ßudua  u.  Ijicrönui,)   Symb.  Ilelic.  III.  1846  p.  68  (Helix),  Kob, 
Icon.  N.  F.  f.  32.   (Kob.) 


69.  H.  Camelilia  Btß.  Geh.  eng  aber  durchgehend  ge- 
nabelt, flach  gewölbt,  mit  stumpfem  Apex,  hell  hornfarben, 
gestreift;  Umg.  6  \/j,  s.  langsam  zunehmend,  z.  gewölbt,  der 
letzte  s.  wenig  breiter  als  der  vorletzte,  unten  abgeflacht;  Naht 
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tief,  gerandet;  Mund,  schräg,  gedrückt  mondfg.-eirund.  Br.  9, 
H.  4  mm.  (Pcddstina,  Syrien.)  T^^nt.  noviss.  SHulcy  1852  p.  14 
(Helix).  Cat.  rais.  Saulcy  1853  t.  1  f.  23-28. 

Var.  flIepresHA  Bttff.  (Offenb.  Ver.  Ber.  1883):  ümgr.  pe- 
drüctcter,  der  vorletzte  fast  etwas  gekielt;  Br.  9,  H.  4 '/^  mm. 
(Syrien.) 

Var.  frondOHula  Mss.  (Coq.  Scblnfli  18(i3):  hrnunlich 
hornfarben,  unten  heller.  Gew.  jrewolljter,  die  l)eiden  letzten  Umg. 
breiter,  der  letzte  z.  pross,  Mund,  aussen  mehr  gerundet;  Br.  9, 
H.  4  Vj  — 5  mm.  (Coustantlnopel,  Euboeti.)  West.  &  Blanc  Aper^'u 
Faune  Grece  1879  t.  1  f.  4. 

70.  H.  testie  Pkä.  Geh.  eng  durchgehend  genabelt, 
flach  gewölbt,  feingestreift,  homfarben-strohgelblich ,  unten 
heller;  Umg.  7,  langsam  zunehmend,  schwach  gewölbt,  der 
letzte  wenig  breiter  als  der  vorletzte,  unten  etwas  abgeflacht; 
Naht  wenig  vertieft,  gerandet;  Mund,  schräg- mondfg.,  Spindel- 
rand gestreckt.  Br.  10—13,  H.  5 — 7  mm.  (Sfküien,)  Zeiischr. 
f.  Malak.  1844  p.  104  (Helix),  Icon.  II.  t.  6  f.  5,  Km.  Icon.  f.  903.  — 
Syn.    Hx.  philippi  (Test«)  Phil.  1844,  Benoit  1856. 

Var.  rossmüsvleri  West.  (Fauna  europ.  1876):  kleiner, 
weiter  genabelt,  Un»ff.  6,  ein  wenijr  schneller  zunehmend;  Br.  10, 
H.  4*/,  mm.     (Sicilien  l>ei  Palermo.)     Km.  Icon.  f.  904. 

71.  H.  pazi  Bgt.  Geh.  tief  genabelt,  scheibenfg.,  s. 
wenig  gewölbt,  dünn,  feingestreift,  oben  hornfarben.  unten 
röthlich  "^eiss;  Umg.  7,  langsam  regelmässig  zunehmend,  schwach 
gewölbt,  der  letzte  wenig  grösser,  gewölbt,  unten  etwas  abge- 
flacht, an  der  Mund,  plötzlich  herabsteigend;  Mund.  s.  schief, 
tief  mondfg.  ausgeschnitten,  fast  dreieckig- länglich,  die  Ränder 
durch  einen  feinen  Callus  verbunden.  Br.  11,  H.  5  mm.  (Spa- 
nien bei  Madrid.)   Moll,  nouv.,  litipr.  &c.  1866  p.  212  t.  33  f.  1—6.  (bgt.) 

72.  H.  poniellann  Bgt.  Geh.  eng  durchbohrt,  scheibenfg., 
fast  flach,  zus.-gedrückt,  feingestreift,  hornfarbeu-grünlich;  Umg. 
6,  langsam  regelmässig  zunehmend,  kaum  gewölbt,  der  letzte 
kaum  grösser,  zus.-gedrückt,  vorn  kaum  herabsteigend;  Mund, 
schief,  stark  mondfg.  ausgeschnitten,  länglich.  Br.  10,  11.  4  mm. 
(Algerien.)    Moll,  nouv.,  litig.  &c.  1867  p.  229  t.  37  f.  17—20    (Bjrt.) 

73.  H.  harlei  Fagot.  Geh.  tief  u.  eng  durchbohrt,  nie- 
dergedrückt, durchscheinend,  glänzend,  hornfarben,  zierlich  fein- 
gestreift; Gew.  s.  weit,  fast  4  mal  breiter  als  der  letzte  Umg.; 
Umg.  6  ^/j,  alle  s.  langsam  zunehmend,  kaum  convex,  der 
letzte  wenig  breiter  als  der  vorletzte,  gerundet,  gegen  den 
Nabel  herabfallend;  Naht  wenig  eingedrückt;  Mund,  schief, 
mondfg.,   in  die  Quere  länglich,  Oberrand  regelmässig  gebogen. 

Br.    17,  H.    10  mm.     (Spanien,    MotUserrat.)     Ann.  de  Malacol. 
1884  p.  173. 
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74.  H.  eurabdota  BgL  Geh.  mäBBig  genabelt,  Bcheibenfg., 
dflnaschalig,  gelblich-hornfarben,  onten  weisalich.  glatt,  gIStuend, 
oben  ftind  die  ersten  Uing.  b.  zierlich  u.  regelmäasig  &af  Spiral- 
linien mit  kleinen  Knötchen  bedeckt,  die  folgenden  sind  auch 
grob  gestreift  a.  die  letzten  haben  gegen  die  Hüud.  jedes 
Knötchen  mit  einem  kurzen  Haare  besetzt;  Umg.  5,  schwach 
gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  kaum 
gröBüer,  vorn  gerade;  Mflnd.  schief,  stark  aUBgescbnitten,  ge- 
rundet. Br.  6  ''j,  H.  3  mm.  (Algerien  b.  Bona.)  Moll,  nouv., 
liÜR.  1867  p.  225  t.  37  f.  1-5.   (Bg'-) 

*  H.  hngenmlilleri  Pechattd.  Geb.  mit  derselben  eigen- 
tb&m liehen  Benchafienheit  der  Oberflilche  wie  bei  eurabdota, 
aber  etwas  grösser,  gewölbter,  beiderseits  gleich  bernstein- 
farben, Umg.  langsamer  zunehmend,  Mund.  s.  tief  mondfg.  aus- 
geschnitten, eng,  oben  herabfallend.  Br.  8,  U.  4  mm.  (Algerien 
b.  Bona.)     Em-..  Tnalacol.  1883  p.  13.  (Pech.) 


75.  H.  de  natale  (Ben.)  P/r.  Geh.  offen  genabelt,  flach 
scheibenfg.,  matt,  opak,  kaum  merkbar  quergestreift,  deutlicher 
spiralgestreift,  gelblich  (selten  dunkel)  homfarben;  Umg.  7, 
fast  wie  bei  IJx.  obvolula  aufgerollt  (die  des  Gew.  B.  eng,  der 
letzte  viel  grösser),  der  letzte  gerundet,  an  der  abgeflachten 
Basis  stumpf  kantig ;  Mund,  (von  der  des  Plan,  niliäi  erinnernd) 
durch  die  dreieckfg.  eingeschobene  Wand  s.  tief  ausgeschnitten, 
B.  eng  mondfg.  Br,  12—14,  H.  5—6  mm.  (SicÜien.)  Malak. 
Blatt.  1853  p.  182  t.  2  f.  4-6  (Hx). 


76.  H.  Oropniisis  PaiJ.  in  sc.  Geh.  eng  aber  durch- 
gehend genabelt,  dünn,  stark  glänzend,  s.  undeutlich  gestreift, 
oben  rothlich-borufarben,  unten  gelb-grünlicb ;  Gew.  flacb,  mit 
kaum  merkbar  emporstehendem  Apex;  Umg.  6,  gewölbt,  s. 
langsam  zunehmend  bis  auf  den  letzten,  der  doppelt  grösser 
ist  als  der  vorletzte,  unten  Bcbwücher  gewölbt  als  oben;  Mund. 
schief,  gerundet  oval,  tief  mondfg,  Br.  9,  U.  4  mm.  (Italien, 
Oropa  w.  Ina.  Mardimo.) 

77.  H.  Till»  (Mort.)  Sirohel.  Geh.  massig  genabelt,  fast 
fiach  niedergedrückt  o.  schwach  gewölbt,  oben  bräunlich-horn- 
farben .  unten  grün-weisalicb ,  s,  undeutlich  gestreift ;  Umg. 
6 — (i  '/,,  lungsiun  gleichmassig  zunebmend,  an  der  Naht  ab- 
gerundet kantig,  dann  schwach  gewölbt,  der  letzte  unten, 
besonders  nach  dem  Nabel  hin,  abgeflacht;  Mund,  schief,  zus.- 
gedrückt,  tief  ausgeschnitten,  oval,  Oberrand  z.  schnell  herab- 
fallend, Unterrand  b.  schwach  gekrümmt.  Br.  14 — 17  ■/,, 
H.    5 — 7    mm.     (NordiUdien,   Kärnten,   Sicilieti;    Schweden   b. 
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Kalmar,  zweifelsohne  eingeschleppt.)  Giom.  di  Malncol.  1^53  p. 
110  (Hx.),  Pfr.  in  Mol.  Hl.  1856  t.  2  1.  1-3.  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1603, 
1605.  —  MyD.  Hx.  mortileü  Stah.  1859,  Zun.  eugyrus  Stab.  1859. 

Var.  adamll  West.:  Umg.  an  der  Naht  plötzlich,  fast 
scharfkantifir,  nach  innen  abfallend,  die  4  ersten  s.  langsam  zu- 
nehmend, schmal,  der  vorletzte  fast  n>ehr  als  doppelt  breiter  als 
der  drittletzte,  der  letzte  wenig  (kaum  V',)  breiter  als  der  vor- 
letzte.   (Lombardei  b.  Esino:  Adami.) 

78.  H.  djarjurensis  Deheaux,  Geh.  offen  genabelt, 
scheibenfg.,  ganz  flach,  unten  stark  abgeflacht,  elegant  fein, 
aber  scharf  gestreift,  beiderseits  blass  homfarben;  Umg.  G, 
nahezu  flach,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  ge- 
rundet; Naht  wenig  eingedrückt;  Mund,  schief,  stark  ausge- 
schnitten, gedrückt  eifg.  Br.  10,  H.  5  mm.  (Kahylieiu)  Journ. 
Ck)nch.  1863  p.  11  t.  2  f.  l  (Hx.),  Bgt.  Mal.  Alg.  I.  1864  t.  4  f.  36-38. 
(Deb.  &  Bgt.) 


79.  H.  Oppressa  Sh,  Geh.  z.  eng  genabelt,  stark  nieder- 
gedrückt, mit  vorstehendem  Apex,  hell  homfarben,  unten  weiss- 
lieh,  gruppenweisse  grobgestreift,  mit  s.  feinen,  aber  deutlichen 
Spirallinien;  Umg.  5  ^31  z.  gewölbt,  die  ersten  langsam  zu- 
nehmend, der  letzte  gleich  breit  wie  die  beiden  vorgehenden 
zusammen,  zus.-gedrückt,  an  der  Peripherie  kantig;  Naht  tief, 
rinnenartig,  kaum  gerandet;  Mund.  z.  herabsteigend,  halbeirund. 

Br.   11,  H.  5  mm.     (Sardinieii,)     Notitifc   Malacol.    11.   1878  p.  6 
t.  2  f.  4. 

80.  H.  aliciirensh  Ben,  Geh.  eng  genabelt,  fast  durch- 
bohrt, z.  niedergedrückt,  dünn,  gestreift,  gelblich  homfarben; 
Umg.  5,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  unten 
etwas  abgeflacht  u.  fällt  steil  in  den  engeren  Nabel  ab;  Mund, 
gedrück t-eifg.,  stark  ausgeschnitten.    Br.  8  '/j,  H.  4  mm.    (Tns. 

Alicuri.)     111.    sist.    Sic.   1857  p.  99  t.  5  f.  15  (Hx.),  Rm.-Kob.  Icon. 
f.  1621.  (Ben.  k  Kob.) 

81.  H.  albinellu  Paid,    Geh.  offen  genabelt,  scheibenfg., 

fast  flach,  feingestreift  u.  fein  spiralfg.  liniirt,  hell  homfarben, 

unten    etwas    gewölbt,    an  der  tiefen,  gerandeten  Naht  kantig, 

die  ersten  langsam,   die  beiden  letzten  schneller  (jeder  doppelt 

breiter  als  der  vorgehende)  zunehmend;  Mund,  schief,  mondfg.- 

eirund;  Nabel  konisch,  an  der  Mund,  kaum  erweitert.  Br.  13 — IG, 

H.    5  '/j — 7  */j    mm.     (Sardinien.)    Fauna   di  Sardegna  1882  p.  7 
t.  1  f.  1. 

82.  H.  nevilliaiia  Paul.  Geh.  massig  genabelt,  oben 
etwas  dachfg. -gewölbt,  undeutlich  gestreift,  mit  kaum  merk- 
baren Spirallinien,  homfarben,  unten  weisslich,  z.  festschalig; 
Umg.  6 — 6  '/j,  abgeflacht,  die  ersten  langsam,  der  letzte  schnell 
zunehmend,    gedrückt,  oberhalb  der  Mitte  etwas  kantig,  unten 
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etwas  gewölbter;  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  mondfg.-eirund; 
Nabel  konisch,  an  der  Mund,  etwas  erweitert.  Br.  11  ^/^ — 13, 
H.  3  \^— 4  Va  ^^'     (Sardinien,)    L.  c.  p.  8  t.  1  f.  3. 

83.  H.  libyftonis  Paul.  Geh.  z.  eng  genabelt,  scheibenfg., 
fast  flach,  runzelig  gestreift,  mit  dichten  Spirallinien,  gelblich- 
hornfarben,  unten  feingestreift;  Umg.  6,  langsam  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  nur  etwa  V'a  breiter  als  der  vorletzte, 
zus.-gedrückty  an  der  Peripherie  stumpf  kantig;  Naht  wenig 
eingedrückt;  Mund,  fast  transversal,  gedrückt,  eirund,  ausge- 
schnitten.   Br.  10 — 10^29  H.  4 — 4  \'j  mm.    (Sardinien,  Italien 

in  M.  Argentaro.)  Journ.  Couch.  1679  p.  19,  Fauna  di  Sard.  1882 
t.  1  f.  4. 

84.  H.  balmei  (Sh.)  Pfr.  Oeh.  perspectivisch,  z.  offen 
genabelt,  niedergedrückt,  horngelb,  fein  u.  z.  weitläufig  ge- 
streift; Umg.  5  ^'3,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
zus.-gedrückt,  stumpf  kantig;  Naht  z.  seicht;  Mund,  transversal, 
gedrückt-eirund,  mondfg.  Br.  11,  H..5  mm.  (Sardinien.)  Mon. 
Hei.  111.  18^3  p.  85  (Hx.)»  Paul,  in  Journ  Conch.  1879  p.  16. --»yo. 
Hff.  opaca  Sh.  ap.  Alb.-Mts.  1860,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1619. 

85.  H.  dldllCta  PaiJ.  in  sc.  Gew.  weit  perspectivisch 
genabelt,  stark  zus.-gedrückt,  beiderseits  fast  ganz  flach  u. 
dicht  feingestreift;  Umg.  5  ^/j,  schwach  gewölbt,  an  der  ein- 
gedrückten gerandeten  Naht  etwas  kantig,  nach  aussen  herab- 
fallend, langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  kaum  '/, 
breiter  als  der  vorletzte,  unter  der  Mitte  stumpfkantig,  unten 
fast  flach;  Mund,  horizontal^  länglich  elliptisch,  wenig  ausge- 
schnitten.   Br.  10,  H.  kaum  4  mm.    (Italien,  Ins.  Lampedusa.) 

86.  H.  rigiaica  Bgt.  Geh.  eng  genabelt,  zus.-gedrückt, 
weisslich,  durchscheinend,  glänzend,  glatt;  Umg.  5,  s.  wenig 
gewölbt,  die  ersten  langsam  zunehmend,  der  letzte  verhältniss- 
mässig  gross,  unten  abgeflacht;  Naht  eingedrückt;  Mund,  kaum 
schief,  stark  ausgeschnitten,  länglich-eirund.  Br.  9,  H.  3  mm. 
(Schweiz,  M.  Rigi.)    Rcv.  &  mag.  zool.  1862  p.  439  t.  18  f.  1—5.  (Bgt.) 


87.  H.  diaphanella  Krxpi.  Geh.  z.  eng,  aber  durch- 
gehend genabelt  (Nabel  an  der  Mund,  erweitert),  oben  etwas 
gewölbt,  um  den  Nabel  etwas  eingedrückt,  dicht  feingestreift, 
oben  hornfarben,  unten  weisslich;  Umg.  6 — 6  */,,  massig  ge- 
wölbt, an  der  gar  nicht  eingedrückten  Naht  etwas  abgeflacht, 
langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  nur  */a  breiter  als 
der  vorletzte,  unten  flacher,  mit  Kielandeutung  an  der  Peri- 
pherie; Mund,  schief,  breit  mondfg.  Br.  7 — 8  Va^  H-  3Va — 4  mm. 

(Krim,)  Bull.  Mose.  IX.  1837  p.  204  (Hx.).  —  flyD.  Hx.  multispira 
Ffr.  1846,  Hy.  taurica  Cl.  Mal.  Bl.  1880.  —  Bern.  Die  Figur  3  b. 
Taf.  2  in  Mal.  Bl.  N.  F.  VI  zeigt  die  Umg.  des  Gew.  viel  zu  schmal 
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u.  den  letsten  Umff.  viel  zn  breit.  In  der  Diagnose  der  H,  taurica 
Ci.  1.  c.  wird  die  Nant  "tief  eingeschnürt"  genannt,  was  ganz  unrichtig 
ist,  nach  zahlreichen  Onginalex.  zu  beurtheilen. 

88.  H.  plailUiriH  Cless,  Geh.  eng  genabelt  (der  Nabel 
an  der  Mund,  nicht  erweitert),  s.  niedergedrückt,  fast  scbeibenfg., 
dünnschalig,  glatt,  glänzend  (abgebleicht);  Umg.  6,  gedrückt, 
langsam  u.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  nicht  erweitert, 
aber  nochmal  so  breit  als  der  vorletzte,  ohne  winkelige  Anlage; 
Naht  wenig  vertieft;  Mund,  wenig  schief,  gedrückt-mondfg., 
Unterrand  leicht  gebogen.  Br.  11,  H.  3  7a  J^ni,  (Krim,  Ruine 
Tsar  6.  JaÜa.)     Mal.  Matt.  1883  p.  42  t.  3  f.  2.   (Cl ) 

89.  H.  ZOlilllata  West  Geh.  eng  genabelt  (Nabel  an 
der  Mund,  nicht  erweitert),  stark  niedergedrückt,  mit  weitem, 
s.  wenig  gewölbtem  Gew.,  homgelb,  s.  undeutlich  unregelmässig 
gestreift,  aber  beiderseits  mit  zahlreichen,  weisslichen,  spiralfg, 
lauf  enden,  dicld  stehenden  Linien  o.  schmalen  Bändern;  Umg. 
7,  s.  schwach  gewölbt,  langsam  u.  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  kaum  Va  breiter  als  der  vorletzte,  unten  abgeflacht; 
Naht  seicht;  Mund,  zus.-gedrückt,  eifg.,  ausgeschnitten,  Unter- 
rand schwach  gebogen.  Br.  9  "/j,  H.  4  mm.  (Krim  b,  Otus: 
Retowski.) 

90.  H.  letltiforillis  Kob,  Geh.  offen  genabelt,  kreisrund- 
linsenfg.,  beiderseits  convex,  an  der  Peripherie  scharfkantig, 
gestreift,  dunkel  hornfarben;  Umg.  5,  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  wenig  breiter,  unten  heller,  glätter;  Naht  deutlich, 
fast  gerandet;  Mund,  mondfg.-eirund.  Br.  12,  H.  5 — 6  mm. 
(Ins,  Minorka.)     Nachr.  bl.  Mal.  Gvs.  1882  p    122.   (Kob.) 

91.  H.  plaiiella  P/r,  Geh.  massig  genabelt  (Nabel  ko- 
nisch, Vs  der  Basis  einnehmend),  fast  scheibenfg.,  s.  dünn- 
schalig, deutlich  u.  z.  rauh  gestreift,  z.  dunkel  hornfarben, 
fettglänzend;  Gew.  fast  flach,  mit  feinem  Apex;  Umg.  5,  schwach 
gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  etwas  breiter,  s.  zus.- 
gedrückt,    stumpf  kantig;    Naht    eingedrückt;    Mund,    diagonal, 

gedrückt  rundeifg.  Br.  10,  H.  3  '/j  mm.  (Sicilien,)  Zeitschr. 
f.  Mal.  1843  p.  14ß  (Hx.),  Rm  ^Kob.  Iron.  f.  1618. 

92.  H.  majori  Paul,  in  sc  Geh.  eng  durchgehend  ge- 
nabelt, linsenfg.  zus.-gedrückt,  oben  fast  ganz  flach,  unten  nur 
wenig  gewölbt,  s.  dünnschalig,  gelblich  hornfarben,  glänzend, 
unregelmässig  gestreift;  Umg.  5,  8.  wenig  gewölbt,  an  der  ver- 
tieften Naht  etwas  kantig,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte 
kaum  doppelt  breiter  als  der  vorletzte,  an  der  Peripherie  scharf- 
kantig, unten  gegen  die  Mund,  gewölbt;  Mund,  ganz  hori- 
zontal, länglich-eifg.,  tief  ausgeschnitten.  Br.  8,  H.  2  ^/^  mm. 
(Rolien,  M.  Argentaro,) 
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93.     H.    isseriea    (Let.)  Bgt,     Geh.  massig  durchgehend 

genabelt,  mit  dem  Gew.  ganz  platt  niedergedrückt,  s.  dicht  u. 

scharf  feingestreift,  oben  hornfarben,  unten  weisslich;   Umg.  6, 

die  ersten  z.  gewölbt,  der  letzte  nach  aussen  hin  herabfallend; 

Naht  eingedrückt;  Mund,  kaum  schief,  von  der  scharfen  Wand 

tief  ausgeschnitten,   elliptisch,  ganz  horizontal,  aussen  winklig. 

Br.  14,  H.  4  mm.     (KabyUen.)    Moll,   nouv.,  litig.  1868  p.  261  t. 
41  f.  1-7. 


94.  H.    lerlabra   (Stid.)  Fir.    Geh.  s.  eng,  fast  stichfg. 

genabelt,  gewölbt-niedergedrückt,  dünnschalig,  fast  glatt,  stark 

glänzend,    oben    bräunlich-gelb,   um  den  Nabel  weisslich;  Gew. 

gewölbt;  Umg.  5 — 6,  langsam  zunehmend,  gedrückt,  der  letzte 

z.    überwiegend  (etwa   Va  breiter  als  der  vorletzte),  gerundet; 

Naht  fein;  Mund,  etwas  schief,  z.  niedergedrückt,  wenig  mondfg. 

ausgeschnitten,  elliptisch  o.  gerundet.    Br.  10 — 12,  H.  4 — 6  mm. 

(Frankreich,  Schweiz  dtc>)  Tabl.  syst.  1822  p.  4'>  (Hx),  Rm.  Icoii. 
f.  528,  Dop.  Hist.  1849  t.  10  f  8.  -  «yn.  Hx.  Ivcida  Stud.  1820, 
Bx,  tenera  Stod.  1821,  Ex  exquisita  Desh.  1826,  Hx.  alliarta  Pfr. 
1848,  Hy.  (Gemma)  ylahra  Haz.  1885. 

Var.  hani^arlca  West  (Jahrb.  1883):  errosp,  s.  frlanzend, 
andeatlich  unreflrelninssisr  prestreift,  oben  stark  firewölbt,  unten  am 
den  engen  Nal)el  ausseböhlt,  Umg.  6*/,,  etwas  prewölbt,  Mund, 
schief,  oval-moodfg. ;  Br.  17—18,  H.  7-— 6  mm.    (Ungarn.) 

Var,  barraadi  Moq.-Tand,  (Hist.  mal.  p.  80):  undeutlich 
fein^estreift,  oWn  niederjredrückt,  mit  etwas  vorstehendem  ApfX, 
röthlich,  unten  abgeflacht,  weiss-grünlicb,  Umg.  6,  iredräckt, 
Mund,  oval- mondfg.;  fir.  12—13,  H.  5—5  V»  »im.  (Südfrankr.^ 
Schweiz  etc.j 

Var,  rabfflabra  Bgt.  (Malac.  Bret.  1860  p.  47  t.  1  f. 
14--16):  darcblK)hrt,  gewölbt- niedergedrückt,  dünn  u.  zerbrechlich, 
scharf  feingestreift,  sonderlich  sn  der  ein^red rückten  Naht,  Umg. 
6,  schwach  prewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gross, 
aber  nicht  erweitert,  Mund,  schief,  mondfg.- länglich;  Br.  13— 16, 
H.  6—9  mm.    (Frankreich,  Spanien  &c.j 

Var.  strlarla  West.  fK.  Vet.  Ak.  Förh.  1881):  durch- 
bohrt, niedergedrückt,  mit  etwas  vorstehendem  Apex,  stark  ^Ifin- 
zend,  oben  röihlich  olivenfarben,  dicht  regelmässig  gestreift  (die 
Streifen  besonders  deutlich  auf  den  ersten  Um^f. ),  unten  weiss- 
lich, feinjrestreift,  Un»g.  5,  der  letzte  unten  jrewölnter,  Naht  ein- 
gedrückt, gerandet,  Mund.  eif^. -gerundet,  ausgeschnitten;  Br.  9, 
H.  4  mm.     (Siebenbürgen,  Polen,  Galizien.) 

95.  H.  nitidissima  Mss.  Geh.  ganz  eng  durchbohrt, 
niedergedrückt,  s.  fein  gestreift,  s.  dünnschalig  u.  zerbrechlich, 
glänzend,  oben  gelblich-hornfarben,  unten  weisslich;  Gew.  fast 
flach,  aber  die  3  innersten  Umg.  kegelfg.  vorstehend;  Umg. 
5 — 5  ^/j,  gut  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  ver- 
breitert, reichlich  doppelt  so  breit  als  der  vorletzte,  unten 
gewölbter    als    oben;   Naht  tief,  auffallend  eingedrückt;  Mund. 
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weit,  horizontal,  gedrückt  queroval,  stark  ausgeschnitten,  Spin- 
delrand kaum  erkennbar  erweitert.  Br.  15  V^ — 19,  H.  8  Vj  mm. 
(Conatantinopd,  Corfu,  Epirus,  Thessalien.)  Coq  Sehlöfli  1.  1859 
p.    264    (Z.  glaber  var.).  —  Syn*    Hy.  motissoni  Kob.  Icon.  f   1584. 

Var,  eacliariü  West.:  dicht  grobgestreift  (die  Streifen 
gestreckt  welligj,  oben  röthlich  bornfarben,  unten  um  den  Nabel 
weisslich,  Gew.  dachffr.  vorstehend,  ünig.  an  der  feinen  Naht 
flach,  8.  wenig  übergreifend,  Mund.  s.  gross,  ünterrand  z.  stark 
bogenfg.,  oben  nahe  der  Insertionsstelle  erweitert  u.  umgeschlagen; 
Br.  13,  H.  7  mm.     (Itiilien  b.  Halvano:  Blanc.) 

96.  H.  glaberi'ima  Ben.  Geh.  z.  eng  genabelt,  gewölbt- 
niedergedrückt,  8.  dünn  u.  zerbrechlich,  s.  stark  fettglänzend, 
B.  glatt,  beiderseits  gleich  dunkel  homgrün;  Umg.  5,  kaum 
etwas  gewölbt,  regelmässig  anwachsend;  Mund,  gedrückt,  fast 
eirund,  schief  mondfg.,  Mundsaum  s.  dünn,  mit  dem  Spindel- 
rande etwas  umgeschlagen.     Br.   10,  H.  5  mm.     (Sicäien,  Mte. 

Caranie,  Sudüdien.)  111.  sist.  crit.  Sic.  1859  p  157  (Helix).  -- 
Kyn*  Hx.  ercica  Ben.  olim  in  sc,  Pfr.  Mon.  V.  18r>8,  Paul.  Fauna 
mal.  Calabr.  1880  t.  1  f.  3.  {Hy.  ercica  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1617  kann 
nicht   hierher  hören.)  —  Hx.  glaberrima   Pfr.  1854  ist  eine  Nanina. 


97.  H.  areaaiuiia  Serv.  Geh.  s.  eng  durchbohrt,  oben 
flach,  unten  gewölbt,  nur  an  der  Naht  schwach  feingestreift, 
s.  dünn  u.  zerbrechlich,  glänzend^  hell  bornfarben ;  Umg.  4  V.^ , 
jüe  ersten  s.  laugsam  zunehmend,  der  letzte  gross,  den  vor- 
letzten z.  weit  übergreifend,  oben  schwach  gewölbt,  unten 
gerundet;  Naht  z.  eingedrückt;  Mund,  kaum  schief,  mondfg.- 
gerundet,  Unterrand  stark  bogig.  Br.  7,  H.  3  mm.  (Spanien 
bei  Pampduna  u.  Seväla.)     Etudc   n>oll.   Ksp.  1880  p.  19.    (Seiv.) 

98.  H.  sntliralls  Bttg.  Geh.  nur  stichfg.  durchbohrt, 
gedrückt-gewölbt,  s.  fein  gestreift,  dünnschalig,  stark  glänzend, 
homgelb,  unten  kaum  heller;  Umg.  4  Vj,  s.  wenig  gewölbt, 
z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  doppelt  breiter  als  der  vor- 
letzte, unten  gerundet;  Naht  s.  seicht,  gerandet;  Mund,  schief, 
fast    horizontal,    mondfg.-oval.     Br.   7^4 — 7  W,,   H.  3 '/^  mm. 

(Transkaukasien.)    Nachr.   bl.   1881    p.   122,  Jahrb.  1881  p.  190  t.  8 
f.  9  a— d.   (Bttg.) 

99.  H.  komarowi  Bttg.  Geh.  eng  genabelt  (Nabel 
*/,, — Via  d^r  Basisbreite)j  gewölbt-niedergedrückt,  an  der  Naht 
etwas  gestreift,  wenig  dünnschalig,  stark  glänzend,  oben  gelb- 
lich-homfarben,  unten  weiss;  Gew.  niedrig,  gewölbt-konisch; 
Umg  4*/j — 5,  s.  wenig  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der 
letzte  Va  l>'^^ter  als  der  vorletzte,  gegen  die  Mund,  zus.- 
gedrückt,  fast  kantig;  Naht  s.  seicht;  Mund,  schief,  breit, 
mondfg.-elliptisch.  Br.  7  V/,— 7  »/i,  H.  3  »/,— 3  »/,  mm.  (Trans- 
kaukasien.)     Nachr.  bl.  1.  c,  Jahrb.  1.  c.  t.  7  f.  8a-d.   (Bttg.) 
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100.  H.  eailtnbrica  West.  Geh.  eng  genabelt,  gewölbt- 
niedergedrückt,  dünn,  stark  glänzend,  fast  glatt,  olivenfarben- 
hornfarbig,  unten  gleichfarbig  o.  nur  um  den  Nabel  heller; 
Ümg.  6 — 6V/j,  regelmässig  z.  schnell  zunehmend,  kaum  etwas 
gewölbt,  der  letzte  nicht  doppelt  breiter  als  der  vorletzte, 
beiderseits  fast  gleich  schwach;  Gew.  dachfg. -gewölbt,  mit  vor- 
stehendem Apex;  Naht  fein,  gerandet;  Mund,  schief,  gedrückt, 
mondfg.-oval,  Unterrand  gestrecht,  nahe  dem  Festepunkte  winklig. 

Br.  10—12,  H.  5-— 6  mm.  (Spanien  h.  Bilbao.)  Jahrb.  Mal. 
Ges.  1883  p.  55. 

Var,  cuprea  West.:  p^rösser,  festschali^er,  fant  glanzlos, 
rothbrann,  zuweilen  um  den  Nabel  weisslich,  Mund,  mehr  herab- 
steigend.   (Bilbao.) 

101.  H.  alliarill  Miller.  Geh.  z.  offen  genabelt,  nieder- 
gedrückt, dünnschalig,  stark  glänzend,  s.  fein  gestreift,  mit 
äusserst  feinen  Spirallinien,  röthlich  hornfarben,  um  den  Nabel 
heller;  Gew.  leicht  gewölbt;  Umg.  5  —5  V,,  z.  convex,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  doppelt  grösser  als  der  vorletzte, 
gerundet,  unten  gewölbt;  Naht  flach,  schmal  gerandet;  Mund. 
z.    gerundet,    mondfg.,   wenig  schief.     Br.  6—8,  H.  3 — 4  mm. 

(Nordr  u.  Mitteleuropa.)  Ann.  Phil.  u.  s.  1822  p.  379  (Ifx.),  Jeflr. 
Brit.  Conch.  I.  p.  161.  —  9yo*  Hr.  nitens  8hepp.  1823,  Hx.  foetida 
Stark  1828,  Hx.  alUacea  Jeffr.  1830.  —  Forma  1)  viHdula  Jeffn,  glas- 
hell, weisslich  o.  grünlich.    (Beschr.  nach  Orig.-ex.  von  Jeffreys.) 

Var.  aoceps  West.  (Fauna  Suec.  1871):  eng  genabelt, 
grünlich,  anregelmässig  gestreift.  Gew.  nur  in  der  Mitte  schwach 
erhoben,  TJmfj^.  5,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  etwas  zus.- 
gedruckt,  Miind.  diagonal,  mondfg. -oval,  ünterrand  s.  schwach 
gekrümmt;  Br.  6,  H.  3  mm.    (Schweden  b.  Lund.) 

Var.  shepmaooi  West.:  fast  flach  niedergedrückt,  fast 
glatt,  dünn  a.  glänzend,  Umg.  5  Vi»  regelmässig  langsam  zuneh- 
mend, z7  gewölbt,  an  der  eingedruckten,  breit  gerandeten,  Naht 
etwas  kantig,  der  letzte  kaum  7i  breiter  als  der  vorletzte,  Nabel 
z.  offen,  an  der  Mund,  erweitert,  Mund,  tief  ausgeschnitten,  breit 
mondfg.;  Br.  8,  H.  3  mm.    (Holland  b.  Rhoon.) 

Var.  «oballiarla  Bgt.  TPechaud  Exe.  malac.  1883J:  noch 
mehr  offen  genabelt  als  der  Typus,  an  der  Naht  fein  pestreift, 
letzter  Ump.  stärker  entwickelt  u.  also  die  Mund,  mehr  in  die 
Qaere  ausgezogen,    f  Algier.) 

102.  H.  depressa  Sterki.  Geh.  ganz  eng  durchbohrt^ 
oben  flach,  nur  mit  einem  winzigen  Kegel  in  der  Mitte,  durch- 
sichtig, fein  gestreift,  glänzend,  weisslich;  Umg.  5,  wenig 
gewölbt,  weit  über  einander  greifend,  langsam  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  fast  doppelt  so  breit  als  der  vorletzte; 
Naht  s.  flach,  deutlich  gerandet;  Mund,  schräg  eifg.,  z.  gerundet, 
massig  ausgeschnitten.  Br.  8,  H.  3  mm.  (Oberer  RheirUhaJ.) 
Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1880  p.  104,  Kob.  Icon.  f.  35.   (Kob.) 
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103.  H.  helretlca  Blum.  Geh.  eng  genabelt  (Nabel 
Vt — ^^8  ^®'  Basis),  gewölbt-niedergedrückt,  dünnschalig,  stark 
glänzend,  kaum  merkbar  feingestreift,  hell  horngelblich,  um 
den  Nabel  weisslich ;  Gew.  kugelig  —  fast  konisch,  m.  o.  w. 
hoch;  Umg.  5,  schwach  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der 
letzte  '/a  breiter  als  der  vorletzte,  unten  gut  gerundet;  Naht 
wenig  vertieft,  schmal  gerandet;  Mund,  wenig  mondfg.,  eirund. 

Br.    8  */j — 9  Vi»    H.    4^/4    mm.     (Schweiz,    Card.    Solothum,) 
Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1881  p.  141.   (Blum.) 


104.  H.  cellaria  MuH.  Geh.  massig  genabelt,  nieder- 
gedrückt, fettglänzend,  undeutlich  unregelmässig  gestreift,  oben 
grünlich-hornfarben,  unten  grünlich  weiss;  Gew.  fast  flach  o. 
sehr  schwach  gewölbt;  Umg.  6,  langsam  regelmässig  zuneh- 
mend, wenig  convex,  an  der  Naht  flach,  der  letzte  etwa  ^/^ 
breiter  als  der  vorletzte,  beiderseits  etwas  gedrückt,  an  der 
Peripherie  gerundet;  Naht  seicht;  Mund,  etwas  schief,  z.  hori- 
zontal, mondfg.-oval.  Br.  10,  H.  4  mm.  (Europa,  Kaukasus.) 
Verm  Hist.  II.  1774  p.  28,  Helix  fobißr«*  BeRchreihungr  nach  Ex.  vom 
Originalfundorte:  "in  cellis  vinariis  Hafni8c''j,  Rni.  Icon.  f.  22,  527, 
Dup.  Hist.  t.  10  f.  7.  —  SiyD.  Hx.  Ivcida  Mont.  1823,  Ex  nitens 
Mat.  &  Rock.  1807,  Zon.  cell.  v.  comphinatn  Jeffr.  1862.  —  Forma 
1.)  albina,  blaulich-weiss,  fast  opak;  2.J  obsctiru  Loc ,  dunkel  horn- 
farben.  darch>«cheinend,  klein  fBr.  9  mm.j,  in  Frankr. ;  3.)  maculata 
Loc.,  hornfarben,   mit   gelblichen    Flecken.    (Fr.tnkr.   in  Mont  d*Or.J 

Var,  sllvatlca  Mörch  fSyn.  moll.  Dan.  1864j:z.  gewölbt, 
Naht  eiwaa  einfredtückt,  fiferandet.  dicht  crenulirf,  Mund  innen 
mit  einer  breiten,  dünnen,  weisplichen  Lippe;  Br.  11  —  13,  H. 
5—6  mm.  (Daneniark,  Schweden,  Engfland,  Belffien.j  Zon.  ceü. 
V.  compacta  Jeffr   1862  (verosim.j,  Hy  cell  v.  elevata  Broeck  1869. 

r#/r.  NUbAperta  Bttg.  f  Jahrb.  1879  p.  .394  j:  weit  jre- 
iiHbelf,  mit  «chiialerer,  weniger  schief  ov«l mondfger  Mund, 
f  EaukasuH  auf  Kipt^chapr  ) 

Var.  iilev«»r«l  BtUj.  fjahib.  1.  et  10  f  «):  klein,  beider- 
seits fast  gleich  gefärbt,  unten  b»*nond»"rs  flHch.  »-nger  (rennbelt; 
Br.  7-9  (selten  9-lOj,  H.  4  7,-4V4  "«"^     (Kaukavus.j 

Var.  ■aDCta  Byi  rTe«»t.  nnvis«.  1*^.'>2):  trross,  dunkel  ge- 
färbt, dickschaliger,  weniger  dun-hs^hHineml,  obenber  «tärker  pe- 
streift, Umg.  gewölbter,  der  letzte  gerundeter,  Naht  eingedrückt; 
Br.  15,  H.  6  Vj  "^n™-  (Syrien  u.  pHlästina.j  Bgt  Cat.  rais. 
Sauloy  1853  p.  7  t.  1  f.  10-12,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1601. 

Var.  pr»eox  West:  eng  durchgehend  genabelt,  faat  kreis- 
rund, gewölbt,  starkachalig,  glänzend,  oben  gelblich,  unten  weiss- 
lich, Umg.  6,  die  ersten  langsam,  der  vorletzte  1—2  mal  breiter 
als  der  drittletzte  n.  kaum  schmäler  als  der  letzte,  der  s.  lang- 
sam zunimmt,  alle  an  der  eingedrückten  gerandeten  Naht  kantig, 
Mund,  niedergedrückt,  eirund-mondfg.,  die  Ränder  durch  eine 
Wulst   verbunden;  Br.  9,  H.  4  mm.    (Italien  b.  Brissago:  Pini.j 
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Kar.  citeraa  Bqt.  fLocard  Cat.  gen.  1882):  weniger  con- 
vex,  die  ersten  ünijr.  lang-^amer,  der  letzte  schneller  anwachsend, 
Mund,  weniger  schief,  höher  u.  mehr  kreisrund,  Oberrand  gar 
nicht  gedrückt,  ünterrand  stärker  gekrümmt.  (Frankr.,  Schweiz. 
Deutsch],  h.  Nassau,  Krim.)     Bgt. 

Var.  ■Icala  West.  fKauna  eur.  1876):  z.  gewölbt,  fein- 
gestreift, weiter  genabelt,  Mund.  z.  herabgebo^n,  gerundet  eifg., 
ausgeschnitten;  Br.  13—15,  H.  6  mm.  fSicilien.j  Rm.-Kob. 
Icon.  f.  1602. 

105.  H.  pictOllical  B(jt  Geh.  durchgehend  genabelt,  fast 
planorbisartig  niedergedrückt,  glänzend,  glatt,  beiderseits  hörn- 
färben,  an  der  tiefen  Naht  elegant  rippenstreifig;  Gew.  nur 
mit  kleinem  vorspringendem  Apex;  Umg.  6,  z.  gewölbt,  lang- 
sam zunehmend,  der  letzte  kaum  breiter,  gedrückt-rundlich; 
Mund,  wenig  schief,  stark  ausgeschnitten,  gedrückt  rundeifg., 
Spindelrand  am  Ansatz  etwas  ausgebreitet.  Br.  12  Va>  H*  ^  ™™* 
(Westfrankreich.)    Moll,  nouv.,  liiig.  1870  p.  37  t.  3  f.  7-9.    (Bgt.) 

106.  H.  Stoechadicu  Bgt.  Geh.  z.  eng  durchgehend 
genabelt  (Nabel  konisch,  an  der  Mund,  nicht  erweitert),  ge- 
wölbt, feingestreift,  grünlich  hornfarben;  Umg.  6— ß'/,,  s. 
wenig  gewölbt,  die  ersten  langsam,  die  beiden  letzten  schnell 
zunehmend,  der  letzte  doppelt  breiter  als  der  vorletzte,  be- 
sonders gegen  die  Mund,  herabfallend,  oben  gewölbter;  Naht 
z.  eingedrückt,  gerandet;  Mund,  gedrückt,  länglich,  wenig  aus- 
geschnitten,   innen    gelippt,    Unterrand    s.   schwach  gekrümmt. 

Br.  12,  H.  6  mm.     (Frankreich  u,  Tns,  Jersey.)   Locard  Cat.  ge- 
neral  1882  p.  302. 

107.  H.  cheliA  lifft.  Geh.  offen  trieb terfg.  genabelt, 
stark  niedergedrückt,  fast  flach,  glänzend,  dicht  u.  zierlich 
gestreift,  hornfarben,  unten  blässer;  Umg.  6,  etwas  gewölbt, 
regelmässig  z.  langsam  zunehmend,  der  letzte  etwas  grösser, 
z.  gerundet,  obwohl  unten  etwas  abgeflacht;  Mund,  wenig  schief, 

mondfg.-länglich.     Br.  15,  H.  6  mm.    (Algerien.)    Malacol.  Alpf. 
I.  1864  p.  70  t.  4  f.  23-26.    (Bgt.) 

Var,  cheliella  Pech.  (£xc.  malacol.  1883):  massig  ge- 
nabelt, oben  gewölbt,  unten  mehr  glänzend  als  oben  u.  fast  glatt, 
oben  dicht  frestreift,  mit  mehreren  Spirallinien,  an  der  Naht  cre- 
nolirt,  Umg.  langsamer  zunehmend,  der  letzte  s.  wenig  grösser 
als  der  vorletzte,  Mund,  rr.ond fg. -gerundet;  Br.  12,  H.  5  Va  mm. 
(Oran.)    Tech. 

108.  H.  aehlyophila  Bgt.  Geh.  durchgehend  genabelt, 
niedergedrückt,  leicht  gewölbt,  glatt,  nur  an  der  Naht  rippen- 
streifig, glänzend,  beiderseits  hornbraun;  Umg.  6,  z.  flach, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  fast  gerundet;  Naht 
wenig  tief;  Mund,  wenig  schief,  stark  ausgeschnitten,  eirund, 
Spindelrand  ein  wenig  umgeschlagen.  Br.  12,  H.  7  mm.  (Alge- 
rien.)   Mal.  Alg.  I.  1864  p.  72  t.  4  f.  27—29.   (ßgt.j 
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109.  H.  durandoiana  Bgt,  Geh.  durchgehend  genabelt, 
stark  niedergedrückt,  nur  wenig  u.  nahe  der  Mund,  etwas 
dachfg.  gewölbt,  hornfarben,  scharf  feingestreift  (an  der  Naht 
schärfer),  unt^n  blässer,  fast  glatt,  stark  glänzend;  Umg.  6, 
wenig  gewölbt,  die  ersten  langsam,  der  letzte  schnell  zuneh- 
mend, dieser  unten  etwas  abgeflacht,  an  der  Mund,  leicht  her- 
abfallend; Mund,  ausgeschnitten,  eirund.  Br.  11,  H.  4  mm. 
(Algerien,)     Moll,  nouv.,  litig.  1870  p.  33  t.  3  f.  13—16.   (Bgt  J 

110.  H.  lenopsilia  Ijet.  Geh.  z.  offen  durchgehend  ge- 
nabelt, niedergedrückt,  aber  deutlich  u.  breit  gewölbt,  etwas 
glänzend,  zerbrechlich,  gelblich  hornfarben,  unten  weisslich, 
beiderseits  s.  dicht  u.  fein  gestreift,  mit  äusserst  feinen  Spiral- 
linien; Umg.  5  Va — 6,  abgeflacht,  langsam  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  etwa  Va  breiter  als  der  vorletzte,  an  der 
Peripherie  gerundet,  unten  etwas  abgeflacht;  Naht  wenig  ein- 
gedrückt;   Mund,    schief,    ausgeschnitten,   eirund,   Uuterrand  z. 

stark    gebogen.     Br.    12 — 16,   H.   6  mm.     (Algerteii.)     Ann.  de 
MalHCol.  1870  p.  294. 

111.  H.  psatlira  Bgt.     Geh.  eng  durchgehend  genabelt, 

zus.-gedrückt,    glänzend,  fein  gestreift,  oben  hornfarben,  unten 

blässer,    mitunter    milchweiss;    Umg.    6,   fast  flach,  die  oberen 

langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  unten  leicht 

abgeflacht;  Naht  tief;  Mund,  etwas  gedrückt-mondfg.,  länglich. 

Br.  9  —  10,  H.  3  mm.     (Algerien,)    MM.   AI-.   I.   1864  p.  74  t.  4 
f.  30-32.   (BgtJ 

112.  H.  hemipsoi'ica  Mordet,  Geh.  durchgehend  trich- 
terfg.  genabelt,  flach,  glänzend,  fein  gestreift  u.  durch  Spiral- 
linien fein  gekörnelt,  röthlich  hornfarben,  unten  blässer;  Umg. 
6,  kaum  gewölbt,  s.  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
unten    abgeflacht;    Naht    tief;  Mund,  mondfg.-länglich.     Br.  8, 

H.  3  mm.     (Algerien.)    Journ.   Conch.    1852  p.  415  t.  12  f.  10-12 
(Hx.),  Bgt.  Malacol.  Alg.  I    1864  p.  75  t.  4  f.  33-35.   (Bgt.) 


113.  H.  navarrlca  Bgt,  Geh.  eng,  aber  tief  genabelt, 
niedergedrückt,  beiderseits  etwas  gewölbt,  z.  zerbrechlich,  glän- 
zend, fast  glatt,  hornfarben,  um  den  Nabel  undeutlich  blässer; 
Umg.  6,  leicht  gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  nur 
wenig  grösser  als  der  vorletzte,  unten  stärker  gewölbt  als 
oben;  Naht  wenig  vertieft;  Mund,  wenig  schief,  mondfg.,  läng- 
lich-gerundet.  Br.  12,  H.  5  Va  ™°^-  (Frankreich,  Spanien, 
Algerien.)     Moll,  nouv.,  litig.  1870  p.  21  t.  16  f.  10—12. 

*  H.  gjraploa  Bgt,  Gleich  der  navarrica,  aber  grösser, 
Nabel  doppelt  so  weit,  trieb terfg.,  letzter  Umg.  mehr  bauchig- 
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gewölbt  auf  der  Unterseite  u.  die  Mund,  weniger  eifg.,  be- 
sonders mit  stark  bogigem  Unterrande.  (Alger.  b,  Tlemcen.) 
Pechaud  Exe.  rnalacol.  1883  p.  22.    (Hgt.) 

114.  H.  Sllbplieatnla  JBfft.    Geh.  durchgehend  trichterfg. 

genabelt,    niedergedrückt,    durchscheinend,    glänzend,    rothlich 

homfarben,  zierlich  u.  dicht  gestreift  bis  auf  den  letzten  Umg. 

wo  die  Streifen  nur  an  der  Naht  sichtbar  sind;  Gew.  fast  flach; 

Umg.  5^/2,  oben  fast  flach,  regelmässig  z.  langsam  zunehmend, 

der    letzte    grösser,    gerundet,    unten    weniger  dunkel  gefärbt; 

Naht    z.    eingedrückt;    Mund,    wenig   schief,  mondfg. -gerundet. 

Br.  10,  H.  5  mm.  (Algerien,  Tunis.)  Malncol.  Alg.  II.  1864  p. 
304,  Mal.  Tunis  1868  p.  9  t.  1  f.  5-9.    (Bgt.) 

115.  H.  mariauiiaß  West.  Geh.  weit  u.  offen  genabelt, 
niedergedrückt,  s.  wenig  gewölbt,  festschalig,  s.  undeutlich  ge- 
streift, beiderseits  homfarben,  schwach  grünlich;  Umg.  6 — 6  *'/j, 
gewölkt,  die  ersten  z.  langsam  zunehmend,  der  letzte  mehr  als 
doppelt  breiter  als  der  vorletzte,  steilrund;  Naht  vertieft,  fast 
rinnenartig;  Mund,  stark  ausgeschnitten,  gerundet.  Br.  9Va — II-9 
H.  4— 4Va  mm.  (Frankreich,  Div.  Gera.)  Nachr.  bl.  Mal.  Ges. 
1878  p    108. 

116.  H.  nitida la  Drp.  Geh.  offen  genabelt,  niederge- 
drückt, gewölbt,  z.  starkschalig,  s.  fein  gestreift,  oben  hell- 
rothbraun,  um  den  Nabel  milchweisslich ;  Umg.  5,  schwach 
gewölbt,  regelmässig  z.  langsam  zunehmend,  der  letzte  etwa 
^/j  breiter  als  der  vorletzte,  gerundet;  Naht  z.  vertieft;  Mund, 
mondfg.-rund,  Basalrand  stark  gebogen,  innen  lippenfg.  verdickt. 

Br.  8 — 9,  H.  4  \/j  mm.  {Nord-  u.  Mitteleuropa.)  Hist.  moll. 
180:>  p.  117  (Hx),  Rrn.  Icon.  f.  24,  Dup.  Hist.  moll.  t.  10  f.  5.  - 
9yD*    Hx.  nitida  Müll.  pr.  p. 

Var.  aiulRtie  Paul,  in  sc:  meist  weniger  gewölbt,  jrrün- 
licb,  starker  f^lanzend,  letzter  Umg.  unten  weniger  frewölbt,  Mund, 
mehr  herabsteigend,  mehr  oval,  Unterrand  weniger  ffebo^en; 
Br.  8—9,  H.  4  mm.  (Italien,  M.  Amiata.)  Cfr.  Paul.  Materiaux 
1878  p.  25  Not.  7. 

?  H.  margaritacea  Ad.  Schm.  Geh.  offen  genabelt,  nie- 
dergedrückt-gewölbt, dünn,  fast  glatt,  perlenartig  durchscheinend, 
einfarbig  bläulich-weiss ;  Umg.  4^^,  stielrund  (durchaus  nicht 
zus.-gedrückt),  der  letzte  vomen  weder  erweitert  noch  herab- 
gebogen; Mund,  fast  kreisrund,  stark  ausgeschnitten,  Munds. 
8.    zerbrechlich.     Br.    lOVai    H.    5 '/'a    nim.     (DeutscJJand  bei 

Ascherskben.)  Zeitsclir.  f.  Mal.  1851  p.  183  (Hx),  Stylon.m.  1855 
p.  50  t.  14  f.  109,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1620.    (A.  Schm.,  Kob.) 

Bern.  Unter  14  Ex.  der  grünlich  glashellen  H.  nitens  v.  beryllus 
von  Hm.  Jetschin  befindet  sich  eins,  das  vielleicht  der  margaritacea 
zofrehört,  einfarbig  pnrcellanweiss,  kaum  durchscheinend,  Br.  8,  H.  4 
mm.,  übrigens  in  allem  mit  der  Schmidtschen  Diagnose  übereinstimmend. 
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117.  !!•  uziellli  Tss,  Geh.  niedergedrückt,  schwach  ge- 
wölbt, mit  etwas  emportretendem  Wirbel,  fein  gestreift  (unten 
deutlicher),  mit  äusserst  feinen  Spirallinien;  Umg.  7,  regel- 
mässig zunehmend,  an  der  tiefen  rinnenartigen  Naht  kantig, 
der  letzte  s.  überwiegend,  gerundet,  stark  nach  aussen  herab- 
fallend, an  der  flachen  Unterseite  abgerundet  kantig;  Mund, 
schräg,    fast    dreieckig-mondfg.     Br.    11 — 13,    H.    4 — 6    mm. 

(Italien,  Stcilien,)    Atti  «oc.  it.  nat.  sc.  1872  p.  f50.  —  «yD.   Hx.  de 
nataU  Rm.  Icon.  f.  902,  Hy.  villa  Bon.  1873  (fide  De  Stef). 

118.  H.  simpllenla  Mordet.  Geh.  niedergedrückt,  s. 
schwach  gewölbt,  feingestreift,  hell  homfarben;  Umg.  5,  lang- 
sam zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  oben  etwas  kantig,  unten 
gegen  den  Nabel  langsam  herabfallend;  Mund,  fast  vertikal, 
gedrückt  mondfg.,  Unterrand  s.  schwach  gekrümmt,  Spindel- 
rand 8.  kurz.  Br.  6  ''3,  H.  kaum  3  mm.  (^Portugal,)  Moll,  du 
Port.  1845  p.  56  t.  6  f.  2.  (Hx.)  Mor. 

119.  H.  perspectiva  (Blanc)  Kob.  Geh.  gedrückt,  z. 
gewölbt,  s.  fein  gestreift,  grünlich-weiss,  glänzend;  Umg.  5—6, 
regelmässig  zunehmend  (jeder  ^/,  breiter  als  der  vorgehende), 
der  letzte  oben  gerundet,  unten  z.  abgeflacht;  Naht  nicht  ein- 
gedrückt; Mund,  schief,  mondfg. -eirund.  Br.  6  '/,,  H.  3  mm. 
{Italien  b.  Taranto  u.  Oiranto,)    xVacbr.  bl.  Mal   Ges.  1881  p.  179. 

Var.  parma  West.  (Jahrb.  1883):  oben  gewölbt,  unten 
concav,  Umg.  schneller  zunehmend,  der  letzte  beiderseits  ge- 
drückt, vornen  herabsteigend,  Mund.  herabe:edrückt,  eng  oval- 
mondfg.,  Spindelrand  etwas  gebogen;  Br.  8,  H.  4  mm.  (Otranto.) 

120.  H.  blondiana  Bgt,  Geh.  weit  trichterfg.  genabelt, 
gewölbt-niedergedrückt,  glänzend,  zerbrechlich,  homfarben,  un- 
deutlich gestreift;  Gew.  schwach  gewölbt;  Umg.  GV/j—^,  s. 
schwach  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas 
grösser,  zus.-gedrückt-gerundet,  an  der  Mund,  schwach  herab- 
steigend u.  gedrückt;  Mund,  schief,  horizontal,  mondfg. -läng] ich, 
Oberrand  vorgezogen.  Br.  15,  H.  6 — 7  mm.  (Frankreich, 
AlpeS'Maritimes.)    Moll,  des  Alp.-Mar.  1869  p.  6. 

121.  H.  farineslana  Bgt,  Geh.  weit  u.  durchgehend 
genabelt,  oben  dachfg.-gewölbt,  unten  wie  ausgehöhlt,  glänzend, 
homfarben,  unten  blässer  o.  grünlich  weiss,  fast  glatt;  Umg. 
6— '6  Va9  zus.-gedrückt,  leicht  gewölbt,  langsam  zunehmend, 
der  letzte  nur  wenig  breiter,  von  der  wenig  eingedrückten 
Naht  aus  abfallend,  um  den  Nabel  herum  eingedrückt;  Mund, 
schief,  mondfg.,  gedrückt,  länglich-eirund.  Br.  15,  H.  7  mm. 
(I)/renäen.)    Moll,  nouv.,  litig.  1870  p.  11  t.  3  f.  l-,3. 

122.  H.  bradypa  Hagenm.  "Cette  Hyalinie,  caracterisee 
par  une  croissance  spirale  excessivemcnt  lente,  possode  une 
surface    sup^rieure    exactement  arrondie-convexe  peu  elevee,  et 
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one    surface    inferieure    concave,   k  Tinstar  de  celle  de  la  fari- 

nesiana  des  Pyrön^es-Orientales.  (Algerie  ä  Rokma.y  Bgt.  np. 
Pechaud  Exe.  malacol.  1883  p.  23. 

123.  H.  sylvlcola  Patd,  in  sc.  Geh.  offen  perspectivisch 
genabelt,  oben  breit  gewölbt,  unten  etwas  abgeflacht,  um  den 
Nabel  ausgehöhlt,  dünnschalig,  regelmässig  gestreift,  stark  glän- 
zend, oben  olivenbräunlich,  unten  etwas  grünlich-hornfarben; 
Umg.  6,  z,  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  doppelt 
breiter  als  der  vorletzte,  von  der  etwas  eingedrückten  geran- 
deten  Naht  herabfallend;  Mund.  z.  stark  herabgebogen,  läng- 
lich-eifg.,  durch  die  Wand  z.  ausgeschnitten,  Oberrand  bogig 
vorgezogen,    Unterrand    s.    wenig   gekrümmt.     Br.  12 — 13,  H. 

6 — 7  mm.  (Italien,  Bosco  di  San  Viäore  in  Toskana.)  —  Forma 
l.j  seaniea  W.,  kleiner  (Br.  10,  H.  5  mm.j,  sonst  vollkommen  gleich 
fikshweden  «d  Belteherga  in  Prov.  Skline,  häufig). 

Var.  prona  TT.:  weniger  frewöJbt,  oben  hornfarben,  ynten 
weisvlich,  Unterseite  stärker  abgeflacht,  um  den  Nabel  weiter  aus- 
gehöhlt, Naht  dentlichcr  gerandet;  Br.  14,  H.  5  Vi  mm.  (Ungarn.) 

124.  H.  Opima  PatJ,  in  sc.  Geh.  mittelweit  genabelt 
(Nabel  konisch,  an  der  Mund,  durchaus  nicht  erweitert),  nie- 
dergedrückt-gewölbt, 8.  dünnschalig,  uilregelmässig  gestreift, 
glänzend,  oben  gewölbt,  mit  s.  stumpfem  Wirbel,  um  den  Nabel 
ausgehöhlt;  Umg.  6,  regelmässig  langsam  zunehmend  (jeder 
^/^  breiter  als  der  vorgehende),  abgeflacht;  Naht  fein,  aber  z. 
tief;  Mund,  herabgedrückt,  eirund-mondfg.  Br.  13,  H.  6^/,  mm. 
(Rdlien,  Tjcrisi  b.  Spezia.) 


125.  U.  lederi  ßUg.  Geh.  z.  gross,  flach  gewölbt,  fest- 
Bchalig,  blass  hombraun,  unten  heller,  dicht  gestreift;  Umg. 
6^  langsam  regelmässig  zunehmend,  leicht  gewölbt,  der  letzte 
^/,  mal  so  breit  wie  der  vorletzte,  niedergedrückt,  unten  ab- 
geflacht; Naht  eingedrückt;  Mund,  quereirund.  Br.  15,  H.  7  mm. 
(Kaukasus.)    Jwhrb    Mal.  des    1«80  p.  117  t.  4  f.  2. 


126.  H.  caHpia  Bttff.  Geh.  gewölbt-niedergedrückt,  dunkel 
hornfarben,  unten  wenig  heller;  Umg.  4^2—5,  langsam  regel- 
mässig zunehmend,  schwach  gewölbt,  dicht  gestreift,  relativ 
breit,  der  letzte  V'^  mal  breiter  als  der  vorletzte,  unten  wenig 
abgeflacht;  Naht  eingedrückt;  Mund,  mondfg. -eirund,  z.  ge- 
rundet. Br.  7 — 7  Va»  H.  3  '/a  nim.  (Kaukasus.)  Jahrb.  Mal. 
Ges.  1880  p.  379  (Bttg.) 


127.  H.  drnpurnaudi  Beck.  Geh.  z.  eng,  aber  durch- 
gehend genabelt,  niedergedrückt-gewölbt,  unregelmässig  runzelig 
gestreift,  glänzend,  oben  hombraun,  unten  grün-weisslich,  gegen 
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den  Nabel  etwas  abfallend;  Umg.  6,  an  der  eingedrückten  Nabt 
etwas  kantig,  z.  gewölbt,  die  ersten  regelmässig  zunebmend, 
der  vorletzte  z.  breit,  der  letzte  s.  gross  u.  erweitert,  von  der 
Naht  aus  gewölbt  abfallend,  gerundet,  unten  flacher;  Mund, 
gross,  z.  stark  nach  unten  gerichtet,  uondfg.-elliptisch,  Unter- 
rand stark  gebogen.     Br.  12 — 14,  H.  6  */j — 7  */j  mm.    (West- 

u.  Südeuropa,)  Index  1837  (Helicella  —  errore  —  "draparnaldi"), 
Rm.-Kob.  Icon.  f.  1607.  —  SyD.  Hx.  Heida  Drp.  Tabl.  Moll.  1801 
p.  96,  Hx.  nitida  Drp.  Hist.  1805  t.  8  f.  23-25.  Hx.  cell  vor.  Rm. 
Icon.  f.  22  *.  —  Bern.  Exemplare  von  Montpellier,  die  MM.  ßour- 
gui^nat  und  Fagot  als  Typen  der  Art  betrachten,  sind  derselben  Con- 
vexitat  wie  die  typ.  Hy.  glabra,  mit  stark  herahgebogener  Mund,  und 
haben  den  letzten  Umg.  so  stark  erweitert,  dass  er  fast  so  breit  ist 
wie  das  ganze  Gew. 

•  H.  gyroeiirtil  (Bg^-)  Serv,  Geh.  eng  durchgehend  ge- 
nabelt, oben  stark  gewölbt,  hornfarben,  scharf  feingestreift, 
unten  um  den  Nabel  etwas  concav,  heller;  Umg.  5,  schwach 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gross,  zus.-gedrückt- 
gerundet,  von  der  Naht  aus  stark  abfallend;  Naht  z.  einge- 
drückt; Mund,  schief,  mondfg. ,  länglich,  stark  nach  unten 
gerichtet.  Br.  12,  H.  6  \/j  mm.  (Spanien,  Algerien,)  Etüde 
Moll.  Esp.  1880  p.  60.    (Serv.) 

« 

128.  H.  Obscnrata  Porro,  Geh.  massig  genabelt,  stark 
niedergedrückt,  s.  schwach  gewölbt,  mit  flachem  Apex,  horn- 
farben-grünlich  o.  olivenfarben-bräunlich,  unten  heller,  glän- 
zend, dünnschalig,  s.  fein  gestreift;  Umg.  5  Va^  die  ersten 
langsam,  die  beiden  letzten  schnell  zunehmend,  s.  wenig  ge- 
wölbt, der  letzte  an  der  Peripherie  gerundet,  unten  etwas 
gewölbt;  Naht  eingedrückt,  schmal  gerandet;  Mund,  schief, 
eifg.,  aussen  gerundet,  innen  mondfg.,  fast  horizontal,  Ober- 
rand   vorgezogen.     Br.    14 — 16  Va?    H.   6  V, — 7   mm.     (Ttalien 

b,  Genua,  Sardinien,  Südspanien^  Porro,  Typus  in  Coli.  Mus.  Me- 
diol.  et  in  Coli.  Porro  (fide  am.  rini  in  Atti  soc.  it.  sc.  nat.  1883^, 
Villa  pr.  p.  1836,  Porro  pr.  p.  1841,  Porro  1846.  —  Grösse  nach  Pini: 
17  V»:  6  mm.  —  SyD.   Ä  porroi  Paul.  Fauna  di  Sard.  1882  t.  2  f.  4. 

Var,  ■hottleivortliiaoa  Pini  (1.  c):  oben  stärker  ge- 
streift, Umg.  etwas  gerundet,  der  letzte  schmäler;  Br.  17,  H. 
5*/«  wi'"'    (Corsica.) 

129.  H.  blainneri  ShutÜ.  Geh.  offen  durchgehend  gena- 
belt, etwas  gewölbt,  hornbraun,  opak,  undeutlich  gestreift, 
unten  hellgrünlich;  Umg.  SVa»  ^-  abgeflacht,  z.  regelmässig 
zunehmend  bis  auf  den  letzten,  der  doppelt  breiter  ist  als  der 
vorletzte  u.  unterseits  etwas  abgeflacht;  Naht  vertieft,  stark 
gerandet;  Mund,  schief,  mondfg. -eirund,  Spindelrand  kurz  um- 
geschlagen. Br.  13 — 15,  H.  6 — 7  mm.  (Görz,  Ttalien,  Cor- 
sica, Südfrankreich,  Spanien,)  Coli.  Shuttl.  in  Mus.  Bern.  1840 
rfide  am.  Pini),  Sh.  in  Mitth.  nat.  Ges.  Bern  1843  p.  13.  —  9yo. 
jBT.  obscwrata  (Porro  pr.  p.)  Paul.  Fanna  de  Sard.  1883  p.  17  t.  2  f.  2. 
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Var.  cloacaram  Paul,  in  sc:  letzter  Umg.  unten  ge- 
wölbter, Spindelrand  stärker  gebogen;  Br.  16,  H.  6  — 7  7»  nam. 
(Italien  b.  Volterra.) 

130.  U.  ailtoniana  Faul,  Geh.  genabelt,  oben  gut  ge- 
wölbt, homgelb,  undeutlich  gestreift,  opak,  glänzend,  unten 
heller,  um  den  Nabel  concav;  Umg.  6^/3,  flach-abschüssig,  die 
ersten  langsam,  die  beiden  letzten  schnell  zunehmend,  der  letzte 
gross;  Naht  tief,  gerandet;  Mund,  schief,  mondfg.-länglich, 
Rander  durch  eine  Wulst  verbunden,  Spindelrand  kurz  umge- 
schlagen. Br.  19,  H.  10  mm.  (Sardinien.)  Fauna  Sard.  1882 
p.    11),   t.    2  f.  3.  (Faul.)  —  Hyfi«    Hx.  obscitr.  Villa  et  Poiro  pr.  p. 

131.  H.  fropidophora  Mab.  Geh.  offen  genabelt,  s. 
niedergedrückt,  fast  scheibenfg.,  gestreift,  glänzend,  hell  hom- 
brann;  Gew.  fast  flach;  Umg  5  '/ai  z.  flach,  anfangs  langsam, 
dann  schnell  zunehmend,  der  letzte  verbreitert,  gedrückt,  stumpf- 
kantig; Naht  tief;  Mund,  schräg,  queroval,  stark  ausgeschnitten. 

Br.  20,  H.  8  Va  ™™-  (Corsica,  Sardinien.)  Arch.  malHcol.  f.  4. 
1869  p.  65  (fide  Paul.),  Paul.  Fauna  S^rd.  1882  p.  21  t.  2  f.  5.  — 
Hyn»    Hy.  obscuruta  Kob.  Icon.  f.  1586. 

132.  H.  isseliaiia  Paid.  Geh.  offen  genabelt,  nieder- 
gedrückt, dünnschalig  u.  zerbrechlich,  runzelig-gestreift,  hom- 
farben-grünlich;  Umg.  5  ^'3,  wenig  gewölbt,  die  ersten  3  lang- 
sam, die  übrigen  sclmell  zunehmend,  jeder  doppelt  breiter  als 
der  vorgehende,  der  letzte  zus.-gedrückt;  Naht  eingedrückt; 
Mund,  schief,  gedrückt,  mondfg.-länglich.  Br.  lö'/a?  ^*  ^^/s  ™™« 
(Sardinien,)  Fauna  Sard.  1882  p.  23  t.  9  f.  13.  —  »yii.  Z.  obscur. 
Use]  1866,  Gentilhuonio  18G8. 

133.  H.  SCOtophila  De  Stef,  Geh.  eng  genabelt  (Nabel 
langsam  spiralig  aufgerollt),  niedergedrückt,  s.  wenig  gewölbt, 
dünn,  stark  fettglänzend,  fein  runzelig  gestreift,  etwas  oliven- 
bräunlich hornfarben,  unten  weisslich,  fast  glatt;  Umg.  5,  wenig 
gewölbt,  die  ersten  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  breit, 
gut  doppelt  breiter  als  der  vorletzte,  z.  zus.-gedrückt;  Naht 
z.  eingedrückt,  gerandet,  feingestreift;  Mund.  s.  schief,  mondfg.- 

oval.  Br.  10 — 12,  H.  4  Vb — ^  nam.  (Italien,)  Bull.  soc.  mal.  it. 
1879  p.  39,  Paul.  Contrib.  a.  Fauna  mal.  it.  1881  t.  1  f.  5.  —  »yo. 
Hy.  aquitanica  Bon.  &  Mts.  1873. 

Var.  ootha  Paul,  in  sc:  weiter  genabelt,  gewölbter,  mehr 
festschalig,  um  den  Nal)el  ein  wenig  ausgehöhlt,  letzter  Umg. 
nicht  ganz  so  breit;  Br.  11,  H.  5  mm.  (Ital.,  Porto  San  Stefano.) 

Var.  flilatata  Paul,  in  sced.:  fast  glatt,  oben  fast  flach, 
VmK.  noch  wenif^er  gewölbt,  der  vorletzte  Umg.  beinahe  doppelt 
so  breit  als  der  drittletzte,  der  letzte  s.  breit,  zus.-gedrückt. 
(Ital.,  San  Martino  b.  Palma.) 

134.  H»  meridionalis  Paul.  Geh.  eng  genabelt  (Nabel 
gegen  die  Mund.  z.  stark  erweitert),  fast  flach  niederged[rückt, 
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dünn  u.  zerbrechlich,  hell  hornfarben,  etwas  grünlich,  s.  dicht 
u.  fein,  aber  nur  an  der  Naht  deutlich  gestreift,  unten  weiss- 
lieh;  Umg.  5  Va — ^»  schwach  gewölbt,  an  der  Naht  etwas 
kantig,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  breit,  gut  doppelt 
breiter  als  der  vorletzte,  zus.-gedrückt,  z.  weit  übergreifend, 
an  der  Peripherie  deutlich  kantig;  Naht  eingedrückt,  gerandet; 
Mund,  wenig  schief,  horizontal,  tief  mondfg.  ausgeschnitten, 
länglich  eirund,  Unterrand  s.  wenig  gebogen.  Br.  15 — 15  \',, 
H.  5  mm.     (Italien.)    Contrib.  &c.  1881  p.  14  t.  1  f.  6. 

135.  H.  alhambrae  Kob.  in  sc.  Gleich  der  meridionalü, 
aber  Nabel  weiter,  letzter  Umg.  weniger  zus.-gedrÜckt  u.  also 
an  der  Peripherie  weniger  kantig,  weniger  übergreifend  u.  also 
die  Mund,  nicht  so  tief  ausgeschnitten,  Basalrand  der  Mund, 
gekrümmter,  oben  zur.-gebogen,  dann  bis  an  die  Mitte  offen, 
Oberrand  auf  der  Mitte  vom  Festepunkte  aus  stark  bogig  vor- 
gezogen.    Br.  12 — 13,  H.  5  mm.     (Spanien,  Granada,) 

Bern,  Von  Gibraltar  habe  ich  als  "H.  calpica  Rob."  mit  unbe- 
deutenden Formen  der  H.  RlhambrsB  auch  die  nachfolgende^  f?ut  ver- 
schiedene,  Form   erhalten,   für  welche  ich  den  Namen  benätzen  will. 

136.  H.  Calpiea  Kob,  Geh.  z.  offen  genabelt,  niederge- 
drückt, etwas  gewölbt,  als  jung  deutlich,  als  älter  undeutlich 
gestreift,  weisslich  o.  gelblich  hornfarben,  unten  weisslich  bis 
weiss;  Umg.  6  V29  otwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend  (der 
letzte  nur  '/a  breiter  als  der  vorletzte),  an  der  seichten,  ge- 
randeten,  wie  crenulirten  Naht  flach  (nicht  eingedrückt);  Mund, 
horizontal,  z.  ausgeschnitten,  gerundet  eifg.  Br.  14,  H.  6'/a  n^n^* 
(Spanien,  Gibraltar,) 

137.  H.  blidaiheusls  Bgt,  Geh.  offen  durchgehend  ge- 
nabelt, fast  flach  niedergedrückt,  zerbrechlich,  glänzend,  beider- 
seits gelblich-hornfarben,  glatt,  nur  der  letzte  Umg.  schwach 
gestreift;  Apex  schwach  eingesenkt;  Umg.  5,  s.  wenig  gewölbt, 
die  ersten  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  doppelt 
breiter  als  der  vorletzte,  etwas  zus.-gedrückt-gerundet;  Mund, 
horizontal,    mondfg.-    breit    eirund,    mit    bogigem    Basalrande. 

Br.  9,  H,  4  Va  mm.  (Algerien.)  Moll,  nouv.,  lit.  1867  p.  228  t. 
37  f.  9-12.   (Bgt.) 

138.  H.  raterana  Serv,  Geh.  offen  genabelt,  fast  flach 
niedergedrückt,  s.  zerbrechlich,  glänzend,  hornfarben,  scharf 
feingestreift;  Umg.  6,  flach,  anfangs  langsam,  dann  schnell  zu- 
nehmend, der  letzte  gross,  zus.-gedrückt,  oben  schwach  ab- 
schüssig-gewölbt, unten  etwas  abgeflacht,  gegen  den  Nabel 
abfallend;  Naht  massig;  Mund,  schief,  mondfg.,  horizontal, 
stark  aosgeasogen.  Br.  15,  iL  6  mm«  (Frankreich,  Spanien, 
Algerien,)    Etade  moU.  Esp.  1880  p.  17.  (Serv.) 
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139.  H.  kraliki  (Lei,)  Serv.  Geb.  massig  u.  durch- 
gehend genabelt,  oben  stark  niedergedrückt,  unten  gewölbt, 
zerbrechlich,  scharf  feingestreift  (die  Streifen  an  der  Naht 
etwas  lamellenartig),  hornfarben,  unten  heller;  Umg.  5,  fast 
flach,  langsam  zunehmend  bis  auf  den  letzten  grossen,  oben 
schwach  gewölbten,  unten  gerundeten;  Naht  wenig  tief;  Mund, 
wenig  schief,  mondfg.,  länglich  gerundet,  Unterrand  stark  bogig 

gekrftmmt.     Br.  10,  H.  4  Va  ^^'     (Spanien.)    Etüde  moll.  Esp. 
1880  p.  18.    (Serv.) 

140.  H.  septentrionalis  Bgt.  Geh.  z.  ofifen  genabelt, 
fast  flach  niedergedrückt,  dünn  u.  zerbrechlich,  hornfarben, 
unten  kaum  heller,  fast  glatt;  Umg.  6  Va?  schwach  gewölbt, 
die  ersten .  langsam,  der  letzte  gross,  unten  etwas  gewölbter 
als  oben;  Mund,  wenig  schief,  mondfg.,  horizontal,  länglich, 
Oberrand  vorgezogen.  Br.  15,  H.  5  mm.  (Frankreich,  Nord- 
Italien.)    Moll,  uouv.,  lit.  1870  p.  8  t.  3  f.  4-6. 

141.  H.  niaceana  Bgi.  Geh.  eng  durchgehend  genabelt, 
oben  fast  flach  niedergedrückt,  unten  abgeflacht,  an  der  Peri- 
pherie etwas  kantig,  zerbrechlich,  glänzend,  oben  hornfarben, 
unten  etwas  milch weisslich,  s.  schwach  gestreift;  Umg.  6,  wenig 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gross,  oben  schwach 
abschüssig,  unten  abgeflacht;  Naht  z.  tief;  Mund,  schief,  mondfg.- 
länglich,  Oberrand  bogig  u.  vorgezogen.  Br.  13,  H.  4  */a  mm« 
(Frankreich,  Alpes-Marü.)     Moll,  dos  Alp.-Mar.  1869  p.  7.    (Bgt.) 

142.  H.  fulgida  (Parr)  Kob.  Geh.  massig  u.  durch- 
gehend genabelt,  niedergedrückt,  wenig  gewölbt,  mitunter  ganz 
flach,  z.  festschalig,  gestreift,  glänzend,  hornbraun,  unten  heller; 
Umg.  6,  z.  flach,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
verbreitert,  niedergedrückt,  unten  stärker  gewölbt  als  oben, 
gerundet;  Naht  eingedrückt;  Mund,  gross,  z.  schief,  quereirund, 
z.  stark  ausgeschnitten.  Br.  19,  H.  10  mm.  (Sicüien)  Rm.-Kob. 
Icon.  f.  \^9!1.  —  flyn*     H.  obscurata  Ben.  (Kob.) 

143.  H.  paulaccisß  J)e  SUf,  Geh.  offen  genabelt,  stark 
niedergedrückt,  fein  u.  weitläufig  gestreift,  stark  glänzend, 
oben  fast  flach,  bräunlich,  unten  etwas  gewölbt,  weisslich; 
Umg.  ÖV/,,  flach,  die  ersten  langsam  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  s.  gross  u.  breit,  an  der  Peripherie  stumpf  kantig, 
oben  wenig  abschüssig,  unten  gewölbt;  Naht  s.  fein;  Mund.  s. 
weit,  gerundet.  Br.  15,  H.  6  mm.  (Italien,  Alp.  Apuani  b. 
Vagli)     Ball.  soc.  mal.  it.  1883  p.  35.    (De  Stef.) 

144.  H.  mauricetl  (Bgt)  Ancey.  Geh.  z.  eng,  aber  fast 
durchgehend  genabelt  (Nabel  an  der  Mund,  kaum  erweitert), 
niedergedrückt,  oben  kaum  gewölbt,  unten  gewölbter,  zer- 
brechlich, hell  hornfarben,  unten  etwas  heller,  nur  an  der  z. 
tiefen    Naht    undeutlich    gestreift;    Umg.    6,  schwach  gewölbt, 
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langsam  zunehmend  bis  auf  den  grossen,  bauchig  gerundeten, 
gewölbt-abschüssigen  letzten;  Mund,  wenig  schief,  tief  ausge- 
schnitten,   z.    gerundet-eifg.,  innen  weisslich,  Spindelrand  oben 

ausgebreitet.  Br.  13,  H.  6  mm.  (Frankreich,)  Bull.  soc.  mal. 
de  Fr.  1884  p.  157.    (Anc.) 

145.  H.  joiirdheilili  (Roy)  Serv.  Geh.  wenig  offen  ge- 
nabelt, niedergedrückt,  zierlich  gestreift  (die  Streifen  gegen  die 
Naht  z.  stark),  die  ersten  Umg.  langsam  zunehmend,  der  letzte 
s.  gross,  gut  gerundet,  Mund,  vollkommen  kreisrund.  (Frank- 
reich, Spanien.)    Etüde  moll.  Esp.  1880  p.  13.  (Serv.) 


146.  H«  llitens  AGcK  Geh.  offen  u.  weit  genabelt,  nie- 
dergedrückt, wenig  gewölbt,  fast  glatt  (mitunter  undeutlig 
spiralgestreift),  matt  glänzend,  dünn  u.  durchsichtig,  gelblich, 
grünlich  o.  dunkel  hornfarben,  unten  weisslich;  Umg.  5  */,, 
etwas  gewölbt,  anfangs  langsam  zunehmend,  der  letzte  kurz 
vor  der  Mund,  rasch  erweitert  u.  langsam  herabsteigend,  oben 
schwach,  unten  schwächer  gewölbt,  an  der  Peripherie  gerundet; 
Naht  z.  eingedrückt,  gerandet;  Mund,  schief,  horizontal,  eifg., 
wenig  ausgeschnitten,  Unterrand  bogig.     Br.  9 — 11,  H.  4  mm. 

(Sud-  M.  Miadeuropa  bis  Südschtoeden,)  Compl.  moll.  1831  p.  44 
t.  15  f.  1—3  (Hx.),  Rm.  Icon.  f.  524-525,  Dup  Hist.  t.  11  f.  2.  — 
8yii«  Oxychilus  pudiosus  Joass.  1877.  —  Forma  1.)  major,  15 : 7  mm. 
(Steierm.,  Frankr.  &c.);  2.)  minor,  6—7:3  mm.  (H  nitidala  Ret., 
Hazay,  Kim.  et  alior.!);  3.)  helmii  Gilhertson  (Gray  in  Turton  Mflmal 
1840),  freiblich,  einfarben  oder  ^lashell  (England,  Dänen«.,  Deutschland, 
Schweiz,  Südfrankr.);  4.)  opaca  Loc.  (Var.  Mal  1881).  vollkommen 
opak,  stark  niederfredrückt,  milchweißes,  jrlänzend,  letzter  Umg.  s.  stark 
erweitert,  Naht  tief;  Br.  9  V»  mn»«    (Lyon.) 

Var.  ressmanni  West.  (Jahrb.  1883):  s.  dünnschalisr  a. 
zerbrechlich,  gewölbter,  hornirelb,  unten  wenig  heller,  Mund, 
gross,  mit  dem  Unterrande  mehr  gerundet.  (Kärnten  b.  Lussnitz.) 

Var,  olearis  West.  (Nachr.  hl.  1883):  olivenhraun  o.  braun- 
gelblich, fast  gleichfarbig,  stark  fettglänzend,  unregel massig  u. 
undeutlich  quergestreift,  mit  dicht  stehenden,  äusserst  feinen 
Spiralstreifen,  Umg.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  weniger 
verbreitert,  Naht  nicht  gerandet,  Unterrand  der  Mund,  weniger 
gekrümmt;  Br.  8--9  Vi>  H.  5— 5 '/i  mm.    (Schweden,  Dänemark.) 

Var,  Inndeosiii  West:  starkschalig,  schwach  glänzend, 
beiderseits  dicht  u.  regelmässig  feingestreift,  oben  röthlich-hom- 
färben,  unten  weisslich,  Gew.  in  der  Mitte  erhol)en,  Naht  unge- 
randet,  Mund,  länglich-eirund,  Unterrand  wenig  gekrümmt,  Nabel- 
gegend abgeflacht:  Br.  10,  II.  5  mm.    (Schweden  b.  Lund.) 

Var.  dataillyana  Mab.  (Rev.  &  Mag.  Zool.  1868):  kleiner, 
gedrückter,  letzter  \}n\f^.  weniger  verbreitert,  mehr  aufgehlasen, 
vorn  fast  gerade,  Naht  eingedrückt,  Mund,  kaum  schief,  schmal, 
l&nglich.    (Schweiz,  Frankr.) 
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Var.  «nbniteiiii  Bgt.  (Mab.  Hint.  mal.  1871):  z.  fefttscbalijET, 
niedergedrückt-gewölbt,  oben  bombrAun,  unten  weisslich,  8.  fein 
u.  dicht  gestreift,  letzter  ümg.  weniger  aber  deutlich  erweitert, 
Mund,  gerundet-eiliptisch;  Br.  8,  H.  4— -5  mm,  (Frankr.,  Spa- 
nien b.  Bilbao.) 

*  H.  hinlca  (Jan).  Geh.  ofifen  genabelt  (Nabel  ap  der 
Mund,  weniger  erweitert),  stark  gewölbt,  wenig  glänzend,  oben 
dunkel  hornfarben,  unten  weisslich,  z.  festscbalig,  undeutlich 
gestreift;  Umg.  5,  etwas  gewölbt,  der  letzte  gross,  z.  bauchig, 
gerundet,  an  der  Mund.  z.  gedrückt  u.  stark  erweitert;  Mund, 
s.  schief,  gross,  wenig  ausgeschnitten,  schräg  nach  unten  ge- 
richtet, fast  kreisrund,  Spindelrand  fast  senkrecht,  Unterrand 
stark  bogig.  Br.  13—15,  H.  7 — 9  mm.  (Lombardei.)  Porro 
Mal.  Comasca  1838  (Hx.  hynlca,  teste  Adami),  Albers.  Helic.  1850, 
H.  nitens  var.  Auct.  plur.,  Kob.  Icon.  f.  1591—92.  —  De  Betta  nennt 
diese  Form  ganz  passend  ein  Miniaturbild  der  Hy.  olivetorum. 

147.  H.  bonthyana  Pechaud.  Geh.  massig  durchgehend 
genabelt,  schwach  gewölbt,  wenig  durchscheinend,  glanzlos,  hell 
homfarben,  unten  etwas  milch  weiss,  fein  gestreift;  Umg.  5, 
schwach  gewölbt,  langsam  zunehmend  bis  auf  den  letzten,  der 
schnell  anwachsend,  vorn  etwas  erweitert,  gedrückt-gerundet 
ist;  Naht  tief;  Mund,  wenig  schief,  massig  ausgeschnitten, 
eirund,  Oberrand  leicht  vorgezogen.  Br.  8,  H.  4  mm.  (Akferien 
b.  Oran.)     P:xcurs.  malacol.  1883  p.  12.  (Pech.) 


148.  H.  llitelina  Btß.  Geh.  offen  u.  fast  perspectivisch 
genabelt,  oben  fast  flach,  unten  stärker  (bei  jungen  Ex.  s. 
stark)  gewölbt,  dünn  u.  zerbrechlich,  glänzend,  ^  oben  durch 
Anwachsstreifen  u.  feine  Spirallinien  s.  deutlich  gegittert,  grün- 
lich, unten  fast  glatt,  weisslich;  Umg.  4V39  rasch  zunehmend, 
kantig,  über  der  Kante  leicht  gewölbt,  unter  ihr  aufgeblasen- 
gewölbt, der  letzte  doppelt  so  breit  als  der  vorletzte;  Naht 
massig;  Mund,  gross,  z.  schief,  gedrückt  eifg.,  stark  ausge- 
schnitten.    Br.  13 — 15,  H.  4  */j — 5  ^/j  mm.     (Ühodos,  Syrieji, 

Palästina.)     Test,  noviss.  1852  p.  16  (Hx.),  Cat.  rais.  1853  p.  8  t.  1 
f.  13—16  (juv.),  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1613—14. 

149.  H.  leqiiata  Mss.  Geh.  weit  genabelt  (Nabel  schnell 
spiralig  aufgerollt,  alle  Umg.  zeigend),  stark  niedergedrückt, 
bald  fein  u.  dicht,  bald  am  letzten  Umg.  unregelmässig  grob 
gestreift,  mit  äusserst  feinen  u.  dichten,  aber  unter  einer 
starken  Loupe  deutlichen  Spirallinien,  blass  gelblich,  unten 
etwas  heller;  Umg.  5,  wenig  gewölbt,  die  ersten  z.  regel- 
mässig, der  letzte  s.  schnell  zunehmend,  fast  dreimal  breiter 
als  der  vorletzte,  unten  stärker  gewölbt  als  oben;  Naht  etwas 
eingedrückt,  ungerandet;  Mund,  gross,  innen  weiss,  schief,  quer- 
oval,   Unterrand    gebogen.     Br.   15,  H.  6  mm.     (Griecherdaiid, 
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Corutantmopd  u.  wahrscheinlich  auf  allen  Inseln  des  Archipels.) 
Coq.  Bellard}  1854  p.  16  t.  1  f.  1,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1581-83.  — 
Forma  1.)  major,  Br.  19—22  Vi  iht"- 

150.  H.  jebnsitiea  Roth.  Geh.  genabelt  (Nabel  langsam 
spiralig  aufgerollt),  fast  cylindrisch,  niedergedrückt,  durch  feine 
Quer-  u.  sehr  feine  Spirallinien  s.  fein  gegittert,  glashell,  grün- 
lich, fast  durchsichtig,  unten  heller;  Umg.  4'/^,  kaum  gewölbt, 
rasch  zunehmend,  der  letzte  nicht  kantig,  vornen  etwas  herab- 
steigend, unten  breiter  u.  flacher  als  bei  cequaia;  Naht  schwach, 
fadenrandig;  Mund.  z.  gross,  schräg,  oval,  ausgestchnitten,  Spin- 
delrand etwas  gebogen.  Br.  15  ^'j,  H.  6  ^'^  mm.  (Paliistina.) 
Spicil.  moll.  18^5  p.  8  t.  1  f.  3—5  (Hx),  Km.  Koh.  Icon.  f.  1615. 

151.  H.  tninslaeida  Mort  Geh.  massig  genabelt,  fast 
scheibenfg.  flach,  beiderseits  leicht  gestreift,  dünn,  durchschei- 
nend, glänzend,  z.  dunkel  hornfarben;  Umg.  5,  abgeflacht,  der 
letzte  breit,  unten  gewölbter;  Naht  z.  tief;  Müud.  herabsteigend, 
mondfg.,  Oberraud  s.  kurz,  vorgezogen,  Unterrand  gebogen, 
Spindelrand  an  dem  Nabel  verschmächtigt.  Br.  8  mm.  (Ar- 
memen  b.  TrapezurU.)  Mem.  Inst.  nat.  Geneve  1854  p.  9  t.  1  f.  4 
(Hx.).    Mort.  &  Ms8. 


152.  H.  protensai  Fer.  Geh.  offen  genabelt  (Nabel  lang- 
sam spiralig  aufgerollt),  stark  niedergedrückt,  durch  ebenso 
feine  Quer-  wie  Spirallinien  äusserst  fein  u.  diclit,  aber  unter 
der  Loupe  deutlich  gekörnelt,  oben  hellgelb,  unten  weisslich; 
Umg.  4  Va — ^1  etwas  gewölbt,  die  ersten  z.  langsam,  der  letzte 
s.  schnell  zunehmend,  dieser  oben  abgeflacht,  unten  z.  stark 
gewölbt,  an  der  Oberseite  mit  Andeutung  einer  Kaute,  vorn 
etwas  herabsteigend;  Mund.  s.  schief  verkehrt  eifg.,  z.  ausge- 
schnitten, aussen  stark  zur.-bleibend,  Mundränder  einander 
etwas  genähert,  mit  einem  weissen  lamellartigen  Knötchen  an 
den  Insertionen,  Spindelrand  stark  gebogen,  oben  erweitert. 
Br.  12,  H.  6  mm.  (Ins.  Siandie  -  NO.  von  Candia.)  Prodr. 
gen.  1821  p.  207,  Hist.  nat.  t.  82  f.  3  (Hx.),  Chemn.  Cab.  1846  t.  83 
f.  4—6.  —  Bern.  Pie  obige  Beschreibung  ist  nach  verschiedenen,  auf 
dem  kleinen  Insel  Standie  (dem  Ori^inalfundorte  Olivers)  gesammelten, 
Exemplaren  gemacht  und  zweifle  ich  gar  nicht  daran,  dass  diese  der 
fast  verschollenen  Ferussacschen  Art  zugehören.  Dass  Pfr.  die  Grösse 
ganz  anders  giebt  an  ("Diam.  maj.  20,  min.  17,  alt.  8—9  mm.")  beruht 
einfach  darauf  dass  er  "ex  icone"  misst,  und  dass  Fer.  die  Spiral- 
sculptur,  die  Knötchen  der  Mund.  &c.  nicht  erwähnt,  hängt  davon 
ah,  dass  man  damals  keinen  Blick  für  solche  Kleinigkeiten  hatte. 

Var.  laineliifera  Blanc  (West.  &  Bl.  Aper(;u  Faune 
mal.  Grece  1879  t.  1  f.  1):  s.  fein  u.  dicht  spiralgestreift,  aber 
nicht  gekörnelt,  letzter  Unig.  unten  weniger  gewölbt,  vorn  tiefer 
herabsteigend,  Mund,  mehr  obovat,  Spindelrand  weniger  gebogen, 
Kander   mehr  genähert,  zuweilen  durch  einen  feinen  OaTlus  ver- 


(El 

banden,  HüDdangtlinötcheD  mehr  entwickelt;  Br.  16,  H.6Viinin. 
(CreU,  Athen.  Syrien  b.  BdBllx-k.)  -  Forms  1.)  Minor,  beiderwits 
jtteich  nefSrbl  (aiclit  uiiteii  weiailkh),  Br.  II,  H.  4  ■/■  mm.  (In«. 
Syw.);  2.)  ptychostoma  BI.,  oben  ochergelb,  unten  weira,  Br.  13. 
H.  &  mm.     (CreU  h.  Chale|>a.) 

4.     MesomphtJC  Rc^neaqw  (Joum.  Phye.  181!)). 
tlebevKicht  der  Gruppen. 
I.    Retinella  Sh.    Geh.  mit  SpiraÜinien,  Umg.  ungekielt. 

f  Geh.  fflatt,  tpieffelglämend,  berntteinfarbig.  Nabel  eng. 
<  mit  feinen  Spiralhnien. 

**)  Geh.  ubgalet  fpiralgeslreift.  —  Sp.  lÖff. 
ff  Geh.  üben  gestreift,  meiit  matt  gtämend  bin  glanzlos. 

*)  Geh.  wenigstem  oberstit»  mit  rohen  Spiral/urchen. 
a.  -  Geh. 


**)  Geh.  <i/me  deutliche  Spirallinien.  (Kaukasien  u. 
S.  0.  Europa.)  —  3p.  172-177. 

2,  Aegopfina  (Kob.)  Bgt.  Gek.  ahne  Spirallinien ,  fJmg.  wtgetielt. 

f  Geh.  xeit  genabdt.  —  i^.  178—ltii). 
ff  Geh.  eng  genabelt.  -  fip.  IHl—tHS. 

3.  Helicophana.     Geh.  glatt  o.   dicht  u.  fein  gekömelt,  Vmg. 
gekielt. 

f  Geh.  dünnschalig,  i 
Mundrändei-  von  di 
—  Sp.  183-185. 

ff  Geh.  slarkschalig,  offen  genabelt,  letzter  Umg.  vorn  her- 
absteigend, Mundränder  auf  der  Unterseite  der  Schale 
einander  genähert     (Creta.)    -  Sp.  18ß. 

l.     RHinella  Skuttf. 

153.  H.  iresterlandi  Ciylci.  Geh.  z.  weit,  offen  u.  durch- 
gehend genabelt,  niedergedrückt,  schwach  gewölbt,  uaregel- 
mäasig  gestreift,  mit  überaus  feinen  u.  dicht  atehendeu  Spiral- 
linien, glünzend,  durchscheinend,  üben  bernsteinfarben,  unten 
weisslicb;  Umg.  fi'/,  —  7,  schwach  gewölbt,  die  ersten  regel- 
mässig, die  letzten  schnell  zunehme  od,  an  der  Naht  etwas 
kantig,  der  letzte  nur  gegen  die  Mund,  etwas  erweitert,  nicht 
doppelt  breiter  als  der  vorletztej  Naht  eingedruckt,  breit  dunkel 
geräudet;  Mund,  ichief,  elUptisch'moudfg.,  etwas  herabgebogen, 


Oberrand  bogig  vorgezogen.     Br.  17  Vj — 18,  H.  8  mm.    (Sv'i' 

lien  b,  Giarratam,)    Naturalista  Sicil.  1882  p.  4  t.  1  f.  1  a— b.  (fig. 
non  bonsß). 

154.  H.  nutolica  Albers,  Geb.  z.  eng,  aber  offen  u.  tief 
genabelt,  gedrückt,  dünnscbalig,  s.  fein  gestreift  u.  mit  äusserst 
feinen  Spirallinien  gegittert,  an  der  Nabt  gerunzelt,  glänzend, 
bornbraun;  Gew.  wenig  erhoben;  Umg.  7,  etwas  gewölbt,  lang- 
sam zunebmend,  der  letzte  nur  vornen  u.  nur  wenig  ver- 
breitert, unten  abgeflacht;  Mund,  schief,  z.  eifg.,  ausgeschnitten, 
mit  etwas  genäherten  Rändern,  Basalrand  gestreckt,  schräg. 
Br.  20,  H.  8  mm.  (Kleimnen,)  Mal.  ni.  18.57  p.  9()t.  1  f.  4-6.  (Alb.) 

155.  H.  dnboisi  Ch,  Geh.  z.  eng,  doch  durchgehend 
genabelt,  niedergedrückt,  glänzend,  gestreift,  mit  feinen  Spiral- 
linien, gelblich  bornfarben  o.  röthlicli  bernsteinfarbig,  unten 
weisslich;  Gew.  kaum  erhoben,  flach,  mit  stumpfem  Apex;  Umg. 
5  */a?  2-  gewölbt,  rasch  zunehmend,  der  letzte  s.  stark  er- 
weitert, mehr  als  doppelt  so  breit  als  der  vorletzte;  Mund, 
wenig    schief,    stark    ausgeschnitten,    weit    gerundet.     Br.    27, 

H.    13    mm.     (Iranskaukasien.)    Catnlo«^,   iMss.   Coq.  Schläfli   II. 
1863  p.  295  (Zon.).  —  »yo«    H.r.  approximuns  All).-A!t8. 

156.  H.  Slianeticu  BUg.  Geh.  s.  eng  genabelt,  konisch- 
niedergedrückt, dünn,  stark  glänzend,  röthlicli  bernsteiufarbig, 
unten  weisslich,  nur  an  der  Naht  deutlicher  gestreift,  von 
feinen  dichten  Spirallinien  gegittert;  Gew.  etwas  konisch,  mit 
feinem  Apex;  Umg.  5  V'j,  schwach  gewölbt,  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  relativ  hoch,  doppelt  breiter  als  der  vorletzte; 
Naht  z.  vertieft:  Mund,  fast  transversal,  relativ  hoch,  fast 
kreisrund-mondfg.  Br.  19  Va,  H.  11  mm.  (Kauhisien.)  Jahrb. 
Mal.  Ges.  1883  p.  148,  t.  5  f.  3a  -c. 

157.  H.  sncinacia  Bttg,  Sehr  verwandt  der  suanetica, 
aber  grösser,  mehr  niedergedrückt,  weiter  genabelt,  s.  dünn- 
schalig, gelblich  bernsteinfarbig  bis  horngelb,  schwächer  ge- 
streift, letzter  Umg.  u.  Mund,  gedrückt,  Naht  wenig  vertieft, 
Mund,  elliptisch-mondfg.  Br.  20  Vlj,  H.  10  ^'j  mm.  (Kaukasien.) 
L.  c.  p.  15()  t.  5  f.  2a-c.    (Bitp.) 

158.  H.  OSCari  Kim,  Geh.  eng  durchgehend  genabelt, 
niedergedrückt,  dünnschalig,  glänzend,  oben  licht  bornfarben, 
unten  fast  weiss,  etwas  grünlich,  unregelmässig  gestreift,  neben 
der  Nabt  in  einem  schmalen  Streifen  am  deutlichsten  u.  regel- 
mässig, dann  nur  stellenweise  kaum  angedeutet  u.  etwas  gewellt 
spiralgestreift;  Umg.  6 — G^/j,  z.  flach,  anfangs  langsam,  dann 
rasch  zunehmend,  der  letzte  reichlich  doppelt  so  breit  als  der 
vorletzte;  Mund,  schief,  rundlich-eifg.,  ausgeschnitten.    Br.  21, 

H.    8  V/j    mm.     (Siebeixbnrgtn.)     Hcitrng   in   Verh.  Sieb.  Ver.  1883 
p.  9.  (Kim.) 
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159.  H.  eleä^ans  Btf(j.  Geh.  s.  eng  genabelt,  niecler- 
gedrückt-ge wölbt,  ganz  glatt  o.  höchstens  an  der  Naht  obsolet 
spiralgestreift,  gelbbernsteinfarbig;  Gew.  gewölbt;  Umg.  6, 
schwach  convex,  z.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gross, 
gewölbt-gerundet,  nach  vorn  gedrückt  u.  recht  merklich  er- 
weitert, mehr  als  doppelt  breiter  als  der  vorletzte;  Mund, 
schief,  niondfg.-eirund.  Br.  20  '/j,  H.  14  mm.  (Transkaukasien.) 
Nachr.  bl.  1881  p.  123,  Jahrb.  1881  p.  197  t.  8  f.  12a-c. 


160.  H.  Ulingrelica  Mss,  Geh.  offen  u.  durchgehend 
genabelt?  m.  o.  W.  gedrückt  kegelfg.,  wenig  glänzend,  obenher 
dunkel  hornbraun,  stark  gestreift,  mit  z.  schwachen  Spiral- 
linien gegittert,  untenher  weisslich,  glatt;  Umg.  6  ^/j,  schwach 
gewölbt,  der  letzte  doppelt  breiter  als  der  vorletzte,  nur  leicht 
verbreitert,  gerundet;  Naht  fast  flach,  meist  weissgcrandet ; 
Mund,    leicht    ausgeschnitten,   fast  kreisrund.     Br.  17 — 19,  H. 

10 — 10  Va  mm.,  23  :  8  n.  Mss.  (Transkaukasien,)  Co^i.  Schläfli 
11.  1863  p.  294,  Rni.-Kob.  ]c.on.  f.  i:)96.  -  «yn.  //.  pontica  Bttg. 
Jahrb.  Mal.  Ges.  1881  p.  195  t.  8  f.  13. 

Var.  interiniNHa  Mou.ss.  (Kob.  Icoii.  f.  1597):  oben  flacher, 
Urag.  gedrückter,  der  letzte  von  oben  nach  unten  zus.-gedrückt, 
unten    stark   abgeflacht.    Mund,    also  niederer  n.  mehr  queroval. 

161.  H.  selecta  Mss,    Geh.  massig,  aber  offen  genabelt, 

niedergedrückt,    kaum   gewölbt,  dünnschalig,  oben  feingestreift, 

mit  z.  rohen  Spirallinien  gegittert,  hell  hornfarben,  unten  glatt, 

weisslich;    Umg.   6,   schwach  gewölbt,  z.  rasch  zunehmend,  der 

letzte    doppelt    breiter    als    der  vorletzte,  etwas  zus.-gedrückt, 

unten    abgeflacht;   Naht   eingedrückt;   Mund,  wenig  schief,  nie- 

derg^rückt,    «|uerelliptisch,    stark    ausgeschnitten.     Br.  21,  H. 

9    mm.    nach    Kob.,    19  :  8  ^/^    n.    M.sb.,   22  Vj  :  G  V'^  n.  Bttg. 

(Iranskatdmien,)  Ohj.  Schläfli  II.  18ß3  (Zon.  lue.  v.  sei.),  Rm.- 
Kob.  Icon.  f.  I59i). 

162.  H.  SOIliisCUlpta  Mss.  Geh.  eng  genabelt,  gewölbt- 
niedergedrückt, dünn,  oben  an  der  Naht  stark  gestreift,  mit 
Spirallinien  gegittert,  dunkel  purpurfarben,  unten  ganz  glatt, 
milch  weisslich  violett;  Umg.  5  \'j,  massig  zunehmend,  schwach 
gewölbt,  der  letzte  wenig  grösser  als  der  vorletzte,  unten  ge- 
wölbter, mit  undeutlichem  abgerundetem  Winkel  an  der  Peri- 
pherie; Mund,  mondfg.  —  fast  kreisrund.  Br.  12,  H.  8  mm. 
(Persien.)    Joum.  Conch.  187«  p.  2ß  t.  2  f.  1.    (.Mss.) 


163.  H.  saperflua  (Jtm.)  Ffr.  Geh.  offen  u.  perspectivisch 
genabelt,  flach  gewölbt,  festschalig,  obenher  röthlich  hornfarben, 
mit  dichten  Anwachs-  u.  Spirallinien  gegittert,  untenher  grün- 
lichgelb o.   weisslich,  fast  glatt;  Umg.  6 — 6  ^/j,  z.  gewölbt,  29, 


ts^w«     vj*    TUT    *rn**gi     rörv:.   inur*':«rait  .    Tzrcenitsr  ite*r  züis«. 


1^>/.     H.   fliaanGilin    ffc*.    «i*^   wri-   ».  p«?pKtzT»ch 

^  ^  ^ 

*tt.ri*}Ar*fn  Spir*ll:i.i«i-  or>rn  ii^rkrl  i;;•nvz'T^^.  aa:*B.  gUnzender 
rj.  mIi^'  UcDy.  -^'j.  z.  ffr-TTilb:.  «ür  -r***i  lAüg&Am.  die 
'*^>f^j  J«rrzVü  *y.:.r:**.  z^iik*L:i.*:iifi,  ier  >;r:r  i-i-pr^lt  breiter. 
jf*-jr«rfi  'J:*:  M-jad,  Tfrr'^r«:; •.*:«.  ">:;ier?-£:ivi  z.  Ä^rdAcht:  N«ht 
t^.vsL*.  v«:rti<rft;  Mond.  'jr*:iiLg  Kaief.  qu^roTii,  oben  abgeflacht. 
r'nr^rr*fid  U/(rig.  Br.  2C — 21?.  H.  16  mm.  iSi:iIieiLß  HL  sist. 
f*»  l'^M  t.  3'  r  2.V.  *.  11  /.  II.  17  -Hx.  .  Fall.  5>c.  ml.  it.  1875  p. 
JÄf:  K".  K*Aß.  Icon-  f.  15®— 70  --  üja.  j^jr.  /imc.  r.  'fv^a  Ben. 
'/IjWr,  ///    />/i5.  4:  JvtA.  heu.  Nuofo  Cat.  1S'*2. 

1^17.  M.  bl^noiti  /TiZfa^  iCc>6.  Geh.  mittelweit  u.  kaum 
*\iir':Uir*'h*''M^  U/'^ini'Mi,  nie^lergedrückt.  fa^t  flach,  dünnschalig, 
oJ/<'fih'rr  ff'jii  f(f.(iii^A:ri,  unt^n  glätter,  nur  gestreift,  wenig  glän- 
/«rfid,  hornfnr\f*'ft,  «ftwaü  grünlich;  Umg.  über  t».  langsam  zu- 
n*'.hmt^h*\,    t\it'.    of/rr«:«    fla^-h,    die    späteren   leii^ht   gewölbt,  der 
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letate  über  der  Mitte  des  vorletzten  greifend,  beideräeits  abge- 
flacht, aussen  gemndet,  vom  nicht  verbreitert;  N&ht  eiage- 
drOckt;  Mfind.  z.  schief,  ruadeifg.,  Rtark  ausgeschnitten.  Br.  26, 
H.   13  mm.     (SKilieri.)     icon.  f.  1571.   (Kob.) 

lObnllB*    W.:    kleiner,    gtwö.     _ 
I,  H.  13  mm.    (Kol).  Icon.  f.  1573.) 

168.  H.  calcarie  Araäat  (f  Mtifftfiore.  Geb.  eng  n.  nicht 
durchgehend  genabelt,  niedergedrückt,  schwach  gewölbt,  dünn, 
dicht  gestreift  a.  mit  feinen  Spirallinien  gegittert,  z.  matt, 
gelblich- hom färben,  untenher  gelbwciss,  glatt,  stark  glänzend; 
Umg.  H'/i,  schwach  gewülbf.  die  ersten  langsam  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  gros»  (fast  3  mal  breiter  als  der  vor- 
letzte), gerundet,  unten  etwas  abgeflacht,  gegen  die  Hund,  gar 
nicht  erweitert;  Naht  etirus  eingedrückt,  weiss;  Mund,  wenig 
schief,  ge  rundet -elf g..  sturk  luiRgeschnitten.  Br.  23,  H.  13  mm. 
(Sieäien.)    Cut.  <:"iich,  fjic.  IWW  p.  85  (Hx,).  Km. -Kob.  leim.  f.   1572. 

\&d.  U.  Alleryi  Paiä.  Geh.  eng  genabelt  (Nabel  konisch, 
durchgehend),  niedergedrückt,  fast  flach  o.  mit  etwas  gewölbtem 
Gew.,  obenher  gräulich  horiffurben.  fast  glanzloft.  dicht  gestreift, 
an  der  Naht  rii>penstreifig,  fein  gegittert,  nuten  grünlich  o. 
weiüslicli.  stark  glänzend,  feingestreift;  Umg.  fi,  z.  schnell  zu- 
nehmend, fl.  wenig  gewölbt,  der  letzte  breiter  als  der  vorletzte, 
vomen  erweitert;  Naht  nicht  eingedrückt,  weiss,  gerandet; 
Mund,  etwas  niedergedrückt,  ijueroval,  stark  ausgeschnitten. 
Br.  lC-18.  11.  8-9  mn..  (ßuHit,i,  M.  0,Jhj  ...  .1/.  hUlegrim.) 
Materiaux  Ac.  |R78  [..  25.  --.  Mya.  H.  halmei  Kob,  Itnu.  f  1788-8!», 
Xon.    agoriim   Kit',    in    sc,    -■  Forma   I.)  drprexm,  Br.   15,  H.  7  mm, 

Kur  h«mlHph(ep|ca  W.:  UunnBchalif^ui',  viel  aufgebla- 
scnei-,  -Umg.  rejfelmäBsifr  zunehmend,  lel;!ter  kaum  '/-  breiter  als 
dti'  vorletzte,  nicht  erwüifert,  gerundet,  Miiiid.  mehr  gerundet 
n.  hera%etio(ireii;  Br,  14,  H.  9 -10  mm. —  Forma  DUnrolalaV/., 
Oeb.  unten  mil  /ahiruichen  weisülichcn  f%pinillinien. 

170.  H.  pilllla  fW.  in  sc.  Geh.  klein,  eng  genabelt 
(Nabel  konisch,  iin  der  Mund,  etwas  erweitert),  starkschalig, 
etwas  glänzend,  oben  gewölbt,  unregelmassig  gestreift,  mit 
dichten  Spirallinien  gegittert,  rot  blich  kiistanienfarben,  unten 
kaum  ][ierkbar  feingest reift,  griinlicli weiss;  Umg.  B,  regelmässig 
zuncbiuend.  schwach  gewölbt,  jeder  ' ',  bi'citer  als  der  vor- 
gehende, der  letzt''  gei-uudet ;  Naht  eingedrückt ;  Mund,  ge- 
rundet-mond  fg..  henibgebogcn.  Ausser-  u.  Unterrand  fast  gleich 
stark  gebogen.     Br.  8'/,,  Ü.  i  mm.    (Jiedien,  TsoJa  dd  GigUo.) 


171.      II.    reticillata    Bll.i.     Geb.    z.    oH'eii    dun^hgchend 

genai>elt.  gedrückt -konisch.  /.  festsi^halig.  glanzlos,  oben  kasta- 
nienbraun,   unten    grünlich,    oben    wie  unten   in  ganz  gleicher 
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Weise  mit  runzeligen  dichten  An  wachsstreif eu  u.  z.  groben 
Spirallinien  gegittert;  Umg.  6 — 7,  der  letzte  doppelt  breiter 
als  der  vorletzte;  Naht  fein  weiss-fadenrandig ;  Mund,  gerundet- 
mondfg.  Br.  23,  H.  12  mm.  (Transkaukasien.)  Jahrb.  Mal.  Ges. 
1883  p.  152  t.  5  f.  4a-c.   (Bttg.) 


172.  H.  fllicam  Kryn,  Geh.  z.  eng,  aber  ofifen  u.  durch- 
gehend genabelt,  gedrückt-kegelfg. ,  dicht  u.  fein  gestreift, 
glänzend,  oben  kastanienbraun,  unten  gelbgrün;  Gew.  schwach 
domfg.;  Umg.  6 — 7,  regelmässig  z.  schnell  zunehmend,  schwach 
gewölbt,  der  letzte  nur  an  der  Mund,  erweitert,  unten  abge- 
flacht; Naht  eingedrückt;  Mund,  wenig  schief,  gerundet,  obe^ 
ausgeschnitten.     Br.    22,    H.    15   mm.     (Kaukasien    u,    Trans- 

kaukasim,)  Bull.  Mose.  IX.  1827  p.  201  (Hx.),  Rm.-Kob.  hon.  f. 
1594 --95. 

173.  H.  kutaisiana  Maa.  Geh.  z.  offen  genabelt,  nie- 
dergedrückt, schwach  konisch-gewölbt,  gestreift,  namentlich  an 
der  Naht,  oben  hornbraun,  unten  hornweiss;  Umg.  fast  7, 
schwach  gewölbt,  langsam  anwachsend,  der  letzte  kaum  er- 
weitert, etwas  zus. -gedrückt,  nur  V/j  breiter  als  der  vorletzte; 
Naht  etwas  eingedrückt,  kaum  weisslich;  Mund,  wenig  schräg, 
gerundet-queroval,  stark  ausgeschnitten.  Br.  18 — 20,  H.  8 — 9  mm. 

(Tranakaukasien.)  Coq.  Schlafli  II.  1863  p.  23  (Z.  cypr.  var.),  Rm.- 
Kob.  Icon.  f.  1598.  —  Forma  1.)  major,  Br.  21  Vj,  II.  12  mm. 
(Kutais:  Bttg.) 

Var.  traniiitaii«  Bttg.  (Jahrb.  1883  p.  151  t.  5  f.  5a-c): 
kleiner,  ß^edrückter,  röthlich,  Vmfr.  oben  mit  s.  schwacher  Spiral- 
sculptur  nächst  der  Naht;  Br.  15,  H.  7  V',— 8  mm. 

174.  H.  deila  Bf/t.  Geh.  eng  genabelt  (Nabel  konisch, 
durchgehend),  gedrückt,  festschalig,  glänzend,  fein  u.  regel- 
mässig, besonders  an  der  Naht  gestreift,  oben  röthlich  braun, 
unten  grünlich  weiss;  Gew.  wenig  erhoben;  Umg.  (> — 6  V'a? 
langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gerundet,  nicht  er- 
weitert, nur  ^/j  breiter  als  der  vorletzte;  Naht  eingedrückt; 
Mund,    rundlich-eifg.,   mondfg.-ausgeschnitten.     Br.  14 — 17,  H. 

7  Va  mm.  (Krim.)  Amen,  malacol.  II.  1857  p.  26  t.  5  f.  7-9 
(jung).  —  «yn.    H,  krifnicki  Cless.  Mal.  I«.  VI.  t.  2  f.  12,  t.  3  f.  4. 

175.  H.  malinowskii  (Zeh)  Pfr.  Geh.  eng  genabelt 
(Nabel  an  der  Mund,  erweitert),  flach  convex,  z.  dünnschalig, 
s.  fein  unregelmässig  (an  der  Naht  deutlicher)  gestreift,  glän- 
zend, homfarben,  unten  grünweiss;  Umg.  (1,  etwas  gewölbt, 
langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gerundet,  unten 
schwach  abgeflacht,  nicht  erweitert;  Mund,  wenig  schief,  eifg.- 
gerundet,  mondfg.  Br,  20  Vj.  H,  9  mm.  (Dobrndscha.)  Mal. 
Bl.  1865  p.  101,  Novit.  IL  t.  ($7  f.  11-13,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1578. 
(Pfr.)  —  Forma:  Br.  13,  H.  7  mm.    (ürig.  ex.  von  Zelebor.) 
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176.  H.  Cypria  Pfr,  Geh.  z.  eng  (o.  fast  massig)  durch- 
gehend genabelt  (Nabel  an  der  Mund,  erweitert),  s.  nieder- 
gedrückt, festschalig,  obenher  rippenstreifig,  namentlich  an  der 
Naht,  hellhornbraun,  glänzend,  untenher  glatter,  heller;  Gew. 
wenig  erhoben;  Umg.  6  '/j,  leicht  gewölbt,  langsam  zunehmend, 
der  letzte  etwas  verbreitert,  unten  abgeflacht,  um  den  Nabel 
eingedrückt;  Naht  eingedrückt;  Mund.  z.  schief,  queroval, 
mondfg.,  innen  mit  Perlmutterschicht.   Br.  15 — 19,  H.  7 — 9  mm. 

(Cypeni,  Creta.)    Zeitschr.  f.  Mal.  1847  p.  12  (Hx.),  Rm.-Kob.  Xeon, 
f.  1579. 

177.  H.  siinoni  Bttg.  Geh.  eng,  aber  offen  u.  durch- 
gehend genabelt,  stark  niedergedrückt,  dünn,  glänzend,  weisslich 
homfarben,  dicht  unregelmässig  gestreift;  Gew.  kaum  hervor- 
tretend, abgerundet  konisch;  Umg.  6,  fast  flach,  z.  schnell 
zunehmend,  der  letzte  an  der  Mund,  kaum  verbreitert,  aber 
fast  doppelt  breiter  als  der  vorletzte,  unten  abgeflacht;  Naht 
kaum  eingedrückt;  Mund.  z.  schief,  s.  breit  elliptisch,  mondfg., 
weit  breiter  als  hoch.  Br.  19  \/j,  H.  10  mm.  (Syrien  bei 
Baatbek.)     Bor.  Üffenb.  Ver.  1883  p.  165.    (Bttg.) 

2.     Aegopaina  (Koh.)  Bgt, 

178.  H.   Olivetorum   (Hermann)  Gnidin.     Geh.  weit  u. 

perspectivisch  genabelt,  gedrückt-gewölbt,  fein  gestreift,  gegen 

die    Mund,    fast   glatt,  z.  glänzend,  dunkel  o.  hell  hornfarben, 

m.  o.  w.  grünlich;  Gew.  konisch-gewölbt,  niedrig,  stumpf;  Umg. 

5  */j — 6,    schwach    gewölbt,    die    ersten   z.    schnell  zunehmend, 

der  letzte  s.  gross,  oft  drei  mal  breiter  als  der  vorletzte,  gegen 

die    Mund,   etwas   erweitert,   an  der  Peripherie  gerundet;  Naht 

eingedrückt;    Mund,    wenig    schief,    quer    rundeifg.,  innen   mit 

Perlenmutterschicht.     Br.    gr.   22,  kl.  18,  H.  12  mm.     (ISord- 

Malten,  Bayern  b.  Scheäenl>erg,)  Herrn,  b.  Schröter  Einleit.  in  d. 
Cnnch.  Kenntn.  11.  1784  p.  214  (Hx.),  Gmpl.  Syst.  nat.  1788  p.  3639 
(Hx.),  Rm.  Icon.  pp.  (t.  39  f.  oben  in  der  Mitte),  Kob.  Icon.  f.  1568. 
—  Syn*  Hy.  leopoldiana  Ch.  ap.  Albers  1857,  Mortillet  1862.  Junf? 
=  Zon,  mortiUeti  Pecch.  in  Bull.  soc.  mal.  it.  J868  p.  25  t.  2  f.  8—12, 
jCon.  gerfalchenftis  Pecch.  1.  c.  p.  52,  Hy.  tferfalch.  Ben.  1873.  — 
VaHirt  in  der  r.rös^e:  26-22:14:  29-25  :  17; '31-  25  :  14  mm. 

(H.  maurolici  Ben.) 

*  H.  icterica  7\beri.  Sehr  verwandt  der  olivetorum,  aber 
meist  kleiner,  stärker  u.  gleichmässig  gestreift,  m.  o.  w.  gelb, 
letzter  ümg.  beiderseits  abgeflacht,  daher  die  Mund,  viel  ge- 
drückter. Br.  23—26,  H.  11 — 12  mm.  (Italien,  im  Neapoli- 
tanischen.)    Ann.  soc.  mal.  Belg.  1878  (Extr.  p.  5  t.  1  f.  1). 

Vnr.  parthenopeea  Weat.  (Jahrb.  1883):  stark  uuregel- 
mässig  gestreift,  an  der  Naht  fast  gerippt,  z.  festschali^r,  born- 
gelblich,    rjew.   gedrückt-konisch,   letzter   ümg.   obenher   schräjr 
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herabfalleDd,  unten  abgeflacht  steil  in  der  Nal)el  abfällend,  Mänd. 
mit  einander  prenäherten  Ränaern;  Br.  21  V2;  H-  13  mm.  —  i/y. 
icierica  Kob.  Icon.  f.  1575. 

179.  H«  incerta  Drp.  Oeh,  offen,  aber  viel  enger  ge- 
nabelt als  bei  olivetoruni  u.  ieterica,  dünn  aber  z.  festschalig, 
gedrückt-kugelig,  fast  glatt,  oben  röthlich  hornfarben  o.  roth- 
braun, wenig  glänzend,  unten  grünlich-weiss,  mit  stärkerem 
Glanz;  Umg.  6^/,,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  g^ss,  gerundet,  nicht  erweitert;  Mund,  wenig  schief, 
gerundet-mondfg.  Br.  20,  H.  11  mm.  (Südfrankreich,  Spanien.) 
Hist  moll.  1805  p  109  t.  13  f.  8-9  (Hx.),  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1576— 77. 
—  8yii«  Hx,  oHvetorum  F6r.,  Lam.,  Rm.  Icon.  f.  522,  Dup.  Ilist.  t. 
10  f.  2,  Ex.  algira  Dclwyn  1817. 

Vor,  vaflra  West.  (Jahrb.  1883):  oben  olivfarben-hom- 
braun,  unten  dunkelgrün,  letzter  ümg.  verbreitert,  Gew.  konisch, 
excentrisch,  Mund,  breit  eirund-mondfg. ;  Br.  (Ex.  roax.)  26,  H. 
16  mm.    (Bayonne.) 

Var,  vasconlca  Bgt,  (Serv.  Etüde  moll.  Rsp.  1883):  enger 
genabelt,  oben  wie  unten  stark  glänzend,  glatter,  letzter  Umg. 
noch  gerundeter,  Mund,  ebenso.    (Frankr.,  Span.) 

180.  H.  tetnanensis  Kob,  Geh.  mittelweit  durchgehend 
genabelt,  gedrückt  kreiselfg.,  z.  festschalig,  hornfarben,  fast 
glanzlos,  obenher  mit  rauhen,  unregelmässigen  Rippen,  untenher 
glatter  u.  glänzender,  doch  kaum  heller;  Umg.  5«  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  stark  erweitert,  obenher  abgeflacht  u. 
stark  abfallend,  unten  stärker  gewölbt;  Naht  stark  eingedrückt; 
Mund.  z.  schräg,  quer  eirund,  wenig  mondfg.,  Oberrand  vor- 
gezogen. Br.  17,  H.  13  mm.  (Marocco  um  Tetnan,)  Nachr. 
bl.  Mal.  Ges.  1881  p.  134,  Icon.  N.  F.  f.  20,  (Kob.) 

Var.  trocholdea  Koh,  1.  c:  trochus-  o.  kreiselfg.,  Umg. 
viel  schwächer  gewölbt,  der  letzte  obenher  so  stark  arafcflacht, 
dass  er  fast  kantifi^  erscheint;  Br.  15,  H.  13  mm.  —  u.  ignari 
Hgt.  ap.  Pechaud  £xc.  mal.  1883. 


181.  H.  fragrans  Pa^d,  Geh.  eng  genabelt,  niederge- 
drückt, fast  flach,  zerbrechlich,  glatt,  glänzend,  nur  an  der 
Naht  gestreift,  grünlich  hornfarben,  unten  weisslich.  opak; 
Umg.  6,  anfangs  langsam  zunehmend,  der  letzte  erheblich  er- 
weitert, um  den  Nabel  abgeflacht;  Mund.  s.  schräg,  weit  eifg., 
stark  ausgeschnitten,  innen  mit  Perlenmutterschicht,  Unterrand 
tief  gebogen.  Br.  20,  H.  9  mm.  (Ttalien  in  Calalfrien,)  p'auna 
Calabr.  1880  p.  53  t.  1  f.  5. 

182.  H.  Carotii  Paxd,  Geh.  s.  eng  genabelt,  nieder- 
gedrückt, mit  kaum  erhobenem  Gew.,  h.  glänzend,  dünnschalig, 
mit  breiten  glatten  Rippenfurchen  sculptirt,  welche  in  Folge 
des    Glanzes    nur  an  der  Naht  deutlicher  erscheinen,  röthlich- 
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hornfarben,  an  der  Basis  heller;  Umg.  6,  z.  gewölbt,  anfangs 
regelmässig  z.  langsam  zunehmend,  der  letzte  erheblich  er- 
weitert, oben  etwas  gedrückt,  unten  gewölbter;  Mund,  schräg, 
gross,  quereifg.,  stark  ausgeschnitten,  innen  mit  s.  dünner 
Perlenmutterschicht.  Br.  20— 24^2,  H.  11—15  mm.  (lUJim 
in  Calabrien.)    Fauna  Calabr.  1880  p.  52  t.  1  f.  4. 

3.     Helicophana  West, 

183.  H.  catoleiai  Bgt.  Geh.  eng  durchbohrt,  gedrückt, 
beiderseits  gewölbt,  dünn,  zerbrechlich,  hornfarben-kastanien- 
braun,  oben  s.  scharf  gestreift,  unten  fast  glatt,  glänzend; 
Umg.  5  '/j,  schwach  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend, 
gekielt,  der  letzte  etwas  grösser,  oben  stärker  gewölbt,  mit 
dem  Kiele  gegen  die  Mund,  obsolet;  Naht  vom  Kiele  kantig^ 
fadenrandig;  Mund,  schief,  halbrund,  mondfg.,  etwas  kantig, 
Spindelrand  ausgebreitet.  Br.  23,  H.  13  mm.  (Egypten  bei 
Assouan,)     Rev.  &  mag.  zool.  1870  p.  87  t.  15  f.  1-3.   (Bgt.) 

184.  H.    ZOnitomaßa    luä.    Geh.    eng   u.   tief  genabelt, 

etwas    kugelig,  dünn  u.  zerbrechlich,  feingestreift,  hornfarben- 

weisslich,   mit  rothgelbem  Wirbel  u.  dem  letzten  Umg.  vomen 

oft  hell  olivenfarben  (als  jung  homgelb,  um  den  Nabel  weiss- 

lich);    Gew.    etwas    konisch;    Umg.   G  Va?  langsam  regelmäss^^ 

zunehmend,    schwach    gewölbt,    die    ersten    gekielt,  die  letzten 

etwas    kantig,    der    letzte    vomen  gerundet,  wenig  grösser  als 

der  vorletzte;  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  mondfg. -gerundet, 

mit  den  Bändern  durch  eine  s.  feine  Wulst  verbunden.  Br.  22, 

H.  15  mm.  (Kabylien,  Bez,  Jurjura,)  Ann.  de  Mal.  1870  p.  295 
t.  6  f.  15-17.   (Let.) 

185.  H.  leiiabaria  Let,  Geh.  offen  durchbohrt,  nieder- 
gedrückt, z.  zerbrechlich,  feingestreift,  unter  einer  starken 
Loupe  zierlich  mit  kleinen  Körnchen  besäet,  hornfarben  o.  horn- 
farben-olivenbraun,  beiderseits  gleich;  Gew.  s.  wenig  gewölbt; 
Umg.  6,  regelmässig  zunehmend,  die  ersten  gekielt,  die  letzten 
etwas  kantig,  letzter  gegen  die  Müud.  gerundet,  grösser;  Naht 
tief;    Mund,    schief,  mondfg.-gerundet,   Ränder  fein  verbunden. 

Br.  19,  H.  11  mm.  (Kabylien,)  L.  c.  p.  296.  (Let.)  Apex  fast 
asitzenfg.,  letzter  Ump.  viel  prrösser  als  der  vorletzte,  unten  gewölbter, 
anfangs  fast  zus. -gedrückt,  fregen  die  Mund,  unten  bauchig;  Mund.  s. 
schief,  innen  mit  Perlenmutterschicht.  Br.  19, H.  11  mm.  (Ex.  von  Joly) 


186.  H.  aogopslnoides  (Malizan),  Geh.  offen  durch- 
gehend genabelt,  gedrückt,  mit  schwach  konischem  Gew.,  un- 
regelmässig gestreift,  beiderseits  mit  feineu  Knötchen  s.  dicht 
besäet,  festschalig,   sogar  dickschalig  u.  kreidenartig,  grünlich- 


«trakeUnib:  ITiHv.  5.  iäe  '>q«r<!ii  dirh.  in.  lisr  Naht  gekielt. 
d«r  TorbtUce  Kbwuii  s*V'~>üic  vü  -lec  '^^isr.i  ffnial*t-t  ftompf- 
kaatig:  Sftht  «-«ü^tUra:  Xftaii  i.  «^oiei.  ■iüz.-t^roBfitt.  ümen 
BÜt  w-w*tr  Lipw.  Bf.  -I — i**-  '  --  H.  It — I?-  '  j  =3x.  if'nt.i.i 
Swhr    bi,   M«:    ^-•-  IW'S  r,    I."J    B.-'.  L-Tia-;».  i-i-:^i=->.'!-^V     Am 

«ieniis  Zonites   M..>Ty.«T. 

Tkitr  yr^iHt  h.  'aiifl.  »i*f  yi^r  stark  •j^ntt^^lttr  Haut. 
¥hjh  mit  ibg^-Mtitem  Ramie,  w-t  h-.i.  G'.nUi  .Inow.  hiuI 
mtt  dfutiirhtr  SrhkimärHni  an  ■Ur  :>pi;:e:  K'*:r':r  'jJaH: 
JUid'tla:  MttUifdd  hrüt.  MitiöiiitH  •■yi,  ■jl'wh'.r  Gross-:  'dr 
4vt  10  ZKtüpitzifteH  AfA«t*äA«f.  S^ittn::'ihHe  inhfrtirh. 

G  eh  ä  M*e  gro^^.  Irtisruud.  ffcifidt-^etrClht  '«*  lin^iify.- 
sua.-ffedrätkt,  aU  JHm/  ^tft^  •"■hnrf katii'-j  •}  •}:l'iih.  ffrrrseitL 
und  ein  Band  nuf  der  l'Hters':i[e  d-<ht  imtir  dtm  Kkh  u. 
dem  Kaute  flts  l'mfangta  d'tnkel  (metit  h-imbriiuni  •jef'irht. 
kaum  glänzend,  die  Baus  ^hinlieh  ;.  tcisilifh,  m.  o.  ir. 
glatt  u.  f/läme»d,  OlKfseite  ^tela  uul  i^ntrstreittn  u.  Spiral- 
linien sculptirt.  sehr  dicht  gek-iruelt.  -rtHn  junt.  «thr  fein 
gegittert,  trenn  diese  '•türker  sind:  in  iinr'gelHuifsi'ieh  Ent- 
fernungen stehen  einige  (bald  nur  2 — -V,  hald  »;^>  j  w.  o,  «■, 
deutliche  liretle  gellje  »ach  >;;ru  diinkilfn-nune  t^uerbindt  o. 
Htnüilen  (Jahretirmf/e/:  f'uig.  weist  '/'—/.  Inngsaui  »egel- 
Mäggig  iunehmend:  Xahel  ireil  u.  ;iCM/«t/«-wrA:  Mnud. 
schief,  gerundet-niondfg.  o.  Iieilfg..  mit  stark  bogigcm  l.'ater- 
randc,  elu-aa  tief  innen  mit  eintr  dünuf»  brfilvn  Lijrjien- 
tculst  I».  Perhnmntterschichf  belegt. 

Syn.  JJeli^-  Müller,  Fuiu-msi-,  Pfeiffer  &v.  —  XoniU>^ 
Moatfort  1810.  —  Aegupü  Fitziager  1833,  —  Tni'iotniH'i 
IMd  imi.  —  JMkoilt«  Dumas  1847. 

Vm-kovinu-.n.  \a  feuchteu.  duukcin  WHia^tellen.  in  Eril- 
lii):horii,  unter  lauleudeii  Blütti-i-n.  Moos  uud  zwischen  Steiueu. 
iiuter  UDi)  zwJMchuD  KalkfelHen,  unter  Felr.gerüU  u.  !s.  w. 


/  UrJi.  iibeii  grkörndt. 

I   A«fanif  'in  geinilhl,  Inng- 

-  Dir  r.rutt}!  IJmff.  ilickt  galrtift:  dir  Gren:r. 
zwinrhen  der  gekiimelün  Omrivitt  u.  der 
fflnlten   UntFrivite  xvJiarf.        Sp.  t     :i. 
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b.  —  Die  ersten  Umg.  durch  wellige  unregelmässige 
Querstreifen  u.  dichte  Spirallinien  s.  fein 
skulpUrt;  die  Spiralskulptur  setzt  sich  fort 
über  den  Kiel  auf  die  Unterseite  hinaus,  — 
Sp,  3-0. 

**)  Embryonahmg,  ganz  flach,  vom  Anfana  an  s. 
schnell  ertceitert;  die  ersten  Ümg.  loie  hei  Sp.  3- -5 
fein  skulptirt. 

a,  —  Die  Grenze  zwischen  Ober-  u.  Unterseite 
scharf.  —  Sp.  G—IO. 

h.  —  Die  Spiralskulptur  m.  o.  w.  deutlich  auch 
auf  der  Unterseite.  —  Sp.  11—12. 

ff  Geh.  oben  gegittert. 

*)  Letzter    Umg.   kantig;   Spirallinien  s.  fein.  —  Sp, 
13-15. 

**)  Letzter  Umg.  gekielt;  Spirallinien  deutlich.  —  Sp. 
16—18. 

1.  Z.    verticillus    Fer.     Geh.    m.    o.    w.   gewölbt,  oben 

gelbbraun,   regelmässig  u.  stark  quergestreift,  auf  den  Streifen 

fein    gekömelt    durch    die  feine   Spiralsculptur,  unten  schwach 

gestreift,    um    den    Nabel    grünlichgelb,    mit    6 — 8    deutlichen 

Querbinden;    Umg.   6  '/j — 7,  etwas  gewölbt,  die  oberen  an  der 

etwas  eingedrückten  Naht  deutlich  gekielt,  der  letzte  undeutlich 

stumpf  kantig,    unten    gewölbter;   Mund,  etwas  schief,  mondfg.- 

gerundet.     Br.    26 — 30,    H.    16 — 17    mm.     (Böhmen,  Bayern, 

Oesterreich,  Steierm.,  Krain,  Kärnten,  Croatien,  Bosnien,  Friaul, 

Balkan-Halbinsel,  Cahbrien.)  Hist.  nat.  moll.  1819  N:o  202  t.  80 
f.  8—9  (Hx.)*  Rm.  Icon.  f.  149.  —  Forma  1.)  conicaj  Gew.  erhoben, 
Kiel  undeutlich,  Nabel  enger,  Br.  29,  H.  20  nmi.;  2.)  major,  Br.  33— 34, 
H.  19  mm. 

Var.   mlxtufi   West.:   die  ersten  Umg.  flach,  der  vorletzte 
z.  gewölbt,  der  letzte  gerundet. 

2.  Z.  niauritii  West.  Geh.  stark  niedergedrückt,  schwach 

gewölbt,  mit  2  starken  Jahresringen,  auf  der  Oberseite  äusserst 

dicht  u.  fein  mit  unregelmässigen  Runzelstreifen  u.  noch  feineren 

Spirallinien  (hier  u.  da  mit  stärkeren  Anwachsstreifen)  bedeckt 

u.  alle  diese  Streife  u.  Linien  mit  kleinen  Körnchen  überdeckt; 

oben  hornbraun,  unten  hellgrün,  fein  radial  gestreift,  glänzend; 

Umg.  6,  abgeflacht,  der  letzte  z.  zus.-gedrtickt,  unten  gewölbter, 

am  Umfange  z.  scharfkantig;  Naht  z.  eingedrückt;  Mund,  schief 

mondfg.  Br.  18 — 24,  H.  8 — 9  mm.  (Bosnien.)  Z.  carniolicus 
Mlldff.  Vielleicht  gehört  hierher  auch  der  in  Herzegowina  u.  Serbien 
gefundene  Z.  carn.  —  Die  Art  ist  meinem  Freunde  Herrn  Mauritius 
V.  Kimakqißics  (dessen  Güte  ich  auch  die  beschriebenen  Exemplare 
verdanke)  gewidmet. 


3.  Z.  SBfneisis  BalL  Geh.  offen  gnwbelt.  a.  ichwach 
gewAlbt.  obraber  bomlinanlick  (trohff«lb.  fein  ■pirklig  ge- 
küraelt  in*  bisMU'  lom  Embrron ■  la m g» pg.  nnwii  zut  radimi 
geatmft  o.  gegen  die  Peripherie  umleatüctk  ipinigestreift  B. 
gegittert;  ümg.  6.  die  oberea  abgeö^ht.  an  der  Naht  gekielt, 
der  letxte  am  Umfange  z.  ich^rfkAatif  o.  geki«it.  unten  ge- 
wölbter als  oben:  Mund,  fchief.  beil-mondig..  breiter  alä  boch. 
Br.  26 — 27,  H.  13 — 14  mm.  I Klfiruififii.i  UoilaK.  ipecie« 
I«39  p.  16  t.  1  f.  S-9. 

4.  Z.  albanieus  iZ.)  Rm.  Geh.  s.  weit  genabelt.  Mhei- 
ben^.  niedergedröckt.  mit  etwas  erhobenem  Gew..  oben  hom- 
braon.  a.  fein  n.  regelmÄ2*ig  ronZFlig  g^treift.  äusserst  dicht 
Bpir*iig  o.  nnregel massig  gekämelt.  unten  wei<a.  grün  o.  braun- 
gelb, mit  breiten  gelblichen  Qneratriemen.  schwach  radiär  ge- 
streift; l'mg.  6.  z.  gewölbt,  der  letzte  mit  einer  nur  dnrch 
eine  weiue  Linie  u.  gewölbte  Unterseite  j^ngedeatetem  Kiele: 
Naht  vertieft;  Mfiod.  schief  mondfg..  breiter  als  hoch.  Br. 
H4— 38,  H.  14—15  mm.  Selten  42  :  16  mm.  {Dalwatun, 
A&amen.)  Icod.  f.  I4fl  (Hx.  .  Pfr.  in  Chemn.  C>b.  1S47,  Hx.,  t. 
9$  f.  1-3. 

rar.  sraecBM  Kob.  (Icod.  f.  1103;:  bedeateod  höher  ge- 
wölbt, «tirker  ^rannlirt.  ohne  Kiel«trpifen  am  l'mfnntfe,  Cnler- 
Mtitr.  nicht  Tiel  heller  ala  Oher$eile:  Gr.  30-3«:  16-19  mm. 
(Meiienipn,  M.  Iiygelou.; 

ä.  7j.  latfssimnü  Uohru.  Geh.  z.  weit  genabelt,  schwach 
gewdlbt,  oben  dicht  gekömelt.  rothgelblich:  Urag.  fast  f>,  die 
oberen  kaum  Lonrex.  gekielt,  der  vorletzte  gewölbter,  kantig, 
der  letzte  verbreitert,  oben  gewölbt,  unten  in  der  Hitte  ab- 
geflacht, am  Umgänge  mit  eiiittr  gegen  die  Mund,  verschwin- 
denden Kante;  Naht  wenig  eingedrückt,  faden  rund  ig ;  Mund, 
wenig  schief,  mondfg. -elliptisch.  Br,  43 — 47.  H.  17—  19  mm. 
(Turlcatan  b.  Sanuirkaad.)   Jshrb.  Mal.  Ges.  1882  p.  117.  (Dohm.) 


G.  Z.  ehlorotieus  lyr.  Geh.  mittelweit  genabelt,  ge- 
wölbt, z.  dOnnecbalig,  grüngelb,  hier  u.  da  mit  Hchiualen  rotheu 
u.  gelben  Querstriemen.  mitunter  mit  dunkleren  Flecken,  oberst 
fast  nur  npiralge  st  reift,  dann  mit  wenig  scharf  getrennten  <juer- 
streifen  u.  deutlichen  Spirallinien  dicht  (uni  letzten  Unig. 
gröber)  gekömelt;  Gew.  stumpf kegelfg. ,  gegen  den  letzten 
Umg.  abgeaetzt;  Umg.  5  ' ',( — ß),  regelmässig  zunehmend,  etwas 
gewölbt,  der  letzte  relativ  gross,  untenher  stark  gewölbt,  fast 
aufgeblasen,  anfangs  etwas  kantig,  zuletzt  rein  gerundet;  Mund, 
gross,  weit  gerundet-mondfg.,  innen  perlenmutterglänzend,  meist 
mit  grossen  rothbraunen  Flecken.  Br.  30 — 40,  H.  20—27  mm. 
(Kleinanert,)  Zeitschr.  f.  Mal.  1851  p.  127  (Hx.),  Marl.  Ch.  ed.  II. 
t.  153  f.  18-19,  am.-Kob.  Icoa.  f.  1100. 
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7.  Z.  enboeleas  Knh.  Geh.  z.  weit  genabelt,  gedr&ekt 
atumpfkegelig  gewölbt,  oben  dnokelbrans,  tmten  grünweisBlich, 
a.  fein  quer-  u.  spirftlgeatreift,  ■.  fein  u.  dicht  gekfiraelt;  Umg. 
6  —  6'/,,  die  des  Gew.  fast  vollkommen  flach  u.  an  der  Naht 
scharfkantig,  der  letzte  mit  deutlicher  weisser  Kante  bis  zur 
Hund.,  unten  etwas  abgeflacht.  Br.  30,  H.  19  mm.  ((MeehenL, 
M.  DdpU  in  Euboea.)  Jobib.  Mnl.  Ges.  1878  p.  321.  Icon.  f.  1810 
(Zon.  vert.  vir,).  Hierher  Gehört  venu  alblich  Z.  verl.  ear.  eorojl- 
rtnns  Bttg.  fjahrb.  lf(63  p.  315)  von  Corfu. 

8.  Z.  gi*KGUS  Ki^.  Geh.  durch  die  allgemeine  Form 
dem  vertuillwi  gleich,  aber  durch  Sculptnr  u.  Färbung  mit 
chloroticttS  übereinstimmend:  die  Oberseite  ist  von  s.  deutlichen 
Spirallinien  umzogen,  welche  die  An  wachsstreifen  schneiden  n. 
so  eine  a.  in  die  Augen  fallende  Kömelung  bewirkt;  Oberseite 
dunkel,  fast  braungelb,  die  Basis  heller;  letzter  Umg.  ver- 
breitert, doch  kH.um  dem  Gew.  gegeuflber  abgesetzt,  unten 
etwas  abgeflacht  o.  wenig  convex.  Br.  35,  H.  22  mm.  (Jllorea.) 
Icon.  f.  1101. 

9.  Z.  COrilX  lyr.  Geh.  weit  genabelt  (Nabel  foat  */>  ^er 
Breite),  gedrückt  convex,  z.  festscbalig,  achwach  gestreift,  oben 
ganz  fein  gekomelt,  gelblich;  Gew.  convex,  oben  flach;  Umg. 
6,  langsam  suuehmend,  die  oberen  wenig,  die  späteren  stärker 
gewölbt,  der  letzte  schwach  gekielt,  an  der  MQnd.  Iierab- 
steigend,  Baeis  abgeflacht,  blasser;  Hund,  wenig  schief,  ge- 
rundet mondfg.,  schwach  gelippt.  Br.  30,  H.  16  mm.  ('7'aurus, 
Sttrim,  Turixslan.)  Mal.  Bl.  1857  p.  87  <Hx.),  Novitates  IIl.  t.  78 
f.  1-5,  Km.Kob.  Icon.  {.  1103.   (Pfr,  A  hob.) 

10.  Z.  Gurlens  Roth.  Geh.  gedrückt,  etwas  gewölbt, 
dann,  obenher  dunkel  braungelb,  s.  fein  u.  regelmässig  ge- 
komelt (Embryonal umg.  s.  fein  sculptirt,  besonders  stark  glän- 
zend), unten  glatt,  gegen  den  Nabel  hia  gelb  weiss  (ich;  Umg. 
4,  s.  langsam  zunehmend,  der  letzte  mit  einer  schwachen  Kiel- 
kante am  Umfange,  bauchig;  Mund,  geruudet  mondfg-,  innen 
mit  einer  breiten,  dünnen,  glänzend  weissen  Lippe.  Br.  23, 
H.  13  mm.  (Karainanien  h.  Cacaiao.)  Moll.  apec.  1839  p.  17  t. 
I   f.  6,  7,  21  (H:(.),  Rm.  Icon.  f.  899.  (Rm.) 


U.  Z.  pergrunulutu»«  ((joJtt)  Koh.  Geh.  stumpf  konisch- 
gewölbt, durch  feine,  dichte,  aber  unregelmässige  u.  rauhe 
Querstreife  u.  feine  regelmässige  Spirallinien  auf  beiden  Seiten 
s.  dicht  gekömelt  (doch  weit  obsoleter  auf  der  Unterseite), 
oben  bombraun,  unten  grünlich- weiss;  Umg.  6,  die  oberen  uur 
ganz  schwach  gewölbt  u.  über  dem  Nabelraude  eingedrückt  u. 
auBgebreitet,  der  letzte  unter  dem  Kiele  gewölbter,  vomen 
nicht    herabsteigend;    Hund,    etwas   schief,    gerundet-mondfg-. 
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aussen  schwach  winklig,  Oberrand  wenig  mehr  als  halb  so  lang 
wie  der  stark  gebogene  Unterrand.  Br.  30,  H.  17  mm.  (Griechenl,, 
Tnsd  Amorgo.)    Jahrb.  Mal.  Ges.  1878  p.  320,  Icon.  f.  1809. 

12.  Z.  algirus  lAn.  Geh.  mit  etwas  konisch  o.  kreiselfg. 
erhobenem  Gew.,  auf  den  oberen  Umg.  s.  fein  spiralig,  auf 
den  beiden  letzten  gröber  längs  den  z.  regelmässigen  rauhen 
Querstreifen  gekörnelt«  hornbraun-gelblich  o.  strohgelb;  Umg. 
6 — 6  *  j,  die  oberen  fast  platt,  die  unteren  schwach  gewölbt, 
der  letzte  (bei  jungen  Ex.  s.  scharf  gekielt)  an  ganz  ausge- 
wachsenen Ex.  zuletzt  fast  ohne  Spur  eines  Eäels;  Mund,  schief, 
breit  mondfg.    Br.  35 — 50,  H.  15 — 25  mm.    (Sudfrankr,,  St7d' 

üaUen,  Constantitiopd.)  Svst.  nat.  X.  1758  p.  769  (Hx.),  Drp.  Hist. 
t.  8  f.  38—40,  Rm.  Icon.  f.  147,  Dap.  Hist.  t.  8  f.  1.  —  »yn.  Hx. 
ocultts  capri  Müll.  1774;  Hx.  fegophthalmus  Gmel.  1789. 


13.  Z«  croaticus  (Fartsch)  Rm.  Geh.  offen  genabelt,  z. 
gewölbt,  oben  s.  dicht  u.  regelmässig  gestreift  (am  letzten 
Umg.  z.  undeutlich),  mit  äusserst  feinen  Spirallinien  gegittert, 
schmutzig  hornbraun,  mit  undeutlichen  lichteren  Flecken,  unten 
glatt,  grünlich  o.  gelblich-weiss,  glänzend;  Umg.  7,  die  oberen 
relativ  schmal,  scharf  gekielt,  z.  flach,  die  unteren  etwas  ge- 
wölbt, der  letzte  unter  dem  Kiele  viel  gewölbter,  am  Umfange 
stumpf  kantig ,  mit  einer  weissliclien  o.  bläulichen  schmalen 
Binde;  Naht  nicht  vertieft;  Mund,  schief,  mondfg.  Br.  28 — 32, 
H.  13 — 15  mm.     (Croaiien,  Monfetief/ro,)    Icon.  f.  151  (Hx.). 

Var,  pudlonua  Z.  (Kob.  Icon.  1*.  11()4):  jrewölbter,  letzter 
Uni^.  mehr  zus. -gedrückt,  mit  starkeni  weissoio  Kiel;  Br.  30, 
H.  17  mm.     (Herzegowina,  Montenegro.) 

Var.  traimieDii  Mss.  {Coq.  Schläfü  1859):  etwas  kleiner, 
gedrückter,  unten  gewölbter,  ohne  den  hornbraunen  Band  unter 
dem  Kiele,  oben  hornfarben,  mit  breiten  weisslichen  Querstriemen; 
Br.  22—24  mm.  (Epirus.)  Z.  carniolicus  West.  &  Blanc  Apergu 
Faune  Gr.  1879. 

14.  Z.  COmpreSSUS  (Z.)  Rm.  Geh.  offen  genabelt,  nie- 
dergedrückt, s.  schwach  gewölbt,  sculptirt  wie  croaticus,  oben 
schmutzig  hornfarbig,  unten  bläulich,  letzter  Umg.  (namentlich 
auf  der  Unterseite)  unregelmässig  abwechselnd  breit  weiss-  u. 
graustrahlig,  dabei  noch  röthlichbraun  gefärbt;  Umg.  6,  etwas 
gewölbt,  der  letzte  unten  wenig  gewölbter  als  oben,  etwas 
zus.-gedrückt,  an  der  Peripherie  deutlich  kantig;  Naht  z.  ver- 
tieft;   Mund,    horizontal,    schief,    eirund-mondfg.     Br.   28 — 82, 

H.  12—14  mm.  (Croaiien,  Krain.)  Icon.  f.  150  (Hx.).  —  Forma 
l.J  lardeus  Stentz  ap.  Pfr.  (Mon.  Hei.  I.  1848),  etwas  grösser,  ge- 
wölbter, letzter  ümg.  mehr  stumpf  kantig,  Mund,  breiter  (Croatien.); 
2.)  italicus  Kob.  (Icon.  f.  1107),  Gew.  höher,  letzter  ümg.  namentlich 
auf  der  Unterseite  stärker  gewölbt  (Italien,  M.  Majella). 
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15.     Z.  CarnioIiCQS  (A,  Schm.)  Mss,    Geh.  niedergedrückt, 

3.    schwach    gewölbt,    oben   dicht    aber   z.   schwach  u.  iinregel- 

mässig  gestreift,   mit  äusserst  feinen,  fast  nur  auf  dem  letzten 

Umg.  sichtbaren,  Spirallinien  gegittert,  dunkel  horngelb,  unten 

grünlich- weiss,    mit  schwacher  Radialstreifung;  Umg.  6 — 6  ^/j, 

fast    flach  o.   schwach  gewölbt,  der  letzte  zus. -gedrückt,  unten 

etwas    gewölbter,    am    Umfange    z.    scharfkantig;    Naht  wenig 

eingedrückt;  Mund,  wenig  schief,  winkelig-mondfg.   Br.  21 — 22, 

H.   10  mm.     (Krain.)    Coq.  Subläfli  1859  p.  265,  Rm.-Kob.  Icon.  f. 
1105.  —  Grösse  nach  Kob.  25:13  n»m. 

«  . 

Var.  cassis  West.:  Um^.  6' 2»  /•  gewölbt,  mit  ein- 
gedrückter, kielrandiger  Naht,  Oberseite  scharf  qtiei'gestreift , 
deutlich  spirali^gest reift,  Unterseite  fast  ganz  glatt,  letzter  Umg. 
kantig:  Br.  19.  «.  17  mm.    (Croatien  b.  Kircuar:  Zel.) 


16.  Z.  acies  (Partsch)  Fer.  Geh.  gewölbt  linsenfg.,  ober- 

seits  hornbraun  o.  horngelb,  oben  s.  dicht  u.  regelmässig  fein-- 

gestreift,  s.  fein  gegittert,  mit  deutlicheren  Spirallinien  an  der 

Naht,  weiter  unten  rippenstreifig,  mit  auf  den  Rix)pchen  durch 

äusserst    feine    Spirallinien,  die  auf  den  Zwischenräumen  kaum 

merkbar    sind,    zierlich    angeordneten    Knötchen    o.     Perlchen 

(namentlich    deutlich   auf  dem  letzten  Umg.).  fast  ohne  Glanz, 

unterseits    glänzend,   mit  mikroskopischer  Spiralsculptu^r;  Umg. 

6 — 7,    fast    abgeflacht,    zus.-gefügt,    scharf   gekielt,  der  letzte 

beiderseits    fast    gleich    schwach    gewölbt,  mit  einem  scharfen, 

oben    u.    unten    durch    eine    flach    vertiefte    Linie    begränzten, 

weissen    Kiel;    Mund,    schräg,    mond-beilfg.      Br.    30 — 33,    IL 

13 — 15  mm.  (Daljfiatten,  Crooiien,)  Hist.  moll.  1819  t.  80  f.  7 
(Hx.),  Rm.  Icon.  f.  152.  —  Kyn*  Hx,  acutimargo  Z.  (teste  Pfr.), 
Mke  1830. 

*  Z.  aulacns  West.  Geh.  gewölbt-niedergedrückt,  oben 
horngrau,  vom  Apex  an  dicht  u.  regelmässig  gestreift,  mit 
ebenso  starker  Spiralsculptur  in  den  Zwischenräumen,  wie  auf 
den  Querstreifen,  die  weniger  regelmässig  sind  als  bei  acies, 
die  Spirallinien  gegen  die  Naht  stärker,  die  Unterseite,  nament- 
lich im  hornbraunen  Bande  unter  dem  Kiele,  dicht  u.  fein 
spiralgestreift;  Umg.  7,  abgeflacht  o.  s.  wenig  gewölbt,  an  der 
Naht  kielrandig,  der  letzte  unten  abgeflacht,  am  Umfange  an- 
fangs kurz  stumpfgekielt,  dann  bis  an  die  Mund,  nur  stumpf- 
kantig, weiss;  Mund,  schief,  breit  mondfg.,  Unterrand  regelmässig 
gebogen.     Br.  33,  H.  17  mm.     (Griecheidandy    7/w.    Auwi'gia,) 

17.  Z.  Crypta  (Farr,)  Pfr.  Geh.  linsenfg.,  fbstschalig, 
graulich  fleischfarben,  dicht  gestreift,  die  oberen  Unig.  ohne 
Spirallinieii,  erst  auf  dem  vorletzten  treten  dicht  über  dem 
Kiele  einige,  meist  nur  4 — 5,  tiefe  Spirallinien  auf,  welche 
auch    auf   dem    letzten  Umg.,   der  auf  seiner  ganzen  Oberseite 
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fein  spiralgestreift  ist,  in  die  Augen  fallen  u.  den  itbgesetzten, 
zu B. -gedrückten  Kiel  bezeichnen;  Umg.  5  '/, — -H,  s.  venig  ge- 
wölbt, der  letzte  nnten  gewolbterj  Mund.  z.  Rchräg,  winklig 
mondfg.,  aussen  spitz,  mit  einer  kleinen  Ausbuchtung,  innen 
mit  mehreren  Lippen.  Br.  30,  H.  14  mm.  (J)alvuilien.)  Mal. 
BI.  1858  p.  83  (HxO,  Rm.'Koli.  Icon.  f.  1106. 

18.  Z.  gemonensis  Fi'-r.  Geh.. stark  niedergedrückt,  mit 
s.  wenig  erhobenem  Gew.,  gelblich  o.  grünlich,  oben  wenig 
dunkler,  dicht  rippig  gestreift  u.  durcli  s.  feine  u.  dicht  ste- 
hende Spirallinien  undeutlich  gegittert,  unten  fast  glatt  o.  s. 
fein  gestreift;  Umg.  5  V',^tt,  s.  wenig  gewölbt,  fast  flach,  an 
der  Nabt  eingedrückt,  kielrandig,  der  letzte  nur  stumpf  gekielt; 
Mund,  winklig  mondfg.  Br.  18—20,  H.  8—9  mm.  (Fnau!, 
Südtirol.)  Hi«t.  moil.  1819  t.  80  f.  6  (I!x,),  Rm.  Icon.  f.  153.  -- 
9jra,     Hr..  itodoma  Jan  &  (')ir.,  Hx,  aculimargo  Brum.  lf*38. 

Var.    rarall«    Went. .-    Ober-    wie    Unterleite   gleich   quer- 
eestreift,   die   oberen  Umpr-  des  Gew.  u.  die  gnnze  Unterseite  mit 

deatlithen  Spirallinien,  die  übrii^e  Oberteile  Hii»gerst  fein  ge- 
gittert, Umg.  5'/ii  abgetlBcht,  kielrandig,  der  letzte  unten  viel 
newölbter,  am  umfange  Bchaif  gekielt.  Mund,  beilfg.;  Br.  20. 
H.  9  mm.     (NorditHlien :  Pini.) 

Genus   LeUCOChroa  (Beck)  Alrers. 

Thier  gross;  Athemöfnung  oben,  GesrhlcchisÖffiiHtig 
uHtcn  (WU  Halse;  ScMeitadriisc  fehlt;  Kiefer  bogiy.  glnll. 
mit  einem  kurzen  Vorsiyttwge  in  der  Mitte;  Zunge  fang  und 
schi?tal,  Mitteleähne  fast  konisch,  Seitcmälmc  mit  2—-H 
Zähnchen,  Randzähne  quadratisch. 

Gehäuse  kugelig,  konisch  bis  Scheiben f g.  ßmh,  sehr 
fest-  und  dickschalig,  kalhtrtig,  fast  immer  kreideueiss.  mit 
dem  Nabel  durch  den  catlösen,  oben  ausgebreiteten  Sjnndel- 
ratid  meistens  gänsUch  oder  bis  auf  eine  Itit^e  bedeckt,  selten 
offen,  Oberseite  selten  ganz  glatt,  getcöhnlich  fein  querge- 
streift, mitunter  grob  gerunzelt  oder  irarzig  körnig;  l'mg. 
ij — 5  '/»;  regelmässig  zunehmend,  die  oberen  oder  alle  gekielt, 
Embrgonalumgang  stets  ganz  glatt  und  glänzend,  der  letzte 
selten  ganz  rund,  ohne  Kielanlagc.  meistens  scharf  gekielt, 
vomen  stets  herabsteigend;  Mündung  mondfg.-gcrnndet,  selten 
fast  beilfg.,  s.  schief,  Mundsaum  innen  verdickt. 

Syn.     Hdix    Olivier,    Draparnaud   Äc.  —    f^ucochroii 
Beck  1837.  —  Zoniten  Subgen.  Vnkarimi  Moq.-Tandon  1848. 

Vorkommen.  Sämtliche  Arten  dieses  Genus  leben  an  den 
dürreiten ,  trockensten ,  unfruchtbarsten  Feldern ,  in  kleinen 
Aushöhlungen,  selten  in  Felzlöchern  und  noch  i>eltener  an  be- 
wKlderten  Orten  des  Mittelmeerbeckens. 
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Uehersicht  der  Suhyenera. 

1.  ('idcarina  Mixp-Tand.  Mund,  breit  mondfg.,  ge- 
ruudet.  oft  mit  einer  kleinen,  dem  Kiel  entsprechenden,  Ecke. 
—  Sp.  1—10. 

2.  Mima,  Mund,  klein,  sehr  verengert,  transversal,  fast 
beilfg.,  aussen  mit  einer  engen  Bucht,  oben  mit  einem  groben 
Höcker  an  der  Insertionsstelle  des  Oberrandes.  —  Sp.  11 — 12. 

1.     Calcarina  Moq.-Tanc/. 

Uehersicht. 

f  Geh.  mit  ebener  Oberseite. 

'*)  Nur  die  oberen  Umq.  gekielt  o.  kielrandig,  die 
beiden  letzten  gerunäety  meistens  mit  einem  feinen 
Kante  auf  der  Mitte.  —  t^p.  1—4. 

**)  Umgänge  tcenigstens  bis  zum  letzten  scharf  gekielt^ 
dieser  am  Anfang  m.  o.  lo.  zus. -gedrückt.  1.)  Afri- 
kanische Formen  —  Sp.  5—6;  2.)  Asiatische  For- 
men —  Sp,  7—8. 

ff  Geh.  mit  sehr  unebener  Oberseite. 

*)  Oberseite  mit  dicht  stehenden  tcelligen  Querrunzeln 
bedeckt.  —  Sp.  9. 

'^*)  Oberseite  durch  groben  Knötchen  u.  Gruben  sehr 
rauh.  —  Sp.  10. 

.1.  li.  eaildidissima  iJrp.  Geh.  ungeuabelt,  kugelig, 
fast  glatt,  mitunter  auf  den  oberen  Umg.  s.  fein  sculptirt, 
kreideweiss,  matt,  s.  selten  z.  glänzend;  Umg.  5 — 6,  z.  schnell 
zunehmend,  der  vorletzte  viel  breiter  als  der  drittletzte  u.  viel 
schmäler  als  der  letzte,  die  oberen  z.  flach,  gekielt,  der  vor- 
letzte z.  gewölbt,  kantig,  der  letzte  gerundet,  meistens  schwach 
kantig;  Mund,  gerundet-mondfg.  Br.  20,  H.  13 — 14  mm. 
(Säd/raiikreich,    Spanien,    Süditalien,    Tnseln   des    Mittdmeeres, 

Algier,  Palästina.)  TM.  moU.  1801  p.  75,  Hist.  1805  p.  89  t.  5  f. 
19  (Hx.),  Rm.  Icon.  f.  367,  560,  814,  Bgt.  Mal.  Alg.  I.  1864  t.  5  f. 
1-4.  — Forma  1.)  maxima  B^t.  (1.  c.  f.  5-8),  G.  30-35:25-30  mm. 
r Alger.);  2.)  minor,  G.  15  :  10— 12  mm.  (Frankr.);  3.)  minima  Bfrt., 
G.  15—20:10  mm.  (Syrien);  4.)  umbilicata  Mke  (Syn.  1831),  Nabel 
nicht  ganz  verschlossen  (Frankr.,  Alger.);  5.)  depressa  Mhlf.,  Gew. 
m.  o.  w.  ffedrückt;  6.)  conoidea  Bgt.,  Gew.  konisch;  7.)  microstoma 
Bgt.,  Mund,  klein  (Altfer.).  —  In  der  Jugend  ist  das  Geh.  z.  offen 
genabelt  u.  z.  scharf  gekielt. 

Var.  rimosa  Jan  (0  Chr.  (Cat.  1832):  Geh.  stark  gekielt 
bis  zum  letzten  Um^.,  dieser  fadenrandig  auf  der  Mitte,  Kiel  fein 
gekerbt,  Nabel  zuweilen  z.  deutlich.  Gew.  breit  abgerundet,  halb- 
kugelig, fein  chagrinirt.  (Ital.,  Alger.)  Rm.  Icon.  f.  in  der  Mitte 
zw.  367  u.  368. 


Vur.  hlMMHiliMBtlam  Boia».  (Hm.  Coq.  Roth.  1661):  die 
Oberveit«  (oamentlicb  zveite  u.  dritte  Umtf.)  genmielt  a.  grnben- 
nich  mit  deutlicher  gekerbter  Naht.    (PelaatiiiB.) 


2.  L.  betieu  Rm.  Geh.  eatnabelt.  m.  o.  w.  kugelig, 
achgrau,  oberseit8  meist  mit  hell  roth  bräunlichen  ver- 
waschenen WoIkenSecken ;  Umg.  5  ",,  s.  langsam  zunehmend, 
daas  der  vorletzte  von  oben  gesehen  ebenso  breit  o.  sogar  oft 
etwas  breiter  ist  als  der  letzte,  bis  auf  diesen  gerundet«n,  hock- 
stens  stumpf  kantigen,  scharf  gekielt  u.  oberlialb  de?  gefältelten 
Kieles  kariös  feinrunzelig ;  Uünd.  breit  mondfg.  Br.  25,  H. 
15 — 16  mm.  (Spanien,  Maroccv,  Algerien.)  Zeluehr.  f.  M»l. 
1853  p.  170  (Hx),  Icon.  f.  «12,  B13,  figt.  Msl.  Alg.  1,  18«  t.  6  f.  18 
(2.  beticus). 

Var.  «lexnadFlDM  Fagot  in  sc:  klein.  knnisch-kuBfelig, 
mit  üitxenfir.  vonteheDdem  Apex,  die  ersten  Uri)^.  langsam  7.\x- 
nehmend,  der  vorletzte  viel  breiter  als  der  dritilvtKte,  von  oben 
gesehen  fast  breiter  alt  Act  letzte,  achön  (terandele,  Mund,  halb- 
rund, mit  fast  flacher  Wand;  Br.  li--15,  H.  7  mm.  (Egypten 
Li.  .^tcxandria.) 

H.  L,  thnyiicil  Bgt.  Geb.  entnabelt,  konisch- kugelig, 
oben  dachfg. .  unten  jibgeflacbt ,  /.ierlicb  f eilige  st  roift.  etwas 
dunkel  olivenfarbeu :  ümg.  6,  laugsam  rcgclmüssig  zunehmend, 
die  uberen  fast  fluch  u.  gekielt,  die  letuten  etwas  gewölbt,  der 
letzte  etwas  grösser,  undeutlit-'U  kantig,  vom  reiiehnmsitj  (nieht 
plützliuh)  herabsteigend;  Gew.  mit  vorstehendem,  hornfarbigem. 
glattem  u.  glänzendem  Apex;  Mund,  z.  klein,  mondfg.,  läng- 
lich-geruudet.  Br.  '27,  H.  21  mm.  (Algerien  liei  Thaya.) 
Moll,  nouv.,  lit.  IBfiT  p.  248  t.  38  f.  17-18  (Hx.).  BrI.  —  I,.  c.  rechnet 
tigt.  diese  Art  zu  iler  (it,  Hx.  Imnatica  Psrtsch.  aber  in  Peohauils  Exe. 
n)alscol.  1883  p.  32  wird  sie  von  B^t.  unter  den  afrikanischen  Lcuco- 
chroen  gezählt.    Ihre  Farlw  macht  sie  mir  doch  verdächtig. 

4.  L.  titanodolena  Pechaiid.  Gleich  der  thaijaca  nanient- 
liirh  in  Form  u.  sogar  mit  ihr  verwechselt,  aber  versc.hiedeu 
durch  die  weisse  Farbe,  dits  höher  ausgezogeni!  Gew.,  die  in. 
o.  w.  gewölbte  Unterseite,  die  langsamer  Kunehineudo  Umg., 
die  plötzliche  Herabbiegung  des  letzten  Umg.  vor  der  MUnd., 
don  geraden  Spindelntnd  u.  s.  w.  Br.  15 — 20,  H.  22 — 2(i  mm. 
(Algerieiu)  Kxc.  inalscol.  1883  \>.  ^R.  [I'ech.)  Mi-.  Pechaitd  erwähnt 
einer  Varietät  (bei  Constantinc  gefunden),  mit  a,  au9gez<^eneni,  ko- 
nischem, oben  dacbfgem  Tiew.,  ii.  dem  letzten  Vmg.  s.  kantig,  unten 
s.  wenig  gewölbt  u.  vom  kaum  herabsteigend. 


5.  1..  Ottbiaiia  forbeii.  Gell,  bedeikt  genabelt,  nieder- 
gedrückt, beiderseits  gewölbt,  gekielt  (Kiel  am  let/.tcn  T'mg. 
stumpfer),  weiss,  glänzend;  Gew.  gedrürkt-kreiselfg. ;  Umg. 
5  '/ii  die  oberen  abgeflacht,  feingestreift  u.  feingrubig,  kiel- 
randig,    die    Iwideii    letzten    fast    glatt,    der    letzte    Ix-idi-i-seits 
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gewölbt,  anfangs  itus.- gedrückt,  achiirf  gekielt,  dann  mit  dem 
Kiele  immer  mehr  stumpf  u,  echwacli;  Uänd.  eirund,  aussen 
ockig,  innen  wonig  luondfg.,  mit  flather  Wand.  Br.  26 — 28, 
H.  15—17  mm.  (Algerien.)  Ann.  Mag.  Nnt.  Hiat.  1838  p.  252 
(Ex.),  Bat.  Mb).  aV-  I.  1864  p.  T9  t.  6  f.  G^-IO,  Bm.-Kob.  Icon.  f. 
1277.  —  ByM.  Uj-.  jeannolliana-  Terver  Cat.  moU.  Afr.  1839  t.  2  f. 
11—12.  —  Forma  1.)  depretsa  Bgt.,  mehr  niedergedrückt,  gröuer; 
2.)  ffhboia  Bgt.,  kcfireliger,  mit  den  Umg.  gewölbter. 

Var.  Je*llnntiBnn  Um.  (Icon.  f.  Sßl);  z.  weit  genabelt 
(d.  h.  diu  breite,  den  Nabel  ^cwöhnliclj  bedeckende,  Platte  m.  o.  w. 
uneDiwickelt),  fait  linaenfg'.,  weiss,  jfCBtreift,  meiiteni  z.  dünn, 
letzter  Umj;.  niebr  zDs.-^drüekt ,  vorn  wenig  herebtteigend; 
Br.  20-22,  H.  10-12  mm.  (Algerien.)  Ex.  oltÄiana  Ptr.  in 
Chemn.  Cab.,  Heiin,  t.  94  f.  11-12,  Zon.  pettius  Bgt.  Amen. 
1859,  Mal.  Alg.  I.  t.  G  f.  11-16. 

l^ar.  chlonodlscNB  I'fr.  (Proc.  zool.  soc.  1856):  bedeckt 
(tenalielt,  konltch-linaenfg. ,  aoberf  gekielt,  letzter  Umg.  oben 
schwach,  unten  stärker  gewölbt,  am  Umfange  zu a.'gM rückt , 
Mündung  etwas  schmäler,  aussen  schärfer  winklig;  Br.  22-37, 
II.  14-.I5  mm.  -  Pfr.  in  Mal.  Bl.  1856  t.  2  f.  12-13,  Bgt  Hai. 
Alg.  I.  t.  G  t.  1—5,  L.  olth.  i:  carivala  Koh.  Icon.  f.  1278.  ■ 
'"'"■'  '  '  lem  lefKlen  Umg. 
niedergedrückt, 

Var.  ■pelronomnla  Bgt.  (Peuhaitd  Exe.  mal.  1863): 
erö«eer,  viel  stärker  nicderiie drückt,  s.  scharf  gekielt,  mit  einem 
5  -6  breiten  N»l>el,  letzter  Pme.  anfange  unten  plan-dachfg.,  um 
den  Nabel  winklig  gewölbt,  Auasenrand  der  Mund,  oben  Bbge- 
flacht,  wie  ülicrhängend,  Mund,  luhiefer,  mehr  länglich.  (Eaby- 
lien,  Oued'Iaser.) 

6.  L.  argia  Bgl.  Geh.  bald  giinzlich  entnabelt,  bald 
ax.  o.  w.  geritzt-genabelt,  abgedacht- kugelig,  uni'egelmässig  ge- 
streift, mitunter  hier  u.  da  wie  gehämmert,  kreidig,  z.  glänzend; 
Gew.  flach  gedriickl.  mit  vorspringendem  Wirbel;  Umg,  bis 
auf  den  letzten  scharf  gekielt,  oft  hier  u.  da  akalarid,  Kiel  ge- 
kerbt, allniiihlig  gegen  die  Mund,  hin  verschwindend,  letzter 
Umg.  gerundet;  Mund,  weit  gerundet,  wenig  auage schnitten. 
Br.  22— 2:i,  II.  13—15  mm.  (Altierien  Ifi  Botui.)  Amen.  mal. 
11.  1859  p.  l.=)3  (Zon.,..  Mal.  Als.  j!  1864  p.  63  t.  6  f.  lfi-17,  Rm.- 
Kok  Icon.  f.   I27!)--W. 


7.  L.  flnihrinta  Jl-ft.  Geh.  nngenubtlt,  kugelig,  kreide- 
»rtig.  rein  weiss,  auf  den  oberen  (nielit  umbryonalenj  Umg. 
fein  gmnulirt;  Umg.  5.  oben  etwas  gewölbt,  gegen  den  ge- 
ziihnelteu  llandkiel  niediTgedrückt.  der  letzte  gerundet,  nur 
gestreift,  mit  srhnialen  verteil  windendem  Kiel;  Mund,  klein, 
etwas  verengt.  leicht  gerundet,  Mundsaum  innen  verdickt, 
etwas  auagebrcitct.  Br.  14—16,  H.  7  mra.  (P<ä(Mtna.)  Teil, 
novis».  1852  p.  2  CIlx.^,  Jonm.  Conch.  1853  p.  60  t.  3  f.  9,  Gat.  rai«. 
1P53  t.  1  f.  17-Ii»,  Km.lvob.  Icon,  f.  1288. 
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Var.  inyopa  Wes^t.  (Jahrb.  18^):  kleiner,  kuj;eliger,  Naht 
s.  stark  eingedrückt,  c^ekörnelt-ausgefressen ,  Mund,  gcrandct, 
Mundsaum  mehr  verdickt:  Br.  12.  H.  8  mm. 

Var.  il lieft A  Mss.  (Journ.  Conch.  1874):  etwas  grösser, 
Umg.  etwas  gewölbt,  Naht  eingedruckt,  oben  nicht  kielrandig, 
die  typische  Scalptur  undeutlich,  Kiel  vorn  verschwindend,  Mund- 
rander  an  den  Festepnnkten  verdickt;  Br.  15,  H.  9  mm. 

Var,  varlcosula  West.:  die  ganze  Oberseite  (mit  Aus- 
nahme des  Embryonal  umg.)  gleich  massig  granulirt  (o.  wie  fein 
ausgefressen),  letzter  Umg.  mit  einem  fadenfgen  Kiel  auf  der 
Mitte  n.  über  diesem  mit  Andeutung  eines  zweiten;  Br.  13,  H.  9  mm. 

8.  L.  prophetaruni  Bfft,  Geh.  ungenabelt,  niederge- 
drückt-kugelig, weiss,  unregelmässig  fein  gestreift;  Umg.  ^''j, 
etwas  abgeplattet,  der  letzte  stumpfkautig.  mit  einem  undeut- 
lichen, nach  der  Mund,  hin  verschwindenden  Kiel  u.  mitunter 
mit  Andeutung  eines  zweiten;  Naht  eingedrückt;  Mund,  schräg, 
etwas  verengt,  oval,  etwas  niondfg.,  Muudsaum  wenig  umge- 
schlagen,   innen  verdickt,  Uänder  durch  einen  Callus  vereinigt. 

Br.  16,  H.  7 — 10  mm.  (Palästina.)  Test,  noviss.  1852  p.  12 
(Hx.),  Journ.  Conch.  1853  j).  70  t.  3  f.  8,  Cat.  rais.  1853  p.  11  t.  1 
f.  20-22,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1284.   (Bgt.) 


9.  L.  cariOSIlla  Mich.  Geh.  m.  o.  w.  vollständig  ent- 
uabelt,  kugelig-gewölbt,  weifis.  selten  rein  (meist  schmutzig, 
graulich  o.  bräunlich),  ganz  glanzlos,  mit  dicht  stehenden, 
etwas  welligen  Querrunzeln  bedeckt,  unten  z.  Hach,  etwas 
glänzend,  glatt  o.  feingestreift;  Umg.  5,  verflacht,  abgesetzt 
gekielt  (Kiel  fadenartig,  geziihnelt).  der  letzte  von  oben  ge- 
sehen kaum  so  breit  wie  der  vorletzte,  gewölbt,  unten  schwach 
convex;  Mund,  wenig  ausgeschnitten,  (»twas  dreieckig-eirund, 
aussen    eckig,    Muudsaum    etw^as    erweitert,    innen    lippenartig 

verdickt.  Br.  18,  H.  10 — 12  mm.  (Algerien.)  Cat.  test.  Aljtr. 
1833  p.  5  f.  11-12  (Hx),  Teivcr  Tut.  n.oll.  Afr.  1839  t.  4  f.  7-8. 
Rm.  Icon.  f.  3ftS,  561,  Bjrt.  Mal.  Alg.  l.  1864  p.  i>0  t.  6  f.  23-25.  — 
Forma  1.)  major,  G.  23:14  mn».:  2.)  minor,  G.  14:8  mm.:  ^.)  per^ 
forata  Bgt.,  Nabel  nur  zur  Hälfte  bedeckt:  4.)  conoidva,  G.  17  :  14—15  mm. 

*  L.  Iliayraili  Gass,  Geb.  fa^t  immer  entnabelt,  abge- 
rundet trochusfg.,  oben  überall  dicht  u.  grob  wellig  geininzelt. 
mit  dem  Kiele  grob  gozähnelt.  unten  z.  gewölbt,  deutlich  ge- 
streift,   Mundränder    stark    g(?bogen.     Br.   19 — 20,  H.   15  mm. 

(OranA     Descr.    coq.    Mavraii    in    Act.   soc.  lin.  Bord.  1856  p.  109  f. 
1-3  (Hx.),  Bpt.  Mal.  Al»r/l.  1864  t.  6  f.  11)  -20. 

Var,  Hubcari«»Mila  Ihjt.  (Mal.  AIlt.  1.  c.  t.  6  f.  22):  noch 
stärker  chaprinirt  auf  der  Oberseite,  weniger  gewölbt  auf  der 
Unterseite,  mit  dem  Kiele  scharfer  )>ezeichnet;  Br.  17—19,  fl. 
11-15  nini.     -  L.  kobrUiana  l)cb. 
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Var.  clebeauxl  Koh.  (Nachr.  hl.  Mal.  Geü.  1881  p.  133): 
kugel-trochusfg.,  Cmgf.  unter  der  Naht  z.  gewölht,  Ohcrseite  wie 
knochenfrapsipf  o.  wie  von  einer  Säure  stark  angfe^rriffen,  dass 
die  welliiren  Querrunzel  fast  au%elÖ9t  sind,  Kiel  stark  gezahnelt; 
Br.  14—15,  H.  12—13  mm.  (Oran  h.  Nemours,  Marocco  b. 
Lalla  Maghrina.) 

*  L.  OClinella  Bfft.  Geh.  entnabelt  (selten  geritzt,  nieder- 
gedrückt, kreiselfg.-gewülbt,  oben  grob  u.  unregelmässig,  dicht 
u.  wellig  gerunzelt;  Umg.  5  V/',.  alle  bis  an  die  Mund,  scharf 
u.  oben  an  der  gekerbten  Naht  abgesetzt  gekielt,  die  oberen 
flach  mit  starken  Höckern,  der  ^letzte  gewölbt,  unten  anfangs 
abgeflacht,  gegen  die  Mund,  zu  gewölbt,  Unterseite  m.  o.  w. 
grobgestreift  u.  gerunzelt;  Mund,  wenig  ausgeschnitten,  etwas 
beilfg.,  aussen  eckig,  Oberrand  schwach,  Basalrand  stark  bogig.' 
Br.  17—22,  H.  10—12  mm.  (Algerien  b.  Saiiit-Dmü  du  Sig,) 
Pechaud  Exe.  malacol.  1883  Jan.  p.  33.  —  Syn*  L,  cariosula  var. 
rettila  West.  Jahih.  Mal.  Ges.  1883  Mars. 

*  L.  hispanica  West.  Geh.  ent nabelt,  gedrückt-kugelig, 
grauweiss,  ganz  glanzlos,  der  Embryonalumgang  feingestreift, 
zitzenfg.  vorstehend,  die  drei  folgenden  fast  flach,  mit  feinen 
dicht  stehenden  Querranzeln,  kielrandig  u.  mit  gekerbtem 
Rande,  der  letzte  undeutlicher  gestreift,  oben  u.  unten  fast 
gleich  gewölbt,  an  der  Peripherie  kantig  (nicht  gekielt)  und 
dies  oft  s.  schwäch;  Mund,  klein,  halbeifg.,  aussen  nur  mit 
Andeutung  einer  Ecke,  ohne  Lippe,  Basalrand  kurz  umgeschlagen. 
Br.  16 — 17,  H.  11  mm.     (Spanien  h.  Ahnetna  m.  Malaga,) 


10.  L.  cariosa  Oliv,  Geh.  mittelweit  genabelt,  beiderseits 
gewölbt,  gekielt,  kreidig,  weiss  o.  weissgelblich  bis  erdfarbig, 
oben  rauh,  gerunzelt,  gar  nicht  gestreift,  unten  undeutlich  ge- 
streift; Gew.  flach  halbkugelig;  Umg.  5,  in  der  Mitte  stark 
gewölbt,  darüber  u.  darunter  etwas  eingedrückt,  mit  wenig 
crenulirten  Kiel,  der  auf  dem  letzten  Umg.  fadenfg.  aufgesetzt 
ist;  Mund,  eckig  halbkreisfg.,  der  winklig  gebogene  Basalrand 
etwas    verdickt    u.   umgeschlagen,   die  Ränder  verbunden.     Br. 

17—19,  H.  10 — 11  mm.  (Syinen  und  Palästina,)  Voy.  emp. 
Ottoni.  IL  p.  221  t.  31  f.  4  (Hx.),  Bgt.  Anjen.  mal.  IL  t.  18  f.  12-13, 
Rm.-Koh.  Icon.  f.  12a5. 

Var,  amphlcyrtA  Bgt.  (Amen.  mal.  11.  p.  144  t.  18  f. 
9—11):  gedrückter,  linsenfff.,  weit  genabelt,  Umjr.  abgeflacht,  der 
letzte^  mit  einem  zweiten  Kiele  um  den  Nabel,  oeiderseits  etwas 
flach,  vorn  nicht  herabsteigend,  Mund,  fast  viereckig;  Er.  18, 
H.  8  mm.  —  Rm.-Kob.  Icon.  f.  1286. 

Var,  OABArensiii  Msa,  (Coq.  rec.  Roth  1861 J:  gewölbt- 
halbkugelfg.,  etwas  enger  genabelt,  ümg.  wenig  gewölbt,  der 
letzte  nur  durch  den  Kiel  kantig,  überall  dicht  gekörnelt. 


X"^ 


Vmr.  rvmmamem»§mm  Ma.  H.  c):  fr&MR-  rBr.  »  nm.i. 
olwo  itark  aicder^fdröekt.  die  erstes  ümf .  flftek.  vit  ferner  Naht, 
A^  fcpUreodra  ao  öer  XaLt  etvu  ^vribc.  %m  Kiele  ausgehöhlt. 
fjherKite  nah  eeranzelt,  rvei  starke  Kiele  «-orfaaoden.  einer  an 
der  Periplierie  ■!  der  andere  am  den  Xabel. 

2.     .1/1  ma    llrjtf. 

11.  L.  boissieri  Ch.  Geh.  entxuibelt.  kugelig-kegelfg., 
anregeliiiassig  grob  gestreift,  glänzend:  ümg.  5.  z.  gewölbt., 
der  letzte  an  der  MoimL  berabgebogen  u.  ZQs.-geschürt :  MöimL 
klein«  gebuchtet,  fkst  beüfg..  noch  mehr  verengt  durch  eine 
Mrhwieienfge  Lippe,  zos.-gesetzt  ans  einem  grösseren  Höcker 
aof  dem  Basabraod.  der  nach  Anssen  hin  allmählig  zunimmt, 
dann  aber  plötzlich  abbricht,  und  einen  kleinen,  mitunter  zahn- 
artig solirten  an  der  Insertion  des  Oberrandes,  beide  durcb 
einen  s.  dünnen  Callus  verbunden.   Br.  20—21.  H.  15 — 17  mm. 

('Palästina  Us  ftorh  dem  pdräi<^n  Arabien.1  Zeitsohr.  f.  Mal. 
1847  p.  183  (Bx.)r  Ffr.  in  ChemD.  Cab.  Helix  t.  114  f.  8-<».  Rm.-Kob. 
leoD.  f.  1281-82.—  Forma  1. 1  cofcolar  B^.,  weiss,  einfarbig:  2.)  zo- 
nata  Bgt.  (Cat.  rais.  1853  t.  1  f.  26  -27j,  weiss,  mit  einem  breiten 
braonen  Band  auf  der  Mitte  des  letzten  Vir*:.:  3  I  major.  G.  2>^ :  20  mm.; 
4.j  minor,  G.  18-20:12-14  mm. 

12.  1i.    filia    AIss.     Sehr    gleich  der  boigjfitri,  aber  stets 

kleiner,  gedrückter  11.  in  der  Mundpart  hie  insofern  abweichend. 

als  hier  der  Basalrand  von  der  tiefen  Einbucbtung  am  Aussen- 

rande    an    regelmassig    gekrümmt    ist     (u.    nicht    nach    aussen 

dicker    einen    laugen    Höcker    bildend);   die  Mundränder  durch 

einen  starken,  sogar  leistenfg.  vorspringenden  Callus  verbunden. 

Br.  16—17.  H.  10  mm.  (Palästimi.)  Co<i.  vov.  Roth  1861  p.  26 
(Hx.j,  Rni.  kob.  Icon.  f.  1283. 


Register. 


Aegopsina  (Koh.) 73. 

Allerj«  Bgt 24. 

brocchii  Calc 25. 

cnpaoi  Calc 25. 

motiterosati  ^t 25. 

Anoinphala  W 29. 

.U)iosto»ui  M.  T iO. 

Calcarina   M.  T 83. 

rUatnydw  W 19. 

CwibIu  Fitz Ü5. 

alderi  Gray 20. 

IwuTguignati  De  Stef.    .  27. 

(^allopisticus  Bgt 26. 

cavaticua   Bgt 27. 

fabricü  (Bk.) 27. 

folvu8   (Müll.) 2G. 

fulvft  (Hl.)  Ben 27. 

fulva  Äeeve 27. 

ituproperus  Bgt 27. 

praticola  Reinh 27, 

papuU  Gould 27. 

raddei    Bttg 28. 

trochiformis  (Hx.)  Mont.  26. 

trochulus  (H«.)  Klein.  .  26. 

veaperalia  Bgt 26. 

Conuiopolila  Bgt 28. 

CrysMlus  Lowe 29. 

•awlebtrdU  Ud 4. 

atlaiitiua  Bttg 7. 

bielzi   Porr.  ^^  trauasyl- 
vanics. 

boettgeri  Cl 

brevipes  Drp 5. 

calophana  W 

charopia  Bgt 

fischen  Bgt 

gaillardoti  Bgt 9. 


Oaudebardia  grandis   Ben.  5. 

halicienaU  W.    .  .  .  _.  .  6. 

hassiaca  Gl 6. 

heidi  Cl 6. 

heydeni  Bttg 7. 

langi  Pfr fi. 

lederi  Bttg 7. 

letoumeusi  Bgt 7. 

longipes  Z.  ^=  brevipes. 

maravignie  Pir 5. 

mouticola  Ben 6. 

oubigena  Bgt (>. 

pawlenkoi  Bttg 7. 

platyatonia  Lit 7. 

rufa  Drp 5. 

sardoa  Iss 9. 

saulcyi  Bgt 8. 

sicula  Ä.    Biv 8. 

sieversi  Bttg 7. 

ayriaca  R.  =-  sauluyi. 

tarentioa  De  Stef.    .  .  ,  8. 

transsylvauica  Bz.    ...  8. 

EwUitielehardia  \V 4. 

Euhmlina  Alb 40. 

GaJMiuHa  Bgt 24. 

tUidlia  Schum S). 

algira    Brug 10. 

anguritata   Villa II. 

bünenaia  Terv.^  alg.  forma. 

compreeaa  Mss II. 

Cornea  Brum 11. 

deleaaerti  Bgt 11. 

dilatata  Z 10. 

intermedia  Mts 11. 

luarginata  W 10. 

microstoma  Kob 11. 

miugrelica  Bttg 11. 


*•»•: 


t»lt*. 


Gl.indina  poireti  C.  Pfr.    .  11. 

pyramidata  Paal 11. 

rosea  (Hx.)  Fer 10. 

sicula  Bgt 11. 

tnmida  Villa 10. 

Hdicophana  W 75. 

Ijalhüa  Ag 28. 

achidoea  Bgt %. 

acboena  Bgt 30. 

achlyophila  Bgt 55. 

adamii   W 48. 

segopsinoides  (Maltz.)    .  75. 

a^quata  Mss 65. 

agorias  Bgt 71. 

albella  (Hx.)  TWen.    .  .  32. 

albineUa  Paul 48. 

algira  Delw 74. 

alhambrae  Kob 62. 

alicureosis  Bon 48. 

alleryi  Paul 71. 

alliacea  Jeflfr 53. 

alliaria  Mill 53. 

alliaria  Pfr 51. 

anceps    W 53. 

anceyi  W 37. 

andrsei  Bttg. 34. 

angystropha  Bttg.    ...  31. 

apalista  Bgt 31. 

antoniana  Paul 57. 

approximans  Alb 68. 

aquitanica  Bon 61. 

arcasiana  Serv 52. 

balmei  Sb 49. 

balmei  Kob 71. 
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conoidea  Bgt 83. 

crassocarina  Mss 88. 

debeauxi  Kob 87. 

depressa  Mühlf 83. 

depressa  Bgt 85. 

filia  Mss 88. 

fimbriata  Bgt 85. 

hierochuntina  Boiss.    .  .  84. 

hispanica  W 87. 

illicita  Mss 86. 

jeannottiana  Terv.    ...  85. 

jeannotiana  Rm 85. 

kobeltiana  Deb .86. 

mayrani  Gass 86. 

myopa  W 86. 

raicrostonva  Kob 83. 

octinella  Bgt 87. 

otthiana  Forbes 84. 

oxygira  Bgt 85. 

pistius  Bgt 85. 

prophetarum  Bgt.     ...  86. 

rimosa  Jan 83. 

speironomala  Bgt.     ...  85. 

subcariosula  Bgt 86. 

thayaca  Bgt 84. 

titanodolena  Pech.    ...  84 

umbilicata  Mke 83. 

varicosula  W.  ......  86. 

zonata  Bgt 88. 

TAbania  Bgt 8. 

Jjucilla  Lowe 40. 

Mima  W 88. 

Moussonia  Bgt 8. 

Mesoinphix  Raf ()7. 

Oleacina  Bolt 10. 

OligoUmax  Fisch 22. 

Parmacella  Guy 12. 

alexandrina  Ehrbg.  .  .  .  12. 

algerica  Desh 13. 

ambigua  Fer 12. 

deshayesii  M.  T 13. 

dorsalis  Mss 13. 

gervaisi  M.  T .13. 

mesopotamise   Oken  .   .   .  12. 

moquini  Bgt.    ,,,...  13. 


Seite.    I 

Pariuacella     valeacienaesi 

W.  &  Ben 13. 

valencienii  M.  T 13. 

velitaris  Mts 12. 

PheiiacoUmcue  Fisch.    .  .  .  22. 

Poläa  Held 40. 

Pdyphenius  Moni 10. 

Pseudolibania  De  Stef.   .  .     8. 

RetineUa  Sh 67. 

Bufina  Gl 5 

Sefnäimax  Stab 15. 

Tc»iafclla  Cuv 1. 

anglica  Grat 2. 

beccarii  Iss 3. 

bisulcata  Risso 3. 

bisulcata  Uzz      3. 

bourguignati  Mass.  .   .  . 

brondeli  Bgt 

burdigalensis  Gass.  .   .  . 

canariensis  Grat 

companyoi  Dup 

conigonensis  Grat     .  .  . 

diymonia  Bgt 

episcia  Bgt 

europjea  Boiss 

tischeriana  Bgt 

galloprovincialis  Grat.   . 

germanica  Oken     .... 

gestroi  Iss 

haliotidea  Drp 

haliotidea  Mss 

haliotidea  Costa    .... 

haliotides  Lam 

maugei  Fer 

oceanica  Grat 


2. 
2. 
1. 
1. 
1. 
2. 
3. 
2. 
2. 
3. 
3. 
17. 
3. 


pascali  Bgt 

pecchiolii  Bgt 

scutatus  Less 

scutulum  Sow 

servaini  Mass 

stabilei  Piiii 

subterranea 

Trochulua  W 

Trochovitritia  Schacko    .   . 

Vitrea  Fitz 

YitriM  Drp 

albina  Z .  (Tirol)  =  sp.  dub . 


2. 
2. 
3. 
1. 
1. 
1. 
2. 
3. 
2. 
2. 
4. 
3.  i 


2. 
26. 
24. 
29. 
14. 


Seite. 

Vitrina  alpestris  Gl.     ...   16. 
ampullacea    Jan    (Sicil.) 
=^  sp.  dub. 

angelicse  Bk 20. 

annularis  Yen 22. 

audebardi  G.  Pfr.     ...   19 

baudoni  Del 23. 

bellardii   Pollon 20. 

beryllina  C.  Pfr 20. 

bicolor  W 19. 

blanci  Poll 19. 

bonellü  T.  Tozz 21. 

bosniaca  Bttg 17. 

brevis  F6r 17. 

brunnensis  W 20. 

carinthiaca  W 18. 

carniolica  Bttg 20. 

caucasica  W 22. 

charpentieri  Stab.     ...   16. 

conoidea  Mts 24. 

costse  Paul 20. 

diaphana  Drp 15. 

diaphana  (Hx.)   Poir.  .  .  20 

dillwyni  Jeffr \  20. 

domestica  (Hx.)  Ström  .  21. 

draparnaldi  Kob 19. 

draparnaudi  Guv 19. 

elliptica  Br 19. 

elongata  Drp 17. 

excisa  W 18. 

exilis  Mor 21. 

germanica   (Test.)  Oken   17. 

glacialis  Forbes 16. 

globosa  Bttg .21. 

goeotiformis  Poll 18. 

gruneri  L.  Pfr 21. 

heynemanni  Koch.  .   .   .  16. 
hiemalis  Koch  (Oetzthal) 

^^  sp.  dub. 
imperta  (Hx.)  Stud.    .   .  22. 

jetschini  W 16. 

kochi  Andr 16. 

komarowi  Bttg 23. 

kotul»  W 18. 

lederi  Bttg 24 

letourneuxi  Bgt 21. 

limacina  (Hx.)  Alt.  .  .  .   16. 


Seite. 

Vit  rina  limacoides  (Hx.)  Alt.  20. 

lusatica  Jord 17. 

major  Fer 19. 

major  Poll 19. 

raembranacea  Koch  (Tirol) 
=:  sp.  dub. 

musignani  Pir 23. 

nivalis  Ch 16. 

pauluccise  Fisch 22. 

pegorarii  Poll 17. 

pellucida  Drp 19. 

pellucida  Fabr 21. 

pellucida  Müll 20. 

penchinati  Bgt 18. 

perforata  W 20. 

piniana  Poll 17. 

plicosa  Bz 22. 

pyrenaica  Fer.    .  .  .  .  .  18. 

reitteri  Bttg 19. 

rugosa  Paul 23. 

rugulosa  C.  Koch    .  .  .  22. 

rugulosa  W 22. 

similimaxFer.  ~-  elongata 

servainiana  St.  Sim.    .  .  22. 

sieversi  Mss 23. 

stabilei  Less 19. 

subcariuata  Bttg 24. 

subconica  Bltg 24. 

subglobosa  Mich 22. 

truncata  Bttg 17. 

virescens  (Hx.)  Stud.    .  16. 
vitrea  Stud.  =  diaphana. 


Sdte. 

Ztuites  Montf. 76. 

aegophthalmus  (Hx.)  Gm.  80. 

acies  Partsch 81. 

acutimargo  (Hx.)  Br.    .  82. 

albanicus  Z 78. 

algirus  Lin 80. 

aulacus  W 81. 

caricus  Roth 79. 

carniolicus  A.  S 81. 

cassis  W 80. 

chloroticus  Pfr 79. 

compressus  Z 80. 

corax  Pfr 79. 

corcyrensis  Bttg 79. 

croaticus  Partsch  ....  80. 

crypta  Parr 81. 

euboeicus  Kob 79. 

gemonensis  Fer 82. 

graecus  Kob 78. 

graecus  Kob 79. 

latissimus  Dohrn  ....  78. 

mauritii  W 77. 

mixtus   W 77. 

oculus  capri  (Hx.)  Müll.  80. 

pergranulatus  God.  .  ,.  .  79. 

pudiosus  Z 80. 

ruralis  W 82. 

smymensis  Roth   ....  78. 

transiens  Mss 80. 

verticillus  Fer 77. 

Zonxtoides  Lehm 39. 


FAUNA 

DER  IN 

DER  FALAARCTISCHEN  REGION 

^EUROPA.  KAüKASlEN.  SIBIUIKN,  TUKAN.  PEK8IKN. 

KURDISTAN,  AKMKNIKN.  MESOPOTAMIKN. 

KLEINASIEN.  SYRIEN.  ARABIEN,  EGYPTEN,  TRIPOLIS. 

TUNESIEN.  ALGERIEN  UNI)  MAROCCO) 

LKHEXDKN 

BINNENCONCHYLIEN. 


VON 


Dr.  CARL  AGARDH  WESTERLUND 


Gems  iielix. 


BEELIN  1889. 

R.    FUIKDLÄXDKlt    tt    SOHN. 

(ll.XKAN     Olil.hSdNV     BniiHUrt  KKKKT     IN     UNI».') 


k 


FAUNA 

DER  IN 

DER  FALAABCTISCHEN  REGION 

(EUROPA,  KAÜKASIEN.  SIBIRIKN,  TÜHAN.  PEK8IEX. 

KÜEDISTAN,  AKMENIKN.  MESOPOTAMIKN. 

KLEINASIEN.  SYRIEN.  ARABIEN.  EGYPTEN,  TRIPOLIS. 

TUNESIEN.  ALGERIEN  UND  MAROCCO) 

LEUKNDKN 

BINNENCONCHYLIEN. 


VON 


Dr.  CARL  AGARDH  WESTERLUND 


Gems  HELIX. 


BEELIN  1889. 

R.    FKIKDLÄNDKR    tt    SOHN. 
(iiXkan   ohisson's    mi  iimum  keuki   in    t  im».) 


Genus   Helix   Linne. 

Thier  schlank,  vollständig  vom  Mantel  umhüllt  u.  in 
defn  Gehäuse  einyeschlossefi,  mit  dem  oberen  Theil  spiral 
aufgerollt;  Mantel  mit  verdicktetn  Saum  (Kragen);  die  2 
oberen  einstülpbaren^  cglindrischen,  am  Ende  kolbig  ver- 
dickten Augenträger  viel  länger  als  die  2  unteren  Fühler; 
Athemöffnung  rechts  oben  unter  dem  Mantelrande  (selten 
links),  Geschlechtsöffnung  am  Halse  hinter  dem  Augenträ- 
ger;  Kiefer  m,  o.  u\  mondfg.  gebogefi;  Zunge  lang  u.  schmat^ 
vorne  blattfg,  erweitert,  hinten  cylindrisch^  Zähne  in  zahl- 
reichen Längs-  u  Querreihen  angeordnet,  die  mittleren  drei- 
spitzig,  gleich  hoch  wie  die  Seitenzähne,  welche  2 — ß -spitzig 
sindy  Randzähne  meist  breiter  als  hoch,  kurz,  mit  2 — S 
kleinen  Spitzen. 

Gehäuse  stets  Spiral  u.  meist  rechts  gewtmdeti,  un- 
gefiabelt,  durchbohrt  o.  gefiabelt,  Scheiben-,  kugel-  o,  kegelfg,, 
mitunter  linsenfg.,  oft  gekielt;  Mund,  erweitert  o.  gerade, 
Saum  scharf  o.  verdickt,  mit  getrennten  o.  zus. -Iiäng enden, 
selten  losgelösten,  Rändern. 

Syn.  Cochlea  Auct.  veter.  —  Uelix  Linne  Syst.  nat. 
X.  1758.  üeber  die  Historia  der  Gattung  vergl.  West. 
Fauna  Moll.   SueciaB,   Norv.  et  Daniae  1873  p.  78  u.  folg. 

Vorkommen.     Das  ganze  Faunengebiet. 


Uebersicht  der  Subgenera. 

f  Goniognatheü  Morch:  Kiefer  besteht  aus  15— lU  Plat- 
ten, welche  sich  in  Form  eines  stark  gebogenen  Huf- 
eisens gruppiren  u.  dachziegelfg.  einander,  zum  Theil 
bedecken 'j  Atctnia  (Geh.  ohne  Bänder). 

1.  Punctum  Morse.  Geh.  winzig  klein  (Diana.  1-2  mm.), 
weit  genabelt,  schwach  gerundet-convex  o.  stark  niedergedrückt; 
Urag.  3  ^/j — 4*'j,  langsam  zunehmend,  der  letzte  gerundet; 
Mund,  mondfg. -gerundet,  Saum  einfach,  gerade.  —  Radula  mit 
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*  i^s  RjÄde 

2.  /^^  ?•*''-•  /i«;lj.  G-r.-..  w-ri":  «-riLiiteli-  3-fi5*  *.  nieder- 
ji^»^rvk*.  *Jr*t-rn  rr^i»*!:*.-  ••ri:iali  1  ':Lorai*r">eii:  Umg.  4 — 6, 
ud;^*^»  r3ii.*Lairifci-  rippeci'trrÜ«  :.  ^crffp*:,  der  ietrte  ge- 
r3ryj*?t-  %.  «^h^t  ^eki*!::  M4z>L  — •.•Erifg.-jeruiidrt  ;«.  selten 
r^A^,j.  Samir  r-itf*^.":..  gr-ri^i*-.  «.liur:.  -  iL^diiLk  ni.ht  in  be- 
nsr/if&t  abg»gr*Ti2t-?  Fcid'fr  g^beil:.  Zinne  n:.h  qaadrmtischer 
Ifak*iff,  dmrpitzig.  Gc^cLIe  htfAppArä:  -^inf^h.  ohne  Pfeilsark, 
A&iuakg'ini««n.  Flagella::^  a.  DirertikeL   —   Sp.  21—^. 

'-5-  l'allonia  Rü*o.  Geh.  s.  weit  genabelt,  niederge- 
drri'kt.  gerippt,  gestreift  o.  gUtt:  Umg.  3*  j — 4.  z.  walzenfg.« 
der  letzte  f£rö*i^r.  gerundet:  Mund,  gro*«,  5- hief.  fast  rund. 
Hxatn  zun.'U^DgewL  lo^ gelöst.  ai:.ges«  hiagen.  innen  meist  weiss- 
getippt,  —  PfeiL^'k  ror banden.  iLit  1  langen,  geniden.  glatten, 
kegelfg.  zugeHpitzt';n  Pfeil.  Anhangdrüsen  fehlen.  —  Sp.  H5 — 39. 

4.  fjKpinoia  Wcifi.  Geh.  eng  durfhi>ohrt.  kugelig-nieder- 
gedrückt.  o^>en  sjiark  niedergedrü«kt  konoidis^u.  unten  gewölbt, 
rauh  Ton  kleinen  querstehenden,  linienfgen  u.  dreiet-kigen  häu- 
tigen Schuppen,  gekielt.  Kiel  mit  langen,  häutigen,  dreieckigen 
Wimfiem  liesetz;  Umg.  5 — 6.  abgeflacht:  Mund,  oval-rundlich. 
M.  «'hief,  viel  breiter  als  hoih.  Saum  srhwach  zur.-gebogen. 
innen  «''hwa^h  gelippt.  —  Pfeilsa<k  u.  Augendrüsen  fehlen.  — 
Sp.  40—42. 

fff  l*ycnttgnathtf  We^it.:  Kiefer  rntisaitf  ff  eUfffen,  mit  (lichten 
ihis  Uif-  .HO)  o.  durch  feine  Linien  getrennten  Querleisten, 
f'ntrrrnnd  yczähnelt. 

'■' )  Atfi-nia:   Geh,  ohne  Bänder. 

5.  Aranthiiiufa  B&'k.  Geh.  durchbohrt,  kugelig-krei- 
Helfg.,  hiiutig-rippenstreifig  o.  mit  der  dicken  Epidermis  stark 
gerippt  u.  auf  dem  schwachcu  Kiele  in  laugeu  Dornen  aushiu- 
U'tn\\  (Jriig.  4 — 0,  stark  gewölbt,  laugsani  zunehmend:  Alüud. 
niiKllich,  <'rw<;itcri,  Saum  dünn,  scharf,  mit  genäherten  Kändern. 

PfeÜHack   fehlt.      -  Sp.   43— 4r>. 

V).  (i onoiilonm  Hehl.  Geh.  genabelt  (s.  selten  bedeckt 
(lunh bohrt),  kreisrund,  ^tark  niedergedrückt,  linscnfg.  o.  beider- 
HeÜH  fhi<h,  eng  aufgcTolH.  meist  braun,  oft  behaart;  letzter 
Umg.  gewölbt  o.  oben  stumpf  kantig,  mitunter  auf  der  Mitte 
Hchurf    gekielt;    Mund,    schief,    mond-    o.    beilfg.    o.    dreieckig. 
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winklig  o.  dreibuchtig,  oft  durch  Zähne  verengert  (s.  selten 
vertikal,  srhmal  niondfg.),  Saum  meist  verstärkt,  wenigstens 
am  Columellarrand  umgeschlagen.  —  Kiefer  mit  12 — 14  Rippen, 
die  mittleren  parallel,  die  übrigen  schräg,  nach  oben  divergi- 
rend,  Flagellum  u.  Divertikel  vorhanden  o.  fehlen,  Pfeilsack 
verkümmert  ohne.  Pfeil,  o.  vorhanden,  mit  1  relativ  langen, 
fast  kegelfgen,  wenig  gebogenen  Pfeil.  —   Sp.  47  — 78. 

7.  Elona  Ad.  Geh.  offen  genabelt,  ganz  flach  o.  oben 
in  d^r  Mitte  etwas  ausgehöhlt,  dünn,  olivengrünlich-hornfarben. 
mit  kleinem  (fast  unmerklichen)  Gew.,  fein  gestreift;  letzter 
Ürag.  s.  überwiegend,  gerundet,  mit  H — 3  gelblichen  Quer- 
strahlen; Mund,  mondfg.,  Saum  zur.-gebogen,  weissgelippt.  — 
Kiefer  mit  11 — 13  (na<.*h  M.  Tand,  bis  16)  Querleisten,  Pfeil- 
sack von  der  becherfg.  ausgehöhlten  Vaginaanschwellung  um- 
gegeben, mit  einem  flachen,  in  der  Mitte  verbreiteten,  glatten, 
in  Querdurchschnitt  linsenfgen,  leistenlosen  Pfeile,  Anhangdrüse 
jederseit  1,  in  drei  breiten  Lappen  gespaltet,  rechter  Augen- 
träger-  schlingt  sich  zwischen  den  männlichen  u.  weiblichen 
Genitalien  durch.  —  Sp.  79. 

8.  Chilotrerna  Ijeach,  Geh.  genabelt,  s.  niedergedrückt, 
scharf  gekielt,  s.  fein  gekörnelt,  meist  mit  3  Fleckenreihen; 
Mund,  schief,  zugespitzt-eifg.,  Saum  scharf,  erweitert,  zus.- 
hängend  u.  losgelöst.  —  Kiefer  hell  hornfarben,  mit  6 — 9  durch 
feine  Linien  getrennten  Leisten  u.  stark  gezähnten  Unterrand, 
Pfeil  lang,  schmal,  walzenfg.,  gebogen,  mit  verdickter  lanzett- 
fger  Spitze,  Anhangdrüse  2,  lang,  einfach.  —  l^P»  80 — 81. 

**)  Leucozonce:   Geh.  mit  einer  weissen  Mittelzone. 

9.  Sumniulina  Kob.  Geh.  stark  niedergedrückt,  convex- 
linsenfg.,  dünnschalig,  meist  rauh  gestreift,  scharf  gekielt,  der 
Kiel  scharf  zus. -gedrückt,  Untenseite  oft  stark  gewölbt;  Umg. 
5 ^'j— 6^/3,  die  oberen  fast  flach;  Mund,  schräg,  aussen  winklig, 
Saum  dünn,  scharf ^  innen  m.  o.  w.  gelippt,  Oberrand  gerade, 
Spindelrand  am  Nabel  meist  verbreitert  u.  weit  umgeschlagen, 
mitunter  angedrückt.  —    Sp.  82 — 86. 

10.  Fruticicola  lldd.  Geh.  s.  verschieden  gestaltet: 
von  ungenabelt  o.  bedeckt  durchbohrt  bis  weit  genabelt,  von 
kegelfg.  o.  kugelig,  mit  letztem  Umg.  gerundet  aufgeblasen, 
bis  convex-linsenfg.,  scharf  gekielt,  meist  behaart  o.  gekörnelt, 
gewöhnlich  mit  weisslicher  Gürtelbinde;  Mund,  gerundet  o. 
queroval  u.  aussen  winklig,  mit  scharfem,  innen  meist  gelipptem 
Saum.  —  Kiefer  stark  halbmondfg.  gebogen,  mit  zahlreichen 
(20 — 30),  nur  durch  feine  Linien  getrennten  Querleisten,  Unter- 
rand verdickt,  nicht  gezähnt,  Pfeilsack  mit  Pfeil  meist  vor- 
handen, mitunter  2  Pfeilsacke,  zuweilen  ist  dieser  verkümmert 


o.  fehlt  gänzlich,  Pfeil  verschieden,  niemals  aber  mit  Krone, 
Flagelluin  kurz,  Divertikel  fehlt,  Auhangdrüsen  6—8,  faden-  o. 
wurmfg.,  buchtig  (s.  selten  fehlend).  —  Sp.  87 — 259. 

11.  Cressa  Weat.  Geh.  eng  genabelt  o.  durchbohrt, 
m.  o.  \v.  kugelig,  gestreift  o.  feingerippt,  s.  fein  gekörnelt, 
mit  einer  weissen,  jederseits  von  einem  rothen*  Bande  begrenzten, 
Mittelbinde;  letzter  Umg.  gerundet,  vorn  plötzlich  herabge- 
bogen; Mund,  fast  kreisrund,  weissgelippt,  mit  s.  genäherten 
o.  zus.-hängenden  Rändern.  —  Kiefer  hell  hornfarben,  meist 
mit  zahlreichen  (15 — 20)  parallelen  Querleisten,  Geschlechts- 
apparat  ganz  einfach,  wie  bei  Patula,  Mantel  dunkelfleckig.  — 
Sp.  260—266. 

ffff  Odontognatha:  Mörch:  Kiefer  bogig y  mit  wenigen  (2 
—6),  starken  j  durch  tiefe  Zwischenräume  getrennten 
Querleisten^  Unterrand  stark  gezähnt. 

*)  l*aurota'nia:  Bänder  meist  nur  1—2,  höchst  rf, 
mitunter  weisser  Mittelgürtel  vorhanden. 

12.  Carnpylcta  ßeck.  Geh.  entnabelt  bis  offen  genabelt, 
niedergedrückt  o.  sehr  wenig  erhoben,  oft  feinkörnelig  o.  be- 
haart, mitunter  mit  Spiralskulptur;  Umg.  4 — 6,  etwas  gedrückt, 
der  letzte  vorn  herabsteigend;  Mund,  rundlich  o.  eifg.  bis  fast 
kreisrund,  stet.s  mit  s.  genäherten  Rändern.  —  Kiefer  stark 
gebogen,  dunkel  hornbrauu,  Pfeil  an  der  Basis  aufgeblasen, 
dann  eingezogen,  auf  der  Mitte  erweitert,  oben  gekrümmt, 
spitz,  Anhangedrüsen  2,  einfach,  wurmfg.  (mitunter  noch  einmal 
getheilt),  Flagellum  lang,  Divertikel  s.  lang  u.  breit.  —  Sp. 
267—355. 

13.  Ariaida  TjCach.  Geh.  bedeckt  durchbohrt,  gebrückt 
kugelig,  bauchig,  fein  u.  dicht  spirallinig;  letzter  Umg.  gerundet, 
mit  einem  braunen  Bande  über  der  Mitte,  vorn  fast  gerade; 
Mund,  gerunde t-iiiondfg.,  Saum  scharf,  erweitert,  zur.-gebogen, 
innen  stark  weissgelippt.  -  Kiefer  hornbraun.  mit  4 — 6  Leisten, 
Pfeil  mit  tricliterfger  Basis,  langem,  schmalem,  gekrümmtem 
Hals  u.  lauzettfger,  breitgedrückter  Spitze,  mit  2  stumpfen 
Kauten,  Anhangdrüsen  2,  lang,  einfach.   —  Sp.  356 — 357. 

14.  Er  eint  na  Ffr.  Geh.  fast  bedeckt  genabelt,  etwas 
gedrückt  kugelig,  einfarbig  o.  mit  1 — 4,  oft  in  Flecken  auf- 
gelösten, Bändern;  Umg.  4  —  4  */j,  z.  gewölbt  u.  schnell  zu- 
nehmend, letzter  gross,  gerundet,  vorn  herabsteigend;  Mund, 
moudfg.-gerundet,  Saum  oft  an  der  Spindelbasis  winklig,  m.  o.  w., 
oft  breit  umgeschlagen,  mitunter  s.  dick.  Räuder  genähert, 
zuweilen  verbunden.  —  Kiefer  dunkel  hornbraun,  mit  2 — 3(4) 
starken,  jibgerunde^uu,  oben  u.  unten  hervorragenden  Rippen, 
Pfeil  auf  einer  Seite  leicht  gewölbt,  auf  der  entgegengesetzten 
mit  einer  kräftigen  Rippe.   —  Sp.  358 — 360. 


15.  Eulota  Hartm.  Geh.  darchbohrt  o.  genabelt,  kugelig, 
aufgeblasen,  o.  kegelig-kugelfg.,  mit  1  weissen  Gürtolbiudc  o. 
1 — 4  braunen  Bändern  (oft  einfarbig),  dicht  granulirt,  dicht 
behaart  o.  mit  feinem  Spiralskulptur;  Umg.  gerundet,  letzter 
bauchig;  Mund,  mondfg.-gerundet,  Saum  scharf,  erweitert,  innen 
schwach  gelippt.  —  Kiefer  hell  hornfarben,  mit  4 — 5  Quer- 
leisten, Pfeil  klein,  gerade,  kegelfg.  zugespitzt,  Flagellum  fehlt, 
Anhangdrüsen  sind  kurze,  eng  aneinander  gedrängt  dr^isackige 
Lappen.  —  Sp.  361 — 365. 

**)  Schizoteenia:    Bänder  o,  aber  die  zwei  unteren 
oft  in  mehrere  schmale  parallele  Linien  aufgelöst. 

16.  Euparypha  Hartrn.  Geh.  durchbohrt,  gedrückt 
kugelig,  homfarben-kreideartig,  mit  dichten  Spirallinien  u.  5 
Bändern,  deren  in  der  Regel  einige,  zuweilen  alle,  in  mehrere 
parallele  aufgelöst  sind;  Umg.  5,  die  oberen  abgeflacht,  gekielt, 
der  letzte  aufgeblasen;  Mund,  erweitert  mondfg.,  innen  oft 
gelippt,  Spindelrand  zur. -gebogen.  —  Kiefer  mit  2 — 3  genäher- 
ten starken  Leisten,  Anhangdrüsen  2,  Flagellum  fehlt,  Blasen- 
stieldivertikel  vorhanden,  Pfeil  l,  konisch,  gerade,  4-8chneidig, 
mit  Krön,  rechter  Augenträger  schlingt  sich  zwischen  mtännl. 
u.  weiblichen  Genitalien.   —  Sp.  367  —  370. 

17.  Xerophila  held.  Geh.  geritzt-durrhbohrt  bis  weit 
genabelt,  flach  niedergedrückt  bis  kegelig  o.  konisch-kreiselfg., 
kreideartig,  mit  glänzendem  hornfarbenem  Apex,  meist  gebän- 
dert u.  die  unteren  Bänder  häufig  in  mehrere  aufgelöst;  Umg. 
5  —  6,  der  letzte  bauchig-geinindet  bis  zus. -gedrückt  —  scharf 
gekielt:  Mund,  mondfg.-gerundet,  fast  kreisfg.  o.  wiuklig  mondfg. 

—  Kiefer  mit  6  — 10  starken  Leisten,  Anhangdrüsen  meist  8, 
Flagellum  vorhanden,  Blasenstieldivertikel  fehlt,  Pfeilsacke  1 — 2 
(der  zweite  oft  rudimentär  u.  leer,  aber  mitunter  mit  einem 
rudimentären  Pfeil,  zuweilen  sind  die  Sacke  gleich  gross,  mit 
gleich  entwickelten,  aber  etwas  verschieden  gestalteten  Pfeilen), 
Pfeile  gerade  o.  gebogen,  glatt,  stielruud,  schnell  o.  langsam 
zugespitzt,  o.  unten  verdickt  u.  in  eine  lange  feine  Spitze 
auslaufend,  rechter  Augenträger  liegt  frei  neben  den  Genitalien. 

—  Sp.  371-970. 

**'*)  Pentata-nia:   Bänder  typisch  ;),  nie  mehr. 

18.  Therus  Aloidf.  Geh.  bedeckt  (selten  offen)  genabelt, 
kreisrund,  niedergedrückt,  ni.  o.  \v.  runzelig,  weisslich,  mar- 
morirt,  undeutlich  gebändert;  Umg.  4  —  5,  der  letzte  nieder- 
gedrückt, vorn  herabsteigend;  Mund.  s.  scliief,  oblong,  Saum 
scharf,    ausgebreitet,    innen    gelippt,  Spindelraud  uingesrhlagen. 

—  Kiefer  mit  3 — 6  Kippen,  Pfeil,  wie  bei  sämtlichen  Penta- 
t^nien,  gerade  o.  gekrümmt,  lang  u.  spitzig,  oft  s.  laug  u.  spitzig 
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ausgezogen,  4-8chneidig,   mit  s.  kurzem  Hals  u.  Krone,  -r-  Sp. 
971—1023. 

19.  Macularia  Alb,  Geh.  meist  ungenabelt  o.  entnabelt, 
gedrückt-kugelig,  z.  glatt,  meist  mit  abgebrochenen  Bändern 
geziert;  Umg.  5,  der  letzte -gerundet,  vorn  herabsteigend;  Mund, 
schief,  oblong,  Saum  zur.-gebogen,  gelippt,  Spindelrand  aus- 
gebreitet, wulstig.  —  Kiefer  mit  4  starken  Leisten  (mit  Aus- 
nahme der  IL  graellsiana  Pfr.,  welche  einen  glatten  Kiefer 
hat!).  —  Sp.  1024—1128. 

20.  Tachea  T^ach,  Geh.  ungenabelt,  kugelig,  meist 
gebändert,  Bänder  bis  5,  u.  zwar  3  auf  der  Oberseite  u.  2  auf 
der  Unterseite;  Umg.  5 — 6,  der  letzte  gewölbt,  bauchig,  vorn 
etwas  herabsteigend;  Mund,  schief,  weit ,  gerundet-mondfg. , 
Spindelrand  m.  o.  w.  gestreckt  u.  zus. -gedrückt,  Saum  erweitert, 
mit  starker  Lippe.  —  Kiefer  mit  5 — 7  starken  Leisten,  Fla- 
gellum  lang.  Stiel  der  Samenblase  s.  lang,  mit  kurzem  Diver- 
tikel. —  Sp.  1129-1137. 

21.  Poinatia  Tjeach,  Geh.  s.  gross,  bedeckt  genabelt, 
kugelig,  meist  gebändert;  Umg.  4—6,  gewölbt,  der  letzte  s. 
aufgeblasen,  vorn  etwas  herabsteigend;  Mund,  mondfg.-gerundet, 
Saum  etwas  verdickt,  schwach  erweitert,  Spindelrand  zur.- 
geschlagen.  —  Kiefer  mit  5 — 11  Querleisten,  halbmondfg.,  Fla- 
gellum  lang,  Anhangdrüsen  s.  zahlreich,  kurz.  -  -  Sp.  1138 — 1180. 


1.      Punctum  Morse  (Journ.  Porti.  Soc.  1864). 
(Pullastra  Pfr.  pr.  p.  1878.) 

rebersicht. 

a.  —  Geh.  m.  o.  w.  gerippt.  —  iSp.  1  -S. 

b.  —  Geh.  beider  sei  t'i  gestreift.  —  *S}).  U—l(l. 

c.  -  Geh.  oben  gestreift,  unten  glatt.  —  Sp.  17. 

d.  —  Geh.  nur  mit  dem  letzten  Vmg.  gestreift.     -  Sp.  JS—IO. 

e.  -  Geh.  beiderseits  qlatt.  —  Sp.  20. 

(Bgt.) 

1.      H.    mlcropleurOS     Pag.     Geh.   niedergedrückt,    offen 

z.   weit    genabelt,    unten    gewölbter,    mit   häutigen,  entfernten, 

concentrischen    Rippen;    Umg.    4,    regelmässig   zunehmend,  gut 

gewölbt,  der  letzte  etwas  verbreitert,  vorn  gerade,  unten  convex- 

gorundot;     Naht    z.    tief;    Mund,    fast    kreisfg.,    Saum    scharf. 

G.  2:1  mm.  (Siidfraiikrev'hy  Sardinien.)  Ann.  Map.  Nat.  nist. 
l.<^54  p.  454,  Bj,'t.  Moll.  nouv.  jit.  1663  p  32  t.  ö  f.  i)— 13.  Malacol. 
Alp.   I.  1864  t.  19  f.  1-4,  llm.-Kob.  Icon.  i.  1417. 


2.  H.  elachiai  Bgt,  Geh.  genabelt,  oben  faM  fla<^h,  unten 
gewölbt,  hyaline,  hell  hornfarbeu,  häutig  gerippt;  Umg.  3  ^/j, 
schnell  zunehmend,  etwas  kantig,  der  letzte  relativ  stark  er- 
weitert, vorn  langsam  herabsteigend,  unten  um  den  Nabel  un- 
deutlich gekielt;  Naht  eingedrückt;  Mund,  gross,  schief,  wenig 
niondfg.,  breit  eifg. -gerundet.  G.  1  V/j  :  ^/^  mm.  (Frankreich 
bei  Angers.)     L.  c.  p.  35  t.  5  f.  14--17.  (Bgt.) 

3.  H.  poupillieri  Bgt.  Geh.  tief,  aber  weniger  offen 
(nicht  trichterfg.)  genabelt,  oben  gewölbt,  dunkel  hornfarben,  auf 
dem  letzten  Umg.  gelbröthlich,  mit  s.  schiefen,  s.  zus.-gedr tickten, 
dichter  gestellten  Rippen;  Umg.  4—5,  schnell  zunehmend,  ge- 
wölbt, der  letzte  gross,  gerundet,  vorn  kaum  herabsteigend; 
Naht    tief;    Mund,    kaum    schief,   wenig  mondfg ,  gerundet,  mit 

genäherten  Rändern.  G.  2  :  1  ^^  mm.  ( Algerien j  Portugal.) 
Malacol.   Woe.Y.  \.  1864  p.  181  t.  19  f.  5-8. 

4.  K.    henriquesi    Suva.     Gleich    der   poupillieri,   aber 

eiufarben  hombraun,  mit  noch  weniger  erhabenen,  noch  dichter 

stehenden,  nur  in  der  Jugend  anwesenden  Häutenrippen  (ältere 

Geh.   sind    unter    der    Loupe   nur  gestreift),  letzter  Umg.  vom 

Anfang  an  bis  an  die  Mnml.  regelmässig  herabsteigend.  (Portugal.) 
Jornal  de  Sc.  math.,  phys.  e  nat.  1887.    (Silva.) 

*  H.  pornaß  Senf.  Geh.  von  der  Grösse  der  micropleuros, 
mit  dem  letzten  Umg.  vom  Anfang  an  herabsteigend  wie  bei 
henriquesi,  dicht  u.  zierlich  lamellenrippig,  Nabel  eng,  s.  tief. 
Gew.  konvex,  ein  wenig  konoidisch,  Umg.  4  '  'j ,  gewölbt,  re- 
lativ schnell  zunehmend,  Mund,  schief,  fast  ganz  rund,  mit  s. 
genäherten,  fast  verbundenen  Rändern.  (Italien,  Viareggio  in 
Toskana.)     Ktude  moll.  Esp.  et  Port.  laSO  p.  63.   (Serv.) 

5.  H.  CarotJD  (Bat.)  Serv.  Gleich  der  mirropkuros,  aber 
kleiner,  der  Nabel  enger,  gegen  den  letzten  Umg.  nicht  erwei- 
tert, Rippen  relativ  stärker.  Gew.  weniger  convex,  Umg.  lang- 
samer zunehmend,  oben  an  der  Naht  achwach  aufgetrieben, 
Naht  tiefer,  Mund,  mit  mehr  getrennton  Rändern,  (rtalien, 
Viareggio  in    Toskana)    L.  c  p.  63.   (Serv.) 

6.  H.   hailfTeili   F.  Schm.     Geh.  z.  weit  genabelt,  wenig 

erhoben,    s.    elegant    u.    dicht    gerippt,    mit  fadenfgen   Rippen, 

gelblichweiss,    z.    durchscheinend;    Umg.   nahezu  5,  regelmässig 

zunehmend,    gewölbt,    die    ersten    kantig,    der  letzte  stielrund, 

vorn  gerade;  Mund,  schief,  diagonal,  z.  unregel massig  gerundet, 

Ränder  genähert,   Oberrand  gerade,  Basalrand  leicht  gelippt  u. 

schmal   umgesclilagen.     G.  3  ^  '^  :  1  * ' ^  mm.     (Krain  in   TropJ- 

steinhöUen.)  Seht.  /ool.  l.ot.  Ver.  Wi.-n  18.V),  ('m55se  .1.  Concli.  XI. 
p.  326  T.  13  f.  4.  Riii.-Kob  Icon.  f.  1418.  -  Siil»rrf»nus  Sprhrodiscus 
Bnisina  in  Mith.  nat  wiss.  Ver.  Steiermark  1885. 
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7.  H.  lederi  Bttg,  Geh.  weit  perspectivisch  genabelt, 
gewölbt,  hornfarben;  ümg.  4,  z.  schnell  zunehmend,  etwas  ge- 
wölbt, s.  dicht  gestreift  u.  ausserdem  mit  s.  schiefen,  entfernten, 
^adenfgen  Lamelleurippen,  letzter  Umg.  kaum  etwas  kantig,  vorn 
gerade;  Mund,  schief,  in  die  Quere  eifg.-gcrundet,  Spindelrand 
etwas  umgeschlagen.  G,  2^\:\^\  mm.  (Kaukasien  in  Ta- 
lyschgeinel.)    Jahrb.  d.  d.  Mal.  Ges.  1880  p.  38(). 

8.  H.  siranea  (Parr.)  P/r.  Geh.  genabelt,  niederge- 
drückt, dünn,  wachsfarben,  erhaben  gerippt;  Umg.  4,  etwas  ge- 
wölbt, langsam  zunehmend,  der  letzte  etwas  gedrückt-gerundet, 
vorn  gerade;  Mund,  wenig  schief,  mondfg.  gerundet,  Spindelrand 
bis  der  Insertionsstelle  etwas  umgeschlagen.  G.  2^'3:1V3  ^^' 
(Sunlien.)    Malak.  Rl.  1870  p.  144.   (Pfr.) 


9.  H.   pyiC^llirßa  I)rp.    Geh.  weit  perspectivisch  genabelt, 

schwach    gewölbt,    fein    u.    dicht    gestreift,    dünn,    hornbraun; 

Umg.  4  */a?    langsam    regelmässig    zunehmend,    etwas   gewölbt, 

der  letzte  vorn  gerade;  Naht  eingedrückt;   Mund,  kaum  schief, 

breit    mondfg.-gerundet.     G.  bis  2:  1  V/4  mm.     (Europa,  Kau- 

kasien,  Westasien  m.  AUad'baikalisch&r  Bezirk,)  Hist.  moll.  1805 
p.  114  t.  8  f.  8-10  Bßt.  Moll,  nouv.,  litig.  1863  p.  28  t.  5  f.  1—4.  ~ 
Hyn«  H.  minuta  Stud.  1789  (nomen,  n.  Say,  n.  Villa),  H,  kirbii  Sh. 
1821.  (Anat.  Schacko  Mal.  Bl.  1872  p.  178.) 

10.  H.  flocCIllllS  Morel.  Geh.  offen  genabelt,  z.  nieder- 
gedrückt, mit  kurz  konoidischem  Gew.,  fein  gestreift,  horn- 
farben-grau;  Umg.  8  V'j,  regelmässig  zunehmend,  letzter  ge- 
rundet, unten  gewölbt;    Naht  z.  tief;  Mund,  wenig  schief,  fast 

kreisrund.  G.  2:1  '/3  mm.  (Kavdscliatka.)  Journ.  Conch.  VII. 
p.  8,  Mt8.  Conch.  Mitth.  2.  h.  5-6  p.  179  t.  33  f.  7—6. 

11.  H.  aucapitaiitliatia  Bgt.  Geh.  perspectivisch  gena- 
belt, stark  niedergedrückt,  fast  flach,  hornfarben,  schief  fein- 
gestreift, besonders  oben;  Umg.  4V'2— 5,  schnell  zunehmend, 
kaum  etwa.**  convex,  der  letzte  verbreitert,  in  der  Mitte  un- 
deutlich kantig,  unten  «gewölbt,  vorn  ein  wenig  herabsteigend; 
Mund,    wenig    schief,    gerundet,    Ränder    durch    eine  z.  starke 

Wulst  verbunden.  G.  2  :  1  mm.  (Algerien.)  Moll,  nouv.,  litig. 
1863  p.  13  t.  2  f.  6  -9,  Malacol.  W^.  I.  1864  p.  182.   (Hjrt.) 

12.  H.  <1et)enuxiaiia  Hgt.  Geh.  eng  u.  tief  genabelt, 
gedrückt  kugelig,  hornfarben,  mit  weisslichen  Flammen  auf  den 
oberen  Umg.,  fein  gestreift;  Gew.  gewölbt:  Umg.  4,  regelmässig 
a.  z.  schnell  zunehmend,  etwas  convex,  der  letzte  gerundet- 
bauchig,  vorn  gerade;  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  wenig 
mondfg.,  gerundet,  Sjnndelrand  zur.-gebogen.  G.  2:1  ^^^  mm. 
(Algeinen,  Portugal.)  Malacol.  Aljr.  1.  1864p.  183 1.  19  f.  13-  16.  (Hgt.) 
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13.  H.  bassacona  Suva,    Geh.  massig  genabelt,  gedrückt 
.   kugelig,    homfarben,    feingestreift;    Gew.  gewölbt;  Umg.  ^^Z,, 

z.  convex,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  kaum 
grösser«  fast  cylindrisch,  vorn  weder  verbreitert  noch  herab- 
steigend;   Mund,    schief,    wenig    mondfg.,    ganz   kreisrund,  mit 

genäherten  Randern.  G.  2  :  1  \/j  mm.  (Portugal.)  L.  c.  p.  15. 
(Silva.) 

14.  H.  ^allieciatia  Suva.  Geh.  tief  massig  genabelt, 
oben  ziemlich,  unten  schwach  gewölbt,  homfarben,  bei  starker 
Vergrösserung  feingestreift;  Umg.  4-4  \/j,  langsam  regel- 
mässig zunehmend,  wenig  convex,  der  letzte  kaum  grösser, 
gerundet,  oben  etwas  abschüssig,  vom  gerade;  Naht  eingedrückt; 
Mund«  kaum  schief,  stark  mondfg.-gerundet.  G.  1 1/^  :  ^/^^  mm. 
(Portugal.)     L.  c.  p.  16.   (Silva.) 

15.  H.  mkrosti^llisea  Säva.  Geh.  eng  genabelt,  nieder- 
gedrückt, unten  z.  gewölbt,  hell  hornfarben,  bei  starker  Ver- 
grösserung zierlich  gestreift;  Umg.  4,  wenig  gewölbt,  regel- 
mässig z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  z.  erweitert,  gerundet, 
oben  kaum  merkbar  abschüssig,  vorn  gerade;  Naht  z.  tief; 
Mund,  kaum  schief,  stark  mondfg.-gerundet^  mit  s.  genäherten 
Rändern.    G.  1  ^^o  • '/lo  ™™'    (Portugal.)    L.  c.   p.  17.   (Silva.) 


16.  H.  sororcula  Ben.  Geh.  genabelt,  niedergedrückt, 
weissgelblich,  opak,  dicht  feingerippt;  Umg.  4,  etwas  gewölbt, 
der  letzte  nicht  verbreitert;  Mund,  wenig  schief,  fast  eirund- 
mondfg.,  Saum  einfach,  gerade,  scharf,  Ränder  genähert,  auf 
der  Wand  eine  wulstartige  Verdickung.  G.  3  Va  •  1  ^U  nara. 
{Sicüien,  Palermo  u.  Maäofue.J  111.  sist.  crit.  sie.  1859  t.  4  f.  16. 
(Ben.)  In  Nuovo  Catalogo  (1882)  vergleicht  Cav.  Benoit  diese  Schnecke 
mit  Vallonia  costata. 


17.  H.  tenaieostatn  (Sh.)  P/r.  Geh.  z.  weit  u.  per- 
spectivisch  genabelt,  niedergedrückt,  hornfarben,  dünn,  gestreift 
(fein  rippenstreifig);  Umg.  4,  etwas  gewölbt,  der  letzte  vorn 
gerade;  Mund,  etwas  schief,  mondfg.-kreisrund,  Saum  scharf, 
gerade.  G.  2  ^/j  :  1  »/j  mm.  (Sardinien.)  Symb.  ni.  1846  p.  68. 
—  Hyn.  H  shuttleworthi  Serv.  1880,  wegen  der  älteren  H.  tenuicostata 
Dunk.  aus  Mexiko,  welche  doch  als  ein  Hemitrochus  Swains.  nicht  mit 
unser  Art  konkurrirt. 


18.  H.  Simon iatia  Bgt.  Geh.  weit  perspectivisch  ge- 
nabelt, niedergedrückt,  gelblich  hornfarben,  bei  starker  Ver- 
grösserung feingestreift;  Umg.  3  V'j — 4,  langsam  zunehmend, 
gewölbt,  der  letzte  kaum  grösser;  Naht  s.  tief;  Mund,  fast 
rund,  mondfg.,  kaum  schief.  G.  1  :  ^/^  mm.  (Frankreich.) 
Moll,  noüv.,  litig:.  1870  p.  23. 
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19.  fl.  balatonica  Serv.  Geh.  offen  u.  durchgehend 
genabelt,  niedergedrückt,  s.  wenig  gewölbt,  hornfarbeu,  bei 
starker  Vergrösserung  zierlich  u.  dicht  gestreift;  ümg.  4,  regel- 
mässig zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  grösser,  bauchig  ge- 
rundet, besonders  unten,  oben  gerade;  Naht  tief;  Müud.'  wenig 
schief,  t;er^ä:aZ-mondfg.,  höher  als  breit,  oblong-gerundet,  Spin- 
delrand etwas  ausgebreitet.  G.  2  :  ?  mm.  (Ungarn  bei  Fured.) 
Efist.  mal.  Lac  Balaton  1881  p.  34.  (Serv.)  M.  Servain  sieht  die  Grosse 
durch  Druckfehler  zu  2 : 7  mm.  an,  vermutlich  wird  es  2:''/,o  mm.  sein. 


20.  H.  niaSSOti  Bgt.  Geh:  weit  perspectivisch  genabelt, 
oben  fast  flach,  hell  hornfarben,  glatt;  Umg.  4;*/a<  regelmässig 
langsam  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  kaum  grösser  als  der 
vorletzte,  gerundet,  vorn  etwas  herabsteigend ;  Naht  s.  tief, 
rinnenartig;  Mund,  wenig  schief,  stark  mondfg.,  gerundet,  mit 
weit  getrennten  Rändern.  G.  1  '/^  :  1  mm.  (Ost-Pyrenäen.J 
Moll,  nouv.,  litig.  1863  p.  30  t.  5  f.  5—8. 


2.      Patula   Held  (Isis  18:^7). 

(Kuryomphala  Beck   1837,  Delomphalus  Ag.  ap.  Ch.   1837, 

Euroinphala  Lowe  1854.) 

IJehersicht  der  Gruppen. 

a.  —  Discus   Fitz.    Geh,  wässig   (D.  (*  —  /,?  mm),  perspecti- 

visch fienahelt.  nierferyediückty  mei.^i  rippenstrdiig,  l^tng. 
5— f),  langsam  zunehmend,  der  letzte  gerundet  o.  undeut- 
lich stumpf  kantig .  ~  Sp.  21— ^'K 

b.  —   Goniodiscus    Fitz.     Geh.   z.    klein    ( 1).   (>    mm.),  per- 

spectivisch genabelt,  s.niedergedrilckf.feiu  rivpenstre>fig. 
ümg.  6  -  6,  s.  lanqsam  zunehmend,  bis  zur  Mund,  gekielt. 
—  Sp.  .30 -.31. 

0.  —  Jjyra  Mss.  Grh.  massig  (D.  U  mm.),  mäs.'iig,  aber  per- 
spectivisch genabelt,  gedruckt-kugelig,  fem  falten streißg, 
mit  dichten  Spirallinien,  Fmg.  4^1'^,  langsam  zu- 
nehmend, der  letzte  gerundet.  --  Sp.  .32. 

d.  —  Pyramidula  Fitz.  Geh.  s.  klein  (D.  2^1^—3  mm.), 
offen,  aber  meist  z.  eng  genabelt,  kreiselfg.,  v.  fein  ge- 
streift, Umg.  (5,  cyUndri.'<ch,  alle  s.  langsam  zunehmend, 
der  letzte  mei.^t  schwach  stumpf  kantig,  vorn  langsam  u. 
wenig  herabsteigend,  Naht  tief.  —  Sj).   3.3-34. 


a.        Discus  Fitz.  (Syst.  Verz.  1H33), 

V  eher  sieht. 
*)  Geh.  (;-S:.3    4  mm.    -    Sp.  21-20. 
**)  Geh.  9~U:4'I^—7'J^  mm.  -  Sp.  27—2fK 
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21.  H.  rotlindata  Müll.  Geh.  niedergedrückt,  beiderseits 
scharf  gerippt  (unten  etwas  dichter  u.  schwächer),  gelblich- 
braun, mit  rothbraunen  Querflecken;  Umg.  6 — 7,  s.  langsam 
regelmässig  zunehmend,  schwach  gewölbt,  der  letzte  stumpf- 
kantig; Naht  z.  vertieft;  Mund,  gerundet-mondfg.,  unregel- 
mässig. G.  5—7  :  2—3  mm.  (Europa,)  Venu.  Uist.  II.  1774 
p.  29,  Drp.  Hist.  1806  p.  114  t.  8  f.  4-7,  Rssm.  Icon.  f.  454,  Dup. 
Hist.  t.  12  f.  4.  -  myn.  Hos.  radiaia  Da  Costa  1778.  -  Forma  10  dl- 
bina,  weiss  o.  grünlich,  einfarben;  2)  grisea,  einfarben  grau. 

Far..  pyramlil all»  Jeffr.  (ßrit.  Conch.  1862):  Gew.  erho- 
ben, fast  konoidisch.    (England.) 

Var.  ^lohosa  Friedel  (Mal.  ßl.  1864):  kleiner,  mit  stark 
gewölbten,  abgerundeten  Gew.  (Hamburg,  Schweden  bei  JBorgholm). 

Var.  turtoni  l^lem.  (Brit.  Anim.  1828):  Gew.  fast  ganz 
flach,  üm^.  noch  langsam  zunehmend.  (Kngland,  Deutschland, 
Schweden  b.  Kalmar.) 

22.  H.  abietina  Bgt,  Geh.  oft'en,  aber  nicht  weit,  ge- 
nabelt, etwas  gewölbt,  beiderseits  zierlich  gerippt,  Rippen  dick 
(nicht  zus.-gedräcld) ,  hornfarben,  mit  weinrothen  Flammen; 
Umg.  6,  gewölbt,  die  fünf  ersten  s.  langsam  zunehmend,  der 
letzte  relativ  gross,  erweitert,  ein  wenig  stumpfkantig,  vorn 
gerade;  Naht  tief;  Mund.  s.  schief,  wenig  mondfg.,  gerundet, 
unregelmässig.  G.  5:2^2  mm.  (Algerien,  Sardinien,  Südäalien,) 
Malacol.  Alger.  I.  1864  p.  179  t.  19  f.  17-19. 

23.  H.  ruderata  Stud.  Geh.  gewölbt,  beiderseits  gleich 
gerippt,  horngelb,  seidenglänzend,  einfarben;  Umg.  4 — 5,  z. 
rasch  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  gerundet;  Naht  s.  tief; 
Mund,  etwas  eirund-mondfg.,  schief.  G.  6 — 8  :  3 — 4  mm. 
(Europa,  besonders  in  Gebirgsgegejiden,  bis  67^  n.  Br.,  Kau- 
kasien,  Armenien,  ganz  Sibirien  mit  Ajnurgebiet,  Kamtschatka.) 
Kurz.  Verz.  1820  p.  86,  Rssm.  Icon.  f.  445,  Dup.  Hist.  t.  11  f.  12.  — 
Forma  1)  flavinaFim,  Geh.  citronengelb,  etwas  fettglänzend  (Ital.,  Esino.). 

Var.  opulen«  West.  (Vega-Exp.  vet.  arbeten  IV.  1885): 
kugelig-gewölbt,  dicht  feingerippt,  breit  concav-genabelt,  letzter 
Umg.  stumpfkantipr,  G.  7:5  mm.    (Sibirien  in  Behringsinsel.) 

*  H.  gorktscliaana  Mss.  Gleich  der  ruderata,  aber  etwas 
gedrückter,  fein  gestreift,  mit  engerem  Nabel.  (Transkaukasien.) 
Journ.  Conch.  1873  p.  19 '.  Patula  goctschana  Bttg.  1881.    (Mss.) 

24.  H.  Ollialisnia  Bgt.  Geh.  s.  weit  genabelt,  fast  flach 
niedergedrückt,  regelmässig  zierlich  gerippt;  Umg.  6,  abgeflacht, 
langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  kaum  grösser  als 
der  vorletzte,  oben  fast  flach,  in  der  Mitte  kantig,  unten  ge- 
wölbt aufgetrieben,  vorn  verbreitert,  gerade;  Naht  eingedrückt; 
Mund,  schief,  quer  mondfg.,  mit  geneigten  Rändern.  G.  6  :  2  mm. 
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(Frajücreü^h,  Basse^f- Pifrer*^es  d  Dordomt,  ^pamtn,  MonUerrat.) 
bmgoi  Moll.  <|uatcrfi.  f  oulousf-  et  Vülefnncbe  l«79  p.  12.  —  »jr«. 
//.  megerlei  MaK.  1^>  'o.  Jan.    Fa^. 

25.  H.  earpi'taiia  //tJ.  Geh.  weit  geliebelt,  sc-hwac-ii 
f-x>nvex.  dünn,  grünlich  bomfarben.  oben  s.  fein  o.  kaum  ge- 
streift, unten  glatt;  Urog.  5,  etwa«^  conrex«  mit  wenig  tiefer 
Naht,  langsam  zonehmeud.  der  letzte  wenig  breiter  als  der 
Torletzte.  gerundet,  unten  gewölbt,  vom  gerade;  Naht  ein- 
gedrückt; Mund,  gerundet -mondfg.  G.  H  :  3  mm.  (Spanien  bei 
San  Ude/onso.)    Hojas  malacol.  1870  p.  19.   (Hid.) 

2f>.  H.  pauper  Gould.  Geh.  offen  genabelt,  ^hwach  ge- 
wölbt, rötblich  homfarben,  oben  gerippt,  unten  rippenstreifig 
o.  geHtreift;  Umg.  4^2*  etwas  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend, 
der  letzte  gegen  die  Mund,  erweitert,  auf  der  Mitte  deutlich 
kantig,  unten  wenig  gewölbter  als  oben:  Mund.  s.  schief, 
mondfg. -gerundet.  G.  H  :  2  '  ^  mm.  ( KanUst-hntka,  Ins.  Jesso 
et  Behringsinsd.)   Pro<-.  Br.Bt.  iioc.  VI.  p.  423. 


27.  H.  Zapateri  IJid.  Geh.  massig  genabelt,  kreisrund, 
niedergedrückt,  mit  kaum  gewölbtem  Gew.  u.  s.  stumpfem 
Apex,  fant  glatt,  dünn,  z.  glänzend,  hornfarben;  Umg.  O^'^-» 
etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend,  eng  gewunden,  mit  ein- 
gedrückter Naht,  der  letzte  breiter  als  der  vorletzte,  oben  s. 
stumpf  kantig,  unten  gewölbt,  etwas  abgeflacht,  vorn  gerade; 
Müud.  mondfg.,  Sautn  dünn,  -scharf,  einfach.  Ränder  getrennt, 
Oberrand    vorg<;zogeu,    Spindelrand    kaum    verbreitert.      G.    10 

:  4  '/j  mm.     {Spanien  hei  Befnlmzar.)    Journ.  CoDch.  1870  p.  299, 
1871  t.  12  f.  4.    [11) 


28.  H.  hsilflK'i  Pof,  <C'  Mih.  Geh.  oflen  perspectivisch 
genabelt,  gewölbt,  beiderseits  gleich,  scharf  u.  z.  dicht  gerippt, 
gelblii'h,  unten  wuisslich;  Umg.  (\  langsam  zunehmend,  oben 
R<hwach  stumpfkantig,  z.  «gewölbt,  der  letzte  gerundet,  unten 
etwas  flacher;  Naiit  z.  tief  rinnenartig  eingedrückt;  Müud.  breit 
mondfg.,  z.  senkrecht.  Saum  geradeaus,  scharf,  innen  breit,  aber 
sehr  dünn  wulstig.  G.  10  — llrö^'j— f)  mm.  (Algerien,  Sar- 
dinien hei  fxiconi,  Sidlien,  Italien  hei  Reggio  in  (^alahrien,) 
Gal.  Moll.  Mu8.  Douai  I.  1838  p.  120,  Paul,  j!  Conch.  1879,  Fauna 
Calabr.  1880  p.  60.  -  »yn.  H.  flavida  Z.  ap.  Rssm.  Icon.  f.  610  (1839). 
Forma  1)  minor,  8:6  mm.  //.  striolnta  Phil.  1836,  non  C.  Pfr., 
H.  Uresof  Ben.,  non  Alb. 

Var.  «rdeli  lioth  (Dissert.  18.'>r>  t.  1  f.  4):  breit  genabelt, 
nicdertjedrückt,  zierlich  feinjiorippt,  unten  heller,  Umg.  5,  ererun- 
det,  Mund,  quer  mondfp.-oval;  G.  9:4';2  mm.  (Rhodos,  Klein- 
asicn,  Palästina,  Constantinopel.) 


1^"^ 
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29.     H.  SudensiB  Ffr.    Gleich  der  balmei,  aber  viel  gros- 

!*er,    beiderseits    hellgelb,    mit  einigen  röthlichen  Querstriemen, 

dichter  gerippt,  die  Kippen  viel  weniger  gebogen,   fast  gerade, 

Umg.    viel    schwächer    gewölbt,    oben    ohne  Spar  einer  Kante, 

wesshalb  die  Naht  viel  weniger  eingedrückt,  die  beiden  letzten 

viel    mehr    vorwaltend,    letzter    schön    gerundet,    unten   gleich 

gewölbt    wie    oben,    Mund,    gerundet-moudfg.,    innen    bläulich 

durch    eine    sich  weit  hinein  erstreckende  dünne  inilchbläuliche 

Verdickung,    mit    dem    Unterrande  stark  gebogen.     G.   13 — 14 

:  7  V/j  mm.    (Creta  b.  Suda  u,  CaruUa.)    Symb.   iii.    1846   p.   67, 
Rssm.  Icon.  f,  901. 


6.  —  Goniodiscus  Fitz,  l.  c. 

30.  H.  SOlaria  Atke.  Geh.  ausgehöhlt-genabelt,  s.  wenig 
gewölbt,  scharf  gekielt,  gelblich  horufarben,  mit  hellrothbraunen 
Flecken,  dünn,  zierlich  rippenstreifig,  letzter  Umg.  oben  ganz 
eben,  unten  zuerst  stark  eingezogen,  dann  stark  gewölbt,  um 
den  Nabel  kantig;  Naht  fein,  seicht;  Mund,  beilfg.  G.  6 — 7 
;  1  V/j — 2  mm.  (Schlesien,  S,0.  Bayern,  Oesterreich,  IJalinatien, 
LonÄardei.)     Synopsis  1830  p.  19,  Rssm.  Icon.  f.  453. 

31.  H.  friwaldskyaim  Basfn.  Geh.  perspectivisch  ge- 
nabelt, wenig  gewölbt,  stumpf  gekielt,  weisslich  strohgelblich, 
dünn,  oben  s.  fein  rippenstreifig,  unten  schwach  gestreift;  Umg. 
gewölbt;  Naht  s.  tief;  Mund,  schief  mondfg.  G.  9:3^/2  mm. 
(Ruindieii.)    Icon.  f.  691  (1842). 


c.   —  Lyra    Mss.   (Berns.  Faune  malacol.  d,  Ca- 
naries  187  3). 

32.  H.  circumsessa  aS^.  Geh.  röthlich  horufarben;  Umg. 
gewölbt;  Mund,  mondfg.-oval,  mit  geneigten  Rändern.  G.  9  :  5  mm. 
(Portugal  b.  Oporto,  sonst  den  Canarieinseln  zugehörig.)  Bern. 
Mitth.  Diagn.  1852  p.  5,  Novit.  IV.  t.  120  f.  21—24. 


d.  —  Pyramidula  Fits.  l.  c. 

33.  *H.  rnpestris  (Stud.)  Drp,  Geh.  oflfen  genabelt,  er- 
hoben kreiselfg.,  dünn,  dunkelbraun,  oft  bläulich  gereift,  seiden- 
glänzend; Umg.  langsam  zunehmend,  fast  cylindrisch,  der  letzte 
etwas  stumpf  kantig;  Mund,  gerundet,  mit  getrennten,  nicht 
geneigten  Rändern,  Spindelrand  gerade.    G.  2  :  1  '/^  mm.   (Mittd- 

und  Süd-Europa,  Syrien,  Algerien,  Tunesien.)  Studer  in  Coxes 
Trav.  in  Switzerl.  1789  (nomen),  Drp.  Tabl.  moll.  1801  p.  71,  Hist. 
1807  p.  82  t.  7  f  7—9,  Rssm.  Icon.  f.  534,  Dup.  Hist.  1848  t.  11  f.  10, 
B^t.  Malacol.  Alff.  I.  1864  t.  16  f.  24-33.  —  Syn.  Jf.  pusilla  Vallot 
1801,    if.  umbilicata  Mont.  1803,    H.  aliena  Z.  ap.  Pfr.  1841,  H.  spi- 
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rula  Villa  1841,  Turbo  myrmecidis  Scacchi  1833  (teste  Phil.)  -  Forma 
1)  rupicola  Stab.  (Prosp.  luoll.  Lusrano  1859»  trochoides  Fer.),krei8elfg., 
mit  engerem  Nabel;  2)  saxniilis  Hartm.  (Gasterop.  1821),  stark  nieder- 
gedrückt,  mit  breitem,  an  der  Mund,  erweitertem  Nabel;  3)  suhglobofta 
Bgt.  (Mal.  Alg.  1.1864),  fast  kagelig,  mit  massigem,  nicht  erweitertem 
Nabel;  4)  conoidea  Bei.  (1.  c.  t.  16  f.  31—33),  konoidisch  kreiseifg., 
mit  engerem  Nabel,  G.  3— 3Va:2V2— 3  nim.  (Alger.,  Ita).,  Corfu); 
5)  mertdionalis  Iss.  (Bull.  mal.  ital.  1870),  gleich  hoch  wie  breit,  mit 
5  tim^.  u.  verengertem  Nabel,  G.  2  Va '•  2  Va  •^"'-  (Süditalien);  6) 
jaenenais  Cleas.  (Mal.  Bl.  1880  t.  4  f.  3),  konisch-kugelig,  tief  u.  weit 
genabelt,  ümg.  5—5*/,,  G.  2  72-2  mm.  (Spanien  b.  Jaen.);  7)  dal- 
matina  Gl.  (Mal.  Bl.  IX),   höher   gewunden   u.  mehr  kugelig  (Dalm.). 

*  H.  chorismenostoinu  Blanc,  Geh.  kreiseifg.,  fein  ge- 
streift, rothbraun,  an  der  Mund,  weisslich,  weit  genabelt;  Umg. 
4  \/j,  die  oberen  fast  cylindrisch,  der  vorletzte  auf  der  Mitte 
etwas  kantig,  der  letzte  niedergedrückt  cylindrisch,  nach  Art 
der  Gattung  Vermetus  weit  abgelöst ,  vollkommen  röhrenfg.; 
Mund.  rundUcb.     G.  2*^j:2S'4  mm.     (Griechenland,  Mte  Ma- 

colesaos,  Pdoponnesus  u.  Insel  Syra,)  Blanc  u.  West.  Apergu  Fann^ 
mal.  Grece  1879  p.  32  t.  1  f.  9.     Vergl.  Bttg.  Kosmos  1880  h.  3. 

34.  H.  hierOSOiymitutia  Bgt,     Geh.  eng  genabelt,  fast 

durchbohrt  (Nabel  nur  an  der  Mund,  etwas  erweitert),  kuglig- 

kegelfg.,    fein    gestreift,    roth    hornfarben;    Umg.    4,    gewölbt, 

regelmässig   zunehmend,  der  letzte  gerundet;    Mund,  gerundet, 

mit    getrennten,    nicht    geneigten     Rändern,    Spindelrand    oben 

stark  Verbreitert  u.  etwas  umgeschlagen.    G.  2 — 2^/,  :  2'/^  mm. 

(Palästina.)  Test.  nov.  1852  p.  13,  Cat.  rais.  1853  p.  22  t.  1  f.  32, 
Rssm.-Kob.  Icon.  f.  1416. 

3.      Vallonia  Risso  (Hist.  nat.  IV.   1826). 

(Zurama  Leach  (Mskr.  c.  1818)  ap.  Gray  in  Turt.  Man.  1840, 
Amplexus  Brown  1827,  Ckäostoma  Fitz.  pr.  p.  1833,  Cirnnaria 
Bk.  pr.  p.  1837,  Glaphyra  Alb.   1850,  Lucena  M.  Tand.  1855.) 

(Jeher  sieht. 

*)  Letzter  Umg.  an  der  Mund,  stark  herabsteigend,  Mund. 
s.  schief,  mit  s.  genäherten  Bändern,  —   Sp.  36—37. 

**)  Letzter  ümg.  vorn  nicht  o.  wenig  herabsteigend,  Mund.  z. 
schief,  mit  weniger  genäherten  Rändern.  —  Sp.  38—39. 

35.  H.  COStata  MüU.  Geh.  offen  u.  z.  weit  genabelt, 
niedergedrückt,  grauweiss,  glanzlos,  mit  starken,  häutigen,  z. 
entfernt  .«stehenden  Rippen;  Umg.  3  Vj — 4,  etwas  gewölbt,  der 
letzte  kaum  erweitert,  vorn  plötzlich  herabgebogen;  Naht 
schmal,  z.  tief;  Mund,  weit,  fast  rund,  Saum  breit,  zur.-gebo- 
gen,  weiss,  innen  mit  einer  erhabenen  Lippe.  G.  3:1  ^Z,  mm. 
(Europa,  Kaukasien^  Wesiasien  bis  Tibet,  ganz  Sibirien,  Algerien,) 
Verm.  Hist.  II.  1774  p.  31,  Kssm.  Icon.  f.  439,  Dup.  Hist.   1848  p.  162 
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t.  7  f.  4.  —  flyn.  Turbo  helicinus  Ligrhtf.  T786,  H.  crenella  Mont. 
1803,  Vall.  rosalia  Risso  1H26,  H.  \aJexandra'  Cox  aus  Australien 
(fide  Brazier  in  J.  of  Couch.  1879). 

36.  H.  teuuiiabris  Braun,  Geh.  offen  u.  an  der  Mund, 
srhnell  erweitert  genabelt,  niedergedrückt-gewölbt,  mit  vor- 
stehendem, fast  zitzenfgem  Apex,  dicht  u.  scharf  feingerippt, 
gräulich  hornfarben;  Umg.  4 — 4  ^/j,  etwas  gewölbt,  der  letzte 
vorn  etwas  erweitert,  langsam  tief  herabsteigend;  Naht  z.  ein- 
gedrückt; Mund.  8.  schief,  wenig  ausgeschnitten,  quer  eifg.- 
gerundet,  mit  s.  genäherten  Rändern,  Saum  erweitert,  dünn, 
gelippt,  gelblich  hornfarben,  schwach  gelippt,  «Unterrand  zur.- 
gebogen.  G.  3  :  1  ^/^ — 2  mm.  (Sibirien  b,  Jarzowa  Sdo,  60^  10' , 
w.  Wersrhimnskiy  68°  öo';  fossil  in  Süddeutschland.)  Deutsch. 
Naturf.  Vers.  Main  1843  p.  143  Sandb.  Conch.  der  Vorwelt  p,  891 
t.  36  f.  16. 

37.  H.  ladaceiisis  Nev.  Geh.  breit  genabelt,  nieder- 
gedrückt, mit  wenig  vorstehendem  Gew.,  dicht  u.  fein  gerippt 
(Rippen  zuweilen  beinahe  verschwindend),  grauweiss;  Umg.  3*/2, 
etwas  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  vom  herabsteigend;  Mund. 
8.  schief,  quer  birnfg.,  Saum  umgebogen,  z.  dünn,  mit  s.  ge- 
näherten Rändern,  Unterrand  stärker  gebogen.  G.  3^/,  :  1  ^/^  mm. 

(Centralasien,  bei  Tskardo  in  Tibet.)  Scient.  res.  of  the  sec.  Yarkand 
miss.,  Moll.  p.  4;  Mts.  Centrales.  Moll.  1882  p.  3  t.  3  f.  3.   (Mts.) 


38.  H.  pulciielia  MüU.  Geh.  weit  genabelt,  nieder- 
gedrückt, mit  wenig  convexen  Gew.,  s.  fein  u.  dicht  gestreift 
o.  fast  glatt,  weiss,  glänzend;  Umg.  3  ^/j — 4,  z.  gewölbt,  an 
der  rinnenartig  vertieften  Naht  deutlich  kantig,  der  letzte  vorn 
erweitert,  nicht  herabgebogen;  Müud.  kaum  schief,  fast  kreis- 
rund, wenig  ausgeschnitten,  Saum  weiss,  breit  u.  stark  zur.- 
gebogen,  durch  eine  weisse  Lippe  verdickt.    G.  2  ^/^  :  1  Vj  mm. 

(Europa,  Nord'  u,  Westasien,  Nordafrika.)  Verm.  Hist.  II.  1774 
p.  30,  Rssm.  Icon.  f.  440.  Dup.  Hist.  1848  t.  7  f.  3.—  »yn.  H,  palu- 
dosa  Da  Costa  178(),  U.  crystallina  Dilwyn  1817,  H.  pulch,  v.  Itccigata 
M.  Tand.  1^55. 

39.  H.  adelai  West.  Geh.  offen  genabelt,  gedrückt- 
kreiselfg.  o.  convex,  s.  undeutlich  feingestreift  o.  glatt,  weiss- 
lich;  Umg.  4 — 4  '/j,  z.  convex,  ganz  ohne  Kante  an  der  z. 
vertieften  Naht,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  relativ  gross, 
gerundet,  nicht  erweitert,  vorn  nicht  herabsteigend;  Mund, 
mondfg.-gerundet,  mit  getrennten  Rändern,  Saum  s.  schmal 
ausgebreitet  o.  fast  gerade  u.  ohne  Lippe.  G.  2  \/j — 3:1  '/j 
—  1  ^/^  mm.  (Schwäbiske  Alpen;  fossil  in  einem  submarinen 
Torfmoore  bei  Ystad  in  Südschweden.)  Öfversigt  af  K.  Vet.  Ak. 
F"örh.  1881,  4r  p.  37.  fileich  einer  unvollendeten  pulchella  "ohne 
Mundsaam''. 
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4.     Leptnota   West, 

4 

.  40.  H.  ciliata  (Yen,)  Stud.  Geh.  durchbohrt,  oben  nie- 
dergedrückt konoidisch,  rauh  von  querstehenden  linienfgen  Haut- 
schuppen, unten  gewölbt,  mit  auf  der  Mitte  zahnartig  geho- 
benen Schuppen,  glanzlos,  dünn,  hornfarbigi  Umg.  5 — 5  V^, 
z.  platt,  allmälig  zunehmend,  der  letzte  gekielt,  auf  dem  Kiele 
mit  dreieckigen  häutigen  Wimpern,  vorn  herabsteigend;  Mund, 
oval-mondfg.,  Saum  etwas  umgeschlagen,  scharf,  innen  mit  einer 
schwachen  bräunlichen  Lippe.    G.  9 — 10:5 — (i  mm.    (Schweiz, 

Tirol,  Frankreich,  Nordäcdien.)  Kurz.  Verz.  182()  p.  86,  Rssm. 
Icon.  f.  430,  Diip.  Hist.  1848  t.  9  f.  2.  —  »yn.  Hygromta  foUiculata 
Risso  1826,  Ux.  hirsuta  Jan.  1832. 

Var,  biformU  Z.:   kleiner,   m.   o.    w.   glatt,   ohne  Kiel- 
wimpen, mit  höherem  Gew.,  ümg.  5  Va»  G.  von  7:5  mm. 

41.  H.  guevarriaua  Bgt.  Gleich  der  ciltata,  aber  oben 
fast  flach,  mit  etwas  zitzenfgem  Apex,  unten  bauchig,  Umg. 
etwas  gewölbt,  langsamer  u.  regelmässiger  zunehmend,  der  letzte 
kaum  breiter  als  der  vorletzte,  Naht  tiefer,  Nabel  noch  enger, 
Kiel  gegen  die  Mund,  undeutlich,  Mund,  stark  mondfg.  aus- 
geschnitten,   Spindelrand    oben    zur.-gebogen.     G.  8  :  4  *  /^  mm. 

(Frankreich,  Alpes-Maritiines,)  Mem.  soc.  sc.  nat.  de  Cannes  1870 
p.  49.    (Bgt.) 

42.  H.  stussineri  BUg.  Gleich  der  cäiata,  aber  dunkler 
hornfarben,  beiderseits  sehr  rauh  von  Hautschuppen,  welche 
oben  dichter  u.  in  die  Quere  stehen,  unten  höher,  dreieckig, 
cilienfg.  u.  spiralig  geordnet  sind,  Kielwimpern  s.  lang  u.  fein 
ausgezogen,  letzter  Umg.  vorn  viel  tiefer  herabgebogen,  Saum 
dünner,  kaum  gelippt,  mit  viel  mehr  genäherten  Rändern. 
G.  9  :  5  mm.  (Italien,  Mte.  Nero,  Calabrien),  Nachr.  bl.  Mal. 
Ges.  1884  p.  16.   (Bttg.) 


5.     Acanthinula  BecL   (Amtl.  Ber.  Vers.  Kiel  1846.) 

Uebersicht. 

f  Euacanthinuln ,      Thier    eierliegend,    Fuss -sohle   mit 
ebenen  Kanten,  —  Sp.  43—45. 

ff  Zoögenetes   Morse,      Thier   lebendig  gebärend,    Fu^s- 
sohle  mit  tief  buchtigen  o.  gekärbten  Kanten.  —  Sp.  40. 

43.  H.  aculeatu  Mull,  Geh.  kugelig-kreiselfg.,  bräun- 
lich o.  schwärzlich-hornfarben,  dünn,  fast  glanzlos,  Epidermis 
dick,  häutig  gerippt,  jede  Rippe  auf  dem  schwachen  Kiele 
in  eine  lange  spitze  Wimper  auslaufend;  Umg.  4,  gewölbt, 
fast    cylindrisch,    der    letzte    grösser;    Naht  s.  vertieft;   Mund. 
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rund,  wenig  mondfg.,  Saum  häutig,  dunkel,  Husgcbreitet,  innen 
ringsum  achm&I  über  Bcharf  weise  gelippt,  Ränder  s.  genähert. 
G-  2  —  2'',  :  2 — 3",  mm.  (Europa,  Kmücasieii,  Ahierien, 
Marorro.)  Verm.  Hint.  11.  1774  p.  81,  Hasm.  Icoii,  f.  536,  Dnp,  Bist. 
1S48  t.  13  f.  8.  -  Myn.  Trochilus  terreglris  Da  Costa  1778.  B.  spinu- 
Ingu  LJKhtf.  1786.  H.  ßTmialrili  Riv.  1^3».  -  Forma  I)  aXbina.  Geh. 
wei«a]ich. 

Var.  KublfPvlH  Wevt.  (Exp.  crit.  1871):  Geh.  last  ohne 
Qiierripppn,  nhnr  KielnimperD.  Mi'md.  init  roBCnfarbJKer  Lippe. 
(Schweden.  Päntmnrk,  Sohweiz.) 

44.  H.  lutui-lliltu  Jtißr.  Geh.  konoidiscb-ku gelig, 
breit  abgernndeteiii  Gfw.,  gel  blich- h  umfärben,  seidenglänKend. 
fein  häutig-rippeastreilig:  Uiag.  5—6,  gewölbt,  s.  langsam 
nehmend,  die  letzten  faxt  gleich;  Naht  tief;  Mnnd.  enge,  ge- 
drüi^kt  moDdf|(.,  Sauiu  scharf,  nicht  erweitert,  nii^bt  gelippt, 
gegen  den  Nabe!  etwu'*  zur. -gebogen.  G.  2 — 2"j:l*/j — 2 
( Eiuihiwi.  Dätieiiuirk,  Sfhweäen,  XanlJeiOsrhlanä.)  Linn.  t  _ 
XVr  1830,  p.  333.  Rasm.  icon.  f.  533  tH.  semiimlum).  -  Äyn. 
U.  nearlmTi/ensi«  A.  Müll.  1838,  Rbbd),  1.  c. 

45.  H.  S|ieniiutia  üäm.  Geh.  durchbohrt,  kugelig,  oben, 
stark  gewölbt,  geruDdnt.  unten  gewölbt,  k.  /ierliib  lamellen- 
rippig.  y..  dnrrh scheinend,  glän/end,  born-hernBteiiifart>en ;  l.'mg. 
5  ", .  wenig  gewölbt,  s.  Inugsam  u.  regelmässig  zunehmend, 
mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  oben  nicht  grösser,  kaum 
;,rewölbt.  vorn  gerade,  unten  gerundet;  Mund,  fast  vertikal, 
tief  mondfg. -gerundet,  Saum  einfach,  gerade,  scharf,  Ränder 
weit  entfernt.  G.  2:1",  nnu.  (l\)rUu}<xl  liei  Daet(i<v.)  Jomnl 
ile  sc.  LisboB  1887  p.  18.    (S.) 


ff   X'iöij'fietrs  M'ir^c  iJimrn.  J-urtl.  Äw.  Jm4). 

40.  H.  lliirpa  Sui/.  Geh.  gethürmt-eifg.,  horngelb  ü. 
^'rünlich  horufarben,  mitunter  rothbrüuDÜch  gefärbt,  fein  ge-' 
streift  u.  in  grösseren  Abständen  von  häutigen  conceutri sehen 
Kippen  umxogen:  Gew.  erhaben,  mit  stumpfem  Apex;  Umg. 
4 — 5,  regelmässig  z.  schnell  zunehmend,  gut  gewölbt,  der 
letzte  mehr  als  ",  der  Ges.-hölie  einnehmend,  bauchig,  rund: 
Naht  tief;  Miind.  rund-mundfg..  mitunter  halbeifg.,  uuten  stark 
zur.'weichend .  Saum  einfach,  scharf,  nur  am  Nabel  amge- 
schlagen.  G.  2— 2 '/,  :  3 ',',->  4  mm.  (.VönÖ,  Sckwetlen,  A'or- 
wigen  utul  Fitdaiid,  eiidlichst  bei  Stockholm  am  59°  n.  Br.. 
fehlt  in  Sibirien,  lebt  aber  auf  der  Tschvldscheiifudbinstl,  iin 
Amurlajide  «.  auf  <ier  Hehringidiiid  wie  in  ganzem  arktischem 
Nordamerika;  S<-htcei:  in  UifTelalp  bei  2100  m.)  Kxped.  St.  Peter» 
11*24    11.   p.   2ri6,   Moral'  I.  c.  p.  32  t.  1  f.  l-l'i,  UaBni.-Kob.  Icon.  f 
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6.     Gono Stoma   Hdd.   (Isis  1837). 
(Anchistoma  Ad.  1855,  Kob.   1871.) 

Uebersicht  der   Gruppen. 

a.  —  Caracolina   Ehrhrg.     Geh,  genabelt  (s.  selten  bedeckt 

durchbohrt),  kreisrund,  stark  niedergedrückt  o.  linsen  fg., 
z.  gerippt f  feingerippt  o.  gestreift,  suweüen  behaart; 
(■mg.  7—8,  dicht  aufgerollt,  s.  langsam  zunehmend,  der 
letzte  entweder  gerundet  (mitunter  oben  stumpf  kantig) 
0.  scharf  gekielt ;  ^  Mund:  s.  schiefe  eng  halhmondfg.,  bei 
den  gekielten  Arten  aussen  winklig,  Öberrand  kurz,  ge- 
rade, Unterrand  lang,  bogig,  zur.- gebogen,  zahnlos,  oaer 
gelippt,  mit  1  starken  Bandzahn,  mitunter  dreibuchtig, 
mit  2  Zähnen.  —  Sp.  47-70. 

b.  —  Trigonostoma    Fitz.     Geh.    perspectivisch   genabelt, 

kreisrund,  dick  scheibenfg.,  beiderseits  platt,  oft  oben 
eingesenkt,  undeutlich  feingestreift,  behaart,  o.  fein  ge- 
runzelt u.  erhaben  punktirt;  Vmg.  6,  die  ersten  s.  lang- 
sam zunehmend,  der  letzte  an  der  Peripherie  flach  ge- 
rundet, mit  1—2  Eindrücken  dicht  hinter  dem  Mundsaum, 
vom  oben  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  dreiseitig^ 
buchtig,  Saum  zur. -gebogen,  innen  gelippt.  meist  mit  2 
Zähnen  a/uf  der  Lippe,  Ränder  weit  getrennt,  aber  zu- 
neigend. -  Pfeilsack  entweder  verkümmert,  ohne  Pfeil, 
0.  vorhanden  u.  der  Pfeil  pfriemenfg.,  mit  lang  ver- 
breiteter, geflügelter  Spitze.  ÄnJutngdrüsen  1—2,  Fla- 
gellum  u.  liivertikel  fmlen.  —  Sp.  71—74. 

c.  —  Aspasita    West.     Geh.   klein   (4—5  :  2—3   mm.),  per- 

spectivisch genabelt,  niedergedrückt  gewölbt,  fein  lameuen- 
rippig;  ümg.  6,  langsam  zufiehmend,  z.  convex,  der  letzte 
kaum  breiter  als  der  vorletzte,  oben  etwas  kantig  ge- 
wölbt, nach  unten  z.  eingezogen,  vorn  herabsteigend; 
Mund,  gebuchtet  o.  mond fg. -eirund,  selten  fast  zahnlos, 
meist  mit  1—-2  Handzähnen,  mitunter  mit  1  dicken,  ge- 
krümmten, zahnartigen  Lamelle  auf  der  Mitte  der  Wand, 
Saum  zur. -gebogen.  —  Sp.  75. 

d.  —  Isognomostoma    Fitz.     Geh.  m.  o.  w.  bedeckt   durch- 

bohrt, gedrilckt  kugelig,  chaqrinirt,  behaart,  dünnschalig ; 
Umg.  5,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gerundet, 
unten  z.  bauchig,  vor  der  Mund,  tief  eingeschnürt ;  Mund, 
eckig  dreibuchtig,  Saum  erweitert,  scharf,  innen  stark 
gelippt,  mit  2  spitzen  kurzen  Zähnen  auf  der  Lippe  u. 
mit  einer  auf  der  Mitte  zungenfgen,  dünnen,  erhabenen, 
weissen  Lamelle  zw.  den  Eandinsert tonen.  —  Pfeil  mit 
langem,  gekrümmtem  Hals  u.  platt  gedrü-ckier,  tanzet t- 
fger,  zweischneidiger  Spitze,  Anhangdrüsen  2,  Flngellum 
deutlich,  Divertikel  lang.  —  Sp.  76-77. 

e.  —  Drepanostoma  Porro.     Geh.  oben    tief  u.  eng,  unten 

viel  weiter  u.  flach  perspectivisch  genabelt,  niederge- 
drückt, behaart;  Gew.  s,  klein,  eingesenkt;  Umg.  5,  die 
inneren  s.  dicht  aufgerollt,  der  letzte  fast  das  ganze 
Geh.  ausmachend,  gewölbt;  Mund,  eng,  schmal  mondfg,, 
vertikal,  Saum  ausgebreitet,  etwas  buchtig,  innen  ge- 
lippt. ~-  Sp.  78. 
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a.  —  Carncoh'na   Ehrhrg.    (Sißnh.  phys.  1831). 

Uebersicht. 
f  Mund,  zahnlos. 

*)  Geh.  niedergedrückt y  ohne  Kiel   (letzter   fJmg,  ge- 
rundet o.  oben  stumpf  kantig), 

a.  —  Mündungswand  ohne  Lamelle, 

u)  Geh.  behaart  (selten  nackt)]  letzter  Umg. 
vorn  herabgebogen.  —  Sp,  47—49. 

ß)  Geh,  gerippt,  nackt,  letzter  Umg.  vorn 
gerade,   —  Sp,  50—53, 

b.  —  Mund,  mit   einer  hohen  dünnen   Lam,  auf 

der  Wand.  —  Sp.  54—55, 

**)  Geh.  linsenfg.,  mit  scharfem  Kiel. 

a.  —  Umg.  gekielt,   letzter  vom  gerade,    —    Sp* 

56-59. 

b.  —  Umg.  nicht  o,  schwach  gekielt,  letzter  vom 

heräbgebogen.  —  Sp.  60—61. 

ff  Mund,  mit  Bandzähnen. 
*)  Geh.  genabelt. 

a.  —  Mund,  dreibuchtig.  —  Sp,  62—64, 

b.  —  Mund,  ohne  Buchte. 

u)  Naht  an  der  Mund,  her  abgebogen,  — 
Sp.  65-66. 

ß)  Naht   an   der   Mund,  gerade.  —    Sp, 
67-69. 

**)  Geh.  bedeckt  durchbohrt.  —  Sp.  70, 

47.     H.  eoreyrensift    Partsch,     Geh.  z.  eng    durchgehend 

genabelt,   scheibenfg.  niedergedrückt,   s.  schwach  gewölbt,  oben 

rippenstreifig,    s.  dicht  u.  kurz   behaart,    hornbraun,    glanzlos; 

Umg.   7,    s.   langsam    zunehmend,    z.   gewölbt,   der  letzte  oben 

stumpf  kantig,     unten    abschüssig    gewölbt;     Naht    z.    vertieft; 

Mund.  s.  schief,  Saum  stark  weissgelippt.    G.  10 — 11  :4\^j  mm. 

(Carfu,  Epirus,  Türkei  bei  Dobrudscha,  Varna,  Eidos,)  Desh. 
sp.  Fer.  Hist.  moll.  1839  N:o  75,  t.  16  f.  23—24.  —  Hyn.  H,  contorta 
Z.  ap.  RsB«.  Xeon.  f.  538  (1838),  non.  Fer. 

Var.  cephalonlca  3lss,  (Moll.  Schi.  1859):  Nabel  etwas 
weiter,  letzter  Umg.  etwas  stärker  herabgebo^eD,  Mundränder 
also  etwas  mehr  prenähert,  Mund,  enger,  sichelfg.,  Ränder  durch 
eine  dünne,  beim  Aussenrande  verdickte  Wulst  verbunden.  (Cefa- 
lonia.)  —  Forma  1)  minor,  G.  S*/*  — 10:474— 5  V4  mm.  (I.  Paxos.) 

Var,  o«^0|ryrata  Mss.  1.  c:  grösser  (14:6— 7 '/a  mm.), 
oben  etwas  gewölbt,  mit  flachem  Apex,  Umg.  77a— 8,  aer  letzte 
gerundet.    (Griechenl.  b.  Previsa,  Thessalien,  Dalm.  auf  Lesina.) 
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Var.  CABAllfera  Ani.  (Yen,  1839):  Gew.  höher,  letzter 
Um^,  oben  stärker  kantige  unten  gewölbter,  Mund,  schmäler, 
Saam  dick  gelippt,  auswendig  von  einem  engen  Canal  umgegeben. 
(Morea,  Epirus,  Rnmelien,  Balkan.) 

T'ar.  Kirva  Fritc,  ap.  Rssm.  (Icon.  1838):  kleiner  (8—9 
:4V4— 5  mm.),  mit  engerer,  oben  u.  unten  eckiger  Miind.,  letzter 
ümg.  oben  fast  schmäler  als  der  vorletzte  u.  unter  dem  etwas 
deutlicher  bezeichneten  Kiele  noch  mehr  eingezogen.  (Albanien, 
Balkan.) 

48.  H.  gJTia  Roth.     Geh.  eng  genabelt,  niedergedrückt.. 

oben    concav,    feingestreift,    nackt,    etwas  glänzend,  homfarben; 

Uuig.  7,   gewölbt,  dicht  aufgerollt,  fast  gleich,  der  letzte  zus.- 

gedrückt,  yorn  kaum  het'obsteiffend,  um  den  Nabel  etwas  kantig; 

Mund,   wenig  schief,  schmal  mondfg.,  Saum  kurz  winklig  zor.- 

gebogen,    weisslich.     G.    14  :  5  '^j    mm.     ((arieri    bei    Cacamo, 

Lyinen,)     Dissert.    1839   p.   16  t.  1  f.  17-18,   Pfr.  Monogr.  Hei.  III. 
1853  p.  261,  Chemn.  Cab.  ed.  2.  Helix  t.  124  f.  31-33.   (Pfr.) 

49.  H.  barbata  JRr.  Geh.  m.  o.  w.  bedeckt  genabelt, 
niedergedrückt,  oben  fast  flach,  feingestreift,  nut  gelben  sÜefen 
Härchen  dicht  besetzt;  \jmg.  6 — 6  V'j,  s.  langsam  zunehmend, 
gewölbt,  der  letzte  oben  stumpfkantig,  unten  gewölbt,  vom 
kurz  herabsteigend;  Naht  tief;  Mund,  diagonal,  fast  ohrfg., 
schief.  Unterrand  s.  wenig  gebogen,  ölten  plötzlich  in  eine  kleine 
in  den  Nabel  eingesenkte  Scheibe  verbreitert,  G.  10— lOV'j  :  4'/j 
(nach  Pfr.  18  :  5)  mm.  (Griechenl.,  Hyinettos  u,  Creta,  Jöalkan,) 
Hist.  moll.  1821  t.  66  f.  3,  Pfr.  Mou.  Ilel.  V.  p.  415. 


50.  H.  iusitaHica  Jfr,  Geh.  genabelt,  scheibenfg.,  braun, 

dicht    rippenstreifig;    Umg.  5  \/, ,   jeder  doppelt  breiter  als  der 

vorgehende,    letzter    gerundet,    vorn    gerade;    Mund,  mondfg.  o. 

etwas    queroval,    Saum  weiss,  scharf  umgeschlagen,  Aussenrand 

weit    ausgebuchtet,    Spindelrand    regelmässig    gebogen.     G.    15 

:  7   mm.     ( Portugid.)    Symb.  1.  1841  p.  41,  Morelet  Moll.  Port.  1845 
p.  55  t.  6  f.  1,  Rssni.-Kob.  Icon.  f.  1414.    (Pfr.) 

51.  H.  tarilieri  Morel.  Geh.  massig  genabelt,  fast  schei- 
benfg., 8.  wenig  gewölbt,  röthlich  hornbraun,  dicht  rippen- 
streifig o.  feingerippt,  unten  gestreift;  Umg.  7,  regelmässig 
langsam  zunehmend,  etwas  gewölbt,  der  letzte  nicht,  weiter  als 
der  vorletzte,  obenher  kantig,  vorn  gerade;  Mund,  wenig  schief, 
diagonal,  mondfg.,  ausgeschnitten.  Saum  verdickt,  scharf  um- 
geschlagen.    G.    12-13:5 — 7    mm.     (SmUpanien    b,     Tarifa, 

Marocco  b.    langer.)     Kev.  et  Mac.  Zool.   1H54  p.  623,  Hidalgo  Cat. 
icon.  moll.  Ksp.  1JS75  t.   18  f.   181     1S3,  Rssm.-Koh.  Icon.  f.  1410. 

52.  H.  bo.SCie  JJid.  Geh.  eng  u.  tief  genabelt,  nieder- 
gedrückt,   kaum   erhoben,  Apex  nicht  vorspringend,  hornbraun, 
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dicht  bogig  gestreift,  unten  glatter;  ürag.  6,  langsam  zuneh- 
mend, wenig  gewölbt,  der  letzte  oben  stumpfkantig,  vorn  ge- 
rade, unten  etwas  abgeplattet  gewölbt,  vor  der  Mund,  etwas 
eingezogen;  Mund,  schräg,  schmal  mondfg.,  Saum  weisslich  o. 
fleischfarben,  Aussenrand  umgeschlagen  u.  in  seiner  Mitte  fest 
angedrückt,    di^rch    eine    schmale    leistenfge    Ldppe    verdickt. 

G.  11:5  mm.  (Südspanien.)  Journ.  Conch.  1869  p.  20  t.  2  f.  1, 
Cat.  icon.  t.  18  f.  184-186,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  1411. 

53.  H.  HOnai  Pcd.  Geh.  z.  weit  genabelt,  -scheibenfg., 
fast  flach,  hell  hornfarben,  regelmässig  gestreift;  Umg.  6,  regel- 
mässig langsam  zunehmend,  etwas  gewölbt,  der  letzte  etwas 
breiter  als  der  vorletzte,  oben  o.  näher  der  Mitte  schwach 
stumpf  kantig,  unten  weit,  oben  kaum  merkbar  herabsteigend; 
Naht  z.  tief;  Mund.  s.  schief,  mondfg.-beilfg.,  oben  stumpf- 
winklig, Saum  dünn,  kaum  erweitert,  Oberrand  horizontal, 
Aussenrand  schwach  bogig,  schnell  nach  innen  gerichtet.     G.  7 

:3  mm.  (Marocco  b.  Tanger,)  Rev.  et  Mag.  Zool.  1875  p.  82 
t.  9  f.  13—18. 


54.  K.  COnstrict»  Boub,  Geh.  eng  genabelt,  fast  flach, 
beiderseits  regelmässig  rippenstreifig,  unten  feiner,  gewölbt; 
Umg.  6,  s.  langsam  zunehmend,  der  letzte  kaum  grösser;  oben 
abgerundet  stumpf  kantig,  vorn  oben  gerade,  unten  vorn  stumpf- 
kantig u.  dann  hinter  dem  Mundsaum  tief  eingesenkt;  Naht 
z.  tief;  Mund,  fast  unter  der  Schale,  eng  mondfg.,  oben  aus- 
gebuchtet, Saum  breit  u.  scharf  umgeschlagen,  Iläuder  auf  der 
Wand   durch   eine  dünne,  erhabene,  schiefe  Laraelle  verbunden. 

G.  6  '/a  — 7  :  3—3  V'j  mm.  ( Pyrejiäeii.)  Echo  da  mondc  sav.  1836 
p.  220  c.  flg.,  Dup.  Iliat.  Moll.  Fr.  1849  p.  254  t.  12  f.  2,  Rssm.-Kob. 
I<K)n.  f.  1413.  —   flyn«    H.  pittorii  Dup.  I.  c. 

55.  H.  (luadnisi  lud.  Geh.  breit  u.  perspeHimech  ge- 
nabeä,  oben  etwas  planconcav,  hornfarben,  unter  der  Loupe 
s.  fein  gekömelt  u.  laii  s.  kurzen  Härchen  bedeckt:  Umg.  5, 
langsam  zunehmend,  etwas  convex,  nur  der  erste  z,  breit,  der 
letzte  oben  kaum  kantig,  aussen  gewölbt,  unten  etwas  abge- 
flacht, vorn  etwas  eingeschnürt,  oben  gerade;  Naht  eingedrückt; 
Mund,  gekrümmt  mondfg.,  oben  schmäler,  Saum  gleichfarben, 
scharf    zur.-gebogen,    Ränder    durch    eine    s.  erhabene  Lamelle 

auf  der  Wand  verbunden.  G.  5:2  mm.  (Süd Spanien.)  Journ. 
Conch.  1885  p.  193,  t.  9  f.  6.    (Hid.) 


50.  II.  ieiliieillaris  Jforel  Geh.  genabelt,  oben  s.  stark, 
unten  nur  fein  gestreift,  hornbraun;  Umg.  7 — /^V  •*'.  langsam 
zunehmend,  fast  flach,  der  letzte  beiderseits  zus. -gedrückt,  vorn 
gerade;    Mund,   winklig   mondfg.,   am   Kiel  etwas  ausgebuchtet. 
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Oberrand  dünn,  scharf,  Basalrand  mit  dickem  weissem  Callus, 
umgeschlagen.     G.   12 : 6   mm.     (Spayiien    b.    Tarifa,    Maracco 

zw.  Ta7iaer  n,  Fe:,)  Journ.  Conch.  1853  p  140  t.  5  f.  13-14, 
Rssra.-EoD.  Icon.  f.  1409. 

57.  H.  lenticilla  Ft'r,  Geh.  erweitert  genabelt,  haar- 
fein rippenstreifig,  homfarben  o.  braungrau,  unten  heller,  völlig 
glanzlos,  wegen  einer  überaus  feinen  u,  dichten  Granidirnng ; 
Umg.  4  V/, — ö,  regelmässig  langsam  zunehmend,  etwas  gewölbt, 
der  letzte  ynten  viel  gewölbter  als  oben,  vorn  langsam  schwach 
herabsteigend;  Mund,  schief  mondfg.,  Basalrand  in  einen  schmalen 
Saum    zur.-gebogen.     G.    8:3    mm.     (Europ.    Mittelmeerküste, 

Syrien,  Palästina,  Algier,  Marocco.)  Tabl.  syst.  1822  p.  41,  Mich. 
Cornpl.  Hist.  moll.  1831  p.  43,  t.  15  f.  15-17,  Rssm.  Icon.  f.  452, 
Dup.  Hist.  moll.  1849  t.  12  f.  3.  —  »yn.  H.  subtilis  Lowe. 

58.  H.  niaroccaiia  Morel.  Geh.  genabelt,  niedergedrückt 
dachfg.,  diclit  rippenstreifig,  dunkel  homfarben,  unten  bauchig 
gewölbt,  feingestreift,  hell  homfarben;  Umg.  8,  s.  langsam 
zunehmend,  die  ersten  z.  gewölbt,  mit  vertiefter  Naht,  die 
folgenden  ganz  flach,  gekielt,  mit  dem  Kiele  mehr  u.  mehr 
übergreifend,  erhaben  u.  zus.-gedrückt;  Mund,  beilfg. ,  oben 
scharfwinklig,  mit  einer  Rinne  wegen  des  Kieles,  Oberrand  ge- 
rade, kurz,  horizontal,  dünn,  Unterrand  lang,  stark  bogig,  s. 
schmal  zur.-gebogen,  gelippt.  G.  17  —  18:8  mm.  (Marocmo 
b.    Tetuan.)    Journ.  Conch.  1876  p.  375,  1880  t.  2  f.  3. 

59.  H.   calpeana    Morel:    Gleich    der    maroccana,    aber 

kleiner,    oben    feingerippt,    Umg.   gekielt,  aber  der  Kiel  weder 

übergreifend,  noch  erhaben,  Mund,  am  Kiele  nur  winklig,  ohne 

Spur    einer    Rinne,   Oberraud  nicht  ganz  horizontal,  Unterraud 

weniger    stark    gebogen.     G.    11 — 14:5  —  6    mm.     (Gibraltar, 

Tanger.)     Rev.  et  Ma?.  Zool.  1854  p.  621,  Journ.  Conch.  188^  p.  51 
t.  3  f.  5.  —  Syn*    H.  finitimn  Fer.  Mus. 


60.  H.  Iftlis  F/*r.  Geh.  genabelt,  linseufg.,  dicht  ge- 
wunden, oben  niedergedrückt  dachfg..  dicht  feingerippt,  mit 
breit  abgerundetem  o.  ganz  flachem  Wirbel,  unten  gewölbter, 
feingestreift,  hornbraun  o.  horngelb,  oft  behaart;  Umg.  7,  fast 
gleich,  ein  wenig  gewölbt  o.  flath,  an  der  Naht  schwach  ge- 
kielt o.  kantig,  der  letzte  oben  scharfkantig;  Mund,  diagonal, 
eng  mondfg. -beilfg..  oben  kaum  eckig,  mit  einem  punktfgen 
flachen  Callus  innerhalb  der  oberen  Insertionsstelle,  Saum  zur.- 
gebogen,  weissgelippt.  G.  11  — 13:5 — 6  mm.  (Griechetüand.) 
Prodr.  1821  p.  37,  Rssm.  Icon.  f.  450.  —  Syn.  H.  harbata  Desh.  1836. 

Var.  lentiformi«  Z.  (West.  Fauna  eur.  1876):  kleiner. 
Nabel  enger,  letzter  Unip:.  fast  stumpf  kantig,  Mund,  eng  mondfg.; 
Cx.  W-  10:3V2-4  mm. 
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Var,  iilllffera  Blanc  rB].  &  West.  Apergu  Grecc  1879): 
braun,  etwas  prewölbt,  gestreift,  z.  scharfkantie,  unten  bauchig, 
überall  kurzhaarig,  Umg.  TVs)  etwas  gewölbt,  Mund,  fast  ol\rfg.; 
G.  12  : 5  Vi  'nni.  (Euboea.),  H,  abantisorum  Serv.  1880  (aber 
H.  piligera  Z.,  Andrz.  etc.  gehören  ganz  anderen  Subgenera  zu). 

Var.  callojuncta  Blanc  (BI.  &  West.  1.  c.).'  erweitert 
genabelt,  fast  flach  o.  ftchwach '  gewölbt,  feingerippt,  unten  ge- 
wölbt, Umg.  7  Vi 9  flach,  alle  scharf  gekielt,  Müna.  breit  mond- 
beilfg.,  Saum  durch  einen  breiten  Callus  auf  der  Wand  zus.- 
hängend;  G.  ISiVf^  mm.    (Lepanto.) 

Var.  alioiitoina  West.  (Fauna  eur.  1876):  enger  genabelt, 
gewölbt,  mit  z.  getrennten,  bogigen  o.  fast  geknieten  Rippen, 
unten  bauchig,  hornfarben,  glänzend,  Mund,  unregelmässig  vier- 
eckig o.  rhomboidisch,  Saum  schwach  zur.-gebogen ;  G.  13:6  mm. 
(Corfu?) 

Var.  ellA  Bttg.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1883):  gleich  der  callo- 
juncta,  aber  meist  grösser  u.  höher,  mit  letztem  ITmg.  unter 
dem  wenig  scharfen  Kiele  bauchig,  vom  Typus  verschieden  durch 
doppelt  weiteren  Nabel,  breiteren  u.  stärker  srelippten  Saum,  nacktes 
Geh.  u^  stumpferen  Kiel;  G.  14:6  mm.    (Elis  t).  Kumani.) 

61.  H.  leiltina  Mts,  Oeh.  genabelt,  uiedergedrückt  dachfg.. 
gekielt,  dunkel  gefärbt,  prob,  z,  weitläufig  gerunzelt:  Umg.  5Va- 
flach,  die  beiden  letzten  mit  etwas  erhabenem  Kiel,  der  letzte 
vorn  etwas  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  beilfg.,  Saum  ge- 
rade,   Basalrand    innen   gelippt,   die    Lippe  nach  dem  Kiel  hin 

rasch  abgebrochen.     G.  13  :  5  mm.     (Turkestan.)     Sitz.  her.  nat. 
Fr.  Berlin  1885  p.  18.   (Mts.) 


62.  H.  tlirriplana  Atorel.     Geh.  offen  u.  weit  genabelt, 

liuHenfg.  niedergedrückt,  zus.-gedrückt  gekielt,  hornfarbig,  fein 

gekörneb:    Umg.  6,    flach,    mit    Ciber greifendem  Kiele  (oberhalb 

des    Kieles    eine   flache    Rinne,   unterhalb  desselben  eine  starke 

Furche),    der    letzte    unten   z.  stark  gewölbt;    Mund.  s.  schief, 

niedergedrückt,    dreibuchtig    (die    oberste    Bucht    in   eine   tiefe 

Rinne    auslaufend),    Saum    Itreii    zur.-geschlagen,   am   Knde  des 

Kides    hikenfg.    zur.-gebogen,    innen   callös,  weissgelippt,  mit  2 

Zähnen,  auswendig  von  ijt  Vertiefungen  entsprochen.    G.  18 — 16 

:  4  V'j — 5  mm.     (Portugal  in.  Proxf.  Algarve.)     Moll.    Port.    1845 
p.  59  t.  6  t.  3,  Rssm.  Icon.  f.  828. 

63.  H.  railgi  JJesh.  Geh.  offen  genabelt,  linsenfg.,  scharf 
u.  deutlich  abgesetzt  gekielt,  hell  hornfarben,  rippcnsirnfig ; 
Umg.  6*,'j,  langsam  zunehmend,  etwas  convex,  mit  z.  vertiefter 
Naht,  also  ohne  deutlichen  Kiel,  letzter  gekielt,  unten  auf  der 
Mitte  gewölbt;  Mund,  niedergedrückt,  buchtig  mondfg..  Saum 
s,  schmal  zur.-gebogen,  weissgelippt.  Oberrand  s.  kurz,  stark 
ausgebuchtet;  Unterrand  oben  iidi  1  nUirken  Zidnu',  der  Kiel 
sclnebt  in  einen  aufwärts  gekrthmrUen  Haken  tief  in  die  MmuL 
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ein.  Q.  12 : 5  mm.  (Ostpyrenäen,  Provence.)  Encyclop.  meth. 
Vers.  II.  1830  p.  257  (rangii),  Bgt.  ap.  Serv.  1880.  —  «lyn.  H.  ran- 
giana  Mich.  1831,  Rssm.  Icon.  f.  523,  Dup.  Hist.  t.  12  f.  1. 

64.  H.  barbnla  (Ch.)  Resvi.  Geh.  offen  u.  z.  weit  ge- 
nabelt, linsenfg.,  m.  o.  w.  scharf  gekielt,  dicht  gewunden,  fein 
gerippt,  unten  fein  gestreift  o.  fast  glatt,  hornbraun;  Umg.  6, 
kamn  gewölbt,  der  letzte  vorn  eingeschnürt,  unten  gewölbt; 
Naht  seicht;  Mund,  schmal  mondfg.,  dreibuchtig,  Saum  bogig, 
z.  breit  zur.-geschlagen,  mit  breiter  z.  dicker  Lippe  u.  mit  2 
Zähnen  auf  dem  Innenraude  (der  obere   Zahn  grösser   u.  tiefer 

innen).  G.  11  :4*/3  mm.  (Portugal  h.  Lissabon  u.  Cinira,) 
Icon.  f.  451  (1838),  Hid.  Cat.  icon.  1875  f.  190-192.  ^  «yn.  Caro- 
calla  guerini  Ant.  1839. 


65.  H.  Canierani  fjess.  Geh.  weit  perspectivisch  ge- 
nabelt, scheibenfg.  niedergedrückt,  dicht  rippenstreifig,  horn- 
braun; Umg.  6,  regelmässig  s.  langsam  zunehmend,  schwach 
gewölbt,  der  letzte  oben  kantig,  vorn  kurz  aber  z.  tief  herab- 
gebogen; Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  unregelmässig  breit 
halbmondfg.,  Saum  ausgebreitet,  Aussenraud  innen  mit  1  starken 
Zahn.    G.  9  :  3  mm.    (Piernont.)   Moll.  Piem.  1880  p.  42  t.  4 f.  8— 10. 

66.  H.  barbella  Serv.  Geh.  z.  weit  genabelt,  linsenfg., 
nicht  gekielt,  nur  kantig,  beiderseits  lamellenrippig,  hornbraun; 
Umg.  6,  dicht  gewunden,  oben  gewölbt,  der  letzte  oben  kantig, 
vorn  plötzlich  tief  herabsteigend;  Naht  vertieft;  Mund,  regel- 
mässig halbmondfg.,  Saum  wenig  verdickt  u.  zur.-gebogen , 
AuKsenraud  mit  1  starken  Zahn  auf  der  Mitte.  G.  11  :4  mm. 
(Portugal  b.  Lisabon  u.  Mei^tolo.)  Ktude  moll.  Esp.  1880  p.  66.  (Serv.) 


67.  H.  gongeti  Terv.  Geh.  genabelt,  beinahe  linsenfg., 
gekielt,  unten  stärker  gewölbt,  hell  hornfarben,  zierlich  ge- 
streift; Gew.  mit  scharfem,  glattem,  glänzendem  Apex;  Umg. 
6,  schmal,  kaum  gewölbt,  der  letzte  gekielt;  Naht  eingedrückt; 
Mund,  wenig  schief,  fast  gleich  hoch  wie  breit,  Saum  leicht 
umgeschlagen,  weisslippig,  mit  1  Zahn  in  der  Mitte  des  Aussen- 
randes,    Basalrand    concav-gerundet.     G.  8  :  5   mm.     (Algerien, 

Kabylien.)     Cat.   moll.  nord   Afr.  1839  p.  19  t.  2  f.  5-8,    Bgt.  Mal. 
Alg.  I.  1864  p.  176  t.  16  f.  37    40,  RssDi.-Kob.  Icon.  f.  1415. 

68.  H.  lloiliceiiensis   fSgt.    Gleich  der  gougäi,  aber  noch 

enger  genabelt,  oben  mehr  niedergedrückt,  zerbrechlicher,  Umg. 

5,    der    letzte    schwach    gekielt,   vorn  nur  kantig,  Mund,  noch 

weniger   schief,   breiter  als  hoch,  stark  mondfg.  ausgeschnitten, 

Saum    oben    einfach,    Basalrand   geradlinig   o.  schwach  gebogen 

u.  wulstig.     G.  8  :  4  mm.  .  (Algerien,  Tlenuen.)    Moll.  nouv.  lit. 
1868  p.  267  t.  39  f.  9-13. 


25 

Var,  iiechandl  Bgt.  ap.  Anc.  (Natural.  Sic.  1. 1882  N:o  12): 
Basal rand  der  Mund,  auf  der  Mitte  verdickt  n.  in  einen  breiten 
Höcker  erhaben;  G.  8:3Va  mm.    (Oran.) 

69.  H.  SliprilCOStuta  Bttg.  Geh.  eng  u.  zum  Theil  be- 
deckt genabelt,  oben  gewölbt,  scharf  feingerippt,  unten  bauchig 
gewölbt,  feingestreift,  unter  einer  dunkeln  Epidermis  homfarben- 
weisslich :  Umg.  7  —  8,  schmal,  kaum  etwas  gewölbt,  der  letzte 
scharf  gekielt;  Naht  eingedrückt,  gekerbt;  Mund,  schief,  un-. 
regelmässig  rhomboidisch,  stark  mondfg.  ausgeschnitten,  eng, 
Saum  zweiwinklig,  Oberr^nd  schwach  verdickt,  Aussenrand  fast 
gerade,  innen  gelippt,  mit  1  m.  o.  w.  deutlichen  Zahn,  Basal- 
rand  zur.-gebogen,  z.  gebogen,  in  den  Nabd  eingesenkt,  G.  13 
:7  mm.   (Maroccoh.  Tetuan.)  Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1882  p.  123.  (Bttg.) 


70.  H.  buvigllieri  Mich.  Geh.  bedeckt  durchbohrt,  nie- 
dergedrückt, stark  rippeustreifig,  hornbrauu;  Umg.  7,  sehr 
^Qggewunden,  schwach  gewölbt,  der  letzte  stumpfkantig,  vom 
gerade,  unten  stärker  gewölbt;  Mund,  fast  vertikal,^  weit  mondfg., 
aber  durch  die  Wand  so  stark  ausgeschnitten,  dass  nur  ein 
schmaler  Eingang  übrig  bleibt.  Sauin  weit  oben  winklig  ge- 
bogen, umgeschlagen,  dick  weissgelippt,  mit  1  schwachen  Zahn 
am  Aussenrande,  Basalrand  gebogen,  in  den  dadurch  geschlos- 
senen Nabel  eingesenkt.  G.  9  :  4  mm.  (Nordspanien.)  Act.  soc. 
linn.  Bord.  1841  p-  64.  —  »yn.  H.  gougeti  L.  Pfr.  Mon.  Hei.  I.  1848, 
B.  asturica  L.  Pfr.  Mal.  Bl  1854,  Hid.  Cat.  icon.  f.  158—160,  Rssm.- 
Kob.  Icon.  f.  1412.   (Kob.) 


b.  —  Trigonontoma  Fitz.  (Syst.  Verz.  1833). 
(Vortex  Bk.  1837,  Euphetnia  Leach, 
teste   Bk.) 

Vehersicht. 

f  Letzter  Umg.  überall  s.  schmal.  —  Sj).  71—73. 

ff  Letzter    Umg.  vor   der   Mund,  plötzlich  stark  erweitert. 
-  Sp.  74. 

71.  H.  obvolllta  Mall.  Geh.  offen  u.  z.  weit  genabelt, 
die  inneren  Umg.  undeutlich  rippeustreifig,  z.  fest,  mit  weit- 
läufig stehenden,  geraden,  z.  langen  Härchen  besetzt,  dunkel 
rothbraun;  Gew.  in  der  Mitte  etwas  (mitunter  tief)  eingesenkt; 
Umg.  6,  dicht  gewunden,  seitlich  gedrückt,  der  vorletzte  die 
andern  überragend,  der  letzte  mit  einer  Grube  hinter  dem 
Saum;  Mund,  dreiseitig  o.  dreibuchtig,  Saum  winklig  zur.- 
geschlagen,  röthlich  gelippt,  beide  Ränder  auf  der  Mitte  zahnfg. 
verdickt.     G.   11  — 13  :  5— ()    mm.     (Süd-    m.    Mitteletiropa    Ins 

Dünemarh)    Verm.  Hist    II.  1774  p.  27,   Drap.  Hist.  1805  t.  7  f.  27 
-29,  Rssm.  Icon.  f.  69,  J)up.  Hist.  moll.  1848  t.  7  f.  5,  Gredler  Tirols 
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CoDch.  1S56  p.  88.  —  Myrn»  H.  trigonopkora  Lam.  1792,  B.  Mabiata 
Oliv.  1792,  H.  holoserieea  Ömel.  17S»».  —  Forma  l}  dentata  West. 
1876.  Mänd.  mit  2  starken  Zahnen  (haoptsächlich  Südeuropa);  2)eden' 
lata  West.,  Mond,  ohne  Spur  der  Zähne  'haupts.  Mitteleuropa). 

Vor.  bosBlaca  Bttg.  (Jahrb.  Mal.  Gen.  18^3):  Mänd. 
KTÖster  (6:6"«  mm.),  viel  weiter,  kaum  o.  nicht  dreibuchtig. 
Saum  breit  umi^eschlaeen  u.  e^lippt,  Aussenraud  mehr  ^rondet, 
ohne  Grübchen  auswendig.  Basalrand  schwach  u.  regelmässig 
gebogen;  G.  12'.2:6  ntm.   (Bosnien.) 

72.  H.  ang^gjra  (Z.)  Rs9iiu  Geh.  nackt,  glänzend,  ans- 
sent  dicht  u.  fein  ranzelisr.  s.  dicht  mit  feinen  Ponkterhöhungen 
besetzt,  hell  homfarbig;  Gew.  vom  letzten  Urog.  an  merklich 
concay;  Umg.  noch  schmäler,  besonders  der  letzte,  der  tiefer 
a.  vom  plötzlich  herabgesenkt  ist;  Mund,  viel  schiefer,  mehr 
bogig  mondfg.,  Saum  weisslich.  lippenartig  verdickt,  die  Zähne 
kaum  angedeutet  —  sonst  wie  obvoluta,  G.  10  — 11:4 ''^  mm. 
(yardüalien,  Schweiz,  Südtirof.)  Icon.  f.  21*  (1835),  Gredler  1.  c.  p.  89. 

73.  H.  holoserica  Stud.  Gleich  der  obvoluta,  aber  die 
Behaarung  kürzer,  mehr  sammetartig.  Gew.  platt,  zuweilen  un- 
merklich erhoben,  nie  eingedrückt.  Vm^:.  ^*\ — 5.  viel  schneller 
zunehmend,  der  letzte  hinter  dem  Mundsau  in  mit  zwei  tiefen 
Grübchen,  die  den  starken  Zähneu  entsprechen.  Mund,  grösser, 
fast  kleeblattartig,  Saum  weissgelippt.  G.  10  11:4 — 5  mm. 
(Riesen'  u.  Erzgd/irge,   Fichtelgebirqe,  Böhmerwald,  Galizien  u. 

Uiwam,  Alpen,  S.O.  Frankreich,  }\  eMspafoen.)  Kurz.  Verz.  1820 
p.  ol  (holosericea),  Rssm.  Icon.  f.  20.  Dup.  Hist.  moll.  1848  t.  7  f.  6, 
Gredl.  Tir.  Conch.  1856  p.  87.  —  Syn.    H.  diodantostoma  Bgt.  1862. 

Var.  plnridentata  PoU.  (Elenco  Moll.  Piem.  1885): 
Mund.  4-zähnig.  d.  h.  mit  noch  einem  oberen  u.  einem  unteren 
An^ularzshne.    (Piemont  ) 


74.  H.  liiodoilta  (Mhlj.)  Frr.  Geh.  offen,  u.  weit  ge- 
nabelt, flach,  matt,  fast  ganz  glatt,  röthlich  hornbraun;  (rew. 
flach  o.  sehr  w<*nig  erhoben:  Umg.  5.  langsam  zunehmend,  stark 
gewölbt,  der  letzte  vor  der  Mund,  plötzlich  u.  stark  erweitert, 
tief  herabsteigend,  unterseits  s.  stark  gewölbt,  von  oben  nach 
unten  zus.-gtKlrückt  u.  oben  mit  einer  seichten  Furche  ver* 
sehen:  Naht  tief;  Mund.  s.  schief,  gedrückt,  s.  breit,  geigenfg., 
dreibuchtig.  Saum  erweitert,  braunrot  blich,  auf  Aussen-  u.  Innen- 
rande je  ein  dicker,  starker  Zahn.  G.  11:4  mm.  (Serbien, 
Banal  b.  Mehadia.)    Ver.  Prodr.  1821  t.  51  A.  f.  1.  Rssm.  Icon.  f.  19. 

0.    —  Aspnsiin    W. 

75.  H.  triJiriil  (Friw.)  Rssm.  Geh.  weit,  perspectivisch, 
erweitert  genabelt,  gedrückt  kugelig,  mit  vorstehendem  Apex, 
beiderseits  mit  scharfen,  z.  weitläufig  stehenden,  schiefen,  gera- 
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den  Rippen,  z.  glänzend,  wachsgelb.  o.  hornbraon;  Umg.  6 — BVa? 
langsam  zunehmend,  etwas  gewölbt,  der  letzte  oben  abgerundet 
stumpf  kantig ;  Naht  vertieft;  Müod.  s.  schief,  gebuchtet,  Saum 
zur  .-gebogen,  gelippt,  Aussenrand  eingedrückt,  innen  mit  1  ent- 
sprechenden ^ähnchen,  Spindelrand  mit  einem  schwachen,  s. 
flachen  Höckerchen.  6.  4  :  2  mm.  (Banal  6.  Mehadia  in  Cerna- 
Thal,  Ungarn.)    Icon.  f.  611  (1839.)   Forma  \)  major,  G.  5V,:3inm. 

Var,  tatrica  Haz.  (^ahrb.  Mal.  Oe«.  1885):  dichter  gerippt, 
Mandsaum  dünn,  weiss! ich,  fast  h'ppenlos.  (Tatra.) 

*  H,  trinodis  Kimak,  Gleich  der  triaria^  aber  Skulptur 
etwas  gedrüngter,  unten  merklich  schwächer  als  oben,  Gew. 
auffallend  gedrückter,  Nabel  weit  enger,  Mundsaum  dunkler  roth, 
stärker  gelippt,  Spindelzahn  deutlich,  besonders  aber  ausge- 
zeichnet durcli  einen  starken,  gekrümmten,  lamellenfgen  Zahn 
auf  der  Mitte  der  Wand.  G.  4*/,^:l  *'j  mm.  (Siebenbüraen.) 
Verb.  u.  Milth.  Sieben»).  Ver.  1884  p.  107,  Cless.  Moll.  Oesterr.-Üng. 
f.  40.     Syn.  H.  triaria  r.  transsylvanica  Haz.  I.  c 

*  H.  trindiA    Kiinak.     Gleich   der  triaria,  aber  Skulptur 

feiner.  Gew.  mehr  kugelig.  Naht  enger,  letzter  Umg.  auffallend 

dicht  aufgewickelt,  nicht  breiter  als  der  vorletzte,  Mund,  mondfg.- 

eirund,    ganz    zahnlos,    Saum   fast   ungelippt,    nur    wenig  zur.- 

gebogen.  G.  3  */,p  :  1  '/j  mm.  (Siebenburgen.)  L.  c.  p.  107 
Cless.  I.  c.  f.  41. 


d.  —  Isognomontoma  Fitz,  (Verz,  1S83.)  (See- 
tion  von  Triodopsis  Rafin.  1831,  Sp.  Ämer. 
bor.) 

76.  H.  personata  Lam.  Geh.  nie  vollkommen  bedeckt 
durchbohrt,  mit  kurzen  steifen  *  Härchen  besetzt,  hombraun ; 
Umg.  convex.  der  letzte  hinter  dem  Mundsaum  stark  einge- 
schnürt; Naht  vertieft;  Mund,  wenig  schief  zur  Axe,  Saum 
breit  winklig  zur  .-geschlagen,  scharf,  bräunlich-fleischfarben. 
Ober-  u.  Unterrand  horizontal,  Aussenrand  vertikal,  Parietal- 
lamelle  steht  ganz  horizontal.  G.  9 — 11:  5- -6  mm.  (Frank- 
reich, Schweiz,  Tirol,  JUyrien,  Italien,  Süd-  u,  Mitteldeutschland.) 
Journ.  hi8t.  nat.  1!  I7i)2  p.  348  t  42  f.  1.  Drap.  Bist.  moll.  1805  t. 
7  f.  26,  Rssm.  Icon.  f.  18.  Dup.  Hist.  moll.  1848  t.  7  f.  7.  —  »yn. 
H.  isognomostomos  Gmel.  pr.  p.  1780,  H  isognomostoma  Bjrt.,  Loc. 

Var.  debiliff  West:  s.  dünn^icbali^,  s.  kurzhaarig,  Umg. 
4V«-5>  Mund,  mit  s.  schwachen,  winzig  kleinen  Zähnen  u.  der 
Paneta]1ame]]e  in  eine  kurze,  8.  schwache,  schief  nach  innen  ge- 
richtete, linsenfge  Erhöhung  auf  der  Mitte  der  Wand  verwandelt, 
ünterrand  in  dem  Nabe]  plötzlich  erweitert-zur. -geschlagen;  G.  7—9 
:4Va— 5  mm.     (Kärnten  b.  Rosenbichl.) 

77.  H.  subperjionatai  Midd.  Gleich  diev  peraonata,  shev 
ganz  bedeckt  durchbohrt,  hornfarben,  Umg.  s.  s('hwa(*h  convex, 
der    letzte,  oben  an  der  Mund,  aufgetrieben,  Saum  etwas  zur.- 


28 

gebogen,  Randzähne  klein,  gleich,  Parietallamelle  schief-zungenfg., 
nach  innen  gerichtet.  G.  7:4  mm.  (^Sibirien  unweit  Udskoj- 
Ostrog  in  Stanowojgebirge,  55  V/,  ^,  u.  bis  Ajan  am  Ochotschen 
Meer,  56  Va  ")     Sibir.  Reise  II.  1851  p.  306  t.  30  f.  27-29.   (Midd.) 

e.  —  Drepanostoma  Vorro  (GuSrin  Mag.  ISSii). 

78.  H.  uantlliformis  Porro.  Geh.  hornfarben,  Mund- 
säum  oben  kurz  unter  der  Festepunkte  vorgezogen,  dann  erwei- 
tert u.  umgeschlagen,  röthlich  gelippt.    G.  5 — 6V'j:2*/j — 3V'a 

mm.  (Lombarctie.)  Bibl.  It.  1636  t.  82,  Mag.  Zool.  1836,  Malac. 
Comasca  1838  p.  23  t.  1  f.  3,  Rssm.  Icod.  f.  613. 


7.    JElona  Adams,    (Gen.  of  rec.  Moll.  1855). 
{Stema  Alb.  1850,  non  Linn6,  genus  Avium). 

79.  H.  quimperiana  FSr,  Geh.  s.  zerbrechlich,  glän- 
zend, meist  mit  2 — 3  gelblichen  Strahlen  von  durchscheinenden 
Wachsthumsstreifen;  Umg.  5,  höher  als  breit;  Mund,  mit  weit 
getrennten  Rändern,  Basalrand  bogenfg.  G.  26:11  mm.  (Frankr,, 

Frov,  Bretagne,  Asturien,)  Tabl.  syst.  1822  p.  43,  Hist.  raoll.  1829 
t.  75,  B.,  f.  1-3,  Dup.  Hist.  1848  p.  153  t.  7  f.  1.  —  Syn.  H.  her- 
morwani  Collard-Descherres  1830,  Rssm.  Icon.  f.  220,  H.  corisopitensis 
Desh.  1831.  -—  Forma  \)major,  G.  30:12  mm.:  2)  wtwor,  G. 20:10mm. 

8.     Chilotrerna  Leach  (Mscrpt  circa  1818),  Beck  Index  1837. 

{Hdicogona  C.  Pfr.  1828,  Latornus  Fitz.  18H3,  T^eniicida  Held 

1837,  Cheäotrenia  Lowe  1854). 

80.  H.  lapicida  Ia7U  Geh.  ofifen,  ziemlich  weit  u.  an 
der  Mund,  erweitert  genabelt,  linseufg.  niedergedrückt,  scharf 
gekielt,  s.  fein  gehörnelt,  fest,  gelblich  hornfarbig,  mit  rost- 
braunen Flecken  oben  u.  Streifen  unten;  Umg.  5,  wenig  gewölbt, 
der  letzte  vorn  tief  herabgesenkt;  Mund,  fast  wagrecht,  quer 
eifg.,  Saum  scharf,  Unterrand  z.  breit  u.  stark  zur.-geschlagen, 
Ränder  durch  eine  abstehende  Lamelle   verbunden.     G.   16  — 18 

:  7  Vj  mm.  (Europa.)  Syst.  Nat.  X.  1758  p.  768,  Drap.  Hist.  moll. 
1805' t.  7  f.  35-37,  Rssm.  Icon  f.  11,  Dup.  Hist.  moll.  1848  t.  5  f.  7. 
-—  üyo.  H.  acuta  Da  Costa  1778,  //.  w/A"m/ä  Gm el.  1778,  .Junior,  albina 
=  H.  alhella  Lin.  Fauna  Suec.  ed.  2  (Vergrl.  West.  P'auna  Sn.,  Norv. 
et  Dan.  1873  p.  122!);  Juvenis  =  11.  explanata  Sehr.  —  Forma 
\)  medelpadensis  Cless.  (Mal.  Bl.  1879),  Gew.  fast  flach,  Umg.  unten 
gewölbter,  G.  17  :  5  Vj  mm.    (Schweden  in  Medelpad.) 

81.  H.  andorrica  Bgt,  Gleich  der  lapiciJa,  aber  nur 
eng  u.  tief  durchbohrt,  letzter  Umg.  kaum  grösser  als  der  vor- 
letzte, an  der  Mund,  schwach  herabsteigend,  Mund,  viel  schiefer, 
G.  15  :  7  mm.  ( Xordspayiien  u.  Südfrarikreirh.)  Spec.  noviss. 
1876  p.  38.     (Bgt.) 
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9.     ASfummulina  Kob,     (Catalog  Binnenconch.  1871). 

Uehersicht. 

f  Geh,  s.  fein  durchbohrt  o.  ungenabelt  (mitunter  eng  ge- 
nabelt),  grob  gestreift,  mit  feinen  Spirallinien^  Mund, 
aussen  spitzwinklig,  —  Sp,  85—84. 

ff  Oeh,  m,  0.  w,   weit  genabelt,  dicht  gestreif t,   s.  zierlich 
feingekomeity  Mund,  eckig  oval.  —  <^.  85—86. 

82.  H.  nnninias  Ehrbrg.  Geh.  durchbohrt  o.  a.  eng 
genabelt,  siarlf  niedergedrückt-dachfg.,  dünn,  oben  weiss  u. 
hornbraun  gescheckt,  unten  mehr  einfarbig  hornfarben,  beiderseits 
(unten  schwächer)  rauh  u.  dicht  gestreift  mit  äusserst  feiner 
Spiralskuiptur ;  Umg.  flach,  Rcharf  gekielt,  eben,  der  letzte  unter 
dem  scharfen  Kiele  eingedrückt,  vorn  gerade,  Unterseite  wenig 
gewölbt;  Mund.  s.  zus.-gedrückt,  aussen  spitzwinklig,  vid  breiter 
als  hoch,  Saum  scharf;  Basalrand  wenig  umgeschlagen,  Spindel- 
rand schwach  verbreitert.  G.  18  :  7  mm.  (Syrien.)  Symb.  phys. 
inoll.  1831,  Bgt.  Moll,  nouv.,  litiff.  p.  312  t  42  f.  1—3,  Rssm.-Kob. 
Icon.  f.  1214.  —  liyn*  H.  hederS>orgi  Vir.  1848,  M.  oxygyra  (ßoiss.) 
Ch.  1847. 

8H.  H.  Spiroxia  Bgti  Gleich  der  nummun^  aber  kleiner, 
ganz  ungenabelt,  weniger  linsenfg.,  beiderseits  gewölbter,  ein- 
farbig hornfarben,  grob,  doch  nicht  regelmässig  gestreift,  unter 
starker  Loupe  mit  feinen  schuppigen  Spirallinien,  Kiel  weisslich, 
rauh,  fast  crenulirt,  von  obenher  zus.-gedrückt,  letzter  Umg. 
vom  plötslich  kurz  herabsteigend,  Mund,  fast  gleich  hoch  wie 
breit,  Spindelrand  an  der  Insertion  verbreitert,  umgeschlagen 
u.  angedrückt.  G.  14 : 9  mm.  (Syrien  b.  Ahxandrette.)  Moll, 
nouv.,  litig.  1868  p.  310  t.  42  f.  4-6,  Kssm.-Kob.  Icon.  f.  1215.  (Bgt.) 

84.     H.    Prometheus    Btg.     Gleich    der    nummus,    aber 
etwas  grösser,   mehr  als  doppelt  weiter  genabelt,  unten  h.  un- 
deutlich schneller  zunehmend  (Breite  des  vorletzten  zum  letzten 
zum    mindesten    wie    1  :  1,5,    nicht   wie   1  :  1,2),    Mund,   höher 
mit    viel    stärker    gebogenem    Unterrande.      G.    17  '/j — 20  \/j  , 

7—8  mm.     (Kaukasien  bei  Muri.)     Jahrb.  Mal.  Ges.  1883  p.  159 
t.  4  f.  6. 


85.     H.  geiiezaretliaiia  Mss.     Geh.  mittelweit  genabelt, 

convex- linsenfg.,   gedrückt,    dicht    gestreift,    zierlich  gekörnelt, 

braunroth    o.    hellhornfarben ;    Umg.  5  '/a^  regelmässig  z.  rasch 

zunehmend,  der  letzte  unten  stark  gewölbt,  um  den  fast  cylin- 

drischen    Nabel    aufgeblasen,    vorn    fast    gerade;   Mund,    wenig 

schief,    eckig   oval,  fast  beilfg.,  Saum  einfach,  Unterrand  leicht 

ausgebreitet,  Spindelrand  am  Nabel  weit  umgeschlagen.  G.     22 

:  11     mm.     (Palästina,    Genesareth.)     Coq.  Roth  1861   p.  28,  Bjrt. 
Moll,  nouv.,  litig.  1863  p.  17  t.  3  f  9-11,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  1530.  (Mas.) 
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86.  H.  jasonis  (Dubais)  Mas,  Geb.  weit  genabelt,  stark 
niedergedrückt,  stark  rippenstreifig,  zierlicb  gekörnelt,  dünn, 
schwacb  bornfsirben  weiss;  Umg.  6  '/j,  regelmässig  zunebmend, 
die  oberen  fast  flacb,  der  letzte  Unten  gewölbt,  vorn  s.  wenig 
herabsteigend;  Mund.  z.  schräg,  winklig  queroval,  Unterrand 
brait  umgeschlagen,  dünn  weisgelippt,  Spindelrand  kurz,  über 
den  Nabel  breit  vorgezogen.  G.  24 :  9  mm.  (Mingrelien  bei 
Nikolakewi,)     Coq.  Roth  1861  p.  28,  R8sin..Kob.  Icon.  f.  1529.  (Kob.) 


10.     Fruticicola  Hdd.   (Isis  1837). 

(Bradybcena  Bk.  1837.) 

üebersicht  der  Gruppen: 

a.  —  Petasia  Bk.    Geh,  bedeckt  durchbohrt ^  kreiselfg. -kugelig 

o.  kegdfg.f  dicht  gestreift,  bei  Vergrösserung  dicht  ge- 
körnelt, mit  2  schmalen  weisslichen  Binden  (an  der  Naht 
M.  im  Umkreis);  Umg.  6—8,  s.  langsam  zunehmend,  der 
letzte  etwas  kantig \  Mund,  breiter  als  hoch,  dreibuchtig 
mondfg.y  Saum  erweitert,  mit  starker,  in  2  Zähne  aus- 
laufender, Lippe.  —  Pfeil  1,  schwach  gekrümmt,  sÜeU 
rund,  nach  der  Spitze  zu  verdünnt  u.  an  dieser  mit  4 
scharfen  geraden  Kanten,  von  welchen  ein  Paar  breiter 
als  äas  andere,  Flagellum  s.  kurz,  Anhangdrüsen  4, 
fadenfg.  —  Sp.  87—88. 

b.  -   Perforatella  Schlüter.   Geh.  durchbohrt,  konisch-kuge- 

lig, meist  behaart;  Umg.  6—7,  s.  langsam  zunehmend, 
stumpf  kantig;  Mund,  eng,  schmal  mondfg.,  Saum  etwas 
erweitert,  um  den  Nabel  stark  zur.-aeschlagen,  innen  mit 
schwieliger  weisser  Lippe,  die  sich  mitunter  auf  dem 
Spindel rande  zu  einen  Zahn  erhebt.  —  Pfeilsäcke  2, 
Anhangdrüsen  8,  fadenfg.,  Flagellum  kurz,  Divertikel 
fehlt.  —  Sp.  8'.) -92. 

c.  —  Trichia   Hartm.     Geh.    ungenabeü,   durchbohrt   o.  ge- 

nabelt, kugelig  o.  niedergedrückt- gewölbt,  meist  bthaarU 
0.  mit  Schüppchen  bekleidet,  nach  dem  gewöhnlich  schnellen 
Abfallen  der  Haare  oft  fein  gekörnelt;  Umg.  5-6;  Mund, 
rundlich-mondfg. ,  Saum  scharf,  etwaff]  erweitert,  innen, 
besonders  gegen  den  Nabel,  qelippt  o.  einfach.  —  Pfeile 
J—2,  gerade  o.  schwach  gekrümmt,  kegelfg.  zugespitzt, 
mitunter  gewunden,  mit  4  .stumpfen  Kanten,  Anhang- 
drüsen meist  8,  fadenfg.  —  Sp.  US-ino. 

d.  —  Latonia.    Geh.  meist  eng  u.  zum  Theil  verdeckt  durch- 

bohrt, gedrückt  kugelig,  mitunter  mit  gewölbt-konischem 
Gew.,  dünnschalig,  unregelmässig  gestreift,  gegittert  o. 
gekörnelt,  nackt  o.  seltener  dicht  kurzhaarig;  letzter 
Umg.  gross,  gerundet,  vorn  gerade ;  Mund,  gross,  mondfg.- 
gerunaeU  innen  meist  dünn  weissgelippU  Saum  dünn,  ge- 
rade.   (Kaukasien,  Westasien.)  —  Sp.  191—199. 

e.  —   Thebn   (Risso)   Stab.    Geh.  durchbohrt,  mitunter  unge- 

nabelt,  zuweilen  eng  genabelt,  niedergedrückt-gewölbt  o. 
Jast  platt,  mit  flach  dachfgem,  mitunter  dachfg,  konischem 
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Gew.y  meist  bläulich  o.  gelblich  xceiss  u.  gegen  die  Mund, 
röthlieh,  gestreift  bis  fast  glatt  o.  fein  chagrinirt ;  Mund, 
breit  mondfg.,  Saum  scharf,  innen  gelippt,  mit  dem  Spin- 
delrande  oben  dreieckig  verbreitert  u.  umgeschlagen.  — 
Pfeilsack  fehlt,  dagegen  ist  unterhalb  der  AnhangdrOsen, 
welche  fadenfg.,  je  3  jeder seits,  sind,  ein  weiteres  peit- 
schenfges  Anhängsel.   —  Sp.  200    245. 

f.  —  Euomphalia   West     Geh.  m.  o.  w.  offen,   bis  weit  ge- 

nabelt, gedrückt  kugelig,  festschalig,  mit  1—2  weissen 
Binden,  bisweilen  (besonders  in  der  Jugetid)  fein  behaart 
0.  gekömelt;  Umg,  6',  gewölbt,  der  letzte  grösser,  gerundet ; 
Mund,  mondfg. -gerundet,  JSaum  scharf,  innen  gelippt, 
Ränder  einander  s.  genähert.  —  Thier  anatomisch  dem 
der  Theba  gleich,  aber  (nach  Hesse)  die  Samenblase  viel 
kleiner,  mit  längerem  Stiel,  der  Vaginaanhang  stärker, 
gedrungen  u.  der  Bau  des  Penis  ein  anderer;  Anhang- 
drUsen  bei  strigella  4,  darmartig,  mit  einem  schlauehfaen, 
am  oberen  Ende  verdickten  Blindsack  unterhalb  ihrer 
Einmündung.  —  Sp.  246-252. 

g.  —  Monacha   Hartm.    Geh.  bedeckt  durchbohrt  o.  sehr  eng 

genabelt,  gedrückt  kugelig  o.  fast  kugelig,  mit  s.  kleinen 
anliegenden  Schüppchen  bedeckt  o.  dicht  behaart  u.  ge- 
kömelt, meist  mit  einem  weisslichefi  Gürtel;  Umg.  6  —  7, 
z.  gewölbt,  der  letzte  gerundet  o.  undeutlich  stumpf - 
kantig;  Mund,  quer  mondfg.  o.  breit  mondfg. -gerundet, 
aelippt,  Bänder  meist  weit  getrennt,  Spindelrand  ver- 
orettert  u.  umgeschlagen.  —  Pfeil  1.  etwas  gekrümmt, 
cylindrisch,  nach  oben  verschmälert,  mit  lanzettfger, 
zweischneidiger,  gedrehter  Spitze,  Anhangdrüsen  8.  — - 
Sp.  253—256. 

h.  —  Hygromia  Risso.  Geh.  eng  o.  fast  bedeckt  durchbohrt, 
nieaergedrückt  kugelig^  mit  gewölbt  kegelfgem  o.  dach- 
fgem  Gew.,  s.  fein  gestreift  o.  dicht  punktirt,  m.  o.  w., 
oft  scharf,  gekielt,  der  Kiel  durch  eine  weisse  Zone  be- 
zeichnet; Umg.  5—6;  Mund,  schräg  mondfg.,  Saum  etwas 
erweitert,  s.  schwach  gelippt  o.  einfach.  -  Pfeilsack  ent- 
weder rudimentär  o.  mtt  1  Pfeil,  Anhangdrüsen  8,  s. 
buchtig  u.  stumpf.  —  Sp.  257—259. 

a.  —  Petasia  Beck.  (Index  moll.  1837  excl. 
spec.  plur.),  Muq.  Tund.  1855.  —  Trochiscus 
Held  1837,  non  Heyd.  1826,  genus  arachni- 
darum,  nee  Sow.,  Dibothrion  Pfr.  1855. 

87.  H.  bideiis  Cheian.  Geh.  mehr  kreiselfg.-ku^elig, 
mit  vorstehendem  Apex,  fein  gestreift,  hornfarben,  Unterseite 
mehr  glatt  u.  glänzend;  Umg.  etwas  gewölbt,  der  letzte  deut- 
lich stampf  kantig,  vorn  schwach  herabsteigend,  hinter  dem 
Mundsaum  unter  dem  Kiele  mit  einem  tiefen  Grübchen;  Mund- 

sauro  weisslich.  G.  .9 — 10  :  6 — 7  mm.  (Mittd-  u.  Osteuropa.) 
Couch.  C»b.  17«6  p.  50  t.  122  f.  1052  (Trochus).  ~  Syo.  Hx.  btden- 
tata  Ginel.  1788,  Mich.  1831,  Rssn».  1834  Xeon.  f.  14,  Dup.  1849  Bist, 
t.  7  f.  8,  H.  pyramidea  Hartm.  1821,  H.  fulva  Müll.  =  Hyal.  fulva 
&  Hx.  bidens.  Cfr.  West.  Fauna  suec,  Dorv.  &  dan.  p.  37.  —  Forma  1) 
minor.  Geb.  kleiner,  gedrückter,  hell  hornfarben,  mit  weissem  Mund- 
aaurfn,  G.  6 '/,— 8  ^/^ :  4  V»-6  Va  ^m- 


?    n.   >.  -C,  3fuiu»a.  Titft  S.a..     zsi»»5r.  ir:  ^rnrnnra.  lerraiift 

kV—ö  ^ — '>   ^«-      "-'t^strerr     .l.laisix.    Bmoc.    "*iefi€ariirr«i.}     fl- 
—  Tu»t>MJU   *BisiB«».    '•'«ifL   T.   t-TiÄc.    Beirr    i.   Äaü-   Fj 


Vi.     H.   MeaÜMa  /fV^./  f>V.     Giä  ä  «ser  c«;iaw.  »her 

kMrm  Rvt^fiOkr  hirnrnstriz^iuL  ixoSfriL  «TVA^  fth^iLiiükt.  Tora  anUrr 
4^rr  Mttt^  mit  Grür^hf-M.  Zaai^  Vrirr  ion-m.  «irr  u&tf^r«^  ikVkrrijr. 
^r  ^0^''  *itksi*ra^^mkt,  dn^i^eku.  mach  iam-m  vnIstiz-T'^rlÄii^ert. 
O.    I0:^f*^    mrm.     fSAirytst:    KindcrBiaBii.^     Xoocer.  Helic.  III 
M3  p.  «»,    Tfr.) 


eAi9€Ms  HehL  <!1&m..  Kob.  pr.  p^  mom  Hejfd 


8d.     H*    onfdestata    />rap.     G«^l&.   durchbohrt,  kegelfg.- 

kil^^I]f(,  dflüm,  bomg^lh  hu  röthlich  braun,  mit  kurzen.  weich«>n. 

l^bt    »bfüll^'nd^rn    Haar»^    dicht    besetzt.   Unterseife  etwas  ge> 

w6M:    Uni^.   6 — 7.  etwas  gewölbt.  8.  langsam  zunehmend,  der 

Uri//M  f^trnuidH.,  nicht  breiter  ah  der  rorletzte:  Mund,  gedrückt 

nnrt'Ht'luiikHtn^    rnondfg..    Saum    scharf,    innen   mit   einer  dicken 

w*'inm'Ji    I^ppe   belegt,  Anssenrand  schwach  getrogen.  Unterrand 

gi^treckt,  horizontal,  H/rhmaJ  zur.-gebogen.  Spindelrand  s.  kurz. 

Lipp<^    in    der    Mitte    de«    Unt^^rrandes    in    einen    vorragenden, 

dreieckigen,  answn  queren  Zahn  erhaben.     G.  7—8:5 — 6  mm. 

( MUlelmropa.)  Hi»t.  moll.  1805  p.  81  t.  7  f.  15,  Rsam.  Icon.  f.  15, 
492.  -  myn.  IL  cohreniana  Alten  1812,  Dop.  Hist.  moll.  1848  t  7  f . 
9,  //.  mmodon  Fcr.  1882,  H.  vilUi;  Mhlf ,  H.  ventricosa  Jan  1872.  — 
Forma  1)  minor ,  kleiner,  weiter  ji^enabelt  (H.  unidensZ.);  2)anodonta 
TiK;hHp,  (Jfthrb  Mal.  Ges.  1886),  Muudzahn  fehlt  (ränzlich(Steyermark). 
3)  aliiPKtriH  Cl.  (Mal.  Hl.  25  t.  3  f.  12;,  kleiner  (6  •/, :  4  ram.),gedrück- 
UiT^  lotzter  IJrnjf.  stumpf  kantig,  unten  gewölbter  (Tirol,  Kärnten). 
Mnnni.  Icon.  f.  433  itellt  eine  kleine  Alpenform  dieser  Art  mit  schwa- 
choni  Zahn,  nicht  edentula,  vor. 


Var.  ffubll^urosona  Vag.  mscr.,  niedergedrückt,  mit  einer 
Miiml.  wie  leucozona  u.  den  s.  langsam  anwachsenden  Umg.  der 
unidrniatf/' ;  (1.  7:4  mm.  (Steyerniark  in  Mürzthal.)  Chemn. 
2.  Ilx.  t.  J»9  f.  19-21.      ' 

IK).  II.  edoiltnlu  JJrap,  (Tlcich  der  n7it</eJ7ifrtto,  aber  meist 
kh'iiier,  zur  Ilillfie  l)ed<^cki  durchbohrt,  m(*hr  kreiselfg.  kugelig, 
mit  /.  Üiu'hgedrücktt'in  Gew.,  unten  etwas  abgeflacht,  letzter 
Hing,  meist  deutlich  stumpf  kantig.  Müud.  s.  eng  u.  sichelfg. 
nach  auHHeu  emporgeschwungen,  hinter  dem  scharfen  Saum  mit 
i*iiier  Hchw(*ll(fnfgcn  Lippe,  welche  am  Unterrande  aufifiällig  her- 
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I 

vortritt,  »l>er  ohne  eiuen  Höck(»r  o.  Zahn  zu  bilden*    G.  6 — 7^/j 

:  4  '/a— 6  mm.    (Alpen.)    Hist.  moU.  1805  p.  80  t.  7  f.  14.  —  Syn. 
H.  depilata  Drp.  Tabl.  1801  p.  72,  Dup.  Hist.  moll.  1848  t.  7  f.  8. 

91.  H.  leaCOZOna  (Z,)  C.  P/r,  (ieh.  stichfg.  durchbohrt 
o.  ungenabelt  (mit  einer  Vertiefung  an  Stelle  des  Nabels), 
kreiselfg. -kugelig,  mit  feinem  Apex,  fein  gestreift,  fast  nackt, 
hell  homfarben  o.  blass  rothbraun:  Unig.  5 — 6,  z.  gewölbt,  die 
ersten  lungsam,  die  letzten  relativ  schnell  zunehmend,  der  letzte 
deutlich  grösser  als  der  vorletzte,  unten  flach  gewölbt,  hinter 
dem  Mundsauii)  gelbrot h  (wegen  der  Lippe),  auf  der  Mitte 
stumpf  kantig,  mit'  weisser  Binde;  Mund,  eckig  mondfg',  Saum 
schwach  abstehend,  innen  cfanz  vorn  stark  weissgelippt,  wulstig, 
Aussenrand  stark  eckig  gebogen,  Unterrand  schief  horizontal, 
gestreckt,  an  dem  s.  kurzen,  oben  umgeschlageneu  Spindelrande 
winklig.  G.  9 — 12  :  6  ^/j — 7  mm.  (Fllyrien,  Nordäxdien,  Südtirol.) 
Naturgescb.  III.  1828  p.  34  t.  6  f.  19j  Rssm.  Icon.  f.  435—436,  H. 
coadunata.  Z.  ap.  Pfr.  1848.  —  Forma  l)(Zo^tWa  Jan,  Geh.  gross,  weiter 
genabelt,  mit  hohem  Gew.,  11  :  6  mm.;  2)  albina,  weiss;  3)  crassi- 
lahris  Mhlf.  ap.  Pfr.,  mit  etwas  weiterem  Nabel;  4)  rutüans  Z.  (Pfr. 
Mon.  1848,  H.  modesta  Parr.)  Nabel  offen,  Geh.  mit  einer  zweiten 
weissen  m.  o.  w.  undeutlichen    Binde  an  der  Naht  (Krain,  Croatien.) 

Var,  ovtreniilii  Bssm.  (Icon.  f.  434):  dunkler  gefärbt,  so 
dass  der  Kielstreifen  u.  die  roth(re1be  Einfassung  des  Peristoms 
deutlicher  hervortreten,  oft  mit  schwacher  Behaarung,  Lippe  mehr 
zur.-tretend.  (Kärnteo,  Berg  Ovir,  Krain,  Friaul,  Ital.  prov.  Ber- 
gamo.)   Forma  1)  minor,  G.  5*/»— 6'4  mm. 

Var.  heteromoriiha  West.  (Fauna  europ.  1876):  fast 
bedeckt  durchbohrt,  unbehaart,  meist  hoch  kreiselfg.,  gestreift, 
ümg.  7  y,,  convex;  G.  11: 8  Vi  raw».  (Steyermark,  Kärnten,  Krain.) 
Cless.  Moll.  Oesterr.-Ung.  f.  46.    Var.  minor,  Br.  6'/»— 7*/»  roni. 

Var.  erjaveci  Cless,  (1.  c):  s.  fein  gestreift,  z.  dünn- 
schalig, Nabel  fast  völlig  bedeckt;  G.  S^j^il  mm.    (Friaul.) 


92.  H.  bieizi  .4.  Schn^,  Geh.  gaiiz  bedeckt  durchbohrt, 
gedrückt  kugelig  bis  kreiselfg.,  fein  gestreift  u.  gekörnelt,  dünn, 
glänzend,  braunroth,  mit  weisslichem  Kielstreifen  u.  mit  kurzen, 
abstehenden,  nach  vorne  geneigten  u.  gekrümmten,  gelblichen 
ELärchen  z.  dicht  besetzt;  Umg.  6 — 7,  z.  gewölbt,  langsam  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  s.  undeutlich  kantig,  nach  vorne 
schwach  herabsteigend;  Mund,  etwas  gedrückt  mond%.,  schief, 
innen  nahe  dem  Rande  mit  starker  weisser  Lippe,  Saum  etwas 
umgeschlagen.     G.    6  ^'^ — 10:5'/j — 7^/4   mm.     {SieberJbürgen, 

GaUzien.)     Verh.   siebenb.    Ver,   1860  p.    199   u.   Fauna  Sieb.  Moll. 
1867  p.  63. 

Var,    boaneniiU    Möllend,     (Beitr.  Fauna  Bosn.   1873): 
grosser,  mehr  niedergedrückt;  G.  11:7  mm.    (Bosnien.) 

3 
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c.  —  Trichia  Hartm,    (Gasterop,  1840.) 

Uebersicht. 

f  Mund,  yelippt.    (Trichia  a.  str,) 
*)  Ge?i.  offen  o.  tceit  yejiaheU, 

(1)  Nabel  offen  o.  weit,  Geh.  m.  o.  w.  niedergedrückt  (mitunter 
halbkugelfg.),  gestreift ,  kurzhaarig  (icird  oft  nackt),  Vmg.  lang- 
sam zunehmend,  letzter  wenit/  grösser,  zus. -gedrückt,  gerundet, 
oben  stumpf  kantig,  unten  meist  abgeflacht,  Mund,  quer  oval- 
gerundet, rings^im,  aber  oben  dünn,  innerhalb  des  aestr eckten 
Basalrandes  meist  erhaben  u.  tcuUHg.  gelippt.  (Europa.)  — 
Sp.  93—103. 

(2)  Nabel  offen  o,  weit,  Geh,  niedergedrückt,  stets  schwach  erhoben, 
meist  fast  flach,  jfeingestreift,  nackt  (nur  in  der  Jugend  oft 
kurzhaarig),  l-mg.  langsam  zunehmend^  letzter  breiter,  über  der 
Mitte  kantig,  unten  gewölbt,  Mund,  mondfg. -oblong  o.  gerundet, 
ringsum  getippt,  wUen  feiner  u.  schärfer,  oben  tief  innen  u. 
breiter,    (Westeur.,  Alpen.)  —  JSp.  104     tlü. 

(3)  Nabel  m,  o,  lY.  weit.  Geh,  nieder  gedruckt,  gestreift,  s.  dicht 
gekbrnelt  o.  s.  fein  hammerschläqig,  fast  nackt,  Umg,  langsam 
zunehmend,  letzter  vorn  meist  herabsteigend,  Mund,  fjuer  ob- 
long  0.  rundlich,  innen  z.  dünn  gelijriH,  ISaum  untett  verbreitert 
abstehend.    (Central-  u.  Ostalpen,  Karjtatfien.)  —  Sj).  113—115. 

**)  Geh.  s,  eng  genabelt  o.  durchbohrt. 

(4)  Nabel  s.  eng,  Geh,  gedrückt  kugelir/,  mit  kurzen  Haaren,  Umg. 
z.  gewölbt,  regelmäfifiif/  zunehmend,  letzter  m.  o.  w,  kantig  am 
Anfange  o.  bin  zur  Mund.,  zus.gcdnlckt-gerundet,  Mund,  (juer 
obiong-gerundet,  am  Basalrande  stärker,  nach  oben  schwach 
gelippt.    (Frankr,,  Alpen,)  —  Sp,  116—134. 

(5)  Nabel  eng,  Geh,  stark  niedergedrückt,  um  den  Nabel  gewölbt, 
mit  Apex  fein  u,  erhoben,  homaclb,  schwach  gestreift,  nackt 
(s.  selten  s,  kurzluiarig),  Umg.  schnell  zunehmend,  deutlich  ge- 
wölbt, letzter  erweitert,  zus. -gedrückt,  meist  stumpf  kantig,  vorn 
meist  plötzlich  herabgebogen,  Mund,  obiong-gerundet,  fein  ge- 
lippt.   (Frankr.,  »Schweiz,  Oberiial.,  Corsica.)  —  Sp.  1^5—12(i. 

(6)  Nabel  durchbohrt.  Geh.  gedrückt-gewölbt,  tünzelig-gestreift,  mit 
haartragenden  Eindrücken,  letzter  Umg.  stumpf  kantig  ^  Mund, 
mondfg. -oval.     (Palästina,  Spanien.}  —  Sp.  127—128, 

(14  pr.  p.) 

ff  Mund,  ohne   Lippe    o.   nur   mit   dünnem  Schmelzhelege, 
(Zenobia  Gray  Lond.  med,  rep.  1821,  emend.j 

*)  Geh,  offen  o.  weit  genabelt. 

(7)  Nabel  massig,  Geh.  roth  o,  röthlich,  runzelig-rippenstreiflg, 
nackt,  letzter  Umg.  etwas  kantig,  vorn  fast  gerade,  Mütid.  ge- 
rundet, fast  ohne  Lippe,  Saum  gerade,  (Asien.)  —  Sp,  129—131. 

(8)  Nabel  z.  eng  o.  offen,  Geh.  niedergedrückt,  unten  gewölbt,  fein 
gestreift,  überall  mit  s.  kurzen  o.  lameUenartigen  Haaren, 
letzter  Umg.  meist  wenig  grösser,  oben  schwach,  unteii  stark 
gewölbt,  etwas  kantig,  v<*rn  fast  gerade,  Mund,  gerundet,  Saum 
einfach,  gerade.  (l*yren.,  Span,,  Portugal,  Alger.}  ~  Sj).  132—137. 
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(9)  Nabel  offen,  enceitert,  Geh.  oben  fant  flach,  unten  um  den  Nabel 
bauchig- gewölbt,  scharf  feingeatreift.  von  langen  gelblichen  Haa- 
ren zottig,  Vmg.  eUccCa  übergreifend,  letzter  kantig,  oben  flach, 
Mund,  gerundet,  ohne ^  Lippe.    (SicH.)  —  Sp.  138^130, 

(10)  Nabel  z,  eng  o.  offen,  Geh.  wenig  gewölbt,  meittt  stark  nieder- 
gedrückt (Ins  flach),  gestreift,  dünn,  alanzlos,  mit  langen  o. 
kürzen,  leicht  abfallejiden  Haaren  hededt  (im  Alter  meist  nackt) y 
letzter  Umg.  vorn  wenig  herabsteigend,  Mund,  ohne  o.  mit  s. 
schwacher  ijippe.   (Südeur.,  Alger.,  Marocco.)  —  Sp.  140—144. 

m  _ 

(11)  Nabel  weit,  Geh.  stark  niedergedrückt,  fast  flach,  mit  kurzen 
Stachelf  gen  Borsten  besetzt,  Mund,  kreisrund,  ohne  Lippe. 
(Asien  in  Thibet.)  -•  Sp.  146—14(i. 

**)  Geh.  durchbohrt. 

(12)  Nabel  s.  efig,  oft  zum^  Theil  verdeckt,  Geh.  erhoben  gewölbt, 
feingestreift,  mit  feinen  Haaren  besetzt,  wenn  nackt,  mit  ae- 
kömelter  Oberfläcfie,  Umg.  z.  rasch  zunehmend,  letzter  gerundet, 
oft  bauchig,  Mund,  gerundet,  ohne  o.  mit  s.  schwacher  Lippe. 
(Mittel-  u.  Südeuropa.)  -  Sp.  147-162. 

(13)  Nabel  durchbohrt,  Geh.  kugelig-gedrückt,  glanzlos,  kurzhaarig, 
Umg.  4^!^^5,  gewölbt,  schnell  zunehmend,  letzter  s.  gross  o. 
zuletzt  stark  aufgetrieben,  Naht  tief,  Mund.  s.  gross,  rund, 
ohne  Lippe.    (Algerien,  Tunesien.)  --  Sp.  163—169. 

m 

(14)  Nabel  durchbohrt,  Geh.  kugelig-gedruckt,  olicenfarben-grünlich 
o.  gelblich,  meist  dünn  u.  behaart,  gestreift,  letzter  Umg.  s. 
gross,  bauchig -gerundet,  oben  langsam  herabsteigend  u.  meist 
oitrn  herabgebogen,  Mund,  weit,  rund,  Saum  meist  gerade  u. 
fast  ohne  Lippe.    {Westetir.,  Alg.,  Marocco.)  —  Sp.  170—174. 

(15)  Nabel  eng,  Geh.  gedrückt  kugelig,  überall  mit  uHnJiig  kleinen, 
schmalen,  angedrückten,  schüjwchenartigen  Lamellen  dicht  be- 
deckt, Mund,  gerundet,  ohne  Lippe.  (Galizien,  Siebenbürgen, 
Dahn.,  Sibirien.)   -  Sp.  175-177. 

(16)  Nabel  eng  u.  etwas  bedeckt,  Geh.  fast  kugelig,  zerbrechlich, 
undeutlich  feingestreift,  mit  s.  kleinen,  walzenfgen,  stumpf e^^, 
an  der  Basis  verbreiterten  Haaren  besetzt>  Umg.  4,  s.  schnell 
zunehmend,  letzter  gross,  vorn  herabsteigend,  Mund,  rund,  ohne 
Lippe.    (Portugal.)  —  Sp.  178. 

(17)  Nabel  s.  eng  u.  halbbedeckt,  Geh.  gedrückt  kugelig,  feinge- 
streift, dicht,  s.  kurz  u.  fein  behaart  (die  Haare  metst  schnell 
abfallend),  Umg.  langsam  zunehmend,  gewölbt,  Mund,  gerundet, 
ohne  Lippe.  (Corsica,  Südfrankr.,  Span.,  Balear.,  Alger., 
Tunes.)  —  Sp.  17U—li)(j. 

93.  H.  hi^pidil  TAn.  i\v\\.  m.  o.  w.  weit,  perspektivisch 
u.  tiof  genabelt,  niedergediückt-halbkuglig,  mit  feinen,  kurzen, 
j?ekrümmten  Haaren  überall  besetzt,  z.  dicht  u.  fein  gestreift, 
homfarben  o.  bräunlich;  Gew.  stumpf,  wenig  erhoben;  Umg. 
f)  —  7,  langsam  zunehmend,  massig  gewölbt,  der  letzte  wenig 
;/rös8er,  oben  stumpf  kantig,  unten  Üachgewölbt,  meist  mit  einem 
weisslichen  Kielstreifen;  Mund,  schief  mondfg.,  breiter  als  hoch, 
zwischen  Spindel-  u.  Basalrand  eckig,  z.  tief  innen  mit  einer 
an  dem  s.  wenig  gekrümmten  Unterrande  starken,  weissen,  ge^ 
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streckten,  erhabt*nen,  dann  s.  dünnen  bis  fehlenden  Lippe.  G. 
7 — 8:5  mm.  {Europa,  Algerien,  Kaukasien,  Amienien,  Sibi- 
rien, Baikal,  Amur,)  Syst.  nat.  X.  1758  p.  771,  Kssm.  Icon.f.  426, 
Bgt.  Malac.  Alg.  I.  1864,  t.  17  f.  36-42,  Cless.  Jahrb,  Mal.  Ges.  1874 
t.  12  f.  2. 

• 

Var.  nyratA  West.  (Exp.  crit.  1871):  stark  niedergedrückt, 
wenig  gewölbt  bis  fast  scheibenfg.,  mit  zuletzt  stark  erweitertem 
Nabel,  Umg.  s.  langsam  zunehmend,  letzter  kaum  breiter,  deutlich 
kantig,  unten  abgeflacht,  Mund,  breit  eckig  moudfg.,  am  ünter- 
rande  s.  stark  gelippt;  G.  S^l^ib  (10:4)  mm.  (Scbwed.  in  Skäne 
u.  Gotland,  Dänemark  auf  Möen.) 

Var.  concinna  Jeff'r.  (Brit.  Conch.  1862):  z.  weit  u.  offen, 
fast  trichterfg.  genabelt,  mit  stumpfem,  s.  wenig  erhobenem 
Gew.,  hellgrau  o.  hell  hornfarben,  oft  mit  rothbraunen  Quer- 
streifen, scwach  u.  flüchtig  behaart,  Un>g.  regelmässig  schneller 
zunehmend,  der  letzte  oben  schwach  stumpf  kantig,  Mund,  mondfg., 
höher  als  breit;  G.  7Vi— 9:3Vj— 5  mm.  (England,  Deutschland, 
Oesterreich,  Dänemark,  Schweden.) 

Var,  nebulata  Mke.  (Syn.  moll.  1823):  stark  niederge- 
drückt, von  weisslicher  Farbe  u.  mit  starker  Münd.-lippe;  G.  7  Vx 
:4V2  I"™*   (Belgien,  Frankreich,  Norddeutschland,  Skandinavien.) 

Var,  ripularum  Lessona  (Atti  Accad.  sc.  Torino  1879 
t.  6  f.  1 — 5):  8.  weit  genabelt,  z.  fest,  mit  wenig  erhobenem  Gew., 
hornfarben,  glanzlos,  ohne  weissliches  Kielband,  stark  gestreift, 
rauh,  dicht  u.  dauernd  kurzhaarig,  Umg.  gewölbt,  oben  kantig, 
Mund,  klein,  horizontal,  innen  stark  gelippt;  G.  7  ^^—d  Va :  4  */«~^ 
^m.    (Rivolo  b.  Turin.) 

Var,  septentrionallfl  Cless,  (Jahrb.  1874):  verhältniss- 
massig  eng  (doppelt  enger  als  typisch)  genabelt,  mit  etwas  mehr 
erhobenem  Gew.;  G.  9:4  mm.  (Norddeutschland,  Dänemark, 
Schweden,  Sibirien?) 

Var,  depilata  C,  Ffr.  (Naturges.  I.  1821  t.  2  f.  18)?: 
weit  genabelt,  gedrückt-kugelig,  glänzend,  gestreift,  hornfarben, 
glatt,  Umg.  6,  gewölbt,  eng  gewunden,  der  letzte  undeutlich  kantig, 
mit  weisser  Kielbinde,  Mund,  gedrückt  mondfg.,  innen  weissge- 
lippt,  Saum  gerade,  scharf,  Basalrand  horizontal  gestreckt,  einen 
rechten  Winkel  mit  dem  s.  kurzen  vertikalen  Spindelrande  bildend; 
G.  7—8:4  mm.  (Deutschland  b.  Cassel,  Heidelberg  &c.,  Schwe- 
den.)   E.  depilata  L.  Pfr.  Mou.  Hei.  I.  1848  p.  148! 

Var.  conica  Jeffr.  (Brit.  Conch.  1862):  Gew.  konisch 
erhoben,  Umg.  5— 6^/2,  eng,  der  letzte  kaum  etwas  breiter  als  der 
vorletzte;   G.  8:5  mm.    (England,  Norddeutschland,  Schweden.) 

Var.  Iiemisplieerica  Lessona  (1.*  c.  f.  19—21):  z.  eng 
genabelt,  kugelig,  mit  breit  abgerundetem  (bei  den  übrigen  For- 
men m.  o.  w.  konoidischen)  Gew.,  Mund.  s.  schief,  hoch,  inner- 
halb des  Basalrandes  stark  gelippt.    (Ital.,  Piemont  b.  Venasca.) 

Var.  beaudounl  Loc,  (Bull.  soc.  mal.  Fr.  1887):  Nabel 
eng,  an  der  Mund,  wenig  erweitert,  Geh.  kugelig-gedrückt,  schwach 
konisch,  unten  breit  gewölbt,  dicht  fein  gestreift,  mit  kurzen, 
oben   gekrümmten,    leicht  abfallenden    Haaren,    Umg.  5—6,  gnt 
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gewölbt,  s.  langsam  regelmässig  zan.,  der  letzte  vom  Anfang  an 
gerundet,  vorn  nach  unten  erweitert,  Miind.  stark  mondfg.,  läng- 
licb-gerundet,  etwas  breiter  als  hoch,  Saum  dünn,  gehide,  inner- 
halb des  gestreckt-gebogenen  o.  etwas  abgeflachten  Unterrandes 
kurz  u.  nicht  stark  gelippt,  Oberrand  kurz,  gerundet,  Äussenrand 
regelmässig  gebogen;  G.  7--8Vi-4Va— 5  mm.  (Frankreich,  Cote- 
d'Or.) 

Var.  latlscensis  hoc.  1.  c. :  gleich  der  beaudount,  aber 
kleiner,  der  enge  Nabel  z.  stark  erweitert  an  der  Mund.,  Gew. 
mehr  niedergedrückt,  ümg.  weniger  gewölbt,  obwohl  die  Naht 
tiefer,  der  letzte  schneller  zunehmend,  untersei ts  stärker  gewölbt, 
Mund,  quer  oval,  Saum  innerhalb  des  gestreckten  Unterrandes 
mit  einem  fast  geraden  Lippe,  der  kurze  Spindelrand  fast  recht- 
winklig in  den  Basalraijd  übergehend;  G.  5— 6  :  2 '/,— 3  mm. 
(Cöte-d'Or.) 

*  H.  sabcaßlata  Tjess,  Geh.  z.  weit  genabelt,  (Nabel 
innen  regelmässig  aufgerollt,  fast  alle  Uiüg.  zeigend,  an  der 
Mund.  z.  schnell  erweitert),  stark  niedergedrückt,  oben  abge- 
rundet, s.  wenig  gewölbt,  dicht  u.  regelmässig  fein  gestreift, 
mit  8.  kurzen,  steifen,  bald  abfallenden  Haaren,  rothbraun,  horn- 
farben  bis  weisslich,  um  den  Nabel  heller;  Umg.  5  V/j — 6,  z. 
gewölbt,  an  der  vertieften  Naht  etwas  kantig,  langsam  zuneh- 
mend, der  letzte  wenig  grösser  als  der  vorletzte,  oben  stumpf- 
kantig, unten  gewölbter,  vom  gerade;  Mund,  unten  zus.-gedrückt, 
etwas  quer-oval,  tief  innen  mit  einer  ringsum  s.  starken  weissen 
Lippe,  Spindelrand  oben  verbreitert,    (t.  7  ^/j :  4  ^/j  mm.    (Pie- 

inord  hei  Susa.)     Atti   Accad.   sc.  Torino   1879  t.  6  f.  9.  —  Forma 
1)  minor,  G.  7:3 '/i  ^^'    (Jurageb.) 

I 

• 

Var,  liiatirula  W.:  grösser.  Umg.  stark  gewölbt,  cylin- 
drisch,  oben  fast  quer  in  die  tiefe  Naht  herabfallend,  ein  weites 
Gew.  bildend,  Mund,  mondfg.-gerundet,  mit  fast  gestrecktem,  etwas 
erweitetem  Basalrand  u.  innerhalb  dieses  mit  einer  geraden,  schar- 
fen Lippe,  welche  weiter  oben  geschwächt  wird  o.  fehlt;  G.  8*/j 
:  5  mm.    (Schweiz  bei  Günsberg,  Kärnten.) 

94.  H.  Snbplebeia  Less.  Geh.  z.  eng,  aber  offen  u.  an 
der  Mund,  erweitert  genabelt,  kugelig-konoidisch,  gestreift,  als 
jung  mit  gelbweissen,  steifen,  gekrümmten  Haaren  bedeckt,  hell 
hornfarben,  einfarbig  o.  mit  unregelmässig  alternirenden  röth- 
lichen  Uj-  weisslichen  Querstriemen  u.  mitunter  mit  weisslicher 
Kielbinde;  Umg.  5  ^/j,  regelmässig  zun<*hmend,  etwas  gewölbt, 
der  letzte  unten  gewölbt,  vorn  gerade;  Naht  vertieft;  Mund, 
mondfg.-gerundet,  Saum  dünn,  gerad(\  innen  dünn  weissgelippt, 
Unt<^rrand  z.  gel)ogen,  Spindelrand  oben  wenig  ver})reiteit,  nicht 
umgeschlagen.  G.  5  Va — ^^ :  4 — 5  mm.  (Ttalien  in  M.  Cenis, 
Bayern  h,  Köniffsherff.)    Atti  Accad.  sc.  Torino  t.  6  f.  6-8. 

95.  H.  nana  Jeffr,  Geh.  innen  eng,  unten  etwas  erwei- 
t^^rt  genabelt,  niedergedrückt,  weisslich  grau,  grob  gestreift, 
dicht  behaart;  Umg.  5,  schnell  zunehmend,  letzter  fast  doppelt 
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grösser  als  der  vorletzte,  oben  «stumpf kantig  unten  gewölbt; 
Mund,  inondf..  bnäter  als  hoch,  iniu-n  mit  1--3  s.  starkfii  u. 
breiten  weissen  Lippen.  (J.  f) — 5^^:3^'^  mm.  (Englatui  b. 
Folkstom   w.   auf    Wufht,)    Brit.' <'oiich.  1.  18t>2  p.  198. 

96.  H.  Iljpsellilia  (Porv*  (fUaut.)  fjot'.  (ivh.  z.  weit 
t licht erfg.  genabelt,  oben  konoidiseh-dachfg..  unten  z.  abgeflacht: 
Unig.  7,  wenig  convex.  langsam  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  oben  u.  um  den  Nabel  etwas  kantig,  vorn  gerade.  Mund, 
ganz  hal1)mondfg.,  stark  ausgeschnitten.  Saum  einfach,  gerade, 
ohne  Lipp\  mit  weit  getrennten  Rändern,  (i.  8  :  5  mm.  (Frafik^ 
reich,  Avei/ron  b.   F^favig.)  Catal.peneral  moll.  Fr.  1882  p.  318.  (Bgt.) 

97.  H.  Steiielij^ma  (BfH-)  Mab.  (teh.  z.  offen  genabelt, 
gedi*öckt-etwas  konoidisch,  röthlieh  hornfarben,  feingestreift: 
Umg.  6,  z.  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas 
grösser,  fast  gerundi't.  an  der  Müud.  kaum  verbreitet,  unten 
etwas  al)geflacht,  oben  u.  um  den  Nabel  schwach  kantig;  Naht 
eingedrückt:  Mund,  wenig  schief,  mondfg..  quer  oblong,  an 
der  Basis  plan,  innen  am  Ba.^alrande  eingesenkt  gelippt.  G.  8 
:3*/j  mm.     (SiUl'Franh'eu'hj  Spanien.)     L.  c.  p.  305.   (M.) 

98.  H.  cllOIIOniphahl  (Bgt.)  Tax-,  (ieh.  weit  tiichterfg. 
genabelt,  stark  niedergedrdrkt,  kaum  convex.  unten  etwas  ab- 
geflacht, fein  gestreift.  gell)lich;  Umg.  6.  langsam  s.  regelmäsisig 
zunehmend,  gut  gewölbt,  der  letzte  oben  u.  um  den  Nabel  etwas 
kantig,  vorn  gerade:  Naht  tief;  Mund,  fast  vertikal.  sta7'k  awt- 
geschnitten,  aussen  gerundet,  unten  flivch  n.  an  dieser  Stelle  stark 
toeisgelippt:  Nah«?!  an  der  Mund,  stark  erweitert.     (FrafJcreich, 

PiemoiA,)    Catal.  gen.   moll.   Fr.    1882  p.  318.   (Bgt.)   IL  ripviarum 
Les8.  pr,  p.  fide  Poll. 

99.  H.  microgyra  (Bgt.)  7"^-.  (ieh.  klein,  wenig  ofl'eu 
aber  triebt  erfg.  genabelt,  oben  g(*wölbt,  unten  abgeflacht,  röth- 
lieh bleifarben,  s.  dicht  mit  äusserst  kleineu  Haarchen  bedeckt; 
Umg.  6.  s.  langsam  u.  s.  regelmässig  zuuehmend,  massig  ge- 
wölbt, der  letzte  oben  kantig,  vorn  etwas  Jierabsteigend:  Naht 
wenig  tief;  Mund.  s.  schief,  stark  ausgeschnitten,  balbkreisfg., 
mit  einer  kleinen  Lippe  tief  innen  am  Ba><alrande.  G.  fi  :  4  mm. 
(Frankreich,   Pyrenäen.)     L.  c.  p.  319.   (L.) 

100.  H.    hispidella   {Bgt.)    Serv.    (ieh.  massig   u.  tief 

genalxdt.  olx'u  gewölbt,  z.  dünn,  opak,  hornfarlM'u,  feingestreift, 

mit    kleinen    gekrüinmti»n    Httan^bi'n:    Umg.  <).    etwas    uewölbt, 

langsam  zunehmend,  der  letzte  kaum  grösser,  nnfaugs  undeutlieh 

kantig,  vorn  plötzlieh  kurz  herabsteigend:  Mund,  schief,  mondfg.. 

(|uer    fast     viereckig    (0})er-   u.   Unterrand    yestreekt,    paiallel), 

innerhalb  des  Unterrandes  scharf  gelippt,  Saum  «ierade.    (i.  HV'j 

:3^  4  mm.     {Frankreich,  Spanien.)     VA.  luoll.  Ksp.  Port.  1880  p. 
60  (H.  hispidosa  Let.,  non  Bjft.  1879). 
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101.  H.   deobrigana   {Bgt,)   Sero.    Geh.   weit    u.   per- 

spectiviscli,    an    dt?r    Mund.    z.   stark    erwtdtert    genabelt^  oben 

gt' wölbt,    glanzlos,    hornfarben,    mit   s.  wenigen   winzig  kleinen 

Haarchen:    Umg.  6,    etwas    gewölbt,    langsam    zunehmend,   der 

letzte    massig,    vollkommen    rund,    vorn    gerade;    Mund,    kaum 

schief,   wenig   mondfg.,  kreisrund,  innen  schwach  gelippt,  Saum 

ringsum   etwas  erweitert,  Ränder  durch  eine  Wulst  verbunden. 

(i.  7:3  '/^  mm.    {Spanien  b,  Miranda.)    Et.  rooll.  PJsp.  Port  1880 
p.  59.   (S.) 

102.  H.  ataxiaca  Fag,  Geh.  bis  an  die  Spitze  gerade 
fast  cylindrisch  genabelt,  beiderseits  zus.-gedrückt,  oben  kaum 
gewölbt,  glanzlos,  röthlich,  stark  gestreift  u.  mit  weissen  Haaren 
wenig  dicht  besetzt;  Umg.  fast  7,  langsam  regelmässig  zuneh- 
mend, wenig  convex,  der  letzte  kaum  grösser,  zus.-gedrückt, 
kantig,  vorn  fast  gerade;  Mund,  wenig  schief,  mondfg.-oval, 
mit  einer  eingesenkten  weissen  Lippe,  Aussenrand  kurz,  regel- 
mässig gebogen,  Spindelrand  oben  stark  zur.-ge bogen.    G.  10  ^'^ 

:  6    mm.      {Frankreich,    D^tp,    Aiuie    b.    QuälauJ)     Diagn.  d'esp. 
noav.  1884  p.  16.   (F.) 


103.  H.  veildeanal  La.  (leh.  z.  offen  etwas  trichterfg., 
unten  gar  nicht  erweitert  genabelt,  nied<irgedrückt-ge wölbt,  mit 
weiti»m  Gew.  u.  kleinem  Apex,  weinroth  o.  seltener  hornfarl>en, 
zierlich  feingestreift,  mit  s.  kurzen  weissen  Haarchen  bedeckt; 
Ümg.  6,  etwas  gewöll)t,  langsam  zunehmend,  der  letzte  kaum 
grösser,  aber  an  der  Mund,  etwas  verbreitert,  oben  stumpf- 
kantig, unten  etwas  abgeflacht -gerundet;  Naht  eingedrückt; 
Mund,  mondfg.,  quer  oblong,  an  der  Basis  z.  gerade,  Saum  nur 
am  Nabel  ausgebreitet,  (i.  8  V, — 10:4  Va"^  ™'"'  (Frankreich 
h.  Fontenay  in    VemUe.)    Rev.  &  mag.  zool.  1869  p.  6(). 

Var.  bellovacinit  Mah.  (Bull.  soc.  zool.  1877):  gewölbt, 
mit  z.  stumpfem  Apex,  hornfarben  röthlich,  letzter  Umg.  convex- 
gerundet,  der  letzte  kaum  grösser,  zus.-gedrückt-gerundet,  vorn 
kaum  verbreitert,  mitunter  langsam  dachfg.  abschüssig,  Müod. 
obloDg-geruDdet;  G.  8-9:4— 4 Vi  "ini.  (Frankr.,  Dep.  Oise  u.  la 
Manche,  Spanien.) 

*  H.  gOS^ensi  Mab.  (reh.  offen  bis  an  die  Spitze  gena- 
belt, gedrückt-convex,  mit  stumpfem  Apex,  z.  fest,  unter  der 
Loupe  gesti'eift;  Umg.  G  *  \ — 7,  regelmässig  s.  schnell  zuneh- 
mend, gewölbt -gerund<*t,  der  letzte  grösser,  an  der  Mund  herab- 
steigend; Mund,  schief,  mondfg.,  fast  rbomlioidisch-gerundet, 
Saum  g»'rade,  scharf.  G.  9 — 11:3 — 4  mm.  {Frankr.,  T)*"p. 
Seine-et'Oise.)    Ball.  soc.  zool.  1877  p.  .306.   (M.) 

*  H,  elaverana  {Bgt,)  Mab.  Geh.  durchgehend  genabelt, 
niedergedrückt,  schwach  gewölbt,  mit  stumpfem  Apex,  weisslich, 
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Mthw^A    mar^t^lmL^mz    r?str?xft:    ürac.    6.    gewölbt    langsam 

r^^hriiA^is  ra^-hsfc-ai  i-r  I-^rr-  kaum  jr^^^r.  fa.«t  gi^randet. 
mmtrn  -tva«  '«4iF:ikZä::  Xaiit  -iiu''<iräckt:  Mund,  wrnu;  scbi^f. 
o>f\fmS'<\pM/irMs<h.  «»."*:  3*  ^  -nm,  {Fr^tnkrwh.)  L. c.  p. 305. (M.) 


104.  H.  nirrrireB!^  ftwt.  G*-h.  off-n.  unten  fXw^  er- 
w^iTfrft  K»-naI*rlt.  iip-i  dir-ktr-m  Ein^tiick  «ir-ht  man  nur  eine 
i^hoLak'  Kantr  d^-r  divi  i^-tztr-n  Umi?..  ni»^eivedrückt.  mit 
dacbfg.  koDoidüchr-m  G^v.  o.  klt^in^m  rorstt-h^-ndem  Apex,  weiss 
o,  b^ll  aschgrao.  -twas  rot  blieb,  o.  rotkbnian.  oft  mit  mebreren 
rortbhraan*'n  Querst ri^-mt^-n  (ott  »-infaHi^n  weiss),  fein  u.  dicbt 
♦-twaa  nnivgelmässi«;  ifrstreiit:  Vm\i.  6 — 7.  :j*-drüekt.  dif  oben-n 
lan^^m  regelmäs^i^r.  von  d*-r  Mitt^  d**5  Tori*^tzten  Umg.  schneller 
zunehmend,  der  l^tzt^  äi>r'r  d^r  Mitt*-  bi^  an  die  Mund,  stumpf- 
kantig,  mit  schwacher  Ki^-Ibind*-.  oWn  et^rundr-t.  unten  bauchig 
^^wölbt.  Tom  gerade:  Naht  f'-in.  aber  z.  tief:  Mund,  mondfg.- 
gerundet-OTaL  /.  tief.  inn^'U  rim^sum  mit  *-ioer  weissen,  überall 
gleichen,  rothgelb  durchscheinenden  Lippe.  Sauiu  scharf,  dünn, 
gemdeau.*«.  nur  am  Naliel  etwas  zur.-geliogen.  G.  11  — 13:6'  j 
— 7  '  3  mm.  (EnpUitkJ,  B^hien,  Sordicistfrankreith,)  ßrit.  zool. 
IV.  1777  p.  131  t.  85  f.  127.  I>onowan  1803.  Brown  1837.  Jeffrey»  Brit. 
concb.  1.  1862  p.  194  t.  12  f.  1.  IHip.  Hist.  1847  t.  8  f.  lld.e.  Locard 
Contribations  XII.  1888  p.  21. 

Var.  HiaarlieiiterieBais  {Bai.)  Lac.  1.  c. :  weiter  gena- 
belt (im  Nabel  alle  üng.  m.  o.  w.  deutlich  sichtbar),  oben  etwas 
höher  als  unten,  z.  regelmässig  dicht  u.  fein  gestreift,  Vmg. 
schwach  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  vom  An- 
fange an  nur  bis  zur  Mitte  kantig  u.  mit  der  Kante  auf  der  Mitte, 
Mund,  gerundet:  G.  14:8  mm.  (England  Ijei  Manchester  und 
Bristol.) 

105.  H.  Striolata  C.  Pfr.  Geh.  z.  weit  durchgehend 
genabelt  (alle  Umg.  deutlich  sichtbar),  stark  niedergedrückt, 
oben  schwach,  unten  stärker  gewölbt,  s.  fein  u.  dicht,  z.  regel- 
mässig gestreift,  hell  hornfarben,  mitunter  röthlich:  Umg.  6. 
schwach  gewölbt,  langsam  regelmässig,  mit  dem  letzten  schneller 
zunehmend,  der  letzte  oben  gerundet,  unten  z.  aufgetrieben, 
vom  genide,  hoch  oben  mit  einer  wenig  deutlichen  Kante: 
Mund,  oval,  deutlich  breiter  als  hoch,  Saum  dünn,  gerade,  innen 
ringHum  mit  einer  weissen  Lippe,  welche  oben  tief  zur. -liegt 
u.  aussen  kaum  durchscheint.    G.    11  --14:  6' 'j — 7  mm.    (Kng- 

land,  Fraiikrdt'h,  Westdeiäachlajul.)  Naturgesch.  deutsch,  moll.  III. 
182«  p.  2H  t.  n  f.  8.  Locard  Contril).  XII.  1888  p.  15.  -  »yn.  H.  rufe- 
scniff  pr.  1).  Mont.  Test.  brit.  1803,  Dup.  Hist.  1847  t.  8  f.  Ha,  h\  c, 
//.  rirrinyifita  var.  b.  ^montana)  Rssm.  Icon.  f.  12  b.  ii.  423  (von  Hei- 
dßlborjr),  //.  rufencetis  Cless.  Exk.  Fauna  ed.  2.  f.  85.  —  Forma  1) 
Huhvnrinata  Cl.  (Jahrb.  1874  t.  8f.  6),  niederped rückt,  mit  s.  deutlicher 
Kante  auf  dem  letzten   Umg.    (Baden  bei  Eberbach.) 
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106.  H.  abladen 8  Loc,  Geh.  z.  weit  durchgehend  ge- 
nabelt (der  vorletzte  Umg.  deutlich,  aber  schmal,  die  übrigen 
schwach  sichtbar),  z.  kugeUg-koidsch,  mit  z.  erhohen  konischen^ 
(rew.  u.  vorstehendem  spitzem  Apex,  unten  aufgetrieben  gewölbt, 
z.  fein,  8.  dicht  u.  unregelmässig  gestreift,  z.  dunkelroth-hom- 
farben,  meist  mit  dunkleren  Querstriemen;  als  jung  mit  spsur- 
Samen,  fz.  festsitzenden  Haaren;  Umg.  6,  gut  gewölbt,  s.  langsam 
s.  regelmässig  zunehmend,  nur  die  letzte  Hälfte  des  letzten 
ÜDjg.  etwas  schneller  anwachsend,  dieser  fast  gleich  aufgetrieben 
gewölbt  oben  wie  uiüen^  mit  einer  s.  schwa/^hen  Kante  auf  der 
Mitte,  vorn  fast  gerade;  Mund,  fast  rund,  mit  durchscheinender 
Lippe,  Saum  dünn,  gerade,  unten  schwach  erweitert,  Spindel- 
rand oben  s.  wenig  zur.-gebogen.  G.  10 — 11  :  7  —  7  */,  mm. 
{Ins.  Jersey,    Irland   hei  Dublin,  Frankreich  bei  Bovlogne-sur- 

Mer,)  L.  c.  p.  30.  —  üyn«  H.  altenana  Klees,  Loc.  Cat.  gen.  moll. 
Fr.  1882.    (L.) 

107.  H.  QlOntaiia  Stud.  Geh.  relativ  eng,  aber  durch- 
gehend, unten  kaum  erweitert  (kaum  ein  Theil  des  drittletzten 
Umg.  sichtbar),  etwas  gedrückt  kugelig,  oben  z,  erhöhen  konisch, 
unten  z.  bauchig,  s.  fein  u.  dicht  gestreift,  braun  o.  röthlich- 
hornfarben,  meist  mit  dunkleren  Striemen;  als  jung  feinhaarig; 
Umg.  6,  langsam  u.  regelmässig,  gegen  die  Mund,  ein  wenig 
schneller  zunehmend,  gerundet,  der  letzte  unten  kaum  gewölbter 
als  oben,  gerundet,  ohne  Kante,  mit  heller  Kiel  binde;  Mund.  z. 
schief,  gerundet,  kaum  breiter  als  hoch,  oben  fast  gerade,  aussen 
u.  unten  gut  gerundet,  innen  an  der  Basis  schmal  u,  scharf, 
oben  schwächer  u,  breiter  getippt;  Saum  gerade,  scharf,  unten 
etwas    erweitert,    Spindelrand   oben   zur.-gebogen.     G.   10 — 12: 

6 — 6  ^/j  mm.  (Schweiz,  Südwestdeutschland,  Frankreich.)  System. 
Verz.  Schweizer-Conch.  1820  p.  12,  C.  Pfr.  Naturg.  III  1828  p.  23  t.  6 
f.  9;  Charp.  Cat.  moll.  Suisse  1837  t.  1  f.  15,  Cless.  Jahrb.  1874  t.  8 
f.  2,  Locard  ContriL.  XII.  p.  34.  —  Hyn.  Ä  circinnata  Stud.  1820, 
Fer.  1821,  H.  erecta  Hartm. 

Var.  dubiMiitna  Cout.  ap.  Loc.  (Cat.  gen.  moll.  Fr.  1. 1882): 
Gew.  mehr  erbobeD,  mehr  konisch,  Mund,  nicht  schief,  mehr  vor- 
wärts gezogen,  an  der  Basis  gut  gerundet,  mit  einer  auch  unten 
jfut  gerundeten  (nicht  kurz  geraden)  Lippe.  (Frankr.,  M.  Dore 
in  Jura.) 

Var.  clanubiaÜN  Clcss,  (Jahrb.  1874  p.  184  t.  8  f.  4): 
noch  enger  genabelt,  Gew.  mehr  konisch  erhoben,  hell  homfarben 
bis  weisslich,  fein  unregelmässig  gestreift,  Umg.  s.  langsam  zu- 
nehmend, der  letzte  schwach  kantipf,  mit  heller  Kielbinde,  Mund, 
roondfg.-rund,  Saum  etwas  erweitert,  innen  ringsum  mit  einer  am 
Unterrande  schwellenarti^en  starken  Lippenwulst;  G.  10— 11  Va 
:6Va— 7  mm.  (Süddeutschi,  im  Donauthale,  "wahrscheinlich  auch 
entlang  demselben  durch  Oesterreich  u.  Ungarn":  Cl.)  H.  circin- 
nata Kssm.  Icon.  f.  12  a  u.  422  (von  Wien.) 

108.     H.  SUbniOntaiia  Mab.     Geh.  relativ  s.  eng  genabelt 
(ein    schmaler    Theil    des    vorletzten,   kaum  etwas  d(T  übrigen 
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Ümg.  sichtbar),  kugelig,  mit  z.  erhoben  konischem  Gew.  n. 
spitzem  Apex,  unten  z.  1)auchig,  z.  fein  u.  dicht  gestreift,  unten 
regelmässiger  als  oben,  röthlich  hornfarhen,  meist  mit  einigen 
dunkleren  Querstriemen,  als  jung  s.  kurz  liehaart;  Umg.  6,  gut 
gerundet,  langsam  regelmässig,  gegen  die  Mund,  etwas  schneller 
zunehmend,  der  letzte  yollkommen  rund,  selten  mit  heller  Binde 
etwas  über  der  Mitte;  Mund. '  z.  schief,  fast  kreisrun^  Saum 
gerade,  scharf,  innen  ringsum  mit  einer  an  der  Basis  starken 
Lippe,  Basalrand  gegen  den  Nabel  gestreckt,  Spindelrand  s.  kurz 
u.  gerundet.  G.  11 — 11  Vj :  7 — TV,  mm.  (Schweiz,  Frankreich.) 
Rev.  et  mag.  zool.  1868  p.  22,  Locard  Contrib.  XII.  1888  p.  40.  — 
Syn*  H,  pascali  Mab.  1.  c.  1867.  —  Forma  1)  minor,  G.  8:5  Va  mni. 

Var,  putoni  Cl.  (Jahrb.  1874  p.  304,  Exk.  faunn  ed.  2 
f.  90):  Nabel  eng,  erst  kurz  vor  der  Mund,  sich  erweiterod,  Geh. 
dünn,  bellgelblich  hornfarben,  stark  u.  s.  unregelmässißr  gestreift, 
immer  haarlos,  Umg.  6—7,  ohne  Kielandeutang,  Mund,  wenig 
ausgeschnitten,  breit  halbmondfg.,  innen  schwach  gelippt;  G.  8 
:  5  mm.    (Belgien  und  in  den  Vögten.) 

109.  H.  Cflßlata  Studer,  Geh.  rtuissig  u.  durchgehend 
genabelt  (nur  eine  schmale  Kante  des  fast  ganzen  vorletzten 
ümg.  sichtbar),  stark  gedrückt ,  oben  schwach  gewölbt,  etwas 
zugespitzt  mit  gedrücktem  Apex,  unten  etwas  bauchig,  z.  stark, 
8.  unregdinässig ,  gestreift,  roth-hornfarben,  als  jung  mit  einigen 
Haaren;  Umg.  5  Va?  gut  gewölbt,  langsam  regelmässig,  nur 
gegen  die  Mund,  schneller  zunehmend,  der  letzte  oben  gerundet, 
unten  gut  aufgetrieben,  horji  oben  m.  o.  w.  deutlich  o.  seh  wach 
kantig,  meist  mit  heller,  nach  vorn  verschunndender  Kielbinde, 
vorn  herabsteigend;  Mund.  z.  schief,  breit  oval,  etwas  breiter 
als  hoch,  oben  u.  aussen  gerundet,  unten  etwas  abgeflacht, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  mit  einer  rötlilichen,  am  Basalrande 
stärkeren  Lippe.  G.  8', — 10:4 — 4  V/a  m™.  (Si^hweiz,  Frank- 
reich in  Sord  u.  Ost,  Bayei^n.)  Syst.  Verz.  1820  p.  12,  Locard 
Contrib.  XII.  1888  p.  43.  (Beschr.  nach  Studers  Originalexemplaren  im 
Museum  in  Bern).  H.  coelata  Stml.  1790  (nomen  et  adhiic  nomen 
falsum).  —  Forma  1)  major  Loc,  fein  i^estreift,  bis  12  mm.  l)reit,  mit 
einem  nur  1  */j  mm.  breitem  Nabel;   2)  minor  Loc,  nur  7  mm.  breit. 

110.  H.  CCPlOllipliala  Tjocard.  Geb.  weit  durchgehend 
genabelt  (Naiiel  von  der  Spitze  s.  regelmässig  nach  unten  er- 
weitert, aUe  Uinjg,  detälich  zeigend)^  stark  niedergedrückt,  so 
dass  das  kaum  zugespitzte  Gew.  kaum  etwas  hervortritt,  mit 
dem  Apex  etwas  gedrückt,  unten  hauchig-gewOfht,  s.  fein  u. 
dicht,  z.  regelmässig,  beiderseits  fast  gleich  gestreift,  rötblich 
hornfarben,  glänzend  (namentlich  auf  der  Unterseite),  in  der 
Jugend  dicht  kurzhaarig,  bald  aber  völlig  nackt;  Umg.  6,  die 
vorletzten  s.  langsam  u.  regelmässig,  der  letzte  schneller  zu- 
nehmend, dieser,  grossen,  gerundet,  unten  etwas  gewölbter, 
über  der  Mitte  nur  anfangs  s.  schwach  kantig  (oft  ganz  ohrw 
Kanie)  u.  mit  einer  schmalen  hellen  Binde,  vorn  schwach  her- 
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absteigend;  Naht  tief;  Mund.  z.  schief,  faai  gerundet,  kaum 
breiter  als  hoch,  unten  etwas  abgeflacht,  Saum  dünn,  gerade, 
innen  mit  einer  weissen,  nach  oben  fast  verschwindenden,  nicht 
durchscheinenden    Lippe.     G.   9— 10  :  4 — 4  ^'^    mm.     {Schweiz, 

Bayern,  Oei/rmJcreich.)   Contrib.  XII.  1888  p.  48  (H.  coelomphala). 

-  Syn.  H.  ctelata  Charp.  Cat.  moll.  Suisse  1837  p.  11  1. 1  f.  13a,b,c, 
CleaaiD  Jahrb.  Mal.  Ges.  1874  p.  187  t.  8  f.  8,  Exk.  fauna  ed.  2  1884 
f.  84,  H,  yratianopolitana  pr.  p.  Rambur  J.  Conch.  1866,  H.  rufescens 
et  aelata  Auct.  mult. 

Var,  irn^l^nna,  Poll.  (Hollet.  nius.  zool.  Torino  1886): 
offen  genabelt,  stark  niedergedrückt,  hell  hornfarben,  um  den 
Nabel  weiaslich,  unregelmässig  feingestreift,  Umg.  4*/»— 5,  schwach 
convex,  letzter  über  der  Mitte  kantig  (vorn  z.  gerundet),  Mund* 
etwas  gedrückt  mondfg.-^rerundet,  schwach  gelippt,  Saum  gerade; 
G.  8V/4-9:4V/j  mm.    (Piemont.) 

111.  M.  Caßlatinai  Tam;,  Gleich  der  ewluia,  aber  Gew.  z. 
hoch,  nach  oben  nicht  zugespitzt,  mit  dem  Apex  nicht  gedrückt, 
Ümg.  gewölbter,  schneller  zunehmend,  die  beiden  letzten  auf- 
fallend grösser,  der  letzte  etwas  übei>  der  Mitte  anfangs  u. 
bis  zur  Hälfte  deutlich  stumpf  kantig,  fast  immer  mit  einer 
schmalen  Kielbinde,  Naht  weniger  tief,  Mund,  oval,  etwas 
breiter  als  hoch;  gleich  der  coelomphala,  aber  Gew.  höher, 
Apex  nicht  gedrückt,  Nabel  viel  enger  (nur  eine  s.  schmale 
Kante  des  vorletzten  Umg.  sichtbar),  unten  kaum  erweitert, 
letzter  ümg.  z.  gerundet,  unten  stärker  gewölbt  als  oben, 
näher  der  Mitte  kantig,  Mund.  m.  o.  w.  in  die  Quere  ausge- 
zogen; gleich  der  concinna,  aber  etwas  enger  genabelt  (weniger 
der  Breite  des  vorletzten  Umg.  im  Nabel  sichtbar),  Geh.  grös- 
ser, weniger  kugelig,  Müud.  weniger  gerundet,  Lippe  schwächer, 
Spindelrand  oben  s.  wenig  zur.-gebogen.  G.  8  — 10:5 — 7  mm. 
(Schweiz,  Frankreich.)    Contrib.  XIl.  1888  p.  51.   (L.) 

112.  H.  (iuildestina  Ilartm,  Gt»h.  durchgehend,  eng, 
aber  an  der  Mund,  schnell  u.  stark,  zur  doppelten  Breite  er- 
weitert genabelt,  flach  gedrückt,  mit  dem  Gew.  in  der  Mitte 
(etwa  4*2  Umg.)  etwas  in  der  Höhe  gezogen,  s.  fein,  s.  dicht, 
beiderseits  fast  gleich  gestreift,  dünn,  solide,  Iwäunlirh  o.  grau, 
mitunter  weiss;  Umg.  6,  schwach  gewöl])t,  die  2 — 3  ersten 
langsam,  der  4.  u.  5.  schneller  zunehmend,  der  letzte  stark 
erweitert,  dieser  unten  gewölbter  als  oben,  gerundet,  ohne 
Kante  o.  nur  aufangs  s.  schwach  kantig,  mit  schmaler  Kiel- 
binde; Naht  z.  tief;  Mund.  g(?rundet,  kamn  breiter  als  hoch, 
ob«*n  schwach  gebogen,  unten  etwa>;  abgeflacht,  innen  dünn 
weissgelippt.    Saum  dünn,  gerade,   mit  convergirenden  Rändern. 

(I.  9  V'^ — 10  ^'j.- 4^'^ — 5  mm.  (S<'hwei:,  Ost/rankreich.)  Neue 
Alpina  1.  1821  p.  236  (corrng.  var.),  (Jasterop.  d.  Schweiz  1844  p.  125 
t.  38,  Cless.  Jahrb.  1874  p.  182  t.  8  f.  3,  Locard  Contrib.  XII.  1888 
p.  54.  —  Forma  1)  major,  bis  12  mm.  breit;    2)  minor,  9.  mm.  breit. 

—  3nnff  =  H.  gratianopolüana  pr.  p.  Rambur.  Journ.  Conch.  1869. 
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Tor.  Isarlea  Lac,  (Cat.  gen.  moll.  Fr.  1.  1882,  Contrib. 
XII.  1888):  Gew.  viel  höher,  mit  mehr  vorstehendem  Apex,  Umg. 
gewölbter,  letzter  grösser,  kaum  merkbar  kantig,  vorn  deutlich 
herabgebogen,  Mund,  fast  ganz  kreisrund,  Spindelrand  oben  mehr 
zur.-gebogen ,  Nabel  an  die  Mund,  etwas  weniger  erweitert; 
G.  9Va— 10V5:6-6Vi  rnm,  (Schweiz,  Südostfrankreich.)  H.  gla- 
bella  Gras  Moll.  Isere  1840  p.  33  t.  2  f.  25;  H.  gratianopolitana 
Loc.  Var.  malac.  I.  1880  p.  101, 


113.  H.  umbrosa  (Partsch)  C.  Pfr,  Geh.  tief,  schnell 
spiraifg.  u.  an  der  Münd.  stark  erweitert  genal)elt,  niedergedrückt, 
mit  wenig  erhobenem  Gew.  u.  yorstehendem  Apex,  dünn,  fett- 
glänzend, schmutzig  weiss,  horngelblich  o.  röthlich  braun,  fein- 
gestreift, dicht  chagrinirt  o.  s.  dicht  u.  mikroskopisch  hammer- 
schlägig  mit  sparsamen  spröden  Haaren;  Umg.  5,  etwas  ge- 
wölbt, langsam  regelmässig,  der  letzte  schneller  zunehmend, 
dieser  oben  stumpfkantig,  mit  hellem  Kiclstreifen,  vorn  herab- 
steigend; Naht  tief;  Mund,  quer  mondfg. -eirund,  Saum  scharf, 
am  Unterrande  verbreitert  abstehend,  innen  z.  dünn  j^elippt, 
Känder  genähert.   G.   11 — 12:6  mm.   {Alpen,  Boanien,  Bayeriij 

Böhmen,  Sachsen,  Sieberümrgen,  Galizien,)  Naturg.  d.  Moll.  III.  1828 
p.  27  t.  6  f.  7.  Rossm.  Icon.  f.  13  (424—25).—  Forma  1)  minor,  Rni., 
kleiner,  blasser,  enger  genabelt. 

Var.  aporata  (Bgt.)  Serv.  (Ann.  mal.  1884):  enger  gena- 
Mi,  oben  mehr  gedrückt,  Umg.  etwas  schneller  zunehmend,  der 
letzte  relativ  grösser,  vorn  kurz,  schnell  u.  scharf  herabsteigend, 
Mund,  kreisrund,  ebenso  hoch  wie  breit,  oben  erhoben  bogig, 
kaum  merkbar  ausgeschnitten,  Saum  fast  gerade,  Ränder  s.  ge- 
nähert, convergirend.  (Bosnien  bei  Agram  u.  Serajewo.)  Wird 
mitunter  für  erjaveci  genommen. 

Var.  umbrosella  (Jouss.)  SertK  l.  c:  grösser,  unten 
weiter  genabelt,  gedrückt,  oben  kaum  gewölbt,  letzter  Umg.  vorn 
weniger  herabsteigend,  Mund,  weniger  schief,  relativ  weiter,  Saum 
stärker  u.  mehr  geöfinet.    (Salzburg.) 

Var,  sciraia  {Bgt.)  Serv.  1.  c:  weiter  genabelt,  Umg. 
schneller  zunehmend,  der  letzte  von  der  Mitte  seiner  Länge  aus 
langsam  regelmässig  herabsteigend,  dadurch  kommt  die  fast  runde 
Mund,  tief  unter  dem  vorletzten  Umg.,  Saum  geradeaus,  nicht 
erweitert.    (Croatien.) 

Var.  oecOMCia  (BgL)  Serv.  1.  c:  s.  weit  trichterfg.  ge- 
nabelt, Umg.  cylindrisch,  schmal,  doch  etwas  kantig,  der  letzte 
unten  gewölbter  als  oben,  Apex  s.  klein,  Mund,  klein,  fast  rund, 
Saum  dünn,  etwis  offen,  nicht  bebrämt,  Ränder  fast  zus. -hängend. 
(Croatien  bei  Agram ,  Polen  bei  Ojcow.)  Wird  mitunter  für 
•  erjaveci  o.  rufescen,s  gehalten. 

Var.  amela  (Bgt)  Serv.  1.  c:  s.  weit  genabelt  (Nal^el 
4  mm.  breit),  Umg.  6,  cylindrisch,  noch  enger  gewunden  u.  noch 
schmäler  als  bei  der  oecoscia^  "wurmfc."  doch  etwas  kantig,  der 
letzte  wenig  gross,  vorn  s.  wenig  u.  s.  kurz  herabsteigend,  Mund, 
oblong,  Saum  »lünn,  ringsum  oflen,  Ränder  fast  zus. -hängend. 
(Krain.) 
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114.  H.  erja?eci  J^rus.     Greh.   gleich    einer    blassgelben 

wiihrosa,    aber    Gew.    mehr  erhoben,  letzter  Umg.  ohne  Kante, 

Mund,  nioudfg.-  mehr  gerundet,  Saum  breiter  ausgebogen.     G. 

14:  7  mm.  (CroaUeii,  Bosnien.)  Contr.  Malacol.  Oroat.  1870  p.  26. 
VoD  dieser  Art  habe  ich  leider  vor  mir  nur  für  Beschreibang  un- 
brauchbare Exemplare.  Mr.  Servain  hat  in  Anoales  de  Malacologie 
1884  folgende  Formen  (als  Arten)  in  den  Tag  gebracht. 

Var.  mortella  iServ,  (Ann.  mal.  1884):  zierlicher  gestreift- 
hamracrachlngig,  Umg.  enger  gewunden,  der  letzte  deutlich  klei- 
ner, namentlich  weniger  weit  gegen  die  Mund.,  oben  s.  tief  her- 
absteigend, Mund,  kleiner,  weniger  hoch,  Saum  stärker,  breiter 
u.  mehr  zur.-gebogen,  Rander  mehr  convergirend.  (Bosnien  bei 
Zenica.) 

Var.  tanora  Serv.  1.  c:  etwas  gedrückt  kugelig,  oben  z. 
konoidisch,  unten  gewölbt,  stärker  gestreift  u.  deutlicher  hammer- 
schlägig,  Umg.  6,  z.  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  mit  Andeutung  einer  Kante,  unten  stärker  gewölbt  als 
oben,  vorn  regelmässig  stark  herabsteigend,  lüjünd.  s.  schief,  quer 
oblong,  Saum  bebrämt,  z.  dick,  wenig  zur.-gebogen,  oben  ge- 
radeaus, Ränder  genähert,  Nabel  eng  u.  tief,  nicht  erweitert,  doch 
trichterfg.;  G.  8—10:5—6  mm.    (Bosnien  bei  Zenica.) 

Var,  avarica  Serv.  1.  c:  festschalig,  s.  fein  gestreift- 
hammerschlagig,  Umg.  5,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  nur 
anfangs  kantig,  unten  auffallend  stärker  gewölbt  als  oben,  Mund, 
s.  schief,  wenig  ausgeschnitten,  gerundet,  quer  herabsteigend, 
Saum  oben  stark  erweitert,  herabsteigend,  Nabel  eng,  s.  tief 
6.  9  Vi '-6  mm.    (Zenica.) 

Var.  savinella  Serv.  I.e.:  gleich  einer  H,  higpidttf  röth- 
lich,  mit  einer  weissen«  Mittelbinde,  äusserst  fein  gehämmert, 
Umg.  5,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  anfangs  kantig,  zus.- 
gedrückt  gerundet  an  der  Mund.,  oben  tief  herabsteigend,  Mänd. 
schief,  unregelmässig  oblong,  quer,  oben  gebogen,  unten  gestreckt- 
horizontal, Saum  dick,  breit  offen,  Ränder  s.  genäheH,  Nabel 
innen  s.  eng,  an  der  Mund.  z.  schnell  erweitert.    (Zenica.) 

115.  H.  CaTRrelia  Serv.  Geh.  eng  u.  tief  genabelt, 
etwas  bauchig-gedrückt,  oben  gewölbt,  feingestreift  u.  unter 
der  Loupe  s.  fein  hammerschlägig-gerunzelt;  Apex  stumpf; 
Umg.  5,  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend,  mit  eingedrückter 
Naht,  der  letzte  kaum  grösser,  undeutlich  kantig,  oben  wenig, 
unten  stärker  gewölbt,  vorn  plötzlich  kurz  herabsteigend; 
Mund,  wenig  schief,  z.  moudfg.-eirund,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  weissgelippt,  Spindelrand  oben  kaum  verbreitert.  G.  6 — 8 
:  4 — 5  min.  (Bosnien  zw.  Zenica  u.  Serajewo.)  Ann.  mal.  1884 
p.  354.   (S.) 


116.  H.  plebeia  JJrp.  Geh.  s.  eng,  an  der  Mund,  etwas 
erweitert  genabelt,  gedrückt-kugelig,  gestreift,  z.  dünn,  horn- 
braun  o..  horngelb,  mit  kurzen  gebogenen  Haaren  besetzt;  Umg. 
6,  regelmässig  zunehmend,  etwas  gewölbt,  der  letzte  fast  bis 
an    die    Mund,  deutlich    kantig,  mit  weisser    Kielbinde,  unten 


mdamg^    »h*»<*iiä£mi^    dttrh    T^wf^v^r.    gegen  die  Moad.  zu  stmrk 

3f«WAlHr,  ia  dtir  yAoei^egecni  lif>hf^r  a.  fiiat  «iiitjr  in  den  Nabel  her- 

^i»iliswl:    Kttttd.   Tnoaiifg.-gemndetL    ionea    ring^am    mit    einer 

aurt^n  «tArk^vmi.  o^a  ^hvicberea.  bmterea  o.  tiefer  liegenden 

Tipp«,    rteam    w«^nig    erweitert.   (>)erraBd   regelraäsgig  gebogen, 

V,ritJKCY%tA  z,  .4t^brk  get^iogt^n.  Spindelrand  oben  etwas  Terbreitert 

H-  'Ha^ar^^JKih Ligen.    G.  7 — 8*^:5  mm     Thier  (nach  Meyer)  mit 

^mtnt   nmden,   wenig  «rebofreneo.  nichc  gedrvkien.  pfriemenfgen 

Weil.  fFrankreirh,  .VÄnnaj./  Hist.  molL  iJ^^b  p.  106  t.  8  f.  5, 
f>*p.  HiÄ.  nu^n.  t.  «  f.  10,  Mo^.-Tand.  Hist.  moll.  t.  17  f.  17—18.  — 
F^vmijk  f^  mnjrfr.  O.  10:7  mm.  -  Obige  Bescbreibang  ist  mch  vielen 
CjMmpisma  von  dem  Dnpdnnodschen  Fnndorte  an  oxx  Rhone. 

117.  H,  plebicola  A«>r.  Gl«-ich  der  pUbeia,  a)>er  etwas 
ir^ger  ^n4<  genabelt  (Nabel  onten  kanm  erweitert,  etwa  ''^ 
'W  lAngf!.  s.  wenig  der  Breite  des  Torletzten  ümg.  zeigend), 
fnebr  niedergedrftckt.  mit  niedrigerem  Gew..  als  jung  mit  eini- 
gitrn  z.  lanjfeo.  leicht  abfallenden  Haaren,  die  Torletzten  Umg. 
Imn^n^m  regelmässig,  der  letzte  ^hneller  zunehmend,  dieser 
nnt^^n  gewölbter  als  oben,  anfanirs  stampf  kantig,  mit  einer 
hellen  Kiel  binde  fast  bis  an  die  Mäud..  Mund,  weniger  gerun- 
det, etwas  breiter  als  hoch,  innen  dünn  gelippt.  G.  9  ''3 — 10 
:  f>— 5  '  4   mm.     (fMf rankreich.)    CoctriK  XII.  1888  p.  62.   (L.) 

UM.      II.  filieiua  (F.  ./.  SchfuUt;   P/r.     Geb.  zum   Theil 

IßfjUi'ld    tlnrrhbohri,    mit     breitem,  gedrückt   konischem  Gew.,   z. 

festftchalig,    stark     gestreift,    durchseheiuend.    hornfarbig.    kurz 

weu'hha/iriff    (oft    nackt,    aber    nie    geköruelt):  Umg.  G.  breiter 

alf<     hoch,    n;gelmä88ig    zuiiehmeud.    z.    gewölbt,   der  letzte  au- 

fang»  M,   undeutlich  stumpf  kantig,   bis  /ur  Mänd.  zus. -gedrückt 

wal/enf|(.,    mit    weisslicher    Kielbinde,    uuterseits    r.  ß<ich,   all- 

nuJJüf  in  (I/im  ejuje  \abeno*'h  ahfaUendj  vorn  etwas  her  abgesenkt; 

Münd.     Hchief,    oval-inondfg..     breiter    als     hoch,    wenig    ausge- 

Kchnitif;n,     innen     mit    einer    ufUen   Mtirkertn,  ol^en  srhictU'hereHj 

weuißier    o.   röthlv'lier    (aussen    etwas  gelbroth  durchscheinender) 

fAnpe,  Oberrand  gestreckt  gebogen,   Unterrand  etwas  erweitert. 

wJ  h'ifujer  n.  tirhwät'her  (jehoifen  ah  jener.    G.  7 — 7*  j  :  ÖV^  mm. 

(Krain;  Kärnten,  Steiermark  u.  Tirol  nach  Clessin.)  Symb.  I. 
1841  y.  311,  r:hemn.  Conch.  Cal).  Helix  t.  98  f.  31-32.  -  Obige  Be- 
ftchrfiihung  i«t  nach  Oripinalexemplaren  aus  F.  J.  Schmidts  Hand,  mit- 
^fjiheilt  von  Herren  Hoffmann  in  Laibach  u.  Brot  in  Geneve.  —  Forma 
1;  mrijor^  j^röimer,  8.  eng,  aber  fast  offen  prenabelt,  mit  kreiselfgem, 
«nitzern  Oew.,  stärker  u.  klar  rothgelb  durchscheinender  weisser  Lippe; 
i\.  7     10:«    7'/,  mm.     (Krain.) 

Var.  nuciitiH  West.  (Fauna  curop.  1876):  trrösscr,  nackt, 
Naliel  etwas  weiter,  Saum  ohn«^  deutliche  Lippe,  f Bosnien  bei 
MoiUr:  Möllend.  Fauna  Bosn.  1873.) 

lli).  H.  iliicsilieiisis  Ta)*'.  Geh.  eng,  an  der  Müud. 
kaum  erweitert  genabelt,  kugelig,  etwas  konisch,  horugelb,  fein 
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z.  regelmässig  u.  wellig  gestreift,  mit  zerstreuten  kurzen  Haa- 
ren; ümg.  5 — 5  V/j,  gewölbt,  die  oberen  s.  langsam,  die  üb- 
rigen schnell  zunehmend,  letzter  yom  Anfang  an  gerundet, 
gegen  die  Mund,  mehr  nach  unten  aufgeblasen;  Mund,  stark 
mondfg.,  gerundet,  fast  gleich  hoch  wie  breit,  Saum  gerade, 
dünn,  innerhalb  des  gebogenen  Unterrandes  s.  schwach  u.  kurz 
gelippt.    G.  6 — 7:4*/j— 4'/^  mm.    (Frankr.,  CoU-d'Or,  Aube, 

Marne  &c.)  Ball.  soc.  mal.  Kr.  1887  p.  168.  —  Forina  1)  mnor, 
kleiner,  oft  mehr  konisch;  2)  depresm,  oft  f^rösser,  stärker  niederge- 
dnickt;  3)  fiammülata  Loc,  mit  dunkleren  Flammen  auf  dem  letzten 
ümg.   (L.) 

120.  H.  saporosa  Mab,  Geh.  tief  durchbohrt,  kugelig* 
niedergedrückt,  hornfarben,  unter  der  Loupe  unregelmässig  ge- 
streift, mit  wenigen,  schnell  abgestossenen ,  Härchen;  Gew. 
niedrig,  mit  stumpfem  Apex;  Umg.  5 — 6,  langsam  regelmässig 
zunehmend,  conyex-gerundet,  der  letzte  kaum  grösser,  an  der 
Mund,  etwas  erweitert;  Mund,  schief,  mondfg.,  quer  oblong, 
mit  8.  dünner  weisser  Lippe.  G.  7  */j — 8  ;  4  mm.  (Frcunkr., 
D^p.  Lazvre  et  Aube,  Spanien.)    L.  c.  p.  305.  (M.) 

121.  H.  matronica  Mab.  Geh.  s.  eng  genabelt  o.  durch- 
bohrt, gedrückt  kugelig,  mit  z.  konischem  u.  spitzem  Gew. 
(an  Form  s.  gleich  der  incarnatä),  z.  fest,  dicht  gestreift,  horn- 
farben-weisslich;  Umg.  6,  unregelmässig  zunehmend,  conyex- 
gerundet,  fast  abgesetzt,  der  letzte  gross,  gerundet,  mitunter 
schwach  kantig,  vom  s.  kurz  herabsteigend;  Naht  eingedrückt; 
Mund,  schief,  kaum  mondfg.,  quer  oblong,  mit  Lippe  nur  am 
ünterrande.  G.  7^/2 — 9:4 — 5  mm.  (Frankreich.)  Bull.  soc. 
zool.  1877  p.  306,  Loc.  Contr.  faune.fr.  IL  1881  p.  15  c.  fig. 

122.  H.  urj[)ansi  (CoiU.)  Loc.  Geh.  massig  offen  gena- 
belt, mit  niedergedrückt  konoidischem  Gew.,  z.  dunkel  oliven- 
farbig  hornfarben,  z.  regelmässig  u.  deutlich  gestreift,  selten 
mit  Kielbinde,  unten  gewölbt;  Umg.  4*/j  — 5*/j,  z.  schnell 
unregelmässig  zunehmend,  der  letzte  relativ  gross,  mitunter 
schwach  kantig;  Mund,  wenig  mondfg.,  gleich  hoch  wie  breit, 
nur  am  gebogenen  Basalrande  u.  da  nur  kurz  weissgelippt; 
Nabel  tief  innen  schnell,  dann  s.  langsam  u.  an  der  Mündung  nur 
schwach  spiral  erweitert  (brunnenfg.).  G.  8  —  9:5 — 5  '/j  mm. 
(Miäei'Frankreich,)   Contr.  faune  franc.  II.  1881  p.  15  c.  fig.  (Cout.) 

123.  H.  latiniacensis  /x)c.  Geh.  eng  u.  tief  genabelt, 
stark  niedergedrückt  gewölbt,  unten  wenig  convex,  unregel- 
mässig s.  fein  gestreift,  hornfarben-gelblich  o.  -röthlich,  mit 
kurzen,  borstigen,  leicht  abfallenden  Haaren  sparsam  besetzt; 
Umg.  5,  z.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gegen  die  Mund, 
gerundet;    Müiid.  in  die  Quere  z.  verlängert,  an  der  Basis  fast 
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gerade,  nur  am  Unterrande  gelippt,  Spindelrarui  am  Nabel 
plötzlich  erweitert  u.  zur.-gebogen.  G.  7  — 10:4  V^ — 5  mm. 
(Mittel-Frankreich.)    L.  c.  p.  16  c.  fijf.  (Loc.) 

124.  H.  bonriliana  Bgt.  Geh.  genabelt,  kugelig-gedrückt, 
mit  stumpf-konoidischem  Gew.,  feingestreift,  an  der  Naht  fast 
feingerippt,  zerbreichlich,  nackt,  durchBcheinend,  glänzend,  gelb; 
Umg.  6,  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend,  mit  einge- 
drückter Naht,  der  letzte  kaum  grösser,  gerundet,  vom  gerade; 
Mund,  kaum  schief,  mondfg.-gerundet,  Saum  gerade,  scharf, 
einfach,    Spindelrand    oben    etwas  zur.-gebogen.     G.   9:6   mm. 

(Frankreich  bei  Gr.  (Jhartreuse.)  Malac.  Grande-Cbartr.  1864  p.  55 
t.  7  f.  13.  (B.) 


12Ö.  U.  telonensis  Mettre.  Geh.  eng  genabelt,  schwach 
gewölbt-niedergedrückt,  mit  erhabenem  Apex,  dünn,  schwach 
röthlich  homgelb,  feingestreift,  s.  selten  u.  dann  s.  kurz  haarig; 
Umg.  5 — 6,  wenig  gewölbt,  der  letzte  viel  grösser,  gegen  die 
Mund,  erweitert«  über  der  Mitte  stumpfkantig,  uvi  den  Sabd 
aufgetrieben,  vorn  oben  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  oval- 
gerundet-mondfg.,  innen  nahe  dem  Rande  fein  gelippt,  mit  zuge- 
neigten gleich  gebogenen  Rändern,  Basair.  kurz  umgeschlagen. 

G.  10  :  5—5  Va  mm.  (Frankreich.)  Ann.  sc.  nat.  1842  p.  188, 
Dup.  Bist.  moU.  1848  p.  176  t.  9  f.  1,  Moq.-Tand.  Bist  moll.  1855  t. 
16  f.  29—32. 

Var.  crassilabrlii  Nev.  (Proc.  zool.  soc.  Lood.  1880): 
braun,  mit  breiter  weisser  Kielbinde,  Nabel  ungewöhnlich  offen, 
Mund,  klein,  mit  s.  breitem,  zurückgebogenem  Saum;  6.  ll:6\'t 
mm.    (Schweiz  in  Grand  Mont.) 

Var.  iavADduIce  Bgt.  (Moll,  nouv.,  litig.  1863  t.  8  f. 
1—5):  gewölbter,  enger  ß:enabelt,  letzter  Umg.  mit  der  ganzen 
Unterseite  gewölbt-gerundet,  oben  vorn  plötzlich  aber  nicht  so 
tief  herabsteigend,  Mund,  mehr  auspreschnitten,  weniger  gerundet, 
mit  nicht  convergirenden  Rändern;  G.  11 :6  Vs  mm.  (S.O.  Prank- 
reich, Piemont.)  Forma  1)  cottiana  Poll.  (Atti  Acc.  Torino  1885J, 
gedrückter,  Nabel]  weiter,  Umg.  langsamer  zunehmend,  Müna. 
mehr  gerundet;  G.  8—10:5—6  mm.    (Piemont.) 

Var.  AruenilnA  Bfßt.  (Rev.  &  mag.  zool.  1877):  Umg.  5, 
der  letzte  Unterseite  nicht  gewölbter  um  den  Nabel,  oben  vom 
gerade  u.  nur  an  der  Insertion  des  Aussenrandes  kurz  berab- 
gebogen,  an  der  Peripherie  heller,  Mund,  innen  kaum  gelippt, 
Saum  mit  auch  dem  Basalrande  fast  geradeaus;  G.  10:6  mm. 
(S.O.  Frankreich.) 

Var.  dicei^a  Bgt.  1.  c:  etwas  gewölbt,  unten  gewölbter, 
mit  weisslicher  Kielbinde,  letzter  Umg.  gross,  oben  convex,  unten 
gerundet,  oben  vorn  kurz  herabsteigend,  Mund,  gerundet-oblong, 
z.  ausgeschnitten,  Basalrand  kaum  zur.-gebogen;  G.  11 — 12  :  6 
—7  78  "™'"«  (Aloes-Maritimes.)  Forma  1)  major ,  hell  hörn- 
färben  (nicht  rötnlich).  Mund,  mehr  gerundet,  Saum  mehr  ver- 
dickt; G.  11Vj:6V,  mm. 
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Var.  nellda  Bgt.  1.  c. :  oJ)en  etwas  konisch -convex,  unten 
convex'gerundet,  ümpr.  schnell  zunehmend,  der  letzte  oben  ge- 
wölbt, vorn  gerade,  Mund,  wenig  schief,  z.  gross,  mondfg.-gerun- 
det,  innen  z.  stark  weissgelippt,  Unterrana  kaum  ausgebreitet; 
G.  10-11:6-7  mm.    (S.O.  Frankreich.) 

Fnr.  concreta  Bgt.  1.  c:  beiderseits  gewölbt,  Apex  s. 
gross,  weisslich,  einfarben,  letzter  ümg.  fast  gerundet  o.  selten 
mit  kaum  merkbarer  Kante,  vorn  plötzlich  kurz  herabgebogen, 
Mund,  mondfg.-gerundet,  innen  z.  stark  gelippt,  Basalrand  kaum 
ausgebreitet;  G.  9:5  mm. 

Var,  crlmoda  Bat.  1.  c:  klein,  beiderseits  convex,  glän- 
zend, homfarben,  mit  schwacher  Kielbinde,  Umg.  5,  regelmässig 
zanehmend.  der  letzte  etwas  grösser,  anfangs  kantig,  vom  ge- 
rundet u.  kurz  herabsteigend,  Mund,  gerundet,  wenig  mond^., 
innen  schwach  gelippt;  G.  7—8:4  mm. 

Var.  pedemoiitaiia  Fini  (Atti  soc.  ital.  1884):  s.  eng 
genabelt,  etwas  kugelig-niedergedrückt,  glänzend,  hell  homgelb, 
Dmg.  S,  der  letzte  stumpf  kantig,  vorn  kaum  herabsteigend,  Mund, 
fast  eifg.,  z.  tief  innen  weissgelippt  (Lippe  auswendig  roth  durch- 
scheinend); G.  9— 97i  •  5  nim.  (Piemont.)  Forma  1)  salassia 
Poll.  1.  c,  etwas  weiter  genabelt,  gewölbter,  deutlicher  gekantet, 
fast  ohne  Lippe  in  der  Mund.;  G.  8— S'/a^S— 5'/%  ^^' 

Var.  peflforaril  Poll.  1.  c:  kugeliger,  schwächer  kantig, 
hornfarben,  mit  weisslicher  Kielbinde,  Nabel  enger,  Mund,  mehr 
gerändert,  stark  weissgelippt;  G.  7— 8Va :  4  7»— 5  Vi  """».  (Piemont.) 

Var.  ■etruslna  Less.  (Atti  Acc.  Torino  1879  t.  7  f.  31-33): 
eng  genabelt,  beiderseits  gleich  u.  z.  hoch  gewölbt,  letzter  Umg. 
kantig,  mit  Kielbinde,  Miind.  breit  mondfg.,  mit  s.  schwacher 
Lippe  am  Hasalrande:  G.  8:6  mm.    (Piemont.) 

*  H.  moatQlli  (M^re)  JUup.  Geh.  s.  eng  genabelt, 
beiderseits  gewölbt,  mit  etwas  konisch-convexem  Gew.,  rufa, 
mit  heller  Kielbinde;  letzter  Umg.  viel  grösser,  etwas  kantig, 
vom  fast  gerundet,  unten  gleichmässig  gerundet,  oben  an  der 
Mund,  stark  u.  tief  herabsteigend;  Mund,  quer  oblong,  kaum 
ooondfg.  ausgeschnitten,  s.  schief,  Basalrand  zur.-gebogen  u.  die 
Rander  einander  auf  der  Wand  s.  genähert.  G.  10 — 12  ^/, 
:  6 — 7  */4  mm.  (Frankreich,  Alpes-MariUifies,)  Hist.  moU.  1848 
p.  178  t.  9  f.  2.  —  Forma  1)  mqjor,  G.  14:8  mm, 

*  H.  astonia  Mab.  Geh.  eng  halbbedeckt  durchbohrt, 
konisch-convex-uiedergedrückt,  unten  z.  convex,  röthlich  horn- 
farben, z.  fest,  glänzend,  unter  der  Loupe  schwach  wie  ge- 
körnelt,  mit  kleinem  fast  spitzem  Apex;  Umg.  5,  wenig  ge- 
wölbt, 8.  schnell  zunehmend,  der  letzte  schwach  kantig,  vorn 
gerade;  Mund,  schief,  mondfg.,  fast  gerundet,  z.  tief  innen 
weissgelippt,  Ränder  genähert,  Spindelrand  stark  gebogen,  oben 
kurz  verbreitert  u.  umgeschlagen.  G.  11  : 5  Va  Q^°^*  (Tnad 
Cornea.)    Guide  da  Naturaliste  1880  p.  64.   (M.) 

4 
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Bern.  In  Rer.  et  Ma?.  Zocl.  1977  bemerkt  M.  Baurguignat  von 
den  hierher  hörenden  Formen,  dsis  die,  welche  auf  trocknen  a.  warmen 
Orten  leben  (wie  forma  typicv.)  haben  das  Geh.  am  meisten  nieder- 
gedrückt Q.  kantig,  mit  letzten.  Umg.  Tom  stark  herabgebogen  n.  ob- 
longer.  s.  schiefer  Mund.:  die,  welche  den  Mittelregionen  mit  kallen 
nassen  Orten  zugehören  (wie  disegaX  haben  die  Umg.  schneller  zoneh- 
mend,  den  letzten  grösser,  vorn  kaum  herabgebogen  u.  die  Mund, 
weiter,  mehr  gerundet;  die  endlich,  welche  in  den  höheren  Regionen 
leben,  wo  der  Winter  streng  u.  trocken  ist  a.  der  Schnee  7 — 8  Monate 
liegt,  haben  eine  m.  o.  w.  gerundete  Mund.,  die  ümg.  weniger  kantig 
u.  langsamer   zunehmend   u.  den   letzten   kleiner   u.  vom  fast  gerade. 

128.  H.  aclerothroa  Bfft.  Geh.  durchbohrt,  niederge- 
drückt, mit  conyexem  Gew.,  bell  bomfarben.  feingestreift,  glän- 
zend: Umg.  6.  wenig  gewölbt,  z.  schnell  zonehniend,  der  letzte 
gross,  mit  schwachem  fiäelstreifen,  vom  plötzlich  herabgebogen; 
Mond.  s.  schief,  wenig  roondfg.,  gerundet,  innen  z.  weissgelippt, 
Saum  geradeans,  scharf.  Ränder  genähert.  G.  11:7  mm.  (AU 
fferien.)    MaUcol.  Alg.  I.  1861  p.  161  t.  16  f.  17-20.   (B.) 


127.  H.  crispulata  Mss.  Geh.  zum  Theil  bedeckt  durch- 
bohrt, niedergedrückt,  mit  gedrückt  gewölbtem  Gew.  u.  etwas 
vorstehendem  Apex,  runzelig  gestreift,  mit  schiefen  haartragen- 
den Impressionen:  Umg.  5.  flach-gewölbt,  mit  eingedrückter 
Naht,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  s.  stumpfkantig,  vorn 
kurz  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  quer  mondfg.-oval,  Saum 
kaum  etwas  ausgebreitet,  innen  schwach  weissgelippt,  Ränder 
z.  genähert,  Aussenrand  fast  gerade,  scharf,  Spindelrand  kurz, 
weiss,  zur.-gebogen,  die  Perforation  zur  Hälfte  bedeckend.  G. 
7  :  4  .mm.    (Jerusalem.)    Coq.  voy.  Roth  1861  p.  12.    (Mss.) 

128.  H.  ferdinandi  Serv,  Geh.  durchbohrt,  mit  gewölb- 
tem Gi'W.  u.  kleinem  Apex,  runzelig  gestreift  (die  Streifen 
schief,  dicht  stehend,  st^rk,  runzelig)  u.  mit  haartragenden 
Eindrücken,  fast  durchscheinend,  wenig  glänzend,  bomfarben; 
Umg.  5,  gewölbt,  mit  eingedrückter  Naht,  regelmässig  zuneh- 
mend, letzter  massig,  über  der  Mitte  s.  schwach  kantig,  vorn 
gerade,  massig  gewölbt,  unten  gerundet;  Mund,  leicht  schief, 
wenig  uiondfg.,  oben  gerade^  unten  vollkommen  gerundet,  Saum 
gerade,  scharf,  Ränder  etwas  zus.-neigend,  Oberrand  gerade, 
Spindelrand  schwach  offen.  G.  6  :  3  ^ ',  mm.  (Spanien  bei  Se- 
iJÜla,)    Kt.  moll.  Esp.  1880  p.  51.    (S.) 


129.  H.  ruflspira  Aus,  Geh.  ungenabelt,  flach,  oben 
mit  uugleichmässigen  runzligen  Anwachsstreifen,  röthlich,  unter- 
Hoit«  feiner  u.  dichter  gestreift,  gelblich  weiss;  Umg.  5 — 5  V-j, 
etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  mit  einer  s. 
Htumpfen,    nach   vom  sich  verlierenden  Kante  u.  weisser  Kiel- 
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binde,  unten  gewölbt,  oben  vorn  etwas  herabsteigend;  Naht 
fein;  Mund.  z.  schief,  inondfg.-gerundet,  mit  schwacher  Innen- 
lippe, Saum  gerade,  mit  genäherten  Randinsertionen.    G.  13  ^j^ — 

14  :  8  mm.  (Turkestan.)  P^dtschenko  Reisen  in  Turkestan,  Moll., 
1874  p.  9  t.  1  f.  7  u.  Sitz.  Ber.  Berl.  1874  p.  44.  -  Forma  1)  major, 
G.  18  :11  mm.    (Mts.) 

180.  H.  lliesoIeilCii  Mts,  Geh.  durchbohrt,  konoidüch' 
kugeligt  unregelmässig  gestreift,  roth;  Umg,  5,  etwas  gewölbt, 
der  letzte  gerundet,  mit  z.  breiter  Kielbinde,  unten  gewölbt, 
vom  etwas  herabsteigend;  Naht  eingedrückt;  Mund  etwas  schief, 
mondfg.-fast  halbkreisfg.,  Saum  gerade,  schwach  verdickt,  Ränder 
mit  dünner  Wulst  verbunden,  von  einander  entfernt,  Aussenrand 

stark  bogenfg.  G.  9:6*  ■  j  mm.  (Nordwestasien  b.  Kyzyl  Art.) 
Sitz.  Ber.  Berl.  1882  p.  105.   (Mta.) 

131.  H.  Iiordenskiöldi  Wtat,  Geh.  massig  genabelt, 
mit  niedergedrückt  kugelig-konischem  Gew.  u.  vorstehendem 
Apex,  röthlich  hornfarben,  beiderseits  regelmässig  dicht  rippen- 
Artig  gestreift;  Umg.  6  —  7,  etwas  gewölbt,  z.  langsam  zuneh- 
mend, der  letzte  gerundet,  etwas  über  der  Mitte  schwach  kantig, 
mit  weisser  Binde  in  der  Peripherie,  vorn  gerade;  Mund,  ge- 
rundet mondfg.,  ohne  Lippe  o.  mit  nur  einem  s.  dünnen  Schmelz- 
belege innen, 'Saum  gerade,  dünn,  Ränder  s.  entfernt.    G.  12  —  18 

:  7—8  Va  mm-  (Sibirien.)  K.  Sv.  Vet.  Ak.  Handl.  XIV.  2.  1876  p. 
32,  t.  1  f.  7,  Mtfl.  Conch.  Mitth.  1880  p.  15,  t.  4  f.  14—16.  —  Forma 
l)  depreisa,  etwas  offener  genabelt,  niedergedrückt,  Umg.  flacher,  der 
letzte  beiderseits  fast  f2rleich  zus. -gedrückt,  auf  der  Mitte  deutlich  stumpf- 
kantig, G.  12— 14  : 6—7  Vi;  2)  planata,  stark  niedergedrückt,  fast  flach, 
nur  der  Apex  etwas  erhaben,  letzter  Vn\fr.  stark  zus.-gedrückt,  beson- 
ders oben,  mit  fast  scharfer  Kante,  G.  10  Va-"^  '"m.  —  Als  jnng  ist 
die  Schnecke  dicht  mit  kurzen  weisslichen  Haaren  bedeckt. 


132.  H.  niartorelli  ßgt.  Geh.  eng  genabelt,  gedrückt 
gewölbt,  dunkel  hornfarben  (fast  immer  mit  Schlamm  bedeckt), 
feingestreift  u.  überall  mit  lamellenfgen  Haaren  bedeckt;  Gew. 
etwas  u.  breit  gewölbt,  mit  zitzenfgen  Apex;  Umg.  4  V', — 5, 
abgeflacht,  an  der  Naht  fast  übergreifend,  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  kaum  grösser,  etwas  abschüssig,  vorn  langsam 
herabsteigend,  unten  gewölbter;  Mund,  schief,  mondfg.,  quer 
oblong-gerundet,  Saum  innen  kaum  merkbar  verdickt,  Basal- 
rand  etwas  zur.-gebogen.  G.  5 — G  :  3  V'j  mm.  (Spanien  bei 
Sarria  unweit  Barcelona,)    Moll.  nouv.  litig.  1870  p-  2  f.  12—16. 

133.  H.  boflilinnu  Fagot.  Geh.  z.  weit  genabelt,  nie- 
dergedrückt, oben  kaum'  gewölbt,  mit  zitzenfgem  Apex,  unten 
gewölbt,  homfarben-roth  o.  grünlich,  unregelmässig  gestreift, 
überall  u.  besonders  auf  dem  letzten  Umg.  mit  lamellenfgen 
Haaren  sparsam  besetzt;  Umg.  5,  die  ersten  langsam,  die  übrigen 
s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  kantig,  zus.-gedrückt,  grösser, 
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etwas  herabsteigend;  Naht  s.  eingedrückt;  Münd.^schief,  mondfg., 
quer,  z.  gerundet,  Saum  einfach,  an  dem  Nabel  umgeschlagen, 
Ränder  zuneigend,  Nabel  regelmässig  aufgerollt.  G.  ii:2^l^'T- 
2  '/^    mm.     (Spa7iien,  Moidserrat,)    Ann.  de  Malacol.  1884  p.  177. 

134.  H«  becasis  Rarnb.  Geh.  offen  genabelt,  nieder- 
gedrückt-gewölbt, mit  dickem  Apex,  dünn,  durchsichtig,  unregel- 
mässig gestreift-feingefaltet,  grünlich  o.  röthlich,  fein  behaart; 
Umg.  4  ^1^,  gewölbt,  der  letzte  schneller  zunehmend;  Naht  z. 
tief;  Mund,  breit  mondfg. -gerundet,  Saum  einfach,  gerade,  scharf, 
mit  z.  genäherten  Rändern.  G.  4:2*/*  uim.  (Frankreich  in 
Ostr-PyrenäevL)    Journ.  Concb.  1868  p.  267,  1869  t.  9  f.  3.   (R.) 

135.  U.  aphfea  Tjet.  Geh.  durchbohrt,  niedergedrückt, 
beiderseits  gewölbt,  (oben  etwas  konoidisch),  zerbrechlich,  dünn, 
hornfarben,  auf  den  oberen  Umg.  stark  gestreift,  besonders 
an  der  Naht,  auf  dem  letzten  fein  u.  undeutlich  gestreift,  überall 
mit  s.  kurzen,  weisslichen,  nicht  leicht  abfallenden  Haaren  be- 
setzt; Umg.  5 — 5  ^/),  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  etwas  kantig,  unten  gewölbt,  vorn  fast  gerade;  Naht 
eingedrückt;  Mund,  wenig  schief,  quer  mondfg.-oblong,  Saum 
gerade,  scharf,  Spindelrand  oben  verbreitert  u.  umgeschlagen. 
G.  7  :  5  mm.    (Algerien,)    Ann.  Malacol.  1870  p.  301.   (L.) 

136.  H.  sinasinu  Serv,  Geh.  eng  genabelt,  flach  nieder- 
gedrückt, mit  grossem  Apex,  Unterseite  gewölbt,  zerbrechlich, 
glanzlos,  hornfarben,  mit  einem  oben  rothen  unten  weissen 
Bande  an  der  Peripherie,  zierlich  lamellenstreifig  u.  mit  s.  klei- 
nen Haaren  unregelmässig  u.  sparsam  besetzt;  Umg.  4  Va?  gewölbt, 
s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross^  z.  kantig,  oben  sehr 
schwach  gewölbt,  vorn  gerade,  unten  gerundet;  Naht  tief;  Mund, 
schief,  wenig  mondfg.,  innen  weisslich,  oben  z.  gestreckt,  aussen 
u.  unten  völlig  rund,  Saum  gerade,  scharf,  nur  am  Nabel  aus- 
gebreitet. G.  5  ;  3  mm.  (Spanien  bei  Badajoz,)  Et.  molU  Eap. 
Port.  1880  p.  56.   (S.) 

137.  H.  rosai  Silva.  Geh.  klein,  genabelt,  oben  fast 
flach  niedergedrückt,  unten  gewölbt,  hell  hornfarben,  dünn,  fein 
gestreift,  mit  feinen,  relativ  langen  (V/,  mm.),  z.  straffen  Haaren 
spai'sam  besetzt;  Umg.  3  '/j— 4,  etwas  gewölbt,  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  grösser,  oben  schwach  gewölbt,  dann 
stumpfkantig,  unten  stark  gewölbt,  gerundet,  oben  vorn  fast 
gerade;  Naht  z.  tief;  Mund,  schief,  wenig  mondfg.,  gerundet, 
Saum  einfach,  gerade,  um  den  Nabel  vorgezogen,  Ränder  genä- 
hert.   G.  3  ^4  :  1  */4  mm.    (Portugal  bei  Coimbra,)  L.  c.  p.  6.  iß,) 


138.     H.    parlatoris   (Biv,  Rssm,)     Geh.  offen  genabelt, 
oben  ganz  flach,  unten  stark  gewölbt,  oben  stumpfkantig,  hörn- 
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braan,  dünn,  glanzlos,  scharf  feingestreift,  von  langen,  gelb- 
lichen, glänzenden  Haaren  zottig;  Umg.  4,  oben  fast  flach,  über- 
greifend, der  letzte  grösser,  oben  fast  flach,  über  der  Mitte 
kantig,  unten  gewölbt,  nach  vorn  z.  tief  unter  der  Kante  des 
vorletzten  herabsteigend;  Mund,  etwas  eckig,  schief,  gerundet, 
Saum  einfach,  dünn,  gerade,  Ränder  etwas  genähert,  Oberrand 
fast  horizontal,  Unterrand  s.  stark  gebogen.  G.  7  '/j — 9  :  3 — 
4  Va  nim.    (Sicüien.)    Icon.  XI.  1839  p.  2  f.  688. 

139.     H.    reilia    (Ben,   Ffr.)     Geh.   offen   genabelt,  oben 

etwas    gewölbt,    unten  gewölbt-bauchig,  dünn,   s.   fein  runzelig 

gestreift,    dunkel    homfarben,    mit    langen,  steifen,   weisslichen 

Haaren;  Umg.  4,  oben  kaum  etwas  gewölbt,  etwas  übergreifend, 

kantig,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  über  der  Mitte  kantig, 

vom  kaum   herabgebogen;  Naht  tief;  Mund,  diagonal,  mondfg.- 

gemndet,  kaum  eckig,  Saum  einfach,  gerade,  Ränder  zuneigend, 

Spindelrand  erweitert.  G.  6  Vj  :  3  mm.  (Sicilien.)  Malak.  Blatt. 
1856  p.  183  t.  2  f.  14-17  (H.  reinfe.) 


140.  H.  Tlllosa  Stwl.  Geh.  offen  u.  weit  genabelt,  stark 
niedergedrückt,  oben  s.  schwach  breit  gewölbt,  dünn  u.  zer- 
brechlich, gestreift,  mit  s.  feinen  u.  kurzen  Spirallinien  bedeckt 
u.  mit  langen  zottigen  Haaren  unregel  massig  besetzt,  glanzlos, 
blassgelb  o.  bräunlich;  Umg.  B,  etwas  gedrückt-rundlich,  z.  lang- 
sam zunehmend,  doch  der  letzte  fast  doppelt  so  breit,  als  der 
vorletzte,  gerundet-zus.-gedrückt,  vorn  herabsteigend;  Naht  tief; 
Mund,  schief,  mondfg.-oval-gerundet,  Saum  erweitert,  innen  mit 
einer  meist  dünnen,  breiten,  weissen,  oben  vom  Rande  entfern- 
ten, mitunter  linienfgen  Lippe,  Spindel rand  verlängert  u.  mit 
dem  Basalrande  zur.-gebogen.  G.  12 — 14:6*'j— 8  mm.  (Frank- 
reich, Schweiz,  Tirol,  Sorditalien,  S.W.DetUschland.)  CoxeTrav. 
Suisse  1789  p.  429,  Drap.  Hist.  moll.  1805  p.  104  t.  7  f.  17,  Rssni. 
IcoD.  f.  425,  Dup.  Hist.  moll.  1848  t.  8  f.  1.  -  Hyn«  H.  pilosa  Alt. 
1812,  H.  hispidula  Jan  1832.  —  Forma  1)  f?efn'<a,  Hartm.,dich8chali- 
ger,  unbehaart,  mit  stärkerer  Lippe.   (Zürich.) 

141.  H.  villosuLl  (Z.)  Rssiu.  Geh.  z.  eng,  aber  an  der 
Mund,  erweitert  genabelt^  convex-niedergedrückt,  düuu,  dunkel- 
braun o.  homfarben,  grob  gestreift,  mit  laugen,  straffen,  groben, 
gelblichen,  stark  gekrümmten  Haaren  s.  unregelmässig  besetzt; 
Gew.  schwach  u.  breit  gewölbt;  Umg.  5 — ß,  gewölbt,  der  letzte 
oben  stumpf  kantig,  unten  viel  gewölbter,  vorn  herabsteigend; 
Naht  tief;  Mund,  gerundet-mondfg.  (mitunter  z.  eng  mondfg.), 
Saum  scharf,  z.  tief  inm^u,  besonders  an  der  Basis,  mit  in.  o.  w. 
deutlicher,  mitunter  z.  starker,  Lippe,  Ränder  etwas  conver- 
girend,  Basalrand  schwach  bogig,  mit  dem  Spindelrande  ver- 
breitert, offen.  G.  9:5  mm.  (Podolien,  Unaarn,  (jolizien,) 
Icori.    1838.  •-    Syn.   H  jnetruskyana  (Parr.)  Pfr.  Chemn.  Gab.  ed.  2, 
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Hei.  1846,  Mon.  Hei.  III.  1853  p.  124.  Bern.  H.  villosula  Kok»  ap. 
Gallenst.  aus  Saatnitz  in  Kärnten  ist  (narh  Clessin)  wahrscheinlich  auf 
H.  filicina  zu  beziehen. 

142.  H.  ceclretoriim  iJeb.  Geh.  genabelt  (Nabel  um 
die  Hälfte  eruier  als  bei  villosa),  niedergedrückt,  fein  gestreift, 
hellgelblich  hornfarben,  in  der  Jugend  mit  s.  kurzen,  weissen, 
leirfU  ahfalleiiden  Haaren  (im  Alter  glatt,  inirefjelmilssig  mit 
zahlreichen  kleinen  Punkten):  Umg.  (>,  etwas  gewölbt,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  gerundet,  aber  beiderseits  etwas 
flach,  vorn  etwas  herabsteigend:  Naht  z.  eingedrückt;  Mund.  z. 
schief,  mondf g.-zus, -ff edrärfä  oval,  innen  weisslich,  Saum  einfach, 
nur .  mit    dem  Spindelrande    etwas    zur.-gebogen.     G.    12 — 13: 

7  V'j — 8  mm.  (Algerien.)  Act.  soc.  linn.  de  Bord  1858  p.  230, 
Journ.  Conch.  1863  t.  2  f.  2,  Bjft.  Malacol.  Alp.  I.  1864  p.  171.  (Bgt.) 

143.  H  alsia  Bgt,  Geh.  eng  genabelt,  oben  abgeflacht, 
unten  gewölbt,  glanzlos,  hellgelblich  hornfarben,  z.  grob  ge- 
streift, mit  langen,  weissen,  äusserst  schnell  abfallenden  Haaren, 
also  meistens  glatt,  mit  regeJniü^^siq  in  die  Streifen  kreuzenden 
Reihen  geordneten  Punkten;  Uiug.»(),  gewölbt,  z.  langsam  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  oben  etwas  abgeflacht,  unten 
gewölbt;  Mund,  schief,  oblong-gerundet,  inondfg.,  Saum  einfach, 
gerade,  innen  schwach  belegt,  nur  Spindelrand  schwach  zur.- 
gebogen.  G.  12  :  6  mm.  (Algerien,)  Malacol.  Alg.  I.  1864  p. 
173  t.  16  f.  21-^23. 

144.  H.  pliorochsetia  Bgt.  Geh.  eng  genabelt,  nieder- 
gedrückt, s.  wenig  gewölbt,  s.  zerbrechlich,  undeutlich  rippen- 
streifig, überall  mit  kurzen  weisslichen  Haaren  besetzt,  glanzlos, 
horngelb:  Umg.  5  */,,  s.  wenig  gewölbt,  regelmässig  zunehmend, 
mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  gross,  erweitert,  s,  undeut- 
lich kantig,  oben  schwach  gewölbt,  unten  gewölbt-gerundet,  vorn 
wenig  herabsteigend:  Mund,  etwas  schief,  niondfg. -gerundet, 
Saum  einfach,  scharf,  Basalrand  regelmässig  j^ebo^on,  Spindel- 
rand etwas  zur.-gebogen.  G.  9  :  5  mm.  (Frankreich  bei  Grande- 
Chartreuse  u.  Hauteville.)  Malac.  Gr.-Chartr.  1864  p.  52  t.  6  f. 
9-15.    (B.) 


145.  H.  Sllbeclliliata  J)esh.  Tioh.  breit  f^'cuabelt,  stark 
niedergedrückt,  mit  niedrigem,  stumpf  konischem  Gew.,  schwärz- 
lich hornfarben.  mit  Stacheln  besetzt  (subspinosa):  Umg.  6, 
schmal,  langsam  zunehmend,  i^ewöllit,  der  letzte  cylindrisch, 
vorn  etwas  herabsteigend;  Naht  tief:  Mund,  klein,  schief,  kreis- 
rund, innen  weiss,  Saum  dünn,  etwas  zur.-gebogen,  oben  kaum 
gelöst.  G.  7  :  4  mm.  (Tliibet  in  Frov,  Moupin.)  Diagn.  Moll. 
Thih.  or.  1870  p.  22,  Bull,  iiouv.  Arch.  Mus.  IX.  t.  2  f.  19-21.     (D.) 

140.  H,  silbniissu  Desh.  Geh.  breit  genabelt,  8t»rk 
niedergedrückt,   mit  flachem  Gew.  o.  nur  mit  dem  Apex  «twas 
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erhoben,  dünn  u.  zerbrechlich,  homgelb,  runzelig  gestreift,  ge- 
körnelt  u.  mit  stachelfgen  kurzen  Haaren  besetzt;  Umg.  (>, 
etwas  gewölbt,  der  letzte  breiter,  stumpf  kantig,  unten  regel- 
mässig gewölbt;  Naht  wenig  vertieft;  Mund,  fast  kreisrund, 
schief,  etwas  erweitert,  innen  weisslich,  Saum  einfach,  scharf, 
nur  Spindelrand  etwas  offen.  G.  15:7  mm.  (Thibet,  Prov. 
Mouptn.)    L.  c.  t.  2  f.  30—32.  (D.) 

147.  *  H.  sericea  Drap.  Geh.  s.  eng  u.  zum  Theil  ver- 
deckt genabelt  o.  durchbohrt,  kugelig,  dünn,  gelblich-hornfarben, 
s.  fein  gestreift,  mit  langen,  s.  feinen,  weichen,  flaumigen,  z. 
weitläufig  stehenden  Haaren  besetzt  (o.  durch  die  grübchen- 
artigen Narben  wie  gekörnelt,  wenn  die  Haare  abgerieben  sind), 
Unterseite  vom  Anfang  an  regelmässig  gewölbt,  in  den  Nabel 
langsam  herabfallend;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  z.  rasch  zuneh- 
mend; letzter  gross,  bauchig  gerundet,  unten  stärker  gewölbt, 
anfangs  deutlich  kantig,  meistens  mit  weisser  Kielbinde;  Naht 
8,  tief;  Mund,  gross,  halbmondfg.-gerundet,  kaum  breiter  als 
hoch,  mit  Basalschwiele,  manchmal  mit  schwacher  aber  deut- 
licher Lippe,  Oberrand  schnell,  Unterrand  stark  gebogen,  Spin- 
delrand oben  verbreitert  u.  umgebogen.  G.  7'/j:5*/j  mm. 
Thier  mit  2,  stielrunden,  geraden  o.  wenig  gekrümmten,  leisteu- 

losen  Pfeilen.  (Mittel' u,  Südeuropa.)  Tabl.  1801  p.  85.  Hist.  moll. 
1805  t.  7  f.  16-17,  Rssm.  Icon.  f.  429,  Cless.  Jahrb.  1874  t.  12  f.  3. 
—  1)  gerstfeldiana  C\.  (Milachev.  Et.  moll.  Masc.  1881),  mit  noch 
engerem  Nabel;  2)  plana  Mil.  1.  c,  Geh.  ßredrückter,  Nal)el  weiter, 
Naht  tiefer;  3)  caucaüica  Mss.  (Coq.  Schi.  2. 1863),  festschaligcr.  dunkel 
hornfarben,  fast  f?latt,  letzter  Ump.  etwas  prrösser,  Mund,  grrösser,  mit 
oben  etwas  vorgezogenem  Spindelrand  (Kankasien.)  —  Mr  Colbeau  er- 
wähnt in  Exe.  et  Decouv.  Malacol.  1865  u.  g^ieht  in  Liste  gen.  moll. 
Belg.  t.  2  f.  4  die  Figur  einer  H.  sericea  var.  fontainei  von  Parpig- 
nies  in  Belgien  ohne  sie^  irgendwo  zu  beschreiben.  Er  sagt  nur  dass 
aie  an  H.  occidentalis  Recl.  erinni^rt  u.  die  Figur  zeigt  einen  auffallend 
vorstehenden  Wirbel.  —  Eine  zweite  der  H.  sericea  zuhörende  Form 
ist  wahrscheinlich  auch  IT.  hispida  v.  hispidosa  Mss.  (Journ.  Conch. 
1873),  deren  Diagnose  so  lautet:  minor,  minus  depressa  (diam.  6—7, 
altit.  4  mill.),  margine  basali  bene  curvato,  non  incrassato;  Hab. 
Kasikoparan. 

Var.  expanna  Cless.  (.Tahrb.  1874  t.  12  f.  5):  flachkugelig-, 
behaart,  gelblich  hornfarben,  Umg.  5,  rund,  s.  rasch  zunehmend, 
letzter  mehr  als  Va  der  Ges.  breite  ausmachend,  Mund,  weit,  rund- 
lich, ohne  Lippe,  Saum  gerade,  gegen  den  stichfgcn  Nabel  etwas 
verlängert  u.  übergeschlagen;  (t.  7:5  mm.    (Bayern  b.  Deiramszell.) 

Var.  corneola  (Hess.  (1.  c.  t.  13  f.  .2):  klein,  kugelig, 
dünn,  gelblich  o.  bräunlich  hornfarben.  mit  s.  kurzen,  feinen  n. 
leicht  abfallenden  Haarchen,  Umg.  5  5Va,  langsam  zunehmend, 
rund,  Mund,  etwas  gedrückt-rundlich,  gegen  Jen  Nabel  schwach 
wulstig;  G.  5  V,— 6  V/2:4  — 4  V',  mm.  (Bayer.  Alpen  u.  Schlesisch. 
Gebirge.) 

» 

Var.  dubia  Oess.  (1.  c.  t.  13  f.  1):  etwas  weiter  genabelt, 
flachkugelig,  hellbornfarben   o.   bräunlich,  mit  kurzen  leicht  ab- 


56 

ftllenden  Haaren  beaetzt  (wenn  naokt  stark  gestreift),  üing^.  6, 
jrleichmässiger  zunehmend,  letzter  weniger  erweitert,  Mund,  rund- 
lich-halbmondfg.,  starker  ausgeschnitten,  innen  mit  einer  in  'der 
Spindelgegend  stärkeren  Lippe;  G.8:5  mm.  (Tirol  b.  Innsbruck.) 

Var.  liberta  West.  (Exp.  crit.  1870):  eng,  zum  Theil  be- 
deckt durchbohrt,  gedrückt  kugelig,  z.  fest,  bräunlich  hornfarben 
o.  röthlich  braun,  in  der  Jugend  schwach  behaait,  im  Alter  glatt 
u.  glänzend,  ümg.  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  mit  einer 
meist  breiten  weissen  Binde  auf  der  Mitte,  Miind.  mond^gr.-ge- 
rundet,  mit  schwacher  Lippe;  G.  7— 8:5— R'/»  nim.  (Schweden 
b.  Lund,  Dänemark,  Deutscnland.) 

Var.  badlella  Z.  (Me  Bgt.  ap.  Loc.  Contrib.  IL  1881 
p.  15  c.  fi^.)'  8.  eng  genabelt,  fast  kugeJfg-,  unten  bauchig,  Ümg. 
5—6,  wenig  gewölbt,  s.  schnell  zunehmend,  l)esonders  die  ersten, 
an  der  Naht  z.  regelmässig  gestreift.  (Frankreich,  Dep.  Seine- 
et-Marne.) 

Var.  subbadiella  (B(/t)  Loc.  (I  c.  p.  317):  gleich  der 
badiella^  aber  mit  kurzen,  gekrinitniten,  in  regelmässigen  Reihen 
z.  weitläufig  geordneten  Haaren  besetzt,  den)  letzten  Ümg.  grös- 
ser, Mund,  weiter,  höher  u.  dem  Spindelrande  starker  u.  mehr 
verbreitert.     (Frankr.  b.  Paris  u.  Menton.) 

Var.  fiubfrlobova  Jeffr.  (Rrit.  Conch.  1.  1862):  a.  eng 
genabelt,  kugelig  gewölbt,  s.  dünn,  röthlich  hornfarben  o.  weiss- 
lich,  unregelmässig  gestreift,  mit  straffen  gekrümmten  Haaren, 
ümg.  z.  schnell  zunehmend,  Mund,  gerundet  mondfg.,  ohne  Lippe, 
Saum  dünn,  gerade,  am  Nabel  verbreitert  u.  zur. -gebögen;  G.  7Vi 
:5Va  iTim.    (England.)    H.  Tiisp.  var.  Jeffr..  H.  sericea  Alder. 

148.  H.  p^^atlirochflDta  Bgt.  Geh.  kaum  durchbohrt, 
fast  kugelig,  s.  zerbrechlich,  hellgelb,  an  der  Mund,  oft  wein- 
roth,  dicht  mit  kurzen,  weissen,  leicht  abfallenden  Haaren  be- 
setzt, feingestreift  u.  (bei  alten  Ex.)  schwach  hammerschlägig; 
Umg.  6,  regelmässig  zunehmend,  etwas  convex;  Mund,  mondfg.- 
gerundet,  Saum  einfach,  scharf,  mit  dem  Spindelrande  fast  den 
Nabel  bedeckend.  G.  9 :  f) — 7  mm.  (Frarikreu^h  b.  Morlaix 
u.  Brest.)    Malacol.  Bretagne  1860  p.  97  t.  1  f.  14.  (B.) 

149.  H.  cnlareiisis  (BgL)  Loc.  Geh.  eng  u.  tief  genabelt, 
dünn,  röthlich,  feinhaarig;  Umg.  5,  oben  flach,  unten  gewölbt, 
z.  schnell  'zunehmend,  der  letzte  relativ  s.  gross,  etwas  kantig, 
vorn  8.  schwach  herabsteigend;  Mund,  schief,  gross,  massig 
mondfg.,  fast  halbrund,  Saum  einfach,  gerade,  scharf.  G.  T*/, 
:  4  r/j  mm.     (Schweiz,  Frankr.,  Dt^p.   Tshre.)     L.  c.  p.  319.    (L.) 

150.  H.  sariniea  (Bfft.)  Tah'.  Geb.  s.  eng  u.  tief,  an 
der  Mund,  nur  wenig  erweitert  genabelt,  gedrückt  kugelig, 
unten  breit  gewölbt,  äusseret  fein  u.  regelmässig;  wellig  ge- 
streift, mit  kleinen,  zerstreuten,  schnell  abfallenden  Haaren; 
Umg.  5 — 6,  z.  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  gegen  die  Mund,  hin  mehr  verbreitert,  am  Anfang  un- 
deutlich stumpf  kantig,  vorn  gerundet,  unten  gewölbter;  Mund. 
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stark  mondfg.,  gerundet-oval,  Basalrand  innen  mit  einer  kleinen, 
8,  schwachen  röthlichen  Lippe.  G.  6 — 8  Vj :  4 — 5  mm.  (Schweiz, 
Ostfrankreich.)     Bull.  soc.  mal.  Fr.  1887  p.  174.    (L.) 

151.  H.  giobllS  Tjcssona.  Geh.  offen  u.  an  der  Mund, 
erweitert,  aber  etwas  enger  als  bei  htspida,  genabelt,  kugelig, 
mit  konischem,  stumpfem,  z.  erhobenem  Gew.;  letzter  Umg. 
etwas  kantig,  mit  weisser  Binde,  auf  der  Unterseite  gerundet- 
gewölbt;  Mund,  mondfg.  gerundet,  mit  bogenfgem  Unterrande. 
G.  7  :  5  »fj  mm.    (Heitioni  h.  Turin.)   L.  c.  p.  296  t.  6  f.  25—27.  <L.) 

152.  H.  tlllllOSCens  West.  Geh.  eng  genabelt,  kugelig, 
rothbraun,  ohne  weissliche  Eielbinde,  stark  gestreift,  dickt  be- 
haart; Umg.  5  V/ai  regelmässig  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte 
grösser,  gerundet,  unten  stark  gewölbt,  fast  bauchig;  Naht 
tief,  vom  gerade;  Mund,  geruudet-mondfg.,  mit  stark  bogen- 
fgem Unterrande  u.  eingesenkter  starker  aber  feiner  Lippe, 
Spindeli'and  oben  breit  umgeschlagen.  G.  7  :  5  mm.  (Schweden.) 
Öfvers.  af  K.  Vet.  Ak.  Förh.  1881,  4.  p.  52. 

153.  H.  vendoperuncnsis  (Bgt.)  Loc.  Geh.  eng  aber 
s.  tief  genabelt,  bauchig  konoidisch,  gelblich  hornfarben,  ohne 
Binde;  Umg.  s.  langsam-  u.  s.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
gross,  gut  gerundet,  nur  etwas  abgeflacht  auf  der  Unterseite 
gegen  die  Mund.,  vorn  gerade;  Mund.  s.  schief,  mondfg.,  in 
die  Quere  fast  oblong,  unten  ein  wenig  flach,  Saum  gerade, 
einfach,  ohne  Lippe.  G.  7:6  mm.  (Frankreich,  D4p.  Aitbe 
u.    I/yon.)     Cat.  pen.  moll.  Fr.  1882  p.  317.   (B^t.) 

* 

154.  H.  VOCOlltiami  (Bgt.)  Loc.  Geh.  z.  offen  u.  tief 
genabelt,  oben  convex  ("en  dos  d^äne"),  mit'  starken  welligen 
Querrippchen;  Umg.  6,  regelmässig  u.  weniger  langsam  zuneh- 
mend, gut  gewölbt,  der  letzte  massig,  vollkommen  rund,  vorn 
schwach  u.  laugsam  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  wenig 
mondfg..  fast  kreisrund,  mit  convergirenden  u.  z.  genäherten 
Randern,  Saum  einfach,  gerade,  kaum  merkbar  gelippt.  G.  7 
:  5  mm.     (Frankreich,  D(^p.  Tshe.)    L.  c.  p.  317.  (Bgrt.) 

155.  H*  axoiiana  Mab.  Geh.  eng  genabelt,  etwas  kugelig- 
konoidisch,  unten  etwas  bauchig,  hell  hornfarben,  unter  der 
Loupe  gestreift,  mit  z.  spitzem  Apex;  Umg.  6,  wenig  gewölbt, 
z.  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  vorletzte  von  oben  ge- 
sehen dem  letzten  fast  gleich,  dieser  etwas  bauchig,  vorn  lang- 
sam herabsteigend;  Mund,  schief  mondfg. -gerundet,  mit  dem 
Spindelrande    den    Nabel    zum    Theil    bedeckend.     G.    7 — 7^/3 

:  4 — 4  Vj  mm.  (Frankreich,  Jaidgonne,  D^p.  Aisne.)  Bull.  soc. 
zool.  1877  p,  306.  (M.) 

156.  H.  Hericolla  Serv.  Geh.  massig  genabelt,  convex- 
konisch,    mit    grossem   Apex,   z.   dünn,   glanzlos,  röthlich  hom- 
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färben,  stark  u.  weitläufig  gestreift,  wie  lamellenrippig,  u.  mit 

kleinen,  hornfarbenen,  geraden  Haaren  unregelmässig  u.  sparsam 

besetzt;  Umg.  6,  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der 

letzte  anfangs  schwach  kantig,  dann  gerundet,  vorn  gerade;  Naht 

eingedrückt;    Mund,    schief,    mondfg.,    halbrund,    Saum   gerade, 

fast  einfach.  G.  8 ;  5  mm.  (Spanien  b.  Pampdotia.)  Et.  moll. 
Esp.  Port.  1880  p.  57.    (S.) 

157.  H.  cleSHini  Ulkny,  Geh.  stichfg.  durchbohrt,  ku- 
gelig, mit  erhobenem  Gew.  u.  fast  züzenfgetn  Apex,  gdbweiss^ 
dünn,  s.  fein  u.  dicht  gestreift,  mit  nur  unter  einer  guten 
Loupe  sichtbaren  geraden  u.  s.  hinfälligen  Härchen  besetzt, 
im  Alter  kahl  mit  länglichen  Haamarben;  Umg.  5,  z.  langsam 
u.  regelmässig  zunehmend,  weniger  gewölbt,  der  letzte  völlig 
rund;  Naht  fast  eben  (nicht  o.  kaum  eingedrückt);  Mund,  breit 
mondfg.,  Saum  selten  merkbar  gelippt,  nur  am  Nabel  deutlich 
umgebogen.  G.  6 — 9:5 — 6  mm.  Thier  mit  2  Pfeilen  leicht 
gekrümmt,  konisch,  ohne  Leisten.   (Schlesien  auf  Zobten,  Mähren, 

Böhmen,  GaUzien.)  Malak.  Bl.  N.  F.  1884  d.  1-8,  Cless.  Exk. 
Fauna  ed.  2  f.  17.  Hieher  gehört  wahrscheinlich  aie  von  Rossin.  unter 
f.  428  aus  Ungarn  erwähnte  Schnecke. 

158.  H.  chrysotricha  Bttg.  Geh.  durchbohrt,  gedrückt, 
konisch-kugelig,  etwas  runzelig  gestreift  u.  mit  z.  laugen,  weit- 
läufigen, z.  stiefen,  gelben  Haaren,  s.  dünnschalig,  hoYn-oliven- 
farben  mit  einer  schwachen  weisslichen  Zone,  kaum  glänzend; 
Gew.  fast  rein  konisch,  mit  fast  geraden  Seiten;  Umg.  5*/j, 
wenig  gewölbt,  mit  eingedrückter  Naht,  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  kaum  etwas  kantig,  unten  etwas  sackfg.,  an  dem 
Nabel  abschüssig,  vorn  etwas  herabsteigend;  Mund,  massig 
schief,  mondfg.-kreisrund,  Saum  einfach,  scharf,  mit  gut  ge- 
bogenen, entfernten  Rändern.  Spindelrand  oben  dreieckig  ver- 
breitert, den  Nabel  zur  Hälfte  bedeckend.    G.  11  ' 'a  :  8  V'^   mm. 

(Kaukasien  in  Gebirgsgruppe  (hehlen- Fischt.)  Nachr.  hl.  Mal.  Ges. 
1888  p.  151.    (B.) 

159.  H.  1*11  big! II OSSI  (Z.)  A,  Sehnt.  Ausserordentlich 
gleich  der  sericea,  aber  das  Thier  hat  nur  einen  langen  gewun- 
denen Pfeil,  mit  4  stumpfen  Kanten;  das  Geh.  ist  höher,  mit 
spärlicher  u.  vergänglicher  Behaarung  (die  Haare  klein,  straff, 
gerade  zugespitzt),  mehr  gewölbten  Umg.,  tieferer  Naht  u. 
der  Mund,  ohne  Stihmelzleiste  am  Basalrande;  der  Fxuulort  ist 
ein  anderer  indem  seric^a  vorzugsweise  den  Gebirgsgegf^nden 
u.  rubiginosa  der  Ebene  (auf  s.  nassen  Wiesen)  angehören. 
(Deutschland,  Siebenbürgen,   Rnsslaiui,  Schweden  in  Tns.  Oeland 

u,  Gotland.)  Zeitschr.  f.  Naturw.  1853  I.  p.  3,  Stylomm.  p.  25  t.  5 
f.  27,  Hielz  P'auna  Moll.  Siebenb.  ed.  2  p.  64.  —  iiyn*  H.  aericea 
pr.  p.  Rssni.  f.  428  (fide  A.  S.),  H.  tfranvlata  Cl.  Jahrb.  1879  p.  321 
t.  12  f.  4. 
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Var.  epfrotiea  Mbs.  (1859):  durchbohrt,  hell  o.  röthlich 
fleischfarben,  dünn,  durchsichtig,  nach  der  schnell  abgeriebenen 
Epidermis  s.  dicht  gekörnelt.     (Griechenland  in  Janina.) 

160.  H.  dlissertiauial  Bgi.  Goh.  genabelt,  gewölbt,  etwas 
konoidisch,  unten  abgeflacht.  8t riegelig,  zerbrechlich,  hornfarbon 
u.  regelmässig  feingerippt ;  ümg.  5,  gewölbt,  langsam  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  undeutlich  kantig,  kaum  grösser, 
vorn  gerade;  Naht  s.  tief;  Mund,  schief,  gerundet,  wenig  aus- 
geschnitten, Saum  einfach,  s.  schaif,  gerade,  kaum  der  Spindel- 
rand   oben   zur.-gebogen,    Ränder   durch  eine  Wulst  verbunden. 

G.   7  W^  :  6  mm.     (Alf/erien.)     Moll,  nouv.,  litig.  1867  p.  252  t.  3S 
f.  10-14.   (B.) 

161.  H.  bavarilia  West  Geh.  halbbedeckt  durchbohrt, 
halbkugelig  konoidisch,  hornfarben,  feingestreift,  mit  kleinen, 
weichen,  weissen  Haaren  besetzt,  ohne  helle  Kielbinde;  Gew. 
konoidisch,  mit  gewölbten  Seiten  u.  abgerundetem  Apex;  Umg. 
6,  langsam  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  von  oben  gesehen 
nicht  prOsser  als  der  vorletzte,  zus. -gedrückt  gerundet,  fast 
etwas  kantig  an  der  Peripherie,  unten  kaum  etwas  gewölbt, 
vorn  gerade;  Naht  tief;  Mund,  gerundet- mondfg.,  Saum  inner- 
halb des  z.  gebogenen  Basalrandes  mit  einer  kurzen,  starken 
weissen  Lippe.  Oberrand  kurz  u.  stark  gebogen,  Spindelrand 
oben  verbreitert  u.  umgeschlagen,  (t.  6:5  mm.  (Bayern  6. 
Königssee.) 

162.  H.  granulatu  Ahier.  Geh.  zum  Theil  bedeckt 
durchbohrt,  kugelig,  mit  niedergedrückt  konischem  (xew.  u.  vor- 
stehendem Apex,  dünn,  f<*tt glänzend,  grauweiss  o.  sehr  hell 
gelblich  hornfarben,  dicht  unregelnuissig  gestreift,  mit  weiss- 
lichen,  z.  langen,  abstehenden,  8.  schwach  gebogenen,  straffen, 
hirt  festsitzenden  Haaren  dicht  besetzt  (wenn  doch  die  Haare 
abgestos^en  werden,  ist  die  Schale  dicht  u.  feiii  gekörneü)-,  ümg. 
6,  stark  gewölbt,  mit  z.  tiefer  Naht,  die  letzten  schnell  zu- 
nehmend, der  letzte  gross,  ganz  rund,  ohne  Kielbinde,  gegen 
die  Mund,  langsam  aber  z.  tief  herabsteigend;  Mund,  breit 
mondfg.,  innen  irvit  breitem  dünnem  Schinelzbdege,  Basalrand 
etwas  ausgebreitet,  am  Nabel  zur. -geschlagen.  (J.  7 — 8  :  5 — 6  mm. 

{England,)     Trans,   nat.  hist.  soc.  Northumb.  I.  1830  p.  39.  —  »yn. 
U.  globularis  Jeffr.  1833. 


163.  H.  SOrdulenta  Morel.  Geh.  durchbohrt,  kugelig- 
gedrückt, dunkel  hornfarben,  glanzlos,  feingestreift,  überall  mit 
kurzen  Haaren  besetzt;  Umg.  5,  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend, 
der  letzte  gross,  gerundet,  vorn  etwas  erweitert,  oben  fast  ge- 
rade;   Mund,   wenig    schief,   schwach   mondfg.,  fast  rund,  Saum 
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«atiY  ciaer  f^urk^m  Lame  sis  f. 
kr    m.    Bi»-kr   a«i>9BfriflE«ü.   obcE    elende:    Xaks    eüffedrttekt: 


Kabei  cfir-eit«rt  a.  o^ca.     G.  7:5  bm.     /7i 


165.  H.  pHfrMHi4«  Zi^  ä-  B^,  G^h.  offes  dordibolirt, 
mod^rgedrikkt.  >#eider*eite  eleick  gi^injodct.  gevoIM.  imtenim- 
farhem^  fetBge«tT«-ifi.  out  konen  Haarm  besetzt.  jM«  tob  ftark 
fesuitscadem  Seklaam  T^enuireüigt :  Cm«.  5.  gevölbt.  ngel- 
ottMg  maftmwd.  der  letzte  groac.  aalMgB  zss.-gedrftckt, 
gegen  die  Mänd.  Mark  hawima  OMfoäfiAm,  obea  kngna 
fehvach  heimbcteigend:  Nmht  «m.  fifT.  /orf  rüuifiiartiff:  Mtad. 
g^roM.  irntt  kreisnind.  kram  mond/g..  Saud  ii«r  am  Xabel  etwas 
erweitert.  Bandrr  #.  <imäkrf.  fast  ziu.-stoasend.  G.  7 : 4  dud. 
(TunedtM  in  DjAd  Rtra».p     L.  c.  p.  10.   ^t.; 

1B6.  H.  rypa  Z^.  <^  .fi^.  Geh.  eng  dorckbohrt  oben 
kaum  gewölbt,  onten  gewölbt  aafgetriel>en.  dunkel  kastanien- 
farben-gelblich .  feingestreift,  korzhaarig  o.  fast  immer  mit 
Schlamm  Ufdeckt:  Umg.  4  '  ,.  etwas  gewölbt.  9.  9chmdl  anneh- 
mend, der  letzte  9.  pross,  anfangs  z.  zns.-gedrückt.  an  der 
Mfind.  aujgeLriebtn  bawhip-aerunJei,  oben  gerade:  Naht  ein> 
gedrückt :  M&nd.  «.  aroJf$,  etwas  höher  als  breit,  massig  mondfg.- 
gemndet,  Sanm  einfach«  Ränder  Ton  einander  z.  entfernt,  Spin- 
delrand «.  stark  zur,'€ft9rhlagenf  massig  erweitert.  G.  6  '  -^  : 
4*3  mm.     {Tuneden  in  G udaat-^s-Snam.)    L.  c.  p.  11.  (Bgt.) 

167.  H.  zaritosi  fü.  BerUtitr)  B^.  Geh.  pnnktfg. 
durchbohrt.  ol>en  z.  convex.  mit  Stampfern  Apex,  einfarben 
hornfarbig,  scharf  feingestr^-ift.  mit  s.  kurzen  Haaren  besetzt; 
Umg.  4  *',.  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  die  ersten  an  dem 
tiefen  Naht  aufgeblasen.  d«T  letzte  kaum  grösser  als  der  vor- 
letzte, gerundet.  o)>en  vorn  schwach  herabsteigend:  Naht  tief: 
Mund,  schief,  faHt  kreisrund,  wenig  ausgesrhnitten.  Saum  ge- 
rade-, scharf,  nur  am  Naiiel  etwas  offen.  G.  6:4  mm.  (Tune- 
nien  am  See  Bizerte.)    L.  c.  p.  II.  (Bgt.;, 

108.  H.  liiHia  Bgt,  Geh.  genalmh,  oWn  meiierpedrCickt, 
unterneits  bauchig  gewölbt,  glanzlos,  schmutzig  hornfarben. 
z.  $iark  fjeetreift,  mit  kurzen  Haaren  besetzt;  Umg.  5,  8.  toenig 
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gewölbt,  z.  schnell  zanehmend,  der  letzte  gross,  erweitert,  unten 
aufgetrieben^  vorn  fast  gerade;  Naht  tief;  Mund,  wenig  mondfg., 
fast  rund,  Saum  einfach,  gerade,  Ränder  etwas  zuneigend,  mit 
feiner  Wulst  verbunden.  G.  7  :  5  mm.  (Algerien,  Tu7iesien,) 
MalRCol.  Alger.  I.  1864  p.  188  t.  18  f.  26-29.    (Bgt.) 

169.  H.  chnoodin  Bgt.  Geh.  %oeü  genabeä,  gewölbt- 
niedergedrückt, glanzlos,  schmutzig  hornfarben,  fein  gestreift, 
mit  äusserst  kleinen  Haaren  besetzt,  unten  heller  gefärbt;  Umg. 
5,  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gross,  gerundet, 
vom  fast  gerade;  Naht  eingedrückt;  Mund,  völlig  kreisrund, 
nicht  ausgeschnitten,  Saum  gerade,  einfach,  Ränder  zuneigend, 
s.  genähert  u.  s.  fein  verbunden.  G.  1:4^^1^  mm.  (Algerien, 
Tuntsien.)    L.  c.  p.  190,  t.  18  f.  26—29.   (Bgt.) 


170.  H.  re?elatil  Fer,  Geh.  eng  genabelt,  fast  kugelig, 
dünn  u.  zerbrechlich,  hornfarben-grünlich,  olivenfarben  o.  gelb- 
lich, gestreift,  mit  kurzen  weisslichen  Haai*en  besetzt;  Umg.  5, 
etwas  gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  stark  erweitert, 
gerundet,  mitunter  mit  zwei  röthlichen  Bändern,  vorn  herab- 
steigend; Naht  eingedrückt;  Mund,  schief  gerundet,  wenig 
mondfg.,  mitunter  mit  dünnem  Schmelzbelege  innen,  Saum  ein 
wenig    ausgebreitet.     G.   6 : 4  mm.     (Portugal,   Westfrankreich, 

Belgien,  England,  Algerien,)  Prodrom.  1821  p.  44,  Gray  in  Turt. 
MaD.  184(),  L.  Pfr.  in  Chemn.  Cab.  1846  t.  35  f.  5—8,  Forbes  o.  Hanl. 
Brit.  Moll.  1853  119  f.  1-3,  Bgt.  Mal.  Alg.  I.  1864  t.  17  f.  12-16. 
—  In  den  Tableaux  System atiques  1821  p.  169  beschreibt  Ferussac  eine 
H.  marOgena  6o:  T.  umbilicata,  depressa,  8ubl8ßvigata,flave8centi-albida; 
spira  brevtssima,  conoidea;  anfr.  4,  vix  convexi,  ultimus  antice descen- 
dens;  um^bilicos  angustus,  pervius;  aperturalunato-rotnndata;  peristoma 
album,  ezpansum,  ntarginibas  conniventibus,  colnmellari  dilatato,  reflexo, 
Hab.  in  Andalusia:  in  campo'  proelii  AtalatsB.  In  Bist.  nat.  moll.  (t. 
69  f.  4)  bildet  Fer.  sie  ab.  Pfr.  giebt  die  Grösse  als  7  V2:6  mm.  "ex 
ic."  an.  In  Nomenciator  (1878)  fragt  er:  Nonne  =  prseoedens  (H.  occi- 
dentalis  Recl.)?  —  Syn*  H.  ponentina  Dup.  Bist.  1846  t.  8  t.  9,  H. 
occidentalis  M.-Tand,  Hist.  1855  t.  17  f.  10-13.  —  Forma  1)  mc^'or 
Silva  (Jornal  Sc.  math.,  phys.  e  nat.  Lisboa  1887),  dunkler  gefärbt, 
letzter  Umg.  etwas  mehr  herabsteigend,  G.  7Va-4Va  ^^'  (Porto); 
2)  occidentaUs  Recl.  (Rev.  &  mag.  zool.  1845,  Rssro.  Icon.  f.  827,  H. 
ponentina  Morel.  Moll.  Port.  1845  t.  6  f.  4.  H.  lisbonensis  Pfr.  1846), 
etwas  dickschaliger,  Mund,  innen  deutlich  gelippt,  Säum  mit  mehr  zur.- 
gebogenem  Basalrande  (Portugal.) 

Var.  conimbrieensls  Silva  (1.  c.p.  4):  durchbohrt,  etwas 
kugelig-gedrückt,  dünn,  etwas  grünlich  hornfarben,  undeutlich 
gestreift,  mit  s.  kleinen  weisslichen  Haaren,  Gew.  s.  stumpf,  Cm^. 
3 '/),  gewölbt,  s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  s.  gross,  bauchig 
gerundet,  V6|rn  langsam  herabsteigend,  Mund,  gerundet,  etwas 
schief  oblong,  Saum  einfach,  Spindelrand  ausgeoreitet  u.  zur.- 
ebogen,  den  Nabel  m.  o.  w.  bedeckend;  G.  6:4  mm.  (Portugal 
i  Coimbra  u.  Bussaco.) 


Var.  venetomm  BgU  ap.  Locard  (Catal.  gen.  Faune  Fr. 
1882):  durchbohrt,  niedergedrückt,  mit  s.  kurzen,  bald  abfallenden 
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Haaren,  Umg.  abgeflacht,  aber  an  der  Naht  auffretrieben,  der  letzte 
lang  u.  sehr  tief  herabsteigend.  Mund,  schief,  mit  genäherten 
Rändern;  Geh.  bis  8:5  n»m.  (Portugal  bei  Povoa  de  Varzim, 
Frankreich.) 

Var.  neveslaoA  Silva  (1.  c.  p.  1):  innen  eng,  an  der 
Mund,  erweitert  genabelt,  niedergedrückt,  undurchsichtig,  etwas 
olivenfarben-gelblich,  weitläufig  runzelig-gestreift,  nnregel massig 
mit  kleinen  Haaren  besetzt,  ümg.  4,  gewölbt,  regelmässig  etwas 
schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  gerundet,  unten  gewölbter, 
nach  vorn  stark  herabsteigend  u.  herabgebogen,  Naht  s.  tief, 
Mund,  schief,  gerundet,  Saum  einfach,  ausgebreitet  u.zur.-gebogen, 
nur  Oberrand  geradeaus,  Ränder  sehr  genähert:  6.  6'/«:  4  mm. 
(Portugal  b.  Semache  das  Albos.) 

Var.  villula  Bot  ap.  Lac.  l.  c:  öfiPner  genabelt,  nieder- 
gedrückt, fast  flach,  überall  mit  s.  langsam,  in  schiefen  Reihen 
geordneten  Haaren  dicht  l)edeckt,  Umg.  gewölbt,  z.  schnell  zuneh- 
mend, letzter  etwas  erweitert  u.  ooen  langsam  herabsteigend, 
Mund,  relativ  s.  gross,  z.  ausgeschnitten,  Ränder  getrennt,  wenig 
convergirend,  Basalrand  ausgebreitet  u.  zur. -gebogen;  6.  bis  8 
mm.  breit.   (Portugal,  Frankreich.) 

Var,  platylasiA  (BgL)  Sthn  (1.  c.  p.  5):  z.  offen  gena- 
belt (viel  mehr  als  bei  villula),  stark  niedergedrückt,  fast  flach, 
hornfarben-gel blich  o.  grünlich,  mit  kleinen,  weisslichen,  meist 
niederliegenden  Haaren  bedeckt,  Umg.  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  nicht  erweitert,  uuten  gut  gerundet,  oben  langsam 
herabsteigend  u.  an  der  Müud.  schnell  herabgebogen,  Mund,  schief, 
massig,  rundlich,  mit  z.  genäherten  Rändern.  (Algerien,  Por- 
tugal.) 

Var,  ptllot»  %f.  (Malac.  Bretegne  1860  t.  1  f.  5-8): 
kaum  durchbohrt,  beiderseits  schwach  gewölbt,  zerbrechlich,  hell- 
braun-grünlich, unter  der  Loupe  unregelmässig  gestreifV,  mit  «. 
kleinen  weissen  Haaren  besetzt,  Umg.  4,  etwas  g^wölbt^,  schnell 
zunehmend,  der  letzte  gross,  verbreitert,  oben  vorn  kaum  herab- 
steigend, Naht  s.  tief,  Mund,  mondfg. -gerundet,  Saum  einfach,  kaum 
am  Nabel  ausgebreitet;  6.  5  7)^^  ^ni.    (Bretagne.) 

171.  H.  llioniivaga  West.  Geh.  eng  genabelt,  gedrückt- 
kugelig,  sturkschalig,  durchscheinend,  grünlich  gelb,  mit  einem 
weissen,  jederseits  von  einem  schmalen  rothbraunen  Bande  l)e- 
grenzten,  Kielstreifen  auf  dem  letzten  ümg.,  runzelig  gestreift, 
mit  kurzen  weissen  Haaren  sparsam  besetzt;  Umg.  5.  gewölbt,  re- 
gelmässig zunehmend,  der  letzte  anfangs  undeutlich  kantig,  unten 
wenig  gewölbt,  oben  nach  vorn  tief  herabsteigend ;  Mund.  s.  schief, 
mondfg.-oval,  innen  mit  einer  s.  starken  glänzend  weissen  Lippe 
vollständig  zw.  den  Insertionen,  Saum  fast  überall  zur. -gebogen, 
(j.  7:5  mm.  (Portugal  bei  Cintra,  Frankreich),  Fauna  europ. 
1876  p.  66.  —  »yn.  H.  mlmurina  Serv.  1880.  —  II  revelnta  Mich. 
CComplem.  1831  p.  27  t.  15  f.  6— 8j  ist  nach  Bgt.  eine  kleine,  dunkler 
gefärbte,  dünn  gesäumte  Form  der  salmurina. 

172.  H.  saxi VHgH  Mahz.  Gleich  der  rfiontivapa,  aber 
viel  grösser,  viel  kugeliger,  relativ  höher,  letzter  ümg.  lang- 
samer   zunehmend,    nicht    kantig,  vor  der  Mund,  weniger  ver- 
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breitert,    Mund,   fast   höher   als   breit.     G.    10  Va-'H  :  8—9  ^/a 

mm.  (Portugal  bei  Boliqi^eiine  Olhao,  Silves,  Algarve.)  Jahrb. 
Mal.  Ges.  1885  p.  235.   (Mz.) 

173.  H.  cyiietaruni  Maltz.  Geh.  massig  genabelt,  konisch- 
niedergedrückt,  mit  niedrig  gewölbt-konischem  Gew.  u.  z.  spitzem 
kleinem  Apex,  etwas  gestreift,  s.  fest  schalig,  gräulich-hornfarben, 
undeutlich  weiss  gestriemt,  mit  breitem  weissem  Gürtel;  Umg. 
6  */j,,  eng  gewunden,  oben  wenig,  unten  stärker  gewölbt,  mit 
eingedrückter  Naht,  der  letzte  etwas  kantig,  vor  der  Mund, 
mit  einem  rothgelbeu  Querband(r;  Mund,  wenig  schief,  gerundet, 
kaum  ausgeschneiden,  z.  zurück  mit  einer  s.  dicken,  weissen, 
oben  mit  zwei  Furchen  ausgestatteten  Lippe.  G.  9  :  5  '/^  mui. 
(Portugal  b.  Boliqueirne,  Algarve.)    L.  c.  p.  235.  (Mz.) 

174.  H.  ponsoilbyi  West,  Geh.  punktfg.  durchbohrt, 
kugelig,  s.  dünn  u.  zerbrechlich,  dunkelbraun,  ein  wenig  oli- 
venfarben,  s.  fein  gestreift,  aber  CiberaU  (oben  starker,  unten 
feiner)  mii  dunkd  purpurrothen  o.  gelblichen,  in  schiefen,  nach 
vorwärts    gerichteten    Reihen    geordneten     Warzen    besetzt,  jede 

Warze  inü  einem  stie/en  gekrümr/Uen  Uaarchen  in  der  Spitze; 
Gew.  stumpf  konisch;  Umg.  4  ^/j,  etwas  gewölbt,  schnell  zuneh- 
mend, der  letzte  s.  gross,  bauchig  gerundet,  vorn  langsam 
schwach  herabsteigend;  Mund,  gross,  wenig  schief,  mondfg.- 
gerundet,  ohne  Lippe,  Saum  gerade,  dünn,  Spindelrand  oben 
umgeschlagen,  weisslich.  G.  7:5  */a  mm.  (Marocco  bei  Tanger: 
Ponsonby  ex.) 


175.  H.   transsylvanica   (Bz.)    West.    Geh.  s.  eng  u. 

fast  bedeckt  durchbohrt,  niedergedrückt-kugelig,  horngrau,  grün- 
lich o.  gelbbraun,  äusserst  fein  gestreift,  mit  winzig  kleineu, 
schmalen,  grauen,  hart  anliegenden  Schüppchen  dicht  bekleidet; 
Umg.  5,  schwach  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte 
gross,  auf  der  Mitte  s.  schwach  kantig,  vorn  langsam  gerade 
herabsteigend;  Naht  wenig  eingedrückt;  Mund,  gross,  breit 
mondfg.,  Saum  geradeaus,  dünn  u.  häutig,  nur  an  der  Perfo- 
ration umgeschlagen.  G.  5  ^/^ — 6  Va  •  ^  */a — 6  ™™-  (Sieben- 
bürgen, Galizien.)  Fauna  europsea  1876  p.  55.  —  Syn.  H.  sericea 
M.  BielZy  H.  fusca  E.  A.  Bielz. 

176.  H.  kusniici  Cless.  Geh.  eng,  aber  perspectivisch 
genabelt,  gewölbt  niedergedrückt,  mit  vorstehendem  Apex,  dünn- 
schalig, matt  röthlich  braungelb,  dicht  u.  z.  stark  gestreift,  u. 
auf  den  Streifen  überall  mit  kurzen  weissen  schüppenartigen 
Lamellen  dicht  besetzt;  Umg.  6,  schwach  gewölbt,  z.  schnell 
regelmässig  zunehmend  der  letzte  etwas  grösser.  Über  der  Mitte 
Hchwach  stumpf  kantig  u.  unterseits  gewölbter,  vorn  gerade; 
Naht  fein,  aber  z.  tief;  Mund,  breit  mondfg.,  innen  mit  dünnem 
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ry:hm^lzf3if:\^t,  SpiDii<riruid  g^oe-^  o^'ca  ecvw  •crveü^rt;  Nabel 
ijofe^A  z.  «Ajf.  jLb  d«^  Mänd.  zkmikii  ftjürk  erwcit<»t.  G.  8 : 
5  ^  )  ^fi^.L  Ci.  1  i  :  ^)y  mm.  /  D'ibt^Jiink  hd  Gztforo  «.  ImadEL) 
HMkkk^yz,  EUver.  >  F.  IX.  1^7  p.  53.  -  «jm.  fT.  M^Attf«  .Klee.) 
W^ttm-L  JmHL  ibi.  Oea.  IS&l. 

177.     H*  «toxber^    nVjif.    Grik.  s.  eng  g^^nabelt^  gedrückt 

koj^^riig.  mit  z,  ^rLkheo^rm  koiii<cbem  t>rw..  gelUick  rothbrami« 

dfioavrb^lig.  t.  dicht  a.  -.  fein  gestivift.  «.  dickt  in  Reihen  mit 

kurzem   gl«ichfarV/ig^n  LdtmeU<irn  üWrali  besetzt:  Cmg.  5 — 5  V',. 

^vaM!  gew6l(/t.  z.  schn^D  znmrbmrnd.  drr  letzt«-  gerundet ,  oben 

und^ratlich    itompfkAntig.  gc-gen   dir   Mond,  zu  luigsam  herab* 

ni^fi*rud:  MfiiMi.  gerundet -mondfg..  innen  mit  s.  dünnem  Schmilz- 

M«g(^,    Sftam    dünn,   einfarb.   gerade,  nur  an  dem  Nabel  etwas 

afng<;v:falAg«n:   Nabel  unten  kaum  merkbar  erweitert.     6.  9 : 6 

mm.  rSAirien,  «>•  55'~69«  15'  u.  Br.)  K.  St.  Wet.  Ak.  Handl. 
XJV.  1^7,  12.  p.  35  t.  l  f.  3.  —  mjm.  H.  *€rieea  Schrenk. 


178.  H.  aporina  Sävcu  Geb.  eng  n.  etwas  bedeckt 
darr:blK»brt.  fast  kogelig.  mit  stampfem  Apex.  dünn,  zerbrech- 
lich, dank«!  homfarben-grünlich.  ondeatlich  feingestreift,  mit 
liomCarbigen.  walzenfgen.  in  der  Spitze  stnmpfen.  wie  abge- 
nchnittenen.  an  der  Basis  verbreiterten,  s.  kleinen  (*  |^  mm.  lan- 
gen), gekrümmten,  spröden  Haaren  besetzt;  Umg.  4.  etwas  ge- 
wölbt, s.  schnell  zonehmend.  der  letzte  z.  gross,  vorne  etwas 
erweitert,  unten  gerundet,  oben  vorn  langsam  herabsteigend; 
Mund,  schief,  w^'oig  mondfg..  fast  rund,  Saum  einfach,  gerade^ 
am  Nal>el  umgeschlagen.  G.  5  ^ ',  :  3  '  ^  mm.  (Portugal  bei 
Farmdir/xo,  (juimaraeM  u.   Praia  da  Granja.)    L.  c.  p.  6.   (S.) 

* 

179.  H.  eorsica  Shiätl.  Geh.  eng  u.  halbbedeckt  durch- 
bohrt, gedrückt  konisch- kugelig,  gestreift,  s.  dünn  feinhaarig, 
dünnschalig,  undeutlich  kantig,  röthlieh-  o.  gelblich-homfarben, 
glanzlos;  Umg.  5,  langsam  zunehmend,  an  der  massigen  Naht 
gewölbt,  auf  der  Mitte  etwas  flach;  Mund,  gerundet-mondfg., 
Saum    einfach,    scharf,     Spindelrand    oben    kurz    zur. -gebogen. ^ 

G.   15  :  9  Vj  mm.    (Corsica,  Sardinien,)    Bero.  Mittheil.  (1843,  no- 
men)  1852  p.  294.   (8h.) 

180.  H.  perle  vis  AShuäl  Geh.  s.  eng  u.  fast  bedeckt 
durchbohrt,  kugelig,  feingestreift,  mit  s.  kleinen,  s.  schnell 
abfallenden  Härchen  sparsam  u.  undeutlich  besetzt,  s.  dünn- 
schalig, hell  hornfarl)en,  gegen  den  zitzenfgen  Apex  röthlieh; 
Umg.  f),  langsam  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  völlig  ge- 
rundet; Mund,  gerundet,  Saum  scharf,  gerade,  innen  mit  s. 
dünnem  Schmelzhelege,  Spindelrand  oben  kurz  verbreitert  u. 
zur.-gebogen.  G.  14:11  mm.  (Corsica,  Sardinien.)  L.  c.  1852 
p.  295.   (8h.) 
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•  H,  ischnia  Mab,  Geh.  eng,  fast  bedeckt  durchbohrt, 
fast  kugelig-gedrückt  konoidisch,  mit  s.  kleinem,  z.  spitzigem 
Apex,  s.  zerbrechlich,  s.  fein  u.  dicht  gestreift;  Urag.  6,  wenig 
convex,  die  ersten  regelmässig,  die  letzten  s.  schnell  zuneh- 
mend, letzter  gross,  gerundet,  vorn  etwas  erweitert,  auf  der 
Mitte  undeutlich  kantig,  vorn  z  schnell  u.  kurz  herabsteigend; 
Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  mondfg.,  fast  oval-gerundet, 
Saum  gerade,  fast  einfach,  innen  rosenroth  gefärbt,  Spindelrand 
oben  schmal  verbreitert,  zur.-gebogen.  G.  12  :  7  mm.  (Corsica 
bei  Bastia.)     Guide  du  naturaliste  1880  p.  6^.   (M.) 

*  H.  enclastoleiia  Mab.  Gleich  der  ischtua,  aber  etwas 
kugelig-niedergedrückt,  mit  wenig  erhobenem  Gew.  u.  stumpfem 
Apex,  besonders  auf  dem  letzten  Umg.  mit  s.  kurzen,  in  Reihen 
geordneten,  Haaren  besetzt,  Umg.  regelmässig  schnell  zuneh- 
mend, Mund.  8.  schief,  mondfg.-länglich  eifg.,  Saum  etwas  offen, 
ganz  einfach,  Aussen-  u.  Basalrand.  gebogen,  Spindelrand  fast 
gestreckt,  oben  schmal  umgeschlagen.  G.  11:6  mm.  (Corsica 
bei  Bastia.)    L.  c.  p.  64.  (M.) 

181.  H.  lanilginosa  Boiasy.  Geh,  m.  o.  w.  bedeckt 
durchbohrt,  kugelig-gedrückt,  hornfarben-gelblich  o.  violettfarben, 
einfarben,  s.  fein  gestreift,  mit  s.  kleinen  u.  kurzen,  weissen  u. 
dauerhaften  Härchen  unregelmässig  bedeckt;  Umg.  6,  wenig 
gewölbt,  regelmässig  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross, 
8.  schwach  kantig,  gerundet,  unten  gewölbt,  oben  plötzlich 
herabsteigend;  Mund,  schief,  mondfg.-gerundet,  innen  mit  weissem 
Schmeltzbelege,  Saum  scharf,  röthlich,  Spindelrand  etwas  aus- 
gebreitet,* hoch  oben  plötzlich  kurz  umgeschlagen.     G.   11  —  13 

:  7  — 9  mm.  {Algerien,  Tunesien,  Balearen,  Spannen,)  Guerin 
Maff.  de  zool.  1835  t.  69,  Rasn).  Icon.  f.  574,  Bgt.  Malacol.  Alg.  I. 
1864  p.  152  t.  17  f.  1-7.  -  Forma  1)  elata^  Gew.  erhaben,  gewölbt- 
konisch (von  der  Höhe  der  Mund.),  letzter  Umg.  schön  gerundet, 
vom  langsam  z.  tief  herabsteigend,  G.  12:9-10  mm. 

*  H.  niongraildiana  Bgt.  Gleich  der  laniuginosa,  aber 
unter  der  Loupe  s.  fein  u.  zierlich  gestreift,  nackt,  kaum  per- 
forirt,  Gew.  mehr  konisch,  letzter  Umg.  vorn  langsam  u.  fast 
unmerkbar  herabsteigend.  G.  10 :  7  mm.  (Algerien  bei  Bona,) 
Malac.  Alg.  I.  1864  p.  150  t.  18  f.  5-8.   (Bgt.) 

•  H.  roseo-lincta  Forbes,  Gleich  der  lamiginosa,  aber 
Öffner  durchbohrt,  flacher.  Gew.  niedergedrückt-konoidisch,  mit 
vorstehendem  etwas  spitzem  Apex,  die  kleinen  Härchen  leicht 
abfallend,  letzter  Umg.  oben  abgeflacht,  über  der  Mitte  deut- 
lich kantig,  unten  nur  gewölbt,  nicht  bauchig,  an  der  Mund, 
rosenfarben    o.   dunkelroth,   oben   vorne   langsam  herabsteigend. 

(Algerien,  Tunesien,)  Ann.  nat.  bist,  er  mag.  1838  p.  252  et  Suppl. 
1839  t.  11  f.  3  (mala),  Bgt.  Malacol.  Alg.  I.  1864  p.  154  t.  17  f.  8-12. 
—  Forma  1)  minor,  Q.  10 : 6  mm. 
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*  H.  UngsdorfB   (Millurre)    Lo<\     Geh.   eng    durchbohrt, 

ui«j<i«rgedrückt-gewölbt,  mit  8.  kleinem  Apex,  unten  gleich  ge- 
wölbt. H.  zerbrechlich  u.  dünn,  gelblich-homfarben,  s.  fein- 
^eütreiit,  dicht  mit  rudimentären  Härchen  bedeckt;  Umg.  6^/^, 
wenig  convex,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  anfangs  etwas 
kantig,  vorn  z.  kurz  herabsteigend;  Mund,  schief,  mondfg.- 
haibk  reisrund.  Saum  dünn,  gerade,  s.  scharf,  Spindelrand  oben 
sf'hwach  erweitert.  <).  10 : 6  mm.  (Alpes  Maritimes,  Saint- 
Mariin  de  Lantosque,  2500  m.)  Catal.  gen.  Moll.  Kr.  1882  p.313.  (Dgt) 

182.  II.  berbrug^eriiuia  Let.  Geh.  eng  durchbohrt, 
/uM.-gtidrttckt*niedergedrückt,  mit  convexem  Gew.,  glanzlos, 
horniarbon,  foingostreift,  überall  mit  s.  kleinen  Haaren  bedeckt ; 
(Jiiig.  6,  etwas  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend,  die 
iit'Htuii  kantig,  die  nächsten  z.  kantig,  der  vorletzte  undeutlich 
kantig,  dt^r  letzte  nicht  kantig,  aber  zus. -gedrückt,  z.  ver- 
brtsittti't,  vorn  langsam  herabsteigend;  Mund,  schief,  quer  etwas 
hiiiglioli-gt^rundoi,  Saum  scharf,  innen  schwach  verdickt,  weiss- 
HHlilirli,  Spiudelraud  ausgebreitet.  6.  14:9  mm.  (Kabylien 
h.    liomjie  Äc)    Ann.  mal.  187(1  p.  300.    IVir.  1)  höher  u.  2)  kleiner. 

tSH.  II.  buecuoti  Bot.  (uh.  zum  Theil  bedeckt  durch- 
liobrt»  geilrilokt*^u<;c'/*|;.  mit  konoidisch-gewölbtem  Gew.  u.  s. 
vorHteht^ndoiiu  stumpfiMU  A^hjx,  röthlii'h  hornfarben,  zerbrechlich, 
au  der  Naht  unter  der  Ih)U|h'  /.iorlioh  gestreift,  sonst  fast  glatt, 
mit  winvi^  kleinen«  <fvhuppeniihtJu'hen,  z.  dauerhaften  Härchen 
dicht  besetzt;  Tmg.  (^  schwach  iM>nvex«  regelmässig  zunehmend, 
vorletzter  Umg.  s.  undeutlich  kantig,  letzter  z.  gross,  gegen 
die  Müud.  Adiyjtiiii*  f^oeltnit^^Q  herabsteigend:  Naht  eingedrückt: 
Mund,  schief,  mondfg. -gerundet,  Saum  einfach,  gerade,  scharf. 
Spiudelraud  oWu  umgeschlagen.  G.  10 :  7  mm.  (Algerien  bei 
MxMtrJ     MaUot»!.  AI«,  I.  l8tU  p    I5i>  t.   17  f.  13—16.   (B) 

184.  II.  rllAllaillHiailH  />y.  Geh.  tief  genabelt,  kugelig- 
gedrückt, mit  gewölbtem  Gew.,  feingestreift,  mit  s.  kurzen. 
v;e)bweisseu,  2ur,-^eU^geneu  Haaren  regelmassig  bedeckt  o.  (l)ei 
alten  Ex.)  .<<.  /Vi/i  nryt7i/ki^.^i\;  iitintttrrt,  dünnschalig,  graugelb, 
letzter  Tmg.  m.  o.  w.  rosenfarbig:  l'mg.  t>.  gewölbt,  langsam 
regelmässig  ;fiuuehmeud.  mit  eiuge\lrückter  Naht,  der  letzte 
etwas  lus.-gedrückt,  vv»ru  /*tcrf  t^rnit/c ;  Müud.  schief,  mondfg.. 
gerunvlet-(.'/7i>/4i;,  Saum  schart,  au  der  Basis  leicht  rosenfarben- 
gelipi't,  Spinat- li-;iud  otfeu  u.  über  vlem  Nabel  verbreiten. 
G.    l-l :  10  mm.      *  A^Kj^ruH  i\<    Mtiah  ?•,    'n  l  Wi/- /ö««"/'.  >     Mal. 

IS3.  H,  iMstidiaH»  l^n.  Gvli  i^ct/u«*.  tief  genabelt, 
kugvlig' gedruckt,  mit  gewoU^tem  Gvw  ,  iV ingestreift,  mit  s. 
kleiiit'U  U.iareQ  uu rege liti. issig  c»edeckt  o  /o^-r  jklten  Ex-^  m«- 
f^rtntiAiiknur    ynnJiUrf^.'fiUfur<»h<^urur.    döuii.    ho-tigelb,    ou    der 
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Mund,  rosenfarben;  üni^.  6,  etwas  gewöll)t,  die  vorletzten 
regelmässig  zunehmeud,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  z. 
grösser,  fa^  gei*uiidet,  vorn  regelmässig  leicht  herabsteigend; 
Mund,  wenig  schief,  niondfg.-^€rMnc/e^,  vorn  regelmässig  leicht 
herabsteigend,  Saum  scharf,  innen  schwach  roseuroth-gelippt, 
Spmdelrand  verbreitert  u.  offen.  G.  11  :  8  mm.  {Algerien  bei 
Khodja-Berry,)    L.  c.  p.  307.    (B.) 

186.  H.  cotiiiopliila  {Bgt,)  Loc.  Geh.  nur  durchbohrt, 
kugelig,  mit  gewölbt-fast  konoidischem  Gew.,  s.  fein  gestreift, 
ganz  nackt,  röthlich  weiss,  ein  wenig  aschgrau;  Umg.^6,  lang- 
sam regelmässig  zunehmend,  die  oberen  wenig  gewölbt,  der 
letzte  unten  gerundet,  vorn  herabsteigend;  Mund,  wenig  schief, 
mondfg.-oval,  Saum  scharf,  geradeaus,  mit  einer  feinen  weissen 
Lippe  tief  innen,  Spindelrand  s.  kurz,  oben  stark  verbreitert 
u.  den  Nabel  fast  völlig  bedeckend.  G.  10 :  8  mm.  {Frankreich 
hei  Toidofu)    Cat.  gener.  moll.  Kr.  1.  1882  p.  313.    (B.) 

187.  H.  moquilliaiia  Riiym,  Geh.  durchbohrt,  etwas 
kugelijg-niedergedrückt,  röthlich,  zierlich  feingestreift,  besonders 
an  der  Naht,  in  der  Jugend  dicht  mit  s.  kleinen,  weissen, 
schnell  abfallenden  Härchen,  im  Alter  dicht  punktirt;  Umg.  6, 
etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  vorletzte  undeutlich 
kantig,  der  letzte  gerundet,  langsam  gegen  die  Mund,  herab- 
steigend; Mftnd.  schief,  mondfg.-oval,  Saum  ganz  einfach,  scharf, 
Spiudelrand    zur.-gebogen,    rothbraun.     G.    10 — 11  :  6 — 7    mm. 

{Algerien  bei  Constantine,)  Journ.  Conch.  1853  p.  80  t.  3  f.  2,  Bgt. 
Malacol.  Alg.  I.  1864  p  156  t.  17  f.  17-21.  —  Forma  1)  minor, 
G.  8:5  mm.    (Bgt.) 

Var.  fradioiaa»  Bgt.  (1.  c.  p.  160  t.  17  f.  22-25):  offner 
darchbohrt,  mit  höherem  Gew.,  langsamer  n.  regelmäesiger  zu- 
nehmenden Umg.  u.  dem  letzten  dieser  viel  tiefer  herabsteigend 
an  der  Mund.;  6.  10:8  mm.    (Alg.  b.  Constantine.) 

188.  H.  Ilieildiearia  P/r.  Geh.  massig  genabelt,  konoi- 
disch-halbkugelig,  z.  fest,  gestreift  u.  unter  der  Loupe  kurz- 
haarig, hornfarben;  Umg.  4  'Z«,  aufgetrieben,  der  letzte  kaum 
herabsteigend;  Mund,  wenig  schief,  mondfg.-  fast  kreisrund, 
Saum  einfach,  geradeaus,  Ränder  convergirend,  Spindelrand 
kaum  verbreitert,  nicht  zur.-gebogen.  G.  8  :  4^/j  mm.  {Tunesien,) 
Proc.  zool.  80C.   1860  p    I3fi.    (Pfr.) 

190.  H.  flisca  Munt,  Geh.  s.  eng  o.  fast  bedeckt  durch- 
bohrt, niedergedrückt,  schwach  gewölbt,  s.  dünn  u.  durch- 
scheinend, unregelmässig  runzelig  gefaltet,  glatt,  glänzend; 
Umg.  5,  etwas  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  stumpf- 
kantig, beiderseits  gleich  schwach  gewölbt,  vorn  etwas  herab- 
steigend; Naht  z.  tief;  Mund,  gross,  schief,  breit  mondfg.,  Saum 
einfach,    dünn,    gerade,    Spindelrand    oben    kurz    verbreitert  u. 
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umgeschlagen.  G.  9 — 10:5— 5'/ j  mm.  (England,  S,W,  Frank- 
reich,) Test.  Brit.  1803  p.  422  t.  13  f.  1,  Dup.  Hist.  1848  p.  180  t.  7 
f.  2.  —  Syn.  H.  coirugata  Gray  1821,  H.  subrufescens  Miller  1822, 
H,  revelata  Bouch.-Chant.  1838. 


d.  —  Latonia  West. 

Ueher  sieht. 
f  Geh»  nackt. 

*)  Geh.  mit  deutlichen  Spirallinien.    (Kauk»,  Armen.) 

—  iS5p.  191—193. 

**)  Geh.  dicht  gekömelt.    (Kauk.^   Armen.,  Persien.) 

-  Sp.  194—195. 

• 

***)  Geh.   dicht  u.  stark  gekömelt,     (Syrien,   Klein- 
asien.)   -  Sp.  196—197. 

ff  Geh.   8.  dicht  u.  kurz  hehaaH  u.  gekömelt,    (Kaukas.) 
—  Sp.  198—199. 

191.  H.  glohnla  Kryn.  Geb.  s.  eog  u.  zum  Theil  be- 
deckt durchbohrt,  kugelige  mit  kleinem,  gedrückt  konischem 
Gew.  u.  spitzem  Apex,  z.  glänzend,  s.  dünnschalig,  unregel- 
mässig gestreift,  mit  s.  feinen  u.  dichten  Spirallinien,  horngelb, 
bei  frischen  Ex.  mit  einer  schwacher  Andeutung  einer  weiss- 
lichen  Kielbinde;  Umg.  5  */j — 6,  regelmässig  zunehmend,  ge- 
wölbt, der  letzte  bauchig  gerundet,  gross,  vorn  gerade;  Mund, 
gross,  mondfg. -gerundet,  Saum  scharf,  innen  ringsum  mit  einer 
fadenfg.  erhabenen  weissen  Lippe,  gerade,  nur  der  Spindel rand 
hoch  oben  erweitert  u.  zur.-gebogen,  Ränder  relativ  weit  getrennt. 
G.  10 — 13 '/j :  7  */4 — 11  mm.  (Kaukasien,  Armenien.)  Bull. 
80C.  Mose.  1837  p.  52,  Mts.  Conch.  Mitth.  t.  1880  t.  3  f.  18—20.  — 
Forma  1)  nana  Bttg.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1879),  G.  7-8:5  7.-6'/»  mm. 

192.  H.  sepieingyrata  Mss.  Geh.  z.  offen  genabelt, 
kegelfg.-kugelig,  s.  dünn,  oben  stärker,  unten  schwächer  ge- 
streift, mit  feinen  Spirallinien,  glänzend,  bräunlich,  mit  einer 
hellen  Kielbinde;  Umg.  7,  langsam  zunehmend,  eng  aufgewunden, 
gut  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  nach  unten  gewölbt,  vorn 
gerade;  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  relativ  klein,  fast  kreis- 
rund, ausgeschnitten,  Saum  gerade,  scharf,  Ränder  einander  ge- 
nähert, regelmässig  gebogen,  Spindelrand  an  der  Insertion  etwas 

verbreitert  u.  zur.-geschlagen.  G.  16 :  10  mm.  (Kaukasien,) 
Joiirii.  Coiich.  1876  p.  29  t.  2  f.  2.  Kob.  Icon.  N.  K.  f.  48.  (Mss.) 
Ausgebildete  Exemplare  mögen  wohl  eine  Lippe  haben.    (Kob.) 

193.  H.  flavolimbata  Bttg,  Geh.  s.  eng,  von  dem  breit 
umgeschlagenen  u.  stark  verlängerten  Spindelrande  zur  Hälfte 
verdeckt  genabelt,  niedergedrückt-gewölbt,  stumpfwirbelig,  z. 
fest,  oben  stark,  unten  schwächer,  unregelmässig  gestreift,  mit 
feinen    Spirallinien,    olivenfarl)en,    an    der    Naht    heller   u.  mit 
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schwacher  heller  Kielbinde,  h.  u.  d.  mit  gelben  Querstriemen; 
Umg.  6 — 6  V,,  langsam  zunehmend,  etwas  gewölbt,  der  letzte 
kantig,  vorn  kaum  herabsteigend,  mit  einem  breiten  gelben 
Querband  neben  der  Mund.;  Naht  eingedrückt;  Mund.  z.  gross, 
mondfg.-eirund,  Saum  innen  stark  u.  hoch  weissgelippt.  G. 
12 '/j— 14  :  7  */j — 10  mm.  (Sioanetien  in  Alpe  bei  Ezeri,) 
Jahrb.  Mal.  Ges.  1883  p.  162  t.  5  f.  6.    (Bttf?.) 


194.  H.  pisiformis  i^r.  Geh.  durchbohrt,  niedergedrückt 
kugelig,  mit  kurzem,  gewölbt  konischem  spitzem  Gew.,  unre- 
gelmässig starker  u.  schwächer  gestreift  u.  deutlich  gekörnelt, 
hornbraun  o.  graugelblich,  mit  breiter,  z.  undeutlicher  Kiel- 
binde; Umg.  ö^/j,  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  vor- 
letzte fast  etwas  kantig,  der  letzte  gerundet,  vorn  etwas  herab- 
gebogen; Mund.  z.  schief,  moudfg.-gerundet,  Saum  dünn,  weiss- 
lich,  mit  starker,  weisser,  auswendig  gelblich  durchscheinender 
Innenlippe,  Oberrand  etwas  stärker  gebogen  als  der  Unterrand, 
Spindelrand  ausgebreitet  u.  zur.-geschlagen.  G.  10  Va — H  ^\% 
:7 — 8^/2  (14:9  mm.:  Mts.)  mm.  (Rusaich,' Armenien,  Nord- 
persien.) Mon.  Hei.  I.  1848  p.  131,  Bttg.  Binnenmoll.  d.  Talysch- 
Geb.  1886  p.  286  t.  3  f.  4.  —  8yn*  H.  arp.  v.  sewanica  Mss.  fide  Bttg. 

195.  H.   arpatschaiana    Mss.     Gleich   der  pisifortnis, 

aber  eng  genabelt  (nicht  nur  durchbohrt),  viel  flacher,  letzter 
Umg.  über  der  Mitte  mit  einem  stark  ausgesprochenen  Kiel, 
Mund,  quer  moudfg.-oval.  G.  12 — 14:7 — 8  mm.  (Arifienien 
in  ArpatscluU'Thal)    Joum.  Conch.  1873  p.  194  t.  7  f.  4. 

Var.  pneufloiplobula  Mss.  (1.  c.  p.  199  t.  7  f.  5):  klei- 
ner, enger  genabelt,  gedrungener,  mit  gedrückt  konischem  Gew., 
unregelmRAsig  feingestreift,  Umg.  gewölbt,  mit  ach  wacherem  Kiel- 
anlage;  G.  8—9:5— 5  V2  ^'"-     (Kaputschig.) 


196.  H.  beryteiisis  F/r,  Geh.  eng,  aber  durchgehend 
genabelt,  gedrückt  kugelig,  dünn,  gel]>bräunlich,  an  der  Naht 
u.  um  den  Nabel  heller,  feingestreift,  an  der  Naht  stärker, 
glanzlos,  mit  s.  kurzen,  zur.-gebogenen,  angedrückten,  lamellen- 
artigen Härchen  äusserst  dicht  bedeckt,  u.  unregelmässig  äusserst 
dicht  u.  fein  gekörnelt;  Umg.  5*,,  z.  abgeflacht,  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  verbreitert,  etwas  aufgeblasen  u.  ganz 
stumpf  kantig,  vorn  s.  kurz  herabsteigend;  Mund,  gerundet- 
Diondfg.,  innen  dünn  weissgelip]:)t.  Aussen-  u.  Basalrand  kaum 
ausgebreitet,  Spindelrand  oben  umgeschlagen.  G.  14 — 16  :  10 
— 12    (u.    Bgt,    16 — 20:10—12)    mm.     (Vorderasien,  Serien, 

Palästina  bis  nach  Kaukasus  hin,)  Prodrom.  1821  p.  43,  Mart,- 
Chemn.  Conch.  Cab.  II,  t.  17  f.  11-12,  Bgt.  Moll,  nouv.,  litig.  1863 
t.  6  f.  1—5,  Kssm.-Kob.  Icon.  f.  1208.  —  Forma  1)  altior  (Chemn. 
Cab.  t.  17  f.  11—12),  Gew.  erhabener,  konoidisch. 


:i-  rej*-2*r«rir«    K»^l»c    g^-tr^a^t*!-  Gn^iilitxw:.   letzter    Cmg. 


^ 


*  H.  fonroa^i  .&if.  <T*-h.  eu£.  *>««-  dorcngrkeBd  diircli- 
i^fßhn.  kii;^elig'Di-^<Wv€dröcirt.  ndt  'XUikTex-koiioidischein  tiev.  a. 
*i>fhr  siniDfyfCTD  Ape-x.  ah  d*^  XaLt  «tÄrk^r  mirteyeiniMrig  ge- 
%tr«fu  gUnziof.  gel'r «grünlich.  tAcT  TvWtim^rtM.  erJubatCHy  in 
*vtn9/utri$fhen,  ron  tu^adtr  yrtä  <9eirtrißden,  -jntr  über  die  Ah" 
waehdifoen  ^etUUten  Rdkm  peordmdett  KOmerm:  Umg.  6,  fkst 
fLüCrku  z.  uhmfi-W  zunehmend,  der  leCztr-  sross.  gemdet,  Tom 
knrz  o.  z,  schn^-ll  hersiigv-hogen:  Mond,  schk-f.  mondfg^  ot»1- 
'^••TUDdet.  innen  v«ä<*^elippt.  Spindelrand  znr.-gv^bogen.  6.  17 
:  12  niui,  f Syrien  h.  Bexndk  h.  TV'tria*.*  Moll,  doqt.,  hlig. 
1«3  p.  41  t.  6  f.  6-9.   (B.) 

197.  H.  ftamsanensis  /Ä/.y  F/r.  Urh.  £kat  rcrdeckt 
doiY-'h^johrt.  kag^lig  gedrückt,  hogenfg.  feinif»^«trvifr,  unter  einer 
starken  Lonpe  .«.  fein  dnrch  Spiraliinit-n  gr-kömelt.  glänzend, 
fleitchfmrbf^-w^isslich:  Gev.  konoidisch-gewölbt :  Umg.  6.  conTex. 
d^r  letzte  z.  aufgeblasen.  Tom  fast  gerade:  llünd.  diagonal, 
weit,  mondfg.-gemndet.  inn<^n  weissgelippt.  Ränder  etwas  con- 
rergirend.  Saum  g^rad^,  Spindelrand  oben  dreit^kig  omgeschla- 
g«^.  G.  bi«  15:9  mm.  (SatMun  an  der  yort&^'isU  Klein- 
.inefis.j    Mon.  Hcl.  V.  1358  p.  480.   (Pfr.) 


198.  H.  talyftrhana  Aus.  Geh.  halbbedeckt  durchbohrt, 
kugelig-konoidisch.  dünn,  mit  dichten,  starken,  faltenartigen 
Anwa^rhsstreifen  u.  äusserst  dichter  u.  feiner  Kömelong.  z. 
dunkel  homfarl>en,  fast  gleich  oft  mit  wie  ohne  eine  helle, 
weisKlich  durchscheinende  Kielbinde,  in  frischen  Stücken  mit 
ein<'rri  ül>eraus  feinen  Kleide  von  ganz  kürzen,  weichen  Härchen: 
Gew.  massig  erhal>en.  stumpf:  Umg.  G.  etwas  gewölbt,  z.  schnell 
zunehmend  (jt'der  fast  doppelt  breiter  als  der  vorgehende),  der 
letzte  völlig  gerundet,  vorn  deutlich  herabsteigend:  Mund,  dia- 
gonal, mondfg.-hallielliptisch,  Saum  dünn,  bräunlich  weiss,  nur 
schwach  ausgebogen,  mit  starker  weisser  Innenlippe,  welche 
aussen  gelblich  durchscheint.  Spindelrand  ausgebreitet  u.  um- 
geschlagen. G.  14'j  18:ll*j — 14  mm.  (Tcdyschgdjiä,) 
OmcYi.  Mitth.  1880  p.  7  t.  3  \.  4-7  (H.  talischana.) 

199.  H.  holotricha  Büg,  Geh.  durchbohrt  o.  s.  eng 
genabelt,  gedrückt  kugelig,  dünn,  dunkel  hornfarben,  einfarbig, 
dicht  fast  faltenartig  gestreift,  mit  kurzen,  zur. -gekrümmten, 
gleichfarbigen  Haaren  überall  dicht  besetzt:  Umg.  ö*',,  etwas 
gewölbt,  7..  schnell  zunehmend,  letzter  gro!?s.  gerundet,  kaum 
merkbar,  kantig,  vorn  etwas  herabsteigend:  ^lünd.  gross,  schief, 
mondfg.-kreisrund,    Saum    fast   gerade,  innen  mit  einer  1)reiten, 
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aber    nicht    starken,    auswendig    gelb    durchscheinenden   Lippe, 

belegt,  Ränder  zuneigend,  aber  z.  entfernt.  Ober-  u.  Unterrand 

s.    stark   gebogen,  Spindelrand    oben    in    ein    zur.-geschlagenes 

u.    den    Nabel    halb  verdeckendes    Dreieck   verbreitert.     G.   16  : 

11  Va    mm.     (AhchasUn   b.    Psirsk)     Ber.  d.  Senckenb»  nat.  Ges. 
1884  p.  151.   (Bttg.) 


e.  —  Theba  Kisso  pr.  p.  (HiaU  nat.  Europ,  mer. 
1826).  Stabile  MollIHem.  1864,  TebaStrob. 
1850,  Carthusiana  Kob.  1871. 

Uebersicht. 

A.  Geh.  von  dem  tuten/g.  zur. -geschlagenen  Spindelrande  etwas 
überdeckt  durchbohrt,  z.  kugelig,  dünn,  letzter  Umg.  m.  o.  w. 
aufgeblasen,  Mund,  weit  mondfg.,  dünn  gelippt,  mit  gebogenem 
Pasalrand, 

a.  —  Geh.  nackt,  mit  einem  schmalen  rothbraunen  Mittelband. 

(Portugal.)  -  Sp.  200. 

b.  —  Geh.   mit  kurzen  Haaren,  ohne   Band.    (Marocco.)   — 

Sp.  201. 

B.  Geh.  durchbohrt  o.  eng  genabelt,  kugelig,  mit  m.  o.  w.  gedrückt 
konischem  Gew.,  mit  o.  ohne  weisse  Kielbinde,  ganz  ohne  o. 
mit  s.  schwachen  Spirallinien  unter  der  schnell  abfallenden 
Epidermis,  letzter  Umg.  bauchig,  meist  mit  zahlreichen  hammer- 
schlagartigen  Eindrücken.  (Krim,  Balkanhalbinsel,  Kaukasien 
Westasien.)  —  Sp.  202-210. 

C.  Geh.  bedeckt  durqhbohrt,  mit  schwacher  o.  fehlender  Kielbinde, 
gedrückt  kugelig,  röthlich  hornfarben,  dünn,  oben  fast  immer 
mit  zahlreichen  erhabenen  haartragenden  Punkten  o.  dicht  weich- 
haarig.    (Sicil,  Südital,  Illyrien,  GHechenl.)  —  Sp.  211-215. 

D.  Geh.  eng  genabelt,  einfarben,  gedrückt-gewölbt,  letzter  Umg. 
gerundet,  gross,  erweitert,  vorn  nicht  o.  wenig  u.  langsam  her- 
absteigend, Mund,  mondeifa.,  weissgelippt.  Basnlrand  gebogen. 
(Süd-  n.   Westeuropa.)    -  Sp.  216—217. 

E.  Geh.  durchbohrt  o.  ungenabelt,  oben  niedergedrückt,  mit  flach 
dachfgem  Gew.,  unten  geivölht,  letzter  Umg.  oben  stumpf  kantig, 
vorn  plötzlich  herabf/ebogen,  dunkel  gesäumt,  mit  gelber  Quer- 
strieme hinter  dem  Sautn. 

a.  —  Geh.   eng,    aber    deutlich    durchbohrt,    Mund,   mondfg.- 

eirund,  Ba.salrand  s.  wenig  gebogen.  (Südeuropa.)  — 
Sp.  218. 

b.  -'  Geh.  durchbohrt,  kugelig,  aber  oben  etwas  niedergedrückt, 

letzter  Umg.  etwas  kantig,  Mund,  mondfg. -kr eisrund. 
(Südeur.)  -  Sp.  21iK 

c.  —   Geh.  s.  eng   durchbohrt,  .selten  kugelig-konoidisch,  meist 

stark  niedergedrückt,  hornfarben ,  dicht  mit  Haarpunkten, 
äusserst  kleinen  Härchen  o.  mikro.skopi sehen  Epidermis- 
lameilefi  besetzt.  (Krim,  Türkei,  Griechenh,  Sictl.)  — 
Sp.  220-226. 
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d.  —  Gfh.  wm^tnaMt  ö.  hfd^.tkt  dmrd^hokrK  gettrüekt  tm^Hg, 

feing€.*treift,  nfttr  di^M  *i.  ■*.  fnin  n*mzttinrti{t  ^thämmtiri^ 
f^'t  mit  Spiralliniet» ,  oft  mit  zirei  irttitMen  Binden  u. 
einem  rothhrammem  Bandf.  fi^*^1..  Südital^  Bah 
knmhalhin.^el,    WfHa>fien,   yord^'riift.t 

aat  Mund,  mit  dem  BaJinlramde  '-oh  dem  Im^t^rtions- 
puntte   gleichmnst.itig  h.  *tnrk  ^bo^^en.  —  Sp.  227 

fßhp  yiünd.  wkit  dem  Ba-^nhande  schief  ^streckt  «. 
eine  gerumdete  Bucht  «i»  der  lH.*ertiomsstelle  bil- 
dend.   -  ^Sp.  22fK 

m 

e.  —  Geh,  aftstfitt   de»  Xabeh  mit  einer  HMe,  in  icelehe  der 

letzte  Umg.  bftgenfg,  o.  gerade  her  abfällt,  i  West  asten, 
Sordnfrika.t  —  Sp.  2Sn-232. 

V.  Geh,  bedeckt  durchbohrt,  kugelig,  dünn  ii.  zerbrechlich^  ffang 
ohne  Mikrofikulptur,  oben  ffaclfg.-kont.seh.  mit  »pitzem  Apex, 
unten  gewölbt,  letzter  l'mg.  gros»,  bauchig,  auf  der  Mitte  stumpf' 
kantig,  Mund,  weit,  mit  gebogenem,  breit  umgeschlagenem  ßa- 
Halrand.    (Kauka^ien.t  —  Sp.  233—234. 

G.  Geh.  eng  durchbohrt,  kugelig,  oben  konoidisch  o.  aewolbt,  dünn 
u.  zerbrechlich,  fein  gestreift  u.  fein  hammerscnläaig,  Mund, 
halbrund,  tief  innen  schwach  gelippt.  {Sordafrika  —  Pgren. 
Halbinsel.)  —  Sp.  235—242. 

B.  Geh.  ofen  u.  tief  trichterfg.  genabelt,  aedrückt  kegejfg.,  als 
jung  mit  starren  Borsten,  im  Alter  mit  Kömern  u.  ^amarben 
belekt.    (Kaukasien.)  —  Sp.  243. 

I.  Geh.  offen  o.  eng  genabelt,  kreisrund-niedergedrückt,  mit  abge- 
ff  achtem  Gew..  rippenstreifiq .  weis.^lich.  mitunter  mit  einem 
schmalen  Bande,  mit  s.  kleinen  schmalen  Schüppchen  bedeckt, 
Mund,  quer  eirund,  innen  gelippt.  (Kleinasien.)  —  Sp.  244— 245. 

200.  H.    inchoata    Mar.     Geh.    z.    kugelig,   danD,   rauh 

gestreift,    oben,    besonders    au   der    Naht,  runzelig,  gelblich-  o. 

bräunlich-hornfarben,  mit  einem  schmalen,  intensiv  rothen  Bande. 

längs    der    Naht    weissHch:   Gew.  gedrückt-kegelfg..  mit  feinem 

Apex;    Umg.    ^''3,    wenig    gewölbt,    langsam    zunehmend,   der 

letzte  gross,  vorn  langsam  herabsteigend;  Mund,  weit  mondfg., 

mit    weitgetrennten    Rändern,   Saum   gerade,  innen  mit  dünner, 

aber    deutlicher    weisser   Lippe,    Spindelrand   tutenfg.  über  den 

Eingang    der    engen    Perforation    umgeschlagen.      G.    20—23: 

14—17  ^'3  mm.    (Portu(j(d.)     Moll.  Port.  1845  p.  70  t.  7  f.  1,  Hid. 
Cat.  icon.  t.  15  f.  149-151,  Kob.  Icon.  f.  1197. 

201.  H.  .semirilgORa  Kob.  Geh.  bedeckt  u.  nicht  durch- 
gehend durchbohrt,  gedrückt  kugelig,  dünn,  oben  überall  mit 
schiefen,  etwas  gekörnelten  Hippchen  skulptirt  u.  mit  kurzen 
Haaren  uiiregelmässig  besetzt,  dunkel  hornfarben,  mitunter  mit 
einer  undeutlichen  hellen  Kielbinde;  Gew.  gewölbt,  mit  feinem 
Apex;  Umg.  f),  etwas  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  kaum  zus. -gedrückt,  vorn  s.  wenig  herabsteigend: 
Naht    eingedrückt;    Mund,    schief,    mondfg.-eirund,   Saum  dünn, 
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scharf,  mit  einer  deutlichen  weissen  Innenlippe,  Ränder  entfernt, 

Spindelraud   über    die    Perforation  tutenfg.  zur.-geschlagen.     G. 

17:12  mm.  (Maroevo  h,  Tetuan.)  Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1884 
p.  27.    (K.) 

* 

202.  H.  ^chllberti  Roth,  Geh.  durchbohrt  (o.  eng  gena- 
belt), kegelig-kugelig,  dünnschalig,  schräg  gestreift,  glänzend, 
mit  einer  Mikroskulj.tur  von  feinen,  äusserst  zarten  Vertiefun- 
gen, gelblich  homfarben,  mit  m.  o.  w.  deutlicher,  zuweilen 
sogar  scharfer  heller  Kiel  binde;  Gew.  kegelfg.,  z.  spitz  u.  fast 
gradlinig  zulaufend;  Umg.  6,  z.  flach,  der  letzte  aufgeblasen, 
undeutlich  kantig,  vorn  z.  stark  herabgebogen;  Mund.  z.  gross, 
schräg,  kreisrund,  ausgeschnitten,  innen  stark  weissgelippt,  Saum 
allenthalben  stark  u.  fliich  ausgebreitet  n.  imtgest'hlagen,  Ränder 
genähert,  durch  dünnen  Callus  verbunden,  Spindelrand  über  die 

Perforation  verbreitert.  G.  17 — 20:  12 — 14  mm.  (Vorderasien,) 
Dissert.  1839  p.  15  t.  1  f.  1,  Pfi;.  Mon.  Hei.  IV.  1859  p.  252,  Rssm.- 
Kob.  Icon.  f.  1209. 

Vor.  frotifi  (rarr,)  Ffr.  (I.  c.  p.  252):  kleiner,  mehr  ka- 
gelipr,  8.  fein  gestreift,  stärker  glänzend,  röthlich,  mit  weisser 
Kielbiude;  G.  15  :  14  mm.    (Imeritien.) 

*  H.  circassica  Ch,  Geh.  z.  eng  u.  fast  von  dem  um- 
geschlagenen Spindelrande  überdeckt  genabelt,  gedrückt  kugelig, 
mit  niedrig  kegelfgem  Gew.  u.  kleinem  Apex,  weitläufig  rauh 
u.  dicht  fein-gestreift,  mit  unregelmässigen  hammerschlägartigen 
Eindrücken  u.  (bei  epidermisfreien  Stücken)  s.  feinen  Spiral- 
linien, braungelb  o.  röthlich  homfarben,  einfarbig  o.  mit  weiss- 
licher  Kielbinde;  Umg.  6  ^/j — 7,  die  oberen  nach  dem  Nucleus 
abgeflacht,  die  folgenden  etwas  gewölbt,  der  letzte  gross,  wollig 
gerundet,  unten  gut  gewölbt,  vorn  nur  wenig  herabsteigend; 
Naht  ganz  flach;  Mund,  gross,  mondfg.-gerundet  o.  etwas  in 
die  Breite  gezogen,  Saum  scharf,  innen  gelippt  (mitunter  mit 
der  Lippe  schön  orangengelb  o.  roth  durchscheinend),  ausge- 
breitet, Ränder  entfernt,  Basal-  u.  Spindelrand  gestreckt,  ver- 
dickt u.  stark  umgeschlagen.  G.  18 — 21  :  14 — 19  mm.  (Kas- 
kaden, Syrien.)  Cat»l.  1837  N:o  239,  Mss.  Coq.  Schäfli  II.  1863  p. 
fiO,  Mt8.  Conoh.  Mitth.  I.  1880  t.  3  f.  6-10,  Kob.  Icon.  f.  1386.  - 
Forma  l)  pallida  Bttg.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1881),  matt  grünlich  o.  weiss- 
lich,  einfarbig;  2)  major,  G.  22— 26: 15  7a— 19  mm.,  mit  der  Mund, 
auffallend  in  die  Quere  verbreitert. 

Var.  colcliica  Mss.  1.  c:  kleiner,  gedrückter,  häutig  schwach 
kantig,  mit  kräftigeren  An  wachest  reifen. 

*  H.  riHSOana  Pfr.  Geh.  durchbohrt,  kugelig,  dünn, 
gestreift,  durchscheinend,  kaum  glänzend,  roth;  Gew.  konoidisch, 
z.  stumpf;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  der  letzte  etwas  kantig,  mit 
hellem  Kielstreifen  auf  der  Mitte,  vorn  kurz  herabsteigend, 
unten   bauchig;   Mund,  gross,  halbkreisfg.,  Saum  innen  röthlich 


gtlipffi,  k«n  s&&g«oreft«t.   Spixkdelraad  oben  drei^kig  Terhrci* 
tArr    o.  dk:  P-rfi!M-fttion  zur  Hilfu-  rerdeck'-iKL     G.  18 :  13  mm. 

f^ßri^>rkaJ/J9itLf     ^rj^.    tr^,\.    ^0^.    l«46  i    110.   Pfr.    Sebr  T«rmwidt 

n.jt  dieier  Tcrv:b''.r:*^i>«i  Ar:  cad  •Jk^Hw*^»  icit  ftr  i dentis^  ist  asch 
aueixÄT  Hf^z.'sziZ  H  dfrpik«  H;aDC.  w*]ci>*  ici  fcier  all  Tarietit  aii6iefaine. 


far  dfiyhic«  'Bi«f!<'  Ift*.    Jahft.  XaL  Get.  1876  t.  12 

f.  2r):  en^.  znir  t.  veoi^  roin  oben  drnecJöf  nrngetchliiettea 
Spioieha&de  Ucdeckt  goabdt.  niedeiyedrndrt,  ^■•cli  konoidacfa, 
d»  oberen  Cmg.  fift're:eeliRi9»ig  feingestreift.  der  letzte  z.  unre- 
fe2miwir  gfenfeift.  h.  u.  d.  narUsr  o.  refaifr.iDeft.  oft  anter 
feharfer  IxMipe  rrit  äoMent  dieh^eo  SpiraJiinien.  bla«  korn^Ib, 
nttonter  ginzlieb  o.  nur  Doten  o.  fleckenweite  rotb,  oieiitettsmii 
«kioii^en  all  gelbe  Strieinen  dnrcbtcfaesoeoden  alten  Lippen,  letzter 
VrTig,  mit  feinem  wei««em  KielftreifeD.  fert  Töllig  gemodet  (mei- 
ft»f  >rt.  o.  w.  oft  ff.  dcntlich  bis  znr  Mänd.  «tumpfkaot^  = 
riMoana?'^  Möod.  rrondfe.-ireniDdet.  inoeo  stark  weiMgelippC:  G. 
17:12  mir.    (Eol-oen.  Mt.  Delpbi.) 


Var,  Uui«ei  Btto.  (Ber.  Ofl'tpnb.  Ver.  1883  t.  1  f .  2a-d): 
kleioer.  einfarben  mficbweist.  Gew.  spitrieer,  Umg.  mebr  gerun- 
det, Mund,  mehr  rerbreitert,  gerandet-eifg.:  G.  11 V',:  8  mm. 
Oiyrien  h.  Haiffii.)  Dr  ßoett^er  enrähot  1.  c.  einer  nabestebenden 
riocb    klein<*ren    Forfii  aas  der  rirpeVtangr  Ton  Cairo  in  Ef^rpten. 

203.  H.    euboeifa  Kob.     Geb.  deutlicb  offen  (gar  nicbt 

treckt)   genabelt,   g^-drückt  koxfelig.  bomgelblicb.  oelglänzend. 

z.  ranzelig  gestn'ift.  nicbt  narbig  o.  gebämmert:  Gew.  conrex^ 

koniscb:    Umg.    6.    etwas   gewölbt,    z.   langsam  zonebmend^  die 

oberen  mit  dentlicben  Haargruben.  der  letzte  etwas  zns.-gedrückt, 

aber    nicbt    kantig,    nnten   gewölbt,  vorn   tief  herabsteigend  n. 

herabgelK>gen :    Mund.     s.    schief,    mondfg.-reinoval.    innen    fein 

gelippt,   Ränder  einander  h.  genähert.  Spindelrand  hoch  hinauf- 

gezogen  a.  nach  der   Mitte  der  Basis  hin  yorgebogen.     G.  5'', 

:  10  "j    mm.     (Thessalten,    PdiongebirgeJ)     Icon.   IS77  f.  1207  (H. 
appen.  var.),  Btfg.  in  Jahrb.  1885  p.  167.   (Bttp.) 

204.  H.  mesHeiiiea  Blanr.  G^^h.  halbvei-deckt  durchbohrt, 
niedergedrückt- kugelig,  mit  gedrückt  konischem  Gew.  u.  spitzem 
Apex,  dünnschalig  u.  sehr  durchscheinend,  nnt«'r  der  glänzen- 
den, olivenfarbenf'n.  s.  dünnen,  leicht  abgeriebenen  Epidermis 
bläulich  grau,  un regelmässig  schwach  faltenstreifig:  ümg.  fi — 6  '',, 
wenig  gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  mehr  als  doppelt 
breit«T  als  der  vorletzte,  gerundet,  vom  herabsteigend;  Mund, 
diagonal.  mondfg.-<*ifg.  gerundet,  scharf  u.  schmal  weissgelippt, 
Basalrand  gestreckt  gebogen,  etwas  zur.-gebogen,  Spindelrand 
kurz  plötzlich  umgeschlagen.  G.  13-16:8\2 — 9''j  mm. 
(Griechenland,  Kaiariuita  in  Atesseimn,  Parnass  in  PhoHs,  Athen.) 
Weiter),  et  HIanc  A|>er(;u  faune  (irece  1H79  p.  41  t.  2  f.  12.  —  Forma 
1)  minor,  G.  10:6  -6  »/j  mm. 

Var.  Hcaira  \V.:  Oew.  höber,  II mj/,  l«Tiersanier  zunehmend, 
letzter  «chniHlrr.  vorn  tiefer  horabsteipend,  Miind.  kleiner,  mit 
<len  Unndorn  auf  der  Wand  genähert:  G.  10  :  G  -tt^/jmm.  (Patras) 
Vcrgl.  BttjjT.  Jahrb.  1884  p.  340. 
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205.  H.  htinsknechti  Bttff,  Geh.  eng  genabelt,  kugelig- 
niedergedruckt ,  festschalig ,  z.  unregeliuäsBig  gestreift,  wenig 
glänzend,  horngelh,  an  der  Naht  weiss,  seltner  dunkel  hörn- 
färben,  stets  7nit  fn*eäer  weisser  Kielbimie;  Unig.  5  *',,  etwas 
gewölbt,  langsam  zunehmond,  der  letzte  anfangs  stumpf  kantig, 
vorn  wenig  herabsteigend;  Mund,  massig,  schief,  mondfg.-kreis- 
rund  o.  eifg.,  mit  breiter  weisser  Lippe,  Ränder  gut  gerundet, 
z.  getrennt,  Spindelrand  vorgezogen,  oben  zur  .-gebogen.  G. 
11  */j- -13  ;  7  V'^  — 8  mm.  (Thessalien,  M.  J^mhts  b,  Karawa,) 
Jabri).  Mal.  Ges.  1886  p.  53  t.  2  f.  4.   (Bttg.) 

20t>.  H.  freqnniR  Mss.  Geh.  durch  den  oben  plötzlich 
kurz  aber  stark  umgeschlagenen  Spindelrand  m.  o.  w.  verdeckt 
durchbohrt,  niedergedrückt-gewölbt,  z.  fest,  glänzend,  ganz  glatt, 
dunkel  homfarbeu,  feingestreift,  auf  dem  letzten  Umg.  schwach 
hammerschlägig  mit  undeutlichen  Spirallinien;  Gew.  z.  erhoben, 
konoidisch,  mit  vorstehendem  spitzem  Wirbel;  Umg.  6 — 7,  z. 
gewölbt,  die  ersten  regeltnässig,  die  letzten  schnell  zunehmend, 
der  letzte  vom  Anfang  an  schön  gerundet,  vorn  schwach  röth- 
lich  o.  einfarbig,  langsam  kurz  herabsteigend;  Mund,  gerundet- 
mondfg.,  innen  hell  hornfarben,  mit  schmaler,  erhabener,  weisser 
Lippe,  Saum  röthlich,  gerade.  G.  10 — 15  :  7  —  11  ^/j  mm. 
(Balkanhallnnsd,  Transkaukasien,  Kleinasien,)  Coq.  Schi.  I.  1859 
p.  28,  Kob.  Icon.  f.  1204.  -  Forma  1)  minor  Bttg.,  G.  8-8  V,:  5  Vi 
-67,  mm.     (Gordi) 

Var.  obscura  Mss,  (1.  c.  II.  1863):  punktfg.  durchbohrt, 
Gew.  höher,  konisch,  noch  dunkler  tjfefärbt,  Umg.  7,  gewölbt, 
unten  gewölbt,  Saum  ein  wenißr  ausgebreitet,  innen  dünn  jrelippt. 
(Reduktaleh.) 

207.  H.  bitariai  West  Geh.  zum  Theil  bedeckt  durch- 
bohrt, gedrückt,  mit  s.  wenig  u.  fast  nur  in  der  Mitte  erho- 
benem Gew.,  huinfarben,  fein  gestreift,  dicht  mit  kurzen  Haaren 
u.  Haarpunkten  besetzt,  durchscheinend;  Umg.  6 — 6Va»  regel- 
mäsBig  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  oben  stumpfkantig  (die 
Kante  gegen  die  Mund,  fast  verschwindend),  an  der  Mund.  s. 
wenig  herabsteigend,  gerade,  unten  gewölbt;  Mund,  mondfg.- 
gerundet,  Saum  fast  gerade,  innen  u.  aussen  roth,  mit  einer 
weissen    flachen    Lippe,    Unter rand    stark  gebogen.     G.   12 — 13 

:  9  mm.     (Brnssa,)    Ich    habe   die  Kxemplare  als  H.  frequens  Mss. 
durch  die  Naturalienhandlnng  Linnasa  erhalten. 

208.  H.  capnsi  Villes.  Geh.  eng  u.  tief,  unten  etwas 
erweitert  genabelt,  niedergedrückt,  unten  gewölbter  als  oben, 
auf  den  oberen  Umg.  fein,  auf  letztem  z.  stark  gestreift,  röth- 
lich, unten  heller,  mit  weisslicher  Mittelbinde,  z.  festschalig, 
schwach  durchsichtig;  Umg.  f),  gewölbt,  langsam  zunehmend, 
mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  gross,  bauchig-gerundet, 
voAien    z.  herabsteigend;    Mund,  massig   schief,    mondfg.-kreis- 
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rund,  Saam  gerade,  scharf,  unten  etwas  offen,  Spindelrand  z. 
kurz,  gebogen,  oben  leicht  ausgebreit«^t  u.  umgeschlagen.  G.  19 
:  10  mm.     (Turkestan,)    Bull.  aoc.  mal.  Fr.  1884  p.  133.  (V.) 

209.  H.  carascaloides  Bgi.  (Jeh.  eng  durchgehend  ge- 
nabelt o.  durchbohrt,  mit  wenig  u.  fast  nur  in  der  Mitte 
kreiselfg.  erhobenem  Gew.,  deutlich  unregelmässig  feingestreift, 
unter  der  dünnen,  gelblichen,  fast  glanzlosen,  meist  abgeriebenen 
Epidermis  weisslich.  schwach  gehämmert  u.  mit  undeutlichen 
dichten  Spirallinien;  ümg.  6  \/j,  etwas  gewölbt,  regelmässig 
zunehmend,  letzter  unten  gewölbter,  vorn  etwa«  herabsteigend; 
Naht  eingedrückt;  Mund,  mondfg.-gerundet,  mit  Ober-  u.  Unter- 
rand gleich  u.  z.  stark  gebogen.  Saum  einfach,  scharf,  innen 
ringsum  mit  schwacher  weisser  Lippe,  Spindelrand  oben  kurz 
verbreitert,  fast  gerade  u.  nie  umgeschlagen,  (t.  bis  17:  11  mm. 
{Abchasieii  hei  IJagomys  m.  Psirsk;  nach  Bttg.  bei  BruuaJ) 
Amen.  mal.  I.  1856  p.  113  t.  13  f.  1-3,  Kob.  Icon.  N.  F.  f .  Sa  — 
Forma  1)  minor,  G.  10:6  mm.  —  Vorige  BeFchreibung  ist  nach  zahl- 
reichen kaukasischen  Exemplaren.  Die  Ori^naldia^noae  Boargnignats 
nach  Exemplaren  von  GaUipoli  an  den  Dardanellen  ist  fast  nur  da- 
darch  verscbieden,  dass  es  steht:  son  p^ristome  se  reflechit  fortcment 
sor  l'ombilie,  qui  se  trouve  reduit  a  nne  simple  Perforation. 

210.  H.  frutieola  Knjn.  Geh.  s.  eng,  zum  Theil  ver- 
deckt, nicht  o.  kaum  durchgehend  genabelt,  niedergedrückt 
kugelig,  mit  m.  o.  w.  gewölbt  konischem  Gew.,  hell  horngelb- 
lich  o.  weiss,  mit  einer  schwachen,  schmalen,  weissen  Kielbinde, 
die  oberen  ümg.  dicht  feingfstn'ift.  der  letzte  dicht  ungleich- 
massig  gehämmert,  alle  unter  einer  starken  Loupe  mit  dichten 
obwohl  schwachen  Spirallinien:  Uniir.  <^>  "j — 7,  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzt«'  gerundet,  unten  aufireblasen,  vom  herab- 
steigend; Mänd.  mondfg.-gerundet,  Saum  scharf,  fast  gerade, 
innen  mit  schmaler  weisser  Lippe,  Spindel rand  hoch  oben  plötz- 
lich verbreitert  u.  über  den  Nabel  breit  zur.-gelK)gen.  G.  15 
— 17:10-13  mm.  (Krim;  Kaukastia?)  Bull.  soc.  Moac.  VI. 
1833  p.  429.  IX.  p.  181.  Chemn.  Conch.  Cab.  t.  97  f.  17-19.  —  Kob. 
Icon.  f.  1195  (nach  Ex.  von  Sebastopol)  wird  niif  der  Tafel  H.  fruti- 
eola benannt,  im  Texte  (1877)  H.  ftallopror.  rar.  chersonesiea  getanft, 
aber  in  Catalo^:  der  Binnenconchylien  (1881)  für  beide  citirt. 


Yar.  bour|r«i«aati  Pfr.  (.Mon.  Hei    IV.  1856):   kugelig- 
•'"•'-'  1.  ^     .  »1  ^  eilt,  letzter 

verbreitert, 


credrückt,    fleischfarlten,    s.  klein  hammerschljit'ip-peßtreilt,  letzter 
Ump.    vorn    kaum    herahsleijrend,    Spindelrand    oben    verl 


offen;  (i.   19:11   mm.     (Krim.) 


211.  H  OOIlSOlia  (Zj  Rssm.  Geh.  zum  irrössten  Theil 
durch  den  oben  kurz  uinjiesehlajLfonen  Spindelrande  bedeckt 
durchbohrt,  gedrückt  kugelig,  gelblich  horul'urbig,  gegen  die 
Mund,  hin  röt blich,  mit  .schwacher  Kielbimie,  fein  gestreift, 
auf  den  oberen  Umg.  mit  zahlreichen,  kleineu,  erhabenen,  kaum 
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merkbar  haartragenden  Punkten,  z.  fest,  durchscheinend;  ümg. 
5  "2  — ^,  ein  gewölbtes  stumpfes  Gew.  bildend,  der  letzte  gross, 
anfangs  mit.  Andeutung  einer  Kante,  vorn  kurz  herabgebogen; 
Mund,  mondfg.,  etwas  oval-gerund«;t,  Saum  dunkel  o.  röthlich, 
innen  mit  einer  zarten  weissen  o.  röthlichen  Lippe,  geradeaus, 
scharf,  Ränder  weit  getrennt,  Spindelrand  oben  in  eine  dreieckige 
umgeschlagene  Lamelle  verbreitert.  G.  14— lÖrOV'a — ^^  ™™- 
(Sicäden,  Süditalien,  Griechenland,)  loon.  f.  572—573.  —  Forma  1) 
minor,  6.  12:8'/a  mm.;  2)  panda  W.,  Mund,  fast  kreisrnnd-mondfj^., 
nach  vom  abgekürzt  u.  mit  viel  stärker  gebogenem  Unterrand.  (Ital., 
Griechenl.) 

212.  H.  bidinensis  Cafici.  Geh.  fast  bedeckt  durch- 
bohrt^ geritzt,  konoidisch-kugelig,  einfarbig  röthlich  hornfarben 
(mitunter  mit  Spuren  einer  Kielbinde),  festschalig,  fein  runzelig 
gestreift,  die  oberen  Umg.  mit  zahlreichen  erhabenen  kleinen 
Punkten,  welche  äusserst  kleine  u.  schnell  abfallende  Härchen 
tragen,  letzter  Umg.  dicht  hammerschlägig;  Gew.  gewölbt  konoi- 
disch, mit  kleinem,  zitzenfgem,  vorstehendem  Apex;  Umg.  7,  z. 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  schön  gerundet, 
vorn  langsam  tief  herabsteigend;  Mund,  mondfg.-gerundet,  innen 
schwach  perlmutterweiss,  Saum  dunkel,  scharf,  gerade,  innen 
röthlich  gelippt,  Ränder  mehr  genähert,  Uuterrand  schwächer 
gebogen,  Spindelrand  oben  in  ein  umgeschlagenes  u.  ange- 
drücktes Dreieck  verbreitert.     G.  17 — 18:12 — 13  mm.     (Sici- 

lien  b.  Vizzini.)  Naturaliata  siciliano  II.  1883  p.  14  f.  7,  Westerl. 
Jahrb.  Mal.  Ges.  1883  p.  52. 

Var.  daplinfea  Platania  (Contrib.  1887):  kleiner,  grob 
gestieift-gerunzelt,  letzter  ümg.  weniger  herabsteigend;  G.  14:10 
mm.  (Sicilien  b.  Castel-buono  in  Madonie.)  --  Forma  1)  flavida 
Platan.  I.  c,  kleiner,  einfarbig  gelblich,  mit  weisser  Münd.-lippe. 

213.  H.  pirajneH  Ben.  Geh.  o/f(m  u.  durchgehend  durch- 
l)ohrt,  z.  Imgelig,  dünnschalig,  runzelstreifig,  namentlich  auf  der 
Oberseite  längs  der  Naht  förmlich  gerunzelt,  einfarbig  hellhom- 
farben  bis  fleischroth,  ohne  weisse  Kielbinde;  Gew.  mit  s.  klei- 
nem, weisslichem,  etwas  vorspringendem  Apex;  Umg.  6,  gut 
gewölbt,  anfangs  langsam,  dann  rasch  zunehmend,  der  letzte 
erscheint  aufgetrieben  u.  steigt  vorn  rasch  etwas  herab;  Naht 
tief;  Mund,  vmt,  eifg.-gerundet,  wenig  ausgeschnitten,  wenig 
schief,  Saum  gerade,  dünn,  innen  z.  weit  zurück  mit  einer 
weissen  Lippe,  Ränder  nicht  genähert,  Spindelrand  umgeschla- 
gen, doch  ohne  die  Perforation  zu  decken.     G.  15:  11  */j,  17 — 

18:  12 — 14  mm.  (Sicilien  in  Madonie,)  lUustr.  sie.  1859  p.  176 
t.  3  f.  21,  Kob.  Icon.  f.  1205. 

214.  H.  Iliberna  Ben,  Geh.  bedeckt  durchbohrt,  z. 
kugelig-gedrückt,  dünn,  fast  durchscheinend,  s.  fein  gestreift, 
einfarbig  gelb,  mit  s.  kleinen  Haaren  bedeckt;  Gew.  schwach 
erhoben;  Umg.  5,  fast  abgeflacht,  der  letzte  etwas  kantig,  unten 
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gewölbt,    vorn    kaum    herabsteigend;  Mund,    mondfg.-gerundet, 

Saum  etwas  offen,  innen  weisRgelippt,  Spindelrand  umgeschlagen 

H.    die    Perforation    bedeckend.     G.    9:5  'Z,    mm.     (Sicilien  b, 

Palertno.)  Hl.  lest.  Sicil.  1859  p.  172  t.  3  f.  23.  (B.;  —  Forma  l)cuh 
canica  Plat.  (Contrib.  1887),  horngelb,  letzter  Umg.  gerundet,  Saum 
rosenfarben,  auswendig  dunkel. 


215.  H.  luridu  (Z.)  C.  P/r,  Geh.  halbbedeckt  stichfg. 
durchbohrt,  kugelig  konoidisch,  mit  kleinem  spitzem  Apex,  hörn- 
farbig,  dicht  u.  kurz  weichhaarig,  feingestreift,  dünn;  Umg.  6, 
wenig  gewölbt,  unregelmässig  zunehmend,  die  oberen  langsam, 
der  vorletzte  doppelt  breiter,  der  letzte  wenig  breiter  als  dieser, 
von  oben  gesehen,  mit  einer  stumpfen,  weisslich  durchscheinen- 
den Kante,  unten  gewölbt,  kurz  in  den  Nabel  abfallend,  ol>en 
vom  z.  kurz  herabsteigend:  Mund,  schief,  gerundet  mondfg., 
Saum  scharf,  etwas  erweitert,  innen  mit  einer  feinen,  aber  z. 
starken  Lippe,  die  aussen  gelblich  durchscheint,  Spindelum- 
schlag etwas   verlängert.     G.   12 — 13  :  8  \/j — 10  mm.     (Krain, 

Kärnten,  Friaxd.)  Naturgea.  Moll.  III.  1838  p.  33  t.  6  f.  14-15 
(malas),  Rssm.  Icon.  f.  360  u.  Cless.  Moll.  Oeaterr.-Üng.  1887  f.  53 
(bonae).  — -  Forma  1)  minovy  G.  9: 8  mm.   (Tirol  bei  Steinegg:  Gredl.  ex.) 


216.  H.  Cantiaiia  Mont,  Geh.  eng,  u.  etwas  überdeckt, 
aber  doch  an  der  Mund.  z.  erweitert  genabelt,  gedrückt-kugelig, 
mit  m.  o.  w.,  mitunter  konoidisch  erhabenem  Gew.  u.  kleinem 
Apex,  z.  dünn-  aber  festschalig,  gelblich-weiss,  gegen  die  Mund, 
u.  oft  auch  auf  der  Unterseite  röthlichbraun,  unregelmässig  z. 
stark  u.  runzelig  gestreift,  besonders  auf  dem  letzten  Umg.  u. 
hier  mit  zahlreichen  Grübchen  u.  kurzen  Spirallinien;  Umg. 
6 — 7,  etwas  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  grösser, 
ganz  vom  Anfang  an  schön  gerundet,  vorn  kurz  herabsteigend; 
Müud.  mondfg.-gerundet,  Saum  scharf,  innen  gleich  zw.  den 
Insertionen,  mit  schwacher,  röthlicher,  auswendig  durchschei- 
nender Lippe,  Basalrand  etwas  erweitert,  stark  gebogen,  Spin- 
delrand oben  kurz  verbreitert.  G.  20—21  :  12 — 13  mm.  (Eng- 
land, Belgien,  N.  W.  Frankreich.)  Test.  Brit.  1803  p.  422  t.  13  f. 
1,  Kob.  Icon.  f.  1201—1202.  —  Forma  1)  minor,  G.  15:10—12  mm. 

Var.  caatlaolforiniii  (Bgt.)  Anc.  (Bull.  soc.  mal.  Fr. 
1884):  bell  rosenroth  o.  violett,  an  der  Mund.  u.  unterseits  braun- 
lich, mit  scharfer  F'arbengrenze,  letzter  ümg.  an  der  Peripherie 
erweitert,  bauchig  u.  gerundet,  Mundränder  etwas  genähert;  G. 
20:12'/a  mm.  (England  b.  Folkstone,  Fiankr.  b.  Boulogne-sur- 
Mer,  Deutschi.  b.  Bremen.) 

*  H.  ailiconflß  Tss,  Geh.  s.  eng  u.  etwas  verdeckt  gena- 
belt, gedrückt  kugelig,  mit  fast  kreiselfgem  Gew.  u.  kleinem 
Apex,    dicht    u.    z.   regelmässig  feingestreift,  uneben  von  zahl- 
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reichen  schwachen  Impressionen  u.  besonders  auf  der  Oberseite 
des  letzten  Umg.  unten  einer  starken  Loupe  mit  dichten  kurzen 
Spirallinien,  z.  dünn,  einfarbig  weiss  o.  gelblich  weiss:  Umg. 
6 — 7.  z.  gewölbt,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  mehr  als 
doppelt  grösser  als  der  vorletzte,  gerundet,  vom  kaum  o.  nicht 
herabsteigend;  Mund,  mondfg.,  kreisrund,  Ränder  entfernt,  Saum 
gerade,  scharf,  innen  ringsum  weissgelippt,  Unterrand  stark 
regelmassig  gebogen,  Spindelrand  oben  verbreitert;  Nabel  durch- 
gehend, innen  fast  punktfg.,  gegen  die  Mund,  hin  schnell  erwei- 
tert. G.  15  —  18:11  —  12  mm.  (Ttcdien.)  App.  Catal.  Pisa  1872 
p.  8,  Kob.  Icon.  f.  1203.  -  »yn.  H,  olivieri  Iss,  1866.  —  Forma  1) 
rubella  Risso  (Hist.  nat.  1826,  H.  da  campi  Villa),  z.  feetschalig.  run- 
zelig gebämroert,  fast  kugfelig-,  röthlicb,  besonders  gegen  die  Mund, 
hin;  ö.  19:15  mm.  o.  kleiner  (S.O.  Frankreich,  Italien);  2)  carfa- 
niensis  De  Stef.  (Bull.  soc.  it.  1883),  zerbrechlich,  fast  hyalin  o.  opak, 
jranz  weiss  (candidissima),  G.  15  :  9  mm.  (Italien),  f.  minor,  G.  11  : 
7  V,  mm. 

Var.  aiarchettii  De  Stef.  1.  c:  auffallend  aufgeblasen, 
Mund,  kreisfg.,  Nabel  zu  einer  blossen  Perforation  zus. -geschrumpft 
u.  von  dem  umgeschlagenen  Spindelrande  fast  verdeckt.  (Mittel- 
italien.)   Kob.  Icon.  f.  1636. 

Var.  siiDplieHa  (Farr.)  Kob.  (Icon.  f.  1637):  von  dem 
engen    Nal)el    bleibt  durch  den  oben  verbreiterten  u.  umgeschla- 

?:enen  Spindelrand  nur  ein  schmaler  Ritz  übrig,  Geh.  unter  der 
^oupe  narbig  u.  gehämmert,  letzter  Umg.  vorn  plötzlich  herab- 
steigend, Mund,  innen  stark  weissgelippt;  (t.  18:i3  7i  vnm.  (Ita- 
lien.)  K. 

217.  H.  ceilieiieleu  Rüso.  Gleich  der  cantiana,  aber 
viel  mehr  gedrückt  u.  in  die  (juere  verbreitert,  mit  grosser, 
fast  querovaler  Mund.  u.  schräg  herabsteigendem,  weit  weniger 
gebogenem  Spindelrande.  G.  18 — 21  :  12 — 13  mm.  (Südeuropa,) 
Hist.  nat.  IV.  1826  p.  75.  ~  üyn.  H.  qalloprooincialis  Dup.  Hist. 
moll.  t.  9  f.  5  a— b.  —  Forma  \)  minor ^  (J.  14:10  nini.;  2)campaniea 
Paul.  (Contrib.  1881  t.  2  f.  1),  Nabel  weiter,  (:}ew.  mehr  niedergedrückt, 
letzter  Umg.  mehr  erweitert,  G.  21:13  mm.    (Ital.) 

Bern.  In  Guide  du  Naturaliste  1880  N:o  3  beschreibt  Mr.  J. 
Mabille  "e  grege  Helicis  perlevis  Sh."  eine  H,  delacuri,  welc;he  Locard 
(Catal.  gener.  1882  p.  64)  rechnet  zur  (Gruppe  der  cantiana  u.  ceme- 
nelea.  Die  Kennzeichen  dieser  mir  unbekannten  Schnecke  sind  haupt- 
f^chlich  die  folgenden:  Geb.  eng,  mitunter  von  dem  oben  dreieckig 
verbreiterten  Spmdelrande  fast  verdeckt  genabelt,  z.  kugelig-gedrückt, 
dünn,  z.  zerbrechlich,  horngel blich,  vorn  meist  röthlich,  z.  dicht  unre- 
gelmässig |{cstreift,  mit  undeutlicher  weisslicber  Mittelbinde,  bei  jungen 
Stücken  mit  kurzen,  schnell  abfallenden  Härchen  besetzt,  Gew.  gedrückt 
konisch,  Umg.  6— 6  \/j,  s.  schnell  regelmässig  zunehmend,  letzter  gross, 
gedrückt  gerundet,  Mund,  oblonor-fast  eirund,  ausgeschnitten,  innen 
weiss-  o.  röthlich-gelippt.  G.  13  7a— 15:8— 9  mm.  (Corsica  b.  Bastin.) 
M.  ßourg.  nimmt  dieselbe  fschon  in  Soc.  sc.  nat.  de  Cannes  III.  1873 
p.  279)  H.  delacourti  J.  Mab.  aus  Alpes-Maritimes  b.  Menton. 

Var.  OMsterea  Mab.  (Guide  de  natural.  1880):  durch  den 
oben  dreieckig  verbreiterten  u.  umgeschlagenen  Spindelrand  fast 
verdeckt  durchbohrt,  dünn   u.    zerbrechlich,  beiderseits  gewölbt, 
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l^'ir.  fH^mm^m  Bkam^.  jz.  w.  :  *z:t  z^sl*«-!:.  ab«r  der  Xabel 
i^f  T'yr»  'J>r  S»r.v  rl-L*jb«r.  -m^z*-^  f-«*^ri?5  «i=2<«c4Jtw>ea  Spin- 
4tftif*iw>« .  « .-^jr»; .  jr.  »r . t  *risst"'«c«T. .  r  -•::  £■  a : fr öey .  sptri«!!  Gew  . 
f^*K.^,r.  Uf^rtfA^'.  o.  iittztttr  l'— ^  nsz  •■:":«:.  aa  «ier  Naht  weiss- 
; ,/; h .    T' w.  7 -  ^  *  j  -  '  -  7%»*''i '  • .  '2<T  '. rr z:i*  r-T?«^.  r«  xh%-<enin<le t . 

'Ui*.  t*i»%*  br^iVrr  »U  lrt<c.  >»::-r,  £i.«t  r^^^o-n  erweitert:    G.  20 
tl:  jr  -16  ff.m       lt»i..  >afB  Gerr-ir.--.-  :::  *.ar.  r-«r.;cn. 

Tz/r.  «r4e«a  /J&^y  Jfi6.  ffc:::.  *^.  phi:on>.  P.rii  18^1): 
"^»7  Sf^-fiÄ^^lt,  if^nickt.  oh*-n  kturn  ^^w.Mb".  r»j«<»nf»rV*D  weiss - 
Ji^fi,  ifit^fi  et« »4  sr»rIM'cb.  un'er  der  Loir-*  liicht  baarfeio  ge- 
ttf^rift.  fi*m#;ntl  ch  arjf  Mzterri  Uirp  .  rrri:  ^  -h*  ,.  e^wölbt,  nu- 
f'Kt'trftunnijf  ^,  ^^.}it,-i\  z'jneha-.eni.  d»:r  letzte  eroi^s,  ein/  eemn- 
'M,  uu^f.h  imi'j*^\A%h(-T>.  vorn  *-tw«?  erweiteft.  Iä Dar» ni  wenig  herab- 
%\t!iV^.ut\.  Muri'i.  w<-nijr  «chief.  qaer  oV.]."knjr.  innen  weisslich.  Saam 
yrft'K  v:)iarf,  irin<in  »chwacfa  wei««e*^iipfa.  >^p) ndelra od  ölten  etwas 
%fir.'((«!l/'/(f«;n;  G.  16 -18:  mm.    (Italien  in  den  Apuanischen  Alpen.) 

Var.  mpmmmlrwk  Mab.  I.  c:  z.  ene  srenahelt.  gedrückt,  s. 
wnifc  (r'-Mrolht.  ririt  n.  kleinem,  spitzem,  runzeligem  Apex,  fein 
ripf>^fi«tr<'iH((.  Ursorid^rs  an  der  Naht,  u.  etwa^  runzelig,  z.  z^r- 
Kr«y;lilif;hf  hornfarV^en  gelMich,  glanzlos,  ümp.  6— fi'. ,,  gewölbt- 
(^«tdrfickt,  unrffgf'lmäsfiig  ''die  letzten  s.  schnell)  zunehmend,  der 
l-.ir.i^  urnn;  am  Umrisi  gerundet,  unten  etwan  aufgetrieben,  vorn 
flicht  h<;rah«teigend.  Mund,  quer  mond fg. -gerundet,  innen  bläu- 
lu'.ht  Saum  gerade*,  scharf,  innen  weissgelippt,  Händer  genähert, 
Au«Mtn-  u.  »asalrand  rcgclmüHsig  gerund<*t.  Spindelrand  schief 
K'^kiUmmt.  olHjn  etwas  erweitert;  G.  17  —  1^:^—9  mm.  (Ital., 
Apuan.  AI|M;n.; 

ynr.  «otsar«  (Bf/t.)  Mab.  1.  c:  massig  genal>elt,  gedrückt, 
n.  wt»u\u  gowolht,  mit  Spitzern  Ai>ex,  unter  der  Loupo  dicht  u.  z. 
regelmässig  gestreift,  weisslich,  unten  hellgelhlich.  Vmg.  6,  ge- 
diijckt-gi'wolht,  der  1.  u.  2.  regelmässig,  der  3.  u.  4.  schnell,  die 
lieiden   Ictxton   s.  sohnell  zunehniend,  der  letzte  gross,  gerundet, 


20:  mm.    (Ital.,  Apuan.  AlpeD.) 

Vnr.  tMlola  (Bfil./  Loc.  (Cat.  «in.  moll.  Vr.  \9S/i):  enn 
ilurchbnhrt,  kui»li)t,  oben  uedrückt  couvex,  ttu«aerat  dünn  u.  Kcr- 
brerhlicb,  tiiilchweisiilich,  letzter  Unifr.  ßierundet.  unterieits  t. 
Iwuchig,  oli«D  vorne  (gerade,  Mund,  necig  acliief,  völlig  halh- 
kreiafg.,  innen  achwnch  gelipyt.  Spindolrand  nlien  kurz  verbrei- 
tert; O.  14:10  mm.     (Fr» nitre luti,  Alpea-Maritimea.) 

Var.  pHiODiMaa  (Mab.)  Loc.  (Et.  var.  malacol.  I.  1881): 
enjr.  zur  Kälfie  bedeckt  durchltohrt.  tredriickt  kui^ig,  oben  ge- 
völht,  unten  r.  aiifgehlaBcn,  k.  fest,  hell  bornfarben,  etwa«  röth- 
lich,  UniR.  6—7,  /.  r^elmäaaiR  zanehmend,  Uünd.  tchief,  z. 
gerundet,  innen  dünn  preÜppt;  G.  i2:7'/i  "■"'■  {Frankr.,  Alpu- 
Maritimet,  Lyon.) 

Var.  rearnnsiial  VUns.  (Moll.  Uetter.-Üng.  1667  f.  52): 
eng  genabelt,  niedergedrückt  a.  in  die  Quere  verbreitert,  mit 
stark  gedruckt  koniaohem  (Jew.  u.  s.  cxcentriochem,  wenig  erba- 
l«nero  Apex,  .hörn färben  pclbgrau,  matt,  z.  «tark  gestreift,  IJmg. 
R.  wenig  gewölbt.  Bchnell  Kunehmend,  der  lebete  groas,  erweitert, 
oben  abgeflacbt,  unten  gewölbter,  vorn  fast  gerade,  Müad.  gros», 
iaat  queroval,  mit  der  weiaaen  Lippe  auswendig  gelblich  durcb- 
scheinend,  SaOm  fast  ringaum  etwaa  verbreitert;  G.  14-19:9-13 
mm.    (Honfalcone;  Kärnten,  Kraiu  u,  >'riaul  f.  ül.) 


218.  H.  eai-thaslaiia  M'ifl.  Gi-L.  s.  eng,  niüht  durch- 
gehend, dock  mitunter  hu  der  Hüud.  etwas  erweitert,  genabelt, 
kugelig-uiedergedrfickt.  s.  wenig  gewölbt,  mit  erh»h(.>n<^ni  klei- 
nem Apex,  inattgUn/end,  weisagel  blich,  gegen  die  Mund,  rötb- 
lich, B.  fein  gestreift,  mit  Ictütem  Uwg.  sehr  dieht  u.  fein 
lianimerscbiägig;  Umg.  5— ß,  z.  rasch  xunehmcnd,  z.  gewölbt, 
der  letzte  breiter  aIh  die  übrigen  KUsaninien,  oben  schwach 
atumpfkantig.  vorn  kurz  heraligi'ltogou,  unten  aturk  gewölbt; 
Mfind.  schief.  etwaK  gedrückt,  breit  niondfg.,  ?,.  ausgeschnitten, 
Sttuui  scharf,  bruuu.  fast  gerade,  innen  mit  einer  weiinsen  o. 
rothen  Lippe,  welche  auswendig  ula  weis-igelblicber  Querliand 
durchiieheint.  Unterrand  k.  weuig  gebogen.  faHt  horizontal, 
Spindelrund  un  der  Insertion  utwus  vcrliingert,  verbreitert  u. 
niedetgedi-ttekt.  G.  lü  :  7  ■',  mm.  (Mild.,  West/.  «.  SiUll. 
Europa,  Kmtktuieti,  Khiiuukn,  Serien.)  Verm.  Bist.  II.  1774  p, 
15,  Drap.  Hial.  moll.  IMtS  p.  10|  l.  O  f.  31--32.  Itssni.  Icon.  f.  StS. 
-  ttyn.  II.  nitida  Cbfnin,  17«0,  ;/.  arewiria  Olivi  1792,  H.  oJitifri 
C-  Pfr.  1S21.  ÄH.  himiirifiuala  (irny  Iß'Jl,  H.  ffil.si  Leach  1«33.  - 
toniia  1}  mcu'cjr.  G.  lH:'t4  rnni,  iSüdeur);  2)  Minor  (cartbusianella 
Itrp.,  rufilabria  Jctfr.),  G.  T--8:4  5  nm>.,  oft  dunkel  geßrbt  u.  mit 
hönerem  Gew.  u.  meist  rotber  Lippe:  3)  Jaeciata  W,,  letzter  Umg, 
iiben  u.  Gew.  an  der  Naht  mit  ohiem  rüthlichen  Bande;  4)  leutohiiin 
ütBl>.  (Moll.  Picm.  1864),  kleiner,  mit  weiaaem  Mundaaum  (Piemont); 
ä)  clmtstrali»  (Farr.)  Mas.,  dünner,  diircbsicbtig,  kaum  weiaslich,  Mund. 
2.  qner-gemndet.    (Qriecbenl.) 
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T'/r.  f«rptfliaipiiafa  /S-r  I.'~>.4r:  '.  4l:  Z':>«^r.  1^?  :  «iie 
/-•'.f.':  P^rfo-i'-^r.  f.*:  *>jr*  *;ltv- ■■:.••:£.*  Forr-.  *rwi*  wie  H. 
'f'./>»-  '/*:r.  r,>*i*r5rfC'--c*".  "'•=-: irr«*::*  ^.e  cL  cr-nT*-!.  l'irjf.  re- 
y«;.»  Ji*».if  z  jr>:f.fr  *r.«]-  'i^r  i-TV*-  "»ei  z  *:r*««r  &!«  irr  rorletzl»?, 
y'/ffi  jc*-r.'.  f,ftr»M*';.jf*:ri<i:  '>.  *:4'  .  rr.'^.      .  1- nnkreick  b.  Nantes 

l'or,  fllMraa  pfifft*  i>x  \'ar:at.  n.ai.  I  IS^l  :  irehr  nie- 
'J'-rir'^Jnj'lkf.  •.  f*:in.  fo^t  r*:ff*rirr  ä»«ijj  gestreift,  nicht  hammer- 
•chlayijf.  '*'?»<♦,  Tnif  Kr^'i'-ri  Qutr«*r:err«:D.  Urr?  6—7.  der  letzte 
'»hfl''  Kftfit«:  oJf**!.-  N*h?  ti«:f»-r.  At-'-x  zif zenfz  .  3Iünd.  oval-ohlonff, 
haurn  u*H\ir  ziir.-j(**Uiifftrj.  nameniiioh  der  Ba«airand:  G.  11  '  4:7 
unu,    ^Praiikr..  Lyonj 

r«r  «•nrjrip  .*>>//•.  (Hi*;t  ti.bI.  \a*:  Balat.  1881,:  s. eog.  fast 
J;<"iw;kr,  '/«'iiaWt.  tV'Hv^hali^.  *'lwas  tlcsicbfarWn-vioIet. einfarbig. 
iitiNtMut  fcirj  (rffitrcift  u.  iiiir  hei  starker  Verf^rösseruns  etwas 
UH%uUit'.r*',i)i\itu\U';  ^»*'W.  fonvfx- dach  ffr..  rnit  spitzem  vorstehendeni 
Af»*'X,  \\ut\i.  h\t*-x\  al»j.'i'fln^:ht,  dachfjr.  Hbüichiissi^.  der  letzte  prost. 
lAii'ii  wMviHcM  >itiirii)if  kanfip.  iirit«*n,  besoridfrs  um  die  Perfoi-ation. 
Hfiifk  \}huv\\\\f,  vom  kufz  h<*ral)stf;i^r'nd.  Naht  linear,  Miiiid.  tief 
rri(iridf(/.-f'iriirid,  Snurn  kräftiff.  innen  röthlich  pelippt:  G.  15:10 
inm.  rl'n((Hifi  in  diT  rnijrej.M'nd  vnn  lialatrm.)  —  ^ornia  \)  minor 
(i.   10  :  7  mm. 

l'iir.  «*ii«r«*plH  7f///.  i'Serr.  1.  c):  «'np^urchbohrt,  kupelip- 
kotiihcl),  ^cliilicli  n.  w(MHHJi(;)i,  iin  der  Mund,  gelblich,  feinpfestreiff, 
b'l/frr  l'mjf.  mitunter  etwa«  tjrhämmert,  (iew.  gewölbt  koniBch, 
llmj'.  ti  7,  gewölbt,  H.  btnp«>nm  zunebmend  bis  auf  den  letzten, 
wi'b'brr  H.  trrosH  u.  j^j.Tundet,  iiicrbt  in  dir  Quere  sondern  in  herab- 
itrM/endrr  Uicbtun^  vi'rbreitei t,  Mund.  inondfL'. -oblong,  Saum 
n\nr\{  wctnriirbrn  irelippt,  krnl'tijr,  oben  perade:  (j.  14:10  mm. 
(|tiili«'ii  b.   NiMiprl.  (hiL'arn  bei   HnlHton.) 
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219.  H.  glabelia  Drap,  "Geh.  etwas  niedergedrückt, 
hell  homfarhen,  etwas  röthlich,  mitunter  bräunlich,  durch- 
scheinend, fein  gestreift,  etwas  kantig,  Umg.  5 — 5  V'2»  regel- 
mässig (progressivement)  zunehmend,  der  letzte  mit  einer  weissen 
Linie  auf  der  Kante,  Mund,  sehr  gerundet,  halbmondfg.  aus- 
geschnitten, gleich  hoch  wie  breit,  Saum  bald  einfach,  bald 
mit  einer  weisslichen  Lippt'.  Nabel  wenig  offen.  Diese  Species 
ist  yiel  kleiner  als  //  rarthusiajui  u.  die  Mund,  viel  gerundeter. 
Frankreich  bei  Crest,  Lyon  &v,^  Hist.  moU.  1805  p.  102.  — 
Diese  sogar  von  den  meisten  französischen  Malacologen  noch  unbe- 
kannte^ Art  ist  vielfach  verkannt  Seewesen,  ßrard  (1815)  nahm  für  sie 
eine  glatte  H.  hispida^  Rossmässler  (1838)  eine  abgeriebene  H.  sericea, 
Dopuy  (1848)  betrachtet  sie  als  identisch  mit  H.  rufescens,  Moquin- 
Tandon  (1855)  verlnndet  sie  mit  H.moutoni  u.  H.telonensts  u.  Locard 
stellt  sie  (1881)  sehr  nahe  dieser  letzten.  Hour^ifuignat  endlich  stellt 
sie  entschieden  neben  der  H.  carthusiana  u.  ihm  folgt  später  (1882) 
Locard.  Von  der  Forma  minor  dieser  Art  wird  sich  (nach  Loc.) 
H.  glabelia  unterscheiden  durch  dünnere,  kugeligere,  mehr  hornfarbene 
Schale,  mehr  gerundeten  letzten  Umg.,  gerundete  Mund.  u.  schwächere, 
mehr  eingesenkte  Lippe. 

Var.  Inooxia  Bfft.  (Locard  Catal.  gener.  1882):  Gew. 
konisch,  die  oberen  Umg.  s.  langsam  u.  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  viel  grösser,  völlig  rund,  eben  so  o.  mehr  aufgetrieben 
ffewölbt  oben  wie  unten,  vorn  äusserst  kurz  u.  kaum  merkbar 
herabsteigend,  Mund  wenig  schief,  ^mondfg. -kreisrund,  Spindel- 
rand gerade,  nicht  verbreitert,  mit  einer  schwachen  Lippe  z.  tief 
innen.   (Südfrankreich.) 

« 

Var.  iiarrieosiM  Martorel  y  Pena  (Servain  Et.  moll.  Esp. 
Port.  1880):  letzter.  Umsr.  mehr  bauchig  gewölbt,  Mund,  fast  ge- 
mndet-mondfg.,  mit  z.  stark  gebogenem  Unterrande.  (Spanien  b. 
Valencia  u.  Sara^^ossa,  Frankr.  in  Ostpyrenäen.)  H.  cartb.  Hid. 
Cat.  Icon.  moll.  Esp.  1875  f.  249-251. 

Var.  episeiDA  Bgt.  (Servain  I.e.):  kaum  durchbohrt,  con- 
vex -konoidisch,  letzter  ünip^.  gross,  aufgeblasen  bauchig,  Mund, 
kaum  schief,  ausgeschnitten  kreisrund,  gleich  hoch  wie  breit, 
Saum  geradi^  röthlich,  innen  stark  weissgelippt,  Spindelrand  um 
die  Perforation  ausgebreitet;  G.  13:9  mm.  (Spanien  b.  Sarria, 
Sudfrankreich,  Ungarn  b.  Balaton.) 

Var.  li^mailoaensiii  Heynes  (Ann.  mal.  I.  1870):  eng 
durchbohrt,  fast  kugelig  gewölbt,  unter  der  Loupe  zierlich  fein- 
gestreift, grau  weiss!  ich,  letzter  Vmg.  dunkel  gelblich,  um  die 
Mund,  kastanienfarben.  Gew.  erhoben,  fast  konoidisch  gewölbt, 
0mg.  langsam  zunehmegd,  der  letzte  kaum  grösser,  gerundet, 
vorn  herabsteigend,  Mund,  mondfg. -gerundet,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  weissgelippt,  Unterrand  gebogen,  Spindelrand  oben  ver- 
breitert u.  umgeschlagen;  G.  9:6V2  'nnn.  (Frankr.,  Lamalou-les- 
liains,  Dep.  Herault,  Ital.,  Piemont  u.  Lombardei,  Oesterreich  in 
Küstenland.)  Syo*  (f.  Bgt.)  H.  arvetiais  Pini  ß  taurinensis  Poll. 
(G.  9—11:7—7*/,  mm.).  —  Forma  1)  arvensis  Pini  (Atti  soc. 
ital.  1879).  kleiner,  G.  7'/»:  4  mm. 
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220.  H.  freytag;!  Maltzan,  Geh.  s.  eng  u.  halbverdeckt, 
aber  durchgehend  genabelt,  niedergedrückt,  beiderseits  fast  gleich 
schwach  gewölbt,  auf  der  Mitte  stumpf  kantig,  fein  unregel- 
mässig gestreift,  mit  s.  kurzen,  leicht  abfallenden  weichen 
Haaren,  röthlich  hornfarbeu,  mit  einer  weissen  Binde  auf  der 
Mittelkante  u.  einer  zweiten  an  der  Naht;  Umg.  5  Vj,  z.  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  kaum  verbreitet,  oben 
stumpf  kantig,  unten  viel  stärker  gewölbt,  vorn  kurz  herab- ' 
steigend;  Naht  vertieft;  Mund,  schief,  mondfg.-eirund,  Saum 
oben  gerade,  dann  etwas  .erweitert,  innen  weissgelippt,  Ränder 
etwas  zuneigend,  Spindelrand  gebogen,  oben  etwas  verbreitert. 
G.  7—8  :  5  — 5*/j  mm.     (Creta.)    Nachr.  Bl.  Mal.  Ges.  1883  p.  106. 

221.  H.  cruzyi  Bgt,  Geh.  s.  eng  durchbohrt,  kugelig 
konoidisch,  weisslich-hornfarben ,  gegen  die  Mund,  röthlich, 
hinter  dem  Mundsaum  fuchsroth,  s.  dicht  u.  zierlich  feinge- 
streift; Umg.  fast  G,  gewölbt,  regelmässig  langsam  zunehmend, 
der  letzte  gerundet,  unten  gewölbt,  vorn  fast  gerade;  Gew. 
konoidisch;  Naht  eingedrückt;  Mund,  luondfg. -gerundet,  Saum 
gerade,    nur    über    die    Perforation    verbreitet,    innen    schwach 

weissgelippt.  G.  7—8:5-0  mm.  (Krim,)  Amen.  mal.  I.  1855 
p.  117  t.  13  f.  4—6.  —  Als  Haupt karakter  seiner  Art  hebt  Bourg.  "la 
deviation  concexe  qu'  oifre  vers  la  Perforation  ombilieale  apn  dernier 
tüur  de  spire",  wie  auch  "la  petite  Perforation  de  forme  eUipsoide", 
hervor,  welche  beide  Charaktere  weni^  bei  den  mir  vorliegenden 
Exemplaren  merkbar  sind. 

222.  H.  OVIlhiris  JJ^jL  Geh.  kaum  durchbohrt,  bauchig, 
kugelig,  glänzend,  durchscheinend,  hornfarben,  s.  zierlich  fein 
rippenstreifig,  mit  stumpfem  Apex;  Umg.  5  '/j — 6,  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  an  der  Müud.  schnell  herab- 
gebogen; Naht  vertieft;  Mund,  ausgeschnitten,  gerundet,  Saum 
bräunlich,   scharf,   gerade,  innen  weissgelippt,  Spiudelrand  oben 

etwas  verbreitert  u.  umgeschlagen.  (J.  8  :  7  mm.  ( Adrianopel.) 
Amen.  mal.  I.  1855  p.  114  t.  il  f.  7-9.    (B.) 

223.  H.  miiscieolai  BgL  Geh.  k.  eng,  an  der  Mund, 
doch  etwas  erweitert  durchbohrt,  kugelig-gedrückt,  mit  gedrückt 
konisch-gewölbtem  Gew.  u.  kleinein  vorstehendem  Apex,  dünn- 
schalig, hornfarben,  undeutlich  u.  unregelniässig  feingestreift, 
dicht  mit  äusserst  kurzen  u.  zur.-gebogenen  Härchen  (squa- 
uiules  microscopiques:  Mss.)  bedeckt  u.  nach  ihrem  schnellen 
Herabfallen  mit  den  feineu  punktfgcu  Haarwurzeln;  Umg.  oV'^, 
z.  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  oben  mit  Andeu- 
tung einer  stumpfen  Kante,  unten  gewölbt,  vorn  langsam  her- 
absteigend; Mund,  breit  mondfg.  (oval-gerundet),  Saum  scharf, 
fast  gerade,  innen  mit  einer  weisslicheu  fadenfg.  erhabenen 
Lippe,  welche  röthlich  durchscheint,  Spindelrand  nach  oben  hin 
langsam   verbreitert  u.  zur.-gebogen.    G.   (J  ^'^  —  7:5 — 5 '/j  nun. 

(Constaidinojytl ,  ij  riechet  Ja  nd  in  Knboea,)  Amen.  mal.  I.  1855  p. 
115  t    i>  f.   10—12.    -  »yn.   H.  crenuphila  Pfr.  1857. 
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Var.  mersninffi  Mss.  (.Tourn.  Conch.  1874) ;  etwas  jjf rossen 
(Diam.  9  mm.),  credrückter,  roth-hornfarben,  mit  winzig  kleiner 
Perforation,  deutlichen^  oft  haartragenden  Punkten  u.  z.  ange- 
drücktem Spindelrande.    (Constantinopel.) 

224.  H.  prteruptn  West.  Geh.  s.  eng,  gar  nicht  erwei- 
tert, wenigstens  zur  Hälfte  verdenkt  genabelt,  gedrückt  kugelig, 
mit  gewölbt  konoidischem  Gew..  s,  starkschalig ,  äusserst  fein  u. 
dicht  anregelmässig  gestreift,  mit  Haarpunkten  dicht  besetzt, 
(weiss  o.  röthlich);  Urag.  5  ^/j,  z.  gewölbt,  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  unten  gewöl))ter,  mitunter  bauchig  gewöl))t, 
vorn  kurz  herabgebogen;  Mund,  quer  gerundet-mondfg.,  vwii 
fast  abgestützt  gerundet,  Saum  ringf;um  offen  u.  innen  s,  stark 
weissgelippt,  Oberrand  s.  schnell  in  den  Au.ssenrand  übergehend, 
Unterrand  gestreckt  gebogen,  Spindelrand  oben  plötzlich  in  einen 
stark  umgeschlagenen  Dreieck  verbreitert,  Mundwand  zw.  den 
Rändern  u.  weiter  hinein  meist  mit  einem  dünnen  Callus  bedeckt. 
G.  5  '/, — 6  '/j  :  5 — 5  Va  ^^'   (^rim  6.  Koktebel,  angeschwemmt: 

Retowski    11    Ex.)     H.   crenaphila  Pfr.  =  muscicola  Bi?t.  ap.  Ret. 
Mal.  Bl.  N.  F.  IX  p.  23. 

225.  H.  densecos'tulata  Ret.  Geh.  m/  genabelt^  stark 
nieder  gedruckt^  mit  erhabenen  gebogenen  Rippen  dicht  u.  sehr 
unregelffuisstg  skulptirt,  insofern  unregelmässig,  dass  auf  der 
Mitte  des  Umganges  gewöhnlich  zwei  Rippen  in  eine  zus.-fliessen 
u.  glatte,  nicht  erhabene  Stellen  oft  die  Rippen  unterbrechen, 
auf  der  Unterseite  scli wacher;  Umg.  5,  regelmässig  zuuehmend, 
der  letzte  vorn  lang.^am  herabsteigend;  Mund,  eifg.-gerundet, 
Saum  einfach^  scharf,  an  der  Perforation  zur.-gebogen.  G.  S'/^: 
5  mm.  (Krim.,  angeschwemmt,  1  Ex.  aufgef.)  Mal.  Bl.  N.  T. 
IX.  p.  23.    (R.) 

226.  H.  pseU<i08ericoa  Ben.  Geh.  durchgehend  durch- 
bohrt, stark  niedergedrückt,  mit  schwach  erhabenem,  etwas 
kreiselfgem  Gew.  u.  zitzenfg.  vorstehendem  Apex,  dünnschalig, 
s.  fein  unregelmässig  gestnüft,  mit  mikroskopischen  Härchen 
o.  Epidermislamellen  besetzt,  weisslich.  hellgelblich  o.  röthlich; 
Umg.  5  ^'2 — 6,*  die  ersten  langsam,  der  letzte  schnell  zuneh- 
mend, etwas  gewölbt,  letzter  oben  deutlich  stumpf  kantig,  unten 
bauchig-gewölbt,  vorn  s.  wenig  herabgebogen,  mitunter  mit 
einer  weissen  schwachen  Binde  auf  der  Kante;  Mund,  breit 
mondfg.,  Saum  dünn,  scharf,  innen  mit  einer  weissen  o.  röth- 
lichen,  roth  durchscheinenden  Lippe,  Spindelrand  stark  gebogen, 
oben  kaum  merkbar  verbreitert.  G.  8 — 9:  5*  2,10 — ll:()  —  7 
mm.  (Siciiien  h.  Fafernio,  GriechenJaml  in  Knboea,)  111.  test. 
egtrai«.  Sic.  III.  IS57  p.  173  t.  3  f.  22,  West).  &  Bl.  Aperru  Greci 
1879  p.  38.  —  (Die  Beschreib,  nach  jrncchischeri   Kxemplaren.) 


227.      H.   olivieri    F/r.     (ich.  zuletst  «janz  verdeckt  dunh- 
l)ohrt,    z.    kugelig,   dünn,    durchscheinenden,   rothbräunlich,  mit 
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zwei  weissen  Binden:  die  eine  schmal  über  der  Mitt«,  die 
andere  breit  an  der  Naht  u.  bis  zum  Apex,  Nabelgegend 
meist  hell,  die  oberen  Umg.  feingestreift,  der  letzte  (mitunter 
auch  der  vorletzte)  dicht  mit  s.  feinen  runzelartigen  Grübchen 
bedeckt  u.  unregelmässig  gestreift;  Umg.  6.  etwas  gewölbt,  z. 
schnell  zunehmend,  der  letzte  anfangs  scliwach  kantig,  vorn 
gerundet,  gegen  die  Mund,  herabsteigend,  unten  stark  gewölbt; 
Mund,  mondfg. -gerundet,  so  hoch  wie  breit,  selten  mehr  oval, 
Saum  gerade,  dunkel,  innen  mit  weisser,  rothgelb  durchschei- 
nender, Lippe,  Spindelrand  stark  gebog<'u,  hoch  oben  s.  schmal 
verbreitert  u.  umgeschlagen.    G.  14 — 15:9^/j — II   mm.    (Sici" 

lien,  Süditalien,  Griechenlaiul,  Dalrnatien,  Türkei.)  Tab!,  «yst. 
1821  p.  43,  Rssm.  Icon.  f  365.  -  Forfiia  l)  major  (Pau\.  Fauna  Calabr. 
t.  1  f.  6),  G.  19-20:  13  mm.;  2)  wrtwa  Paul.  (1.  c  t.  1  f.  7),  G.  7-8: 
5—6  mm.:  3)  pallida  Paul.  1.  c,  s.  hell  rosenroth  hornfarben,  mit  einer 
s,  schwachen  weisslichen  Kiellnnde  n.  einem  dunkelrpthen  Bande  auf 
den  oberen  Umg.  (Calabrien);  4)  ryfescens  Platania  1.  c,  röthlich,  mit 
s.  deutlichen  weiRsen  Rinden,  Saum  aussen  braun  presäumt,  innen  röth- 
lich gelippt  (Sic);  5)  monochroa  W.  durchbohrt,  dünn,  jjflänzond,  horn- 
farben, einfarhigr  (o.  mit  undeutlicher  Mittelbinde),  Mund,  gerundet, 
stark  weissgelippt,  G.  bis  14—15:10  mm.  (Griechenl,);  ßY oceliata 
Parr.  ^Pfr.  Mon.  Hei.  I.),  Gew.  hornfarben,  letzter  Umg.  weiss,  mit 
einem  hornfarbenen  Bande  an  der  Peripherie  u.  mit  zerstreuten  durch- 
scheinenden Punkten  (Byzantium.) 

Var.  paramcinctA  Parr.  (Pfr.  Mon.  Ilel.  I.  1848);  klei- 
ner, gedrückter,  stärker  gestreift  u.  pferunzelt,  hornfarben,  mit 
weissen  Binden  wie  der  Typus. 

Var.  biciocta  Ben.  (111.  test.  estram.  Sic.  1859  t.  3  f.  16): 
gewölbter,  hornfarben -röthlich,  mit  Binden  wie  der  Typus,  letzter 
Umg.  vorn  kaum  herabsteigend,  Mund,  wenißf  schief.  (Sicilien.) 
H.  rizzee  Arad.  ap.  Phil.  Z.  f.  M.  1844. 

Var.  cribrata  Wc.<<tl.  (Fauna  europ.  1876):  stark  glänzend, 
bläulich,  letzter  Umg.  kaum  etwas  kantig,  mit  zwei  verwaschenen 
braunen  Rändern  u.  mit  zahlreichen  erhabenen  Linien  zwischen 
der  Naht  u.  der  Nabelgogcnd.  s.  dicht  runzelig:  gfehämmert,  mit 
verlängerten  Eindrücken  in  die  Länge  gestellt  u.  den  unteren  in 
die  Quere,  einen  dichten  Kreis  bildend;  G.  13  V?- 9  "^"'-   (Athen.) 

Var.  m^rem^aria  Z.  (Rssm.  Icon.  f.  569):- horngelb  o.  röth- 
lich, einfarben,  fei nereat reift,  fast  ohne  die  runz«lartige  Skulptur 
des  Typus;  G.  10-12:7  -H  mm.  (Sicilien,  Süditalien,  Griecnen- 
land,  Egypten,  Aljrerien.)  -  H.  .^yrinca  Mor.  1853,  Ä.  onychina 
car.  minor  Bgt.  Mal.  Aljr.  I.  1864  t.  18  f.  1—4.  —  Forma  1) 
minor.  G.  8:6'/,  mm. 

228.  H.  rothi  Pfr.  Geh.  fast  immer  bedeckt  durch- 
bohrt, gedrückt  kugelig  o.  kugelig-konoidisch,  oben  weiss,  un- 
durchsichtig, über  der  Mitte  mit  einem  schmalen,  intensiv  roth- 
braunen, klar  durchscheinenden  Bande,  welches  bis  an  die  Spitze 
läuft,  mit  zahlreichen  kurzen  Spirallinien  (besonders  auf  der 
(Jborseite)  u.  runzelartigen  (i rübchen  (besonders  auf  der  Unter- 
seite); Umg.  6,  regelmässig  zunehmend,  leicht  gewölbt,  der 
letzte  bauchig  gerundet.  Vorn  kurz  herabgebogen;  Mund,  schief, 
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• 

gerundet  mondfg.,  Saum  dünn,  gerade«  innen  mit  oiner  achmalen, 

aber    Erhabenen,    weissen,   aussen  gelb  durchscheinenden  Lippe, 

Händer  weit  'getrennt.     G.   12 — 14:  10— 12  mm.     (Griechischen 

Archipel,)  Wiejrm.  Archiv  1841  I.  p.  21«,  Chenin.  Conch.  Gab.  II.  t. 
17  f.  5_7,  Kob.  Icon.  f.  1633-34.  —  Forma  1)  wiwor,  G.  9  -10:  7-8 
mm.;  2)  inversa  TF.,  Geh.  gedrückter,  auch  über  dem  Bande  verwa- 
schen hornfarben  u.  durchsichtig,  letzter  Unig.  anfangs  mehr  zus.- 
gedrückt,  das  Band  auf  dem  letzten  Umg.  schmal  u.  schwach,  auf  dem 
Gew.  breit  u.  dunkelbraun,  Saum  schwarzbraun,  G.  13 : 7  */2--8  mm. 
(Consta ntinopel);  3)  draxleri  Ze\.  (Kob.  Icon.  f.  1635),  etwas  kugeliger, 
mit  kleinerer  Mund.  u.  ganz  geschlossenem  Nabel  (Ins.  Syra.) 


229.  H.  syriftCsi  Ehreirb.  Geh.  ungenabelt,  kugelig- 
niedergedrtlckt,  s.  wenig  gewölbt,  hell  hörn  braun-grau,  durch- 
scheinend, mit  zwei  kalkweissen,  uudurch scheinenden  Bändern. 
von  denen  das  mittlere  oft  schwach  o.  fehlend,  das  an  der  Naht 
intensiver  u.  fast  beständig,  schwach  gestreift  u.  mit  s.  feinen 
runzelartigen  Grübchen  bedeckt;  Umg.  5,  schwach  gewölbt,  z, 
schnell  zunehmend,  der  letzte  anfangs  zus.-gedriickt,  vorn  kurz 
herabsteigend,  gerundet,  unten  um  die  Nabelgegend  gewölbt; 
Mund,  breit  mondfg.  o.  niondfg.-oval,  Saum  scharf,  braun,  innen 
mit  einer  starken  weissen,  rothgelb  durehscheinenden  Lippe, 
Spindelrand  schief  gestrt?ekt,  oben  gegen  die  Wand  eine  kleine 
abgerundete  Bucht  bildend.  G.  9  —  13:5^/3 — 7  ^  j  mm.  (Sy- 
rien, Palästina,  Taurus,  llyrkanien,  Cyperu,  Gri&'heyJaml,  Sici- 

Uen,  Egypten.)     Symb.  Phvs.  1831  N:o  8,  Kstr.  in  Chemn.  Cab.  t.  98 
f.  4—6.  —  »yn.  H".  onychina  Rssm.  Icon.  (1839)  f.  568. 

230.  H.  Obstrneta  Frr,  Geh.  stark  niedergedrückt,  s. 
wenig  gewölbt,  die  oberen  Umg.  dicht  gestreift,  der  letzte  Umg. 
mit  feinen  runzelartigen  Grübeheu  ganz  bedeckt,  hornfarlien- 
weisslich,  festschalig,  gliiuzend;  Umg.  4  "j  -  5,  kaum  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  doppelt  grö.<{.ser,  zus.-gedrückt- 
gerundel,  vorn  kurz  hembgebogen.  mit  weissem  Querbund  hinter 
der  Mund.,  untersei ts  quer  u.  in  einen  starken  regelmässigen 
Bogen  in  die  .  Nabelvertiefung  herabfallend;  Mund,  mondfg. - 
gerundet,  fast  ausgeschnitten  kreisrund.  Saum  roth.  innen  weiss- 
gelippt,  Oberrand  erholien  gebogen,  Ausseurand'  (juer  gebogen, 
Spindelrand  weüig  zur.-gebogen.  G.  9  — 14:5 — 7  mm.  (Syrien, 
Palästiiui.  Kurdistan,  MesopoUntuen,  Peraien,  pAjypten,  Tripolis.) 
Tabl.  syst.  1821  p.  69,  Kstr.  in  (lien.n.  Conch. 'Cah.  t.  98  f.  1-3, 
Jickeli  Fauna  moll.  N.().  Afr.  1874  p.  53  t.  1  f.  r>.  Forma  1)  ilila- 
ttita  Bjft.  Amen.  mal.  I.  I8ri5  t.  9  f.  1—3,  letzter  Umg.  nach  der 
Miind.  hin  erweitert,  Mund,  in  die  Quere  oltlonpr  verbreitert,  nach 
aussen  verschmälert:  2)  ajiprrs.suhi  Friw.  (Mss.  (oq.  Roth  1861),  viel 
ffcdnickter,  l>C8onders  unten,  letzter  Uth^;.  erweitert.  Hasalraml  der 
Mund,  grestreckt  o.  sogar  erholien,  Nabel  fehlt  gänzlich. 

231.  If.  siibobstriicta  Byt.  Geh.  uiedergedrüekt,  glän- 
zend,   zerbrechlich,    glatt    o.    sehr  fein  gestreift,  seh  mutz  weiss. 
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h«Il  röthüch  o.  blÄalich-horafarben :  Umg.  o.  wenig  gewölbt. 
rfeiz-imasFig  /nnehuiend.  d-r  letzt»-  TOf  la  plöiiiicij  h-rÄhg«?'bö^en, 
unt-rrs^it«  wenigtr,  laftns^nrt^r  u.  ijinjJhuia  in  dw  Nabelvertivfung 
b^-r&bfiiilend:  <vew.  m^hr  erhoben:  Mund.  fnondfg.-L'emndet.  Saum 
röthiicb.  iunfru  weiesgeüppt.  scb&rf.  <.i.  10:^  mm.  f Seiko*  am 
Boisfpvn^.)   \vtizTi.  mal.  I.  1665  p.  116  t.  i«  f.  4    6.  iB  ) 

IVir.  dintypa  H':  <tark  n:edereodruck!.  r.i;  fnst  nar  fein 
frfhobeneni  .Apex,  die  o>i«?ren  l'rr?.  «  ■;:t-  0)*rseiie  de«  letzten 
f  mg.  dicht  »inre^elfriässitf  feinseti reift,  let/ter  Urne,  übriffec«  s. 
dicht  fTiil  feinen  nnzelartijren  Grül.icheii  «kulptirt  d.  mit  zahl- 
reichen rerkürz'en  Spirallinien  um  die  Nal^ele^'^end.  aaten  z. 
«bgf'flacht:  diese  wie  die  lypiiche  Form.  e:nen  rechten  Winkel 
mit  der  Mönduni?skante  bildend:  G.  l(i:6  tum     (Jerusalem) 

?  H.  carmelila  Tristram,  Geb.  nngenalielt.  niederge- 
drückt, regelmässig  n.  .sehr  schön  gestreift,  gelb,  glänzend« 
kaum  durchficht !<;:  Umg.  ^».  gewölbt,  langsam  zunehmend,  mit 
tieter  Naht.  ^  der  letzte  vom  herabf?tt?igend  o.  herabgel>ogen : 
Mund.  zu.s.-ge<lrückt.  schiel',  raondtg..  Saum  zur. -gebogen,  gelb, 
innen    weisslich.    verdickt.    Basairand    gebogen.     G.    ^ :  4    mm. 

(Syrien,  Berg  Cannd.j  Proc.  zool.  soc.  1865  p.  5^2.  —  üyn. 
//.  trhtrami  Mts.  1865.    (Tr.) 

232.  H.  sehotti  (ZeLj  P/r.  Geh.  bogig  geritzt  (wie 
iA/strw.ia)n  undurchbohrt.  niedergedrückt,  oval.  z.  fest,  unter 
der  Loupe  s.  fein  gegittert,  glänzend,  hell  hörn-  o.  fleischfarben: 
G»'W.  kaum  erhoben:  Umg.  5.  etwas  gewölbt,  der  letzte  ge- 
drückt gerundet,  vorn  etwa;«  herabgebogen,  nach  der  Mund, 
zu  verbreitert,,  weiss,  unten  etwas  abgeflacht:  Mund,  diagonal, 
mondfg.-oval .  Saum  roth,  gerade,  innen  stark  weissgelippt. 
Oberrand  gelK)gen.  Unterrand  z.  gestreckt.  G.  11'.:  4^,  mm. 
^Syrien,)    Malak.  Bl.  IV.  18r>7  p.  86.    (Pfr.) 


233.  H.  flaveola  Kryn.  Geh.  s.  eng.  fast  bedeckt  durch- 
bohrt. gewölbt-nied**r^f'drückt.  s.  dünn  u.  zerbrechlich,  roth- 
iiraun  o.  hell  horufarben.  dunhscheinend.  fein  gestreift,  mit 
.s.  feiner  u.  dichter  Spiralskulptur;  G»"w.  gedrückt  konisch,  mit 
spitzem  Apex:  L'mg.  5'  j,  schnell  zunehmend,  wenig  gewölbt, 
der  letzte  breit,  stumpf  kantig,  meist  mit  einer  breiten  weissen 
Kielbinde.  unt«-n  z.  gewölbt,  um  den  Nabel  weisslich:  Naht 
nirht  «fiuL^edrückt ;  Mund,  gross,  bn-it  quer-raondfg.,  Saum  scharf, 
•  >ben  ausgebreitet.  unt«-n  breit  umgeschlagen,  innen  s.  S(:hwa<di 
w»isHgelippt,  Ränder  entfernt,  Basalrand  gestreckt  gebogeu. 
Spindelraud    s.     kurz,    zur.-gebogen.     G.    15   -U):  10—12    mm. 

( KankfJinf.n.)      iJull.  roc.  .Mose.  1837  p.  52,  .Mss.  ('orj    Schläfli  11.  1863 
]).  ^.         Forma  1)  nJhhui,  einfarben  weiss. 

234.  II.  paelinodes  ßttfj.  Geb.  s.  eng  u.  fast  bedeckt 
dureli bohrt,  kugelig-konisch,  röthlich  braun,  mit  grüulichweisser 
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Mittelbinde,  die  nicht  auf  das  Gew.  fortläuft,  vor  der  Mund, 
ein  rothbraunes  Qnerband,  s.  dünn  u.  zerbrechlich,  durchschei- 
nend, unregelmässig  schwach  gestreift;  Gew.  convex-konisch, 
mit  Torstehendem  spitzem  Apex;  Umg.  gut  6,  die  oberen  lang- 
sam, die  letzten  schnell  zunehmend,  wenig  gewölbt,  der  letzte 
gross,  auf  der  Mitte  stumpf  kantig,  unten  bauchig  gewölbt, 
vorn  langsam  herabsteige  od ;  Naht  gerandet,  fein ;  Mund,  mondfg.- 
gerundet,  höher  als  breit,  Saum  dünn,  schwach  erweitert,  innen 
dünn  aber  breit  röthlich  gelippt,  Basalrand  stark  gebogen, 
Spindelrand    s.    kurz,    8.    stark    umgeschlagen.     G.    13 — 15  V/, 

:  10 — 11  */j  mm.  (Abchasien  bei  Uetach-Vere.)  Ber.  Senckenb. 
Ges.  1984  p.  150.  —  Forma.  1)  pallida^  Geh.  matt  strohgelb. 


235.  H.  KOnltomtea  Im.  Geh.  eng  u.  tief  durchbohrt, 
fast  kugelig,  dünn  u.  zerbrechlich,  schief  feingestreift,  hom- 
farlien-weiaslich,  mit  ro.thgelbem  Apex,  an  der  Mund,  oft  horn- 
olivenfarben;  Gew.  fast  kouoidisch:  Umg.  6  Va»  regelmässig 
langsam  zunehinend.  schwach  convex,  die  ersten  gekielt,  die 
letzten  etwas  kantig  u.  zuletzt  gerundet;  Naht  eingedrückt; 
Mund,  mondfg. -gerundet,  schief,  Saum  gerade,  scharf,  zerbrechlich, 
einfach.    G.  22  :  15  mm.     (Kabylien.)    Ann.  malacol.  1870  p.  295. 

236.  H.  ieiiabraria  T£t.  Geh.  offen,  aber  vom  umge- 
schlagenen Spindolrand  etwas  verdeckt  durchbohrt,  niederge- 
drückt, z.  zerbrechlich,  z.  stark  feingestreift  u.  unter  einer 
starken  Loupe  zierlich  mit  kleinen  Grübchen  bedeckt,  horn- 
farben  o.  hpru-olivenfarben;  Gew.  wenig  gewölbt,  mit  kleinem 
vorstehendem  Apex;  Umg.  6,  regelmässig  schneller  zunehmend 
u.  gewölbt,  sonst  wie  bei  zanitoincea,  nur  der  letzte  gegen  die 
Mund,  hin  breiter;  Naht  tief;  Mund,  schief,  mondfg.-gerundet, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  schwach  gelippt,  Spindelrand  oben 
umgeschlagen.     G.  19:  11  mm.     (Kabylien.)     L.  c.  p.  296.    (L.) 

237.  H.  rilsicauleilRlS  Let.  Geh.  eng  durchbohrt,  fast 
konoidisch,  kantig,  zerbrechlich,  feingestreift,  unter  einer  star- 
ken Loupe  dicht  aber  schwach  j^ehämmert,  homfarben  o.  etwas 
röthlich,  mit  einer  schwachen  hellen  Binde  auf  dem  letzten 
Umg.;  (iew.  z.  erhöhten,  konischdachfg.,  mit  feinem  Apex;  Umg. 
6,  regelmässig  zunehmend,  scwach  gewölbt,  der  letzte  grösser, 
etwas  kantig  vorn  langsam  schwach  herabsteigend;  Naht  wenig 
eingedrückt;  Mund,  schit^f,  mondfg.-gerundt^t,  Saum  geradt», 
scharf,  innen  verdeckt.  Spiudelrand  oben  breit  u.  etwas  zur.- 
gebogen.     G.   16  :  II    mm.     (Kabylien,  Tunis,)    L.  c.  p.  298.  (L.) 

238.  H.  nicaisiaiia  Tjd.  (i«»h.  tief  durchbohrt  nieder- 
gedrückt, oben  gewölbt,  unten  gerundet,  z.  Z(»rbrechlich,  horn- 
farben-gelblich,  schaif  u.  zierlich  gestreift,  besonders  an  der 
Naht,    auf   den    oberen    Umg.    mit  vielen  Eindrücken;  Umg.  6, 
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etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  ge- 
drückt'gerandet,  kaum  etwas  kantig,  vorn  gerade;  Naht  einge- 
drückt; Mund,  schief,  quer-  z.  gerundet,  Saum  gerade,  scharf, 
einfach,  Spindelrand  oben  verbreitet  u.  umgeschlagen.  G.  16  : 
10  l/j  mm.     (Kabylien.)    (L.  c.  p.  299.   (L.) 

239.  H.  chefBana  Bgt,    Geh.  s,  eng  durchbohrt,  kugelig 

konoidisch,    mit    z.  erhabenem,   fast  konischem   Gew.  u.  feinem 

Apex,    zerbrechlich,    s.    fein    gestreift    u.   unter    einer    starken 

Loupe    fein    gehämmert,    hornfarben;    Umg.  -6,    etwas  gewölbt, 

regelmässig  u.  z.  langsam  zunehmend,  der  letzte  wenig  grösser, 

anfangs  etwa^  kantig,  unten  gewölbt-gerundet,  vorn  regelmässig 

s.  tief  herabsteigend;    Naht    wenig    eingedrückt;    Mund,   schief, 

mondfg.-halbkreisfg.,    Saum    gerade,   scharf,   tief  innen  schwach 

gelippt,    Spindelrand    oben    in  einen  Dreieck  breit  erweitert  u. 

etwas  umgeschlagen.  G.  12 — 13 :  10  mm.  (Algerien,  Tunis.) 
Prodr.  Malncol.  Tunisie  1887  p.  8.    (B.) 

240.  H.  acorta  Let.  dt  Bgt,  Geh.  eng  durchbohrt,  nie- 
dergedrückt, oben  itiässig  gewölbt,  unten  gegen  die  Mund,  stark 
gewölbt,  feingestreift,  hornfarben;  Gew.  schwach  gewöl))t,  dachfg.' 
gerundet;  Umg.  5,  fast  flach,  schnell  zunehmend^  der  letzte 
grösser,  anfangs  stark  kantig  u.  zxis.-gedräckt,  gegen  die  Mund, 
hin  gerundet  u.  unten  stark  gewölbt,  vorn  s,  kurz  herab- 
steigend: Mund,  wenig  schief,  gross,  mondfg.-halbrund,  innen 
hell  rosenfarben,  Saum  gerade,  scharf,  tief  innen  etwas  ver- 
dickt, Spindelrand  oben  stark  vtTbreitert  u.  um  die  Perforation 
z.  verlängert.     G.   13:8  mm.     (Tunis,)     L.  c.  p.  9.   (B.) 


241.  H.  filidherbiiillsi  Bgi,  Geh.  s.  eng  u.  halbbedeckt 
genabelt,  gedrückt,  gewölbt-dachfg.,  stumpf  wirbelig,  dünn  u. 
zerbrechlich,  hornfarbeu-röthlich,  unt(»n  heller,  s.  fein  u.  dicht 
gestreift,  etwas  runzelig,  mit  s.  feinen  Schüppchen  u.  kurzen, 
weissen,  angedrückten  Härchen;  Umg.  (),  etwas  gewöl])t,  regel- 
mässig zunehmend,  an  der  eingedrückten  Naht  kantig,  der 
letzte  oben  stumpfkantig,  unten  gewölbt-gerundet.  vorn  lang- 
sam herabsteigend;  Mund,  schief,  ausgeschnitten,  quer  elliptisch- 
gerundet, Saum  dünn,  gerade,  s.  scharf,  innen  kaum  merkbar 
verdickt,    Spindelrand    oben    kurz    umgeschlaji^en.      G.     15  —  20 

:  9  ^/2  — 12  mm.     (Algerien    hei    Temz,    Kahf/lien.)     Moll,  nouv., 
lit.  1868  p.  263  t.  ,\M  f.'  1-3. 


242.  H.  brii^aiitina  Alengo.  (Jeh.  durchbohrt,  gedrückt 
kugelig,  etwas  kreis«'lfg.,  dünnschalig,  gestreift,  glänzend,  gelb- 
lich hornfarben,  an  den  Wachsthumsabsätzen  ^ell»  gestriemt. 
(iew.  z.  hoch  kegclfg..  mit  feinem  Wirbel:  Umg.  5.  z.  «/:ewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas  erweitert,  vorn  wenig 
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herahgebogen :  Mund,  wenig  schief,  rundeifg.,  mittelstark  aus- 
geschnitten, der  grosse  Durchmesser  schief  nach  unten  gerichtet, 
Saum  scharf,  einfach,  Basalrand  etwas  ausgebreitet,  Spindelrand 
oben  kurz  umgeschlagen.  G.  15  :  10  mm.  (Portugal  bei  Bra- 
ganza,  Spanien  6.  TAebana  in  Asturieti.)  Jörn.  sc.  math.  phys. 
Lisb.  1867  p.  170,  Roh.  Icon.  f.  1626.  -  »yo.  H,  jeschaui  Schauf. 
in  80.  (Kob.) 

♦ 

243.  H.  siristata  Krym  Geh.  offen  u.  tief,  etwas  trich- 
terfg.,  genabelt,  gedrückt  kugelig,  z.  fest,  grob  u.  etwas  un- 
regelmässig gestreift,  mit  Körnern  u.  Uaarnarben,  als  jung  mit 
starren  Borsten  beileckt,  bräunlich,  rothbraun  o.  gelblich  horn- 
farben,  mit  deutlicher  weisser  Kiel  binde;  Unig.  gut  6,  z.  ge- 
wölbt, langsam  zunehmend,  der  letzte  etwas  verbreitert,  von 
oben  nach  unten  zus. -gedrückt,  fast  etwas  kantig,  vorn  etwas 
herabsteigend;  Mund,  schief,  gerundet,  stark  ausgeschnitten, 
S}ium  ringsum  umgeschlagen,  mit  breiter,  aber  z.  schwacher, 
röthlicher  (weisser)  Innenlippe,  Ränder  genähert,  Spindelrand 
oben  verbreitert,  ü.  18—20  :  12 — 14  '/j  mm.  (Kaukasien,) 
Bull.  mosc.  IX.  p.  179,  Kob.  Icon.  f.  1625. 


244.  H.  dasilepida  (Bgt.)  Mab.  Geh.  offen  genabelt, 
kreisrund-niedergedrückt,  mit  gedrücktem,  etwas  übergreifendem 
Gew.  u.  B.  kleinem,  stumpfem  Apex,  z.  dünn  u.  zerbrechlich, 
unter  der  röthlichen,  schnell  abfallenden  Epidermis  weiss,  rippen- 
streifig, mit  H.  kurzen  u.  schmalen,  hinfälligen  Schüppchen  be- 
deckt; Umg.  5 — 5  */,,  gewölbt-abgeflacht,  die  1 — 3  ersten  fast 
regelmässig,  der  4.  schnell,  der  letzte  s.  schnell  anwachsend, 
dieser  s.  gross,  oben  gedrückt,  an  der  Peripherie  kantig  ge- 
rundet, unten  aufgeblasen,  an  der  Mund,  schief  erweitert,  oben 
langsam  herabsteigend;  Mund,  schief,  z.  mondfg.,  quer  eirund. 
Saum  gerade,  scharf,  innen  dünn  weissgelippt,  Ränder  conver- 
girend,  dünn  verbunden.  Aussen-  u.  Basalrand  stark  gebogen, 
mit  dem  etwas  vi^rbreiterten  Spindelrand  einen  stumpfen  Winkel 
bildend.  G.  19 :  5  mm.,  (Kleinasien  in  der  Gegend  Tjosistan,) 
Bull.  soc.  phUoni.  Paris  1881.   (M.) 

245.  H.  lepidolena  (Bgt,.)  Mab.  Geh.  eng  genabelt, 
fast  kreisrund-gedrückt,  mit  gewölbt-abgeflachtem  Gew.  u.  s. 
kleinem  stumpfem  Apex,  unter  der  dunklen,  mit  s.  kleinen 
Schüppchen  bedeckten,  Epidermis  weisslich,  runzelig  gestreift, 
mit  einem  schmalen  Bande;  Umg.  5  '/j.  wenig  gewölbt,  die 
ersten  1—3  fast  regelmässig,  die  übrigen  s.  schnell  anwachsend, 
der  letzte  gross,  gerundet,  unten  aufgeblasen,  an  der  Mund, 
erweitert,  kurz  s.  schnell  herab^^ebogen ;  Mund,  schief,  quer 
oblong-eifg.,  Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt,  Ränder 
convergirond,  s.  dünn  verbunden,  s.  stark  gebogen,  Spindelrand 
verbreitert.     G.  20 :  6  mm.     (Kleinasien,  Ijasistan.)    L.  c.    (M.) 
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/.  —  Euowphalia   West. 

Ueber  sieht. 

f  Geh.  offen  o.  weit  u.  regelmässig  erweitert  genabelt,  m. 
0.  w.  kugelig-konoidischf  runzelig-gestreift ,  hom färben 
o."  röthlicn ,  meist  mit  weisser  mittelbinde,  mit  feinen 
Haaren  o.  Schüppchen,  selten  mit  Spiralskulptur.  (Eur., 
bes.  Südeur.)  —  Sp.  246—248. 

ff  Geh.  innen  s.  eng,  unten  schnell  erweitert  genabelt,  m. 
o.  w.  niedergedrückt,  feingestreift,  weisslich,  mitunter 
dunkel  gebändert,  dicht  hammer schlägig  o.  gegittert.  (Ita- 
lien.) —  Sp.  249-^251. 

fff  Geh.   oWen  genabelte    kugelig-gedrückt,  feingestreift  u. 
etwas  nammerschlägig ,  weiss  (?).    (Alger.)  —  Sp.  252. 

246.  H.  Strigella  Drap.  Geh.  weit  u.  perspectivisch 
genabelt,  kugelig-gedrückt,  mit  stumpfkonischem  Gew.,  fest- 
schalig,  hellhornbräunlich,  meist  mit  einer  weisslichen  Binde 
auf  der  Mitte  des  letzten  Urog.,  runzelig  gestreift,  in  der 
Jugend  mit  weichen,  kurzen,  leicht  abfallenden  Haaren  bedeckt; 
Umg.  5  V/j,  wenig  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  ge- 
rundet, vorn  kurz  u.  z.  plötzlich  horabgesenkt;  Mund,  schräg, 
etwas  oblong-halbrund,  s.  wenig  ausgeschnitten,  schief  hori- 
zontal, innen  mit  einer  flachen  weisslichen.  auswendig  als  dunkel- 
gelber Streifen  durchscheinenden  Lippe  belegt,  Saum  scharf, 
etwas  erweitert,  Ränder  s.  genähert,  Spindelrand  oben  s.  ver- 
längert u.  vorgezogen.  G.  18---i4:9— 10  mm.  (^Europa  von 
südl.  Finnland  u.  Norwegen  bis  mittl.  Spanien.  Norditalien, 
Illyrien,    Bosnien  u.  Südrussland;    fehlt  in    England  u.  eigentl. 

Russland.)  Tabl.  moll.  1801  p.  81,  Hist.  inoll.  1805  p.  84  t.  7  f. 
1—2,  Rssni.  Icon.  f.  9,  Dup.  Hist.  moll.  1849  ]>.  198  t.  9  f.  3,  Moq.- 
Tand.  Hist.  moll.  t.  18  f  14-17.  «yn.  H.  sglrestris  Alten  1812, 
H.  altenana  Gaertner  1813,  H.  plebeia  Kryn.  1836.  —  Forma  \)  major. 
grösser,  s.  oft  auch  als  auf^frewachsen  stark  behaart,  G.  17  Vi  (20:  Kim.) 
:11  mm.  (Siebenb.);  2)  minor,  kleiner,  (h'innschali^,  durchscheinend, 
hell  hornfarben  (Deutschi.);  3)  minima,  G.  ll',:6'i  mm.  (Oesterr., 
Norditalien). 

*)  Formen  mit  m.  o.  ir.  konisrhem  o.  dachfgem.  mit- 
unter s.  erhobenem  (rew. 


a.  —  Xabel  weit,  fffen. 


Typus. 


Vor.  rollInlanH  Bgi .  'Mnll.  muiv.,  liti^.,  1863  t.  7  f. 
1—3):  Nabel  noch  grösser  u.  stärker  erweitoit,  triclitcrftf.,  ünij,^. 
wenijrer  prrofss,  lanpfsamer  u.  rejjelmässiijror  zunehmend,  der  letzte 
stärker  perundet,  vorn  s.  tief  hera))j«e8rnkt,  Mund,  klein,  kaum 
auRpeschnitten,  stärker  frelippt,  lländer  noch  mehr  jjenähert;  G. 
15:9  mm.  CNorwefren.)  M.  Hounj.  j.'ie})t  aus  Missverständniss 
"Su^de,  dans  les  Alpes  scandinaves"  hIh  Patria  nn,  wie  mir  mein 
Freund  .1.  Tollin,  der  Entdecker  der  Form,  mittheilt. 
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Var.  lepidophora  B(/t.  (Servain  Bist.  mal.  Balaton  1831): 
Nabel  etwas  kleiner,  Geh.  niedergedrückt,  wenig  gewölbt,  e. 
stumpf,  feingestreift,  bedeckt,  besonders  gegen  die  Naht  hin,  von 
winzig  kleineu  Schüppchen,  letzter  Unrtg.  fast  von  der  Grösse 
wie  oei  dem  Typus,  am  meisten  gewölbt  etwas  über  der  Mittel- 
linie u.  um  den  Nabel,  vorn  kurz  u.  z.  schnell  herabgesenkt, 
Mund,  mehr  in  die  Quere  rund-oblong,  Sanm  mit  dem  Owrrande 
stark  erweitert.    (Alpen  in  Norditalien  u.  Schweiz,  Südostfrankr.) 

•  b.  —  Nabel    weniger  offen,   letzter    Umg,   relativ 

grösser, 

Var.  rnslnica  Bgt.  (Servain  1.  c):  Nabel  massig.  Geh. 
z.  gedrückt,  mit  convex-konoidfschem  (^ew.,  gelbröthlich,  mit 
weisslicher  Mittelbinde,  s.  fein  gestreift,  von  kleinen  Epidermis- 
schüppchen  ganz  bedeckt,  letzter  Umg.  anfangs  undeutlich  kantig, 
vom  stark  herabgesenkt,  Mund,  schräg,  mondfj^.,  oblong- gerundet, 
schief  transversal,  Saum  dünn,  etwas  ausgebreitet.  (Ostpyrenäen, 
Spanien  in  Montserrat.) 

Var,  »eparica  Bgt.  (Servain  1.  c):  Nabel  klein,  tief,  die 
Umg.  nicht  zeigend,  Gew.  weniger  hoch,  mehr  dachfg.,  ürag. 
weniger  gewölbt,  der  letzte  deutlich  stumpfkantig  bis  an  die 
Mund.,  vorn  kaum  herabgesenkt,  Naht  fein,  Mund,  weniger  schief, 
starker  ausgeschnitten,  Saum  unten  etwas  offner,  Ränder  nicht 
convergirend,  mehr  getrennt,  Oberrand  gerade,  nicht  eingebogen; 
G.  12:9  mm.  (Frankreich.) 

Var,  vellavorüin  Bgt.  (Servain  1.  c):  Geh.  grösser,  Nabel 
klein  u.  tief,  aber  die  Umg.  zeigend.  Geh.  stark  gestreift,  fast 
gerippt,  letzter  Umg.  vorn  wenig  herabsteigend,  um  den  Nabel 
aufgetrieben,  Mund,  weniger  schief,  grösser,  mehr  kreisrund  u. 
etwas  höher  als  breit,  schwächer  gerippt,  Ränder  weniger  ge- 
nähert, Unternind  viel  weniger  offen,  Spindelrand  oben  viel  mehr 
verbreitert.    (Frankreich.) 

Var.  ceyasool  Bgl.  (Serv.  1.  c):  Nabel  relativ  s.  eng, 
s.  tief,  alle  Umg.  zeigend.  Geh.  s.  fein  gestreift,  ohne  die  Schuppen- 
bekleidung,  kugelig-konoidisch,  Umg.,s.  regelmässig  zunehniend, 
der  letzte  anfangs  undeutlich  kantig,  unten  gut  gewölbt,  aber 
um  den  Nabel  nicht  aufgeblasen,  vorn  stark  herabsteigend,  Mund, 
schief,  kreisrund,  wenig  ausgeschnitten,  Saum  dünn,  8chai*f,  gerade, 
nur  mit  dem  Untenrandc  verbreitert,  etwas  zur.-gebogen.  (Frank- 
reich b.  Puy-en-Velay.) 

Var.  briandi  Serv  1.  c:  Nabel  m.  o.  w.  offen,  Geh.  etwas 
gedrückt  kugelig,  weisslich,  feingesti-eift  u.  fein  schuppig,  Gew. 
gewölbt,  schwach  konoidisch,  ümg.  6,  etwas  convex,  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  grösser,  anfangs  schwach  kantig,  um  den 
Nabel  aufgeblasen  u.  wie  kantig,  vorn  tief  herabsteigend,  Mund, 
schief,  fast  ganz  kreisrund,  kaum  ausgeschnitten,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  weissj^elippt,  Ränder  convergirend,  s.  genähert,  Ober- 
rand stark  erhoben  gebogen;  G.  15:9  mm.    (Ungarn  b.  Balaton.) 

Var.  ip^ueretini  Serv.  1.  c:  Nabel  massig,  Geh.  fast  konisch- 
kugelig, röthlich  gelb,  z.  stark  wellig  gestreift,  mit  zahlreichen 
Runzeln,  Umg.  6,  gewölbt,  regelmässig  langsam  zunehmend,  der 
letzte  gerundet,  anfangs  undeutlich  kantig,  um  den  Nabel  auf- 
geblasen,  vorn    kurz   aber  tief  herabgesenkt,  Naht  tief,  Mund.  s. 
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tchief,  fast  kreifrand,  kaum  aas^eschnitteOf  Saum  gerade,  scharf, 
innen  stark  f?e1ippt.  Ränder  sehr  icrenähert.  Basatrand  offen: 
6.  15: 10  Vi  >Hin-    (Un^m  b.  Balaton.) 

Var.  dmUwffM  Sert.  1.  c:  Nabel  ene,  nichf^urchirehend, 
etwas  von  dem  oben  stark  verbreiterten  u.  umjreschlajren  Spindel- 
rande bedeckt.  Geh.  oben  gewölbt  konisch,  unten  gfwölbt,  horn- 
farben-weissHch,  z.  stark  g^treift.  Umg.  6.  etwas  gewölbt,  regel- 
mässig z.  langsam  zunehmend,  der  letzte  et^-as  kantig,  um  den 
Nabel  etwas  aufuret rieben,  vorn  regelmässig  herabsteigend,  Mund, 
schief,  quer  oblong-gerundet,  wenig  ausgeschnitten,  massig  ge- 
lippt,  Ränder  z.  entfernt,  Unterrand  etwas  offen:  G.  12:8  mm. 
(Ungarn  b.  Balaton.) 

**)  Formen  mit  wenig  getcölbtem  Getc. 

Var.  UmTLetowmwn  Bgi.  (Serv.  1.  c):  Nabel  trichterfg., 
Geh.  niedergedrückt,  z.  stark  gestreift,  letzter  Umg.  relativ  s. 
gross,  etwas  kantig,  um  den  Nabel  etwas  kantig  Kufgeblasen, 
vom  kurz  herabsteigend,  Mund,  kreisrund,  etwas  höher  als  breit, 
innen  gelippt,  Ränder  z.  getrennt,  Saum  unten  ausgebreitet. 
(Frankr.,  Dep.  Allier  u.  Isere.) 

Var,  BesnetüDA  Bgt.  (Serv.  1.  c):  Nabel  relativ  s.  eng, 
die  Umg.  nicht  zeigend,  Geh.  noch  gedrückter  als  bei  buxetorum, 
s.  fein  gestreift,  etwas  runzelig,  Gew.  kaum  gewölbt,  letzter  Umg. 
s.  gross,  gegen  die  Mund,  gerundet,  anfangs  oben  u.  um  den 
Nabel  etwas  Kantig,  zwischen  diesen  Kanten  flach-gewölbt,  Mund, 
stark  ausgeschnitten,  halbkreisig.,  innen  s.  schwach  gelippt,  Saum 
fast  genäe,  Spindelrand  oben  stark  verbreitert.  (Frankreich, 
Puy-de-D6me.) 

Var.  Cüaaetlenals  Jigt,  (Serv.  I.  c):  Nabel  wenig  offen, 
s.  tief,  Geh.  kugelig-gednickt,  fast  gleich  gewölbt  ol)en  wie  unten, 
dünn,  durchscheinend,  hell  horngelb,  s.  fein  gestreift,  unter  star- 
ker Lonpe  mit  s.  kleinen  haarähnlichen  Schüppchen  bekleidet. 
Gew.  convex-gerundet,  mit  kleinem  Apex,  Umg.  6,  etwas  gewölbt, 
langsam  zunehmend,  aber  der  letzte  relativ  s.  gross,  fast  gleich 
wie  bei  nemetuna,  vom  tief  herabgesenkt,  Mund,  schief,  z.  aus- 
geschnitten-kreisrund, innen  weissgelippt,  Saum  dünn,  scharf, 
gerade,  Spindelrand  ol)en  verbreitert,  Ränder  convergirend. 
(Frankreich,  Dep.  Allier  b.  Cusset.) 

Var,  inehadife  Bgt.  (Serv.  1.  c):  gross,  Nabel  offen,,  s. 
tief,  Geh.  etwas  gewölbt,  mit  feinem  Apex,  srelblich-olivenfarben, 
durchscheinend,  s.  fein  gestreift,  Umg.  6—7,  gewölbt,  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  aber  gross,  ganz  rund,  vom  kaum  herab- 
gesenkt, Mund,  schief,  mondfg. -halbrund,  innen  stark  gelippt, 
Saum  dünn,  scharf,  Spindelrand  stark  verbreitert;  G.  19:12-^13 
mm.  (Banat  b.  Mehadia:  Serv.,  Rumänien:  Cl.)  H.  strig.  v.  mol- 
davi»  Cless.  Mal.  BI.  N.  F.  VIII. 

Var,  ain^Mpeta  Bat.  (Serv.  1.  c):  gross,  Nalx?l  weit,  tief, 
trichterfg.,  Geh.  gewölbt,  mit  s.  feinem  Apex,  anregelmässig, 
z.  weitläufig  gestreift,  mit  zahlreichen  punktfgen  Vertiefungen 
zwischen  den  Streifen,  gelblichweias,  fast  opak,  Umg.  6-7,  ge- 
wölbt, langsam  zunehmend,  der  letzte  aber  grösser,  anfangs 
schwach  kantig,  dann  gerundet,  unten  um  den  Nabel  z.  gewölbt, 
vorn  kurz  herabsteigend,  Mund,  schief,  gerundet,  kaum  ausge- 
schnitten, innen  gelippt,  Saum  gerade,  scharf,  Ränder  s.  gen&hert, 
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Spindelrand  8.  verbreitert;  G.  19:13  mm.:  ß.  (Siebenbürgen  b. 
Kronstadt,  Ungarn  b.  Trencsin.)  —  Meine  7  Exemplare  von 
Kronstadt  (mitgetheilt  von  v.  KimakovicB)  haben,  besonders  aui> 
dem  letzten  Umg.,  eine  s.  dichte  u.  deutliche  Spiralskulptur,  gleich 
wie  die  ungarischen  von  Dr.  Brancsik. 

247.  H.  hirci  Cless,  Geh.  offen  genabelt,  gedrückt- 
kugelig,  festschalig,  bogig  gestreift,  aschgrau-hornfarbig ;  Umg. 
8,  langsam  zunehmend,  gedrückt-rundlich,  der  letzte  kaum 
nochmal  so  breit  als  der  vorletzte,  nickt  herabsteigend;  Naht 
tief;  Mund,  gedrückt-rundlich,  Saum  scharf,  gelippt,  Ränder 
nicht  genähert.  G.  14:7  '/a  ^™*  (CroaÜen  auf  Schneeberg, 
1506  m.,  u.  Viliki  Risnjak,  1528  m.)    Mal.  Bl.  N.  F.  VI.  (Cl.) 

248.  H.  pantanelii  De  Stef,  Geh.  genabelt,  s.  dünn  u. 
zerbrechlich,  hyaline,  wenig  dunkel  gefärbt,  mitunter  an  der 
Naht  u.  in  der  Mitte  d^s  letzten  Umg.  mit  undeutlichen  weissen 
Binden,  gedrückt,  etwas  gewölbt;  Umg.  5  S'^,  regelmässig  zu- 
nehmend, s.  fein  u.  dicht  gestreift,  undeutlich  gehämmert,  der 
letzte  viel  grösser,  oben  fast  etwas  abgeflacht,  dann  gerundet, 
etwas  c^nvex,  vorn  kaum  herabsteigend;  Mund,  eirund,  wenig 
gedrückt,  Saum  scharf,  homfarben,  innen  mit  feiner,  weisslicher 
o.    brauner    Lippe:     Nabel    klein,    s.    tief.      G.    15  :  8  */^    mm. 

(Italien  L  Fionahi,  südlich  von  Spoleto.)    Bull.  soc.  mal.  ital.  1879 
p.  40.  —  Myn.  Ä  strigella  Pantan.  1876.  (De  Stef.)  Quid? 


249.  H.  orsinii  (Porro)  Väla.  .  Geh.  in  Centrum  eng, 
(aber  doch  bedeutend  mehr  als  bei  den  folgenden  Arten),  mit 
dem  letzten  Umg.  schnell  erweitert  genabelt,  niedergedrückt, 
8.  wenig  gewölbt,  mit  kleinem  erhabenem  hellem  Apex,  oben 
weiss,  mit  einem  breiten  gelblichbraunen  Bande,  unten  ganz 
gelblichbraun  (so  dass  von  der  weissen  Grundfarbung  nur  eine 
schmale  Mittel  binde  u.  eine  breitere  Naht  binde  übrig  bleiben), 
anregelmässig  gestreift  u.  gehämmert,  überall  mit  m.  o.  w. 
deutlichen  SpiralUinien ;  Umg.  6 — 6  ^/j,  etwas  gewölbt,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  doppelt  grösser,  gerundet,  unten 
gewölbter,  vorn  ».  kurz  herabsteigend;  Mund,  schief,  eifg.- 
gerundet,  Saum  scharf,  innen  weissgelippt,  Ränder  z.  genähert, 
Oberrand    gerade,    Basalrand    offen.      G.    17 — 20  :  9  — 11    mm. 

(Italien  in  Abruzzo.)  Disp.  syst.  1841  p.  54,  Tiberi  in  Bull.  soc.  mal. 
iuL  1869  t.  3  f.  9-11,  Kob.  Icon.  f.  1627-28.  -  Syo.  H,  ockracea 
Z.,  H.  trappt  Star  um  Ch.  —  Forma  1)  unicolor,  einfarben  weiss  o. 
gegen  die  Mund,  hin  schwach  gelblich.    (M.  Mörrone:  Blanc.) 

Var,  majellsp  Koh.  (Icon.  f.  1210,  1629):  kleiner  (14—15 
:  8— 9  mm.),  relativ  weiter  genabelt.  Gew.  stärker  niedergedrückt, 
ümg.  stielrund. 

Var.  piceoa  Koh.  (Icon.  f.  1630):  Nabel  offen  u.  kreis- 
rund, Gew.  auffallend  erhoben,  gedrückt  ke^elfg.,  Färbung  lebhaft, 
besonders   sind   die   schmäleren   hellen   Binden   rein  kreideweiss 


96 

letzter  Vmg.  gar  nicht  verbreitert,  vornen  erheblich  herabstei- 
gend, Mund,  wt  kreiBrand,  mit  ganz  dfinner  Lippe;  G.  14 — 16 
:  10  mm.  (M.  Morrone.)  JET.  morronica  Blanc  in  sc. 

*  H.  Alphablieeliiana  Pavl,  Geh.  in  Vergleich  mit  orsinü 
viel  enger,  an  der  Mund,  viel  weniger  erweitert  u.  sogar  ein 
wenig  verdeckt  genabelt,  kugelig-konoidiBch,  oben  stark  blau- 
lich, mit  gelbbraunen  Bande,  unten  ganz  gelbbrau,  unregel- 
mässig gestreift,  stark  runzelig  hamnierschlägig  mit  schwächen 
Spirallinien  o.  weniger  hamm erschlägig,  n)it  starker  Spiral- 
skulptur; Umg.  6  */j — 7,  gewölbt,  die  ersten  regelmässig,  der 
letzte  schnell  zunehmend,  letzter  vorn  kaum  herabsteigend; 
Mund,  ausgeschnitten,  oval,  Saum  dunkel,  dünn,  innen  weiss- 
gelippt,  Ränder  genähert,  Unterrand  gebogen,  Spindelrand  oben 
verbreitert    u.    etwas    umgeschlagen.     G.    13 — 16  :  7 — 10  mm. 

(Ralien  b,  Avezzano  u.  Pezzo  dx  Siva.)   Contr.  f.  mal.  ital.   1881 
p.  91  t.  2  f.  2. 

250.  H.  parreyssi  Pfr,  Geh.  eng,  doch  plötzlich  relativ 
stark  gegen  die  Mund,  hin  erweitert  genabelt,  niedergedrückt, 
mit  dem  Gew.  m.  o.  w.  konoidisch  erhoben,  mitunter  stärker, 
weisslich  gelb,  fast  einfarbig  o.  mit  der  Färbung  von  orsinü, 
aber  die  Bänder  viel  hellbrauner,  unregelmässig  feingestreift, 
mit  8.  feiner,  schwacher  u.  unregelmässiger  Spiralskulptur; 
Umg.  5^/2,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
nach  vorn  erweitert,  gerundet,  anfangs  oben  schwach  stumpf- 
kantig, an  der  Mund,  kurz  herabsteigend;  Mund,  mondfg.- 
gerundet  o.  etwas  eirund,  Saum  innen  weissgelippt,  Oberrand 
gerade,  weniger  gebogen  als  der  etwas  offene  Basalrand,  Spindel- 
rand verlängert,  oben  kaum  verbreitert;  Nabel  ^/g  der  Gesammt- 

breite.     G.   10 — 15:  9-- 10  mm.     (Abruzzen,)   Zeitucbr.  f.  Malak. 
1853  p.  146,  Kob.  leon.  f.  1211—12.  —  «yn.  H.  modesta  Parr. 

251.  H.  niartensiana  Tiberi.  Geh.  eng  genabelt,  halb- 
kugelig bis  gedrückt,  dickschalig  u.  fest,  doch  durchscheinend, 
rauh  gestreift,  fein  gehämmert  u.  mit  kurzen  Spirallinien,  bläu- 
lich 'hornfarben  o.  verwaschen  gelblichbraun,  meist  ohne  hel- 
leren Kielstreifen;  Gew.  gedrückt  kegelfg.,  mit  dem  Apex  dunkler 
gefärbt;  Umg.  6,  gut  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  oben  etwas  abgeÜacht,  unten  etwas  aufgeblasen  gerundet, 
vorn  etwas  herabsteigend;  Mund,  schief,  ausgeschnitten,  fast 
diagonal,  rundeifg.,  innen  mit  weisser  Lippe  u.  hinter  derselben 
meist  rothbräunlich  im  Gaumen  angelaufen,  Ränder  genähert, 
Spindelrand  etwas  umgeschlagen;  Nabel  innen  s.  eng,  erweitert 
sich  schnell,  aber  nicht  stark  gegen  die  Mund.  hin.   G.  15 — 1^7 

:  10—11    mm.     (Abruzzen.)     Bull.  mal.  soc.  ital.  1869  p.  68  t.  3  f. 
3-5,  Kob.  Icon.  f.  1198.  —  Forma  1)  major,  G.  21:1272  n\m. 

*  H.  apenilina  (Porro)  Kob.  Geh.  durchbohrt,  gedrückt, 
rauh    gestreift    u.  dazwischen  gehämmert,  einfarbig  gelblich  o. 
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bläulich,  mit  undeutlicher  heller  Kielbinde;  Gew.  flach  convex, 
mit  ganz  kleinem  Apex;  ürag.  (),  langsam  regelmässig  zuneh- 
mend, gut  gewölbt,  der  letzte  querverbmtert,  von  oben  zus.- 
gedrückt,  vorn  wenig  herabsteigend;  Mund,  quer  oval,  wenig 
schief,  Saum  scharf,  innen  mit  dünner  weisser  Lippe,  Ränder 
leicht  genähert,  Basalrand  leicht  umgeschlagen,  oben  etwas 
ausgebreitet;     Perforation     erscheint,    eigenthümlich     verdrückt. 

G.  17  :  9  mm.  (Abruzzen.)  Icoii.  1877  f.  1200.  (K.)  —  Syn. 
H.  suborbicularus  Mts.  in  Novit.  Conch.  V.  1879  p.  184  t.  154  f.  6  8. 
—  Marcbesa  Paulucci  ii.  Dr.  Kobelt  tiennen  H.  apennina  u.  marten- 
siana  als  Species,  Dr.  Ti)»eri  u.  ich  befrachten  sie  als  identisch  o.  we- 
nigstens als  nicht  specitisch  verschieden.  Ich  habe  hier  die  kobeltsche 
Beschreibung  der  apennina.  der  künftigen  Untersuchungen  wegen, 
aufgenommen. 

*  H.  nitKMIIU  West,  Geh.  innen  s.  eng,  s.  excentrisch 
durchbohrt,  dann  gegen  die  Mund,  hin  schnell  doppelt  weiter 
genabelt,  stark  niedergedrückt  bis  vollständig  flach,  nur  mit 
dem  hellen  Apex  erhaben,  einfarben  weiss,  die  oberen  Umg. 
dicht  regelmässig  feingestreift,  der  h'tzte  schwach  unregel- 
mässig  gestreift,  fein  hammerschlägig,  mit  m.  o.  w.  deutlicher 
Spiralskulptui* ;  Umg.  6.  schwach  gewölbt,  mit  vertiefter  Naht, 
die  ersten  langsam,  die  letzten  schnell  zunehmend,  letzter  dop- 
pelt grösser,  erweitert,  zus.-gedrückt  gerundet,  vorn  langsam 
kurz  herabsteigend;  Mund,  oval-gerundet.  etwas  ausgeschnitten, 
innen  gelblich,  Saum  scharf,  fast  überall  gerade,  auch  der  oben 
gar  nicht  verbreiterte  Spiudelrand;  Nabel  •  3  der  Gesammtbreite. 

G.  15 — 18:8 — 9  mm.  (Ti alten  h.  Fossat^  in  Uinbrien.)  Blanc 
n.    Adami   haben   mir  eine  grosse  Anzahl  Kx.  dieser  Form  mitgetheilt. 


25^.  H.  ca!ciis  Am,  (ieh.  ofi*en  genabelt  (fast  wie  bei 
//.  frutwurn)^  kugelig-gedrückt,  z.  festschalig  u.  glänzend,  weiss 
(wahrscheinlich  durch  den  Einfluss  der  Sonne),  feingestreift, 
hier  u.  da  hammerschlägig;  Umg.  6.  nicht  s.  schnell  zunehmend, 
fast  gerundet,  der  letzte  an  dei-  Peripherie  gerundet,  vorn  her- 
absteigend; Mund.  z.  schief,  oval,  ausgeschnitten,  innen  gelippt. 
Saum  scharf,  etwas  erweitert.  Basalrand  u.  besonders  Spindel- 
rand zur.-gebogen.  G.  20*'j  :  15  mm.  (Algerien  b,  Atfi-d-Hont.) 
NaturHÜRta  siciliano   1882  p    l».    (A.) 


g.  —  Monacha   Uartm.  (Ga.sterojJ-  lb4(i). 

253.  H.  illcarilHta  MüU.  Geh.  halbl)edeckt  durchbohrt, 
konoidisch-halbkugelig,  dünn,  durch  s.  feine  Schüppchen  äus- 
serst dicht  gekörnelt,  beinahe  glanzlos,  kaum  feingestreift,  hell 
röthlich-braun,  mit  feiner  Kielbinde;  Gew.  wenig  erhoben,  z. 
spitz;  Umg.  6,  die  oberen  langsam  regelmässig,  die  letzteren 
schnell  zunehmend,  wenig  gewölbt,  der  letzte  kantig,  nach  vorn 
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herabgesenkt,  unten  flach  gewölbt  u.  schnell  in  den  s.  engen, 
aber  durchgehenden  Nabel  abfallend;  Mund,  schief,  niederge- 
drückt, ovaUmondfg.,  Saum  scharf,  erweitert,  etwas  nach  innen 
mit  einer  starken,  ileischrothen ,  auswendig  rothgelb  durch- 
scheinenden Lippe,  Spindelrand  oben  zur  .-geschlagen.    G.  12 — 13 

:  8—9  mm.  (Europa.)  Verm.  Hist.  [I.  1774  p.  63,  Rssm.  Icon.  f. 
10  (fc  361,  Dup.  Hist.  moll.  1849  t.  9  f.  8.  —  Syn.  U.  sylvestris 
Hartm.  1842.  Junior  =H.  sericea  Müll.  1.  c.  —  Forma  1)  pallidula 
M.  T.,  weisslich-jrelb,  dünnschalig;  2)  major,  G.  18:  12  mm.  (Frankr.); 
3)  minor,  G.  11: 7 Vi  mm.;  4)  ohtecta,  mit  der  Pertomtion  fast  vom 
Spindelrande  verdeckt. 

Var.  armAtn  Stoh.  (Prosp.  moll.  Lugano  1859):  klein 
(10—11 : 6-  7  7j  nim.),  Spindelrand  hat  einen  starken,  verlängerten, 
callösen  Zahn  auf  der  Lippe.  (Norditalien,  Schweiz.)  H.  raonodon 
Villa,  H.  vill«  Ch. 

Var.  welebltana  Stentz  (Pfr.  Mon.  Hei.  1848):  auffallend 
dick-  u.  starkschabV,  mit  s.  erweitertem  Mundsaume  u  fast  ge- 
strecktem Unterrande.    (I)almatien,  Bosnien  ) 

Var.  veprluin  Bgt.  (Loc.  Cat.  gen.  1882):  klar  grünlich 
pelb,  letzter  Umg.  vorn  gerade,  Mund,  weniger  schief,  Basalrand 
kaum  erweitert,  Lippe  massig,  ohne  die  Vertiefung  hoch  oben 
auf  dem  Spindel rande,  die  sich  findet  bei  dem  Typus.  (Frankr. 
in  Ostpyrenäen  u.  Alpes-Maritime?,  Krain.)    B. 

Var.  sllanlca  Bgt.  (Loc.  1.  c):  relativ  ofien  genabelt, 
letzter  ümg.  vorn  fast  gerade,  Saum  gerade,  nicht  erweitert  u. 
nur  jrelippt  oben  auf  deni  Spindelrande;  kaum  so  ?ros8  wie  eine 
H.  hispida.     (Frankreich,  Ain,  b.  See  Silan.) 

Var.  Jurlnlana  Bgt  (Mal.  d'Aix-les-Bains  1864  t.  1  f. 
1—5):  enp  genabelt,  oben  stumpf  dachf^.-konoidisch,  fast  fein- 
gerippt, unten  gewölbt,  feingestreift,  glanzlos,  hornfarben  o#horn- 
gelb,  Umg.  6 Vi;  s.  weni^  gewölbt,  regelmässig  langsam  zuneh- 
mend, mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  etwas  kantig  (die  Kante 
oft  hell),  unten  gerundet,  vorn  langsam  herabsteigend,  Mund, 
schief,  mondfg.-rund,  Saum  gerade,  scharf,  tiefer  innen  etwas 
weissgelippt,  Spindelrand  zur.  gebogen,  offen;  (T.9:7mm.  (Frank- 
reich in  Savoyen.) 

Var.  byiiNliia  Gredl.  (Tirols  Conch.  1856; :  Geh.  mit  einer 
dichten  Schichte  eines  schimmernden  Pelzes  iiberzogen,  wodurtrh 
dasselbe  noch  glanzloser  u.  nur  unmerklich  geköruelt  erscheint. 
(Tirol  b.  Lienz.) 

254.  H.  vicilia  Rsam.  Geh.  vollständig  verdeckt  durch- 
bohrt, kugelig-konoidisch,  nnt  z.  erhobenem,  kegelfg.  zuge- 
spitztem Gew.,  kaum  u.  unregel massig  gestreift,  dicht  mit  läng- 
lichen, regelmässig  geordneten  Höckerchen  (die  viel  grösser  als 
bei  incarnata  sind)  bedeckt,  deren  jedes  an  frischen  Exemplaren 
ein  Schüppchen  trägt,  gelblich-hornfarbeu,  mit  einer  hellen, 
durchsichtigen  Kielbinde;  Umg.  6,  langsam  regelmässig  zuneh- 
mend, rundlich,  der  letzte  gerundet,  vorn  langsam  herabsteigend; 
Naht  verti<*ft:  Mund,  schief,  gedrückt,  njondfg.-oval,  Saum  oben 


t  '  t  ' 

gerade,  dann  erweitert,  innen  weissgelippt,  auf  dem  Basalninde 

callös    verdickt,   Lippe  auswendig  rothgelb  durchscheinend.     G. 

IB- 14;  9(10) — 12  mm.    (SchUnen,  JSöhtneH,OiJtzien,  UnnarUj 

Sid}enbürgen;  ticu'h  (leas,  ferner  in  Steierinark,  Kärnten,  Krain 

M.  KnsUfUa^ui,)  Icou,  f.  6^9,  Chenm.  Conch.  Cab.  t.  65  f.  3—4, 
Slavik  MoD.  moll.  Böhm.  t.  1  f.  25-  26.  --  »yM.  H.  carpatica  Friw. 
ined.  (teste  Rssm.},  H.  tecta  Z.  ap.  A.  Schni.,  Scholtz,  H.  obtecta 
i>choltz  später,   H.  con^ona  Erjav.  f.  Cless.  —  Forma  1)  minor,  G.  10 

-  255.  H.  nicOHiana  Msa,  Geh.  durchgehend  genabelt, 
kugelig-gedrückt,  dünn,  opak,  gestreift  u.  mit  Körnchen  be- 
deckt, röthlich,  mit  heller  Kielbinde;  Umg.  5Va«  kaum  gewölbt. 
der  letzte  kaum  etwas  kantig;  Mund,  mondfg.-elliptisch,  Saum 
innen  dünn  gelippt,  aussen  schwach  erweitert,  Spindelrand  breit 
zar.-gel)ogen,  yerlängert.  G.  12:7  mm.  (GalUpoli,)  Coq.  Bell. 
1854  t.  1  f.  2.   (M.) 

Por.  pallida  Mss.  1.  c:  z.  niedergedrückt,  zerbrechlich, 
etwas  u.  sehr  fein  gekörnelt,  Mund,  kleiner,  mondfg.-gcrundet, 
mit  dem  Spindelrandc  kaum  vorgezogen. 

256.    H.  redtenbacherl  (Zd,)  Pfr.    Geh.  eng  u.  kaum 

durchgehend  genabelt,  gedrückt  kegelfg.,  fest  schalig,  dicht  ge- 
streiftf  aber  durchaus  nicht  gekörnelt  (?),  glänzend,  einfarbig 
blase  horpfarben;  Gew.  kegelfg.,  mit  z.  spitzem  Apex;  Umg. 
fast  6,  leicht  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  ge- 
rundet, vorn  herabgebogen;  Müud.  s.  schräg,  ausgeschnitten 
kreisrund,  Saum  innen  mit  einer  aussen  gelb  durchscheinenden, 
dicken,  fleischfarbenen  Lippe,  Ränder  genähert,  AuBsenrand  kurz 
ausgebreitet,  Basalrand  u.  der  verbreitete  Spindelrand  umge- 
schlagen. G.  14:8Va  »nin-  (^Si/ra.;  Mal.  Bl.  1856  p.  176  t.  2 
f.  7—11.  —  Forma  1)  minor,  G.  11  V,:?  mm.  (Pfr.)  Kob.  Icon.  f.  52. 
Nach  dieser  Figur  ist  der  letzte  Umg.  bauchig  u.  der  Spindel rand  weit 
über  den  Nabel  verlängert.  Wenn  dies  richtig  ist  (ich  kann  gegen- 
wärtig nicht  die  Originalfiguren  in  Mal.  Bl.  vergleichen),  kann  die 
Art  nicht  der  Untergattung  Monacha  zuhören.  Pfr.  sagt  doch:  persi- 
mtlit  figurce  H.  nicosian»  Mouss. 


h.    -   UyqTomia  Rimfo.   (Hist.  nut.  1826.)    Bra- 
dyhana  p,  p.  Beck  JH37. 

257.  H.  lilllllllta  JJrp,  Geh.  eng,  etwas  verdeckt,  durch- 
l>ohrt,  niedergedrückt  kugelig,  mit  gewölbt-kegelfgem  Gew., 
schwach  gekielt,  Kiel  durch  einen  feinen,  gelbweissen,  undurch- 
sichtigen Saum  bezeichnet,  hornfarbig-gelblich,  durchsichtig,  s. 
fein  gestreift  u.  mit  äusserst  feinen  punktfgen  Vertiefungen 
bedeckt;  Umg.  6 — 7,  etwas  gewölbt,  langsam  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  unten  gewölbter,  vorn  s.  kurz  herab- 
steigend; Mund,  schief,  quer  oval-mondfg.,  breiter  als  hoch, 
Saum  erweitert,  innen  mit  einer  weissen,  auswendig  gelbdurch- 
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scheinenden    Lippe,    Spindelrand    gestreckt    gebogen,   auffallend 

länger  als  der  Oberrand.     G.   12 — 15:9  ram.     (Mittd-  u.  Süd- 

frankrekh.)     Uist.   moll.    1805  p.  100  t.  6  f.  29,.R88m.  Icon.  f.  362, 
Dup.  Hist.  moll.  t.  9  f.  9. 

Var.  Hublliubatn  Bgt,  (Loc.  Catal.  gener.  1882):  s.  ene, 
fast  ganz  von  dem  mehr  verbreiterten  Spindel rand  verdeckt 
durchbohrt,  höher  u.  bauchiger,  einfarben  klar  gelblich,  ohne  das 
pelbweisse  Kielband,  letzter  ümg.  mehr  aufgetrieben,  niehr  ge- 
rundet, am  Anfang  s.  wenig  kantig,  unten  bauchig  gewölbt,  vorn 
8.  kurz  herabsteigend,  Mund,  schiefer,  mehr  gerundet,  Saum 
dicker,  weniger  erweitert,  Ränder  mehr  getrennt.   (Portiers.) 

Var,  odecA  BgU  (Loc.  1.  c):  fast  ganz  bedeckt  durch- 
bohrt, mehr  kugelig,  Gew.  domfg.  konoidisch  gerundet,  klar  hell- 
gelb, deutlicher  gestreift,  letzter  Umg.  weniger  kantig,  oben  mehr 
gewölbt-gerundet,  vom  s.  wenig  herabsteigend,  Mund,  weniger 
schief,  mehr  gerundet  u.  relativ  höher.  (Basses-Pyrenees  u.  Vieane.) 

Var.  Iiylononila  Bgt-  (Loc.  1.  c):  fast  ganz  bedeckt 
durchbohrt,  bauchig-linzenfg.,  I)eiderseit8  gleich  gewölbt,  Gew. 
convex-dachfg.,  Umg.  flach,  von  einer  feinen  Naht  getrennt,  der 
letzte  unten  z.  aufgetrieben  um  den  Nabel,  vorn  kurz  herabstei- 
gend, Apex  klein,  vorstehend,  Mund,  massig  schief,  quer  halb- 
oblong,  Saum  gut  erweitert,  nur  der  Oberrand  gegen  den  Fest- 
punkt hin  gerade,  Basalrand  regelmässig  convex  gebogen.  (Hautes- 
Pyrenees.  Gironde  u.  Vienne.) 

Var.  delompliala  Anc,  (Natural.  Siciliano  1882):  fest- 
schaliger,  besonders  ausgezeichnet  durch  den  viel  grösseren,  gar 
nicht  von  dem  oben  stark  verbreiteten  u.  umgeschlagen  Spindel- 
rande eingeschränkten  Nabel;  G.  15:10  72  "»f"-  (Spanien  bei 
Carthngenä.) 

258.  H,  tassyi  Bat,  Geh.  eidnahelt,  etwas  gedrückt  ku- 
gelig, mit  gerundet  gewöWtem  Gew.  u.  etwas  abgeflachtem  Apex, 
feingestreift,  s,  zerbrechlich,  stark  glänzend,  ganz  g/ashell,  ein- 
farben bleich  olivenfarbig;  Umg.  (>,  dacbfg.-etwas  gewölbt,  lang- 
sam zunehmend,  mit  feiner  eingedrückter  Naht,  der  letzte  mas- 
sig, anfangs  etwas  kantig,  unten  gewölbter,  vorn  massig  langsam 
herabsteigend;  Mund,  wenig  schief,  mondfg.-quer  oval,  Saum 
7iiclit  verdickt,  Spindelrand  verbreitert,  umgeschlagen  u.  den 
Nabel  völlig  deckend.  G.  9  ;  ()  nun.  (Frankr.,  U/'p,  Ari^e,) 
Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884  p.  356.    (Bgl.) 

259.  H.  cilictelhi  JJrap,  Geh.  punktfg.  o.  von  einem 
winzig  kleinen  Theil  d(*s  Spindelraudes  verdeckt  durchbohrt, 
oben  gedrückt  dachfg.,  unten  gewölbt,  gekielt,  dünn  u.  zer- 
brechlich, s.  fein  gestreift,  horugelblich,  meist  einfarbig,  Umg. 
5 — 6,  an  der  Naht  gekielt,  iibgetiacht,  der  letzte  oben  etwas 
gewölbt,  mit  einem  kreideweissen  undurchsichtigen  Bande  auf 
dem  Kiele,  unten  z.  aufgetrieben;  Mund.  s.  schief,  mondfg., 
zwischen  Über-  u.  Uuterrand  etwas  ecki^,  Saum  etwas  erwei- 
tert,   fast    einfach,  selten  mit  der  Spur  ein(*r  schwachen  weiss- 
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liehen    Lippe,    Ränder    weit    getrennt.     G.  10—12:6—8  mm. 

(Südeuropa.)  Tabl.  moll.  1801  p.  87,  Hist.  moll.  1805  1).  9i)  t.  6  f.28, 
Rssm.  Icon.  f.  3(<3,  Dup.  Hist.  moll.  t.  9  f.  10.  —  ttyn*  H.  albella 
Costa  1829.  —  Forma  l)  fasciata  Paul.,  mit  einem  breiten  rothbraunen 
Bande  über  dem  Kiele. 

Var.  chelydea  W. :  kleiner,  Perforation  offner,  Gew.  mehr 
konisch,  Ünigf.,  besonders  die  oberen,  z.  stark  gewölbt,  Naht  ein- 
gedrückt, Kiel  schwach,  Mund,  gerundet  mondfg.,  mit  stärker 
grebo^enen  Rändern  u.  ohne  Winkel  am  Kiele;  G.  8:6  mm. 
(Italien,  Abruzzen.) 


11.     Cr  es 8 a    Westerh 
{Pseudocampyhea  Hosso   1884,  non  Pfr.   1877.) 

260.  H.  pelllta  Frr.  Geh.  durchbohrt,  gedrückt  kugelig, 
stark  runzelig  gestreift,  fast  s.  unrogelmüssig  rippenstreifig, 
z.  dicht  mit  z.  langen,  groben,  gelben,  streifen,  aufrechtstt^hen- 
den  Borsten  besetzt,  hellbraungelb,  mit  einer  breit<"n.  weissen, 
unten  schwach  rothbraun  gesäumten  Binde,  über  welcher  (»in 
deutliches  rothbraunes  Band  läuft;  Gew.  gewöll)t,  mit  nieder- 
gedrücktem Apex;  Umg.  5,  z.  rasch  zunehmend,  die  oberen  nur 
wenig,  der  letzte  gut  gewölbt,  vorn  schnell  u.  stark  herab- 
gebogen; Mund.  z.  kreisrund,  Saum  scharf,  innen  mit  starker 
weisser  Lippe,  Ränder  s.  genähert,  dünn  verbunden  o.  fast  zus.- 
hängend,    Basalrand    zur.-geschlagen,  oben  ausgebreitet.     G.   18 

— 15:9—10  mm.  {Grietihisrhe  Arrhipel)  Prodr.  1819,  168,  Hist. 
nat.  t.  69  f.  3,  Chemn.  Conch.  Tab.  t.  79  f.  11-20,  Kob.  leon.  f.  1090. 
—  Forma  1)  Minor,  G.  12:  7^1^  mm. 

Var.  kreKlInn^f^rl  ZeL  ap.  Kob.  (Icon.  f.  I0J)2):  etwas 
grösser,  mit  aufgeblasenen  I'mjr.,  erhabenerem  (lOw.  n.  gfanz  enger 
Perforation:  G.  15:10  mm.    (Syra.) 

Var.  «rraphlcotera  Bt/t.  (Amen.  mal.  I.  1855  t.  16  f.  5-  8): 
enßf  genabelt,  jjlatt.  s.  fein  u.  zierlich  jregfittert,  l]n)g.  6V2*  G.  15 
:  10  mm.    (Milo.) 

261.  H.  Iia](i}lll<l  FV-r.  Geh.  eng  genabelt,  gedrückt- 
kugelig, dunkel  gefärbt,  weisslicli  gestriemt.  mit  einer  weissen 
Kielbinde,  die  oben  von  oint'm  rothen  Bande  begränzt  ist, 
gestreift;  Umg.  5,  etwas  abgetlacbt,  der  letzte  z.  zus. -gezogen; 
Mund,  mondfg.-kreisrund.  Saum  zur.-gebogen.  G.  14:10  mm. 
(Saxos  u.  Cref^:  Fer.,  SUimlia:  iMz.)    Hist.  nat.  1819t.(i9f,  1.  (Fer.) 

2G2.  H.  westcrlnildi  Blatw.  (ieh.  innen  eng,  aber  durch- 
gehend, gegen  die  Müiid.  bin  z.  stark  erweitert  genabelt,  ge- 
druckt kegelfjf.  bis  flach  kugelig,  dünn,  sehr  dicht  u.  sehr  schräg 
nnreffeliiu'ussuj  g«'streift.  auf  den  Streifen  di(;bt  u.  s.  zierliclj 
gekörnelt,  hellbraun  o.  rot  blich  horufarben,  auf  d<*m  letzten 
Umg.    mit    einer    breiten    weisslichen    Zone,    welche  nach  oben 
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durch  ein  schmales  rothbraunes  Band  begränzt  wird,  Nabel- 
gegcnd  horngelb;  auch  an  der  Naht  o.  unter  der  Mittelzone 
Ix'merkt  man  Spuren  von  Bändern.  Apex  gedruckt;  ümg.  6, 
schwach  gewölbt,  der  letzte  gross,  bauchig-gerundet,  vom  plötz- 
lich stark  herabge1>ogen :  Mund,  schief,  fast  kreisrund,  wenig 
ausgeschnitten.  Saum  etwas  ausgebreitet,  innen  weiss  verdickt, 
Ränder  s.  genähert  u.  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden, 
Ober-    u.    Unterrand    stark   gebogefi,    Aussenrand  wtü  gebogen. 

G.  22—23:  15—16  mm.  (Creta.)  Apercu  Fanne  Gi^ce  1879  p.  48 
t.  2  f.  14,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  55.  Verpl.  Hes«e  in  Jahrb.  Mal.  Ges. 
1884  p.  241. 

263.  H.  norerca  (Fritc,)  P/r.  Geh.  innen  stark  ver- 
eiigert,  nicht  durchgehend,  gegen  die  Mund,  hin  stark  u.  schnell 
verbreitert,  doch  massig  genabelt,  gedrückt  kegelfg.,  oben  roth- 
braun o.  röthlich  hornfarben,  unten  hell  horngelb,  mit  einer 
weissen  Mittelzone,  welche  oben  von  einem  starken,  unten  von 
einem  schwachen  Band  begränzt  ist.  dicht  u.  schräg  regdmüseig 
gestreift,  ül>erall  dicht  gekörnelt:  Apex  vorspringend;  Umg.  G, 
schwach  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  vorn  tief  herabsteigend; 
Naht  weissger ändert;  Mund,  schief,  oval-gerundet,  Saum  erwei- 
tert, innen  stark  weiss  o.  röthlich  gelippt,  Ränder  genähert, 
ganz  getrennt,  Ober-  u.  Unterrand  gleich  gestreckt  gd/ogen,  Aus- 
senrand kurz  geliogen.  G.  14 — 16:  10 — 12  mm.  (Creta.)  Mon. 
Uelic.  III.  1853  p.  648,  Kob.  Icon.  f.  1089. 

264.  H.  lecta  F/t.  Geh.  eng  durchgehend  genabelt, 
kugelig-gedrückt,  dünn,  dicht  schief  fahenripptg,  weiss,  ein- 
farben  o.  mit  drei  schmalen  dunkeln  Baadern;  Ümg.  5,  etwas 
abgeflacht,  der  letzte  unten  bauchig,  vorn  herabgebogen;  Mund. 
s.  schief,  fast  kreisrund,  Saum  ringsum  kurz  ausgebreitet,  weiss, 
innen  gelippt,  Ränder  genähert,  durch  einen  Callus  verbunden, 
Spindelrand  verbreitert.  G.  17 :  10  mm.  (Tns.  St.  Theodora 
bei  Creta.)     Hist.  nat.  1819  t.  69  f.  2.   (Pfr.) 

265.  H*  subleeta  Mtz.  Geh.  eng  durchgehend  genabelt, 
gedrückt  kugelig,  regelmässig  dicht  u.  schräg  feingestreift,  z. 
feKt,  mit  feinen,  besonders  auf  der  Unterseite  deutlichen  Spiral- 
linien, wifiss,  mit  drei  rothbraunen  Bändern;  Umg.  5'/,,  wenig 
gewölbt,  der  letzte  gerundet,  unten  gewölbt,  vom  herabsteigend; 
Mund,  weit  gerundet- mondfg.,  schief,  Saum  scharf,  innen  weiss- 
gelippt,    Ränder    wenig    genähert,    durch    einen  dünnen   Callus 

verbunden.  G.  16—18:11  —  12  mm.  (Creta.)  Nachr.  \\\.  Mal. 
(iea.  1884  p.  74.  —  Myn.  H.  lecta  Auct.  plur.,  Kob.  Icon.  f.  1093 
pr.  Pf  H.  decora  Friw.  sc,  H.  naxiana  Pfr.  Chenin.  ('ab.  t.  79  f.  24—25. 

266.  H.  zonellai  Pfr,  Geh.  z.  eng  gonal)elt,  niederge- 
drückt,  z.  fest,  dicht  runzelig  gestr(»ift,  z.  dunkelfarben,  mit 
weisser,    oft   rotli   gesäumter  Mittelzone;    Gew.  gewölbt;    Umg. 
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5  V/j,  etwas  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  vorn  kaum  herab- 
steigend; Mund,  schief,  monfg.-gerundet,  Saum  einfach^  Ränder 
converg^rend,    Oberrand    gerade,    Basalrand    kurz   zur.-gebogen, 

oben  verbreitert,  G.  15  :  8  mm.  (Greta,)  Proc.  zool.  soc.  1864 
p.  604.  (Pfr.) 


12.     Campylcea  Beck  (Ind.  moll.   1837). 

{Hdicigona    Risso  pr.  p.    1826,    ChäosUyrna  Fitz.   pr.  p.   1833, 
2!onites  Hartra.  pr.  p.  1844,  Cingulifera  et  Corneola 

Held  pr.  p.  1837.) 

Uebersicht  der  Gruppen: 

a.  —  Fruticocampyltea  Koh,   Geh.  massig  o.  eng  genabelt 

(durchbohrt),  fast  immer  gekömelt  o.  mit  Spirallinien, 
höchstens  mit  einem  dunkeln  Bande  auf  jeder  Seite  einer 
weissen  Mittelbinde»  (Kaukasien,  Armenien,  Turkestan.) 
-  Sp,  267—276. 

b.  —  Tacheocampglcea  Pfr.   Geh.  ungenabelt  o.  m.  o.  w. 

bedeckt  (selten  erweitert)  genabelt,  mit  o.  ohne  Spirah 
Skulptur,  zuweilen  mit  kurzen  Haaren  bedeckt,  mit  zwei 
braunen  Oberbändem  o.  einem  Basalbande.  (Corsica, 
Sardinien.)  —  Sp.  277-285. 

c.  .—  Eucampylaa  Westl.  Geh.  offen  genabelt  (Nabel  s.  selten 

durch  eine  Wulst  bedeckt),  flach  o.  weni^  erhoben,  mei- 
stens gegittert  o.  gekömelt,  oft  behaart,  mtt  1-3  dunklen 
Bändern,  seltener  nur  gesprengselt,  öfters  mit  einer  hellen 
Mittelbinde.    (Südeuropa.)  -  Sp,  286-355.     _ 


a.    —  Fruticocampylifa   Kob.    (Oatedog  1871.) 

Uebersicht. 

f  Geh.  gelblich  o.  grau  bis  kastanienbraun,  mit  einem 
scharfen  Oberbande  u.  einem  verwaschenen  breiteren 
Unterbande  (mitunter  fast  einfarbig,  mit  weisser  Kiel- 
binde) ;  Nabel  massig,  Basis  dunkel,  Mund,  stark  gelippt. 
—  Sp.  267. 

ff  Geh,    weiss  o.  gelb,   mit  sowohl    Ober-   als   Basalband 
scharf  ausgeprägt  (selten  ohne  Bänder),  Basis  hell. 

*)  Nabel  massig,  Mund,  gelippt.  —  Sp.  208—26fK 

**)  Nabel  s.  eng,  Mund,  ungelippt.  —  Sp.  270-272. 

fff  Geh.  hell  hornfarhen  o.  blauweis slich,  mit  weisf^er  Kiel- 
binde u.  weis.^em  Nahtband  o.  nur  quergesfriemf,  Nabel 
s.  eng,  Müvd.  .<itark  gelipjyt.  ~-  Sp.  273—274. 

ffff  Geh.  weiss,  mit  dunkeln,  o.  dunkel  gefärbt  mit  weissen 
Radiais tnemen,  mit  1—2  Bändern  o.  einfarbig,  Nabel 
weit  u.  perspectivisch,  Mund,  gelippt.  —  Sp.  275-276. 
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*ir»7.  II.  lippelilisi  (MiiS,)  Bttq,  Geh.  offen  genabelt, 
kui-iiuiiiL  mit  gedi'ückt-jjewölbtem  Gew.  u.  kaum  etwas  vor- 
-.loh«'iuloin  AjM'x,  stark  uuregelmüssig  runzelig-gestreift,  kör- 
lu'liv  («lie  Körnchen  oft  v«*rlängert).  glanzlos,  hell  hornfarben, 
mit  wrisHÜrher  Mittelhiiide;  Unig.  <).  massig  zunehmend,  etwas 
.ihm'tliuht,  letzter  an  der  JVripherie  gewölbter,  unten  gewölbt, 
vorneu  wellig'  herabsteijrond:  Mund,  ^rhief.  klein,  mondfg.-kreis- 
rund,  S.iuiu  scharf,  etwas  aupu<*breitet,  mit  auffallend  genäherten 
liiindinsertionen,  innen  breit  aber  dünn  ^elippt.  Spindelrand 
weuiii  verlängert  u.  au.^jgebreitet.  (».  (u.  Retowski)  16'  j-  19 
:10— IP'j  mm.  ( K^mkosus  /»<'i  Kii<hv\uhk  u,  ^ ovoroAsiijtk,) 
II.  uppelinna  Ms«?,  .fonni    Cnneh.   1870  j»    32  t.  2  f.  3. 

Ifir.  iii<*illatn  11'.;  kuffeliü,  niit  kreiselfjrem,  erhobenem 
(tew.  u.  vorstellendem  Aprx.  hell  hoinfail^ii.  mit  weisser  Mittel - 
binde,  sehwaeh  gestreift,  ühorall  a.  fein  u.  än-oerst  dicht  ge- 
körnelt,  jr.nn?  «»Iine  Spirnlskulplnr.  Mund.  eros««.  s.  sehwach  o. 
kaum  peli|»pt,  Obeinind  jierade.  Hasali-and  nn«»j/ebi*eitet.  Spindel- 
land  oben  stark  verbifitiMt  u.  um^feschlafien:  (i.  20:14  —  15  mm. 
^Kaukasus  Imm  Nov«^msiisk/ 

/iVi/i.  Prot.  lu'tow»ki  will  ^iu  üul).  soc.  imp.  Moscoq  1888)  diese 
Alt  yu  Kw/o^I  fiihivn  ii  freilich  hat  das  Geh.  (, namentlich  die  Var. 
nunbata')  iiusst^rlich  eine  yan/  täuschende  Aehnlichkeit  mit  der  fruit- 
«WIM,  .»»Iht  unter  den  Kuloten,  nach  meiner  Auffassung,  fjiebt's  ihr 
doch  kiMnen  Plat;*.  weiren  ihri»r  Mikrosktdptur. 


JtM  a.      II.    Iiar/Uliriisis    Kryit,     Geh.    massig    genabelt, 
kugelig    geilrü*kt.    o.    ütnlrückt     kreiseltV.    bis    eonvex-konisch. 
wrisslicb  gelb,  mit  tifntn  si  harfru.  schmalen,  nuhbraunen  Band, 
dem  oi»eren  ^mitunter  unx    1    vt  rw.^schenen  i»r»  iten  Unter  bände). 
uure»;elma«'sig    ^e^^treitt.    typisch   nicht   t:»  körncli,  ,^ber  mit   gut, 
v>n    st.irk    aus^eprjijtor    Spirnlsku'.piur.   B»'':-   ••rtivn.  gegen  den 
N.-»b. '.   iiiu  heller:    l  ujg.   t\  4:^Tuu  leT   &:«■«■*.'.;>:;    Mijud.  gerundet 
n^Midtc  ,   Saum  .nv.-s;elHVt'n,   iuueu   vnusum   >t.:rk  weissgelippt. 
I «      l  7  —  i  ^  :  1 1*       l  .'^   :r:  '.K      •  /i  •  .  w 'fiit.\ / v. irr,  *    1  •  ; .  .  Mose  I X .  f^S? 
V    i::*         %>■••     }i  •     x^    Mcv.tf.    //        x..-.f-i.<..   |:ft\er.  — 

K.'- *   I'         •  'j..*!*'  H::^    ^.N' •■     iN'^e     ....  ....     -«r:>*i  braunen. 

■  4v  V    •;■:;::    •    :;    \    •  x^  ä<,  :;t  •  .  •  .    \.-'.\    .::  •         ■ -:   v\:  <i.-:   Mi:::-il«nd: 
r     ■-•.^     :     H::;; 
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Var.  maeronipliala  Bttff.  (1.  c.  f.  6  f.  3):  8.  gleich  der 
iiiut.  cnstanen  Btttr  ,  «her  Nabel  um  das  doppelte  weiter,  Geh. 
undeutlich  s.  fein  granulirt,  njit  wellenfgen  Spirallinien,  hell 
kastanienfarhen,  mit  einer  weisslichen  Binde  u.  hier  u.  da 
dunklen  Querstriemen;  G.  15' j— 19  :  lO'/j— 13  mm.  (Swanetien, 
Latpari-Pass.)  ^ 

rar.  cyrIolhyrM  Bttf/.  (1.  c.  t.  6  f.  2):  Geh.  jrrösser, 
Nabel  doppelt  weiter,  Mund,  schieler,  mit  weit  mehr  genäherten 
KandinftertioneU;  Färbung  u.  Microskulptur  wie  bei  dem  Typus; 
G.  19— 22:  ll'/5-13  mm.   (Teberda  in  Ciskaukasien.) 

Var.  olivMcett  Btf(/.  (Jahrb.  1883):  einfarbig  grünlich 
bornbraun  ntit  hellem  Gürtelbaud,  mitunter  auch  noch  an  der 
Naht  mit  einem  breiten,  verwaschenen,  weisslichen  o.  doch  we- 
nigstens helleren  Bande:  G.  14— 17  :  10 -12  V^  n^ni-  (Chewsurien 
u.  Tbatani.) 

Var.  kobenitiN  Bttg.  (Jahrb.  1883):  Spirnlstreifung  schwach, 
Granulation  fehlt,  Giundfarhe  wechselt  von  reinem  Weiss  bis  tief 
grauem  Braun,  mit  zwei  qanz  schmalen  braunen  Bandstreifen, 
deren  unterer  so  weit  von  dem  oljeren  entfernt  ist,  als  dieser 
obere  von  der  Naht,  Unterrand  der  Mund,  mehr  geradlinig.  (Kobi.) 

Var,  depreima  Bttg.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1883  t.  6  f.  3)* 
an  der  Farbe  s.  deich  der  castanea  Bttg.,  al)er  Geh.  mehr  ge- 
druckt, Nabel  fast  doppelt  weiter,  letzter  ümg.  etwas  kantig, 
äpiralskalptur  deutlich,  aber  ganz  ohne  Granulation,  Mtind.  klei- 
ner, mit  den  Randinsertionen  bis  auf  */e  genähert,  Spindelrand 
kaum  verbreitert,  gar  nicht  den  Nabel  überdeckend,  mit  schwa- 
cher weisser  Lippe;  L.  15:9  mm.  —  H.  narzan.  v.  appeliusi 
f.  depresaa  Bttg.  1.  c. 


268.  H.  pratensis  Pfr.  Geh.  massig  genabelt,  nieder- 
gedrückt, unten  abgeflacht,  weiss,  mit  zwei  scharf  aufgeprägten 
kastanienbraunen  gleichen  Bändern  (auch  das  Urderband  scharf 
begränzt),  meist  rauh  gestreift,  mit  schwaclier  Mikroskulptur 
(Spirallinien  deutlich,  Körnelung  undeutlich),  Basis  hellfarben; 
Umg.  6,  etwas  gewölbt;  Mund,  gerundet  mondfg.,  Saum  aus- 
gebreitet, z.  tief  innen  stark  weissgelippt,  Spindelrand  oben 
ausgebreitet  u.  umgeschlagen.  G.    ITiO^'a  mm.  (Pfr.),   18 — 21 

:  11  — 13  mm.  (Bttg.)  (Kaukasus.)  Proc.  zool.  soc.  1845  p.  132.— 
Myn»  H.  bayeri  Parr.  —  Forma  1)  unicolor  Bttg.  (Jahrb.  1886),  ganz 
weiss,  einfarben;  2)  minor,  G.  12'/, :  7  mn-.;  3)  major,  G.  2VI^'AVU 
nini.;  4)  alufacea  W.,  etwas  gelblicli  weiss,  schwach  gestreift,  überall 
s.  fein  n.  dicht  chagrinirt,  ganz  ohne  Spirallinien,  Mund.  zw.  Basal- 
u.  Spindelrand  eckig,  G.  16:9  mn».    (Boijom.) 

Var.  perforHtH  W.:  fast  nur  durchbohrt,  kugelig,  sonst 
typisch;  G.  13:  10  mm.  —  Kob.  Icon.  f.  1224. 

Var.  clepreMMi»  Koh.  (Icnn.  f.  1226):  Geh.  noch  stärker 
niedergedrückt,  mit  breiten,  dunkel  kistanienfarbenen  Bändern, 
letzter  ümg.  unten  abjreflacht,  iMünd.  quer  oval,  mit  dem  Basal- 
rand  etwas  kantig;  G.  19: 10  mm. 
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Var.  BOlldlor  Kob.  (Icon.  f.  1227):  Geh.  dickRchnlig,  f^e- 
drunten,  mit  fast  reinweisser  Grundfaroe,  Basis  stark  frewölbt, 
Mund,  fast  kreisrund,  mit  einer  fjrsLiiz  auiTallend  starken  weissen 
Lippe  u.  stark  um^^e'^chlafirenem  Basalrande;   6,  15:10  mm. 

*  H.  joannis  Mo^'t  Geh.  relat^  eng  genabelt  (o.  Nabel 
massig,  innen  rasch  verengert),  niedergedrückt,  z.  fest,  schwach 
gestreift  u.  deutlich  gekörnelt,  weisslich  o.  hell  gelbgrau,  mit 
zwei  8.  scharf  begrenzten,  tief  schwarzbraunen,  z.  breiten  Bän- 
dern u.  oft  mit  graulichen  opaken  Fleckchen;  Wirbel  s.  fein, 
etVas  vorspringend;  Umg.  6,  langsam  zunehmend,  gut  gewölbt; 
Mund.  8.  schief,  weit  gerundet  mondfg.,  Saum  dünn,  kaum 
umgeschlagen,  weit  zurück  mit  schmaler  weisser  Lippe,  Spindel- 
rand oben  dreieckig  verbreitert.   G.  25  :  13  mm.    (Armenien  w. 

Ädaharien.)  Bull.  Inst.  Genev.  1853  II  p.  36,  1854  t.  1  f.  10,  Kob. 
Icon.  f.  992.  -  Syn*  H.  dumont  Mort.  1.  c.  I.  p.  36  —  Forma  1) 
minor  (Mort.  f.  5),  Diam.  17  mm. 

269.  H.  dichrozoiiii  Mts.  Geht  genabelt,  niedergedrückt, 
grob  gestreift,  wie  runzelig,  braungelb,  mit  weissgelber  Kiel- 
binde u.  auf  beiden  Seiten  dieser  einem  dunklen  Bande;  Umg. 
ö  Va?  gewölbt,  letzter  gerundet,  vorn  schwach  herabsteigend; 
Mund,  diagonal,  mondfg.-kreisrund,  mit  z.  entfernten  Rand- 
insertioneu,  Saum  etwas  ausgebreitet,  kaum  verdickt,  innen 
weisslich,    Spindelrand    verbreitert,    weiss.     G.   22  ^1^  :  li  mm. 

(Turkestan  bei  Natn^ngan.)  Sitz.  l>er.  Ges.  naturf.  Freunde  zu 
Berlin  1855  p.  17.    (Mts.) 


270.  H.  delabris  il£$5.  Geh.  durchbohrt,  kugelig  gedrückt, 
unregelmässig  gestreift,  fein  gekörnelt,  weiss,  mit  zwei  scharfen, 
braunen  Bändern  (je  1  oberhalb  u.  unterhalb  der  Mittellinie), 
mit  kaum  gewölbtem  Gew. ;  Umg.  5  ^  'j ,  etwas  .convex,  der 
letzte  unten  z.  abgeflacht;  Mund,  nur  wenig  schief,  breit  mondfg. 
gerundet,  weiss,  mit  durchscheinenden  Bändern,  Saum  leicht 
ausgebreitet,  ohne  Innenlippe,  mit  genäherten  Insertionen,  Spin- 
delrand oben  verbreitert.  G.  15:9  mm.  (Kaukasus.)  Coq.  Schläfli 
II.  1863  p.  43.  (Mss.)  —  Forma  I)  alia  W.,  Geh.  etwas  glänzend,  mit 
stumpfkegelijjrem  Gew.    (Kob.  Icon.  f.  1229.) 

271.  H.  pontiea  BUg,  Gleich  der  delahria,  aber  eng 
genabelt  (nicht  nur  durchbohrt),  gedrückt  konisch,  dicht  un- 
regelmässig gestreift,  gar  nicht  gekörnelt,  aber  mit  s.  deutlichen 
Spirallinien,  weiss,  mit  schmalen,  linienfgen,  nahe  an  einander 
gerückten  Bändern  u.  diese  entweder  zwei,  oder  allein  das 
Oberband,  o.  allein  das  Unterband  o.  seltner  einfarbig;  von 
joannis  trennt  sie  sich  durch  geringere  (irösse,  einen  Umg. 
weniger,  rascheres  Anwachsen  des  Gew.,  Skulptur,  weisse  Grund- 
farbe    u.     weit    schmälere    Bänder,     (i.    18—21  :  11  —  18    mm. 

(Transkaukasien,  nördlich  von  Stirhimi,)    Jahrb.  1883  p.  170  t.  4 
f.  3-5,  t.  6  f.  6,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  524. 
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272.  H.  llj'lliphsea  (Dxih,)  Ahs,  Geh.  durchbohrt,  ge- 
drückt kugelig,  z.  d&nn,  feingestreift,  hell  hornfarbenweiBslich, 
mit  zwei  dunklen  Bänder;  Umg.  7,  regelmässig  zunehmend, 
etwas  gewölbt,  letzter  oben  etwas  aufgetrieben,  unten  etwas 
abgeflacht;  Mund,  etwas  schief,  breit  gerundet-trapetzenfg. 
(winklig  zwischen  den  geraden  horizontalen  Basal-  u.  den 
kurzen  fast  vertikalen  Spindelraud),  Saum  ohne  Innenlippe, 
Basal-  u.  Spindelrand  breit  zur.-gebogen,  dieser  den  Nabel  breit 

verdeckend.    G.  22:  14  mm.   (Kaukasus  b.   Poti.)    Coq    Schi.  II. 
1863  p.  51.   (Ms8.) 


273.  H.  ravorgleri  (Ft'r.)  BUg,  Geh.  eng,  zur  Hälfte 
verdeckt  genabelt,  gedrückt  kugelig,  dünnschalig,  fein  gestreift, 
fein  gekömelt  u.  mit  feinen,  eingedrückten,  kurzen  Spirallinien, 
hell  hornfarben,  mit  einer  breiten  weissen  Nahtbinde  u.  einer 
schmäleren    weissen    Mittelbinde;    Umg.  6,   gut  gewölbt,  regel- 

*  massig  zunehmend,   letzter  unten  gerundet;    Mund,   weit  gerun- 
det,   innen   mit    scharfer  weisser  Lippe,  Spindelrand  verbreitert 

u.  oben  umgeschlagen.  G.  16— I8;lü — 13  mm.  (Kaukasien,) 
Vkr,  in  Bull.  zool.  1835  p.  21  (H.  rflvere:ien8i8),  Kryn  Bull.  Mose.  1836 
(H.  raverpi),  Koh  Icon.  f.  1220—22  (H.  mvergii).'— »yn.  HAimhata 
Kryn.  1833,  non  I)rp.,  H.  caucasica  Ffr.   1^45. 

• 

Var.  pemlca  Bttg.  (Jahrb.  1881  t.  8  f.  14):  mehr  gedrückt 
kegelfg.,  fe8t8chalige^,  milchblau,  mit  weissen  Striemen,  rauh 
8ku1ptirt,'mit  fadenfgen,  so^^ar  rippenfgen  Anwachsstreifen,  letzter 
Umg.  fast  kantig,  Spindelrand  weniger  verbreitert,  nicht  uroge- 
schlafen;  G.  17 7^:12  mm.  (Nordpersien  bei  Astrabad.)  Kob.  Icon. 
N.  F.  f.  49. 

•  H.  Irnnscaueasica  (Bager)  Mss,  Gleich  der  ravergiert, 
aber  der  Nabel  nur  eine  halb  von  dem  Spindelrand  bedeckte 
Perforation,  Gew.  z.  kegelfg.,  bald  höher,  bald  niedriger,  Geh. 
dünnschaliger,  J  einer  gestreift,  hornfarben  weissgrau,  mit  schar- 
fer weisser  Kielbinde  u.  breiter  weisser  Längsbinde  (mitunter 
nur  mit  einer  kleinen  verwaschenen  Andeutung)  unter  der 
Naht.  G.  bis  15:  12  mm.  (Kaukasien;  Krim  angeschwemitU,) 
Coq.  Schi,  in  Journ.  (.'onch.  1876  p.  31,  Mts.  Vorderas.  Conch.  t.  1 
f.  1—2,  Kob.  Icon.  f.  1223.  -  Forma  1)  pygmcea  Bttg.  (Jahrb.  1880), 
G.  7—12:5—8  mm. 

274.  H.  phaPOlema  Bttg,  Geh.  breit  durchbohrt,  m.  o.  w. 
konisch-kugelig,  s.  feHschalig,  blauweisslich,  h.  u.  d.  mit  dunklen 
Querstriemen,  stark  u.  rauh  runzelig  gestreift  u.  überall  mit 
Spirallinien  geziert;  Gew.  hoch,  convex-konisch;  Umg.  6  '/a? 
etwas  gewölbt,  mit  tiefer  Naht,  langsam  zunehmend,  letzter 
anfangs  fast  etwas  kantig,  mit  weisser  Kiel  binde,  vorn  plötzlich 
herabgebogen,  unten  gut  gerundet;  Mund.  z.  klein,  mondfg.- 
kreisrund,  innen  kastanieiifarhen,  Saum  ausgebreitet,  innen  scharf 
u.  s.  stark   weissgelippt,   Spindelrand    verbreitet,  umgeschlagen 
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die  Perforation  hall)  bedeckend.     jG.    13 '/^ — 14 '.'4:  11  V'j    mm. 

(Kaukasus,  Mt.  ScJia/'h-Dagh.)    Jahrb.  1886  p.  137  t.  3  f.  4,  Kob. 
IcoD.  N.  F.  f.  522. 


275.  H.  eicliwaldi  P/r.  Geh.  weit  (an  der  Mund,  er- 
weitert) u.  durchgehend  genabelt,  fast  flach  niedergedrückt, 
rauh  gestreift,  glänzend,  milchweiss,  opak,  mit  hornfarbenen 
Punkten  u.  Radialstriemen  (welche  bald  fehlen,  bald  die  weisse 
Farbe  überwiegend)  u.  zwei  hornbrauuen  durchsichtigen  Binden; 
Umg.  6,  regelmässig  zunehmend,  erst  der  letzte  vorn  ausge- 
breitet u.  plötzlich  herabgebogen;  Mund,  quereirund,  trichterfg, 
ausgebreitet,  innen  weit  zurück  ringsum  mit  einer  hohen,  aber 
schmalen  weissen  Lippe,  Randinsertionen  sehr  genähert.    G.   17 

— 18:8  mm.     (Kaukasus.)    Symb.  III.  1846  p.  77,  Rni.-Kob.  Icon. 
f.  1216. 

Var.  clAf^lieiitnnA  (Farr.)  Koh.  (Icon.  f.  1217):  hornfar-' 
ben,  mit  hellen  Radialstriemen,  h.  u.  d.  gelben  Querstriemen 
(von  durchscheinenden  früheren  Innenh'ppen)  u.  weisser  Kiel- 
binde  (mit  o.  ohne  SpiralhSnder),  Müncl.  rein  kreisrund,  Lippe 
näher  am  Rnnde,  vSaum  wenigfer  ausgebreitet;  G.  16:9  mm. 
(Kaukasus  in  Prov.  Daphestan.) 

27G.      II.  ariliriliacfa    Ffr.     Geh.  weit    genabelt,    zus.-ge- 

drückt,   pechbraim,    iidt   imlchweissen    Falteiistreifen    (o.    weiss, 

faltenrippig),    bald    mit    zwei    braunschwarzen    Bändern  o.   mit 

nur    dem    oberen    derselben    entwickelt,    l)ald    ganz    bänderlos; 

Gew.  s.  kurz  konoidisch;    Umg.  6,    gedrückt,  der  letzte  kantig, 

kurz  herabgebogeu :  Mund,  kreisrund,  s.  sei  lief,  tief  innen  weiss- 

gelippt    Saum    ausgebreitet.     G.    9  '/, -U^  '  ^(IG)  :  4  ^/^  -7(9) 

mm.     (Kaukasus  in  Sharh-Jhtgh  u.  in  Kepes-Uagh  im  Distr. 

Airtji/i  ucie  auch  bei  Boga^idnch  in  Armenien.)    Symb.    III.   1846 
p.  77.  — •  Hyu.  11.  ziajleri  var.  mritmiu  JSiem.   1?S47. 

Bein.  In  Bull.  Mose.  1832  nimmt  Menetri^ai  H.  nipina  als  eine 
kaukasische  Schnecke  auf,  aber,  den  Fehler  einsehend,  nennt  er  diese 
in  denselben  Bulletins  1837  H.  nivalis.  Diesen  Namen  verändert 
Kalenizcenko  (Bull.  Mose.  1853)  in  11.  menetriesii  und  jriebt  folgende 
Beschreibunpr:  "T.  arbiculato-subdepressa,  solidula,  siibpellucida,  costu- 
lis  transversis,  crassiusculis,  arcuatis,  paium  irregularibus  tecta,  griseo- 
albida,  fasciis  binis,  tenuibus,  fuscis  cincta,  anfractibus  quinis  piano* 
rotundatis,  suturis  tenuibus.  profundis,  spim  parum  exserta,  obtusa, 
umbilico  mediocri,  profundo  cum  labio  ad  se  approximato,  apertura 
sulK'ompressa  lunata,  peristomate  simplici  albo  intus  valde  incrassato. 
Diam.  S'/j,  alt.  1*/,  lin."  Von  dieser  Art  sagt  Mousson  (Coq.  Schi. 
1863):  "je  ne  douto  pas,  que  Mr.  Kaien,  ait  eu  cette  espece  (H.  arme- 
niaca)  en  vue  ou  la  precedente  (H.  eichwaldi),  en  changeant  les  noms 
de  H.  alpina  et  nivalis  en  celui  de  H.  menetriesii  pour  une  coquille, 
provenant  des  hautes  Alpes  de  Schadaeh,  a  KKHM)'  dVlovntion"  und 
Martens  sagt  (Vorderas.  Conch.)  von  nivalis:  '"vielleicht  identisch  mit 
der  armeniaca"  und  nennt  als  Fundort  der  vorigen:  "Alpenrogion  des 
Schadagh  im  östlichen  Kaukasus",  gewiss  derselbe  Loealitatwie  Schach- 
Dagl),  wo  Hr.  Leder  die  armeniaca  aufgefunden. 
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h.  —    Tacheocampyhra   Pfr.     (Mal.  Bl  1S77.) 

UebernicJit. 

f  Gew,   nieder  gedrückt,    Ba^is    flach  (/eivölbtj  Spindelrand 
am  Nabel  ipeniy  [verbreitert.     (Corsicn.) 

*)  Sj)iralskulptur  fehlt,    Oberrond   der   Mund,    ohne 
Hocker. 

m 

a.  —  Spiralbänder   hoch    oben    //.   gleich  nahe  an 

einander  qestellty  Basalrand  der  Mund,  /je- 
streckt.  -  Sp.  277  -S7fi. 

b,  —  Das  unterste  der  Spiralbänder  doppelt  weiter 

von    dein    mittleren   getrennt,  Basalrand  qe^ 
bogen.  —  Sp.  279—281. 

**)  Spiralskulptur  m.  o.  w.  deutlich,  Oberrand  der 
Mund,  mit  einem  kleinen  Höcker  an  der  Insertion ; 
das  unterste  Band  dojypelt  weit^  x'on  dem  mittleren 
getrennt,  Nabel  bald  enceitert,  bald  fast  überdeckt. 
—  Sp,  282. 

ff  Gew.  m.  0.  ic,  kegelfg.  erhoben,  Basis  aufgeblasen  ge- 
wölbt, Spindelrand  am  Aafte/  enreitert  u.  umgeschlagen . 
(Sardinien.)  —  Sp.  283—28'}, 

277.  H.  rasptiilii  Payr.  Geh..  ungenahelt  (Belten  mit 
einer  Nahelritze),  niedergedrückt,  bniun-  o.  weissgelb,  mit  3 
nicht  scharf  begrenzten  rothbraunen  Bändern,  von  denen  das 
unterste  fast  auf  der  Mitte  des  letzten  Unig.  steht  u.  mit 
diesem  Umg.  verschwindet,  gestreift,  z.  glänzend;  Umg.  kaum 
5,  schwach  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  bei  weitem 
nicht  doppelt  so  breit  wie  diT  vorletzte,  vorn  stark  herab- 
steigend, unten  gegen  die  Mund,  gewölbt;  Mund.  s.  schief, 
breit,  gerundet-eifg.,  Suuai  wenig  zur.-gebogen,  hell  leberfarbig, 
Basalrand  gestreckt,  callös,  fast  horizontal,  Nabelpiatte  meist 
mit  einem  leberfarbigen  Nabelfleck.  G.  34:17  mm.  (i^orsica.) 
Ca».  Moll.  Cor?.  1^26  p.  102  t.  5  1.  7--«,  Bourjr.  Moll,  nouv.,  litig. 
1868  t.  44  f.  1—3,  Rm.  Icon.  f.  505. 

Var.  acropacliia  Mab.  (Guide  de  Natural iste  1880): 
gelblich,  gebandert,  mit  z.  erhabenen»  Gew.  o.  grrosscm,  zitzen- 
h^em,  gehämmertem  Apex,  ümgr.  4  Vi~5,  die  ersten  z.  langsam, 
oie  letzten  s.  schnell  zunehmend,  vorn  langsam  herabsteigend, 
Mundränder  genähert;  G.  41:20  mm. 

Var.  lenelala  Mab.  1.  c:  gelblich,  gebändert,  s.  sparsam 
mit  Borsthaaren  auf  der  bald  abfallenden  Epidermis  besetzt.  Gew. 
(redräckt  konoidisch,  mit  zitzenfuem  Apex,  Tmp,  4'.'j— 5,  un- 
regelmässijr  zunehmend,  der  letzte  gross,  gerundet,  vorn  stark 
herabgebogen.  Saut«)  röthlich,  Spindel  verdickt,  fast  gezahnt; 
G.  15:14  mm.    (Bastia) 

Var.  piloüia  Kob.  (Icon.  f.  U>82):  Kpidermis  festsitzend, 
mit  dicht 8 teilenden  kurzen  Haaren« 
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278.  H.  illSlllaris  Cr.  d;  Deb,  Geh.  ungeuabelt,  nieder- 
gedrückt, s.  fein  gestreift,  etwas  glänzend,  durchscheinend,  grün- 
lich weiss,  mit  hell  oliveufarbenen  undeutlichen  Spiralbändern; 
Umg.  4 — 4  */a»  abgeflacht,  letzter  gerundet,  unten  gewölbter, 
vorn  j'lötzlich  herabgebogen;  Mund.  s.  schief,  mondfg.-oval, 
Saum  kurz  zur. -gebogen,  weiss,  Spindelrand  stark  ausgebreitet. 
G.  27  :  12  mm.  Wird  sich  auch  durch  das  Thier  von  rcispaän 
trennen.    (Corsica,)    Journ.  Concb.  1869  p.  51  t.  11  f.  3.   (Cr.) 


279.  H.  brocurdiaim  JOid.  Geh.  ungenabelt,  z.  gedrückt, 
mit  etwas  erhobenem  Gew.,  deutlich  gestreift,  dünnschalig, 
grünlich  weiss  o.  olivenfarben,  etwas  glänzend,  mit  3  schmalen 
rothbraunen  Bändern;  Umg.  4  V/,,  schnell  regelmässig  zuneh- 
mend (jeder  doppelt  breiter  als  der  vorhergehende),  besonders 
der  letzte,  der  weit  mehr  als  doppelt  breiter  wie  der  vorletzte 
ist  u.  Unterseite  vom  Anfang  an,  besonders  gegen  den  Nabel 
u.  auf  der  letzten  Hälfte,  gewölbt  aufgetrieben,  vorn  langsam 
tief  herabsteigend;  Mund.  z.  gerundet,  innen  weissblaulich,  Saum 
innen  verdickt,  gelblich  o.  röthlich,  Spindelrand  stark  aber 
schmal  umgeschlagen  u.  hart  angedrückt,  gebogen.    G.   18—32 

:  17—18  mm.    (Corsica  b,  Baatia,)  Rev.  et  Mag.  Zool.  1867  p.  96, 
Bourg.  Moll,  nouv.,  litig.  1868  p.  299  t.  44  f.  4—6,  Kob.  Icon.  f.  996. 

Var,  omplialopliora  Dut.  (Rev.  &  Mag.  Zool.  1867): 
Geh.  offen  u.  durchgehend  genabelt,  doch  der  Nabel  zur  Hälfte 
von  dem  stark  verbreiterten  Spindelrand  überdeckt,  Basalrand 
umgeschlagen,  aber  nicht  anjredrückt,  Geh.  rufo- olivenfarben,  ge- 
händert, unten  fast  gleichmässitr  gewölbt;  G.  25—32:12  —  16  mm. 
(Mt.  Coscione  &  Reno8o:  Dut.,  Corte:  Kob.,  Rotondo:  Hagem.  sp.) 
H.  brocard.  var.  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  387. 

280.  H.  vittalacciaiCil  Mab.  Geh.  zum  Theil  bedeckt 
genabelt,  niedergedrückt,  oben  kaum  etwas  gewölbt,  unten  z. 
zus.-gedrückt  gerundet,  zierlich  gestreift,  fest,  opak,  unter  einer 
dunklen  o.  roth-olivenfarbenen  EpidermiK  weisslich,  mit  drei 
kastanienbraunen  Bändern;  Umg.  4 — ^V/,,  die  ersten  z.  langsam, 
die  übrigen  s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  s.  gross,  zus.- 
gedrückt  gerundet,  an  der  Mund,  etwas  aufgetrieben,  plötzlich 
herabgebogen;  Münd.  schief,  z.  eng  eifg.-mondfg.,  unten  gerun- 
det, Saum  scharf,  kaum  zur.-gebogen,  wenig  verdickt,  Ränder 
etwas  genähert,  dünn  verbunden,  Spindelrand  verbreitert  u. 
umgeschlagen.  G.  30 — 31  :  12 — 13  mm.  (Corsica,  h,  dein  Morast 
ViUalacca.)    Arch.  malac.  IV.  1869  p.  66.    (M.) 

281.  II.  roiliaigliolii  Dut.  Geh.  ungenabelt,  niederge- 
drückt, unten  gewölbt,  s.  dünn,  feingestreift  u.  zierlich  mit 
kurzen,  zugespitzten,  gebogen,  regelmässig  geordneten  Haaren 
bedeckt,  röthlich  kastauienfarben,  gebändert;  Umg.  5,  fast  flach., 
schnell  zunehmend,  der  letzte  zus.-gedrückt-gerundet,  vorn  zu- 
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letzt  schnell  herabgebogeu ;  Mund,  quer  oval-gerundet,  Saum 
gelblich,  schwach  verdickt,  ringsum  ausgebreitet.  Räuder  ge- 
nähert,    Basalrand    gebogen.     Spindelrand    breit    zur.-gebogen. 

G.  30 — 33:  14  —  15  mm.  (Corfnca  wn  Corte,)  Rev.  et  Mag.  Zool. 
1867  p.  97.   (Dut.) 


282.  H.  eyrillHCa  JJut.  Geh.  innen  massig,  unten  erwei- 
tert genabelt,  niedergedrückt,  indt  den  drei  ersten  Uing,  einen 
ßacben  Kegel  badend,  regelmässig  gestreift,  mit  äusserst  feiner 
Spiralskulptur,  hellgelblich  o.  röthlich  olivenfarben,  mit  3 
schwarzbraunen  Rändern,  deren  das  mittlere  s.  schmal  ist; 
Umg.  4  72)  ^^  ersten  regelmässig,  der  letzte  nimmt  aber  auf 
einmal  s.  stark  an  Breite  zu  u.  erhebt  sich  mitunter  fast  bis 
zur  Höhe  des  Apex,  vorn  tief  herabsteigend;  Naht  tief  ein- 
gedrückt; Mund,  gerundet,  s.  wenig  mondfg.,  Saum  ungelippt, 
mit  8.  genäherten,  fast  verbundenen  Rändern,  mit  einem  Höcker 
innerhalb  der  Insertion  des  Oberraudes,  Basalrand  zur.-gebogen. 
bogeafg.  G.  27 — 28:12—14  mm.  (Corsica,  M,  Renoso,)  Descr. 
qq.  esp.  uuav.  du  groupe  de  Ja  Raspaili  i:e  fevr.  1867  p.  6,  Rev.  et 
Mag.  mars  1867  p.  96,  Bgt,  Moll,  nouv.,  litig.  1368  t.  44  f.  7—9.  — 
8ya»  (fide  Bgt.  ).  c.)  H.  rasp.  var.  umbilicaris  pp.  Moq.  Tand.  1855, 
H.  reveHerüDehetLUX  Diagn.  esp.  noav.  de  Corse,  l:r  mars  1867  p.  1, 
Joarn.  CoDch.  juill.  1867  t.  8  f.  l,^ob.  Icon.  f.  987,  (fide  KobO, 
H.  pJanospira  Payr. 


Var.  tachlfl^yra  W,:  Nabel  durch  den  an  seiner  iDsertion 
verbreiterten  u.  umgescblajirenen  Spindelrand  beinahe  cfanz  über- 
deckt, Geh.  stark  in  die  Quere  verbreitert,  8.  glänzend,  unreal- 
mässiff  gestreift,  mit  feinen  aber  s.  deutlichen  Spirallinien,  leb- 
haft braungrün,  mit  dem  untersten  der  3  Bänder  noch  in  der 
Basa Umsteht  deutlich  sichtbar,  Mund,  (durch  den  auffallend  rasch 
o.  stark  verbreiterten  letzten  Umff.)  unverhältnissmässig  gross  u. 
breit,  mit  flach  gerundetem,  leicht  ausgebreiteten  u.  umgeschla- 
genen Basalrand;  G.  35:16  mm.  (Corsica  bei  Corte.)  "H.  revel. 
var.?»  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  386. 


283.  H.  geiinairii  Paul.  Geh.  undurchbohrt,  kugel-ke- 
gel  fg.,  olivenfarben,  dreibänderig  (das  mittlere  Band  schmal, 
kastanienbraun,  Seitenbände  breit,  verwaschen,  das  obere  deut- 
licher), 8.  fein  gestreift;  Gew.  auffallend  gegen  den  letzten  Umg. 
abgesetzt,  mit  grossem  stumpfem  Apex;  Umg.  4  ^'2,  der  letzte 
auffallend  aufgeblasen,  gerundet,  vornen  stark  u.  plötzlich  herab- 
gebogen: Mund,  breit  rundeifg.,  z.  stark  ausgeschnitten,  innen 
bläulich,  am  Rande  intensiv  braun  gesäumt,  Saum  dünn,  einfach, 
aussen  u.  an  der  Basis  leicht  umgeschlagen,  Spindel  scharf, 
weiss  G.  32:24  mm.  (Sardinien  Mt.  OUena.)  Fauna  Is.  di  Sar- 
degna  1882  p.  64  t.  3.  f.  2,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  371.   (Kob.) 

284.  H.  carotii  Paul,     Geh.   m.   o.   w.   vollständig    ent- 
nabelt,   gedrückt    kugelig,    festschalig,    fein  gestreift,  glänzend 


.i*i«"a*     2*Tr=->.',*.     k:.ifcii^-     -iü^*a:ii     ZTiJbekai^ii-i.    aber  der  letzte 

^z     iSÄZz^zrjirjt^    i.    üziKrfirli.iii  .UL   i-er   Mond,  verbreitert,  nach 

iat^n     *T-*rk     ^■»riBi:-*':-     T.>.-a     *^iri£     a-     n.ich    h^-rabgvbogeD: 

M&iiid.     z-rin*!-»^    ^ifz--    Tauen   mt  riiien;    oraonen  Sdiani.  Mund- 

r*cri    i'icji    TT-Li^'  :ic^-^^  hlvj-ra.   dTii#:iiiJkrbeB  o.  roea.  Spindel- 

r^ftd   T*riick*.  orj^ü  r^r."  r*i:^r^  b_  am^-iscfiiageii-  G.  32 :  1><  mm. 

/.^rtJinUn.1  L,  .-.  c.  «51  :  S  f .  L  Kor.  ;  c  f.  371.  —Forma  1)  mqßt»r 
Mz.  yar.hr  't  l5^»y.  K-:'.-  >:e.  f  373  .  efwM  vr»!t«s^r  34:2i>V,  mm.). 
•r  >,  eir.^^r  ■irn.'lch^n  »•:'»->l:T»r.  V^-«i:i;lfi2»:^  *af  «ier  Spindel,  oder 
\f^th.  f  ^7i'.  ohae  ^t::ifi-Ijrhir->t-.  rr.:t  drei  aiffillend  l>rei(en.  cJonk* 
><Wi.  «ctarf  as^gep'izties  P4n«:*ni:  '1  umifa^nrintn  Mz.  I.  c.  Dar  mit 
*r,nitn.  fi^\n\rjtL*i*  .  K*:r.  f  377;.  3'  r«rifrwia  Mz.  1  c.  (Kob.  f.  375X 
fir^h.  2an2  rr.;:  g^ir^T.  Screns^la  b*daHt:.  wie  rrancbe  VtrietäteD  von 
H.  %TM^'onrr ,'G.  31:3"»  rr.T.:  4  /«nnanPörtf  Mz.  1.  c.  'Kob.  f.  379, 
3^0.  kle:n*r  57  :  !••  rrm.".  n.i:  ketrelfsery.  Gew.  (Mte.  Lnsorsa): 
'f>  ^jt^.rürwm  M/.  I.r  K^K  f  376%  Geh  einfi^rbie.  aneebändert  'G  29 
:  17— 2f>  n-im.).  Tbier  erür.'.ich  da.'ofc"K:h*:nend  (.l»vrg«li).  Ein  inte- 
r«>4*»nter  VerK-iDii';D?Mri^^  nscb  H.  ?enoar:i  ist  von  Maltzan  in  Monte 
Oli^f;»  ff*-far.deii  rs    von  Kob   m  Icod    f.  3^3  abgebildet. 

2^)5.  H.  meionii  J/r.  Geb.  ganz  entnabelt  o.  fein  ge- 
ritzt, gedruckt  kngelf^..  dünn,  aber  fest,  olivenbraon.  mit  drei 
ncbmalfn,  ka?itaaienbr&iinen  Bändern;  Gew.  stumpf  kegelfg..  mit 
grossem  Apex:  Umi;.  nur  4.  der  letzte  ist  aufgeblasen,  gerundet, 
Tom  .^tark  u.  tief  berabg^bogen:  Nabt  deutlicb.  leicbt  weiss 
berandet:  Mund,  rund-eifg..  mit  s.  oenäherten  Rändern.  Spin- 
d«'lrand    umgescblagen.    verdickt,    obt^n  verl>reitert.     G.  25 :  17 

o.  29:19^,  mm.  {Sardinien,  Mte  Pahi.)  Xnchrichtsblatt  d.  Mal. 
CfH.  18^6  p.  86.  Kol».  Ic'.n.  .V.  K.  f.  3^1-^2.   i^Mz.) 


c  —  Euf-atnpylfFa    Wejtt, 

('eher  sieht. 

f  Geh.  fftffitiert  o.  f/tkorneit. 

.\.  Offt.  f/roMS,  f/ewOWt.  luit  1 — .>'  braunen  Bänflern  auf  oliven- 
farhenem  Grunde  u.  heiderseiu  mit  feinen  iSpira Hinten.  (Serh.^ 
(roat,,  Bonn.,  Dahn.j 

1.  Geh.  offen  o.  ireii  ifenohelt. 

0)  Geh.  schwach  tfenitteri^  typisch  dreibänderig, 
letzter  Cmg.  tjerundet.  —  Sp.  286—388. 

00)  Geh.    äusserst  dicht  u.  scharf  gegittert,  ty- 
pisch einbnndcriff,  letzter  Vimf.  stumpf  gehitU, 

—  Sp.  289. 

2.  Geh.  bedeckt  durchbohrt.  —  Sp.  2*i0. 

IJ,  Geh.  offen  genabelt,  gedrückt^  oft  rauh  gestreift,  s.  fein  gekijr- 
nf'U,  dunkel  hornfaroen.  selten  bläulich  ircss,  mit  1  dunkel- 
lirnunen.  meist  weisshornndeten  Mitteilend,  mitunter  schwach 
behaart,  Händer  z.  weit  getrennt.  (Griechenl.,  Serbien.)  — 
Sp.  291—297. 


(.'.  Geh.  offen  o.  weit  (ßenahvlt,  meist  stark  fueihrrjedrückt.  (fetjUtert. 
meist  stark  gestreift,  Waun-  o.  iveissgelb,  braun  (jesprengett  o. 
gestriemt,  mit  o.  ohne  Mittelhand^  letzter  rmg.  vorn  s.  wenig 
herahsteigenth  Mnndrämler  ■:.  weit  getrennt.  ()berrand  gerade, 
Basahand  schmal  zur.-qcftoqen.  tl\ärnfin,  Krnin,  Karpathen, 
NoTdit4il,  Südostfr.)  --^Sp',   oUH—SllH. 

I).  Geh,  offefi  o.  weit  genabelt,  gedrnektj  s.  fein  ge(/ittert,  grau- 
iceisSf  Kalkig^  ohne  o.  mit  einem  schmalen  Mittelhände,  letzter 
Umg.  vorn  wenig  herabsteioend,  unten  etwas  af^geßacht,  Mund- 
säum  getippt,  Basalrand  schwach  zur.-gebogen.  ---  fip.  304—305. 

E.  Geh.   offen   o.   loeit  genabelt,  fast   scheibenfg.   niedergedrückt, 
.  s.  fein   gegittert,  mit  drei  Bändern  {das  oberste  oft  schwach), 

letzter  l  mg.  vom  meist  tief  herabsteigend^  Mund,  eirund-rund- 
lich, Ränder  genähert.  (Krain^  iStegerm.^  Tirol.)  —  Sp.  306—308. 

F.  Geh.  fein  gegittert  o.  dicht  gekörnelt.  oft  behaart,  dunkel  ge- 
färbt (hornbraun,  bräunlich  o.  gelblich  olivenfarheji),  auf  der 
Innenseite  heller,  meistens  mit  hellen  Wachsthumsabsätzeny  ty- 
pisch mit  s.  undeutlichem  Bande  oben,  1  meist  scharfen  Mittel- 
oande  u.  einer  breiten  dunklen  Schattirung  unten. 

a.  —  Spiralbänder  fehlen  stets,  Embryonalwindung  didit 
mit  Haarwurzeln  besetzt    (Pyrenäen.)  —  Sp.  309. 

h.  —  Ein  Spiralband  ist  stets  vorhanden,  mitunter  mit 
Andeutungen  zweier  Seitetibänder. 

aa)  Ein  braunes  Band  steht  über  einer  weisen 
Gürtel;   Embrgonalwind.   s.  fein    wellig  ge- 
•  streift  u.  punktirt. 

a)  Geh.  überall  s.  fein  u.  dicht,  aber  unter  der  Loupe  8. 
deutlich  u.  zierlich  mit  kurzwelligen  Spirallinien  geziert, 
Mund.  s.  schief,  Ränder  s.  genähert,  Spindelrand  nach 
obett  nicht  verlängert.  —  Sp.  310—312. 

ß)  Geh.  chagrinirt,  mit  kurzen,  gelbrothen,  atigedrücktefi  o. 
zur. -gekrümmten  Borsten  bekleidet.  (Balkanhalbinsel,) 
—  Sp.  313-315. 

y)  Geh.  mit  langen,  zottigen,  gekrümmten  Haaren  besetzt. 
(Ungarn.)  —  Sp.  3W. 


*0  Geh.  äusserst  dicht  chagrinirt,  überall  s.  fein  gerunzelt 
u.  mit  zahlreichen  Haarpunkten  bestreut,  Gew.  ganz 
flach,  Unterseite  stark  gewölbt.    (Krim.)  —  Sp,  317. 


bb)  Ein  braunes  Band  steht  in  einer  weissen 
Gürtel,  Mund,  welliger  schief;  Embryonal- 
wind, dicht  mit  Haarpunkten  besetzt. 

u)  Geh.  kaum  merkbar  smrallinig  o.  s.  fein  gekörnelt  o. 
gekörnelt  u.  behaart;  Mund,  mit  weit  getrennten  Rand- 
insertionen,  Oberrand  fast  gerade.  (Illyrien,  Lstrien, 
ItaUen.)  —  Sp.  318. 

ß)  Geh.  dicht  gekörnelt,  glatt  o.  mit  schwärzlichen  Borsten ; 
Randinserttonen  weit  getrennt,  Saum  ringsum  ausgebreitet 
u.  umgeschlagen.    (Sicil.,  Alq.)  —  Sp.  319^321. 
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r/  Gth.  rhagrinirt  m.  dirht  mit  turzem.  ¥Cfi*ththem^  »ieifen 
Hanrem  bietst.  Batt^hm^ertiomen  weit  t^tremmt.  ^SMUm 
■*^hmal  zur .  -^t:bo*f^n .  B^i  '»i  lr»t mti  fjft*  treckt,  gtgtn  Spindel- 
rand  ycinkhg.     '  I^trien.  i'roah'tn  *  —  .^.  322. 

'ii  Geh.  t;hatjrimirt  u.  ditht  mtt  gelbliehen  Haaren  besetzt, 
Randim^ertiijnt'.n  *.  genähert,  Saum  ringsum  umaetchlagen, 
haMMirand  geb*jgen.  Spimdelrand  über  den  yabel  rerfän- 
gert.     'lüimen.  Croattem.t  —  .'yp.  323—324, 

t)  Geh.  ehaariNirt.  mit  groben,  .^ehicarzen.  absiehenden 
Bt}r*ten  bekleidet.  Randin^eriiunen  genähert,  Oberrand 
gerade.    iGrieehenl.t  —  Sp.  325. 

eet  SpiraJbämder  3  fdie  äusseren  €fi  sehea^j^ 
die  weisse  Gürtel  fehlt.  Geh.  *tets  chagrinirtj 
oft  behaart.  Mundränder  s.  genähert.  Basal- 
rand  mei^t  mit  einem  Zahne.  Mund.  s.  schief. 
(Dahü..  Croat..  Serb..  Banat  dx.) 

th  Geh.  behaart. 

a)  Nabel   weit.    Mund*aum    sus. -hängend,   m.  o.  ir.   gelöst. 
-  Sp.  326-32Ö. 

ß)  Nabel  zum  7 heil  rerdeekt.  Mundsaum  nur  dünn  rer- 
hunden  o.  j^ogar  getrennt.   —  «Sp.  32!»—  332. 

un,  Geh.  nackt.    (Unbehaarte  Parallelfor- 
men der   Vorstehenden?» 

a)  Xabel  zum  Theil  r  er  deckt.  Sauw  y.  rfiiww  verbunden.  — 
Sp.  333 — 33 ö. 

ß)  Nabel  weit,  Saum  gelöst  o.  stark  lus.-hängend.  —  Sp. 
336-338. 

G.  Geh.  zum  Theil  verdeckt  genabelt,  mit  s.  feinen  u.  undeutlichen 
Spirallinien,  weitnilich,  mit  3  .scharf  begrenzten  Spiralbändern. 
(Serbien,  Banat.  Croatien.  Rumiilicn.)  —  .Sp.  339. 

H.  Geh.  erireitert  genabdt.  ftinaestretft.  äusserst  dicht  geköinelt, 
oft  kurzhaarig,  hell  hornfaruen  (grünlich  gelblich  o.  bläulich), 
niedergedrückt,  mit  einem  bmunen  Bande  in  einer  hellen  Zone 
über  der  Mitte  des  letzten  L'mg.  (mitunter  mit  einer  breiten 
bänderähnlichen  Schaf  tirung  auf  jeder  Seite),  Mund.  s.  schief, 
kreisrund.  Saum  zus. -hängend,  oft  stark  gelöst,  weissgelippt . 
Spindelrand  breit  umge.'ichlagen.     (Griechenland.)  —  Sp.  34(f. 

I.  Geh.  zum  Theil  verdeckt  genabelt,  bläulich  o.  violett  bleigrau, 
einfarben  o.  mit  1  braunen  Bande  ohne  helle  Zone,  fein  run- 
zefig  gestreift,  s.  dicht  u.  fein  ffekorneli,  Mund,  fast  kreisrund , 
S'ium  zus. -hängend,  einfach,  dünn.  Sjßindehand  schwach  zur.- 
gebogen.     (I)alm.,  Croatien.)   —  Sp.  34 J. 

K.  Geh.  offen  genabelt,  hörn  färben  o.  kastanienbraun,  mit  1  dun- 
keln Bande  über  der  Mitte,  unter  einer  starken  Loupe  mit  s. 
feint  r  u.  zierlicher  Spiralskulptur,  Mund,  quercifg.,  Saum  um- 
(/esrhla(/en,  Ränder  s.  genähert.  (Südfrartkr.,  Oberitalien.)  — 
Sp.  342    :ri3. 

ff  Geh.  weder  gegittert  noch  gckörncU  (.*{.  selten  mit  Spvreti 
von  Spirallinien). 
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A.  Geh.  mäsftig  genabelt^  oben  fast  flach,  gekielt^  einfarbeu  dunkel 
olivenbraun,  beiderseits  lamellenrippif/,  Umg.  schnell  zuneh- 
mend, Mund,  queroblong,  Saum  dünn,  Händer  genähert.  (Thes- 
salien,) —  Sp.  344. 

B.  Geh.  offen  o.  loeit  gevabelt,  gedrückt,  gestreift,  weiss,  mit  3 
schmalen  braunen  Bändern,  l  mg.  langsam  zunehmend,  letzter 
tief  herabsteigend,  Mund,  eifg.,  horizontal,  Saum  einfach,  Bänder 
genähert.    (Griechenland.)  —  Sp.  345—346. 

C.  Geh.  hell  gefärbt  (grau-  o.  bläulich,  weiss  o.  weisslich  fleisch- 
farben), auf  der  Innenseite  dunkler,  mit  dunklen  Wachsthums- 
absäfzen  u.  einem  Spiralbande.    (Südeuropa.)  —  Sp.  347—353. 

D.  Geh.  mit  einem  dunklen  Bande  in  o,  über  einer  hellen  Zone, 
die  Unterseite  der  Schale  stets  dunkler  gefärbt  als  die  Ober- 
seite.   (Sudeten-  u,  Karpathen- Länder.)  —  Sp.  354—355. 

286.  H.  pOllZOlzi  Mv-h.  Geh.  ofifeu  genabelt,  nieder- 
gedrückt gewölbt,  starkschalig,  meist  oben  grob  gestreift,  etwas 
glänzend,  mit  feinen  Spirallinien  bedeckt,  gelbbraun,  typisch 
mit  drei  schwarzbraunen  Bändern,  nämlich  2  schmäleren  auf 
der  Oberseite,  1  breiteren,  gegen  den  helleren  Kielstreifen 
scharf  abgegrenzten,  gegen  den  Nabel  verwaschenen  auf  der 
Unterseite;  Umg.  ÖM^ — 6,  schwach  gewölbt,  der  letzte  gerundet, 
vom  herabsteigend;  Müud.  breit  mondfg.,  Saum  verdickt,  Basal- 
rand    zur.-gebogen,    Spindelrand    ausgebreitet.     G.»  47  :  24  mm. 

{JDalmaJbien,  Mantefiegro,  Albanien,  Serbien,  Bosnien.)  Michely  in 
Goerin  Mag.  1831  t.  3(>,  Rssm.  Icon.  f.  215.  —  Forma  1)  major, 
G.  50-52:30  mm.:  2)  elevatior  Brus.,  G.  42:35  (40:32)  mm.;  3)  de- 
pressior  Brus.,  G.  45:20  mm.;  4)  bifasciata  Brus.,  nur  mit  2  Bändern 
(1.  a  3.)  o.  (1.  2.  0);    5)  unifasciata    Pfr.,    nur  mit  1  Bande  (0.  2.  0.); 

6)  obscura    Bz.,   ».   dunkel    gefärbt,    mit    kaum    merkbaren    Bändern; 

7)  unicolor  Pfr.,  klar  olivenfarbcn,  ganz  ohne  Bändern  (gravosaensis 
Mhlf.).  Zu  ihrer  Synonymie  hören  H.  varronis  Cantr.,  H.  dalmatina 
Parr.,  H.  ragusana  Fer.,  H.  brenoensis  Mhlf.  (einfarbij?,  grüngelb), 
H,  macarana  Mhlf.,  H.  savignyana  Ehrbg.,  H.  trizona  Reeve. 

Var.  montenep^rina  Z.  (Rm.  Icon.  h.  4  p.  1  f.  459): 
kleiner,  gewölbter,  olivengrün,  mit  besonders  dunklen  u.  scharf 
abgesetzten  Bändern;  G.  29-39:16-22  mm.  (Montenegro,  Dalm., 
Herzegovina,  Bosnien.)  Dr.  Boettger,  der  diese  Form  als  eine  gute 
Art  anffasst,  charakterisirt  sie  so:  magnitudine  inter  H.  pouzolzi 
Mich,  et  serbicam  v.  Moell.,  altitudine,  forma  testae  et  aperturae, 
colore  huic,  crassitudine  testse  illi  magis  afiinis;  alt.  23-27, 
lat.  34  V»— 35  mm. 

Var.  bosnensis  Kob.  (Nachr.  blatt  1871,  Icon.  f.  985): 
kleiner,  flacher,  meist  glänzender,  ümg.  oben  etwas  abgeflacht,  so 
dass  der  grösste  Durchmesser  über  der  Mitte  liegt;  G.  31 :  17  mm. 
(Kob.),  28— 35: 13*/j -17  mm.  (Möllend.)    Variirt  einfarben. 

Var.  üilvestriii  W.:  einfarbig,  mit  starken  Anwachsstrei- 
fen, die  mitunter  von  dunkleren  Striemen  begleitet  sind,  fast  so 
flach  als  bosnensis,  aber  durch  rundere,  obenher  nicht  abgeflachte 
Umg.  unterschieden,  die  Mund,  erscheint  daher  mehr  gerundet: 
G.  31:17  mm.   (Südl.  Serbien.)  Kob.  Icon.  f.  984.   (K.) 


•  H.  ^^oeraliaaa  Let.     G*t.    off-ai    durch^eheai  ^ezttbelt, 

(i\tiiikr\ff:i^  .nit  -ineai  k;i.<raiii<i:DiArt>rJi*ra  Btukie:  l  mg.  *> — 7. 
g'j^^iVit.  z.  -.«-boell  zun^hmrnd.  n:.it  "inginiräckter  Naht,  der 
letzt*-  i^röftäer.  gerundet,  vom  tiei  üerkb^tei^r-od:  Mond.  #.  *chi*-f. 
qa^r  niODdt'g.-«imDd  ^27  :  :^  miii.J.  S^am  dick,  stampf,  oben 
gemd'^  da/^hfff..  unten  zur. -geno-jen.  Spindr-inind  oben  dreieckig 
Terbreitert.  AoAsenrand  wellenfg.  JLa5gebr?itet.  Ränder  durch 
Hmtn  fttarken.  leicht  k^kstanienf^rbenen  Callas  yerhanden.  G.  51 
:  33  miß.    fTftJi.  f'oTj'u./     ball.  »oc.  uia».  Vt.  1?^  p.  23^.     L.. 

287.  H*  serbiea  /MöOend^f  Kob.  Geh.  fiuÄ«n|7  genabelt« 
hjtgdig,  überall  mit  ein^-r  mikroskopisch  feinen  Linienskalptur 
n.  zierlich  l>edfrckt.  g»'«treift  o.  mit  z.  entfernt  stehenden,  ontfr 
dtr  Loupe  deatlich^^n  Spirallinien,  dunkel  olirenfarben  o.  braun- 
gelblich,  mit  drt'i  dunkelbraunen  Bändern,  von  denen  das  mitt- 
lere s^rhmaL  Seitenbänder  breiti'r.  nach  aussen  hin  verwaschen; 
ümg.  6.  langsam  anwachsend,  gerundet,  der  letzte  bauchig 
gerundet,  vorn  etwas  h« frabsteigend :  Naht  tief:  Mund,  breit 
mondfg.  gerundet,  innen  purpurbraun,  mit  zwei  hellen  Binden^ 
Spindelrand  etwas  ausgebreitet,  einen  kleinen  Theil  des  Nabels 
bedeckend.  G.  27  :  20  mm.  (Serbien,  Montenegro,)  Mal.  Bl.  XIX 
(1872;  p.  1»)  t.  4  f.  7-9,  Icon.  f.  98*2.  —  Forma 'l)  roschiti  Kim.  in 
»c.,  horn^elb,  mit  drei  AcbwarzbrauDeu  Bändern,  deren  die  beiden 
olieren  schmäler  u.  fast  gleich,  das  untere  s.  breit  u.  gegen  den  Nabel 
veiwaschen,  G.  25:17  mm.  (Svelto-ßorje  in  Bosnien):  2^  unititniata 
Bttg.  (Jahrb.  1885),  rothbraun,  mit  einem  schwarzen  Bande  über  der 
Mitte,  Mund,  innen  röthlich  weiss,  mit  dem  Bande  purpurfarben  durch- 
scheinend, G.  28'/,-30Vj:  20-20  Vj  mm.    (Montenegro.) 

288.  H.  pancici  (Atölleml,)  Kob,  Geh.  tveä  u.  perspec- 
tivisch  genabelt,  gedrückt  kugelig,  tnü  abgeplatteter  Basis,  deut- 
lich gestreift,  mit  feinen  Spirallinien,  nicht  glänzend,  oliven- 
braungelb,  mit  drei  braunen  Bändern,  das  untere  nach  dem  Naht 
hin  breit  verschwommen;  ümg.  G,  der  letzte  unten  abgeflacht^ 
vom  allmählig  etwas  herabsteigend:  Naht  wenig  tief;  Mund, 
weit  gerundet,  ft.  wenig  ausgeschfotten,  Saum  einfach,  ßasalrand 
winklig  gebogen,  leicht  umgeschlagen.  G.  30 :  20  mm.  (Serbien.) 
Mal.  Bl.  XIX  (1876)  p.  131  t.  4  f.  10-12,   (K.) 


289.  H.  hailiatica  (Partsch.)  Rssm.  Geh.  oflfen  genabelt, 
gedrückt  dachfg.-ge wölbt,  schwach  gekielt,  gestreift  u.  durch 
feine,  äusserst  dichte  Spirallinien  scharf  gegittert,  röthlich 
olivenfarben,  mit  einem  dunkelbraunen  Baude  über  dem  Kiel 
u.  daruntiT  etwas  heller  gefärbt;  ümg.  6,  abgeflacht,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  unten  gewölbter,  vorn  kaum 
herabsteigend:  Naht  s.  wenig  vertieft;  Müud.  breit  u.  schief- 
mondfg.,    Saum  zur.-geschlagen  mit  weisser  Lippe,   Spindelrand 
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oben    verbreitert,    umgeschlagen,    den    Nabel    etwas  bedeckend. 

G.  30  :  15 — 17  in  in.  (Bariat,  Siebenbti7'gen,  Ungarn,)  Icon.  1836 
f.  457,  Bielz  Fanna  Siebenb.  1867  p.  68.  —  Forma  1)  major,  G.  31 
:  20  mm.:  2)  minore  G.  24:13  mm. 


290.  H.  Stenompliala  Mke,  Geh.  bedeckt  durchbohrt, 
niedergedrückt  kugelig,  mit  s.  ßach  konischem  o.  dachfgem 
Gew.,  s.  fein  gestreift,  mit  kaum  merkbaren  Spirallinien,  stroh- 
o.  bräunlichgelb,  mit  drei  Bändern,  von  denen  nur  das  mittlere 
dunkel  u.  scharf  begränzt  ist;  Umg.  kaum  6,  z.  gewölbt,  letzter 
gerundet,  vorne  langsam  herabsteigend;  Mund,  schief,  breit 
m'ondfg.,  schwach  weisslippig,  Saum  schwach  zur. -gebogen,  Basal- 
rand  fast  gestreckt,  Spindelrand  als  breite  weisse  Lamelle  den 
engen  Nabel  fast  ganz  verdeckend,  Ränder  getrennt.  G.  31 
:  19—23  mm.    (Croaiien,)     Syn.  1830  p.   126,   Rssm.  Icon.  f.  458. 


291.  H.  argentellei  Koh,  Geh.  massig  weit  genabelt, 
niedergedrückt,  ziemlich  durchscheinend,  rauh  gestreift,  auf  der 
Olicrseite  äusserst  fein  gekörnelt,  roth-hornbrauli,  mit  einem 
kastanienbraunen,  in  einer  breiten  hellgelben  Zone  liegenden, 
Bande  über  der  Mitte,  Nabelgegend  meist  heller  gefärbt; 
Umg.  5,  schwach  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
vome  kurz  schnell  herabgebogen;  Mund.  .s.  schief,  breit  mondfg., 
Saum  weiss,  wenig  verdickt,  Basalrand  etwas  ausgebreitet,  Spin- 
delrand   dreieckig  verbreitert.     G.  22 — 25  :  12 — 13  mm.;    also 

Verhältniss  von  Höhe  zu  Breite  wie  1  :  1,86 — 1,1)2.  (Morea.) 
Nachr.  ßl.  1872  p.  49,  Icon.  f.  1053,  Mts.  Mal.  Bl.  1873  t.  3  f.  7.  - 
Forma  1)  minor,  G.  18—20:9—10  mm.,  Nal)el  oft  etwas  weiter. 

Var.  peritriclia  Bttg-  (Nachr.  Bl.  1885):  etwas  höher, 
Umg.  oben  wenißfer  convex,  Naht  seichter,  Geh.  mit  einer  schwa- 
chen s.  weitläufigem  Behaarunfr.  die  nur  eine  breite  Mittelzone 
des  letzten  Umgangs  einnimmt:  G.  25  Vi  — 29  :  13Vj -Iß'/,  mm. 
(Morefl,  Omblo  u.  Kalandritsa.) 

292.  H.  kollari  (Zeleb.)  P/r,  Geh.  oflfen.  z.  weit  gena- 
belt, niedergedrückt,  fein  gestreift,  mit  äusserst  feiner  Mikro- 
skulptur  u.  einzelnen,  zerstreut  stehenden,  bei  der  ausgewach- 
senen Schnecke  meistens  abgeriebenen,  Haaren  besetzt,  horn- 
farben,  mit  einem  schmalen,  rothbraunen  Bande  in  einer  breiten 
weissen  Zone  umzogen.  Nabelgegend  heller;  Umg.  5^/3,  erhaben, 
aber  oben  abgeflacht,  die  ersten  langsam,  die  beiden  letzten  z. 
schnell  zunehmend,  der  letzte  gedrückt,  vorn  etwas  herabstei- 
gend; Mund,  diagonal,  gerundet-mondfg.,  Saum  weiss,  sehwach 
gelippt,  Ränder  genähert,  Spindelrand  oben  verbreitert.    G.  17  ^/^ 

—23  :  7—9  mm.  (Serbien.)  Mal.  Blatt.  1856  p.  180,  Koh.  Icon. 
f.  1054. 
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293      H.  pindiea  Btt^f.     Geh.    nm   'Ja*  Doppehe  kleiner 

-lüciii.  dunkrr'i  LomiV*r''-rD.  -  h  riihr'ij  kisT'kiiieQhrsiaiien.  awr 
ifi/isrri  wei«-"?^riii'i*^t^n  BÄnde.  friiig-e?t reift.  leing^kömelt.  mit 
karz<ro.  ri^lfi  akbfäil-O'i^-Q  H'ir>jhea  s.  ^pNär«;izi:  an  der  Peripherie 
rytfetzt;  L'il.^-  •>  *  *-  reg-iiDär?i^  zanebinen'k  ?chwach  convez, 
letzter  gerandet-^twu-  kan'ig.  roroe  massig  herabsteigend; 
3IäDd.  ^Hipti^h-oTtil.  in  iic:  Breite  gezojeo.  Samu  bräunJUch, 
•cLwacb  ^eiippt-  Unt-^rrju  i  /•!>/  »irradlinia  ßa^  aufsteigend. 
Spindeirand  o^»en  ur»ri:  a-.  gtrscLläi:en.  G.  24  :  13  nim.,  also 
Verhältnis  von  H«>h-  za  Brrite  wi»  1  r  1,-»%.  fTheesfditn  iit 
Karau:a.j    J^hrt-.  Mal.  fie«    INW  p.  53  t    2  f.  3.   (B) 

294.  H.  choristiichila  BUa.  Geh.  eng  genabelt  ('  ,  der 
Geh.-hr^-ite)  nied^-rgKl rückt,  z.  fest,  i^estreift,  glinzend.  dunkel 
homfarb^n.  um  den  Nai»ei  :.eiler.  :::iT  einem  dunklen,  oben  s. 
«chmal.  unten  bn-iter  weis-berandeten  Bande  an  der  Peripherie: 
Gew.  gedrückt  gewölbt:  L  mg.  4  *  4.  etwas  convex.  regelmässig 
zunebiuend.  der  Wtzt*-  gerund»'t.  >.  .5ebw.ub  k;ftutig.  Torne  kaum 
Lerabstt.'igeud:  Naht  tief:  Mund,  gross,  ausgeschnitten  OTal^ 
wenig  srhief.  Saum  ringsum  kurz  ausgebreitet,  mit  s.  weit 
getrennten  Rändern.  Ober-  u.  rnterniud  gut  gebogen.  Spindel- 
rand ol>en  kurz  zur.-geiiogen.  G.  17  '  ^^^^  «  mm.,  also  Ver- 
bältniss  von  Höbe  zu  Breite  wie  1  :  l.^v-  f  Thtis*jlien  bei  Karawa 
am   FiryJris.j     L.  c.  p.  55  t.  2  f.  5.  Koh.  Icon.  N.  T.  f.  523.    (B.) 

295.  H.  fi^asparill$e  (<Ti.i  Kol».  G^b.  z,  weit  genabelt, 
niedergedrückt,  dünn.  al»er  fest,  stark  Ljestn-ift.  eigenthümlich 
lAäidv'hweiAS,  mit  jjrrihi'in  Schein,  in  der  Mittt  mit  einem  breiten« 
weissen  Gürtel,  in  welchem  ein  tiefbraunes,  schmales  Band  liegt; 
L'mg.  5.  langsam  regelmässig  zunehmend,  d^^r  letzte  schön  ge- 
rundet, vorne  8,  iretÜQ  herabsteigend:  Mund,  weit  gerundet, 
wenig  ausgeschnitten.  Saum  einfach.  <charf.  mit  z.  genäherten 
Rändern,  nur  Unterraud  etwas  umgeschlaueu.  G.  23  :  13  mm. 
(Griti'JuirJnwl  nnj   »lein   Ohnap.)     Jcon    f.  iV^*».      i\ 

Vftr.  NubcieflexA  http  (.lahrh.  18^5  t.  4  f.  12):  viel  mehr 
niedergred rückt.  l»oriisteii)fai]»iL'  ^-  hornfarlw^n  trelblich.  Gew.  s. 
weiiior  erhaben,  letzter  l  nig.  vorne  dentlich^r  herabsteif^end, 
Mund,  mehr  in  die  Quere  verbreitert.  Rönder  mehr  irenäfaert; 
G.  22  —  23:10 — 11    nirii.    (Thessalien.  KoWk'no  vraeho '^ 

290.  H.  olyiiipiea  Roth.  Geh.  genabelt,  gedrückt  kugelig, 
gestreift,  weisslich.  mit  einem  schmalen,  scharf  begränzten. 
brauneu  Band,  mitunter  mit  Spuren  von  Epidermis  an  der 
Basis:  Gew.  z.  gewölbt-konisch:  ünig.  ♦).  gut  gewölbt,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  gerundet,  vorne  z.  stark  herabsteigend: 
Mund,  schief,  weit  queroval,  Saum  einftich.  mit  z.  genäherten 
Iländern.  Unterraud  birht   umgeschlagen,  au  der  Insertion  ver- 


119 

breitert  u.  einen  Theil   des  Nabels  bedeckend.     G.  22  :  16  ram. 

(Mac£do7Ue7i,  Olymp.)    Mal.   Bl.   1855  p.  35  (H.  cingul  var.),  Kob. 
Icon.  f.  990.  —  »yo.  H,  thessalonica  Mes.    (Kob.) 

Var.  ounies^  Bttg.  (Jahrb.  1885  t.  4  f.  10):  Nabel  enger 
(2  */,  mm.),  Geh.  fein  u.  weniger  deutlich  gegittert,  dunkel  oliven- 
braan^  mit  dunklureu),  oben  gelb  berandetem  Spiralband,  Mund, 
verkehrt-eifg.,  weniger  nach  rechts  unten  gerichtet,  Basalrand 
mehr,  Spindelrand  weniger  gebogen ;  G.  21  V,— 24 :  137,— 14  Vi  "»'>'• 
(Theasalien,  Ossa.) 

Var.  masneiilce  Btta.  (1.  c.  t.  4  f.  8):  gross,  relativ  eng 
genabelt,  überall  mit  weitläufiger  deutlicher  Spiralstreifung,  m.  o.  w. 
konisch'gedräckt,  das  dunkle  Spiralband  beiderseits  z.  breit  hell 
berandet,  Mund,  quer  kreisfg. -eirund,  mit  Basal-  u.  Spindelrande 
weniger  verdickt;  G.  33— Va:2i  -22  mm.  (Thessalien,  Kokkino 
vracno.) 

Var.  sciara  West.  (Aper9u  Moll.  Gr.  1879):  blauweiss- 
lieh  hornfarben,  mit  einem  braunen  Bande  in  einem  hellen  Gnrtel, 
geatreift,  unter  einer  scharfen  Loupe  bei  günstiger  Beleuchtung 
überall,  aber  undeutlich,  mit  dichten  Spirallinien  u.  die  Embryo- 
nnlwindung  äusserst  fein  u.  zierlich  mit  welligen  Linien  skulptirt, 
letzter  Umg.  vorn  s.  tief  herabsteigend,  unten  gewölbt,  Mund, 
viel  breiter  als  hoch,  Saum  innen  weiss,  Basalrand  umgeschlagen, 
Spindelrand  breit  erweitert  u.  einen  Theil  des  Nabels  bedeckend; 
G.  30:17—18  mm.  (Macedonien,  Olymp.)  Bei  der  Beschreibung 
loco  citato  war  mir  die  äusserst  feine  Mikroskulptur  der  Schale 
entgangen. 

297.  H.  eoiiemenosi  Büg.  Geh.  genabelt,  grünlich  horn- 
farben, mit  einem  schmalen,  dunkelbraunen,  nicht  o.  kaum  bell- 
berandeten  Spiral  bände,  erstor  Umg.  gröber  gekörnelt,  wie  mit 
kurzen  gelben  Härchen  besetzt,  zweiter  s.  fein  gekörnelt,  die 
übrigen  mit  feinen  Spirallinien;  letzter  Umg.  doppelt  breiter 
als  der  vorletzte,  an  der  Peripherie  schön  gerundet;  Mund,  in 
Vergleich  mit  der  der  argeiüellei  breiter,  mit  den  Rändern  ein- 
ander viel  weniger  zugebogen,  breiter  umgeschlagen  u.  mehr  in 
den  Nabel  eingesenkt.  G.  3H  "^  :  20  *  'j  mm.  (Griechenland 
Im  Santwneri  in  Arhaia.)    Nachr.  hl.  Mal.  Ges.  1885  p.  120. 


298.  H.  phaleratsi  (Z.)  Rssm.  Geh.  offen  genabelt,  mit 
gewölbtem,  mitunter  erhaben  konischem  Gew.,  braungelb,  mei- 
stens braun  gesprengselt,  mit  einem  dunkelbraunen  Spiralbande  in 
einer  breiten  weissen  Zone  genau  auf  der  Mitte  des  letzten  Umg. ; 
Umg.  H,  z.  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gerundet, 
vorne  schwach  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  geruudet-mondfg., 
Saum  scharf,  fast  ohne  Lippe,  Ränder  kaum  genähert.  Oberrand 
gerade,  Unterrand  schwach  erweitert.    G.  20  —  28:  13 — 14  mm. 

(Kärnten,  Krain.)     Icon.  f.   159.  -    Forma    1)  conoidea,  G.  25:14 
—16  mm.,  2)  minor y  G.  15—16:11  mm. 
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Var,   cHamceleon    (Parr.)   Pfr.  (Nov.  Conch.  IIT.  t.  99 

f.  10—12):  stark  nioderg^ed rückt,  mit  abcreflachten  ümg"., zn  beiden 
Seiten  dor  Gürtelzon«  brannpreschächt  o.  selbst  {rleicbmässis?  graa- 
braun,  letzter  Vmg.  Iwsonders  anfanß^s  zus. -ec«l rückt,  Mund,  we- 
niger scliief.  mehr  oblong;  G.  20:10  mm.  (KnrnteD  am  Mittaga- 
koprel.) 

299.  H.  «rlaciulis  (Thonuis)  Ff^r.  Geh.  ofifen  genabelt, 
niedergedrückt,  schwach  gewölbt,  auf  der  Mitte  scharfkantig 
o.  schwach  gekielt,  weisRg<>ll)lich,  mit  schmutzig  bräunlichen 
Schattirungen  u.  üb<'r  dein  Kiele  einem  feinen  rothbraunen 
Bande,  oben  faltenstreifig,  unten  fein  gestreift,  beiderseits  (be- 
sonders unten)  mit  starken  Spirallinien;  Umg.  5  '',,  regelmässig 
zunehmend,  schwach  gewölbt,  der  letzte  unten  gewölbter,  vorne 
s.  kurz  herabsteigend:  Mund.  z.  schief,  gerundet  mondfg.^  Saum 
weissgelippt,  Ränder  entfernt  stehend,  Oberrand  gerade,  Unter- 
rand schmal  zur.-gebogen.     G.   1() :  8  mm.    (Tirol,  SordikdieH, 

Südost/raJih'ep'h,)      Prodr.  (Tabl.)    1822    p.   42,    Flist.   t.  67  f.  2.  -- 
Forma  1)  mvwr  Less.  (Rssm.  Icon.  f.  507).  G.  12:7  mm. 

Var.  venfulana  Less.  (Moll,  del  Piemonte  1880):  klein 
^Diam.  10  mm.),  mehr  niederfjfednickt«  stärker  u.  regelmässiger 
taltenstreifig,  Mittelhand  schwach  o.  fehlt.   (Monviso,  2270  mm.) 

Var.  elilophila  B0.  (Loc.  Cat.  gen.  1882):  oben  mehr 
aufgetrieben  gewölbt,  mit  irrösseren,  al)er  weniger  erhabenen 
Rippen,  Umg.  6,  gewölbter,  langsamer  zunehmend,  schmäler, 
letzter  vorne  deutlicher  herabsteigend,  Mund,  schiefer.  (Frank- 
reich. M.  Thabor  b.  Briancon.) 

300.  H.  lailtaretina  (Bat,)  Loc.  Geh.  trichterfg.  gena- 
belt, beiderseits  gleich  schwach  «rewölbt,  mit  wenig  gewölbtem., 
etwas  dachfgem  Gew..  stark  gerippt:  Umg.  5.  flach,  z.  schnell  zu- 
nehmend, letzti^r  bis  an  die  Mund,  scharf  gekielt,  unten  gewölbter 
als  oben,  vom  stark  herabsteigend;  Müud.  s.  schief,  verlängert 
oblong,  wenig  ausgeschnitten,  am  Kiele  winklig,  Saum  scharf, 
verdickt,    oben    geradlinig,    unten    verbreitert.      G.   13 : 6  mm. 

(Frankreich    zw.   drart  ii.   .}fom'.^iier.f     (.'at.  jren.  moll.  Fr.  1.  1882 
p.  321.   (Hgt.) 

BOl.  H.  pelvoaxilia  (Bai.)  Tah-.  Geh.  tief  u.  an  der 
Mtind.  z.  stark  erweitert  genabelt,  oben  fast  flach,  stark  schief 
gerippt:  Umg.  5.  aufaugs  langsam,  dann  /..  schnell  zunehmend, 
oben  wenig  gewölbt,  mit  deutlicher  Naht,  der  letzte  zus.- 
gedrückt,  etwas  kantig,  namentlich  anfangs,  unten  sjrut  gewölbt, 
vornen  plötzlich  s.  kurz  herab«» e bogen;  Mund,  schief.  Saum 
^rorade,  scharf,  innen  gelippt.  nur  an  der  Basis  zur.-geiiogen. 
Ränder  genähert.  G.  IH :  ^  mm.  ( Fraidcnii^h  Ui  Bt'ranle,) 
Ii.  c.  p.  322.   (Bpt.> 

IU)2.  II.  alpilia  (Fiiure-Bia.)  Fr.  Geh.  offen  genabelt, 
ni.  o.  w.  gewölbt.  braung«'lb.  undeutlich  u.  s.  unregelmässig 
hell-gclbbrauu    gefleckt,   ohne  Band  (inei>tens  mit  abgeriebener 


121 

Epidermis),    festschalig,    gestreift,    mit    feinen    Spirallinien    u. 

2 — 3  breiten  hellgelblichen  Querstreifen;  Umg.  5 — 5  '/a?  etwas 

gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  an  der  Naht  gekielt,  der  letzte 

auf  der  Mitte  fein  aber  deutlich  kantig,  oben  u.  unten  gewölbt, 

vorne    s.    wenig  herabsteigend;  Mund,  gerundet-mondfg.,  innen 

gelblich,  Saum  Weissgelippt,  Oberrand  gerade.  Unterrand  schmal 

zur. -gebogen.    G.  18 — 19:9 — 10  mm.    (Südoetf rankreich,)  Tabl. 
syst.  1822  p.  62,  Rssm.  Icon.  f.  158,  Bfrt.  Mal.  Gr.  Chartr.  t.  6  f.  1—8. 

Var,  alpicola  West,  f Fauna  eur.  1876):  gedrückt  konoi- 
disch  o.  kreiselfg.,  oft  grob  gestreift,  Ümg.  6,  gewölbt,  gerundet, 
Kiel  überall  schwach,  oft  fehlend,  Mund,  klein;  G.  15—17:10 
— 12  njm.  (Grande  Chartreuse.)  Dup.  Hist.  moll.  t.  8  f.  2. 
H.  alp,  var.  glohulosa  Bgt.  (Loc.  Cat.  gen.  1882.) 

Var,  fontenilli  Mich.  (Bali.  soc.  linu.  Bord.  1829  f.  13, 
14):  Öffner  genabelt,  stark  niedergedrückt,  dünnschalig,  unregel- 
mässig fein  runzelig  gestreift,  mit  stärkeren  Spirallinien,  weiss- 
lich  u.  hornbraun  marniorirt,  letzter  Ümg.  oben  u.  unten  fast 
gleich  schwach  gewölbt,  deutlicher  kantig,  vorne  tiefer  herabstei- 
gend, Mund,  eifg.-niondfg.,  mitunter  aussen  etwas  eckig;  G.  18 
—21:8—10  mm.  (Alpes  du  Dauphini.)  Dup.  Hist.  moll.  t.  8 
f.  3,  Bgt.  Mal.  Gr.  Chartr.  t.  4  &  5.  —  Syn*  U.  tigrina  v. 
michaudiana  Rssm.  Icon.  f.  510. 

303.  H.  SChniidti  (Z.)  Rssm.  Geh.  massig  weit  genabelt, 
stark  niedergedrückt,  mit  s.  wenig  erhobenem  Gew.,  fein  ge- 
streift, mit  bald  kaum  merkbaren,  bald  s.  deutlichen,  von  ein- 
ander z.  entfernten  Spirallinien,  besonders  nach  der  Mund,  hin, 
schmutzig  gelbgrau,  gegen  die  Mund,  zu,  namentlich  auf  der 
Unterseite  olivenbraun,  dicht  weisslich  gesprengelt,  geschäckt 
u.  fleckig,  festschalig,  oft  mit  Andeutung  eines  dunkelbraunes 
Bandes  über  der  Mitte  des  letzten  Umg.;  Umg.  5,  regelmässig 
zunehmend,  z.  gewölbt,  mit  vertiefter  Naht,  der  letzte  zus.- 
gedrückt  gerundet,  zuweilen  oben  schwach  stumpf  kantig,  vornen 
langsam  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  gerundet- mondfg.,  innen 
braun,  Saum  s.  wenig  erweitert,  innen  stark  weissgelippt,  Ränder 
weit    getrennt,    Oberrand   herabgebogen,   Basalraud  etwas  zur.- 

geschlagen.     G.  17 — 20:  9 — 11  mm.    (Kärnten,  Krain.)    Icon. 
f.  156.  —  Forma  1)  major,  G.  25:  12  mm. 

*  H.  liessei  Kiniak.    Geh.  enger  genabelt,  höher  gewölbt, 

ü(tark  unregehnässig  gestreift,  immer,  besonders  auf  letztem  Umg. 

oben    u.    unten    s,    deutlich  gegittert,  Umg.  gerundet,  der  letzte 

relativ    srhiiuiler    im    Vergleich  zum  vorletzten,  Mund,  kleiner, 

halbmondfg.     G.    17 — 20:11  — 13   mm.     (Siebenbürgen.)    Beitr. 
Moll,  fauna  Siebenb.  1883  p.  23,  Cless.  Moll,  fauna  Oestr.-Ung.  1887  f.  76. 


304.  H.  Iierniesiaiia  Rni.  Geh.  offen,  aber  gegen  die 
Mund,  hin  langsam  erweitert  genabelt,  m.  o.  w.  niedergedrückt, 
bald  z.  hoch  erhoben,  fast  gedrückt  konoidisch,  bald  s.  schwach 
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gewölbt,  Btarkschalig,  graaweise,  kalkig,  ohne  o.  mit  Mittelhaod, 
gestreift,  uiit<*r  der  Loupe  mit  feinen  Spirallinien;  Umg.  6 — 7, 
langsam*  regelmässig  zunehmend,  z.  gewölbt,  letzter  unten  etwas 
abgeflacht,  vorne  schnell  u.  kurz  herabgebogen,  alle  Umg.  mit 
Tendenz  zur  Bildung  eines  Kiels;  Naht  eingedrückt;  Mänd.  oval- 
gerundet, innen  hellbraun,  Saum  verdickt,  Oberrand  vorgezogen, 
gerade.     G.  20— iJ5:  14 — 15  mm.     (Sordilalien  im  M,  Preso- 

lana,  M.  Gleno  u.  M.  Zerulola,)  Atti  soc.  ital.  1874  p.  7,  Kob. 
IcoD.  f   1080. 

Var.  friffiileMcenw  Del  Preti  (Bull.  soc.  mal.  it  1879  t. 
1  f.  7—9):  weit  genabelt,  Umg.  gewölbt,  die  zwei  letzten  proa«, 
die  uhripren  refjrelnmssipr  zunehmend,  Naht  tief,  Mund,  klein,  ge- 
rundet: G.  25—32:11-15  mm.  (Alpi  Apuane,  Pania  della  Croee.) 
Paul.  1.  c.  t.  2  f.  4. 

Var.  apnana  Issel  (Moll,  di  Pisa  1866):  weit  genabelt, 
gewölbter,  starker  gestreift,  Mund,  gerundet  oblong;  6.  25—26 
:12 — 14  mm.     (Alpe  Apuane.)    Paul.  1.  c.  t.  2  f.  6. 

Var.  lif^urica  Kob.  (Icon.  f.  1081):  meist  scharf  gebändert, 
fast  kreisfpr..  letzter  ünip.  wenig  verbreitert,  dadurch  Mund, 
kreisfg.;  G.  20:10  mm.     (Piemont  )».  Limone  u.  Pesio.) 

Var.  frl^lfllNMlmii  Ad.  (Pnul.  1.  c.  t.  2  f.  ):  klein,  nieder- 
pedrückt,  gebändelt,  s.  schwach  jrestreift,  Mund,  klein,  gerundet- 
oblong:;  (j.  14—20:8—9  mm.  (M.  Frerone  in  Valle  Oglio,  bis 
1900  m.) 

305.  H.  tlicolisiana  Adami.  Geh.  s.  weit,  fast  trichterfg., 
von  der  Spitze  an  langsam  aufgerollt  genabelt,  yaj?^ /?arA  nieder- 
gedrückt, weivig  fest,  s.  fein  gestreift,  eigenthüralich,  äusserst 
fein  u.  dicht  gerunzelt  von  kurzen,  aber  unter  der  Loupe  deut- 
lichen Spirallinien,  weisslich  o.  grünlich-hornfarben.  mit  einem 
schmalen  aber  pcharfen  bräunten  Spiralbande  hoi'h  oben;  Umg. 
5  '/j  — H,  z.  abgeflacht,  die  ersten  langsam  zunehmend,  der  letzte 
grösser,  aber  gerundet  stumpf  kantig,  unten  abgeflacht,  gegen 
die  Mund,  hin  etwas  gewölbter,  vorne  kurz  herabsteigend; 
Mund,  quer  oval-gorundet,  innen  gelblich,  Saum  weissgelippt. 
Ränder  z.  weit  getrennt,  Üntcrrand  schmal  umgeschlagen,  ge- 
streckt gebogen,  oben  nicht  verbreitert.  G.  22 — 27  :  11   (n.  Ad. 

^  ~  ^  V'a)  °^™-  (yorditalieii,  AI.  Zevola  n.  M,  Tre  Croci.) 
Bull.  soc.  mal.  ital.  1««5  p.  214. 


30^>.  H.  ilitcM'llieflia  Frr.  Geh.  off'en  genabelt,  stark  nie- 
dergedrückt, mit  schwach  gewölbtem  Gew.,  festschalig,  schwach 
gestreift,  mit  feinen  Spirallinien,  gen)lich-  o.  bläulich-weiss.  mit 
drei  braunen  Bändern,  von  denen  nur  das  tnittelst^i  zns.-hängefut, 
die  beiden  Seitenbänder  aber  ßeckicf  hinter f/rorhen;  Umg.  5.  schwach 
gewölbt,  z.  regelmässig  zunehmend,  letzter  unten  gewölbter, 
vorne    schnell  u.  s.  tief  herabsteigend;   Mund  s.  schief,  eirund. 
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Saum  erweitert,  Ränder  s.  genähert,  Oberrand  wenig,  Unter- 
rand   schmal    zur. -gebogen.      G.    13 — 15  :  7 — 8    mm.      (Krain, 

Friaid,  OberüoUen,)  prodr.  1821,  Hist.  1821  t.  68  f.  1-2,  C.  Pfr. 
Naturgesch.  d.  Moll.  Ifl.  1828  p.  18  t.  4  f.  17-19,  Rssm.  Icon.  f.  155. 
--  Syn*  H.  catnitilnta  Mlilf.,  H.  cornea  Brum. 

307.  H.  zie^lori  (Schm,)  Rssm.  Geh.  weit  genabelt 
(Nabel  von  der  Spitze  an  langsam  erweitert,  alle  Umg.  zeigend), 
fast  scheibenfg.  niedergedrückt,  graulich-weiss  o.  schmutzig- 
braunweiss,  glanzlos,  mit  2 — 3  s.  feinen,  meist  m.  o.  w.  unter- 
brochenen, braunen  Bändern,  von  denen  1 — 2  über,  das  3:e 
unter  dem  deutlichen,  aber  s.  abgestumpften  Kiele,  oben  rippig, 
unten  fein  gestreift,  äusserst  dicht  chagrinirt;  Umg.  5,  z.  regel- 
mässig zunehmend,  abgeflacht,  der  letzte  unten  gewölbt,  oben 
vorne  stark  u.  z.  langsam  herabsteigend;  Naht  vertieft;  Mund. 
s.  schief,  rundlich-eifg.,  Saum,  ringsum  erweitert,  oben  wenig, 
unten  stark  umgeschlagen,  weissgelippt,  Ränder  genähert.  G.  15 
— 18:6 — 7  mm.    (Krain,  Stejjeniiark,)    Icon.  f.  154. 

308.  H.  teillllla  (Rssm,)  (iredler.  Geh.  massig  genabelt, 
niedergedrückt,  schwach  gewölbt,  mit  erhabenem  Apex,  weisslich, 
mit  3  braunen  Bändern,  von  denen  das  obere  stets  schwach  ist, 
dicht  gestreift,  mit  äusserst  feinen  aber  deutlichen  Spirallinien, 
glänzend,  z.  dünnschalig;  Umg.  4^3^^^  regelmässig  zuneh- 
mend, wenig  gewölbt,  der  letzte  beiderseits  gleich  schwach 
gewölbt,  unterhalb  gelblich-grau,  vorne  etwas  herabsteigend; 
Mund.  z.  schief,  rundlich-mondfg.,  Saum  weiss,  wenig  gelippt. 
Räuder  etwas  genähert,  Oberrand  gerade,  Unterrand  umgeschla- 
gen,   Spindelrand    ein    wenig    verlängert    u.    stark   verbreitert. 

G.  10—11  :  5  '  j-  6  mm.  (Tirol.)  Conch.  Tirols  1856  p.69,  Rssm. 
in  Chemn.  Conch.  Cflb.  t.  121  f.  4-  H.  —  üiyn*  H.  nmhrosi  Strobel, 
H.  martinatiana  De  IJetta. 


309.  H.  pyiTiniiea  Drap.  Geh.  eng  genabelt,  stark 
niedergedrückt,  s.  wenig  gewölbt,  dünn,  glänzend,  hornfarbig 
olivengrün,  ohne  Band,  s.  fein  gestreift,  Embryonalwindung 
dicht  mit  Haarwurzeln  besetzt:  Umg.  kaum  5,  z.  schnell  zuneh- 
mend, schwach  gewölbt,  der  letzte  etwa  doppelt  breiter  als  der 
vorletzte,  unten  etwas  gewölbt,  vorne  kaum  etwas  herabsteigend; 
Naht  z.  tief;  Mund,  schief,  mondfg.-oval,  Saum  zur.-gebogen, 
mit  einer  deutlichen,  glänzend  weissen  Lippe,  äusserlich  schwefel- 
gelb eingefasst,  Spindelrand  länger  u.  gestreckter  als  der  Ober- 
rand. G.  15 — 22:7  —  10  mm.  f.  Dup.  (Ost- Pyrenäen.)  Hist. 
moll.  1805  p.  111  t.  13  f.  7,  Dup.  Hist.  t.  7  f.  2,  Bgt.  Moll.  San-Julia 
de  Loria  1863  t.  1  f.  12-14. 

Var.  xantlieitea  Bgt.  ap.  Fapot  (Sog.  hist  nat.  Toul. 
1879):  Öffner  t-'enftl)elt.  Gew.  fast  flach,  Umg.  retrelmäsBig"  zuneh- 
mend, der  vorletzte  breiter,  der  letzte  unten  flacher,  alle  an  der 
Naht  (nicht  auf  der  Mitte)  gewölbter,  Mund,  quer-ohlong-gerundet, 
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■i»fi*^iiii    ;^wii]hter,  Cnterrand  schwächer  pfohogen,  SpimlelrAnd 

.\rinyr'p  .»'phn'itert  u.  zur.-jjebogfcii:  G.  18—  19:7  mm.     -  H.pyren. 

'jmij!tt*i'tt*t  Het.  Moll.  San  Julia  dp  Loria   1853  t.  1.  f.  12-14. 

hatj  )  Kjtrot  «iel>t  die  Grösse  als  "alt.  7,  diam.  8-9  mm."  an. 
WH»  odt'ubar  irrin;  ist. 

l'itr.  «emirlathratii  West  :  s.  en^  genabelt.  8.  dünn 
u.  /erbrt?olilif!i.  fast  flach  uiedersrcdrüokt,  s.  fein  pestreift,  die 
*itn»it'uutr  auf  allen  Ump^.  oben  an  der  Naht  äusserst  dicht  «restellt 
u.  Uiisik'rst  dicht  grekörnolt  (o.  die  Qnerstreifen  von  dichten  Spiral - 
Isiiion  abi:t»brochen').  welche  Skulptur  übrigens  fehlt,  letzter  Urup. 
dick,  «»enindet,  vi»rne  «reiade.  Mimd.  bn^it  mondfjr  ,  ünteriand 
sjestuvkt-i» ebneren:  (t,   15:7  mm.    'Ostj^vreniien:  Hup.  ex.) 


* 


:U0.  II.  irllthyomilUl  IJefd,  Geh.  weit  genabelt,  stark 
uieilor^t^lrftikt,  typisch  fa.«t  flach,  feiu  gestreift,  mit  s.  deut- 
licher Spiralskulptur,  stark  glänzend,  dünn,  horngelb.  mit  einem 
£.  breiton,  braunrothen  Bunde,  unter  diesem  auf  dem  schwach 
auxtHleutoten  Kiele  ein  weisslicher  Gürtel  u.  unter  diesem  die 
dunkle  Anlage  eines  zweiten  breiteren  Bandes.  Nabelgegend 
hell;  l'nig.  5  *  .^.  allmählig  zunelimend,  s.  flach,  letzter  rus,- 
tUtirtiik't,  unten  etwas  gewölbter.  <tark  erw(;itert,  vorne  plötzlich 
tii'f  herabgebogen;  Mund.  s.  schief,  z.  ausgeschnitten,  gedrückt 
eifg..  Saum  erweitert,  innen  dünn  weissgelippt.  Ränder  s.  genä- 
hert, Spindi'lrand  s.  verlängert,  umgesehlagen.  G.  *22 :  8  mm. 
( XiuHuiift  rit,    Tirol,    /\ärtäen,    Krain,    ^ h'0}<s7uiin}ning   in   Ober- 

.^*^7■n■|.7l.  Ostsi'hnri:.)  Isis  18')7  p.  2()3.  Cless.  Kxc.  Moll,  fauna  I*<<4 
I  95».  I*>ii.  //.  rnrnnt  Voith.  //.  forfnts  pr.  p.  (\  Tfr  ,  //  fueteus 
INniii     r    \K* 

I  »!/•.  a«*liiilt*N   /.    (^Kssm    b'ou.   f.  <)<Ki):   etwas   kleiner,  die 

wnwHo    Kirliniidc    bri  itrr.    SpiiHlb;uid   ilunkicr.   rtit^Tseite  braun. 

lM•^•^•|l    den    .Nabel    hell«'! .     KicbMidvutnnü    sehwäeher:    G.   18—  19 

'.» iiiiii.  ^Tind.  Kurnti-n.  Steyennark.)   //.  riitf/ulhia  Desh.  ap.  Fer.. 

//    fit  fuitina   lN>t.  \'   Mieb. 

*  II.  sirohrll  fA'.'*f<.  Geh.  weit  genabelt,  gedrückt  kugelig, 
Ulli  /  i'rhabeneni  (ft>w..  grünlich  hornfarben.  glänzend,  feiu 
fp«ii(iMili.  luit  einem  bn?iten  oberen,  beiderseits  verwaschenen 
u  einem  unteren,  *»taik  verwaschenen  Bnndo  u.  zw.  beiden  der 
mi|.  im  KitO^ih'teJ;  liug.  f)  ^  ^ .  srbwaeh  gewölbt,  der  letzte 
VMi  iii>   iii«i'jilM.',eln»geii   u.   vorgezogen:    -Mund.   s.   <chief.  Saum  um- 

it Iilii|>rii     innen   gi'lippt.    mit   g(>näbertt'n    Rändern,      f  Pientont, 

I      ,1,1  1  irVi^i     M,,ll     viv.    M    ric-uionto    Is*^()  in   .\tti  U.  Acad.  d«'i 

t.llMI'l    p     .Hi>    tili        1      (P  > 

lll  II.  risalpiiia  Sttih.  Geh.  writ.  ab(»r  zum  Theil  ver- 
dii  M  »M'iiiiln'lt  ^N.  l  '  ,  mm.  br.),  gedrückt,  mit  schwach  erha- 
liKiiPiu  tiew  .  diinu.  gl-uizend.  teingest reift,  mit  feiner  Spiral- 
dnilplur  >4<  Ildn  b  biunfarben.  niit  einem  schuiMlin.  oft  z.  undeut- 
hi  bi'h,  biiiimlii  bell  B.inde  u.  unter  demselben  mit  einer  stets  un- 
i|iMitl|i>beii  (tit't  gan/  feblemlen)  helleren  Zone:  IJmg.  5  V'a«  schwach 


125 

gewölbt,  mit  vertiefter  Naht,  der  letzte  schnell  zunehmend  u. 
erweitert,  weit  mehr  als  doppelt  so  breit  als  der  vorletzte, 
zus.-gedrückt-gerundet,  unten  z.  gewölbt,  vorne  s.  tief  herab- 
gebogen; Mund.  8.  schief,  rundlich-eifg.,  mit  einem  dunklen 
Bande  ringsum  innerhalb  des  erweiterten  weissen  Saumes,  Ränder 
s,  genähert,  meist  durch  einen  schwachen  Wulst  verbunden, 
Basal-  u.  Spindelrand  zur.-geschlagen,  dieser  dem  Nabel  vorbei 
verlängert.  G.  25 — 29  :  12 — 14  mm.  (Südtirol,  NordUalien.) 
Moll,  du  Piemont  1864  p.  51  t.  1  f.  6,  Kob.  Icon.  f.  1051.  —  »yn. 
H,  vittata  Jan,  H.  sebinenstis  Kob.,  H.  adelozona  Parr. 

Var.  de  bettai  Adami  (Moll.  Brescia  e  Berg.  1876  f. 
1—3):  kleiner,  festschaliger,  enjjer  genabelt  (N.  1  Vi-~2  V»  nim. 
br.),  stärker  gestreift,  mehr  niedergedrückt,  ohne  weissen  Gürtel; 
G.  16—20:6—8  mm.    (Brescia,  Südtirol.) 

Far.  adaiiiii  Kob.  (Jahrb.  1875,  Icon.  f.  1052):  auffallend 
weit  genabelt  (N.  6  mm.  br.),  festscbalig,  weniger  glänzend,  mit 
schmalem,  mitunter  fast  verschwindendem  Bande,  Unterseite  voll- 
ständig abgeflacht;  G.  28—33 :  18—19  mm.  (ümgeb.  des  Iseo-Sees.) 

Var.  rhcetica  Mss,  (Stab.  Moll.  Piem.  1864,  Kob.  Icon. 
f.  1050):  weniger  gewölbt,  mit  scharfem,  schmälerem  u.  dunkle- 
rem Spiralbande,  aber  schwächer  o.  ganzlich  fehlender  weiss- 
lieber  Zone,  Nabel  5  mm.  breit,  letzter  Umg.  mehr  zus. -gedrückt, 
aber  wie  der  Typus  vorne  tief  herabgebogen;  G.  27—29:13  mm. 
(Schweiz,  Tirol.) 

312.  H.  ZOliaita  Sind,  Geh.  offen  genabelt,  gedrückt,  mit 
z.  gewölbtem  Gew.,  fein  gestreift,  mit  feiner  Spiralskulptur,  z. 
dünn,  etwas  glänzend,  bräunlich  o.  gelblich  olivenfarbig,  mit 
einem  schmalen,  scharf  begrenzten,  braunrothen  Bande;  Umg. 
5  V'a »  2-  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  unten  stark  gexoöJbt,  vorne 
schwach  herabsteigend;  Mund,  schief,  rundlich  mondfg.,  Saum 
erweitert,  zur. -gebogen,  schwach  weissgelippt,  Ränder  genähert. 
Tm  Innern  des  letzten  Uing,  ist  der  auswendig  selten  merkbare 
weisse  Gürtel  deutlich  u.  in  demselben  ist  das  braune  Band  viel 
deutlicher   als   bei  den  beiden  vorstehenden  Arten.     G.  25 — 27 

:  12 — 14  mm.  (Schweiz,  Norditalien,  S.O.  Frankreich,)  Kurzes 
Verz.  1820  p.  87,  Rssm.  Icon.  f.  91,  Dup.  Hist.  Moll.  t.  6  f.  4,  Cless. 
Moll.  f.  Oest.-Ung.  1887  f.  56.  -  Syn.  H.  vittata  Villa  in  sc,  Hpla- 
nospira  Mich.,  Ja.  foetens  M.  Tand.,  H.  gallica  (Bgt.)  Loc.  —  Forma 
1)  foetens  Stud.  (Syst.  Vers.  1820),  kleiner  (22  :  10  mm.),  mit  schwacher 
heller  Zone  unter  dem  Spiralbande. 

Var.  flavovirens  Dum.  dt  Mort.  (MoH.  Savoie  1852): 
festschaliger,  klar  weissgelblich  o.  hellgrünlich,  ganz  o.  fast  ganz 
ohne  Spiralband,  mit  der  Mündungslippe  stärker  u.  nach  innen 
über  einen  Theil  des  Gaumens  verbreitert.  (Norditalien,  Savoyen.) 
—  Forma  1)  monozonata  Pollen.  (Atti  Accad.  Torino  1885),  mit 
einem  braunrothen  Bande.   (Poll.) 

Var.  inodesta  Moq.  Tand.  (Moll..  Fr.  1855):  sehr  dünn- 
schalig u.  zerbrechlich,  dunkel  ockerröthlich  gelb,  einfarben,  ohne 
Band.   (Südöstl.  Frankreich,  Piemont.)   Poll. 
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313.  H.  SObzonata  AIss,  Geh.  z.  weit  genabelt,  nieder- 
gedrückt-gewölbt,  dankel  bomfarben.  mit  eiofin  dunkelbrmunen 
Bande,  unter  welche ui  t-ine  breite  helle  Binde  Läoft«  fein  ge- 
streift, äusserst  dicht  u.  frin  gekömelt,  mit  zahlreichen,  korzen. 
fast  angedrückten,  leicht  abfallenden,  gelbrothen  Borsten;  Umg. 
5.  leicht  gewölbt,  schnell  zunehmend  (jeder  doppelt  breiter  als 
sein  Torgehender).  der  letzte  vomen  etwas  herabsteigend;  Mund, 
schief,  mondfg. -gerundet,  innen  grau.  Saum  weisslich,  kurz  um- 
geschlagen, etwas  yerdickt,  Basalrand  zur.-gebogen.   G.  23 — 26 

:  14  mm.  (Griecherdand  in  Ctphaloma  u.  Epirus.)  Coq.  Sohl. 
I.  1859  p.  28,  Pfr.  No^-it.  Conch.  III.  t.  107  f.  12-14,  Kob.  Icon.  N.F. 
f.  104.  —  Formt  1)  minor.  G.  20  :  12  mm.  Cfr.  WesicH.  et  Blanc 
Aper9a  faane  Grece  p.  53. 

Var.  ^Imimmm  Blanc  CAperyu  1879):  unterscheidet  sich 
dorch  etwas  engeren  Nabel,  sürkere  Skulptirang,  düstere  Fär- 
bangy  Zoräcktreten  lier  hellen  Kielbinde  und  mitonter  weiss- 
benindete  Naht:  G  23:13  mm.  Xorfa.)  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  105. 

314.  H.  breiiskei  Bttg,  Geh.  mittelweit,  ungefähr  zur 
Hälfte  durch  den  Spindelrand  Terdeckt  genabelt,  gedrückt 
kegelfg.,  festschalig«  röthlich  homfarben.  mit  einem  kastanien- 
braunen Bande,  unier  welchem  eine  wenig  deutliche«  heller 
gelbliche  2k>ne  steht,  rippenstreifig,  s.  dicht  mit  feinen,  kurzen, 
zur.-gekrümmten.  hellbraunen  üärchen  bedeckt;  Gew.  gewölbt 
kegeifg.,  mit  kleinem,  yorspringendem  Apex:  Umg.  H,  stark 
gewölbt,  fast  aufgetrieben,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
Terbreitert,  unten  stärker  gewölbt,  vorne  herabsteigend:  Naht 
eingedrückt;  Mund,  breit  eiruud.  z.  stark  ausgeschnitten.  Saum 
weisslich,  etwas  verdickt.  Ränder  zus. -neigend .  Aussen-  u. 
Unterraud  deutlich  umgeschlagen.  G.  27', — 28:  16  *j  — 17 
mm.  (Bttg.),  29 :  19  mm.  (Kob.).  (Griechenland  bei  Janäza  in 
Mßssemen.)    Jahrb.  Mal.  Ges.  1883  p.  3.^=>.  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  384.  (K.) 

315.  H.  niÖilendorfB  Kob,  Geh.  relativ  eng  u.  von 
dem  verbreiterten  Spindelrand  z.  verdeckt  genabelt,  gedrückt 
kugelig,  dünnschalig,  leicht  gestreift,  s.  dicht  gekörnelt,  hörn- 
braun,  mit  einem  z.  hochstehenden  Bande  u.  einer  meist  s. 
schwachen  unterliegenden  hellen  Zone,  dazu  mit  z.  langen, 
einzelstehenden  aber  regelmässig  vertheilten  Ilaaren  besetzt; 
Umg.  5*2.  gut  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  nur  der  letzte 
etwas  verbreitert  u.  nach  der  Mund,  hin  rasch  herabsteigend; 
Mund,  weit  gerunde t-mondfg.,  nach  aussen  etwas  abgestutzt, 
Saum  stark  weiss-  o.  gelblich-gelippt.  z.  weit  ausgebreitet, 
unten  umgeschlagen,  Ränder  etwas  genähert,  Oberrand  vor- 
gezogen, meistens  etwas  winklig  gegen  den  Aussenrand.    G.  14 

— 18:10  mm.  (Bosnien  u,  Serbien,)  Sachr.  Bl.  1871  p.  72, 
Möllend.  Fanna  Bo8n.  f.  1—3,  Koh.  Icon.  f.  1<>94  95.  —  Sya.  H.pan- 
cici  Bz.  1879. 
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316.  H.  bazayaiia  Cless,  Geh.  offen  u.  weit  genabelt, 
s.  niedergedrückt,  fast  flach,  z.  fest,  fein  gestreift,  mit  langen, 
zottigen,  gekrümmten  Haaren,  hornfarben,  mit  einem  deutlichen 
braunen  Bande,  unter  diesem  eine  helle  Zone  u.  dann  noch 
ein,  nach  unten  verwaschenes  Band;  Umg.  5*},  langsam 
zunehmend,  letzter  gut  doppelt  so  breit  als  der  vorletzte, 
vorne  etwas  herabsteigend;  Mund,  breit  mondfg.,  Saum  er- 
weitert, eingestülpt,  Spindelrand  z.  verlängert.    G.  22  :  9^',^  mm. 

(Nordungarn  in  Tatragebirge.)    Moll,  fauna  Oestern-Ung.  1887  p. 
151  c.  fig.   (Cl.) 


317.  H.  hospes  West,  Geh.  offen  trichterfg.  genabelt, 
ganz  flach  niedergedrückt,  äusserst  dicht  chagrinirt,  s.  dicht 
u.  fein  fiberall  gleichmässig  von  kurzen,  gestreckten,  feinen 
Erhöhungen  u.  Vertiefungen  gerunzelt  wie  auch  mit  zahlreichen 
Ebiärpunkten  bestreut,  grauweisslich,  hoch  oben  auf  dem  letzten 
Umg.  mit  einem  schmalen  rothen  Bande  u.  unter  diesem  einer 
undeutlichen  helleren  Binde;  Gew.  scheibenfg.  flach;  Umg.  4^/,, 
regelmässig  zunehmend,  abgeflacht,  der  letzte  doppelt  breiter 
als  der  vorletzte,  oben  schwach,  unten  stark  gewölbt,  vorn 
gerade;  Naht  z.  eingedrückt;  Mund,  gross,  eckig  breit  mondfg., 
Saum  gerade,  innen  dünn  weissgelippt,  Oberrand  vom  Feste- 
puukte  horizontal,  Spindelrand  schief  herabsteigend,  einen  star- 
ken Winkel  mit  dem  Unterrande  bildend.  G.  15:7  mm.  (Krim 
fr.  Sewastopol;  angeschwemmt?) 


318.  H.  plailOSpira  Lam.  Geh.  tief,  offen  u.  z.  weit 
genabelt,  m.  o.  w.  bis  fast  flach  niedergedrückt,  unregelmässig 
schwach  gestreift,  unter  der  Loupe  äusserst  fein  u.  dicht  ge- 
kömelt,  hornfarben,  über  der  Mitte  der  Umg.  mit  einer  z. 
breiten  weisslichen  Zone  u.  in  dieser  einem  schmalen  rothbraunen 
Bande,  über  dieser  ist  noch  ein  s.  undeutliches  gelbbraunes 
Band  u.  unter  derselben  eine  breite  nach  unten  allmählig  ver- 
waschene braune  Schattirung;  Umg.  5 — 5  '/,,  flach  gewölbt, 
die  ersten  langsam  zunehmend,  d(>r  letzte  mehr  als  doppelt 
breiter  als  der  vorletzte,  unten  gewölbt,  vorn  etwas  herab- 
gebogen; Naht  tief;  Mund,  gerundet* mondfg.,  nach  aussen  wie 
abgestutzt,  Saum  flach  ausgebreitet,  Unterrand  stark  zur.-ge- 
bogen.     G.  26 — 27:11—12  mm.     (Ttalien  in    lAgurien,   West- 

efnäien,  Toskana,  Uinbrien,  Marken.)  Hist.  anim.  sans  vertebr. 
VI.  1Ö22  p.  78,  Paul.  Fanna  Caiabr.  t.  2  f.  1.  —  Syn.  H.  vittata  Jan, 
JH.  planosp.  V.  etrusea  Kob.  Icon.  f.  1059,  »H.  timbilicaris  Stab.  — 
Forma  1)  major,  G.  31  —  33:13—14  mm.  (Paul.  t.  2  f.  2,  depressa); 
2)  minor,  G.  27:12  n.m.  (Paul.  t.  5  f.  5);  3)  minima,  G.  20—23:11 
—  12  mm.;  4)  globosa,  6.  27:14  mm.  (Paul.  t.  2  f.  4);  5)  rugosa, 
Geh.  stark  runzelig  gestreift  (Paul.  t.  2  f.  7).  —  Vergl.  für  diese  pro- 
teische Art  die  durchgehende  Auseinandersetzung  der  Marchesa  rau- 
lucci  in  Fauna  malacol.  della  Calabria  1880  p.  73— d4. 
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313.  H.  SUbzoiiata  Msa.  Geh.  z.  weit  genabelt,  nieder- 
gedrückt-gewölbt, duükel  hornfarben,  mit  einem  dunkelbraunen 
Bande,  urder  welchem  eine  breite  helle  Binde  läuft,  fein  ge- 
streift, äusserst  dicht  u.  fein  geköruelt,  mit  zahlreichen,  kurzen, 
fast  angedrückten,  leicht  abfallenden,  gelbrothen  Borsten;  Umg. 
5,  leicht  gewölbt,  schnell  zunehmend  (jeder  doppelt  breiter  als 
sein  vorgehender),  der  letzte  vornen  etwas  herabsteigend;  Mund. 
schief,  mondfg. -gerundet,  innen  grau,  Saum  weisslich,  kurz  um- 
geschlagen, etwas  verdickt,  Basalrand  zur.-gebogen.   G.  23 — 26 

:  14  mm.  {Griechenland  in  Cephalonia  u.  Epirus.)  Coq.  Schi. 
1.  1859  p.  28,  Pfr.  Novit.  Conch.  III.  t.  107  f.  12-14.  Kob.  Icon.  N.F. 
f.  104.  —  Forma  1)  minor,  G.  20  :  12  mm.  Cfr.  Westerl.  et  Blanc 
Apergu  faune  Gr^e  p.  53. 

Var.  diHtans  Blanc  CApergu  1879):  unterscheidet  sich 
durch  etwas  engeren  Nabel,  stkrkere  Skulptirung,  düstere  Fär- 
bung, Zurücktreten  der  hellen  Kielbinde  und  mitunter  weiss- 
berandete  Naht;  G.  23:13  mm.  (Corfu.)  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  105. 

814.  H.  brenskei  Bttg.  Geh.  mittelweit,  ungefähr  zur 
Hälfte  durch  den  Spindelrand  verdeckt  genabelt,  gedrückt 
kegelfg.,  festschalig,  röthlich  hornfarben,  mit  einem  kastanien- 
braunen Bande,  u7Uer  welchem  eine  wenig  deutliche,  heller 
gelbliche  Zone  steht,  rippenstreifig,  s.  dicht  mit  feinen,  kurzen, 
zur.-gekrümmten,  hellbraunen  Härchen  bedeckt;  Gew.  gewölbt 
kegelfg.,  mit  kleinem,  vorspringendem  Apex;  Umg.  H,  stark 
gewölbt,  fast  aufgetrieben,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
verbreitert,  unten  stärker  gewölbt,  vorne  herabsteigend;  Naht 
eingedrückt;  Mund,  breit  eirund,  z.  stark  ausgeschnitten,  Saum 
weisslich,  etwas  verdickt,  Ränder  zus. -neigend.  Aussen-  u. 
Unterrand  deutlich  umgeschlagen.  G.  27  */,  —  28  I  16  ^'^  — 17 
mm.  (Bttg.),  29  :  19  mm.  (Kob.).  (Griecheidand  hei  Janilza  in 
Mesaermji.)    Jahrb.  Mal.  Ges.  1883  p.  335,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  384.  (K.) 

315.  H.  Illöllendorffi  Kob,  Geh.  relativ  eng  u.  von 
dem  verbreiterten  Spindelrand  z.  verdeckt  genabelt,  gedrückt 
kugelig,  dünnschalig,  leicht  gestreift,  s.  dicht  gekörnelt,  hörn- 
braun,  mit  einem  z.  hochstehenden  Bande  u.  einer  meist  s. 
schwachen  unterliegenden  hellen  Zone,  dazu  mit  z.  langen, 
einzelstehenden  aber  regelmässig  vertheilten  Haaren  besetzt; 
Umg.  5  ^'2,  gut  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  nur  der  letzte 
etwas  verbreitert  u.  nach  der  Mund,  hin  rasch  herabsteigend; 
Mund,  weit  gerundet-mondfg.,  nach  aussen  etwas  abgestutzt, 
Saum  stark  weiss-  o.  gelblich-gelippt,  z.  weit  ausgebreitet, 
unten  umgeschlagen,  Ränder  etwas  genähert,  Oberrand  vor- 
gezogen, meistens  etwas  winklig  gegen  den  Aussenrand.    G.  14 

— 18:10  mm.  (Bosnien  u.  Serbien.)  Nachr.  Hl.  1871  p.  72, 
Möllend.  Fauna  Bosn.  f.  1-3,  Kob.  Icon.  f.  1094  -95.  ~  »yo«  H.pan- 
cici  Bz.  1879. 
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316.  H.  bnzayaiia  Cless.  Geh.  offen  u.  weit  genabelt, 
s.  niedergedrückt,  fast  flach,  z.  fest,  fein  gestreift,  mit  langen, 
zottigen,  gekrümmten  Haaren,  hornfarben,  mit  einem  deutlichen 
braunen  Bande,  unter  diesem  eine  helle  Zone  u.  dann  noch 
ein,  nach  unten  verwaschenes  Band;  Umg.  5  V',,  langsam 
zunehmend,  letzter  gut  doppelt  so  breit  als  der  vorletzte, 
vorne  etwas  herabsteigend;  Mund,  breit  mondfg.,  Saum  er- 
weitert, eingestülpt,  Spindelrand  z.  verlängert.    G.  22  :  9^/^  mm. 

(Nordungarn  in  Tatragebirge.)    Moll,  fauna  Oesterr.-Üng.  1887  p. 
151  c.  fig.   (CK) 


317.  H.  bospes  West,  Geh.  offen  trichterfg.  genabelt, 
ganz  flach  niedergedrückt,  äusserst  dicht  chagrinirt,  s.  dicht 
u.  fein  überall  gleichmässig  von  kurzen,  gestreckten,  feinen 
Erhöhungen  u.  Vertiefungen  gerunzelt  wie  auch  mit  zahlreichen 
Haärpunkten  bestreut,  grauweisslich,  hoch  oben  auf  dem  letzten 
Umg.  mit  einem  schmalen  rothen  Bande  u.  unter  diesem  einer 
andeutlichen  helleren  Binde;  Gew.  scheibenfg.  flach;  Umg.  4^^,, 
regelmässig  zunehmend,  abgeflacht,  der  letzte  doppelt  breiter 
als  der  vorletzte,  oben  schwach,  unten  stark  gewölbt,  vorn 
gerade;  Naht  z.  eingedrückt;  Mund,  gross,  eckig  breit  mondfg., 
Saum  gerade,  innen  dünn  weissgelippt,  Oberrand  vom  Feste- 
punkte horizontal,  Spindelrand  schief  herabsteigend,  einen  star- 
ken Winkel  mit  dem  Unterrande  bildend.  G.  15:7  mm.  (Krim 
h.  Sewastopol;  angeschwemmt?) 


318.  H.  plailOSpira  Lara,  Geh.  tief,  offen  u.  z.  weit 
genabelt,  m.  o.  w.  bis  fast  flach  niedergedrückt,  unregelmässig 
schwach  gestreift,  unter  der  Loupe  äusserst  fein  u.  dicht  ge- 
kömelt,  hornfarben,  über  der  Mitte  der  Umg.  mit  einer  z. 
breiten  weisslichen  Zone  u.  in  dieser  einem  schmalen  rothbraunen 
Bande,  über  dieser  ist  noch  ein  s.  undeutliches  gelbbraunes 
Band  u.  unter  derselben  eine  breite  nach  unten  allmählig  ver- 
waschene braune  Schattirung;  Umg.  5 — 5  '/j,  flach  gewölbt, 
die  ersten  langsam  zunehmend,  der  letzte  mehr  als  doppelt 
breiter  als  der  vorletzte,  unten  gewölbt,  vorn  etwas  herab- 
gebogen; Naht  tief;  Mund,  gerundet*  mondfg.,  nach  aussen  wie 
abgestutzt,  Saum  flach  ausgebreitet,  Uuterrand  stark  zur.-ge- 
bogen.     G.  26 — 27:11  —  12  mm.     (Italien  in    Ligurien,   West- 

etmlien,  Toskana,  Uii Arien,  Marken.)  Hist.  anim.  sans  vertebr. 
VI.  1822  p.  78,  Paul.  Fauna  Calabr.  t.  2  f.  1.  -•-  Syn.  H.  vitiata  Jan, 
H,  planusp.  V.  eirusca  Kob.  Icon.  f.  1059,  »Ä  umbilicaris  Stab.  — 
Forma  1)  major,  G.  31-33:13—14  mm.  (Paul.  t.  2  f.  2,  depressa); 
2)  minor,  G.  27:12  mm.  (Paul.  t.  5  f.  5);  3)  minima,  G.  20-23:11 
—  12  mm.;  4)  ghbosa,  6.  27:14  mm.  (Paul.  t.  2  f.  4);  5)  rugosa. 
Geh.  stark  runzelig  gestreift  (Paul.  t.  2  f.  7).  —  Vergl.  für  diese  pro- 
teiache  Art  die  durchgehende  Auseinandersetzung  der  Marchesa  rau- 
lacci  in  Fauna  malacol.  della  Calabria  1880  p.  73— d4. 


—  j. 
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f  Formen  ohne  o.  fast  ohne  iSpiraUkuJptur,    (Norditahen 
u.  lllyrien.) 

Var.  Mtabilei  Paul.  1.  c. :  flach  niedergedrückt,  k.  kreisfg., 
weit  offen  genabelt,  deutlicher  gebändert,  fast  ohne  weisse  Ober- 
binde, letzter  Umg.  u.  mit  ihm  (iie  Miind.  stark  in  die  Qaere 
verbreitert,  oben  z.  abgeflacht  u.  undeutlich  kantig,  Basalrand 
nahe  der  Insertion  etwas  winklig  gebogen,  Basis  überhaupt  etwas 
abgeflacht;  G.  30:15  mm.  (Italien  in  Venezien.)  B,  umbilicaris 
Bruix).  Cat.  monfalc.  1838,  H.  umbil  r.  italica  Stab.  Moll.  Piam. 
1864;  FerusR.  Bist.  t.  68  f.  10  b,  c.  (fide  Paul.),  Kob.  Icon.  f.  1057. 

—  Forma  1)  illasyaca  Adami  (Bull.  soc.  mal-  ital.  1885),  grösser, 
weiter  genabelt,  dunkler  gefärbt,  festschaliger  u.  stärker  gestreift. 

Var.  ullepitsclii  West.  (Fauna  europsea  1876);  grösser, 
etwas  erhoben,  festschaliger,  letzter  ürog.  oben  gerundet,  Mund, 
breiter,  rein  quer-oval,  Spindelrand  s.  zur.-tretend  u.  theilweisse 
in  den  Nabel  eingesenkt,  so  dass  er  einen  Theil  desselben  verdeckt; 
G.  32  :  16  mm.  (Kärnten,  Venezien.)  H.  planosp.  var.  Kob.  Icon. 
f.  1058,  var.  kobeltiana  Cless.  Moll,  fauna  Oester.-Üng.  1887  f..  62. 

—  Forma  1)  {vittata  Schm.),  die  weisse  Binde  s.  breit  u.  scharf 
ausgeprägt  (Malborgeth). 

Var.  Illyrica  Stab.  (Moll.  Piemont  1864):  Nabel  nur  wenig 
durch  den  Spindelrand  überdeckt,  Gew.  z.  gewölbt,  Umg.  z.  cou- 
vex,  die  helle  Mittelzone  schwach  u.  die  Seitenbänder  undeutlich; 
G.  27—28:14  mm.    (Friaul,  Illyrien.) 

Var.  padana  iStab.  (Moll.  Piem.  1864,  t.  1  f.  5):  Nabel 
enger,  zu  mindestens  einem  Drittel  von  dem  stark  verbreiterten 
Spindelrand  überdeckt,  Gew.  erhaben,  Spiralskulptur  deutlicher, 
Mund,  mehr  gerundet-n)ondfg.,  mit  stärker  gebogenem  Ünter- 
rande;  G.  25—27  :  13--14  mm.  (Italien  in  Piemont  u.  Lombardei.) 
Rssm.  Icon.  f.  90  (503),  Kob.  Icon.  f.  1055.  —  Forma  1)  euganea 
Stab.  1.  c,  kleiner,  dünnschaliger,  glänzend  (Euganeon  b.  Padua.) 

Var.  erjaveci  Cless.  (Moll,  fauna  Üest.-Ung.  1787  f.  61): 
in  der  Gestalt,  namentlich  dem  erhobenen  Gew.,  gleich  der  |>a<fana, 
aber  der  Nabel  ist  nur  ganz  wenig  überdeckt,  Umg.  regelmässig 
gerundet,  Mund,  noch  rundlicher,  Färbung  dunkler  braungelb,  die 
helle  Mittelbinde  gegen  die  Mund,  so  dunkel  eingefasst,  dass 
man  von  drei  Bändern  sprechen  könnte;  G.  27:14,  29:12  mm. 
(Friaul.)  Kob.  Icon.  f.  1056. 

ff  Grössere  Formen  mit  gehör nelter  o.  auch  behaarter  Ober- 
fläche (Mittel-  u.  Süditalien). 

# 

Typus, 

Var.  istriana  Stoss.  in  sc:  durchgehend,  unten  erweitert, 
aber  zum  Theil  von  dem  verbreiterten,  zur. -geschlagenen,  nieder- 
gedrückten Spindel rande  verdeckt  genabelt,  niedergedrückt,  etwas 
gewölbt,  mit  vorstehendem  Apex,  starkschalig,  röthlich  hornfar- 
ben,  mit  einem  schwachen  (mitunter  gänzlich  fehlenden)  braunen 
Spiralbande  in  dem  breiten,  weissgelblichen  Gürtel,  fein  chagrinirt, 
dicht  mit  kurzen,  weichen,  weisslichen  Haaren  besetzt.  Umg. 
5Va — 6,  schwach  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  letzter  unten 
gewölbt,  vorne  wenig  u.  kurz  herabsteigend,  Mund,  gerundet- 
mondfg.,  Saum  ausgebreitet,  stark  weissgelippt;  G.  25—31  :  14 
—17  mm.   (Istrien  bei  Albona:  Stoss.  ex.) 
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Var.  pubeifcenii  (Tiheri)  Paul.  (1.  c.  t.  3  f.  1—2):  relativ 
enqr.  zum  Thei]  l)edeekt  g^enabelt.  niedergfedrückt,  8.  schwach  ge- 
wölbt, fast  dreibänderijr,  röthlieh  ht)rnfarben,  s.  fein  gekömelt, 
mit  kurzen,  zerstreuten,  meist  abfallenden  Haaren,  Mund,  quer- 
oval,  mit  schwach  gebogenem  ünterrande:  G.  23  — 24  :  12— 13  mm. 
(Abruzzo.)    H.  pub.  pr.  p.  Tib.  Ann.  soc.  mal.  Belg.  1878. 

Var.  ca«ertana  Paui.  (1.  c.  t.  3  f.  3):  z.  ofien  genabelt, 
dunkel  gefärbt,  mit  breiter  Mittelbinde  u.  deutlichen  Bändern, 
wenig  gewölbt,  mit  s.  zerstreuten  Haaren,  -Unterseite  z.  gewölbt, 
Mund  mit  schwach  gebogenem  Ünterrande,  Saum  milchweiss  o. 
gelblich,   mit  einem   violettfarbenen  Flecken  bei  dem  Insertions- 

punkte:  G  23*/,— 26 :  13- 14  mm.  (Italien,  Caserta  unweit  Neapel.) 

• 

Var,  alifftensiii  Paul,  (Contrib.  fauna  mal.  ital.  1881  t.  2 
f.  3):  grösser,  z.  eng  u.  zum  Theil  bedeckt  genabelt,  dünnschalig, 
«.  zerbrechlich,  opak,  mit  wenigen  kurzen  Haaren,  letzter  ümg. 
mehr  aufgetrieben,  Mund,  breit,  kaum  gerundet,  Basalrand  ge- 
bogen, Saum  äusserst  dünn:  G.  29:16  mm.    (Abruzzo.) 

Var.  calva  Kob.  (Icon.  f.  1060):  z.  weit  aber  vom  um- 
schlage des  Spindelrandes  zum  Theil  bedeckt  genabelt,  z.  ge- 
wölbt, mit  breitem  Mittelgurtel  u.  deutlichen  Bändern,  fein  gra- 
nulirt,  aber  auch  unter  einer  starken  Loupe  ohne  Haamaroen, 
letzter  Umg.  gut  gerundet,  fast  aufgeblasen,  Mund,  mondfg.-rund, 
mit  gebogenem  ünterrande;  G.  25:15  mm.  (Abruzzo.)  Var.  de- 
pilata  (Orsini)  Paul.  1.  c.  t.  3  f.  4.  "H.  depilata  Orsini  ?  in  lit- 
teris"  ist  doch  ein  gar  zu  schwacher  Grund  für  die  Priorität 
dieses  Namens  uAd  der  Namen  von  Kobelt  ist  gut,  obwohl  früher 
benützt,  weil  calva  Lowe  u.  calva  Gould  gehören  ganz  anderen 
Untergattungen  zu. 

Var.  setulosa  Bng,  (Atti  R.  Acc.  Sc.  Napoli  II.  1825  p. 
172,  t.  1  f.  1—3):  offen  genabelt,  niedergedrückt,  etwas  kugelig, 
fein  gestreift ,  fein  chagriiiirt ,  mit  kurzen,  schwarzen,  steifen, 
leicht  abbrechenden  (selten  beiljehaltenen)  Borstohen  dicht  be- 
setzt, rothbraun,  mit  breiter  weisser  Gärtelzone,  in  welcher,  mehr 
nach  oben  hin,  ein  dunkelbraunes  Band  hinläuft,  Umg.  schnell 
zunehmend,  nur  der  letzte  nicht  ganz  doppelt  breiter  als  sein 
vorgehender,  gegen  die  Mund,  eingezogen,  gerundet,  unten  bauchig 
gewölbt,  vorn  schwach  herabsteigend,  Mund,  gerundet  ritondfg., 
Saum  ringsum  ausgebreitet  u.  zur.-gebogen,  röthlieh  weissgelippt; 
0.24— 27  :  12— 13  mm.  (Ital.,  Komisches  Gebiet  u.  Ascoli  Piceno.) 
Tiberi  1.  c.  t.  1  f.  2,  Paul.  1.  c.  t.  4  f.  1,  2,  5.  —  »yn.  H.  seti- 
pila  Z.,  Rm.  Icon.  f.  89,  H.  seima  Costa  1839,  Bourg.  Amen. 
Mal.  1860  t.  12  f.  5-6,  B.  setosuia  Auct.  div. 

Var.  calabrica  Paul.  (1.  c.  t.  4  f.  3—4):  relativ  sehr 
eng,  zum  Theil,  mitunter  zur  Hälfte  bedeckt  genabelt,  nieder- 
gedruckt kugelig,  mit  z.  erhabenem  Gew.,  gestreift,  überall  stark 
u.  dicht  gekömelt,  röthlieh  braun,  mit  breiter  weisslicher  Mittel- 
binde u.  in  dieser  einem  braunen  Baude,  Umg.  6— 6Vn  z- schnell 
zunehmend,  der  letzte  gerundet,  unten  gewölbt,  vorn  wenig  u. 
langsam  herabsteigend,  Mund,  gerundet  niondfg.,  Saum  ausge- 
breitet, stark  weissgelippt:  G.  25— 28: 15— 18  mm.  (Calabrien.) 
—  Forma  1)  depressa  Paul.,  G.  25:13  mm.;  2)  globosa  Paul., 
G.  26:18  mm. 
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* 

fff  Kleinere  Formen  mit  gekömtlter  q.auch  behaarter  Ober- 
fläche.   (Mittelitalten.) 

Var.  neapolitAna  Faul.  (I.  ct.  5  f.  1—3):  offen  gena- 
belt, niedergedrückt,  unregelmässig-  quergestreift,  von  unzähligen 
äusserst  kleinen  Spirallinien  bedeckt,  olivenbraun,  z.  glänzend, 
mit  zerstreuten  Haaren,  letzter  ümg.z.  zus. -gedrückt,  vorn  etwas 
herabsteigend,  Saum  gelblich,  dunkel  gefleckt,  ausgebreitet;  6. 
19— 24:9— 12  mm.  (Italien,  Castellamara  di  Stabia.)  Formal) 
depressa  Paul.,  Gew.  flach  nWdergedrückt;  2)  luteola  Paul.,  Geh. 
gelblich,  meist  mit  abgeriebenen  Haaren. 

Var.  ca«sineniiis  Paul.  (1.  c.  t.  5  f.  4):  gleich  der  nea- 
poUtana^  aber  s.  dicht  u.  fein  gekörnelt,  dicht  mit  kurzen  Haaren 
besetzt,  dunkel  hornfarben,  opak,  deutlicher  mit  drei  Bändern 
umgeben,  letzter  Umg.  unten  starker  gewölbt,  Mund,  mehr  ge- 
rundet, Saum  mehr  ausgebreitet  u.  stärker  gelippt;  G.  1972-  24  Vi 
:  10 — 11  Vi  Tarn,   (Italien,  Mte.  Cassino.) 

Var,  occultatA  Paul.  (Conch.  Mte  Argentaro  1886  t.  1 
f.  4):  i^Iativ  eng^  zum  Theil  bedeckt  genabelt,  gewölbt,  fest- 
schalig,  röthlich  kastanienfarben,  fein  chagrinirt,  mit  groben, 
langen,  schwärzlichen  Borsten  bedeckt,  Umg.  S*/,.  regelmässig 
zunehmend,  gut  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  gross,  vorne  z.  tief 
herabgebogen,  Naht  tief,  Mund,  eifund,  Saum  ausgebreitet;  G. 
23Vi:13Vi  nin».  (Italien,  Isola  del  Giglio  et  Mte.  Argentaro.) 
Forma  1)  minor,  G.  18 V«:  10 '/^  mm.:  2)  minima,  G.  14Va:9  mm. 


319.  H.  niacrostoilDl  (Mhlf.)  Rssm.  Geh.  offen  gena- 
belt, stark  niedergedrückt,  aber  mit  etwas  erhabenem  (Jew., 
fest,  braungelblich.  glanzlos,  oben  äusserst  fein  u.  dicht  ge- 
körnelt, mit  einem  braunem  Baude  in  einem  breiten,  aussen 
undeutlichen,  «innen  s.  klaren  weissen  Gürtel;  Umg.  5,  kaum 
etwas  gewölbt,  fast  abgeflacht,  di(>  t>rsteu  langsam,  die  beiden 
letzten  schnell  zunehmend,  der  letzte  unten  gewölbt,  vorn  tief 
herabsteigend;  Naht  z.  vertieft;  Mund.  s.  schief,  breit  raoudfg. 
(viel  breiter  als  hoch),  Gaumen  bis  tief  innen  w.eiss  verdickt. 
Saum  breit  zur. -gebogen,  dick  gelbweisslich  gelippt.    G.  25 — 29 

:  12—14  mm.  (Sicäien.)  Icon.  f.  216.  —  Syn.  H.  planospira 
Phil.,  H,  siculina  Z.,  pervia  et  didyma  Mhlf.  —  Forma  1)  unicolor, 
festschalig,  gelblich,  ohne  Band. 

Var.  ereta  Paul.  (Mater,  faune  mal.  Ital.  1878):  Geh.  in 
ümriss  eifjr.  durch  den  gegen  die  Mund,  hin  stark  aber  regel- 
ntässig  erweiterten  u.  veroreiterten  letzten  Umg.,  welcher  sogar 
hinter  dem  s.  breit  umgeschlajrenen  Mundsaum  etwas  eingezogen 
ist;  G.  32-33:  15-16  mm.     ',Mte.  Pellegrino.) 

Var.  cryptozona  (Z.)  Mssm.  (Icon.  f.  217):  dünnschalig, 
s.  schwach  chagrinirt,  wenig  jre«treift,  mit  einen»  schmalen,  roth- 
gell)en,  meist  s.  undeutlichen  Baude  in  dem  wenig  merkbaren 
helleren  Gürtel;  G.  26:11  mm. 

Var.  confuNM  Ben.  (Illustr.  1857  t.  4  f.  20j:  für  eine 
Campylaee  eng  genabelt,  niedergedrückt,  festschalij^,  gestreift, 
ol>en    fein    chagrinirt,  röthlich  liorni'arben,  last  dreibänderig.  mit 
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{reiblicher  o.  wei»sli<5her  Mittelhinde  u.  mit  z.  weitläufig  stebon- 
(lf*n  HflarDRrben.  Tinßr.  5,  yiit  jrewölbt,  rejfelmfissigf  zanehmeiid, 
iler  letzte  vorne  kurz  tief  herabgebogen,  unten  gewölbt,  Mund, 
gerundet- mondfg.,  Sauin  uniceschlägen,  schwielig  verdickt,  welche 
Verdickung  sich  ein  Stück  weit  in  (^en  Gaumen  hinein  zieht, 
Basalrand  mitunter  callös  verdickt.  SpiiMelrand  verbreitert,  den 
Nabel  zum  Theil  verdeckend;  (i.  25—27:12—13  bis  33:16  mm. 
^     (Sicilien.)     Kob.  Icon.  f.  1064. 

320.  H.  beiiedicta  Koh.  Geh.  iceü  genabelt,  gajiz  ßach 
niedergedrückt  (die  oberen  Umg.  im  Profii  gar  nicht  sichtbar), 
dilnnachaKg  u.  zerbrechlich,  glanzlos,  meist  düster  röthlich  hom- 
farben.  wenig  sichtbar  gebändert,  fein  chagrinirt,  mit  kurzen, 
schwarzbraunen,  sehr  festsitzenden,  in  Quincunx  zierlich  u.  regel- 
mässig angeordneten  Borsten  dicht  besetzt;  Umg.  5  ^'3,  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  aber  der  letzte  .erweitert,  fHehr 
aÜ  doppelt  breiter  wie  der  vorletzte,  vorn  plötzlich  herab- 
steigend; Mund,  in  die  Quere  verbreitert,  weit  mondfg.,  schief, 
Gaumen  weiss,  verdickt,  Saum  ringsum  ausgebreitet  u.  umge- 
schlagen, weisslich,  schwach  verdickt.  G.  29:  18  mm.  (Sicäien.) 
Mal.  ß1.  XIX.  p.  128  t.  4  f.  4-6  u.  Icon.  f.  1062  (von  oben  nicht  gut). 
—  «yn.  H.^feburiafia  Phil.,  H.setipila  Ben.  111.  t.  4  f.  21,  t.  12'f.  2. 

Var.  trfchotliroa  (Bgt,)  Ben,  (NuovoCat.  1882):  grösser, 
Gew.  erhabener,  Nabel  kaum  etwas  vom  Spindelrande  verdeckt, 
Spiralband  kaum  merkl)ar.    (Madonic.)     Ben.  » 

Var.  clioelotricIiM  {Bgt.)  Ben.  1.  c:  kleiner  (G.  21:11 
mm.),  mit  schwach  gewölbtem  (iew.,  «ihwärzlich,  mit  einem 
schmalen  Bande  in  dem  undeutlichen  helleren  Gürtel,  dicht  u.  fein 
gekörnelt,  mit  kurzen  kastanienbraunen  Borsten  z.  dicht  besetzt, 
Nabel  etwas  vom  Spindelrande  verdeckt,  Mund,  gerundet  mondfg., 
Saum  schmal  ausgebreitet,  Gaurn  nicht  verdickt.     (Aetna.) 

321.  H.  .scierotrü'hu  Bgt.  Geh.  relativ  s.  eng  genabelt, 
niedergedrückt-gewölbt ,  unten  convex,  dünnschalig,  gelblich 
hornfarben,  mit  einein  scharfen  brauueu  Mittelband  in  einem 
blreiten  verwaschenen  Mittelgürtel,  die  oberen  Umg.  fein  ge- 
streift, der  letzte  grob,  alle  mit  starken,  steifen  dunklen  Haaren 
bedeckt,  welche  regelmässig  u.  ziemlich  dicht  stehen;  Nabel- 
gegend hellfarben;  Umg.  6,  gut  gewölbt,  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  vorne  langsam  herabsteigend;  Naht  tief  eingedrückt; 
Mund,  quereirund,  Saum  weiss,  schwach  verdickt,  ringsum  zur.- 
geschlagen,  Känder  entfernt.  Spindelraud  den  Nabel  zum  Theil 
bedeckend.     G.   26-82  :  16      18    mm.     (Kabylien    bei    Chabet- 

el'Akra.)     Moll,   nouv.,  litig.  vol.  II.  p.  15  t.  1  f.  1-4  (H.  schlsero- 
tricha),  Kob.  Icon.  f.  1061.   (B.) 


322.  H.  hirta  Mke.  Geh.  z.  eng  genabelt,  scheibenfg. 
niedergedrückt,  mit  fast  flachem  Gew.,  dünnschalig,  s.  dicht 
mit  kurzen  steifen  wesslichen  Härchen  besetzt,  chagrinirt,  grau- 
lich hornfarbig,  mit  einem  hellbraunen  Binde  in  einem  schwachen 
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*'*;^*tiA/'.r,*-  d*.-  .*t2*.«*  rri^jfir  4.^  iox.ij«*.*  "irtit-r  a**  der  ror- 
.^.z**.  luu^Ei  Q&v-n  T-ra«  £ixifci.*r:.  rorii-s  :i-r:  itTrtbei^i^e&i:  Xaht 
*rj fi ;/■><; rö'rict:  MäOi';.  -.  -^ &:♦:*.  rri:  :.  ^rr-nd*^  '£:Otsdig..  Saum 
w^.>«g*iippr.  rnkj^fÄ-u  a.f.j-i  Lii-^r-t.  K*ni-r  ^eairicr:.  Spind^l- 
r*£i/J  »t.  T^-rUiii^'rrr.  -•;irii:  zur.-j-t'oj-L.  G.  -7  —  1'^:  Li — 13  mm. 
fffhjruM.j     PrvJr.    l-.rj    t.   7i     H.-v  v  •>•  •.  '■.  •  t^rr.c.  '  on\:h.  Cab. 

//    Air*»/'//   hr'-irrk*: 

'V24.  II.  ««a^llfrialia  'Z.y  fi-w..  Grh.  w-it  gToax^it.  stark 
u\fA*',t'j*'ATüt.V^ .  x.Är  weni:/  i/ewöl'nt-  ..  Gew..  dünnsckwiiig,  dicht 
ffjit,  VuT'AHU..  '-,t«-il*:ii.  '^'*:i buchen  H-Arcien  :j-?tr:zt.  s.  leiij  'hagri- 
uirt.  horiif«»!  bi^  ^«)i>ii'h.  Uiit  riben.  'jit  undvuiLicheD  rothbrau- 
n^n  ßand"  la^t  in  der  Mirr^r  ein^r  undeatlKhen  weisslicheu 
7/tu*'.\  t,\tf.T\\AWt  fVit'-t-y  f\\\  zwt'it'-s  h'iibrtuDes  Band  u.  unt»»r- 
halh  'J^?r-';lU-rj  ';iri»'  iiÄrfa  unt^n  verwaHrh^-nr-  >chattinuig:  Um^. 
5  '  j,  fihi/'rflarht,  ng'd massig  zuii^hui^nd.  der  letzte  stark  er- 
Wftit>!rt..  rrifjhr  aN  doppelt  breiter  wie  d<^r  vorletzte,  tief  herab- 
■t'figend,  ua^di  unten  ver-»f.hin:ilert :  Naht  vertieft:  Mond,  schief. 
g^Tund't  niondfj^..  Saum  w*'i«?sgelippt.  zur.-gebojren.  Ränder  ge- 
nälMrrt.  Spind^^irand  vr^rhreitct.  s.  verlangtet.  G.  28 — 8():12 
15  mm.    (('rontini^  Kroin,   FriauL)    Icy»n    f.  .Vi. 


'V^r».  li.  roiliepliora  Bat.  Geh.  eng,  zur  Hälft«'  durch 
t\t'\\  Spiiidolnui'l  v<'rdf^ckt  j^cnahelt,  nioderge<lrü(kt-gewöll>t, 
«lünn-Hflialit:.  -.  loin  (•liH;^riuirt.  ^'elMich  hornfarbt-n.  mit  einem 
dunklen  Hand«^  in  dem  weissen  Gürtel  u.  mit  groben  schwarzt-n 
wi'if läufig  steli<;n(Ien  liorsten;  Vm\i.  5.  abgellarht,  z.  scbuell 
/.niH'limrn'l.  letzt «t  vorn<'  stark  berabj^ebogeu.  unten  gewölbt: 
Miiml.  H.  Hrbi(«t.  mondfg.-grrund«*!,  Ränder  einander  genähert. 
ObiTran«!    last    gerade,  nur  Aussen-  u.   Unterrand  umgeschlagen, 
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Spindelrand  oben  breit  zur.-geschlagen.  Cr.  25  *  '3  :  15,  27  :  13  mm. 
(Griechenland  in  Cor/u  h.  bei  Afauror/utii  in  Alessetäen,)  Cat. 
rais.  moll.  or^  185*)  p.  11),  Amen.  mal.  II.  1860  p.  64  t.  12  f.  1—4, 
Kob.  Icon.  f:  1063.  ~  »yn.  //.  distans  Mts.  Jahrb.  Mal.  Ges.  1876 
p.  338  t.  12  f.  1. 


326.  H.  setosa  (Z.)  Rssin.  Geh.  offen  genabelt  (Nabel 
innen  eng,  unten  schnell  erweitert),  scheibenfg.  niedergedrückt, 
dünn,  zerbrechlich,  feingestreift  u.  chagrinirt,  zottig  von  langen, 
nicht  8.  dicht  stehenden,  streifen,  borstigen,  gelben  Haaren, 
gtfl blich  homfarbig,  mit  3  hellbraunen  Bändern,  (Seitenbänder 
oft  stark  verwaschen):  Umg.  5,  kaum  etwas  gewölbt,  schnell 
zunehmend,  der  letzte  gross, '  mehr  als  doppelt  breiter  als  der 
vorletzte,  unten  bauchig  gewölbt,  vorn  plötzlich  tief  herab- 
gebogen; Naht  etwas  eingedrückt;  Mund.  s.  schief,  gerundet. 
Saum  weiss,  ausgebreitet-zur. -gebogen,  zus. -hängend,  auf  der 
Wand  durch  eine  freie  erhabene  Lamelle,  m.  o.  w.  gelöst, 
Spindelrand  vor  dem  Nabel  verbreitert,  innen  meist  mit  einem 
breiten  wulstigen  Zahn.    G.  25 — 30:14 — 15  mm.    (Dcdrnatden, 

Albafäen,  Istrien^  Fiurne,  Croatien,  Bofinien,  Sudungam.)  Icon. 
f.  221.  —  Forma  1)  major ,  G.  35:16  mm;  2)  »mior,  G.  23:11  mm; 
3)  convexior  W.,  G.  28:17  mm;  4)  litordUs  Brus.  (Mon.  Camp.  1869), 
mehr  gerunzelt  u.  opak,  mit  kiirzeren,  h.  u.  d.  fehlenden  Haaren, 
Mittelrand  schmal.   (Dalm.) 

327.  H.  bnisinai^  Äo««?.  (reh.  stark  erweitert  genabelt, 
niedergedrückt,  etwas  gewölbt,  festschalig.  schwach  unregel- 
mässig gestreift,  äusserst  dicht  u.  fein  gerunzelt  (nicht  gekör- 
nelt),  dicht  mit  s.  kleinen  u.  kurzen,  gelblichen  Härchen  besetzt, 
weissgelblich  o.  bläulich,  mit  3  hellbraunen,  aber  viel  deutli- 
cheren Bändern  als  bei  setosa;  Umg.  O^',,  wenig  gewölbt,  z. 
schnell  zunehmend,  der  letzte  an  der  Peripherie  zus.-gedrückt, 
unten  nur  convex,  nicht  bauchig,  vorne  plötzlich  tief  herab- 
steigend; Mund.  wi(^  fietosiiy  aber  schiefer,  mehr  oval,  weniger 
gelöst.     G.  32  :  16  mm.     {J )ahiiatien    in  Affe.  Hiokovo:    Stoss., 

Velebit:  Zel.  ex.,  Croatien:  Parr.)  Boll.  s,)c.  adriat.  1876  p.  293 
c.  flg..  Kob.  Icon.  f.  1132  fTcxt),  f.  1131  (Tafel.)  Ilie.h^r  wahrschein- 
lich H.  ftefosa  rar-  Rssin.  Icon.  f.  222. 

Var.  velehilMiiM  Klee. :  kleiner,  qrfwölhter,  g:ell)lich  o. 
hlaujrrau.  dicht  u.  stark  chagrinirt.  n>it  /ahlreidien  kurzen  ^reiben 
Haaren  l>esetzt.  Mittcll)an<l  s.  schmHl.  Seitenbnniler  /..  hroit,  Mund, 
«rerundet,  durch  eine  s.  niedn'ire.  oft  fast  fehlende  Lamelle  auf 
der  Wand  schwach  verbunden,  der  zahnartitre  Höcker  des  Spin- 
delrandes kaum  angredeutet ;  0.  22  23:  10-  11  mm.  (Velelnt: 
Klee,  ex.)  Usam.  Icon.  f.  605— 6<H). 

328.  H.  crinita  (Samlri)  Sirohel.  Geh.  z.  weit  genabelt, 
niedergedrückt,  mit  erhabenem  glattem  Apex,  dünn-  aber  fest- 
schalig, a.  f<*in  gekörnelt.  oben  unregelmässiu:  rauh  «.gerunzelt. 
mit  auffallend  langen,  gelblichen,  Haaren,  schmutzig  hornfarben, 


mit  drei  undeutlichen  rothbraunen  Bändern;  Unig.  5  V',,  regel- 
mässig zunehmend,  abgeflacht,  der  letzte  dadurch  oben  stumpf- 
kantig, gegen  die  Mund,  hin  schnell  u.  tief  herabsteigend,  unten 
bauchig  gewölbt;  Naht  tief;  Mund,  fast  krc^isfg..  Saum  weiss, 
etwas  gelippt.  zus.-hängond.  fast  gelöst,  ünterraud  umgeschlagen, 
gebogen  u.  ungezahnt.   (Türkei  b,   Torre    Prolog ,  l}ahnatxen  bei 

VerlitA-a,)    Giomale  di  Mnl.  1858  p.  108,  Brus.  Princ.  Mal   1866  p.  53 
t.  1  f.  1.  Klee.  Nachr.  111.  1872  p.  61.  Kob.  Icon.  f.  1068. 


329.  II.  setijcera  (Z.)  Rs.tm,  Geh.  z.  eng  u.  von  dem 
breit  umgeschlagenen  Spindelrande  zur  Hälfte  o.  mehr  verdeckt 
genabelt,  gedrückt  kugelig,  dünnschalig,  fein  gestreift,  chagri- 
nirt.  mit  z.  langen  gelben  steifen  Haaren  bedeckt,  blass  horn- 
farben  o.  weisslich,  meist  nur  mit  einein  schmalen  rothbrauueu 
Bande,  seltener  mit  verwaschenen  Seitenbäudern;  Umg.  5,  ge- 
wölbt, schnell  zunehmend,  der  letzte  gegen  die  Mund,  stark 
erweitert,  vorne  stark  herabsteigend,  gerundet,  unten  bauchig 
gewölbt;  Mund,  oval-gerundet,  Saum  weisslicli.  dünn.  Ränder 
s.  genähert,  mitunter  getrennt,  meist  oerbufuJ^in,  nie  gelöst, 
Basalrand  umgeschlagen  mit  m.  o.  w.  deutlichem  Zahn.     6.  24 

— 26:  13  mm.  (Daltnaiien,)  Icon.  IV..  1836,  p.  3  als  setosa  var. 
erwähnt,  Bnisina  Mono^r.  Camp.  1869  p.  33,  Knh.  Icon.  f.  1069.  — 
Forma  1)  ylobulosa  Kiicik,  kleiner,  kugfelifrer.  (i.  20:11  mm.  (Ins. 
Meleda.) 

330.  II.  hofflliaillli  (Parifich)  Uasin,  Geh.  fast  o.  gänz- 
lich von  dem  st^rk  verbreiterten  u.  umgeschlagenen  Spindelrand 
bedeckt  genabelt,  kugelig,  mit  z.  hohem  Gew..  dünn.  s.  fein  ge- 
körnelt.  fein  gestreift  u.  mit  kurzen,  nicht  dieht  stehenden 
(nur  9  — 12  auf  dem  ■  |-mm.).  steifen,  braunen  Härchen,  horn- 
gelb.  mit  einem  schmalen  rothbraunen  Bande  (zuweilen  mit 
noch  2  anderen,  aber  s.  undeutlichen):  Umg.  5  5  V'j.  z.  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  oben  s.  gross,  unten 
stark  bauchig,  vorne  tief  herabsteigend:  Mund,  gerundet-eifg.. 
Saum  zur.-gebogen,  dünn  gelippt.  Rändci-  s.  genähert,  kinun 
verbunden,    Spindelrand   bogig,  mit  breitom   zabnartigem  Wulst. 

G.  28  :  18  mm.     (JJalfnatien,  Montenegro.)     Icou.  f.  224.        Myn« 
Jf.  nuwo:onn  Zt.   -     Forma   1)  mfijoi\  (i.  35:22  nm). 

331.  H.  WJiltPli  Bttg.  (ileich  der  hoffiiuinni,  aber  der 
Nabel  etwas  grösser,  die  drei  Bänder  fast  gleich  stark  u.  gleich 
gefärbt,  das  mittlt;re  breiter,  die  Behaarung  fast  iriikroskopisch 
(nur  unter  der  Loupc  sichtbar),  äusserst  klein  u.  dicht  (min- 
destens 25-30  der  gelblichen  Härchen  kommeu  auf  dem  jj^-mm.). 
G.  25*'j  28*'j:15 — 17  mm.  (SiUidabniUien  bei  Spüza-Suto- 
nuire.)     .lahrl).  Mal.  Ges.  1886  p.  37  t.  2  f.  1.    {\\\\\i.) 

332.  H.  klecaki  (Fm*!.)  Pjr.  (ieh.  durch  den  verbrei- 
terten, umgeschlagenen  Spindelrand  zur  Hälfte  bedeckt  genal>elt, 
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kugelig-niedergedrückt,  hornfarben  gelblich,  mit  drei  schmalen 
braunen  Bändern  (Seitenbänder  undeutlich),  fein  chagrinirt  u. 
dicht  mit  kurzen,  steifen,  gelben  Haaren  besetzt;  Gew.  z.  er- 
hoben; Umg.  5  V'j,  etwas  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der 
letzte  gerundet,  unten  stärker  gewölbt,  vorne  s.  tief  herab- 
steigend; Mund,  queroval.  Saum  weiss,  dünn  gelippt,  Ränder 
8.  genähert,  nicht  zus.-hängend,  nur  durch  einen  dünnen  Wulst 
verbunden,  Spindelrand  zur.-gebogen,  auf  der  Mitte  mit  einem 
gestreckten  wulstigen  Zahn.     G.  30:16 — 18  mm.     (Dcdrnaiien 

bei  Narenta.)  Mal.  Bl.  1870  p.  141,  Mts.  Nachr.  Bl.  1872  p,  8,  Kob. 
Icon.  f.  1065.  —  Syn«  "H.  lucescens  Kucik  ap.  Bros.  1866  (nbmen), 
JET.  kUciachi  malt. 


383.  H.  ilisoletsi  (Z.)  Rssm,  Geh.  z.  eng,  durch  den 
stark  verbreiterten  u.  umgeschlagenen  Spindelrand  mehr  als 
zur  Hälfte  verdeckt  genabelt,  kugelig,  dünnschalig,  fein  ge- 
streift, äusserst  dicht  u.  fein  gekörnelt,  horngelb,  mit  drei 
feinen,  zuweilen  fast  unterbrechenen,  braunen  Bändern;  Umg. 
5,  der  vorletzte  stark  gewölbt,  der  letzte  bauchig,  vorne  lang- 
sam tief  herabsteigend,  um  den  Nabel  herum  aufgetrieben; 
Mund,  quer  eifg.,  viel  breiter  als  hoch,  Saum  s.  schwach  ge- 
lippt, offen,  Unterrand  z.  gebogen,  innen  auf  der  Mitte  mit 
einem  starken  breiten.  Höcker.  Ränder  sich  sehr  gegen  einander 
neigpnd,  meist  durch  eine  schwache  Wulst  fast  verbunden. 
G.  25:18—19  mm.,  28  V/j,:  15-^16  mm.,  32:17  mm.  (Dal- 
inaUen.)     Icon.  f.  506.  —  Äyn.  H.  insolida  Auct.  malt. 

I 

834.  H.  prwtexta  (Pnrr.)  P/r,  Geh.  mittelweit,  zum 
Theil  von  dem  stark  verbreiteten  u.  umgeschlagenen  Spindel- 
raind  überdeckt  genabelt,  niedergedrückt,  mit  kürz  konischem 
Gew.,  rauh  gestreift,  fast  gerunzelt,  fein  gekörnelt,  weisslich 
hornfarben.  mit  drei  .kastanien})raunen  Bändern,  von  denen  das 
unterste  fast  in  der  Mitte  des  letzten  Umg.  verläuft;  Umg.  5, 
z.  gewölbt,  der  letzte  bedeutend  breiter  als  die  anderen,  ge- 
drückt gerundet,  vorne  langsam  tief  herabsteigend;  Apertura 
weit  oval-*rerundet,  stark  in  die  Quere  verbreitert.  Saum  schwach 
gelippt,  umgeschlagen,  Ränder  genähert,  al)er  nur  durch  einen 
ganz  dünnen  Call  US  verbunden.    G.  27  —  29:  14 — 15  mm.   (Ual- 

r/udien,)  Malak.  Bl.  1870  p.  142,  Kob.  Icon.  f.  (1()H6)  1067.  —  Hyn. 
U.  insolida  Waldenl.  1864,  //.  ins.  r.  rufftifa  Kucik  ap.  Brus.  1866, 
Camp   ins    rosUda'a    Bz.  fip.    Mrus.   iii^6\K  H.  prfife.rtaia  (Parr.)  Kol). 

335.  H.  naiTritsiiiH  {KW.)  Kob.  Geh.  z.  eng  u.  zum 
grössten  Theil  von  dem  oben  verbreiterten  u.  zur. -gebogenen 
Spindelrand  überdeckt  genabelt,  gedrückt  kugelig,  chagrinirt, 
dünnschalig,  gelblich  hornfarben,  mit  drei  schmalen  braunen 
Bändern;  Umg.  5,  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte 
gerundet,    nach    unten    aufgeblasen,    vorne  erst  langsam  herab- 
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steigend,  dann  plötzlich  herabgebogen;  Mund.  grosB.  rund-oval, 
Saum  offen,  dünn,  Basulrund  zur.-ge1)og(>n.  ungezahfit,  Ränder 
g«*nähert    u.    durch    einen  s.  dünnen  Callus  vei-bunden.     G.  24 

—29:16—19  mm.  (J )ahiiatiefu)  Nachr.  Bl.  1877  p.  76,  Icon. 
f.  1366-67. 

330.  H.  (lenudata  Rssm.  Geh.  weit  genal)elt.  stark  nie- 
dergedrückt, mit  kurz  kreiselfgem  Gew..  z.  fest.  z.  gestreift, 
fein  chagrinirt,  horugelb,  mit  drei  dunkelbraunen  Bändern: 
Umg.  5  V'j,  flach-gewölbt,  z.  arbnell  zunehmend,  der  letzte  zua.- 
gedrückt-gerundet,  vorne  z.  schnell  tief  herabsteigend;  Mund, 
gerundet,  Stvum  ausgebreitet,  s  schwach  gelippt,  auf  der  Wand 
zus. -hängend    u.    gt^löst.    auf  dem   Basalrand  mit  einem  breiten 

stumpfen  Zahn.  G.  28  :  14  mm.  (JJahiatten.)  Icon.  f.  223.  -- 
Forma  1)  major,    G.  35:  V,)  nun 

337.  H.  imherhis  Brus,  Geh.  breit  genabelt,  nieder- 
gedrückt, fein  gekörnelt,  gestreift,  glänzend,  hornfarben,  mit 
drei  brauneu  Bändern:  Umg.  5  ''j,  ab<<eflacht,  der  letzte  vorn 
herabgebogen;  Mund,  gerundet,  Saum  »chwach  gelippt,  breit 
umgeschlagen,    zus.-hängend    u.    gelöst,    mit    einem    schwachen 

Zahn  auf  dem  Spindelrande.  G.  28:13  mm.  (Croatien.  BxxW. 
80C.  mal.  ital.  1876.  —  Syn«  H,  denudata  Zel.  ap.  Brus.    (Er.) 

338.  H.  Ilicolili  KW.  Geh.  weit  genabelt,  niedergedrückt, 
mit  bald  flach  erhobenem,  bald  fast  ganz  flachem  Gew.,  fest- 
schalig.  chagrinirt,  z.  rauh  gestreift,  graugelb,  mit  drei  Bän- 
dern: Umg.  5.  gut  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
zus. -gedrückt  gerundet,  unten  gewölbter,  vorne  plötzlich  tief 
herabgebogen;  Mund,  gerundet  <'ifg.,  Saum  dünn  weissgelippt, 
weit  umgeschlagen,  bald  nur  zus.-hängend.  i)ald  stark  gelöst, 
mit  einem  fast  faltenartigen  Zahn  auf  dem  Basal rande.     G.  23 

— 2f)  :  13  mm.    (Dcdmatien  hei  Stari^rad,)    Nachr.  Bl.  188()  p.  106,. 
Kob.  Icon.  N.  F.  f.  111.  —  Forma  1)  minor,   (i.  23:  !<'  mm. 


339.  H.  triZOlia  (Z.)  Rsfim.  Geh.  luässig  o.  relativ  eng. 
zum  Theil  durch  den  verbreiterten,  stark  umgeschlagenen,  ver- 
längerten Spindelraml  verdeckt  genabelt,  stark  niedergedruckt, 
mit  schwach  gewölbtem  Gew.,  z.  stark  gestreift,  mit  s.  feinen 
u.  undeutlichen  Spirallinien,  i^länzend.  graulich  o.  gelblich  weiss, 
mit  schwachen  Resten  einer  hell  olivenfarbenen  Epidermis  am 
Mundrand  u.  um  den  Nabel,  mit  drei  Händern,  von  denen  das 
mittelste  tief  kastanienbraun,  die  äusseren  hell  rothbraun;  Umg. 
5*/j.  z.  flach,  z.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gerundet, 
unten  z.  gewölbt,  vorne  schnell  tief  herabgebogen:  Mund,  oval- 
gerundet. Saum  erweitert,  weiss,  etwas  verdickt,  Ränder  z. 
entfernt,  Unterrand  zur.-gebogen.  G.  27  32:  12—15  mm. 
{liannt,  ^erlnrn;   Siebenbürgen?)    Icon.  f.  87. 


13T 

Var.  inlinta  Bz.  (Kob.  Icon.  f.  997—98):  Nabel  enger  u. 
mehr  verdeckt  (schon  der  zweite  IJmg.  nicht  sichlbar),  Gew.  ge- 
wölbter, Umg.  mehr  aufgetrieben,  Mund,  mehr  gerundet,  mit  dt*m 
Hasnlrande  weit  mehr  concav,  die  dünne  gelbliche  Epidermis 
mehr  festsitzend  u.  oft  vollständig  erhalten.    (Serbien.) 

Var.  mmelica  Z.  ap.  Bsum.  (Icon.  f.  504):  oft  viel  klei- 
ner, stets  mit  einem  Umg.  mehr,  Gew.  erhobener  u.  gewölbter, 
ümg.  dichter  gewunden,  der  letzte  an  Breite  weniger  überwie- 
crend,  Mundrander  ein  wenig  mehr  von  einander  entfernt;  G.  17  Va 
— 28'.5:  13-  17  Vi  nim.     (Rumälien.) 

Var.  ftobruilMCliie  (lef^s.  (Mal.  Bl.  N.  F.  VIII.):  Nabel 
weit,  sänimtliche  ümg.  zeigend,  Geh.  dunkler  gefärbt,  mit  dem 
unteren  Bande  nach  oben  scharf  begrenzt,  nach  nnten  breit  ver- 
wasch(*n.  Gew.  wenig  erhoben,  letzter  Ün)g.  wenig  herabsteigend, 
Mundrander  weniger  genähert;  G.  27:13  inm.  (Dobrudacha  bei 
Mang.) 

Var.  balranica  Friw.  (Kob.  Icon.  f-  999-1000):  ge- 
wölbter, kreisförmiger,  gelbgrün,  nach  der  Niihf  hin  am  hellsten, 
das  obere  u.  noch  mehr  dns  untere  Band  verwaschen,  h.  u.  d. 
ntit  dem  mittler»  n  zus.-fliessend,  Saum  dünn,  breit  umgeschlagen, 
innen  weissgt'lippt:  (i.  '2ft:13*-14  nim.  (Serbien,  froatien.)  -- 
Forma  1;  exinua  Friw.  (Kob.  Icon.  f.  lt>02),  kleiner,  mit  dem 
Nabel  niehr  als  zur  Hälfte  überdeckt. 

Var.  fraueiirelfli  Zel  ap.  I^r.  (Zeitschr.  f.  Mal.  1853): 
mittelweit  genabelt,  gedrückt-kreisfg.,  fein  unregelmässig  gestreift, 
milchweiss,  mit  einem  wasserhellen,  durchscheinenden  Bande 
(nach  Pfr.  nnt  deren  drei),  mit  Spuren  einer  gelblichen  Epidermis 
wie  beim  Typus,  letzter  T^mg.  mehr  verbreitert,  Mund,  schiefer 
u.  Randinsertionen  mehr  genähert:  G.  26V7-I3  ^^'  (Serbien, 
'  Banat  )  Kob.  Icon.  f.  lOOi.  Wie  Kobelt  zweifle  ich  da^s  dieser 
Albino  zu  trizono  gehört  u.  glaube  dass  er  eher  in  der  Nähe 
von  ichihyomma  o    cisalpina  zu  verweisen  sei. 


840.  H.  cyclolahris  (Desh,)  Fth\  Geh.  massig  genabelt, 
niedergedrückt,  dünn  u.  darchsichtig.  fein  gestreift,  äusserst 
dicht  u.  fein,  aber  unter  der  Loupe  s.  deutlich  granulirt,  oben 
8.  hell  horngelb,  unt»'n  weis.slich,  o.  beiderseits  gelblich,  mit 
einem  m.  o.  w.  deutlichen  braunen  Bande  über  der  Mitte: 
Umg.  5.  schwach  gewölbt,  die  ersten  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  gross,  gerundet,  unten  bauchig  aufgetrieben,  vorne 
tief  herabsteigend:  Mund.  grosK.  z.  kreisrund  (11  :  10  mm.). 
Saum  ringsum  erweitert,  weissgelippt.  Ränder  durch  einen  an- 
gedrückten Wulst  auf  der  Wand  zus. -hängend,  Spindelrand  oben 
verbreitert  u.  urageschlugon.  G.  21 — 22:  10 — 11  mm.  (Griechen'' 

lanä.)     Hist.  1821  p.  32,    Kob.  Icon.  f.  1085.  —  H.  euboea    Parr.    ist 
wohl  nur  eine  unbedeutende  Form. 

Var.  arrailiCM  (7'orr.)  ?\n(i.  (Zool.  Mise.  XII.  1867): 
noch  dichter  u.  feiner  frranulirt,  mit  kurzen  steifen  Borsten  nicht 
dicht  besetzt,  braungelb,  mit  einem  z.  scharf  ausgeprägten  brau- 
nen   Bande    in    einer    breiten,    alxjr  z.  undeutlichen  hellen  Zone, 
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letzter  Vmg.  mehr  aufgeblasen.  Mund,  oval-perundet,  Saam  we- 
niper  gelippf,  du-rch  die  erhabene  Verbindungslamelle  vollkonjinen 
gelöst  u.  an  derselberi  winkligr;  G.  20—23:  10—11  mm.  (Ins.  Syra 
u.  Tinos.)  Kob.  Icon    f.  1086. 

Var.  Iiyinetti  Mss.:  gross,  festschab'gr,  in  ümriss  stark 
queroval,  mit  gewölbtem  Gew.,  fnst  unbebaart  u.  mit  nuch  unter 
der  Lou|>e  fast  unmerkbarer  Kornelung,  oben  rölblicb,  mit  fast 
drei  Bändern,  welcbe  in  dem  Gaumen  durchscheinen,  letzter  Urog. 
starker  in  die  Quere  verbreitert,  Mund,  gross,  »Saum  breit  umge- 
schlagen, stark  glänzend  weiss  gelippt  u.  gelöst;  G.  27:13  mm. 
(M.  Parnassus  u.  Hyn»ettus.)    Kob.  Icon.  f.  1083. 

Var.  sphceriostoina  Bgt.  (Amen.  mal.  II.  1857  t.  5 
f.  1—3):  erweitert  genabelt,  niedergedrückt,  ausserordentlich 
dicht  u.  fein  punktirt  o.  granulirt,  ganz  unbehaart,  festscbalig, 
etwas  glänzend,  homfarben-röthlich,  mit  dem  stark  braungefärb- 
ten  Bande  in  einer  breiten  weissen  Zone  u.  mit  der  Unterseite 
weisslich  (o.,  wenn  man  will,  gelb-weisslich.  mit  drei  Bandern, 
von  denen  die  seitlichen  breiter  u.  heller,  das  unterste  nach 
unten  zu  verwaschen).  Gew.  z.  erhaben,  letzter  Umg.  unten  bau- 
chig, Mund,  gerupdet,  Saum  breit  umgeschlagen,  oft  stark  gelöst: 
G.  21—23  :  10—13  mm.  (Griechenland  auf  M.  Delphi  u.  Ins. 
Pournas,  Thessalien  b.  Volo  u.  auf  Pelion.)  Kob.  Icon.  f.  1084? 
H,  lysistoma  Shuttl:  mscr. 

Var.  heldrelchi  Shuttl.  (Bern.  Mittb.  1852):  niederge- 
drückt, glanzlos,  z.  runzelig  gestreift,  nitht  gekörnelt,  aber  dicht- 
mit  8.  kurzen  steifen  regelmässig  geordneten  Haaren  besetzt,  weiss- 
gelblich,  mit  einem  meist  undeutlichen  Spiralbande,  letzter  Umg. 
unten  schwach  gewölbt,  Mund,  kreisrund,  Ränder  s.  genähert, 
fast  zus. -fliessend,  o.  durch  einen  dicken  Wulst  zus. -hängend  o. 
endlich  gelöst:  G.  15—17  :  8— 8  Va  inm.  (Athen.)  Kob.  Icon.  f.  1084. 

Var.  antorif  la  West. :  Geh.  weit  genabelt  (Nabel  4  mm.  br.), 
fast  flach  niedergedrückt.  ül)erall  s.  dicht,  aber  deutlich  gekörnelt, 
/.'dicht  mit  langen,  weisslichcn,  hart  festRitzenden  Haaren  liesetzt, 
letzter  Umg.  oben  abgreflacht,  dann  deutlich  kantig,  unten  gewölbte 
besonders  um  den  Nabel,  Mund,  kreisrund,  Saum  erweitert,  mit 
dünnei*  glänzend  weisser  Lippe,  gelöst;  G.  17:8— 9  mm.  (Ins. 
Amorgo:  J.  Thiesse  ex.) 

Var.  icrelloiMi  B(/t.  (Amen.  mal.  II.  1«56  t.  5  f.  10-12): 
Geh.  eng.  genabelt,  niedergedrückt-gewölbt,  dünn  u.  zerbrechlich, 
s.  zierlich  fein  gestreift,  hell  weisslich  hornfarben,  Umg.  6,  die 
ersten  langsam,  der  hetzte  sohnoll  zunehmend,  dieser  undeutlich 
kantig,  Mund,  fast  rund,  Saum  weiss,  verdickt,  etwas  zur.-gebogen, 
Ränder  s.  genähert;  G.  16:9  mm.  (Ins.  des  Archipels.) 


341,  H.  COerillaiKS  (Mhlf.)  (\  P/r.  (ieh.  eng,  zum  Theil 
bedeckt  genabelt,  kreisfg.,  etwas  gewölbt,  mit  zitzenfg.  hervor- 
ragendem, braunem  Wirbel,  unrogelmässig  fein  runzelig  gestreift, 
festscbalig,  schwach  glänzend,  bläulich-  o.  violett -bleigrau,  un- 
durchsichtig; Umg.  4*3,  schwach  jL^owölbt.  sohnoll  zunehmend, 
der  letzte  verbreitert,  stuiiipfkantig,  unten  z.  aufgetrieben, 
vorne  tief  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  fast  kreisrund,  innen 
gelb,  Saum  durch  eine  erhabene  Lamelle  auf  der  Wand  zus.hän- 
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gend.    einfach,  dünn,  nur  der  Spindelrand  schmal  zur.-gebogon. 

G.  17 — 18:8—9  mm.  (Croatien,  JJaltiuüien.)  Naturg.  Moll.  III. 
1B28  p.  30  t.  6  f.  17-18  (coeralans).  -  Hyn.  H.  lacticina  (Z.)  Rssm. 
Icon.  VI  ri837)  f.  375  (f.  depressa.)  —  Forma  1)  hyUica  Brus.  (Mon. 
Camp.  1869).  meistens  grösser  f20:  11  mm.),  gewölbter,  stärker  ronzelig- 
jrestreift,  letzter  Umg.  wenig  o.  nicht  zus.gediückt;  2)  depressa  Zel. 
(Brus.   1.   c,    Rssm.   f.  375},    massig   gross    (bis  16*/j:7  mm.),    nieder- 

fedrückt.  fast  frlatt.  letzter  Umg.  zus.-gedrückt ;  3)  rugata  Kucik  & 
andri  (Brus.  l.  c,  Rssm.  Icon.  f.  607  608),  massig,  stark  runzelig, 
mit  erhabenem  Gew.  u.  einem  braunen  Spiralbande;  4)  bukawicanica 
Brus.  I.e.,  massig,  glatt,  niedergedrückt,  oraunlich,  mit  einem  schwa- 
chen Spiralbande:  5)  zrmavjtc  Brus.  1.  c,  kleiner,  glatt,  niedergedrückt, 
mit  einem  schwachen,  oft  fehlenden,  Bande,  G.  15:8Vi  mm. 


342.  H.  COriH»ii  Drap,  Geh.  offen  genabelt,  etwas  ge- 
wölbt-niedergedrückt, festschalig,  fein  unregelmässig  gestreift, 
oben  hellhornfarben,  mit  einem  «rothbraonen,  nicht  scharf  be- 
grenzten Bande,  unten  hellbraun;  Umg.  5,  etwas  gewölbt,  der 
letzte  vörne  schnell  herabgebogen:  Mund,  quereifg.-gerundet, 
s.  wenig  ausgeschnitten,  Saum  breit  zur. -gebogen,  scharf,  bräun- 
lich, schwach  gelippt,  Ränder  s.  genähert.   G.  13  — 16  :  7 — 8  mm. 

(Süäjrankreif.^,  Oberüalim.)    Tabl.    moll.   1801   p.  89,   Hist.  moll. 
1805  p.  110  t.  8  1.  1-3,    Rssm.  Icon.  f.  96,    Dup.  Hist.  1848  t.  6  f.  5. 
*—  Forma    l)  obscura,   dunkel    hornfarben;    2)   major,   G.  17:9  mm.; 
3)  minor,  G.  12:6  mm. 

Vor.    castiftnea    Hssm.    (Icon.    f.   219):   klein,   gewölbter, 
kastanienfarben,  mit  undeutlichem  Bande. 

f 
Bern.  H.  squainmatina  M.  de  Serre  Mscr.  wird  gewöhnlich  als 
identisch  mit  v.  ca<<tanea  Rssm.  grehalten,  aber  M.  Bourgiiignat  sagt 
(in  Locards  Catal.  >ren.  1882  p.  320):  le  veritable  H.  squammatina,  qui 
paralt  special  au  departement  de  THerault,  est  toujours  recouvert 
d'ocailles;  il  est  aiiisi  bien  different  et  facile  ä  distin^uer  de  TH.  Cornea. 

343.  H.  «lesmonlilisi  Fariiies,  Geh.  z.  offen  genabelt, 
niedergedrückt,  beiderseits  etwas  gewölbt,  feingestreift,  auf  der 
m.  o.  w.  (nach  verschiedeneu  Orten)  leicht  abfallenden  Epi- 
dermis überall  mit  kurzen,  s.  spitzen,  an  der  Basis  dicken,  in 
regelmässigen  Reihen  ober-  wie  unterseits  geordneten  Borsten, 
dünn  u.  zerbr(*chlich,  fast  glanzlos,  hornfarben  grünlich,  fast 
ohne  Band;  Umg.  6,  kaum  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend, 
der  letzte,  kantig  o.  gekielt,  gegen  die  Mund.  z.  gerundet; 
Mund,  quer  eirund,  stark  niedergedrückt,  kaum  ausgeschnitten, 
Saum  umgeschlagen,  weisslich,  fast  einfach.  Ränder  durch  eine 
erhabene  Lamelle  zus. -hängend  u.  gelöst.    G.   16  :  7  mm.     (Ost- 

pyreiuien.)  Bul.  soc.  phil.  de  Peppijrnan  1834  p.  5  t.  1  f.  4—6  (s. 
schlecht),  Dup.  Hist.  t.  6  f.  6  (H.  desmolinsii),  Bgrt.  Moll.  San-Julia 
de  Loria  1863  p.  9  t.  1  f.  1  10.  -  Syii.  H.  vioulifisii  Pot.  A  Mich., 
H,  Cornea  v.  cychstoma  Rfu.  Icon.  f.  511,  H.  Cornea  r.  molinsü  Moq.- 
Tand.  Hist.  moll.  II.  t.  II  f.  21,  //.  acrosticha  F'ischer  J.  Conch. 
1877^  n.  mollerati  Morelot  mss.  (Vergfl.  Locard  Bull.  soc.  mal.  Fr. 
1884  p.  204.) 
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Var.  crombexl  MiUihre  (Loc.  Cat.  fren.  1882):  enper  j^- 
naliclt,  ol)en  fast  flach,  um  den  Nabel  etwas  gewölbt,  einfBr))en 
ßrclbroth,  mit  Resten  von  zWei  dunkeln  Bändern  auf  dem  Mund- 
saume,  Umg.  kantis^er,  der  letzte  an  der  Mund,  stark  eingezofrcii, 
oben  tief  herabgebogen,  Mund,  schiefer,  mehr  in  die  Quere  ver- 
breitert; 6.  14:  5  Vi  mm.  (Alpes -Maritim es  b.  Saint-filartin-de- 
Lantosqae.)    Bgt. 


344.  H.  hemoilica  TTiiesse.  Geh.  massig  genabelt,  stark 
niedergedrückt,  oben  fast  flach,  unten  gewölbter,  z.  zerbrech- 
lich, gekielt,  einfarben  dunkel  olivenbraun.  am  Kiele  grünlich, 
oben  u.  unten  zierlich  lamellenrippig  (die  Rippen  stark,  dick, 
weitläufig  stehend,  oben  schief,  unten  etwas  wellig);  Umg. 
kaum  6,  abgeflacht,  gekielt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  oben 
längs  dem  scharfen  Kiele  mit  einer  Furche,  flach  dachfg.  ab- 
fallend, Yome  regelmässig  herabsteigend;  Naht  fein,  eingedrückt; 
Mund,  schief,  kaum  ausgeschnitten,  quer  oblong.  Saum  weiss- 
lich,  dünn,  ringsum  ausgebreitet  zur.-gebogen,  Ränder  genähert, 
Spindelrand  oben  verbreitert,  (t.  23  :  10  mm.  (Thessalien  bei 
Kalainboka.)     Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884  p.  271.   (Th.) 


345.  H.  langi  (  Parr.)  Rss-in,  Geh.  offen  genabelt,  nieder- 
gedrückt, fast  kreisfg.,  fein  regelmässig  gestreift,  weiss,  mit 
drei  schmalen  braunen  Bändorn;  Umg.  5,  etwas  gedrückt,  lang- 
sam zunehmend,  der  letzte  vorne  Rtark  herabsteigend:  Mund. 
s.  schief,  gerundet  eifg..  in  die  Quere  verbreitert.  Saum  einfach, 
Ränder  genähert,  Oberrand  etwas  nach  innen  gebogen.  Unter- 
rand kurz  zur.-geschlagen.  oben  dreieckig  verbreitert,  einen 
Theil  des  Nabels  deckend.  G.  25  :  13  nun.  (Grieeheirlarui , 
Parnass.)    Mal.  Bl.  1857  p.  41,  Kol).  Icon.  f.  i)i)3..  (Rssm.,  Kob.) 

346.  H.  p|lOCa>a  RtHh.  Geh.  weit  genabelt  (Nabel  gegen 
die  Mund,  schnell  erweitert),  niedergedrückt,  unregelmässig  ge- 
streift, bläulich  weiss,  mit  drei  schmalen  rothbraunen  Binden, 
von  denen  übrigens  die  untere  häufig,  und  nicht  selten  auch 
die  obere  obsolet  erscheinen;  Umg.  5,  gut  gewölbt,  langsam 
zunehmend,  Apex  hornfarbeu,  der  letzte  steigt  vorn  plötzlich 
bedeutend  herab,  so  dass  die  Mund,  nahezu  horizontal  liegt; 
dieselbe  ist  eifg.  rund,  Saum  kaum  gelippt,  Ränder  einander  ge- 
nähert, der  untere  kurz  umgeschlagen.    Diam.  gr.  20,  kl.  17  mm. 

(Griechenland,  PnrmiJis  in  Phods.)  Mal.  Bl.  1856  p.  1  t.  1  f.  1-3, 
Kob.  Icon.  995.  ~  Forma  1)  nif/jor,  crrösscr.  scharf- peljändert.  Diam. 
gr.  25,  kl.  20V',  mm.:  2)  inontfttn  Kob.  (I.  c.  f.  994),  kleiner,  mit 
obsoleten  Bändern,  Diam.  gr.  20.  kl.  15  mm.    (KoK) 


347.      H.  cingulutsi  Stwi,  Geh.  mittelwcit  genabelt,  nieder- 
gedrückt, gewölbt,  fein  gestreift,  matt  glänzend,  graulirhfleisch- 
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färben,  mit  einem  braunen,  durchsichtigen,  beiderseits  weiss 
begrenzten  Bande;  Gew.  meist  z.  erhoben,  gerundet;  Umg.  ÖV,, 
regelmässig  zunehmend,  wonig  gewölbt,  der  letzte  oben  u.  unten 
gleich  schwach'  gewölbt,  vorne  herabsteigend;  Mund.  s.  schief, 
oyal-kreisfg.,  Saum  oben  ausgebreitet,  Unterraud  umgeschlagen, 
schwach  gebogen,  Ränder  stark  zuneigend,  mitunter  dünn  ver- 
bunden, Spindelrand  verlängert,  abstehend.  G.  24-^26:  12 — 13 

mm,  (yorditaUen  b.  Lugano.)  Verz.  Schw.  Paul.  Bull.  soc.  mal. 
ital.  1881,  t.  1  f.  1.  Conch.  1820  p.  14.  —  Syn.  H.  lugatiensis  Schiotz 
ap.  Ch. 

Var.  Inornata  Bastn.  (Issel  Moll,  di  Pisa  1866)i  kleiner, 
eng  genabelt,  kugelig  niedergedrückt,  mit  aufgeblasenem  u.  nach 
vorn  erweitertem  letztem  Umg.,  schmutzigweiss  o.  hell  hornfarben, 
das  mittlere  Band  blassbraun,  schmal  o.  fehlend  u.  in  letztem 
Falle  durch  verwaschene  seitliche  Bänder  ersetzt,  ^ünd.  weiter, 
Saum  wenig  zurückgeschlagen,  nicht  selten  rosenroth,  Spindelrand 
manchmal  mit  einer  häutigen  Verlagerung  u.  daher  verdoppelt; 
G.  21—24:9—11  mm.  (Genua:  Rssm.  f.  37l,  Tirol:  Bssm.  f.  372.) 
Gredl.  Tirols  Conch.  1856  p.  63  u.  Ex.  aus  Bozen.  Var.  unicolor 
SV,  1876  u.  Var.  unicolor  CI.  1887,  Var.  minor  W.  1876,  Var. 
rossimtssleri  Cl.  1887. 

Var.  anaunlemilii  De  Betta  (Malacol.  di  Valle  di  Non 
1852):  gewöhnlich  viel  kleiner,  dünnschalig  u.  durchsichtig,  bräun- 
lich, mit  etwas  breiterem,  kastanienfarbenem  Bande,  Gew.  abge- 
flacht.  (Alpi  Apuane,  Val  di  Non  u.  Botzen  in  Südtirol ..) 

Var.  athettina  Paul  (1.  c.  1881  t.  1  f.  3):  Nabel  durch 
vorletztem  ümjf.  mehr  verengert,  Geh.  feiner  gestreift,  mehr  ins 
Grau  fleischfarben,  letzter  Ümff.  viel  grösser,  erweitert,  unten 
viel  frewölbter  als  oben,  fast  bauch ipr^  Mund,  grösser;  G.  bis 
26  :  16  mm.  (Trentino.)  Ilyii.  (fide  Paul.)  H.  cinguh  C.  Pfr. 
Naturg.  III.  t.  5  f.  6,  9,  Rssm.  Icon.  f.  88,  Kstr.  Chemn.  Conch. 
Cab.  t.  18  f.  9-10.  —  Forma  \)  pinii  Adami  (Bull.  soc.  mal. 
it.  1885),  gedrückter,  braunlich  hornfarben,  letzter  Umg.  weniger 
gewölbt,  G.  18—26:8-11  mm.   ^Prov.  Verona.) 

Var.  baifleofiiM  Villa  (Rssm.  Icon.  f.  603—604):  grösser, 
mit  dem  Nabel  weiter,  dem  letzten  Umg.  breiter,  der  Mund,  daher 
mehr  geräumig  u.  rundlich  mit  fast  verbundenen  Mundrändern; 
G.  27-30:12-14  mm.  (M.  Baldo^  Südtirol.) 

Var.  blzouH  Ussm.  (Icon.  f.  683):  kleiner,  milchweiss, 
unter  dem  normalen  Bande  mit  einem  breiten,  verwaschenen,  hell- 
braunen zweiten  Bande,  Mund,  weniger  schief,  mehr  gerundet, 
Saum  etwas  weniger  auswärts  gebogen,  Ränder  entfernter;  G.  23 
-24:11—12  mm.   (Südtirol,  Nizza.) 

Var.  luctfUMifi  Paul.  (1.  c.  t.  1  f.  6):  etwas  weiter  genabelt, 
meistens  mit  dem  Gew.  erhobener,  Umg.  regelmässiger  zuneh- 
mend, der  letzte  etwas  weniger  bauchig;  G.  21:11,  23:15  mm. 
(Italien  b.  Lucca.) 

*  H.  carrareiisis  Porro.  (teh.  7*elativ  eng,  f&st  cjlmdrisch 
u.  zum  Theil  vom  Spindelrande  verdeckt  genabelt,  kugelig  ge- 
drückt,   mit    z.    erhobenem    Gew.,    unregelmässig    feingestreift. 
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ausser  dem  breiten,  scharf  gezeichneten  Mittelband  mit  noch 
zwei  verwaschenen  braunen  Bändern  zu  beiden  Seiten  der  hellen 
Zone;  letzter  ünig.  gross,  unten  stark  baitchig  au/geblasen,  vorne 
kurz  schnell  herabgebogeu;  Müud.  z.  rein  kreütrund,  gross 
(12  Vj :  12  '/j  mm),  Saum  s,  ttchrnal  u.  wetdg  zur.-^eboget},  Rän- 
der 8.  genähert  u.  meist  durch  einen  dünnen  Callus  verbunden, 
Spindelrand  verlängert,  ünterrand  s,  stark  gebogen,  G.  22—29 
:  11 — 15  mm.  (Italien  in  der  Alpe  Apuana  bei  Carrara.) 
Bull.  8üc.  mal.  jtal  1869  p.  31,  Kob.  fcon.  f.  1071,  Del  Prete  in  Biill. 
80C.  mal.  ital.  1879  p.  75  t.  1  f.  1-3,  Paul.  1.  c.  p.  27.  -  Dr.  Del  Prete 
rechnet  auf  dieser  Forn>,  wenn  vollstämlip:  gezeichnet,  4  Bänder,  d.  h. 
auch  ein  Band  dicht  an  der  Naht.  Mitunter  sind  sämtliche  Bänder  8.. 
andeutlich  u.  das  Geh.  fast  einfarben. 

Var.  montanift  Paul,  (1.  c.  t.  1  f.  5):  ein  wenig  weiter 
genabelt,  gedrückter,  letzter  13 mg.  erweitert,  Mund.  Quer  oval, 
Unterseite  weniger  gewölbt}  G.  24:11  mm.  (Ital.,  M.  Tambura.) 

Var,  kobeltinna  Faul.  (1.  c.  t.  1  f.  4):  innen  wie  unten 
weiter  genabelt,  ebenfalls  nnt  drei  Bändern,  aber  mit  den  äusseren 
schwächer,  letzter  Unig.  unteu  gar  nicht  aufgeblasen,  nur  wenig 
gewölbter  als  oben,  Mund,  mit  stark  gebogertem  ünterrand,  viel- 
leicht nicht  ganz  so  kreisrund,  aber  noch  schiefer;  G.  25—27:13 
-15  mm.  (Ital.,  Carrara.)  Kob.  Icon.  f.  1072.  Nach  der  Form 
der  cingulata  ähnlich,  in  Textur,  Zeichnung  und  Mundform  wie 
carrarensis. 

348.  H.  presli  (F,  Schm,)  Rssm,  Geh.  weit  genabelt, 
oben  fast  ganz  flach,  fast  regelinässig  gestreift,  graulich  fleisch- 
farben o.  weisslich  grau,  oft  bräunlich  schattirt,  mit  eisern  z. 
schmalen  braunen  Bande,  auf  beiden  Seiten  von  hellen  Binden 
eingefasst;  Umg.  5,  regelmässig  zunehmend,  8.  wenig  gewölbt, 
der  letzte  unten  anfangs  wenig,  gegen  die  Mund,  stärker  ge- 
wölbt, oben  vorne  kurz  herabgebogen,  in  den  Nabel  fast  in 
Winkel  einfallend;  Naht  z.  tief;  Mund.  a.  schief,  eifg.-rundlich. 
Saum  ausgebreitet,  Ränder  weniger  genähert,  ünterrand  zur.- 
gebogen,  gestreckt  gekrümmt.  SpindelranU  nicht  o.  kaum  ver- 
längert, an  der  Insertion  verbreitet  u.  umgeschlagen.  G.  25 
— 27  :  10  mm.  (Aort/-  u.  Sfidtirol,  Südbayern,  Kärnten,  Krain,) 
Icon.  f.  225.  Kstr.  in  Chemn.  Conch.  (ab.  ed  2,  t.  81  f.  3-4.  — 
»yn.    H.  chHjulata  Held  1847. 

Var.  nlnoria  Rssm.  (Icon.  f.  5011):  kleiner,  ebenso  weit 
genabelt,  niit  dem  braunen  Bande  s.  scharf  auRtreprägt  u.  durch 
8.  deutliche  weisse  Bin(ien  eingefasst.  Seitenlmnder  undeutlich, 
in  fleckipfen  Schattinmgeii  aufgelöst.  Gew.  in  der  Mitte  etwas 
erhoben;  G.  20-22:9  mm.  (Bayern,  Tirol.)  H.  intermedia 
Paul.  1878. 

Var.  nicatls  i.osta  (Fauna  \apoli  1839):  z.  weit  genabelt, 
fast  flach  niedergedrückt,  z.  dünn,  gröber  u.  unregelmässiger  tre- 
streift.  graulich  weiss,  mit  hornfarbenon  Flecken,  ohne  weisslicbe 
Gürtelzone,  bald  mit  einem  rothbraunen  Spiralband,  bald  ohne 
dasselbe,  letzter  ünig.  unten  abgeflacht,  vorne  kaum  herabstei- 
gend,   Mund,  weniger    schief,   gerundet,  Saunt   einfach,  Oberraud 
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gerade,  Unterrand  erweitert  u.  zur.-j^ebogen ;  G.  20-21:8—10 
mm.  (Italien,  M.  Majella  in  den  Abruzzi^n.)  Pfr.  Zeitschr.  f. 
Malak.  1853  p.  147.  Monogr.  Helic.  IV.  p.  176,  Til>eri  Ann.  soc. 
mal.  Belg.  1878  t.  2  f.  1  (mala).    Tib. 

Var.  afllni«  Faul  (l-  c-  t.  2  f.  1):  Nabel  viel  weiter,  rre- 
gen  die  Mund,  länger  u.  stärker  aufpernllt,  gttr  nicht  verdeckt. 
(Jeh.  z.  srewöIbT,  niit  den»  braunen  Bande  in  einer  breiten  weissen 
Zone,  Ümir.  fast  H,  der  letzte  unten  mehr  gleich  cingulata^  d.h. 
von»  Anfang  an  fast  gleich  gewölbt,  Mund,  kleiner,  gerundet, 
Saum  weniger  ausgebreitet,  IJnterrand  schnell  zur. -gebogen,  Spin- 
delrand nicht  verbreitert  (eher  verschmälert),  etwas  verlängert, 
mitunter  fast  abstehend:  ii.  20— 24 : 9— 11  mm    (Italien  b.  Lucchio.) 

Var.  appelli  Kjjh  (Icon.  f.  1070):  auffallend  weit  gena- 
belt (Nabel  ^^j^—l  mm.  breit,  sämtliche  Ümg.  deutlich  zeigend), 
stark  niedergedrückt,  s.  wenig  gewölbt  o.  fast  fläch,  mit  breitem, 
•  rothbraunem  Bande,  aber  fast  ganz  ohne  die  weisse  Gürtelzone, 
Mund,  weniger  schief,  mit  stärker  gebogenem  Unterrande,  Spin- 
delrand etwas  verlängert,  schwach  zur. -gebogen,  nicht  erweitert; 
G.' 26-30: 12- 13  mm.  (Italien  b.  Lucca.)  Del  Prete  in  Bull. 
80C;  n.al.  ital.  1879  t.  1  f.  4-6. 

• 

Var  anconse  Gentil  (Bull.  mal.  ital.  1868  t.  3  f.  9-11)? 
—  weit  genabelt  (Nabel  gegen  die  Mund.  s.  langsam  erweitert), 
flach  niedergedrückt,  wenig  gestreift,  braungelblich,  \}mg.  lang- 
sam regelmässig  zunehmend,  der  letzte  beiderseits  abgeflacht, 
Mund,  gerundet,  Saum  schmal;  G.  22:10  mm.  (Italien,  auf  der 
Rupe  dl  Penna  in  Toskana,  Piedemonte  d'Alife  im  Neapolitani- 
schen u.  bei  Paterno  in  Prov.  Firenze.)  Paul  1.  c.  t.  2  f^.  2.  (P.) 
"T.  fusco-trifasciata,  snpra  plannlata,  inferne  valde  convexa  (!), 
umbilico  expanso,  apertura  subrotunda,  anfr.  5.  planulati*^  (Gen* 
til.  1.  c). 

Var.  Af^UHtH  Panl  (1.  c.  t.  2  f.  3):  eine  Verbindungsform, 
»iiit^  breiter  Gürtelzone,  mit  o.  gänzlich  ohne  das  braune  Spiral- 
band, von  affinis  getrennt  durch  etwas  höheres  Gew.,«  engeren 
Nabel,  festere  Schale  u.  n»ehr  herabgebogene  Mund.;  von  ancona 
durch  höheres  Gew.,  letzten  Umg.  breiter,  aufgeblasener  u.  unten 
gewölbter.  Nabel  viel  enger;  von  monttwa  durch  verschiedene 
Farbe,  orössere  Zahl  der  ümg..  von  denen  der  letzte  weniger 
erweitert  u.  weniger  gerundet,  durch  kleinere  mi.  mehr  verbrei- 
terte Mund.;  G.  23:12  mm.     (Alpi  Apuane.)     Paul. 

Var.  auiatliiH  Bqt.  ap.  Lac,  (Cat.  gener.  1882):  enger 
genabelt,  Gew.  ganz  flacfc,  letzter  Umg.  um  den  Nabel  aufgetrie- 
ben, vorne  tief  herabsteigend,  Mund,  erweitert  gerundet.  (Frankr., 
Alpes-Maritinies.)   B. 

349.  H.  collibriini  Jan.  Geb.  fast  trichterfg.,  massig  o. 
relativ  eug  genabelt  (Nab(4  unten  gegen  die  Mund.  s.  langsam 
u.  sehr  wenig  erweitert,  zum  Tbeil  vom  Spindelrande  verdeckt), 
niedergedrückt,  bald  mit  etwas  erhabenem,  bald  mit  fast  flachem 
Gew.,  feingestreift,  mit  äusserst  feinen,  kaum  merkbaren  Spiral- 
linien, weisslich,  mit  hornbraunen  Flecken  u.  Striemen  dicht 
marmorirt,  mit  blassbraunem  Baude,  meist  ganz  ohne  helle 
Mittelzone:  Umg.  5,  der  letzte  vorne  herabsteigend,  unten 
gewölbter    als    oben,    Mund,    oval-gerundet,    Ränder  zuneigend, 
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z.  getrennt,  Oberraud  offen,  Unterrand  weit  ausgebreitet,  zur.- 

gebogen,    wie    der    etwas    verlängerte  Spindelrand.     G.  25 :  14 

— 15  mm.  (Utiigeb.  d.  Ixiffo  dt  Garda  u,  L.  di  Tseo.)  Mantissa 
1832  p.  2,  Rssm.  Icon.  f.  ^70,  Koh.  Icon.  f.  (1074)  1076.  —  Forma 
1)  minory  entrer  irenabelt.  Gew.  l)edeuteDd  höher,  G.  23—24:15  mm. 
(Kob.  Icon.  f.  1077.) 

Vav.  nuhlla  Z-  (Kob.  Icon.  f.  1073):  Zeichnung  u.  Form 
wie  der  Typus,  al>er  Gürtelzone  deutlich  u.  breit,  Üntemeite  auf- 
fallend abgeflacht,  Mund,  durch  den  vorgezogenen  Oberiand  sehr 
schief,  Basalrand  wenig  gebogen  o.  nahezu  gerade;  G.  27 :  12 
—14  mm.  (Norditalien.)  H.  nysoria  Adami  1875. 

Var,  tattciliua  Z.  (Gredl.  Tirols  Conch.  1856):  gross, 
dünnschalig,  mit  erhobenem  Gew.,  die  beiden  verwaschenen  Sei- 
tenbander  deutlich  ausgeprägt,  a))er  fast  ganzlich  in  s.  blasse 
Längsstreifen  aufgelöst,  von  dem  Haupthande  findet  man  kaum 
eine  Andeutung,  letzter  Umjr.  aufjureblasen,.  Mund.  s.  gross  u*.  in 
die  Quere  verbreitert  (17 :  14  mm.),  mit  dem  Unterrande  gut  ge- 
rundet; G.  30:15  mm.  (Tirol  um  Botzen  u.  Riva,  Norditalien 
bei  Mantua.)  Kob.  Icon.  f.  1075.  Kobelt  neont  sie  1.  c.  "auffallend 
drckschalig"  was  wohl  ein  lapsus  calami  ist. 

350.     H.  gobanzi  Frfld,     Geb.   mittelweit  genabelt,   mit 

schwach  konisch-gewölbtem  Gew.,  oben  wie  unten  mit  erhabenen, 

gebogenen,  weissen^  bald  getheilten,  bald  abgebrochenen  Rippen 

bedeckt,    bläulich  o.  gelblich  weiss,  mit  einem  schmalen  braun- 

rothen    Mittelband    u.    meist  auf  beiden  Seiten  mit  noch  zwei 

breiteren    verwaschenen    Bändern,  beiderseits  bis  in  den  Nabel 

mit    tfrhabenen    gebogenen    reinweissen  Rippen;  Umg.  5,  etwas 

gewölbt,    regelmässig    z.    schnell    zunehmend;    Mund.   s.  schief. 

gerundet    mondfg.,  Saum    dünn    gelippt,    Oberrand  fast  gerade, 

Unterrand    weit    ausgebreitet,   Spindelrand  verbreitert   u.  offen. 

Ränder    s.    genähert,    getrennt  o.   dünn  verbunden;  6.  21 — 2H 

:  10—11  mm.  (Südiirol)  Verh.  zool.-bot.  Ges.  Wien  1867  t.  12 
f.  25-27,  Gentil.  in  Bull.  mal.  it.  1868  t.  3  f.  12-14,  Kob.  Icon. 
f.  1078-79.  —  Forma  1)  mckjor,  G.  27:14  mm 

Var.  Hi^ela  Bgt.  (Natural.  Sicil.  1883):  z.  dünn  u.  durch- 
scheinend. Gew.  erhoben  konisch,  stumpf,  Umg.  6,  gewölbt,  regel- 
mässig z.  langsam  zunehmend.  oWn  bald  mit  starken,  weissen, 
bald  mit  schwnc^hen  Kippen  ))edeckt,  uuterseits  s.  fein  gestreift, 
Naht  tief,  Saum  dünn,  wenig  erweitert:  G.  23:15  mm.  (Sädtirol 
bei  Rusculano.) 

Var.  compaoplenra  Bgt.  1.  c. :  eng  u.  tief  genabelt, 
oben  dachfg. -konoidisch,  (beiderseits  s.  stark  gerippt,  roth-asch- 
grau,  mit  einem  oben  kastanienbraunen,  unten  weisslichen  Bande 
auf  der  Mitte,  Umg.  5—6,  jsedrückt,  kantig,  der  letzte  massig, 
kantig,  unten  stärker  gewölbt,  vorn  tief  herabpfebogen,  Mund,  so 
schief,  dass  die  Offnunp  fast  nur  von  unten  sichtbar  wird,  Saum 
fast  zuB.-häniB:end,  rin^sufn  flach  u.  breit  ausprebreitet,  Ränder 
fast  verbunden;  G.  23:12  mm.    (Tirol  bei  Magasa.) 

Var.  perfecta  Bgt.  1.  c:  an  der  Mund.  z.  erweitert  ge- 
nal)elt,  oben  kaum  etwas  gewölbt,  unten  }]:ewölbt,  beiderseits 
lamellenrippig,  Umg.  5 Vi»  an  der  Naht  kantig,  z.  schnell  zuneh- 
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mend,  letzter  relativ  z.  ^ross.  oben  massig  gewölbt,  um  den 
Nabel  ^.  aufgetrieben,  Mund,  ei  fg. -gerundet,  schief,  Saum  ver- 
dickt, aussen  u.  unten  stark  verbreitert;  6.  24:10  mm.  (Tirol 
bei  Trente.) 

851.  H.  tigrina  Chr.  ei  Jan.  Geh.  gegen  die  Mund, 
bin  Hchnell  u.  stark  erweitert  genabelt,  stark  niedergedrückt, 
schwach  gewölbl  bis  fast  flach,  dünn,  durchsichtig,  bräunlich 
u.  weisslich  besprengselt  u.  geschäckt,  unregelmässig  dicht  u. 
fein  gestreift,  gekielt  (in  der  Jugend  scharf),  iivii  einem  un- 
deutlichen, hellbraunen  ßatide  unter  deni  Kiele;  Umg.  5  —  5  V-j, 
fast  flach,  der  letzte  zus. -gedrückt,  gegen  die  Mund,  zu  schwächer 
gekielt,  unten  gegen  die  Mund,  hin  gewölbter,  yome  tief  her- 
abgebogen;  Mund.  s.  schief,  gerundet,  Saum  schwach  gelippt, 
Ränder  s.  genähert,  Oberrand  fast  gerade,  Unterrand  schmal 
ausgebreitet,  Spindelrand  verlängert,  etwas  verbreitert.     G.  25 

— 28  .11  —  13  mm.  (Lombardei.)  Mantissa  1832  p.  2,  Rssni.  Icob. 
f.  226.  —  Forma  1)  suhtigrina  Bgt.  (Locard  Variat.  mal.  I.  1881), 
Gew.  flach,  alle  Umg.  scharf  gekielt  (besonders  der  letzte),  an  der 
Naht  etwas  aufgetrieben,  dann  etwas  eingedrückt,  G.  22  :  10  mm. 
(Frankreich,  Grand  Cbartreuse:  Gassies  ex.)  H.  fontenüli  var.  ^i, 
ap.  Loc.  1.  c,  gehört  aber  laut  Form,  Skulptur,  Zeichnung,  nach  meiner 
Leberzeugung,  dem  kleinen  Formenkreise  der  tigrina  zu. 

352.  H*  frlgida  Jan.  Geh.  offen  u.  gegen  die  Mund, 
hin  z.  stark  erweitert  genabelt  (Nabel  5 — 6  mm.  br.,  steil 
abfallend),  niedergedrückt,  mit  schwach  gewölbtem  Gew.,  grau- 
weiss,  kalkig,  ganz  ohne  o.  mit.  einem  mehr  minder  deutlichen 
Mittelbande,  feingestreift,  ganz  ohne  Spirallinien,  festschalig; 
Umg.  6 — 6  ^/j,  langsam  regelmässig  zunehmend,  z.  gewölbt, 
durch  eine  tief  eingedrückte  Naht  getrennt,  der  letzte  unten 
abgeflacht,  fast  zur  Bildung  einer  stumpfen  Kante  geneigt,  vorne 
B.  wenig  u.  s.  kurz  herabsteigend;  Mund,  gerundet  mondfg., 
innen  hellbraun,  Saum  gelippt.  Ränder  weit  getrennt,  Unterrand 
schmal  zur.-gebogen,  schwach  gerundet,  Spindelrand  eher  ver- 
kürzt. G.  20— 22:  10— 11  mm.  (Alpen,  jS'ordiiaUen.)  Mantissa 
1832  p.  2,  Rssm.  Icon.  f.  157,  Kob.  Icon.  f.  1082.  ~  Forma  1)  mcoor^ 
G.  25— 28: 11  Vi- -13  mm.:  2)  insuhrica  Jan  1.  c,  klein,  meist  gebän- 
dert, G.  18 — 20:9—10  mm.    (Norditalien,   Abrozzen   in    Val  Orfendo.) 

353.  H.  eingulella  (Z.)  Rssm.  Geh.  weit  genabelt 
(Nabel  gegen  die  Mund.  z.  stark  erweitert),  stark  niederge- 
drückt, mit  nur  erhabenem  Apex,  bräunlich-  o.  gelblich-weiss, 
unten  heller,  mit  schwachen  hornfarbenen  Querstriemen,  oben 
mit  einem  selten  fehlenden  braunen  Mittelbande,  fein  unregel- 
mäsBig  gestreift;  Umg.  5,  s.  wenig  gewölbt,  z.  schnell  zuneh- 
mend, letzter  unten  gewölbter,  oben  vorne  s.  wenig  herab- 
steigend, an  der  Peripherie  etwas  stumpf  kantig;  Mund,  wenig 
schief,  quer  oval-gerundet,  Ränder  zuneigend,  getrennt,  Ober- 
rand   gerade,    Unterrand    zur.-gebogen    u.    nur    hier    ist    eine 
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•^kvacbe  Lipp«-  O.  16 — 18:6 — 7  mm.  f  Karpaika^  Galisien 
u.  AV^</ufviaryii,  TotraoMrpe.j  Icoa.  f  373  —Forma  l)^yr«laW. 
(Faoitt  enr/  ]^6r).   icit   «div^efecc    Sporen   tob  z  oberen  o.  3—4  an- 


354.  H.  Cuutim  /'Z.y  ßs^y».  Geh.  massig,  an  der  Mund, 
et  VAS  erweitert  genabelt,  nifdergiedrückt  (schwach  konoidisch 
bis  plattgedrückt ).  glänzend,  z.  zart  schalig.  s.  fein  gestreift, 
oben  gelb,  mit  einem  scharf  bezeichneir-n  donkelbraonen  Bande, 
unten  Ton  einer  breiten,  m.  o.  w.  deatlichen  hellen  Zone  be- 
grenzt, unt^rseits  gelbbräonlich^  (unten  stete  dankler  gefärbt 
alu  oben):  Umg.  5.  etwas  gewölbt,  rundlich,  regelmässig  zn- 
nehmend.'  der  letzte  vorne  etwas  herabsteigend:  Mänd.  schief, 
rnndlich-frifg..  wenig  ansgeschnitten.  Saom  ringsum  erweitert, 
etwas  eingeschnürt,  weiss  gelippt.  Ränder  von  einander  z. 
(5—6  mm.)  entfernt.  G.  18—21  :  9—10  mm.  (Galizitn,  Suben- 
bürgen,  Ungarn,  Seidenen,  Mähren,  Bohnen.^    icon.  f.  93. 


Var.  Mtfv«  Z.  (Pfr.  Mon.  Hei.  f.  1S46):  s.  klein,  stark- 
scbalig,  meistens  dunkler  geförbt.  mit  z.  erhobenem  Gew.  u.  engem, 
erst  gegen  die  Mund,  mem*  erweitertem  Nabel:  G.  15:8  mm. 

Var,  »•••eiatA  (Z.j  Rm.  (Icon.  f.  374):  gross,  s.  erwei- 
tert frenabelt,  licht  strohgelb,  mit  einem  hellen  Streifen  unter 
dem  breiten  Bande,  unten  gelbbraun.  Gew.  s.  flach:  G.  15—21 
:  7  —  10  mm. 

Var.  eitrIiiHia  (Z.j  Bieh  (Siebenb.  Moll.  1867):  meistens 
klein,  eng  genabelt,  beiderseits  licht  strohgelb,  mit  schmalem 
Bande,  Gew.  z.  erhoben;  G.  14— 17  : 7' ',—10  mm.  Erreicht  mit- 
unter die  Grösse  von  25 :  12— 13  mm. 

Var,  charpentleri  Schoh  (Moll.  Schles.  1843):  eng  ge- 
nabelt, beiderseits  dunkelgelbbraun,  mit  z.  breitem  Bande,  Gew. 
etwas  erhoben;  G.  18:8*/,  mm. 

Var,  fowtmnm.im  (Parr.)  Bieh  I.e.:  klein,  oben  fast  flach, 
weissgelb,  mit  dunkleren  Zuwachsstreifen,  matt^länzend  o.  ver* 
kalkt,  unterscits  strohgelb,  starkschalig.  Band  schmal,  Mundsaum 
wenig  umgeschlagen,  fast  einfach;  G.  14:7  mm. 

Var.  Mubflava  Kim.  (fJeitr.  Moll.  Sieh.  1883):  abgeplattet, 
o}>en  u.  unten  s.  licht  strohpfelb,  die  Binde  unter  dem  braunen 
Bande  noch  heller. 

355.  H.  rOSSmffiSSleri  F/r.  Geh.  k.  eng  genabelt  o. 
kaum  ra<*hr  als  durchbohrt,  kugelig-niedcrgedräckt,  s.  dünu- 
Hchttlig,  glänzend,  stark  gestreift,  der  obere  Theil  der  Umg. 
strohgelb,  mit  einem  schmaleu  rostbraunen  Bande  u.  zuweilen 
mit  Andeutung  eines  zweiten  noch  höher  liegenden,  der  untere 
Theil  der  Umg.  bräunlich;  Gew.  z.  gewölbt;  Umg.  4V'2,  ge- 
rundet, der  letzte  vor  der  Mund,  nicht  eingeschnürt:  Naht  z. 
tief:  Mund.   z.  schief,  gerunde t-mond fg..  breiter  als  hoch,  Saum 
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scharf,  dünn,  vollkommen  einfach,  Oberrand  gerade,  Uuterrand 
schmal  ausgebreitet,  Ränder  nicht  genähert.  G.  12 — 13  :  7 
— 8  mm.  (Karpathen:  Rssm..  Tatragebirge:  Kotula  ex.;  Ser- 
bien b.  Leskovac:  Cless.  "nicht  ganz  sicher".)  Monofrr.  Helic.  I. 
1848  p.  360.  —  Myn*  H.  advena  Rssm.  Icon.  f.  687.  Verjjrl.  Dr. 
BrsDcsik  in  Jahrb.  Mal.  Ges.  1887  p.  311. 

Var.  bridayi  Brancsii  1.  c:  meist  höher  gewölbt,  stark- 
schaliger,  deutlich  aber  wenig  erhaben  gestreift,  weissgelb,  mit 
lichtbraunem  scharfem  Bande  u.  zw.  diesem  u.  der  Naht  einem 
verschwommenen  lichtbraunen  Streifen,  unten  schmutzifir  gelb- 
braun, gegen  den  Nabel  lichter:  G.  12— 14:-8— 9  mm.  (Ungarn, 
auf  der  Nbrdseite  des  Manin.)  " 


13.     Arianta    Leach  (Brit.  Moll.  1830). 
(Arionta  Albers  1860  et  Auct.  mult.) 

3Ö6.     H.  aDthiopS  (M.  Bz.)  P/r.    Geh.  eng  u.  vom  znr.- 

geschlagenem    Spindelrande    halb    o.    mehr    verdeckt    genabelt, 

gedrückt-kugelig,  b.  dünn  u.  zerbrechlich,  glänzend,  stark  quer- 

runzelig,   mit   schwachen  Spirallinien,  von  grünlich  brauner  bis 

schwarzer    Farbe;    Umg.    5.    anfangs    regelmässig    zunehmend, 

massig    gewölbt,    der    letzte    doppelt   breiter  als  der  vorletzte, 

bauchig    gerundet,    an  der  Mund,  gerade;    Mund,  etwas  schief, 

mondfg. -gerundet,    Saum    scharf,    innen    schwach    weissgelippt, 

fast    gerade,    nur    am    Nabel    umgeschlagen.     G.    20  :  12^  mm. 

(Siebenbürgen,  Galizien.)     Monoirr.   Ilelic.   IV.   1859  p.  269,  Cless. 
Moll,  fauna  Oesterr.Ung.  1887  f.  86. 

357.  H.  arbnstornm  Lin.  Geh.  bedeckt  durchbohrt, 
gedrückt-kugelig,  glänzend,  etwaH  gestreift,  mit  dichten,  feinen 
Spirallinien  auf  der  Oberseite,  kastanienbraun,  mit  zahlreichen, 
unregelmässigen,  mitunter  in  Querreihen  angeordneten,  stroh- 
gelben Flecken  besprengselt,  gewöhnlich  mit  einem  braunen 
Bande  über  der  Mitte  der  Umg.;  Umg.  6,  allmählig  zunehmend, 
gewölbt,  der  letzte  vorne  kaum  etwas  herabsteigend;  Naht  z. 
tief;  Mund,  mondfg.-gerundet,  Saum  scharf,  erweitert,  zur.- 
gebogen,  innen  stark  weissgelippt,  am  Nabol  umgeschlagen  u. 
diesen  vollständig  bedeckend.  G.  21  :  18  mm.  (Europa.)  Syst. 
nat.  X.  1758  p.  771,  Drap.  Hist.  1805  t.  5  f.  18,  Rssm.  Icon.  f .  4  & 
297.  —  Forma  1)  efasciatOj  ohne  Band;  2)  ffavescens  M.  Tand.,  srelb- 
Hcb,  fast  einfarben:  3)  lutescens  Dum.etMort.,  hellgelb,  durchsichtig, 
aussen  marmorirt  mit  strohgelb,  innen  hyalin,  marmorirt  mit  milch- 
weiss,  ohne  Band  (Savoyen):  4)  rufescens  M.  T.,  röthlich,  weissge- 
fleckt;  5)  draparnaudia  M.  T.,  grrünlich  braun,  weissgefleckt;  6)  poi- 
retia  M.  T-y  braun,  mit  weissen  u.  selben  Flecken;  7)  boissieria  M.  T., 
violett,  weissgefleckt:  8)  ihomasia  M.  T.,  grau  o.  hell  röthlich,  weiss- 
(refleckt,  mit  o.  ohne  Band;  9)  morhoso-aloina  Rssm.,  gelblich  o.  weiss- 
lieh,  mit  graugelblich  durchscheinender  Grundfarbe,  ohne  Band;  10) 
niarescens  Loc.,  dankelbraun,  fast  schwarz,  mit  undeutlichem  Bande 
(Ft.,  Grand-Chartrease). 


148 

*)  Oew.  gewölbt j  Nabel  geschlossen. 

Var.  calearea  Högb,  (K.  Sv.  Vet.  Ak.  Handl.  1841): 
dick-  u.  starkschalig,  dunkel  kastanienbraaD,  mit  gelbeo  Flecken, 
innen  dunkel  purpur-  o.  violettfarben,  mit  weissglnnzendem  Saum. 
(Schweden,  Ins.  Gotland,  Dänemark,  Ins  Möen.)  Forma  1)  creticola 
Mörch  (Syn.  Moll.  Dan.  1864),  s.  gross  (Diam.  27  mm.),  8.  schwer. 

Var.  picea  (Z.)  Rssm.  (Icon.  f.  297  d):  s.  dünnschalig  n. 
durchsichtig,  einfarbig  olivenbraun,  mit  Bande;  G.  20:13  mm. 
(Norwegen,  Sohlesien,  Böhmen,  Siebenbürgen,  Volhynien,  Elsass, 
Alpen,  Oberitalien.)  H.  wittmanni  Zow.  f.  Rssm.,  H.  arb.  v.  fusca 
M.  T.,  H.  arb.  v.  luctuosa  Slav.,  H.  arb.  v.  dorise  Paul. 

Var.  baylel  (Lecoq)  3f.  Tand.  (Hist.  Moll.  1855):  kleiner, 
s.  dünnschalig,  s.  dnrchscneinend,  grünlich  gelb,  einfarbig,  mit 
z.  erhabenem  Gew.    (Frankr.,  Mont-Dore.) 

Var.  xatarti  Farines  (Dej»cr.  espec.  coq.  viv.  1834  f.  7— 9): 
fast  ungenabelt,  oben  konoidisch,  unten  stark  gewölbt,  rippen- 
streifig  und  feingestreift,  l>e8onder8  stark  unterseits,  braun,  mit 
weissen  Flecken,  besonders  gegen  den  oberen  Theil,  gebandert, 
letzter  Umg.  relativ  kleiner,  unten  aufgeblasen,  vorne  plötzlich 
herabsteigend,  Mund,  mehr  gerundet,  Ränder  ^nähert;  G.  19— 20 
:  14  —  15  mm.  (Ostpyrenäeu  auf  M.  Canigon.)  Fagot  in  Bull.  soc. 
nat.  hist.  Toul.  1879. 

Var.  caul^ODlca  Boubie  (Bull.  hist.  nat.  1833  p.  36: 
conigonensifl),  Fagot  1.  c:  gleich  der  var.  xatarti,  aber  weniger 
kugelig,  rejrel massiger  gestreift  o.  rippenstreifig  ohne  zwischen- 
liegende feine  Streifen,  zerbrechlich,  hornfarben^grünlich,  mit  o. 
ohne  Band,  stets  ohne  Flecken  u.  Punkten,  ümg.  weniger  ge- 
wölbt, der  letzte  grösser,  weniger  herabsteigend,  Naht  seichter, 
Mund,  mehr  zus.-gedrückt  u.  quer,  Saum  nicht  so  ausgebreitet, 
dünner,  Ränder  weniger  genähert:  G.  18—20:7—10  mm.  (M.  Ca- 
nigon, 2000  m.  u.  höher.)  —  Diese  Form  u.  die  xatarti  sind  mir 
unbekannt  geblieben,  wesshalb  ich  in  der  Darstellung  derselben 
Faffot  gefolgt,  obwohl  ich,  wie  schon  Kobelt,  die  nicht  geringen 
Differenzisn  zwischen  der  Diagnose  Fagots  von  xatarti  u.  der 
Originaldiagnose  Farines'  gut  eingesehen.  M.  Bgt.  nennt  sie 
doch  "tres  Dien  d*ecrites  de  M.  Fagot". 

Var.  sendtneri  Cl.  (Deutsche  Exe.  Moll.  F.  1884  f.  109): 
kleiner,  mit  ein  wenig-  geöffnetem  Nabel,  gedrückt  kugelig,  dünn- 
schalier,  mit  runzel faltiger  Oberhaut,  die  gelbe  Zeichnung  zu 
Querlinien  zus.-fliessend.  meist  ohne  deutlichem  Bande,  0mg. 
rasch  zunehr^end,  der  letzte  gegen  die  Mund,  mehr  erweitert. 
(Bayern  auf  der  Spitze  des  Ossa.)  Var.  rtidis  Cl.  in  Exe.  Fauna 
1.  Aufl. 

Knr.  Jetachinl  Llicfiy  (Beitr.  Moll.  Fauna  Mähren  1887): 
8.  dünnschalig,  durchscheinend  u.  s.  zerbrechlich,  von  tiefbrauner 
Farbe,  8.  wenig  u.  nur  nahe  der  Nabel  gefleckt,  mit  breitem, 
dunklerem,  in  einer  helleren  Zone  liegendem  Hände,  Spirallinien 
8.  fein,  gegen  die  Mund,  hin  aufiallender,  Nabel  nicht  immer 
ganz  geschlossen,  Mund^aum  stark,  weiss:  (7.22—25:16 — 19  mm. 
^Mähren  bei  Teplitz.)  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  107,  Cl.  Moll.  Fauna 
Oest.-Ung.  f.  85. 
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Var.  repelllnl  Ch.  (Reeve  Cpnch.  Icon.  t.  146  f.  945): 
mehr  gredrückt,  dünnschalig,  z.  durchscheinend,  hell  geförbt:  6. 
23:14  mm.  (Frankr.,  Kärnten,  Oberitalien.)  H.  planospira  Gras 
Moll.  Isere  1840  t.  3  f.  11. 

Var.  nepientrionallN  Cl.  (Kegfensb.  Corresp.  Blatt  1882) : 
dünn,  etwas  niedergedrückt,  mit  deutlicher  Nabelritze,  Farbe  ty- 
pisch; G.  20—25:14-18  mm.   (Schweden.) 

^*)  Oew.  konoidisch,  Nabel  geschlossen. 

Var.  trocholdallN  Bofficen  1868:  Gew.  erhoben,  trochosfg., 
mitunter  wie  skaland;  G.  22:'21  mm.  (Schweden,  Süddeutschland, 
Schweiz.) 

Var.  conoldea  Went.  (Exp.  crit.  moll.  1871):  gross,  ko- 
nisch, etwas  durchbohrt,  stark  gestreift,  mit  Bande  u.  strohgelben 
zu  dichten  Querlinien  zus.-fliessenden  Flecken,  Umg.  6Va»  der 
letzte  mit. einer  breiten  hellgelben  Strieme  an  der  Mund.;  G.  23 
-24:25—26  mm.   (Schweden  b.  Lund.) 

Var.  alpicola  Fer.  (Hist.  t.  27  f.  7  u.  t.  39  f.  4):  klein, 
mitunter  gethürmt,  festschaliger,  hellgelb,  deutlicher  gestreift, 
mit  oft  völlig  verloschenem  Bande;  G.*18— 19:12 — 13  mm.  (Alpen, 
Schlesien,  Karpathen,  Siebenbürgen,  Nordschweden.)  Forma  1) 
mimor^  G.  14-16:1172—13  mm.=  //.  alpestris  Z.  ftp.  Rm.  f. 
297  b.,  H.  suhalpina  Scholtz;  2)  costtihita  Kob.  (Icon.  f.  109), 
gerippt,  G.  18—19:15  mm. 

• 

*♦*)  Gew.  gedrückt,  Nabel  offen. 

Var.  deprefma  Held  (Chemn.  Gab.  t.  r>7  f.  4-5):  gross, 
mit  s.  wenig  erhobenem  Gew.,  Nabel  halb  verdeckt,  ümg.  neh- 
men rascher  zu  u.  der  letzte  erweitert  sich  mehr  gegen  die  Mund.; 
G.  23-25:15-18  mm.  (Alpen.)   Forma  1)  major,  G.  30:20  mm. 

Var.  ruili»  Afühlf.  (Rssm.  Icon.  f.  297 e.):  offen  genabelt, 
runzelfaltig,  fast  gerippt,  dünnschalig,  niedergedrückt,  mit  dem 
letzten  ümg.  z.  erweitert  u.  den  gelben  Flecken  fast  regelmässig 
zu  Querlini^n  zu«. -fliessend,  meist  ohne  deutliches  Band,  Thier 
srelbrothbrsun;  G.  21—26:13—17  mm.  (Südtirol.)  H.  nberrata 
Z.  ap.  Villa,  B.  nrb.  r.  stenzii  Rssm.  Icon.  f.  78  (H.  1.  1835, 
der  älteste  Name).   Kine  analoge  F'orm  in  Dänemark  u.  Norwegen. 

Tar.  corneoliroriiiiN  Lessonn  (Moll.  Piemont.  1880  t.  4 
f.  11):  breit  u.  offen 'genabelt,  niedergedrückt,  gelblich,  mit  klei- 
nen hellen  Flammen  u.  einem  dunkelbraunen  Bande,  Saum  weiss. 
(Piemont.) 

Var,  Mtyriara  Frßd.  ap.  Kob.  (Icon.  f.  988):  offen  gena- 
belt, stark  niedergedrückt,  dünnschalig,  unten  bauchig,  typisch 
gefärbt,  Mundlippe  schwächer;  G.  21—25  :  12— 14  mm.  (Steyermark.) 

^Var.  fai^oti  Bgt.  (Loc.  Cat.  gen.  1882):  etwas  bedeckt  ge- 
nabelt, kugelig-gedrückt,  dünn  u.  zerbrechlich,  einfarbig  dunkel 
Olivenfarben,  rippenstreifig,  Umg.  5,  gewölbt,  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  oben  regelmässig  abschüssig,  Mund.  s.  schief, 
fast  halbkreisfg.,  stark  ausgeschnitten,  Saum  äusserst  dünn.  (Py- 
renäen b.  Costa  Bona.) 
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*  H.  Camprodaniea  K6b,  Geh.  halbüberdeckt  durch- 
gehend genabelt,  niedergedrückt  gewölbt,  mit  stumpfem  Apex, 
fest,  opak,  unregelmässig  rippenstreitig,  stärker  auf  der  UnU^r- 
seite  u.  hie^*  auch  mit  z.  schwachen  Spirallinien,  hell  braungelb, 
mit  gelben  Sprengsein  u.  einem  hochstehenden  schmalen  brau- 
nen Bande;  Umg.  5,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  kaum  doppelt  breiter  als  der  vorletzte,  gerundet, 
um  den  Nabel  gewölbter,  vorne  langsam  herabsteigend;  Mund, 
schräg,  rundeifg.,  stark  ausgeschnitten.  Saum  ringsum  ausge- 
breitet o.  umgeschlagen,  mit  3.  starker  weisser  Lippe,  Spindel- 
rand oben  regelmässig  stark  verbreitert  u.  umgeschlagen,  ''ohne 
den  für.  H.  arbust.  characteristischen  Ausschnitt  an  der  Aussen- 
seite"  (Kob.).  G.  17  :  10 — 11  mm.  (Ostpyrenäen  bei  Cain- 
prodon:  Hid.  ex.)     Icon.  N.  F.  f.  lOK  (H.  xat.  var.?). 

Bern,  H.  (Campylapa)  xanthelcea  Bgt.  wird  von  M.  Fafrot  (1.  c.) 
unter  den  F''ornien  dieser  Gruppe  gerechnet. 


14;     Eremina   Pfr.  (Verz.   1850.) 
(Erinna  Mörch  Journ.  Gonch.  1865,  Eremophäa  Kob.  Cat.  1871.) 

358.  H.  desertoruill  Forskäl,  Geh.  genabelt,  wenig 
erhoben,  mit  warzenfg.  vorspringendem  Apex,  regelmässig  dicht 
rippenstreifig,  auf  dem  letzten  Urog.  häufig  rauh  gerunzelt, 
dünnschalig,  als  todt  u.  abgeblasst  weiss,  sonst  fast  immer  mit 
Spuren  von  bräunlicher,  oft  bläulicher  Färbung,  meistens  in 
drei  Binden  angeordnet,  aber  auch  in  Flecken  u.  mitunter  in 
Radialstriemen  (Kob.);  Umg.  4  V'j,  etwas  gewölbt,  der  letzte 
gross  u.  bauchig,  stumpf  kantig,  unten  um  den  fast  stets  offenen 
Nabel  aufgetrieben,  fast  kantig  u.  am  meistens  gewölbt;  Mund, 
oval,  innen  rothgelb,  Saum  dünn,  wenig  o.  gar  nicht  umge- 
schlagen, zwischen  Spindel-  u.  Unterrand  winklig.     G.  21—27 

:  14—19  mm.  (Effypten,  Arabien.)  Descr.  anim.  1775  p.  127,  Kob. 
Icon.  f.  1011.  --  Wyn.  (n.  Kob.)  H.  muculosa  Born.,  H.  irregtilarui 
Fer.,  H.  forskah  Ehbp.,  H.  arabica  Roth  Diss.  t.  1  f.  16,  H.  gemel- 
larii  Arad.  &  Ma^^r.,  //.  rhodia  Chemn.  u.  H.  des.  v.  depressa  Mta. 
—  Vergl.  Jickeli  Fauna  Moll.  N.O.  Afr.  1874  u.  Kob.  Icon.  Text  zu 
den  Fifr.  1003-1011. 

Var.  aiich«r«oni  Reinh.  (Sitz.-Ber.  Berl.  1887):  ümg. 
ganz  gerundet,  Naht  tief,  Bänder  4,  G.  16—20  mm.  in  Diam. 
(Egypten  zw.  el  Kantara  u.  cl  Arisch.) 

Var.  liaMselquiMti  Ehbg.  (Symb.  phys.  1831):  volhtnudij;: 
ungenabelt,  von  mehr  kugeligfer  Gestalt,  mit  mehr  erhabenem 
Gew.,  ohne  warzenfg.  vorspringenden  Apex,  j^ewöhnliA  einfarbig 
glänzend  weiss,  fast  glatt,  nur  mit  einzelnen  unregelmässigen, 
rauhen  Anwachsstreifen,  letzter  ümg.  gerundet,  mit  regelmässig 
sjewölbter  Basis,  Mond,  nach  unten  gerichtet,  wenig  ausgeschnitten, 
Saum  dick,  ^rlänzend  weiss,  etwas  umgeschlag-en,  Spindelrand  mit 
Unterrand   einen    Winkel   bildend,   Ränder  durch  einen  glänzend 
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Ireissen  Callas  verbunden;  G.  25—30:17  72—25  mm.  (Egypten, 
Arabien.)  Fer.  Bist.  t.  28  f.  5-6,  t.  28  B.  f.  8—9,  Kob.  Icon. 
f.  1003.  —  Forma  1)  ehrenbergi  (Roth  Moll.  spec.  1839  t.  1  f.  15, 
Kob.  Icon.  f.  1005),  "allem  Anschein  nach  nur  eine  abnorme, 
resp.  Altersbildnng  von  der  var.  ?ia88elqu%8ti,  mit  der  sie  in 
allen  Stücken  'übereinstimmt,  ausg^enommen  die  eigenthümliche 
Bildung  des  Mundsaums,  welcher  durch  zahlreiche  unregelmäs- 
sige, rauhe  Lamellen  verdickt  ist,  welche  einen  Theil  der  Mund, 
nach  dem  Aussenrande  hin  schliessen  u.  den  Eingang  verengen*, 
Kob.  1.  c.  (Am  Mariotissee.)  Jickeli  u.  Kobelt  halten  JJ.  chil^bia 
Bgt.  (Moll,  nouv.,  litig.  p.  85  t.  12  f.  1-9)  von  Alexandria  für 
eine  s.  alte,  besonders  ausgebildete  H.  hasselquisti  Ehbg. 

Var.  hefenprichi  Ehbg,  (Symb.  phys.  1831):  glänzend 
weiss,  fast  glatt,  Mund,  weit  gerundet,  doch  mft  geradem  Spin- 
delrande, Ränder  mehr  genähert  als,  bei  anderen  Formen,  nament- 
lich ausgezeichnet  durch  den  breit  umgeschlagenen,  flach  ausge- 
breiteten Mundsaum,  der  über  2  mm.  nreit,  aber  ganz  dünn  ist, 
im  Uebrigen  wie  hasselquisti;  G.  27:20  mm.  (Mokattan,  Cairo.) 
Kob.  Icon.  f.  1010. 

Bern.  Dr.  Kobelt  hat  in  seiner  Iconographie  noch  zwei  interes- 
sante Formen  beschrieben  u.  gut  abgebildet  ohne  sie  zu  benennen  u. 
sogar  ohne  sie  in  feinem  1881  erschienenen  Catalog  zu  erwähnen.  Da 
ich  sie  hier  nicht  vorbeigehen  kann,  muss  ich  sie  auch  taufen  und  zwar 

Var.  pachytolcliea  W.:  die  dickschaligste  aller  For- 
men, durch  die  eigenthümliche  Bildung  der  Nabelparthie  zur 
var.  depressa  verwiesen,  z.  glatt  u.  glänzend,  doch  nach  der 
Mund,  hin  gehämmert,  mit  vier  rothbraunen  Fleckenbinden  ge- 
ziert, Mundsaum  s.  dick,  weit  umgeschlagen,  der  Spindelrand  in- 
aerirt  sich  in  Folge  der  Anschwellung  der  Nabelparthie  s.  tief 
unten,  verläuft  darum  s.  schräg  u.  geht  ohne  Winkel  in  den 
Basfllrand  über;  G.  34:24  mm.     Kob.  Icon.  f.  1004. 

Var.  liobelti  W.:  eine  der  schönsten  Formen,  Nabel 
nicht  geschlossen  u.  bildet  eine  runde,  tiefe  Perforation,  welche 
von  einer  Art  stumpfer  Kante  umgeben  ist,  niedergedrückt,  z. 
glatt,  mit  regelmässigen  Streifen,  rein  weiss,  aber  mit  vier  scharf 
ausgeprägten,  rothbraunen  Bändern  geschmückt,  von  denen  die 
beiden  äussersten  am  breitesten  sind,  das  oberste  dicht  an  der 
Naht,  alle  durch  feine  weisse  Linien,  den  Anwachsstreifen  ent- 
sprechend, in  Flecken  getheilt,  welche  bei  den  äusseren  viereckig, 
bei  den  inneren  pfeilfg.  sind,  Mund,  mehr  in  die  Quere  verbrei- 
tert, ohne  Winkel  am  Spindel rande,  dagegen  fast  winklig  zw. 
Ober-  u.  Aussenrand,  Saam  kaum  umgeschlagen;  G.  32:20  mm. 
(Alexandrien.)    Kob.  Icon.  f.  1007. 

359.  H.  desertella  JicL  Geh.  bedeckt  durchbohrt,  ge- 
drückt-kugelig, fest,  s.  fein  gestreift,  einfar])eu  weiss  o.  mit 
drei  m.  o.  w.  deutlichou  Bändern;  (icw.  gedrückt-konisch,  mit 
zitzeafgem  Apex;  Umg.  4  —  4  V^,  gewölbt,  schnell  zunehmend, 
dtT  letzte  gerundet,  um  den  Nabel  etwas  aufg<'t rieben,  oben 
vorne  herabsteigend;  Mund,  schief,  gerundet-niondfg. ,  innen 
hellbraun,  Saum  schwach  gelippt,  Unterrand  .stark  gebogen,  s. 
schmal  zur.-gebogen.  G.  17 — 22:I4-lf)  mm.  (TJgt/pten  bei 
Aleaandria:  Joly  ex.)    L.  c.  p.  77  t.  4  f.  26. 
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360.  H.  daroi  Hid.  Geh.  ra.  o.  w.  bedeckt  genabelt, 
gedrückt  kugelig,  festschalig,  gestreift,  gerunzelt,  mit  harainer- 
schlagartigen  Eindrücken,  weisslich.  mit  4 — 5  blassen  braun- 
rothen  Bändern,  auf  donen  weisse  Pünktchen  stehen;  Gew. 
stumpf,  flach  o.  leicht  gewölbt;  ümg.  5,  kaum  gewölbt,  regel- 
mässig z.  rasch  zunehmend,  der  letzte  fast  doppelt  so  breit 
wie  der  vorletzte,  stielrund,  unten  glätter,  vorn  s.  herabstei- 
gend; Naht  linear;  Mund,  schief,  quer  verbreitert,  fast  birnfg., 
innen  glänzend  weiss,  Saum  überall  stark  zur, -geschlagen,  scharf, 
innen  verdickt,  Ränder  dünn  verbunden,  Basalrand  fast  hori- 
zontal. G.  35  :  19  mm.  (An  der  atlantischen  Küste  der  Sahara.) 
Jpurn.   Conch.    1886   p.  152  t.  8  f.  1,    Kob.  Icon.  'N.  F.  f.  461.   (Hid.) 

Var,  liaploa  W.:  kleiner,  ein  klein  wenig  mehr  in  die 
Quere  verbreitert,  Gew.  etwas  mehr  vom  letzten  Umg.  abgesetzt, 
Saum  weniger  ausgefüllt;  G.  27:17  mm.  —  Kob.  1.  c.  f.  462—63 
(var.  minor). 


15.     Eufota   Hartm.  (Gasterop.   1842). 

Uehersicht. 

f  Geh.  feinaestreift,  mit  welligen  Spirallinien,  einfarben 
0.  mit  1  braunen  Bande,  letzter  Umg.  bauchig -gerundet. 
-  Sp.  361-363. 

ff  Geh,  dicht  u.  rauh  gestreift,  durch  äusserst  dichten  Spi- 
rallinien  fein  gakbmelt,  mit  einer  beiderseits  braunge- 
säumten Gürtelzone,  letzter  ümg.  stumpf  kantig.  •—  Sp.  364. 

fff  Geh.  scharf  lamellen rippig,  mit  dichten  Spirallinien,  mit 
o.  ohne  weisse  Gurtelzone,  letzter  Umg.  gekielt.  —  Sp.  365. 

361.  H.  fraticum  Mall.  Geh.  oflfen  u.  tief  genabelt, 
kugelig,  mit  etwas  kegelfg.  erhobenem  Gew.  u.  aufgeblasener 
Basis,  weissgolblich  o.  röthlich,  mit  o.  ohne  ein  breites,  röth- 
lich  braunes  Band  an  der  Peripherie,  dünn,  unregelmässig  ge- 
streift, mit  z.  dichtt'U  Spirallinien;  Umg.  5 — G,  gewölbt,  rund- 
lich, langsam  zunehmend,  letzter  gross,  bauchig  gerundet; 
Mund.  z.  weit,  schwach  oval-rundlich-mondfg.,  Saum  scharf, 
kaum  etwas  erweitert,  innen  mit  einer  schwachen  weisslichen. 
röthlichen  o.  violetten  Lippe.  Spindelrand  verlängert.  G.  18 
— 20:14 — 15  mm.  (Europa.  Sibirien,  Kaukasus.)  Verm.  bist. 
II.  1774  p.  71,  Drap.  Hist.  moll.  1805  t.  5  f.  16-17,  Rssm.  Icon.  f.  8, 
f.  1194.  —  »yn.  H.  terrestris  Gmel.  1788.  H.  cinerea  Poir.  1801, 
H.  lucana  Vallot  1801,  H.  cardueUs  Reibisch  1855.  Wechselt  an 
Farbe  sehr  zwischen  reinweiss,  weisslich.  gelblich,  prau,  braunroth, 
aschfarben  (cinerea  M.  T.),  röthlich  (rufula  M.  T.),  roth  (rubella  M.  T), 
rothbraun  (fuscosa  M.  T.)  kv.  —  Fornm  1)  major,  G.  24:19  mm.; 
2)  minor  (turfica  Slavik),  G.  16:13  mm.:  3)  coffoidea  West.,  weiss, 
mit  spitzkonischem  Gew.,  G.  19:20  mm.  (Schweden);  4)  andersoni  Cl. 
(Mal.  Bl.  XXV.),  kleiner,  kugelig-gedrückt,  mit  flacherem  Gew.,  G.  17 
-18:12  mm.   (Mittelschweden.) 
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Var.  mosellfca  Bgt.  (Loa.  Catal.  gener.  1882):  grosser, 
mit  erhoben  konischem  Gew.  u.  etwas  grösserem  u.  stumpferem 
Apex,  starker  ii.  stumpfer  pestreifb,  ümg.  viel  mehr  gerundet 
aufgeblasen,  die  oberen  regelmässig  gerundet  (nicht  etwas  ge- 
drückt), der  letzte  vom  Anfang  an  aufgeblasen  gerundet  (nicht 
anfangs  mit  Tendenz  zur  Kante),  Mund,  mehr  kreismnd,  höher 
als  breit,  Spindelrand  mehr  verlängert  n.  etwas  gerader  herab- 
steigend.   (Frankreich,  Dep.  Mosellei) 

Var,  aablnlana  Bat.  1.  c:  Nabel  reducirt  zu  einer  zur 
Hälfte  von  dem  oben  verbreiterten  u.  umgeschlagenen  Spindel- 
rande verdeckten  Perforation,  Geh.  gedrückt-kugelig,  mit  koni- 
schem Gew.,  stark  glänzend,  s.  fein  gestreift,  s.  dicht  hammer- 
schlägig,  ümg.  7,  gewölbt,  s.  regelmässig  zunehmend,  Mund.  s. 
schief,  breit  oblong,  Saum  dünn.    (Alpes-Maritimes.) 

Var.  lesnonla  Bgt.  1.  c:  Nabel  weit,  s.  tief.  Geh.  mit 
hohem  konischem  Gew.,  Mänd.  klein,  fast  rund,  s.  wenig  aus- 
geschnitten, Saum  dick,  mit  ausgebreitetem  Ünterrande.  (Frankr., 
Dep.  Aube.) 

Var,  flusnoraiii  Bgt.  1.  c:  Nabel  z.  offen,  tief.  Geh.  ge- 
drückt-kugelig, oben  nur  gewölbt,  z.  dick  u.  fest,  weisslicb,  fein 
gegittert,  Umg.  s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  s.  gross  u.  stark 
erweitert,  s.  wenig  herabsteigend,  Mund,  wenig  schief,  gross, 
mondfg. -gerundet,  Saum  ringsum  etwas  erweitert,  innen  stark 
gelippt.  (Frankr.,  Dep.  Isere.) 

362.  U.  schrenki  Muldend.  Geh.  z.  eng  genabelt,  nie- 
dergedrückt, mit  schwach  konoidischem  o.  kreiselfgem  Gew., 
s.  fein  gestreift,  gegittert,  hell  hornfarben  bis  weisslich,  mit 
einem  hochstehenden,  schmalen,  rothbraunen  Bande;  Umg.  5  Va 
— 6,  regelmässig  zunehmend,  z.  gewölbt,  der  letzte  zus.-gedrückt 
cjlindrisch,  beiderseits  z.  gleich  u.  regelmässig  gewölbt,  bei 
weitem  nicht  aufgeblasen,  oben  gegen  die  Müud.  hin  langsam 
u.  wenig  herabsteigend;  Mund,  wenig  'schief,  gerundet-mondfg., 
Saum  innen  bchwach  gelippt,  Ränder  weit  getrennt,  Spindel- 
rand oben  plötzlich  in  ein  umgeschlagenes  Dreieck  verbreitert. 

G.  14 — 15:9 — 11  mm.  (Nordrussland,  Sänrien;  Amurland,) 
Reise  in  Sibirien  Bd.  2,  Th.  l  p.  402  t.  3()  f.  20-26,  Mts.  Conch. 
Mitth.  I.  1880  t.  3  f.  1  -3.  —  Forma  1)  major,  G.  20— 22 :  13— 16  mm. 
—  Vergl.  West.  Sibir.  Moll.  1877. 

363.  H.  phSBOZOna  Mts.  (reh.  eng  genabelt,  konoidisch- 
halbkugelig,  ravJi  gestreift,  mit  s.  feiner  u.  dichter  Spiralskulp- 
tur, loeisif,  mit  einem  z.  breiten,  kastanienfarbenen  Mittelbande; 
Gew.  konoidisch;  ümg.  ÖV'j,  etwas  gewölbt,  der  letzte  unten 
gewölbt,  vorn  kaum  herabsteigend;  Mund,  wenig  schief,  mondf.- 
gerundet,  Saum  schwach  verdickt,  Oberrand  gerade,  Unterrand 
offen,    Spindelrand  verbreitert,  offen.     G.   15 — 16:10 — 11  mm. 

(Turan  in  Prov,  Khokan,)  Fedtschenkos  Reise  1874  p.  13  t.  1  f.  8, 
t.  3  f.  39.   (Mts.) 
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364.  H.  helTOla  (Friw.)  Ffr.  Geh.  eng,  aber  durch- 
gehend, Yom  Spindelrande  z.  T.  überdeckt  genabelt,  gedrückt- 
kugelig bis  gedrückt,  dicht  u.  rauh  gestreift,  durch  ganz  feine 
Spirallinien  wie  gekörnelt,  dunkel  röthlich  hornfarben,  auf  dem 
letzten  Umg.  mit  einer  weissen  Binde,  welche  an  beiden  Seiten 
mit  einem  beiderseits  scharf  begränzten  kastanienbraunen  Bande 
eingefasst  ist;  Umg.  6, 'gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte 
erst  gegen  die  Mund,  hin  ergeblich  breiter,  deutlich  stumpf- 
kantig, Yomen  fast  nicht  herabsteigend;  Mund,  schräg,  rund- 
eifg.;  Saum  ausgebreitet,  nach  unten  fast  umgeschlagen,  z.  tief 
innen  weissgelippt,  Ränder  zus.-neigend,  Spindelrand  oben  s. 
verbreitert  u.  tutenfg.  zur.-geschlagen.  G.  18 — 19:  11 — 12  mm. 
(Sibirien.)    Zeitachr.  f.  Mal..  1853  p..l88,  Kob.  Icon.  N.  T.  f.  44.  (Kob.) 

Var,  martensi  TT. :  Nabel  weiter,  fast  cylindrisch,  letzter 
Umg.  gerundet,  vom  herabsteigend,  das  untere  braune  Band  fehlt, 
Mund,  mehr  kreisrund,  Spindelrand  nicht  verbreitert;  6.  16:11 
mm.  (Sibirien:  Coli.  Dohm.)  Mts.  Conch.  Mitth.  1.  p.  13  t.  4 
f.  7-9,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  45. 


365.  H.  6aages  Bttg,  Geh.  massig  genabelt,  kreiselfg.- 
kugelig,  dünn,  opak,  roth,  mit  o.  ohne  weissliches  Kielband, 
gekielt,  überall  scharf  u.  schief  lamellenrippig,  mit  den  Zwischen- 
räumen dicht  mit  schrägen  Spirallinien  erfüllt;  Gew.  gewölbt 
konisch  o.  kreiselfg.,  mit  kleinem  Apex;  Umg.  6 — 6^/^,  s.  wenig 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte,  von  oben  gesehen, 
wenig  breiter  als  der  vorletzte,  scharfkantig  o.  gekielt,  unten 
z.  gewölbt,  vom  etwas  herabsteigend;  Mund,  schief,  eckig 
gerundet,  wenig  ausgeschnitten,  Saum  scharf,  innen  s.  dünn 
röthlich  gelippt,  etwas  erweitert.  G.  14 — l^Va*  ^  —  ^^l'a  ™™* 
(Kloster  Psirak  hei  SiM'.hum  in  Kaukasien.)  Jahrb.  Mal.  Ges.  1863 
p.  161  t.  4  f.  2,  t.  6  f.  1.  ■ 


16.     Euparypha  Hartm.    (Gasterop.  1840). 

Ue  b  er. sieht: 

f  Mund,  qtter  eiruvd-heUfg.^  ofiCff  fuHilnchf  uHsseti  stumpf - 
o.  scliarf winklig .  —  Sp,  307—309. 

ff  Münä.  mondfg, -kr eisrund.  -    Sp.  370. 

867.  H.  planata  Chemn.  Geh.  verdeckt  durchbohrt,  st^rk 
niedergedrückt,  wenig  gewölbt,  gekielt,  tinfarbeu  weiss,  dicht 
wellig  gestreift  u.  durch  zahlreiche  Spinilliuien  stark  u.  regel- 
mäsKig  gegittert;  ürag.  5,  flach,  gekielt,  der  letzte  mit  einem 
scharfen,  fadeufg.  nach  oben  wie  nach  unten  abgesetzten  Kiele, 
unten  von  beiden  Seiten  gegen  den  Kiel  flach  zus<'härl't,  gegen 
den    Nabel    hin    stark    bauchig  aufgehlasen,  vorn  etwas  herab- 
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pteigend;  Mund,  quer  oT^l-beilfg.,  aussen  scharf  winklig,  viel 
breiter  als  hoch,  Saum  innen  gelippt,  Oberrand  fast  horizon- 
tal,   gerade,    Unterrand    viel    länger,    gestreckt-gebogen,   etwas 

erweitert.  G.  18  — 20  :  9  — 10  mm.  (Marocco,  Sädspanien.) 
Conch.  Cab.  XI.  1795  p.  281  t.  209  f.  2067(69),  ed.  2  t.  21  f  10—12, 
Kob.  IcoD.  f.  1135. 

Var.  arletioa  Bffsm.  (^Zeitschr.  f.  Malak.  1846):  bestimmt 
perforirt,  mit  letztem  Vmg.  mehr  herabsteigend,  Kiele  stärker, 
Mänd.  weniger  transversal,  Saume  innen  stark  f?elippt  u.  Spindel- 
rande breit  7,ur. -gebogen;  G.  21(19) :  12  mm.  (Sudspanien.)  Ohemn. 
Cab.  2.  t.  36  f.  5—7. 

Var,  erythroütonia  Phil.  ap.  Ifr.  (Zeitschr.  f.  Malak. 
1850):  oben  weiss  o.  schwach  gelblich,  Unterseite  schön  roth  wie 
Mundsaum  u.  Mundwand  o.  ^elb  o.  braungelb,  Kiel  weniger  ent- 
wickelt, bisweilen  sogar  verschwindend,  Umg.  beiderseits  des 
Kieles  convex,  Gaumen  meist  schön  bläniichrosa;  G.  18—20  (17 
-18):  10-12  mm.  (Marocco.)  Chemn.  Cab.  2.  t.  132  f.  23-24, 
Kob.  Icon.  f.  1136.  —  Forma  1)  calliostoma  Ad.  &  Reeve  (Voy. 
Samarang  p.  59  t.  14  f.  7,  H.  plauata  Rssm.  pr.  p.  Icon.  f.  825, 
Kob.  Icon.  f.  1137),  mit  dunkelbraunen  o.  rothgelben  gruppen- 
weise angeordneten  Linien  u.  Bändern  umzogen,  umwechselnd 
mit  breiten  weissen  Binden,  Saum  u.  Wand  lebhaft  roth  geförbt, 
Lippe  heller  röthlich. 

368.  H.  dehnel  Rssm,  Geh.  undurchbohrt  o.  nur  schwach 
geritzt,  z.  kugelig,  oben  m.  o.  w.  gewölbt  bis  gewölbt  konoi- 
disch, durch  feine  Radial-  u.  Spirallinien  äusserst  regelmässig 
fein  gegittert,  selten  einfarben  weiss  o.  weissgelblich,  meist  ge- 
bändert u.  dann  auf  der  Oberseite  nahe  der  Peripherie  mit  zwei 
dicht  neben  einander  liegenden  dunkleren  Bändern,  die  bis  an 
die  Spitze  laufen,  auf  der  Unterseite  mit  mehreren  schmalen, 
rothen.  in  zwei  Gruppen  angeordneten  Bändern,  alle  Bänder 
unterbrochen;  Umg.  5,  die  oberen  fast  flach  u.  kantig  an  der 
Naht.,  der  vorletzte  m.  o.  w.  gewölbt,  der  letzte  vom  Anfang 
an  schön  gerundet,  auf  der  Mitte  mit  einem  schmal  fadenfgen, 
oft  fast  fehlenden  Kante,  vorn  z.  tief  herabsteigend;  Mtind. 
queroval,  oft  eckig,  innen  bläulichrosa,  Wand  leberfarben,  Ober- 
rand kurz,  Unterrand  viel  länger,  gebogen,  Spindelrand  oben  um- 
geschlagen, Lippe  röthlich.  G.  18  —  20:13 — 15  mm.  (Marocco.) 
Zeitschr.  f.  Malak.  1846  p.  173,  Chemn.  Conch.  Cab.  2.  t.  36  f.  22--24, 
Kob.  Icon.  f.  1138-40,  Morel.  Journ.  Conch.  1880  t.  2  f.  1.  —  Forma 
1)  eryihronixia  Bgt.  (Kob.  Icon.  1.  c),  kleiner,  ungebändert,  mit 
rother  Basis. 

Var.  thllpsa  W.:  oben  gedrückt  dachfg.-gewölbt,  unten 
bauchig  srewölbt,  Umg.  flach,  gekielt,  der  letzte  anfangs  stark 
zus.-gedrückt  u.  scharf  gekielt,  dann  immer  mehr  schwach  kantig 
u.  unten  regelmässig  gewölbt,  Mund.  z.  beilfg.,  stark  rothgelippt, 
mit  zur. -gebogenem  Unterrande. 

369.  H,  SUbdentatH  Fer.  G«'h.  ungenabelt  o.  selten  be- 
deckt durchbohrt,  verdrückt  kugelig,  fest,  feingegittert,  schmut- 
zig weiss,  häufig  verschiedenartig  mit  braunen  Linien  u.  Bändern 
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gezeichnet,  selten  bräunlich  überlaufen;  Umg.  5,  die  oberen  z. 
flach,  der  letzte  unregeliuässig  kantig,  nach  unten  bauchig  gewölbt, 
vorn  stark  herabgebogen  u.  von  obenher  zus. -gedrückt;  Mund, 
quer  eirund,  obenher  flach,  stark  ausgeschnitten,  mä  1  starken 
weissen  Zahn  auf  der  braunen  Wand,  Saum  bräunlich,  innen 
stark  weissgelippt,  Oberrand  kurz,  gerade,  Unterrand  lang,  hori- 
zontal, ausgebreitet.  G.  17 — 19:  12 — 14  min.  (Marocco.)  Prodr. 
1819,  Bist.  nat.  moll.  t.  27  f.  1—2,  Morel.  Joum.  Conch.  1880  t.  1  f.  3, 
Kob.  Icon  f.  1979. 


370.  H.  pisana  Müü.  Geh.  eng  durchbohrt,  etwas  nieder- 
gedrückt kugelig,  z.  glänzend,  dünn,  aber  fest,  unregelmässig 
u.  fein  gestreift,  mit  deutlichen  Spirallinien  o.  gegittert  (die 
Skulptur  stets  feiner  u.  schwächer  als  bei  den  vorgehenden 
Arten),  weiss  bis  hellbraun,  auf  die  verschiedenste  Weise  ge- 
bändert u.  bordirt,  mit  fiändern,  Linien.  Flecken  u.  Punkten. 
geziert  (das  eine  o.  andere  Band  zackig  o.  unterhrorhefi)^  o.  ein- 
farbig; Umg.  5,  die  ersten  scharf  gekielt,  der  letzte  ohne  Kiel, 
geruudet,  aber  meist  mit  Spur  einer  Kaute,  vorn  gerade;  Mund, 
rein  geruTulet-mondig,^  Saum  gerade,  meist  mit  rosenfother  Lippe, 
Spindelrand  kurz  verbreitert,  stark  umgeschlagen.  G.  20  :  14  mm. 

(MitUlnieer kästen  bis  England.)  Verm.  Hist.  II.  1774  p.  ÖO,  Rssm. 
Icön.  f.  359,  614.  —  »yo«  H.  zonaria  Penn.  1777,  H.  petholata  Oliv. 
1792,  H,  rhodostoma  Drp.  1801,  H.  cingen(hi  Mont,  1803,  H.  strigata 
DiJlwyn  1817,  Theha  leitcostoma  (juv.)  Ilisso  1826,  Teba  cingenta 
Leach  1831.  —  Forma  1)  thwturosi  Bfft.  (Prodr.  Mal.  Tunisie  1887), 
dünn,  durchscheinend,  gedrückt,  wenip  convex,  weisslich,  Umjj.  s. 
schnell  zunehmend,  letzter  r.  grross.  anfangs  znB.-gffdrückt-etwas  kantig, 
6.  13:9  mm.;  2)  maculata  Mke  (Syn.  1830),  niedergedrückt,  m.  o.  w. 
irekielt;  &c.  Diese  Art  ist  in  Färbung  u.  Hnnderung  sehr  varia))el, 
weniger  in  Grösse,  Zuwachs  der  Umg.  u.  Mündungsform.  Von  diesen 
Verhältnissen  ist  eine  grosse  Menge  der  Varietntsnamen  entstanden 
wie  H.  sardtiii  Z.,  feTru(finea  Mke,  punctelia  M.  T..  fiubzonata  Bgt., 
t(Bnix)la  M.  T.,  hifrons  M.  T.,  luteo-zonata  Bgt  .  rUaphnrin  Bgt.,  cou- 
color  Bgt.,  rosficeo-alhida  ßgt  ,  aifnnos  Bgt.,  a1boranensi.s  VV.  &  B., 
eyregia,  festiva^  decora,  Hpharoidea  W.,  multifnrin^  »ebulosa,  pustii- 
lofia,  fflobosior  Sh.,  elegavs.  difijvncta,  lineolata  M.  T.,  maritima 
Desm.,  interrupta,  globosa  Req.,  alba  Sh..  menkeana  M.  T.,  <tc., 
Namen,  die  hier  nur  wejsfen  der  Synonymie  aufgeführt  werden.  In 
Prodrome  de  la  Malacologie  de  la  Tunisie  1887  giebt  M.  Bourguignat 
eine  Schema  u.  üehersicht  der  wichtigsten  hierher  hörenden  Formen, 
von    welchen    er  doch  nur  die  in  Tunesien  vorkommenden  l)e8chreiht. 

Var.  Anonyiiia  West.  (Jahrb.  Malak.  Ges.  1^79):  fast 
)>edeckt  durchbohr»,  gedrückt  kugelig,  fest,  einfarben  weiss,  fein- 
gestriemt,  gegittert,  Embryonalumg.  glatt,  vorstehend,  elfenweiss, 
Umg.  ÖVa?  ^flst  abgeflacht,  die  oberen  langsam,  die  folgenden 
schnell  zunehmend,  jene  an  der  Naht  kantig,  der  letzte  etwas 
aufgeblasen,  anfangs  stuFn[)f knntig,  vorn  s.  langsam  herabstei- 
gend, Mund,  iiiondfg. -«gerundet,  Saum  scharf,  leicht  weissgelippt, 
Ränder  entfernt,  gleich  gebogen,  nur  Spindelrand  oben  zur.-ge- 
bogen;  G.  17—18:12  —  1372  "»m.  (Italien  b.  Civita  Vecchia.) 
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Ueber sieht  der  Pisanaformen  nctch  Bourguignat: 

1.  Ter<e:  Typus. 

2.  TurbinatiB:  Gew.  erhoben,  konoidisehy  Umff.  regehnäasi^, 
wenig  Bcboell  zunehmend,  der  letzte  gerundeU  fnäasig,  Mund,  relativ 
klein,  Saum  s.  wenig  verdickt.  H.  couturieri  Bgt.  (Algerien),  H.  byrste 
Mares  (Tunesien),  H.  chambardi  Let.  (Egypten,  Tunesien,  Italien, 
Istrien),  H.  Uncphila  Bgt.  (Egypten). 

H»  byrsa  (Mar^s)  Bgt.  1.  c.  Geh.  eng  durchbohrt,  dünn,  s.  fein 
gestreift,  mit  kaum  unter  der  Loupe  mefkbaren  Spirallinien,  weisslicb, 
gelblich  o.  etwas  fleischfarben,  unten  mit  2  schwarzen  zus. -hängenden 
Bändern,  s.  selten  mit  5  B.,  deren  die  3  oberen  zierlich  abgebrochen 
sind;  letzter  Umg.  gerundet,  Mund,  halbrund  o.  geruudet-oval,  innen 
nach  der  Farbe  de«  Geh.;  G.  15:13  mm. 

H.  chambardi  (Let.)  Bgt.  1.  c.  Geh.  tief  durchbohrt,  feingestreift, 
mit  undeutlichen  Spirallinien,  weisslicb  einferben  o.  gelblich  mit  7—8 
zus. -hängenden,  kastanienfarbenen  Bändern,  letzter  Uing.  oben  etwas 
dachfg.  abschüssig,  Mund,  quer  gerundet-etwas  oval,  innen  perlen- 
mutterweiss,  rosen-  o.  kastanienfnrl>en^  G.  11:10  mm.  (Egypten  bei 
Ramleh);  Forma  l)nuixima,  G.  20— 22: 16— 19  mm.  (Tunesien  b.  Radis.) 

3.  Carinata:  Letzter  Umg.  gekielt  oi  kantig,  a)  Gew.  dachfg. 
o.  convex-gerundety  Umg.  regelmässig  wenig  schnell  zunehmend,  Mänd. 
massig  gross:  H.  donatU  Berth.  (Italien  in  Lido,  Spanien  b.  Cadiz, 
Tunesien  b.  Tozer,  Syrien  b.  Jaffa),  H,  cuttati  Bgt.  (Spanien,  Provence, 
Istrien),  H.  monroi  Serv.  (Spanien,  Provence);  b)  Gew.  stark  nieder- 
gedruckt, Umg.  schnell  zunehmend,  der  letzte  s.  gross,  Mund,  gross: 
H.  pisanella  Serv.  (Spanien,  Balearen,  Provence,  Algerien,  Tunesien), 
H,  levesmiei  Berth.  (Algerien,  Tunesien),  H.  aalemensis  L.  &  B.  (Tu- 
nesien), jB,  gergieensis  L.  &  B.  (Tunesien). 

H\  donaiii  (Berth.)  Bgt.  1.  c.  Geh.  s.  eng,  ganz  bedeckt  durch- 
bohrt, gedrückt  dachfg.,  omn  konoidisch,  unten  gewölbt,  kantig,  scharf 
feingestreift  (letzter*  Umg.  hammerschlägig),  mit  deutlichen  Spiral- 
linien, einfarben  weiss,  letzter  Umg.  mit  ro.  o.  w.  scharfem,  gegen 
die  Mund,  hin  verschwindendem  Kiele,  unten  gewölbter,  Mund,  mondfg.- 
eirund,  etwas  gedrückt,  mitunter  aussen  eckig,  innen  hell  roqenrotn, 
Saum  innen  verdickt,  Spindelrand  oben  stark  verbreitert  u.  zur. -ge- 
bogen; G.  18:14  mm. 

H.  pisanella  (Serv.)  Bgt.  1.  c.  Geh.  kaum  punktfg.  durchbohrt, 
oben  wenig,  unten  mehr  gewölbt,  fein  gestreift,  mit  deutlichen  Spiral- 
linien, weiss-  o.  gelblich,  selten  gebändert,  Gew.  convex  o.  dachfg.  bis 
fast  flach,  mit  s.  stumpfem  Apex,  Umg.  5,  kaum  etwas  gewölbt,  s. 
schnell  zunehmend,  letzter  gross,  gekielt,  unten  gewölbter,  Mund, 
mondfg. -gerundet,  kurz  gelippt,  Spindelrand  nur  oben  verbreitert- 
znr.-gebogen;  G.  15—18:10—11  mm. 

H.  levesquei  (Berth.)  Bgt.  I.e.:  Geh.  kaum  punktfg.  durchbohrt, 
oben  abgeflacht,  unten  bauchig  gewölbt,  glanzlos,  gestreift,  mit  deut- 
lichen Spirallinien,  einfarben  weiss,  Umg.  4—5,  z.  gewölbt,  s.  schnell 
zunehmend,  der  letzte  s.  gross,  gekielt,  oben  nahe  der  Mund,  aufge- 
trieben u.  höher  als  die  eingedrückte  Naht,  Mund.,  quer,  schmal  (Br. 
5  mm.),  hoch  (Höhe  10  mm.),  s.  weit,  innen  mit  Perlenmutterbeleg, 
Saum  etwas  verdickt,  Spindelrand  dreieckig  verbreitert  u.  umgeschlagen 
angedrückt,  Wand  röthlich;  G.  16:10*/s  mm. 
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H,  salemensis  Let.  &  Bgt.  1.  c:  Geb.  enf?  u.  balbhedeckt  durcb> 
bobrt,  oben  massig,  unten  stärker  gewölbt,  fest,  glänzend,  gestreift, 
durch  8.  zahlreichen  u.  starken  Spirallinien  gegittert,  grauröthlich, 
mitunter  mit  einigen  abgebrochenen  s.  schmalen  rothen  Bändern,  Umg. 
5,  gewölbt,  8.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  kantig,  oben  ge- 
wölbt, unten  z.  bauchig,  Mund,  mondfg.-unre^el massig  halbrund,  breiter 
als  hoch,  innen  gelblich  o.  etwas  fleischfarben,  Spindelrand  schief  ge- 
rade herabsteigend,  oben  verbreitert -zur. -gebogen;  6.  17: 11.  mm. 

H,  gergisetisü  Let.  &  Bgt.  1.  c:  Geh.  kaum  durchbohrt,  gleich 
der  vorigen,  aber  der  letzte  Umg.  ist  sehr  bauchig  aufgetrieben,  wal- 
zenfg.,   anfange   kantig,   Mund,  gross,  höher  als  breit;   G.  18:13  mm. 

4.  Depresaa:  Letzter  ümg.  gerundet,  s.  gross,  Gew.  meder- 
gedrückt,  Umg.  s.  schnell  zunehmend,  Mund.  s.  weity  Saum  dick  ge- 
tippt u.  stark  erweitert:  H.  subpisana  ßet.  (Tunesien,  Spanien,  Ba- 
learen,  Istrien),  H.  agaroi  Serv.  (Spanien),  H.  oHvaresi  Serv.  (Spanien). 

I 
H.  subpisana  Bgt.  1.  c. :  Geh.  eng  durchbohrt,  s.  bauchig  aufge- 
trieben, oben  gerundet,  wenig  gewölbt,  fest,  kreidig,  grob  geatreift, 
wie  runzelig,  einfarben  weisslich  o.  ockerfarben,  Umg.  6,  s.  wenig  ge- 
wölbt, 8.  schnell  zunehmend,  der  letzte  s.  gross,  gerundet,  Mund, 
mondfg. -kreisrund,  innen  hell  rosafarben;  G.  20:14  mm. 

5.  GlobostB:  Geh.  kugelig^  verhältnissmässig  dickschalig,  letzter 
Umg.  rund,  Mund.  m.  o.  w.  kreisrund,  Saum  offen,  innen  stark  ge- 
lippt:  H.  pisanopsis  Serv.  (Portugal  bei  Cintra),  H.  d^rmoi  Serv. 
(Spanien.  Marocco,  Tunesien),  H.  radesiana  Maros  (Tunesien,  Ma- 
rocco),  H.  carpiensis  Let.  &  Bgt.  (Tunesien,  Syrien),  H.  hamadanica 
Let.  &  Bgt.  (Tunesien,  Cypern),  H.  lenoleuca  Bgt.  (Egypten,  Syrien). 

« 

H,  pisanopsis  Serv.  (Et.  moll.  Esp.  1880):  Geh.  durchbohrt,  ge- 
drückt kugelig,  kreidig,  mattweiss,  Umg.  6,  aufgeblasen  bauchig,  schnell 
zunehmend,  Mund,  innen  dunkel  karminroth.  Spindelrand  ausgebreitet 
u.  zur. -gebogen. 

J3.  dermoi  (Serv.)  Bgt.  1.  c:  Geh.  kugelig,  mit  erhobenem  Gew. 
u.  stumpfem  Apex,  stark  gegittert,  sehr  veränderlich  in  Farbe  u. 
Zeichnung,  Umg.  5-6,  regelmässig  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte 
gerundet,  Mund,  quer  oval -gerundet;  G.  15:12  nint.  (Morelet  Moll. 
Maroc.  t.  1  f.  2.) 

H.  radesiana  (Mares)  Bgt.  1.  c:  Geh.  kugelig,  Gew.  erhoben, 
Umg.  schnell  regelmässig  zunehmend,  massig  gewölbt,  der  letzte  gross, 
gerundet,  vorn  Kurz  herabsteigend,  Mund,  mondfg.-kreisrund;  G.  13 
—18:12—16  mm. 

H,  carpiensis  Let.  &  Bgt.  1.  c:  Gleich  der  vorgehenden,  aber 
weniger  bauchig  kugelig,  stark  glänzend,  weniger  deutlich  gegittert, 
Gew.  weniger  erhoben,  convex-gerundet,  letzter  üniir.  nicht  so  bäuchig, 
vorn  gerade,  Mund,  nicht  so  kreisrund;  G.  15:  12  mm. 

jff.  hamadanica  Let.  &  Bgt.  1.  c:  Geh.  kugelig,  doch  oben  massig 
gewölbt,  fein  gestreift,  s.  fein  gegittert,  weiss-  o.  röthlich,  einfarben 
o.  gelblich,  mit  2  Mittelbändern,  deren  das  eine  bernsteinfarben,  zus.- 
hängend,  das  andere  schwarz,  in  Punkten  aufgelöst,  Gew.  s.  stumpf- 
wirblig, Umg.  5,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
anfangs  etwas  kantig,  oben  gewölbt,  unten  abgeflacht,  an  der  Mund, 
aufgeblasen  gerundet,  um  den  Nabel  aufgetrieben,  Mund,  innen  gelb- 
lich, wenig  stark  gelippt;    G.  14:12  mm. 
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6.  Ponderosa:  Geh.  kugelig-dachfjßr.,  dickschalig,  schwer,  letz- 
ter ümg.  R.  gross:  H.  djerbanica  Let.  &.  Bgt.  (Tunesien),  H.  zitanensis 
Let.  &  Bgt.  (Tunesien.)   Erinnern  sehr  an  Formen  der  £remina. 

H.  djerbanica  Let.  &  Bgt.  1.  c. :  Geh.  kaum  durchbohrt,  oben 
gewölbt-dachfg.,  unten  gewölbter,  bauchig,  glänzend,  s.  fein  gegittert 
u.  etwas  gehämmert,  einfarben  gelblich  o.  schwach  röthlich,  ümg. 
5—6.  etwas  gewölbt,  an  der  Naht  stark  gekielt,  schnell  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  gross,  bis  an  die  Mund,  etwas  kantig,  anfangs 
etwas  gedrückt,  vorn  gerundet,  Mund,  stark  ausgeschnitten,  nalbrund, 
breiter  als  hoch,  Wand  röthlich,  unten  gelblich,  Saum  etwas  gelippt; 
G.  17-21:13-17  mm. 

H.  sitanensis  Let.  &  Bgt.  1.  c:  Geh.  punktfg.  durchbohrt,  kuge- 
lig aufgeblasen,  glänzend,  s.  festsohalig  u.  schwer,  s.  fein  gegittert, 
etwas  gehämmert,  einfarben  weiss-fleischiarben.  Gew.  convex,  gerundet, 
ümg.  5,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gerundet, 
gegen  die  Mund,  hin  s.  erweitert,  Müod.  mondfg. -gerundet,  höher  als 
breit,  innen  mit  Perlenmutterbeleg,  Wand  rosenfarben,  Saum  innen 
verdickt,  Spindelrand  oben  dreieckig  verbreitert;  G.  17 :  15  mm. 


17.     Xerophila  Hdd,   (Isis  1837.) 

IJebersicht  der   Gruppen, 

A.  Heliomanes  Fer.  Geh,  meist  gross,  kugelig,  gewölbt,  konai- 
disch  0.  kreise^g-,  tnit  engem  (selten  massigem)  ^abel,  oft  nur 
durchbohrt,  sehen  niedergedrückt,  weit  o.  erweitert  genabelt; 
letzter  Umg.  rund,  gewölbt,  oft  bauchig  u.  sehr  gross,  s.  selten 
undeutlich  stumpf  kantig.  ~  Sp.  371—561. 

B.  Striatella  West.  Geh.  klein,  kugelig-gewölbU  eng  genabelt, 
oft  nur  punktfg.  durchbohrt,  letzter  Umg.  siielrund,  o.  gewölbt 
niedergedrückt,  mit  letztem  ümg,  besonders  anfangs  schwach 
kantig,  ~  i^.  662—806. 

C.  Xerocampyleea  Kob,  Geh.  innen  s.  eng,  unten  schnell  erwei- 
tert genabelt,  gedrückt  kegelfg.,  mit  flachem,  Jiomfa,rbenem  Apex, 
letzter  Umg.  etwas  verbreitert,  vorn  langsam  herabsteigend.  — 
Sp,  807, 

D.  Helicopsia  Fitz.  Geh.  meistens  s.  eng  o.  punktfg.  durch- 
bohrt, selten  eng  genabelt,  oben  dachfg,  konotdisch,  abgeflacht 
o.  flach,  unten  gewölbter  (selten  oben  konoidisch  u.  untefi  ge- 
wölbt), beiderseits  stark  gestreift  o,  gerippt,  ümg.  flach  o.  ab- 
geflacht, meist  an  der  Naht  kantig,  der  letzte  scharfkantig  o. 
gekielt,  Mund,  gewöhnlich  aussen  winklig,  s,  selten  gerundet.  — 
S^.  808—828, 

E.  Jacosta  Gray.  Geh.  offen  perspectivisch  o.  weit  genabelt,  oben 
niedergedrückt  bis  ganz  flach,  unten  gewölbt  bts  aufgeblasen 
bauchig  (seltener  Iwsenfg.),  rippenstreiflg  o.  gerippt,  meist 
unterseits  mit  mehreren  schmalen  Bändern,  letzter  Ümg.  kantig 
0.  gekielt,  Mund,  quer  oval,  aussen  eckig,  o.  beilfg.,  aussen 
rinnenartig,  Saum  scharf,  gerade.  —  Sp.  82!f—877. 

F.  Disculus  Lowe.  Geh.  offen  genabelt,  oben  fast  flach  o.  etwas 
konisch-gewölbt,  mit  m.  o.  w.  trepperfgem  Gew.,  unten  gewölbt, 
beiderseits  feingerippt,  scharf  gekielt,  Mund,  schief,  quadra- 
tisch, diagonal,  Saum  scharf,  gerade.  —  Sp,  878. 


160 

G.  Ochthephila  Beck,  Geh.  genabelt,  scheibenfg.  niedergedfückt, 
mit  den  Querstreifen  dicht  gekömeU.  ümg.  4—4^^^  flach  o. 
soaar  etwas  eingesenkt  u.  nur  der  vorletzte  über  dem  letzten 
ernoben;  (Mund,  s,  schief ,  kreisrund,  Saum  zus. -hängend,)  — 
Sp.  879. 

H.  Xeroleuca  Kob.  Geh.  offen  per spectivi seh  u.  unten  erweitert 
genabelt  (s.  selten  ist  der  Nabel  eng  u.  nicht  erweitert)^  gc' 
drückt  convex  o.  dachfg.y  unten  meist  convex  aufgetrieben, 
weiss^  kreidig^  ohne  jede  Zeichnung,  gestreift  u.  dient  unregel- 
mässig rauh  gekörnelt,  scharf  gekielt,  Mund,  unregelmässig 
viereckig,  sehwach  o.  nicht  gelippt.  —  Sp.  880—888. 

I.  Helicella  (Fir,)  Hartm.  Geh.  offen  o.  breit  genabelt,  nieder- 
gedrückt, ungekielt,  letzter  ümg.  rund,  gewölbt,  Mund,  mondfg.- 
gerundet,  Saum  scharf.  —  Sp.  889—916. 

K.    Turricula  Beck.   Geh.  meist  klein,  s.  eng  aenabelt  o,  durch- 
bohrt, m.  o.  IV.  konisch   (gethürmt-kegelfg..   breit  kegelfg.,   ko- 
nisch dachfg.,  kreiselfg.,  kugelig-kegelfg.),  mit  flacher  o.  s.  we- 
.  nig  gewölbter  Basis.  —  Sp.  ! ^17— 959. 

L.  Cochlicella  (Fer.)  Hisso.  Geh.  durchbohrt  o.  geritzt,  kegelfg., 
mit  stark  gewölbter  Basis  (eifg.  konisch),  o.  kugelig  konisch 
0.  gethürmt,  die  oberen  Umg.  gekielt,  Saum  gerade,  einfach, 
scharf.  —  Sp.  960—970. 


A.   Heliomanes  Fer.  (Prodrom.  1819.) 

Uebersicht. 

f  Mundsaum  braun  o.  roth. 

*)  Nabel  efig ,  meist  z.  Theil  etwas  bedeckt.  Geh. 
kugelifi -konisch,  fast  glatt  (s.  fein  gestreift.)  — 
Neubau  des  letzten  IJmg.  dunkler,  gestreift  gerun- 
zelt, vielgelippt. 

(1)  Saum  braun,  letzter  l-mg.  bauchig  gerundet.  (Sildeur.,N.  Afr.) 
-  Sp.  371. 

(2)  «Saum  weinroth,  Umg.  an  der  Naht  gekielt,  der  letzte  bauchig 
u.  weit,  oft  tief  herabsteigend.  (Alg.,  Tunes.)  —  Sp.  372—377. 

(3)  Geh.  durchbohrt,  glänzend  violett,  einfarben  o.  gebändert. 
(Tunes.)  —  Sp.  378-383. 

(4)  Geh.  erhoben  konisch,  Umg.  s.  schwach  gewölbt,  der  letzte  mit- 
unter anfangs  schwach  kantig,  oft  an  der  Mund,  gelh  o.  roth, 
Mund,  stark  gelippt.  (Fr.,  lt.,  Sard.,  Nordafr.) 

a)  Geh.  fast  immer  gebändert.  —  Sp.  384—395. 

ß)  Geh.  einfarben  weiss.  —  Sp.  .396-398. 

(5)  Geh.  kugelig  konoidisch,  gebändert  o.  marmorirt,  Umg.  schnell 
zunehmend,  wenig  gewölbt,  der  letzte  gerundet  (selten  anfangs 
schwach  kantig),  vorn  kaum  herabsteigend.  (Frankr.,  Ital.)  — 
Sp.  399—401. 

**)  Nabel  eng,  Geh.  niedergedrückt  dachfg. 
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(6)  Umg,  ahgeflachtj  kantiy,  lantjsam  zunehmend,  der  letzte  aber 
enorm y  anfangs  kantig,  Mund,  gross,  kreisrund,  stark  gelipj)t. 
(Alger.y  Tunes.)  —  Sp.  402. 

***)  Nabel  z.  engy  Geh.  niedergedrückt  konoidisch  (ge- 
rundet gewölbt),  feingestreift,  weisalich  u.  gegen 
die  Mund,  röthlich,  meist  ungebändert,  letzter  Umg. 
breit,  gerundet, 

(7)  Geh.  oft  deutlich  gebändert,  fein  regelm.  gestreift,  letzter  Vmg. 
oft  fast  glatt,  anfangs  schtcach  kantig.  (Span.,  Fort..,  Alger., 
Krim.)  —  Sp,  403-407. 

(8)  Geh,  einfarben  o,  selten  undeutlich  gebändert,  letzter  Umg,  ge- 
gen die  Mund,  meist  stärker  gestreift.  (SUdeur,,  Nordafr.)  — 
Sp,  408—410,' 

****)  Nabel  qffen^   letzter  Umg.  zus.-gedrückt  gerundet, 
langsam  herabsteigend.  ^ 

(9)  Nabel  tneist  etwas  erweitert,  Geh.  wenig  getoölbt,  in  die  (Miere 
,  verbreitert  fast  glatt,  Mund,  quer  oblong.    (Sic,  Fr.,  Alger., 

Tun.)  -  Sp.  411,    (7).     (41  naut.),    (43). 

(10)  Nabel  trichterfg.,  fast  perspectivisch,  Geh.  gedrückt  konoidisch, 
fast  gleUt,  letzter.  Umg.  meist  von  der  mitte  aus  dunkler  ge- 
färbt u.  deutlich  gestreift,  Mund.  gerund4st-oval,  (Südeur., 
Nordc^r.)  —  Sp.  412-413. 

(11)  Nabel  trichterfg,.  Geh.  aewolbt- schwach  kreiselfg,,  dicht  n.  scharf 
gestreift,  mit  zahlreichen  feinen  Eindrücken,  Mund,  gerundet, 
stark  rothgelb  o.  braun  gesäumt  n.  gelippt.  (Alg.)  —  Sp.  414 
—415, 

(12)  Nabel  trichterfg..   Geh.  gedrückt,   s.  schwach  konisch  aewolbt, 
fast  flach,  fein  u.  undeutlich  gestreift,  mit  einem  hornorcmnen 

Oberbande  u.  mehreren  schmalen  Basalb.,  die  beiden  letzten 
Umg.  aufgetrieben  gerundet,  letzter  stark  verbreitert,  fast  von 
der  Mitte  langsam  nerahst eigen d.  (Südfrankr.,  Alg.)  —  Sp.  416. 

ff  Mundsaum  weiss,    (13  m.  22  pr.  p.  lAppe  roth.) 

*)  Nabel  eng,  letzter  limg.  bauchig  gerundet,  Mund, 
gerundet. 

a,  —  Geh,  stark  gestreift  bis  runzelig, 

(13)  Nabel  s»  eng.  Geh.  kugelig,  gewölbt-konisch,  mit  Apex  spitz, 
vorstehend,  Grundfarbe  weisslich,  gebätidert.     (Nordafr,) 

u)  Geh.  stärker  gestreift,  mit  schwa- 
chen Bändern,  Umg,  gewölbt. 

ua)  Geh.mit wenigen  Bändern, 
Umg.  gewölbt,  Saum  mit 
meist  starker  Lippe.  — 
Sp,  417-420. 

ßß)  Geh.  mit  vielen  schmalen 
Bändern,  Umg.  kaum  etwa.'i 
gewölbt,  Mund,  mit  undeut  - 
lieh  er  Lippe  o.  ungelippt. 
-  Sp.  421—424. 

11 
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ß)  €Uh,  an  der  Naht  rtmgelig,  itb- 
rigens  z.  fein  gestreift,  mit  vielen 
schmalen  Bändern,  ümg.  wenig 
gewölbt.  —  Sp.  426-427, 

(14)  Nabel  e»  eng  triehterfg.  o.  cylindrischy  Geh.  gewölbt  kuqeUg, 
dickj  weiss,  einfarben  o,  mit  1—4  Bändern,  bis  in  den  Nabel 
gestrebt,  gehämmert,  Umg.  etwas  gewölbt  (Nordafr.},  —  Sp.  428. 

(15)  Nabel  eng  o.  massig,  meist  etwas  verdeckt,  Geh.kugelip  konisch, 
Umg.  schwach  gewölbt,  oft  kantig,  Mund,  mit  stark  gebogenem 
Basalrand.   (Südeur.,  Nordafr.)  -  Sp.  429-  431.    (21  boüen.) 

b.  —  Geh.  s.  fein  gestreift  bis  glatt 

aa)  Nabel  s.  eng,  nicht  durchgehend,  un- 
ten Hwas  u.  geradlinig  erweitert,  zum  ^ 
Theil  bedeckt  durchbohrt. 

(16)  Geh,  gedrückt  kugelig,  letzter  ümg.  gross,  aufgeblasen  gerundet. 
(Südeur,;  Nordafr.)  -  Sp.  432-438. 

bb)  Nabel  fastvunktfg.,  nicht  durchge- 
hend, zur  Hälfte  bedeckt. 

(17)  Geh.  kugelig  konoidisch,  letzter  Umg.  s.  gross,  aufgeblasen 
kugelig,  unten  gerundet,  Mund,  mit  dem  Spindelrand  stark 
gebogen,  fast  vertikal,    (Mittelmeerländer.) 

u)  Geh.  gestretft,  weissUch,  ein- 
farben, gebdndert  o.  gestriemt. 

—  Sp.  439-445. 

ß)  Geh.  gegittert,  einfarben  weiss. 

—  Sp.  446. 

y)  Geh.  glatt,  einfarben  weiss  o. 
gelblich.  —  Sp.  447, 

cc)  Nabel  eng,  durchgehend,  etwas  verdeckt. 

(18)  Geh,  kugelig,  mit  erhoben  konischem  Gew.,  meist  einfarben 
weiss,  letzter  Umg.  gross,  walzig  gerundet,  Mund,  mit  stark 
gebogenem  Basalrand.     (Nordafr.)  —  Sp.  448—449. 

dd)  Nabel  innen  s.  eng,  schnell  verschlos- 
sen, gerade  o.  schief  durchgehend,  an 
der  Mund,  plötzlich  schnell  erweitert. 

(19)  Geh.  niederpedrückt  konisch,  oft  stark  gedruckt,  meist  einfarben 
weiss  0.  mit  1  Oberb.  u.  mehreren  Basallinien,  oft  mit  s.  feiner 
Spiralskulptur,  vorletzter  ümg.  im  Nabel  sogleich  stark  nieder- 
gedrückt. (Westas.,  Corfu,  Greta,  Egypten,  Tunes.)  —  Sp. 
450-460, 

(20)  Geh.  gedrückt-gewölbt  undeutlich  aestreift,  mit  3  oberen  u. 
4-0  unteren  s.  schmalen,  unterbrochenen  Bändern,  obere  Umg. 
langsam,  letzter  schnell  zunehmend.    (Span.)  —  Sp.  461. 

**)  Nabel  z,  eng,  aber  offen  u.  trichterffj. 

a.  —  Geh.  meist   stark  o.  runzelig  gestreift  (e.rc. 
euphorca). 


aa)  Geh.  bauchig,   kugelig-konisch,    letzter 
Umg.  meist  hauchig  gerundet. 

(21)  Nabel  eng  o.  massig,  Geh  rippenstreifig  (s.  selten  feingestreift), 
kugelig 'konisch^  bnuchig ,  meist  aehämmert,  weiss,  einfarben 
(selten  unterbrach,  gehändert),  obere  Umg.  abgeflacht  (oft  an 
der  Naht  gekielt),  Mund,  gerundet,  innen  stark  gelippt.  (Alger., 
Tunes,)    (14).    (15). 

uj  Geh.  kuaelig   bauchig  o.  konoi- 
disch  erhoben.  —  Sp.  462—464. 

ß)  Geh.  gedruckt   bauchig.    —   Sp. 
465—466. 

(22)  Nabel  fast  kreisrund,  oft  etwas  bedeckt,  Geh.  gewölbt  konisch, 
unten  aewölbt,  dicht  regelm.  gestreift  grauweiss,  einfarben  (o. 
.schwach  gebändert),  Umg.  etwas  gewölbt,  reaelm.  zunehmend, 
letzter  meist  grösser,  cylindrisch.  (Frankreich.)  —  Sp.  467—470. 

(23)  Nabel  eng  o.  massig,  Geh.  bauchig  kegelfg.y  grob  gestreift, 
meist  mit  vielen  (6—12)  stark  unterbrochenen  schmcuen  Bän- 
dern, letzter  Umg.  gross,  'aufgeblasen  gerundet,  vorn  fast  ge- 
rade, Mund,  stark  weissgelippt  (Alg.,  Tunes.,  Span.)  —  Sp. 
471—473. 

(24)  Nabel  offen  trichterfg..  Geh.  kugelig,  oben  domfg.  o.  konoidisch, 
stark  gestreift,  kreidig,  weiss  einfarben,  Umg.  etwas  gewölbt, 
der  letzte  grösser,  cyUndrisch,  Mund,  kreisrund,  gelippt.  (Alg., 
Tunes.)  -  Sp.  474-475. 

(25)  Nabel  eng  o.  massig,  trichterfg.,  Geh.  gedrückt  konisch  o.  ko- 
ni.^ch-pyramidfg.,  dicht  feingestreift,  mitunter  runzelig  gestreift, 
mit  zahlreichen  feinen  Eindrücken,  grauweiss,  meist  einfarben, 
vorletzter  Umg.  stark  geicölbt,  bauchig  stielrund,  letzter  cylin- 
drisch.    (Griechenland.)  —  Sp.  476-479. 

hh)  Geh.  flach    kugelig    kegelfg.,    letzter 
Umg.  walzig. 

(26)  Isabel  massig,  Geh.  flctch  kugelig  kegelfg.,  auf  den  oberen  Umg. 
stärker,  dann  schwächer  gestreift^  weiss,  gebändert  o.  gestriemt, 
letzter  Umg.  s.  schnell  zunehmend,  in  die  Quere  verbreitert, 
gerundet,  herabsteigend,  Mund,  innen  weiss.  (Alg.,  Tunes.)  — 
Sp.  480—481. 

(27)  Nabel  in  der  Mitte  offen,  s.  wenig  erweitert,  fast  kreisrund. 
Geh.  gewölbt  bis  flach  kegelfg.  o.  konisch  gewölbt,  rippenstreifig, 
weiss,  glänzend,  mit  reichen  Fleckenreihen  o.  mit  vielen  (6—12) 
rothen  ganzen  Bändern  (selten  einfarben),  letzter  Umg.  gross, 
mitunter  bauchig,  Mund,  inneti  röthlich.  (Span.,  Alg.,  ^tunes.) 
—  Sp.  482—489. 

(28)  Nabel  offen  trichterfg.  o.  erweitert.  Geh.  flach  konisch  o.  nie- 
dergedruckt gewölbt,  Gew.  niedrig,  abgesetzt,  kreiselfg.,  ge- 
streift, weiss,  mit  vielen  (bis  12—14)  schmalen,  zus. 'fliessenden 
0.  unterbrochenen  Bändern  {namentlich  unten),  letzter  Umg. 
zus.-gedrückt  gerundet,  oft  anfangs  kantig.  {Frankr.,  Sic, 
Span.,  Alg.)  —  Sp.  490—495. 

b.  —  Geh.   meist    dicht    regelmässig   gestreift    o. 
fein  gestreift,  mitunter  fast  glatt. 
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ad)  Geh.  fiieder gedrückt ^  oben  getcölbt-ge-' 
rundet  o.  schwach  konoidisch,  letzter 
Umg.  ZUR. -gedrückt  walzig. 

(29)  Nabel  eng,  Geh.  flach  kugelig  kegeifg.y  fast  glatt,  weiss,  gebän- 
dert,  letzter  Umg.  z.  gross,  herabsteigend,  Mund,  innen  glänzend 
weiss,  mit  drei  schwachen  Bändern.   (Alg.,  Tunes.)  —  Sp.  496. 

(30)  Nabel  eng,  Geh.  gedrückt  u.  beiderseits  fast  gleich  gewölbt  o. 
oben  etwas  kugelig-konoidisch,  feingestreift  {selten  rippenstreifig), 
mit  0  (selten  bts  10)  ganzen  o.  unterbrochenen,  schwarzrothcn 
Bändern  (mehrere  Oberbänder),  letzter  Umg.  z.  gross,  zus.- 
gedrückt  gerundet,  oft  etioas  kantig.  (Tunes.,  R.abylien.)  - 
Sp.  497-501. 

(31)  Nabel  offen,  regelmässig  erweitert,  Geh.  stark  niedergedrückt, 
fein  u.  dicht  gestreift,  röthlich  weiss,  einfarben  o.  schwach 
gebändert,  glänzend,  letzter  Umg.  gross,  m,  o.  w.  kantig  ge- 
rundet.   (Frankr.)  —  Sp.  502—503. 

(32)  Nabel  massig  o.  z.  weit,  Geh.  stark  niedergedrückt,  schwach 
konoidisch,  s.  fein  u.  undeutlich  gestreift,  einfarben  o.  mit  wt- 
nigefi  braunen,  ganzen  o.  unterbrochenen  Bundern,  letzter  Umg. 
schnell  zunehmend,  oft  anfangs  kantig,  dßnn  zus. -gedrückt  ge- 
rundet.   (Alg.,  Frankr.)  —  Sp.  504-^507. 

(33)  Nabel  offen  trichterfg.,  gedrückt,  gewölbt-gerundet,  s,  fein  u. 
dicht  regelmässig  gestreift  [letzter  Umg.  schwächer  u.  unregelm. 
qestreift),  mit  1  rothbraunen  Oberband  u.  5  schmalen  Basal- 
bändern,  Umg.  z.  geicölbt,  letzter  gerundet,  anfangs  etwas 
kantig,  Mund.  z.  tief  innen  mit  1—3  Lippen.  iVrankr.,  Alg.) 
—  Sp.  508. 

(34)  Nabel  miisHig  o.  weit,  Geh.  flach  kreiselfg.,  fein  gestreift  u. 
gehämmert,  mit  1  braunschwarzen  unterbrochenen  Oberb.  u. 
mehreren  schmalen  Basalbändern  (Bänder  s.  deutlich  u.  ganz 
in  der  Mund.),  letzter  Umg.  meist  doppelt  grösser  als  der  vor- 
letzte.    (Sicilien.)    -  Sp.  509—511. 

(35)  Nabel  trichterfg.,  gerundet.  Geh  stark  gedrückt-konisch,  oben 
dicht  feingestretft,  letzter  Umg.  meist  rippen streifig  o.  runzelig 
gestreift,  sogar  grob  gerippt,  verschiedenartig  gebänaert  u,  fleckig, 
namentlich  auf  der  Unterseite,  letzter  Umg.  zus.-gedrückt  walzig. 
(Alg.)  -  Sp.  512-517.    (Striat.  3A  pr.  p.) 

bb)  Geh.  kugelig,  oben  gewölbt  o.  dachfg.- 
konisch,  kreidig,  opak,  glänzend,  ein- 
farben weiss,  feingestreift  o.  glatt, 
letzter  Umg.  gross,  aufgeblasen  rund 
0.  walzig,  Mund,  stark  gelippi.  (20 
euphorca.) 

(36)  Nabel  eng,  zuweilen  an  der  Mund,  etwas  erweitert,^ Geh.  hoch 
0.  massig  konisch  o.  domfg.  gerundet,  feingestreift,  selten  un- 
deutlich gebändert,  Umg.  (namentlich  die  beiden  letzten)  geu^ölbt, 
der  letzte  schnell  erweitert,  gerundet,  Mund  schwach  o.  nicht 
gelippt.    (Südfr.,  Sic,  Alg.,  Tunes.)  —  Sp.  518-520. 

(37)  Nabel  eng  (selten  offen  u.  erweitert),  Geh.  kugelig,  fein  gestreift, 
letzter   Lmg.  gross,  fast  gerundet.    (Tunes.)  —  Sp.  521  -  526. 

(38)  Nabel  eng,  Geh.  kugelig,  fein  gestreijt  o.  fast  glatt,  wie  poliri, 
letzter  Umg,  grösser,  walzig.    (Tunes.)  —  Sp.  527— 533. 
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(39)  Nabel  eng.  Geh.  kugelig,  geaUeifto.  s.  feingestreift  {fast  glatt), 
letzter  Ünig.  aufgehlasen  rund.  (Älg.,  Tunes,)  —  Sp,  534—536. 

cc)  Geh.  fein  gestreift  bis  fast  glatt,  krei- 
dtOy  opak,  glänzend,  weiss,  nur  mit  1 
schmcuen  rothbraunen  Oberband  (ohne 
Baaalbänder).    (24). 

(40)  Letzter  Umg.  gegen  die  Mund,  zu  ockerfarben  röthlich,  Mund- 
runder  oft  weit  getrennt    {Älg.,  Tunes.) 

»  «)  Gew.  niedergedrückt,    weit    ge- 

nabelt, —  Sp.  537. 

ß)  Gew.  erhoben  konisch. 

ua)  Geh.  weit  genabelt.  —  Sp. 
538—539. 

ßß)  Geh,  eng  genabelt  —  Sp. 
540-542. 

dd)  Geh.  kugelig-gewölbt,  konoidisch,  grob 
runzelig-gestreift,  weiss,  einfarben  o. 
mit  vielen  Bändern. 

(41)  Nabel  weit,  oft  stark  erweitert,  letzter  Umg.  gross,  weit,  ge- 
rundet, langsam  herabsteigend,  Mund,  quer  etfg.  (Südfrankr., 
Alg.,  Tunes.)  -  Sp.  543—545. 

ee)  Geh.  stark  niedergedrückt,  weit  genabelt. 

aa)  Geh.  unregehnässig  weiss- 
runzelig-rippenstreifig. 

(42)  Geh.  glänzend  hornfarben-bräunlicJh  mit  weissen  Flecken,  letzter 
Umg,  weiss  stumpf  kantig,  Naht  s.  tief.  {Span.)  —  Sp.  546. 

ßß)  Geh.  fein  gestreift,  letzter 
Vyng.  fast  glatt. 

(43)  Nabel  weit  erweitert,  Geh.  breit  gewölbt,  weiss,  einfarben  o. 
gebändert  {meist  3  Oberbänder  u.  mehreren  Basalbänder),  letzter 
Umg.  zus. -gedrückt  tvalzif/,  oft  verbreitert.  (Fr.,  Span,,  Alg., 
Tunes.)  —  Sp.  547— 054. 

(44)  Nabel  oft  schnell  erweitert,  Geh.  gedrückt,  abgesetzt  dachfg. 
o.  konoidisch,  letzter  Umg.  wnlzig  gerundet,  oft  in  die  Quere 
verbreitert,  unten  gewölbter;  Saum  u.  Lippe  oft  braun  o.  röth- 
lich gefärbt. 

1.  Geh.  ohne  Spiralskulptiir.  —  Sp.  555—560. 

2.  Geh.  mit  Spiralskulptur,     -  Sp.  561. 


(1) 

371.  H.  Tirgata  JJa  Costa.  Geh.  eng  genabelt  (Nabel 
(inrchgebend,  cylindrisch,  an  der  Mund,  gar  nicbt  erweitert^, 
koniscb-kuffelig,  mit  breiter  gewölbter  Basis,  kreiselfgera  o. 
gedrückt  konoidischem  Gew.  u.  rothbraunem  Apex,  s.  schwach 
unregelmässig   gestreift   o.  fast  glatt,  weisslich  o.  schmutzgelb- 
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lieh,  selten  einfarben,  meistens  gebändert  u.  typisch  niit  einem 
braunen  bis  fast  schwarzeu,  gegen  die  MüDd.  hin  breiten,  an 
die  Spitze  ununterbrochen  laufenden  Oberband  u.  mehreren 
schmalen,  oft  in  Flecken  o.  Punkten  aufgelösten  Basal bändern: 
Umg.  5 — 6,  z.  gewölbt,  die  ersten  regelmässig,  die  letzten 
schnell  zunehmend,  der  letzte  walzig-gerundet  (bei  der  jungen 
Schnecke  anfangs  kantig),  vorn  gerade;  Müud.  z.  gross,  mondfg.- 
gerundet,  Saum  dunkelbraun,  fast  gerade,  innen  braungelb  o. 
braunrot h  bis  fast  schwarz  gelippt  (Albinos,  nicht  albina  For- 
men, haben  weisse  Lippe»),  Ränder  zuneigend,  Spindelrand  oben 
etwas    verlängert.     G.    10 :  lU — 11   mm.     (Kiuflaiui,    Oceamsche 

Küste  u.  Miadifteerffebiete,)  Brit.  Conch.  177H  p.  79  t.  4  f.  7,  Reeve 
Land.  a.  Kreshw.  Moll.  1863  p.  69  c  fip.  -  Fonna  1)  minor,  G.  7—8 
:5 — 7  mm.  —  flyn«  (zum  Theile  nuch  der  vaiiabilis  Drp.  anjorebörigf) 
U.  ertcetOl'um'Cheiiixi.  1780,  H  zonaria  Donovan  1800,  H.  sübalbida 
Poir.  1801,  H  striata  Hrard  1815,  //.  pisana  Ris^o  1826,  Dillwyn, 
H,  cespitum  Calcara  1S44. 

Var.  varlabllU  Drp.  (Tabl.  moll.  1801,  Hist.  nioll  1805 
t.  5  f.  11-12,  Rasm.  Icon  f.  356f,  Dup.  Hist.  n.oll.  t.  14  f.  2): 
Nabel  enp,  durch  den  ausgebreiteten  Spindelrand  m.  o.  w.,  bis 
Hälfte,  überdeckt.  Geh.  niedergedrückt  kugelig,  mit  gewölbtem, 
bis  flach  konischem  spitzem  Gew.;  G.  20:14—15  mm.  (Mittel- 
meerländer.) —  Forma  1)  depressa  Req.,  Geh.  m.  o.  w.  nieder- 
gedrückt, bis  recht  flach,  weiter  u.  weniger  bedeckt  genabelt, 
G.  12--13:8  bis  22- 23 :  14-15  mm.  Wie  der  Typus  u.  noch 
mehr  ist  diese  Varietät  in  zahllosen,  in  Grösse,  Farbe  u.  Zeich- 
nung verschiedenen  Abänderungen  aufgelöst.  Als  Beispiel  citire 
ich  nur  folgende  Namen:  fasciata  Drp.  =  multi/asciata  ßouch. 
(Typus),  sübalbida  Poir.  (weiss,  mit  einen)  zus. -hangenden  Ober- 
hand), bifasciata  Boiwh.  (weiss,  nrit  zwei  ganzen  Oberbandern 
u.  mehreren  Basalhändern).  ocJiroleuca  M.  T.  (weiss,  mit  einem 
gelben  Oberhand  u.  vielen  verbreiterten  Basalhändern),  tessellata 
'  Bouch.  (Ober-  wie  Bnsalbänder  in  Flecken  aufgelöst),  nigrescens 
Gratel.  (mit  schwarzbraunen  Bändern  u.  Flecken),  maculata  M.T. 
(weiss,  mit  kleinen  zerstreuten  Flecken),  hypozona  M.  T.  (weiss, 
oben  einfarhen,  unten  mit  vielen  Bändern),  rufula  M.  T.  (röth- 
lich,  fast  einfarl>en),  lutescens  M.  T.  (einfarl)en  gelb),  r/risea 
Bouch.  (einfarhen  grau),  hyalozona  M.  T.,  selten  in  England  u. 
Frankreich  (eelhlich  o.  n)attwei9J>,  mit  durchscheinenden  Bän- 
dern), albicans  Grat.  =  istriensis  Z.  (weiss  o.  wei^slich,  einfarhen), 
cinerea  (blaugrau,  einfarbeu),  tristis  (ganz  dunkelbraun,  mit  einem 
schmalen  weissen  Mittelband  u.  weisser  Nahelgegend),  obsoleta 
Tl.  (klein,  weiss,  etwas  kantig),  monilifera  Mke.  =moci4/o««  Z. 
==  tessellata  Bon<rh.,  eleijans  hroviu  =  disju7icta  Turt.  (skalarid) 
u.  s.  w. 

Var.  turiflfla  Bl.  &  W.:  Nabel  tief  innen  s.  eng,  dann 
plötzlich,  aber  langsam  eiweitert.  an  der  .Mund,  eng  u.  meist 
oblong,  Geh.  aufgeblasen,  fast  glatt,  heRonders  unten  u.  um  den 
Nabel  aufgetrieben,  mit  niedergedrücktem  Gew.,  weisslich,  mit 
schwar.zhraunem, oben  rothhraunflammigem  Oherbandeu.  mehreren 
schwächeren,  hellen,  oft  unterbrochenen  Basalhändern,  Mund, 
mondfg.-gerundet,  Saum  hellbraun,  innen  weisslich  gelippt;  G. 
20:13  mm.     (Süditalien.) 

Var.  inflata  W.:  Nabel  eng  u.  durch  den  ausgebreiteten 
Basalrand  zum   Theil  überdeckt,  Geh.  stark  aufgeblasen,  obenher 
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weiss,  anien  fleckig  fi^ebändert,  nach  der  Mund,  hin  quei^strienit, 
Mund,  innen  lebhaft  lila  geförbt,  durch  die  helle  Mittelbinde 
unterbrochen,  Saum  u.  Lippe  brannroth;  G.  20—22:14—15  mm. 
(Süditalien.)    Kob.  loon.  f.  1298. 

Var,  varlatis  TF.:  Nabel  enpr  u.  oft  beinahe  ganz  ver- 
deckt durch  den  zur. -gebogenen  Basal rand,  Geh.  erhoben  konisch, 
bläulich  grau,  einfarben,  o.  weisslich,  mit  öinem  rothbrannen 
Oberbande,  fast  glatt,  Umg.  7,  die  oberen  langsam  zunehmend, 
fast  abgeflacht,  die  beiden  letzten  m.o.w.  stark  gewölbt  u.  schnell 
zunehmend,  letzter  bauchig  gerundet,  dunkler  gefärbt,  vornen 
kurz  herabsteigend,  Mund,  fast  vertikal-gerundet,  wenig  ausge- 
schnitten, innen  verschiedenartig  gefärbt,  mit  braunen  o.  mit 
vielen  weissen,  weit  getrennten,  z.  durchscheinenden  Lippen, 
Basalrand  etwas  ausgebreitet;  6.  18-^20:15-20  mm.  (Sicilien 
b.  Calataflmini  u.  Messina.)  Kob.  Icon.  f.  1302.  —  H.  var,  var. 
turbinata  Cafici  Contrib.  fauna  Sic.  1882  f.  5. 

Var*  tamldis  W.:  Nabel  eng  u.  sehr  vom  Spindelrand 
überdeckt,  Geh.  stark  aufgeblasen,  oben  mit  zickzackfgen  Radial - 
Striemen  auf  weisslichem  Grunde,  unten  mit  zahlreichen  Linien 
u.  nach  der  Mund,  hin  mit  Zickzackstriemen,  obere  Umg.  voll- 
kommen flach,  mit  linearer  Naht,  der  letzte  gewölbt  gerundet. 
Mund,  mondfg.-rund,  innen  lebhaft  lila  gefärbt.  Saum  mit  breiter 
rothbrauner  Lippe;  G.  22—23:20  mm.  (Italien  in  Apulien.)  Kob. 
Icon.  f.  1299. 

(2.) 

372.  H.  nittyeti  Lei.  <&  Bfft,  Geh.  eng^  wenig  tief,  ge- 
nabelt, kugeiig-convex,  z.  glänzend,  8.  fein  gestreift,  wie  polirt, 
einfarben  weissKch,  gegen  die  Mund,  röthlich,  selten  mit  röth- 
lichen  unterbrochenen  Bändern  geziert;  Gew.  gewölbt,  stumpf 
konoidisch;  Umg.  7,  s.  wenig  gewölbt,  die  oberen  fast  flach, 
an  der  Naht  schwach  gekiolt,  der  vorletzte  gewölbt,  regel- 
mässig, der  letzte  schnell  zunehmend,  dieser  gross,  bauchig 
gerundet,  meistens  ni.  o.  w.  gehämmert,  oben  langsam  herab- 
steigend; Naht  wenig  vertieft;  Mund,  massig  ausgeschnitten, 
halbkreisfg.,  gleich  hoch  wie  breit.  Saum  gerade,  scharf,  innen 
weinroth  gefärbt,  dann  tiefer  weissgelippt,  Spindelrand  oben 
wenig  verbreitert.  G.  28  :  17  mm.  (Algerien,  Tunesien,  Sicilien 
bei  Uirgenti,)    Prodr.  mal.  Tunisie  1887  p.  71. 

373.  H.  Taloryaiia  Tjet.dtBgt,  Gleich  d<»r  vorgehenden, 
aber  die  Perforation  tiefer,  letzter  Umg.  weniger  in  die  Höhe 
aufgetrieben,  mehr  in  die  Quere  vergrössert,  an  der  Mund, 
weit  länger  herabsteigend,  Mund,  oval,  etwas  gedrückt,  breiter 
als  hoch,  Lippen  2,  deren  die  äussere  viel  näher  dem  kastanien- 
farbenen  Saum.  Spindelrand  gröber,  oben  mehr  verbreitert. 
G.  bis  25:  18  mm.     (Tunesien.)     L.  c.  p.  71.   (B.) 

374.  H.  oumonu  TM.  d-  Bgt.  Geh.  s,,  tief  durchbohrt, 
konoidisch-kugelig,  glänzend,  feingestreift,  weisslich,  selten  ge- 
händert   (Bänder  6  —  7,   roth,  zus. -hängend);    Gew.  z.  erhoben, 
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fast  dachfg.-koDoidisch;  ümg.  7.  a.  wenig  gewölbt,  an  der  Naht 
undeutlich  gekielt,  regelmässig,  letzter  Umg.  s.  schnell  zuneh- 
mend« gegen  die  Mund,  zu  erweitert,  oben  flach  dachfg. -ab- 
schüssig (nicht  convex),  vom  stark  herabsteigend;  Naht  linear; 
Mund,  wenig  ausgeschnitten,  gedrückt,  oblong,  Saum  innen 
.weinroth,'  tief  innen  weissgelippt,  Ränder  z.  gestreckt  w.  fast 
parallel,  z.  genähert,  Spindelrand  oben  stark  verbreitert.  G.  23 
:  17  mm.     (Algerien,  Tunesien,)    L.  c.  p:  72.  (B.) 

375.  H.  pachestH  l£t,  tf  Bgt.  Geh.  z.  offen  u.  tief 
durchbohrt  (eng  genabelt),  kugelig-gedrückt,  etwas  glänzend, 
feingestreift,  weisslich,  selten  gebändert  (Bänder  zahlreich,  röth- 
lich,  oft  unterbrochen);  Gew.  wenig  erhoben,  dornfg,  gerundet; 
Umg.  6'/],  s.  wenig  gewölbt,  an  der  Naht  gekielt,  regelmässig, 
z.  schnell,  letzter  Umg.  s.  schnell  zunehmend,  dieser  gross, 
sogar  enorm,  bauchig  gerundet,  an  der  MämL  stark  aufgMasen 
u.  weit,  vorn  kurz  herabsteigend:  Mund,  wenig  mondfg..  fast 
kreisrund,  fast  gleich  hoch  wie  breit,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  weinroth.  tief  innen  weissgelippt.  Spindelrand  oben  er- 
weitert.   G.  23  :  16  mm.    (Algerien,  Tufiesien,)    L.  c.  p.  72.  (B.) 

376.  H.  charmesiana  Let.  d"  Bgt,    Geh.  eng,   halbbe-  . 

deckt  genabelt,  kugelig,  fast  glatt,  wie  polirt,  weisslich,  au 
der  Mund,  rothgelb;  Gew.  erhoben  geruiuid,  donifg,  gewölbt, 
mit  s.  stumpfem,  s.  kleinem  Apex;  Umg.  7,  etwas  gewölbt, 
au  der  Naht  gekielt,  langsam,  letzter  Umg.  s.  schnell  zuneh- 
mend, dieser  bauchig  gerundet,  oben  von  seinem*  Mute  langsam 
herabsteigend,  so  dass  die  Mund,  fast  unter  dem  vorletzten 
Umg.  liegt;  Naht  oben  fein,  unten  tief:  Mund,  massig  mondfg., 
etwas  eifg.-gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  dünn,  innen  wein- 
rothgelb  gefärbt,  tief  innen  weissgelippt,  Spindelrand  oben 
stark  verbreitert.  G.  23  :  18  mm.  (Tunesien  b.  (ihardiinau.) 
L.  c.  p.  73.    (B.) 

377.  H.  billottiann  TM.  rf-  Bgt.  Geh.  genabelt  (Nabel 
an  der  Mund,  etwas  erweitert),  etwas  gedrückt  konoidisch,  z. 
kugelig,  glänzend,  feingestreift,  wie  polirt,  etwas  gehämmert, 
einfarben  weiss;  Umg.  7,  gewölbt,  regebfuissig  z.  schnell  zu- 
nehmend, der  letzte  gross,  gerundet,  oben  fa-^tt  gerade;  Naht 
::.  tief;  Mund,  mondfg.-halboval-gerundet,  Saum  gerade,  dünn, 
innen  weinroth.  tief  innen  weissgelippt,  Spindelrand  massig 
erweitert,    (t.  25  :  16  mm.    (Tunesien  h.  Tebourda.)   L.  c.  p.  73. 

378.  H.  bloSSUra  Let.  (t  Bgt.  Geh.  tief  u.  z.  offen 
durchbohrt,  kugoJig-konoidisch,  glänzend,  s.  fein  gestreift,  po- 
lirt, weisslich  violettfarben,  mitunter  oben  rothfleckig;  Gew. 
erhoben  .  konoidisch,    z.  stumpf;  Umg.   7,  kaum  etwas  gewölbt. 
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z.  schnell  zunehtnend,  d^r  letzte  grösser,  gerundet,  oben  etwas 
abschüssig,  vorn  m.  o.  w.  herabsteigend;  Naht  wenig  deutlich; 
Mund,  schief,  mondfg.-halbruud,  etwas  gedrückt,  gleich  hoch 
wie  breit,  innen  violett-gelblich,  Saum  gerade,  scharf,  z.  tief 
innen  gelippt,  unten  etwas  offen,  Spindelrand  massig  erweitert. 
G.  19:  16  mm.     (Timmen,)    L.  c.  p.  77.  (B.) 

379.  H.  elfthia  Lei.  d^  Bgt.  Gleich  der  'vorgehenden, 
aber  Nabel  enger,  Geh.  kugelig,  niedriger,  nur  gewölbt,  mit- 
unter mit  6 — 8  rothen,  zus. -hängenden  o.  unterbrochenen  Bän- 
dern, Umg.  langsam,  der  letzte  schnell  zunehmend,  dieser  bauchig 
gerundet,  vom  gerade,  Mund,  grösser,  halbrund,  mit  der  Lippe 
marginal,  Spindelrand  kaum  erweitert.  G.  bis  18  :  13  mm. 
(Tunesien.)     L.  c.  p.  77.  (B.) 

380.  H.  arbana  Lei.  <£-  Bgt.  Gleich  der  vorgehenden, 
aber  Nabel  noch  enger.  Geh.  dünnschaliger,  ohne  Bänder,  Gew. 
höher,  deutlich  konoidisch,  Apex  nicht  vorstehend,  letzter  Umg. 
regelmässig  gerundet,  Mund,  noch  grösser,  höher  als  breit, 
Lippe  tiefer  innen,  Saum  dünn,  scharf,  Spindelrand  oben  ver- 
breitert.    G.  18 ;  14  mm.     (Twiesien.)    L.  c.  p.  77.   (B.) 

381.  H.  lonstoma  TM.  d;  Bgt.  Geh.  eng  genabelt  (Nabel 
wenig  tief,  etwas  erweitert),  kugelig-stumpf  konoidisch,  glän- 
zend^ fein  gestreift,  etwas  gehämmert,  einfarben  weisslich- violett ; 
Umg.  7,  kaum  etwas  gewölbt,  regelmässig  sphnell  zunehmend, 
der  letzte  gross,  gerundet,  vorn  s.  langsam  u.  schwach  herab- 
steigend; Mund,  wenig  ausgeschnitten,  halbkreisfg.,  höher  als 
breit,  innen  dunkel  kastanienfarben  violett,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  m.  o.  w.  gelippt,  Spindelrand  erweitert.  G.  21  :  17  mm. 
(Tunesien.)     L.  c.  p.  78.   (B.) 

382.  H.  iantbinOStonia  Tjst.  dt  Bgt.  Gleich  der  vor- 
gehenden, aber  Geh.  dickschalig,  mehr  violettfarben  (selten  un- 
deutlich gebändert),  kugelig-niedergedrückt,  Umg.  abgeflacht 
dachfg.,  Mund,  schiefer,  nicht  höher  als  breit,  innen  dunkel 
violett,  Saum  stumpf,  verdickt.  -G.  23:17  mm.  (Tunesien.) 
L.  c.  p.  78.    (B.) 

383.  H,  amethysta  Tjet.  d^  Bgt.  Geh.  eng  u.  tief  ge- 
nabelt, s.  bauchig  kugelig,  mit  niedrigem,  domfg.  gerundetem 
Gew.  u.  kleinem  Apex,  glänzend,  feingestreift,  weisslich  violett, 
mit  2 — 12  kastanienfarbenen,  oft  erwaschenen  u.  zus.-fliessenden 
Bändern;  Umg.  7,  etwas  gewölbt,  schnell  zunehmend,  dei  letzte 
8.  gross,  aufgeblasen  bauchig,  vorn  herabsteigend;  Mund,  wenig 
ausgeschnitten,  halbkreisfg.,  so  hoch  wie  breit,  innen  dunkel 
weinfarben  violett,  mit  d<'utlichen  Bändern,  Saum  innen  massig 
verdickt,  gerade,  Spind<*lrand  kaum  verbreitert.  G.  21  :  17  mm. 
{Tunesien.)     L.  c.  p.  79.   (B.) 
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(4.) 

384.  H.  liueata  OUm,  Geh.  eng  u,  etwas  bedeckt  genabek 
o,  durchbohrt,  konoidiBch-kugelig,  mit  kleinem,  braunem  o. 
schwärzlichem  Apex^  fast  glatt,  festscbalig,  weiss,  typisch  mit 
1  Oberbande  u.  6  Basalbändern,  übrigens  «infarben  o.  meist 
auf  die  mannigfaltigste  Weise  u.  schön  mit  braunen  o.  dunkel- 
grauen Bändern  u.  Fleckenreihen  abänden)d  (oft  mit  einem 
breiten  Oberbande  u.  mehreren  feinen  Basalbändern  o.  mit  je 
einem  breiten  Bande);  Umg.  6,  abgeflacht,  z.  regelmässig  zu- 
nehmend, an  der  massigen  Naht  etwas  gekielt,  der  letzte  grösser, 
etwas  bauchig  gerundet,  o/t  auf  der  Mitte  u.  meist  bis  an  die 
Mftnd,  fein  aber  deutlich  kantig,  beiderseits  gewölbt,  vom  ge- 
rade schwach  herabsteigend;  Mund,  schief,  mondfg.-gerundet, 
Saum  gerade,  scharf,  rothbräunlich,  innen  weiss-  o.  röthlich- 
gelippt,   Spindelrand    oben    wenig    erweitert.      G.    11  :  8    mm. 

(Algerien,  Spanien,  Frankreich,  Sicüien.)  Zool.  Adriat.  1799  p. 
177,  Bgt.  Malacol.  Algf.  I.  1864  p.  218  t.  24  f.  22— 31.  — Syn.  H.ma- 
ritima  Drp.  Bist.  moll.  1805  p.  85  t.  5  f.  9-10.  Rssm.  Icon.  f.  612, 
H.  burdigalensis  Morel.  J.  Conch.  1857.  -  Forma  1)  maxima  Bgt., 
G.  19:16  mm.;  2)  major  Bgt.,  G.  15-16:14-15  mm.;  3)  minor  Bgt., 
G.  8—9:6—7  mm. 

385.  H.  herbicolii  (Sh.)  Mss.  Gleich  der  lineata,  aber 
noch  glätter,  kaum  merkbar  feingestreift,  glänzend,  Gew.  ty- 
pisch niedergedrückt  u.  stumpf  (mitunter  z.  konoidisch  erhaben), 
Farbe  weisslich,  mit  einem  zus.-häogendi>n  Oborbande  u.  meh- 
reren unterbrochenen  Basalbändern,  Umg.  fast  flach,  mit  seichter 
Naht,  der  letzte  stumpf  kantig,  nur  gegen  die  Mund,  hin  ge- 
rundet, vorn  nicht  herabsteigend.  Nahol  ' ',  der  Ge.*iam mtbreite, 
gerundet.  Mund,  kaum  schief.  G.  10  :  7  mm.  (Sardinien.) 
Rev.  faune  mal.  Canar.  1873  p  35  t.  2  f.  37—38,  Paul.  Fauna  Sani. 
1882  t.  7  f.  2  a— b,  c  (forma  grlohosior,  altior).    Msr. 

386.  H.  CBNertana  Bgt,    Geh.  punktfg.  durchbohrt,  fast 

konisch,  z.  erhoben,  stumpfwirblig,  z.  dünn,  foingest reift,  weiss- 

lich-grau,  an  der  Mund,  röthlich,  mit  vielen  fast  verwaschenen 

o.  in    röthlichen    Flecken   aufgelösten   Bändern;  Umg.  5,  etwas 

gewölbt,    regelmässig   zunehmend,   der  letzte  grösser,  gerundet, 

vorn  m.  o.  w.  herabsteigend;  Mund,  schief,  wenig  ausgeschnitten, 

fast    halbkreisfg.,   Saum  gerade,  gelbrot b.  innen  gelippt,  Basal- 

rand    etwas    offen,    Spindelrand    verbreitert    u.    zur.-gebogen. 

G.  9 :  6  mm.  (Italien  b.  Caserta  unweit  Napoli.)  Prodr.  Malacol. 
Tanisie  1887   p.  50.  —  Forma  1)  major  Bgt.,  0.10:8  mm.  (Tunesien.) 

387.  H.  tacapica  Zet.  dt  Bgt.  Geh.  punktfg.  durchl>ohrt, 
kugelig-konoidisch,  s.  fein  gestreift,  fast  glatt,  glänzend,  weiss- 
lich, an  der  Mund,  gelb  o.  röthlich.  zierlich  mit  röthlichen, 
fast  durchscheinenden  Bändern  u.  Flammen  gezeichnet;  Gew. 
erhoben,   konisch-gewölbt,   stumpf,   mit  r.  kleinem  Apex;  Umg. 
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6,    etwas    gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser, 

bauchig  gerundet,   vom  gerade;    Mund,  mondfg.-halbkreisrund, 

innen    gel  blich- weise,   mit   z.  deutlichen  Bändern,  Saum  gerade, 

stark  gelippt.  Spindelrand  grob,  stark  verbreitert.    G.  12  :  9  mm. 

(Tunesien  b.  Gab^s.)    L.  c.  p.  51.  -  Forma  1)  minor,  G.  9:7  mm., 
Bänder  breiter,  letzter  Umg.  etwas  herabsteisfeDd.   (B.) 

H88.  H.  tabarkana  T^ä.  d;  Bgt.  Geh.  punktfg.  durch- 
bohrt, kugelig,  konoidisch,  fast  gleich  hoch  wie  breit,  feinge- 
streift, z.  dünn,  weiss-gelblich,  an  der  Mund,  roth,  mit  rothen 
Bändern  geziert;  Gew.  erhoben,  konisch,  stumpf;  Umg.  6,  kaum 
etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  auf- 
geblasen, cylindrisch,  vorn  herabsteigend;  Mund,  wenig  schief, 
wenig  ausgeschnitten,  halbkreisfg.,  innen  gelbröthlich,  mit  den 
Bändern  .sichtbar,  Saum  roth,  gerade,  scharf,  tief  innen  schwach 
gelippt,  Spindelrand  relativ  stark  verbreitert  u.  etwas  zur.- 
gebogen.     G.  9  :  8  '  'j  mm.     (Tunesien,)    L.  c.  p.  51.  (B.) 

389.  H.  Ulla  Let,  dt  Bgt.  Geh.  tief  u.  z.  oflFen  durch- 
bohrt, konoidisch,  fest,  wenig  glänzend,  fein  gestreift,  schmutzig 
weisslich,  mit  undeutlichen  ölartig  durchscheinenden  Bändern; 
Gew.  erhoben,  konisch,  z.  stumpf;  Umg.  6,  etwas  gewölbt, 
langsam,  der  letzte  schnell  zunehmend,  dieser  anfangs  etwas 
zus. -gedrückt,  dann  gerundet,  vom  gerade,  wie  etwas  hinauf- 
steigend; Mund,  schief,  gross,  wenig  ausgeschnitten,  fast  kreis- 
rund, innen  perlenmutterweiss,  Saum  gerade,  stark,  grob  gelippt, 
unten  offen,  Spindelrand  verbreitert.  G.  12  :  9  mm.  (Tunesien 
h.   Tozer  u,  Gabes.)    L.  c.  p.  52.   (B.) 

390.  U.  teboiirbana  I^t.  dt  Bgt,  Gleich  der  vorgehen- 
den, aber  die  Perforation  enger  u.  weniger  tief.  Geh.  konisch, 
dünn,  letzter  Umg.  anfangs  kurz  kantig,  an  der  Mund,  weit 
cylindrisch-geruudet,  oben  gerade,  Saum  dünn,  scharf,  tief  innen 
massig  gelippt,  Basalrand  gerade  (nicht  offen).  G.  11:9  mm. 
(Tunesien  b,  Tebourba  u.  Gabh.)    L.  c.  p.  52.  (B.) 

391.  H.  theiTlIa  (Berthier)  Bgt,  Gleich  der  vorgehen- 
den, aber  die  Perforation  tief  u.  offen.  Geh.  an  der  Basis  breiter, 
vom  Anfang  an  gerundet-etwas  abschüssig,  an  den  Mund,  ge- 
rundet-etwas  zus. -gedrückt ,  abschüssig,  Mund,  mondfg.,  ab- 
schüssig-gerundet-eifg.,  Saum  nahe  dem  Rande  z.  stark  gelippt, 
Spindelrand  massig  verbreitert.  G.  12:9  mm.  (Tunesien  bei 
Gabes.)     L.  c.  p.  53.   (B.) 

392.  H.  thera  TM.  &  Bgt.  Geh.  s.  eng,  fast  bedeckt 
durchbohrt,  fast  kugelig-konoidisch,  glänzend,  feingestreift, 
weiss,  an  der  Mund,  rothgelb;  Gew.  erhoben,  konisch-gewölbt, 
stumpfwirblig;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  langsam,  der  letzte 
schnell  zunehmend,  dieser  gross,  vorn  weit,  etwas  zus. -gedrückt- 
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gerundet,  ^ oben  z.  herabsteigend;  Mund,  mondfg.,  abscbüssig- 
balbeifg.,  innen  weiss,  Saum  rotbgelb,  gerade,  oÜ'en,  innen  s. 
stark  gelippt,  Ränder  genäbert,  Spindelrand  verbreitert  u.  oben 
umgescblagen.  G.  10:11  mm.  (Tunesten  b.  Gabis,)  L.  c.  p,  53.  (B.) 

393.  H.  foedata  (Hagenrn.)  Loc.  Geb.  z.  eng,  ein  wenig 
verdeckt  genabelt,  kugelig-koniscb,  z.  aufgeblasen,  relativ  dünn, 
schmutzig  weiss,  selten  einfarben,  meist  mit  vielen,  schwachen, 
hornfarbenen,  mitunter  weissflammigen  Bändern,  fein  unregel- 
mässig gestreift;  Umg.  6 — 7,  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend, 
der  letzte  gross,  gerundet,  vorn  schwach  herabsteigend;  Naht 
deutlich;  Mund,  gross,  wenig  schief,  z.  ausgeschnitten,  gerundet, 
innen  chokolatenfarben,  Saum  innen  rothbraun,  gerade,  scharf, 
mit  schmaler  röthlicher  Lippe,  Spindelrand  oben  verbreitert. 
G.  14:12   mm.     (Algerien    zw.    Bona    u.    Calle,    Bougie   dtc, 

Tunesien,  SüdosUrafikreich,)  Catal.  gen.  1882  p.  116  &  344.  — 
Forma  1)  mc^ary  6,  18—23:15—17  mm.;  2)  mtnor,  G.  8*/j:7  mm. 

394.  H.  tflBDiata  West.  Geh.  eng,  etwas  bedeckt  gena- 
belt, kugelig-konisch,  s.  fein^  unregelmässig  gestreift,  glänzend, 
weissgelb,  überall  reich  gebändert  u.  fleckig  u.  zwar  so:  über 
der  Mitte  des  letzten  Umg.  u.  weiter  bis  an  die  Spitze  laufen 
drjßi  feine  dunkelbraune  Linien,  quer  über  diesen  stehen  zwischen 
den  Nähten  braune,  unten  breite,  nach  oben  verschmälerte, 
zackige  u.  weiss-punktirte  Flecken,  die  Unterseite  ist  bis  an 
die  Nabel  mit  vielen, '  schmalen,  von  der  Grundfarbe  unter- 
brochenen Bändern  dicht  geziert;  Umg.  (P'j,  gewölbt,  z.  schnell 
zunehmend,  der  letzte  gross,  etwas  zus.-gedrückt  gerundet,  vorn 
langsam  herabsteigend;  Naht  eingedrückt;  Mund,  etwas  mondfg.- 
ovalgerundet,  innen  bläulich,  stark  gelippt,  Saum  innen  roth, 
Spiudelrand  oben  erweitert  u.  zur.-gebogen.  G.  IH :  13  mm. 
(Maroeco  b.  Mogador:  Ponsonby  ex.) 

Var.  limitata  W.:  kleiner,  halbbedeckt  durchbohrt,  die 
Querflecken  zwischen  den  drei  feinen  braunen  Linien  auf  der 
Oberseite  verbinden  nur  diese  Linien  u.  erreichen  bei  weitem 
nicht  die  obere  Naht,  Unterseite  zuerst  mit  zwei  schmalen  u. 
ganz  unten  einigen  zus.- fliessenden  Bändern,  letzter  Umg.  ß-ejren 
die  Mund,  hin  langsam  tief  herabsteigend,  Mund,  niedergedrückt 
oval,  innen  glänzend  weiss,  Saum  braunroth,  innen  weissgelippt, 
mit  über-  u.  ünterrand  fast  parallel;  d.  13:11  mm.  (Maroeco, 
im  Innern.) 

395.  H.  aBgnSSB  Kob.  (leh.  eng  u.  uiclit  durchgehend 
durchbohrt,  kugelig,  s.  fein  gestreift,  festschalig,  kreideweiss, 
mit  einem  scharfen  kastanienbraunen  Mittelbande  u.  einigen 
schwächeren  Basalbändern,  obenher  rein  weiss,  unten  häufig 
diffus  bräunlich  überlaufen;  Umg.  6,  leicht  gpwölbt,  langsam 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  aufgeblas<'n.  gerundet,  vorn 
langsam  herabsteigend;  Naht  oben  kaum  merkbar,  erst  unten 
deutlich;    Mund,   wenig    schief,    stark    niondfg.   ausgeschnitten- 


173 

fast  kreisrund,  innen  prächtig  lila  gefärbt,  mit  durchscheinenden 

Bändern,   Saum   innen  intjensiv  braun,  dann  scharf  orangengelb 

gelippt.     G.  18:  14  mm.     (Westsicüien,)     Icon.   N.  F.   f.  143  als 
H.  pisanopsis  var. 


396.  H.  rufolabris  Ben.  Geh.  durchbohrt,  etwas  krei- 
sel fg. -kugelig,  mitunter  z.  gedrückt,  unregelmässig  feingestreift, 
festschalig,  einfarben  weiss;  Umg.  6,  rasch  zunehmend,  die 
oberen  fast  flach,  das  junge  Geh.  deswegen  kantig,  letzter 
Umg.  etwas  aufgeblasen  gerundet,  vom  kaum  merklich  herab- 
steigend; Mund.  z.  schief,  schräg,  mondfg.^kreisrund,  Saum 
scharf,  innen  mit  einer  starken  bräunlichen  o.  rothen  o.  gelben 
Lippe,  Unterrand  stark  gebogen,  Oberrand  fast  horizontal. 
G.  12  :  9  mm.    (SiciUm,)  Mal.  Blatt.  1856  p.  184,  Kob.  Icon.  f.  1458. 

Var.  rraudi^er»  West.  (Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1883):  fast 
glatt,  Mund,  mondfg. -eirund,  quer  schräg,  mit  dem  Unterrande 
8.  wenig  gebogen  u.  dem  Oberrande  parallel;  G.  10:7  mm. 

397.  H.  dexia  (Bgt,)  Geh.  punktfg.  durchbohrt,  an  der 
Basis  kugelig,  mit  stark  erhobenem,  fast  konoidisch-gewölbtem 
Gew.  u.  z.  spitzem  Apex,  undeutlich  feingestreift,  einfarben 
weiss;  Umg.  6,  kaum  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend, 
mit  schwach  eingedrückter  Nalit,  der  letzte  bauchig-gerundet, 
oben  abschüssig  gewölbt,  vorn  kurz  herabsteigend;  Mund,  schief, 
mondfg.,  eifg. -gerundet,  schief  vertikal,  innen  rothgelb,  Saum 
gerade,  scharf,  z.  dünn,  tief  innen  etwas  verdickt,  nur  am 
Nabel  etwas  zur.-gebogen,  Ränder  entfernt.  G.  10  :  9  mm. 
(Sicüien,  Algerien  zw.  Bona  m.  Calle,  Tunesien,)  Prodr.  mal. 
Tun.  1887  p.  29.    (B.) 

398.  H.  neftaiia  Bgt,  Geh.  durchbohrt,  etwas  gedrückt- 
kugelig, mit  gewölbtem,  z.  erhobenem  Gew.  u.  kleinem  stumpfem 
Apex,  s.  fein  gestreift,  einfarben  weiss;  Umg.  6,  gewölbt,  mit 
z.  eingedrückter  Naht,  die  vorletzten  langsam,  der  letzte  schneller 
zunehmend,  dieser  gross,  anfangs  stark  kantig,  an  der  Mund, 
fast  gerundet,  vorn  gerade;  Mund,  etwas  schief,  mondfg.-ge- 
rundet,  innen  weiss,  Saum  verdickt,  stark  gelippt,  etwas  offen, 
am  Spindel  z.  zur.-gebogen.  G.  9 :  7  mm.  (Tunesien  h,  Nefta) 
L.  c.  p.  29.   (B.) 

399.  H.  pompeiuna  (Bgt,)  Loc.  Geh.  äusserst  eng  ge- 
nabelt, kugelig-konoidisch,  fast  gleich  hoch  wie  breit,  stark 
gestreift,  gräulich,  mit  dunkeln,  meist  unterbrochenen  o.  weiss- 
fleckigen  Bändern  zierlich  gezeichnet;  Umg.  6,  gewölbt,  schnell 
zunehmend,  der  letzte  anfangs  schwach  kantig,  an  der  Mund, 
nind,  oben  s.  schwach  herabsteigend;  Mund,  wenig  schief,  halb- 
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kreisfg.«  Sftum  gerade,  scharf,  innen  gelippt.  Spindelrand  nur 
oben  verbreitert.  G.  8 : 7  mm.  (halten  in  den  Ruinen  txm 
Pompeji.)     Oit.  g:ener.  1882  p.  343.   (B.) 

400.  H.  da  silTse  (Serv,)  Loc.  Geh.  äusserst  eng  u.  s. 
tief  genabelt,  kugelig-konoidisch.  fast  eben  so  hoch  wie  breit, 
z.  dünn,  opak,  s.  fein  gestreift,  matt  weiss  o.  etwas  gelblich, 
oft  mit  einem  schwarzen  01>erband,  immer  um  die  Mänd.  ocker- 
orangenfarben; Umg.  5V3t  z.  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend, 
der  letzte  gerundet  (selten  anfangs  schwach  kantig),  vom 
schwach  herabsteigend;  Mund,  massig  ausgeschnitten,  kreisrund, 
Saum  gerade,  scharf,  gefärbt,  innen  s.  schwach  gelippt,  Spindel- 
rand oben  verbreitert.  G.  6  */,  :  5  */,  mm.  (Frankreich  bei 
Marseille  u.  in  Vendie.)     L.  c.  p.  342.  (L.) 

Vair.  ■■eniiosse  {Serv.)  Loc.  1.  c:  grotner,  dickschaliger, 
stärker  gestreift,  kreideartig,  mit  mehreren  schwarzen  unterbro- 
chenen Bändern,  letzter  ünig.  gerade,  Mnnd.  schiefer  n.  Saam 
dicker;  6.  8:  9  mm. 

Var.  i^ai^itliii  Ja>c.  (Ball.  soc.  mal.  Fr.  1887):  Nabel  innen 
i.  eng,  an  der  Mund,  etwas  erweitert,  kaum  durchgehend,  ge- 
druckt kugelig,  dicht,  an  regelmässig,  beiderseits  j^Ieich  feinge- 
streift, weisslich,  gelindert,  Umg.  gut  gewölbt,  der  letzte  vom 
Anfang  an  gerundet,  z.  bauchig,  Mänd.  kreisrund,  wenig  ausge- 
schnitten, schwach  röthlich  o.  violett  gelippt;  G.  9— 10:6Va~7 
mm.   (Frankreich.) 

401.  H.  Og^aca  (Serv.)  Loc.  Geh.  weiter  genabelt,  ku- 
gelig, fast  durchscheinend,  z.  gross  gestreift,  mit  einer  grossen 
Menge  von  Narben  auf  dem  letzten  Umg.,  weiss,  von  durch- 
scheinenden Flecken  marmorirt  mit  hornfarbenen  weissflam  inigen 
Bändern;  Umg.  6,  wenig  gewölbt,  der  letzte  rund,  bauchig, 
vorn  etwas  herabsteigend;  Naht  schwach;  Mund,  kaum  ausge- 
schnitten, fast  kreisrund,  Saum  gerade,  scharf,  massig  gelippt, 
Spindelrand  oben  verbreitet  u.  um  den  Nabel  etwas  gekrümmt. 
G.  10:8  mm.     (Frankreich,  He  d'Yen.)    L.  c.  p.  343.   (L.) 

(6.) 

402.  H.  lllicrospila  Bgt.  Geh.  eng  genabelt,  niederge- 
drückt, oben  dachfg.,  wenig  gewölbt,  mit  s.  kleinem  Apex, 
kreideartig,  fest,  opak,  glänzend,  fein  gestreift,  wie  polirt, 
einfarben  weiss  (s.  selten  gelblich,  mit  vielen  röthlichen  Bän- 
dern u.  flammig  an  der  Naht);  Umg.  6,  dachfg.  abschüssig, 
kaum  etwas  gewölbt,  an  der  Naht  gekielt  (Kiel  kaum  sichtbar), 
langsam,  der  letzte  schnell  zunehmend,  dieser  gross,  anfangs 
kantig,  vorn  bauchig  gerundet,  kurz  u.  schwach  herabsteigend; 
Mund,  schief,  raondfg.-halbrund,  ein  wenig  höher  als  breit, 
Saum    gerade,    scharf,    etwas    erweitert,    innen   stark   verdickt, 

Spindelrand  verbreitert.  G.  17  :  12  mm.  (Algerien,  Tunesien.) 
Prodr.  Malacol.  Tunis.  1887  p.  70.    (B.) 


\ 
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(7.) 

403.  U.  Ittteata  (Parr.)  Pfr,  Geb.  eng  genabelt,  m.  o. 
w.  gedrückt,  mit  dacbfgem  o.  niedrig  kegelfgem  Gew.,  auf  den 
oberen  Umg.  dicbt  u.  deutlich  gestreift,  gelb-  o.  weisslich,  ein- 
farben  o.  mit  gelben  o.  dunkeln  zus.-hängenden  o.  unterbro- 
chenen Bandern;  Gew.  mit  kleinem  hornigem  Apex;  Umg.  5^3* 
abgeflacht,  der  letzte  verbreitert,  schwach  kantig,  unten  massig 
gewölbt,  Torn  gerade,  langsam  herabgezogen;  Mund,  schräg, 
fast  diagonal,  qnereirund,  Saum  gerade,  braun,  mit  starker 
roth-  o.  horngelber  Lippe,  Ränder  genähert,  Spindelrand  etwas 

Terbreitert.  G.  16(13  */,)  :  8  Va-"^  °^™'  (Portugal,  Spanien.) 
Malak.  Blatt.  1857  p.  87,  Hidalgo  Cat.  icon.  t.  14  f.  128->135,  Kob. 
Icon.  f.  1303-1306. 

Var,  anblMteata  Serv,  (Et.  moU.  E»f,  1880):  halbbedeckt 
geritzt,  letzter  Umg.  vorn  stark  herabsteigend,  Mond,  etwas 
schiefer,  stark  oblong  gerundet,  gedrückt,  Ränder  mehr  genähert. 
(Valencia.) 

Var,  matronoi  Serv.  1.  c:  mehr  niedeiK^edröckt,  mehr 
transversal  verbreitert,  fast  glatt,  wie  polirt,  oben  durch  die 
Vereinigung  der  Bänder  braangel blich,  weissfieckig,  Gew.  ge- 
wölbt dachfg.,  Umg.  fast  flach,  Nabel  offner  u.  an  der  Mund, 
mehr  erweitert,  Mund,  mehr  oblong,  Lippe  schwächer;  G.  16 
:  10  mm.    (Valencia.) 

404.  H.  dautezi  Kob.  Greh.  eng  o.  massig  genabelt,  ge- 
drückt kugelig,  mit  flach  kegelfgem  o.  kreiselfg.,  mit  erhabenem 
Gew.  u.  kleinem  rothem  o.  schwärzlichem  Apex,  auf  den  oberen 
Umg.  deutlich  u.  regelmässig,  auf  dem  letzten  unregelmässig 
u.  kaum  gestreift,  gelblich  weiss,  mit  einem  breiteren  braunen 
Oberband  bis  zur  Spitze  u.  einigen  schmäleren  Basalbändern, 
oft  die  Oberseite  mit  radiär  gestellten  Flecken  o.  beiderseits 
mit  feinen  weissen  Punkten  bestreut;  Umg.  f>,  regelmässig  zu- 
nehmend, schwach  gewölbt,  der  letzte  z.  gross,  gerundet,  vorn 
gerade;  Mund,  rundeifg.,  z.  ausgeschnitten,  innen  bläulich,  mit 
undeutlichen  Bändern,  Saum  dünn  u.  scharf,  innen  z.  breit 
braun,  mit  einer  schmalen,  scharfen,  weissen  o.  röthlichen  Lippe, 
Ränder  zuneigend,  Spindelrand  oben  erweitert,  aber  gar  nicht 
zur.-gebogen.  G.  12  Va — 17  T/, :  9—13  mm.  (Spanien  bei  AI- 
gesiras.)    Icon.  N.  F.  f.  141-142. 

405.  H.  lauta  Ixjioe.  Geh.  offen  genabelt  (Nabel  an  der 
Mund,  etwas  gerunde t-er weiter t),  konoidisch-niedergedrückt,  viel 
breiter  als  hoch,  etwas  kroisfg.,  mit  flach-konisch-gewölbtem 
Gew.  u.  braunem  o.  schwärzlichem  Apex,  s.  fein  gestreift,  fast 
glatt,  gelbweiss  o.  weiss,  einfarben  o.  gebändert  (meist  ein 
breiteres  Oberband  u.  einige  feine  Basalbänder,  oft  unterbrochen, 
mitunter  zus.-fliessend);  Umg.  5  V/j  —  ö  (nach  Bgt.  7),  regel- 
mässig z.  schnell  zunehmend,  wenig  gewölbt,  der  letzte  relativ 
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gross  u.  erweitert,  gerundet,  anfängst  mit  einer  feinen  (oft  bis 
an  die  Mund,  merkbaren)  Kante  in  der  Mitte  u.  beiderseits 
gleich  gewölbt,  vorn  gerade;  Mund,  mondfg. -gerundet,  Saum 
gerade,  scharf,  innen  hellbraun,  mit  weisser  o.  röthlicher  Lippe, 
Aussenrand  von  dem  Festepunkte  aus  gestreckt  gebogen  her- 
absteigend,   Spindelrand    oben    etwas  erweitert.     G.  14 — 18  :  9 

—13  mm.  (Algerieny  Spanien,)  Prim.  f.  Mader.  1831  p.  53,  Bprt. 
Malacol.  Alg.  i.  1864  p.  22  t.  23  f.  12— 1^.  ~  Syo.  H.  submaritima 
Deamoul.  ap.  Rssm.  icon.  f.  575.  -  Forma  1)  maxima  Üprt.,  6.  23 
:  18  mm.  (Alger.);  2^  minor  Bgt.,  G.  11:8  mm.  (Alger.);  3)  craasi- 
labrutn  Bgt.,  meist  klein  u.  einfarben  weiss,  mit  s.  starker  Lippe  (Bona). 

406.  H.  pseadenhalia  Bgl,  Geh.  eng  genabelt,  halb- 
kugelig, mit  gewölbt  kreiselfgem  Gew.  u.  stumpfem  Apex, 
kreidig,  fest,  feingestreift,  schmutzig  weiss ;.Umg.  6,  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gerundet,  vomen  fast  ge- 
rade; Mund,  schief,  kaum  mondfg.,  gerundet,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  stark  rosenfarben  o.  gelblich  gelippt,  Ränder  ge- 
nähert. G.  10 — 11  :  8 — 9  mm.  (Südost/rankreich.)  Malacol. 
Chat  d'If  1860  p.  15  t.  1  f.  17-21. 

407.  H.  euxitui  (Jless.  Geh.  z.  eng  o.  massig,  kaum 
etwas  erweitert  genabelt,  gedrückt  kugelig,  mit  gewölbtem, 
mitunter  mit  z.  hohem,  konoidischem,  stumpfwirbligem  Gew., 
fein  unregelmässig  gestreift  (unten  schwächer),  gelblich,  schwach 
gebändert,  Bänder  hell  leberbraun  o.  aschgrau,  das  Ober  band 
u.  meist  auch  die  feinen  Basalbänder  gewöhnlich  in  Flecken 
aufgelöst,  8.  selten  ganz  bänderlos;  Umg.  (>,  regelmässig  zu- 
nehmend, etwas  gewölbt,  der  letzte  etwas  zus. -gedrück t-gerun- 
det,  meist  mit  einer  feinen  Kante  in  der  Mitte,  vorn  s.  kurz 
herabsteigend;  Mund,  etwas  schief  mondfg.-fast  kreisrund,  Saum 
gerade,  scharf,  hellbraun,  innen  mit  feiner,  scharfer^  gelblicher 
Lippe,  Spindelrand  oben  etwas  verbreitert  u.  verlängert,  kaum 
etwas  ausgebreitet.  G.  10 — 14:  7 — 10  mm.  (Krim  b.  StraJUis.) 
Malak.  Blatt.  N.  F.  VI.  p.  44. 

(8.) 

408.  H.  saleiltitlH  (Blanc)  Loc.  Geh.  eng,  an  der 
Mund,  kaum  o.  wenig  erweitert  genabelt,  gedrückt  kugelig,  oben 
niedergedrückt  konisch,  stumpfwirbelig,  unten  z.  gewölbt,  z. 
fest  u.  dick,  auf  den  oberen  Umg.  regelmässig,  dann  unregel- 
mässig, gegen  die  Mund,  zu  deutlicher  feingestreift,  etwas 
hammerschlägig,  weisslich,  gegen  die  Mund,  röthlich,-  meist 
einfarbig,  selten  s.  schwach  gebändert;  Umg.  6  -ß^'j,  z.  gewölbt, 
der  vorletzte  erhaben,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gerundet, 
vorn  langsam  herabsteigend;  Mund,  schief,  massig  ausgeschnitten, 
fast  vollkommen  kreisrund,  Saum  scharf,  dünn,  innen  braun, 
weiter  innen  mit  1 — 2   starken  weissen,    röthlichen  o.  braunen 
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glänzenden  Lippen,  Ränder  zuneigend,  Basalrand  stark  gebogen. 

G.    18 — 20:  13— 15    mra.     (SndüaUen,   Stcäien,    Griechenlawi, 

Frankreich,  Spanien,  Algerien  u,  Tuneden,)  Bull.  bog.  mal.  Fr. 
1885  p.  73.  —  Myo;  H.  variahiUs  u.  H.  lautn  pr.  p.  Loc.  olim.  — 
Forma  1)  minor,  G.  15—16  :  10  mm. 

409.  H.  priTHta  (Galland)  Bgt.  Geh.  eng  genabelt, 
kugelig,  oben  gerundet-gewölbt ,  s.  stumpfwirbelig,  scharf 
feingestreift,  bläulich  weiss,  einfarbig,  au  der  Mund,  röthlich 
gelb,  auf  dem  letzten  Ümg.  oft  mit  einem  rothen  o.  mehreren 
schwachen  Bändern;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend, 
aber  der  letzte  gross,  weit,  gerundet,  yorn  langsam  herabstei- 
gend; Mund,  wenig  schief,  raondfg.-halbeifg.,  innen  gelblich- 
weinfarben,  Saum  gerade,  scharf^  innen  gelippt,  Spindelrand 
oben  massig  erweitert.  G.  21  :  15  mm.  (Türkei  bei  Con- 
Htantinopel,  Algerien  b.  Batia  u.  Souk-Ahras,  Tunesien  b.  Bizerte.) 
Prodr.  mal.  TuniB.  1887  p.  47.   (B.) 

410.  H.  zergnaUH  (Bagenmüüer)  Bgt.  Geh.  eng  genabelt, 
niedergedrückt,  oben  mäspig  gewölbt  (nicht  konoidisch),  opak, 
glänzend,  s.  fein  gestreift,  einfarben  weisslich;  Umg.  6,  etwas 
gewölbt,  z.  schnell  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  8.  gross, 
bauchig-gerundet  u,  in  die  (^uere  verbreitert,  yorn  kurz  u.  schwach 
herabsteigend;  Mund,  wenig  schief,  mondfg.,  gross,  oyal-ge* 
rundet,  horizontal,  Saum  gerade,  scharf,  innen  kaum  getippt, 
Spindelrand  oben  erweitert.  G.  20  :  13  mm.  (Tunesien  »m 
Thale  der  Oued-Zergua,)     L.  c.  p.  47.   (B.) 

I 

(9.) 

411.  H.  astata  (Bgt,)  Serv.  Geh.  tief  u.  z.  offen  genabelt, 
oben  gewölbt,  konoidisch,  relativ 'breit,  fast  glatt,  glänzend, 
weisslich,  selten  einfarben,  meist  mit  zahlreichen,  schmalen, 
anabgebrochenen  Bändern,  die  obiTen  oft  zus.-fliessend  u.  an 
der  Naht  durch  weisse  Flammen  abgebrochen;  Apex  klein, 
braun;  ümg.  6 — 7,  die  oberen  abgeflacht,  die  übrigen  gewölbt, 
schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  gedrückt  gerundet,  vorn 
8.  langsam  herabsteigend;  Mündr-  halboblong,  innen  ockerfar- 
ben, schief  herabsteigend,  Saum  gerade,  scharf,  innen  schwach 
verdickt,  Ränder  genähert,  Spindelraud  verbreitert.  G.  25 : 
16  mm.  (Spanieti,  Südjrankrev'h,  Svnlien,  Algerien,  Tunesien.) 
Et.    raoll.    Eep.  1880  p.  110.  -  H.  vanabilis  var.  'Kob.  Icon.  f.  1297? 

*  H.  philoxera  Cafiri,  Geh.  weniger  erweitert  genabelt, 
kugelig  gedrückt,  wenig  gewölbt,  fest,  opak,  glänzend,  fast 
glatt,  weisslich,  einfarben  o.  mit  einem  kastanienfarbenen , 
breit  unterbrochenen  Mittelbande;  Apex  klein,  hell  hornfarben; 
Umg.  5^3  9  massig  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte 
gerundet,    gegen    die    Mund,    hin    verbreitert,    vom    langsam 
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herabsteigend;  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  mondfg.-qaer 
oblong,  gedrückt,  innen  hell  kastanienfarben,  Sauin  gerade, 
scharf,  innen  mit  zwei  Lippen, '  Ränder  z.  genähert,  dünn 
verbunden.  G.  ^17  :  11  mm.  (Sicäien  b.  Vizzini.)  Bull.  soc. 
mal.  Fr.  1884  p.  308. 

*  H.  euetha  \Bgt.)  Cafid.    Geh.  z.  offen  u.  an  der  Mund. 

etwas  erweitert  genabelt,  kugelig-gedrückt,  wenig  gewölbt,  mit 

rdthlichem   kleinem  Apex,  kreideartig,  fest,  einfarben    weisslich 

gelb,    unregelmässig    feingestreift   u.   wie    gehämmert;    Umg.  t), 

z.   schnell    zunehmend,    der    letzte    gross,    erweitert,    gerundet, 

vorn    gerade;    Naht    etwas    eingedrückt;    Mund,    kaum    schief, 

wenig  mondfg.,  weit,  fast  kreisrund,  innen  fleischfarben  gelblich, 

Saum    innen    rothbraun,    mit  rothgelber  Lippe,  gerade,  scharf, 

Ränder  genähert.  G.  22 — 24 :  15  mm.  (Sicüien  b.  Vizzini.) 
L.  c.  p.  a08.  —  H.  vafriabilis  var.  Kob.  Icon.  f.  1295? 

(10.) 

412.  H.  liniara  (B^,)  Tjk.  Geh.  trichterfg.,  z.  weit  u. 
offen,  aber  zuletzt  nicht  erweitert  genabelt,  niedergedrückt 
konoidisch,  glänzend,  fein,  schwach  u.  unregelmässig  gestreift, 
oft  hammer schlägig,  weissgelblich,  schwach  gebändert,  oft  nur 
mit  Spur  einiger  schwachen  hell  rostrot hen  Bänder,  besonders 
oben,  die  letzte  Hälfte  (o.  */3)  des  letzten  ümg.  (Neubau)  dunk- 
ler gefärbt  u.  schärfer  feingestreift;  Apex  s.  dunkel;  ümg.  6, 
z.  gewölbt,  langsam,  der  letzte  schneller,  aber  massig,  zuneh- 
mend, gerundet,  vorn  gerade;  Mund,  kaum  schief,  wenig  ausge- 
schnitten, etwas  oval-halbkreisfg.,  Saum  gerade,  innen  roth- 
braun, mit  rothgelber  Lippe.    G.  17  —  18  :  9- -10  mm.    (^Algerien, 

Süd-Frankreich,  Sicilien.)  L.  c.  p.  340.  (Die  Beschreibung  Hour- 
guignats  ist  nach  einer  einjährigen  Schnecke  von  13:9  mm.) 

Var.  Af^iooica  Loc.  (1.  c.  p.  341):  kleiner,  offner  gena- 
belt (die  ganze  Spira  sichtbar),  stärker  u.  beiderseits  fast  gleich 
gestreift.  Gew.  relativ  mehr  konisch,  viel  kräftiger  |2:ebändert  (1 
Band  oben,  3—5  unten),  Mund,  schief,  mit  violettfarbiger  Lippe: 
G.  11— 13:6V'a-7  mm.     (Frankreich.) 

Var.  limarella  Hagenmüll,  in  sc:  Nabel  enger,  trich- 
terfg., gar  nicht  erweitert,  an  der  Mund,  kreisrund,  Geh.  stark 
gebändert,  Oberhand  breit,  hornbrann  auf  dein  letzten  Umg., 
schmäler  u.  schwarzbraun  auf  den  oberen  Umg.,  Basalbänder  4, 
schmal,  Mund,  kreisrund-mondfg.,  braungesäumt  u.  roth-  o.  weiss- 
pelippt,  mit  viel  stärker  gehogfenem  Unterrande;  G.  13:7  mm. 
(Frankreich  b.  Villefranche:  Fagot  Ex.)  Vermuthlich  noch  nicht 
ausgewachsen. 

413.  H.   hydruntina   {Blaiidl  Kob.    Geh.   z.   weit   u. 

offen,  an  der  Mund,  nicht  erweitert  genabelt,  mit  gedrückt 
konoidischem  Gew.,  bläulich-schmutzweiss.  der  letzte  Theil  des 
let:eten  Umg.  meist    schwach    rothgelblich    u.  innen    bräunlich, 
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einfarben,  s.  fein  u.  schwach  gestreift,  fast  glatt;  Umg.  6 — 7, 
z.  gewölbt,  regelmässig  langsam  zunehmend,  der  letzte  zus.- 
gedrückt  gerundet,  walzenfg:,  vom  langsam  herabsteigend;  Naht 
linienfg.,  eingedrückt;  Mund,  wenig  ausgeschnitten,  gedrückt, 
oval,  mitunter  z.  gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen  mit 
einer  schmalen  weisalichen,  beiderseits  breä  u,  dünn  dunkelbraun 
gesäumten  Lippe,  Ränder  genähert,  Spindelrand  oben  erweitert. 
G.  17  :  10 — 11  */j  mm.  {Italien  in  der  Provinz  Terra  d^Otranto, 
SiciUen.)    Icouographie,  N.  F.,  1884  p.  46  f.  133. 

Vor.  measai^ia  (Blanc)  Bgt.  (Prodr.  malacol.  Tum's. 
1887):  Umg.  meist  schneller  zunehmend,  der  letzte  gegen  die 
Mona,  hin  stets  dunkelröthlich  o.  schmatzgelb,  einfarben,  s.  selten 
mit  einiffen  schwachen  Bändern;  G.  17— 22: 11  Va— 15  mm.  (Ita- 
lien in  Otranto,  Tunis.) 

(11.) 

414.  H.  erythrtea  West,  Geh.  offen,  trichterfg.,  nur 
ganz  nahe  der  Mund,  etwas  erweitert  genabelt,  niedergedrückt, 
gewölbt-schwach  kreiselfg.,  mit  stumpfem  Apex,  dicht  gestreift 
(letzter  Umg.  gröber),  mit  zahlreichen  linienfgen  Eindrücken, 
einfarben  weiss;  Umg.  6,  regelmässig  zunehmend,  s.  wenig 
gewölbt,  der  letzte  nicht  doppelt  grösser  als  der  vorletzte, 
zus.-gedrückt  walzig,  auf  der  Mitte  undeutlich  stumpfkantig, 
yorn  s.  wenig  herabsteigend;  Mund,  mondfgi-gerundet,  innen 
hellroth,  oft  mit  weissem  Mittelhände,  Saum  ringsum  gerade, 
rothgelippt.     G.   14 — 15:9—10  mm.    {Algerien,  Oran,) 

Var.  Iialof^liila  Deb.  in  sc:  offen  trichterfj^.,  nicht  er- 
weitert genabelt,  gedrückt,  oben  gewölbt  o.  oft  kreiselfg.-konoi- 
disch,  die  oberen  Umg.  dicht  u.  scharf  gestreift,  der  letzte  beider- 
seits feingerippt,  schmutzig-gelb,  meist  gebandert  (B.  schwärzlich, 
gewöhnlich  schwach,  schmal,  oben  5^  unten  7,  aber  meist  fehlen 
einige  o.  schmeltzen  zusammen,  besonders  die  auf  beiden  Seiten 
der  weissen  Mittelbinde),  die  oberen  Umg.  kaum,  der  vorletzte 
oft  aufiallend  gewölbt,  der  letzte  zus.-gedrückt  walzig,  vorn  lang- 
sam herabsteigend,  Mund,  gross,  mondfg.- kreisrund,  innen  röth- 
lich,  stark  rothgelb  gelippt  tLippe  oft  verdoppelt),  Saum  gerade; 
G.  14—16 : 9—10  mm.  (Alg.,  Oran.)  Forma  1)  major,  G.  18 :  12  mm. 

Var.  afBoior  Beb,  in  sc:  offen  trichterfg.,  unten  etwas 
erweitert  genabelt,  gedrückt-gewölbt,  mit  kleinem  Apex,  dicht 
u.  schwach,  oben  femer,  auf  letztem  Umg.  gröber  gestreift,  mit 
zahlreichen  feinen  Kindrücken,  glänzend,  weiss,  beiderseits  reich- 
lich mit  schwarzbraunen  Bändern  scharf  gfezeichnet,  an  der  Naht 
steht  fast  immer  eine  Reihe  von  braunen  Flecken,  Bänder  un- 
unterbrochen o.  mit  weissen  Punkten  o.,  wenn  zwei  zus.-fliessen, 
durch  weissen  rhombischen  Flecken  unterbrochen  u.  s.  w.,  Mund, 
mondfg. -elliptisch,  innen  röthlich,  mit  starker,  glänzender,  roth- 
brauner  Lippe,  Saum  gerade;  G.  13— 14  Vi :  8— 10*/a  mm.   (Oran.) 

415.  H.   sebkarum    Deb,    in    sc.     Geh.   eng    o.   massig 
genabelt,  gedrückt  kugelig,  die  oberen  Umg.  regelmässig  dicht 
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u.  scharf  feiügestreift,  der  letzte  s.  nnregel massig  u.  schwach, 
etwas  runzelig  gestreift,  bei  reifen  Ex.  gegen  die  Münd.  bei- 
derseits regelmässig  gerippt,  mit  zahlreichen  kurzen  linienfgen 
Eindrücken,  z.  glänzend,  kreidig  o.  weissgelblich,  einfarben; 
Umg.  6,  schwach  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
etwas  zus.-gedrückt  gerundet,  vorn  etwas  herabsteigend;  Münd. 
mondfg.-gerundet,  intien  hell  chokolcUfarben  o.  rosenrotk,  stark 
roüibraun  o,  rothgdb  gdippt  u,  gesäumt,     G.  20 — 21  :  10 — 12 

mm.  {Oran,')  —  Forma  1)  conaidea,  gedrückt  konoidisch,  weiter 
genabelt,  Umg.  etwas  gewölbter,  G.  18 :  13  mm.  (La  Senia  b.  Oran.) 

(12.) 

416.  H.  xera  (Hagenm,)  Bgt.  ap.  Tak.  Geh.  ofifen, 
trieb ter fg.  genabelt  (Nabel  durchgehend,  s.  langsam  erweitert, 
an  der  Münd.  fast  kreisrund),  niedergedrückt,  oben  s.  schwach 
konisch-gewölbt,  mitunten  fast  flach,  fein  u.  undeutlich  ge- 
streift, weisslich,  mit  hornbraunen  zus.rhängenden  Bändern 
(1  oben  u.  mehrere  schmale  oder  durch  Zas.-fliessen  bi*<Bite 
auf  der  Unterseite);  Umg.  6,  schnell  zunehmend,  die  oberen 
kaum  gewölbt,  die  beiden  letzten  aufgetrieben  gerundet,  der 
letzte  stark  verbreitert  u.  fast  von  der  Mitte  aus  langsam 
herabsteigend;  Münd.  wenig  schief,  massig  mondfg.,  etwas  ob- 
long-gerundet,  Saum  unten  offen,  m.  o.  w.  braun,  innen  röth- 
lich-  o.  gelblichweiss    gelippt.     G.  24 :  9  mm.     (Frankreich  h, 

Hyhres,  Algerien  zw,  Setif  u.  Constantine,)  Catal.  gen.  I.  1882  p. 
340.  —  Forma  1)  minor y  G.  13 : 7  mm.  (Frankr.,  Dep.  Aude  u.  H:te 
Garonne.) 

(13.) 

417.  H.  mahdarina  Bgt.  Geh.  offen,  tief  u.  fein  durch- 
gehend durchbohrt,  niedergedrückt,  oben  gewölbt,  mit  spitzem, 
stark  vorstehendem  Apex,  glänzend,  dicht  gestreift,  weiss,  mit 
4  rothen  ganzen  Bändern  (2  auf  der  Mitte  u.  2  auf  der  Unter- 
seite); Umg.  6,  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross, 
bauchig  gerundet,  oben  tief  langsam  herabsteigend  u.  vom 
schneller  herabgebogen;  Naht  eingedrückt;  Münd.  z.  schief, 
mondfg. -fast  gerundet,  innen  perlenmutt erweiss,  mit  deutlichen 
Bändern,  Saum  gerade,  scharf,  innen  stark  gelippt,  Basalrand 
offen,  Spindel  stark.  G.  16  :  11  mm.  (Algerien  bei  Oran.) 
Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  62.   (ß.) 

418.  H.  didieri  Bgt.  mscr.  Geh.  zum  Theil  verdeckt 
durchbohrt,  kugelig-konoidisch,  mit  z.  erhobenem  Gew.,  die 
oberen  Umg.  dicht  gestreift,  der  letzte  unregelmässig  rippen- 
streifig, Unterseite  s.  schwach  gestreift,  grauweiss,  undeutlich 
gebändert;  die  oberen  Umg.  regelmässig,  die  beiden  letzten 
schnell    zunehmend  u.  diese    gewölbt,   der   letzte  gerundet,  auf 
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der  Mitte  schwach  kantig  bis  an  die  Mund.;  Naht  vertieft; 
Mund,  wenig  mondfg.,  fast  kreisrund,  s.  tief  innen  mit  zwei 
wenig  getrennten  weissen  Lippen,  Sanm  gerade,  an  der  Per- 
foration zur.-gebogen.    G.  12^ j^:  10 ^/j  mm.   (Egypten,  Mariout,) 

419.  H.  nyn  (La.)  Bgt.  Geh.  punktfg.  durchbohrt,  ku- 
gelig, oben  wenig  erhaben,  etwas  konisch,  mit  kleinem,  massig 
vorstehendem  Apex,  glänzend,  gestreift,  weiss,  mit  3—4  kaum 
deutlichen  Bandern;  Urag.  5.  etwas  gewölbt,  die  oberen  langsam 
zunehmend,  der  letzte  gross,  bauchig  gerundet,  vorn  schwach 
herabsteigend:  Mund,  wenig  schief,  weit,  kreisrund,  etwas  höher 
als  breit,  innen  perlenmutterweiss,  Saum  gerade,  scliarf,  ofifen, 
innen  s.  stark  gelippt,  Spindelrand  oben  in  ein  Dreieck  ver- 
breitert. G.  10  V'j :  8  mm.  (Algerien  zw,  Djdfa  u,  Mesran,) 
L.  c.  p.  62.    (B.) 

420.  H.  laiu^itei  (Lei.)  Bgt.  Geh.  s.  eng  durchbohrt 
(oft  fast  ungenabelt),  kugelig,  oben  gewölbt,  etwas  konisch, 
mit  spitzem,  vorstehendem  Apex,  etwas  glänzend,  stark  ge- 
streift, wie  gerunzelt,  weisslieh  o.  weisslich-violettfarben,  ein- 
farben  o.  rothgebändert  (1  unterbrochenes  Nahtband,  1  ganzes 
Oberband,  1 — 4  unterbrochene  Basalbändef) :  Umg.  6,  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  kugelig-gerundet. 
vorn  wenig  herabsteigend;  Naht  eingedrückt;  Mund,  kaum 
schief,  mondfg.-halbkreisfg.,  innen  gelblich  o.  weinfarben,  mit 
deutlichen  Bändern,  Saum  gerade,  scharf,  innen  massig  gelippt, 
etwas    offen,    Spindelrand    oben  etwas   verbreitert.     G.   14 — 16 

:  11  — 13  mm.  (Algerien,  Tufiesien,  Egypten  bei  Mex.)  L.  c, 
p.  63.  —  Forma  1)  diffusa  W.,  Geh.  ol>en  bis  ao  die  Spitze  mit  einem 
breiten  graubraunen,  von' den  weissen  Streifen  durchgfezo^enen  u.  auf- 
wärts braunen  Striemen  aussendenden  Bande,  unten  wfgss.  einfarben, 
mit  scharfer  Farbengrenze.     (Tunis.) 


421.  H.  latHSteopsis  Let.  <t  Bgt.  Geh.  eng  genabelt 
0.  durchbohrt,  bauchig  kugelig,  oben  couvex-gerutidet,  erhoben, 
mit  spitzem,  stark  vorstehendem  Apex,  stark  gestreift,  auf 
letztem  Umg.  wie  gerunzelt,  weisslieh,  mit  kaum  merkbaren 
Bändern;  Umg.  6,  z.  gewölbt,  regelmässig,  der  letzte  s.  schnell 
zunehmend,  der  vorletzte  s.  aufgetrieben  bauchig,  der  letzte 
relativ  massig,  doch  grösser,  regebncufsig  u.  stark  van  der  Mitte 
herabsteigend:  Naht  z.  tief;  Mund,  wenig  schief,  mondfg.-fast 
kreisrund,  innen  gelblich,  Saum  gerade,  scharf,  innen  schwach 
gelippt,  Spindelrand  massig  verbreitert.  G.  20:  16  mm.  (Tune- 
sien.)    L.  c.  p.  63.    (B.) 

422.  H.  fratisiaiia  iM.  et  Bgt.  Geh.  durchbohrt,  ku- 
gelig, oben  u.  unten  fast  gleich  gewölbt,  zierlich  u.  regel- 
mässig (auf  letztem  Umg.  stark)  gestreift,  etwas  kreidig,  wenig 
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glänzend,  weiss,  mit  scb malen,  schwachen,  oft  kaum  merkbaieii 
Bändern:  Gew.  z.  frhoben.  gewölbt:  Umg.  6'  ,,  wenig  gewölbt, 
die  Torietzten  regelmässig  zonebmend.  der  letzte  relativ  gross« 
genindet.  rom^'n  ;rerad^:  Mund,  scbief.  z.  inondfg.^  gemndet, 
innen  weisf*.  Sanm  gerade,  scbarl  tief  innen  s.  schwach  Ter- 
dickt.  Spindelrand  nur  ol>en  verbreitert.  G.  22  :  15  mm.  (Tunt- 
nen  bei  Fratis.j    Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  20.   (Bgt.) 

423.  H.  laferniiea  Ija.  dt  Bgt.  Geh.  dorcbbohrt,  fast 
kngelig.  oben  gewölfder  als  unten,  stark  a.  regelmässig  gestreift 
o.  eher  gerippt,  kaum  glänzend.,  weiss.,  mit  5 — 6  s.  undeat- 
liehen  Bändern;  Gew.  erhob<*n  gewölbt,  fast  honmdisch,  mit 
kleinem,  z.  spitzem  Apex;  Umg.  7,  etwas  gewölbt,  regelmässig 
zunehmend,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  grösser,  anfangs 
undeutlich  kantig,  z.  gerundet.,  an  der  Mund,  abschüssig,  vor- 
nen  langsam  herabsteigend;  31  und.  schief.  oiondfg.-Anifi£^,  oben 
fast  gerade  herabsteigend.  Saum  gerade,  scharf,  innen  kaum 
etwas  verdickt.  Spindelrand  oben  massig  zur. -gebogen.  G.  20 
:  15  mm.  (Tunesien;  Algerien  Prov.  Constantine  f.  minor: 
18:  13  mm.)    L.  c.  p.  20.   (Bgt.) 

424.  H.  ni(*zeS8aii9l  LeL  db  Bgt.  Geh.  durchbohrt,  ku- 
gelig-konoidisch, feingestreift,  wenig  fest,  glänzend,  etwas  gelb- 
lichweiss,  mit  10 — 12  röthlichen,  schmalen,  zus. -hängenden 
Bändern;  Gew.  erhoben  gewölbt,  konoidisch,  dachfg.,  mit  klei- 
nem Apex;  Umg.  6,  kaum  etwas  gewölbt,  mit  fast  linienfger 
Naht,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  kugelig-ge- 
rundet:  Mund,  wenig  schief.  mondfg.-Jtro^unJ,  Saum  gerade. 
s.  scharf,  zerbrechlich,  innen  nirht  verdicht,  Spindelrand  oben 
schwach  zur.-gebogeu.  G.  14:  10  V',  mm.  (Tunesien  bei  Oued 
Mezessar.)    L.  c  p.  21.  (Bgt.) 


425.  H.  aBStilOSa  (Berth.)  Bgt,  Geh.  eng  u.  tief  durch- 
bohrt, kugelig-konisch,  feingestreift,  um  die  Naht  etwas  run- 
zelig, glänzend,  weisslich,  mit  zahlreichen,  schmalen,  wenig 
deutlichen  Bändern;  Gew.  konisch,  z.  erhoben,  mit  kleinem 
Apex;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  n'gelmässig  zunehmend,  der 
letzt«'  grösser,  gerundet,  vorn  fast  gerade;  Naht  etwas  einge- 
drückt; Mund,  schief,  mondfg.-rund,  innen  perlenmutterweiss , 
Saum  gerade,  scharf,  mit  rotber  Lippe.  G.  10:8  mm.  (Tune- 
sien b.  Gabks.)     Prodr.  malacol.  Tunis.  1887  p.  64.    (Bgt.) 

42f).  H.  in  versa  West,  Geh.  s.  eng  durchbohrt,  etwas 
erweitert,  stark  niedergedrückt,  mit  schwach  erhobenem  (xew. 
u.  stumpfem  Apex,  oben  s.  fein,  unten  stark  grobgestreift,  weiss, 
letzter  Umg.  über  der  Mittt*  u.  dann  längs  der  Naht  bis  an 
die  Spitze  mit  einem  z.  breiten,  duükelbraunen,  rothgelb  be- 
randetem   Bande,  unten  mit  vielen  schuialen,  abwechselnd  starken 
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n.  schwachen  braunen  Bändern;  Umg.  5^/,,  z.  gewölbt,  z. 
schnell  zunehmend,  der  letzte  zus.-gedrückt  gerundet,  vorn  her- 
abgebogen^  Naht  vertieft;  Mund,  oval,  mit  gleich  gebogenen  Rän- 
dern, etwas  ausgeschnitten,  innen  elfenbeinweiss,  mit  dem  Mittel- 
bande s,  scharf   bezeichnet,    Saum    u.  Lippe    rothgelb,    ringsum 

gerade.  G.  10:6^^2  mm.  (Marocco,im  Tmiern:  Coli.  Ponsonbyi.) 
Bull.  80C.  mal.  Fr.  1888  p.  60. 

427.  H.  aBqaai  \Ved,  Geh.  innen  eng,  unten  etwas  er- 
weitert, aber  meist  etwas  verdeckt  genabelt,  niedergedrückt, 
schwach  gewölbt,  mit  stumpfem  Apex,  beiderseits  gleich  dicht, 
regelmässig  u.  zierlich  gestreift,  kalkweiss,  mit  einem  schmalen, 
zackigen,  braunen  Mittel  bände  u.  Flecken  an  ^ler  Naht,  diese 
Zeichnung  meist  undeutlich;  Umg.  5  V'^,  etwas  gewölbt,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  zus.-gedrückt  gerundet,  auf  der 
Mitte  etwas  kantig,  vorn  herabsteigend;  Mund,  mondfg. -ge- 
rundet, schräg,  innen  elfenbeinweiss,  mit  deutlichem  Bande, 
Saum  weiss,  Lippe  röthlich,  Spindeltand  oben  etwas  verbreitert 
u.  umgeschlagen.  G.  18:9  mm.  (Algier,  im  Gras  ain  Kai: 
Ponsoaby  ex.) 

(14.) 

428.  H.  SUbro^traia  Fer,  Geh.  massig,  s.  tief,  trich- 
terfg.  genabelt,  gewölbt  kugelig  (oft  mit  kegelfgem  Gew.), 
kreideartig,  dickschalig,  z.  schwer,  glanzlos,  weiss,  selten  ein- 
farben,  meistens  mit  4,  schmalen,  mitunter  zus. -fliessenden, 
schwärzlichen  o.  hellroth  -  kastanienfarbeneu  Oberbändern  u. 
mehreren  schmalen  Basalbändern,  alle  von  den  weissen  Streifen 
durchbrochen,  überall,  bis  in  den  Nabel,  dicht,  auf  letztem 
Umg.  grob  gestreift;  Gew.  typisch  schnell  nach  oben  konisch 
zugespitzt;  Umg.  6 — ß^/j,  etwas  gewölbt,  regelmässig  z.  schnell 
zunehmend,  der  letzte  gross,  etwas  bauchig  gerundet,  um  den 
Nabel  aufgetrieben,  vorn  langsam  (mitunter  plötzlich)  herab- 
steigend; Mund,  wenig  st^hief  u.  ausgeschnitten,  gerundet,  Saum 
gerade,  scharf,  innen  st^ark  gelippt,  Spindelrand  oben  kaum 
etwas  zur. -gebogen.  G.  17:13  mm.  (Algerien,)  Prodrome  1821 
N:o  287,  Bourßf.  Malacol.  ^W.  I.  1864  p.  240  t.  27  f  10-23.  —  Forma 
i)  plobulosa  Bgt.  1.  c.  (orlobuloidea  Terv.  1839),  letzter  ümjr.  mehr 
aD/ßeblasen;  2)  conoiden  Bsrt.,  Gew.  konoidisch,  G.  14:14  o.  16:16 
mm.;  3)  minor  B^t..  G.  11—12:1)  -10  mm.;  4)  multizonata  Bpft.,  mit 
vielen  (1  breiten  oben  u.  7  unten)  unterbrochenen  Bändern;  5)  macu- 
lata  Bgt.;  ohne  Bänder,  mit  röthlichen  Flecken  unregelmässig  ge- 
zeichnet: 6)  atra  Bgt.,  durch  das  Zus.-fliessen  der  Bänder  einfarben 
schwarz. 

Var,  ainbufita  Aue.  (Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884):  eng  ge- 
nal)elt,  kugelig,  s.  dicht,  stark  u.  regelmässig  gestreift,  einfarben 
weiss  o.  mit  schwachen,  meist  abgebrochenen  Bändern,  Umg. 
regelmässig  u.  z.  langsam  zunehmend,  Saum  tief  innen  stark 
gelippt,  Spindelrand  oben  verbreitert;  G.  16:13  mm.   (Algerien.) 
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Var.  comliasta  Anc.  1.  c. :  gleich  der  ambusta,  aber 
kleiner,  noch  enger  genabelt,  gedrückter,  dickschaliger,  oben  nur 
gewölbt,  beiderseits  fast  gleich,  Mund,  schiefer,  mehr  ausge- 
schnitten, weniger  rund,  letzter  ümg.  weniger  rund,  um  den 
Nabel  nicht'  aufgetrieben  kantig,  Saum  nahe  dem  Rande  s.  dick, 
Spindelrand  oben  stark  verbreitert:  G.  14:10  mm.  (Algerien  b. 
Ain-Tonkria!) 

l'ar.  prcevaleim  Anc.  1.  c:  eng  durchbohrt,  kugelig, 
fast  gleich  hoch  wie  breit,  hell  weisslirh-kafTeefarben,  um  den 
Nabel  weisslich,  mit  kastanienfarbenem  Mittelbande,  Gew.  erhaben, 
etwas  konisch -gewölbt,  mit  feinen»  Apex,  letzter  Umg.  cylindrisch, 
Mond.  8.  schieß  weniff  mondfg.,  kreisrund,  mit  der  starken  Lippe 
oben  eingesenkt,  unten  marginal,  Rnnder  s.  genähert;  G.  15:14 
mm.    (Algerien  in  Sersou.) 

Var.  petrcea  Anc.  I.e.:  eng  durchbohrt,  bauchig  konisch, 
stumpfwirbelig,  weiss,  oinfarben  o.  mit  einem  schwarzen,  oft 
unterbrochenen,^  Bande,  Umg.  7,  abgeflacht,  langfsam  zunehmend, 
der  letzte  massig,  gerundet,  vorn  fast  gerade,  Mund,  wenig  schief, 
klein,  z.  gcnmdet,  wenig  mondfg.,  Saum  dick,  stark  gelippt,  fast 
ringsum  offen;  G.  14:12, mm.    (Algerien  in  Sersou.) 

Vor.  baria  Anc  1.  c:  offen  durchbohrt,  bauchig  konisch, 
dick  u.  schwer,  ganz  weiss,  dicht  regelmässig,  z.  erhaben  ge- 
streift, auf  dem  letzten  Umg.  feingerippt,  Umg.  7,  gewölbt,  lang- 
sam zunehmend,  der  letzte  massig,  etwas  gedrückt  gerundet,  vorn 
gerade,  Mund,  schief,  z.  mondfg.,  halbrund,  innen  weiss,  Saum 
gerade,  dick,  innen  s.  stark  gelippt,  Ränder  verbunden;  G.  14 
:  12  mm.    (Algerien  b.  Nemours.) 

Var.  lapidowa  (Bgt.)  Anc.  1.  c:  gleich  der  baria,  aber 
eng  durchbohrt,  erhaben  kugelig,  mit  gewölbt  stumpfem  Apex, 
mitunter  mit  einem  schmalen,  schwarzen,  oft  unterbrochenen 
Bande,  letzter  Umg.  gerundet,  fast  vom  Anfange  an  s.  langsam 
herabsteigend;  G.  16:15  mm.     (Algerien.) 

Var.  ealearioa  Anc.  1.  c:  eng  durchbohrt,  etwas  ge- 
drückt kugelig,  grob  gestreift,  ganz  weiss.  Gew.  bauchig  gewölbt, 
Umg.  6,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grös- 
ser, gerundet,  vorn  abschussig  u.  weiter,  fast  gerade,  Mund, 
schief,  wenig  mondfg.,  fast  gerundet,  gedrückt,  innen  weiss,  Saum 
scharf,   offen,    innen  s.  stark  gelippt;    G.  12:9  mm.     (Algerien.) 

Vor.  artlenN  Aftc.  1.  c:  offen  durchlwhrt.  niedergedrückt, 
mit  gewölbtem  Gew..  stark  glänzend,  s.  fein  gestreift  u.  wie  ge- 
hämmert, weiss,  mit  einem  s.  schmalen  kastanienfarbenen  Bande, 
Umg.  6,  fast  abgeflacht,  re^^elmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas 
zus. -gedrückt  {rerundet,  Mund,  kaum  schief,  wenig  mondfg.,  fast 
gerundet,  innen  weiss,  Saun»  jrerado.  innen  stark  <?elippt,  unten 
offen;  G.  13:9  mm.     (Algerien  b.  Ain-Toukria.) 

Var.  hainyl  Bgt.  mscr. :  durchbohrt,  kujrelig-konoidisch, 
beiderseits  fast  gleich  grob  z.  loyrel massig  gestreift  o.  fast  ge- 
rippt, prauweiss,  fast  glanzlos,  Vmn.  5\, ,  reLH^lmässig  zuneh- 
mend, z.  gewölbt,  der  letzte  vom  Anfange  an  zus.-gedriickt  walzig 
(als  jung  anfangs  etwas  kantig),  vorn  lanjrsani  herabsteigend, 
Mund,  mondfg.-fast  kreisrund.  Saum  oben  gerade,  unten  schwach 
ausgebreitet,  an  der  Perforation  zur.-gebogen,  innen  dünn  weiss- 
gelippt;  G.  lOiBV^  mm.    (Egypten  bei  Alexandria.) 
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(15.) 

429.  H.  critica  Fer.  Geh.  eng  o.  massig,  stets  ein 
wenig  bedeckt  genabelt,  m.  o.  w.  konoidisch  gedrückt  o.  ge- 
drückt kugelig,  schmutzig  weiss  o.  gelblich,  s.  selten  einfarbig, 
meistens  verschiedenartig  gebändert,  mit  den  Bändern  weiss- 
Üeckig  o.  von  weissen  Stnemen  durchbrochen,  gewöhnlich  mit 
111.  o.  w.  zahlreichen  linienfgen  ([ueren  Impressionen,  dicht 
gestreift,  auf  den  oberen  Umg.  am  meisten  regelmässig,  auf 
dem  letzten  oft  gerippt;  Apex  klein,  glatt;  Umg.  6 — 6 '/j» 
langsam,  z.  regelmässig  zunehmend,  etwas  gewölbt,  der  letzte 
bauchig-gerundet,  nach  vorn  langsam  herabsteigend;  Mund, 
schief,  wenig  ausgeschnitten,  gerundet,  fast  höher  als  breit, 
beinahe  vertikal,  innen  mit  deutlichen  Bändern,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  oft  röthlich  gesäumt,  dann  dünn  weisslich  gelippt. 
Basalrand  stark  gebogen,  Spindelrand  hoch  oben  in  ein  um- 
geschlagenes    Dreieck    verbreitert.      G.    15 — 16  :  10 — 11    mm. 

(Griech,  Archipel,  Tunesien,  Algerien.)  Prodrome  1821  N:o  ^288, 
Pfr.  Mon.  Hei.  I.  1848  p.  159,  ßgt.  Mal.  Alg.«  I.  1864  p.  232  t.  25' 
f.  16-18,  Kob.  Icon.  N.  T.  f.  144-146. 

Var.  «antorlDa  Lei.  (Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884):  eng  gena- 
belt, scharf  regelmässig  gestreift,  einfachen  weissgelblich  (selten 
dunkelfleckig),  Gew.  z.  erhoben,  konisch -dachfg.,  stumpf,  Umg. 
bis  zur  Mitte  des  yorletzten  abgeflacht,  lan^rsam  zunehmend,  der 
letzte  schwach  stumpf  kantig,  Mund,  halbkreisfg.,  z.  tief  innen 
gelippt:   G.  13:10  mm.    (Grieohenl.) 

Var.  tberaslDa  Lei.  1.  c:  eng  genabelt,  niedergedrückt 
jsrerundet,  oben  völlig  gerundet  pevölbt,  mit  abgerundetem  Apex, 
bis  an  den  letzten  Umg.  kantig,  feingestreift  u.  etwas  gehämmert, 
grau,  weissbläulich  o.  gelblich,  einfarben  o.  fleckig  u.  gebändert. 
Umg.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  langsam  herabsteigend 
u.  zuletzt  herabgebogen,  Mund,  fast  kreisruna;  G.  12: 8  Vi  mm. 
(Griechenl.) 

Var.  fooqoel  Let.  1.  c:  s.  eng  genabelt,  niedergedrückt, 
oben  etwas  konoidisch,  stark  gestreift,  auf  letztem  Umg.  wie 
(rerunzelt,  meist  einfarben  hellgelblich,  Apex  z.  stumpf,  klein, 
etwas  vorstehend,  Umg.  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  etwas  ^edrfickt  gerundet,  s.  langsam  herabsteigend, 
Mund,  wenig  schief,  z.  ausgeschnitten,  gerundet;  G.  9  Vi -7  Vi  ^^' 
(Griechenl.) 

Var.  DonilchOMi  Let.  1.  c:  z.  oflen  genabelt,  niederge- 
drückt, kantig  (die  Kaute  ^egen  die  Mund,  hin  verschwindend), 
stark  gestreift,  auf  letztem  Umg.  gehämmert,  hell  grau  weisslich, 
mit  unterbrochenen  verwaschenen  Bandern,  Gew.  etwas  ge^ölbt- 
dachfg.;  die  oberen  Umg.  langsam,  die  letzten  schnell  zuneh- 
mend, der  letzte  gross,  am  Anfange  klein  u.  kantig,  an  der  Mänd. 
weit,  gross  u.  bauchig-gerundet,  oben  kaum  herabsteigend,  übri- 
gens typisch;    G.  10:6  mm.    (Ins.  Santorin.) 

*  H.  moneriana  Bgt.  mscr.  Goh.  eng,  zum  Theil  von  dem 
oben  erweiterten  u.  zur  .-gebogenen  Spindelrande  bedeckt  gena- 
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belt,  kugelig,  mit  dachfg.-konoidischem  spitzem  Gew.,  nnregel- 
.  massig  gestreift,  glänzend  weiss,  mit  6  -7,  s.  schmalen,  hell- 
braunen, mitunter  unterbrochenen  Linien;  Umg.  6,  die  oberen 
flach,  der  vorletzte  etwas  gewölbt,  der  letzte  gerundet;  Mund, 
mondfg.-gerundet;    G.  17 — 19:  14  mm.    (Neniours.) 

430.  H.  simulata  F^.  Geh.  eng  durchgehend  genabelt 
o.  durchbohrt,  kugelig-pyramidal,  oben  regelmässig  grob  ge- 
streift o.  fast  gerippt,  weiss,  mit  hellen  undeutlichen  Flecken- 
bändern u.  einigen  grauen  Punkten  gezeichnet;  Gew.  konisch; 
Umg.  5^/3,  schwach  gewölbt,  der  letzte  walzig;  Mund,  wenig 
schief,  mondfg.-fast  kreisrund,  Saum  gerade,  innen  schwach 
weissgelippt,  Rander  zuneigend,  Spindelrand  leicht  zur.-gebogen. 
G.   13  :  10  (Pfr.),    14—17  :  11  V'j— 13  mm.    (Jick.)     (Syrien, 

Egypten.)     Prodr.  N:o  289,    Kstr.   Chemn.   Conch.  Gab.  p.  254  t.  37 
f.  23-24.    (Pfr.,  Jick.) 

'  431.  H.  dohrili  Pmd.  Geh.  eng,  von  dem  oben  verbrei- 
terten u.  stark  umgeschlagenen  Spindelrande  zum  grössten 
Theil  bedeckt  genabelt,  kugelig-konoidisch,  dicht  unregelmässig 
gestreift,  schmutzig  grau,  an  der  oberen  Naht  braunfleckig, 
an  der  unteren  gebändert,  unterseits  mit  feinen,  unterbrochenen, 
kastanienfarbenen  Bändern;  Gew.  konoidiscb,  stumpf  wirbelig; 
Umg.  6 — 6V/2,  die  ersten  langsam  zunehmend,  die  beiden  letzten 
viel  grösser,  gerundet,  der  letzte  bauchig-gerundet,  schnell  kurz 
herabsteigend;  Mund,  wenig  schief,  fast  gerundet.  Saum  gerade, 
scharf,  innen  stark  weissgelippt,  Ränder  convergirend.   G.  9  *'j 

— 11  :  7  — 10  mm.    (Sardinien  bei  Sassari,)     Fauna   di    SanJe^rna 
1882  p.  110  t.  7  f.  3. 

(16.) 

432.  H,  .seetzeili  Kech,  Geh.  s.  eng  genabelt,  innen 
s.  eng,  nicht  durchgehend,  durchbohrt,  (Nabel  an  der  Mund, 
etwas  u.  winklig  erweitert),  gedrückt  kugelig,  kreidig,  dick- 
schalig, dicht  bis  au  die  Mund,  regelmässig  gestreift,  einfarbig 
weiss  (glänzend  milchweiss  o.  glanzlos  kalk  weiss):  Gew.  wenig 
erhoben,  mitunter  abgerundet,  Apex  klein,  häufig  vorspingend, 
nickt  dunkel  gefärbt;  Umg.  5  '  j-  7,  schnell  zunehmend,  die 
oberen  fast  flach,  an  der  Naht  kantig,  die  letzte  Hälfte  de?« 
vorletzten  Umg.  ^ut,  mitunter  stark,  gewölbt,  der  letzte  schön 
gerundet,  etwas  aufgeblasen,  gegen  die  Mund,  zu  langsam  wenig 
herabsteigend;  Mund.  z.  klein,  gerundet-mondfg.,  Saum  gerade, 
innen  dünn  weissgelippt.  Aussen-  u.  Basalrand  stark  gebogen, 
Spindelrand  etwas  verbreitert  u.  zur.-^ebogen.     (i.  20:  13 — 15 

mm.     (Palästina.)    Zeitschr.  f.  Mal    1847  p.  14,    Koh.   Icon.  f.  1132, 
1134.  —  »yo.    H.  snbtna  Boias.  ap.  (.hHip.  1847. 

Var,  fanclMtM  Ms.s.  (Coq.  Rr)th  1861):    {gedrückt    kii^eli^, 
m.  o.  w.  aufgeblasen,   gebändert,    Bänder  scharf,  meist  zus.-hän- 
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gend  a.  lebhaft  ^f%fbt,  einti  anter  der  Nabt,  das  2.  aaf  der  Mitte 
des  Omg.,  beide  bis  an  die  Spitze  laufend,  dann  folgen  weiter 
unten  noch  ein  schmales  u.  ein  breiteres  Band  n,  an  der  Basis 
2—3  wenig  intensive,  schmale,  Umif.  5  Vi— 6.  (Hac  Kob.  Icon. 
f.  1133.) 

Var.  «■binflat»  Mss.  K  c:  gedrückt  kugelig,  stumpf, 
mit  letztem  Umg.  aufgeblasen,  dünnschaliger,  in  frischem  Zo- 
stante  hell  leberfarben,  durch  Einfluss  von  Wind  n.  Sonne  ins 
Braun  violett  verändert,  mit  weissen  Zonen  u.  Flecken  geziert. 
(Am  todten  Meere.) 

> 

Var.  avia  W.:  gedrückt  kugelig,  mit  feinem,  etwas  vor- 
stehendem Apex,  ßlanzend,  die  oberen  ömg.  unregelmässig  ge- 
streift, ffleich  schwach  gewölbt,  der  letzte  gross,  gerundet,  näher 
der  Naht  schwach  runzelig  u.  gehämmert,  übrigens  fast  glatt, 
wie  polirt,  die  Zeichnung  auf  dem  weissen  Grunde  besteht  auf 
der  Oberseite  bis  an  die  Spitze  von  einem  schwachen  rothen 
Fleckenbande  an  der  Naht,  dann  von  drei  schnialen  dunkelvio- 
letten, fast  zus. -fliessenden  Oberbändern,  mit  zwei  Keihen  weisser 
Flecken  geziert,  auf  der  Unterseite  von  zwei  z.  breiten,  leber- 
farbenen  zus. -hängenden  Bändern .  keine  Ränder  erreichen  die 
Mund.,  Nabelloch  grösser,  Mund,  grösser,  mit  s.  stark  gebogenem 
Basalrand.    (Araba  am  todten  Meere.) 

438.  H.  zemonieensis  Stoas.  dt  West,  Geh.  s.  eng,  aber 
durchgehend  genabelt,  gedrückt  kugelig,  oben  gerundet  gewölbt, 
glatt  o.  8.  undeutlich  gestreift,  glänzend,  weiss,  einfarben  o. 
mit  einigen  schwarzen  Punkten  hoch  oben  auf  der  Spira,  s. 
selten  mit  einer  feinen  rothbraunen  Punktenlinie  auf  der  Mitte 
n.  einer  unten;  Ümg.  5  V^,,  regelmässig  zunehmend,  s.  wenig 
gewölbt,  der  letzte  gross,  bauchig  gerundet,  um  den  Nabel 
etwas  aufgetrieben,  vomen  gerade;  Naht  z.  vertieft;  Mund, 
gross,  mondfg.-kreisrund,  Saum  gerade,  scharf,  innen  schwach 
o.  nicht  gelippt,  Spindelrand  hoch  oben  kurz  verbreitert.  6.  14 
— 15  :  11 — 11  Va  Dam.  (J)alm.,  Zemonico,  Destr.  Zara:  Stoes.  ex.) 

434.  H.  naiidieri  (Bgt.)  Ijoc.  Geh.  s.  eng,  nicht  tief, 
an  der  Mund,  etwas  u.  fast  geradlinig  erweitert  genabelt,  ge- 
drückt kugelig,  oben  gerundet  convex,  unten  gewölbter,  kreidig, 
glänzend,  feingestreift,  etwas  narbig,  weiss,  mit  einem  schmalen 
kastanienfarbenen  Bande  über  der  Mitte;  Umg.  6,  schnell  zu- 
nehmend, die  oberen  flach,  der  letzte  gross,  bauchig,  gerundet, 
▼om  s.  kurz  u.  schnell  herabgebogen;  Mund,  schief,  wenig 
mondfg.,  halbkreisfg.,  Saum  gerade,  scharf,  schwach  gelippt, 
Spindelrand    oben    stark    verbreitert.     G.   —     (Frankreich    hei 

Mimaco  u,  Menton,    Ttalieii  6.  VirdimigUa,)     Cat.   gener.   I.  1882 
p.  346.   (B.) 

435.  H.  eusarca  Anc.  Geh.  eng  genabelt  o.  durchbohrt, 
kugelig,  z.  bauchig,  glänzend,  s.  fein  (auf  den  oberen  Umg. 
deutlich)  gestreift,  auf  der  Oberseite  gelblich  weiss,  auf  der 
Unterseite  dunkler  gelb,  mit  einer  weisslichen  Demarcations- 
linie,    ungebändert    o.    mit    einem    Oberbande    u.    3 — 4    feinen 
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Basalbändern,  mit  allen  bis  an  die  Mund,  gestreckt  u.  in  der 
Münd.  besonders  intensiv;  Gew.  gedrückt  o.  etwas  erhoben 
konoidisch,  mit  kleinem,  Stampfern,  schwarzem  Apex;  Uing.  6. 
etwas  gewölbt,  an  d(*r  Naht  schwach  kantig,  z.  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  gross,  bauchig  gerundet,  oft  mit  einer 
schwachen  Eantlinie  auf  der  Mitte,  vorn  langsam  herabsteigend; 
Münd.  gross,  etwas  schief,  z.  ausgeschnitten,  kreisrund,  Saum 
gerade,  scharf  u.  dünn,  innen  gelblich  gelippt,  Spindelrand 
oben  verbreitert  u.  zur.-gebogen.  G.  15  — 17;12--13  mm. 
(Südüalien:  Anc,  ItaL  b.  Cerignola:  Conemenos  ex.)  Bull.  soc. 
mal.  Fr.  1884  p.  163. 

Var.  eanarconne»  Ana,  1.  c:  8.  en^  durchbohrt,  ku- 
gelig, einfarben  hellffelblich,  an  der  Münd.  gelber,  fein  gestreift, 
mit  feinen,  kurzen,  der  Länge  nach  gestellten  Impressionen  fwie 
auch  mitunter  der  Typus,  aber  schwächer),  Umg.  an  der  Naht 
deutlicher  kantig;  G.  18:16  rom.    (Balearen  in  Ins.  Minorka.) 

436.  H.  OCCOnella  TM.  dt  Bgt.     Geh.    eng    durchbohrt, 

z.  gedrückt,  doch   aufgeblasen  bauchig,  mit  domfgem,  gewölbt- 

gerundetem  Gew.,  u.  kleinem  rothen  Apex,  glänzend,  weisslich, 

mit    3 — 5,    schmalen,    röthlichon,    oft    undeutlichen    Bändern; 

ümg.   6,    etwas   gewölbt,  regelmässig  u.  z.  schnell  zunehmend. 

letzter    gross,    aufgeblasen-gerundet ;    Naht    fein;    Münd.   etwas 

schief,  z.  mondfg.-halbkreisfg.,  innen  rosenfarben,  Saum  gerade, 

scharf,    innen    stark    rosenrothgelippt,   Spindelrand  grob,  etwas 

verbreitert.  G.  19:14  mm.  (Tunesien,)  Prodr.  MalacoK  Tunis. 
1887  p.  75.   (B.) 

Var.  icmalea  W. :  halhvenlHckt:  diirchliohrt ,  kiif^eli^- 
konoidisob,  mit  kleinem  s^Mtzem  Apex,  h.  ftun,  auf  dem  letzten 
Umjr.  8.  undeutlich  gestreift,  einfarben  wriss,  Umg.  etwas  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gerundet,  auf  der  Mitte  etwas 
stumpf  kantig ,  ge^en  die  Münd.  hin  langsam  herabsteigend, 
Müna.schief,  mondfg. -gerundet,  innen  lilafarben;  G.  16:13  mm. 
(Kgypten  bei  Mex.) 

437.  H.  SterCOlena  Bgt.  Geh.  kaum  punktfg.  durch- 
bohrt, au  der  Münd.  gestreckt  geritzt-erw eitert  auf  der  Art 
der  IL  obstrwia,  gedrückt,  doch  stark  bauchig  aufgeblasen, 
mit  gedrückt  gewölbtem  Gew.  u.  kleinen)  kastanienfarbenem 
Apex,  glänzend,  kreidig,  zierlich  feingc^^ireift.  mit  schmalen, 
zus.-hängenden.  kastanienfarbencn  Bändern  (1  oben  und  5  unten): 
Umg.  6,  etwas  gewölbt,  laugsam.  der  letzte  t?.  schnell  zuneh- 
mend, dieser  s.  gross  u.  bauchig,  besonders  in  die  Höbe  auf- 
getrieben, gerundet,  vorn  wenig  herabgebogeu;  Münd.  kaum 
schief,  tief  luondfg.-halbkreiKfg..  innen  weiss,  mit  den  Bän- 
dern schwarz  durch.^cheinond,  Saum  gerade,  stumpf,  weissver- 
dickt,  Spindelrand  etwas  verbreitert.  G.  19:14  mm.  (Tunis,) 
L.  c.  p.  76.   (B.) 

438.  H.  adi.saiia  Bgt.  (leb.  eng  u.  tief  durchbohrt,  fast 
kugelrund,    mit    z.    erhobenem,    stark    gewölbtem    Gew.    u.    s. 
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kleinem  röthlichem  Apex,  glänzend,  gestreift,  weiss,  mit  5  —  6, 
rothen,  schmalen  Bändern  (l  an  der  Naht,  3  auf  der  Mitte, 
die  übrigen  um  den  Nabel);  Umg.  6,  s.  wenig  gewölbt,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  gross,  bauchig  gerundet,  vorn 
gerade;  Naht  linear;  Mund,  kaum  schief,  massig  mondfg.,  halb* 
kreisrund,  innen  weiss,  mit  durchscheinenden  Bändern,  Saum 
gerade,  scharf,  innen  gelippt,  Spindelrand  oben  kaum  verbreitert. 
G.  16:  13  mm.    (Tunesien  bei  Radks,)    L.  c.  p.  76.  (B.) 

(17.) 

439.  H.  torbinata  Jan.  Geh.  s.  eng,,  mitunter  von  dem 
oben  verbreiterten  u.  umgeschlagenen  Spindelrande  halbbedeckt 
genabelt  o.  durchbohrt,  kugelig-kegelfg.,  bald  ganz  regelmässig, 
bald  unregelmässig  feingestreift,  dünnschalig,  weiss  o.  graulich; 
Gew.  breit  konisch,  zugespitzt;  Umg.  5  V',,  etwas  gewölbt,  der 
letzte  gross,  aufgeblasen,  gerundet  (als  jung  anfangs  etwas 
kantig),  vorn  langsam  u.  wenig  herabsteigend;  Mund,  gross, 
mondfg. -gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen  meist  mit  einer 
scharfen  weissen  Lippe,  mitunter  fast  ohne  Lippe,  Ränder  weit 

getrennt,  alle  stark  gebogen.  G.  8 — 10:7 — 9  mm.  (SidUen.) 
Mantissa  1833  p.  2.  —  Hyn.  H.  arad^isii  Pir.  de  Mandr.? 

*  H.  candiota  (Friw.)  Mss.  Geh.  etwas  bedeckt  durch- 
bohrt, gedrückt  konoidisch-kugelig,  dünn-  aber  festschalig,  stär- 
ker regelmässig  gestreift,  weisslich  o.  weiss,  gegen  die  Mund, 
gelb,  mit  hornfarbenen  Querstriemen  o.  hornbraun,  mit  weissen 
Striemen,  Linien  u.  Punkten;  Gew.  z.  erhoben,  mit  gewölbten 
Seiten  u.  stumpfem  Apex;  Umg.  5\/j— 6,  etwas  gewölbt,  der 
letzte  gross  u.  bauchig,  besonders  unten,  anfangs  auf  ^er  Mitte 
mit  Andeutung  einer  Kante,  vorn  wenig  herabsteigend;  Mund, 
gross,  mondfg>gei*undet,  Saum  gerade,  scharf,  innen  stark  weiss- 
gelippt,  Ränder  weit  getrennt,  Oberrand  gestreckt  gebogen, 
Unterrand  stark  gebogen.  Spindelrand  fast  vertikal,  oft  ein 
wenig  winklig  gegen  den  Unterrand,  oben  schnell  verbreitert 
u.  zur.-gebogen.  G.  lü — 12:9  mm.  (Griech.  Ins.  Creta,  Syra, 
Tinos,  Jdiloü;   Tunesien.)    Coq.  Bellardi  1854  p.  10,  Kob.  Icon.  f.  1547. 

440.  H.  pelluceilS  (Sh,)  P/r,  Geh.  eng  durchbohrt, 
kugelig-kegelfg.,  t>.  dünnschalig  u.  zerbrechlich,  s.  •  dicht  schräg 
gestreift,  weisslich,  mit  zahlreichen,  durchsichtigen,  hornfar- 
benen Flecken  u.  einigen  dunkleren,  meist  unterbrochenen  Bän- 
dern: Gew.  kegelfg.,  z.  spitz,  jedoch  mit  stumpfem  Apex; 
Umg.  6,  gut  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  beson- 
ders nach  unten  stark  gewölbt,  vorn  langsam  herabsteigend; 
Mund,  fast  kreisfg.,  Saum  dünn,  scharf,  innen  leicht  gelippt, 
Spindelrand    kurz    umgeschlagen,    oben    verbreitert.     G.    12  *,j 

:  11  mm.  (Corsica,)  Monogr.  Helle.  1.  1848  p.  155,  Kob.  Icon. 
f.  1543.  —  Üyo«  H.  variabilis  var,  pelltuiefis  Moq.-Tand.  Hist.  moll. 
1855  t.  19  f.  24.    (F.) 
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441.  H.'  berlieri  Mor,  Geh.  etwas  bedeckt  durchbohrt, 
bauchig-kugelig,  mit  stumpfkonischem  Gew.  u.  fast  zitzenfgem 
Apex,  wenig  kredig,  schmutzig  weisslich,  meistens  mit  einem 
homfarbenen,  z.  durchscheinenden,  unterbrochenen  Bande,  run- 
zelig gestreift;  Umg.  5^/,;  etwas  gewölbt,  schnell  zunehmend, 
der  letzte  gross,  bauchig,  gerundet,  vorn  schwach  u.  regel- 
massig herabsteigend;  Mund,  gross,  kaum  schief,  m.ondfg.- 
gerundet,  Saum  gerade,  schief,  innen  weissgelippt,  Spindelrand 
etwas  zur.-gebogen.  G.  10 — 12:  10 — 11  mm.  (Algerien,)  Joarn. 
Conch.  1857  p.  39  t.  1  f.  6-7,  Bgt.  Malacol.  Alg.  I.  1864  p.  207  t.  22 
f.  15—22,  Kob.  Icon.  f.  1545—46.  —  Forma  1)  iwfl^'or,   G.  15:13  mm. 

442.  H .  Incertaruni  Bgt,  Gleich  der  berlieri,  aber  kuge- 
liger, mit  gewölbtem,  breit  stumpfem  (nicht  konoidischem)  Gew., 
gröber,  stumpfer  u.  unregelmässiger  gestreift,  kreidiger,  meistens 
mit  5 — 6,  homfarbenen,  ungleichen,  m.  o.  w.  unterbrochenen 
Bändern,  letzter  Umg.  vom  oft  schnell  herabgebogen,  Mund, 
grösser,  viel  länger  als  das  Gew.,  mehr  mondfg.-gerundet,  ver- 
tikal, fast  höher  als  breit,  mit  dem  Spindelrande  schief  vertikal 
u.  oft  gegen  den  ünterrand  winklig.   G.  10 — 12 '/j  •*  ^ — 10  mm. 

(Algerien.)    Malaool.  Alg.  I.  1864  p.  209  t.  22  f.  23—27.  —  Forma  1) 
iNfftor,  G.  9:8  mm. 

443.  H.  diirieui  (Mog.-Tand.)  P/r.  Geh.  eng,  zum  Theil 
bedeckt  durchbohrt,  kugelig-konoidisch,  feingestreift,  z.  dünn, 
schmutzig  weiss,  einfarben  o.  mit  3 — 4  feinen,  schwachen,  unter- 
brochenen Bändern  auf  der  Unterseite;  Gew.  konoidisch,  zuge- 
spitz,  stumpf;  Umg.  5,  gewölbt,  schnell  zunehmend,  die  oberen 
klein,  der  letzte  s.  gross  u.  bauchig,  gerundet,  vorn  langsam 
u.  schwach  herabsteigend;  Mund,  gross,  von  der  Länge  des 
Gew.,  fast  vertikal,  gerundet,  hoch  oben  wenig  ausgeschnitten, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  s;  schwach  rothgelb  gelippt,  Spin- 
delrand oben  erweitert,  kurz  umgeschlagen  u.  bräunlich  fleisch- 
farben gefärbt.    G.   10—12:10—11  »/^  mm.    (Algerien  b.  Calle 

u.  Bona,  Tunesien  b.  Bizerte.)  Monogr.  Helic.  I.  1848  p.  441,  Bgt. 
Malac.  Alg.  1.  1864  p.  206  t.  22  f.  7—9,  Kob.  Icon.  f.  1544. 

444.  H.  cyrenaica  Mts.  Geh.  halbbedeckt  durchbohrt, 
kugelig,  z.  dünn,  fein  runzelig  gestreift,  weisslich,  mit  spär- 
lichen dunkelbraunen  Tüpfeln  o.  Flecken,  seltener  mit  schwarzen 
Strahlen,  letzter  Uing.  ineist  m.  o.  w.  lebhaft  kastanienbraun, 
mit  wenigen  helleren  Striemen;  Umg.  4  V'^ — 5,  z.  gewölbt,  der 
letzte  kugelig  aufgeblasen,  vollständig  gerundet;  Mund,  wenig 
schief,  mondfg.-kreisrund,  Saum  gerade,  dünn,  dunkelbraun,  z. 
tief   innen  dünn   weissgelippt,   Spindelrand  ausgebreitet.     G.  8 

— 9  :  8  mm.     (Barka  b.  Bengazi.)     Conch.  Mitth.  1885  p.  187  t. 
31  f.  4-7.   (M.) 

445.  H.  psammathaßu  Ijet.  <Sb  Bgt.  Geh.  punktfg.,  zum 
Theil    bedeckt    durchbohrt,    kugelig,    gewölbt-konoidisch,    mit 
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massig  gewölbtem  stumpfem  Apex,  feingestreift  (stärker  auf 
letztem  Umg.),  weisslich,  mit  durchsichtigen  dunkleren  Flammen 
o.  fast  ockerfarben,  mit  intensiveren  Flammen;  Umg.  5,  z.  ge- 
wölbt, s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  bauchig-kuglig, 
völlig  rund,  um  den  Nabel  aufgetrieben,  vorn  gerade  o.  lang- 
sam herabsteigend;  Naht  eingedrückt;  MtLnd.  gross,  mondfg.- 
halbrund,  etwas  höher  als  breit,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
kaum  gelippt,  Ränder  weit  getrennt,  Spindelrand  fast  vertikal, 
verbreitert  u.  zur.-gebogen.  G.  9^/j :  8  mm.  (Tunesien.)  Prodr. 
Mal.  Tunis.  1887  p.  30. 

Bern,  In  Prodr.  mal.  Tonis.  1887  p.  30  citirt  M.  Boar|2raignat 
eine  "H.  graphica  Morelet  1880"  unter  den  turbinstaformen  (und  giebt 
ihr  wegren  der  H.  graphica  Hartmann  1844  den  neuen  Namen  H.  testi- 
vaUs)y  ich  kann  doch  keine  graphica  bei  Morelet  finden,  habe  aber 
eine  kleine  kufrelif^e  festachalige  pisanaform  als  '^graphica  Morel.,  aus 
Marocco"  (von  "Linneea**)  in  Ponsonbys  Sammlang  gesehen. 


446.  H,  bertinl  (Bgt.)  IjOC,  Geh.  eng,  zum  Theil  be- 
deckt durchbohrt,  kugelig,  weiss,  z.  stark  gestreift  u.  zierlich 
durch  Spirallinien  gegittert;  Gew.  gewölbt  kugelig;  Umg.  5, 
gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  s.  gross,  bauchig  ge- 
rundet, vorn  fast  gerade  o.  s.  schwach  herabsteigend;  Mund, 
mondfg. -halbrund,  Saum  dünn,  scharf,  z.  tief  innen  weissgelippt, 
Spindelrand  grob,  dick  u.  verbreitert.  G.  16  :  14  mm.  (Frank-^ 
reich,  Alpes-Marüinies  6.  Antibea.)  Catal.  geoer.  I.  1882  p.  329. 


447.  H.  parva  (Farr,)  F/r.  G^h.  ganz  eng  genabelt, 
gedrückt  kreiselfg.,  relativ  festschalig,  s.  fein  gestreift,  wie 
polirt,  glänzend,  weiss  o.  schmutzig  gelblich,  einfarbig;  Gew. 
gedrückt  kegelfg.,  mit  hornfarbenem  o.  schwarzbraunem  Apex; 
Umg.  5  */,,  die  oheren  kaum  gewölbt,  der  letzte  gross,  anfangs 
deutlich  stumpf  kantig,  dann  gerundet,  vorn  gerade;  Mund, 
gross,  ausgeschnitten  kreisfg.,  innen  gelb,  Saum  scharf,  innen 
mit  einer  zur. -liegenden  Lippe,  Spindelrand  oben  kurz  umge- 
schlagen. G.  9 — 10:7  — 8' /j  mm.  (Sardinien,)  Monojjr.  Hei. 
I.  1848  p.  441,  Kob.  Icon.  f.  1548. 

(18.) 

448.  II.  acoiupsia  BgL  Geh.  eng  genabelt,  kugelig- 
konoidisch,  fest,  kreidig,  weiss,  einfarbig,  kaum  glänzend,  s. 
fein  u.  dicht  gestreift,  mitunter  fast  glatt;  Gew.  wenig  erhoben 
konisch,  mit  horngelbem  o.  hornbraunem  Apex;  Umg.  5* /j — 6Va? 
z.  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gross,  walzig- 
gerundet.  vorn  gerade;  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  wenig 
mondfg.-gerundet,.  innen  gelblich,  Saum  gerade,  scharf,  nur  oben 
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am  Nabel   verbreitert,    innen  s.  dünn  gelippt.     G.   14 — 15  :  12 

—  13  mm.  (Algerien,  Tunesien,)  Mal.  Alpr.  I.  1864  p.  217  t.  24 
f.  17—21.  —  Forma  1)  major,  G.  20—22  :  17-19  mm.,  Spira  mehr 
erhoben,  Mund,  nach  unten  verlängfert:  2)  faaciata,  mit  eini^ren  brau- 
nen o.  schwärzlichen  Bändern^  deren  das  Oberband  nahe  an  der  Naht 
die  Spitjse  erreicht.    (Selten,  wie  b.  Hussein  Dey.) 

Var.  acompslella  Ann,  in  sc:  eng  u.  ein  wenigr  bedeckt 
grenabelt,  mit  dem  Gew.  hoch  konisch,  wie  eine  hoch  erhobene 
pyramidata,  eben  so  hoch  wie  die  Mund.  o.  noch  höher,  Spindel- 
rand oben  stark  verbreitert  u.  umgeschlagen;  G.  15  :  15  mm. 
(Hnssein  Dey.) 

449.  H.  etffinia  Let.  dt  Bgt.  Geh.  balbbedeckt  punktfg. 
durchbohrt,  kugelig-konoidischu  ganz  weiss,  fein  gestreift,  auf 
dem  letzten  Umg.  stärker  u.  etwas  gehämmert,  mit  s.  kleinen, 
linienfgen  a.  s.  zahlreichen  Spiraleindrücken;  Gew.  erhoben, 
konoidisch,  z.  stumpfwinklig;  Umg.  ß.  wenig  gewölbt,  die 
oberen  an  der  wenig  eingedrückten  Naht  gekielt,  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  gross,  z.  bauchig  gerundet,  anfangs  etwas 
kantig,  vorn  gerade;  Mund,  wenig  schief,  mondfg.-halbrund, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  gelippt.  Ränder  weit  getrennt, 
Spindelrand  oben  verbreitert.  G.  15  :  14  mm.  (Tunesien  6. 
Hamada.)    Prodr.  Mal.  Tunis.  1887  p.  64.   (H.) 


(19.) 

450.  H.  krynickii  Andrz,  Geh.  innen  eng  u.  schief 
durchgehend  durchbohrt,  mit  dem  letzten  Umg.  plötzlich  schnell 
erweitert  genabelt,  stark  niedergedrückt,  mit  kleinem,  flach- 
konoidischem,  wie  abgesetztem  Gew.,  unregelmäs»ig  s.  undeut- 
lich gestreift  u.  gehämmert,  überall  unter  der  Loupe  mit  s. 
feiner,  dichter  u.  deutlicher  Spiralskulptur,  weiss,  mit  einem 
meist  breiteren,  oft  schwarzbraunen,  oben  hellbraunen  o.  von 
Punkten  begleiteten  Oberrande,  unten  mit  mehreren  Linien  o. 
Fleckenreihen;  Umg.  5  * ' j — gut  6,  etwas  gewölbt,  die  oberen 
s.  langsam,  die  beiden  letzten  schnell  zunehmend,  der  letzte 
bauchig  gerundet,  oben  schwach,  unten  stark  gewölbt,  nach 
der  Münd.  hin  erweitert,  oben  laugsam  herabsteigend;  Mund, 
schief,  wenig  mondfg.,  etwas  oval-gerundet.  Saum  dünn,  scharf, 
gerade,  innen  z.  tief  zurück  schwach  weissgdippt,  Basalrand 
stark  gebogen.  G.  14 — 18:10 — 12  mm.  {'Küste  des  Schwarzen 
Meeres  u,  Südwestkuste  des  Caspisees,  Creta  hei  Arkhanes,) 
Bull.  soc.  imp.  nat.  Mose.  1833  p.  434.  Closs.  u.  Retowski  in  Mal.  Bl. 
N.  F.  1883  p.  7  <fe  45  t.  2  f.  4,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  13i»-140.  -  Hju. 
H,  theodosicp  Cless.  Mal.  Bl.  1881.  -  Forma  1)  mhwr,  G.  10-11 
:6Vi~7  mm.  —  Die  Beschreibungr  ist  nach  zahlreichen  Exemplaren 
aus  Krim.  Alle  Autoren  g^ehen  mit  Stillschweicren  der  Mikroskulptur 
vorbei  und  nennen  dagegen  den  Nabel  innen  "vollst ändipr  preschlossen^ 
da  alle  meine  Exemplare  haben  ihn  zwar  s.  eng,  aber  doch  s.  deutlich 
bis  an  die  Spitze. 
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450  a.  H.  caninA  Ana.  Geh.  innen  verengert,  an  der 
Mund,  erweitert,  massig,  konoidisch-gedrückt,  z.  fest,  etwas 
glänzend,  undeutlich  u.  z.  unregelmässig  fein  gestreift,  stroh- 
gelb, meist  mit  dunklen,  s.  oft  unterbrochenen  Linien  gezeich- 
net; Umg.  5  ^/4 — 6,  regelmässig  u.  z.  langsam  zunehmend, 
gewölbt,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  anfangs  kaum 
merkbar  kantig,  dann  gut  gerundet,  unten  gewölbt,  vom  herab- 
gebogen, mit  dem  vorletzter  gewölbter;  Mund,  schief,  schwach 
ausgeschnitten,  quer  oblong,  Saum  gerade,  ohne  Lippe.  G.  9  ^  /^ 
:  7  mm.    (Libanon.)    Le  Natnraliste  1888  p.  188  c.  fig.  (A.) 

451.  H.  protea  (Z.)  Rasm,  Geh.  wie  bei  kryndckü, 
aber  relativ  schneller  erweitert  genabelt,  oben  niedergedrückt 
konoidisch,  fast  glatt,  mit  noch  viel  feinerer  Mikroskulptnr, 
fast  ohne  Glanz,  einfarben  kreideweiss .  o.  auf  das  Mannigfal* 
tigste  mit  feinen  Fleckenbändem  variirend;  Umg.  5 — 6,  gut 
gewölbt,  die  oberen  regelmässig  zunehmend,  der  letzte. s.  über- 
wiegend, cylindrisch,  vom  s.  kurz  herabsteigend;  Mund,  wenig 
schief  u.  mondfg.-gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen  fein 
weissgelippt,    Spindelrand    schwach    gebogen.      G.    11  :  7    mm. 

(Cor/u,  Creta.)    Icon.  f.  521.  —  Forma   1)  campestris  Z.,   grösser, 
gedruckter,  mit  etwas  weiterem  Nabel  (Corfu). 

452.  H.  joppensis  (Roth)  Schm,  Geh.  innen  eng  u. 
schief  durchgehend  durchbohrt,  an  der  Mund,  schnell  erweitert 
genabelt,  etwas  konoidisch-niedergedrückt,  dicht,  scharf  u.  regel- 
mässig feingestreift  o.  gestreift  (letzter  Umg.  schwächer),  fest- 
schalig,  weiss,  einfarbig  o.  mit  einem  dunklen  Oberbande 
(selten  mit  Basalbändem);  Umg.  5  Va — ^)  etwas  gewölbt,  die 
oberen  regelmässig  zunehmend,  der  letzter  grösser,  etwas  zus.- 
gedrückt  walzig,  vorn  gerade,  aber  an  der  Insertion  oft  s. 
kurz  herabgebogen:  Mund,  wenig  schief,  mondfg.-gerundet, 
innen  gelblich,  Saum  gerade,  innen  weissgelippt,  Ränder  zu- 
neigend,   Spindelrand    oben    etwas    verbreitert.     G.    11  — 14  :  7 

— 8  mm.     (Syrien.)    Styloram.  p.  29  t.  6  f.  34,   Kob.  Icon.  f.  1439. 
—  Forma  l)' minor  Bttg.,  G.  9:6  mm. 

Var.  multlnotat»  Mss,  (('oq.  Roth  1861):  mehr  nieder- 
gedrückt, stärker  runzelig  gestreift,  mit  einem  dunkelbraunen 
Oberbanae,  unten  von  einer  weissen  Binde  begleitert,  an  der 
Naht  mit  einem  braunen  Fleckenbande  o.  Querstriemen,  ausser- 
dem unten  mit  Linien  o.  Reihen  von  Flecken  n.  Punkten  geziert; 
Diam.  (nach  Mss.)  17  mm.    Mts.  Vorderas.  Conch.  t.  2  f.  11. 


453.  H.  niyea  (Z)  Pfr,  Geh.  s.  eng,  nicht  durch- 
gehend (?)  genabelt  (durchbohrt),  gedrückt  konisch,  etwas 
glänzend,  z.  fest,  schneeweiss;  Umg.  5,  kaum  etwas  gewölbt, 
der  letzte  viel  breiter,  herabsteigend;  Mund,  gross,  schief, 
mondfg.-oval,    Saum  fast  einfach.     G.  11  ^Z^:  7  mm.     (Corfu.) 

13 
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Svmb.  Hel.  II.  1B42  p.  34.  —  Syn.  E.  alexandritta  Parr.  (Pfr.)  — 
Nach  Mousson,  v.  Mnrtens  u.  A.  int  die  Aufgabe  '*Corfu'*  als  Fandort 
dieser  Schnecke  unrichtig.  Sie  wird  nach  Mss.  der  Syrien  nnd  ünter- 
ejrypten  xuhuren. 

454.     H.  sideronsis  Mahz,  Geh.  innen  excentrisch,  schnell 

verschlossen    durchbohrt,  an  der  Mund,  plötzlich  quer  o.  in  s. 

gestrti'ktiMn  Bogen    erweitert    genabelt,    stark    niedergedrückt, 

;>.  wenig  gewölbt,   mit  klt^ineui  vorstehendem  Apex,  dicht  fein- 

gostreift,  k,  fest,  kreidig,  weiss,  mit  4  breiten  kastanienbraunen 

Bändrrn  (1  oU^u  u.  3  unten),  zwischen  denen  die  weisse  Grund- 

iArl>e  als   schmale   Linien  (je  1  an  der  Naht  u.  auf  der  Mitte. 

2    unten)    sichtbar    ist;    Urag.  5,    regelmässig    zunehmend,  die 

oberen  schwach  gewölbt  bis  ganz  flach,  der  letzte  zus.-gedrückt, 

auf   der    Mitte    stumpf  kantig,   unten  kaum  gewölbter,  um  den 

Nabel    abgeflacht,    vorn    mitunter  z.  tief  herabsteigend;  Mund. 

schief,  quer  mondfg.-oval.  aussen  mit  einer  m.  o.  w.  deutlichen 

Keko,    Saum    gerade,   scharf,   innen   weissgelippt.  Oberrand  fast 

horiisontal,  Basalrand  gestrei-kt  gebogen.     G.  9*,  —  ll^'^rö*', 

— 15  ram.  yCnia  />.  Sidcro.)  Naihr.  bl.  Mal.  Ges.  1883  p.  UU, 
Koh.  Ktin.  N.  K.  f.  547—548. 

450.  H.  drairttrirlli  (Ä/./  /VV,  Geh.  eng  u.  nicht  durch- 
gehend genal>elt.  uieiiergcdrückt,  ganz  wenig  konoidisch  er- 
holen, mit  teineui  WirWl.  gestreift,  nur  wenig  glänzend,  ein- 
farbig weiss*,  l'mg.  5  '  j,  nur  wenig  gewölbt,  der  letzte  etwas 
^eilrüokt  gerundet,  an  der  Mund,  verbreitert  u.  kaum  herab- 
steigend:  Mund.  s\'hiel.  ausgeschnitten  gerundet,  breiter  als 
hoch,  Saurr.  gerade,  soharf.  innen  stark  weissgelippt.  Ränder 
JUS. -neigend.   Spinde Iraui   v^i'^n  winii:  ver'nreitert  u.  abstehend. 

ii.  lo  :  S  miu.  f  AiVifkLnr'i  :«  N!i.«*of:«{i-.  Moa.  Hei.  Y.  1-SÄ^  p. 
484.  K."b.  Kvr..  N  V.  :.  lÄV  J^r.  -  r  rr.  *  P  wm^r.  Gew.  etwas 
— T"  h -  :*r hoVec .  l*  n-  £    r- ::  ^ :  r.?* r-  <    V e" ^t ' '' >"  i;  iNir.  i;?.  G .  14  :  '^  iti ir. . 

40''  H.  Ullfft'ri  .V..  /^*-.  G?::.  n^:  u.  kaum  durch- 
<e  he Usi  ^  ? a^  S* '. : .  k  .'»uo :  i :  <  s  h .  :v. : :  k  r-  i s f  1 :  ^^e  n:  G r  w .  u .  k iein»  m 
«:e Ib! : .- be-.v.    A  ix  x.    .v. .  i*. :    *: e s: re i: : .    :  e  s:.   kibu.r:.    e:  w jß  filmend . 

^  ^  «. 

.".er  .'.&'.<  Twju?  *:s>.irü,k:-*:Tr-,i::vi::.  v,*rc  kjkum  -rrirs: eisend. 
s^nt:":.    *-.vi5-«i     ,*LjLi     *-:•    .v>^-    :fij.:*.r.»f,    v«*^     Vt^:.  ^\  ?. 
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wenig    gewölbt,    die    obereii  s.  langsam    zunehmend,   der  letzte 

s.  gross  a.  in  die   Quere  s.  stark  erweitert,  z.  gerundet,  unten 

etwas  abgeflacht,  ^orn  gerade;  Naht  eingedrückt;  Mund,  wenig 

schief,  quer  roondfg.-eirund,  innen  gelblich,  Saum  gerade,  scharf, 

tief  innen  mit  zwei  Lippen,  Spindelrand  verbreitert-zur.-gebogen. 

G.  19:  12  mm.    (Tunesien  h.  Menzel-Temdm.)    prodr.  mal.  Tunis. 
1887  p.  40.    (B.) 


458.  H.  bargesiana  Bfft.  Geh.  innen  m&ssig,  nicht 
durchgehend,  an  der  Mund,  etwas  erweitert  genabelt,  gedrückt 
kugelig,  gestreift,  zerbrechlich,  gräulich,  mit  nnregelmässig 
zerstreuten  weisslichen  Flecken  u.  einer  weissen  Kielbinde; 
ümg.  6  V/^ — 7,  gewölbt,  langsam  u.  s.  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  gerundet,  kaum  etwas  breiter  als  der  vorletzte,  vom 
nicht  herabsteigend;  Mund,  genau  kreisrund,  kaum  mondfg. 
ausgeschnitten,  Ränder  s.  genähert,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
schwach  weissgelippt.  G.  14 :  9  mm.  (SyrienJ)  Amen.  mal.  I. 
1856  p.  19  t.  1  f.  12-14.  (Bgt.)  Weder  die  H.  bargesiana  (Bet.)  Bttg. 
in  Ber.  Ofienb.  Ver.  1883  p.  170  aus  Palästina  noch  die  H.  oarges. 
(Bgt.)  Mts.  in  Yorderas.  Concb.  p.  11  t.  2  f.  10  ans  Beimth  scheinen 
mir  die  Bourguignatsche  Art  zu  sein. 

459.  H.  COlumeata  Mss.  Geh.  eng  genabelt,  fast  ku- 
gelig, mit  gewölbt-konischem  (liew.  u.  kleinem,  stumpfem ; 
schwärzlichem  Apex,  fein,  s.  regelmässig  rippenstreifig,  z.  fest, 
kalkig,  etwas  glänzend,  einfarben  weiss;  Umg.  6,  langsam  zu- 
nehmend, etwas  gewölbt,  völlig  gerundet,  mitunter  auf  der 
3ütte  mit  einer  feinen  Kante,  vorn  allmählig  herabsteigend; 
Mund,  fast  vertikal,  mondfg. -kreisrund,  Saum  gerade,  scharf.  * 
innen    etwas    gelippt,    Ränder    z.    genähert,    Spindelrand    oben 

fast  gerade.     G.  12  :  9  Vj  mm.     (Mesopotamien.)    Journ.  Conch. 
1874  p.  17.   (Mss.) 


460.  H.  yestalis  (Parr,)  Pfr.  Geh.  innen  eng  gerade 
durchgehend,  an  der  Mund,  in  einen  scharfen  Bogen  erweitert 
genabelt,  niedergedrückt,  mit  s.  wenig  erhobenem  Gew.  u. 
dunkelbraunem  o.  schwärzlichem  Apex,  auf  den  oberen  Urag. 
dicht  u.  fein,  auf  dem  letzten  unregelmässig  u.  schwach  ge- 
streift, mit  den  Streifen  oft  von  feinen  Eindrücken  abgebrochen, 
die  ganze  Schale  unter  einer  starken  Loupe  mit  äusserst  feiner 
Spiralskulptur,  stark  glänzend,  weiss,  einfarben  o.  mit  zer- 
streuten dunklen  Punkten,  s.  selten  gebändert;  Umg.  5 — 5  V^^, 
wenig  gewölbt,  die  oberen  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
verbreitert  (2— 3-mal  breiter  als  der  vorletzte),  zus.-gedrückt 
gerundet,  vom  wenig  o.  nicht  herabsteigend;  Mund,  wenig 
schief  u.  mondfg.,  gerundet  o.  kurz  queroval.  Saum  gerade, 
z.  tief   innen    dünn    weissgelippt,    Basalrand  z.  stark  gebogen. 
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G.  13 — 16  :  7 — 8  mm.    (Taurus  in  Kleinasien,  Syrien,  Egypten; 

PalägUna  u.  Kaukasus?)    Mon.  Hei.  I.  1848  p.  170,  Mta.  Vorderas. 
Ck)nch.  t.  1  f.  4,  Kob.  Icon.  f.  1442—43. 

Var.  rAdlolAta  Mss,  (Coq.  Schi.  2):  dünnschaliger,  mit 
rothbrauneni  Apex,  Oberseite  mit  gekrümmten  Qaerstriemen,  mit- 
unter mit  feinen  Fleckenbandern,  Unterseite  mit  feinen,  unter- 
brochenen, braunen  Linien.     (Transkaukasien  u.  Syrien.) 

Var.  foveolAta  W.:  letzter  Umg.  unregelmässig  grob- 
gestreift,  auch  auf  der  Unterseite  u.  besonders  da  mit  zahlreichen 
feinen  Grübchen,  Spindelrand  oben  zur. -gebogen:  G.  10:8  mm. 
(Jericho.) 

*  H.  mesopotaillica  Mss.  Geh.  gemibelt,  m.  o.  w.  ge- 
drückt gewölbt,  stampfwirbelig,  .s.  fein  aber  deutlich  gestreift, 
hornfarben-kalkig,  weiss  o.  hellgelb,  mit  einer  dunklen  Mittel- 
linea u.  zerstreuten,  kleinen  gelben  Punkten;  Umg.  5'/,,  etwas 
gewölbt,  die  oberen  kantig,  der  letzte  etwas  grösser,  gut  ge- 
rundet, vorn  kaum  herabsteigend;  Naht  etwas  eingedrückt; 
Mund,  fast  vertikal,  mondfg.- kreisrund,  llander  regelmässig 
gebogen,    etwas    convergirend,    Spindelrand   nicht  zur.-gebogen. 

G.  11  :  5  mm.  (Mesopotavüen,)  Journ.  Conch.  1874  p.  22.  — 
Forma  1)  ghtestana  Mss.  i.  c,  kleiner,  rein  weiss,  mit  einem  dunklen 
Dorsal  bände  u.  mit  kleinen  hornfarbeneu  Punkten  "auf  den  oberen  Umg. 
(Insel  Ghaes  im  persischen  Meerbusen.)  Prof.  Mousson  sagt  selbst 
über  diese,  mir  unbekannt  gebliebene  Form,  sie  sei  nicht  das,  was 
man  eine  ^ute  Art  nenne  u.  erinnert  zunächst  an  die  südeuropäische 
profuya.  Mitgetheilte  Exemplare  scheinen  dagegen  dem  Pro^.  v.  Martens 
^Vorderas.  Conch.  p.  122)  theils  mit  vestalis,  tneils  mit  joppensis  ver- 
einigt werden  zu  können. 

*  H.  ramlensis  Bgt.  mscr.  Geh.  genabelt  wie  vestalisy 
aber  enger  u.  weniger  erweitert,  ifast  eng  trichterfg.,  mit  er- 
hoben konisch-kreiselfgem  Gew..  u.  kleinem  braunrothem  o. 
schwarzem  Apex,  (mitunter  z.  gedrückt),  reinweiss,  wenig  glän- 
zend, mit  äusserst  feiner  Spiralskulptur,  die  oberen  Umg.  s. 
fein  regelmässig  gestreift,  der  letzte  unregelmässig  u.  undeutlich; 
Umg.  6,  z.  gewölbt,  z.  langsam  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  nicht  doppelt  so  gross  wie  der  vorletzte,  zus.-gedrückt 
walzig,  vornan  langsam  schwach  herabsteigend;  Mund,  mondfg. - 
gerundet,  etwas  gedrückt,  Saum  innen  schwach  gelippt,  Spindel- 
rand oben  verbreitert  u.  zur. -gebogen.  G.  1 1  V'^  -12  ^'^  :  8  * 'j 
— 9  \,  mm.     (J'^ypt^'ft  l^i  Ateor,  JRat/tli  &c.) 

Var.  inaliinoutlianM  Byt.  mscr.:  <?rauweiss,  feiner  ge- 
streift. Gew.  höher,  letzter  {jwg.  mehr  zus.-gedrückt,  mit  einer 
s.  schwachen  Kante  in  der  Mitte  u.  zahlreichen  feinen  Eindrücken, 
Mund,  mehr  oblong  u.  stärker  gelippt:  G.  12:9—10  mm. 

(20.) 

4G1.  H.  COllieildadori  Seru.  Geh.  genabelt  (Nabel  nicht 
tief,  an  der  Mund,  plötzlich  erweitert  u.  excentrisch),  z.  nieder- 
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gedrückt,  obei»  gewölbt,  undeutlich  femgestreift,  etwas  durch- 
scheinend, wenig  glänzend,  gelblich  weiss,  mit  7  —  8  dunklen, 
s.  schmalen,  unterbrochenen  Bändern,  von  denen  3  sind  auf 
der  Oberseite;  Umg.  5 — 6,  etwas  gewölbt,  die  vorletzten  lang- 
sam zunehmend,  mit  liuienfger  Naht,  der  letzte  schnell  an- 
wachsend, mit  eingedrückter  Naht,  etwas  zus.-gedrückt  gerundet, 
anfangs  kaum  etwas  kantig,  yom  herabsteigend;  Mund,  schief, 
wenig  mondfg.,  oblong-geru|idet,  Saum  gerade,  scharf,  weiss- 
gelippt,  unten  etwas  ofifen,  Spindelrand  kurz,  ausgebreitet,  . 
liänder  z.  genähert.  G.  12 : 7  mm.  (Spanien  bei  Badajoz,) 
Et.  moll.  Esp.  1880  p.  101.  (S.) 

(21.) 

462.  H.  euphorea  Bgt.  Geh.  eng  genabelt^  kugelig, 
bauchig,  kreidig,  doch  z.  dünnschalige  einfarben  weiss  (selten 
m.  o.  w.  röthlich,  einfarben  o.  mit  s.  schwachen  Bändern), 
unregelmässig  feingestreift,  mitunter  mit  feinen  linienfgen  Ein- 
drücken: Gew.  stark ,  gewölbt,  mit  kleinem,  schwarzbraunem 
Apex;  Umg.  f),  schnell  zunehmend,  fast  abgeflacht,  der  letzte 
gross,  erweitert,  bauchig  gerundet,  voruen  gerade:  Naht  oben 
linear,  unten  etwas  vertieft;  Mund,  wenig  schief,  mondfg.-ge- 
rundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen  stark  weissgelippt,  Spindel- 
rand oben  etwas  zur.-gebogen.  G.  19  :  15  mm.  {Algerien, 
Tunis,)    Malac.  Alg.  I.  1864  p.  233  t.  25  f.  21-24. 

463.  H.  paniirga  Bgt.  Geh.  eng  genabelt,  kuglig-konoi- 
disch,  fest,  opak,  kreidig,  weiss,  einfarbig  (selten  mit  schwachen 
kastanienfarbenen  -Fleckenbänderu).  regelmässig  stark  gestreift 
o.  rippenstreifig;  Gew.  erhohen  konoidisch,  in  der  Spitze  abge- 
rundet; Umg.  7,  alle  dai'hfg.  absehmsigf  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  aber  gross,  m.  o.  w.  kantig,  oben  schwach  gewölbt- 
dachfg.,  unten  gewölbt,  vorn  weiter,  oben  kurz  herabgebogeu; 
Mund,  mondfg. -halbrund,  Saum  gerade,  offen,  innen  stark  ge- 
lippt,  Spindelrand  oben  uingesclilagen.  G.  22  :  18  mm.  (Algerien, 
Marocco,  Tunis.)     Prodr.  Mal.  Tuu.  1887  p.  65.    (B.) 

464.  H.  enpliorcella  (Pech.)  Bgk  Gleich  der  euphorca, 
aber  in  allen  Theilen  mehr  aufgetrieben  u.  noch  dünnschaliger, 
fein  aber  scharf  gestreift,  schmutzgelb,  mit  rothen,  schmalen, 
m.  o.  w.  unterbrochenen  Bändern,  selten  weiss,  ebenso  gebän- 
dert, (rew.  gewölbt-gerundet,  stumpf,  letzter  Umg.  grösser, 
völlig  cylindrisch,  vorn  kurz  herabsteigend,  Mund,  weiter, 
regelmässiger  kreisrund,  mit  den  Bändern  violett  durchscheinend. 
G.  20:  17  mm.     (Algerien,  Tunesien.)     h.  a.  p.  66.   (B.) 


465.     H.  euphorcopsis  (Let.)  Anc.     Geh.   massig    gena- 
belt, gedrückt,   beiderseits   gewölbt,  fest,  glänzend,  regelmässig 
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gestreift  (undeutlich  auf  dem  letzten  Umg.).  railckweiss,  mit 
feinen  Bändern;  Umg.  6^  2*  ^-  l^^ngsam  regelmäseig  zunehmend, 
die  oberen  z.  abgeflacht,  der  vorletzte  über  der  Münd.  gut 
gewölbt,  d<'r  letzte  gerundet,  vorn  schwach  herabsteigend; 
Naht  linear;  Münd.  schief,  mondfg.-gerundet,  innen  milch  weiss, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  verdickt.  G.  17  * ',  :  12  mm.  (Alge- 
rieth   Tunmeti,)     Ball.  mal.  soc.  Fr.  1884  p.  162.   (A.) 

466.  H.  esnorCH  (Ijet.)  Bgt.    Geh.  eng,  aber  offen  u.  an 

der    Münd.  z.  erweitert,   genabelt,  niedergedrückt  bauchig,  mit 

s.  Rtumpfem    konoidischeui    Gew.,    kreidig,    opak,    z.    glänzend, 

gestreift,    auf    dem    letzten    Umg.   gehämmert,    meist  ganz  $in- 

farben    weiss;    Umg.   7,   dachfg.-schwach   gewölbt,   an  der  Naht 

gekielt,  die  oberen  langsuni,  die  Übrigen  schnell  zunehmend,  der 

letzt«    gross,    erweitert,    etwas   zus.-gedrüokt-gerundet,   vorn  s. 

langsam    lang    herabsteigend;    Münd.    schief,    etwas    gedrückt. 

halbrund-mondfg.,  Saum  gerade,  tief  .innen  gelippt,  Spindelrand 

verbreitert.  G.  bis  21  :  16  mm.  (Tunesien,  Algerien.)  Prodr. 
Mal.  Tonis.  1887  p.  67.    (B.) 

*  H.  tlieticulosa  Tjet,  &  Bgt.  Gleich  der  esnorca,  aber 
mehr  kreidig  u.  fest  schalig,  mehr  niedergedrückt,  obwohl  das 
Gew.  konoidisch,  Umg.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  zus.- 
gedrückt-etwas  kantig,  an  der  Münd.  gerundet,  oben  gerade. 
G.  18  :  13  mm.    (Tunesien  bei  Hatdra.)    L.  c.  p.  67.  (B.) 

(22.) 

467.  H.  bolleiieiisis  Loc,  Geh.  z.  eng.  etwas  bedeckt 
genabelt  (Nabel  s.  regelmässig  aufgerollt),  kugelig,  oben  ko- 
nisch, unten  z.  stark  aufgeblasen,  fest-  u.  dickschalig,  kreidig, 
opak,  unregelmässig,  dicht,  wellig,  oben  wie  unten  bis  an  den 
Nabel  z.  fein  gestreift,  grau  weiss,  einfarbig  o.  beiderseits  mit 
8.  hellrothen,  oft  undeutlichen,  schmalen,  ni.  o.  w.  unterbroche- 
nen Bändern;  Umg.  6,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  kaum  breiter,  s.  gewölbt,  letzter  vom  Anfange  an  ge- 
rundet, vorn  etwas  erweitert,  oben  lang  u.  uUmählig  herabstei- 
gend, fast  gerade:  Naht  tief:  Münd.  s.  schief,  wenig  ausge- 
schnitten, fast  kreisrund,  Saum  gerade,  schief,  innen  mit  z. 
breiter,  wenig  hoher  Lippe.  Oberrand  z.  ges treck t-herabsteigend- 
gebogen.    Spindelraud    oben    stark    erweitert.     G.    12  — 14  :  10 

—  11* '2  mm.  (Frankreich.)  (  at.  gen  moll.  Fr.  II.  1.S82  p.  323 
(bolenensis),  Contreb.  VII.  1884  p.  1(>.  Forma  1)  depressa  Loc, 
unten  bauchig,  oben  niedriger.  Umg.  weniger  gewölbt,  Breite  wie 
Typus,  Höhe  kleiner;   2)  minor  Loc,    (J.  10-r2:l>— 10  mm. 

4r>8.  H.  hlliniCllia  Faa.  Geh.  offen,  fast  trichterfg.  ge- 
nabelt (N.  s.  regelmässig  aufgerollt),  oben  gewölbt-konisch, 
unten    wenig    bauchig,    fest-    u.    dickschalig,   kreidig,  glanzlos. 
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oben  wie  unten  bis  in  den  Nabel  dicht,  z.  regelmässig  u.  z. 
fein  gestreift,  schmutzig  weiss  o.  grauweiss,  einfarbig,  (s.  selten 
mit  schmalen  dunkelrothen  schwachen  Bändern  auf  der  Unter- 
seite); Umg.  4  f.  3 — 5,  anfangs  langsam  regelmässig,  dann  m.  u.  m. 
schnell  zunehmend,  schwttch  gewölbt,  der  letzte  grösser,  walzig, 
an  der  Mund,  oben  etwas  abgeflacht,  wenig  u.  langsam  l\erab- 
steigend;  Naht  weniger  tief;  Mund,  massig  schief,  wenig  aus- 
geschnitten, etwas  länger  als  breit,  Saum  gerade,  scharf,  ii^nen 
breit  weissgelippt,  Ränder  zuneigend,  fast  gleich,  Spindelrand 
oben  kaum  zur.-gebogen.  G.  11 — 14:9  —  10^'^  mm.  (Frank- 
reich bei  V%llefranche-Laura/^ai$.)  Diagn.  d'esp.  nouv.  1884  p.  3, 
Loc.  1.  c.  p.  12. 

468  a.    H.  carpensoractensis  Fag.    Geh.   eng,   an  der 

Mund,  etwas  erweitert  genabelt  (N.  z.  regelmässig  aufgerollt, 
unten  etwas  elliptisch),  oben  s.  erhoben-konisch,  wie  zugespitzt, 
unten  z.  aufgetrieben,  fest-  u.  dickschalig,  kreidig,  oben  wie 
unten    bis  in  den   Nabel  dicht,  z.  fein  u.  regelmässig  gestreift,  ^ 

glanzlos,  etwas  röthlich  gelb  o.  grau,  einfarbig,  Umg.  6*/a» 
gewölbt,  H.  langsam  regelmässig  zunehmend,  nur  der  letzte 
zuletzt  etwas  erweitert,  walzig,  vorn  fiist  gerade;  Naht  s.  ein- 
gedrückt; Mund.  s.  wenig  schief,  wenig  ausgeschnitten,  kreis- 
rund, Saum  scharf,  innen  mit  z.  dicker  Lippe,  Spindel ränd  oben 
verbreitert,  fast  gerade  herabsteigend.  G.  11  — 14  :  9 — 10 ^/j  mm. 
(Frankreich  bei  Vauduse  u,  Visaii,)   L.  c.  p.  17,  Loc.  l.c.p.  15.  (L.) 

468  b.  H.  robiniana  (Bgt.)  TjOC,  Geh.  s.  eng,  an  der  Mund. 
8.  wenig  erweitert,  schwach  elliptisch  genabelt,  oben  z.  konisch, 
unten  z.  aufgetrieben,  fest,  dick,  kreidig,  oben  wie  unten  fast 
an  den  Nabel  z.  dicht  u.  fein,  aber  wenig  regelmässig  gestreift, 
röthlich  weiss,  einfarbig;  Umg.  4  V'j — 5,  gewölbt,  langsam 
regelmässig  zunehmend,  nur  der  letzte  zuletzt  etwas  grösser, 
dieser  anfangs  gerundet,  an  der  Mund,  unten  gewölbter,  oben 
z.  herabsteigend;  Naht  z.  tief;  Mund,  wenig  schief,  fast  kreis- 
rund, ein  wenig  breiter,  z.  ausgeschnitten,  Saum  dfinn,  scharf, 
innen  ^.  stark  röthlich  gelippt,  Unterrand  breiter  gerundet, 
Spindelrand  oben  leicht  erweitert  u.  zur. -gebogen.  G.  8 — 10 
:  7 — 8  mm.     (Südfrankreich)     L.  c.  p.  16. 

468  c.  H.  foiioruill  (Fagot)  T^oc.  Geh.  s.  eng  genabelt 
(N.  gerundet),  oben  etwas  konisch,  unten  z.  aufgeblasen,  fest, 
s.  dickschalig,  kreidig,  oben  etwas  stärker,  unten  bis  nahe  dem 
Nabel  schwächer,  z.  dicht,  wenig  regelmässig  feingestreift, 
weissgelblich  o.  gräulich,  einfarbig  o.  braungebändert.  die  oberen 
Bänder  fein,  schmal,  unterbrochen,  die  unteren  breiter,  oft  wie 
flaromig;  Urag.  4  ' 'j — 5,  z.  langsam  u.  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  kaum  erweitert,  anfangs  gerundet,  vorn  langsam 
regelmässig  herabsteigend;  Naht  wenig  tief;  Mund.  z.  schief, 
z.  stark    ausgeschnitten,    etwas    breiter    als   hoch,   Saum   dünn, 
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scharf,  innen  z.  breit  weissgelippt.  Spindelrand  oben  schwach 
verbreitert.  G.  8 — 11  :  6  *  j — 8  mm.  (Frankreich  bei  SaBHe 
J'Aube  in  Sarhonnd.)     L.  c.  p.  19.   (L  ) 

468  d.  H.  prinohila  Mab.  Geb.  s.  eng  genabelt  (N.  an 
der  Mund,  etwas  erweitert,  mnd).  oben  etwas  gedrückt  ge- 
rundet.  unten  bauchig,  fest,  dickschalig.  kr*>idig.  oben  wie 
unten  in  der  Nähe  de<  Nabels  z.  fein,  unregelmässig  gestreift, 
weisggrau.  meist  einfarbig,  selten  mit  schmalen,  schwachen, 
röthlichen  Bändern:  Umg.  4^  3--^-  schwach  gewölbt,  langsam 
regelmässig  zuni'hmend,  kaum  der  letzte  zuletzt  etwas  breiter, 
vom  8.  schwach  herabsteigend;  Naht  s.  tief:  Mund,  wenig 
schief,  z.  stark  ausgeschnitten,  kreisrund.  Saum  dünn,  scharf, 
innen    weissgelippt,    Spindelrand    oben    s.    wenig    verbreitert. 

G.  8 — 9:4'',— 5  mm.  (Frankr.  in  Basse <- Alpes.)  Bull.  soc. 
phil.  Pari!«  1881,  I»card  Cat.  j?en.  moU.  ?>.  I.  1882  (brioophila.  per 
errorem),  Contrib.  VII.  p.  21.  —  Forma  I)  major.  G.  10—12:7 
— 7V,  mm.   (L.) 


469.  H.  perroudiana  Loc.  Geh.  z.  weit  genabelt  (N. 
an  der  Mund,  elliptisch),  oben  z.  gedrückt,  schwach  konisch, 
unten  s.  wenig  gewölbt,  fest,  dickschalig,  kreidig,  oben  u. 
(schwächer)  unten  bis  g^^eik  den  Nabel  fein  u.  z.  r^elmässig 
gestreift,  weissgelblich  o.  gräulich,  einfarbig,  mitunter  mit 
schmalen,  unterbrochenen,  hellbraunen  Bändern:  Umg.  4  t, — ^* 
gewölbt,  die  oberen  langsam  regelmässig,  der  letzte  schneller 
zunehmend.  di<»ser  etwas  zus.-gedrückt-gerundet,  vorn  leicht 
herabsteigend;  Naht  s.  tief;  Mund,  wenig  schief,  massig  aus- 
geschnitten, fast  kn'isrund.  Saum  dünn,  scharf,  innen  z.  stark 
weissgelippt,  Spindelrand  oben  erweitert  u.  zur.-gebogen.  G.  10 
—12  :  7—8  '/j  mm.   (Sddf rankreich.)   Contrib.  VII.  1884  p.  23.  (L.) 

470.  H.  visailica  Fag.  Geh.  z.  weit  genabelt  (N.  etwas 
oval),  oben  z.  niedergedrückt,  gerundet,  unten  wenig  bauchig, 
fest,  dickschalig,  kreidig,  oben  wie  unten  bis  an  die  Nähe  des 
Nabels  z.  stark  u.  regelmässig  gestreift,  gelbweiss  o.  gräulich, 
einfarbig  o.  mit  schmalen,  oft  unterbrochenen  röthlichen  Bän- 
dern; Umg.  5 — 5*2«  wenig  gewölbt,  die  ersten  langsam,  der 
letzte  schneller  regelmässig  zunehmend,  vom  fast  gerad(*;  Naht 
tief;  Mund.  z.  schief,  wenig  ausgeschnitten,  fast  kreisrund. 
Saum  dünn,  scharf,  schwach  röt blich  o.  gelblich  gelippt,  Spin- 
delrand   oben    schwach    verbreitert.     G.    10 — 12:7 — 8  '/j   mm. 

(Frankreu:h  bei   Visan  u.  M,  Uberon.)     Diapn.   esp.    nouv.   1884 
p.  16,  Locard  Contrib.  VII.  1884  p.  25.    (L.) 

470  a.  H.  tricastiiioriim  (Ftorence)  Fax:  Geh.  z.  eng 
genabelt  (N.  an  der  Mund,  etwas  elliptisch),  oben  niederge- 
drückt,   unten    z.    bauchig,    fest,  dickschalig,  kreidig,  oben  wie 
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onten  gegen  den  Nabel  hin  s.  dicht,  z.  stark,  unregelmässig 
gestreift,  gelb  weis  glich,  einfarbig  o.  mit  schwachen,  unterbro- 
chenen, röthlichen  Bändern;  Umg.  4  V', — 5,  schwach  gewölbt, 
die  oberen  z.  langsam,  der  letzte  viel  schneller  zunehmend, 
dieser  anfangs  gerundet,  an  der  Mund,  unten  bauchiger,  Torn 
gerade;  Naht  z.  tief;  Mund,  massig  schief,  z.  ausgeschnitten, 
unregelmässig  elliptisch,  Saum  scharf,  dünn,  innen  leicht  weiss- 
lich  o.  rosenfarben  gelippt,  Spindelrand  gerundet,  etwas  zur.- 
gebogen  über  dem  NaWl.  G.  12  ;  7  \/j  mm.  (Frankreich  bei 
Saint' Paul'Traia-Chateaux.)    Contrib.  VIl.  1884  p.  27.  (L.) 

(•23.) 

471.  H.  maiuritanica  (Bfft.)  Serv,  Geh.  mittelweit  gena- 
belt, bauchig  kegelfg.,  fest,  kreidig,  grobgestreift,  mitunter, 
namentlich  nach  der  Mund.  hin.  fast  lamellös  gerippt,  weisslich 
o.  gelblich,  s.  verschiedenartig  gebändert,  selten  einfarbig  gelb 
o.  weisslich;  Gew.  hoch,  kegelfg.' o.  gewölbt  konisph,  mit  klei- 
nem Apex;  Umg.  7,  schwach  gewölbt  o.  die  oberen  flacher, 
langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  aufgeblasen, 
gerundet,  vom  wenig  u.  langsam  herabsteigend;  Mund,  schief, 
wenig  ausgeschnitten,  fast  kreisrund,  innen  weiss,  Saum  gerade, 
scharf,  z.>  tief  innen  weissgelippt,  Ränder  z.  genähert,  Spindel-  . 
rand  oben  verbreitert.  G.  20 — 25  :  17 — 19  mm.  (Algerien, 
Tunesien,)  Etüde  Moll.  Esp.  1880  p.  107,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  116—122. 

472.  JH.  taria  JBgt.  Geh.  genabelt,  konisch  erhoben,  fein- 
gestreift, auf  letztem  Umg.  hammerschlägig,  glänzend,  weisslich, 
zierlich  rothfleckig  u.  marmorirt,  mit  zahlreichen,  stark  unter- 
brochenen, rothen  Bändern,  an  der  Mund,  röthlich;  Umg.  6, 
kaum  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser, 
gerundet,  anfangs  undeutlich  kantig,  vom  leicht  herabsteigend; 
Mund,  schief,  wenig  raondfg.-kreisrund,  innen  rothgelb,  Saum 
gerade,  scharf,  innen  rothgelb  gelippt,  unten  offen,  Spindelrand 

verbreitert.  G.  12  :  10  mm.  (Algerien,  Tunesien,)  Prodr.  roalac. 
Tunis.  1887  p.  46.   (Bgt.) 

473.  H.  yettoilica  Sero,  ^Geh.  eng  genabelt,  bauchig 
konisch,  oben  erhoben  etwas  bauchig-konisch,  unten  gewölbt, 
an  der  Mund,  gerundet,  grob  u.  stark  gestreift,  kreidig,  fest- 
schalig,  glanzlos,  schmutzig  grauweiss,  mit  vielen,  s.  schmalen, 
meist  unterbrochenen,  dunkeln  Bändern;  Umg.  6,  etwas  gewölbt, 
langsam,  der  letzte  schnell  zunehmend,'  dieser  gross,  gerundet, 
vom  gerade;  Naht  oben  fast  linear;  Mund,  schief,  mondfg., 
etwas  oblong-gerundet,  gedrückt,  Saum  gerade,  innen  stark 
gelippt,  Ränder  zuneigend,  durch  die  stark  gewölbte  Wand  ge- 
trennt, Spindelrand  oben  verbreitert.  G.  14 :  10  mm.  (Spanien,) 
Et.  inoll.  Esp.  1880  p.  106.    (S.) 
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473  a.  !!•  earnailA  Kob.  Gkh.  massig  a.  z.  offen  gena- 
belt, fast  kagelig  o.  gedrückt  kugelig,  unregelmässig  dicht 
bis  in  den  Nabel  hinein  rippenstreifig  (die  Rippchen  unter  der 
Loupe  oft  unterbrochen),  dünn,  aber  z.  fest,  gelblich  weiss  o. 
grau,  mit  einer  weisslichen  peripherischen  Binde,  oben  Ton 
einem  breiten  unterbrochenen  kastanienbraunen  Bande  begrenzt, 
ohnedies  Überall  mit  rothbraunen  Flecken  u.  Linien;  Umg.  6, 
z.  schnell  regelmässig  zunehmend,  etwas  gewölbt,  der  letzte  z. 
aufgeblasen,  verbreitert,  gerundet,  gegen  die  Mund,  stark  herab- 
steigend u.  zuletzt  herabgebogen;  Mund,  schief,  breit  ausge- 
schnitten, eifg. -gerundet,  Saum  dünn,  scharf,  innen  schmal,  aber 
deutlich  gelblich  gelippt,  Oberrand  gerade,  gedrückt,  Spindel- 
rand dunkel,  verbreitert  u.  zur  .-geschlagen.  6.  21  :  14 — 15  mm. 
(Malta.)    Nachr.  hl.  Mal    Ges.  1888  p.  119.    (K.) 

(24.) 

474.  H.  ailiomu  Bgt.  .Geh.  offen  trichterfg.  durchgehend 
genabelt,  fa'st  kugelig-konoidisch,  dicht  u.  stark  gestreift,  wie 
etwas  runzelig,  glanzlos,  einfarben  weiss;  Umg.  6.  etwas  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  ganz  cylin- 
drisch,  vom  s.  wenig  herabsteigend;  Naht  eingedrückt;  ^ünd. 
etwas  schief,  massig  mondfg-fast  kreisrund,  innen  glänzend 
perlenmutterweiss,  Saum  gerade,  scharf,  innen  mit  1  — 2  Lippen, 
unten  offen,  Spindelrand  massig  verbreitert.  6.  17  :  12  mm. 
(Algerien,  Tunesien.)    L.  c.  p.  70.   (B.) 

475.  H.  niaxillatia  Tjel.  d-  Bgt.  Geh.  fast  durchgehend 
genabelt,  gewölbt-kugelig,  mit  domfgem  Gew.,  z.  stark  gestreift 
(die  Streifen  an  der  Naht  kräftiger,  die  unteren  feiner),  z. 
kreidi«^,  glänzend,  einfarben  weiss;  ümg.  ♦).  etwas  gewölbt,  fast 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  zylindrisch,  vom 
gerade;  Naht  fast  linear;  Mund,  schief,  inond. -kreisrund,  etwas 
höher  als  ))reit,  innen  gelblich,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
etwas  gelippt,  Spindelrand  z.  dünn,  verbreitert.  G.  17:  11  mm. 
(Ttinesien  hei  Haminam-d-rAf,)    \„  c.  p.  70.   (H.) 

(25.) 

476.  H.  chaileidica  (Mss.)  Mts.  (ieh.  massig,  trichterfg.. 
an  der  Mund,  gar  nicht  erweitert  genabelt,  mit  gedrückt  konoi- 
dischem o.  erhoben  konischem  Gew.,  dicht  unregelmässig,  etwas 
rauh  feiugestreift,  mit  zahlreichen,  feineu,  linienfgen  Eindrücken, 
grauweiss,  höchstens  mit  einijjjen  dunklen  Punkten  gezeichnet; 
Umg.  H — 6  ''j,  die  oberen  schwach  gewölbt  o.  abgeflacht  u. 
an  der  Naht  kantig,  der  vorletzte  m.  o.  w.  vorspringend,  oft 
stielrund  gewölbt,  mit  tieferer,  langsam  herabsteigender  Naht, 
der    letzte    gerundet,    mitunter   auf  der  Mitte  schwach  stumpf- 
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kantig,  an  der  Basis  etwas  abgeflacht;  Mund,  schwach  mondfg.- 
kreisnmd,  so  hoch  wie  breit,  Sanm  gerade,  innen  weiss  o.  roth- 
brann  gelippt,  Spindelrand  oben  dreieckig  verbreitert,  kaum 
umgeschlagen.     G.    16:12 — 14,   16:11,    14:ll|mm.     (ExJboea 

bei  ChaUäa,  Akaja  bei  Patron,  AttUca  bei  Athen,)  Jahrb.  Mal. 
.Ges.  1876  p.  339  t.  12  f.  3,  KoK  Icon.  f.  1558,  West.  &  Blanc  Apergu 

Gr.  1879  p.  64.  —  Forma  1)  bifaseiata,  mit  zwei  sobarfen  unterbro- 
.choDen  Bändern  (je  1  oben  u.  unten).    Eob.  in  Jahrb.  Mal.  Ges.  1880 

t.  6  f.  13—15. 

477.  H.  cautai  West,  Geh.  offen,  durchgehend,  trichterfg. 
genabelt,  flach  kegelfg.  kugelig,  auf  den  oberen  Umg.  regel- 
mässig gestreift,  auf  den  beiden  letzten  unregelmässig  runzel- 
streifig u.  gehämmert,  meist  einfarbig  schmutzig  weiss,  seltener 
undeutlich,  nur  s.  selten  deutlich  braun  gebändert;  Umg.  6V/ji 
die  oberen  abgeflacht,  der  vorletzte  gewölbt,  der  letzte  fast 
stielrund,  mitunter  auf  der  Mitte  undeutlich  kantig,  unten  steil 
in  den  Nabel  herabfallend,  vomen  allmählig  herabsteigend; 
Mfind.  schief,  fast  gerundet,  wenig  mondfg.,  innen  meist  mit 
mehreren  schwachen  Lippen  hinter  einander,  Saum  gerade, 
scharf,  auch  der  Spindelrand  oben  gerade.  G.  16 — 20  :  10 
— 13  mm.    (Griechenland  am  Lykabettos  bei  Athen,  am  Pirceua 

u.  sonst  in  Attika.)  We«t.  &  Blanc  Apercu  Faune  Grece  1879  p.  63 
t.  2  f.  18,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  134.  —  »yn.  H.  cretica  Roth  Specil. 
moll.  1855. 

478.  H.  didyma  West.  Geh.  eng  durchgehend,  unten 
wenig  o.  nicht  erweitert  genabelt,  konisch,  fein  u.  dicht  etwas 
unregelroässig  gestreift,  mit  zahlreichen  kleinen  linienfgen  Quer* 
eindrücken,  kalk  weiss,  einfarbig  o.  meist  unten  u.  abgebrochen 
gebändert,  mitunter  mit  1 — 2  Fleckenbändem  bis  an  die  Spitze; 
Gew.  meist  erhoben,  selten  gedrückt  konisch,  mit  zitzenfgem, 
roth-  o.  schwarzbraunem  Apex;  Umg.  6 — 7,  regelmässig  zu- 
nehmend, die  oberen  schwach  gewölbt  o.  abgeflacht  u.  kantig, 
der  vorletzte  meist  (mitunter  stark)  vorspringend,  fast  stiel- 
rund, mit  8.  tiefer  Unternaht,  der  letzte  gerundet,  mitunter 
auf  der  Mitte  schwach  kantige  vorn  langsam  kurz  (selten  tief) 
herabsteigend;  Mund,  schief,  schwach  mondfg.-kreisrund,  Saum 
gerade,  scharf,  innen  meist  fein  o.  schwach  gelippt,  Spindelrand 
oben  verbreitert,  mitunter  den  Nabel  ein  wenig  bedeckend. 
G.  9 — 10:8 — 9  0,1:1  mm.  (Euboea  bei  ChaUds.)  West.  & 
Blanc  1.  c.  1879  p.  65  t.  2  f.  19.  —  «yo.  H.  thiessetß  Mss.  ap.  Kob.. 
Jahrb.  Mal.  Ges.  1880  p.  236  t.  6  f.  10—12.  Die  oberen  ürag.  oft 
übergreifend,   mitunter   das   ganze    Geh.  m.  o.  w.  skalarid   gewunden. 

479.  H.  dilvidianH  Bfft,  Geh.  eng  genabelt,  niederge- 
drückt konoidisch,  unten  gewölbt,  stark  unregelmässig  runzelig 
gerippt,  fest,  kreidig,  glanzlos,  schmutzig  weiss,  oben  undeut- 
lich fleckig;  Gew.  z.  erhoben  konoidisch;  Umg.  5  ^/j,  gewölbt 
(die  oberen  an  der  Naht  kantig),  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte    etwas  grösser,  etwas  zus.-gedrückt,  unten  gewölbt,  vor- 
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nen  langsam  herabsteigend;  Naht  s.  tief;  Mund,  schief,  kaum 
ansgeschnitten,  etwas  winklig,  oblong,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  schwach  gelippt,  Ränder  genähert,  Basalrand  etwas  offen, 
Spindelrand  zur.-gebogen.  G.  9  :  7  mm.  (Jerusalem.)  Moll, 
nouv.,  litig.  1863  p.  72  t.  10  f.  8-10.   (Bgt.) 


(26.) 

480.  H.  piratarum  Kob,  Geh.  mittelweit,  aber  nicht 
durchgehend  genabelt,  flach  kugelig-kegelfg.,  unregelmässig,  auf 
den  oberen  Umg.  etwas  starker,  gestreift,  kreidig,  fest,  weiss, 
meist  etwas  gebändert  u.  auf  der  Oberseite  braun  gestriemt  o. 
gefleckt;  Umg.  6,  die  oberen  kaum  gewölbt,  abgeßacht,  mit 
linearer  Naht,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  in  die  Quere 
verbreitert,  etwas  aufgeblasen,  vorn  heruntersteigend,  an  der 
Mund,  herabgebogen,  mit  eingedrückter  Naht;  Mund,  schräg, 
mondfg.-quer  eirund,  Saum  scharf,  innen  mit  starker,  weisser, 
porcellanglänzender  Lippe,  Ränder  zuneigend,  Spindelrand  oben 
etwas  umgeschlagen,  einen  Theil  des  Nabels  bedeckend.  G.  24  ^'^ 
:  18  mm.  (Algerien  bei  Netnours,)  Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1883  p.  113, 
Icon.  f.  125-126. 

481.  H.  eiltara  Lei,  dt  Bgt,  Geh.  tief  u.  massig,  an  der 
Mund,  etwas  erweitert  genabelt,  kug(;lig,  oben  etwas  konoidisch- 
gerundet,  stark  gestreift  (auf  den  oberen  Umg.  sind  die  Streifen 
regelmässig,  rippenartig,  auf  dem  letzten  Umg.  rauher  u.  an 
der  Mund,  feiner),  opak,  glänzend,  weisslich.  rothgebändert 
(mit  einem  unterbrochenen  Nalitband(*.  einem  zus.-hängendeu 
Oberrande  u.  mehreren  Basal bäudern):  Umg.  f)  '/j.  etwas  ge- 
wölbt, regelmässig,  der  letzte  s.  schnell  zunehmend,  dieser  gross, 
weit,  gerundet,  oben  z.  tief  herabsteigend;  Naht  linear;  Mund, 
wenig  schief,  mondfg. -gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  tiefer 
innen  schwach  gelippt,  Spindelrand  verbreitert.  G.  20:  13  mm. 
(Tunesien  bei  Feriana.J    prodr.  mal.  Timis.  1887  p.  74.   (B.) 


(27.) 

482.  H.  adolfi  P/V.  Geh.  z.  weit  u.  bis  zur  Spitze  offen 
genabelt,  oben  schwach  gewölbt  bis  flacli  kegelfg.,  dicht  fein 
rippenstreifig,  fest,  glänzend,  weiss  o.  gel  blich  weiss,  beinahe 
von  der  reichen  dunkelbraunen  u.  rostrothen,  aus  in  Bänder 
u.  Querringe  geordneten  Flecken.  Stricheln  u.  Punkten  beste- 
henden Zeichnung  bedeckt;  Umg.  tj.  «*twas  gewölbt,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  gerundet,  vorn  geiade;  Naht  z.  vertieft; 
Mund,  nicht  s.  schief,  mondfg. -gerundet,  Saum  gerade,  scharf 
(oft  stumpf),  innen  mit  einer  z.  dicken  roth-  o.  leberbraunen 
o.    auch    weisslichen    Lippe    (mitunter   tiefer   innen   noch    1 — 2 
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Lippen).  G.  20 — 25:11—14  mm.  (Spanien,)  Malak.  Blatt.  1854 
p.  264.  ~  »yn.  H.  terverii  Rssm.  loon.  f.  816—819.  —  Forma  1) 
minor,  kegelfg.,  6.  17 :  11  mm. 

483.  H.  8tiparani  Rssm,  Geh.  erweitert  genabelt,  oben 
gewölbt  bis  flach  konisch,  unten  aufgetrieben,  dicht  fein  rippen- 
streifig, kreideweiss,  fast  glanzlos,  einfarbig  (selten  mit  braunen 
Fleckenbändem  o.  auch  mit  vereinzelten  braunen  Punkten  ge- 
zeichnet): Umg.  8.  langsam  zunehmend,  abgeßacht,  kantig,  der 
letzte  wenig  grösser,  meist  bis  an  die  Mund,  kantig,  vom 
herabsteigend;  Mund,  schief,  mondfg. -gerundet,  Saum  gerade, 
innen  tief  zurück  mit  dünner,  glänzend  weisser  Lippe,  welche 
aussen  (an  der  Stelle  der  Kante)  eine  Ecke  bildet.  G.  19 — 20 
:  11 — 12  mm.    (Spanien.)    Icon.  f.  820—822. 

484.  H.  arigoi  (Bgt.)  Rssm.  Geh.  offen  trichterfg.  ge- 
nabelt, kugelig-niMergedrückt,  die  oberen  Umg.  dicht  u.  regel- 
mässig haarfein  rippenstreifig,  der  letzte  u.  die  Unterseite 
unregelmässig  u.  runzelig  gestreift  u.  hammerschlägig,  braun- 
gelblich, einfarbig  o.  meist  mit  s.  verschiedenen  braunen  Zeich- 
nungen (besonders  ist  die  letzte  Hälfte  des  letzten  Umg.  dunkel, 
gefärbt);  Gew.  etwas  gewölbt;  Umg.  6,  die  oberen  s.  wenig 
gewölbt  o.  abgeflacht  u.  an  der  Naht  kantig,  der  vorletzte 
gewölbt,  der  letzte  walzig  gerundet,  vor  der  Mund,  etwas 
erweitert,  vom  gerade;  Mund,  mondfg.-eirund,  Saum  zart  u. 
scharf,  gerade,  innen  (auch  an  halbwüchsigen  Exemplaren)  mit 
schmutzigweisser  o.  röthlicher  Lippe.   G.  18—20:12 — 13  mm. 

(Sudspanien.)  Icon.  f.  823—24  (H.  arigonis),  Hidalgo  Cat.  icon.  mol. 
Esp.  1875  f.  145-148. 

485.  H.  zitanica  L^.  dt  Bgt.  Geh.  innen  fein  durch- 
gehend, unten  massig  offen  genabelt,  etwas  kugelig-konoidisch, 
oben  konisch-gewölbt,  mit  z.  spitzem  Apex,  regelmässig  u.  dicht 
rippenstreifig,  glänzend,  rothweisslich,  mit  zahlreichen  (meist 
etwa  12,  diejenige  2  um  den  Nabel  s.  breit  u.  s.  dunkel) 
rothen  Bändern  gezeichnet;  Umg.  7,  die  oberen  Umg.  s.  wenig, 
die  unteren  stärker  gewölbt,  langsam,  der  letzte  schneller  zu- 
nehmend, dieser  grösser,  gerundet,  oben  etwas  abschüssig,  unten 
ganz  gewölbt,  vorn  z.  kurz  herabsteigend;  Mund,  schief,  mas- 
sig mondfg.,  z.  gerundet,  innen  röthlich,  mit  deutlichen  Bändern, 
Saum  gerade,  scharf,  rothgelippt,  unten  z.  offen,  Oberrand  etwas 
gestreckt  abschüssig,  Spindelrand  zur.-gebogen.  G.  22:15  mm. 

(Tunesien    bei    Zarzis,    Kabylien    bei  Agouni-el-Haoua,)     Prodr. 
^    mal.  Tunis.  1887  p.  16.    (B.) 

486.  H.  rhodochila  W^est.  Geh.  offen,  trichterfg.,  unten 
langsam  erweitert  genabelt,  gedrückt,  etwas  konoidisch  gewölbt, 
s.  fein  u.  schwach  gestreift,  bis  fast  glatt,  weiss,  reich  u.  schön 
gezeichnet  mit  einem  s.  selten  fehlenden,  anfangs  breiten,  ganzen, 
dann    in    Flecken    aufgelösten  Nahtbande,   einem  breiten  Ober* 
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bände  (diese  beide  bis  zum  Apex)  u.  4 — 8  schmalen  Bändern 
auf  der  Unterseite  (alle  Bänder  schwärzlich,  mitunter  das  breite 
Oberband  in  viele  schmale  aufgelöst);  Umg.  6— G*/^,  schnell 
zunehmend,  etwas  gewölbt,  der  letzte  gross,  zus.-gedrfickt 
walzig,  vornen  langsam  herabsteigend;  Mund,  etwas  schief, 
gedrückt,  mondfg.-oval,  innen  elfenbeinweiss,  scharf  gebändert, 
Saum  gerade,  innen  mit  schmaler,  scharfer,  rosenroth  gef&rbter 
Lippe.  G,  15—20  :  10—12  mm.  (Algerien  bei  BerraugMa: 
Ancey  zahlreiche  £x.) 

487.  H.  lotophagorum  Let,  dt  Bgt,  Geh.  massig,  unten 
z.  offen  genabelt,  kugelig  >  hanoidisch,  oben  konisch-fast  dachfg., 
mit  spitzem  Apex,  glänzend,  regelmässig  .(auf  letztem  Umg. 
unregelmässig)  grob  gestreift,  weisslich,  mit  6 — 10  seh  warz- 
rot hen  zus.-hängenden  Bändern;  Umg.  7,  gerundet,  regelmässig 
z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  bauchig,  gerundet,  vom 
8,  tief  lur absteigend;  Mund.  s.  schief,  wenig  mondfg.,  etwas 
eifg. -gerundet,  innen  röthlich,  mit  deutlichen  Bändern,  Saum 
gerade,  scharf,  nidd  verdickt,  Spindelrand  stärker,  wenig  zur.- 
gebogen.     G.  25 :  20  mm.     (Tunesien.)     L.  c.  p.  17.   (B.) 


488.  H.  ilieuillxiCH  Let,  dt  Bgt.  Geh.  eng  (weder  offen 
noch  durchgehend)  genabelt,  gedrüclA  kugelig,  oben  wenig  ge- 
wölbt, doch  etwas  konoidisch-dachfg.,  grob  gestreift,  glänzend, 
weiss,  mit  4 — 12  rothen  zus.-hängenden  Bändern;  Umg.  7, 
etwas  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  toeit, 
bauchig-gerundet,  vorn  langsam  kurz  herabsteigend;  Naht  ein- 
gedrückt; Mund,  schief,  z.  mondfg.-kreisrund,  innen  röthlich, 
mit  deutlichen  Bändern,  Saum  gerade,  hicharf,  innen  stark  ge- 
lippt,  unten  offen,  Spindelrand  grob  u.  z.  zur. -gebogen.  G.  23 
:  15  mra.     (Tunesien.)     L.  c.  p.  17.  (B.) 

489.  H.  mesembrica  La.  &  Bgt,  Gleich  der  meninxicay 
aber  noch  enger  genabelt,  fast  nur  durchbohrt,  gedrückter,  mit 
regelmässig  gewölbtem,  s.  stumpfwirbligem  Gew.,  letzter  Umg. 
noch  grösser,  stark  bauchig-gerundet.  vorn  kaum  herabsteigend, 
Mund,  grösser,  weniger  ausgeschnitten,  mit  undeutlichen  Bän- 
dern, Saum  innen  kaum  etwas  verdickt  u.  Spindelrand  kaum 
zur. -gebogen.  G.  24 :  14  mm.  (Tuivesien  zw.  Zar  eis  u.  Bir- 
El-Akmar.)     L.  c.  p.  18.   (B.) 


(28.) 

490.  H.  iiinrioniana  (Bgt.)  Loc.  Geh.  z.  offen  trich- 
terfg.  genabelt  (Nabel  fast  4  mm.  breit),  niedergedrückt,  mit 
dem  Gew.  niedrig,  flach  konoidisch,  auf  der  Oberseite  plötzlich 
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erhoben,    stark    regelmässig  u.  dicht    gestreift,    weiss,    mit    12 

— 14    schwarzen    Bändern    (die    oberen    6 — 7    meist    in    1 — 2 

weissponktirte    breite    Bänder    zus.-fliessend,  die  unteren  meist 

getrennt  u.  selten  unterbrochen);  Umg.  6,  gewölbt,  regelmässig 

z.  schnell    zunehmend,    der   letzte   an  der  Mund,  ganz  rund,  s. 

langsam   u.  s.  schwach    herabsteigend;    Mund,   wenig    schief  u. 

raondfg.,    fast  kreisrund,  Saum   gerade,  scharf,  innen  stark  ge- 

Uppt.  G.  16:10  mm.  (Frankreich,  Bouchea-du-Bhdiu,)  Cat. 
een.  1.  1882  p.  327. 

491.  H.  mantinica  Mab.  Geh.  offen,  erweitert  genabelt, 
niedergedrückt  gewölbt,  mit  vorstehendem  schwarzem  Apex, 
oben  unregelraässig  z.  schwach,  unten  noch  schwächer  gestreift, 
graugelb,  nur  mit  einem  roth  braunen,  auf  der  Spira  an  der 
Naht  in  kleine  Flecken  aufgelösten  Oberbande  (dem  Mittelbande), 
aber  mit  mehreren  undeutlichen  schmalen  braunen  Basal  bändem; 
Umg.  6,  regelmässig  schnell  zunehmend,  alle  gewölbt,  mit  ein- 
gedrückter Naht,  der  letzte  gross,  zus.-gedrückt  cylindnsch, 
vom  s.  kurz  langsam  herabsteigend  (gerade:  Mab.);  Mund, 
gross,  schief,  mondfg. -gerundet  mit  deutlichen  Bändern,  Saum 
gerade,  innen  stark  weissgelippt.    G.  18  :  12  mm.    (Coraicu  bei 

Baslia  ti.  Frankreich  in  Dep,  Var,)  Bull.  «oc.  philom.  Paris  1881. 
Beachreibung  Dach  typischen  Ax.  too  Mab.  darch  Loc.  Mabille  eiebt 
die  Grösse  zu  13—15  Vi :  6— 7  mm.  an.  —  Forma  1)  arvii»la  Mab.  1.  c, 
festschalig,  oben  mehr  gewölbt-konoidisch,  Umg.  z.  abgeflacht,  Mund, 
mondfg.-oblong,  G.  15-17:7—8  mm.  (Corsica  bei  Biguglia.) 

Var.  erratica  Mab.  1.  c:  weit  durchgehend  genabelt, 
schwach  gewölbt,  grauweisslich,  mit  meist  schmalen  dunklen  Bän- 
dern, mitunter  mit  Flecken  u.  Flammen,  Umg.  GVs»  s.  wenig 
gewölbt,  die  ersten  langsam  regelmässig,  die  übrigen  s.  schnell 
zunehmend;  G.  17—20:9—10  mm.    (Corsica  bei  Biguglia.) 

492.  H.  locardi  West  Geh.  offen,  trichterfg.,  unten  lang- 
sam erweitert  genabelt,  niedergedrückt  gewölbt,  oben  dicht 
regelmässig  u.  stark  gestreift,  unten  schwächer,  schmutzgelb, 
oben  u.  unten  o.  hauptsächlich  unten  mit  vielen  s.  schmalen, 
bald  schwärzlichen,  bald  rothbraunen,  mitunter  undeutlichen, 
ganzen  o.  unterbrochenen  Bändern;  Umg.  6,  regelmässig  zuneh- 
mend, die  oberen  flach,  die  beiden  letzten  gewölbt,  der  letzte 
gross,  zus.-gedrückt  cylindrisch,  vornen  kurz  herabsteigend; 
Mund,  gross,  gedrückt,  mondfg. -gerundet  o.  oval,  innen  weiss, 
mit  den  Bändern  deutlicher  als  aussen,  Saum  gerade,  innen 
weissgelippt,  Spindelrand  oben  kurz  aber  stark  verbreitert. 
G.  21  —  23  :  14  mm.  (Spanien  bei  Parnplona,  Algerien  bei  Bona.) 

493.  H.  paueseorsi  Bereng.  in  sc.  Geh.  offen  genabelt, 
oben  kreiselfg.,  mit  spitzem  hornfarbenem  Apex,  s.  dicht  u. 
scharf  gestreift,  schmutzig  weiss,  mit  undeutlichen  Flecken- 
bändern; Umg.  6,  abgeflacht,  an  der  Naht  kantig,  regelmässig 
zunehmend,    der    letzte    auf   der    Mitte    stumpfkantig,    an  der 
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Münd.  gerundet,  vorn  nicht  herabsteigend;  Mund,  schwach 
mondfg. -gerundet,  ringsum  mit  einer  starken  weissen  Lippe 
s.  dicht  neben  der  Saumkante.  G.  16:11  mm.  (Frankreich: 
Loc.  orig.  ex.) 

494.  H.  dantei  (Bgt.)  Loc,  Geh.  z.  weit,  unten  nicht 
erweitert  genabelt,  niedergedrückt,  oben  s.  schwach  gewölbt, 
mit  dunkelbraunem  Apex,  unregelmässig  gestreift,  weiss,  jeder 
Umg.  mit  einem  dunklen  Bande  an  der  unteren  u.  einer  Reihe 
▼on  Flecken  an  der  oberen  Naht  bis  an  die  Spitze,  letzter 
Umg.  mit  4  breiten  Bändern  nahe  an  einander,  deren  3  unten, 
oben  mit  noch  einer  feinen  Linie  (alle  Bänder  u.  Flecken 
schwarzbraun);  Umg.  5,  z.  gewölbt,  an  der  Naht  kantig,  schnell 
zunehmend,  der  letzte  viel  grösser,  gerundet,  namentlich  in  die 
Höhe  entwickelt,  vom  gerade,  Nabelgegend  einfarben  weiss; 
Münd.  mondfg.-kreisrund ,  Saum  scharf,  dünn,  gerade,  fast 
ungelippt.  G.  15 :  10  mm.  (StdUen  bei  Trepani,  Fraiikreich  in 
I)ip.  Bouches-du'Rhöne,)    Cat.  gen.  I.  1882  p.  325. 

495.  H.  calopsis  Bgt.  Geh.  massig,  trichterfg.,  etwas 
erweitert  genabelt,  linsenfg.  gedrückt,  oben  dachfg. -etwas  ge- 
wölbt, unten  gewölbt,  dicht  u.  scharf  gestreift  (auf  letztem 
Umg.  stärker  gestreift),  weisslich,  mit  10  schwarzen,  ungleichen 
Bändern  gezeichnet  (2  oben  u.  8  unten);  Umg.  6,  fast  abge- 
flacht, an  der  Naht  kantig,  schnell  zunehmend,  der  letzte  etwas 
kantig,  zus. -gedrückt,  s.  gross,  erweitert,  oben  wenig  gewölbt, 
unten  aufgeblasen,  gerundet,  vorn  gerade;  Naht  linear;  Münd. 
wenig  schief,  mondfg.-fast  kreisrund,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
weissgelippt.  G.  17  :  11  mm.  (Algerien  b.  ChercheU.)  Malacol. 
Alg.  I.  1864  p.  269  t.  32  f.  1-3. 

(29.) 

496.  H.  eucestella  Bfft.  Geh.  eng  genabelt,  kugelig, 
oben  etwas  konoidisch-gewölbt,  stumpf,  s.  fein  gestreift  o.  fast 
glatt,  glänzend,  opak,  weiss,  mit  dunkelrothen  Bändern  (1  oben 
U.  4  schmälere  unten);  Umg.  6,  z.  gewölbt,  schnell  zunehipend, 
der  letzte  z.  gross,  nach  der  Münd.  hin  stärk  herabsteigend 
u.  ganz  vom  herabgebogen;  Naht  etwas  eingedrückt;  Münd. 
schief,  wenig  mondfg.,  etwas  eifg. -gerundet  (doch  gleich  hoch 
wie  breit),  innen  glänzend  perlenmutterweiss,  deutlich  mit  drei 
schwarzen  Bändern,  Saum  gerade,  scharf,  tief  innen  gelippt,  Rän- 
der z.  genähert,  Spindelrand  verbreitert.  G.  21  :  14  mm.  (Tune- 
sien bei  Ghardimaou,)     L.  c.  p.  74.   (B.) 

*  H.  eucesta  Bgt,  Gleich  der  eucesteHa,  aber  weiter  ge- 
nabelt, letzter  Umg.  bauchig-gerundet,  vorn  schwach  u.  kurz 
herabsteigend,    Münd.  weniger    schief,    gerundet,  Saum   stärker 

u.  näher  der  Kante  gelippt.  (Algerien  bei  Teniet-el-Haad,) 
L.  c.  p.  75.   (Bgt.) 
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(30.) 

497.  H.  amiiiiederntia  T^et,  dt  BgL  Geh.  eng  genabelt, 
niedergedrückt,  beiderseits  wenig  u.  fast  gleich  gewölbt,  s.  fein 
gestreift,  glänzend,  weiss-  o.  gelblich,  mit  vielen  (5 — 10) 
sckwarzrothen  zus.-hängenden  Bändern  u.  obenseits  mit  zahl- 
reichen hellbraunen  Querstriemen;  Urag.  6,  etwas  gewölbt,  z. 
schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  etwas  zua.-gedrückt-ge- 
rondet,  vorn  gerade;  Naht  etwas  eingedrückt;  Mund,  schief, 
wenig  mondfg.,  eifg.-gerundet,  gedrückt,  innen  weiss,  mit  deut- 
lichen Bändern,  Saum  gerade,  scharf,  tief  innen  stark  weiss- 
gelippt,  Spindelrand  kaum  zur.-gebogeu.  G.  14 — 16  :  8 — 9  mm. 
(Tunesien  hei  Hatdra.)    Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  18. 

*  H.  haMrana  Let,  dt  Bgt.  Gleich  der  ammederana,  aber 
weniger  gedrückt,  oben  gewölbt-dachfg.,  mit  nur  5  schmalen, 
weit  getrennten  Bändern,  letzter  Umg.  weniger  bauchig,  vom 
länger  u.  deutlich  herabsteigend,  Mund,  quer  oblong,  breiter  als 
hoch.     G.  16  :  9  mm.    (Tunesien  bei  Haidra.)    L.  c.  p.  19.    (B.) 

*  H.  birta  Let,  dt  Bgt.  Geh.  s.  eng  genabelt,  niederge- 
drückt, oben  schwach  gewölbt,  glänzend,  s.  fein  gestreift,  weiss- 
lich,  mit  5  schwarzrothen  zus.-hängenden  Bändern  (2  an  der 
Peripherie  u.  3  «schmälere  unten);  Umg.  6,  regelmässig,  der 
letzte  schnell  zunehmend,  dieser  s.  gross,  erweitert,  etwas  zus.- 
gedrückt  gerundet,  vorn  gerade;  Naht  wenig  eingedrückt; 
Mund,  kaum  schief,  mondfg.-quer  oblong,  horizontal,  innen 
weisslich,  mit  deutlichen  Bändern,  Saum  gerade,  scharf,  tief 
innen  weissgelippt,  unten  etwa»  offen,  Spindelrand  etwas  zur.- 
gebogen.   G.  15:8  mm.   (Tunesien  b.  Haidra.)    L.  c.  p.  19.   (B.) 

498.  U.  devauxi  Deb.  (^eh.  eng  genabelt,  etwas  konisch, 
stark  gestreift,  z.  dickschalig,  weisslich,  mit  4 — 5  dunkelbraunen 
unterbrochenen  Bändern,  auf  den  oberen  Umg.  unregelmässig 
braunfleckig;  Umg.  5,  letzter  kantig;  Naht  tief;  Mund,  fast 
gerundet,  Saum  innen  stark  weissgelippt ,  Spindelrand  oben 
etwas  zur.-gebogen.  G.  12  :10  mm.  (Kabylien  um  Souk-el-Arba,) 
Joum.  Conch.  1863  p.  17  t.  2  f.  3,  Kob.  Icon.  f.  1448.   (Ü.) 

499.  H.  dolotilitiea  I)eb.  in  sc.  Geh.  eng  genabelt, 
kugelig-konoidisch,  die  ersten  Umg.  dicht  feingestreift,  der 
letzte  beiderseits  bis  in  den  Nabel  gleich  grobgestreift,  weiss- 
lich, mit  einem  starken,  fast  schwarzen,  unterbrochenen  Ober- 
bande, dann  oben  u.  unten  mit  vielen  schmalen,  hellen,  ganzen 
o.  unterbrochenen  Bändern;  Umg.  6,  schwach  gewölbt,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  zus.-gedrückt  cylindrisch,  vornen 
kurz  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  mondfg.,  oblong-gerundet. 
Saum  innen  weissgelippt.  G.  13:9 — 10  mm.  (Algerien  bei 
Oran:  Coli.  Ponsonbyi.) 

14 
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500.  H.  racbgOniCH  BgL  mscr.  Geh.  eng  genabelt, 
kugelig-konoidisch,  einfarbeu  weiss  o.  mit  s.  undeutlichen  Bän- 
dern, oben  u.  unten  bis  in  den  Nabel  gleich  regelmässig  dicht 
u.  fein  gestreift,  vorn  gerade;  Mund.  s.  schief,  mondfg.-gerundet, 
innen  stark  weissgelippt,  Basulraud  ofifen,  Spindelrand  oben 
zur.-gebogen.  G.  14:12,  15:11  mm.  {his,  Rxichgoun:  Coli. 
Ponsonbyi.) 

501.  H.  kabylhlllU  JJeb,  Geh.  eng  genabelt,  gedrückt 
kugelig,  oben  z.  gewölbt,  zierlich  weiss-rippenstreifig,  dünnr 
schalig,  gelblichweiss,  mit  verschiedenen  dunkelbraunen  Flecken- 
l)änderu;  Umg.  6,  die  oberen  schwach  convex,  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  etwas  verbreitert,  anfangs  schwach  kantig, 
vorneu  gerundet,  langsam  u.  regelmässig  herabsteigend;  Mund, 
z.  schief,  moudfg.,  etwas  obiong-gerundet,  Saum  dünn,  scharf, 
innen  schwach  weissgelippt,  Spindelrand  oben  kaum  verbreitert. 

G.  12—14:8—9  (Bgt.),  18:12  (Kob.)  mm.  (KahyUen,)  Act. 
Linn.  Bord.  1858  p.  231,  Bgt.  Mal.  Alg.  I.  1864  p.  230  t.  25  t  8-15, 
Kob.  Icon.  f.  1536. 

(31.) 

502.  H.  areilivai^a  Mab.  Geh.  genabelt,  niedergedrückt, 
oben  wenig  gewölbt,  dicht  gestreift,  fest,  opak,  etwas  glänzend, 
weiHslich  o.  röthlich,  mitunter  mit  dunkeln  Linien  u.  Fleckeu 
gezeichnet;  Umg.  6,  regelmässig  schnell  zunehmend,  der  letzte 
gross,  undeutlicii  kantig,  unten  z.  abgeflacht,  vorn  etwas  her- 
abgebogen; Naht  z.  eingedrückt;  Müud.  schief,  mondfg.,  eifg.- 
gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt.  G.  19 — 20 
:  9—10  mm.     (Südfrankt'eicL)     Arch.  malac.  1867  p,  30. 

503.  H.  euthymeail»  Lac.  Geh.  massig  genabelt  (nur 
V/j  der  Länge  des  vorl.  Umg.  zeigend),  stark  niedergedrückt, 
unten  gewölbter  als  oben,  die  oberen  Umg.  s.  fein,  z.  regel- 
mässig, dicht  u.  wellig,  der  letzte  unregelmässig,  gröber,  aber 
schwächer  gestreift  (unten  schwächer),  fest,  etwas  kreidig, 
grau-  o.  röthlicli  weiss,  einfarbig  o.  mit  verschiedenen,  unter- 
brochenen, wenig  deutlichen,  braunen  Bändern;  Umg.  5  '/j^  s. 
wenig  gewölbt,  langsam  regelmässig,  der  letzte  schnell  zuneh- 
mend, dieser  anfangs  etwas  kantig,  an  der  Mund.  z.  gerundet, 
unten  etwas  gewölbter,  vorn  kaum  herabsteigend;  Mund,  schief, 
etwas  mondfg.-fast  kreisrund,  Saum  gerade,  scharf,  innen  z. 
zurück  röthlich  gelippt,  ünterrand  s.  stark  gebogen.    G«  10—17 

:8 — 10  mm.  (Frankreich,  Alpes-Mariiimes.)  Bull.  eoc.  mal.  Fr. 
1Ö85  p.  59. 

(32.) 

504.  II.  aetia  (Bgt-)  Loc.  Ueh.  z.  weit  genabelt  (die 
j^jinze    Liingc    des    vorl.   Umg.  zeigend),    stark    niedergedrückt. 
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oben  iu  der  Mitte  schwach  koiioidisch  erhobt'n,  auf  den  oberen 
Uiiig.  8.  fein,  schwach  u.  dicht,  auf  dem  letzten  noch  schwächer 
gestreift,  solid,  dick,  kreidig,  oinfarben  weisslich  rothgelb  o. 
mit  braunen  zus.-hängenden^  unterbrochenen  o.  flammigen  Bän- 
dern; Urag.  6,  wenig  gewölbt,  langsam  regelmässig,  der  letzte 
schnell  zunehmend,  dieser  vom  Anfange  an  bis  zur  Hälfte  z. 
kantig,  vorn  gerundet,  beiderseits  gleich  gewölbt,  schwach  her- 
absteigend; Mund,  schief,  schwach  in ondfg. -gerundet,  Saum  ge- 
rade, innen  gelippt,  Spindelrand  oben  umgeschlagen.  G.  18  —  19 
;  11  —  13  mm.     (Algerien,)     L.  c.  ]>.  63. 

505.  H.  actiellu  IjOC,  Geh.  relativ  massig  genabelt  (die 
ganze  Länge  aber  wenig  der  Breite  des  vorletzten  Umg.  zei- 
gend), »tark  niedergedrückt,  oben  gleich  u.  regelmässig  gewölbt 
(nicht  konoidisch)  wie  unten,  äusserst  fein  u.  regelmässig  (unten 
noch  schwächer)  gestreift,  fest,  glänzend,  gelb-  o.  graulich 
weiss,  oben  mit  1  brauneu  Bande,  unten  mit  1 — 7  braunen, 
meist  schwachen,  unterbrochenen,  oft  undeutlichen  Bändern; 
Umg.  5  Va?  wenig  gewölbt,  langsam  regelmässig,  der  letzte 
schnell  zunehmend,  dieser  vom  Anfange  an  etwas  zus. -gedrückt- 
gerundet, beiderseits  fast  gleich  gewölbt,  vorn  z.  schnell  aber 
kurz  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  massig  mondfg.,  quer  fast 
elliptisch,  Saum  gerade,  innen  weiss-  o.  etwas  rosenfarben  ge- 
lippt,  Spindelrand  oben  schwach  zur.-gebogen.  G.  16 — 18 : 
9  V^2  — 11   mm.     (FrafJcr,,  Dt'p,  Var  w.  Gard.)^  L.  c.  p.  63.  (L.) 

506.  H.  llaiutioi  /ah\  Geh.  z.  weit  genabelt  (etwas 
mehr  als  Vj  der  Länge  des  vorl.  Umg.  sichtbar),  z,  kugeUg- 
gedrückt,  oben  ein  wenig  konisch,  s.  stutnpfwirbelig,  unten  z. 
bauchig,  fein,  unregelmässig,  wenig  deutlich  gestreift,  weiss, 
einfarben  o.  mit  schmalen,  unterbrochenen,  dunkelgelben  Bän- 
dern; Umg.  5  V2 — 6,  schwach  gewölbt,  z.  schnell  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  etwas  grösser,  gut  gerundet,  vorn  etwas 
herabsteigend;  Mund,  schief,  mondfg.-gerundet,  Saum  gerade,' 
pechbraun,  scharf,  innen  gelbgelippt,  Spindelrand  schwach  zur.- 
gebogen.  .G.  14 — 17:10 — 12  mm.  (Frankreich,  Alpes-Mari- 
ätnes,)    Catal,  gen.  I.  1882  p.  328. 

507.  H.  SUbeiis  Loc  Geh.  massig  genabelt  (nur  wenig 
der  Länge  u.  Breite  des  vorl.  Umg.  sichtbar),  niedergedrückt, 
pben  schwach  konoidisch,  unten  massig  gewölbt,  s.  fein  u.  regel- 
mässig, schwach,  unten  oft  undeutlich  gestreift,  fest,  z.  dick- 
schalig, kreidig,  etwas  glänzend  gelblich  grauweiss,  einfarben; 
Umg.  6,  etwas  gewölbt,  laugsam  regelmässig,  der  letzte  zuletzt 
schneller  zunehmend,  dieser  vom  Anfange  an  '  gerundet,  mit 
einer  helleren  Kielstreife,  vorn  unten  gewölbter  als  oben,  lang- 
sam herabsteigend;  Naht  deutlich;  Mund,  schief,  massig  mondfg.- 
etwas  elliptisch.  Saum  dünn,  innen  weissgelippt,  Spindelrand 
oben  zur.-gebogen.  G.  16 — 17:10 — 11  mm.  (Frankreich  b, 
Hyhres,  Dep.  Var,)     Bull.  soc.  mal.  Kr.  1886  p.  54.   (L.) 
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*  H.  eveuosi  (Bgt.)  Loc  Gleich  der  suberis,  aber  oben 
z.  konisch,  unten  gewölbter,  mehr  glänzend,  noch  schwächer 
gestreift,  fast  glatt,  letzter  Umg.  grösser,  vorn  etwas  zus,- 
gedrückt  gerundet,  unten  nur  wenig  gewölbter  als  oben,  Nabel 
an  der  Mund,  etwas  mehr  erweitert  (etwa  '/i  der  Länge  des 
vorl.  Umg.  zeigend),  Mund,  weniger  schief,  Saum  stärker  roth- 
gefärbt.   G.  16     19;  11  —  14  mm.    (Südfrankreich.)  L.  c.  p.  56. 


,     (33.) 

508.  H.  t<^rveri  Mich.  Geh.  offen,  aber  an  der  Mund, 
nicht  erweitert  genabelt,  niedergedrückt,  oben  convex-gerundet, 
glänzend,  die  oberen  Umg.  s.  dicht  regelmässig  feingestreift, 
der  letzte  schwächer  u.  unregelmässig  gestreift,  weiss,  mit 
einem  schmalen  rothbraunen  Oberbande  bis  an  die  Spitze  u. 
mit  5  o.  vielen  schmalen  rothbraunen  Basalbändern ;  Umg.  B, 
z.  gewölbt,  regelmässig  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  etwas 
zus.-gedrückt  gerundet,  anfangs  etwas  kantig  (junge  Ex.  haben 
die  Umg.  scharf  kantig);  Mund,  wenig  schief,  schwach  mondfg., 
etwas  eifg. -gerundet,  Saum  scharf,  gerade,  innen  mit  1 — 3  ge- 
trennten, z.  starken  weissen  Lippen,  Spindelrand  oben  etwas 
verbreitert  u.   zur.-gebogen.     G.   18:12  mm.     (Frankreich   bei 

Toidon,    Algier;    s.  selten.)    Compl.   Hist.   Moll.   1831   p.  26  t.  19 
f.  20-22,  Bgt.  Mal.  AIr.  I.  1864  p.  249  pr.  p.  t.  29  f.  1—3.  - 

Var.  lud  Florence  (Bull.  soc.  mal.  Fr.  1834):  oben  8. 
wenig  gewölbt,  unten  gewölbter,  fein  u.  dicht,  auf  letztem  Umg. 
8.  undeutlich,  gestreift,  die  drei  oberen  Umg.  langsam,  die  drei 
unteren  schnell  zunehmend,  der  letzte  an  der  Mund,  bauchig- 
gerundet, Mund.  z.  gross,  wenig  mondfg.-halbkreisfg.,  Saum  nicht 
o.  8.  tief  innen  gelippt;  G.  18:10  ntm.  (Frankr.  b.  Hyeres  o. 
Luc,  Algier.) 

*  H.  adoliSD  Florence,  Geh.  massig  u.  erweitert  genabelt, 
aber  der  Nabel  zur  Hälfte  von  dem  zur.-geschlagenen  Spindel- 
rande bedeckt,  oben  z-  gewölbt,  die  oberen  Umg.  schwach,  der 
vorletzte  gut  gewölbt,  der  letzte  gross,  völlig  gerundet,  vorn 
s.  langsam  u.  regelmässig  aber  tief  herabsteigend,  Mund,  kaum 
schief  u.  mondfg.,  ganz  kreisrund,  tief  innen  mit  1—2  Lippen, 
Spindelrand    oben  verbreitert  u.  zur.-gebogen  —  übrigens  wie 

bei    //.  terveri.     G.   20:15   mm.     (Frafikreich   bei    Luc,)    Loc. 
cit.  p.  364. 

Bern.  H,  terveri,  lud  u.  cLdoli<B  sind  hier  nach  Originalexem- 
plareUf  freundlichst  von  M.  Locard  in  dieser  Absicht  mitgetheilt,  be- 
achTie)>en.^  Die- Beschreibungen  von  M.  Florence  a.  a.  0.  diffiriren  so 
sehr  von  jenen,  dass  ich.  mich  verpflichtet  fühle,  die  wichtigsten  Diffe- 
renzen anzugeben.  "Ä.  terveri:  1.  profunde  ac  leviter  subpervie  per- 
forata,  striata,  albida  aut  rufa,  aliquando  nigro-  vel  griseo-lutea, 
diverse  rnaculata  aut  subzonata,  anfr.  subplanulati  vel  subconveziuscali^ 
alt.  10—12,  dianj.  16—19  mn».;  H.  lud:  t.  anhuste  perforata,  supra^ 
convexa,  sat  valide  striata  (strise  in  ultimo  passini  interruptse),  albido- 
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luteola  aat  pallidc  substraminea  et  maculis  leviter  inteDsioribus  inter- 
raptisque,  in  zoDula  dispositis,  obsolete  maculata,  anfr.  regulariter 
aaqae  ad  altirnum  crescentes,  margo  columellan's  superne  in  trianf^fula 
forma  dilatatus,  alt.  13,  diam.  20  mm.;  H,  adolite:  t.  aD^ruste  per- 
forata,  stnatala,  in  ultimo  sat  irregalariter  et  validius  striata,  albida 
et  zonulis  tribus  (ana  superior,  alterae  inferiores)  atris  continuis  cinota, 
satara  impressa,  anfr.  Ultimos  globosus,  superne  sobdescendens,  alt. 
12,  diam.  19  mm/  (Florence.)  —  In  diese  Gruppe  führt  M.  Florence 
(1.  c.  p.  365)  noch  eine  Art  ein,  die  mir  unbekannt  ist.  Diese  Art, 
H,  marisiorum,  wird  so  'beschrieben:  Testa  profunde  ac  sat  aperte 
perforata,  depresso-compressa,  superne  parum  convexa,  aliquando  fere 
subplannlata,  opaoula,  nitida,  valide  striata  '(strias  reguläres,  validae), 
luteo-atraroinea  cum  flammulis  leviter  intensioribus ;  spira  parum  con- 
vexa, ad  summum  submamillata  ac  nigricante;  anfractibus  6  couvexiu- 
scnlia,  subangulatis  (angulus  snturam  sequens),  regulariter  crescentibus, 
sutnra  profunda  separatis;  ultimo  relative  mac'no,  com  presse,  ad  initum 
subangulato,  subtus  convexo,  superne  sat  valiae  descendente:  apertura 
parum  obliqua  ac  lunata,  transverse  subangulato-ovata,  inferne  rotun- 
data,  intus  profunde  marginata;  peristomate  recto,  acute,  intus  robuste 
roseO'labiato,  ad  marginem  columellarem  subdilatato;  alt.  10,  diam. 
20  mm.    (Frankr.  bei  Luc,  D6p.  Var.) 


(34.) 

509.  H.  1110681  ai  (Parr.)  Pfr,  Geh.  massig,  an  der  Mund. 
wenig  erweitert,  fast  cylindrisch  genabelt  (Nabel  langsam  regel- 
mässig aufgerollt,  die  inneren  Umg.  schwach  zeigend),  nieder- 
gedrückt stampf kreiselfg.,  z.  un regelmässig  gestreift,  oft  mit 
feinen  Eindrücken,  weiss  (selten  gelblich  weiss),  mit  unter- 
brochenen 0.  zackigen  braunschwarzen  Bändern,  meist  1  oben 
u.  mehreren  schmäleren  unten;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  nicht  doppelt  breiter  als  der 
vorletzte,  gerundet,^  vorn  kaum  herabsteigend,  an  der  Basis 
leicht  abgeplattet  u.  in  den  Nabel  steil  herabfallend;  Mund, 
etwas  schief,  mondfg.-kreisrund,  so  hoch  wie  breit,  innen  mit 
ganzen  scharfen  Bändern,  Saum  gerade,  scharf,  innen  stark 
weisBgelippt,  Spindelrand  oben  offen  u.  verlängert.     G.  13 — 15 

:  8 — 10  mm.  (Sicüien  auf  Mi,  Peüe^no  hei  Palernw.)  Mon. 
Hei.  I.  1848  p.  158  (H.  variab.  var.  :  fasciis  interruptis,  moniliformibis, 
nig^is),  Ben.  III.  sisl.  Sic.  t.  3  f.  7  (H.  variab.  var.),  Kob.  Icon. 
f.  1446—47. 

510.  H.  bonoiti  Cafici,  Geh.  weit  u.  fast  perspectivisch 
genabelt  (Nabel  innen  cylindrisch,  mit  dem  vorletzten  Umg. 
rasch  zunehmend,  aber  an  der  Mund,  regelmässig  kurz  gebogen), 
oben  meist  flach  kreiselfg.  (selten  z.  erhoben),  fein  gestreift  u. 
gehämmert,  z.  festscbalig,  weiss  o.  leicht  gelblich",  mit  braunen 
Bändern  u.  Fleckenstreifen  mannigfach  gezeichnet;  Umg.  6^',, 
die  oberen  regelmässig,  leicht  gewölbt,  die  letzten  schneller 
zunehmend,  der  vorletzte  stärker  gewölbt,  der  letzte  erweitert, 
mehr  als  doppelt  so  breit  wie  jener,  zus.-gedrückt  cylindrisch, 
obenher  niedergedrückt,  vorneu  z.  stark  herabsteigend;  Mund, 
schräg,  wenig  mondfg.,  rund-eifg.,  innen  wie  moesta,  Saum  ge- 
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rade,  scharf,  innen  mit  1 — 2.  oft  starken  weissen  Lippen,  Spin- 
delrand   oben    offen    u,    verlängert.     G.     14 — IG  :  10 — 11    mm. 

(Sicilien  b,  Vizzini  u,  in  den  Madanien,)  Natural.  Sicil,  IL  1883 
p.  10  t.  1  f.  4,  Wosterl.  Juhrh.  Mal.  Ges.  1883  p.  52,  Kob.  Icon.  N.  F. 
f.  137-38. 

511.  H.  Ilictliosti  (West)  Caf.  Geh.  weit,  aber  nicht 
perspectivisch  genabelt  (Nabel  innen  cylindrisch,  dann  schnell 
u.  an  der  Mund,  breiter  erweitert),  oben  fast  flach,  8.  wenig 
gewölbt,  unregelnulssig  gestreift,  mit  zahlreichen  s.  kurzen 
Spiraleindrücken,  gelblich  weiss  o.  schmutzgelb,  mit  1  schwarz- 
braunen,  m.  o.  w.  unterbrochenen  Oberbande  bis  zur  Spitze  u. 
mehreren  (oft  s.  feinen  u.  undeutlichen)  Basallinien;  Umg.  h  */,« 
regelmässig  schnell  zunehmend,  s.  wenig  gewölbt,  mit  feiner 
Naht,  der  letzte  gut  doppelt  breiter  als  der  vorletzte,  oben 
stumpf  kantig,  unten  bauchig  gewölbt;  Müud.  mondfg.-kreisrund. 
innen  mit  scharfen  ganzen  Bändern,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
stark  weissgelippt.  Spindel niud  oben  offen,  verlängert.  G.  12 '^j 
— 1*3:  7  mm.     (Sict/ien  b.   IWmini  Tinerese,)     L.  c.  p.  9  t.  1  f.  3. 

(35.) 

512.  H.  orailieiisis  Morel,  Geh.  massig,  innen  weit,  an 
der  Mund,  nicht  o.  sehr  wenig  erweitert  genabelt,  oben  schwach 
gewölbt  o.  stark  niedergedrückt-konoidisch,  mit  stumpfem  Apex, 
dicht  u.  z.  regelmässig  feingerippt,  festschalig,  kreidig,  weiss, 
mit  hellbraunen  o.  fast  schwarzen,  schmalen,  häufig  unter- 
brochenen, oft  undeutlichen  Bändern  besonders  unten  mannig- 
fach geschmückt  (oft  mit  8  —  4  feinen,  mitunter  zns.-fliessenden. 
weissfleckigen  Oberbündern);  Umg.  (>,  z.  gewölbt,  mit  einge- 
drückter Naht.  z.  rasch  regelmässig  zuuehnieud,  der  vorletzte 
meist  stärker  gewölbt,  der  letzte  grösser,  etwas  zus. -gedrückt 
walzig,  obenher  etwas  gedrückt,  nach  aussen  gut  gerundet, 
vorn  m.  o.  w,  herabsteigend;  Mund,  schief,  queroval,  Saum  ge- 
rade, stark,  innen  stark  weissgelippt  (Lippe  unten  nahe  am 
Rande,  oben  tiefer  innen),  Spindelrand  oben  wenig  verbreitert. 
G.  17-  -21  :  10— 12  mm.  (Alqei'ien  in  Prov.  Oran,)  Journ. 
Conch.  1852  p.  414  t.  12  f.  7-8.'  -  Forma  l)  im'nor,  G.  14:9  mm.; 
2)  zoimtn  Bpt.,  mit  jranzen  Bändern;  3)  albidula  Bjjt..  schmutzig 
weiss,  mit  einigen  diinkleren  Kleckj^n  auf  der  llnterBeite;  4)  compJanata 
Bgt.,  stark  niederjjfdnickt.  oU^n  fast  flach,  unten  abgeflacht;  b)  cyclo- 
Stoma,  Mund,  momlfj;. -kreisrund. 

518.  H.  chorotil  IJot.  (Tch.  durcbgebeud  trichterfg.  ge- 
nabelt, niedergedrückt  gewölbt,  dicht  feingestreift,  auf  letztem 
Umg.  grob  gestreift,  festschalig,  kreidig,  glänzend,  woisslich, 
mit  zwei  schwärzlichen,  durch  weisse  Flecken  unterbrochenen, 
Bandern;  Umg.  (>.  gewölbt,  regelmüssi«;  zunehmend,  der  letzte 
grösser,  gerundet,  vorn  herabsteigend;  Naht  z.  eingedrückt; 
Mund,   srhief.    kaum    mondfg.-ruud,    Saum  gerade,  scharf,  innen 


ir 
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stark  weissgelippt,  Ränder  zuneigend,  Basal-  u.  Spindelrand 
etwas  offen.  G.  12:8  rara.  (Algerien,)  Mal.  Al^.  I.  1864  p.  242 
t.  27  f.  24—30.  ~  Forma  1)  major,  0.  13:9  irmi.,  letzter  Umg.  schwach 
kantigr;  2)  trizonata  Bgt.,  mit  drei  unterbrochenen  Bändern  (1  oben, 
2  unten);  3)  airocastanea  B^t.,  kleiner;  jjanz  schwarz-kastanienfarben, 
mit  Ausnahme  der  weissen  NaWlgegend. 

514.  H.  'COlomiesiana  Bat  Geb.  offen  trichterfg.  ge- 
nabelt, niedergedrückt,  tiacli  gewölbt,  auf  den  oberen  ümg. 
dicht  rippenstreifig,  auf  dem  letzten  beiderseits  auffallend  grob 
gerippt,  fefttschalig,  kalkig,  glanzlos,  grauweiss,  oben  dunkler, 
mit  einem  scharfen  bräunen,  durch  die  weis^«en  Rippen  unter- 
brochenen Bande  an  der  Peripherie,  unte«  mit  einigen,  auch 
durch  die  weissen  Rippen  unterbrochenen  Biiuderu;  Umg.  6, 
wenig  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  die  oberen  kantig,  der 
letzte  etwas  grösser,  fast  bauchig  stielrund  -  (aucli  wenn  auf 
der  Mitte  kantig),  vorn  s.  wenig  herabgebogen;  Naht  einge- 
drückt; Mund/  wenig  schief,  schwach  mondfg.,  fast  kreisrund, 
Saum    gerade,    scharf,    innen  weiss-  o.  gelbgelippt.  Spindelrand 

kaum  zur -geschlagen.  G.  18:11  mm.  (Algerien,  Marocco,) 
Mal.  Alg.  I.  1864  p.  245  t.  28  f.  11-15,  Kob.  fcon.  N.  F.  f.  128. 
Vielleicht  gehört  hierher  (nach  Mts.  u.  Mss.)  H.  raperata  rar.  moga- 
(lorensis  Lowe.  —  Forma  1)  minima^  G.  10:7  mm.:  2)  minor j  G.  14 
:llVa  mm.:  3)  subcaritwta  Bgt.,  letzter  Umg.  m.  o.  w.  kantig. 

*  H.  gOllilli  Deb.  in  sc.  Geh.  z.  weit  genabelt,  oben 
schwach  gewölbt  bis  vollständig  platt  mit  erhabenem  Apex, 
weisslich  o.  die  Oberseite  graubraun,  beiderseits  mit  schwachen 
rostfarbenen  schmalen  ganzen  (nur  durch  die  Rippen  unter- 
brochenen) Bändern  (mitunter  mit  einem  dunkelbraunen  Bande 
über  der  Mitte)  u.  oben,  -mit  Querflecken  derselben  Farbe, 
beiderseits  stark  u.  regelmä.<<sig,  weiss  gerippt,  letzter  Umg.. 
stark  zus.-gedrückT  walzig,  mit  einer  weissen  Kante  auf  der 
Mitte.     G.  15  —  16:8-10  mm.     (St.   Loui^.) 

515.  H.  Sphseritsl  Harttn.  Geh.  offen  o.  weit  u.  per- 
spectivisch  trichterfg.  genabelt,  fast  kreisfg  .  bald  stark  nieder- 
gedrückt, oben  ganz  wenig  gewöl])t,  bald  gedrückt  konisch  o. 
kreiselfg.,  mit  s.  kleinem  Apex,  auf  den  oberen  Umg.  dicht 
feingestreift,  auf  dem  letzten  s.  unregel massig  u.  schwach  rippen- 
streifig, z.  fest,  glänzend,  weiss,  überall,  sogar  tief  in  dem 
Nabel,  reichlich  mit  gelben,  ockerfarbenen,  schwarzbraunen  o. 
tiefschwarzen  »chmalen  unterbrochenen  Bändern;  Umg.  6,  etwas 
gewölbt,  der  vorletzte  stärker,  der  letzte  zus. -gedrückt  walzig. 
an  der  Naht  etwas  flach,  vorn  langsam  wenig  herabsteigend; 
Naht  eingednickt;  Mund,  wenig  schief,  etwas  mondfg. -gerundet, 
inpen    gebändert,    Saum    ringsum    gerade,    scharf,  innen    weiss- 

gelippt.  G.  17-— 18  :  'J  -11  mm.  (Algerien,  Prov.  Oran,) 
Gasterop.  I.  1841  p.  147,  t.  46  f.  4  6,  Bgt.  .Mal.  Alg.  I.  1864  p.  246 
t.  28  f.  16-25,  Kob  Icon.  f.  1535.  —  Forma  1)  sexzonata  Bjrt.,  etwas 
RrÖBser,  mit  höherem  Gew.  u.  sechs  ungleichen  schmalen  Bändern  (2 
oben  u.  4  unten);  2)  minor,  G.  J4:  10  mm. 
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516.  H.  axiotheata  Bgt,  Geh.  relativ  eng  genal>elt, 
niedergedrückt,  massig  domfg.  giTundet,  unten  fast  gleich  ge- 
wölbt, regelmässig  rippenstreifig  (unten  schwacher),  glänzend, 
gelblich  weisä,  oben  mit  einem  breiten,  kastanienfarben-stroh- 
gelben.  weissfieckigen  Bande,  unten  mit  vielen,  verwaschenen, 
nur  an  der  Mund,  deutlichen  Bändern;  Umg.  6,  abgeflacht, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  massig,  etwas  kantig,  unten 
gewölbter,  vorn  kurz  he  rabgebogen;  Naht  fast  linear;  Mund, 
wenig  schief,  mondfg.-eirund.  Saum  gerade,  scharf,  innen  stark 
weissgelippt,    unten    offen,    Spindelrand.   zur. -gebogen.      G.    10 

:  6    rtim.     (Twiesieiu    Bardo    b.    Tunis.)    prodr.  mal.  Tunis.  1887 
p.  21.    (B.) 

517.  H.  Iniioinoi  (Veb.)  Kob.  Geh.  durchgehend  ge- 
nabelt, flach  niedergedrückt  o.  leicht  kugelig,  kreidig,  mit 
4 — 5  breiten  dunklen  Bändern,  dicht  rippenstreifig,  nach  der 
Mund,  hin  scharf  g(*rippt,  die  Rippen  an  der  Peripherie  höcker- 
artig vorspringend;  Umg.  6.  gut  gewölbt,  fast  stielrund,  lang- 
sam zunehmend,  der  letzte  stielrund,  nur  an  der  Basis  leicht 
abgeflacht,  vornen  kaum  herabgebogeu;  Naht  einfach  linienfg.; 
Mund,  schräg,  fast  kreisrund,  wenig  ausgeschnitten,  Mundrand 
stumpf,  an  der  Insertion  leicht  verbreitert.    G.   16  :  9 — 10  mm. 

(Algerien    b.   Tojnadjeur    a    Xania  in  aäJl.  Oran.)    Jahrb.  Mal. 
Ges.  1882  p.  69,  Icon.  N.  K.  f.  129. 

Var.  petamia  W.:  durchgehend,  an  der  Mund,  stark  er- 
weitert genabelt,  o)>en  schwach  u.  breit  gewölbt  o.  etwaa  konisch 
mit  vorstehendem  Apex,  beiderseits  dicht  regelmässig  n.  zierlich, 
an  der  Peripherie  jrleich,  aber  gegen  die  Mund,  hin  stärker,  qe- 
8treift,  kreidig,  mit  3—4  breiten  u.  1  Rchmalen  dunklen  durch- 
sichtigen Händern,  zwischen  welchen  die  Grundfarbe  nur  als 
weisse  opake  Linien  liegt,  Nath  rinnenaKig  vertieft,  Mund.  s. 
schwach  gelipjit;  G.  14— 15  :  7  Va— ^  nim.  (Zaghouat  u.  El-Aricha.) 

Var.  leucocyclUM  W.:  regelmässig  erweitert  genabelt, 
oben  ganz  flach,  unten  stark  gewölbt,  Umg.  ö'/j— 6,  abgeflacht, 
mit  feiner  vertiefter  Naht,  der  letzte  anfangs  scharf,  dann  stumpf 
kantig,  die  Kante  kreidewciss,  unten  um  den  Nabel  wie  kantig  u. 
in  denselben  steil  herabfallend;  G.  11  —  12:6  mm.  (Zaghouat.) 

Var.  «iRcifitR  W:  eng,  an  der  Mund,  nicht  erweitert  ge- 
nabelt, oben  stark  kugelig  gewölbt,  mit  feinem  vorstehendem 
Apex,  beiderseits  s.  fein  u.  dicht  regelmässig  gestreift,  mit  alter- 
nirenden  breiteren,  s.  hell  horngrauen  Händern  u.  schmalen  weis- 
sen opaken  Linien,  letzter  Umg.  beiderseits  gewölbt,  auf  der 
Mitte  s.  stumpf  weisskantig;  G.  13  tO'/^  mm.    (Kl-Aricha.) 


518.  H.  sitifloiisis  {Bgt.).TA>i\  Geh.  eng  u.  tief  genabelt, 
konoidisch,  z.  fein  gestreift,  kreidig,  opak,  weiss,  einfarben  o. 
mit  hornfarbenen.  unterbrorhenon,  meist  undeutlichen  Bändern; 
Umg.    6-7,    z.    gewölbt,    regelmässig   zunehmend  bis  auf  den 
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letzten,   welcher  gross,  gerundet,  oben  ein  wenig  gedrückt  ist; 

Mund,    wenig  schief,  schwach  mondfg.-kreisrund,  Saum  gerade, 

scharf,    fast    ohne    Lippe,    Spindelrand    s.  robust,  dick  u.  oben 

verbreitert.     G.  22 — 24:  16  —  18  ram.    (Säd/rafikreich,  Sicäien, 

Algerien,  Tunesien,)    Cat.  g6n.  I.  1882  p.  345.  ~  Forma  1)  minor, 
G.  17  :'14  mm. 

Var.  JaaiaBa  Bgt  ap.  7vOC.  (Bull.  soc.  mal.  Fr.  16d5): 
Ni^bel  z.  engj  an  der  Mund,  wenig  erweitert,  Geb.  oben  gedräckt 
konoidisch,  unten  z.  gewölbt,  auf  den  oberen  Umg.  s.  dicht,  fein 
u.  z.  regelmässig,  auf  den  letzten  weiter  u.  unregelmässig  ge- 
streift, Umg.  gewölbt,  die  oberen  langsam  regelmassig,  die  un- 
teren m.  u.  m.  schnell  anwachsend,  der  letzte  schön  gerundet, 
vornen  unten  gewölbter;  G.  17—22:11—15  mm.  (Südfrankreich: 
fossil  in  Algerien.) 

519.  H.  feriailica  Let.  dt  Bgt,  Geh.  eng,  an  der  Mund, 
etwas  erweitert  genabelt,  gethürmt-konisch,  mit  zitzenfgem 
Apex,  feingestreifl^  einfarben  gelblich;  Umg.  6,  gewölbt,  regel- 
mässig, der  letzte  schnell  zunehmend,  dieser  gross,  cylindrisch, 
oben  s.  langsam  herabsteigend;  Naht  eiugedrückt;  Mund,  wenig 
schief,  kaum  ausgeschnitten,  fast  kreisrund  (Bänder  genähert), 
Saum  gerade,  scharf,  ohne  Lippe,  Spindelrand  schwach  ver- 
breitert. G.  16 :  14  mm.  (Algerien,  Tunesien.)  Prodr.  mal. 
Tunis.  1887  p.  54.  Die  algierische  Schnecke  ist  kleiner,  mit  schwacher 
röthlicber  Lippe.   (B.) 

520.  H.  oret«  Bgt.  Geh.  eng,  an  der  Mund,  erweitert- 
offen genabelt,  kugelig,  oben  z.  erhoben  gewölbt-gerund  et,  fein- 
gestreift, auf  letzem  Umg.  gehämmert,  opak,  glänzend,  einfarben 
weiss;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  regelmässig,  der  letzte  schnell 
zunehmend,  dieser  gross,  bauchig,  vornen  etwas  gedrückt-ge- 
rundet,  langsam  herabsteigend;  Naht  tief;  Mund,  kaum  schief, 
wenig  mondfg.,  gedrückt-  z.  gerundet,  innen  perlen  mutterfarbig, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  kaum  gelippt,  Ränder  z.  genähert, 
Spindelrand  oben  dreieckig  verbreitert.  G.  23  :  16  mm.  (Alge- 
rien, Tunesien.)    L.  c.  p.  54.  (B.) 


(37.) 

521.  H.  pediaiiopsis  (Hagemn.)  Bgt.  Geh.  eng  genabelt, 
kugelig,  oben  domfg.-gerundet.  s.  sturapfwirbelig,  zierlich  fein- 
gestreift, solid,  glänzend,  weiss:  Umg.  7,  schnell  zunehmend, 
die  obisren  fast  dachfg.  u.  an  der  Naht  gekielt,  die  beiden 
letzten  gewölbt-gerundet,  mit  tiefer  Naht,  der  letzte  gross, 
weit,  etwas  eifg.-gerundet,  von  der  Mitte  aus  regelmässig  z. 
schnell  zunehmend;  Mund,  schief,  wenig  mondfg.,  gedrückt 
oblong,  innen  weiss,  Saum  gerade,  innen  stark  gelippt,  Spindel- 
rand stark  verbreitert,  (i.  16  :  13  mm.  (Tunesien  bei  Medjez- 
d'Bab.)     L.  c.  p.  56.   (B.) 
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522.  H.  certa  Bgt.  Geh.  durchgehend,  an  der  Mund, 
erweitert  genabelt,  kugelig-stumpf  konisch,  feingestreift,  kreidig, 
opak,  glänzend,  weiss;  Umg.  7,  etwas  gewölbt,  langsam,  der 
letzte  schnell  zunehmend,  dieser  gross,  erweitert,  etwas  zus.- 
gedrückt-gerundet,  vom  wenig  herabsteigend;  Naht  eingedrückt; 
Mund,  schief,  wenig  mondfg.-kreisrund,  gedrückt,  innen  hell 
ockerfarben,  Saum  gerade,  scharf,  innen  verdeckt  u.  tiefer  ge- 
lippt,  Spindelrand  oben  verbreitert.  G.  22:  15  mm.  (Algerien 
bei  Setif,   Tunesien  bei  Haidra,)    L.  c  p.  56.   (B.) 

523.  H.  caudefactu  Tiä.  <t  Bgt,  Geh.  eng,  nicht  durch- 
gehend, an  der  Mund,  etwas  erweitert  genabelt,  kugelig-stumpf- 
konisch,  i'elativ  erhoben,  z.  stark  feingestreift,  fest,  opak,  glän- 
zend, weiss,  an  der  Münd.  hell  ockerfarben,  Umg.  7,  z.  abgeflacht, 
langsam,  der  letzte  schneller  zunehmend,  dieser  grösser,  z.  er- 
weitert, fast  rund,  vorn  deutlich  herabsteigend;  Naht  oben  fast 
linear:  Münd.  schief,  wepig  inondfg.^ast  kreisrund,  etwas  ge- 
drückt, innen  gelblich-weiss,  am  Rande  fleischfarben,  Saum 
gerade,  scharf,  innen  stark  gelippt,  Spinde] rand  verdeckt  u. 
zur.-gebogen.  G.  19  :  14  *  3  mta.  {Tunesien  bei  Häidra.) 
L.  c.  p.  57.   (B  ) 

524.  H.  leueophora  Bgt,  Geh.  tief,  eng  o.  massig, 
etwas  trichterfg.  genabelt,  konoidisch-dachfg.,  s.  fein  gestreift, 
z.  fest,  glänzend,  milchweiss  o.  etwas  bläulich;  Umg.  7,  abge- 
flacht, regelmässig  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  grösser, 
anfangs  schwach  kantig,  an  der  Münd.  gerundet,  kurz  'herab- 
steigend; Naht  kaum  etwas  eingedrückt;  Münd.  massig  schief 
u.  mondfg.,  kreisfg.,  innen  hell  ockerfarben,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  gelippt,  Spindelrand  verbreitert.  G.  IG:  11  mm. 
(Tunesien.)     L.  c.  p.  57. 

525.  11.  ingeillia  Bgt.  Geh.  durchgehend  offen  genabelt, 
kugelig,  oben  fast  dachfg.-konisch,  mit  stumpfem  Apex,  z.  fest« 
opak,  glänzend,  weiss:  Utng.  6,  etwas  gewölbt,  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  massig  grösser,  undeutlich  kantig-ge- 
rundet,  vorn  kaum  herabsteigend;  Naht  etwas  eingedrückt; 
Münd.  wenig  schief  u.  mondfg.,  kreisrund,  innen  weiss,  Saum 
gerade,  scharf,  innen  stark  gelippt,  Spindel rand  verbreitert. 
G.  12:9  mm.  (Tunesien  zw.  Mahinedia  u.  ()mJena.)  L.  c. 
p.   58.    (B.) 

526.  H.  aC4*la  -BgL  Geh.  offen,  unten  etwas  erweitert 
genabelt,  oben  kaum  gewölbt,  feiugestreift.  fest,  opak,  glänzend, 
weiss:  Umg.  (\  etwan  gewölbt,  langsam,  der  letzte  schnell  zuneh- 
mend, dieser  gross,  erweitert,  etwas  zus.-gedrückt-gerundet, 
vorn  s.  kurz  u.  schwacli  herabsteigend:  Naht  tief:  Münd.  massig 
schief  u.  mondfg..  quer  eirund,  innen  weiss,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  gelippt,  S|>indelraüd  oben  verbreitert.  G.  18 :  10  mm. 
(pilgerten  bei  Tehessa,  Tunesien  b.   IJaidra.)     L.  c.  p.  58.  (B.) 
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(38.) 

527.  H.  inoiMMTai  Bgt.  Geh.  innen  s.  eng.  an  der  Mund, 
etwas  erweitert  genabelt,  z.  kugelig,  oben  gewölbt,  etwas  ge- 
drückt-konoidisch, mit  8.  kleinem  Apex,  feingestreift,  kreidig, 
opak,  glänzend,  weiss;  Umg.  G  V3,  etwas  gewölbt,  regelmässig, 
der  letzte  schneit,  zunehmend,  dieser  gross,  bauchig-gerundet, 
vornen  kurz  u.  schwach  herabsteigend;  Naht  fast  lilieär;  Mund, 
wenig  schief,  massig  mondfg.-kreisrund,  Saum  gerade,  scharf, 
tief  innen  stark  gelippt,  unten  etwas  offen,  Spindelrand  stärker, 
massig  verbreitert.  G.  bis  21  :  15  mm.  (Algerien  hei  Bou- 
SaaJa,  Tunesien.)    L.  c.  p.  59.  (B.) 

52ik  H.  chioidosi  Bgt.  Geh.  eng.  an  der  Mund,  nicht 
erweitert  genabelt,  kugelig,  oben  gewölbt-konoidisch,  s.  fein 
gestreift,  kreidig,  opak,  glänzend,  wie  polirt,  elfenbeinweiss ; 
Umg.  6,  etwas  gewölbt,  regelmässig,  der  letzte  schneller  zu- 
nehmrnd,  dieser  grösser,  gerundet,  doch  anfangs  etwas  zus.- 
gedrückt  u.  schwach  kantig,  vorn  kurz  herabsteigend  o.  gerade; 
Naht  etwas  eingedrückt;  Mund,  etwas  schief,  mondfg.-kreis- 
rund,  etwas  gedrückt,  SaunA  gerade,  scharf,  innen  nahe  dem 
Rande  stark  gelippt,  Spindelrand  massig  verbreitert.  G.  17 
:  1'6  mm.     (Tunesien,)     L.  c.  p.  59.  (B.) 

529.  H.  plioebeia  7^.  dt  Bgt.  Geh*,  eng  u.  fast  durch- 
gehend genabelt,  z.  kugelig,  oben  gewölbt,  s.  stumpf,  s.  fein 
gestreift,  kreidig,  opak,  stark  glänzend,  weiss,  mit  2  schwarz- 
rothen  Bändern  (je  ein  oben  u.  unten);  Umg.  6,  etwas  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  massig  grösser,  ganz 
walzig,  vorn  gerade;  Naht  etwas  eingedrückt;  Mund,  etwas 
schief,  wenig  mondfg.-gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
stark  gelippt,  unten  etwas  offen,  Spindelrand  massig  verbreitert. 
G.   IH :  10  mm.     (Tunesien  bei  Djebel  Re^as.)    L.  c.  p.  59.   (B.) 

530.  H.  Spilmoiili  Bgt.  Geh.  tief  u.  eng  genabelt, 
kugelig- konoidisch,  oben  dachig.-koooidisch,  fast  glatt,  glänzend, 
wie  polirt.  weiss;  Apex  zitzenfg.;  Umg.  8,  dachfg.-etwas  ge- 
wölbt, langsam,  der  letzte  massig  schneller  zunehmend,  dieser 
gross,  gerundet,  nach  der  Mund,  hin  abschüssig,  ganz  vom 
gerade;  Naht  fast  linear;  Mund,  schief,  wenig  mondfg.-eirund, 
gedrückt,  Saum  gerade,  scharf,  innen  etwas  gelippt,  Spindel- 
rand oben  fast  dreieckig  verbreitert.  G.  12:9  mm.  (Tune- 
sien zw.  Cap  Roux  u.   Tabarka.)     L.  c.  p.  60.   (B.) 

531.  H.  catiirota  Bgt.  Geh.  eng  genabelt,  oben  stark 
niedergedrückt,  wenig  gewölbt,  mit  s.  stumpfem  Apex,  deutlich 
feingestreift,  kreidig,  opak,  glänzend,  weiss;  Umg.  6,  etwas 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  fast  ge- 
rundet,  anfangs   etwas  kantig,  an  der  Mund,  weiter,  kurz  her- 
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abgebogen;  Naht  fast  linear;  Mund,  massig  schief  u.  mondfg.« 
kreisrund,  Saum  gerade,  scharf,  unten  etwas  offen,  innen  ge- 
lippt,  Ränder  convergirend ,  Spindelrand  wenig  verbreitert. 
G.  16:  11  mm.     (Tunesien,)    L,  c.  p.  60.   (B.) 

Vnr.  catarotella  Bgt  1.  c:  offner  genabelt,  noch  schwä- 
cher gewölbt,  ^.  stumpfwirbelig,  mit  etwas  vorstehendem  Apex, 
8.  fein  gestreift,  letzter  Umg.  z  gerundet-zus.  gedrückt,  langsam 
herabsteigend,  Mund,  weniger  schief  u.  weniger  gerundet;  6.  14 
:  9  mm.  o.  grösser.     (Tunis.)     B. 

532.  H.  cuna  Bfft.  Geh.  innen  s.  eng,  an  der  Mdnd. 
erweitert  genabelt,  oben  wenig  gewölbt,  mit  s.  stumpfem  Wirbel, 
unten  gewölbter,  s.  fein  gestreift,  weiss,  kreidig,  opak,  glän- 
zend; Umg.  6,  fast  Aach,  langsam,  der  letzte  schnell  zuneh- 
mend, dieser  gross,  gerundet,  am  Anfange  etwas  zus. -gedrückt 
u.  schwach  kantig,  an  der  Mund,  bauchig-gerundet,  vorn  schwach 
herabsteigend;  Naht  fast  linear;  Mund,  massig  schief  u.  mondfg., 
fast  kreisrund,  Saum  gerade,  scharf,  innen  stark  gelippt,  aussen 
u.  unten  etwas  offen,  Spindelrand  verbreitert.  G.  16:  10  mm. 
(Tunesien  bei  Oudena  u,  Hatdra,)     L.  c.  p.  61.  (B.) 

533.  H.  leiicestha  Bgt,  Geh.  eng  u.  tief  genabelt,  nieder- 
gedrückt, oben  s.  wenig  gewölbt,  s.  fein  gestreift,  kredig,  opak, 
glänzend  polirt,  weiss;  Umg.  6,  abgeflacht,  regelmässig  u.  z. 
schnell  (namentlich  der  letzte)  zunehmend,  der  letzte  gross, 
hoch,  anfangs  schwach  stumpf  kantig,  dann  gerundet,  an  der 
Mund,  gross  u.  bauchig,  um  den  Nabel  etwas  aufgetrieben, 
oben  gerade;  Naht  fast  linear;  Mund,  kaum  schief  u.  mondfg., 
gross,  kreisrund,  Saum  gerade,  scharf,  innen  gelippt,  etwas 
offen,  Spindelrand  kräftig,  verbreitert.  G.  15  :  9  mm.  (Tunesien 
b,  Ondena  unweit  Tunis,)   L.  c.  p.  62.  (B.) 

(39.) 

534.  H.   Iiaürililietorillll    TM.  dt  Bgt.  Geh.  eng  genabelt, 

aufgetrieben    kugelig,     mit    erhobenem,    gerundet    gewölbtem, 

stumpfem  Gew.,  gestreift,  kreidig,  opak,  fest,  weiss  o.  schmutzig 

gelblichweiss,  einfarben  (s.  selten  mit  einem  schmalen  schwarzen 

Bande);  Umg.  6,  gewölbt,  z.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 

bauchig-cylindrisch,  von  der  Mitte  hin  s.  laugsam  herabsteigend; 

Naht  etwas  eingedrückt;  Mund,  schief,  mondfg. -gerundet,  Saum 

gerade,    scharf,    innen  stark  weissgelippt,   z.  offen,  Spindelrand 

massig  verbreitert.  G.  17  —  19:  14 — 15  mm.  (Algerien,  Tunesien.) 
Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  68.    (B.) 

535.  H.  Iirbaraiia  (Pech.)  Bgt.  Geh.  offen,  an  der  Mund. 
erweitert  genabelt,  z.  kugelig,  oben  etwas  konoidisch-gewölbt, 
mit  weniger  stumpfem  Apex,  feingestreift,  kreidig,  opak,  glän- 
zend,   weiss,    einfarben;    Umg.  6,    etwas   gewölbt,   regelmässig, 
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der  letzte  Kchnell  zunehmeud,  dieser  gross,  gerundet,  ein  wenig 
zus.-gedrückt,  vorn  z.  stark  herabsteigend;  Naht  wenig  ein- 
gedrückt; Mund,  wenig  schief  u.  mondfg.,  quer  oval,  Saum 
gerade,  scharf,  innen  s.  stark  gelippt,  Oberrand  etwas  abschüs- 
sig, Unterrand  z.  gestreckt,  Spindelrand  wenig  verbreitert. 
G.  21  :  16  mm.  (Algerien  bei  Neinours,  Tiniesien  bei  Tebourda,) 
L.  c.  p.  69.   (B.) 

536.  H.  eucana  (Hagenm.)  Bgt,  Geh.  eng  genabelt, 
baachig-kugelig,  mit  gedrücktem,  etwas  konoidisch-gewölbtem 
Gew.,  8.  fein  gestreift,  fast  glatt,  glänzend  polirt,  kreidig, 
weiss,  einfarben;  Umg.  7,  etwas  gewölbt,  langsam,  der  letzte 
schnell  zunehmend,  dieser  s.  gross,  weit,  aufgeblasen-gerundet, 
vorn  herabsteigend;  Naht  kaum  eingedrückt;  Mund,  schief, 
mondfg.-kreisrund,  ebenso  hoch  wie  breit,  relativ  gross,  Saum 
gerade,  scharf,  tief  innen  massig  gelippt,  Spindelrand  stark 
verbreitert.  G.  20 :  14  mm.  (Tunesien  bei  B^ja,)  L.  c.  p.  69.  — 
Forma  1)  mtwor,  G.  15:11  mm.    (B.) 


(40.) 

537.  H.  burrattei  La,  dt  Bgt,  Geh.  breit,  durchgehend 
genabelt,  niedergedrückt,  oben  massig  gewölbt,  feingestreift, 
kreidig,  opak,  glänzend,  weiss,  auf  dem  letzten  Umg.  m.  o.  w. 
ockerfarben,  mit  einem  schmalen,  rothkastanienfarbenen  Bande 
etwas  über  der  Mitte;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  die  oberen  regel- 
mässig wenig  schnell,  der  letzte  schnell  zunehmend,  dieser  s. 
gross,  gerundet,  fast  vom  Anfange  an  s.  langsam  herabsteigend; 
Naht  etwas  eingedrückt;  Mund,  schief,  kaum  mondfg.,  etwas 
quer  kreisrund,  innen  stark  glänzend  weiss,  Saum  gerade,  scharf, 
tief  innen  gelippt,  Spindelrand  oben  kaum  verbreitert,  fast 
gerade.  G.  22—26:  12 — 14  mm.  (Algerien,  Tunesien.)  L.  c.p.  14. 
—  Forma  1)  minor,  G.  14:8  mm. 


538.  H.  slou^Ulsi  Let.  &  Bgt.  Gleich  der  barraUei,  aber 
kugelig-konoidisch,  Umg.  gewölbt,  walzig,  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  massig  grösser,  ganz  rund,  vorn  herabstei- 
gend, Mund,  stärker  mondfg.,  vertikal  kreisrund.  G.  23  :  17  mm. 
(Tunesien  b.  Khanget-Slougui,)    L.  c.  p.  14.  (B.) 

539.  H.  khangetilia  Let.  dt  Bgt.  Geh.  offen  durchge- 
hend genabelt,  Gew.  gewölbt-konoidisch,  etwas  dach/g.,  fein- 
gestreift u.  fleckenweise  ganz  glatt,  kreidig,  opak,  glänzend, 
weiss  o.  etwas  gelblich,  nach  der  Mund,  hin  etwas  ockerfarben, 
mit  einem  roth  kastanienfarbenen  schwachen  Oberbande;  Umg. 
6^/3,  der  oberen  fast  abgeflacht,  langsam  zunehmend,  mit  linearer 
Naht,    der    letzte    s.    schnell    zunehmend,  gross,  weit,  kugelig- 
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gerundet,  vorn  lAngsam  lierabeteigend;  Mund.  z.  schief,  wenig 
mondfg.,  fast  kreisrund,  innen  hell  ockerfarben,  Saum  gerade, 
innen  gelippt,  Spiudelrand  schwach  zur.-gebogen.  Ct.  25  :  17  mm. 
(Tunesien  hei  Khanget-Sloxigui.)    L.  c.  p.  15.   (B.) 


540.  H.  nrtara  T^..  S  BgL  Geh.  eng  genabelt,  kugelig, 
oben  erhoben  konisch,  feiugestreift,  kreidig,  opak,  glänzend, 
gelblich  o.  milchweiss,  mit  einem  roth  kastanienfarbenen  Ober- 
bande; Umg.  wenig  gewölbt,  die  oberen  langsam,  der  letzte  s. 
schnell  zunehmend,  dieser  s.  gross,  bauchig-cylindrisch,  vorn 
fast  gerade;  Mund,  vertikal,  gross,  z.  mondfg.-kreisrund,  innen 
hell  ockerfarben,  Saum  gerade,  scharf,  innen  nicht  gelippt, 
Ränder  weit  getrennt,  Spindelraud  verbreitert;  Skulptur  u. 
Farbe  wie  die  übrigen.  Ö.  22  :  17  mm.  (Tunesien,)  L.  c.  p.  14.  (Ö.) 

541.  H.  burella    Lei.  dt  BgL     Geh.    eng,    unten    etwas 

offen  genabelt,  oben  gedrückt  gewölbt;  Umg.  6,  wenig  gewölbt, 

die  oberen  regelmässig,  der  letzte  s.  schnell  zunehmend,  dieser 

relativ    s.    gross,   erweitert,  bauchig  cylindrisch,  von  der  Mitte 

aus  s.  langsam  schwach  herabsteigend;    Mund,  fast  vertikal,  z. 

mondfg.-kreisrund,    höher    als    breit    (11-:  12  mni.),   innen  hell 

ockerfarben,    Saum    gerade,    schürf,    tief    innen    etwas    gelippt, 

Ränder    entfernt,    Spind elraud    etwas    verbreitert;    Skulptur  a. 

Farbe  wie  artara.  G.  23  :  16  mm.  (Tunesieii  hei  Am  BoiulerÜB.) 
L.  c.  p.  15.   (B.) 

542.  H.  boudriesa  T^et,  dt  Bgt.  Geh.  s.  eng  genabelt, 
kugelig,  oben  erhoben  konisch,  fein  gestreift;  Umg.  6  V's^  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gross,  an  der  Mund, 
weiter,  kugelig  gerundet,  unten  um  den  Nabel  etwas  kantig, 
vorn  gerade;  Mund,  etwas  schief,  wenig  mondfg.-gerundet,  höher 
als  breit  (10:12  nun.),  unten  etwas  winklig,  innen  weiss, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  schwach  gelippt,  Ränder  z.  genähert, 
Spindelrand  massig  zur.-gebogen,  fast  gestreckt  bis  zum  Basal- 
winkel  herabsteigend;  Skulptur  u.  Farbe  wie  artara,  G.  20 
:  17  mm.     (Tunesien  bei  Arn  Bouderves,)    L.  c.  p.  16.   (B.) 

(41.) 

543.  H.  armoricaiia  (Bgt.)  TjOc.  Geh.  weit  genabelt, 
kugelig  erhoben  kreiselfg.,  mit  feinem  Apex,  unregelmässig 
undeutlich  gestreift,  schmutzig  weiss,  beiderseits  mit  vielen 
ganzen  o.  unterbrochenen  schwarzbraunen  Bändern,  u.  in  der 
Mitte  des  letzten  Umg.  eine  weisse  schmale  Binde;  Umg.  6, 
gedrückt,  die  oberen  langsam  u.  s.  regelmässig,  der  letzte  etwas 
schneller    zunehmend,    dieser    gerundet,    von    der   Mitte  au8  8. 
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langsam    u.  fast    unmerklich  herabsteigend;  Mund,  schief,  quer 

oblong,    breiter    als    hoch,    kaum  ausgeschnitten,  Saum  gerade, 

scharf,    innen    mit    1 — 2    weissen   Lippen,  Ränder  s.  genähert. 

G.  21  :  13,  23  :  17  mm.    (Südfrankreich,)    Cst.  pen.  I.  1882  p   927. 
—  fiyii.  U.  cespüum  vor.  Kob.  Jcon.  1289-— 90,  1291  (einfarben. weiss.) 

544.  H.  anephela  Bgt.  Geh.  weit,  an  der  Mund.  s. 
erweitert  genabelt,  gedrückt  kugelig,  mit  etwas  konischem 
Gew.,  grob  gestreift,  h.  u.  d.  gehämmert,,  solid,  opak,  glänzend, 
weiss,  mit  kaum  merkbaren  Bändern;  Umg.  7,  etwas  gewölbt, 
langsam,  der  letzte  aber  s.  schnell  zunehmend,  dieser  gross, 
weit,  kugelig-gerundet,  vorn  langsam  z.  herabsteigend;  Naht 
tief;  Mund,  schief,  massig  mondfg.,  gedrückt,  eirund,  innen 
weiss,  Saum  gerade,  scharf,  ringsum  etwas  offen,  innen  stark 
gelippt,  Spindelrand  verbreitert.  G.  25 :  16  mm.  (Algerien, 
Tunis,)     Prodr.  Mal.  Tmiis.  1887  p.  55.   (B.) 


545.  H.  pediailH  Bgt.-  Geh.  z.  offen  genabelt,  kugelig, 
oben  kugelig-gerundet,  relativ  stark  erhoben,  mit  s.  stumpfem 
Apex,  grob  gestreift,  opak,  glänzend,  weiss;  Umg.  7,  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gerundet,  hammer schlägig, 
tHmi  Anfange  an  bis  an  die  Mund,  herabsteigend;  Naht  etwas 
eingedrückt;  Mund,  wenig  schief  u.  mondfg.,  etwas  eifg.-gerun- 
det,  gedrückt,  innen  perlenmutterweiss,  Saum  gerade,  scharf, 
ionen  z.  gelippt,  Spindelrand  zur.-gebogen.  G.  19 :  23  min. 
(Algerien,  Tunesien  b,  Rizerte,)    L.  c.  p.  55.   (B.) 


(42.) 

546.  H.  ripaClirciCH  BofilL  Geh.  weit  perspectivisch 
genabelt  (Nabel  fast  V/^  der  Gesammtbreite),  stark  nieder- 
gedrückt, oben  z.  flach  o.  schwach  gewölbt,  mit  stumpfem  Apex, 
unregelmässig  weiss-runzelig-faltenrippig,  glänzend,  hornfarben 
braunlich,  mit  silberweissen  Flecken,  unten  gewölbt,  schwächer 
gestreift,  weisslich,  meist  mit  vielen  ungleichen  weisslichen 
Bändern;  Umg.  5,  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
an  der  Peripherie  weiss  stumpf  kantig,  vorn  fast  gerade;  Naht 
8.  vertieft;  ^Münd.  schief,  mondfg. -gerundet,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  weisslich  o.  etwas  violett  gelippt,  Ränder  z.  genähert. 
G.  13  :  5  */,  mm.  (Spanien  in  CaUilonien.)  Bull.  soc.  mal.  P'r.  1886 
p.  151.   (B) 

(43.) 

547.  H.  cespitum  Drp,  Geh.  breit,  fast  perspectivisch 
u.  regelmässig  schnell  erweitert  genabelt  (Nabel  wenigstens  die 
beiden  vorletzten  Umg.  gut  zeigend,  3-5  mm.  breit),  nieder- 
gedrückt,   oben    schwach    gewölbt,    mit    kleinem   vorstehendem 
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Apex,  die  oberen  Umg.  fein  z.  unregelmässig  gestreift,  der 
letzte  fast  glatt,  fein  gehämmert,  glänzend,  gelblich,  auf  ver- 
schiedenartigster Weise  gebändert  u.  fleckig  (meist  drei  Ober- 
bänder, das  Nahtband  aufgelöst),  selten  einfarben;  ümg.  6, 
wenig  gewölbt,  alle  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  nach 
der  Mund,  hin  nicht  erweitert,  zus.-gedrückt  walzig,  vorn  wenig 
herabsteigend;  Mund,  wenig  schief,  mondfg. -kreisrund,  Saam 
ringsum  gerade  u.  scharf,  innen  schwach  gelippt.  Rander  z. 
getrennt.     G.  20 — 22:  10 — 13  mm.     (Siuifrankf*eiehy  Spanien, 

Algerien,  Tunis.)  Tab!,  moll.  1801  p.  32,  Bist.  moll.  1805  p.  109 
t.  6  f.  J4— 15,  R8«m.  Icon.  f.  513,  Dup.  Bist.  moU.  1849  t.  13  f.  6, 
BgU  Mal.  Alg.  J.  1864  t.  26  f.  11-13.  —  »jn.  H.  ericetorum  var. 
Müller  1774,  H.  fasciolata  Poir.?,  H.  carnina  Chier.,  H.  cespitoidee 
Fisch.,  Helicella  eurythmia  Bartm.  1840. 

Var,  dlsinatlila  Nev.  (Proc.  zool.  soc.  1880):  £.  fest* 
schalisr,  nicht  so  stark  erweitert  genabelt,  stark  gefärbt,  oben 
fast  flach,  dicht  u.  regelmässig  gestreift,  unten  fast  glatt,  ümg. 
7,  etwas  gewölbt,  der  letzte  zus.-gedrückt,  schwach  herabstei- 
gend, Mund.  z.  zus.-gedrückt,  Spindelrand  s.  schief;  G.  21 7«  ^ 
12'/«  mm.    (Menton  u.  Alassio  bis  2000.) 

Var.  altlcola  Nev.  1.  c:  z.  dünnschalig,  ofien  u.  solariafg. 
genabelt,  oben  etwas  gewölbt,  undeutlich  gestreift,  ümg.  7,  ge- 
wölbt, der  letzte  aufgeblasen  gerundet,  unten  bauchig,  vomen 
plötzlich  herabsteigend,  Mund,  fast  kreisrund,  Saum  weniger 
dick,  Spindelrand  weniger  schief;  G.  27'/,:  18  mm.  (Menton  zw. 
2000-4000.) 

548.  H.  ereiliophilai  (Boiss,)  Pfr.     Geh.    mittelweit    o. 

weit  genabelt,  flach  niedergedrückt  (nur  die  beiden  ersten  Umg. 

bilden  in  der.  Mitte  ein  kleines  kegolfges  Gew.),  unregelmässig 

gestreift,  hier  u.  da  etwas  gehämmert,   kreidig,  einfarben  weiss; 

Ihng.  5,    oben    flach,    der    vorletzte   etwas   gewölbt,  der  letzte 

stielrund  o.  etwas    verbreitert   u.  unten    etwas    abgeflacht,    am 

Umfang  undeutlich  kantig,  vornen  etwas  herabsteigend;   Mund. 

wenig  schief,  gerundet  o.  queroval,  am  Rande  weiss,  im  Gaumen 

weinroth.    Saum    innen   dünn  gelippt,  zw.  dem  Spindelrande  u. 

dem  gut  gerundeten  Basalrande  eine  abgerundete  Ecke.     G.  25 

:  12  mm.  (Egypten  zw.  Sinai  u.  Gaza.)  Mon.  Bei.  111.  1853  p. 
132,  Kob.  Icon.  f.  1293.    -    Mya.    H.  cremnophila  Charp.  1847. 

Var.  ainaDeDsis  Mts.  (Conchol.  Mitth.  fl.  5,  6  p.  185 
t.  35  f.  6 — 10):  runzelig  gestreift,  mit  z.  zahlreichen  kleinen 
Bammerschlägen,  ockertreib,  etwas  scheckig,  unten  bis  weisslich, 
ITmg.  mit  einer  schwach  knotigen  Kante  an  der  Naht,  der  letzte 
ganz  ohne  Kante;  G.  19— 23:9',-  14  mm.  (Gebl  Aniuna  zw. 
Suez  u.  Kairo.) , 

549.  H.  erki'lii  Kob.  Geh.  ofi'en,  langsam  erweitert,  z. 
trichterfg.  genabelt,  niedergedrückt-gewölbt  o.  schwach  konoi- 
disch, 8.  fein  u.  dicht  gestreift,  festschalig,  kreidig,  weiss,  oben 
mit  rothvioletten  Querflecken,  unten  rein  weiss,  mit  scharfer 
Grenze;    Umg.    G,    gut    gewölbt,    besonders    der    vorletste,    z. 
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schnell  zonehmeDd,  der  letzte  zus.-gedrückt  gerundet,  unten 
gewölbter,  gegen  die  Mund,  langsam  tief  herabsteigend;  Mund, 
schief,  quer  rundeifg.,  Saum  gerade,  innen  nur  schwach  weiss- 
gelippt,  Ränder  genähert,  Gaumen  nach  Kob.  bräunlich  o.  tief 
weinroth  geHlrbt  (bei  meinen  £x.  weiss),  mitunter  tief  innen 
mit  mehreren  gelblichen  Lippen.  G.  22 — 24  :  12 — 14  mm. 
(JEffypten.)     Icon.  1879  f.  1541-42. 

530.  H«  illtroductil  (Z.)  Bgt,  Geh.  erweitert  genabelt, 
stark  niedergedrückt,  mit  nur  dem  Apex  etwas  vorstehend,  die 
oberen  Umg.  s.  fein  regelmässig  gestreift,  der  letzte  schwach 
u.  nnregelmässig  runzelig-gestreift,  mit  zahlreichen  linienfgen 
Eindrücken,  schmutzig  weiss,  auf  dem  Gew.  mit  Spuren  einer 
fleckigen  Zeichnung,  ^f  dem  letzten  Umg.  mit  einem  schmalen 
braunen  Bande  über  der  Mitte;  Umg.  5 — 6,  regelmässig,  der 
letzte  schnell  zunehmend,  dieser  gross,  etwas  zus.-gedrückt  ge- 
rundet, vorn  wenig  herabsteigend;  Naht  vertieft;  Mund,  gross, 
mondfg.-kreisrund,  ebenso  hoch  wie  breit,  innen  dünn  weiss- 
gelippt,  Saum  ringsum  geradeaus.    G.  25  :  14  mm.    (Südfrcmk- 

reich,  Algerien,)  Loc.  Cat.  gen.  I.  1882  p.  100  (nomen).  Die  Be- 
schreibanff  ist  nach  französischen  Exemplaren,  mitf^etheilt  von  M. 
Locard.  Dr.  Kobelt  erwähnt  (Icon.  V.  p.  51)  einer  anderen  (meist 
flachen,  weitgenabelten  und  reich  geförbten),  in  Italien  (in  Toscana, 
am  Florenz,  Carrara  und  bis  nach  Bagni  di  Lncca)  vorkommenden 
Form  als  H.  introducta  Z. 

*  H«  arenaruill  JBgt.  Geh.  massig,  durchgehend,  aber 
nicht  perspectivisch,  langsam  u.  wenig  erweitert  genabelt  (nur 
der  vorletzte  Umg.  im  Nabel  sichtbar),  niedergedrückt,  oben 
massig  gewölbt,  mit  vorstehendem  kleinem  Apex,  s.  schwach 
nnregelmässig  gestreift  (die  oberen  Umg.  feingestreift,  die 
beiden  letzten  fast  glatt),  fest,  kreidig,  glänzend,  weisslich  o. 
gelblich,  meist  u.  besonders  unteti  mit  mehreren  hell-  o.  dunkel- 
braunen Bändern;    Umg.  6  V/)  — 7,  die  oberen  s.  wenig  gewölbt 

0.  abgeflacht,  der  vorletzte  gewölbt,  der  letzte  gross,  gerundet, 
nach  der  Mund,  hin  stark  erweitert  u.  oben  langsam  herab- 
steigend; Mfind.  wenig  schief  u.  mondfg.,  oval-gerundet,  Saum 
gerade,  innen  s.  schwach  weissgelippt,  Spindelrand  oben  stark 
verbreitert    u,  innen   glänzend   weiss,     G.  20 — 24 :  13 — -.16  mm. 

(Südfrankreich,  Spanien,  Sicihen,  Algerien,  Tunesien.)   Mal.  Alg. 

1.  1864  p.  238  t.  27  f.  1-9,  Kob.  Icon.  f.  131)6-7.  -  »yn.  H.  glo- 
buloidea  Pfr.  in  Chemn.  Conch.  Gab.  ed.  2  t.  148  f.  4-5  ft  Mon.  Hei. 
III,  H.  cesp,  V.  algeriana  Grateloup  (f.  Pfr.).  —  Forma  1)  minor, 
G.  16—17:11—12  m'm.;  2)  hypozona  Bgt.,  oben  ei nfarben  weiss,  unten 
mit  drei  Bandern,  von  denen  das  mittlere  meist  weit  breiter  ist  als 
die  beiden  äusseren;  3)  suhcarinata  Bgt.,  kleiner,  mit  mehr  gewölbtem 
Gfew.  u.  dem  letzten  Umg.  kantig;  4)  candiVfa,  glänzend  weiss,  einfarben. 

551.  H.  ilicis  (Florence)  Loc.  Gleich  der  cespitum,  aber 
viel  gedrückter,  Nabel  weniger  offen,  mehr  gerundet  (letzter 
ümg.  vollständig  nach  der  Länge  sichtbar),  Q«w.  noch  weniger 

15 
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erhoben,  Umg.  kaum  über  einander  erhoben,  der  letzte  am 
Anfange  unten  viel  gewölbter  alR  oben,  vorn  gerade,  mit  seiner 
Insertion  supräcarinal ;  gleich  auch  der  introduda,  aber  kleiner, 
kugliger,  Nabel  enger,  mehr  gerundet,  einen  kleineren  Theil 
der  Breite  des  vorletzten  Umg.  zeigend,  Naht  mehr  eingedrückt, 
die  Insertion  des  letzten  Umg.  höher  gestellt.  Or.  19 — 23 :  10 
—12  mm.     (Säd/rankreich.)    Bull.   boc.  mal.  Fr.  1885  p.  51.  (L.) 

«>52.  H.  megaHtOlIia  (Bfft.)  Ancey,  Geh.  massig  offen 
genabelt,  oben  kaum  gewölbt,  z.  grob  gestreift,  gelbweisslich 
oder  m.  o.  vir.  dunkelgrau,  mit  kastanienfarbenen,  oft  unter- 
brochenen, noch  öfter  zus.-fliessenden,  mitunter  undeutlichen 
Bändern;  Apex  s.  klein;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  die  vorletzten 
langsam  zunehmend,  der  letzte  s.  schnell  erweitert,  s.  gross, 
an  der  Mund,  weit,  gerundet,  vom  fast  immer  gerade;  Mund, 
schief,  fast  quer  mondfg. -gerundet,  innen  mit  der  Aussenseite 
gleichfarben,  gebändert,  Saum  gerade,  scharf  schneidend,  tief 
innen  gelippt  (Lippe  oft  brandgelb),  Spihdelrand  oben  yer- 
breitert-zur.-gebogen.  G.  22 :  12  mm.  (Balkaren,  Ins.  Maüorka,) 
Ball.  soc.  mal.  Fr.  1884  p.  161.    (A.) 

553.  H.  CBBlestis  La.  (fb  Bgi.  Geh.  durchgehend,  massig 
offen  genabelt,  oben  gerundet  gewölbt,  s.  fein  gestreift,  ein- 
färben  bläulich  weiss;  Umg.  6  ^Z,,  gewölbt,  langsam,  der  letzte 
schnell  zunehmend,  dieser  s.  gross,  cylindrisch,  fast  vom  An- 
fange an  bis  zur  Mund,  herabsteigend;  Naht  eingedrückt; 
Mund,  schief,  kaum  mondfg.,  kreisrund,  innen  ockerfarben, 
Saum  gerade,  scharf,  tief  innen  weissgelippt,  Ränder  genähert, 
Spindelrand  oben  massig  zur.-gebogen.  G.  21-- 25  :  15 — 18  mm. 
(Tunmen  bei  Hatdra.)     Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  13,   (B.) 

554.  H.  meteora  Bgt,  Gleich  der  ca?26«tts^  aber  grösser, 
viel  weiter  genabelt,  viel  gedrückter  (fast  flach),  letzter  Umg. 
gerundet,  aber  oben  deutlich  abgeflacht,  mehr  in  die  Quere 
verbreitert,  Mund,  weniger  schief,  quer  oblong.  G.  30:  19  mm. 
(Algerien  bei  Setif.)    L.  c.  p.  13.  (B.) 


(44.) 

555.  H.  neglecta  JJrp.  Geh.  fast  perspectivisch,  innen 
z.  eng,  dann  regelmässig  erweitert,  aber  zuletzt  ein  wenig 
durch  den  Spindelrand  verengert  genabelt,  stark  niedergedrückt, 
mit  8.  wenig  erhobenem,  oft  fast  flachem  Gew.,  mit  vorstehen- 
dem kleinem  Apex,  s.  fein  u.  schwach  gestreift,  z.  glatt  u. 
glänzend,  kalkweiss  o.  gelbgraulich,  mit  schmutzig  braunen 
ganzen  Bändern  (1  meist  breiterer  Oberband  u.  1  o.  einige 
schmale    Basalbänder  o.   mit  nur  3  breiten  braunen  Bändern); 
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ümg.  5  \'2 — 6,  wenig  gewölbt,  die  obereu  regel massig ,  die 
letzten  schnell  zunehmend,  der  letzte  s.  überwiegend,  gerundet, 
unten  gewölbter,  vorn  langsam  schwach  herabsteigend;  Naht 
etwas  eingedrückt;  Mund,  mondfg. -kreisrund,  Saum  ringsum 
gerade,  scharf,  braun  o.  weinroth,  innen  mit  einer  weissen, 
gelbweissen  bis  rothbraunen  Lippe,  Ränder  stark  gebogen,  auf 
der  Wand  convergirend.  G.  12  — 14  :  7 —8  \'j  mm.  (Süd/rank- 
reich,  Spanien^  Oberüalien,  Griechenland,  Algerien^  Hist.  moU. 
1805  p.  108  t.  6  f.  12-13,  Rssm.  Icon.  f.  355,  Dup.  Hist.  moll.  1849 
p.  290  t.  13  f.  8,  Bfft.  Mal.  Alg.  I.  1864  p.  259  t.  30  f.  12-18.  — 
SyB*  H,  clivorum  Hartm.,  H,  varians  Risso  (f.  Pfr.).  —  Forma  1) 
minor,  G.  8:5  mm. 

556.  H.  SOSpecta  West.  Geh.  offen,  schnell  erweitert 
genabelt,  niedergedrückt  gewölbt,  s.  fein  gestreift,  auf  letztem 
ümg.  schwach  runzelig,  überall  unter  starker  Loupe  mit  s. 
feiner  Spiralskulptur,  weiss  o.  gelblich,  einfarben  o.  mit  s. 
undeutlichen  feinen  Bändern;  Gew.  in  der  Mitte  etwas  erhoben; 
Umg.  5 — 5  '/,,  kaum  etwas  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend, 
der  letzte  walzig  (oft  anfangs  etwas  kantig),  vornen  gerade; 
Naht  vertieft;  Mund,  wenig  ausgeschnitten,  fast  kreisrund, 
gross,  z.  schief,  Saum  ringsum  gerade,  scharf,  z.  tief  innen 
weissgelipptj  Rander  s.  genähert,  Basalrand  s.  stark  gebogen. 
G.  12 — 13 :  7 — 7  Va  mm.  (Griechenland  in  Phthiotis  m.  Creta.) 
Apercu  moll.  GrW  1879  p.  60  t.  2  f.  17  (niala). 

557.  H.  taliporu  (Bgt,)  Loc.  Gleich  der  neglecta,  aber 
Geh.  8.  tief,  wenig  offen,  an  der  Mund,  etwas  erweitert  ge- 
nabelt, Gew.  konisch,  Uuig.  dicht  gebunden,  flach,  mit  linearer 
Naht,  letzter  Umg.  s.  gross  u.  überwiegend,  namentlich  nach 
der  Mund,  hin  erweitert,  anfangs  z.  kantig,  zus.-gedrückt  ge- 
rundet, vom  gerade,  Mund,  quer  oblong,  oben  wie  unten  etwas 
abgeflacht,  Saum  gerade,  scharf,  innen  fleischfarben  gelippt, 
Spindelrand    etwas    verbreitert.     G.  24 :  11   mm.     (Frankreich, 

DSp,  JHaute-Garonne,  Tunesien  bei  Oued  Zergua.)  Catal.  gen.  I. 
1882  p.  325. 

558.  H.  acosiueta  (Bgt,)  Loc.  Gleich  der  neglecta,  aber 
Geh.  Öffner  genabelt,  Gew.  weniger  konisch,  Umg.  schneller 
zunehmend,  namentlich  der  letzte,  welcher  s.  weit  ist  u.  vorn 
ra^ist  nicht  herabsteigt,  Mund,  etwas  oblong-gerundet,  Saum 
innen  weniger  gelippt,  Oberrand  nicht  erhoben  gerundet,  son- 
dern   gedrückt.     G.    17  ;  11    mm.     (Frankreich,    Dip.    Havte^ 

Garonne.)  L.  c.  p.  325.  —  Exemplare  von  M.  Locard  mitgetheilt 
haben  den  letzten  ümg.  vorn  langsam  tief  herabsteigend. 

559.  H.  ericetella  Jouss,  in  sc.  Gleich  der  neglecta, 
aber  schneller  erweitert  genabelt  (innen  weniger  unten  viel 
mehr    der    Breite    des  vorl.  Umg.  zeigend),  Gew.  s.  wenig  ge- 


228 

wölbt,  undeutlich  feingestreift,  auf  letztem  Umg.  fast  glatt, 
kreideweiss,  mit  einem  breiteren  hellbraunen  Oberbande  bis 
zur  Spitze  u.  mit  mehreren  grauen  verwasohenen  Basalbändem 
o.  gelblich,  mit  einer  breiten,  von  schmalen  hellen  Linien  be- 
grenzten, hellbraunen  Mittelzone  (mitunter  mit  einigen  schmalen 
braunlichen  Basal bändern);  Umg.  ~5  \',,  etwas  gewölbt,  der 
letzte  oben  deutlich  kantig,  unten  viel  gewölbter  als  oben, 
vorn  kurz  herabsteigend,  Mund,  s.^  wenig  mondfg.,  gerundet, 
innen  s.  schwach  gelippt,  Ränder  genähert.  G.  10 — 11  :  6 — 7  mm. 
(^Frankreich,  Savayen.) 

560.  H.  lersiana  Fag.  Gleich  der  neglecta,  aber  innen 
viel  weiter  u.  an  der  Münd.  stärker  erweitert  genabelt  (an 
U.  ericetorum  erinnernd),  beiderseits  gedrückt,  oben  niederge- 
drückt dachfg. ,  weiss ,.  einfarben  o.  auf  letztem  Umg.  mit 
schwachen,  gelben  Bändern;  Umg.  6,  fast  abgeflacht,  der  letzte 
überall  zus.-gedrückt,  auf  der  Mitte  schwach  kantig,  an  der 
Münd.  etwas  erweitert  u.  etwas  herabsteigend,  unten  am  Nabel 
convergirend;  Münd.  schief,  etwas  gedrückt,  mondfg.-oval,  Saum 
scharf,  weinroth,  innen  röthlich-  o.  weissgelippt ,  Ränder,  s. 
genähert,  Ober-  u.  Unterrand  s.  schwach  gebogen.   G.  14 :  9  mm. 

(Frankreich    zw,    Viäefranche    u,    Gardouch,)    Diagn.  esp.  nouv. 

1884  p.  4. 


561.  H.  calographa  West,  Geh.  relativ  eng  u.  doch  z. 
•  schnell  u.  an  der  Münd.  z.  stark  erweitert  genabelt  (Nabel 
Ve  ^®**  Geh. -breite),  mit  niedergedrückt  o.  erhoben  konoidischem 
Gew.  u.  rothbraunem  Apex,  glatt  (nur  bei  starker  Vergrösserung 
äusserst  fein  gestreift  u.  mit  ausserordentlich  feiner  u.  zier- 
licher Spiralskulptur),  stark  glänzend,  kreideweiss,  mit  dem 
letzten  Theile  (meist  der  Hälfte)  des  letzten  Umg.  (Neubau) 
dunkler  gefärbt,  intensiver  gezeichnet  u.  etwas  runzelig  fein- 
gestreift, Oberseite  einfarben,  der  ganze  Unterseite  dagegen  bis 
etwas  über  der  Mitte  des  letzten  Umg.  reichlich  mit  schmalen, 
schwarzbraunen,  zackigen  u.  unterbrochenen  Bändern;  Umg.  6, 
die  oberen  laugsam  regelmässig,  die  beiden  letzten  schneller 
zunehmend,  gut  gewölbt,  stielrund,  der  vorletzte  über  der 
Münd.  stark  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  um  den  Nabel  etwas 
flach,  vorn  langsam  kurz  herabsteigend;  Naht  vertieft;  Münd. 
schwach  mondfg.-oval,  Saum  ringsum  gerade.  dfUiH,  ohne  o. 
mit  s.  schwacher  Lippe,  Ränder  einander  s.  genähert.  G.  11  — 14 
:7--9  mm.  (Griechenland  bei  Prevesa:  Blanc  ex.)  —  Forma 
1)  hella  W.,  Farbe  u.  Zeichnung  wie  der  Typus,  aber  noch  auf  allen 
Umg.  an  der  oberen  Naht  mit  rechtanpelfgen  braunen  Flecken  (feder 
Fleck  unten  mit  einem  gleichfarbenen  Punkte)  geziert.  (Diese  Zeich- 
nung haben  unter  zahlreichen  typischen  nur  drei  Exemplare.) 
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B.   Striatella  West  (Fauna  europ,  187 6). 

Uebersicht. 
f  Geh,  nackt  (gerippt,  gestreift  o.  fast  glatt.) 

*)  Geh.  durchbohrt,  oft  zum  Theil  verdeckt  genabelt. 

a.  —  Munsaum  weiss. 

aa)  Geh,  stark  gestreift, 

(1)  Geh.  konisch' gewölbt  o.  konisch- dachfg.,  weiss,  oben  fein  ge- 
händert,  flecmg  o,  flammig,  letzter  Ümg.  kantig.  (Älg,,  Tunes.) 
—  8p.  662-564,    (3  6).    (27).    (28). 

bb)  Geh,  fein  gestreift, 

(2)  Nabel  bald  eng,  verschlossen,  bald  durchbohrt,  Geh,  kreisejfg., 
unten  gewölbt,  weisshch,  gebändert  o.  fleckig,  letzter  Ümg, 
kantig.    (Oreta,  Egypten.)  —  8p.  565—568. 

(3)  Nabel  punktfg.  durchbohrt,  Geh.  gedrückt  kugelig,  unten  bau- 
chig, weiss-  0.  pelblich,  mit  1  Oberb.  (oft  auch  Flecken  u. 
Striemen)  u.  fernen  Basallinien,  letzter  Ümg,  gross,  bauchig, 
9i%mpfkantig.    (It,,  8ard,,  Fr.,  Marocco.)    (&).    (31). 

a)  Geh.  halbverdeckt  durchbohrt,  dünn, 
s,  fein  gestreift,  bis  fast  glatt.  — 
8p.  569—572. 

b)  Geh.  durchbohrt,  feztschalig,  oben  rip- 
penstreifig, unten  gestreift.  —  8p.  573 
—575. 

b.  —  Mundsaum  braun. 

(4)  Geh.  kreiselfa.,  unten  abgeflacht,  beiderseits  dicht  rwpenstreifig, 
grau-  o.  geWlich-weiss,  einfarben  o.  gestriemt  u.  fleckig,  unten 
fein  gebändert.    (Sard.,  Sic,  Malta.)  —  Sp.  576.    (6).    (17). 

**)  Geh,  eng  o.  massig  offen. 

a.  —  Mund,    mit   Lippe  (u.  Saum)  meist  roth  o. 
rothgelb  gefärbt. 

(5)  Nabel  meist  etwas  erweitert.  Geh.  gedrückt  koni.sch,  unten  ge- 
wölbt, stark  gestreift  o.  gerippt,  gelblich  o.  weisslich,  flecken- 
bandig,  letzter  ümg.  gerundet,  kantig.  (Südeuropa.)  —  Sp. 
577-579. 

(6)  Nabel  eng,  selten  offen  trichterfy.,  Geh.  kugelig-konisch,  unten 
meist  stark  gewollt,  fein  gestreift  (letzter  Ümg.  oft  fast  glatt), 
weisslich  (an  der  Mund,  oft  röthlich),  einfarben  o.  mit  2-5 
schmalen  (o.  meist  in  einen  breiten  zus. -fliessenden)  Oberb. 
u.  mehreren  schmalen  Basalbändern,  letzter  ümg.  gerundet. 
(Südeur.,  Alg.,  Tunes.)  —  Sp.  580-591. 

(7)  Nabel  eng  o.  s,  eng,  Geh.  konisch-gewiübt,  feingestreift,  weiss, 
einfarben  (selten  mit  undeutlichen  Linien  auf  der  Unterseite), 
letzter  ümg.  kantig,  unten  gewölbt,  dicht  feingehämmert.   (Grie- 


nttg,  unten 
.,  Tun.)  — 


chenl,  Fr.,  Alg.,  Tun.)  -  Sp.  592-596. 
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(8)  Nabel  eng  o.  massig,  Geh.  gedrückt  konisch  o.  konisch,  gestreift 
(mitunter  schwach),  weiss,  röthlich  o.  graugelb,  marmorirt  o. 
gebändert  letzter  Umg.  anfangs  schwach  kantig,  (GriechenL) 
(30  romed.).    (32).    (33  adem). 

1.  Geh.  fleckig.  —  Sp.  597 --599. 

2.  Geh.  gebändert.   -  Sp.  600-^603. 
b.  —  Mund,  mit  Lippe  u.  Saum  weiss. 

aa)  Letzter  Umg.  fast  walzig. 

a)  Mund,  nicht  o.  schwach  gelippt. 

(9)  Nabel  massig,  Geh.  gedrückt  kugelig,  unregehnässif  gerippt  o. 
rippenstreifig  (unten  schwächer),  opak,  dickschalig,  weiss  o. 
gelolich,  einfarben  o.  gebändert,  Umg.  gewölbt,  Mund,  meist  ohne 
Lippe.  (Osteuropa.)  -  Sp.  604-600.  (15).  (16).  (18).  (19). 
(27).     (32). 

(10)  Nabel  massig.  Geh.  gewölbt-konisch,  dicht  unregelm.  gestreift, 
weiss,  fleckig  o.  gebändert  Umg.  5—ö^Ji,  gewölbt,  letzter  Umg. 
vom  gerundet,  Mund,  fa^t  rund,  schwach  o.  nicht  gelippt. 
(Cypem.)  —  Sp.  607. 

(11)  Nabel  eng,  meist  breit  erweitert,  Geh.  stark  niedergedrOekt' 
gewölbt,  gerippt  (unten  fein  gestreift),  grau,  fleckig,  umg.  ge- 
wölbt, letzter  gerundet  cylindrisch,  unten  bauchig,  Naht  ttef, 
Mund,  höher  als  breit,  ohne  Lippe,  Basalrand  s.  stark  gebo- 
gen, Saum  gerade,  fest.    (SOdeur.,  Nordafr.)  —  Sp.  608—613. 

(12)  Nabel  s.  eng.  Geh.  kugelig-konoidisch,  fein  lamellenrippig, 
kreidig,  braunfleckia,  letzter  Umg.  walzig,  unten  etwas  bauchig, 
Mund,  gerundet,  ohne  Lippe.    (Frankreich.)  —  Sp.  614. 

ß)  Mund,  gelippt. 

(13)  Nabel  massig,  Geh.  gedrückt-gewölbt,  runzelig  gestreift,  kreidig, 
grauweiss,  mit  schwarzen  unterbrochenen  Bändern  o.  einfarben, 
Umg.  langsam  regelmässig  zunehmend,  letzter  gerundet,  Mund, 
z.  gerundet,  tief  innen  gelippt.     (Alger.,  Tunes.)  —  Sp.  615. 

(14)  Nabel  eng,  Geh.  gedrückt  kugelig,  dicht  reaelmässia  gestreift, 
weisslich,  mit  zwei  schmalen  kastanienfarbenen  Ländern  u. 
einer  bleichen  Basallinie,  Umg.  reaelmässig  zunehmend,  letzter 
fast  aufgeblasen,  Mund,  mond fg. -kreisrund .  gelippt  (Span.)  — 
Sp.  616. 

(15)  Nabel  eng  o.  durchbohrt,  Geh.  konisch-gewölbt,  stark  gerippt, 
weisslich,  mit  rothgrauen  Bändern  u.  weissen,  unterbrocfitnen 
Querstriemen,  Umg.  langsam  zunehmend,  letzter  massig  grösser, 
zus.-gedrückt-gerundet.    (Tunesien.)  —  Sp.  617. 

bb)  Letzter  Umg.  m.  o.  ir.  kantig. 

a)  Letzter   Umg.  von  oben  gesehen 
kaum  grösser  als  der  vorletzte. 

ua)  Geh.  meistens  beiderseits 
fast  gleich  sJMptirt 

16)  Nabel  s.  weit  trichterfg.,  Geh.  linsenfg ,  oben  u.  unten  fast 
gleich  schwach  gewölbt  u.  gleich  dicht  rtppenstreifig,  grauweiss, 
braun  marmorirt,  letzter-  Umg.  kantig,  Mund,  quer  oblong, 
ohne  Lippe.    (Alg.,  Tunes.)  ~  Sp.  6l8. 
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(17)  Nabel  eng,  meist  etwas  erweitert^  Geh.  aedrückt  konoidisch  o. 
gewölbt,  unten  stark  gewölbt,  grauweiss,  hornfarben  o.  röthlich, 
oben  meist  fleckig  o.  flammuf,  unten  oft  mit  feinen  Bändern, 
letgter  Umg,  schwach  stumpf  kantig.    ( Westeur.y  Alg.,  Tun,) 

1.  Geh.  rippenstreifig,  lamellenrippig  o. 
dicht  u,  scharf  gestreift. 

0)  Geh»  fleckig  o.  gebändert.  ~  Sp. 
619^626. 

00)  Geh.  kreidig,   einfarben,   opak. 
—  Sp.  627—629. 

2.  Geh,  fein  u.  undeutlich  gestreift,  dun- 
kel gefärbt  mit  hellen  Flecken.  —  Sp. 
630-633. 

(18)  Nabel  trichtetfg.,  regelmässig  erweitert,  Geh.  konoidisch,  reael- 
massig  weiss  rippenstreifig,  homgelb,  mit  1  aussen  dunklen, 
innen  rothaelben  Oberband  u.  1  wreiten  schwachen  Basalband. 
Mund,  oval,  schwach  gelippt.    (Fr.)  —  Sp.  634.    (22). 

ßß)    Geh.     unten     schwächer 
skulptirt. 

(19)  Nabel  eng  (massig),  Geh.  oben  wenig ^  unten  stark  gewölbt,  oben 
stark,  unten  schwach  gestreift,  oben  braun-  o.  weissflammig  u. 
gestriemi,  unten  weissUch,  /eingebändert,  Umg.  gewölbt,  letzter 
gus.-gedrückt  kanUg.  (Südfr.,  Span.)  -  Sp.  635-638.  (17). 
(27).    (29). 

ß)  Letzter    Umg.   grösser    als    der 
vorletzte. 

aa)  Geh.  (letzter  Umg.)  beider- 
seits gleich  skufytirt. 

(20)  Nabel  an  der  Mund.  m.  o.  to.  elliptisch  o.  oval  ertveitert.  Geh. 
niedergedrückt,  oben  wenig,  unten  put  getoölbt,  bis  in  den  Nabel 
unregelmässig  dicht  gestreift,  wetss  o.  gelb,  m.  o.  w.  röthlich, 
einfarben  o.  dunkelbraun  gebändert,  Mund.  s.  schief,  Basal- 
rand  regelmässig,  oft  stark  gebogen.   (Frankr.,  Span.) 

1.  Nabel  innen  s.  eng.  —  Sp.  639—640. 

2.  Nabel  innen  eng.  —  Sp.  641—645. 

3.  Nabel  innen  massig.  —  Sp.  646—650. 

4.  Nahel  innen  weit.     -  Sp.  661-656. 

(21)  Nabel  offen  o.  trichterfg..  mitunter  weit  u.  perspectivisch.  Geh. 
dicht  fem  gestreift,  einfarben  o.  gebändert,  Umg.  schnell  zuneh- 
mend, letzter  ar^angs  meist  kantig,  vorn  unten  at^f getrieben, 
MÜnd.  mit  m.  o.  w.  stark  gebogenem  Büsalrand. 

1.  Geh.  stark  niedergedrückt,  unten  ge- 
wölbter. (Südfrankr.)  —  Spi  6b7—65ff. 

2.  Geh.  gewölbt' konoidisch.  (Algerien.)  — 
Sp.  660. 


\ 
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(22)  Nabel  ttnten  m.  o.  w.  erweiter ty  Geh.  oedrückt  konisehy  unten 
bauchig,  kreißig,  fest,  dicht  gestreift,  Ümg.  langsam  zunehmend, 
der  letzte  meist  wenig  grösser,  anfangs  etwas  stunwfkantig, 
Mund,  breiter  als  hoch,  winklig,  Basalrand  schwach  gebogen 
o.  horizontal,  Spindelrand  s.  kurz  u.  vertikal.  {Fr.,  Span.,  Part.) 

^  l.    Geh.  weiss   o.   oelblich,  meist  gebän- 

dert  (1  Band  oben,  3—8  unten). 

a)  Nabel  innen  eng.  Gew.  gedrückt, 
letztei'  ümg.  kantig,  Münd.  ob- 
long-gerundet.  —  ^.  661—666. 

b)  Nabel  innen  massig.  Gew.  ku- 
gelig-gedruckt,  letzter  üma.  fast 
gerundet,  Münd.  gedrückt  oval 
0.  gerundet.  —  %>.  667—676. 

c)  Nabel  innen  z.  weit,  Gew.  ge- 
wölbt konisch,  letzter  Ümg.  ge- 
rundet, Münd.  gerundet.  —  8p. 

677-681. 

d)  Nabel  innen  eng  (selten  trich- 
terfg.).  Gew.  gedrückt,  letzter 
ümg.  kantig,  münd.  fast  vier- 
eclHg.  —  Sp.  682—686. 

2.   Die  weisse  Grundfarbe  nur  als  5—8 
schmale   Bänder  sichtbar.  —  Sp.  687 
-688. 

(23)  Nabel  eng  o.  massig,  Geh.  schwach  aewölbt,  dicht  feingestre^, 
glanzlos,  fest,  weiss,  einfarben  (.9.  selten  undeutlich  geoändert), 
ümg.  langsam  zunehmend,  letzter  gerundet,  Münd.  (s.  selten 
oblong)  meist  schwach  o.  niöht gelippt.  (Frankr.)  —  Sp.  689—693. 
(colomis.  f.).    (35). 

(24)  Nabel  eng  o.  massig.  Geh.  fast  gleich  gewölbt  oben  wie  unten, 
dicht  gestreift,  weiss,  mit  einem  breiten  schwarzbraunen  Ober- 
bände  u.  mehreren  {oft  zus. -fliessenden)  Basalbändern,  letzter 
ümg.  anfangs  kantig.    (Frankr.,  Sic.)  —  Sp.  694—695. 

ßß)  Geh.  unregelmässiq  o.  oben 
stärker,  unten  schwächer 
gestreift. 

(25)  Nabel  eng.  Geh.  beiderseits  fast  gleich  domfg.  gewölbt,  dicht 
u.  regelm.  rippenstreifig  o.  feingerippt,  dünn,  weisslich,  mit 
5—7  schwär zrothen  Bändern,  ümg.  fast  flach,  letzter  anfangs 
kantig.    (Alg.,  Tunes.)  -    Sp.  696-698.' 

(26)  Nabel  an  der  Münd.  m.  o.  w.  erweitert,  Geh.  konoidisch  ge- 
wölbt, unten  gewölbt  o.  bauchig,  stark  gestreift,  weiss,  grau  o. 
qelblich,  mit  dunklen  Fleckenreihen  o.  Punkten  {selten  unter- 
orochen  gebändert),  üma.  langsam  zunehmend,  letzter  ümg.  ge- 
rundet, unten  aufgetrieben.     (Span.) 

1.  Nabel  massig  o.  eng,  letzter  ümg.  kaum 
in  der  Mitte  zus. -gedrückt.  -  op.  699 
—705. 
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2.  Nabel  offen^  an  der  Mund,  8tark  er- 
weitert, Geh.  Unsenfg.,  letzter  Umg, 
kanUg.  —  Sp.  706—707. 

t27)  Nabel  eng  o.  durchbohrt.  Geh,  gewölbt-gedrückt,  oben  aerippt, 
unten  gestreift,  weiss,  kreidig,  einfarben  o.  fleckig  (selten  mit 
3—4  B.),  ifmg,  gewölbt,  langsam  zunehmend,  letzter  wenig 
grösser,  etwas  kantig,  Mund,  meist  oblong,  (Älg.,  Tunes.)  — 
8p.  70B—712. 

(28)  Nabel  durchbohrt,  Geh.  gedrückt  daehfg.  {selten  etwas  konoi- 
disch),  unten  gut  gewölbt,  oben  stark  regelm.  gestreift,  weiss, 
oben  mit  gelben  o,  braunen  Fleckenbändem  o,  Ouerstriemen, 
unten  meist  gebändert,  ümg.  fast  flach,  letzter  anfangs  kantig. 
(Älg.,  Tunes,,  Span.)  -  Sp.  713—719. 

(29)  Nabel  eng  trichterfg.,  Geh,  gedrückt,  gewölbt  o,  konisch  daehfg,, 
unten  stark  gewöWt,  oben  fast  aerippt,  unten  ff  estreif t,  grau  o. 
gelblich,  gebändert j  Umg.  fast  flach,  letzter  meist  wenig  grösser, 
stark  kantig  o,  gekielt.  {Alpes- Marit.,  Sic.,  Älg.,  Tunes,)  — 
iS5p.  720-723. 

(30)  Nabel  eng,  Geh.  unten  viel  gewölbter  als  oben.  Geh,  oben  fast 
gerippt  u.  fleckig,  weiss,  timg.  etwas  gewölbt,  regelm,  schnell 
zunehmend,  letzter  gross,  kantig,  {Span.,  Tunes,)  —  Sp.  724 
—725. 

(31)  Nabel  durchbohrt.  Geh,  etwas  kugelig-konisch,  unten  gewicht- 
bauchig,  feingestreift,  weiss,  einfarben  o.  mit  durchscheinenden 
Bändern  u.  Flammen,  Umg,  etwas  gewölbt,  letzter  s.  gross, 
anfangs  kantig,  Saum  meist  offen,  verdickt.  {Tunes,,  Span.)  — 
Sp.  726—741, 

(32)  Nabel  eng.  Geh.  kugelig-gedrückt  o.  gedrückt-konoidisch  {ge- 
drückt pyramidenfg^,  grob  gestreift,  weiss,  mit  2—4  Oberb, 
{Nahtband  meist  unterirochen)  u,  vielen  schmalen  Basallinien, 
letzter  Ümg.  gross,  gerundet  o.  kantig.  {Älg.,  Tunes.)  —  Sp. 
742—747, 

• 

(33)  Nabel  meist  s.  eng  u,  an  der  Mund,  etwas  erweitert,  Geh. 
unten  meist  aewölbter  als  oben,  fein  gestreift,  weiss  o,  gelblich, 
meist  einfarben,  mitunter  mit  1  Oberbande  {selten  mit  mehreren 
B.),  letzter  Umg.  fast  glatt,  anfangs  kantig .  {Fr.,  Port,  Alg,, 
Tunes.)  —  Sp.  748—758. 

(34)  Nabel  eng,  Geh.  gewölbt  konisch,  unten  meist  gewölbter,  gestreift, 
weiss,  meist  mit  einigen  schwachen  schmalen  Bändern  {1  oben), 
ümg.  gewölbt,  langsam  zunehmend,  letzter  grösser,  anfangs 
zus. -gedrückt,  kantig.  {Frankr.,  Span.,  Tunes.)  —■  Sp.  759—762. 

(35)  Nabel  relativ  stark  erweitert.  Geh.  wenig  aewölbt,  dicht  mit 
verkürzten,  gespalteten,  ungleichen  Streifen  skulptirt,  grau,  ein- 
farben o.  gebändert,  Umg.  fast  flach,  letzter  anfangs  scharf 
kantig  o.  gerundet  mit  fadenfgem  Kiel.  {Palästina,  Greta.)  — 
Sp.  763-767. 

(36)  Nabel  eng,  massig  o.  plötzlich  erweitert,  Geh.  gedrückt  konisch 
0.  daehfg.  abgeflacht,  s.  fein  u.  dicht  gestreift  (o.  fast  glatt), 
unten  oauchip,  kaum  gestreift,  weiss,  breit  braun  gebändert 
{o.  braun  mit  weissen  Bändern),  Umg.  flach,  letzter  auf  der 
Mitte  kantig,  Mund,  fast  ohne  Lippe.  (Italien.)  —  Sp.  768—770. 
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(37)  Nabel  s.  eng.  Geh.  gewölbt^  dicht  gestreift^  weissUch,  bräanUeh 
marmorirt,  Umg.  4—4^1^,  gewölbt j  der  letzte  gekielt  (kantig), 
vorn  gerundetf  Mund,  ohne  Lippe.    {Fersien.)  —  Sp.  771. 

(38)  Nabel  offen.  Geh.  kaum  gewölbt j  gestreift,  gläniend  weiss,  ein- 
färben  o.  mit  kaum  merkbaren  röthlichen  nändern,  Umg.  fast 
flach,  langsam,  letzter  schneller  zunehmend,  dieser  meist  oben 
kantig,  um  den  Nabel  auf  getrieben.  {Alg.,  Tunes.).—  Sp.  772'-'77b. 

(39)  Nabel  eng,  Geh.  gedrückt  kugelig,  beiderseits  fast  gleich,  ge- 
riopt,  weiss  o.  gelblich,  mit  oft  undeutlichen  FleckenbändSm 
(fleckig),  letzter  Umg.  gross,  gerundet,  anfangs  kantig,  vom 
herabsteigend.    (Tunes.)  —  S^.  776—777. 

(40)  Nabel  eng,  Geh.  kugelig -konisch,  gestreift,  weiss,  einfarben  o. 
mit  1—3  (meist  schwachen)  Bändern,  Umg.  etwas  gewölbt,  letzter 
gross,  anfangs  schwach  kantig.   (Alg.,  tunes.)  —  Sp.  778—780. 

ff  Geh.  wenigstens  als  jung  behaart,  gekömdt  o,  punktirt, 
Mund,  schwach  o.  nicht  gelippt. 

(41)  Nabel  eng  o.  massig,  Geh.  gedrückt,  unten  gewölbt-gerundet,  o. 
beiderseits  gewölbt,  graubraun,  fleckig,  dünn,  meistens  dicht 
behaart,  gestreift  o.  rippenstreifig,  letzter  Umg.  grösser,  gerun- 
det, schwach  kantig,  Mund,  gerundet,  breiter  als  hoch,  ohne 
Lippe.    (Südeur.,  Nordafr.)  -  Sp.  781—796. 

(42)  Nobel  durchgehend  o.  weit  perspectivisch,  Geh.  gedrückt  o. 
gewölbt,  rauh  gestreift,  als  jung  kurzhaarig,  älter  punktirt, 
grau  o.  hombraun,  einfarben,  fleckig  o.  gestriemt,  letzter  Umg. 
doppelt  breiter  als  der  vorletzte.  (Frankr.,  Span.)  —  Sp»  797—799. 

(43)  Nabel  eng,   meistens   etwas  verdeckt.   Geh.  gedrückt  kuaelig  o. 

flach  gewölbt,    etwas   runzelig  gestreift,   oben  dicht  gekömelt, 

weissUch,  mit  hornbraunen  Quer  Striemen,  o.  umgekehrt,  letzter 

Umg.   erweitert,    stumpf  kantig.     (Pyrenäen,   Spanien.)  —  Sp. 

800—806. 

(1.) 

562.  H.  rozeii  Mich.  Geh.  punktfg.,  zum  Theil  bedeckt 
durchbohrt,  z.  erhoben  trochusfg.-konisch,  mit  etwas  gewölbten 
Seiten,  unten  gewölbt,  runzelig  gerippt,  besonders  stark  auf 
der  Kante,  dünn,  weisslich,  oben  mit  feinen,  dunkel  hornfar- 
benen  Bändern;  ümg.  6 — 6  ^/j,  schwach  gewölbt,  langsam 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  kantig,  vorn  fast  gerundet, 
oben  schwach,  unten  stark  gewölbt,  vom  ganz  o.  fast  gerade; 
Mund,  schief,  mondfg.-gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
schwach  gelippt,  Aussenrand  regelmässig  gebogen,  Spindelrand 
8.  wenig  zur.-gebogen.  G.  12 — 14  :  9 — 10  mm.  (Algerien,) 
Cat.  Test.  Alg.  1833  p.  6  f.  17-18,  Bgt.  Mal.  Alg.  I.  1864  p.  2()2 
t.  21  f.  7-11. 

Var.  oxygyra  Bgt.  (1.  c.  f.  12):  scharf  gekielt,  oben  wie 
Typus  gefärbt,  unten  mit  vielen  ungleichen,  meistens  unterbro- 
cnenen  gelblichen  Bändern. 

563.  H.  rOZetopsiS  TM.  dt  Bgt.  Gleich  der  roziU,  aber 
oben    konisch-dachfg.,   rippenstreifig,  weisslich,  oben  mit  einem 
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rothen  unterbrochenen  Bande  an  dem  Kiele,  Umg.  fast  flach, 
der  letzte  zas.-gedrückt  kantig,  unten  weniger  gewölbt,  we- 
niger   scharfkantig,    Mund,  mondfg.-qner    oblong,    innen    stark 

gelippt.  6.  10:7  mm.  (Tunesien  b.  Cap  Bon,)  Prodr.  mal. 
TnniB.  1887  p.  36.   (B.) 

564.  H.  rokniaea  Bgt.  Geh.  durchbohrt,  oben  dachfg.- 
konisch,  mit  kleinem  Apex,  unten  s.  wenig  gewölbt,  zierlich 
stark  gestreift,  z.  dünn  u.  durchsichtig,  glänzend,  homfarben, 
an  der  Mund,  heller,  oben  mit  weisslichen  Flammen  an  der 
Naht;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  etwas  grösser,  kantig  (die  Kante  vom  schwach), 
oben  schwach  gewölbt,  unten  gerundet,  vorn  gerade;  Naht 
eingedrückt;  Mund,  schief,  inondfg .'-oblong,  aussen  schwach 
stumpfwinklig,  Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt,  Ränder 
dünn  verbunden,  Basalrand  gestreckt  gebogen,  Spindelrand  oben 
zur. -gebogen.  G.  10 :  8  mm.  (Algerien  b,  Rokma,)  Moll,  nouv., 
litig.  1868  p.  250  t.  38  f.  5-9. 

(2.) 

565.  H.  diensis  Maitz,  Geh.  schnell  verschlossen,  an 
der  Mund,  schnell  erweitert  durchbohrt,  gedrückt  konoidisch, 
auf  beiden  Seiten  dicht  etwas  unregelmässig  gestreift,  fest, 
kreidig,  weisslich,  gebändert  u.  fleckig;  Umg.  6,  s.  wenig  ge^ 
wölbt,  s.  langsam  u.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  wenig 
grösser,  anfangs  zus. -gedrückt,  scharfkantig,  an  der  Mund.  z. 
gerundet,  unten  gewölbter,  vorn  fast  gerade;  Naht  fein;  Mund, 
schief,  mondfg.-etwas  oval-gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
fein  weissgelippt,  Unterrand  gestreckt-bogig,  Spindelrand  oben 
8.  wenig  verbreitert.  G.  10 — 11  V'2  •  ^ — T^/^mm.  (Ins.  Standia 
h.  Creta.)    Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1883  p.  104,  Kob.  Xeon.  N.  F.  f.  549. 

566.  II.  liiesosteilM  West.  Geh.  eng,  bald  verschlossen, 
an  der  Mund,  etwas  erweitert  genabelt,  gedrückt  konoidisch, 
8.  dicht  regelmässig  feingestreift  o.  gestreift,  kreidig,  fest,  opak, 
weisslich,  dunkel  gebändort,  selten  einfarben;  Apex  stumpf; 
Umg.  6—6  '/j,  schwach  gewölbt  o.  abgeflacht  u.  an  der  Naht 
etwas  kantig,  langsam  zunehmend,  der  letzte  etwas  grösser, 
zus.-gedrückt  walzig,  auf  der  Mitte  undeutlich  kantig,  vorn 
langsam  z.  tief  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  mondfg.-gerundet. 
mitunter  etwas  oval,  Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt, 
Ränder  zuneigend,  Spindelrand  kaum  verbreitert.  G.  10  :  6  Va 
■—7  mm.  (Creta  bei  ArJchanes.)  Apercu  faune  Grece  1879  p.  71 
t.  3  f.  23. 

567.  H.  psiloritaiia  Maliz,  Geh.  etwas  verdeckt  durch- 
bohrt, niedergedrückt,  oben  gerundet  gewölbt,  mit  grossem 
stumpfem  braunem  Apex,  rauh  gestreift,  auf  dem  letzten  Umg. 
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rippenstreifig,  unten  dicht  gestreift,  weisslich,  mit  einem  oberen 
u.  2 — 3  unteren  braunen,  bald  breiten  bald  feinen  Bändern; 
Umg.  5  V^a9  wenig  gewölbt,  b.  langsam  u.  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  wenig  breiter,  undeutlich  kantig-gerundet,  vom 
s.  wenig  herabsteigend;  Mund,  mondfg.,  fast  kreisrund,  innen 
weiss,  stark  gebändert,  Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt, 
Aussenrand  kurz,    Innenrand   regelmässig  gebogen,  Spindelrand 

oben  etwas  zur.-gebogen.  G.  8:6  mm.  (Creta  bei  Asomato.) 
Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1883  p.  105,  Kob.  Icon.  N.  T.  f.  550. 

568.  H.  guilliati  Bgt.  Geh.  s.  eng  genabelt  o.  durch- 
bohrt, etwas  kugelig-konoidisch,  fest,  stark  glänzend,  weiss, 
ehifarben  o.  mit  schwarzen,  unterbrochenen,  auf  der  Unterseite 
oft  undeutlichen  Bändern,  zierlich  gestreift,  auf  dem  letzten 
Umg.  h.  u.  d.  gehämmert;  Gew.  erhaben  konoidisch,  mit  klei- 
nem Apex;  Umg.  6,  gewölbt,  etwas  kantig,  langsam  zunehmend, 
der  letzte  gerundet,  anfangs  etwas  kantig  (die  Kante  gegen  die 
Mund,  hin  undeutlich),  vorn  gerade;  Naht  eingedrückt;  Mund, 
kaum  schief,  gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  fast  ohne  Lippe, 
Ränder  genähert,  oft  durch  einen  feinen  Wulst  verbunden.  Q.  8\'a 
:7\/j  mm.    (Egypten  h,  Alexatidria.)     Spec  nnvi»«.  1876  p.  51. 

(30 

569.  H.  tlltn  Paul.  Geh.  halbbedeckt  durchbohrt,  kugelig, 
oben  s.  niedrig  konisch-gewölbt,  z.  unregelmässig  feingestreift, 
unten  bauchig,  bis  fast  glatt,  beiderseits  mit  vielen  punktfgen 
Eindrücken,  dünnschalig,  weisslich  o.  gelblich,  mit  einem  dunkeln 
Oberrande  an  der  Kante  u.  meistens  vielen  s.  feinen  u.  hellen 
Linien  auf  der  Unterseite;  Umg.  ÖV'j — 6,  schwach  gewölbt, 
die  oberen  langsam,  die  letzten  schnell  zunehmend,  der  letzte 
grösser,  unten  bauchig,  gerundet,  oben  gerade;  Mund,  schief, 
gross,  mondfg.-kreisrund,  fast  höher  als  breit,  innen  mit  schar- 
fen Bändern;  Saum  gerade,  scharf,  innen  fein  gelippt,  Unterrand 
stark  gebogen,  Spindelrand  oben  verbreitert  u.'  umgeschlagen. 
G.  13 — 14:  9^/2 — 11  mm.  (Sardinien  in  Prov.  Ca^hari,)  Fanna 
Sardegna  1882  p.  103  t.  7  f.  l.  -  Forma  1)  minor ^  G.  10:77,  mm., 
letzter  Umg.  kantig,  an  der  Müod.  jrerundet. 

570.  H.  metabola  West.  Jung  (mit  nur  3»/j  Umg.): 
punktfg.  durchbohrt,  oben  s.  stark  niedergedrückt,  unten  s. 
stark  bauchig,  etwa  auf  der  Mitte  s.  scharf  kantig,  fast  gekielt, 
überall  s.  fein  gestreift  u.  durch  feine  Spirallinien  dicht  u. 
zierlich  gegittert;  fa<t  ausgewachsen:  s.  eng  u.  zum  Theil  be- 
deckt durchbohrt«  oben  dorafg.  gewölbt,  mit  s.  kleinem  Apex, 
unten  stark  bauchig,  fein  u.  schwach,  beiderseits  gleich,  gestreift, 
ohne  Spiralskulptur,  weiss,  oben  init  drei  rot h braunen,  ganzen 
(nur  h.  u.  d.  von  der  Grundfarbe  fein  unterbrochenen)  Bändern, 
unten  mit  vielen  (6 — 7)  schmalen  Bändern;  Umg.  5,  regelmässig 
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zonehmend,  etwas  gewölbt,  der  letzte  anfangs  zus.-gedrückt,  bis 
zur  Mitte  z.  scharfkantig,  dann  gerundet,  an  der  Mund,  unten 
stark  bauchig,  oben  gerade;  Mund.  (5:  6V/a  mm.)  vertikal,  breit 
mondfg.,  mit  einem  starken  Winkel  zw.  dem  langen,  stark 
gebogenen  Aussenrande  u.  dem  kurzen,  fast  vertikalen  Spin- 
delrande, Saum  gerade,  innen  weissgelippt.  G.  il:?^',  mm. 
(Ins.  Lampedtisa:  Adami  ex.) 

571.  H.  caroli  Dohm  dt  Heyn.  Geh.  s.  eng,  etwas  be- 
deckt durchbohrt,  oben  gedrückt  gewölbt,  dicht  rippenstreifig, 
unten  wenig  gewölbt,  dicht  feingestreift,  oben  mit  dunkel-  u. 
hellbraunen  Bändern,  Flecken  u.  Striemen,  unten  einfarben  o. 
mit  einem  o.  mehreren  ungleichen  Bändern;  Umg.  5^',,  schwach 
gewölbt  d.  fast  flach,  langsam  zunehmend,  der  letzte  anfangs 
zus.-ged rückt,  dann  gerundet,  vorn  plötzlich  kurz  herabgebogen; 
Mund.  8.  schief,  mondfg. -oval,  Saum  gerade,  innen  weissgelippt, 
Spindelrand  oben  stark  verbreitert  u.  umgeschlagen.     G.  8 — 9 

:  5  Va—ß    °^™-     (Bakaren,    Yviza.)     Malak.   Blatt.  1862  p.  107, 
Hidalgo  Cat  moll.  teir.  £8p.  t    16  f.  161-165. 

572.  '  H.  camerata  Mss.  Geh.  fast  halbbedeckt  durch- 
bohrt, gedrückt  kugelig,  oben  stumpf  domfg.,  schwach  gestreift, 
unten  bauchig,  oft  fast  glatt,  dünnschalig,  weisslich,  gelb  u. 
dunkel  marmorirt,  oft  mit  einem  dunkeln  unterbrochenen  Ober- 
bande u.  feinen  schwachen  Linien  a^f  der  Unterseite;  Umg.  6, 
langsam  zunehmend,  die  oberen  flach,  der  letzte  von  der  lini- 
ären  Naht  abschüssig,  stumpf  kantig,  unten  gerundet;  Mund, 
etwas  schief,  mondfg. -rund,  Saum  gerade,  scharf,  innen  breit 
aber  schwach  gelippt,  der  oben  ausgeschlagene  Spindelrand 
schief  in  den  gebogenen  Basalrand  übergehend.  G.  15:  11  mm. 
(Marocco  b.  Mogador,)   Jahrb.  Mal.  Ges.  1814  p.  12  t;  4  f.  1. 

573.  H.  ^ubprofaga  Stab»  Geh.  s.  eng,  etwas  verdeckt 
genabelt  o.  durchbohrt,  niedergedrückt-gewölbt,  mitunter  mit 
z.  erhoben  konischem  stumpfem  Gew.,  dicht  regelmässig  haar- 
fein rippenstreifig,  z.  dünnschalig,  gelblichweiss  o.  grau,  meist 
mit  einem  schwachen  unterbrochenen  Oberband  u.  s.  feinen  u. 
hellen  Basallinien,  s.  selten  mit  dunklem,  breitem,  ganzem 
Oberband  u.  dunklen  Basallinien;  Umg.  5  ^Z,,  etwas  gewölbt, 
der  letzte  gross,  walzig  gerundet,  anfangs  kaum  merkbar  kan- 
tig, gegen  die  Mund,  zu  langsam  kurz  herabsteigend;  Mund, 
schief,  mondfg.-gerundet-oblong,  gedrückt,  Saum  am  Nabel  etwas 
verbreitert    u.    zur.-gebogen,    innen    weiss-   o.  röthlich  gelippt. 

G.  9—12:6—10  mm.  (Südäalien,)  Moll.  terr.  du  Piemont  1864 
p.  47,  West.  Fauna  Kurop.  1877  p.  109,  Paul.  Fauna  Calabr.  18^ 
p.  101  t.  6  f.  1—4.  —  Syn.  H.  aradasti  Kob.  pr.  p.  Xeon.  f.  1460. 

574.  H.  deana  (Tassy)  Berthier.  Geh.  fast  punktfg. 
durchbohrt,  kugelig,  oben  gewölbt-gerundet,  grob  rippenstreifig. 
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unten  feiner  gestreift,  kreidig,  opak,  glanzlos,  seh  mutz  weiss, 
mit  einem  braunen,  von  den  weissen  Rippchen  unterbrochenen 
Oberbande;  Unig.  5,  etwas  gewölbt,  langsam  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  z.  weit  u.  bauchig,  vom  gerundet,  schwach  u. 
langsam  herabsteigend;  Mund,  wenig  schief  u.  mondfg.,  kreis- 
rund,   Saum    gerade,    scharf,    innen   etwas  gelippt,  Spindelrand 

oben  verbreitert.  G.  8:6  mm.  ( Frankreich  bei  Die.)  Bull.  mtl. 
800.  Fr.  1884  p.  354.  (B.) 

575.  H.  ip\^\\Y^^i\i}\  (Tasay)  Berthier.  Geh.  durchbohrt, 
gedrückt  kugelig,  beiderseits  gleich  gewölbt,  oben  rippenstreifig, 
unten  gestreift,  schmutzweiss,  mit  einem  bald  engen,  bald  brei- 
ten Oberbande,  welches,  mit  weissen  Flammen  bemengt,  oft  die 
ganze  Oberseite  bedeckt;  Umg.  5,  etwas  gewölbt,  z.  schnell 
zunehmend,  der  letzte  relativ  gross,  erweitert,  anfangs  etwas 
kantig,  vorn  gerundet,  etwas  herabsteigend;  Naht  eingedrückt; 
Mund,  fast  vertikal,  z.  mondfg.,  halbrund,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  z.  tief  gelippt,  Spindelrand  verbreitert.  G.  8:5  mm. 
(Frankreich  hei  Die.)    L.  c.  p.  355.  (B.) 

(4.) 

576.  U.  Ilieda  Porro.  Geh.  punktfg.,  halbbedeckt  durch- 
bohrt, oben  gedrückt  konoidisch  o.  Icreiselfg.,  mit  kleinem  Apex, 
unten  wenig  gewölbt,  etwas  abgeflacht,  beiderseits  dicht  rippen- 
streifig, meist  mit  zahlreichen  feinen  Impressionen,  grau-  o. 
gelblich-weiss,  einfarben  o.  oben  mit  hellbraunen  Striemen  u. 
Flecken,  unten  mit  feinen,  meistens  s.  schwachen  Linien;  Umg. 
5,  regelmässig  z.  langsam  zunehmend,  etwas  gewölbt,  der  letzte 
bald  stark  zus.-gedrückt  walzig,  kaum  merkbar  kantig,  bald 
anfangs  deutlich  u.  noch  an  der  Mund,  sichtbar  kantig,  vorn 
gerade  o.  s.  wenig  herabsteigend;  Mund,  horizontal,  schief 
mondfg.-oval,  Saum  etwas  offen,  innen  rothbraun,  dann  weiss 
o.  rothgelb  gelippt,  Ausseurand  stark  gebogen,  Innenrand  ge- 
streckt gebogen,  oben  kurz  umgeschlagen.    G.  9 — 12  :  6 — 8  nun. 

(Sardinien,  Sicäien,  Malta.)  Revue  zool.  1840  p.  126.  —  Syo. 
H.  8ubclau8a  Rssm.,  Chemn.  Cooch.  Cab.  2.  Hx.  t.  119  f.  7—8. 

(5.) 

577.  H.  profuga  ^4.  Schm,  Geh.  massig  genabelt,  m.  o.  w. 
gedrückt,  mitunter  z.  erhoben  konoidisch  o.  spitz  gewölbt,  mit 
hombraunem  Apex,  dicht  regelmässig,  beiderseits  fast  gleich 
feingerippt,  schmutzig  weissgelb,  meistens  mit  schmaler  weisser 
Kielbinde,  oben  von  einem  dunklen  Fleckenbande  begrenzt  u. 
mit  hornfarbenen  Striemen  quer  über  den  Umg.,  Unterseite 
mit  mehreren  schmalen  Bändern;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  s.  schwach  kantig,  anfangs  beider- 


239 

seits  gewölbt,  vorn  unten  gewölbter,  s.  kurz  herabsteigend; 
Mund,  etwas  gedrückt,  wenig  ausgeschnitten,  schwach  oval- 
gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen  samtut  der  Lippe  kirsch- 
roth  o.  mit  rothgelber  Lippe,  Spindelrand  oben  s.  wenig  ver- 
breitert.    G.  10  -12:7 — 9  mm.     (Norditalien,  Fstnen,  JJalm,, 

Griechenland,)  Malak.  Blätter  1854  p.  18,  Stylonmiat.  1855  p.  30  t.  6 
f.  38  (anatom.)  ~  Syn.  U.  striata  Rsäni.  Icon.  f.  354  b.  (Loc.  orig. 
Triest  am  Molo  des  Leucbthurmes),  H.  phari  Fag.  Bull.  soo.  mal.  Fr. 
1884  p.  113.  —  Bern.  Schmidt  hat  freilich  diese  Art  11.  cc.  "H  striata 
Drp.**,  die  ihm  ex  aatopsia  unbekannt  war,  benannt,  aber  mit  Exem- 
plaren von  Triest  vor  den  Augen,  auf  welchen  er  ausdrücklich  seine 
anatomischen  Untersuchungen  gemacht,  wesshalb  die  Namensverände- 
rung  Fagots  unnöthig  ist.  % 

Var,  attfca  Bttg.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1883):  oben  weiss, 
mit  einem  breiten  ganzen  Bande  älter  der  Naht  u.  mit  einigen 
Basalbandern,  Mund,  mit  gelblicher,  fleischfarbener  o.  dunkler 
Lippe;  6.  8— 10:5';'2— 6*/j  mm.    (Griechenland.) 

*  H.  niediolaneilsi8  Fag.  Geh.  relativ  offner  genabelt, 
klein,  oben  stark  gedrückt  konisch  o.  kreiselfg.,  s.  dicht  rippen- 
streifig, dünnschalig,  weisslich  o.  gelblich,  s.  selten  einfarben, 
selten  mit  einem  schwarzbraunen  Oberbande  u.  4—5  gleichen, 
scharfen  Basalbandern,  meistens  mit  den  letzten  gleich  und 
m.  o.  w.  verflossen,  mitunter  mit  dem  Oberbande  s.  breit  u. 
den  Unter bändern  in  eins  zus. -fliessend,  so  dass  von  der  weiss- 
lichen  o.  schmutzgelben  Grundfarbe  nur  schmale  Linien  (je  eine 
an  der  Naht,  auf  der  Mitte  u.  um.  den  Nabel)  übrig  bleiben; 
Gew.  spitzgewölbt;  Umg.  5,  wenig  gewölbt,  der  letzte  grösser, 
etwas  kantig,  unten  gewölbter,  vorn  gerade;  Mund,  gerundet, 
mit  schwacher  kirschrother,  selten  rothgelblicher  Lippe.  G.  7 — 8 

:  5— 5V/a  mm.  (Oberitalien.)  Bull,  soc,  mal.  Fr.  1884,  H.  str.  var. 
Itssm.  Icon.  f.  354  a. 

*  n.  ciSHlpillH  Jan,  Geh.  etwas  enger  genabelt,  gross, 
gedrückt  konisch,  stark  rippenstreiflg,  strohgelb,  wenig  u.  hell- 
braun gezeichnet;  Umg.  bei  der  jungen  Schnecke  u.  noch  sicht- 
Isar  die  oberen  bei  der  ausgewachsenen  sehr  scharfkantig,  der 
letzte    deutlich    kantig;    Mund,    weniger    gerundet,    mehr  eifg., 

gedrückt,  mit  rothgelblicher  Lippe.  G.  12 :  9  mm.  (Oberitalien.) 
lUsm.  Icon.  f.  354  c. 

*  H.  eirU8Cir  ha.  Geh.  an  der  Mund,  regelmässig  er- 
"weitert  genabelt,  z.  gedrückt,  konisch-dachfg.,  gestreift  (un- 
regelmässig,  dicht  u.  schwächer  auf  den  oberen  Umg.,  weit- 
läufiger u.  stärker  auf  dem  letzten),  glänzend,  porzellanweiss, 
meist  mit  einem  breiten  kastanienfarbenen  Bande  auf  jeder 
Seite,  seltener  mit  mehreren  Bändern  auf  der  Unterseite;  Umg. 
6,  fast  abgeflacht,  schnell  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
grösser,  vorn  etwas  erweitert  u.  herabsteigend,  unten  etwas 
gedrückt,    in    der  Mitte  schwach  kantig,  unten  stark  gewölbt, 
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schnell  in  den  Nabel  herabfallend:  Naht  wenig  deutlich:  Mflnd. 

schief,    mondfg.-gerundet    Saum    scharf,    innen    weiss-  o.  roth- 

gelippt,  Spindelrand  oben  zur.-gebogen.    G.  10 :  7  mm.    (RaUen 

in  fjtrurien.)    Catal.   moll.    Pisa    1866   p.    14   (H.   profuga   var.).  — 
ttyo.  H.  arnusictca  Fag.  1.  c. 

*  H.  gradiscanensis  Fag.  Geh.  massig,  an  der  Mftttd. 
kaum  erweitert  genabelt,  konisch-niedergedrflckt,  dicht  regel- 
mässig gerippt,  besonders  auf  dem  letzten  Umg.,  weiss,  einfar- 
ben  o.  duuKelgelb  gebandert;  Umg.  ö^',,  langsam  regelmässig 
zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  grösser,  beiderseits  gewölbt,  kaum 
eiwas  kantig,  vorn  erweitert  u.  etwas  herabsteigend;  Naht  tief; 
Mund,  schief,  mondfg.-oval,  Saum  scharf,  innen  gelippt,  Ränder 
genähert.   G.  9 — 10:7  mm.   (Istrien  b.  Gradisca.)   L.  c.  p.  1I& 

Var,  niii9«f  a.BicA  Stoss.  in  sc. :  gleich  der  gradiseanensis, 

aber  scbroatzgelb,  reichlich  mit  dankeln  Bändern,  Striemen  n. 
Flecken  geziert,  am  den  Nabel  heller,  Umg.  weniger  gewölbt, 
der  letzte  anfangs  zus. -gedruckt  a.  oft  scharfkantig,  an  der  Mänd. 
stumpf  kantig,  Mund,  mondfg.-gernndet.    (Moggia  o.  Triest) 

*  H.  aprutitiatia  Fag.  Geh.  cylindrisch  u.  an  der  Mund, 
kaum  erweitert  genabelt,  erhoben  konisch-dachfg.,  stark  regel- 
mässig rippenstreifig,  glanzlos,  weiss,  einfarben  o.  mit  einem 
kastanienfarbenen  Oberbande  u.  verschiedenen  Basalbändem; 
Umg.  6,  wenig  gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  grösser, 
beiderseits  gewölbt,  gerundet,  vom  weder  erweitert  noch  herab- 
steigend; Naht  wenig  eingedrückt;  Mund,  schief,  mondfg. -ge- 
rundet, Saum  gerade,  innen  gelippt,  Ränder  etwas  genähert. 
G.  9 — 10  :  8  mm.  (Italien,  M.  Majella  u.  Caratnanico  in 
Abruzzen.)    L.  c.  p.  120. 

*  H.  floreiltinu  Fag.  Geh.  offen  genabelt,  gedrückt  ko- 
nisch, dicht  regelmässig,  wenig  deutlich,  überall  gleich  gestreift, 
dunkel  gelblich,  einfarben;  Umg.  5^/,,  die  oberen  langsam  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  grösser,  vorn  erweitert,  etwas 
herabsteigend,  beiderseits  zus.-gedrückt,  etwas  kantig;  Mund, 
kaum  schief,  mondfg. -gerundet,  Saum'  weinroth,  innen  weiss- 
gelippt,  Ränder  genähert.  G.  10 :  6  mm.  (ftal.  bei  Florenz.) 
L.  c.  p.  118.     Erinnert  sehr  au  H.  siiictdosn   (F.) 

*  H.  brundusiana  Fag.  Geb.  massig  o.  offen,  an  der 
Mund,  kaum  erweitert  genabelt,  konisch  dachfg. ,  gedrückt, 
stark,  überall  gleich,  an  der  dadurch  zachigen  Naht  meist 
gröber  rippig  gestreift,  schmutzig  gelb,  glanzlos,  mit  einem 
hellbraunen  Oberbande,  welcher  auf  den  oberen  Umg.  nahe  an 
der  weissgesäumten  Naht  fortgeht;  Umg.  6,  etwas  gewölbt, 
regelmässig  schnell  zunehmend,  der  letzte  grösser,  mit  weisser 
Kante,    vorn    erweitert  u.  etwas  herabsteigend;  Naht  s.  tief  o. 
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gekielt;  Mund,  etwas  schief,  mondfg.-gerundet,  Saum  gerade, 
rosenfarben,  innen  achwach  gelippt,  Ränder  genähert.  G.  11 
:  8  mm.    (Italien  bei  Brindisi,)    L.  c.  p.  115. 

•  M.  tringa  (West.)  Fag,     Geh.   fast  cylindrisch,  an  der 
«    Mund,  regelmässig  erweitert  genabelt,  ('/^  der  Länge  aber  nur 

wenig  der  Breite  des  vorletzten  Umg.  sichtbar),  gedrückt,  bei- 
derseits fast  gleich  gewölbt,  auf  den  oberen  Umg.  dicht,  auf 
dem  letzten  weitläufiger  u.  stärker  bis  in  den  Nabel  rippen- 
streifig, grauweiss,  glänzend,  einfarben  o.  oben  mit  braunem 
Fleckenbande  u.  Querstriemen,  unten  mit  feinen  hellbraunen 
Linien,  Umg.  6,  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  zuB.-gedrückt,  kantig,  vorn  weder  erweitert  noch  herab- 
steigend; Naht  8.  eingedrückt;  Mund,  kaum  schief,  kreisrund, 
Saum  gerade,  gelb,  innen  stark  porzellanweiss  gelippt.  G.  8 — 10 
:  8  mm.  (Italien,  Ins.  Lido,  Istrien  6.  Sestiana  unweit  Trieet,) 
L.  c.  p.  117.  —  Forma  1)  Utorea  W.,  die  zwei  vorletzten  Umg.  fast 
flach,  an  der  Naht  (srekielt,  der  letzte  anfangs  scharf,  nach  der  Mund, 
hin  stumpf  kantig  (Lido);  2)  monfalconensis  Stoss.  iu  sc:  öfters  ge- 
bändert, unten  schwächer  rippenstreifig,  im  Nabel  weniger  der  Länge, 
viel  mehr  der  Breite  des  vorletzten  Unig.  sichtbar  (Monfalcone). 

•  H.  ingoi  Caf.  Geh.  eng  genabelt,  etwas  kugelig-konoi- 
disch, oben  gewölbt  u.  etwas  skalarid,  unten  gewölbt,  fest, 
kreidig,  scharf  rippenstreifig,  weisslich,  mit  einem  schmalen 
dunkeln  Oberbande  u.  mehreren  Linien  auf  der  Unterseite; 
Umg.  5,  massig  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
kaum  grösser,  gerundet,  z.  gewölbt,  vom  fast  gerade;  Naht 
z.  eingedrückt;  Mund,  kaum  schief,  gerundet,  Saum  innen  stark 
rothgelb  gelippt,  Spindelrand  oben  nicht  verbreitert.  G.  8  :  6  mm. 
CSicäien  bei  Palermo.)    Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884  p.  305.  (C.) 

Var.  pAlamboi  Cef.  1.  c. :  s.  eng  genabelt  o.  durchbohrt, 
fast  kn^relie* konoidisch,  oben  gewölbt-konisch,  unten  gewölbt,  z.- 
fest  u.  kreidig,  s.  stark  rippenstreifig,  weisslich,  mit  schwarzen 
unterbrochenen  Bändern;  Umg.  5,  etwas  gewölbt,  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  anfangs  kantig,  vorn  gerundet  n.  gerade; 
Naht  kaum  eingedruckt;  Mund,  fast  gerundet,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  gelippt;  G.  8:6  mm.   (Sicilien  bei  Sciacca:  Adami  ex.) 

•  H.  nieridionalis  (Parr.)  Msa,  Geh.  trichterfg.  offen 
Vi.  an  der  Mund,  in  einen  stark  gekrün^mten  Bogen  erweitert 
genabelt  (Nabel  kreisrund,  bis  mehr  als  \/^  der  Gesammtbreite), 
^^oiedergedrückt  konisch-dachfg.,  dicht  regelmässig,  auf  letztem 
XJmg.  stärker  gestreift,  weiss-  o.  gelblich,  s.  selten  einfarben, 
:^iiei8tens  mit  einem  unterbrochenen  (seltener  ganzen)  Ober- 
l^ande,  oft  auch  mit  schmalen  Basal bändern;  Umg.  wenig  ge- 
"^rölbt,  der  letzte  zus.- gedrückt  cylindrisch,  kantig,  vorn  ge- 
:^rundet,  unten  gewölbter;  Mund,  mondfg.,  etwas  oyal-gerundet, 
innen  rothbraun  gelippt.  G.  11  — 12  :  T^/j — 8  mm.  (Dalnudien, 
<jrTiechenkmd  in  Cor/u,  Italien,  Sicilien.)    Coq.  Bellardi  1854  p.  6, 

16 
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Co<}.  Schläfli  I.  1859  p.  B,  Rssin.  Icod.  f.  354  e.  Junior  =  E.  striata 
V.  jonica  Mss.  —  Forma  V)  parentina  Stoss.  in  sc,  schmutsgelb,  mit 
8.  schwachen  hellbraunen  Bändern,  Mund,  mondfg.- gerundet,  iDDen 
nicht  o.  sehr  schwach  gelblich  gelippt  (Istrien  b.  Parenzo). 

Var.  gyrosa  W,:  weit  trichterfg.  genabelt,  stark  nieder- 
gedrückt, kaum  etwas  gewölbt,  graugelb,  mit  kaum  merkbaren 
Bandern,  Unig.  5^3,  die  oberen  flach  o.  s.  wenig  gewölbt,  an 
der  Naht  kantig,  der  letzte  ge^en  die  Mund,  erweitert,  die  erste 
Hälfte  zus. -gedrückt,  scharfkantig,  dann  bis  an  die  Mund,  stumpf- 
kantig  u.  unten  gewölbter,  vornen  herabsteigend,  Mänd.  oval, 
gedrückt,  Saum  gerade,  braun,  Lippe  rothgelb;  6.  9—13:6—8 
mm.   (Sicilien  bei  Sciacca:  Adami.) 

*  H.  lesiniaca  Fap.  Geh.  innen  eng,  au  der  Mund,  plötz- 
lich erweitert,  oben  s.  wenig  gewölbt  o.  fast  flach,  unten  ge- 
wölbt, schmutzgrau,  einfarben,  dicht  regelmässig,  auf  letztem 
Umg.  nach  u.  nach  stärker,  gestreift;  Umg.  6,  langsam  regel- 
mässig zunehmend,  abgeflacht,  dtr  letzte  etwas  grösser,  oben 
dachfg.,  auf  der  Mitte  scharf  kantig  (die  Kante  zackig),  Yom 
herabsteigend,  nicht  erweitert,  unten  bauchig:  Naht  tief  ein- 
gedrückt; Mund.  8.  schief,  mondfg.-kreisrund,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  weissgelippt,  Spindelrand  in  der  Mitte  zur  .-gezogen, 
an  der  Basis  plötzlich  in  den  Unterrand  übergehend.  G.  11 
:  7  mm.     (Dalvuiüen  in  Ijesina,)    L.  c.  p.  114. 

*  H.  ailberti  Kob,  Geh.  mittelweit  aber  offen  genabelt 
(Nabel  ^Z,  des  Durchmessers),  niedergedrückt,  oben  gewölbt  o. 
sehr  gedrückt  pyramidal,  stark  gestreift,  der  letzte  Umg.  grob 
u.  weitläufig  gerippt,  die  oberen  mehr  dicht  u.  fein  gefurcht« 
fest,  kreidig,  glanzlos,  weisslich,  häufig  mit  undeutlichen  blass- 
braunen Binden  u.  die  Oberseite  un regelmässig  fleckig  u.  ge- 
wölkt, mit  dunkeln  Apex  u.  helleren  Streifen;  Umg.  6,  gut 
gewölbt,  in  der  Jugend  gekielt,  langsam  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  kaum  verbreitert,  mit  stumpfer,  wie  gezähnter,  Kante; 
Mund,  wenig  schief  u.  ausgeschnitten,  gerundet,  oben  bisweilen 
etwas  gehoben,   Saum  gerade,  innen  mit  einer  scharfen  weissen 

0.  gelben    Lippe,    Ränder   genähert,  Spindelrand  umgeschlagen. 

G.   12 — 13:9 — 10  mm.     (Marocco    hei   Mogador,)     loon.  N.  F. 

1.  1884  p.  44  (n.  colomiesiana  Icon.  f.  1456). 

*  H.  pairtlienia  (Hagenm.)  BgL  Geh.  genabelt,  beiderseits 
fast  gleich  massig  gewölbt,  stumpfwirbelig,  stark  gestreift  o. 
feiugerippt,  z.  düqu,  glänzend,  weissgelblich,  mit  rothen  Flecken- 
bändern; Umg.  f).  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  gross,  anfangs  zus. -gedrückt  u.  etwas  kantig,  an  der 
INlünd.  weit,  gerundet,  oben  gerade;  Mund,  wenig  schief  u. 
mondfg.,  gross,  hulbkreisfg.,  innen  rothgelb,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  gelippt.  Basalrand  etwas  offen,  Spindelrand  wenig  ver- 
breitert.   G.   11:7  mm.    (Tuneinen  bei  ßeja.)   L.  c.  p.  44.  (B.) 

578.  H.  jaylei  Palad.  Geh.  innen  z.  ofi*en,  von  der  Mitte  o. 
vom  letzten  Drittel  des  letzten  Umg.  erweitert  genabelt  (Nabel 
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etwa  */,  des  Durch m es sers).  fast  flach  niedergedrückt,  mit  rosen- 
farbigem Apex,  8.  regelmässig  runzelig-feingerippt,  etwas  kreidig, 
weisslich  strohgelb;  Umg.  5  V/,,  wenig  gewölbt,  schnell  regel- 
mässig zunehmend,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  gross, 
etwas  gedrückt-gewölbt,  vomen  fast  gerade;  Mund,  etwas  schief, 
gemndet-mondfg.,  Saum  gerade,  innen  nahe  dem  Rande  weiss- 
gelippt,    Ränder    stark    gebogen,   Spindelrand  oben  etwas  zur.- 

gebogen.  G.  12:6*/a  ^^'  (Marocco  ain  Souani  bei  Tanger,) 
Rev.  ZooL  1876  p.  85  t.  9  f.  10—12.  (Pal.)  Beschreibung  nach  einem 
einzigen  Ex. 

Var.  rasiicnla  Paiad,  1.  c.  (f.  7  -9):  enger,  mitunter 
gansr  trichterfg.  genabelt,  m.  o.  w.  stark  gfewölbt,  z.  regelmässig 
u.  stärker  feingerippt,  selten  einfarben  grauweiss,  meist  mit  1 
breiten  braunen  Nahtbande,  1  Oberbande  u.  mehreren  Basal- 
bändern,  Apex  fast  schwarz,  Umgf.  unregelmässiger  u.  schneller 
zunehmend,  der  letzte  grosser,  schön  gerundet;  6.  12—14:8—9 
mm.  (Paladilhe  hat  nur  ein  Exemplar  bei  Meknes  unweit  l'anger 
gefunden,  Freund  Ponsonby  bat  mir  eine  beträchliche  Anzahl 
geschickt.) 

579.  H.  hamilcaris  Kob,  Geh.  massig  genabelt,  gedrückt, 
fast  kreisrund,  feingestreift,  fest,  hell  gelblichweiss  bis  hell- 
braungelb, m.  o.  w.  mit  tief  braunen  Bändern  geschmückt,  welche 
obenher  in  striemenartig  zus.rfliessenden  Flecken  aufgelöst  sind; 
Gew.  gewölbt  kegelfg.;  Umg.  6,  gut  gewölbt,  langsam  zuneh- 
mend, der  letzte  etwas  erweitert,  gerundet,  unten  stärker  ge- 
wölbt, aber  doch  etwas  abgeflacht;  Mund.  z.  schief,  quereifg., 
etwas  gedrückt,  Saum  scharf,  innen  braun,  dahinter  mit  einer 
starken,  scharf  vorspringenden  orangefarbenen  Lippe  belegt. 
G.  14 :  9  mm.    (Sicüien,  M,  Pethgrxvo.)    Icon.  f.  1449.  (Kob.) 

?  H.  rhytiphora  Charp,  Geh.  genabelt,  kugelig-gedrückt, 
unten  gewölbt,  auf  der  Mitte  kantig,  runzelig-gestreift,  kreidig, 
einfarben;  Mund,  mondfg.-gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
roth,  dahinter  weissgelippt,  Ränder  genähert;  Umg.  4^/3.  G.  10 
:  5  mm.    (Egypten  bei  Ccdro.)  Zeitschr.  f.  Malak.  1847  p.  131.  (Ch.) 


(6.) 

580.  H.  herbatiea  Fag,  Geh.  ofen  trichterfg.  genabelt 
(^/j  der  Länge  des  vorl.  Umg.  sichtbar),  niedergearuckt  konoi- 
disch, unten  schwach  gewölbt,  unregelmässig  feingestreift  o. 
fast  glatt,  glänzend,  weisslich,  mit  1—2  Oberb.  u.  einigen 
schmäleren  Basalbändern  (das  Oberband  u.  das  Umbilicalband 
oft  die  breitesten);  Umg.  5  V/j  — 6,  gewölbt,  z.  schnell  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  grösser,  vorn  nicht  erweitert, 
langsam  wenig  herabsteigend,  beiderseits  gewölbt,  aber  um  den 
Nabel  zus.-gedrückt  o.  abgeflacht;  Mund,  wenig  schief,  etwas 
gedrückt,  mondfg.-gerundet-oval,  innen  weiss,  scharf  gebändert, 
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Saum  innen  rothbraun,  gerade,  scharf,  fein  weissgelippt,  Ränder 
zuneigend,  fast  gleich  u.  schwach  gebogen.  G.  12 — 14  :  8  — 9  mm. 
(Frankreich  in  Havte-daronne,)    Diagn.  d'e^p.  nouv.  1884  p.  13. 

581.  H.  krizensis  Bgt.  Geh.  eng  genabelt,  konoidisch, 
feingestreift,  weisslich,  mit  röthlichen,  unterbrochenen,  oft  fast 
obsoleten  Bändern;  Umg.  6V37  etwas  gewölbt,  langsam  zuneh- 
mend, der  letzte  aber  erweitert,  größser,  anfangs  schwach  kantig, 
z.  gerundet,  vom  gerade;  Mund,  schief,  mondfg.,  gedrückt- 
eirund, Saum  innen  weinroth,  gerade,  scharf,  massig  gelippt, 
Spindelrand  verbreitert.  G.  15:11  mm.  (Frankreich,  Italien, 
Griechenland,  Algerien,  Tunesien.)    Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  48. 

582.  H.  SOlanoi  Serv,  Geh.  eng  genabelt,  oben  erhoben 
konisch,  mit  kleinem  Apex,  unten  z.  bauchig,  scharf  feinge- 
streift, letzter  Umg.  fast  glatt,  etwas  kreidig,  glänzend,  weiss, 
einfarben  (selten  mit  graulichen  m.  o.  w.  Bchwachen  Bändern), 
an  der  Mund,  fleichfarben-gelblich ;  Umg.  6.  fast  flach,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  gross,  anfangs  etwas  kantig,  an 
der  Mund,  gross,  bauchig- gerundet,  oben  gerade;  Mund,  wenig 
schief,  z.  mondfg.-kreisrund,  etwas  höher  als  breit,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  fleischfarben-gelb,  massig  gelippt,  Ränder  wenig 
getrennt,    Spindelrand  aber  schwach  verbreitert.     G.  bis  11:9 

mm.  (Spanien,  Algerien  bei  Mustapha,  Tunesien  bei  Tebourda.) 
Et.  moll.  Esp.  1880  p.  96.  (S.) 

583.  H.  apgihi  TjOC,  Gleich  der  solanoi,  aber  kugliger, 
mit  höherem  Gew.  u.  gewölbterer  Basis,  beiderseits  gleich  dicht, 
wellig,  unregelmässig,  s.  fein  gestreift,  graulich-weiss,  mit  dun- 
kelbraunen Bändern  auf  der  Unterseite,  Umg.  gewölbter,  lang- 
sam regelmässig  zunehmend,  der  letzte  am  Anfang  gut  gewölbt, 
grösser,  gegen  die  Mund,  hin  langsam  herabsteigend,  Mund.  z. 
schief,  Saum  innen  mit  1  —  2  röthlichen  Lippen,  Oberrand  s. 
kurz,  gerundet.  Aussen-  u.   Unterraud  stark  gebogen.    G.  H^/, 

—  12Va  :  7»/j— 9  mm.  (Frankreich.)  Bull.  soc.  mal.  Fr.  1887 
p.  178.  —  Forma  1)  major j  Breite  15—16  nin».;  2)  minor,  Geb.  kleiner, 
oft  etwas  kufifliger:  3)  zonata  Loc,  mit  T)— 7  schmalen,  zu8.-faäiiiE(eDden 
ßasalhandern;  4)  marmorea  Loc,  Geh.  marmorirt  mit  grauen  u.  braunen 
Flecken:  5;  lutea  Loc,  schmutzgelb,  einfarbig  o.  mit  einem  Oberbande: 
6)  Inteo-zonata  Loc,  schmutzgelb,  mit  schmalen,  braunen,  unterbro- 
chenen Basalbändern. 

584.  H.  xalonica  Sei'V,  Geh.  eng  genabelt,  oben  gewölbt- 
otwas  konoidisch,  unten  gewölbt,  gestreift,  schmutzig  weiss- 
gelblich,  an  der  Mund,  dunkelroth,  meistens  einfarbig,  selten 
mit  einem  dunkeln  unterbrochenen  Oberbande;  Umg.  6,  die 
oberen  etwas  gewölbt  o.  fast  flach  u.  kantig  an  der  Naht,  z. 
schnell  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  anfangs  zus. -gedrückt 
u.  schwach  kantig,  dann  weit  u.  gerundet,  vorn  langsam  herab- 
steigend;   Mund,    wenig    schief,    kaum  mondfg.,  fast  kreisrund, 


245 

Saum  röthlich,  gerade,  etwas  verdickt,  innen  massig  gelippt,  Rän- 
der genähert,  Spindelrand  verbreitert.   G.   11:8  mm.   (Spanten 

6.  Saraaoasa   m.    Pampdana,    Triest.)    L.  c.  p.  102.  —  Forma  1) 
major,  (j.  14 :  11  mm.  (Balearen.) 

585.  H.  ailUTioniim  Serv,  Gleich  der  xaloivica,  aber 
mehr  kreidig  u.  festschalig,  äusserst  fein  gestreift  o.  fast  glatt, 
meistens  mit  einem  breiten  braanen  Ober  bände  u.  mehreren 
schmäleren  Basalbändern ,  letzter  Umg.  nicht  herabsteigend, 
Saum  gleichfarben  u.  stärker  gelippt,  Mund,  weniger  kreisrund. 
G.  9— 11:6— 7\'j  mm.  (Spanien,  Frankreich,  Triest,  Alge- 
rien, Tunesien  b.  Carihago.)    L.  c.  p.  102.  <S.) 

586.  H.  odarsensis  Fag.  Geh.  eng  o.  z.  offen,  cylin- 
drisch  genabelt,  oben  gedrückt  dachfg.,  unten  gewölbt,  beider- 
seits fast  gleich,  s.  fein  u.  dicht  gestreift,  letzter  Umg. 
fast  glatt,  glänzend,  wie  glasirt,  graugelb,  mit  durchsichtigen 
Punkten  u.  Linien  geziert;  Umg.  6,  abgeflacht,  die  oberen 
langsam,  die  letzten  schnell  zunehmend,  der  letzte  grösser, 
stumpf  kantig,  an  der  Mund,  erweitert,  oben  gerade;  Naht  kaum 
eingedrückt;  Mund,  schief,  mondfg.-oval,  Saum  gerade,  roth, 
innen  stark  weiss  o.  fleischfarben  gelippt,  Aussenrand  kurz 
regelmässig    gebogen,    Spindelrand   länger  halbrund,  oben  zur.- 

gebogen.     G.   13:8  mm.     (Frankreich,  HaiUe-^raronne»)    Diagn. 
d'esp.  nouv.  1884  p.  12. 

*  H.  niontgiscjirdiann  Fag.  (Jeh.  s.  eng,  cylindrisch 
genabelt,  oben  gewölbt-dachfg..  unten  gewölbt,  opak,  graugelb, 
».  fein  u.  dicht  gestreift;  Umg.  6,  fast  abgeflacht,  der  letzte 
oben  wenig  gewölbt,  unten,  namentlich  um  den  Nabel,  aufge- 
trieben, auf  der  Mitte  kaum  kantig,  vorn  fast  gerade;  Mund.' 
schief,  mondfg.-oval  (mitunter  mondfg.-kreisrund),  innen  schwach 
rothgelippt,  Saum  rothbraun,  gerade,  scharf,  Aussenrand  kurz, 
gerundet,  Spindelrand  erweitert,  bogig,  länger,  oben  nicht  zur.- 
gebogen.  G.  10 :  8  mm.  (Frankr.,  Haute-Garonne,)  L.  c.  p.  13. 
—  Forma  1)  major,  weiss,  mit  einem  breiten  braunen  Oberbande, 
G.  15:10  mm. 

587.  H.  graiinoiieilSlS  (Bgt,)  Sem,  Geh.  eng  genabelt; 
oben  erhaben  gewöl])t  konisch,  unten  gerundet,  gestreift,  ein- 
farben  weiss,  an  der  Mund,  dunkelgelblich,  etwas  kreidig,  fest, 
glänzend;  Umg.  (5,  z.  gewölbt,  regelmässig  u.  z.  schnell  zuneh- 
mend, der  letzte  grösser,  etwas  zus.-gedrückt  gerundet,  vorn 
langsam  herabsteigend;  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  wenig 
mondfg. -oblong  gerundet,  gedrückt,  Saum  dunkelgelb,  innen 
gelbgelippt,  gerade,  scharf,  Ränder  z.  genähert,  Spindelrand  oben 
verbreitert.    G.  12:11  mm.    (Spanien,)    L.  c.  p.  104.   (B.) 

*  H.  canovasiaiiu  Serv,  Gleich  der  grannamnsis,  ahw 
Geh.  breit    niedergedrückt,    mit    kleinem,    konischem    Gew.,    s. 
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fein  gestreift,  Umg.  s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  relativ 
enoriu,  gegen  die  Mund,  hin  s.  erweitert,  Mund,  gross  (9 : 
7  V'j  mm.),  transversal.  G.  15  :  10  mm.  (Spanien,  Frankreich, 
Sicäien,  Algerien,  Tunesien.)    L.  c.  p.  105.   (S.) 

*  H.  lliendraiioi  Sero,  Gleich  den  beiden  vorgehenden, 
aber  weiter,  etwas  trieb terfg.  genabelt  (alle  Umg.  deutlich). 
Geh.  glänzend,  fast  glatt.  Gew.  mehr  gleich  dem  der  granno- 
nensis,  Umg.  oben  weniger  gewölbt,  der  letzte  mehr  gerundet 
u.  mehr*  herabsteigend,  Mund,  fast  kreisrund,  schiefer.  G.  12 
:  10  mm.  (Spanien  h.  Saragosm,  Frankreich,  SicSien,  Algerien, 
Tunesien,)    L.  c.  p.  105. 

*  H.  blas!  Se7*v,  Geh.  noch  weiter  genabelt  als  bei 
H,  mendranoi,  kleiner,  s.  fein  gestreift,  Gew.  gewölbt-konqi- 
disch,  Umg.  langsam  zunehmend,  der  letzte  weniger  gerundet, 
oben  an  der  Mund,  nicht  herabsteigend,  mit  einem  feinen, 
schwachen,  fadenfgen,  nach  der  kreisrunden  Mund,  hin  ver- 
schwindenden Kiele.  G.  8  :  B  mm.  (Spanien,  Frankreich,) 
L.  c.  p.  106.   (Serv.) 

588.  H.  agna  (Uagenm.)  Loc.  Geh.  eng  u.  doch  z.  offen 
trichterfg.  genabelt,  oben  erhoben  konisch,  Basis  relativ  breit, 
dicht  feingestreift,  etwas  kreidig,  glänzend,  bald  weiss,  ein- 
färben,  bald  mit  m.  o.  w.  breiten  u.  zahlreichen  hornfarbenen 
Bändern;  Umg.  6 — 7,  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend,  nur 
der  letzte  schneller,  dieser  gerundet,  s.  wenig  gedrückt,  vorn 
etwas  herabsteigend:  Mund,  wenig  schief,  massig  mondfg.-ge- 
rundet,  innen  sammt  der  Lippe  o.  nur  diese  rothgelb,  Saum 
innen  gefärbt,  Spindelrand  z.  verbreitert.  G.  13  :  11  mm. 
(Frankreich  in  Tns,  Saiide-LuiHe,  SicHien  h.  Trapani,  Algerien 
6.  Bona,  Tunesien  b,   Tozer.)    Catal.  gen.  1882  p.  344. 

589.  H.  cyzicenNis  (Galland)  Cout,  Geh.  s.  eng,  halb- 
bedeckt durchbohrt,  oben  gewölbt-konoidisch,  unten  gewölbt- 
gerundet, s.  fein  u.  dicht  gestreift,  z.  festschalig,  letzter  Umg. 
u.  besonders  unten  fast  glatt,  weiss,  mit  dunkelbraunen  o.  fast 
schwarzen,  ganzen  o.  unterbrochenen  Bändern;  Umg.  5 — 5  'Z,. 
gewölbt,  6.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  nur  nahe  der 
Mund,  etwas  erweitert,  vom  Anfang  au  gut  gerundet,  vom 
gerade;  Mund,  schief,  wenig  moiidfg.,  fast  kreisrund,  Ränder 
genähert,  Saum  braun,  innen  mit  weisser  o.  weissbrauner  Lippe, 
gerade.  G.  10 — 1:^ :  8 — 10  '^  mm.  (Frankreich,  Miiiorka  bei 
Mahon,)    Notes  faune  mal.  du  Rhone  1881  p.  12. 

590.  H.  ariantina  West,  Geh.  durch  den  oben  umgeschla- 
genen Spindelrand  zur  Hälfte  verdeckt  genabelt,  oben  gewölbt- 
konoidisch,  unten  bauchig,  uu  regelmässig  feingestreift,  s.  dünn- 
schalig u.  zerbrechlich,    täuschend   gleich  einer  H,  arbustorum. 
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hellbraan,  mit  einer  weissen  Mittelbinde  u.  darüber  einem  dun- 
kelbraunen Bande  (oft  mit  einem  zweiten  noch  höher),  auf  der  . 
Unterseite  mit  einigen  schmäleren  dunklen  Linien;  Umg.  5Va^ 
schnell  zunehmend,  z.  gewölbt,  der  letzte  gross,  oben  schwach, 
unten  stark  gewölbt,  vornen  gerade;  Mund,  gross,  mondfg.- 
gerundet,  Saum  gerade,  braun,  innen  nahe  am  Rande  mit  einer 
feinen  scharfen  weissen  Lippe.  G.  13  :  10  mm.  (Mitiorka  bei 
Mahon:  Prof.  M.  Braun  ex.) 

591.  H.  tremata  Tjet,  dt  Bgt,  Geh.  eng  genabelt,  oben 
z.  konisch,  unten  gewölbt,  feingestreift,  glänzend,  einfarben 
weisslich;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend,  nur  der 
letzte  schneller  erweitert,  gross,  anfangs  etwas  kantig,  vorn 
ganz  walzig,  oben  gerade;  Mund,  kaum  schief,  z.  mondfg.- 
kreisrund,  ebenso  hoch  wie  breit,  Saum  weinroth,  scharf,  etwas 
offen,  innen  stark  gelippt,  Spindelrand  wenig  verbreitert,  z. 
gerade  herabsteigend.  G.  11  :  8  mm.  (Tunesien  bei  Tozer.) 
Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  49.  (B.) 


(7.) 

592.  H.  tritonidis  Jua,  Geh.  punktfg.  durchbohrt,  oben 
konoidisch,  stumpf  wirblig,  unten  gewölbt,  s.  fein  gestreift,  glän- 
zend, opak,  weiss;  Umg.  öV/,,  fast  abgeflacht,  langsam,  nur  mit 
letztem  Umg.  schneller,  zunehmend,  dieser  massig  grösser,  fast 
bis  an  die  Mund,  kantig,  unten  gewölbter  als  oben,  vorn  ge- 
rundet u.  gerade;  Naht  fast  linear;  Mund.  z.  schief,  mondfg.- 
gerundet,  innen  weiss,  Saum  gerade,  strohgelb,  innen  stark 
gelippt,    Spindelrand    wenig    verbreitert.     G.    8 — 10  :  5  ' 'j  mm. 

(Algerien,    Tunesien,)    Coq.  terr.  viv.  dep.  ron«»t.  1R83,  Bort.    Prodr. 
mal.  Tunis«  1887  p.  49.  (Bgt.) 

593.  H.  fera  Bgi,  Geh.  punktfg.  durchbohrt,  niederge- 
drückt, oben  gewölbt-fast  dachfg.,  s.  stumpfwirblig,  beiderseits 
fast  gleich  convex,  feingestreift,  wenig  glänzend,  weisslich; 
Umg.  5,  fast  abgeflacht,  z.  langsam  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  z.  grösser,  kantig,  anfangs  zus.-gedrüokt,  an  der 
Mund.  z.  gerundet,  oben  gerade;  Mund.  x.  schief,  mondfg.- 
gerundet  eifg.,  gedrückt,  innen  gelblich,  Saum  gerade,  röthlich, 
innen  gelippt,  Spindelrand  verbreitert.  G.  ü  .-  ()  mm.  (Frankreuh 
b,  Tssarc/s,  Tunesien.)   L.  c.  p.  50.  (B.) 

594.  H.  hellenica  Bgt,  Geh.  durchbohrt,  oben  konoi- 
disch, mit  kleinem  Apex,  unten  gewölbt,  regelmässig  gestreift, 
fest,  weisslich;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  kantig  (die  Kante  steht 
nicht  dicht  an  der  Naht,  sondern  etwas  höher,  wesshalb  da» 
Gew.  wird  etwas  skalarid),  langsam  zunehmend,  der  letzte  kantig 
(die  Kante  wird  gegen  die  Mund,  hin  nach  u.  nach  schwächer), 
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unten    gewölbt,    vorn  gerade;  Naht  eingedrückt;   Mund,  schief, 

.  wenig    mondfg.-gerundet,    oben   etwas  abschüssig,  aussen  etwas 

winklig,    Saum    gerade,    scharf,  innen  gelb,  tief  innen  weissge- 

lippt,  Ränder  genähert,  durch  einen  Wulst  verbunden,  Spindel* 

rand    oben    ausgebreitet.     G.   8  :  7   mm.    (Griechenland.)    Spec. 
noviss.  1876  p.  51. 

595.  H.  llOTu  Bgt.  Geh.  eng,  an  der  Mund,  ein  wenig 
erweitert  genabelt,  gewölbt-kreiselfg.  o.  gedrückt  konisch,  mit 
kleinem,  vorstehendem  Apex,  dicht  u.  z.  regelmässig  grob- 
gestreift, unten  gewölbt,  feingestreift  u.  mit  vielen  kleinen 
Impressionen,  weiss  o.  bläulich,  einfarbig  o.  mit  einem  dunkel- 
braunen unterbrochenen  Oberbande,  u.  s.  feinen,  oft  fehlenden 
Basalbändern,  mitunter  mit  2 — 3  Linien  oben  u.  3—4  unten, 
selten  oben  u.  unten  mit  je  einem  s.  breiten  braunen  Bande; 
Umg.  5*/) — 6,  z.  gewölbt,  der  letzte  gelten  vom  Anfang  an 
gerundet,  meistens  bis  über  die  j^Iitte  z.  scharf  kantig,  vorn 
gerundet,  langsam  kurz  herabsteigend;  Mund,  schief,  mondfg.- 
gerundet,  Saum  gerade,  innen  gelb  o.  gelbroth,  mit  scharfer 
weisser  Lippe  o.  innen  mit  der  Lippe  rothbraun.  G.  8^/^ — 10 
:  6  o.  8:7  mm.  (Griechenl,,  Euboea.)  H.  helUnica  Bl.  &  West. 
Aperga  faune  Grece  1879  p.  70,  Kob.  Icon.  N.  F.  552. 

*  H.  eontempta  (Parr.)  Kob,  Geh.  eng  durchgehend  ge- 
nabelt, etwas  gedrückt  kreiselfg.,  dicht  u.  regelmässig  fippen- 
streifig,  dünn,  aber  fest,  bläulich  weiss,  mit  braunen  Bändern; 
Gew.  kegelfg.,  mit  kleinem  Apex;  Umg.  6,  von  Anfang  an  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas  verbreitert, 
zus. -gedrückt,  deutlich  kantig,  vorn  gerundet,  unten  z.  gewölbt, 
steil  in  den  fast  cylindrischen  Nabel  herabfallend,  vorn  leicht 
herabsteigend;  Mund,  schief,  nur  leicht  ausgeschnitten,  fast 
kreisrund,  Saum  gerade,  innen  schwach  weissgelippt.  G.  9 
:6Va  mm.    (Grieehenland.)    icon.  N.  F.  f.  553.  (K.) 

596.  H.  Sllblieglectil  Bgt.  Geh.  z.  eng,  an  der  Mund. 
gar  nicht  erweitert  genabelt,  niedergedrückt  konisch-dachfg., 
s.  fein,  dicht  u.  auf  dem  letzten  Umg.  oft.  z.  undeutlich  ge- 
streift, mit  zahlreichen  feinen  Impressionen,  grauweiss,  mit  s. 
feinen,  hellhornbraunen,  undeutlichen  Linien  auf  der  Unterseite; 
Umg.  5  Va)  wenig  gewölbt  o.  abgeflacht  u.  an  der  Naht  kantig, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  z.  gross,  die  erste  Hälfte 
stark  kantig,  anfangs  unten  kaum  gewölbter,  vorn  gerundet, 
an  der  Mund,  viel  gewölbter  unten  als  oben,  aber  mit  der 
Kante  merkbar  noch  ganz  vorn,  nicht  herabsteigend;  Mund, 
schwach  mondfg.-gerundet.  Wand  s.  wenig  gewölbt,  Saum  braun, 
innen  weisslich  o.  rothbraun  gelippt,  Basalrand  offen  G.  10—11 
:  7  \/j  8  mm.  (Frankreich  in  Tle  du  chdteau  d'Tf,  MontpdUer, 
Algerien  h.  Borui  u,  Algier.)     Malac.  du  chat.  d*If  1860  p.  15. 
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(8.) 

597.  H,  ?ariegHta  (Friw,)  Mss.  Geh.  eng  genabelt,  ge- 
drückt kegelfg.,  dünn,  schwach  gestreift,  uamentlich  nach  der 
Mond,  hin  u.  in  einfarben  weissen  o.  kreidigen  Exemplaren  z. 
glatt,  weiss,  meistens  mit  braunen  Striemen,  Flecken  o.  Flecken- 
bändern gezeichnet;  Gew.  flach  kegelfg.,  mit  spitzem  schwarzem 
Apex;  Umg.  5  \',,  die  oberen  schwach  gewölbt,  langsam  zuneh- 
mend, der  letzte  nur  wenig  verbreitert,  etwas  gedrück t-gerun- 
det,  doch  niclit  kantig,  vorn  gerade;  Mund,  stark  mondfg.-fast 
kreisrund,  Saum  scharf,  braun,  innen  mit  einer  schmalen,  aber 
scharfen,  zur. -liegenden,  weissen  o.  rothen  Lippe,  Ränder  ge- 
nähert. G.  11  :  9  mm.  (Griechenland,)  Coq.  Schi.  1859  p.  259, 
269,  Kob.  fcoD.  f.  1552.  —  Syn.  H,  mtUtifaria  Z. 

Var.  pantulosa  (Parr.)  Mss.  (Coq.  Schi.  1863):  festscha- 
lifl^er,  8.  fein  gestreift  o.  fast  glatt,  hellgelb,  mit  undeutlichen 
Bändem  u.  Linien,  Münd.-lippe  dünn,  weiss.  (Conatantinopel.) 

598.  H.  phtiliota  West,  Geh.  eng,  an  der  Mund,  etwas 
erweitert  genabelt,  konoidisch,  röthlich  homfarben,  mit  weissen 
0.  weisspunktirten  Rippen,  welche  mitunter  so  dicht  stehen, 
dass  die  Schale  weiss  erscheint,  oft  mit  schmalen  weissen  o. 
röthlich  homfarbenen  Bändern;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  der 
letzte  anfangs  kantig,  dann  gerundet,  vorn  plötzlich  u.  oft  tief 
herabsteigend;  Mund,  mondfg.-eirund,  gedrückt,  Saum  gerade, 
braun,  innen  stark  rothgelippt,  Ränder  zuneigend,  Spindelrand 
fast  gerade.  G.  10 — 11  :  7—8  mm.  (Griechenland  b,  PhtJUotis,) 
Jahrb.  Mal.  Ges.  1883  p.  57. 

599.  H.  pastorellsi  West  Geh.  eng  o.  massig,  etwas 
erweitert  genabelt,  gedrückt  konoidisch,  runzelig  gestreift,  grau- 
^elb,  mit  rothbraunen  Bändern,  Linien,  Striemen  u.  Flecken 
l^ezeichnet;  Umg.  5Va — 6,  etwas  gewölbt,  die  oberen  regel- 
xoiässig  zunehmend,  der  letzte  gross,  erweitert,  oben  schwach 
iLantig,  vorn  herabsteigend;  Mund,  mondfg .-etwas  eirund,  ge- 
^Lrückt,  Saum  kastanienfarben  o.  rothbraun,  innen  gelbgelippt, 
glänzend,  Spindelrand  verbreitert,  ausgebreitet  o.  schwach  zur.- 
^ebogen.     G.  8 — 9:6  mm.     (Griechenland   in    Euboea   ii.   hei 

Preoesa.)    L.  c.  p.  58. 

Var,  prona  TT.:   Nabel    s.  eng,   Geh.   konoidisch,   letzter 
Umg.  tief  herabsteigend;  6.  9:7  mm. 


.  600.  H.  curetuni  West,  Geh.  eng,  durchgehend,  an  der 
Mund,  gar  nicht  erweitert  genabelt,  kugelig,  oben  gewölbt- 
schwach konoidisch,  mit  stumpfem  Wirbel,  etwas  runzelig  fein- 
gestreift, mit  vielen  kleinen  Impressionen,  glänzend,  weiss, 
auffallend    gezeichnet    mit    4    schwarzbraunen,   breiten,  ganzen. 
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bis  an  den  Mundsaum  hervorgezogen,  Bändern,  je  2  auf  Ober- 
u.  Unterseite,  sammt  2 — 3  feinen  helleren  Linien  nahe  am 
den  Nabel  (mitunter  mit  noch  einer  Linie  zwischen  den  Ober- 
bändern); Umg.  6,  z.  stark  gewölbt,  langsam  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  gerundet,  vorn  m.  o.  w.  herasteigend;  Naht 
eingedrückt;  Mund,  schwach  mond fg. -kreisrund,  Saum  gerade, 
innen  stark  weissgelippt,  Spindel rand  oben  kaum  verbreitert. 
G.  9 :  7  mm.    (Griecherd.,  Arkhanes  auf  Creta:  Blanc.  Ex.) 

60L  H.  agreabilis  (Z.)  Kob,  Geh.  durchbohrt,  kugelig 
kegelfg.,  8.  fein  gestreift,  glänzend,  weiss,  mit  mehreren  schmalen 
Bändern:  typisch  mit  einem  schmalen,  auch  auf  den  oberen  Umg. 
sichtbaren,  Mittelbande,  einem  breiteren  intensiven  Basalbande 
u.  zwischen  beiden  zwei  feinen,  sich  berührenden  Linien;  Grew. 
kegelfg.,  mit  flachem,  schwarzem  Apex;  Umg.  6,  gut  gewölbt, 
langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  aufgeblasen,  ver- 
breitert, gerundet,  vomen  nur  ganz  wenig  herabsteigend;  Naht 
eingedrückt;  Mund,  wenig  schief,  mondfg. -kreisrund,  Saum 
gerade,  seharf ,  innen  mit  einer  starken .  gelblichen  Lippe, 
Spindelrand  nur  wenig  verbreitert.  G.  11:8  mm.  (Carfu.^ 
Xeon.  f.  1564.  (K.) 

602.  H.  arcuata  (Z.)  Kob.  Geh.  eng  genabelt,  stark 
niedergedrückt-konoidisch,  s.  fein  gestreift,  glänzend  weiss,  mit 
drei  scharf  gezeichneten  schwarzbraunen  Bändern,  von  denen 
das  mittlere  s.  schmal  u.  das  obere  breit  ist;  Gew.  gewölbt, 
mit  z.  stumpfem  Apex;  Umg.  5,  gut  gewölbt,  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  etwas  erweitert,  fast  stielrund,  vorn  nicht 
o.  kaum  herabsteigend;  Mund,  wenig  schief,  mondfg.-kreisrund, 
Saum  gerade,  m.  o.  w.  braun,  innen  stark  gelippt,  Ränder  zu- 
neigend, Spindelrand  oben  etwas  zur.-gebogen.  G.  11  :  7*/a  mm. 
(Cor/u.)    Icon.  f.  1553. 

603.'    H.  sanillitlllll   West.    Geh.  eng,  an  der  Mund,  etwas 

erweitert  genabelt,    niedergedrückt,  oben  ein  wenig   konoidiscb, 

festschalig,  glänzend,  s.  dicht  gestreift,  weiss,  mit  drei  z.  breiten 

braunen  Bändern  (je  1  Ober-.  Mittel-  u.  Basalbande),  mitunter 

noch   mit   einer  schmalen  Linie  um  den  Nabel;  Apex  zitzenfg. ; 

Umg.  5  Va  ?    gewölbt,    der    letzte    grösser,    gerundet,  vorn  fast 

gerade;    Mund,    gross,    mondfg.-kreisrund,    innen    stark    weis»- 

gelippt,    Saum    dünn,    hornfarben,    gerade,  Basalrand    s.    stark 

gebogen,  offen.  G.  9:6  mm.  (Italien  b.  Samnium  u,  Cerrito.') 
L.  c.  p.  59. 

Var.  pannax  West,  1  c:  kleiner,  weniger  erweitert  ge- 
nabelt, starker  grestreift  (feinjrerippt),  Olierband  breiter,  Unter- 
seite «chmal  ^el)andert,  letzter  Vmg.  oben  kantig,  Mund  mondfg.- 
gerundet.    (Italien  b.  Foligno  u.  Spoleto.)  • 
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604.  H.  striata  Müll,  Geh.  z.  eng,  an  der  Mund,  wenig 
erweitert  genabelt,  gedrückt  kugelig,  oben  etwas  konoidisch 
erhoben,  unten  z.  gewölbt,  oben  unregel massig  stark  rippen- 
streifig, fast  gerippt,  unten  feiner  u.  regelmässiger  gestreift, 
gelblich  weiss  o.  schmutziggelb,  einfarben  o.  meist  gebändert 
(Oberi).  gewöhnlich,  kräftiger,  oft  unterbrochen,  Basalb.,  wenn 
vorhanden,  in  feine  Linien  aufgelöst);  Umg.  4  V/, — 5,  regel- 
mässig zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  gegen  die  Mund,  kaum 
▼erbreitet  o.  verdickt,  vom  Anfange  an  gerundet;  Mund,  wenig 
mondfg.-kreisrund,  Saum  scharf,  ohne  Lippe,  fast  ringsum  gerade. 
G.  7 — 9:4^/j — 6'/j  mm.    {NorddeutacUand,  Böhmen,  Gcdizien, 

Mähren,  Ungarn,  Siebenbüraen,)     Verni.   Hist.    II.  1774  p.  38.  — 
Syo«  H.  costulata  Slavik  Moll,  in  Böhmen  t.  2  f.  5—6. 

Var.  costulata  Z,  ap.  C.  Pfr.  (Dentschl.  Moll.  1828  t.  6 
f.  21—22):  meist  kleiner,  enger  genabelt,  mehr  kugelig,  stärker 
u.  tmregelmässiger-  gerippt,  auch  auf  der  Unterseite,  Oberseite 
mit  zwei  breiten  Bandern  (das  untere  dunkel,  das  obere  heller), 
Umg.  an  der  Naht  abgeflacht,  letzter  viel  grösser,  oft  oben  leicht 
kantig,  gegen  die  Mund,  verbreitert  u.  verdickt,  Mund,  fast  höher 
als  breit. 

Var,  nllssoaiaoa  Beck  (Index  1837):  mehr  erweitert 
genabelt,  Umg.  etwas  weiter  u.  rascher  zunehmend,  unterseits 
stärker  gestreift,  Bänder  häufig  s.  verbreitert  u.  zahlreicher, 
manchmal  ist  die  schwarzbraune  Farbe  gegen  die  weisse  über- 
wiegend, Mundsaum  zuweilen  innen  etwas  gelippt;  G.  bis  IP/s 
:7  mm.  (Schweden  auf  Ins.  Oeiand,  Norddeutschland,  Galizien.) 
H..  ericetorum  Nilss.  Hist.  moU.  Su.  1822,  H.  costulata  var.  dt- 
Ittvii  A.  Braun. 

Var,  fllredeiisiN  Serv.  (Hist.  mal.  Balaton  1881):  offen 
genabelt,  erhoben  gewölbt,  gerippt,  auf  letztem  Umg.  unregel- 
mässig, opak,  dickschalig,  kreidig,  einfarben  weiss,  Umg.  gut  ge- 
wölbt, der  letzte  massig  grösser,  gerundet,  vorn  gerade,  Mund- 
ränder durch  einen  glänzenden  Callus  verbunden;  G.  9:6  mm. 
(Ungarn  bei  Füred.) 

Var.  bakonyca  Serc.  1.  c:  eng  genal)elt,  fast  durch- 
bohrt, oben  gewölbt,  unten  gewölbter,  stark  rippen streifig,  bläu- 
lich weiss,  mit  einem  schwnrzen,  b.  u.  d.  abgebrochenen  Ober- 
bande, Umg.  5,  etwas  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte 
gross,  anfangs  schwach  kantig,  an  der  Mund,  weit,  gerundet, 
oben  gerade,  Mund,  gross,  schwach  mondfg.-gerundet,  höher  als 
breit,  Ränder  z.  getrennt,  Spindelrand  leicht  verbreitert;  G.  7  7a 
:5  V«  nini.    (Ungarn,  Üakonywald.) 

Var.  plattenica  Serv,  1.  c. :  offen  genabelt,  oben  ge- 
wölbt, stark  rippenstreifig,  unten  gestreift,  weisslich,  Umg.  5, 
etwas  gewölbt,  der  letzte  mässii^  grösser,  gf^rundet,  oben  schwach 
kantig,  vorn  gerade,  Mund,  klem,  kaum  schief,  schwach  mondfg.- 
kreisrund,  fast  vertikal,  Saum  innen  etwas  verdickt;  6.5:37« 
mm.  (Ungarn  bei  Balatonsee.) 
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605.  H.  SUbstriata  (JUss,  Geh.  relativ  massig,  kaum 
erweitert,  z.  trichterfg.  genabelt,  oben  gewölbt,  mitunter  z. 
erhoben,  überall  dicht  u.  fein  unregelmässig  gestreift,  etwas 
glänzend,  milchweiss  einfarben  o.  schwach  gebändert;  Umg. 
5 — 5  V),  z.  gewölbt,  mit  feiner  eingedrückter  Naht,  z,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  gerundet,  anfangs  schwach  kantig,  yorn 
nicht  o.  wenig  u.  langsam  herabsteigend;  Mund,  kaum  ausge- 
schnitten, fast  kreisrund,  Saum  dünn,  gerade,  innen  nicht  ge- 
lippt,  Spindelrand  oben  kaum  verbreitert.  G.  9 — 11:7  mm. 
(Krim  bei  Theodosia.)    Mal.  Bl.  JN.  F.  III.  1880  p.  138. 

606.  H.  braideiisis  Polhn.  Geh.  relativ  massig  gena« 
belt,  niedergedrückt  gewölbt,  beiderseits  dicht  regelmässig  grob- 
gestreift, weiss,  mit  einem  braunen  Bande  oben  u.  mehreren 
schmäleren  unten;  Umg.  5,  z.  gewölbt,  regelmässig  langsam 
zunehmend,  der  letzte  wenig  grösser,  zus.-gedrückt  walzig,  auf 
der  Mitte  schwach  stumpf  kantig,  vornen  z.  tief  herabsteigend; 
Mund,  etwas  mondfg.-gerundet,  Saum  gerade,  dünn,  •  einfach. 
G.  6:3  '/j  mm.  {Italien,  Pietnont  bei  Bra,  Gavotte  u,  Aeti.^ 
Mem.  Acc.  8c.  Torino  1886  f.  51—53. 


(10.) 

607.  H.  cyparissias  (Parr,)  P/r.  Geh.  massig  genabelt, 
oben  flach  gewölbt,  mit  z.  spitzem  Apex,  fein  u.  dicht  rippen- 
streifig, weiss,  mit  unregelmässig  zerstreuten  hornfarbigen  o. 
dunklen  Flecken,  mitunter  fast  gebändert;  Umg.  5,  gewölbt, 
der  letzte  gerundet,  vorn  nicht  herabsteigend;  Mund,  fast  kreis- 
rund, Saum  gerade,  scharf,  innen  gelbgelippt.  Ränder  genähert, 

Spindelrand  kaum  verbreitert.   G.  ü  :  4  mm.   (Cr/perii,)    Zeitschr. 
f.  Malak.  1847  p.  32.   (Pfr.) 

Var,  cypriola  W.:  kleiner,  mit  z.  konischem  Gew.,  oben 
fleckig  u.  grestriemt,  letzter  ümp:.  über  der  Mitte  kantig,  über 
der  Kante  mit  einem  rothbraunen  Bande,  unterseits  mit  mehreren 
feinen  braunen  Linien,  Mund,  ohne  Lippe;  G.  5:3 Vi  mm. 

(11.) 

608.  H.  apicilia  Tjam,  Geh.  offen,  durchgehend,  fast 
perspectivisch,  nach  der  Mund,  hin  stark  erweitert  genabelt, 
niedergedrückt,  oben  fast  flach  o.  sehr  wenig  gewölbt,  mit 
gelbglänzendem  Apex,  rauh  u.  s.  unregelmässig  runzelig-ge- 
streift, im  frischen  Zustande  locker  u.  kurz  behaart,  fest,  un- 
durchsichtig, weiss  o.  graulich,  oft  an  der  Naht  hornbraon- 
fleckig:  Umg.  4'.,  —  5,  geruudet-ge wölbt,  mit  tiefer  Naht. 
die  oberen  langsam .  der  letzte  schnell  zunehmend,  dieser 
grösser,  etwas  zus.-gedrückt,  unten  fast  bauchig  gerundet,  an 
der    Mund,    unten    erweitert,    vorn    gerade;    Mund,    vertikal, 
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mondfg.-gerundet,  höher  als  breit,  Saum  gerade,  scharf,  ein- 
fach, Basalrand  s.  stark  gebogen,  Spindelrand  fast  senkrecht, 
oben  etwas  verbreitert.  G.  7  —  8:4  mm.  (Südeuropa,  Alge- 
rien, Tunesien,  Marocco.)  Anim.  s.  vert.  1823,  VI,  ii.  p.  93,  Rssm. 
Icon.  f.  352,  Dup.  Bist.  moll.  1849  p.  233  t.  12  f.  10,  Bgt.  Mal.  Alg. 
L  1864  p.  198  t.  20  f.  15-18. 

Var.  reqaienl  Moq.-Tand.  (Hist.  moll.  Fr.  1855):  Nabel 
enger,  Gew.  erhoben,  gewölbt  o.  etwas  konisch;  G.  7—8:5—6 
mm.  (Corsica,  Südfr.  b.  Marseille,  Süditalien,  Spanien,  Algerien, 
Tunesien.)    Bgt.  Mal.  Alg.  I.  t.  20  f.  19-20. 

Var,  mttlilfeldtiana  Z.:  eng  genabelt,  beiderseits  gleich 
grob  u.  refjrelmässig  gestreift  o.  gerippt,  weiss,  mit  2—3  schmalen 
braunen  Binden,  letzter  Umg.  oben  stumpf  kantig,  unten  viel  ge- 
wölbter als  oben;  G.  6:37)  n^^ri-    (Oesterreich.) 

Var,  cltliarluteniiU  Bgt.  ap.  jLoc.  (Cat.  gen.  I.  1882): 
enger  genabelt,  dickschaliger,  starker  gestreift,  Umg.  mehr  ge- 
rundet bauchig,  der  letzte  von  der  Mitte  seiner  Länge  aus  her- 
absteigend, Mund,  schiefer,  deutlich  höher  als  breit,  Saum  mehr 
offen;  G.  8:5  mm.    (Südfrankreich  b.  Ciotat,  Algier.) 

Var»  psaropuiii  Loc.  1.  c:  viel  stärker  niedergedrückt, 
unten  weniger  gewölbt,  z.  ungleichmässi^  feingestreift,  letzter 
ümg.  weniger  gross  u.  weniger  aufgetrieben,  anfangs  etwas 
kantig,  vorn  gerundet,  Naht  oben  wenig  tief,  zw.  den  beiden 
letzten  ümg.  stark  vertieft,  Mund,  mondfg.-eiliptiscb;  G.  7 — 8 
:3— 4  mm.    (Frankr.,  Dep.  Var  b.  Hyeres.) 

Var.  marslana  (Bgt)  Serv.  (Et.  moll.  Esp.  1880):  Nabel 
weit,  unten  stark  erweitert.  Geh.  oben  niedergedrückt,  kaum 
etwas  gewölbt,  grob  gestreift,  weisslich,  mit  grauen  Flecken  an 
der  Nant,  Umg.  gewölbt,  der  letzte  gross,  ^erundet-bauchig,  um 
den  Nabel  aufgeblasen,  fast  steil  in  denselben  herabfallend,  an 
der  Mund,  weiter,  oben  fast  gerade,  Naht  s.  tief,  Mund,  vertikal, 
kaum  mondffif.,  fast  kreisrund,  Saum  gerade;  G.  7  :  3  Vs  ^^' 
(Südfrankreicn,  Spanien,  Tunesien.) 

*  H.  subnpicina  Mss.  Geh.  durchbohrt  (nur  an  dem  ver- 
längerten Spindelrande  kurz  bogig  schwach  erweitert),  kugelig, 
mit  gedrückt  konischem  stumpfem  Gew.,  etwas  unregelmässig 
scharf  feingestreift,  fast  glanzlos,  grauweiss,  mit  einer  dunklen 
Fleckenreihe  an  der  Naht,  auf  der  Mitte  u.  unterseits  mit 
schmalen  Bändern  schwach  gezeichnet;  Umg.  4^2,  regelmässig 
zunehmend,  gewölbt,  mit  vertiefter  Naht,  der  letzte  schnell 
abgerundet,  unten  stark  gewölbt,  namentlich  an  der  Mund., 
vorn  nicht  herabsteigend;  Mund,  fast  vertikal,  hoch  mondfg.- 
gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  einfach,  Spindelrand  oben  etwas 
verbreitert.     G.  5:4  mm.     (Marocco  hei  Mogador  u,    Tanger j 

Tunesien.)  Mal.  Bl.  1873  p.  151,  Jahrb.  Malak.  Ges.  1874  p.  15 
t.  4  f.  2. 

Var,  ifltera  Let,  d'  Bgt.  (Prodr.  mal.  Tunis.  1887):  stark 
gestreift,  letzter  Umg.  fast  vom  Anfange  an  s.  langsam  herab- 
steigend, wodurch  die  Konvexität  des  vorletzten  Umg.  überwie- 
gend scheint;  G.  6:4  mm.    (Tunesien  bei  Mehadia.) 
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609.  H.  laiicerottensis  WM  dt  BertMot.  Geh.  cylin- 
drisch  durchbohrt,  kugelig -etwas  kreiselig  erbsenfg.,  mit  ge- 
drückt koDoidischem  stumpfem  Gew.,  etwas  rauh  feingestreift« 
kalkig  weiss  o.  ziemlich  dunkel,  oft  undeutlich  fleckig  u.  ge- 
bändert; Umg.  4Vj — 5,  etwas  aufgetrieben  gewölbt,  mit  deut- 
licher Naht,  der  letzte  unterseits  gerundet-gewölbt,  vornen  nicht 
o.  kaum  herabsteigend;  Mund,  gerundet-oval,  höher  als  breit, 
wenig  mondfg.,  Saum  einfach,  gerade,  scharf,   Spindelrand  oben 

umgeschlagen.  G  —  ?  (Marocco  hei  Mogador,)  Syn.  moll.  Canar. 
in  Ann.  sc.  uat.  Paris  1833  N:o  17,  Bist.  Canar.  II.  2.  t.  1  f.  24—25. 
—  Forma  1)  wehbii  Lowe  (f.  typica),  kleiner  mit  engerem  Nabel; 
2)  heriheloH  Lowe,  mit  etwas  weiterem  Nabel.  (Lowe  in  Joum.  proc 
Linn.  Soc.  1861.) 

610.  H.  raehediana  Let,  dt,  Bgt,  Geh.  offen,  fein  durch- 
gehend durchbohrt,  stark  niedergedrückt,  gerundet-gewölbt,  b. 
stumpfwirbelig,  mit  fast  flachem  Apex,  grob  gestreift  o.  rip- 
penstreiflg,  schmutzweisslich,  unregelmässig  mit  durchsichtigen 
Flammen  gezeichnet;  Umg.  4^/2,  gewölbt,  regelmässig,  der  letzte 
schnell  zunehmend,  dieser  gross,  gerundet,  um  den  Nabel  z. 
aufgetrieben,  vom  schwach  kurz  herabsteigend;  Naht  tief;  Mund. 
wenig  mondfg.-gerundet,  höher  als  breit,  Saum  gerade,  fast  ein- 
fach, Spindelrand  fast  vertikaL  oben  yerbreitert-zur. -gebogen. 
G.  6 :  4  mm.    (Tuneden  bei  Mehadia.)    L.  c.  p.  34.  (Br) 

611.  H.  yeaunica  Mab.  Geh.  eng  genabelt,  fast  kugelig- 
konisch, mit  wenig  erhobenem,  konoidischem  G«w.  u.  s.  kleinem 
Apex,  fest,  glänzend,  oben  etwas  purpurfarben,  unten  weisslich, 
zierlich  mit  weissen  lamellenartigen  Streifen  skulptirt;  Umg. 
4  'Z,,  wenig  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  mit  eingedrückter 
Naht,  der  letzte  grösser,  unten  etwas  abgeflacht,  vom  nicht 
herabsteigend;  Mund,  schief,  mondfg. -gerundet,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  etwas  verdickt,  Aussen-  u.  Basalrand  gerundet, 
Spindelrand  offen.  G.  7  :  4  mm.  (Frankreich  6.  Mailly-le-Chdieux 
in   Yonne.)     Bull.  soc.  philom.  Paris  1881.  (M.) 

612.  H.  philoiniphila  Mab.  Geh.  s.  eng  genabelt,  nieder- 
gedrückt, mit  schwach  gewölbtem  Gew.  u.  kleinem  Apex,  opak, 
glanzlos,  dicht,  auf  letztem  Umg.  unregelmässig  rippenstreifig, 
grauweiss,  mitunter  mit  einem  Bande  u.  Reihen  von  homfar- 
benen  Flecken;  Umg.  4 — 4^/3,  wenig  gewölbt,  unregelmässig 
(die  oberen  langsamer)  zunehmend,  der  letzte  gross,  an  der  Naht 
etwas  gedrückt,  an  der  Peripherie  etwas  aufgetrieben,  vorn 
kurz  herabsteigend,  unten  wenig  bauchig;  Mund,  schief,  mondfg.- 
gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  Ränder  convergirend,  Anssen- 
u.  Basalrand  gebogen,  Spindelrand  kaum  verdickt,  oben  etwas 
offen.  G.  7 — SrS*',— 4  mm.  (Frankreich  bei  Carcassonne  in 
Aude.)    L.  c.  p.  3.  (M.) 

613.  H.  ?icianica  (Bgl.)  Loc.  Geh.  eng,  durchgehend, 
nicht  erweitert  genabelt,  niedergedrückt-gewölbt,  beiderseits  fast 
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gleich,  wellig,  erhohen,  UDgleichmä^sig  gestreift,  unten  schwä- 
cher, weiss,  kreidig,  opak;  Umg.  5,  s.  regelmässig  zunehmend, 
gewölbt,  der  letite  auf  der  Mitte  kantig,  anfangs  u.  vorn  ge- 
rundet, vorn  nicht  herabsteigend;  Naht  s.  tief;  Mund,  fast  ver- 
tikal, stark  ausgeschnitten,  kreisrund,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  schwach  gelippt.  6.  7:4  mm.  (Frankreich  zw,  Thders 
u.    Vichy  in  AUier,)    Cat.  gen.  moll.  Fr.  I.  1882  p.  331.   (B.) 

(12.) 

614.  H.  airceuthoplnia  3fa6.  Geh.  s.  eng  genabelt,  etwas 
kugelig'^konoidisch,  bogenfg.  fein  lamellenrippig,  kreidig,  mit 
homfarbenen  Flecken,  zuweilen  auf  letztem  Umg.  kaum  merk 
bar  gebändert;  Umg.  5 — 6,  regelmässig  s.  schnell  zunehmend, 
gewölbt-gerundet,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  ganz 
gerundet,  unten  etwas  aufgetrieben,  nicht  erweitert,  vorn  nicht 
herabsteigend;  Mund,  wenig  schief,  klein,  mondfg.- gerundet, 
Saum  gerade,  scharf,  dünn  u.  einfach,  Ränder  genähert,  Aussen- 
rand  gelxtgen,  Spindelrand  oben  kurz  verbreitert,  ohne  den 
Nabel  zu  decken.  G.  6 — 7  :  4 — 4  ^/j  mm.  (Frankreich  bei 
Faniainebimu.)    Bull.  soc.  philom.  Paris  1881.  (M.) 

(13.) 

615.  H.  bardoensis  ßgt.  Geh.  massig  genabelt,  nieder- 
gedrückt, oben  gewölbt,  runzelig  gestreift,  namentlich  auf  dem 
letzten  Umg.,  kreidig,  festschalig,  grauweiss,  einfarben  o.  mei- 
stens mit  schwarzen,  unterbrochenen,  oft  schwachen  Bändern; 
Umg.  6,  etwas  gewölbt,  regelmässig  langsam  zunehmend,  der 
letzte  gerundet,  vornen  gerade  o.  kurz  herabsteigend;  Naht  z. 
eingedrückt;  Mund,  schief,  wenig  mondfg.,  z.  gerundet,  Saum 
gerade,  tief  innen  gelippt,  Spindelrand  oben  etwas  offen. 
G.  10 : 6  mm.  (Algerien  bei  Bougie,  Tunesien  bei  Bardo.) 
Hist.  Malac.  Tauis.  1868  p.  18  t.  1  f.  19- 2i.   (Bgt.) 

(14.) 

616.  H.  Ordonensis  Kob.  Geh.  eng,  aber  tief  genabelt, 
gedrückt  kugelig,  mit  gewölbtem  Gew.  u.  kleinem  Apex,  dicht 
n.  regelmässig  gestreift,  weisslich,  mit  2  schmalen,  scharfen, 
kastanienfarbenen  -Bändern  zu  beiden  Seiten  der  Mittellinie, 
von  denen  das  1.  bis  an  die  Spitze  geht,  u.  mit  einer  hellen 
Basallinie;  Umg.  5,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  fast  aufgeblasen,  vorn  kaum  herabsteigend;  Mund,  wenig 
schief,  mondfg. -kreisrund,  Saum  scharf,  innen  deutlich  weiss- 
gelippt,  Ränder  zus.-neigend,  Basalrand  oben  kaum  verbreitert. 

G.  7  Vi  *  5  Va  ™™-  (Spanien  bei  Orduna.)  Nachr.  bl.  Mal.  Ges. 
1883  p.  115,  Icon.  N.  F.  f.  542.   (K.) 
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(15.) 

617.  H.  lecouffei  hd.  dt  Bgt,  Geh.  en^^  genabelt  (durch- 
bohrt), mit  z.  erhobenem,  konisch  gewölbtem  Gew.  u.  kleinem 
Apex,  unten  gewölbt,  stark,  regel massig,  weitläufig  gerippt,  z. 
fest,  glänzend,  weisslich,  mit  roth-aschgrauen  Bändern  (von 
denen  das  Mittelband  fast  kastanienfarben),  mit  weissen,  h.  o.  d. 
unterbrochenen  Querstriemen;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  massig  grösser,  etwas  zus.-gedrückt- 
gerundet,  vornen  f&st  gerade;  Mund,  wenig  schief,  mondfg.- 
eirund,  Saum  gerade,  innen  gelippt,  Spindelrand  etwas  ver- 
breitert. G.  9 :  7  mm.  (Tunesien  6.  Utique.)  Prodr.  mal.  Tonis. 
1887  p.  35.   (Bgt.) 

(16.) 

618.  H«  duTeyrieriana  Bgt.  Geh.  s.  weit  trichterfg. 
genabelt,  linsenfg.,  oben  u.  unten  gleich  u.  schwach  gewölbt, 
kredig,  fast  opak,  beiderseits  dicht  rippenstreifig,  grauweiss, 
unregelmässig  homfarben  marmorirt;  Umg.  5,  etwas  gewölbt, 
langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  kaum  breiter  als 
der  vorletzte,  kantig,  vorn  gerade;  Naht  eingedrückt;  Mtlnd. 
schief,  wenig  mondfg.,  quer  oblong,  aussen  etwas  eckig,  Saum 
gerade,  scharf,  ohne  Lippe,  Ränder  genähert,  Spindelrand  oben 
etwas  zur.-gebogen.  G.  B.-SVjnim.  (Alfferien,  Tunenen.)  Mal. 
Alg.  I.  1864  p.  265  t.  19  f.  30—35,  Moll.  Sahara  1884  p.  10  t.  26 
f.  6-10.  (B.) 

(17.) 

619.  H.  intersecta  Potr.  Geh.  eng,  an  der  Mund,  erwei- 
tert, durchgehend,  fast  perspectivisch  genabelt  (fast  alle  Umg. 
sichtbar),  kugelig-gedrückt,  beiderseits  (oben  breit  gerundet) 
gewölbt,  dicht  fein  rippenstreifig,  fast  opak,  grauweiss,  mit 
purpurschwarzen,  gelben  o.  rothen,  meist  unterbrochenen  schma- 
len Bändern,  Flecken  u.  Punkten,  selten  einfarben;  Umg.  5 — 6, 
z.  abgeflacht,  langsam  zunehmend,  der  letzte  etwas  grösser, 
anfangs  stärker,  noch  an  der  Mund,  deutlich  stumpf  kantig, 
vorn  kurz  herabsteigend,  unten  in  der  Mitte  z.  stark  gewölbt; 
Naht  linear;  Mund.  s.  schief,  mondfg.-gerundet,  breiter  als  hoch, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  weiss-  o.  gelbröthlich  gelippt  (Lippe 
z.  plötzlich  am  Spindelrande  abgebrochen),  Spindelrand  oben 
kurz  aber  stark  verbreitert  u.  ofi*en.  G.  7  — 10  :  6—8  mm. 
(Schottland,  England,  Belgien,  Frankreich,  Sordapamen,  Deutsch- 

land  auf  Ins.  Alsen  u.  bei  Weimar.)  Coq.  de  VAisne,  Prodr.  1801 
p.  80,  81,  Mich.  Compl.  Bist.  moll.  1831  p.  30  t.  14  f.  33—34,  Dup. 
Bist.  moll.  1849  p.  280  t.  13  f.  1.  —  »yn.  H,  cxFlata  Vall.  1801, 
H.  caperata  Mootagu  Test.  Brit.  1803  p.  430  t.  2  f.  II,  Rssm.  Icon. 
>.  f.  830—31,  H.  ignota  Mab.  Journ.  Conch.  1865,  H,  costulata 
H.  conspurccUa  var.  costulata   Colbeau.  —  Forma   1)  ornata 
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Picard  (Bull.  soc.  linn.  Nord.  Abbeville  1840)»  Geh.  8tet«  mit  nur 
einem  schwarzbraaDen  scharfen  breiten  Oberhände,  Unterseite  einfarben 
weiss  o.  nnt  einem  breiten  Bande  o.  mit  einigten  schmalen  ßändern 
(Geh.  jjanz  ohne  Flecke  u.  Punkte);  2)  subscalarts  Jeffr.  (Brit.  Oonch. 
1862),  Gew.  Konisch,  mit  gewölbteren  Ümg.  (Engl.) 

620.  H.  aiidailusiea  Kob.  Geh.  offen,  innen  k.  langsam, 
unten  etwas  schneller  erweitert  genabelt,  niedergedrückt,  schwach 
gewölbt,  beiderseits  dicht  u.  haarfein  rippenstreifig,  gelblich 
weiss,  verschiedenartig  dankel  gebändert  u.  fleckig;  Umg.  6, 
z.  gewölbt,  die  oberen  langsam  zunehmend,  der  letzte  etwas 
grösser,  zus.-gedrückt  vralzig,  verbreitert,  vorn  plötzlich  kurz 
herabgebogen;  Mflnd.  wenig  mondfg.,  eifg.-gerundet.  Saum  etwas 
offen,  innen  stark  weissgelippt,  Ränder  zuneigend.  G.  10 — IB 
:  7—9  mm.    (Spamen.)   Jahrb.  Mal.  Ges.  1882  p.  70,  Icon.  N.  F.  f.  540. 

621.  H.  hey neiliailTli  Kob.  Geh.  tief  innen  s.  eng,  dann 
langsam  z.  breit  erweitert  genabelt,  stark  niedergedrückt  ko- 
noidisch, mit  kleinem,  spitzem,  vorstehendem  Apex,  dicht  u. 
regelmässig  rippen streifig,  kreidig,  weiss,  meist  mit  kastanien- 
farbenen  Bändern  geschmückt;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  regel-, 
massig  zunehmend,^  der  letzte  kaum  grösser  als  der  vorletzte, 
gerundet,  kaum  verbreitert,  vom  langsam  herabsteigend,  nicht 
herabgebogen;  Naht  linear;  Mund,  eifg.-gerundet,  wenig  aus- 
geschnitten, Saum  dünn,  scharf,  innen  deutlich  gelippt,  Ränder 
zuneigend,    Spindelrand    oben    kaum    verbreitert.      G.    10 — 12 

:  7  mm.  (Marocco  bei  Tettmn.)  Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1883  p.  114, 
Icon.  .\.  K.  f   541. 

622.  H.  herburunl  Serv.  Geh.  eng  genabelt,  oben  ge- 
wölbt-konoidisch, unten  gewölbt,  an  der  Mund,  gerundet,  stark 
gestreift,  auf  der  Kante  lamellenrippig,  oben  dunkel  .weinroth, 
unten  weisslich,  mit  s.  schmalen,  oft  undeutlichen  u.  unter- 
brochenen Bändern;  Umg.  5,  s.  wenig  gewölbt,  regelmäBsig 
langsam  zunehmend,  der  letzte  kantig,  oben  schwach,  unten 
stärker  gewölbt,  vorn  langsam  regelmässig  herabsteigend;  Naht 
linear;  Mund,  schief,  kaum  mondfg.,  fast  rund,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  stark  gelippt,  Ränder  convergirend,  s.  genähert, 
Spiudelrand  wenig  offen.  G.  7  :  5  mm.  (Spamen  6.  Seväla, 
Arankreieh  b,    Puy-en-Vel^y.)    Et.  moll.  Ksp.  1880  p.  92.   (S.) 

623.  H.  oberthllli  Anc.  Geh.  offen  tief  genabelt,  ge- 
wölbt-niedergedrückt, mit  abgerundetem  Apex,  z.  regelmässig, 
dicht  u.  stark  gestreift,  fest,  opak,  die  drei  oberen  Umg.  etwas 
hornfarben,  die  übrigen  bläulich-weiss  (an  der  Mund,  gelblich), 
mit  zerstreuten  braun-bläulichen  Flecken  u.  Flammen  gezeichnet; 
Umg.  5^/2,  z.  gewölbt,  langsam  zunehmend,  mit  eingedrückter 
Naht,  der  letzte  massig,  schwach  stumpf  kantig ,  unten  gut 
gewölbt,  vornen  regelmässig  herabsteigend;  Mund.  z.  schief, 
mondfg.-quer    oblong,    Saum    gerade,    scharf,    innen  mit  gelber 
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rundet.  Saum  dann,  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt,  Ränder 
i'ntfernt.  Spindelrand  um  den  NaW  verbn^itert.  G.  9 :  5  mm. 
f  Portnnal  Itei  Lisalton.)    Et.  moll.  Esp.  1880  p.  93.   (S.) 

B32.  H.  seillipicta  Hidalffo.  Geh.  mäRsig,  durchgehend, 
s.  Iaii};8«-iin  crwt'itert.  fast  cylindrij^ch  genabelt,  niedergedrückt» 
abiferuiidnt  crewölbt,  oben  dicht  u.  fein,  unten  schwächer  ge- 
streift, liell  gelblicli.  oben  m.  o.  w.  braunfleckig,  mit  einem 
Bande  an  der  Peripherie,  unten  mit  s.  feinen  u.  schwachen 
Linien  o.  einfarbig:  Linpr.  5 — 5*  j,  wenig  gewölbt  o.  abge- 
flacht. ;in  der  Nalit  kantig,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
von  oben  ^sehen  wenig  breiter,  gewölbt,  unten  etwas  gedrückt, 
vorn  kurz  herabste irrend:  Mund,  s^chief,  quer  oval-gemndet , 
Saun»    scharf,    innen    weis^jrelippt,    Spindelrand  etwas  erweitert, 

verlängert.  G.  9 — 9  '  j  :  4  '  j — 5  *'j  mm.  {Spanien,  ÄlgarveJ) 
Joum.  Conch.  1870  p.  2S^.  1871  t.  12  f.  5.      . 

633.  H.  cistoriini  Mor.  Geh.  eng  u.  halbbedeckt  ge- 
nabelt, beiderseits  gewölbt.  etwa>  gediückt,  feiligest  reift,  dünn-* 
>c]ialig.  i>b«'nht'r  bräunlicii.  uiiteiiher  horngrau^  mit  weissen 
Flaninieii.  mit  einem  unterbn»cheiieii  >chwärzlichen  Bande  auf 
dem  letzten  Um«:.:  Uing.  5  ^ ',.  regelmässig  zunehmend,  der 
letzt«-  kaum  verbreitert,  stumpf  kantig,  vnriien  stark  herabge- 
b«»^en:  Mund.  >cliief,  run<leifg..  Saum  gerade,  innen  weissgelippt, 
Spindelrand    umgeschla«ren  u.  »>ben  über  den    Nabel  verbreitert. 

G.  15  »  ,  :  11  mm.  (Fortuaai)  Moll.  Port.  1845  p.  66  t  6  f.  5, 
HidalfiTo  tat.  iconogr.  t.  23  f.  246-48.  Kob.  Icoo.  f.  1549.    (M.) 

(18.) 

(534.  H.  badigereiisis  Fcuf,  Geh.  fast  durchgehend,  trich- 
terfg..  an  der  Mund,  regelmässig  erweitert  genabelt,  oben  konoi- 
disch, mit  zitzenfgem  Apex,  unten  etwas  bauchig,  zierlich  rippen- 
st reitig  (die  Kippchen  scharf,  weisslich.  regelmässig,  wellig,  nicht 
dicht  stehend),  durchsichtig,  glänzend,  horngelb,  oben  bis  an  die 
Mitte  des  letzten  Umg.  mit  einem  aussen  dunkeln,  innen  roth- 
gelben Bande,  unten  mit  einem  breiten  fast  undeutlichen  Bande: 
Tnig.  tast  ti.  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  kaam 
grösser,  vorn  wenig  erweitert  u.  herabsteigend,  fast  cjlindrisch: 
Naht  tief:  Mund,  nicht  schief,  uiondfg.-oval.  Saum  innen  schwach 
gelippt.  Ränder  genähert.  Oberrand  kurz,  gebogen,  Basalrand 
länger,  am  Nabel  gebogen  u.  herabsteigend.  G.  6  *  ,  :  5  mm. 
f  /Vti/t/rrti.'/*  bti  Motdai^carJ  in  HaitU-f-raronM.)  Diagn.  douv. 
esp.   1Ö!?4  p.   10.    >.. 

(19.) 

1^85.  H.  penehinati  Bat.  Geh.  z.  eng.  nicht  erweitert, 
etwas   Trichterfg.  genabelt,  stark  niedergedrückt,  oben  wenig  ge- 
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W5lbt,  mit  stumpfem,  z.  grossem  Apex,  stark  gestreift  (nament- 
lich auf  der  Kante),  oben  homfarben  kastanienbraun,  h.  u.  d. 
mit  weisslicben  Flammen,  unten  weisslich,  mit  schwärzlichen 
feinen  Bändern;  Umg.  5  ^/j,  etwas  gewölbt,  langsam  zuneh- 
mend, der  letzte  wenig  grösser,  etwas  zus. -gedrückt,  kantig, 
oben  schwach  gewölbt,  unte^  gerundet,  vorn  herabsteigend  u. 
plötzlich  tief  herabgebogen;  Mund.  s.  schief,  wenig  mondfg., 
fast  gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen  schwach  gelippt, 
Ränder  genähert,  fein  verbunden.  G.  6V^):3*/2  mm.  (Spanien 
b.  Baraäüna.)    Moll,  nonv.,  litig.  1868  p.  305  t.  42  f.  7-11. 

• 

636.  H.  raonistrolensiA  Fag.  Geh.  offen,  cylindrisch, 
utemg  triehUrfg.  geüabelt,  oben  tro^husfg,  konisch,  mit  stumpfem, 
zitzenfgem  Apex,  unten  stark  gewölbt,  glänzend,  weiss,  oben 
mü  weissen  Rippenstreifen  (besonders  stark  auf  dem  letzten 
Umg.)  u.  dunkdn  Flammen,  unten  weis^lich,  mit  einem  kasta- 
nienfarbenen  Bande  an  der  Kante,  mitunter  noch  mit  zwei 
feinen  Linien;  Umg.  5^',,  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte 
wie  auch  die  Mund,  wie  bei  penchinati,  nur  der  Spindelrand 
stärker  zur. -gebogen,  G.  5:4  mm.  (Spanien  bei  MonistroL) 
Ann.  de  Malacol.  1884  p.  182.  (F.) 

637.  H.  idiophyai  Florenre.  Geh.  eng  genabelt,  nieder- 
gedrflckt,  oben  wenig  gewölbt,  unten  gewölbter,  oben  mit 
weissen,  starken,  auf  der  Kante  gröberen  Rippenstreifen,  fest* 
schalig,  kreidig,  opak,  grauweiss,  an  der  Mund,  dunkelbraun, 
gebändert  (1  Oberband  u.  3 — 4  schwächere  Unterbänder);  Umg. 

5,  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  massig,  oben 
kantig,  unten  gewölbter,  vorn  s.  kurz  herabsteigend ;  Mund, 
massig  schief,  mondfg.-halbrund,  Oberrand  wi«^  erhoben,  Saum 
gerade,  scharf,  tief  innen  weissgelippt.   G.  6  :  3  mm.   (Frankreich 

6.  Luc  in  Dip.    Var.)    Bull.  soc.  mal.  Fr.  1886  p.  228.  (F.) 

638.  H.  Caillestha  B^reTiguier.  Geh.  eng  genabelt,  oben 
gedrückt  konisch,  unten  gewölbt,  glänzend,  oben  dunkel  stroh- 
gelb, unten  heller,  mit  dunkleren  Bändern,  beiderseits  mit 
weissen  Rippchen  geziert:  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  etwas  zus. -gedrückt,  kantig,  vorn  ge- 
rundet, kurz  aber  z.  tief  herabsteigend;  Mund,  klein,  schief, 
wenig  mondfg.,  quer  halboval,  Saum  gerade,  »charf,  z.  tief 
innen  weissgelippt,  Ränder  genähert.  G.  7:4  mm.  (Frankr. 
b.   Trans  in  Df'p,    Var.)     Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884  p.  285.  (B.) 

(20.) 

639.  H.  tolosaiUl  (BgtJ  Cout.  (leh.  s.  eng  genabelt,  z. 
gedrückt  kugelig,"  oben  etioas  konisch,  unten  ^ut  gewölbt,  lest. 
dick,  kreidig,  opak,  oben  wie  unten  gleich  lein  u.  dicht  un- 
regelnlässig    gestreift,    gelblich    weiss,    yegen    die    Mund,  etwas 
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rot  hl  ich    (nach   dnn    Todt*  des  Thieres  »(anz  w<»is8).    meist    ein- 

t.irhig.  stltiirr  mit   «'iin»iH  i>:in/cn  ObcrhaHd  u.  ^Muii^pn  in  Flocken 

u.  Punkten  nurj^vlöritrii  t»'iin'ii  Bas:ini:ii)d<Tu:  Uin.'.  5 — 5*'ji  wt*ni*; 

urwölljt.    z.    laiinsaiii    r»  lii'hii/issii:    zuiit'hincnd.  der  letzte  unten 

viel  LiewölbttT  als  ülx'ii.  aiiiaiii:«  ol»en  z.  knnttff,  dann  gerundet. 

vorn    weniii    herah^triurntl:    Mund,  schief.    :<tifrk  aw^qeschnitUn, 

nii'ijtt    üh'ich    hoch    wie    l>reit.  Saum  ijerade.  dünn,  innen  Mark 

m'lippt.   litindiT  ui'iiäh»'rt.    Spindel rand  oben   schwnch  zur.-gebo- 

grn :   Nabi-I   ti<*l".  an   drr  Minjd.   i'twa«  oval  frw».'itert.    G.  8 — 15 

:4  '<i  nun.  iFnuihrtV'h.i  Note  n.al.  du  IJhune  ISJ'l  p.  14,  Loc. 
.\ni»    ««nr.  linn     Lyon    IS*<3  |»    18. 

•  H.  ^robölli  {Uiit.f  Lo'-.  GleicJi  (ior'tohsana,  aber  Geh. 
ol>en  wt'iiituT  koni«iili.  unten  \v<'niger  gewölbt,  selten  fiDlarbi^j:. 
nicht  so  ft'st  u.  dieksrhalii:.  mjt'lniiissij'  t'einirestn.*ilt,  nieist  mit 
Oberband  u.  niclin'ri'n  uanz«  ii  o.  aut«!elösten  Basal b:inderu.  Uin;/. 
abi»etlacht,  d«T  Irtztr  antaniis  wtiiiü»  r  u.  kürzer  k^utiL'.  vorn 
iieradf.  .Müiid.  niilir  Lierundi't.  weniüt-r  au<^es<-huitteu.  Nabel 
Innen  >.  imil;.  .m  d«'r  Mund,  doppi'lt  iireitrr.  H.  8  -^  '  ji  5 
—5'  ^  mm.   (Fninhii'h.]    (  nt  iien.  1882  p.  333.  Ann.  Lyon  1883  p.  ^». 

Wir.  \enilirH  S^rr.  1.  c.  f».  ^l  :  rm««.  rt^irelmassiir  zuneh- 
DU'nd.  die  ol'fien  laii^snn-,  Jer  If't/.te  schnell  n  dieser  anfangs 
i>eiundet.  oben  wie  unten  last  cleii'h  L^t-wölbt.  eejyrcD  die  Mund. 
frwr'iterr.  olien  efilnirkt.  initon  stärker  L'f-wi'ilht.  vorn  r.  «tark 
uluT  kii!"  lieT.Tbst'=i:reii'l.  Mürhl  ipier  i:  rtwas  Innfflich-eerundet, 
K:inder  «.  «jeniilteit;  *J.  10—10'  i.t-ö'  »  mn;.  ^Spanien.  Krank- 
reicli.>    l.oc.  .\nn.  Lyon   1**N^  ii    21. 

•  II.  Iieiiraiieiisi$  (B^jt.^  <\)>jt.    V^.n  fofoMnn  u.  aroboni 

vti-M-InftlrM  duivii  'lii  iiih'ji;  iiicii  -»  *  i\-^*-  N.tbt'l.  mehr  *^f" 
-InUktr^  li»^\.,  Vl•^:  Antu-.:  :<n  l.iuürr  k;inTii:»-n  li-tztt-n  Um«»., 
k'.ntin  durcii  dii  N\  ami  .iu^l:' -■.'ii!iin»?jr-  Mund.:  von  xenäii'a 
duirii  Mh'ln-  iti:iinj..'»'-ij  ^.ui'.füK.t-i.'it  Luil»..  •[•■n  iftzten  v«»rn 
wi-nii:  »iw.'iTrir,  .iirrai::^  •iiu-'i'.ii  k;«i:ii-,  u.  iluivn  die  la>r  voU- 
kiMumi-n  krri-iuiivi«  Mii;- i.  G.  7  -10:4—5'  ^  niin  ^fr'tntrtirh.^ 
1.    o.  p.  l."».  I.oo.   Ann.  I.voi;  !<>;?  r    _*<. 

♦Uv>      II.  niar^icriaii.i   Z-'?.  G:..    !  t.  u  .n-.  t.i-t  .lurob- 

l:»  hl  pii.      -M     .i;i      Mü";  ..     ^■^\\.•'—     _;.  :■    •»•:•.     ■•'■»♦  :i     k'in*iidi*'eli* 

'li.-.lt  t^r<i!  ■.;%  k*.    ir 'i  ;  LI  '  ;..   _:    •■.  ..   -.  -  :.:i  =  u"z:_:  jt-lb.  zi»-i- 

■•■i      iP'-     .in:  k:  .'      l"-,-v'-     11.     B  '.;-rr     ^' -■ '..»■ü'-kT.    z.    r»"_r»'l- 

"•  ■.--•.u.    -■  '  -..  1    ;;     w  ■       „    ^•-*:---.    I.'    ^     Ö.    *    -*     i?^«'-d  .cliT.    hüiL'- 

^"■.     ■  .  i:«  '  V '^-'l:        .;:  ■    .'■■•'.       ■    ■  -..-        ;^    -.;:        -t  . u^..»-.     v«iiii 

*^'    -       ■  ^^    :•:•'::     ^      Ti  •  -*■    «■       ,  .     ^  tu«.     •.•IiV»x. 

M  •■•     ^^       «    N      '  .>.   ■.:   •  :■«■•■       ■     :   Nil-»   ui.-I.-ut- 

^    ;■      -.  .     *.   ''w.*-   /ur.- 

.V.  ^^     _;.  Wyi  *.     R.ilub-l 


Mi; 

» . 

•          •*         "            '■ 

■    ■       ^  .   *  p   ■ 

"  ■    \\  . 

«-  •  .  •  •  • 

■    H 
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641.  H.  panli  {Bgt.)  TsOc.  Geh.  innen  eng,  an  der  Mund, 
elliptisch  erweitert  genabelt,  ni(»dta*gedrückt,  oben  wenig,  fast 
gleich  gewölbt  wie  unten,  etwas  un regelmässig,  oben  deutlicher 
leiiigest reift,  weissgel blich,  mit  einem  braunen,  unterbrochenen, 
flanimigen  Oberhand  u.  einigen  schmalen  in  Punkten  aufgelösten 
Basalbandern;  Umg.  5—5  V'^.  fHst  flach,  zuerst  langsam  regel- 
mässig, dann  m.  u.  m.  schnell  zunehmend,  der  letzte  anfangs 
z.  oben  etwas  kantig  u.  bei<lei*seits  gleich  schwach  gewölbt, 
dann  je  näher  der  Mtlnd.  je  stärker  gewölbt  auf  der  Unterseite, 
Vf»rn  kurz  u.  wenig  herabsteigend;  Mund,  schief,  wenij^  aus- 
greschnitten.  oval-gerundet,  breiter  als  hoch.  Saum  gerade,  scharf, 
innen    schwach    gelippt,    Spindelrand   oben  etwas  umgeschlagen. 

G.  10— 12  :  5-  -5* 'j  mm.  (Frankreirh  h.  Vilkfrmu'^he'Txiuraaais,) 

Ann.  80<j.  linn.  de  Lyon  1883  p.  25. 

• 

642.  H.  valooiirtiunu  {Bgt,)  Serv.  Geh.  eng,  etwas  er- 
weitert g«»nabelt,  oben  etwas  konisch-gewölbt,  unten  gewöU)t, 
dick-  u.  festschalig,  regelmässig,  z.  dicht,  o])en  etwas  stärker 
feingestreift,  gelbrot h,  meistens  einfarbig,  mitunter  mit  (»inem 
breit  fiammigen  Oberband  u.  einigen  ganzen  (►.  unterbrochenen, 
in  Flecken  o.  Punkten  aufgelösten  Basalbändern;  Umg.  5—5 '/j, 
langsam  regelmässig  zunehmend,  schwach  gewölbt,  der  letzte 
kaum  erweitert,  anfangs  schwach  kantig,  dann  m.  u.  n).  ge- 
rundet, vorn  wenig  herabsteigend;  Mund,  etwas  schief,  wenig 
ausgeschnitten,  gerundet,  Sjium  schart,  gerade,  innen  gelippt, 
liänder  s.  genähert,  Spindelrand  oben  schwach  zur. -gebogen. 
G.  8*3 — 10:5 — 6  mm.  {Spanien,  S^fhifrankreirh.)  L.  c.  p.  80. 
Loc.  1.  c.  p.  26. 

Var.  veraDyi  (Bgt.)  (-out.  (1.  c.  p.  15):  feiner  gestreift, 
oben  mehr  konisch.  Gew.  höher,  letzter  Umg.  vom  Anfang  an 
gut  gerundet,  l)eiderseits  gleich  pfewölbt.  vorn  stark  herabstei- 
gend, die  oberen  ü?ng.  gewölbter  n.  mehr  erhaben,  Mund,  schiefer, 
BSnderung  bestimmter  (Bänder  mehr  zus. -hängend  u.  breiter). 
0.  8—11:6—8  mm.     (Südostfrankreich.)     Lm-..  1.  c.  p.  28. 

643.  H.  SOlaciaCa  Afal).  Grh.  z.  eng,  tief  u.  an  der 
Mund,  in  einen  regelmässigen  Bogen  etwas  erweitert  genabelt, 
oben  convex-konoidisch.  unten  gewölbt,  z.  regelmässig,  dicht  u. 
beiderseits  gleich  fei ngest reift,  weissgrau,  schwach  röthlirh.  meist 
einfarbig,  mituntt'r  mit  einem  sehmalen  Oberband  u.  mehreren, 
schmalen,  fast  immer  in  Fleckchen  u.  Flammen  aufgelösten 
Basalbändern;  Umg.  5 — 6.  die  Oberen  langsam,  die  letzten 
schneller  zunehmend,  der  letzte  unten  viel  gewölbter,  vom  An- 
fang an  oft  bis  zur  Hälfte  deutlich  kantig,  vorn  etwas  herab- 
steigend: Mund,  schief,  wenig  ausgeschnitten,  quer  gerundet, 
etwas  breiter  als  hoch,  Saum  gerade,  scharf,  iinien' weissgelippt. 
Spindelrand  oben  etwas  zur. -gebogen.  G.  8 — 14  :  4*  ^  ßV'j  mm. 
(hrankrei'h.)    Bull.  soc.  zool.  1877  p.  304,  Loc.  1.  c.  p.  30. 
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Bi4.  H.  loroglo^sifola  Mab.  Geh.  innen  eng,  an  der 
Müinl.  jsrhnen  u.  ftark  in  ♦'iiiwi  gtr*tn*ckt«'U  Bt^^en  erweitert 
(luflir  aK  ilopp*'lt  Wi-it»*r)  i^fnabelt.  4tark  tdedergedrückl,  oben 
»cliWiicii.  uijtfii  j/ut  (Lifjpn  ili»-  Mond,  stark)  gewölbt,  lieider- 
^\X>  *jl»-icli  u.  ilicht  tMiiigf-itrfiit.  wrisä^raa  u.  rotbgelblich, 
meiht  eiulMi-big,  >eltt*iier  tifckenhändpri;!:  Unig.  5''j--6,  a.  ge- 
wölbt, i\\f  nb«*i-fii  luiii;>aui  re:;H]ti)ä<>ig  zunehmend,  der  leiste 
i>eH>u<lei>  iftrgfii  ilif  Müiid.  i*rwf itfit ,  dii'Ser  üben  f<chwack, 
unti'ii  ^titrk  ^t'wölbt,  <-int:iiii:>  ^cliwacli  u.  kurz  kantig,  vorn 
tust  gerade:  Mund.  M'hi«'t'.  Wfuiu  Ha^^gtr^chuitteu.  gut  gerundet, 
Mi  hf»c)i  wi»>  breit.  Saum  uemd*-.  >cliart',  innen  Hchwach  gelippt, 
lUinder  wenig  geuäJH'i-t.  G.  12 — 14:4'  j  -  5  mm.  {Frafdereiehn^ 
Ball.  soc.  zool.  1877  p.  304.  Loc.  1.  c.  p.  31. 

645.  H.  croiiziliuna  Faa.  Geh.  innt-n  eng,  an  der  Mund. 
♦•rweittTt  gen al »fit,  oben  kaum  konoülisi^h,  fast  plan,  unten  un- 
(fewöhrdith  anjgtUlasen  r^eicölbt,  s.  diclit  reifelmäs^dg  wellig  fein- 
gcStreift.  ^climutzi»;  weiss,  mit  schwachen  Bändern  auf  der 
Unterseite;  ÜmjLi.  5.  kaum  ue wölbt,  an  der  Nalit  etwas  abge- 
flacht, der  letzte  ipri'j^aev,  ohen  wenig  gewölbt,  auf'  der  Mitte 
kantig  (die  Kante  weiss,  zuletzt  undeutlich),  unten  s.  stark 
gewölbt  u.  an  dem  Nabel  aufgetrieben,  weder  verbreitert  noch 
Iierabsteigend;  Naht  eingedrückt:  Mund,  gerundet-niondfg.,  por- 
cellan weiss  gelippt.  Saum  scliarf,  gerade.  Ränder  genäheH,  fast 
gleicli.    G.  8  :  5  mm.    (fVankreu'h  h.  MoidgUcard.)   L.  c.  p.  5,  (K.) 


H46.     H.  gesocribiiteiHis  {Bgt,)  T/)i\  (leh.  innen  massig. 

an    der    Mund,  etwas  erweitert  genabelt,  konisch-kugelig,  oben 

z.  erhoben    koniscli,    unten  gut  gewölbt,  beiderseits  gleich  fein 

u.  z.  regelmässig  gestreift,  weiss-gräulicli  o.  -gelblich,  einfarbig 

o.  braungebändert     wie    die    Verwandten;    Umg.    5 — ö'j,    gut 

gewölbt    u.  erliahen.  langsam  z.  regelmässig  zunehmend,  letzter 

grösser,    gerundet,    selten   etwas  kantig  am  Anfange,  vorn  fast 

gerade:    Mund.  z.  sciiief,   wenig  ausgeschnitten,  fast  ganz  rund, 

Saum   gerade,   dünn,  scharf.  inn«'n  schwach  gelippt.  Spindelrand 

kaum    zur.-gebogen.      G.    8 —  1 1  :  5 — fi  *  \    mm.      {Frankrtich^ 
L.   c.   p.    34. 

(>47.  H.  philora  {Bgt.)  Tjk,  Geh.  innen  massig,  unten 
etwas  erweitert  genabelt,  etwas  kugelig-g(*dräckt.  oben  ein  wenig 
gewölbt-konoidisch,  unten  gut  gewölbt,  fest,  starkschalig,  z. 
stark  u.  regelmässig  gestreift,  besonders  auf  der  Oberseite, 
gelbrot h.  braungebändert.  Oberband  breit,  oft  Haromig  an  der 
Naht,  Basalbänder  unterbrochen  o.  flammig:  Umg.  5 — 5  '/, ,  ge- 
wölbt, etwas  erhaben,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
gerundet,  fast  gleicli  gewölbt  oben  wie  unten,  anfangs  nicbt 
kantig,  vom  nicht  o.  kaum  erweitert,  kurz  herabsteigend;  Nalit 
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tief;  Mund,  wenig  ausgeschnitten,  fast  kreisrund,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  stark  gelippt,  Spindelrand  s.  kurz,  zur.-gehogen« 
G.  8—9 :  4  V/j— 5  '^2  ^^'     (Frankreich,)    Ann.  Lyon  1883  p.  37. 

648.  H.  thuillieri  Mab.  Geh.  innen  .massig,  unten  er- 
weitert genabelt  (die  kleineren  Formen  haben  gewölinlicli  den 
weitesten  Nabel),  oben  z.  konisch,  unten  gewölbt,  dicht,  z.  fein 
u.  regelmässig,  beiderseits  gleich  gestreift,  weissgrau  o.  -gelblich, 
gebändert;  Oberband  Flammen  gegen  die  Naht  aussendend  o. 
die  Oberseite  marmorirt,  Basalbänder  bald  ununterbrochen,  bald 
in  Flecken  o.  Punkten  aufgelöst;  Umg.  5 — 6,  gewölbt,  gerundet, 
langsam  fast  regelmässig  zunehmend,  der  ietzte  nur  gegen  die 
Mund,  zu  etwas  erweitert,  etwas  zus.-ge^ rückt  gerundet,  auch 
am  Anfange,  beiderseits  gleich  gewölbt,  stärker  je  näher  der 
Mund.,  vorn  lang  u,  z,  tief  herabsteigend;  Nalit  z.  tief;  Mund, 
schief,  wenig  ausgeschnitten,  fast  kreisrund,  Saum  gerade,  scharf, 
innen    kaum    gelippt,  •  Spiudelrand    s.  wenig    zur.-gebogen.     G. 

10  —  12—13:6-7—9  mm.  (Frankreich.)  Bull.  soc.  zool.  1887 
p.  304,  Loc.  Cat.  Lyon  1883  p.  38. 


Var.  nomephilA  (Byt)  1a>c.  (Cst.  %&t\.  frang.  1882^: 
gedrückt  kugelig,  oben  etwas  erhaben  convex,  gleich  gewölbt 
oben  wie  utitefi^  starker,  wenig  dicht  u.  nicht  so  regelmässig  ge- 
streift, mitunter  einfarbig,  letzter  Umg.  unten  gewölbter  als 
oben,  noch  länger  herabsteigend,  Mund,  mehr  gerundet.  6.  8—10 
:5  V»— 5'/*  *"""•  (Frankreich.)  Loc.  Atin.  Lyon  1883  p.  41.  — 
Forma  1)  anaulata  Loc,  letzter  Umg.  anfangs  etwas  kantig; 
2)  depressa  Loc.,  stark  niedergedrückt,  letzter  Umg.  anfangs 
kantig;  3)  ghbülosa  Loc,  kleiner,  kugliger,  erbobner. 

649.  H.  heripeiisis  Mab.  Geh.  innen  massig,  unten  z. 
erweitert  genabelt,  gedrückt,  oben  etwas  erhaben,  breit  ge- 
wölbt, unten  gewölbt,  z.  dicht  u.  regelmässig  feingestreift . 
beiderseits  gleich,  kreidig,  weissgrau-röthlich,  meist  schmal  roth 
gebändert,  Oberband  fast  immer  in  Flecken  u.  Flammen  auf- 
gelöst. Basalbänder  oft  in  Flecken  u.  Punkten  verwandelt; 
Umg.  5 — 6,  langsam  regelmässig  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte 
vom  Anfange  an  gerundet,  Ixaderseits  gewölbt,  vorn  wenig 
herabsteigend;  Mund,  schief,  massig  ausgeschnitten,  gerundet, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  gelippt,  Spindelrand  z.  stark  zur.- 
gebogen.  G.  9— lörÖVj — 7  mm.  (Frankreich.)  Bull,  soc  zool. 
1877  p.  304,  Loc.  Ann.  Lyon  18«3  p.  43. 

Vor.  riHtIa  (Bgt.)  Cout.  (Note  mal.  ilu  Rhön  1881):  dünner 
u.  nicht  80  kreideartig,  weniger  gedruckt,  unregel massig  u.  stärker 
gestreift,  Gew.  mehr  erhoben,  etwas  obwohl  s.  schwach  konisch, 
Umg.  5 -  57j»  mehr  abgesetzt,  z.  regelmässig,  der  letzte  am  An- 
fang m.  o.  w.  deutlich  kantig,  vorn  weniger  herabfallend,  Basal- 
rand  der  Mund,  offner,  Nabel  an  der  Mund,  mehr  erweitert:  G. 
7  7j~10:4V»-5  n»m.  -     Loc  1.  c.  p.  46. 

Vor.  ponaonensifi  (Fag.)  niedergedrückt,  oben  wenig, 
unten   gut   gewölbt,   z.    stark    u.   unregelmässig    gestreift,    Umg. 
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rf^pfrlmüRsiff,  wenipr  frewölbt)  letzter  oben  ^wölbt,  unten  (gewölbter, 
(.'^(•nindct,   iim   Anfang  knnti^,  Mündun^rlippe  unten  stark;  6.  7  Vi 
8:3*/»  "4   mm.  —  Loc.   Cat.   gt-n.    fran^.   1882   p.   334,    Ann. 
Lyon  1883  p.  48. 

<>50.  H.  COlltagliei  (Bfft.)  Tax-.  Geh.  hmen  4näw*ig,  an 
«Ut  Mftnd.  z.  t'rw<»it<Tt  geinibolt,  iricdcr^Mlrückt,  oben  scliM'uch 
;rrwölhf.  uiiton  gewölbt,  s.  diclit  u.  fein  regelmüssijr  ^eHtreift, 
InHt  kreidig',  weissi^elblicli,  ^el>ändert  (Bender  braun,  scbmiiK 
/us.-bjiii«<end);  Uni^.  5-5  ^j,  schwach  ^r^wölbt.  die  oberen 
lan^Miiii  regelmässig,  »lie  letzten  s<*hnellei'  zunehmend,  der  letzte 
(d)en  schwach  j^ewölbt,  unten  i»ut  «rerundet,  anfangf«  oben  schwach 
slumpf'kantii»,  vorn  fast  «ri»rade;  Mund,  wenij?  schief,  schwach 
nUK^^eHohriitten,  \r\\\  jLji'rundet.  Sautn  «gerade,  scharf,  imien  schwach 
^'elhlich  jielippt.  G.  12  -13  :  4»'j-5  Va  mm.  {Frankreirh.) 
Cftt.  >ren.  fran^v   1882  p.  334,  Ann.  Lyon  1883  p.  49. 

lar  areiitr«»nipliAla  {Btft.)  Serv,  (1.  c.  p.  81):  an  der 
Mund.  nmOi  stärker  erweitert  p^enabelt.  mehr  fest-  u.  dickschalig, 
stark  nieder ^edniekt,  oIhmi  fast  flach  o.  kaum  etwas  gewölbt, 
unten  ^rewölht,  s.  fein  rejrolmässij«:  gestreift,  ümg.  z.  regelmässig, 
iler  let/te  »»hm  schwach,  unten  stärker  irewölht,  anfangs  kurzer 
tdier  deutlicher  stumpf  kantig.  Münd.-Iippe  stärker,  weiss,  Baaal- 
i-and   offon:    ti.-8     11:4—5  mn».  —   Loc.  Ann.   Lyon  1883  p.  51. 

Var.  niMQriMüM  iHtft.)  Lf^r.  (Cat.  iren.  fran^.  1882]):  gena- 
hrlt.  fest-  u  dickschrtliiT.  kroidijf.  stark  niedergedrückt,  onen  fast 
Üjicli,  unten  /.  jrewölht,  tV^in  re^elmnssig  gestreift,  ü mg.  5—6, 
nieht  re^ehiiiissip.  wenijr  gewölbt,  der  letzte  anfangs  hoch  oben 
schwach  u  kurz  ^tinnpf kantig,  oben  kaum  unten  gut  gewölbt. 
siegen  ilit  Mund,  üferundet.  oben  ?..  herabnrpl>oßren.  Saum  mit  s. 
i*en:iherten  Itiuuloru.  Lippe  deutlich:  t?.  10:4«  ,  mm.—  Loc.  Ann. 
Lyon  1883  p.  Vi. 


«»•>l.  H.  uri^TAXÜ  /'/i.n-y».^  /VV.  G»li.  innen  tiflfen,  unten 
i'i'i'elmaNNiii  erweitert  i:eu,ibt'lt  ^erinnernd  an  //.  eriretorufii). 
c\\\i\^  i*r\\riwkx  kui*e)iu.  «»hm  ^chwadi  koni^-ch.  etw;»^  gewölbter 
als  unten.  .*,.  xt.nk.  unrrj»t'hna«»«»ii:,  bi'idtTM'it««.  lileich  ijestreift. 
kvejdiii,  üelbrothlicij.  ^«Itrn  i-infarlug.  niei*.t  mit  z.  schmalen, 
biauui-n«  i:;in.Tn  o.  \u  KitAkm.  PunkTiii  u.  Flammen  «uf^t*- 
lo^^trn  Ritulrvn.  l  n:t:.  4'  .  .'».  i:»  wölbt,  z.  ri'i:»lniav^iif  zuneh- 
mend.  dti  ht.'Te  ;iu*'l;  .<'.;:  A::.i:]i:»  'jtfutotti.  b?  idfi-*««'it^  tfewölbt. 
v.Mu  :  n« .'  "i  \:,vj  ht*\::'!-*'\:,:t:  Mniid.  /.  -«oiiiiT.  /..  «»tark  au«i- 
u«"M  "nv/t«i  11.  !..^:  N^<-^:i:.  >  iiv:  ^' i  ■;•  .  ^«]t:ivt.  innen  «»tark 
ueiippT.     K.r.uii  •     ^.     _;;  :,.!•. ..  *.     >p::   i- *!  .ii.i     -■•»«■n     /ur.-v:«*Uitr*'n. 

G.  ,'>  '  ,  >  ^  -.0  '  j  :  :;  .  4  .  4  ,  .n..  ^FnnU-rrt-A.; 
/e.itxh  *•.  Ma'  IS^'  i^  v-.\  •:•«-'  '  — h  Ttl  i>  Helix.  :  128 
i.   JS     :<.  1   V     Anr     l.%>v   IS^s^  :     "4 

T^j-      H.  le  mosli  ^M..':      Ik^      G  ...  M-ti.  ..ff»-ii.  uu;tn 

.!^\. -.::■■:    ;.■  ■.  .'^i  .*:.  ^-...s   ■  ■.:  ;•!-..    .rü^-s:,    »«Vf.   '''**   rf-iiÄ.  auT»-n 

m  m 

>^h\\.,y     c>AtvL>'.    kv  :.i:^.    ..    :•  :.    v.     :  t  ^:  >....*^-ii:   ^^•b'-n   stärkt-r^ 


267 

• 

gestreift,  weissgelblich,  fast  einfarbig  o.  mit  einem  Rchmalen, 
unterbriKjhenen  Mittelbande;  Unijsr.  5,  schwach  gewölbt,  z.  regel- 
mäifsig  aber  s.  Hchnt?ll  zunehmend,  der  letzte  oben  niederge- 
drückt, unten  gut  gewölbt,  stärker  je  nähor  der  Mund.,  anfangw 
oben  kantig  u.  die  Kaute  auch  myrn  an  der  Mäiid.  sichtbar, 
unten  abschüs8ig,  um  den  Nabel  etwa«  aufgetrieb^ui,  vom  ganz 
gerade;  Mund.  s.  wenig  schief,  niäf^sig  ausgeschnitten,  z.  gerun- 
det, Saum  gerade,  innen  schwacli  gelippt,  Ränder  z.  getrennt, 
Oberrond  abgeflacht,  Aussen-  u.  Unterrand  »tark  gebogen,  Spin- 
delraud   s.  wenig   zur.-gebogen.     G.  8*^2  :  3  mm.     (Frankreich, 

JJ^.  Var,)  Ann.  Lyon  1883  p.  58.  —  ÜyD.  H.  arrfa  Loc.  Cat.  gen. 
fran^.  1882. 

653.  H,  SCrnpea  (Bgt,)  Loc,  Geh.  innen  offen,  unten 
erweitert  genabelt,  niedergedrückt,  oben  etwa^  konisch,  unten 
gedruckt  gewölbt,  kreidig,  fein  u.  z.  regelmässig  (oben  etwas 
stärker)  gestreift,  weissgraulicji  o.  gelblich,  einfarbig  o.  mit 
einigen  braunen,  s,  schmalen  u.  schwacrlien  Basalbändern;  ümg. 
5 — 6,  gut  gewölbt,  die  oberen  langsam  rejjrelmässig,  die  letzten 
s,  schnell  zunehmend,  der  letzt«'  anfangH  zus.-gedr tickt  u.  nahe 
der  Mitte  kantig  (die  Kante  merkbar  bis  ^'3  der  Länge),  bei- 
derseits etwa»  u.  gleich  gewölbt,  vorn  schwach  herabsteigend; 
Mund,  wenig  schief,  s.  wenig  ausgeschnitten,  quer  oblong- 
gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt,  Ränder  s. 
genähert,  Spindelrand  oben   schwach  zur.-gebogen     G.  9  */j — 11 

5  */a— 6  mm.  (^FrankreicJi.)  Cat.  gen.  frang.  1882  p.  332,  Ann.  Lyon 
1883  p.  59. 

Vor»  ncrnpellina  Fagot  ap.  Loc,  1.  c:  kleiner,  mehr 
niedergedrückt,  oben  etwas  gewölbt,  unten  gewölbter,  weniger 
kreidisr  u.  dickschalig,  mitunter  nuf  letztem  Um^.  dunkel  flammi^ 
u.  fleckig,  Umg.  5'/2--^>-  pewöJbt.  z.  re^j^elnrnssip,  der  letzte  l>ei- 
derseits  gewölbt,  oben  starker,  anfanj?»  schwacher  u.  kürzer  kantig, 
vorn  jreniiulct.  deutlicher  u.  länjrer  herabsteigend,  Mund,  mehr 
gerundet,  tirfer  ausgeschnitten;  G.  7-  8:3Vi— 4Vi  '^'^• 

Var.  laurAffuMinlanA  Loc.  1.  c:  oben  schwach  konisch- 
niedergedrückt,  unten  etwas  gewölbt,  fein  regelmässig  gestreift, 
üm^.  4Vi— •%  '^'-  gewölht,  die  oberen  langsam,  die  letzten  etwas 
schneller  zunehmend,  der  letzte  vom  Anfang  nn  gerundet,  viel 
gewölbter  unten  als  oben,  Mund,  gerundet,  mnssig  ausgeschnitten: 
Tt.  9:5  mm. 

654.  H.  SitiCUlOSH  Foo.  G«'li.  otfin.  an  «ler  Mund.  s. 
erweitert  genab<*lt  (Nabel  grrjHh»,  tricliterfg.).  oben  konoidisch- 
niedergedrückt,  unten  «»twas  aufgetrielx-n.  um  den  Nabel  ab- 
geflacht, glanzlos,  s.  r«'in  u.  «licht.  reg<'lmässig.  wellig  u,  scharf 
i;f>*treift,  schmutzgrau,  mit  «'incm  rtwas  dunkleren  schwachen 
Oberband  j  Apex  zitzmfg.:  l'nig.  5.  schnell  u.  z.  regebnässig 
zuuebmend.  gewölbt -abgeiiaclit.  (U'V  letzte  oben  wenig  gewölbt, 
auf  der  Mitte  .vom  Anfange  sin  bis  etwa  die  Mitte  kantig,  unten 
bauchig,  vorn  kaum  «»rweitert  o.  herabsteigend;  Naht  tief;  Mund. 
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wfnti;    «chief.    mondfg.-kreiRrund,    Saum    gerade,    ncharf,    innen 

MriiwacL    weisfii.i>elippt.    Ränder    genähei*t,    fast    gleich    u.    stark 

:;«kMgen.  G.  ßrlV",  nnn.    (Frankreich  bei  Toulotise.)    Diagn.  eip. 
DOUT.  1884  p.  7.  (F.) 

t>o5.     H.  dilliensis  Ratiibur,   Geh.  iimeu  H.  offen,  an  der 

Mütid.  s.  weit  genabelt  (•  \  des  vorletzten  Umg.  zeigend),  nieder- 

vceilrückt,    oben  etwas  konisch,    unten  gedrückt  gewölbt,  h.  fein 

u.    dicht,    z.    regelmässig,    beiderseits  gleich  gestreift,   weissgrau 

o,  gelblich,  meistens  beiderseits  mit  braunen  z.  breiten  Bändern; 

l-m::.  ^  '  1»  ^li**  ei-sten  laniisam,  der  letzte  s.  Bchnell  zunehmend, 

vorn    elliptisch,    olien    uewölht -gedrückt,  unten  gewölbt,  an  der 

Mund,  stark  herak^ bogen;  Mund.  s.  schief,  wenig  ausgeschnitten, 

oblong  o.  ovaUgerandet,    Saum  scharf,    innen  gelippt,  Ränder  s. 

genähert,    Spindelrand   i>bt»n  z.  stark  zur  .-gebogen.     G.    10 — 12 

:t>    .t>  *  ,   mm.     (FratJcreit^h.)     »loorn.  Concb.   1868  p.  267,  1869  p. 
1)V«  r.  ^  t.  3.  Looard  Ann.  soc.  liriR.  Lyon  1882  p.  63. 

H5H.  H.  idunim  TjOC,  Geh.  innen  s.  offen,  an  der  Mund, 
stark  erweitert  genabelt  (•  ^  des  vorletzten  Umg.  zeigend), 
niedergedrückt,  ol>en  ein  wenig  konisch,  unten  gewölbt,  kreidig, 
>^  \iioht  u,  t'ein  regelmässig  beiderseits  gleich  gestreift,  gran- 
V[elbUcli,  mei'itens  gebändert;  Umg.  Ö'/,-  6,  gut  gewölbt,  s. 
re^ehuHNai^  xunehmeud,  iler  letzte  meist  vom  Anfange  an  ge- 
rundet (selten  anfangs  s.  schwach  stumpf  kantig),  zuletzt  ge- 
rundet, l>eidei*seits  irewölbt.  vi»rn  kaum  herabsteigend;  Mund. 
massi-^  au^^e^chnitt^'U,  fast  völlig  kreisrund,  Saum  scharf,  innen 
)^elhlu*h  \\  röthlich  gelippt,  Ränder  genähert,  Spindelrand  oben 
wenig  üur.-ueU^ijeu.  G.  9  -  10(13)  :  4  *'j — 5  ",  mm.  (Frank- 
f\ick.^    i>f.  HJoU.  de  PAin   1881  }\  r>4,  Ann.  Lyon  1883  p.  65. 


tsNV.  II.  trfpidula  ^Ä#t,)  (^out.  Geh.  weit,  trichterfg., 
lioi^^HvtivMch,  am  S^ündelrande  nicht  erweitert  genabelt  (Nabel 
i»i^  last  *  ,  ihr  Gesatn mtbreite),  oben  stark,  fast  flach  ideder- 
./t\p-^Ä<.  niit  der  Mittelj>artie  etwas  erhoben,  dicht  u.  scharf 
iVuvi5e*tivitt,  unten  gewölbter,  schwächer  gestreift,  grauweiss, 
ikiu  Y.  Mdiwachen  hellbraunen  Linien  o.  einfarbig;  Umg.  5, 
i-ei;«*)nt:i!^M>;  schnell  zunehmend,  s.  wenig  gewölbt,  der  letzte 
\lopiH<lt  hl  elter.  unten,  besonders  nach  der  Mund,  hin,  stark 
gewölbt,  nahe  der  i>her$eite  kantig  (die  Kante  bis  zur  Mitte 
\U«^  t'»»»i  -»chaif,  dann  «ur  Mund,  stumpf,  aber  deutlich),  vom 
.  kui«  her«%b.'*teigend.  Naht  vertieft:  Mund,  wenig  schief,  etwas 
miiinh<,  l:»Ni  krviNtutJil,  A.  tief  iimeii  wvissj-elippt.  Saum  gerade, 
iiiiM.i  ^\«u»ht,  v'ti  ilunkelhrauii,  Spiiuh'lrand  ob«*n  wenig  ver- 
buitMi  \*  10  ll:J»*j  »II".  (SiidjfüJikreich.)  Notes  faune 
mal    U»*    Khi'He  Ifi^l  p.  I:*.       tiBHiia  1)  iw<yor,  G.  12—15:7—8  mm. 
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*  H.  eahuzaci  (Bfft,)  Fag,  Geh.  genabelt  (Nabel  durch- 
gehend, verengt,  an  der  Mund,  plötzlich  erweitert),  oben  z. 
niedergedrückt,  unten  etwas  aufgetrieben,  dicht  unregelmässig 
(jcestreift,  weder  glänzend  noch  durchsichtig,  oben  weiss,  unten 
grau,  mit  verschiedenen  gelblichen  o.  einigen  schwarzen  Bändern; 
ümg.  6,  fast  abgeflacht,  regelmässig  zunehmend,  mit  tiefer  Naht, 
der  letzte  grösser,  beiderseits  gewölbt,  vorn  kaum  verbreitert, 
wenig  herabsteigend;  Mund  etwas  schief,  fast  kreisrund,  Saum 
gerade,    weissgelippt,    Ränder    zus.-neigend,  fast  gleich.     G.  18 

:  8  mm.     {Frankreich  bei  Cahuzcx  n,  MonÜaur.)      Diagn.    esp. 
noav.  1884  p.  4.   (F.) 

658.  IL  Telaviaiia  (Bgt.)  Lac.  Geh.  wenig  offen  genabelt, 
niedergedrückt,  untei^  gewölbter  als  oben,  dicht  regelmässig 
gestreift^  weiss,  mit  5 --6  s.  dunklen,  Schwarzkastanien farbenen 
Bändern  (welche  oft  zu8.-flei8sen,  so  dass  das  Geh.  wird  fast 
einfarbig  von  der  Farbe  der  Bänder);  Umg.  5,  z.  schnell  zu- 
nehmend, der  letzte  anfangs  scharf  kantig,  die  Kante  ver- 
schwindet m.  u.  m.  gegen  die  Mund,  hin,  vorn  gerade  o,  s. 
kurz  u.  8.  schnell  herabgebogen,  unten  viel  gewölbter  als  oben; 
Mund,  wenig  schief,  schwach  mondfg.-geruudet,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  stark  weissgelippt.  G.  7  : 4  mm.  (^Frankreich  b, 
Puy-en-Velay  in  HauU-Lovre.)  Cat.  gen.  moll.  Fr.  1882  p.  326.  (B.) 

659.  H.  triphera  {Bgt.)  Loc.  Geh.  eng  trichterfg.  ge- 
nabelt, oben  schwach,  unten  bauchig-gewölbt,  abwechselnd  mit 
stampfen  u.  feinen  Streifen  skulptirt,  weiss,  mit  6  hornfarbenen 
Bändern  (1  breiter  Ober  band  u.  5  schmälere  Basalbänder) ; 
Umg.  6,  z.  schnell  regelmässig  zunehmend,  wenig  gewölbt,  der 
letste  vorn  s.  schwach  herabsteigend;  Mund,  fast  kreisrund, 
oben  etwas  abgeflacht,  Saum  gerade,  scharf,  Spindelrand  er- 
weitert. G.  12 :  7  mm.  (Frankreich  b.  Gonfaron,  Dip.  Vor.) 
L.  c.  p.  326.  (B.) 


660.  •  H.  breveii  Deb.  in  sc.  Geh.  offen  trichterfg.  ge- 
nabelt, oben  gedrückt  kouoidisch,  mit  kleinem  Apex,  s.  fein  u. 
dicht,  letzter  Umg.  s.  schwach  gestreift,  weiss,  einfarbig;  Umg. 
5,  die  vorletzten  langsam  regelmässig  zunehmend,  schwach  ge- 
wölbt, der  letzte  grösser,  etwas  zus.-gedrückt  walzig,  vorn 
nicht  erweitert,  auf  der  Mitte  oft  stumpfkantig,  an  der  Mund, 
gerade;  Mund,  gross,  mondfg.-kreisrund,  Saum  rin<^sum  gerade 
(kaum  merkbar  erweitert  am  Nabel),  scharf,  innen  scharf  weiss- 
gelippt.    G.  12:7—8  mm.     (Algerien,  Tleincen  in  Oran») 

(22.) 

661.  H.  jeanbernati  (Bgt.)  JjOc.  Geh.  innen  s.  eng,  an 
der    Mund,  etwas    erweitert  genabelt  ('/^  des  vorletzten  Umg. 
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^icliib^ii*)«  jftark  niedergeilrücH,  oi>fii  etwan  konoidiftch,  unten 
otwik<  geruudet.  kreidig,  lest-  u.  dickschalig,  beiderseüs  z.  fein, 
rv>>t'lmLi>6i;L!  ;.e?«treil't,  schwach  ;^el blich  weiss.  <>l)eB  mit  einigen 
lielLt'lben  Flammen,  unten  mit  Spur  der  Bänder;  Umg.  5-5'',, 
wt'ui^  uewülbt,  lan^am  re^^elmässig  zunehmend,  uor  der  letzte 
zuletzt  etwas  erweitert,  dieser  bis  au  die  Mund,  stumpf  kantig, 
oben  Si'hwach,  unteu  stark  gewölbt,  vorn  luder  die  KanU  herab- 
steigt nd  u,  kurz  herabgebogen:  Naiit  obtfu  z.  tief,  unteu  linear: 
Mund.  s.  schief,  weni;;  ausgeschnitten,  quer-halbobloug.  Sauiu 
scharf,  geraile,  innen  stark  gelippt,  beM)n<lers  unten.  G.  5  :  3  mm. 
(Frankreirh.)    Cat.  pren.  I.  1^82  p.  33d.  Ann.  Lyon  1885  p.  15.   (L.) 

^U)2.  H.  pahulilhei  IJgt.  Gleich  der  yorgehendeii  Art, 
aber  oben  mehr  ku«relig  gewölbt,  unttMi  mehr  aufgeblasen  ge- 
wölbt, stärker  gestreift,  mit  den  Streifen  auf  der  Kante  den 
letzten  l.'mg.  rippenartiu,  heller  o.  dunkler  wt'isslich  honifarbeu, 
mit  Flammen,  sclnnalfii  Bändern  u.  Flecken  gezeichnet,  alle 
Ümg.  langsam  u.  s.  regelmässig  zunelimend,  gewölbt,  der  letzte 
anfangs  scharfkantig,  ilann  bis  an  die  Mäud.  kantig,  unten  viel 
stärker  gewölbt  nls  (d)en,  Naht  nuch  unten  vertielt,  MOnd. 
oWong-gerundet,  Basülnind  s.  sciiwach  gelnjgen.    G.  (>  *', — 7  '', 

:3"j  — 4^4  mm.  (Südost/ratikrei4'h.)  Moll,  nouv.,  litig.  1866  p. 
180  t.  30  f.  1—5,  Loc.  Ann.  Lyon  1.  c.  ji.  IG.    (L.) 

<^63.  H.  rilfi:osiu.SOillH  Mich.  Geh.  innen  s.  eng,  an  der 
Mund,  kaum  erweitert  gennbelt  (kaum  '  \  des  vorl.  Umg.  sicht- 
bar), z.  niedergedrückt,  oben  ein  wenig  k(>noidisrh,  unten  wenig 
."lufgetrieben  g«'wölbt,  z.  fest  u.  dick,  beiderseits  fast  z.  stark  u. 
z.  regelmässig  ge*«treil1,  wi'i<>gr;iu  o.  rötlilich,  meistens  reich  ge- 
bändert  u.  fleckig:  üing.  5  —  5  '  j,  schwach  gewölbt,  langsam  u. 
s,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  anfangs  bis  an  die  Hälfte 
etwas  kantig,  vorn  gerundet,  unten  etwa-^  gewölbter,  unter  die 
Kant«'  herabsteigend,  sonst  oben  gerade :  Mund.  •*.  schief,  z. 
ausge.^chnitten,  ([uer  etwas  rechtangulär-gerundet,  Saum  g«'rade, 
scharf,  innen  ringsum  stark  gelippt,  Oberrand  ant'augs  fast 
gestreckt,  dann  wi»'  Au.'^seiirand  u.  Spindelrand  gelMjgen,  Ba- 
salrand    gestreckt     gebogen.      G.    5  '  ^  —  7  '  j  :  4  \'^      4  ^\    nun. 

(Franh'i'irh,)  (ompl.  Hist.  moll.  1831.  i».  14  t.  15  f.  li-14,  L*)c. 
1.  e.  p.  \\l  Korma  I)  mhwr  Loc,  klein,  mehr  kupelig.  Gew.  mehr 
erhoben;  2)  Piitfriatus  Loc.  s.  dunkelbraun,  nur  mit  der  Kante  weisit; 
3)  unirohtr  LoV..  grosser,  granlich  o.  g«?lb,  nranz  einfarbig. 

<i(>4.  H.  Spirilla  l^Vs^  Gleirh  i\pr  rugosiMonla,  aber 
dünnschaliger,  iimen  weiter  u.  an  der  Miind,  mehr  erweitert 
genabelt  (gnt  •  ^  ibs  vorl.  L-mg.  zeigend),  z.  fein  u,  regel- 
luassiu  gi'streitt.  lini:.  weniger  regelmässig  zuuehmeud.  «ler 
letzte  M'hnell  grgcn  die  Mund,  erweitert,  anfangs  weniger  u. 
kürzer  kantig,  vorn  uuter  die  Kaute  gut  herabsteigend  u.  au 
der    iMünd.  z.  schnell     heral)gidx>gen,    Mund,  unregelmässig   ge- 


nindct,  fast  gleich  hoch  wie  breit,  mit  der  Lippe  stärker  an 
dem  Basalrande,  Oberrand  fast  gestreckt,  Ausseuraiid  scliief 
gestreckt,  Basalrand  s,  schwach  gebogen,  quer  in  dou  s.  kurzen 
Spindelrand  übergehend.   G.  5— 6:8'/^ — 3V/j  mra.    (Snä/raiik- 

reich,  SuHien.)  Fauna  europwa  1876  p.  107  (candid.  var.),  Locard 
l.  c.  p.  22. 

665.  IL  belloi|iiadriea   Mab.    Gleich    der    rugosiuscufa, 

aber  an  der  Mund,  breiter  genabelt  (nur  V'j  der  Länge  aber  mehr 

der  Breite  de»  vorl.   Umg.  zeigend),    schwach  gedrückt  kugelig, 

oben  etwas  konisch,  unten  stark  gewölbt-bauchig,  weisslich,  meist 

mit    einem  schmalen  dunklen   Band,  regelmässig  gestreift,   Umg, 

4*/j — 5,    z,  regelmässig  s.  schnell  zunehmend,  gut  gewölbt,  der 

letzte  anfangs  s.  kurz  u.  seit  wach  stumpf  kantig,  sonst  gerundet, 

unten    gewölbter,    vorn    niclit    untei-  die  Kante  herabfallend,  s. 

wenig    her al>it eigen d,    Mund,  weniger  schief,  gerundet  o.  etwas 

quer  oblong,  mit  allen  Bändern  ni.  o.   w.  gebogen,  der  Spindel- 

rand  .zum   wenigsten,     (i.  5--6:3*>j — 4  mm.     (Frankreich  bei 

Beaucaire  u.  Tarascon.)  Bull.  eoc.  phil.  Paris  1881  Loc.  I.  c. 
p.  24.    (L.) 

666.  IL  lllOliqiieroili  (Bgt.)  £a)c.  Geh.  innen  eng,  an  der 

Mund,  kaum  erweitert  genabelt,  kugelig,  oben  etwas  konoidisch, 

unten  bauchig,  z.  stark  unregelmässig  gestreift,   weissgelblich  o. 

graulich,  oft  einfarbig  o.  mit  einem  schmalen  Oberband  u.   1  — 

mehreren,  stets  unterbrochenen  o.*  obsoleten  Basalbändern;  Umg. 

Ö  V/ii    gilt  gewölbt,    langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 

kaum   erweitert,   anfangs  schwach  kantig,  vorn  gerundet,'  unten 

^^ewölbtcr,    unter    die    Kante  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  z. 

ausgeschnitten,  quer  oblong-gerundet,  Saum  innen  stark  gelippt. 

Ober-    u.    Aussenrand     schwacli    gebogen,    Basalrand    gestreckt 

u.    Spindelrand   gut   gebogen,    kurz.     (i.  6  — 7  ''3:4 — 4  \/j  mm. 

(FrafikreicK)  Cat.  pen.  I.  1882  p.  337,  Ann.  Lvon  1884' p.  25.  — 
»>■•  H,  rugosiuscula  Dup.  Hist.  moll.  1852  t.  13  f.  2.    (L.) 


667.  H.  llllif:l8CiHta  Poir,  Geh.  innen  massig,  an  der 
Mund,  etwas  erweitert  genabelt,  etwas  kugelig-gedrückt,  ol»en 
etwas  koniscli,  unten  z.  aufgetrieben,  beiderseits  s.  fein  u.  s. 
regelmässig  gestreift,  etwas  graulich  weiss,  selten  einfarbig, 
meistens  mit  einem  bräunlichen  schmalen  Oberband  bis-  zur 
Spitze  u.  mehreren  s.  veränderlichen  Basalbändern;  Umg.  5*/j, 
etwas    gewölbt,    langsam   regelmässig  zunehmend,  der  letzte  am 


unter   fast   zahnfg.),  Ränder  iiebogen.    G,  OV'« — •7:3^\  -O  mm. 
(Frankrtii'hj  SüddenUi'Jdaiui,  Tirol ,  Schweiz,  Norditalien  u,  s,  w.) 
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Coq.  fluv.  et  terr.  de  TAisne,  Prodr^  1801  p.  41,  Moq.-Tind.  pr.  p. 
Bist.  moll.  1855  t.  17  f.  36-41.  — Syn.  Ü.  hdentata  Drp.  TabI,  1801, 
jB,  striata  var.  Drp.  Hi^t.  t.  6  f.  21,  H,  candidtda  Stud.  pr.  p.  1818, 
Rssm.  IcoD.  f.  35^)  a,  H.  striatula  Hartm.  1821,  H.  ta:niata  Müller 
ap.  Pfr.  1842,  H.  unizona  Andrz.  ap.  Pfr.  1842.  —  Forma  V^  gh>bmt09a 
IjOc.,  kugelig,  Gew.  höher,  letzter  Omg.  anfangs  schwach  kantig; 
2)  depressa  Loc,  mehr  (?edräckt,  Naht  tiefer;  3)  thymarum  Alten 
(Syst.  Ahh.  1812  t.  5\  dünnschaliger  fast  schwach  gerippt,  Bänder 
darchsichtig  o.  etwas  opak,  dunke),  s.  breit,  die.  weisse  Grundfarbe  ftiat 
znr. -drängend;  4)  radiata  M.  T.,  Oberband  unterbrochen  u.  in  Flecken 
aufgelöst;  5)  hypogramma  M.  T.,  unten  weiss,  mit  vielen  braunen  sna.- 
hflngenden  u.  unterbrochenen  Linien:  6)  obscura  }A.  T.,  z.  klein,  bei- 
derseits braun:  7)  hizanata  Loc.,  oben  mit  einem  breiten  braunen 
Bande,  unten  einfarbig  braun;  8)  unicolar  Loc.,  z.  kugelig,  TÖllig 
einfarbig;  9)  c^ndidula  Bgt.  (Mal.  Gr.-Chartr.  1864),  stärker  gestreift, 
Mund,  gerundet,  Saum  innen  weniger  stark  gelippt;  10^  iriana  Poll. 
(Atti  Acoad.  di  Torino  1885),  kugliger,  Mund,  schief  monofg.-gernndbt. 
Geh.  weiss,  mit  braunen  Bändern,  87)— 10:6— 7  Va  mm. 

Var.  voriex  West  (Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1873):  kugelig- 
gewölbt,  dicht  feingerippt,  Unig.  5,  s.  langsam  zunehmend,  jm- 
wölbt,  letzter  kaum  grösser,  Mund,  gerundet-mondfg. ;  G.  5 — d*/^ 
:3Vj---4Vj  mm.    (Südfrankreich,  Piemont.) 

Var.  vinese  (Paul.)  De  Stef.  (Bull.  soc.  mal.  it.  1883): 
meist  grösser,  stärker  gestreift,  Umg.  fast  skalarid,  der  letzte 
gekielt,  mit  einer  Furche  auf  jeder  Sei|e,  Mund,  mehr  gedrückt; 
G.  4Vj--7Vi:3-4Vi  mm.    (Ital.  b.  Vinca  u.  Torano.) 

*  IL  cenisia  Ch.  Gleich  der  unifasciata,  aber  der  Nabel, 
obwohl  unten  breit,  zeigt  s,  wenig  der  Breite  de«  vorlet»t«n 
Umg,  Geh.  mehr  kugelig,  Gew.  gedrückter,  düunschnliger,  star- 
ker u.  unregelmässiger  gestreift,  Umg.  weniger  gewölbt,  der 
letzte  anfangs  deutlicher  kantig,  vuru  gerundet,  unten  viel  ge- 
wölbter   als    oben,    Mtind.    fast    völlig    kreisrund.     G.  5  ''j — 6 

:  3  V'4  -3  V'j  mm.  {Moiii-Cenis.)  C»it.  moll.  Suisse  1837  p.  12  t.  I 
f.  21,  Loc.  1.  c.  p.  34. 

*  IL  gpratiosa  SUicL    (j^\\    innen    massig,    an    der   Mund. 

etwas    erweitert   genabelt,  etwas  kuglig-gcdrückt,  oben  achwach 

konoidisch,  unten  schwach  gewölbt,  oben  eatra  fein,  dicht  u,  regd- 

massig   gestreift    bis  fast  glatt,  unten  deutlicher  gestreift,  weiss- 

lich,  glänzend,  mit  einem   braunen  Oberhand  bis  zur  Spitze,   u. 

mehreren  s.  veränderlichen  Ba.sulbändern;  Umg.  5^^, — H,  sehioach 

gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend,  nur  der  letzte  gegen 

die  Mund,  zu  erweitert,  dieser  vom  Anfang  an  gerufulet,  unten 

etwas  gewölbter  als  oben,  vorn  etwas  herabsteigend,  aber  nicht 

unter    die   Kielregion;   Mund,  schief,  wonig  ausgeschnitten,  fast 

völlig    ruml,    Saum    gerad«*,   scharf,  innen  stark  gelippt  (Lippe 

stärker    an    der  Basis),  Ränder  s.  schwach  gebogen.     G.  9—11 

:  5 — 6  mm.  (^Deutschland,  Frankreich,)  Kurz.  Verz.  1820  p.  87, 
Loc.  Ann.  Lyon  1884  p.  26.  —  9yn.  H,  candidula  Rm.  pr.  p.  Icon. 
f.  350,  Dup.  Bist.  moll.  t.'13  f.  3  a,  b,  c. 

668.  H.  leiolemma  West,  Geli.  s.  eng,  cylindrisch,  unten 
kaum  erweitert   genabelt,  gewölbt,  schwach  konoidisch,  äusserst 
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fein  gestreift  o.  fast  glatt,  weisslicb,  gogeu  die  Mund,  zu  gelb- 
lich, einfarbig  o.  unten  mit  einigen  feinen  scliwachen  Bändern; 
Uiiig.  5,  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gerundet, 
auf  der  Mitte  schwach  stumpf  kantig,  vorn  gerade;  Mund, 
mondfg.-kreisnind,  Saum  gerade,  innen  schwach  weis^gelippt, 
Basalrand  etwas  offen.  G.  5 '/,  -ß  ", :  4 — 5  mm.  (Spcmden 
bei  Burgofi.) 

6(>9.'  H*  aCOHlllia  (Bfft,)  Loc  Geh.  innen  massig,  unten 
8.  erweitert  genabelt  ('/^  der  Länge  u.  *  -j  der  Breite  des  vorl. 
Umg.  sichtbar),  etwas  kuglig-gedrückt,  gleich  gewölbt  oben  wie 
unten,  beidei*Heits  fast  gleich,  z.  stark  u.  regelmässig,  etwas 
weitläufig  gestreift,  etwas  gelblich  weiss,  meistens  gebändert; 
Umg.  5,  gut  gewölbt,  langsam  regelmänsig  zunehmend,  der 
letzte  anfangs  etwas  kantig,  beiderseits  gleich  gewölbt,  vorn 
nicht  unter  die  Kielregion  herabsteigend;  Mund,  wenig  ausge- 
schnitten, fast  völlig  rund,  Saum  gerade,  innen  schwach  weiss- 

gelippt.  6.  .5  Va"~^  *  *^  '/2 — ^  '  a  """•  (Frankreich.)  CaUl.  gen. 
I.  18o2  p.  336,  Aiiu.  Lyon  1885  p.  36  -  Koima  1)  minor,  kugliger, 
kleiner,  Mond,  völlig  kreisrund,  letzter  Umg.  vom  Anfange  an  gerun- 
det; 2)  earinulata  I^oc.,  letzter  Umg.  am  Anfange  stärker  kantig, 
Mund,  an  der  Basis  etwan  gedrückt,  mit  dem  ünterrande  gestreckt 
gebogen. 

670.  ff.  IllicrOphanai  (B(^.)  Tjor,  Geh.  innen  massig, 
unten  etwas  erweitert  genabelt  (etwa  V'^  der  Länge  des  vorl. 
Umg.  sichtbar),  r.  niederffedräckt,  ob^Mi  schwach  konisch,  unten 
gewölbt,  z.  stark  o.  unregelmässig,  etwas  weitläufig  gestreift, 
beiderseits  gleich,  schwach  röthlich  grauweiss,  meist  gebändert; 
Umg.  5  —  5 '/j,  gut  gewölbt,  die  oberen  laugsam  re-^elmässig, 
dann  ra.  u.  m.  schnell  zunehmend,  der  letzte  Hnfangs  stiunpf- 
kantig,  vorn  gerundet,  unten  gewölbter,  nicht  unter  die  Kiel- 
region herabsteigend;  Mund.  z.  ausgeschnitten,  völlig  kreisrund, 
Sanm  gerade,  scharf,  innen  ohne  Verdickung,  Ränder  gut  ge- 
bogen. G.  5*/j— 6:o — S^j^  mm.  {Frankreich,  Alpen,  hes.  in 
Dauphin^  u,  Savoyen.)     Ann.  Lyon  1885  p.  37.  (L.) 

671.  H.  ilicetoruill  Mab,  Geh.  innen  massig,  unten 
schwach  erweitert  genabelt  (etwa  *  '3  der  Länge  des  vorl.  Umg. 
seigend),  etwas  kugelig-gedrückt,  (»ben  u.  unten  fast  gleich  ge- 
wölbt, fest,  dick,  kreidig,  z.  fein,  s.  unregelmässig  gestreift, 
oben  stärker,  glänzend  weiss,  meist  einfarbig,  seltener  gebäudert; 
Umg.  5  — 5''j,  gut  gewölbt,  die  oberen  laugsam  regelmässig, 
die  letzten  Kchuell  zunehmend,  der  hetzte  vom  Anfang  an  ge- 
rundet, beiderseits  gleich  gewölbt,  vorn  nicht  unter  die  Kiel- 
region herabsteigend;  Müiid.  massig  ausgeschnitten,  gerundet, 
Saum  gerade,  innen  schwach  gelippt,  unten  etwas  stärker, 
Oberrand  kurz,  etwas  gestreckt.  G.  7 — 8  :  SV', — 4  mm.  (Frank- 
reich hei  Grosse,)  Bull.  80C.  phil.  Paris  1881  p.  123,  Loc.  Ann.  Lyon 
1885  p.  41.  —  Forma  1)  minor,  G.  5:3V)  mm. 

18 
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*  H.  gmrorelianil  Zx>\  Geh.  innen  massig,  unten  stark 
erweitert  genabelt  (^  \  der  Länge  aber  wenig  der  Breite  des 
vorL  l-aig,  xeigen(i),  oben  konisch,  unten  gewölbt,  beiderseiti« 
ü«t  gleich  I.  <tiirk  u.  regelmnsRig  gestreut,  graulich  o.  gelblieh 
weit!«^  meistens  gebändert,  fest  u.  kreidig;  Umg.  5— ÖVa?  g®' 
»«n'^lbr«  $.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  kaum  grösser  als 
vier  vorletste,  anfangs  s.  kurs  t^chwach  stumpfkantig,  beider- 
seits fast  gleich  gf  wölbt,  vom  uuter  die  Kielregion  berabsfeigend; 
Mund,  massig  ausgeschnitten,  völlig  kreisrund,  Sa^m  gerade, 
innen  ohne  Verdickung,  Ränder  fast  gleich  gebogen.  G.  6  —  7 
:  4 — 5  mm.     (Süäfra7ikrei('h.)    L.  c.  p.  43. 

(w2.  H.  tHniseoiieiisiN  (Bgt.)  Iäk.  Gleich  der  fforoce- 
/itimi,  aber  Nabel  enger.  Geh.  oben  noch  höher  konisch,  weniger 
dirk  u.  kreidig,  Umg.  weniger  gewölbt,  unregelm&ssig  zuneh- 
mend, der  letzte  schneller,  besonders  gegen  die  Münd.  hin, 
viTbreitort,  anfangs  nicht  völlig  gerundet.  G.  Ä'', — ^^U'^^'a 
ft  mm.    (Frankreich  6.  Tarascon  u,  Toulouse.)  L.  c.  p.  44.  (li.) 

(>73.  H.  iQllulata  KryiL  Geh.  eng  u.  doch  etwas  er- 
weitert genabelt,  beiderseits  etwas  gewölbt,  z.  kantig,  fest- 
Hchalig,  feingestreift,  weiss  einfarbig  o.  mit  dunkein  Bfindem, 
iiieiHteus  mit  einem  feinen  Bande  auf  der  Kante;  Umg.  f>, 
gerundet -stumpf  kantig;  Naht  eingedrückt;  Münd.  gedrückt 
iiiondfg.,    etwas    schief,    Saum   offen,  innen  verdickt.     Diam.  4, 

Höhe  2  Lin.  (Odessa.)  Bull.  Moll.  1833  d.  433.  Gleich  der  ihy- 
morum,  aber  stärker  gestreift,  Nabel  enger,  Gew.  etwas  höher,  Münd. 
mehr  zus.-fifedrückt,  mondfg.,  Saum  inDen  stets  ^elippt,  Lippe  an  den 
Iteiden  Enden  aasgebuchtet.   (Kryn.) 

674.  H.  simiairum  Kob.  Geh.  innen  massig,  unten  regel- 
mässig etwas  erweitert  genabelt  (fast  '/^  der  Länge  des  vorl. 
Uliig.  sichtbar),  niedergedrückt,  oben  s.  schwach  konoidisch, 
unten  gewölbt,  s.  dicht  u.  regelmässig,  beiderseits  gleich  zier- 
lich gestreift,  grauweiss,  mit  einem  dunkel  kastanienbraunen, 
gegen  die  Spitze  in  Flecken  aufgelösten  Oberbande  u.  s.  schwa- 
chen, feinen,  oft  fehlenden  Basallinien;  Umg.  5 — 6,  wenig  ge- 
wölbt, langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letste  bis  an  die 
Münd.  kantig,  unten  gewölbter  als  oben,  vom  kurz  unter  die 
Kante  herabsteigend;  Müud.  schief,  z.  ausgeschnitten,  gedrückt 
ovhL  an  l>ei(len  Enden  des  gestreckt  gebogenen  Basalrandes 
stuinpfeckig,  Saum  gerade,  scharf,  innen  stark  weissgelippt. 
Spiudelrand  oben  weder  verbreitert  noch  zur.-gebogen.  G.  8  -  9 
:  4  -  T)  mm.    fSpotueji  b.  Gil>raltar.)    Jahrb.  Mal.  Ges.  1882  p.  70. 

()7r).  H.  §^yroide8  (Parr.)  P/r.  Geh.  massig  genabelt, 
uedrürkt  konoidiscli,  oben  kurz  kreiselfg.,  mit  glattem  weissem 
A|mx,  i'i*N(Hrl)iilij^,  runzelig-gestreift,  einfurben  kalkweiw:  Umg.  6, 
iMii»r<ip    urwttlbt,    langsam    zunehmend,  der  letzte  kaum  grömer. 
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gerundet,  unten  flucher;  Naht  z.  tief;  Mtind.  schief  mondfg., 
Saun]  gerade,  scharf,  innen  schwach  gelippt,  Basalrand  gestreckt, 
innen  etwas  verdickt,  Spiiideh-and  etwas  verbreitert,  kurz  oflPen, 
G.  10 :  5  '/a  rnni.  {Croaiün.)  Mal.  Bl.  1870  p.  143,  Novit,  conoh. 
fasc.  39  p.  42  t.  117  f.  16-1«.  (Pfr.)  —  flya.  H,  homoleuca  Brus. 
pr.  p.  1885. 

• 

676.  H.  iiubVHriegata  Maltz,  Geh. 's.  eng,  unten  s.  wenig 
erweitert  genabelt,  uiedergedrückt  gewölbt,  mitunter  etwas  ko- 
uoidisch,  beiderseits  dicht  u.  fein  gestreift,  mit  zahlreichen 
feinen  Eindrticken,  weiss  o.  gelblich,  mit  intensiv  kastanien- 
braunen o.  sehr  hellbraunen,  meist  unterbrochenen  Bändern,  von 
denen  das  oberste  au  der  Peripherie  liegt  u.  der  Naht  entlang 
auf  das  Gew.  hinauf  läuft;  Umg.  5,  z.  gewölbt,  regelmässig 
zunehmend,  der  Jetzte  gerundet,  auf  der  Mitte  schwach  kantig, 
vorneu  gerade;  Mund,  schief,  mondfg.-geruudet  o.  eifg.,  Saum 
dilnu,    scharfL    innen    breit,    aber  z.  dünn  weissgelippt,  ringsum 

gerade.  G.  7 — S^j-'ö — 5Vj  nun.  (Creta  bei  Suda.)  Nachr.  bl. 
Mal.  Ges.  1883  p.  105,  Hob.  Xeon.  N.  F.  f.  551. 


677.  H.  eliniberriAiiina  Lac,  Geh.  z.  weit,  an  der  Müncf. 
etwas  erweitert  genabelt  ('/^  der  Länge  des  vorl.  Umg.  sichtbar), 
konisch-subpyramidal,  oben  erhoben  konisch,  zugespitzt,  mit  fast 
geraden  Seiten,  unten  massig  gewölbt,  fest,  kreidig,  stark  u. 
sehr  regelmässig  gestreift,  beiderseits  fast  gleich,  weiss-graulich 
u.  gelblich,  meistens  gebändert;  Apex  schwarz;  Umg.  5 — 5\/j, 
gewölbt,  langsam  u.  ».  regesmässig  zunehmend,  der  letzte  am 
Anfange  gerundet  o.  s.  stumpf  kantig,  vorn  gerundet,  etwas 
gewölbter  oben  als  unten,  wenig  unter  die  Kielregion  herab- 
steigend; MtUid.  wenig  ausgeschnitten,  quer  schwach  oblong- 
gerundet,  Saum  gerade,  iiiuen  gelippt,  Oberraud  kurz,  Aussein- 
u.  Unterrand  breit  gebogen.  G.  5 — 5''j  :  4— 4*''j  mm.  (Frank- 
reich,)   L.  c.  p.  46.   (Loc.) 

678.  H.  HO  r  ige  ran  a  Fag,  GJeich  der  vorgehenden,  aber 
fast  kugelig,  oben  u.  unten  fast  gleich  gewölbt,  weniger  kreidig, 
letzter  Umg.  vom  Anfange  an  völlig  gerundet,  beiderseits  gleich 
gewölbt,  Mund,  etwas  mehr  oval-gerundet,  innen  schwächer 
gelippt,  Oberrand  schwächer  gebogen.  G.  6  —  liS^jj — 4'/2  mm. 
(FraJikreieh.)    Dia|?n.  esp.  douv.  1884  p.  7,  Locard  1.  c.  p.  48. 

679.  U«  lllgduniaica  (Mab.)  Loc,  Geh.  massig,  unten 
schwach  erweitert  genabelt  (etwa  ^'^  <ler  Länge  des  vorl.  Umg. 
sichtbar),  oben  etwas  konisch-gedrückt,  unten  schwach  gewölbt, 
z.  fein  u.  unregelmässig,  beiderseits  fast  gleich  gestreift,  graulich 
ü,  gelblich  weiss,  bald  einfarbig,  bald  gebäudert;  Umg.  5 — S'/j, 
gut  gewölbt,  laugsam  u.  fast  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
kaum    grösser,    vom    Anfange   an    bis  zur   Hälfte  etwas  kantig. 
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dann  gerundet,  vorn  fast  gerade;  Mund,  wenig  scliief,  schwach 

ausgeschnitten,  eckig  gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen  »tark 

weis8gelippt,  Ränder  .s.  convergirend,  Spindelrand  s.  kurz,  oben 

zur.-gebügen,  fast   rechtwinklig  gegen  den  Unterrand.    G.  6 — 7 

:  3—4  nun.  (Frankreich,)  Catal.  freu,  frang.  1882  p.  334,  Ann  soc. 
hnn.  de  Lyon  1883  p.  35.  —  Forma  1)  stictica  W.,  dunkelbraun,  mit 
weissen  Queratriemen,  weisser  Kielstreife  u.  weisser  Nabelge^end.  (Lyon.) 

680.  H.  UNSaiteilsis  (Bfft.)  Fag.    Gleich  der  aurigerana, 

aher  weiter  genabelt  (Nabel  regelmässig  trichterfg.),  etwas  ge- 
drückt kugelig,  unten  gewölbter  als  oben,  feiner  u.  z.  regel- 
mässig gestreift,  letzter  Umg.  anfangs  deutlicher  kantig,  vorn 
schnell  u.  tiefer  herabsteigend,  Mund,  fast  gerundet  mit  regel- 
mässiger gebogenen  Bändern.  G.  6  :  3  "^  mm.  {Frankreirlu) 
Diagn.  esp.  nouv.  1884  p.  9,  Ijoc.  1.  c.  1885  p.  M). 

681.  H.  art'laiteiisis  Tax-,  Geh.  innen  offen,  an  der  Mund. 
stark  erweitert  genabelt,  oben  gewölbt -konisch,  unten  gewölbt, 
z.  fein  u.  i'egelmässig  gestreift,  oben  etwas  stärker,  weissgraulicli, 
einfarbig  o.  gebänderi,  Umg.  5 — 5'/j,  wenig  gewölbt  o.  fast 
üacli,  die  oberen  langsam  u.  sehr  regelmässig,  die  übrigen 
m.  o.  m.  schnell  zunehmend,  der  letzte  anfangs  s.  stumpfkantig, 
vorn  gerundet,  unten  etwas  gewölbter  als  oben,  an  der  Müiid« 
langsam  u.  regelmässig  unter  die  Kante  herabsteigend;  Mund. 
schief,  s.  wenig  ausgeschnitten,  fast  völlig  kreisrund,  Saum 
scharf,  gerade,  innen  nicht  gelippt,  Kän der  gebogen.  G.  5:3*^4 
mm.    {Franh'eich,)    L.  c.  p.  51. 


682,  II.  lusoi  Sei*v.  Geh.  oig  u.  tief  genabelt,  nieder- 
gedrückt, oben  u.  unten  fast  pleirh  gewölbt,  gestreift,  weisslicli, 
mit  einem  breiteren  Oberhände  u.  3—  4  s.  schmalen  Basalbändem; 
Umg.  6,  wenig  gewöl!)t,  langsam  zunehmend,  der  letzte  mä-o^ig, 
anfangs  stumpf kjintig,  unten  gewölbter,  vorn  gerade:  Mund. 
wenig  schief,  z.  mondfg.,  fast  viereckig,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  stark   weissgelippt,   Ränder  gestreckt  o.  s.  wenig  gebogen. 

G.  6*'j:4  mm.     (Spnnien    h,     Pampeloiui,)     Kt.  tnoll.  Esp.   1^80 
p.  84.   (S.) 

683.  H.  saldiibeiisis  Serv.  Geh.  innen  eng,  an  der  Mfind. 
erweite7't  n.  ejrcentrisch  genabelt.  o})en  z.  hoch  gewölbt,  utäen 
nhgeffacht,  z.  glänzend,  feindest  reift,  grauweisslich,  mit  einem 
breiteren  Oberbiinde  u.  5 — 6.  s.  schmalen,  oft  obsoleten,  Basal- 
bändem; Apex  8.  klein;  Umg.  5 — 6,  wenig  gewölbt,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  klein,  etwas  kantig  (die  Kante  weiss), 
zus. -gedrückt  gerundet,  oben  an  der  Mund,  kurz  herabsteigend« 
unten  abgeflacht:  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  eng,  klein, 
mondfg.,    unten  zweieckig,    Saum  gerade,    scharf,    inntfi  nur  an 
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der  ßasis  getippt,  Ober-  u.  Aussenrand  gerundet,  Basahand 
gestreckt,  Spindelrund  s.  kurz,  gestreckt.  G.  bis  5*  j  :  3^'^  mm. 
(Spaidtii  b.  Saragossa  u,  Pampelojia,)    L.  c.  p.  85.   (S.) 

1)84.  H.  pinii  West,  Geh.  last  perspectivisoh,  unten  schnell 
erweitert  gena1)elt,  stark  niedergedrückt,  fast  flach  mit  nur 
erhobenem  Apex,  beiderseits  fast  gleich  dicht  haarfein  gestreift, 
weisslich,  mit  einem  schmalen  Oberrand  u.  meist  auch  einem 
Basalrand;  Umg.  6,  langsam  zunehmend,  wenig  gewölbt,  der 
letzte  gerundet,  oben  abgeflacht,  unten  gewölbter,  yornen  plötz- 
lich kurz  herabgebogen:  Naht  vertieft;  Mund,  horizontal,  wenig 
schief,  mondfg.-gerundet  o.  oblong,  winklig,  Saum  gerade,  scharf. 
z.  tief  innen  weissgelippt,  die  Lippe  an  dem  fast  horizontalen 
u  gestreckten  Basalrand  stärker  u.  oft  mit  einem  Höcker,  Spin- 
delrand 8.  kurz,  fast  vertikal.  G.  7 — 8  */j  :  8  *  j — 4  V'j  mm. 
(TtaUen,  M,  Caprione  Itei  Spezzia  in   Legnrien:  Pini  ex.) 

685.  H.  Arg;ainicn  Serv,  Geh.  oj)'eu  weit  durchgehemi  trich- 
terjg,  genabelt,  niedergedrückt,  oben  kaum  o.  wonig  gewölbt, 
glänzend,  feingestreift,  grauweisslich,  m.  o.  w.  gebändert;  Umg. 
5 — f),  wenig  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  z.  klein, 
kaum  grösser,  anfangs  schwach  kantig,  zus.-gedrüokt  gerundet, 
vom  schwach  herabsteigend  u.  kurz  herabgebogen;  Mund,  schief, 
klein,  mondfg.,  viereckig,  Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt 
(Lippe  am  Unterrande  scharf,  gerade,  wie  bei  H,  hvtpida),  alle 
Ränder  gestreckt,  auf  der  Wand  s.  genähert,  fast  verbun- 
den. G.  5:2''j  mm.  (Spanieti  bei  Saragossa  n.  Pampelojia,) 
L.  c.  p.  85.   (S.) 

686.  H.  belemeiisis  Serw  Geh.  eng  genabelt,  nieder- 
gedrückt,, oben  massig  gewölbt,  mit  s.  kleinem  Apex,  stark 
glänzend,  dicht  gestreift,  gelblich,  mit  einem  kastunienfarbenen 
Oberbande;  Umg.  6,  wenig  gewölbt,  regelmässig  z.  langsam 
zunehmend,  der  letzte  wenig  grösser,  zus.-gedrückt  gerundet, 
anfangs  etwas  kantig,  vorn  w(>nig  herabsteigend:  Müud.  schief, 
z.  ausgeschnitten,  innen  weis?<,  oben  u.  aussen  gerundet,  unten 
gerade,  am  s.  kurzen  Spiudelraude  etwas  winklig.  Saum  gerade, 
scliarf,  innen  weissgelippt  (Lippe  am  Spiudelraude  obsolet), 
Spindelrand  düun,  s,  kurz,  (t.  8  •  ^  :  4  *  .,  mm.  (Portugal  b, 
Bdenn  unweü  Lisabon.)    L.  C  p.  86. 


687.  H.  taCOliera  Serv.  Geh.  /.  off'en  genabelt,  nieder- 
gedrückt, oben  wenig  gewölbt,  unten  gewölbter,  z.  fest,  glän- 
zend, feingestreift,  grau,  mit  5  weisslichen  Binden,  deren  die 
eine  in  der  Kante  des  letzten  l'mg.,  die  übrigen  um  den  Nabel: 
Umg.  5,  kaum  etwa.'<  gewölbt,  n'gelmässig  zunehmend,  der  letzte 
massig,  etwas  kantig,  oben  schwach  gewölbt,  unten  gewölbt - 
^orvLinXet.  vom  langsavi  herabsteigend;  Naht  eingedrückt:  Mund. 
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schief,  mondfg.,  fast  balbruiid,  am  Spindelrande  etwas  winklig. 
Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgeiippt.  Räuder  z.  genähert. 
G.  4:8  mm.     (Spanien  hei  Pampdona,)    L.  c.  p.  88.  (S.) 

688.  H.  lliereedesi  Serv,  Geh.  unten  erweitert  gena- 
belt, niedergedrückt,  beiderseits  gleich  gewölbt,  z.  fest  u.  glän- 
zend, z.  grub  gestreift,  grau  mit  8  weisslichen  s.  engen  Binden, 
deren  1  an  der  Naht,  1  auf  der  Kante  u.  die  übrigen  aof  der 
Unterseite;  Gew.  gewölbt,  mit  z.  grossem  Apex;  Umg.  5,  etwas 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  massig,  etwas  kan- 
tig, untt'D  gewölbter,  an  der  Müud.  gerundet,  oben  gerade; 
Mund,  kaum  schief,  mondfg.,  am  Spindelrande  etwas  wiuklig, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  graugelippt,  liänder  z.  getrennt. 
G.  4  •  2 :  8  mm.     (Spanien  bei   Pampelana,)    L.  c.  p.  88.  (S.) 


()89.  U.  rainbiiri  MaL  Gfh.  eng.  durchgehend  genabelt, 
etwas  gewölbt-niedergedrückt,  beiderseits  gleich  dicht  n.  scharf 
feingestreift,  fest,  opak,  glanzlos,  weiss,  mitunter  mit  undeut- 
lichen dunklen  Bändern;  Umg.  5 — Ö'/^^  ^^^  oberen  regelmässig 
z.  langsam  zunehmend,  otwas  gedrückt,  der  letzte  grösser,  ge- 
rundet, nach  der  Mund,  hin  etwas  erweitert,  oben  wenig  her- 
absteigend; Naht  eingedrückt:  Mund,  schief,  niondfg.-gerundet. 
Saum  gerade,  weissgelippt.  G.  d — 10:3 -4  mm.  (Frankreich.) 
Arch.  malac.   1867  p.  28. 

690.  II.  earciisiaea  Mah.  Geh.  eng  genabelt,  etwas 
kugelig-gedrückt,  mit  z.  breit  konoidischt*m  Gew.  u.  kleinem 
Apex,  festschalig,  unter  der  Loupe  dicht  gestreift,  opak,  wenig 
glänzend,  grauweisslich,  mitunter  an  der  Peripherie  mit  einem 
hellen  Bande,  unten  mit  1—2  Bändern;  Umg.  4  V^,  -5,  ge- 
wölbt, z.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gross,  gerundet, 
unten  etwas  gedrückt  aufgeblasen,  vorn  weder  erweitert,  noch 
herabsteigend;  Mund,  schief,  mondfg. -gerundet,  Saum  gerade, 
scharf,  inn^n  z.  tief  ein-  o.  zweimal  gelippt.  Spindelrand  offen. 
G.  8 — 9:5  mm.  ( Frayikreu'h  bei  CarroASonne  in  Aube.)  Bull. 
snc.  philom.  Paris  1S81.    (M.) 

691.  H.  hypH^aiia  (Bi^L)  Tjoc  Geh.  massig  offen,  z.  er- 
weitert trichterfg.  genabelt,  schwach  gewölbt,  fein  gestreift, 
weiss;  Umg.  5,  bauchig  gerundet,  am  meisten  convex  auf  der 
Mitte,  langsam  zunehmend,  der  letzte  stiel  rund,  vorn  gerade: 
Naht  deutlich;  Mund,  fast  vertikal,  wenig  mondfg.-fast  kreis- 
rund, Saum  gerade,  scharf,  einfach,  Ränder  genähert,  Spindt*l- 
rand  schwach  verbreitert.  G.  0:4  mm.  (Frankreich,  (TuUeau 
$Nf  Itei  Marseüle.)    Cat.  gen.  moll.  Fr.  I.  1882  p.  331.   (B.) 
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692.  H.  dailieli  B^t,  Geh.  eng  genabelt,  kugelig-nieder- 
gedrückt, regelmäsBig  fein  rippenstreifig,  kreidig,  opak,  weisb- 
licb;  Uiug.  7,  gewölbt,  regelmässig  zunehmend;  Mund.  s.  schief, 
kaum  mondfg..  gerundet.  Saum  gerade,  scharf,  innen  weiss- 
gelippt,  Ränder  z.  geoähert.  G.  10 :  7  mm.  (Frankreich,  Bre- 
tagne.)   Mal.  Bretagne  1860  p.  101  t.  1  f.  9-11. 

693.  H.  di^reritlllU  (Bfft.)  Loc  Geh.  eng.  durchgehend 
genabelt,  a.  konoidisch,  fein  wellig  gestreift,  z.  durchsichtig, 
obwohl  kreidig,  weisslich;  Umg.  B,  massig  gewölbt,  s.  langsam 
8.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas  hellkantig,  ge- 
drückt, an  der  Mund.  s.  deutlich  her  abgebogen:  Mund,  klein, 
s.  schief,  wenig  roondfg.,  qimr  verlängert  oblong,  Saum  gerade, 
scharf,    innen     schwach    gelippt,    Oberrand    abschüsnig    herab- 

Hteigend.    G.  7  : 5 '  "j  mm.    (Frankreich  b,  Estaing  u,  Marseille,) 
Cat.  gen.  moll.  Fr.  1882  p.  107.   (B.) 

(24.) 

694.  H.  Uthrsea  (Bgt,)  Loc.  Geh.  s.  eng  genabelt,  z. 
niedergedrückt,  beiderseits  gleich  gewölbt,  dicht  gestreift,  weiss, 
mit  durchscheinenden,  kastanienfarbenen,  ganzen  Bändern  (mit 
dem  Oberbande  breiter),  mitunter  zus. -fliessend  auf  der  Unter- 
seite; Umg.  5,  gewölbt,  gerundet,  z.  schnell  zunehmend,  nament- 
lich der  letzte,  welcher  anfangs  etwas  zus. -gedrückt  ist,  aber 
dann  mehr  gerundet  u.  au  der  Mund,  bauchig  kreisrund  wird. 
8.  wenig  herabsteigend:  Münd.  kaum  schief,  massig  mondfg., 
fast  kreisrund,  Saum  gerade,  sehn r f.  innen  stark  weissgelippt, 
Spindelrand  oben  verbreitert.   G.    12:8  min.    (Italien  b.  Tiinolo 

in    Calabrien,    Fratikreieh,    J>t'p,    Bow*hes-iln-Rhdm,)    Cat.  gen. 
moll.  Fr.  I.   1882  p.  341.    (B.) 

695.  H.  Iliehlliia  (Bgt.)  CaßH.  Gleich  der  lathripa,  aber 
massig  genul)elt,  oben  etwas  gewölbt-gerundet,  s.  stumpf,  unten 
z.  gewölbt,  Bänder  schwärzlich.  Oberbaml  s.  brei4,  Umg.  6. 
regelmässig  zunehuieud.  letzter  grösser,  etwas  kantig,  uuteu 
gewölbt,  vorn  gerade,  Münd.  schief,  mondfg.-gerundet,  innen 
leicht  gelippt.  G.  11:7  inm.  (Sitilieji  h.  Palermo.)  Bull.  sne. 
mal.  Fr.  1884  p.  307.    ((\) 

(25.) 

096.  H.  lalleilllllltiaiia  Bijt.  Geh.  durchbohrt,  kugelig- 
linsenfg..  oben  gewölbt-dachfg.,  unten  gewölbt,  z.  dünn,  weisslich. 
oben  mit  dunkeln  Fleckenbändern,  unten  mit  5 — 7  ungleichen 
Bändern,  dicht  u.  zierlich  rippenstreifig;  Umg.  (>.  schnell  zu- 
nehmend, kaum  etwas  gewölbt,  der  letzte  kantig,  vorn  gerun- 
det, oben  '£.  abgeflacht,  uoten  gewölbt,  an  der  Münd.  plötzlich 
herabgebogeu;    Naht    linear;    Münd.    schief,    mondfg.-gerundet. 
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Saum  gerade,  scharf,  iDnen  röthlich  gelippt.    G.   10:6^/,  mm. 

(Algerien,  Tunesien,  Italien  in  Calahinen,)   MhI.  Alir.  I,  1864  p.  211 
t.  21  f.  31-35,  Paul.  Kanna  Calabr.  1880  t.  6  f.  5. 

«97.  H.  halia  (Berthier)  Bgi.  Geh.  offen  durcbbohrt 
beiderseits  fast  gleich  gewölbt,  fest,  opuk,  z.  stark  geHtreil't 
(die  Streuen  de^  letzten  Uiiig.  stärker,  oft  abgebrochen  u.  wie 
krans).  weissgraulich,  mit  6 — 7  8chwarzn>then,  unterbrochenen 
o.  oft  zus.-fliesseuden  Bändern;  Gew.  gedrückt,  wenig  gewölbt; 
Umg.  5,  kaum  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend  bis  auf  den 
letzten,  dieser  gross,  relativ  weit,  anfangs  etwas  zus.-gedrückt. 
vorn  gerundet,  kurz  herabsteigend,  Naht  eingedrückt;  Mfind. 
schief,  wenig  mondfg. ,  fast  kreisrund,  innen  rothgelb,  mit 
schwarzen,  ganzen  Bändern.  Saum  gerade,  scharf,  innen  stark  ge- 
lippt, Spindelrand  oben  massig  zur. -gebogen.  G.  bis  15:  10  mm. 

(Algerien,  Tunesien,)  Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  38.  -  Variat  ein- 
farben  grau,  mit  einem  schwachen  Ober  bände  n.  etwas  konischem 
Gew.  (B.) 

698.  H.  sjilivosa  iM,  dt  Bgt.  Geh.  genabelt,  oben  ge- 
wölbt-gerunde t,  z.  dünn,  kantig,  zierlich  u.  dicht  regelmässig 
feingerippt  (Rippchen  auf  der  Kante  stärker),  gelblich,  mit 
5 — 6  schwarzen  unterbrochenen  Bändern,  deren  1  breiter  liegt 
an  der  Peripherie,  die  übrigen  sind  s.  schmal  auf  der  Unter- 
seite; Gew.  gewölbt,  z.  erhoben:  Umg.  6,  s.  wenig  gewölbt, 
langsam  zunehmend,  der  letzte  wenig  grösser,  kantig,  unten 
gewölbt,  vorn  gerade;  Naht  fast  linear;  Mund,  schief,  mondfg.- 
halbrund,  innen  weiss,  mit  einem  «(chwarzen  Bande  deutlich, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  röthlich  gelippt,  Spindelrand  ver- 
breitert-ausgebreitet.  G.  12  ;  8  mra.  (Tunesien  bei  J)jehel  Re^.) 
h.  c.  p.  39.   (B.) 

(26.) 

699.  U.  barcinonensis  (Bgt.)    Geh.  innen  eng.  onten 

z.  weit  genabelt,  kugelig-gedrückt«  oben  gewölbt  o.  mitunter 
flach  u.  abgestumpft  kegolfg..  unten  gewölbt,  feingerippt,  hier 
u.  da  mit  stärkeren  Hipj>cheu.  hell  strohgelb  o.  röthlich  grau, 
mit  dunkelbraunen  Bändern  u.  Flecken-  u.  Punktlinien,  unten 
reichlicher  als  oben,  umzogen;  Umg.  5  V'j  —  6,  gewölbt,  s.  lang- 
sam zunehmend,  der  letzte  sit*ht  v(m  oben  ungewöhnlich  schmal 
aus,  meist  kantig,  vorn  gerundet:  Naht  wenig  vertieft;  Mund, 
etwas  schief,  breit  mondfg.  o.  mondfg.-gerundet,  Saum  ge- 
rade, scharf,  innen  z.  zurück  weissgelippt  (Lippe  nicht  die 
Einfügung    des    Spindelrandes    erreichend),    liänder    genähert. 

G.  10— 10»/a:5V/j— 6  mm.  (Spanien.)  Mal.  AI?.  If.  1884p.  336. 
Moll,  nouv.,  litig.  1868  p.  303  t.  42  f.  12-  18  (H.  barcinensis),  H.  bar- 
cioonensis  Fapf.  Kstudio  1886.  —  üyn«  H.  caperatn  Kssm.  Icon.  pr.  p. 
H.  miratidip  EUmbur  Jonrn.  1868,  H.  iherica  Rarnbur  Journ.  Conch. 
1869  t.  9  f.  5. 
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700.  H.  niadriteilRis  Ramh,  Geh.  mäBnig  genabelt,  oben 
gedrückt  kugelig  o.  kugelig-konoidiscb,  unten  etwas  aufgetrieben 
gewölbt,  dicht  u.  regelniäsRig  feingerippi.  weiss  o.  grau,  oben 
mit  awei  dunkeln  Fleckenbändern,  die  mitunter  undeutlich 
sind;  Umg.  5,  der  letzte  schneller  zunehmend,  etwas  aufge- 
blasen, vorn  wenig  herabgebogen:  Mund.  z.  gross,  gerundet- 
mondfg.,  Saum  gerad<%  scharf,  innen  breit  gelippt,  Ränder  mit- 
unter durch  einen  Wulst  verbunden.  Spindelrand  oben  etwas  ver- 
breitert, mitunter  etwas  umgeschlagen.  G.  9:6  itmi.  (Spanien.) 
Jonra.  Conch.  1868  p.  266,  1869  t.  9  f.  4.    (R.) 

701.  H.  pallaire^icH  Fcu^,  Geh.  innen  eng,  cylindrisch, 
unten  trichterfg.  genabelt,  oben  konoülisrh,  mit  zitzenfgem  Apex, 
unten  gewölbt,  glanzlos,  opak,  einfarben  gelb  o.  gelblich  mit 
einigen  grauen  Flecken,  gestreift  (Streifen  weiss,  schief,  er- 
haben, 8.  dicht  stehend,  an  der  Mund,  lamellös,  unten  um  den 
Nabel  kaum  schwächer);  Urag.  5*  ,,  gewölbt,  die  oberen  lang- 
sam regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  vorn  erweitert, 
kaum  herabsteigend,  beiderseits  bauchig  cylindrisch,  am  Nabel 
etwas  gedrückt:  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  mondfg.- 
kreisrund,  Saum  gerade,  ohne  Lippe,  (t.  10 :  9  mm.  (Spanien.) 
Estndio  1886  p.  4.   (F.) 

702.  H.  8alV]inie  Facf.  Geh.  massig,  trichterfg.  geuhhelt, 
oben  konisch,  unten  stark  bauchig,  wenig  glänzend,  grau  o. 
gelblich,  mit  einem  undeutlichen  Mittelbande  u.  einem  Unter- 
bande, beiderseits  gleich  gestreift  (Streifen  graulich,  -schief,  dicht 
t^.  regelmässig);  Umg.  5,  gewölbt,  schnell  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  grösser,  beiderseits  bauchig-gerundet,  vorn 
erweitert  u.  schnell  herabfallend;  Naht  eingedrückt;  Mund, 
klein,  mondfg.-kreisrund,  Saum  scharf,  innen  stark  tceissgdippt, 
Spindelrand  oben  zur.-gebogen.  G.  8 :  d  ^ ',  mm.  (Spanten.) 
L.  c.  p.  5.  (F.) 

703.  H.  chite  Fag.  Geh.  massig,  cylindrisch  genabelt, 
beiderseits  fast  gleich  gedrückt  konoidisch,  otwas  glänzend, 
weiss,  auf  den  oberen  Umg.  mit  grauen  Punkten,  auf  dem 
letzten  gelblich  zwischen  den  Streifen,  oben  dicht  mit  weiss- 
lichen  Streifen  geziert,  utüeji  8.  schwach  gestreift;  Umg.  5  V'j, 
etwas  gewölbt,  langsam  reifehnässig  zunehmend,  der  letzte  beider- 
seits, besonders  aber  unten,  bauchig  gewölbt,  kaum  in  der  Mitte 
zus.-gedrückt.  vorn  wenig  erweitert  u.  herabsteigend;  Mund, 
mondfg. -gerundet,    Saum    gerade,    innen    schwach    weissgelippt, 

Spindelrand  oben  wenig  zur.-gebogon.    G.  8  :  5  mm.    (Spanien.) 
L.  c.  p.  6.   (F.) 

704.  H.  llioreri  Fag.  Geh.  massig,  cylindrisch  genabelt, 
oben  fast  flach,  unten  z.  gewölbt,  glanzlos,  opuk.  weiss,  oben 
mit  hornfarbenen  Punkten,  welche  auf  dem  letzten  Umg.  fast 
ein    Band    bilden,    rippenstreifig  (Rippchen  weiss,  dicht  u.  un- 
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regelmässig  stehend,  auf  der  Unterseite  schwach):  ümg.  5  '/,. 
otwus  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  kaam 
grösser,  in  der  Mitte  schwach  kantig,  oben  kaum  gewölbt, 
unten  bauchig-gedrückt,  vorn  weder  erweitert  noch  herabstei- 
gend; Naht  z.  eingedrückt;  Mund,  mondfg.-zus.- gedrückt,  Ran- 
der entfernt,  Aussenrand  klein,  fast  kreisrund,  Spindelrand 
länger,  gebogen,  oben  zur.-geschlagen.  G.  8  V^  :  4  V/^  mm. 
(Spameti.)    L.  c  p.  7.   (F.) 

705.  H.  hillyerianil  Paxd,  Geh.  z.  eng,  etwas  bedeckt 
genabelt,  gedrückt  kugelig,  dünn,  weissgel blich,  mit  feinen, 
hell  kastanienfarbenen,  unterbrochenen  Bändern  geziert,  un- 
regelmässig rippenstreifig;  Gew.  gewölbt  o.  etwas  koiioidisch. 
mit  z.  vorstehendem  Apex;  Umg.  5*^2,  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  ein  wenig  grösser,  5ichwach  kantig,  vorn  gerundet, 
nicht  herabsteigend;  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  mondfg.- 
gerundet,  innen  weissgelippt,  Saum  dünn,  scharf,  gerade,  nur 
Spindelrand  oben  etwas  zur.-gebogen.  G.  12  'Z,  :  9  mm.  (Sar- 
dinien  h,  Dedm(Mnannu,)    Fauna  di  Sardegna  1882  p.  109  t.  7  f.  4. 


706.  H.  dorogatu  Rsnm,  Geh.  otfen,  an  der  Mund. 
schnell  u.  oft  stark  erweitert  genabelt,  niedergedrückt,  fast 
scheibenfg.,  s.  fein  u.  bald  mehr,  bald  weniger  rippenstreifig, 
weiss,  mit  einem  schmalen  dunkel lu'auuen  Oberband  u.  2 — 3 
Basalbänderu;  Umg.  5  -5^'^,  niedergedrückt,  s.  langsam  zu- 
nehmend, der  letzte  gedrückt,  stumpfkantig,  unten  etwas  ge- 
wölbter, vorn  kaum  herabsteigend;  Nacken  besouders  deutlich 
gerippt;  Müud.  schief,  gerundet-iiioudfg.,  Saum  gerade,  innen 
zart  weissgelippt,  Ränder  etwas  genähert,  Nabel  konisch,  '/« 
der  Ges.-breite.  G.  9  :  4  uim.  (Spanian  in  Prov.  Murdcu) 
Zeitschr.  f.  Mal.  1853  p.  145,  Icon.  f.  H33. 

707.  H.   Illlirc'ica  ((Juirao)  A.  Sihm.    Geh.  genabelt  wie 

derogata,    fast    linseufg.  zus. -gedrückt,    oben    s.  niedergedrückt 

konoidisch,  mit  feinem  Apex,  feiu  u.  (lieht   rippenstreifig,  glans- 

los,  weisnlich.  oben   horufarben  fleckig,   unten   gebändert;    Umg. 

5.    etwas    gewölbt,    laugsam    zunehmend,    der    letzte    deutlich 

kantig,  unten  wenig  gewölbt,  vorn  gerade;  Mund,  schief,  mondfg.- 

gerundet,  innen  kaum  gelippt.    G.  8  */, :  fast  4  mm.    (Spanien 

in  Prov.  Murcia,)  Malak.  Blatt.  1854  p.  237,  Stylomm.  ia*>5  p.  32 
t.  7  f.  45.  —  Syn«  H.  aubroyata  Rssnu  ap.  Pfr.  1853,  H.  derogaia 
V.  anguhia  Rssm.  Icon.  f.  834. 

(27.) 

708.  II.  aigrioica  B(ft,  Geh.  eng  genabelt,  gedrückt- 
gewölbt, oben  weiüäufi<f  fjerippt,  unten  umUiälieh  geälreifl  u. 
feingerippt,  kreidig,  weiw,  beiderseits  mit  kleinen  hornfarbenen 
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durchsichtigen  Flecken  geziert;  Umg.  6,  gewölbte,  regelmässig 
znnehmend,  der  letzte  etwas  grösser,  schwach  kantig,  vom  ge- 
rundet plötzlich  kurz  herabgebogen*  Naht  eingedrückt;  Mund, 
schief,  mondfg.,  quer  oblong,  aussen  etwas  eckig,  Saum 'gerade, 
scharf,  inoen  stark  weissgelippt,  Basalrand  gestreckt  gebogen, 
Spindelrand  etwas  offen.  G.  7  : 4  mm.  (Algerien,  Tunesien.) 
Mal.  Alg.  I.  1864  p.  201  t.  2?  f.  1—6. 

709.  H.  geryTlIlensis  Bgt,  Geh.  durchbohrt,  gedrückt, 
oben  gewölbt,  8.  stumpfwirblig,  zierlich  gerippt  (die  Rippen 
verbinden  sich  durch  Bifurkation  zwei  u.  zwei  o.  drei  u.  drei 
auf  der  Mitte  der  Umg.),  s.  dünnschalig  u.  zerbrechlich,  schmutzig 
weiss,  meistens  mit  3  —  4  hornfarbenen  Bändern;^  Umg.  6,  etwas 
gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  gerundet,  zuweilen 
schwach  kantig,  vom  gerade;  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief, 
mondfg.-eifg.-gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen  schwach  ge- 
lippt.  Rander  z.  genähert.  Basal-  u.  Spindelrand  stark  gebogen, 
dieser  etwas  zur,-ge bogen.  G.  9  :  5 — H  mm.  (Algerien,  Marocco.) 
Paleont.  Alßr.  1862- p.  65  t.  3  f.  13—17,  Mal.  Äl^.  I.  1864  p.  202, 
Kob.  Icon.  N.  F.  f.  539. 

710.  H.  »nbcostulnta  Bgt.  Geh.  s,  eng  genabdt  o.  durch- 
bohrt, niedergedrückt-gewölbt,  unregelmässig  grob  rippenstreifig, 
kreidig,  weisslich,  mit  kleinen  schwachen  hornfarbenen '  Flecken 
auf  den  oberen  Umg.;  Umg.  6,  gewölbt,  langsam  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  nur  etwas  grösser,  gerundet,  etwas  kan- 
tig, vorn  langsam  kaum  herabsteigend;  Naht  eingedrückt;  Mund, 
schief,  mondfg.-oblong-gerundet,  breiter  als  hoch,  Oberrand  stark 
gebogen,  Spindelrand  fast  vertikal,  Unterrand  gestreckt  gebogen, 
Saum  gerade,  scharf,  ohne  TAppe.  G.  5 — 6  :  4 — 5  mm.  (Algerien.) 
Mal.  Alg.  I.  1864  p.  199  t.  21.  ( 

711.  H.  crisia  TM,  <&  Bgt,   Geh.  s.  eng  (fast  punktfg.) 

durchbohrt,  oben  gedrückt  konoidisch,  ein  wenig  skalarid,  unten 

gewölbt,   zierlich  gerippt   (Rippen  auf  der  Kante  stärker),  ein- 

farben  weiss;  Umg.  öV^j,   an  der  Naht  gekielt,  wenig  gewölbt, 

z.  lungsam  regelmässig  zunehmend,    der    letzte   massig,  kantig. 

oben    schwach,    unten    stärker  gewölbt,  vorn  z.  gerundet,  oben 

gerade;  Naht  etwas  eingedrückt;  Mund,  wenig  schief,  mondfg.- 

quer  halboblong,  Saum  etwas  offen,  unten  z.  zur.-gebogen,  innen 

stark  gelippt.    G.  7  :  5  mm.    (Tunesien  bei  Fratis.)    Prodr.  Mal. 
Tonis.  1887  p.  32.  (B.) 

712.  H.  Znrag0zensi8  Serv.  Geh.  massig  genabelt,  nie- 
dergedrückt, oben  s.  weniq  gewölbt,  unten  gewölbter,  kreidig,  fest, 
z.  glänzend,  oben  stark  laniellös  gestreift,  unten  s.  feingestreift, 
weiss;  Umg.  5,  etwas  gewölbt,  hmgsani  regelmäs.sig  zunehmend, 
der  letzte  massig,  kantig,  oben  gewölbter,  an  der  Mund,  etwas 
bauchig,    gerade,   nur  kurz  schnell  herabgebogen;  Naht  z.  ein- 
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gedrückt;  Müod.  schief,  innen  weiss,  wenig  mondfg.,  halbrund, 
au  dem  s.  kurzen  gestreckten  Spindelrande  etwas  winklig,  Saum 
gerade,  innen  stark  weissgelippt,  Ränder  genähert.  G.  5:2^/3 
mm.    (Spanien  b,  Saragossa.)   L.  c.  p.  87.  (S.) 

(28.) 

713.  H.  tsirir<eii8i.s  (BgL)  Serv,  Geh.  eng  durchbohrt^ 
niedergedrückt,  beiderseils  gewölbt,  kreidig,  fest,  opak,  scharf 
gestreift,  weiss,  mit  einem  dunkeln  unterbrochenen  Bande  an 
der  Kante,  mitunter  mit  einigen  kleinen,  s.  schmalen  Flecken- 
bändern auf  der  Unterseite;  Apex  s.  klein;  Umg.  6,  s.  wenig 
gewölbt,  z.  langsam  zunehmend,  der  letzte  k»um  grösser,  kantig, 
an  der  Mund,  gerundet,  unten  gewölbter,  oben  fast  gerade; 
Naht  linear;  Mund,  schief,  mondfg.-rund,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  stark  weissgelippt,  Ränder  entfernt,  Spindelrand  oben 
etwas  erweitert.  G.  11:7  mm.  (Spaivien  h,  Tarifa,)  Et  moll. 
E8p.  1880  p.  94.   (B.) 

714.  H.  spociiilis  (Bgt,)  Serv,  Geh.  s.  eng  durchbohrt, 
niedergedrückt,  oben  etwas  dachfg.-gewölbt,  unten  gewölbter^ 
stark  gestreift,  fest  u.  z.  kreidig,  weisslich  o.  schmutzgelb,  mit 
m.  ().  w.  grauen,  unterbrochenen,  auf  der  Unterseite  schwachen 
o.  mitunter  fehlenden  Bändern;  Umg.  (x  fast  flach,  regelroäesig 
zunehmend,  der  letzte  grösser,  anfangs  kantig,  vorn  gerundet, 
unten  gewölbt,  oben  gerade:  Naht  linear;  Mund,  schief,  mondfg.- 
rund.  Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt,  Ränder  entfernt. 
Spindelrand  kaum  verbreitert.  G.  12:8  mm.  (Algerien,  Tufie- 
sien,  Spanien,)    L,  c.  p.  95.     Vaiiirt  viel  kleiner.   (B.) 

715.  H.  djobliiirica  BgL  Geh.  duichbohrt  o.  eng  gena- 
l)elt,  oben  dachfg.,  mit  kleinem  Apex,  unten  etwas  gewölbt, 
unter  der  L'oupe  scharf  rippenstreifig,  fest,  kreidig,  opak,  weiss- 
lich. oben  mit  m.  o.  w.  gelben  Qu»»rflammen.  unten  mit  4 — fi 
unterbrochenen  Bändern:  Umg.  5*3.  etwas  gewölbt,  kantig, 
regelmassig  zunehmend,  der  l«'tzte  etwas  grösser,  kantig,  vorn 
gerundet,  schwach  heral)steig«*ud:  Naht  linear;  Mund,  wenig 
schief,  schwach  ausgeschnitten,  quer  oblong.  Saum  gerade,  scharf, 
innen  röthlich  gelippt.  Spindi^liand  wenig  zur.-gelK)geu.  G.  10 
v^  nmi.    (Algerien.)     Moll,  nouv.,  litij^.   I86S  p.  267  t.  39  f.  4-8. 

710.  H.  n^boiHlisillil  Bgt.  (leh.  eng  genabelt,  nieder- 
gedrüfkt,  oben  gedrückt  gewölbt,  mit  s.  stumpfem  Apex,  zierlich 
unregelmässig  weiss  rippenstreifig,  fest,  kreidig,  opak,  grauweiss- 
lich,  besonders  oV>en  mit  gelben  Flammen;  Umg.  <>.  etwas  ge- 
wölbt, schnell  zunehmend,  der  letzte  relativ  viel  grösser,  er- 
weitert, oben  schwach,  untt^n  gut  gewölbt,  vorn  regelmässig 
tiel  herftb^teigend ;  Naht  eingedrückt;  Müud.  schief,  kaum  aus- 
geschnitten, gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen  schwach  weiss- 
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gelippt,    Ränder    genähert,    Basalrand  etwas  offen,  Spindelrand 

zur. -gebogen.  G.  10:6  mm.  (Alterten,  Marcnro.)  Mal  Aljr,  I. 
1864  p.  212  t.  21  f.  lH—3().  —  Koiina*  1)  eonata  Üut  ,  feingenppt,  klein, 
gebindert  (oben  2  B.,  dan  eine  an  der  Naht,  unten  3,  das  mittlere 
breitest);  2)  unizonata  Bgt.,  feingerippt,  mit  einem  s.  dunkeln  Bande 
auf  der  Mitte  des  letzten  üniff.  u.  mit  Rudimenten  der  Bänder  auf 
der  Unterseite:  3)  suhcostata  l^^i  ,  mit  stumpfen  Rippchen  auf  der 
Oberseite  a.  einem  schwarzen  unterbrochenen  Bande  auf  der  Mitte: 
4>  subcaritKita  Bf^t,  gedrückter,  schwach  kantig,  oben  mit  graulichen 
Flammen  u.  auf  der  Mitte  des  letzten  Cmg.  einem  z.  breiten  unter- 
brochenen Bande. 

717.  H.  warniorfana  B(ft,  Geh.  s.  «ng  genabelt,  oben 
z.  erhoben  konoidi^ch,  s.  kroiselfg.-konisch,  unten  gewölbt,  bei- 
derseits dicht  regelmässig  feingestreift  bis  feingerippt,  weiss, 
oben  mit  einem  rothen  unterbrochenen  Bande,  mitunter  auch 
mit  mehreren  feinen  Bändern  auf  der  Unterseite;  Umg.  5 — 6, 
B.  wenig  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas 
kantig,  vom  gerundet,  oben  wenig,  unten  stark  gewölbt,  oben 
wenig  herabsteigend;  Mund,  schief,  vertikal,  mondfg.-gerundet. 
fast  höher  als  breit,  innen  z.  zurück  z.  schwach  gelippt, 
Spindelrand  oben  verbreitert,  zur.-gebogen.  G.  10:89  mm. 
(Algerien,  Tunmen.)     Moll.  Sahara  1864  p.  4  t.  26  f.  18—20. 

718.  H.  irrita  (Berth,)  Bgt,  Geh.  offen  durchbohrt,  oben 
dachfg.,  unten  gewölbt,  fast  glatt,  wie  polirt,  opak,  stark  glän- 
zend, rein  weiss,  mit  einem  rothen  unterbrochenen  Oberband 
o.  zuweilen  mit  m.  o.  w.  zahlreichen  Basalbändern;  Umg.  5 --6. 
s.  wenig  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  z.  grösser, 
kantig,  oben  schwach,  unten  stärker  gewölbt,  z.  aufgetrieben, 
vorn  plötzlich  kurz  herabgebogen;  Naht  fast  linear;  Müud. 
schief,  mondfg.-gerundet,  Saum  gerade,  mit  verbreitert-zur.- 
gebogenem  Spindelrand,  innen  stark  gelippt.  G.  9:6  mm. 
(Algerieiiy  Tunesien.)    Piodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  35.  (Bgt.) 

719.  U.  ehiailiallloleiiu  Bgt.  msc.  Geh.  eng  genabelt, 
gedrückt  konoidisch,  unregelmässig  gerippt  (die  gröberen,  etwas 
weitläufig  stehenden  Rippchen  an  der  Naht  u.  an  der  Peripherie 
des  letzten  Umg.  angeschwollen,  die  feineren  oft,  besonders  nach 
oben,  abgekürzt),  weisslich.  mit  einem  dunkelbraunen  Flecken- 
bande auf  der  Mitte  o.  beiderseits  mit  mehreren  Bändern  u. 
Linien,  oben  auch  mit  Querflecken;  Umg.  5^/,,  etwas  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  letzter  vorn  gerade;  Naht  z,  tief; 
Mund,  mondfg.-gerundet,  etwas  breiter  als  hoch,  innen  gelippt, 
Spindelrand  oben  zur.-gebogen.  G.  i) :  7.  9^\:^^\^  mm.  (Alge- 
rien bei  Nemours:  Ihh,  in  coli,   Ponsoniptjij 

(29.) 

720.  H.  lllicroiiiphalll»  7^.  Geh.  eng  genabelt,  oben 
gewölbt    dachfg.,    unten    gewölbt,   z.   fest,  oben  gerippt,  unten 
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gestreift,  weisslich  grau,  mit  kastanieDfarbenen,  regelmüBug 
unterbrochenen  Bändern  auf  der  Oberseite;  Apex  gross,  stampf, 
vorstehend;  Umg.  5Va<  s.  wenig  gewölbt,  kantig,  langsam  zu- 
nehmend, der  letzte  kaum  grösser,  kantig  bis  an  die  Mflnd.. 
beiderseits  schwach  gewölbt,  um  den  Nabel  aufgetrieben,  vorn 
gerade;  Naht  z.  eingedrückt;  Mund,  kaum  schief,  fast  vier- 
eckig, Saum  gerade,  scharf,  innen  gelippt,  Spindelrand  oben 
etwas  ausgebreitet.  G.  Ü :  5  mm.  (Algerien,  Tunesien.)  Exe.  maläc. 
Kab.  in  Ann.  malac.  I.  1870.  p.  304.  —  Forma  1)  minor,  6.  6:4  mm., 
rmjr.  4V'j  (öicilien). 

721.  H.  lirouxiaiia  (Bgt.)  TjOC,  Geh.  eng  genabelt,  nie- 
dergedrückt, oben  fast  konoidisch-dachfg.,  unten  stark  gewölbt, 
besonders  näher  der  Mund.,  z.  stark  gestreift,  gelblich,  mit 
schwärzlichen  Bändern  u.  Flecken;  Umg.  6,  kaum  gewölbt, 
fast  flach,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  aber  schneller 
erweitert,  anfangs  scharf  kantig,  zus.'gedrückt,  gegen  die  Mund, 
hin  gerundet-bauchig,  zuletzt  fast  kreisrund,  oben  gerade;  Naht 
linear;  Mund,  schief,  inondfg.-halbkreisfg.,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  stark  weissgelippt,  Ränder  weit  entfernt,  Spindelrand 
oben  verbreitert.  G.  14  :  9 — 10  mm.  (Algerien,  Frankreich  in 
Alpes'MariÜnies.)    Catal.  gen.  I.  1882  p.  339.   (B.) 

722.  H.  Illaidida  Fag.  Geh.  s.  eng,  cylindrisch  genabelt, 
oben  konisch-dachfg.,  unten  stark  gewölbt,  dicht  regelmässig 
weiss  gestreift,  glanzlos,  grau,  mit  drei  dunkeln  Bändern  (je  1 
jederseits  der  Kante  u.  1  auf  der  Unterseite);  Apex  zitzenfg.; 
Umg.  fa^t  6,  gewölbt,  schnell  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
kaum  grösser  als  der  vorletzte,  au  der  Mund,  wenig  verbreitert, 
kaum  herabsteigend,  oben  wenig  gewölbt,  in  der  Mitte  mit 
einer  weissen,  fast  bis  an  die  Mund,  deutlichen  Kante;,  Mund, 
gross,  wenig  schief,  luondfg. -gerundet,  Saum  gerade,  innen  nahe 
dem  Rande  verdickt.  Räuder  entfernt,  Au.«!senrand  s.  kurz, 
stark  gebogen,  Spiiidelrand  länger,  gebogen  u.  am  Nabel  sogleich 
gerade  herabsteigend.  G.  10:  7  mm.  (Frankreich  b,  Mantgiecard 
in   Uaute-Garonne.)     Dia^n.  esp.  nouv.  1884  p.  11.   (F.) 

728.  H.  lilisiirH  (Bgt.)  Loc.  Geh.  eng  u.  doch  trich- 
terfg.  genabelt,  oben  etwas  konisch-dachfg.,  rippenstreiflg,  unten 
gewölbt,  schwach  gestreift,  gegen  den  i\al)el  hifi  fast  glatt, 
schmutzig  weiss;  Umg.  5''},  z.  gewölbt,  langsam  zunehmend, 
der  letzte  etwas  schneller,  anfangs  scharf  gekerbt  kantig  u. 
zus. -gedrückt,  die  Kaute  gegen  die  Mund,  hin  m.  u.  m.  ver- 
schwindend. Umg.  vorn  gerade;  Naht  wenig  vertieft;  Mund, 
wenig  schief  u.  ausgeschnitten,  halbkreisfg..  Saum  innen  stark 
gelippt,  Ränder  genähert.  Unterrand  stark  gerundet.  G.  10 
:  7  mm.  (Sicilien  bei  Trepani,  Frankreich  bei  Sarbonne, 
Tunesien  bei  Tebourba,  Anaiolien  bei  Sinope.)  Catal.  gen.  i. 
1882    p.    342. 
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(30.) 

724.  H.  roillillilia  Serv.  Geh.  eng  genabelt,  niederge- 
drückt, oben  schwach  gewölbt,  unten  bauchig,  gerundet,  stark 
gestreift,  festschalig,  kreidig,  weiss,  mit  grauen  Flammen  auf 
den  oberen  Umg.;  Apex  klein;  Umg.  5,  etwas  gewölbt,  schnell 
zunehmend,  der  letzte .  gross,  weit,  anfangs  kantig,  an  der  Mund, 
ganz  rund,  oben  gerade;  Naht  eingedrückt;  Mund,  kaum  schief, 
gross,  wenig  mondfg.,  fast  kreisrund,  Saum  gerade,  scharf. 
innen  stark  rothgelb  gelippt,  Ränder  durch  einen  Wulst  ver- 
bmidea,  z.  genähert,  Spindelrand  kaum  zur. -gebogen.  6.  9  V'^ 
:  5  V/4  mm.     (Spanien  b.  Semlla.)    Et.  moll.  Esp.  1880  p.  72.  (S.) 

725.  H.  Iioctuellu  Bgt.  Geh.  doppelt  weiter  genabelt 
als  bei  romulina,  oben  kaum  gewölbt,  mit  kleinem  Apex,  unten 
gewölbter,  rippenstreifig  (die  unterseitigen  Rippchen  feiner), 
festschalig,  kreidig,  opak,  glänzend,  weisslich,  mit  röthlichen, 
stark  unterbrochenen,  kaum  merkbaren  Bändern;  Umg.  6,  etwas 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gross,  kantig  (die 
Kante  an  der  Münd.  schwach),  oben  schwach,  unten  stark  ge- 
wölbt, um  den  Nabel  aufgetrieben,  vorn  kurz  herabsteigend; 
Münd.  wenig  schief  u.  mondfg.,  halbrund,  Saum  gerade,  dick, 
innen  stark  weissgelippt,  Spindelraud  grob,  verbreitert.  G.  10 
:6  mm.     {Ttmmeru)    Prodr.  mal.  Tnnin.  1887  p.  42.  (B.) 

(31.) 

726.  H.  arillisi  Serw  Geh.  durchbohrt,  oben  konisch, 
unten  gewölbt,  stark,  dicht  u.  regeliuäsMtig  gestreift,  glänzend, 
weisslich,  mit  durchsichtigen,  an  der  Münd.  fast  kastauienfar- 
beuen  Fleckenbändern'^  Umg.  5^/,,  etwas  gewölbt,  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  anfangs  kantig,  zus.-gedrückt,  an  der 
Münd.  zus.-gedrückt-gerundet,  herabsteigend;  Naht  z.  einge- 
drückt; Münd.  schief,  wenig  mondfg.,  etwas  oblong-gerundet, 
Saum  scharf,  Ränder  zuneigend,  Oberrand  etwas  eingebogen, 
Unterrand  ausgebreitet.  G.  8 :  5  mm.  {Spamen  bei  Sevula.) 
Et.  moll.  Esp.  1880  p.  97.   (S.) 

727.  H.  edetaiionini  Sei*v,  Geh.  s.  eng  genabelt,  beider- 
seits   konisch,    wie    dachfg.,    scharf  feingestreift,  z.  fest,  opak, 
gläi\zend,  weiss,  mit  kastanienfarbenen  Bändern  (1  oben,  l  unten 
u.    ft— 10,    s.   schmal,  oft  undeutlich  um  den  Nabel);  Gew.  er- 
hoben,   konisch,  dachfg.;   Umg.  6.   abgeflacht,  z.  schnell  zuneh- 
mend,   der    letzte  anfangs  kantig,  beiderseits  etwas  abgeflacht- 
duobfg.,    um    den    Nabel    etwas    aufgetrieben,    an    der    Münd. 
gerundet    o.    oben    gerade;    Münd.    wenig   schief,  gerade  (nicht 
gewölbt)    ausgeschnitten,    gerundet    (5 : 5  mm.),    Saum    gerade, 
^ief  innen  weissgelippt,  Spindelrand  oben  verbreitert.  G.  9  :  7  mm. 
C'Spatüen  bei   Valens  w.  Sevilla.)  Et  moll.  Bsp.  1880  p.  97.  (Serv.) 
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728.  H.  anibieliiia  (Ch.)  PcJ^  Geh.  s.  eng  genabelt,  mit 
wenig  koDoidiscIi  erhobenen  Gew.,  z.  unregehnässig  gestreift, 
wenig  glänzend,  weissgel blich;  Umg.  5,  massig  gewölbt,  z.  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  am  Umfang  etwas  kantig,  unten 
gewölbter,  vorn  gerade;  Naht  eingedrückt;  Mund,  wenig  schief, 
mondfg.-gerundet,  Suuni  gradeaus,  oben  etwas  erweitert,  Ränder 
convergirend,  Spindelrand  oben  etwas  verbreitert,  offen     0.   13 

:  7^/2  mm.    (Südfrankreich  bei  Montpellier,)    Nouv.  misc.  malae. 
1867  p.  14,  Pfr.  Mon.  Helic.  V.  1876  p.  265.   (Pfr.) 

729.  H.  bnidybreiia  Let.dt  Byt,  Geh.  durchbohrt,  etwas 
kuglig-konisch,  feingestreift,  glänzend,  weiss,  mit  5 — 10,  durch- 
sichtigen Bändern;  Gew.  erhoben,  convex-konisch,  mit  z.  spitzem 
Apex;  Umg.  6.  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
grösser,  anfangs  z.  zus.-gedrückt,  an  der  Mftnd.  etwas  weiter 
u.  gerundet,  oben  gerade;  Mund,  wenig  schief,  mondfg. -gerundet, 
Saum  gerade,  innen  verdickt,  stark  gelippt,  ringsum  offen, 
Spiudelrand  zur.-gebogen.  G.  12:9  mm.  (Tujiis  bei  Tozer,) 
Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  23.  (H.) 

•  H.  tenicola  Bgt,  Geh.  durchbohrt,  fast  kualig,  s.  scharf 
feingestreift,  oben  gewölbt-etwas  konisch,  weisaUcn,  mit  durehr 
sichtigen  Flammen;  Umg.  7,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  aber  erweitert,  gross,  gerundet,  anfangs  schwach 
zus.-gedrückt,  vorn  gerade;  Mund,  etwas  schief,  weüy  mondfg.- 
gerundet,  Saum  fast  ockerfarben,  dick,  stark  gelippt,  offen, 
Spindel rand  ffroh,  breit  zur.-gebogen,  G.  12V'3:9mm.  {Tunesien 
b,  Tozer.)    L.  c.  p.  23.   (b.) 

,  T60,  H.  galeoiliiiui  Bgt,  Geh.  durchbohrt,  oben  z.  Idein 
konoidisch,  unten  bauchig-gewölbt,  scharf  feingestreift,  gui^z 
weiss;  Umg.  6,  gewölbt,  z.  langsam  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  gross,  anfangs  undeutlich  kantig,  an  der  Mund. 
bauchig  gerundet,  gerade;  Naht  eingedrückt;  Mfind.  schief, 
z,  stark  mo/u//^.-gerundet,  etwas  höher  als  breit,  Saum  offen, 
innen  weissgelippt,  Spindelrand  nicht  zur,-gebogen.  G.  10 :  8  mm. 
{Tunesien  zw,  Tozer  u.  Nefta,)   L.  c.  p.  23.   (Ü.) 

781.  U.  leglia  Let,  d:  Bgt,  Geh.  durchbohrt,  oben  ko- 
fioidisch,  unten  gewölbt,  s.  fein  gestreift,  einfarben  weiss,  sel- 
tener mit  3  —  5  verwaschenen  rothen  Bändern;  Gew.  erhoben, 
konisch-dachfg.,  mit  z.  npitzeni  etwas  zitzenfgem  Apex;  Umg. 
t>,  abgeflacht.,  an  der  Naht  kantig,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  grösser,  kantig  (die  Kante  -an  der  Mund,  schwach),  unten 
gewölbter,  vorn  gerade;  Naht  linear;  Mund,  massig  schief,  z. 
roondfg.-gerundet,  Saum  weissverdickt,  ringsum  offen,  Spindel- 
rand grob,  zur.-gebogen  u.  z.  gestreckt  herabsteigend.  G.  9—10 
:  6 — 8  mm.     {Tunesien  zw,  Tozer  ti.  Kriz,)    L.  c.  p.  24. 
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732.  H.  argoderiua  Let,  (t  Bgt,  Geh.  durchbohrt,  ku- 
gelig (fdst  ebenso  hoch  wie  breit),  oben  z.  erhoben  gewölbt, 
gläDzend,  scharf  feingestreift,  glänzend,  weiss,  mit  kaum  merk- 
baren durchsichtigen  Flammen;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  lang- 
sam zunehmend,  der  letzte  aber  gross,  vom  Anfang  an  bauchig- 
gerundet,  vom'  gerade;  Mund,  kaum  schief,  mondfg.-gerundet, 
Saum  ringsum  z.  offen,  weissgelippt,  Spindelraud  dünn,  kaum 
zur,-gebogen.  G.  11  :  10  mm.  (Tunesien  b,  Tozer,)  L.  c.  p.  24.  (B.) 

733.  H.  brinriea  Bgt,  Geh.  durchbohrt,  z.  kugelig,  oben 
erhoben  convex,  z.  konisch,  dickschaUg,  kreidig,  glänzend,  scharf 
feingestreift,  ganz  weiss;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  langsam  zu- 
nehmend, der  letzte  aber  erweitert,  massig  gross,  undeutlich 
kantig,  etwas  gedrückt  gerundet,  vom  fast  gerade;  Mund,  schief, 
mondfg.-€srundf^  Saum  weiss,  s.  dick,  innen  stark  gelippt,  offen 
u.  fcat  zur.-gebogen,  Spindelrand  enorm,  verbreitert.  G.  11 
:  8  mm.     (Tunesien  b.  Kriz.)    L.  c.  p.  25.  (B.) 

734.  H.  Hggairica  Bgt.  Geh.  z.  eng  genabelt,  etwas 
kugelig-konoidisch,  oben  konoidisch,  zugespitzt,  unten  gewölbt, 
z.  kreidig,  glänzend,  feingestreift  (letzter  Umg.  grobgestreift), 
weiss;  Apex  z.  gross;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  langsam  zuneh- 
mend, der  letzte  massig,  etwas  kantig,  oben  gewölbt,  unten 
gewölbter,  vom  gerade;  Mund,  kaum  schief,  mond%. -gerundet, 
Saum  dick,  innen  stark  weissgelippt,  ringsum  offen,  Spindel- 
rand kaum  zur. -gebogen.  G.  9:7  mm.  (Tunesien  bei  Neßa,) 
L.  c.  p.  25.   (ß.) 

*  H.  eucoriea  Let,  dt  Bgt,  Geh.  eng  genabelt,  oben  er- 
hoben konisch-dachfg.,  unten  gewölbt,  solid,  kreidig,  glänzend, 
scharf  feingestreift,  weiss,  mit  5 — 6  (deren  2  oberen)  durch- 
sichtigen Bändern;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend, 
der  letzte  massig,  kantig,  oben  schwach,  unten  stärker  gewölbt, 
an  der  Mund,  fast  gerundet,  gerade;  Naht  eingedrückt;  Mund, 
kanm  schief,  mondfg.-gerundet,  Saum  s,  dick,  ringsum  offen, 
innen  stark  gelippt,  Spindelrand  etwas  zur.-gebogen.  G.  9  :  7  mm. 
(Tunesieti  l)ei  Tozer,)    L.  c.  p.  25.  (B.) 

735.  H.  aniicula  Bgt.  Geh.  z.  offen  genabelt,  fast  kugelig, 
oben  erhoben  konoidijsch,  zugespitzt,  fein  gestreift,  z,  dünn,  glän- 
zendi  weisslich,  an '  der  MtUid.  ockerfarben,  urit  unterbrocheneu, 
kaum  merkbaren,  durchsichtigen,  wie  flammigen  Bändern;  Umg. 
6.  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  massig  grösser, 
gerundet,  vorn  abschüssig,  an  der  Insertion  kurz  herabgebogen; 
Mund,  kaum  schief,  moudi'g.'Oi'>algerundet,  gedrückt,  Saum  gerade, 
scharf,  ockerfarben,  tief  innen  gelbgelippt,  nicht  offen,  nur  am 
Spindelrande  schwach  verbreitert.  G,  9 :  8  mm.  (Tunesien  b, 
Tozer,  Kriz  u,  Gabis.)    L.  c.  p.  26.  (B.) 

19 
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736.  H.  amphibola  BgU  Geh.  punidfg,  durchbohrt,  fast 
gleich  korundisch  oben  wie  unten  (nur  uicht  an  der  Mund.),  b. 
fein  gestreift,  fest,  glänzend,  weisslich,  mit  vielen  undeutlichen 
durchsichtigen  Bändern;  Gew.  kurz  konisch;  Umg.  5^/j,  fest 
abgeflacht,  an  der  Naht  kantig,  langsam  zunehmend,  der  letzte 
aber  erweitert,  gross,  stark  kardig  (die  Kante  an  der  Mund, 
obsolet),  vorn  erweitert-kugelig,  oben  gerade;  Mund,  etwas  schief, 
stark  fnoTuZ/j^.-gerundet,  etwas  höher  als  breit,  Saum  gerade, 
dick,  stark  weissgelippt,  etwas  offen,  Spindelrand  fast  gestreckt 
herabsteigend f  Ränder  weit  entfernt.  G.  9:6  mm,  (Tunesien 
bei  Kirz.)    L.  c.  p.  26.   (B.) 

737.  H.  anibloxa  Let,  dt  Bgt,  Geh.  offen  durchbohrt, 
z.  erhoben  konoidisch,  s.  scharf  gestreift,  einfarbig  weiss,  glän- 
zend; Umg.  6,  abgeflacht,  langsam  zunehmend,  der  letzte  massig 
grösser,  kantig  (vorn  fast  rund),  unten  gewölbter,  an  der  Inser- 
tion ein  wenig  heralfsteigend;  Mund,  schief,  mondfg.-et/]r/.-^eru9i^, 
etwas  gedrückt,  Saum  gerade,  scharf,  kaum  tyerdvM,  Räuder 
genäht.,  Spindelrand  stark  verbreitert.  G.  9  :  7  mm.  (Tunesien 
hei  Tozer,)    L.  c.  p.  27.   (B.) 

738.  H.  anasi»  Bgt..  Geh.  durchbohrt,  nieilergedruckt, 
beiderseits  fast  gleich  gewölbt-konisch  (nur  nicht  an  der  Mund.), 
scharf  feingestreift,  weisslich,  oben  mit  Flammen,  unten  mit 
vielen  Bändern,  alle  durchsichtig  u.  undeutlich;  Umg.  5.  fast 
abgeflacht,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  stark 
kantig,  unten  gewölbter,  vorn  gerundet,  an  der  Insertion  gerade, 
um  den  Nabel  aufgetrieben;  Mund,  schief,  mondfg.-gerundet, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt,  etwas  offen,  Ränder 
entfernt,  Spindelrand  etwas  erweitert.  G.  7  :  5  mm.  (Tunesien 
b.  Kriz.)    L.  c.  p.  27.   (B.) 

•  739.  H.  gOlliogyra  Bgt,  Geh.  durchbohrt,  niederge- 
drückt, kurz  konisch-dachfg.,  unten  etwas  konisch-gewölbt  (nur 
nicht  an  der  Mund.),  s.  fein  gestreift,  glänzend,  weisslich,  mit 
undeutlichen  durchsichtigen  Bändern;  Umg.  abschüssig-abgeflacfat, 
an  der  Naht  gekielt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  massig, 
stark  kantig,  anfangs  wie  gekielt,  an  der  Mund.  z.  gerundet, 
fast  von  der  Mitte  der  Länge  langsam  herabsteigend;  Müud. 
schief,  wenig  mondfg.,  fast  eifg.,  Saum  gerade,  scharf,  wenig 
verdickt,  Spindelrand  zur. -gebogen.  G.  7  ;  5  mm.  {Tunesien 
bei  Kriz.)     L.  c.  p.  27.   (B.) 

740.     H.    eoncholeilCfl     r.ti.  dt  Bgt.     Geh.    durchbohrt, 

beiderseits  fast  gleich  konoidisoh.  s.  scharf  feingestreift  (oben 
stärker),  glänzend,  weisslich,  mit  s.  schmalen,  undeutlichen, 
durchsichtigen  Linien  auf  der  Unterseite;  Gew.  gedrückt,  kurz 
dachfg.;  Umg.  5,  abgeflacht,  au  der  Naht  gekielt,  z.  schnell 
zunehmend,    der    letzte    zus. -gedrückt,   stark  kantig,  unti^n  ge- 
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wölbter,  vorn  z.  gerundet,  gerade,  um  den  Nabel  aufgetrieben; 
Mund,  etwas  schief,  raondfg. -gerundet,  aussen  etwas  eckig,  Saum 
gerade,  scharf,  innen  verdickt,  Ränder  entfernt,  Spindel  kurz, 
fast  gerade  herabsteigend.  G.  7:5  mm.  (Tunesten  bei  Tozer.) 
L.  c.  p.  28.   (ß.) 


741.  H.  vivida  (Bagenm.)  Bgt,  Geh.  s.  eng  genabelt 
(durchbohrt),  kugelig,  mit  erhoben-gewölbtem  Gew.  u.  stumpfem, 
z.  grossem  Apex,  stark  gestreift,  glänzend,  weisslich,  oben  mit 
unterbrochenen,  regeluiässig  von  einander  getrennten  schwarzen 
Flammen  an  der  Naht  u.  mit  einem  schmalen  schwarzen  Bande 
auf  der  Mitte;  Umg.  i\  etwas  gewölbt,  regelmässig  anwachsend, 
mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  massig,  z.  gerundet,  vornen 
langsam  herabsteigend;  Mund,  mondfg.-oblong-gerundet,  Saum 
gerade,  scharf,  innen  weissgelippt,  wenig  offen.  G.  B^/j  :  7  V'j  mm. 
{Algerien,  Tunesien.)    Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  28.  (B.) 


(32.) 

742.  H.  SUbllieridionalis  Bgt.  Geh.  eng  genabelt,  kug- 
lig-gedrückt,  grob  gestreift  (die  Streifen  auf  den  oberen  Umg. 
dichter,  auf.  dem  letzten  weitläufiger  u.  stärker),  z.  kreidig, 
weisslich,  mit  2  oberen  u.  3  unteren,  «tets  durch  weisse  Strie- 
men unterbrochenen  Bändern;  Gew.  gewölbt-konoidisch,  mit 
kleinem  Apex;  Umg.  6,  s.  wenig  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend, 
der  letzte  grösser,  gerundet,  vorn  wenig  herabsteigend;  Naht 
kaum  eingedrückt;  Mund,  schief,  mondfg. -gerundet,  Saum  ge- 
rade, scharf,  innen  mit  einem  starken,  schwärzlichen,  rothgelben, 
weinrothen  o.  hellgelben  Lippe,  Spindelrand  oben  offen.    G.  10 

—  12:8—10  mm.  (Algerien,  Tunesien.)  Malac.  Alg.  I.  1864  p. 
214  t  23  f.  26-29,  t.  24  f.  1-3.  —  «yn.  H,  striata  Terv.  1839, 
H.  caperata  Morel.  1853,  H.  striata  &  intersecta  Aucapit.  1862.  — 
Forma  1)  sübcarinata  Bgt..  mehr  niedergedrückt,  mit  fiacnen  Umg.  u. 
deutlicher  Kante. 

743.  H.  m  Olli  Ca  Morel.  Geh.  eng  genabelt,  oben  gedrückt 
kouoidisch  (etwas  gedrückt  pyramidalisch),  unten  etwas  bauchig- 
gewölbt, z.  undeutlich  runzelet  reifig,  festschalig,  weisslich,  mit 
^  oberen  u.  4 — 5  unteren  brauneu,  meist  s.  schmalen,  oft  unter- 
brochenen Bändern  o.  auf  der  Oberseite  fleckig  u.  gestriemt; 
Crew,  stumpf  kegelfg.;  Umg.  5 — öV'j,  wenig  gewölbt,  etwas 
tibergreifend,  langsam  zunehmend,  der  letzte  kantig  u.  meist 
mit  einem  wenig  auÖulleudeuen,  aber  namentlich  am  Anfange 
^es  letzten  Umg.  deutlich  fadeufgeii  Kiel  umzogen,  vornen  etwas  ' 
lierabsteigend ;  Müud.  etwas  gedrückt  kreisfg.,  Saum  scharf, 
gerade,  innen  stark  gelippt.  G.  7  :  6  mm.  (Algerien.)  Jouru. 
Conch.  1857  p.  373  t.  12  f.  8—9,  Bgt.  Mal.  Alg.  1.  1864  t.  24  f.  4-10, 
:Kob.  Xeon.  f.  1550. 
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Var.  attRr««n»iii  Mor.  in  sc:  grösser,  weiter  ^enal)e1t, 
gedrückter)  bisweilen  unten  gewölbter,  weisslich  o.  gelblich,  die 
über  dßm  Mittelbande  liegenden  Überbänder  nur  s.  feine,  hell- 
braune, kaum  melkbare  Linien,  Umg.  nie  übergreifend,  letzter 
Umg.  weniger  kantig,  njitunter  vom  Anfänge  an  völlig  genrndet, 
Mund,  schief,  gelbgelippt:  G.  12  13:8  9  mm.  ("Les  attafs  d. 
dep.  d' Alger":  Joly  Ex.) 

744.  H.  bipponensis  Morel,  Geh.  eng  durchbohrt,  kugelig- 
kegelfg.  o.  gedrückt  pyramidal,  dicht  u.  regelmässig  rippeii- 
streifig,  schmutzig  weiss,  mit  2 — 8  roth-  o.  schwarzbraunen 
Oberbändern  (mit  dem  Naht  bände  meist  in  viereckigen  Flecken 
aufgelöst)  u.  mehreren  Busallinieu  o.  unterseits  fast  oingebäudert; 
Gew.  stumpf  kegelig.;  Umg.  G — GV'j,  bald  gut  gewölbt,  bald 
z.  abgeflacht,  z.  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
stumpfkantig^  unten  um  den  Nabel  u.  besonders  gegen  die  Müud. 
hin  z.  stark  gewölbt,  vorn  gerade:  Müud.  wenig  schief  u. 
moudfg.,  rundeifg.,  etwas  gedrückt,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
mit  feiner  Lippe.  G.  10:8  mm.  (Alfferien  bei  Bona.)  Journ. 
Conch.  1857  p.  374  t.  12  f.  6—7,  Kob.  Icoii.  f.  IS')!.  -  Forma  1)  coniea 
W.;  Gew.  erhoben  konisch,  letzter  Umg.  ganz  gerundet,  ohne  Kante. 
{H.  rozeti  var.  hippon.  Bgt.  Mal.  Alg.  1.  1864  p.  224  t.  21  f.  13  -18.) 

745.  H.  COttyi  Morel.  Geh.  eng  u.  tief,  aber  nicht  per- 
spectivisch  genabelt,  kugelig-gedrückt,  unregelmässig  rippen- 
streifig,  kalkig,  weiss,  oft  mit  seh  malen,  unterbrochenen  braunen 
Bändern,  u.  stt'ts  gegen  die  Spitze  hin  undeutlich  hornfarben 
fleckig;  Gew.  stumpf  konoidisch;  Umg.  H,  gewölbt,  regelmässtig 
zunehmend,  der  letzt«»  wenig  erweitert,  mit  einet'  durch  stärkere 
Streifen  bezei'hnde  J^orsalUnu':  Mund,  mondfg.-ge rundet,  wenig 
herabsteigend,  innen  glänzend  weiss,  Saum  gerade,  scharf.  G.  1  1 
— 15:7*  j — 9  mm.  (Alarocco,  (\isa  hlanni.)  Journ.  Conch.  1ä|>4 
p.  155,  ib.   1880  t.  3  f.  4.    (Morel.) 

746.  H.  isaeai  (IJcujemn,)  Bijt,  Geh.  an  der  Mund,  eng, 
innen  plötzlich  s.  eng.  aber  durchgehend  genabelt,  z.  kugelig, 
oben  konoidisch,  mit  s.  kleinem  stumpfem  Apex,  regelmässig 
feingestreift,  gelblich  weiss,  mit  ()  —  7  kastanienfarbenen  Bän- 
dern; Umg.  ().  etwas  gewölbt,  langsan),  der  letzte  schneller 
zunehmend,  dieser  grösser,  fast  ganz  cylindrisoh,  vorn  herab- 
steigend; Naht  etwas  eingedrückt:  Mund,  wenig  schief,  mondfg.- 
kreisrund,  innen  gelblich,  Saum  etwas  off'en,  innen  stark  u. 
dick  gelippt,  Spindelrand  oben  kurz  verbreitert.  G.  14  :  9  mm. 
(Tunesien  h.   Beja.)     Piodr.  mal.  Tunis.   1887  p.  45.    (B.) 

Var.  oeclromce  IJeb.  in  sc:  gedruckt  kugelig-konoidisch, 
beiderseits  dicht  regelmässifr  feingerippt,  weiss,  mit  schwacher, 
maltgrauer  Marmorirunßr  auf  dem  Gew.  u.  gleichen  Bändern  auf 
letzteni  Vwp.  o.  mitunter  gelblich,  mit  schmalen  weissen  Linien 
auf  der  Unterseite,  Umc.  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  relativ 
gross,  walzitr-rund,  vorn  nicht  herabsteigend,  Mund,  gross,  wenig 
.  ausgeschnitten,  Ureisrnnd,  Saum  gerade,  sehn? f.  innen  stark  weiss- 
gelippt:  G.   11 'j  — 12'/, :  10  mm.     (Algerien  bei  Nemours.) 
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747.  H.  iranai  {Hagemn,)  B<jf.  Geh.  eng,  nur  an  der 
Mund,  erweitert,  nicht  durchgehend  genabelt,  gedrückt  kugelig, 
üben  gewölbt,  s.  stumpfwirblig,  regelmässig  feingestreift,  weiss, 
mit  zahlreichen  röthlichen  feinen  Bändern;  ümg.  6,  kaum  etwa** 
gewölbt,  langsam,  der  letzte  s.  schnell  zunehmend,  dieser  gross, 
anfangs  etwas  zus.-gedrückt-gerundet,  an  der  Mund,  bauchig 
cylindrisch,  oben  kurz  herabsteigend;  Naht  fast  linear;  Mund, 
etwas  schief,  grons^  mondfg.-kreisrund,  innen  perlmutterweiss, 
Saum  gerade,  innen  gelippt,  Spindelrand  z.  stark  verbreitert. 
G.   14:  10  mm.     (Tunesien  bei  Beja,)    L.  c.  p.  46.  (ß.) 

(33.) 

748.  H.  castroian«l  Serv.  Geh.  s.  eng  genabelt,  oben 
gewölbt-konisch,  unten  fast  gewölbter  als  oben,  s.  fein,  wellig 
u.  anregelmässig  gestreift  auf  den  oberen  Umg.,  fast  glatt  auf 
den  letzten,  «grauweiss,  mit  einer  weisseren  Binde  auf  der  Mitte 
des  letzten  Umg.;  Umg.  6,  stark  gewölbt,  regelmässig  zuneh- 
mend, der'  letzte  erst  kantig,  an  der  Müiid.  gross,  weit,  ge- 
rundet, um  den  Nabel  aufgetrieben,  vorn  gerade;  Naht  einge- 
drückt; Mänd.  wenig  ausgeschnitten,  gerundet,  innen  gelblich, 
Saum  gerade,  scharf,  gelippt,  Spindelrand  verbreitert.  G.  13 
:9  mm.     (Portugal  bei  Cinfra,)    Et.    moll.    Esp.  .1880  p.  74.   (S.) 

749.  H.  aidemuta  (Bgi,)  Loc.  (ieh.  innen  s.  eng,  unten 
etwas  erweitert  genabelt,  oben  etwas  konisch,  unten  gut  ge- 
wölbt, gestreift  wie  castroiana,  glänzend,  schmutzig  weiss;  Umg. 
6,  gewölbt,  mehr  u.  mehr  erweitert,  an  der  Mün<l.  viel  stärker 
gewölbt  unten  als  oben,  auf  der  Mitte  stumpfkaiitig.  mit  An- 
deutung einer  Kante  bis  an  die  Mund.,  an  der  Insertion  ge- 
rade; Müjid.  s.  schief,  fast  kreisrund.  Saum  z.  dünn,  gerade, 
innen  z.  stark  gelippt  (Lipp»*  gelb-  o.  röthlich,  unten  stärker), 
Spindelrand  oben  etwas  umgeschlagen.    G.  15 — 16:  10 — 11  mm. 

(Algerien    bei    Oran,    Frankreich,  Droine,)     Bull.   soc.    mal.  Fr. 
1885  p.  65.   (L.) 

750.  H.  siveillOlieilSis  (BgL)  Tx)(\  Gleich  der  adettuUfi, 
aber  enger  genabelt,  mehr  kugelijx,  oben  ftwas  wt^nigcr  konisch, 
unten  stark  gewölbt,  Umg.  5  V'j,  die  oberen  langsam  regel- 
mässig, die  letzten  schnell  zunehmend,  der  letzte  anfangs  mehr 
stumpfkantig,  gegen  die  Müiid.  stark  entwickelt,  aufgeblasen. 
unten  viel  gewölbter  als  oben,  vorn  last  gerade,  Naht  weniger 
eingedrückt,  Mund,  noch  kri'isfger,  Saum  dünner,  schwächer 
gelippt.     G.    18:9  mm.     (Frankreich.)     \.    c.  |».  <;8      \,.) 

751.  H.  tassyuiiu  (Fag.)  Tax'.  Gleich  der  ai^eidonensü, 
aber  gedrückt  kug(»(ig.  fast  gleich  gewölbt  olien  wie  unten, 
einfarb.  o.  mit   Spur  von  einem   Bande  oben  u.   mehreren    feinen 
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Bändern  unten,  Umg.  fa^t  flach,  der  letzte  gegen  die  Mund. 
liiii  u*'mn(\et.  aiit#'ii  nur  etw;!*  U'-yrölbter  ah  oben.  Naht  fein, 
3Iünd.  «cliief.  in^t  Iioriznotal  oblong.  G.  14:  10  mnu  (Franko 
reicLj    L.  c.  p.  71.    (L.) 

752.  HL  itilorif  ata  Bat.  Geh.  punktfg.  durchbohrt,  oben 
dach  fg. -gewölbt,  uiiten  trewölbter.  s.  fein  gestreift,  wie  polirt, 
glänzend.  eiiifarl»eri  gelblich  (g.  selten  mit  einem  dunkeln,  etwas 
unterbroclieiien  Oberhände):  ümg.  5  *  j.  kaum  etwas  gewölbt, 
fast  abscliüs>ig-abi;eflachf.  rt'gelmäsi?ig  zunehmend,  der  letxte 
grösser,  kantig  (die  Kaute  heller,  gegen  dif»  Mund,  hin  «rh wa- 
cher al>ef  deutlich),  anfangs  zus.-gedrückt.  vom  bauchig  ge- 
nindet.  ob^*u  gerade;  Naht  linear:  Mund,  wenig  schief,  moudfg.- 
gerundK.  gleich  hocli  wie  breit,  innen  gelblich.  Saura  gerade, 
innen    gelippt.    Spindrlraiid     dünn,    oben    dreieckig  verbreitert. 

G.    11:8   mm.     {Algerien    bei    Bouqit,    Tujiejtien.)    Prodr.   mal. 
Tonis.  18«7  p.  37.    (B.) 

753.  H.  vafella  r^et,  tf-  Btjt.  Geh.  z.  offen  durchbohrt, 
oben  gedrückt  gewölbt,  unten  gewölbter,  z.  bauchig,  feinge- 
streift, gelblich,  mit  m.  o.  w.  zahlreichen  röthlichen  Bändern: 
Umg.  0.  fast  abgeflacht,  regelmässig  zunehmend,  der  letzt«» 
gross,  anfangs  zus.-gedrückt  u.  scharf  kantig  (die  Kante  schnell 
u.  fast  plötzlich  verschwindend),  un  der  Mund,  rund,  oben 
gerade:  Mund,  wenig  schief,  mondfg.-gerundet,  Saum  gerade,, 
H.  scharf,  tief  innen  gelippt,  Spindelrand  grob,  der  ganze  verbrei- 
tert u.  umgeschlagen.  G.  10:7  mm.  (Tunesien  bei  El-Aofdna.^ 
L.  c.  p.  38.   (B.) 

754.  H.  propria  (UaJJanJ)  TjOC.  Geh.  s.  eng,  an  der 
Mund,  etwas  erweitert  genabelt,  kugelig,  unten  gewölbter  als 
oben,  z.  fast  u.  kreidig,  glänzend,  s.  fein,  z.  regelmässig,  nur 
unter  der  Loupe  sichtbar  gestreift,  weiss;  Umg.  Ö*',,  gewölbt. 
langsam  zunehmend,  kaum  der  letzte  sehneller,  dieser  zuerst 
etwas  kantig,  an  der  Mund,  viel  gewölbter  unten  als  oben,  oben 
gerade;  Mund,  massig  ausgeschnitten,  kreisrund,  Saum  dünn. 
scharf,  innen  gelippt,  Spiudelrand  oben  schwach  zur  .-gebogen, 
(f.    I3:9*^j  mm.     (Türkei  hei  (^onstantviopel.)     L.  c.  p.  69.   (L.) 

755.  H.  au^listiaiia  (Bfjt.)  Sen\  Geh.  eng  u.  tief  ge- 
nabelt, oben  fast  kouoidisch-^ewölbt,  unten  gerundet,  feinge- 
streift, weisslich  gelb,  einfarl)ig:  Apex  s.  klein,  fast  spitz; 
Umg.  ß.  etwas  gewölbt,  regelinässiüf  u.  z.  langsam  zunehmend, 
der  letzte  s.  sclinell  zunelimend,  «^ross.  gerundet  (anfangs  etwas 
kantig),  vorn  gerade;  Naht  unten  z.  eingedrückt;  Mund,  kaum 
ausgeschnitten,  fast  kreisrund,  roth^elb,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  stark  weissgelippt.  (i.  IG:  11  mm.  (Alrjerien  hei  Bona, 
Spanien  Im  Badajo:,)    L.  c.  p.  73.   (Bgt.) 
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756.  H.  pisatioriim  (Bfft,)  Ta)c.  Geh.  z.  eng,  etwas  er- 
weitert genabelt,  niedergedrückt,  oben  gerundet  gewölbt,  fein- 
gestreift, schmutzig  weissgel blich,  mit  s.  scharfer  Grenze  auf 
der  Mitte  des  letzten  Umg.  gegen  die  bläulich  weisse  glatte 
Unterseite;  Umg.  ÖV'j — 6,  schwach  gewölbt,  die  oberen  fast 
flach,  an  der  Naht  etwas  kantig,  der  letzte  grösser,  anfangs 
schwach  kantii;,  an  der  Mund,  bauchig  gerundet,  gerade  o. 
wenig  herabsteigend;  Mund,  wenig  schief,  gross,  z.  ausgeschnit- 
ten, kreisrund,  Saum  gerade,  innen  stark  weissgelippt,  Ränder 
entfernt, ' nicht  zuneigend.  G.  18:  10 --12  mm.  (Ttalien  hei  Pisa, 
Frankreich  bei  Roquefaüouv,)    Cat.  ^ener.  faune  de  Fr.  1882  p.  326. 

757.  H.  Illteola  Serü,     Geh.    eng,    wenig    tief    genabelt, 

oben    niedrig    gewölbt- dachf^.,    unten   gewölbt-gerundet,  feinge- 

"^treift,    gelblich,    einfarbig;    Umg.  5  V'j,   fast  flach,    vegelmässig 

z.  schnell  zoiiehmend:   Naht  linear;  G.   14:9  mm.  —  sonst  wie 

bei  aiigustiana.  (Spanien  hei  Valencia,  FortuaaL)  L.  c.  p.  74.  — 
Forma  1)  minor,'  weisslich,  mit  einem  bräunlichen  Oberhände.  G.  10 
:7  mm.   (Saragossa.) 

758.  H.  eucalia  {Hagenm,)  Bgt.  Geh.  eng  genabelt, 
niedergedrückt,  oben  dorn  fg.  gewölbt,  mit  s.  stumpfem,  s.  klei- 
nem Apex,  unten  gewölbter,  fein  Gestreift,  kreidig,  weiss;  Umg. 
6,  etwas  abschüssig-abgeflacht,  langsiim,  der  letzte  schneller 
zunehmend,  dieser  gi'oss,  anfangs  zus.-gedrückt-kantig,  an  der 
Mund,  gross,  gerundet,  oben  genule;  Naht  oben  linear;  Mtind. 
wenig  schief  u.  mondfg.,  gross,  fast  kreisrund,  Saum  gerade, 
innen  stark  weissgelippt,  etwas  ofi'en,  Spindelrjind  wenig  ver- 
breitert. G.  12  :  7  V'j  mm.  {Algerien,  Tuneffien  hei  JBeja.) 
Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  22.  (B.) 


(34.) 

759.  H«  hispaililKl  Serv.  Geh.  eng,  durchgehend  gena- 
belt, niedergedrückt,  oben  gi^wölbt,  unten  gewölbter,  zierlich, 
regelmässig,  stark  gestreift,  fest,  glänzend,  weis.s,  mit  vielen, 
s.  schmalen,  dunklen  Bändern;  Umg.  5V/ai  etwas  gewölbt, 
regelmässig  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  grös.spr,  etwas 
kantig,  zus.-gedrückt -gerundet,  voruen  gerundet  u.  wenig  her- 
absteigend; N.M-ht  z.  eingedrückt;  Mund,  wenig  schief  u.  mondfg.. 
kreisrund,  Saum  gentde,  sdunf,  unten  etwas  ofi'en.  innen  stark 
weissgelippt,  Ränder  genähert,  Spindelrand  oben  verbreitert. 
G.  6  :  4  mm.    (Spanien  hei  SernUa.)  Et.  moll.  Esp.  1880  p.  90.   (S.) 

760.  H.  frayssilia  (BgQ  Tx)c.  Geh.  eng  (unten  schnell 
etwas  erweitert)  genabelt,  niedergedrückt,  doch  etwas  konisch 
(gedrückt-dachfg.),  unten  gewölbt,  s.  fein  gestreift,  etwas  krei- 
dig, durchsichtig,  schmutzgrau,  mit  (l — )5  kastanienfarbeneji 
Bändern    (1    oben,    die    übrigen    auf  der    Unterseite);   Umg.  5, 
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gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  kantig,  unten  gewölbter 
als  oben,  voruen  gerundet,  gerade;  Mund,  wenig  schief,  schwach 
mon<lfg.*-i*ast  kreisrund,  ein  wenig  oblong,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  ringsum  stark  weissgelippt .  G.  5^^ — ^Va*^ — ^*'a  *^™' 
(Frankreich  bei  Toulon.)    Cat.  gen.  I.  1882  jp.  337. 

761.  H.  ereiua  (Bgi.)  Tak,  Geh.  tief  u.  eng  genabelt, 
oben  konisch,  fein  gestreift,  kreidig,  weiss;  ümg.  6,  gewölbt, 
eng  aufgerollt,  der  letzte  grösser,  anfangs  etwas  kantig,  vom 
gerundet,  unten  gut  gewölbt,  oben  gerade;  Mund,  wenig  «»chief 
u.  ausgeschnitten,  fast  kreisrund,  oben  etwas  geflacht,  Saum 
gerade,  scliarf,  nur  am  Basalrande  gelippt.  G.  7:5  mm.  (Frank- 
reich, D^p.  Atibe  u.  Seine-et-Marne.)     L.  c.  p.  338.  (B.) 

762.  H.  hola  Bgt,  (ieh.  eng  u.  tief  genabelt,  fast  ku- 
gelig, oben  gewölbt-etwas  konoidisch,  scharf  feingestreift,  gelb- 
lich weiss,  mft  4 --5,  schwachen,  wie  ölaHig  durchsichtigen 
Bändern ;  Umg.  H,  et^v'as  gewölbt,  regelmässig  z.  langsam  zu- 
nehmend, der  letzte  grösser,  fast  gerundet,  anfangs  undeutlich 
kantig,  vorn  kurz  herabsteigend;  Naht  wenig  eingedrückt; 
Mund,  schief,  mondfg.-quer  eirund,  gedrückt,  Saum  rosenfarbea, 
innen    stark    gelippt,    oben    gerade,    unten    offen,     Spindelrand 

kräftig,    verbreitert.     G.    10  :  8    mm.      (Tunesien    bei    Nefta.) 
Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  37.  (B.) 


(35.) 

763.  H.  improbata  Mas.  Geh.  rehitiv  stark  erweitert 
genabelt,  gedrückt  o.  schwach  gewölbt,  dicht  feiu  rippenstreifig, 
aber  dies  unregelmässig,  indem  die  Rippchen  abgekürzt,  ge- 
spaltet, zwischen  einander  eingescliobeii  sind,  besonders  auf  dem 
letzten  Umg.,  mit  zahlreichen  kurzen  Läugvcindrücken,  fest- 
schalig,  weisslich  o.  grau,  meistens  mit  unterbrochenen  horn- 
farbenen  Bändern  u.  Punktreihen  gezeichnet;  Gew.  häufig  un- 
regelmässig aufgewunden,  mit  flachem  Apex;  üm^.  5,  flach,  an 
der  Naht  fadenfg.  gekielt,  der  letzte  bald  gerundet,  ohne 
Kante,  bald  anfangs  zu  V'^  scharfkantig,  dann  mit  einer  Kante 
deutlich  noch  an  der  Mund.;  Mund,  gross  (5:5  mm.),  kaum 
mondfg.-kreisrund,  Saum  dünn,  innen  mit  einer  fadenfgen  Lippe, 
lländer  s.  genähert,  Spindelrand  kaum  verbreitert.  G.  11  — 13 
:  7  mm.     (Jerusalem,)    Coq.  Roth  1861  p.  11,  Kob.  Icon.  f.  1556. 

764.  H.  latlgloisiaiia  B(ff,  Geh.  erweitert  genabelt, 
niedergedrückt,  mit  flachem,  doch  etwas  vorspringendem  Apex, 
oben  skulptirt  wie  improbata,  unten  feiner  gestreift,  weiss, 
einfarbig  o.  mit  m.  o.  w.  zus.-fliessendeji  Bändern  u.  Striemen; 
Umg.  5,  wenig  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
etwas    grösser,    gerundet,    mit  einem   fadenfji^en,  mitunter  leicht 
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gezähnelten,  nach  vom  allmäh  Hg  verschwindenden  Kante,  vom 

kurz  o.  nicht  herab^ebogen;    Müiid.  schief,  mondfg.-quer  rund- 

eifg.,    Saum    dünn,    gerade,    innen    z.    tief    stark     weissgelippt^ 

Ränder    genähert.    Spindelrand  wenig  verbreitert.     G.   10  ^/^  :  5 

(Bgt.),  12:8  nmi.  (Jerusalem  u,  am  todten  Meer.)  Cat.  Saulcy 
1853  p.  34  t.  1  f.  39-41,  Kob.  Icon.  f.  1557.  -  fiyn.  (fide  Kobelt) 
H.  caperata  vor,  hierochuntica  ("depressior ,  unicolor,  peristomate 
rufo,  albolabiala")  Roth  Spicil.  1855  p.  12. 

•  H.  hierocontina  ^Vest,  Geh.  en«^  genabelt,  niederge- 
drückt, 8.  wenig  gewölbt,  beiderseits  (um  den  Nabel  schwächer) 
s,  dicht  u.  scharf  gestreift,  weiss,  mit  vielen  schmalen,  aus- 
waschenen,  bräunlichen  Bändern  o.  mit  diesen  breit,  durch 
weisse  Streifen  unterbrochen;  ümg.  4  V^-  schwach  gewölbt,  die 
oberen  langsam,  der  letzte  schnell  zunehmend,  dieser  gegen  die 
Mund,  erweitert  u.  gerundet,  anfang's  stark  zus.-gedrückt,  z7 
scharfkantig,  vornen  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  horizontal, 
oval,  Saum  offen,  am  Nabel  etwas  erweitert,  innen  stark  weiss- 
gelippt,  Ränder  genähert.     G.  7  V'j  ;  4  V'j  mm.     (Jericho,) 

765.  H.  oertzeili  Mcätz,  Geh.  durchgehend  massig  ge- 
nabelt (der  vorletzte  Umg.  im  Nabel  deutlich),  niedergedrückt, 
wenig  gewölbt,  feingestreift,  kreideweiss;  Umg.  5,  etwas  ge- 
wölbt, langsam  zunehmend,  der  letzte  grösser,  an  der  Mund, 
etwas  erweitert-,  an  der  Naht  abgeflacht,  auf  der  Mitte  z\ 
kantig,  um  den  Nabel  etwas  kantig;  Mund,  wenig  mondfg.-fast 
kreisrund,    Saum    einfach,   oben  kaum  verbreitert.     G.  &:  kaum 

5  mm.  (Creia  bei  Omalo.)  Jahrb.  Mal.  Ges.  1887  p.  118.  (An 
adulta?)   M. 

766.  H.  hierapetruna  Maliz.  Geh.  weit  u.  perspectivisch 
•Lrenabelt,  niedorii^edrückt,  wenig  convex,  unregelmässig  gestreift 
u.  mit  kleineu  liiiienfgen  Eindrücken  skulptirt,  schmutzig  weiss, 
etwas  gelblich,  mit  dunklen  Linien  u.  Fleckenreihen  an  der 
Naht  u.  an  der  Peripherie;  ünig.  5.  etwas  gewölbt,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  quer  verbreitert,  anfange  scharfkantig, 
dann  gefundet,  vorn  gerade;  Naht  eingedrückt;  Mund,  kaum 
mondfg.,  fast  kreisrund,  Saum  scharf,  z.  zurück  innen  gelippt, 
Ränder  oonvergirend,  Spindelrand  kaum  verbreitert.  G.  10  V/j 
:  kaum  6  mm.     (Creta  bei  Hierapetra,)     L.  c.  p.  118.   (M.) 

767.  H.  sitieiisis  Maliz,  Geh.  weit  u.  durchgehend,  aber 
nicht  pei*spectivisch  genabelt,  gewölbt-niedergedrückt,  rauh  u. 
unregelmässig  gestreift,  wciss^  mit  dunklen  schmalen  Bändern; 
Un\g.  5,  kaum  etwas  gewölbt,  die  oberen  langsam  zunehmend, 
der  vorletzte  grösser,  der  letzte  anfangs  scharf  kantig,  dann 
die  Kante  gegen  die  Mund,  hin  allmählig  schwächer,  unten 
aufgeblasen,  vom  nicht  herabsteigend;  Naht  eingedrückt;  Mund. 
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wenig    schief,   kaum    moiidfg.,  fast  kreisrund,  Saum  scharf,  tief 

innen    fein    gelippt,    Ränder  convergirend,    Spindelrand    kaum 

verbreitert,     G.    13  :  7    mm.  {Cr da    bei    To    Plou    u.  Sitia.) 
L.  0.  p.  118.  (M.) 

(36.) 

768.  H.  COlosseansl  Fag,  Geh.  s.  eng  genabelt,  oben 
konisch,  mit  gewölbten  Seiten  u.  zitzenfgem  Apex,  fein  an- 
regelmässig gestreift  (dicht  auf  den  oberen,  etwas  weitläufiger 
auf  dem  letzten  ümg.,  stärker  auf  der  Kante,  schwach  auf  der 
Unterseite),  weiss,  mit  einem  braunen  Oberbande  u.  verschie- 
denen, mitunter  zus.-fliesseuden,  Basulbändern;  Umg.  6,  schnell 
z.  regelmässig  zunehmend,  kaum  gewölbt,  der  letzte  grösser, 
nicht  erweitert,  nicht  herabsteigend,  oben  wie  unten  aufge- 
trieben, auf  der  Mitte  kantig;  Naht  eingedrückt;  Mund,  etwas 
schief,  mondfg.-kreisrund,  Saum  oinfacli.  gerade,  Spindelrand 
oben  zur.-gebogeu.  G.  7  :  6  mm.  (Tudien  h.  CiJosseurn  in  Rotna,) 
Ball.  80C.  mal.  Fr.  1884  p.  121.    (F.) 

769.  H.  roinaiia  Fctg,  Geh.  massig,  cylindrisch,  an  der 
Mund,  nicht  erweitert  genabelt,  ganz  vcm  der  braunen  Zeich- 
nnng  bedeckt,  so  dass  von  der  weissen  Grundfarbe  nur  eine 
schmale  Binde  au  der  Naht  u.  eine  auf  dem  Kiele  (o.  diese 
allein)  aur.-stehen.  fein  unregelmässig  gestreift  (Streifen  auf  den 
oberen  ümg.  undeutlich  u.  auf  dem  letzten  namentlich  auf  der 
Peripherie  merkbar);  Umg.  <),  fast  flach,  s.  schnell  u.  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  oben  aufgetrieben,  in  der  Mitte 
kantig,  unten  stark  bauchig,  vorn  gerade;  Naht  wenig  ein- 
gedrückt; Mund,  schief,  .mondfg.-gerundet,  Saum  einfach,  scharf, 
innen  kaum  verdickt,  Ränder  wenig  genähert.  G.  8:6  mm. 
(Italien  b.  Colosseum  in  Rorim  u.  bei  yar7ii.)     L.  c.  p.  122.   (F.) 

770.  H.  flesolensis  Fap,  Geh.  an  der  Mund,  plötzlich 
erweitert  genabelt,  oben  fast  dachfg.-platt.  s.  dicht  u.  fein 
gestreift,  braun,  mit  einer  Binde  an  der  Naht  u.  einer  auf 
dem  Kiele,  unten  undeutlich  gestreift,  mit  alternirenden  weissen 
u.  braunen  Bändern;  ümg.  4  Vj-  kaum  gewölbt,  langsam  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  etwas  grösser,  vorn  kaum  erwei- 
tert, nicht  herabsteigend,  oben  flach,  dann  kantig,  unten  gn)Ss, 
aufgetrieben;  Naht  tief;  Mund,  mondfji.-gerundet,  Saum  einfach, 
gerade,  Ränder  wenig  genähei-t.  G.  8  :  5  mm.  (Italien  bei  Fiesole 
unweit  I'loren:.)    L.  c.  p.  122.   (K.) 

(87.) 

771.  H.  kotschyi  /'/V.  Geh.  s.  eng  genabelt,  kreisrund, 
gewölbt,   dicht  gestreift,   z.  dünn,  weiss,  hornfarben  marmorirt. 
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mit  dunklen  Punktenbändem ;  ümg.  4-4V/2,  gewölbt,  der  letzte 
kantig,  vomen  gerundet;  Mund,  schief,  moud fg. -gerundet,  Saum 
scharf,  einfach,  mit  dem  Spindelrand  etwas  verbreitert.  (  Persien,) 
Symb.  Helic.  III.  1846  p.  96.   (Pfr.) 


(38.) 

772.  H.  illiliHta  (Farf\)  Rssrn,  Geh.  massig,  durchge- 
hend, tief  innen  eng,-  dann  z.  allmählig  erweitert  genabelte 
niedergedrückt,  mit  gewölbtem,  s.  schwach  konischem,  Gew.  u. 
stumpfem  Apex,  oben  dicht  regelmässig,  auf  letztem  Umg. 
unregelmässig,  undeutlicher  u.  stärker  gestreift,  gelblich,  un- 
deutlich hellbraun  fleckig  u.  gestriemt  o.  mit  einem  schmalen 
braunen  Oberbaude  u.  dunkoln  Flecken  an  der  Naht;  ümg.  5  Vj, 
regelmässig  zunehmend,  die  mittleren  abgeflacht  o.  schwach 
gewölbt,  kantig  o.  förmlich  gekielt,  der  letzte  zus.-gedrückt 
gerundet,  auf  der  Mitte  mit  einem  bald  schwachen,  bald  deut- 
lichen weissen  Kaute  bis  an  die  Müud.,  unten  gewölbter,  vorn 
langsam  z.  tief  herabsteigend;  Mund,  moudfg.-oval,  breiter  als 
hoch,  o.  mondfg.-gerundet,  innen  mit  röthliqher  bis  rothbrauner, 
am  Kiele  eingedrückter  Lippe,  Oberrand  gerade,  herabsteigend, 
Unterrand  schwach  u.  regelinässig  gebogen,  aufgebreitet,  mit 
Winkel  zw.  beiden.  G.  13 — 17:9 — 10  mm.  {Algerien,)  Icon. 
f.  567,  Bgt.  Mal.  Alg.  I.  1864  p.  251  t.  26  f.  23-25. 

*  H.  illibatiforniiN  Atvc.  Gleich  der  iUibata,  aber  z.  eng 
genabelt,  beiderseits  gewölbt,  schmutzig  weiss,  oben  gewölbt- 
gernndet,  s.  stumpfwirbelig,  letzter  Umg.  oben  gewölbt,  unten 
gewölbter,  massig  kantig,  doch  mitunter  vom  Anfang  an  bis 
über  die  Mitte  stark  kantig,  vorn  schwach  herabsteigend,  Mund, 
schief,  wenig  mondfg.,  fast  gerundet,  innen  stark  weiss  o.  röth- 
lich  gelippt,  Spindelrand  etwas  offen.  G.  11:7  mm.  (Algerien 
bei  Oran  u.  Nenwurs.)     Ball.  soc.  mal.  Fr.  1884  p.  160.   (A.) 


773.  H.  nieilibroiiiea  (Berihier)  Bgt.  Geh.  tief,  brun- 
nenfg.,  nicht  erweitert  genabelt,  niedergedrückt,  kaum  gewölbt, 
s.  stumpf  wirbelig,  unten  gewölbter,  stark  gestreift  o.  mitunter 
fdingestreift,  glänzend,  weiss,  einfarbig  o.  mit  schwachen  röth- 
lichen,  unterbrochenen  Bändern;  ümg.  5  ^/j,  s.  wenig  gewölbt, 
laugsam  zunehmend,  der  letzte  massig  grösser,  oben  kantig, 
unten  gewölbt,  um  den  Nabel  aufgetrieben  u.  schwach  kantig, 
vom  gerade;  Mund,  schief,  mondfg.-gerundet,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  mit  1 — 2  Lippen,  Spindelrand  verdickt,  leicht 
verbreitert.  G.  8  '  ^  :  5  * 'j  mm.  (Tunesien  bei  Porto-FarinaJ) 
Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  40.    (B.) 

774.  H.  artonilla  (IJagenm,)  Bgt.  Geh.  offen,  duich- 
gehend,  an  der  Mund,  (erweitert  genabelt,  niedergedrückt-dachfg.. 
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F.  stampf,  outen  gewölbt,  fei ngest reift,  oft  wie  polirt.  glänsendL 
wei>s.  mit  kHoni  luerkbareu  röthlicheu  Bändern;  Umg.  6.  ab- 
>chassig-z.  abgeflacht.  langsam,  der  letzte  schneller  znuehmend, 
dieter  grösser.^oben  ^chwach  kantig,  anten  gerundet -gewölbt, 
um  den  Nabel  aufgetrieben,  vorn  gerade:  Naht  linear;  Mund, 
schief,  moudfg.,  eifg.-geruudet.  Saum  gerade,  scharf,  innen  stark 
gelippt,  Spindelrand  verdickt,  z.  verbreitert.  G.  13  :  7  mm. 
(Algerien,  Tunesien.)    L.  c.  p.  41.  (B.) 

775.  H.  «stoiiHra  {Hagenm.)  Bgi.  Geh.  tief,  wenig  offen 
genabelt,  niedergedrückt,  schwach  gewölbt-fast  dachfg.,  unten 
gewölbt,  feingestreift,  fest,  kreidig,  glänzend,  weiss,  mit  kaum 
merkbaren  Bändern:  Umg.  k\,  abgeflacht,  langsam,  der  letzte 
schneller  zunehmend,  dieser  oben  z.  scharf  kantig,  unten  ab- 
schüssig gewölbt,  um  den  Nabel  aufgetrieben,  kantig,  vom 
gerade;  Mund,  mondfg.-quer  eirund,  Saum  gerade,  tief  innen 
stark  gelippt,  Spindelrand  wenig  verbreitet.  G.  13  :  7  mm. 
{Algerien,  Tunesien.)    L.  c.  p.  41.  (B.) 


(39.) 

776.  HL  pleiirabdota  Bgt,  Geh.  eng  genabelt,  oben  z. 
erhoben  konoidalisch-gewölbt.  mit  kleinem  stumpfem  Apex,  stark 
lippenstreifig,  fest,  kreidig,  glänzend,  weiss,  mit  roth  kastanien- 
farbenen  Fleckenbändern  (oben  1  breiten  an  der  Naht  hellen, 
unten  2 — 3);  Umg.  6.  etwas  gewölbt,  z.  langsam  u.  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  grösser,  gerundet,  vorn  heral)- 
steigend;  Mund,  wenig  schief,  massig  mondfg.,  halbkreisfg , 
innen  rothgelb.  Saum  gerade,  scharf,  innen  stark  gelippt.  Ränder 
z.  genähert,  Spindelrand  ol)en  etwas  verbreitert.  G.  13:9  mm. 
(Tunesien  h.  Tunis  n.  Beja.)    L.  c.  p.  4i.   (B.) 

Var.  Cficiiita  B//^  1.  c:  etwas  kugrelig^-konoiüali^ch.  stets 
tleformirt,  wie  streptaxisf^.,  weisslich  o.  weissjrelblich.  niit  schma- 
len, unterbrochenen  rothen  Bändern.  Gew.  erhol)en.  fast  konisch, 
letzter  Umg.  anfangs  bisweilen  schwach  kantig.  Mund,  wenig 
mondfg.,  gedruckt  halhoblong,  innen  oft  röthlich:  G.  15:10  mm. 
(Tunis.) 

lar.  vM^anenfiiN  (Hafjenm.i  Bgi.  1.  c:  ßredrückt  kuglig, 
oben  nmssip  u.  domf^.  irewölht,  unten  jrewölhter.  weisslich.  mit 
stark  unterbrochenen,  rothen,  oft  undeutlichen  Bändern  o.  wie 
fleckig,  letzter  Umir.  hauchigr-gerundet,  vorn  fast  gerade,  Mund, 
mondfjr. -halbrund,  innen  rotherelb,  Ränder  z.  entfernt:  "G.  15:10 
mm.    (Tunis,  Heja.) 

•  H.  perllltosa  (Hatjenm,)  /J(ff,  Geh.  eng  genabelt,  ge- 
drückt, oben  schwach  gewölbt,  etwas  dünn,  stark  glänzend, 
stark  rippenstreifig,  graugelblicli.  mit  kaum  sichtbaren,  stark 
unterbrochenen  Bändern:  Umg.  fi,  schwach  gewölbt.  regelmäs.sig 
zunehmend,  der  letzt<*  etwas  grösser,  z.  gerun(h't-zus.-gt»drückt. 
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kantig,  oben  schon  von  der  Mitte  seiner  Länge  langsam  herab- 
steigend; Mund.  s.  schief,  wenig  mondfg.,  gedrückt,  halboblong, 
innen  gelb-perlmutterweiss,  Saum  gerade,  scharf,  innen  gelippt, 
Spindelrand  massig  verbreitert.  G.  11:7  mm.  (Tunes^ien  bei 
Tebourba.)    L.  c.  p.  44.   (B.) 

777.  H.  syniela  Bcft.,  Geh.  genabelt,  niedergedrückt, 
beiderseits  fast  gleich  ^.  massig  gewölbt,  fein  rippenstreifig, 
gelb,  mit  zahlreichen  strohgelben  Bändern  u.  Flammen,  diese 
letzten  um  die  Naht;  Umg.  (),  etwas  gewölbt,  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  grösser,  anfangs  schwach  zus. -gedrückt, 
an  der  Mund.  z.  bauchig,  oben  <^^erade;  Mund,  etwas  schief, 
z.  gross,  wenig  mondfg.,  gerundet,  innen  weissgelblich,  Saum 
gerade,  scharf,  tief  innen  gelippt,  Spindelrand  verbreitert. 
G.  12  :  8  mm.  (Tunesien  bei  Manouba,  Bar  da  u.  Beja.) 
L-  c.  p*  44.   (B.) 

(40.) 

778.  H.  KaillsiriCH  {Bgi.)  Anc,  Geh.  eng  genabeft,  m.  o.  w. 
gedrückt-konoidisch,  kreidig,  fein  rippenstreifig,  wenig  glänzend, 
weiss,  an  der  Mund,  oft  röthlich  grau,  auf  dem  letzten  Umg. 
oft  mit  einem  grauen  unterbrochenen  Bande;  Umg.  6,  etwas 
gewölbt,  an  der  Naht  kantig,  z.  laugsam  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  etwas  grösser,  etwas  gedrückt-gerundet,  schwach 
kantig,  vorn  gerundet,  langsam  m.  o.  w.  herabsteigend;  Naht 
wenig  eingedrückt;  Mund,  schief,  kaum  ausgeschnitten,  z.  eirund, 
iimeu  gleichfarben,  Saum  gerade,  s.charf,  innen  gelippt,  Ränder 
fein  verbunden,  Spindelrand  schwach  verbreitert.    G.  9:7  mm. 

(Algerien  b.  Biskra  u.  Bona,  Tunesien,)    Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884 
p.  170.   (A.) 

779.  H.  isehurosioilia  (Bgt.)  Am.  Geh.  s.  eng  gena- 
belt, oben  konoidisch,  wenig  erhoben,  unten  gewölbt,  kreidig, 
opak,  wenig  glänzend,  s.  fein  gestreift,  weiss,  mit  2 — 3  dunklen, 
kaum  merkbaren  Bändern;  Umg.  5,  etwas  gewölbt,  die  ersten 
8,  klein,  die  nächsten  langsam  zunehmend,  der  letzte  relativ  s, 
gross,  bauchig,  anfangs  scliwach  kantig,  vorn  völlig  cylindrisch, 
oben  gerade;  Mund,  etwas  schief,  gross,  mondfg.-gerundet , 
innen  gleichfarben,  Saum  gerade,  scharf,  innen  stark  gelippt, 
Spindel rand  offen.  G.  8  :  B^'j  mm.  (Algerien  b,  CaUe,  Tunesien,) 
L.  c.  p.  171.   (Ä.) 

780.  H.  nahroiiasselitia  (Bgt.)  Am,  Geh.  s.  eng  ge- 
nabelt, kugelig,  oben  bauchig  gerundet,  kreidig,  opak,  stark 
u.  regelmässig  gestreift,  weiss,  einfarbig,  seltener  mit  einem 
tiefschwarzen  Bande;  Umg.  5 — 6,  etwas  gewölbt,  regelmässig 
u.  z.  langsam  zunehmend,  der  letzte  grösser,  gerundet,  oft  an- 
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fange  ondeutlich  kantig,  vorn  gerade;  Naht  wenig  eingedrückt: 
Mund,  schief,  inondfg.-halbrund.  Saum  scharf,  innen  weissge- 
lippt,  ringsum  etwas  offen.  Spindclrand  ver breit €Tt.  G.  9 :  8  mm. 
(Al^erieti  an  yiahr-Ouassd.j     L.  c.  p.  172.   fA.) 

(41.) 

781.  H.  coiispureata  Urp.  Geh.  eng  (nur  ganz  nahe 
der  Mund.  8.  wenig  erweitert)  genabelt,  niedergedrückt,  mit 
schwach  gewölbtem  Gew..  s.  fein,  dicht  u.  unregplmä8.««ig  rippen- 
streifig, kurz  u.  fein  behaart,  dünn,  schmutzig  graugelb,  oben 
fein  braunfleckig  u.  tiammig,  unten  zuweilen  mit  s.  feinen 
braunen  Bändern:  Unig.  4*',  — 5.  etwas  gewölbt,  mit  einge- 
drückter Naht,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  oben  stnmpf- 
kantig,  unten  viel  gewölbter;  Mund,  schief,  gerundet-  mondfg., 
Saum  gerade,  dünn,  einfach,  Spindelraud  bald  wenig,  bald  stark 
verbreitert.  G.  6 — 6  V'j  :  3 '  .^  mm.  (Süd/rankreich,  Portugal, 
Sardinien,    Sicilien,    RaUen,    Jjaltnatien,  Griecheidand,  Algerien, 

Marocco  h.  Tanger,  Tunesien,)  Tabl.  moll.  1801  p.  93,  Bist.  moll. 
Fr.  1805  [ff  105  t.  7  f.  23-25,  Rsem.  Icon.  f.  351,  Dup.  Bist.  moll.  1849 
p.  275  t.  12  f.  11.  Bfft.  Mal.  Alg.  I.  t.  20  f.  7-8.  Jung  =  H.  setnaBa 
Ben.  (vide  Jahrb.  Mal.  Ges.  1881  p.  8).  —  Forma  1)  drapamaudia 
M.  Tand.,  mit  feinen,  hellbraunen,  concentrischen  Bändern  auf  der 
Unterseite;  2)  major,  G.  8  :  5  mm.;  3)  costulata  M.  Tand.  (Bist.  II. 
1885  t.  18  f.  5—6,  H.  narbonensis  Requien  ap.  M.  T.},  fast  kugelig, 
nackt,  mit  stärkeren  Rippchen.  (N.O.  Frankr.) 

*  H.  honorati  (BgtJ)  Loc  Geh.  s.  eng  genabelt,  nieder- 
gedrückt, unten  gewölbter  als  oben,  Umg.  4  —  5.  wenig  gewölbt, 
z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  stark  kantig,  unten  stark  ge- 
wölbt, um  den  Nabel  aufgetri(»beu,  fast  kantig,  vorn  gerade, 
Mund,  oben  gedrückt,  unten  gebogen.  G.  4*  2:*-^  mm.  (Frank- 
reich, Tle  Saint- Honorat  in  Alpes- Maritimes,  Tunesien.)  («r, 
gen.  1882  p.  329.    (B.) 

782.  II.  iiiorieolH  Pal.  Geh.  massig  genabelt,  nieder- 
gedrückt, kaum  etwas  konoidisch-gewölbt,  z.  regelmässig  ge- 
streift, mit  kurzen,  an  der  Spitze  meist  gekrümmten  Hauren 
z.  bedeckt,  etwas  dunkel  hornfarben,  glanzlos,  zerbrechlich,  mit 
grauweissen  quergesteiltc^n  Flecken  unregelmässig  marmorirt; 
Umg.  5,  etwas  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend,  mit 
eingedrückter  Naht,  der  letzte  gross,  oben  z.  gedrückt,  an  der 
Mitte  schwach  kantig,  unten  gewölbter,  etwas  aufgetrieben, 
meistens  mit  weisslichen  in  Spiral  gestelltem  Flecken,  vorn 
langsam  herabsteigend;  Mund,  moudfg. -gerundet,  Saum  einfach, 
scharf,  Spiudelrand  etwas  gebogen,  oben  stark  zur.-gebogen. 
G.  4 — 4  V/2  •  2  mm.  ( Franh'eirh  bei  Amajie  In  l)*p,  lleraxiU,) 
Ann.  sc.  nat.  1875  p.  1  t.  21  f.  1—6.  Gk^ich  conspurcata,  aber  viel 
kleiner,  relativ  enger  jfenabelt,  V.iug.  etwas  jr^wölbter,  Naht  tiefer, 
Mund,  mehr  ((erundet,  Spindelrand  stärker  zur. -{rebogen;  gleich  loche- 
anüf  aber  bedeutend  weniger  kugelig  u.  viel  gedrückter.    (P.) 
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783.  H.  arroiixi  Bgt,  Geh.  ofen  genabelt  (fast  die 
ganze  Spira  im  Nabel  sichtbar),  niedergedrückt,  fein  regel- 
mässig gestreift,  gelb- käst anienfarben,  dicht  mit  uni'egelmässigen 
weissen  Flecken  gezeichnet  (o.  weiss  mit  dunklen  Flecken); 
Gew.  wenig  erhoben,  mit  vorstehendem,  feingestreiftem,  schwarz- 
glänzendem  Apex;  Umg.  öV/,,  kaum  etwas  gewölbt,  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  auf  der  Mitte  schwach  kantig,  oben 
wenig  gewölbt,  unten  bauchig,  vorn  gerade;  Mund,  quer, 
mondfg. -oblong,   Saum   dünn,   einfach,  gerade,  Spindelrand  oben 

kaum  etwas  ausgebreitet.  G.  6  :  3  mm.  (Syrien  b,  Beirtäh.) 
Moll,  nouv.,  litip.  1863  p.  44  t.  7  f.  4—8.  (Bf?t.)  Dr.  Boettger  führt 
(in  Ber,  Offenb.  Ver.  1883  p.  171)  "H.  conspurcata  Drp.  var.  arrouzi 
B^^t.**  aus  Haffa,  häuiii?,  o.  Brumana  im  Libanon  auf,  mit  der  Be- 
merkung: "Von  der  »üdfrnnzösi sehen  Stammart  durch  etwas  stärkere 
RippenstreifuDp:  unterschieden  und  überdies  mit  weit  zahlreicheren  und 
viel  kürzeren  steifen  Borstchen  über  und  über  besetzt".  Verglichen 
iiiit  der  soeben  angeführten  Originaldiagnose  deuten  diese  Kennzeichen 
auf  eine  ganz  andere  Form. 

784.  H.  pS2ira  Bgt,  Geh.  z,  weit,  fast  perspectivisch  ge- 
nabelt, niedergedrückt'geyr o\ht ^  unregelmässig  grob  gestreift, 
glaU,  glanzlos,  gelbgrau,  mit  dunklen  u.  weissen  Flecken  u. 
Flammen  auf  den  vorletzten  ümg.,  der  letzte  einfarben  gelb- 
hornfarben;  Umg.  5,  etwas  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  mit 
eingedrückter  JNaht,  der  letzte  gross,  gerundet  (ganz  ohne 
Kante),  gegen  die  Mund,  hin  s,  schwach  herabsteigend;  Mund, 
wenig  schief,  mondfg.,  eifg.-gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  ein- 
fach, Spindelrand  leicht  ausgebreitet.  G.  8:5  mm.  (Algerien,) 
Mal.  Alg.  I.  1864  p.  193  t.  20  f.  9—14. 

785.  H.    nialaspinSB    Bgt,     Geh.    durchbohrt,    niederge- 

drfickt-schwach    gewölbt,   ruhzelig-gestreift,   etwas  behaart,  ka- 

stanienfarben,  hier  und  da  mit  weisslichen  Flammen  gezeichnet; 

Umg.  5,    gewölbt,    die    oberen    regelmässig,    der  letzte   schnell 

zunehmend,    dieser    etwas    kantig,    unten   regelmässig  gerundet, 

vorn  langsam  herabsteigend;    Naht  tief;  Mund.  s.  schief,  kaum 

uiondfg.,    fast    rund,    Saum    gerade,  einfach,  Spindelrand  leicht 

offen.  G.  6:3  »/j  mm.  (Tunesien)  Bist.  mal.  Tunis  1868  p.  14 
t.  2  f.  10—14.   (Bgt.) 

78B.  H.  tenieten^is  Bgt.  Geh.  eng  durchbohrt,  nieder- 
gedrückt, oben  gewölbt,  unten  gerundet,  z.  grob  u.  oben  wie 
krausig  feiugestreift,  dünn,  zerbrechlich,  durchsichtig,  einfarbig 
hornfarben  o.  undeutlich  flammig  u.  unten  etwas  gebändert, 
h.  u.  da  mit  s.  kurzen  Haaren  besetzt;  Umg.  5,  etwas  gewölbt 
(die  oberen  etwas  kiU)tig,  der  letzte  fast  gerundet),  regelmässig 
z.  schnell  zunehmend,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  grös- 
ser, an  der  Mund,  gerundet  u.  nicht  herabsteigend;  Mund,  s, 
schief,  mondfg.-fast  gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  einfach, 
Spindelrand  leicht  ausgebreitet.  G.  7  :  4  ^/^  mm.  {Algerien  bei 
Temet-eUHaad.)     Moll.  nouv.  litig.  1870. 
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787.  H.  CllStrieta  Bgt.  Geh.  trichterfg.  genabelt,  zus.- 
gedrückt,  oben  schwacli  gewölbt,  dicht  gestreift,  an  der  Kante 
u.  unterseits  etwas  krausig-runzelig-ge8t reift,  oben  weiss,  mit 
hornfarbeneii  Flecken  u.  Flammen,  unten  einfarbig  weiss  o.  mit 
drei,  meistens  unterbrochenen,  Bändern;  Urag.  5,  etwas  gewölbt, 
z.  kantig,  langsam  regelmässig  zunehmend,  mit  eingedrückter 
Naht,  der  letzte  anfangs  stark,  dann  bis  an  die  Mund.  z. 
kantig,  yorn  kaum  etwas  herabsteigend,  unten,  besonders  am 
Nabel  aufgeblasen;  Mund,  schief,  etwas  mondfg.,  eifg.-gerundet^ 
Saum  gerade,  scharf,  einfach,  Basulrand  leicht  verdickt,  Spin- 
delrand   ein    wenig    zur.-gebogeu.     G.  5:3  mm.     {Algerien  bei 

Mazagran   in    Prov,    Oran,)    Mal.   Alg.   I.   1864  p.   ISNS  t.  20  f. 
27-32.   (Bgt.) 

788.  H.  loeheuiDl  Bgt.  Geh.  eng  genabelt,  kugelig- 
niedergedrückt, beiderseits  gewölbt,  fein  meist  weisslich  ge* 
streift,  schmutzig  weissgrau,  oft,  besonders  unterseits  u.  an  der 
Naht,  mit  schwarzen  Flammen  o.  noch  öfter-  mit  4 — 7  grau«^ 
gelben  weissflammigen  Binden  u.  (wenn  das  Thier  lebt)  überall 
mit  s.  kurzen  weissen  straffen  Haaren  bedeckt;  Umg.  5,  gewölbt 
(die  oberen  bei  jungen  £x.  kantig),  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  gerundet,  gross,  oft  mit  weisser  Binde  auf  der  Mitte, 
vorn  gerade;  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief,  gerundet,  innen 
schwach  gelippt,  Spindelrand  zur.-gebogen.  G.  5:3  */,  mm. 
{Algier.)    Mal.  Alg.  I.  1864  p.  191  t.  19  f.  25—29 

789.  H.  gibilmnnica  Sero.     Gleich   der    locheana,    aber 

grösser,    höher    u.    bauchiger,    nui*  eng  durchbohrt,  glatt,  fest- 

u.  dickschaliger.  Gew.  erhoben  konisch,  Umg.  mehr  aufgetrieben 

u.    bauchiger,    langsamer    zunehmend,     der    letzte    cylindrisch, 

Mund,    tiefer    ausgeschnitten    kreisrund.     (Spanten  b.  Cadix  u. 

Sevilla,  Algerien  b.  Blidah,  Maroeco  h.   Tanger,)    Kt.  moll.  Bsp. 
1880  p.  77.' 

790.  H.  polytriclliu  Am.  Geh.  ofl'eu  genabelt,  oben  fast 
ganz  flach,  mit  ein  wenig  erhobenem  Apex,  schmutzig  gelbgrau, 
namentlich  oberseits  m.  o.  w.  dunkelHeckig,  au  deh  Peripherie 
mit  einem  schwarzbraunen  abgebrochenen  Bande,  unregelmässig 
gestreift,  mit  in  Reihen  geordneten  straffen  Jibstehenden  Haaren; 
Ümg.  5,  fast  gerundet,  massig  zunehmend,  der  letzte  anfangs 
schwach  kantig;  Naht  eingedrückt;  Mund.  oval,  ausgeschnit- 
ten, Saum  einfach.  G.  7V'j:4V''.  mm.  (Algerien  hei  Tlemcen.) 
Naturalista  Siciliano  I.  1882  p.  10.    (A.) 

791.  H.  lon^ipihl  J/s«.  Geh.  tief  genabelt,  stark  nieder- 
gedrückt, mit  der  Spira  merklich  eiiigesenkt,  dünn  u.  zerbrech- 
lich, gelblich  hornfarben,  mit  schiefen  blättrigen  Streifenr  die 
lange  faserige  Haare  tragen^  uberkleidet:  Umg.  3  *^2,  massig 
zunehmend,    oben    stark    gewölbt,    mit    tiefer   Naht,  der  letzte 
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stumpfwinklig  u.  dann  nach  der  Basis  hin  sich  etwas  zus.- 
ziehend,  am  Nabel  wieder  stärker  gerundet;  an  der  Naht  m. 
an  der  hochUegenden  Dorsallinie  liegen  ztcei  Reihen  abstehender 
brauner  Flecken:  Mund,  schief,  hoch  mondfg.-elliptisch.  Saum 
dünn,  einfach,  zerbrechlich.  G.  ^^j^  '^^\  "im.  (Marocco,  Ftiss 
des  I)j.  Badid.)     Jahrb.  Mal.  Ges.  1874  p.  85.   (Mas.) 

792.  H.  sardillieilstK  Forro.  Geh.  eng  genabelt,  stark 
niedergedlückt,  fast  flach  o.  s.  wenig  erhoben,  unten  gewölbt, 
beiderseits  stark,  theilweise  weiss  gestreift,  mit  kurzen,  starren, 
gekrümmten  Haaren  z.  dicht  btKieckt,  weiss,  oben  mit  braunen 
Flecken  u.  Striemen  (die  braune  Farbe  überwiegend),  unten 
mit  einigen  braunen  Bändern;  Umg.  4 — 4*/,,  schwach  gewölbt, 
z.  stumpfkantig,  der  letzte  oben  stumpfkantig,  unten  um  den 
Nabel  viel  gewölbter,  oben  gegen  die  Mund,  hin  langsam  z. 
tief  herabsteigend;  Mund,  eckig-gerundet  (der  gebogene  Basal- 
rand  bildet  stumpfe  Ecken  mit  dem  Oberrande  u.  dem  Spindel- 
rande), Saum  ohne  Lippe,  Spindelrand  fast  vertikal,  an  der 
Insertion  s.  stark  Verbreitert.    G.  4 — 5  :  3  mm.    (Sardinien  bei 

SassarL)  Rev.  zool.  soc.  cuver.  1838  p.  225,  Paul.  Malacol.  Sard. 
1882  p.  114  (t.  7  f.  7). 

793.  H.  quisqilili»  Paul  Geh.  s.  eng  cylindrisch  ge- 
nabelt, niedergedrückt-gewölbt,  fein  lumellenstreifig,  spärlich 
behaart,  hornfarben,  mit  den  meisten  Streifen  wenigstens  theil- 
weik*e  weiss,  dünnschalig;  Umg.  4*/3— 5,  etwas  gewölbt,  stumpf- 
kantig, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas  grösser,  oben 
stumpfkantig,  unten  gewölbt,  voruen  herabsteigend;  Mund, 
klein,  schief,  wenig  mondfg.,  ovul-gerundet,  Saum  gerade,  scharf, 
einfach,  Spindelrand  oben  etwas  ausgebreitet.  G.  5^1^:  4t  mm. 
(Sardinien.)    Fauna  di  Sardegna  1882  p.  116  t.  7  f.  8. 

794.  H.  veHtita  Ramb.  Geh.  genabelt,  niedergedrückt, 
etwas  gekielt,  grau  o.  röthlichgrau,  oben  fleckig,  fein  unregel- 
mässig rippenstreifig,  s.  dicht  mit  kurzen  Haaren  bekleidet; 
Gew.  wenig  erhoben;  Unig.  4l^I^.  iillmählig  zunehmend,  der 
letzte  wenig  herabgebogen;  Mund,  etwas  mondfg.-gerundet , 
Saum  gerade,  dünn,  einfach,  Spindelrand  verlängert,  ein  wenig 
zur. -gebogen.  G.  6  :  3  mm.  (Sndfranhreieh? ,  Spanien^  Corsika.) 
Joum.  CoDch.  18Ö8  p.  267.  (K.)  H.  stolismena  Bgt.  Prodr.  malacol. 
Tonis.  1887. 

795.  H.  duinivaiga  Mss,  Geh.  eng  genabelt,  konoidisch- 
niedergedrückt,  fein  rippenstr^ifig,  dünn,  weissrothgelblich, 
einfarbig  o.  meist  mit  dunklen  Fleckenbändern  an  der  Naht 
u.  an  der  Peripherie,  unterseits  oft  mit  1 — 2  schmalen  Bän- 
dern; Umg.  4^/3,  etwas  gewölbt,  der  letzte  an  der  Peripherie 
kantig,  unten  gewölbt;  Mund,  schief,  mondfg.-gerundet,  Saum 
einfach,  gerade,  'Spindelraud  oben  kaum  verbreitert.  G.  5 :  3 
—4  mm.    (Marocco  bei  Chyst.)    Journ.  Conch.  1880  p.  47.   (Mss.) 

20 
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796.  H.  eumaBUS  Tx>we,  Geh.  offen  genabelt,  nieder- 
gedrückt, mit  schwach  gewölbtem  Gew.  u.  vorstehendem  Apex, 
dicht  u.  fein  gestreift,  grau,  dunkel,  oft  in  undeutlichen  Reihen 
geordnet  sprossig  gefleckt  o.  unterbrochen  gebäudert;  Umg. 
4*/j-  5,  etwas  gewölbt,  der  letzte  niedergedrückt,  stumpf- 
kantig, vorn  weder  erweitert  noch  herabsteigend;  Naht  einge- 
drückt; Mund,  schief  moiidfg.,  Saum  gerade,  scharf,  einfach, 
mit  entfernten  Rändern.  G.  5 — 6  y/,  :  3— 4  Vj  mm.  (Marocco 
hei  Mogador.)    Journ.  proc.  Linn.  Soc.  1861,  Zool.  p.  198.   (L.) 

(42.) 

• 

797.  H.  cantaibrica  Hid.  Geh.  weit  u.  per^pectivisch 
genabelt  (Nabel  gut  V4  der  Geh.-b;eite),  s.  flach,  mit  kaum 
erhabenem  Gew.,  fein  aber  rauh  gestreift,  junge  Ex.  mit  8. 
kurzen  Haaren,  von  denen  bei  älteren  nur  noch  die  Gruben  unter 
der  Loupe  sichtbar  sind,  dünnschalig,  glanzlos,  durchscheinend 
hornfarben  mit  unregelmässigen  weissen  Radialstriemen  o  ain- 
gekehrt;  Umg.  5,  die  oberen  langsam  zunehmend,  der  leiste 
doppelt  so  breit  als  der  vorletzte  mit  undeutlicher  hochste- 
hender Kante,  nach  unten  stärker  gewölbt,  an  der  Mund,  er- 
weitert u.  rasch,  aber  nur  wenig,  herabsteigend;  Mund,  weit 
gerundet-mondfg.,  innen  liornbräunlich,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  ganz  schwach  weissgelippt,  Ränder  s.  genähert,  Spindel- 
rand oben  verbreitert.  G.  l'5:4:*/j  mm.  (Nordspameftu)  Journ. 
Conch.  1873  p.  358,  Kob.  Icon.  f.  1(^98.    (Kob.) 

798.  H.  trutatiaiia  Fag,  Geh.  durchgehend  genabelt, 
niedergedrückt,  mit  stumpfem  (nicht  zitzenfgem)  Apex,  unregel- 
mässig runzelig-gestreift,  mit  z.  kurzen  Haaren  in  den  Zwischen- 
räumen der  Streifen,  glanzlos,  asiligruu,  mit  schwarzen  o.  hom- 
farbigen  (fast  ein  unterbrochenes  Band  bildenden)  Flecken; 
Uriig.  5,  regelmässig  schnell  zuuclniicud,  fnat  dbgefUichl,  der 
letzte  grösser,  auf  der  Mitte  leicht  kantig,  vörnen  etwas  er- 
weitert, Fiirlit  herabsteigend,  unten  gewölbt;  Naht  wenig  ein- 
gedrückt, Mund,  schief,  fast  viereckig-gerundet,  Ränder  nicht 
genähert,   Spindelrand  z.   winklig,  oben  zur.-gebogen.     G.  8  —  9 

:  5  mm.     (Fratikreich,    Pic  du  Gar,    Haide-irar07Uie,)     Bnll.  soc. 
Toul.  1882  p.  8.  (F.)  li.  nepheeca  Fag.  olim. 

799.  H.  reiiei  Fag.  Geh.  durchgehend  genabelt,  oben  ge- 
wölbt, mit  vorsteheiuleiHj  zil::enfgem  Apex,  festschalig,  gemischt 
duukelgelb  u.  grau  gefärbt  (ohne  Band  u.  Flecken),  unregel- 
mässig ripjienst reifig,  mit  kleinen  Punkten,  in  den  Zwischen- 
räutncu  der  Streifen  mit  seltenen  Haaren;  Umg.  5,  die  ersten 
langsam,  die  letzten  s.  schnell  zunehinetui,  gewölbt,  mit  einge- 
drückter Naht,  der  letzte  grösser,  an  der  Mund,  erweitert  u. 
herabsteigend;  Mund,  gerundet,  Ränder  genähert,  Spindelrand 
oben  etwas  zur.-gebogen.  G.  7  :  5  mm.  (Frankreich,  Pic  du  Gar.) 
L.  c.  p.  9.   (F.) 
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(43.) 

800.  H.  CaraSCaleilsiH  F^r.  Geh.  eng  genabelt,  kugelig- 
niederged rockt,  unregelfnä.ssig  gesireiit,  mit  stellenweise  deut- 
licher Spiralskulptur,  wenig  glänzend,  schmutzig  stroligelb,  mit 
unregelmässigen,  hornfarbigeu,  strahligen  Schatterungen  u.  nicht 
selten  auf  der  letzten  Hälfte  des  letzten  Umg.  mit  1 — 2  eben 
solchen  feinen  Bändern,  zw.  denen  eine  feine  Linie  von  der 
Grundfarbe  übrig  bleibt;  Gew.  gewölbt,  stumpf;  Umg.  ö^/j, 
etwas  gewölbt,  s.  allmählig  zunehmend;  Naht  tief;  Mund,  quer 
mond fg. -gerundet,  etwas  breiter  als  hoch,  z.  schief,  Saum  erwei- 
tert, scharf,  innen  schwach  weis^gelippt,  Spiudelrand  oben  breit 
umgeschlagen  u.  verlängert.  G.  lÖiS^/j  mm.   ( Pyrenäen,  Nord- 

morden.)    Tabl.  moll.  1822  p.  42,  Biet.  t.  67  f.  1,  Rssm.  fcon.  f.  570, 
Dop.  Hist.  moll.  t.  8  f.  '4. 

801.  H.  earascalopsiR  Fag,  Geh.  s.  eng,  vpn  dem  oben 
zur. -geschlagenen  Spindelrande  fast  bedeckt  durchbohrt,  etwas 
gedrückt- konoidisch,  runzelig,  uuregelmässig  weissgestreift,  dünn- 
schalig, undurchsichtig,  hornfarben-gelblich  o.  grau;  Umg.  5^/,, 
etwas  gewölbt,  regelmässig  gewölbt,  der  letzte  kaum  zus.- 
gedrückt,  an  der  Mund,  erweitert,  bauchig,  nicht  o.  plötzlich 
herabgebogen;  Naht  tief;  Mund,  schief,  mondfg.-gerundet,  quer 
eifg.,  kaum  oblong,  Saum  dünn,  einfach,  nur  an  der  Perforation 
zur.-gebogen,  Ränder  zuneigend.  G.  10-12:6 — 7  mm.  (Sord- 
Spanien  h.  Salau.)    Ann.  de  Malacol.  1884  p.  178.   (F.) 

802.  H.  nansoutyana  (Bgt.)  Fag.  Geh.  durchbohrt,  nie- 
dergedrückt-kugelig, stark  runzelig-  u.  unregelmässig  weissge- 
streift, dünn,  nicht  durchsichtig,  honigelblich;  Umg.  ÖV^,,  etwas 
gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gerundet, 
▼orn  nicht  herabsteigend;  Naht  wenig  eingedrückt;  Mund,  schief, 
mondfg.-eirund,  quer  fast  gerundet,  Saum  scharf,  am  Nabel 
etwas  zur.-gebogen,  Ränder  entfernt  von  einander.  G.  12 — 14 
:  9 — 10  mm.  (Frankreich  in  Pyrenäen  bei  Bariges,  GMres  dtc.) 
Hist.  mal.  Pyr.  fr.  188C)  p.  9. 

803.  H.  yelaSCOi  Hid,  Geh.  relativ  eng  genabelt,  z.  flach- 
gewölbt, mit  s.  kleinem  Apex,  stark  ungleichmässig  gestreift 
(namentlich  an  der  Naht),  festschalig,  weiss  mit  hornfarbenen 
Querstriemen .  o.  umgekelirt,  homfarben  mit  weissen  Striemen, 
in  welch^hi  Falle  ein  weisses  Mittelband  meistens  deutlich  ist; 
Umg.  5^/j,  wenig  gewölbt,  schwach  kantig,  die  oberen  langsam, 
der  letzte  rasch  an  Breite  zunehmend,  dieser  anfangs  schwach 
kantig,  dann  rein  gerundet,  vorn  sogar  aufgeblasen,  etwas  her- 
absteigend; Naht  tief;  Mund,  auffallend  weit,  schief,  wenig 
mondfg.-gerundet,  Saum  scharf,  innen  mit  s.  schwacher  Lippe, 
Oberrand  gerade,  Unterrand  umgeschlagen,  Spindelrand  oben 
verbreitert.    G.   18  :  10  mm.    (Nordspamen.)    .lourn.  Conch.  1867 
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p.  44^1  t-  12  f.  3.  Hid.  CmS.  tt.oII.  feir.  Ifl74  t.  »  f.  231—236.  Koh. 
Icon.  f.  KjÖ7.  —  Fotttj*  1  ■••'»o''  Kob.  L  c  f .  1096).  kleiner,  dunkel 
n.  weitpgt^tuietr.u  schvacb  veifsjECrlÄodert.  mit  engrerem  NaM.  G.  14 
:i*  mm.    (Frankr .  PjTt-näeD  in  Pic  du  Midi.  b.  Barege«  Ac.) 

804.  H.  9iehailfll.*»si  K'jO.  (ieh.  genabelt,  niedergedräckt, 
wenig  gewölbt  (d^i^L  weit  mehr  aK  b^-i  catüabrira)^  nicht  s. 
stark  gt-^treift.  f^-^t.  ^Lwacii  glänzend,  weistiich.  mit  unregel- 
ffiä*^.-dgeij.  durcbMcbtigen,  h<.irnigen  HadiaUtrienien  (junge  £z. 
im  Xack«'U  lebhaft  grlb  in  Folge  de<  Dorrhsckeinens  einer 
Lippe,  welche  di*-^  Art  l>ei  jedem  ^Vacllf^thnm8till«tand  za 
bilden  •^ht-int):  Umg.  5.  die  oberen  Ungsaiu.  der  letzte  rmscher 
zanebuiend.  z.  gewölbt,  letzter  nur  ganz  wenig  kantig,  Tom 
etwa-«  erweitert  a.  ^tark.  aber  allmählig  herabgebugen;  Mfind« 
gerundet-mondfg..  wenig  in  die  Quere  verbreitert.  Saum  Rciiarf. 
innen  $tark  weissgelippt,  Ränder  s.  genähfrt.  Spindelrand  kaam 
verbreitert.  G.  14 :  V  mm.  (Spanien  itn  fju'-banathal  in  den 
rantabri9fhen  Ueldnfeiu/    kon.  f.  Ü^.   'Kob.^ 

805.  H.  oppidi  Fa/f.  Treb.  z.  eug.  etwas  bedeckt  geiia- 
l>elt.  ol>en  fast  flach,  kaum  etwas  konoidi*fch,  uiiten  etwa«  ge-' 
wölbt,  uij regelmässig  t'eingestreil't.  auf  den  oberen  Cmg,  x.  dickt 
gekOrneh,  weuig  glänzend,  durrhsv^htia,  gelb,  mit  m.  o.  w.  zahl- 
reich«'n  weissen  Linien.  I>e^>iider8  unten,  gezeichnet  o,  ganz 
horfibraun:  Apex  zitzeufg.:  Umg.  H.  kaum  gewölbt  o.  fast  ab- 
geflacht, die  oberen  laug^^am  regelmäfssig.  der  letzte  stark  er- 
weitert, di^'^-er  viel  grö-««er.  an  der  Müud.  atApallend  breit,  kawn 
o,  kurz  hercJßfieifietidf  oben  abgeflacht,  auf  der  Mitte  kantig, 
anfangs  etwas  zus.-gedrdckt,  vorn  aufgetrieben:  Naht  rinnenfg.; 
Mdnd.  gros*-,  kaum  schief,  mondfg.-eirund.  innen  leicht  weiss- 
gelippt,    Spindelraud    ubeu    zur  .-gebogen   u.  verlängert.     G.   15 

:8 — 9  mm.  ( Pt/renäen  bei  Urdon  im  AspethaL)  Ball.  soc.  mal. 
Fr.  1885  p.  273.  ' 

806.  H.  traiisruga  Fag.  Geh.  etwas  erweitert  durch- 
lK»hrt.  beiderseitis  fast  «gleich  koiiuidisch-niedergedrfickt^  grob 
rippenstreifig,  glanzlos,  kreidig,  opak,  weiss,  mit  grauen  o. 
schwärzlichen  Flecken  u.  Punkten  auf  deu  oberen  Umg..  an 
der  Mund,  mit  weissen  Linien  u.  gelben  Bändern  abwechselnd 
gezeichnet;  Umg.  6.  etwas  «rewölbt,  langsam  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  etwas  grösser,  an  der  Mund,  erweitert, 
niclit  o.  kaum  herabsteigend,  oben  etwas  convex,  auf  der  Mitte 
kantig,  unten  (namentlich  au  der  Mänd.)  etwas  bauchig  auf- 
getrieben: Mund,  schief,  mond fg. -gerundet,  Saum  ringsum  er- 
weitert, innen  nahe  dem  Rande  etwas  verdickt.  G.  15  :  7 — 8  mm. 
fPifrenäen  im  Aspethal.)     L.  c   p.  275. 
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C.     Xerocampf/Jaa   Kob    (Catniog  187 L) 

807.  H.  Zelebori  lyr.  Geh.  eng  genabelt  (Nabel  innen 
8-  eng,  gegen  die  Mund,  hin  schnell  erweitert),  ni.  o.  w.  ge- 
drückt kegelfg.,  mit  flachem  hornfarbenem  Apex,  fein  bogig 
gestreift,  glänzend,  z.  dünn,  aber  fe^t.  weiss,  meist  mit  zwei 
}<chma]en  rothbraunen  Bändern,  seltener  einfarbig  weiss,  noch 
seltener    durch    das    Vernchwinden    des    einen    o.    des    anderen  a 

Bandes  einbändeng;  Umg.  öV'^,  regelmässig  zunehmend,  etwas 
gewölbt,  der  letzte  etwas  verbreitert,  vorn  laugsam  u.  wenig 
tief  herabsteigend;  Mund,  querovnl.  innen  röthlich,  Saum  schwach 
weissgelippt,  gerade,  Ränder  z.  entfernt,  convergirend.  mit  dem 
Spindelrande  oben  verbreitert  u.  den  Nabel  zum  Theil  über- 
deckend. G.  15:8  mm.  (Bosnien,  Serbien.)  Zeitschr.  f.  Malak- 
1853  p.  186,  Möllend.  Bosn.  Moll.  1873  t.  1  f.  4,  Kob.  Icon.  f.  1562 
—63.  —  Forma  1)  minor,  G.  10--11:6— 7  mm. 

Forma  (nach  Servain): 

f  Geh.  niedergedrückt,  Mund.  oval. 
Typus. 

Var.   bortAna   Serv.   (Ann.   mal.  1884):   enger   genabelt, 

mehr  niedergedruckt,  Umg.  schneller  zunehmend,  <ler  letzte  weiter, 

'  vorn   deutlicher   herabateigend,  Mund,  schiefer,  mehr  oval,  Saum 

starker   bebramt,   Spindelrand    offner,   oben  mehr  verbreitert:  G. 

14:8  mm.    (Bosnien  bei  Serajewo.) 

Var.  Adarella  (Bgt.)  Serv.  1.  c:  Nabel  eng,  von  den 
ausgebreiteten  Spindelrand  zur  Hälfte  überdeckt,  Gen.  feiner  ge- 
streift, mehr  glänzend,  bläulich  milchwciee,  einfarbig,  Umg.  langr- 
sam  8.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  s.  wenig  entwickelt, 
vorn  stark  herabsteigend,  Mund,  innen  rein  weiss;  G.  13Va*9 
mm.   (Baoat.) 

Var.  carofliiiiA  iS>rv.  1.  c:  oben  fast  flach,  unten  gewölbt, 
Umg.  8.  schnell  zunehmend,  mit  tiefer  Naht,  der  letzte  gross, 
unten  gewölbter  als  oben,  vorn  gerade,  nicht  herabsteigend, 
Mund,  wenig  schief,  stark  ausgeschnitten,  Saum  mehr  schnei- 
dend, gerade,  fast  nicht  bebrämt,  Spindelrand  kaum  etwas  offen,  • 
dünn  u.  klein,  Ränder  nicht  convergirend;  G.  13:6  mm.  (Bos- 
nien bei  Serajewo.) 

ff  Geh.  fast    kugelig,    Gew.  fast    konoidisch, 
Umg.  gewölbter,  Mund,  fast  rund, 

Var.  ottoi  Serv.  1.  c. :  Gew.  mehr  konisch,  ümg.  s.  regel- 
mässig zunehmend,  gewölbter,  der  letzte  kugelig-gerundet,  vom 
kurz  n.  quer  herabßrebogen,  Mund,  etwas  schiefer,  weniger  aus- 
geschnitten, fast  rund,  Saum  stärker  bebrämt,  offen,  besonders 
aussen  u.  unten,  Spindelrand  stärker  u.  mehr  verbreitert,  Ränder 
mehr  convergirend  u.  mehr  genähert;  G.  14:9  mm.  (Bosnien  b. 
Serajewo  &c.)    Forte  =  zelebori  Möllend.  1.  c. 

Var.  tivartkoi  Serv.  1.  c:  gleich  der  ottoi,  aber  noch 
kugeliger,    mit   mehr   konischem    Gew.,   stärker  gestreift,  weiter 
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^^tuhelt,  letzter  Umg.  vorn  vollkommen  gferftde,  Mund,  weniger 
?chief.  ganz  rund,  Saum  freradeaiis,  dünn,  nicht  bebrämt,  Spinoel- 
mud  oben  nur  8.  wenig  verbreitert,  Ränder  nicht  convergirend 
u.  mehr  entfernt;  G.  13:9  mm.  (Bosnien  bei  Serajewo.) 

Var.  nactara  Serv.  1.  c:  ztir  Hälfte  bedeckt  genal)elt, 
fast  ganz  kugelfg.,  fa!«t  ebenso  gewölbt  ol>en  wie  unten,  Umg. 
langsam  zunehmend,  vollkommen  rund,  der  letzte  langsam  her- 
absteigend, Mund,  gerundet,  kaum  aui^geschnitten,  Saum  gerade, 
nur  unten  schwach  offen,  innen  s.  stark  gelippt,  Ränder  stark 
convergirend,  s.  genähert;  0.  12:8*/^  mm.    (Serajewo.) 

V(tr.  acarla  Serv.  1.  c:  eng  genabelt,  oben  konisch, 
unten  gewölbt,  letzter  Umg.  anfangs  etwas  kantig,  vorn  kurz, 
aber  deutlich  herabj^ebogen,  um  den  Nabel  deutlich  aufgetrieben, 
Mund.  s.  schief,  wenig  ausgeschnitten,  fast  gerundet,  Saum  schwach 
bebrämt,  aussen  s.  schwach  offen  u.  an  der  Basis  s.  kurz  zur.- 
gebogen;  0.  9:ß  mm.  (Bosnien  an  dem  Bosnafluss.) 


D.     Helicopsis  Fitzinger.    (ifyst.   Vers.  1S33.) 

Uebersicht. 

f  Geh.    oben  flach  o,  wenig  gewölbt.    Vmg.  regelmässig  o. 
schnell  zunehmend, 

*)  Geh,  eng  genabelt,  dachfg.  konisch j  unten  ffewölbt, 
meist  an  der  Naht^  fleckiaj  über  dem  Kiel  gehän- 
dert  u.  unten  mit  schmalen  Linien  o,  Flecken- 
blindem,  Umg.  abgeflacht,  der  letzte  scharfkantig 
0.  sackig  gekielt,  Mund,  aussen  winklig.  (Sial., 
Span.,  Älg.,   Tunes.)  —  Sp.  St)S—S2ä. 

**)  Geh,  punktfg.    durchbohrt,   grautceiss,   meist   ein- 
farbig. 

a.  —  Geh.  oben   flach,    unten    um   die  Perforation 

bauchig,  Mund,  oval-beilfg..  aussen  zus.- 
gedrückt  huchtig.     (Creta.)  —  Sp.  8A?^. 

b.  —  Geh.    oben    stark   niedergedrückt,   unten   ge- 

wölbt, Umg,  abgeflacht,  der  letzte  gross,  bis 
zur  Mund.  o.  nur  zur  Hälfte  scharf  gekielt, 
Mund,  in  jenem  Falle  aussen  eckig,  in  die- 
.sem  gerundet.  (Pifren.,  Span..  Tunis.)  — 
Sp.  S24-S26.. 

c.  —  Geh.   gedruckt   konoidisch ,    beiderseits  fast 

ffleich  gewölbt,  obere  Umg.  etwas  gewölbt, 
der  letzte  bis  an  die  Mund,  gekielt,  Mund. 
aussen   winklig.     (Creta.)  —  Sp.  Sa6~H27. 

ff  Geh.  konoidisch,  ein  färben  weisslich,  Umg.  s.  langsam 
zunehmend,  der  letzte  kaum  grösser,  beiderseits  gewölbt, 
Mund,  fast  krei.*trund.    (Tunesien.)  ~-  Sp.  838. 

808.  H.  aniandil  R^'sm.  Geh.  eng  gt^nabelt,  Hnsc^ufg. 
zuJi.-gedrückt,  oben  u.  unt<'0  sanft  gewölbt,  zivrlicli  rippen- 
stroifig,  scharf  gekielt,    Kiel   beiderseits  durch  liue  sanfte   Vor- 
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tiefung  bezeichnet,  weisBÜch,  mit  2  feinen  Fleckenbändern 
(oben  dicht  über  dem  Kiele'  u.  unten  auf  der  Mitte  der 
Unterseite);  ünig.  5,  kaum  gewölbt,  oft  abgeflacht,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  grösser,  oben  schwach,  unten  stark  ge- 
wölbt, gekielt;  Naht  seicht,  durch  den  Kiel  bezeichnet;  Müud. 
nicht  8.  schief,  gerundet  beilfg.,  aussen  etwas,  eckig,  an  der 
Basis  gewölbt,  Saum  gerade,  schart,  innen  dick  weissge|ippt, 
Spindelrand  oben  zur.-gebogen.  G.  LI  :  6  V',  mm.  (Stcilien,) 
loon.  1838  f.  449.  —  Ujn*  Caracolla  limbata  Phil.  Enum.  moll.  Sic, 
1836  t.  8  f.  17.   (R.) 

Var,  dormiens  Ben.  (111.  test.  Sicil.  III.  1859  p:  137  t.  3 
f.  4):  Tnässig  u.  durchgehend  genabelt,  halbkugelig* pyram idalisch, 
rippenstreing,  weiss,  oben  mit  dunkeln  Flecken  u.  Striemen, 
unten  mit  vielen  rothen  Bändern '  g^eziert,  Umg.  6,  gekielt,  fast 
abgeflacht^  letzter  unten  gewölbt,  vorn  gerade,  Mund,  mondfg. 
winklig,  mnen  weissgelippt;  G.  13  :  8  mm.  (Sicilien  auf  Insel 
Maretiroo,  Algerien.)  H.  amarida  Bgt.  Mal.  Alg.  I.  1864  p.  266 
t.  31  f.  24—23.  —  Forma  1)  unicoJor  Ben.,  einfarbeu  weiss,  mit- 
unter mit  undeutlichen  rothen  Bindern  unterseits:  2)  rugulosa 
Ben.,  weiss-röthlich,  feingerippt-runzelig,  unten  einfarbig,  oben 
mit  stark  unterbrochenen  Fleckenbändern. 

Var,  innulAriii  Issel  (Ann.  tnus.  civ.  Genova  1880):  en^ 
u.  tief  genabelt,  fest  schaliger,  gewölbter,  Miind.  höher;  G.  15 
:  10  mm.    (Ins.  nalite,  Galitone  u.  Galleria.) 

809.  H^  USticensiS  Catc  Geh.  eng,  fast  cylindrisch  ge- 
nabelt, linsenfi^.,  oben  z.  erhoben  dachfg.,  unten  um  den  Nabel 
gut  gewölbt,  unregelmässig  feingerippt  (die  Hippchen  oft.  be- 
sonders unterseits,  gespaltet),  weisslich,  oben  meist  mit  horn- 
braunen  Striemen  u.  Flecken  marmorirt,  unten  mit  mehreren 
feinen  Bändern;  Umg.  5*/j.  z.  laugsam  zunehmend,  dachfg. 
flach!,  an  der  linearen  Naht  kantig,  der  letzte  })is  an  die  Mund, 
scharf  kantig,  vornen  gerade,  um  den  Nabel  kantig  u.  steil  in 
denselben  abfallend,  davon  nach  der  Kante  hin  niedergedrückt 
abschti.ssig;  Mund,  wenig  schief,  heilig.,  aussen  winklig,  Saum 
gerade,  innen  oft  stark  weissgelippt,  Spindelraiid  kurz,  senkrecht 
absteigend  (oft  einen  fast  rfechten  Winkel  mit  dem  ünterrande 
bildend),  oben  verbreitert.  G.  18- -14  :  7— 8  mm.  (hisel  iJstp'a,) 
Storia  nat.  dell.  Isola  ili  Ustica  1842  p.  53,  Ben.  lllustr.  Sicil.  p.  190 
t.  4  f.  2.  ~  Forma  1)  minor,    G.  10:5*/,— 6  mm. 

810.  H.  brondoli  B(ft,  Geh.  eng  genabelt,  etwas  kugelig- 
linsenfg.,  beiderseits  gewölbt  u.  zierlich,  stark,  z.  weitläufig  fein- 
gerippt,  dünfi.  s,  zerbrechJich,  <lurchsichtig,  glänzend,  braun 
weinfarben,  um  den  Nabel  weisslich;  Umg.  5  Vj,  etwas  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  oben  wenig  gewölbt, 
jiuf  der  Mitte  zackig  stark  gekielt,  unten  aufgeblasen,  vorn 
gerade;  Mund,  schief,  xwonü^^. -gerundety  aussen  eckig.  Saum 
gerade,  scharf,  ahm  (o.  sehr  selten  tief  innen  mit  einer  feinen) 
ZAppe,    Basalrand    stark    gebogen,    Spindelrand    oben    schwach 
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zur.-gebogen.  G.  11:7  mm.  (Algerien  bei  Mostaphanem,)  Am^n^ 
mal  I.  1856  p.  143  t.  13  f  7-«.  Mal.  Alj?.  I.  1864  p.  268  t.  31 
f.  34-36.    (B)  , 

811.  H.  poiisoilbyi  Kob,  Geh.  eug,  durchgehend  u.  leicht 
erweitert  genabelt,  gedrückt  trochuRfg.,  mit  weissen  Rippen- 
streifen, schmutzig  grauweiss,  oben  mit  oiner  dunklen  Flecken? 
reihe  an  der  Naht  u.  einem  dunkelrothen  Baude  über  dem 
Kiele,  unten  mit  4 — 5  schmalen  Linien;  Umg.  5,  z.  abgeflacht, 
regelmäsnig  zunehmend,  der  letzte  schwach  erweitert,  deutlicher 
feingerippt,  au  der  Peripherie  mit  einem  weissgezackteu  Kiele, 
unten  gewölbter,  rechtwinklig  in  den  Nabel  hiuein  abfallend, 
vorneu  schwacli,  aber  plötzlich  herabgebogen ;  Müud.  schief, 
([Uer  eirund,  aussen  eckig,  Oberraiid  vorgezogen,  Ünterrand  z. 
tief  innen  mit  deutlicher  dunkler  Lippe,  Spindelrand  oben  kaum 

verbreitert.  G.  10;  5  mm.  (Algerien  bei  Or an,)  Jahrb.  Mal.  Ges. 
1882  p.  68,  Icon.  N.  F.  f.  538. 

812.  H.  hailludaB  Koh,  Geh.  offen  u.  durchgehend  ge- 
nabelt, gewölbt-niedergedrückt,  dicht  feiurippig.  (die  Rippchen 
an  der  Naht  m.  o.  w.  gekörnelt  u.  etwas  angeschwollen,  auch 
im  Nabel  deutlich),  dunkelgelblicli,  mit  braunen  o.  kastanien- 
farbeneu  Flecken-Reihen  o.  unterbrochenen  Bändern;  Umg.  5 — 6, 
die  oberen  etwas  gewölbt,  die  unteren  an  der  Naht  gekielt,  der 
letzte  s.  wenig  erweitert,  fast  auf  der  Mitte  mit  einem  etwas 
zackigen  Kiele,  oben  u.  unten  gewölbt^  vorn  nicht  herabgebo- 
gen; Mund,  schief,  mondfg.-gtTundet,  am^sen  eckig,  Saum  innen 
mit  einer  erhabenen  weissen  Lippe,  Oberrand  gerade,  Basalrand 
s.  wenig  zur.-gebogen.  G.  IH  -  14:8  mm.  (Algerien  bei  Porto 
Farina.)   Nachr.  Bl.  Mal.  Ges.  1886  p.  101,  Icon.  N.  K.  f.  536. 

813.  H.  moritli  Bgt,  Geh.  massig  u.  durchgehend  gena- 
belt, oben  wenig  gewölbt-dachfg.,  unten  stärker  gewölbt,  rippen- 
streifig, glanzlos,  opak,  etwas  kreidig,  einfarben  weissgel blich; 
Umg.  5  'Z,,  kantig,  kaum  etwas  gewölbt,  langsam,  der  letzte 
schneller  zunehmend,  dieser  grösser,  kantig,  oben  schwach 
gewölbt-dachfg.,  unten  gewölbt,  um  den  Nabel  etwas  aufge- 
trieben, vorn  gerade;  Mund,  wenig  schief,  massig  moudfg., 
fast  gerundet,  aussen  wiuklig,  unten  bauchig,  innen  glänzend 
weiss,  Saum  gerade,  tief  innen  weissgelippt,  Spindelrand  z.  ver- 
dickt, offen.  G.  9:5  nmi.  (Tunesien  bei  JBardo,)  Prodr.  mal. 
Tunis.  1887  p.  93.    (Bgt.) 

814.  H.  nifldaiisi  LeL  dt  Bgt.  Geh.  puuktfg.,  s.  tief, 
aber  doch  nicht  durchgehend  genabelt,  niedergedrückt,  oben 
dachfg.-konoidisch,  unten  etwas  gewölbt,  regelmässig  stark  ge- 
streift, z.  glänzend,  weisslich,  oben  mit  schwarzen  Flecken, 
unten  mit  2 — 3,  oft  zu8.-fliessenden,  stets  unterbrochenen  Bän- 
dern; Umg.  6,  regelmässig  zunehmend,  dachfg.,  fast  abgeflacht, 
der  letzte  relativ  grösser,  kantig,  obea  gewölbter;  Naht  linear; 
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Mfind.  wenig  schief,  z.  mondfg.,  etwas  viereckig,  auseeo  winklig, 
Sanm  scharf,  innen  schwach  gelippt.   G.  1  :^^!^  mm.    (Tunegien 

bei  Enfida.)    L.  o.  p.  93.  —  Forma  1)  majuscula,  etwas  grösser  (8»/» 
:5  mm.),  gelblich  hornfarbig,  einfarbig.    (Djeliel  Zaghouan.)   Bgf. 

815.  H.  hariieyalia  Ane,  in  sc     Geh.  eng,  unten  etwas 

erweitert  genabelt,  stark  niedergedrückt,  oben  schwach  dachfg., 

grob  gerippt,  unten  stark  gestreift,  weiss,  beiderseits  der  groben. 

gerundeten,  weissen  Kielkante  mit  einem  braunen  Bande;  Umg. 

5^/3,  schwach  gewölbt,  regelmässig  zunejbmend^  der  letzte  vorn 

gerade;  Naht  vertieft;  Münd.  horizontal,  breiter  als  hoch,  schief 

mondfg.,    aussen    stumpfwinklig,    Saum   innen  mit  s.  schwacher 

o.   fehlender  Lippe.     G.  8  :  5  mm.     (Algerien  bei  Bei*rouaghia: 

Ancey  ex.) 

816.  H.  eallistoderilin  Let.  d:  ßgt.  Geh.  s.  eng,  durch- 
gehend genabelt,  etwas  konisch -niedergedrückt,  zierlich,  regel- 
vnässig,  z.  weitläufig,  stark  feingerippt  (Rippen  stärker  auf  der 
Kante,  s.  schwach  um  den  Nabel),  glanzlos,  weisslicli,  mit  3 
komfarbenen,  unterbrochenen  Bändern  (1  oben  u.  2  unten); 
Vmg.  5  V/,,  langsam  regelmässig  zunehmend,  gewölbt,  mit  ein- 
gedrückter Naht,  der  letzte  kaum  grösser,  kantig  (die  Kante 
wBH  der  Münd.  undeutlich),  oben  gewölbt,  voriien  kaum  herab- 
steigend, unten  fast  dachfg.-schwach  gewölbt,  um  den  Nabel 
zz.  aufgetrieben;  Münd.  wenig  schief,  kaum  mondfg.,  fast  eirund, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  stark  weissgelippt.  G.  9 :  5  mm. 
^TuiiMten  bei  Gikelaat-es-Sivin.)    L.  c.  p.  92.  (Bgt.) 

817.  H.    ariaiiensis    Bgt,     Geh.    eng    u.    tief    genabelt, 

beiderseits    niedergedrückt-gewölbt,    etwas    linsenfg.,    runzelig, 

schmutzig    grau,    mit    dunklen    unterbrochenen   Bändern;  Umg. 

^  V'j,    etwas    gewölbt,    langsam    zunehmend,   der  letzte  massig, 

Igekielt,    vorn    gerundet,    oben    kaum,  unten  gut  gewölbt,  vom 

Icurz  wenig  herabsteigend;  Münd.  schief,  mondfg.,  etwas  kantig, 

"iinten    gerundet,    Saum    gerade,   tief  innen  gelippt,  Spindel rand 

oben  leicht  offen.     G.  8:4*/^  mm.     (Tunesien,)    Malacol.  Tunis. 
1868  p.  21  t.  1  f.  22-25.    (Bgt.) 

818.  H.  i'hthailialolena  Bgt.  Geh.  eng  fast  durch- 
gehend genabelt,  oben  dachfg.-konisch-gewölbt,  unten  gewölbt, 
feingerippt,  grauweisslich,  mit  dunklen  Flammen  u.  m.  o.  w. 
nnterbrochenen  Bändern  geziert;  Umg.  5  */,,  gekielt,  oben 
schwach  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gekielt, 
unten  gewölbter,  vornen  fast  gerade;  Münd.  schief,  mondfg.- 
gerundet,  aussen  s.  undeutlich  winklig,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  gelippt,  Spindelrand  oben  leicht  offen.  G.  8  :  4  y/j  mm. 
(Algerien,  Tunesien.)    Spec.  noviss.  1876  p.  42.   (Bgt.) 

819.  H.  ableiinia  Bgt.  mscr.     Geh.  eng   genabelt,  stark 
niedergedrückt,  oben  schwach  gewölbt,  unten  gerundet  bauchig, 


zur.-gebogen.  G.  11:7  mm.  (Aherienbei  Mottaghanem.)  Amen, 
inrI.  I.  1856  p.  143  t.  13  f.  7  -».  Mil,  Mg.  I.  1864  p.  268  r.  31 
f.  34-36.   (B) 

811.  H.  poiisiiiibj'j  KiA>.  Geh.  eng,  dui-chgehend  n.  leirht 
erweitert  genal«!!.  gedräcki  trocliuRfg.,  mit  weisfieD  Rippeo- 
rstreifen,  achmutzig  graiiweisa,  oben  mit  fincr  dunklen  FleclceD^ 
mhe  HU  der  Naht  u.  pinem  duokelrotbi'ii  Baiide  ab«r  dem 
Kiele,  uoleii  mit  4 — 5  (ichmiilea  Lluien;  Unig.  5.  z.  abgeflocht. 
regelmässig  zuneliiuead.  der  letzte  acliwat^b  erweitert,  deutlicher 
fei II gerippt,  an  der  Peripherie  iiiit  eiueni  weisagezackleu  Kiele, 
uatea  gewöl1)t<-r,  reehlwiiiklig  lu  den  Niibel  hinein  abfallend, 
Torueu  schwueli.  iil>er  plötzlich  herabgebi'gen ;  Müiid.  »ehief, 
i|ner  eirund,  aussen  ei'kjg,  Oberrwud  viirgezugen,  Uuterraiid  a. 
tief  iuoen  mit  deutlicher  duukler  Lippe,  Spitidelriind  oben  kanm 
verbreitert.  G.  10:&iinn.  f_  Afgerien  hk  Oran.)  Jahrb.  Mal.  Gei 
1882  p.  68,  Icon.  N.  F.  f.  538. 

81*2.  H.  hiiilUKlfe  Kob.  Geh.  offen  u.  durchgehend  ge- 
liebelt, gewölbt'HiedergedrOckt,  dicht  fciiirippig.  (die  Rippchen 
im  der  Naht  m.  o.  w.  gekörnelt  u.  etwas  angeechwollen,  aoch 
im  Nabel  deutlich),  d  unk  eigelblich,  mit  braunen  o.  kaplauien- 
farbeneii  Flecken -Reihen  o.  unterbrochenen  Bande)'»;  Umg.  b — 6, 
die  oberen  etwas  gewölbt,  die  unteren  an  der  Naht  fiekielt,  der 
letzte  ^.  wenig  erweitert,  fast  auf  der  Mitte  mit  einem  etwas 
zackigen  Kiele,  oben  u.  unten  gewölbt,  viirn  nicht  herHbgebo- 
gen:  Mfiud.  achiel,  mond fg. -gerundet,  itusaen  eckig.  Saum  innen 
mit  einer  erhabenen  weissen  Lippe.  Oberi'and  gera<le.  BafiaJrand 
s,  wenig  zur.-gebogen.  G.  VA  14:8  mm.  (Algerien  bei  Porto 
Faritui.)    Nachr.  Bl.  Mal.  Gee.  1886  p.  101,  Icon.  S.  F.  f.  536. 

813.  H.  tliorilli  ßgt.  Geh.  massig  u.  durchgehend  gena- 
belt, oben  wenig  gewölbt-dachfg.,  unten  starker  gewölbt,  rippen- 
'<treifig.  glanzlos,  npuk.  etwas  kreidig,  einfarbeu  weis^gelblicb ; 
Umg.  d  '.',.  kiintig,  kaum  etwus  gewölbt,  langsam,  der  leiste 
schneller  ^unehmeud.  die^'r  grOaeer,  kantig,  oben  schwach 
gewölht-dachfg.,  nuten  gewölbt,  um  den  Nabel  etwas  aufge- 
trieben, vorn  gerade;  Mund,  wenig  schief.  uiaNsig  mondfg,, 
fast  gerundet,  aussen  winklig,  unten  bauchig,  innen  glänE«nd 
weiss,  Saum  geradi'.  lief  innen  weissgelippt,  8piadetrand  s,  Tor — ' 
dickt,  «ffen.  G.  "ä-.li  mm.  (Tuuesie,,  W  Bur.l„.i  IVodr,  ni«l. 
Tuni«.  1887  p.  93,   (Bgt.)  

814.  H.   .-nfitl;ui;i    Ul.  d-  Byt. 
aber    doch    nicbt    duichgeheod    genal 
dachfg.-koDoidlEch,    unten   etwas 
streift,    z.    glänzend,    weis  " 
unten   mit  2 — 3,  oft  zxtM^i 
«lern;  Umg.  K,  regehuäsi 
der  letzte  relativ  g 
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Mfiud,  wenig  schief,  z.  mimdfg..  otwan  w'u-nMK.  niiwi-ti  winklift. 
Stinm  M-lmrl,  iuaeu  achwuclj  gulippt,  ü.  7  ;  4  ",  iiiin.  ('/'inutirn 
bei  Eiifiäa.)  L.  o.  p.  M.  -  Form»  I)  «,«/«*.«/«,  «iw».  gr<.M<r  fH'/, 
;5  mm.),  ([Hblich  bcrnfirliij;,  i'infiiiliiji.    (I(i«lii'l  '/.MfiU'in'ni,)    Kj/I 

815.  H.  liiinicyiDi»  Aiv.  in  n:.  (}^h.  i-iitf.  uiitnti  iriw»" 
rrw>-iterf  geoulit-U,  stark  iji«il'-rg''lrfi'kt.  ulti^ii  N':ijwu>rli  ilunUiif.. 
grob  •leriftft.  untiii  -^tiiik  i;"Hr'Jfi.  w";i>-H.  Iiirjili-r<-t-il  ■  [|i-r  groWii 
gerauilt^ti-D,  w>^i->>'.-ii  Kii'lkuiiti-  mit  ■•iti'Hi  lirauicrii  Ilmtil'-:  l^tiig. 
5  '  ,.  >chwAth  gcwöilit.  )''-;/c|(iiH>;>!if(  zuui-)irii>:n<l,  'l<T  lüixt'-  Virii 
gerude:  S»Li  veHidt;  Maic).  in-riz-minl,  lir'-il- 1  «I-  Wh.  -'hc-f 
njondlit..  ua'-en  ■fnn.iil'.iiukii^,  Saun,  iiinfii  ii.i«  *.  -')j»ii'.h"r 
...  feLfmder  Lipf*.  fi.  «  r . j  tmi,.  <Ah,r,-if„  Ui  fierro-ni'ßii, 
Ancej  ex.) 

eeheol  fitnaW;'.-  «wj.*  ifL>' '.-111— i«:r;(>";rt;- *'  kj^-i:;-}!,  rfcff*!- 
lüi'sij.  s.  wfi'laafi^.    -'»i^i   f*ifl,/'-n;,i>'    'I{jj>(/"'ii   »'ar^■r  auf   '!*/ 


»-^.^   j 


f-;u.  -- 


r»ll.> 
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scharf  gestreift,  z.  dünn,  weissgel blich,  einfarbig  o.  gebändert 
0.  unregehnässig  dunkelflanimig;  Umg.  4'/,,  gekielt,  oben  etwa» 
abgeflacht,  schnell  zunehmend,  mit  wenig  eingedrückter  Naht 
der  letzte  grösser,  gekielt  (kantig),  vorn  regelmässig  herab- 
steigend; Mund,  schief,  wenig  ausgeschnitten,  oben  gerade, 
unten  gerundet,  Saum  scharf,  innen  schwach  weissgelippt. 
(Algerien,) 

820.  H.  hypercoilicjl  B<fft,  Geh.  tief,  s.  eng  genabelt, 
oben  dachfg.  konisch,  unten  gewölbt,  zierlich  gerippt,  weiss- 
lich,  mit  2  oberen  u.  2  unteren  dunklen,  h.  u.  d.  unterbro- 
chenen Bändern;  Gew.  erhaben^  konisch,  mit  kleinem  Apex; 
Umg.  7,  gekielt,  regelmässig  anwachsend,  oben  z.  abgeflacht, 
der  letzte  gekielt  (Kiel  an  der  Mund,  undeutlich),  oben  ge- 
wölbt, unten  gewölbt-ge rundet,  vorn  fast  kaum  herabsteigend; 
Mund,  wenig  schief,  mondfg.-gerundet.  aussen  s.. leicht  winklig, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  gelippt.  G.  16:  11  mm.  (KabyUen 
b.   Chabet-d-akra.)    Spec.  noviss.  1876  p.  40.   (ßgt.) 

821.  H«  tellica  Bgt.  Geh.  tief,  s.  eng  genabelt,  oben 
dachfg.  konisch,  unten  gewölbt-gerundet,  gerippt,  gleichmässig 
mit  schwarzgrauen  Flecken  gezeichnet;  Gew.  z.  erhoben,  ko- 
nisch; Umg.  6,  gekielt,  abgeflacht,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  gekielt  (Kiel  au  der  Mund,  undeutlich),  oben  etwas  ge- 
wölbt, unten  gewölbt-gerundet,  vorn  gerade;  Müu<l.  z.  schief, 
mondfg.-gerundet.  aussen  schwach  winklig,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  zurück  weissgelippt,  Spindelrand  oben  leicht  off'en.  G.  15 
:8  mm.     (Algerien,)     L.  c.  p.  41.   (Bgt.) 

822;,  H.  IllOlltserratica  {Bgt.)  Hid.  Geh.  en^r  durch- 
gehend genabelt,  niedergedrückt-gewölbt,  dicht  mit  schrägen, 
etwas  gewellten,  am  Kiel  stärker  vorspringender  Rippenstreifen 
bedeckt,  weisslich  bis  gelbgrau,  mitunter  mit  einer  unterbrochenen 
Fleckenbinde  über  dem  Kiel;  Umg.  5'  .j,  z.  langsam  zunehmend, 
die  oberen  flach,  der  letzte  «»benher  flach  o.  leicht  gewölbt,  am 
Umriss  gekielt,  zw.  Kiel  u.  Nabel  regelmässig  gerundet-«rewölbt, 
vornen  plötzlicii  etwas  lierabgebogen;  Mund,  wenig  schief,  rund- 
eifg.,  aussen  wenig  eckig,  Saum  scharf,  innen  mit  weisser, 
dünner  u.  breiter  Lippe,  Spindelrand  oben  verbreitert  u.  um- 
geschlagen.  G.  l3:7V/j  mnj.   {Spanien,  M,  Mo/dserraf  in  Cata- 

lonien,)  Journ.  Conch.  1870  p.  298,  1871  t.  12  f.  i\  Kob.  Icon.  f.  14lf3 
(H.  montserratensis.) 

823.  H.  amphiCOnUS  MalJz,  (ich.  punktfg.  durchbohrt, 
oben  fast  flach  niedergedrückt,  mit  kleinem  «rhobenem  Apex, 
beiderseits  bis  in  <len  Nabel  hinein  dicht  rimz<*lig-rippen8treifig. 
grauweiss,    glanzlos,    einfarbig   o.  meist    oben  dunkel  gebändert 
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u.  gefleckt,  unten  mit  2  z.  breiten,  kastanienfarbenen,  oft 
weissfleckigen  Bändern;  Urag.  5,  regelmässig  z.  iangHam  zuneli- 
mend,  der  erste  gewölbt,  die  übrigen  flach,  mit  einem  starken, 
fadenfgen,  mitunter  etwas  übergreifenden  Kiel  an  der  Naht, 
der  letzte  oben  fast  flach,  unten  um  die  Perforation  bauchig, 
an  der  Peripherie  bis  an  die  Mund,  mit  einem  groben,  beson- 
ders oben  durch  eine  Furche  abgesetzten  Kiel,  vorn  kurz  herab- 
steigend; Mund,  klein,  schief,  mondfg..  oval-beilfg.,  aussen  zos.- 
gedrückt,    mit    enger    Bucht,    Saum    scharf,  innen  stark  weiss- 

gelippt.  G.  12V'3:5\'j— 6  mm.  (Creta  h.  Skia.)  Nachr.  BI.  Mal. 
Ges.- 1883  p.  102,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  546. 


824.  H«  eatocypbia  Bgt.  Geh.  geritzt-durch bohrt,  oben 
stark  niedergedrückt,  fast  abgeflacht,  unten  stark  bauchig, 
beiderseits  dicht  gestreift,  kreidig,  weiss;  ümg.  4  *,,  z.  schnell 
zunehmend,  abgeflacht,  der  letzte  gross,  scharf  gekielt,  oben 
flach,  unten  breit  bauchig  aufgetrieben,  vorn  nicht  herabstei- 
gend; Mund,  mondfg.,  aussen  etwas  eckig,  inxt  einem  zahnfgen 
Höcker  auf  der  Mwulwandj  Saum  innen  etwas  verdickt,  Spin- 
delrand etwas  zur.-gebogen  u.  die  Perforation  z.  verdeckend. 
G.  10:  6  mm.  (Frarikreujh,  Ue  d'If  u,  bei  Port-Vendres  in  den 

Ostpyrenäen,)  Mal.  cbateau  d'If  1860  p.  13  t^  1  f.  1-3.  (Bgt.) 
H.  eaUosa  Ant.  (Verz.  1839  p.  39)  unbekannten  Fandortes  gehört 
vielleicht  hierher.  Die  Original oeschreibnng  lautet  so:  "T.  umbilicata, 
acute  carinata,  longitudin&liter  minute  striata,  lutescenti-alba,  apice 
brunnea,  spira  convexiuscula,  anfr.  3  7a  planissimi,  apertura  longa, 
peristoma  acutum,  intus  mar^inatum,  callo  dentiformi  in  pariete  aper- 
turali.    Diam.  3'/»,  alt.  2  lin." 

825.  H.  hyperplatada  Sen\  Geh.  punktfg.  durchbohrt, 
oben  stark  niedergedrückt,  s,  schwach  gewölbt-dachfg.y  unten 
gewölbter,  scharf  feingestreift,  kreidig,  festschalig,  einfarben 
weiss;  Umg.  5,  gekielt,  fast  abgeflacht,  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  anfangs  u.  bis  zur  Hälfte  gekielt  u.  beiderseits  abgeflacht, 
dann  gewölbt  gerundet,  an  der  Mund,  ganz  gerundet,  oben  ge- 
rade; Mund,  kaum  schief,  mondfg. -gerundet,  Saum  etwas  gelblich, 
gerade,  stumpf,  innen  stark  gelippt,  Spindelrand  hoch  oben  ver- 
breitert. '  G.  9:6  mm.  (Spanien  bei  Badajoz,  Tunesien  bei 
Fratis   u.  Zarzis,)    Et.  moll.  Esp.  1880  p.  114.   (S.) 


826.  H.  enphacodes  Mahz.  Geh.  durchbohrt,  gedrückt- 
konoidisch,  beiderseits  gewölbt,  dicht  gestreift- feingerippt,  grau- 
weisslich,  undeutlich  dunkel  gebäudert;  Umg.  5,  langsam  regel- 
mässig anwachsend,  die  oberen  etwas  gewölbt,  der  letzte  (u.  zum 
Theil  der  vorletzte)  gekielt  (Kiel  wenig  vorstehend,  an  der 
Peripherie  fein  gesägt),  der  letzte  kaum  erweitert,  unten  etwas 
gewölbt,    vom    s.    wenig    herabsteigend;    Mund,    wenig    schief, 
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moodig.  avAgefchnitten.  winklig-eifg..  Saum  gerade,  scharf, 
ioneii  weijf<-geiippt.  Ränder  zuDeigend.  ^pindelnod  «.  wenig 
erweitert,  oben  rw-hf  v-rbreitert.  G.  LO  *  ,  :  knom  6  mm. 
f^Vela,  Jf.  JjMJifeÜuj    Xtchr.  Bl.  Mal.  Ge».  1<«  p.  108.     M.) 

927.  H.  nphakiota  Maltz.  Geb.  s.  eng  donrhbohrt. 
uiedergedröckt-kagelig.  dicbt  feingerippt-gest reift,  grauweiat« 
undentlicb  dunkelgeliäiidert :  Umg.  5.  langsam  zonehmend,  die 
oberen  «-twas  gt-wölbt.  mit  eingedrückter  Nabt.  die  letzte  Hälfte 
deB  Torletzten  u.  der  letzte  gewölbt«  dauu  zns.-gedrnckt.  mit 
«änem  beiderseits-  abgesetzten  Kiele  an  der  Peripherie,  nuten 
leicht  aafgebla.-eD,  vom  kaum  herai>steigend :  M&nd.  wenig 
«Chief,  iDondfg.-eimijd.  ans<en  winklig.  Sanni  scharf,  innen  ge- 
lippt.  Spindelrand  s.  w^'iiig  zur.-gebogen.  G.  7:5 — 6  mm. 
(Creta,  M.  Tjmkaori.)     L.  c.  p.  103.  (M.; 

828.  H.  conieola  Ld,  A  BgL  Geh.  >.  eng  durchbohrt, 
konoidiscli.  mit  relativ  grossem  stumpfem  Apex.  z.  stark  ge- 
f<t reift,  opak,  einfarben  weL<*8lich:  Umg.  5*  ,.  kantig,  «.  2a9i^«afA 
ZHiiehinend,  gewölbt,  mit  tiefer  Naht,  der  letzte  kaian  grösser, 
kantig  (die  Kante  an  der  Mund,  undeutlich),  oben  u.  unten 
gewölbt,  vom  regelmässig  langsam  herabsteigeud;  Mfind.  kaum 
Hchief.  z.  luondfg..  quer  eifg.-kreisriuid,  Saum  gerade,  scharf^ 
innen  etwaH  gelippt.  G.  5:4  mm.  {Tunesien  bei  Aarzis  u. 
Fratü.)     Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  94.    (Bgt.) 


E.     Jacosta   Gray.    (Land,  medic.  repos.  1821.) 

f'ebertficht. 

f  Mund,  yerundet,  aussen  nur  stumpfwinklig. 

*)  Geh.  (ßhen  sehwach  dachfy.  yeicölht.  unten  gewölbt^ 
alle  IJmy.  an  der  Naht  u.  der  letzte  auf  der  Mitte 
kantiy  o.  gekielt.  Mund  mit  schwächer  gebogenem 
Bamlrand.   -  Sp.  H2f)  -831.     (H.  ülibata.) 

**)  Geh.  oben  u,  unten  fast  gleich  gewölbt,  letzter 
Umg.  etwas  über  der  Mitte  kantig  o.  gekielt.  Ober- 
u.  interseite  rippenstreißg  o.  gerippt,  Miind.  mit 
stark  gebogenein  Basalrand. 

a.  —  In  Itah  u.  Sicilien.     -  Sp.  832~SS5. 

b.  '  In  Nordafrika.  —  Sp.  836—837. 

***)  Geh.  auf  der  l-nterseite  vid  gewölbter,  letzter  Umg. 
gekielt  y  Mund,  mit  stark  gebogenem  Baftalrand. 

a.  —  Gew.  nicht  übergreifend., 

aa)  Geh.  gerippt.  -    Sp.  S38-844. 

bb)  Geh.  gestreift.    -  Sp.  840—847. 
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h.  —  Gew.  über  greifend^  Geh.  (gerippt.  —  Sp.  848 
-850. 

ff  Mund,  aussen  rinnenfg. 

*)  Vmg.  wie  mit  2  Kielefi  (auf  der  Mitte  u.  an  der 
Peripherie),  Mund,  mit  Öberrand  ausgehuchtet  u. 
Basalrand  stark  gebogen.  —  iSp.  851—852. 

**)  Umg.  oben  m.  o.  w.  flach,  mit  J.Kiel  an  der  Peri- 
ph^rie,  Mund,  beilfg.*  mit  m.  o.  w.  geicölbtem 
Oberrand  u.  stark  gebogenem  Basalrand. 

a.  —  Geh.  Jein  u.  dicht  gestreift.  —  Sp.  853—865. 

b.  —  Geh.  gerippt. 

aa)  Geh.  um  den  Nabel  abgerundet. 

a)  Gew.  flach.  —  Sp.  856-857. 

ß)  Gew.  gewölbt.  —  Sp.  858—859. 

bb)  Geh.  um  den  Nabel  kantig.  —  Sp.  860. 

cc)  Geh.   um   den   Nabel    scharf  gekielt, 
Mund,  viereckig.  —  Sp.  861-  862. 

fff  Mund,  quer  oblong,  aussen  schür fwinklin ,  mit  dem  Öber- 
rand kaum,  dem  Unter rand  wenig  geoogen;  Geh.  lin- 
senfg.y  feingerippt;  letzter  Umg,  m.  o.  w.  scharf  gekielt, 
unten  etwas  gewölbter,  meist  graugelb,  oben  braunfleckig, 
unten  mit  einem  ganzen  Band  an  dem  Kiele. 

*)  Geh.  glatt. 

a.  —  Letzter    Umg,  vornen  plötzlich  kurz  herab- 

steigend.  (Balearen,  Spanien,  Portugal.)  — 
Sp.  iy63-S71. 

b.  —  Letzter  Umg.  vornen  gerade  o.  langsam  her- 

a  bst  eigen  d.    (Nordafrika . ) 

aa)  Nahtkiel  unmerklich,  letzter  Umg.  nur 
kantig.  —  Sp.  872. 

bb)  Nahtkiel  etwas  übergreifend,   letzter 
Umg.  scharf  gekielt.  ~  J^.  873—875. 

c.  —  Letzter    Umg.  kurz   herabgebogen,   Nahtkiel 

zw.  den  unteren   Umr/.  deutlich.    (Griechen- 
land.) -  Sp.  876. 

**)  Geh.  dicht  mit  kurzen  Haaren  besetzt.  —  Sp.  877, 

829.  H.  flnitima  Morel.  Geh.  weit  offen  genabelt,  z. 
gedrückt,  oben  u.  unton  fast  gleich  gewölbt,  in  verschiedener 
Weise  skulptirt  (bald  nur  unregelmässig  u.  grob  gestreift,  bald 
oben  gerippt  u.  unten  gestreift,  bald  beiderseits  gerippt),  fest, 
kreidig,  andurchsichtig,  weiss  o.  oben  bräunlich,  mit  einem 
schmäleren  dunkleren  Oberbande,  u.  Bänderspuren  an  der  Basis, 
o.  fast  hornfarben  mit  durchscheinenden  Binden  u.  weissem 
Kiele;  Umg.  6,  in  der  Jugend  scharf  gekielt,  gut  gewölbt,  der 
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letzte  mit  einem  m.  o.  m.  zus.-gedrückten,  schräg  gezahnelten 
Kifl  o.  nur  kantig,  vorn  meist  gerade:  Mund,  mondfg.-gemndet, 
Saam  gerade,  z.  dick,  etwas  zurück  stark  weissgelippt.  Spin- 
delrand oben  etwas  yerbreitert.    G.   19:  11   mm.    (Marocco  .am 

Cap  Cantin,)  Journ.  Conch.  1876  p.  374,  1880  t.  2  f.  2,  Kob.  Icon. 
f.  Iir78.  —  Syn*  H.  petricola  Morel,  in  sc.  (Kob.),  H.  cantiniea 
Bttg.  1887. 

830.  H*  ehola  (Pechaud)  Bgt.  Geh.  massig,  fast  durch- 
gehend genabelt,  gedröckt,  oben  gewölbt -dachfg.,  unten  gewölbt, 
fein  gestreift,  glanzlos,  schmutzgrau,  mit  kaum  merkbaren  Basal- 
bändem;  Umg.  4  *-,,  h.  schwach  gewölbt,  an  der  Naht  gekielt, 
der  letzte  z.  gros.s,  scharf  gekielt  (Kiel  heller  gefärbt,  fast 
glatt),  oben  abschössig-s.  wenig  gewölbt,  vom  kurz  herab- 
steigend, unten  anfangs  flach  gedrückt,  dann  je  näher  der  Mund, 
je  gewölbter,  um  den  Nabel  leicht  kantig;  Mund,  schief,  kaum 
mondfg.,  oben  niedergedrückt,  unten  convex-gerundet,  Saum 
gerade,    innen    gelippt,  Spindelrand  etwas  verbreitert.     G  9 :  5 

mm.  (Algerien  hei  El-Kef,  Tunesien  hei  Tipaza»)  Prodr.  mal. 
Tunis.  1887  p.  90.   (Bgt ) 

831.  H*  Cnflcii  Ad,  dt  West  Geh.  offen  u.  laugsam  er- 
weitert genabelt,  niedergedrückt,  s.  wenig  gewölbt,  dicht  un- 
regelmässig feingestreift,  mit  zahlreichen  kleinen  Impressionen, 
gelblich,  einfarbig  o.  kaum  merkbar  gebändert;  ümg.  5^, — 6. 
ilachfg.  abschüssig,  mit  einem  creuulirteu  Kiel  an  der  Naht, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  oben  gewölbt,  unten  bauchig, 
anfangs  gekielt,  nach  der  Mund,  hin  stumpfkantig  (die  Kante 
weiss);  Mund,  mondfg.-rund,  Saum  scharf,  etwas  offen,  roth- 
braun, innen  rothgelippt.  G.  13:7^'j  mm.  (Sicilieh  hei  Scicw^a: 
Ad.  ex.) 


832.  H.  ÜlieHna  Ben.  Geh.  offen,  fast  perspectivisch, 
nach  der  Müud.  liiu  regelmässig  erweitert  genabelt,  nieder- 
gedrückt-gewölbt kegeifg.,  die  oberen  ümg.  dicht  regelmässig 
rippenstreifig,  der  letzte  mehr  runzelig  gerippt  mit  m.  o.  w. 
zahlreichen  linienfgen  Längseindrücken,  meist  einfarbig  gelb- 
lichweiss,  seltener  undeutlich  braungebändert ;  Umg.  5,  die 
oberen  abgeflacht  o.  ganz  flach,  an  der  scharfen  Naht  gekielt, 
mitunter  sogar  übergreifend,  der  letzte  obenher  schwach,  unten 
stark  gewölbt,  über  der  Mitte  fast  bis  an  die  Mund*  scharf- 
kantig o.  gekielt,  vornen  kaum  herabstei^^end;  Mund,  wenig 
schief,  rundeifg.,  aussen  m.  o.  w.  eckig,  Saum  scharf,  innen 
röthlich  gelippt.     G.  12  » ',--^3  :  5  V/,— 6  '  ^  mm.     (SiciUen  hei 

Calatafimini:  Ben.  ex.)    lllustr.   «ic.    1862   p.  185  t.  4   f.  24,   Kob. 
Icoii.  f.  1452. 

Var.  mista   W.:   z.  weit   genabelt,   stark    niedergedrückt- 
gewölbt,  runzelig  u.  unregelmässig   gestreift,  mit  einem  dunkel- 
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brauneD  OberlMode  bis  an  die  Spitze  u.  1—2  feinen  Basallinien, 
Ümjr.  schwach  geWölbt,  mit  vertiefter  Naht,  der  letzte  über  der 
Mitte  8.  schwach  stumpf kantifr,  welche  Kante  nach  der  Mund, 
bin  verschwindet,  Mund,  schief,  mondfg.-kreisrand,  zw.  Basal- 
u.  Spindelrand  etwas  winklig,  innen  zurück  stark  weisslippig: 
G.  10: 5  Vi  mm.    (Sicilien:  Ben.  ex.  auct.  als  H.  Hneana.) 

Var,  kobeltiana  West.  (Fauna  europ.  1876):  eng  gena- 
belt, kogelig-gedrückt,  mit  konoidischem  stumpfem  Gew.,  rötl^- 
lich-braon.  mit  gelblich  hornfarbiger  Na  beigebend,  Naht  u.  ein 
Mittelhände  schneeweiss,  Mund,  nahe  an  der  Kante  dünn  weiss- 
gelippt;  G.  llVaJ5'/i  !«"»•    (Sicilien.) 

833.     BL  priBClara  Cafici.    Geh.  offen,  fast  perspectivisch, 

nach  der  Mund,  hin  a.  langsam  regelmässig  erweitert  genabelt, 

beiderseits    fast    gleich    gewölbt,  oben  u.  unten  grob  a.  stumpf 

weisslich    gerippt,    festschalig,   gelblich,  mit  schwachen  brauneu 

Linien  (1  oben,  2 — 3  unten);  Gew.  da chfg.-ge wölbt;   Unig.  5*/j, 

regelmässig    zunehmend,    z.    gewölbt,   an  der  tiefen  Naht  etwas 

kantig,  der  letzte  über  der  Mitte,  mit  einem  weissen,  zackigen, 

Btampfen    Kiele,    welclie    gegen    die    Müud.   hin  schwach  wird, 

^Aiiten    gewölbter,    z.    bauchig,    vorn    gerade;    Mund.   z.  schief, 

Tuojidfg. -gerundet,    Saum    am    Nabel    yerbreitei*t,    innen    weiss- 

^elippt.     G.   7 — 8:4  Va—^  °ini-     (Sicäien    bei   CasLdvetrano,) 
^^atoraliata    Öiciliano,   Anno  II,  1882  p.  14  f.  7,   Westerl.  Jahrb.  Mal. 
ves.  1883  p.  53. 


834.  H.  caTaiinie  Pavl.  Geh.  offen  genabelt,  oben  m.  o.  w. 
gedrückt-konisch,    mit   yorstehendem  Apex,  unten  gedrückt  ge- 

:Krandet,    dicht    runzelig    feingestreift,    kreidig,   schmutzig  grau, 

:»Tb,   o.  w.  mit  dunkleren   Flecken  u.  Punkten  gezeichnet;    Umg. 

5 — 6,    etwas    gewölbt,    langsam    regelmässig    zunehmend,    mit 

^^adenfgem    Kiel    an    der    eingedrückten   Naht,  der  letzte  etwas 

^^össer   als  vorletzter,  fadenfg.  gekielt,  yorneu  schwach  herab- 

^tteigend;    Mund,    schief,   gerundet,   Saum  gerade,  scharf,  innen 

^twas    gelippt,    Ränder    zuneigend,    Spiudelrand    schwach  zur.- 

^ebogen.    G.  6*/^ — 7;4 — 5  mm.   (Italien,  M.  Mdeto  u.  Emle.) 
eoll.  80C.  mal.  ital.  1881  p.  40  t.  2  f.  4.    (P.) 

Var.  scisflift  Faul  (1.  c.  t.  2  f.  5):  Nabel  mehr  geöffnet. 
Geh.  mehr  niedergedrückt,  unrcgelmässig  u.  schwacher  gestreift, 
der  fadenfge  Kiel  schwächer;  G.  8:4 '/a  mm.  (M.  Maiella.) 

835.  H.  hierica  BgL     Geh.    fast    durchgehend,    z.   offen 
genabelt,  stark  niedergedrückt,  s.  wenig  gewölbt,  zierlich,  dicht 
la.     regelmässig    feiiigerippt-^estreift,    kreidig,    fest,    grau,  o.ben 
^rauffammig.    unten    mit    grauen,  h.  u.  d.  unterbrochenen-  Bän- 
dern;   Umg.  6,    regelmässig    zunehmend,  etwas  gewölbt,  kantig 
An    der    linearen    Naht,    der   letzte  kaum  grösser,  mit  einer  z. 
scharfen,    leicht    zackigen,    weisslicheu    Kante,    um    den    Nabel 
aufgetrieben,  yom  gerade;  Müud.  wenig  schief,  massig  mondfg.- 
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genabelt,  letzter  Umg.  vorn  vollkommen  gerade,  Mond,  wenieer 
schief,  ganz  rund,  Saum  geradeaus,  dünn,  nicht  bebrämt,  Spindel - 
rand  oben  nur  8.  wenig  verbreitert,  Ränder  nicht  convergirend 
u.  mehr  entfernt;  G.  13:9  mm.  (Bosnien  bei  Serajewo.) 

Var.  nactara  Serv.  1.  c:  zur  Hälfte  bedeckt  genal)elt, 
fast  ganz  kugelfg.,  fast  ebenso  gewölbt  oben  wie  unten,  ümg. 
langsam  zunehmend,  vollkommen  rund,  der  letzte  langsam  her- 
absteigend, Mund,  gerundet,  kaum  ausgeschnitten,  Saum  gerade, 
nur  unten  schwach  offen,  innen  s.  stark  gelippt,  Rander  stark 
convergirend,  s.  genähert;  G.  12:8^',  mm.    (Serajewo.) 

Var.  acaria»  JServ.  I.  c:  eng  genabelt,  .oben  konisch, 
unten  gewölbt,  letzter  Umg.  anfangs  etwas  kantig,  vorn  kurz, 
aber  deutlich  herab^ebogen,  um  den  Nabel  deutlich  aufgetrieben, 
Mund.  s.  schief^  wenig  ausgeschnitten,  fast  gerundet,  Saum  schwach 
-  bebrämt,  aussen  s.  schwach  offen  u.  an  der  Basis  s.  kurz  znr.- 
gebögen;  G.  9:6  mm.  (Bosnien  an  dem  Bosnafluss.) 


D.     Helicopais  Fitzinger,    (Syst,    Vtrz.  183 3.) 

Ueher  sieht, 

f  Geh.    oben  flach  o.  wenig  gewölbt,    Umg.  regelmässig  o. 
schnell  zunehmend, 

*)  Geh,  eng  genabelt,  dachfg.  konisch,  unten  aewölbt, 
meist  an  der  Naht,  fleckig,  über  dem  Kieigebän- 
dert  u.  unten  mit  schmalen  Linien  o,  Flecken- 
bändern,  Umg.  abgeflacht,  der  letzte  scharfkantig 
0.  zackig  geicielt,  Mund,  aussen  winklig.  (Sicil., 
Span.,  Alg.,   Tunes.)  -^  Sp.  808-822.  * 

**)  Geh,  punktfg.    durchbohrt,   grauweiss,   meist   ein- 
farbig. 

a.  —  Geh.  oben   flach,    unten   um  die  Perforation 

bauchig,  Mund,  oval-beilfg.,  aussen  zus- 
gedrücKt  buchtig.     (Creta.)  —  Sp.  823. 

b.  —  Gell,    oben    stark   niedergedrückt,   unten   ge- 

wölbt, Umg.  abgeflacht,  der  letzte  gross,  bis 
zur  Mund.  o.  nur  zur  Hälfte  scharf  gekielty 
Mund,  in  jenem  Falle  aussen  eckig,  in  die- 
sem gerundet.  (Fyren.,  Span.,  Tunis.)  — 
Sp.  824-825.. 

c.  —  Geh.  gedrückt  konoidi^ch,    beiderseits  fast 

f/leich  gewölbt,  obere  Umg.  etwas  gewölbt, 
der  letzte  bis  an  die  Mund,  gekielt,  Mund. 
aussen    winklig.     (Creta.)  —  Sp.  826-827. 

ff  Geh.  konoidisch,  einfarben  weisslich,  Umg.  s.  langsam 
zunehmend,  der  letzte  kaum  grösser,  beiderseits  gewölbt, 
Mund,  fast  kreisrund.    (Tunesien.)  --  Sp.  828.  " 

808.  H.  anianda  Rgsm,  Geh.  eng  genabelt,  linsenfg. 
zus*-ge(lrückt,  oben  u.  unten  sanft  gewölbt,  zierlich  rippen- 
streifig, scharf  gekielt,    Kiel  beiderseits  durch  eine  sanfte  Ver- 
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tiefang  bezeichnet,  weisslich,  mit  2  feinen  Fleckenbändern 
(oben  dicht  über  dem  Kiele*  u.  unten  auf  der  Mitte  der 
Unterseite);  Uing.  5,  kaum  gewölbt,  oft  abgeflacht,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  grösser,  oben  schwach,  unten  stark  ge- 
wölbt, gekielt;  Naht  seicht,  durch  den  Kiel  bezeichnet;  Müud. 
nicht  8.  schief,  gerundet  beilfg.,  aussen  etwas, eckig,  an  der 
Basis  gewölbt,  Saum  gerade,  scharf,  innen  dick  weissge)ippt, 
Spindelrand    oben    zur. -gebogen.     G.   11  :  6  V',  mm.     (SidUen.) 

IcoD.  1838  f.  449.  —  ttjrn«  Caracolla  limbata  Phil.  Enam.  rooll.  Sic 
1836  t.  8  f.  17.   (R.) 

Var,  dormlens  Ben.  (111.  teet.  Sicil.  III.  1859  p:  137  t.  3 
f.  4):  mässujf  u.  durchgehend  grenabelt,  halbkugeli|?-pyramidaliBch, 
rippenstreing,  weiss«  oben  mit  dunkeln  Flecken  u.  Striemen, 
UDten  mit  vielen  rothen  Bändern 'geziert,  Umg.  6,  gekielt,  fast 
abgeflacht j  letzter  unten  gewölbt,  vorn  gerade,  Mund,  mondfg. 
winklig,  innen  weissgelippt:  G.  13:8  mm.  (Sicilien  auf  Insel 
Maretimo,  Algerien.)  ff.  amarida  Bgt.  Mal.  Alg,  I.  1864  p.  266 
t.  31  f.  24—23.  *—  Forma  1)  unicolor  Ben.,  einfarbeu  weiss,  mit- 
unter mit  undeutlichen  rothen  Bändern  unterseits;  2)  rugidosa 
Ben.,  weiss-röthlich,  feingerippt-runzelig,  unten  einfarbig,  oben 
mit  stark  unterbrochenen  Fleckenbändern. 

Var.  lojialarlii  Issel  (Ann.  tiius.  civ.  Genova  1880):  eng 
u.  tief  genabelt,  fest  schaliger,  gewölbter,  Mund,  höher;  G.  15 
:  10  mm.    (Ins.  Galite,  Galitone  u.  Oalleria.) 

809.  H#  nsticensis  Calc,  Geh.  eng,  fast  cylindrisch  ge- 
nabelt, linsenfg.,  oben  z.  erhoben  duchfg.,  unten  um  den  Nabel 
gut  gewölbt,  unrogelmässig  feingerippt  (die  Kippchen  oft,  be- 
sonders unterseits,  gespaltet),  weisslich,  oben  meist  mit  horn- 
brauuen  Striemen  u.  Fh'cken  marmorirt,  unten  mit  mehreren 
feinen  Bändern;  Umg.  5  "Z^.  z.  langsam  zunehmend,  dachfg. 
flacht  an  der  linearen  Naht  kantig,  der  letzte  bis  an  die  Mund, 
scharf  kantig,  vornon  gerade,  um  den  Nab(»l  kantig;  u.  steil  in 
denselben  abfallend,  davon  nach  der  Kante  hin  niedergedrückt 
abschüssig;  Mund,  wenig  schief,  beilfg.,  aussen  winklig,  Saum 
gerade,  innen  oft  stark  weissgelippt,  Spiudelraiid  kurz,  senkrecht 
absteigend  (oft  einen  fast  Hechten  Winkel  mit  dem  ünterrande 
bildend),  oben  verbreitert.  G.  18 — 14:7 — 8  mm.  (hisel  iJsiv'a.) 
Storia  nat.  dell.  Isola  di  Ustica  1842  p.  53,  Ben.  Illustr.  Sicil.  p.  190 
t.  4  f.  2.  —  Forma  1;  minoi\    G.  10:5^',— 6  mrFi. 

810.  H.  brondeli  B(jt,  Geh.  eng  genabelt,  »»twas  kugelig- 
linsenfg.,  beiderseits  gewölbt  u.  zierlich,  stark,  z,  weitläufig  fein- 
gerippt,  dünn,  s,  zerbrechJirhy  durchsichtig,  glänzend,  braun 
weinfarheriy  um  den  Nabel  weisslich;  Umg.  5  Vj,  etwas  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  oben  wenig  •4:ewölbt, 
auf  der  Mitte  zackig  stark  gekielt,  unten  aufgeblasen,  vorn 
gerade;  Mund,  schief,  mondfg.-^^rwric/e^,  aussen  eckig.  Saum 
gerade,  scharf,  ohne  (o.  sehr  selten  tief  innen  mit  einer  feinen) 
Lippe,    Busalrand    stark    gebogen,    Spindelrand    oben    schwach 
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zur.-gebogen.  G.  11:7  mm.  (Algerien  bei  Atostoffhanem.)  Amen^ 
mal  I.  1856  p.  143  f.  13  f.  7-«.  Mal.  Alj?.  I.  1864  p.  268  t.  31 
f.  34-36.    (B)  , 

811.  H.  poiisoilbyi  Kob.  Geh.  eug,  durchgehend  a.  leicht 

erweitert    genabelt,    gedrückt    trochu^fg.,    mit  weissen  Rippen- 

»itreifen,  schmutzig  grauweiss,  oben  init  einer  dunklen  Fleckenr 

reihe    an    der    Naht    u.    einem   dunkelrothen   Baude   über  dem 

Kiele,  unten  mit  4 — 5  schmalen  Linien;  Umg.  5,  z.  abgeflacht, 

regelmässig  zunelimend,  der  letzte  schwach  erweitert,  deutlicher 

feiugerippt,    an  der  Peripherie  mit  einem  weissgezackten  Kiele. 

unten    gewölbter,    rechtwinklig    in  den  Nabel  hinein  abfallend, 

vornen    schwach,    aber    plötzlich    herabgebogen;    Mund,    schief, 

quer    eirund,   aussen  eckig,  Oberraud  vorgezogen,  Uuterrand  z. 

tief  innen  mit  deutlicher  dunkler  Lippe,  Spind elrand  oben  kaum 

verbreitert.  G.  10:5  mm.  ( Algerien  bei  Oran,)  Jahrb.  Mal.  Ges. 
1882  p.  68,  Icon.  N.  F.  f.  538. 

812.  H.  hailllldaß  Kob.  Geh.  offen  u.  durchgehend  ge- 
nabelt, gewölbt-niedergedrückt,  dicht  feinrippig.  (die  Rippchen 
an  der  Naht  m.  o.  w.  gekömelt  u.  etwas  angeschwollen,  auch 
im  Nabel  deutlich),  dunkelgelblich,  mit  braunen  o.  kastauien- 
farbeneu  Flecken-Reihen  o.  unterbrochenen  Bandern;  Umg.  5 — 6. 
die  oberen  etwas  gewölbt,  die  unteren  au  der  Naht  gekielt,  der 
letzte  H.  wenig  erweitert,  fast  auf  der  Mitte  mit  einem  etwas 
zackigen  Kiele,  oben  u.  unten  gewölbt,  vorn  nicht  herabgebo- 
gen; Mund,  schief,  mondfg.-geruudet,  aussen  eckig,  Saum  innen 
mit  einer  erhabenen  w^eissen  Lippe,  Oberrand  gerade,  Basalrand 
s.  wenig  zur.-gebogen.  G.  IH  -  14:8  mm.  (Algerien  bei  Porto 
Farina,)    Nachr.  81.  Mal.  Ges.  1886  p.  101,  Icon.  N.  F.  f.  536. 

813.  H.  morilli  Bgt,  Geh.  massig  u.  durchgehend  gena- 
belt, oben  wenig  gewölbt-dachfg.,  unten  stärker  gewölbt,  rippen- 
streifig, glanzlos,  opak,  etwas  kreidig,  einfai'ben  weissgelblich; 
Umg.  5  V',,  kantig,  kaum  etwas  gewölbt,  langsam,  der  letzte 
schneller  zunehmend,  dieser  grösser,  kantig,  oben  schwach 
gewölbt-dachfg.,  unten  gewölbt,  um  den  Nabel  etwas  aufge- 
trieben, vorn  gerade;  Mund,  wenig  schief,  massig  moudfg., 
fast  gerundet,  aussen  winklig,  unten  bauchig,  innen  glänzend 
weiss,  Saum  gerade,  tief  innen  weissgelippt,  Spindelrand  z.  ver- 
dickt, offen.  G.  9:5  mm.  (Tunesien  bei  JBardo,)  Prodr.  mal. 
Tunis.  1887  p.  93.    (Bgt.) 

814.  H.  eiifldaiisi  Let.  dt  Bgt,  Geh.  punktfg.,  s.  tief, 
aber  doch  nicht  durchgehend  genabelt,  niedergedrückt,  oben 
dachfg.-konoidisch,  unten  etwas  gewölbt,  regelmässig  stark  ge- 
streift, z.  glänzend,  weisslich,  oben  mit  schwarzen  Flecken, 
unten  mit  2 — 3,  oft  zus.-fliessenden,  stets  unterbrochenen  Bän- 
dern; Umg.  6,  regelmässig  zunehmend,  dachfg.,  fast  abgeflacht, 
der  letzte  relativ  grösser,  kantig,  oben,  gewölbter;  Naht  linear; 
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Mflnd.  wenig  schief,  z.  mondfg.,  etwas  viereckig,  aussen  winklig, 

Saum  scharf,  innen  schwach  gelippt.   G.  7:  4^/3  mm.    (Ttmesien 

bei  Enfida.)    L.  o.  p.  93.  —   Forma  1)  majuscuUiy  etwas  grösser  (S'/i 
:5  mm.),  gelblich  hornfarbig,  einfarbig.   (Djebel  Zaghousn.)    Bgf. 

815.  H.  bnrneyaini  Anc,  in  sc.  Geh.  eng,  anten  etwas 
erweitert  genabelt,  stark  oiedergedrückt,  oben  schwach  dachfg., 
grob  gerippt,  unten  stark  gestreift,  weiss,  beiderseits  der  groben, 
gerundeten,  weissen  Kielkante  mit  einem  braunen  Bande;  Umg. 
5  */j,  schwach  gewölbt,  regelmässig  zunejimend^  der  letzte  vorn 
gerade;  Naht  vertieft;  Mund,  horizontal,  breiter  als  hoch,  schief 
mondfg.,  aussen  stumpfwinklig,  Saum  innen  mit  s.  schwacher 
o.  fehlender  Lippe.  G.  8:5  mm.  (Algerien  bei  Serrouaghia: 
Ancey  ex.) 

816.  H.  eallistodertiui  7^.  dr  ßgt.  Geh.  s.  eng,  durch- 
gehend genabelt,  etwas  konisch-niedergedrückt,  zierlich,  regel- 
mässig, z.  weitläufig,  stark  feingerippt  (Rippen  stärker  auf  der 
Kante,  s.  schwach  um  den  Nabel),  glanzlos,  weisslicb,  mit  3 
liomfarbenen,  unterbrochenen  Bändern  (1  oben  u.  2  unten); 
Umg.  5  V/,,  langsam  regelmässig  zunehmend,  gewölbt,  mit  ein- 
gedrückter Naht,  der  letzte  kaum  grösser,  kantig  (die  Kante 
«in  der  Mund,  undeutlich),  oben  gewölbt,  voriien  kaum  herab- 
steigend, unten  fast  dachfg. -seh wach  gewölbt,  um  den  Nabel 
2S.  aufgetrieben;  Müud.  wenig  schief,  kaum  mondfg.,  fast  eirund, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  stark  weissgelippt.  G.  9 : 5  mm. 
4^Tune9ien  bei  Guelaat-es-Snan.)    L.  c.  p.  92.  (Bgt.) 

817.  H.    arhlliensis    Bgt,     Geh.    eng    u.    tief    genabelt, 

"•beiderseits    niedergedrückt -gewölbt,    etwas    linsenfg.,    runzelig, 

«chmatzig    grau,    mit    dunklen    unterbrochenen   Bändern;  Umg. 

<d  Va«    etwas    gewölbt,    langsam    zunehmend,   der  letzte  massig, 

gekielt,    vorn    gerundet,    oben    kaum,   unten  gut  gewölbt,  vom 

Icurz  wenig  herabsteigend;  Mund,  schief,  mondfg.,  etwas  kantig, 

hinten    gerundet,    Saum    gerade,   tief  innen  gelippt,  Spindelrand 

oben  leicht  offen.     G.  8:4'/,  mm.     (Tunesien,)    Malacol.  Tunis. 
1868  p.  21  t.  1  f.  22-25.    (Bgt.) 

818.  H.  chthamaloieiiai  Bgt.  Geh.  eng  fast  durch- 
gehend genabelt,  oben  dachfg.-konisch-gewölbt,  unten  gewölbt, 
feingerippt,  grauweisslich,  mit  dunklen  Flammen  u.  m.  o.  w. 
unterbrochenen  Bändern  geziert;  Umg.  5  */,,  gekielt,  oben 
schwach  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gekielt, 
unten  gewölbter,  vornen  fast  gerade;  Müud.  schief,  mondfg.- 
gerundet,  aussen  s.  undeutlich  winklig,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  gelippt,  Spindelrand  oben  leicht  offen.  G.  8  :  4  V'a  ™^"* 
(Algerien,  Tunesien.)    Spec.  noviss.  1876  p.  42.   (Bgt.) 

819.  U.  ableilllia  Bgt.  mscr.     Geh.  eng   genabelt,  stark 
niedergedrückt,  oben  schwach  gewölbt,  unten  gerundet  bauchig, 
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scharf  gestreift,  z.  d&nn.  weissgel blich,  einfarbig  o.  geb&ndert 
o.  luiregehnäsgig  d ankel fluni mig:  Umg.  4'  ,.  gekielt,  oben  etwa? 
abgeflacht,  schnell  zan^'hinend.  mit  wenig  eingedrückter  Naht, 
der  letzte  grdwer,  gekielt  (kantig),  rorn  regelmässig  herab- 
steigend; Mftnd«  schief,  wenig  ansge^chuitten.  oben  gerade, 
anten  gerundet.  Sanm  scharf,  innen,  schwach  weissgelippt . 
(Alfferien.) 

820.  H«  h^'perfODicn  B^.  Geh.  tief,  s.  eng  genabelt, 
oben  dachfg.  konisch«  onten  gewölbt,  zierlich  gerippt,  weiss- 
lich,  mit  2  oberen  u.  2  onteren  dunklen,  h.  u.  d.  unterbro- 
chenen Bändern:  Gew.  erhaben,  konisch,  mit  kleinem  Apex; 
Umg.  7,  gekielt,  regelmässig  anwachsend,  oben  z.  abgeflacht, 
der  letzte  gekielt  (Kiel  an  der  Mund,  undeutlich),  oben  ge- 
wölbt, unten  gewölbt-gerundet.  vom  fast  kaum  herabsteigend; 
Mund,  wenig  schief,  mondfg.-gerundet,  aus.<ien  >.  leicht  winklig, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  gelippt.  G.  IH:  11  mm.  (KabyUen 
b.  Chahet-d-akra,)    Spec.  noviss.  1876  p.  40.   (ßgi) 

821.  H.  telliCJI  Bgt.  Geh.  tief,  s.  eng  genabelt,  oben 
dachfg.  konisch,  unten  gewölbt-gerundet,  gerippt,  gleichmässig 
mit  schwarzgrauen  Flecken  gezeichnet;  Gew.  z.  erhoben,  ko- 
nisch: Umg.  6.  gekielt,  abgeflacht,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  gekielt  (Kiel  au  der  Mund,  undeutlich),  oben  etwas  ge- 
wölbt, unten  gewölbt-gerundet.  vorn  gerade;  MfLiid.  z.  schief, 
mondfg.-geruiidet,  aussen  «ichwach  winklig,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  zurück  weissgelippt.  Spindelrand  oben  leicht  offen.  G.  15 
:  8  mm.    (Algerien.)     L.  c.  p.  41.   (Bgt.) 

822;^  H.  IllOUtserratica  (Bijt.)  IJid.  Geh.  en^  durch- 
gehend genabelt,  niedergedrückt-gewölbt,  dicht  mit  schrägen, 
etwas  gewellten,  am  Kiel  stärker  vorspringender  Rippenstreifen 
bedeckt,  weisslich  bis  gelbgrau,  mitunter  mit  einer  unterbrochenrn 
Fleckenbinde  über  dem  Kiel;  Umg.  5*  ^.  z.  langsam  zunehmend, 
die  oberen  flach,  der  letzte  obenher  flach  o.  leicht  gewölbt,  am 
UmrisH  gekielt,  zw.  Kiel  u.  Nabel  regeliiuissig  gerundet-^ewölbt. 
vornen  plötzlich  etwas  herabgebogen;  Mund,  wenig  schief." rund- 
eifg.,  aussen  wenig  eckig,  Saum  scharf,  innen  mit  weisser, 
dünner  u.  breiter  Lippe.  Spindelrand  oben  verbreitert  u.  um- 
geschlagen.  G.  13:7*^2  nnn.   (Spanien^  M.  MotUserrat  in  Cata- 

hmien.)  Journ.  Conch.  1870  )>.  298,  1871  t.  12  f.  «,  Kob.  Fcon.  f.  14«3 
(H.  montserratenais.) 


828.  H.  amphiconus  Malt:,  (ieh.  puuktfg.  durchl>ohrt, 
oben  fast  flacli  niedergedrückt,  mit  kleinem  <'rhobenem  Apex, 
beiderseits  bis  in  den  Nabel  hinein  dicht  runz^'lig-rippenst reifig, 
grauweiss,    glanzlos,    einfarbig   o.  meist    oben  dunkel  «•ebändert 
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u.  gefleckt,  unten  mit  2  z.  breiten,  kastafiienfarbenen,  oft 
weissfleckigen  Bändern;  Umg.  5,  regelmässig  z.  langsam  zuneh- 
mendf  der  erste  gewdlbt,  die  übrigen  flach,  mit  einem  starken, 
fadenfgen,  mitunter  etwas  übergreifenden  Kiel  an  der  Naht, 
der  letzte  oben  fa^t  flach,  unten  um  die  Perforation  bauchig, 
an  der  Peripherie  bis  an  die  Mund,  mit  einem  groben,  beson- 
ders oben  durch  eine  Furche  abgesetzteu  Kiel,  vorn  kurz  herab- 
steigend; Mund,  klein,  schief,  mondfg..  oval-beilfg.,  aussen  zos.- 
gedrückt,    mit    enger    Bucht,    Saum    scharf,  innen  stark  weiss- 

gelippt.  G.  12>'j:5V'a— 6  mm.  (Creta  b.  Süia.)  Nachr.  Bl.  Mal. 
Ges.  1883  p.  102,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  546. 


824.  H.  eatoeyphia  ßgt.   Geh.  geritzt-durchbohrt,  oben 
stark    niedergedrückt,     fast    abgeflacht,    unten    stark    bauchig, 
beiderseits  dicht  gestreift,  kreidig,  weiss;  Umg.  4  V'j,  z.  schnell 
zunehmend,    abgeflacht,    der    letzte    gross,    scharf  gekielt,  oben 
flach,    unten    breit    bauchig  aufgetrieben,  vorn  nicht  herabstei- 
jl^eud;    Mund,  mondfg.,  aussen  etwas  eckig,   irUt  einem  zahn/gen 
Höcker  auf  der  Mundwand,  Saum  innen  etwas  verdickt,   Spin- 
delrand   etwas    zur.-gebogen    u.   die   Perforation   z.  verdeckend. 
G.  10:  6  mm.   (Frankreirh,  Ue  d'If  u,  bei  Port-Vendrea  in  den 

OstpyrenOen,)  Mal.  chateau  d'If  1860  p.  13  t^  1  f.  1-3.  (Bgt.) 
jH.  caUosa  Ant.  (Verz.  1839  p.  39)  unbekannten  Fundorte«  gehört 
vielleicht  hierher.  Die  Originalbeschreibung  lautet  so:  "T.  umbilicata, 
acute  carinata,  longitudin&liter  minute  striata,  lutescenti-alba,  apice 
lirunnea,  spira  convexiuscula,  anfr.  3^2  planissimi,  apertura  longa, 
peristoma  acutum,  intus  mar^inatum,  callo  dentiformi  in  pariete  aper- 
turali.     Diam.  S'/a,  alt.  2  lin." 

825.  U.  hyperplatcea   Serv.    Geh.   punktfg.   durchbohrt, 
oben    stark    niedergedrückt,    s,    schwach   gewölbt-dachfg.,   unten 
gewölbter,    scharf    feingestreift,    kreidig,    festschalig,    einfarben 
^weiss;  Umg.  Ö,  gekielt,  fast  abgeflacht,  regelmässig  zunehmend, 
^er  letzte  anfangs  u,  bis  zur  Hälfte  gekielt  u.  beiderseits  abgeflacht, 
^ann  gewölbt  gerundet,  an  der  Mund,  ganz  gerundet,  oben  ge- 
rade; Mund,  kaum  schief,  mondfg. -gerundet,  Saum  etwas  gelblich, 
gerade,  stumpf,  innen  stark  gelippt,  Spindelrand  hoch  oben  ver- 
breitert. '  G.  9:6  mm.     (Spanien    bei    Badajoz,    Tunesie^i    bei 
Fratü   u.   Zarzis,)    Et.  moll.  Esp.  1880  p.  114.   (S.) 


826.  H.  enphaCOdes  Makz.  Geh.  durchbohrt,  gedrückt- 
konoidisch,  beiderseits  gewölbt,  dicht  gestreift-feingerippt,  grau- 
weisslich,  undeutlich  dunkel  gebändert;  Umg.  5,  langsam  regel- 
mässig anwachsend,  die  oberen  etwas  gewölbt,  der  letzte  (u.  zum 
"Theil  der  vorletzte)  gekielt  (Kiel  wenig  vorstehend,  au  der 
Peripherie  fein  gesägt),  der  letzte  kaum  erweitert,  unten  etwas 
gewölbt,    vom    s.    wenig    herabsteigend;    Mund,    wenig    schief, 
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mondfg.  ausgeschnitten,  winklig-eifg. .  Saum  gerade,  scharf, 
innen  weissgelippt,  Ränder  zuneigend,  Spindelrand  s.  wenig 
erweitert,  oben  nv'ht  verbreitert.  G.  LO  "j  :  kaum  6  nun. 
(Creta,  Af,  Txisethe,)    Nachr.  Bl.  Mal.  Ges.  1883  p.  103.   (M.) 

827.  H.  spliakiota  Maliz.  Geb.  s.  eng  durchbohrt, 
niedergedrückt-kugelig,  dicht  feingerippt-gestreift,  grauweiss« 
undeutlich  dunkelgebändert;  Umg.  5,  langsam  zunehmend,  die 
oberen  etwas  gewölbt,  mit  eingedrückter  Naht,  die  letzte  Hälfte 
des  vorletzten  u.  der  letzte  gewölbt,  dann  zus.-gedrückt^  mit 
einem  beiderseits  abgesetzten  Kiele  an  der  Peripherie,  unten 
leicht  aufgeblasen,  vorn  kaum  herabsteigend;  Mund,  wenig 
schief,  mondfg. -ei rund,  aussen  winklig.  Saujii  scharf,  innen  ge- 
lippt,  Spindelrand  s.  wenig  zur.-gebogen.  G.  7:5 — 6  mm. 
(Creta,  M.  Levkaori.)     L.  c.  p.  103.  (M.; 

828.  H.  COnicuhi  Let,  dt  Bgt.  Geh.  s.  eng  durchbohrt, 
konoidisch,  mit  relativ  grossem  stumpfem  Apex,  z.  stark  ge* 
streift,  opak,  einfarben  weisslich;  Umg.  b^l^i  kantig,  «.  Jan^^am. 
zunehmend,  gewölbt,  mit  tiefer  Naht,  der  letzte  kaum  grösser, 
kantig  (die  Kante  an  der  Mund,  undeutlich),  oben  u.  unten 
gewölbt,  vom  regelmässig  langsam  herabsteigend;  Mund,  kaum 
schief,  z.  mondfg.,  quer  eifg.-kreisründ,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  etwas  gelippt.  G.  5 : 4  mm.  {Tunesien  bei  Zarzis  u, 
Fratvt,)     Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  94.    (Bgt.) 


E.     Jacosta   Gray.    (Land,  medic.  repos.  1821.) 

V  eh  er  sieht. 

f  Mund,  yerutidet,  aussen  nur  stumpfwinklig. 

*)  Geh.  oben  sehwach  dachfy.  yeivölbt,  unten  yewölbt, 
alle  Umg.  an  der  Naht  u.  der  letzte  auf  der  Mitte 
kantiy  o.  gekielt,  Mund  mit  schwächer  gebogenem 
Basalrand.   -  Sp.  8.'^n~8.31.     (H.  illibata.) 

**)  Geh.  obeti  u,  unten  fast  yleich  gewölbt,  letzter 
Uma,  etwas  über  der  Mitte  kantig  o.  gehielt.  Ober- 
u.  Unterseite  rippenstreifig  o.  gerippt,  Mund,  mit 
stark  gebogenem  Basalrand . 

a.  —  In  Ital.  u.  !Sicilien.  -     Sp.  832-835, 

b.  —  In  Nordafrika.  —  Sp.  836—837. 

***)  Geh.  auf  der  Vnterseite  viel  gewölbter,  letzter  ümy. 
gekielt y  Mund,  mit  stark  yehoyenem  Ba.^alrand, 

a.  —  Gew.  nicht  überyreifend. 

aa)  Geh.  gerippt.  -    Sp.  838—844, 

bb)  Geh.  gestreift,    -  Sp.  84Ö—847. 
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h.  —  Oew.  ühtrgreifefidy  Geh.  gerippt.  —  Sp.  848 
—85n. 

ff  Mund,  aussen  rinnenfg. 

*)  Umg.  wie  mit  2  Kielen  (auf  der  Mitte  u.  an  der 
Peripherie),  Mund,  mit  Oberrand  ausgehuchtet  u. 
Basalrand  stark  gebogen.  ~  Sp.  851~8ö2. 

**)  Umg.  oben  m.  o.  w.  flach,  mit  I.Kiel  an  der  Peri- 
pherie, Mund,  beilfg..  mit  m.  o.  w.  gewölbtem 
Oberrand  u.  stark  gebogenem  Basalrand. 

a,  —  Geh.  fein  u.  dicht  gestreift.  —  Sp.  85S— 856. 

b.  —   Geh.  gerippt. 

aa)  Geh.  um  den  Nabel  abgerundet. 

a)  Gew.  flach.  —  Sp.  856—857, 
ß)  Gew.  gewölbt,  —  Sp.  858—859. 

bb)  Geh,  um  den  Nabel  kantig.  —  Sp.  860. 

cc)  Geh.   um   den   Nabel   scharf  gekielt , 
Mund,  viereckig.  —  Sp.  861-  862. 

fff  Mund,  quer  oblong,  aussen  scharf  winklig,  mit  dem  Ober- 
rand kaum,  dem  Unter rand  wenig  gebogen;  Geh.  lin- 
senfg.f  feingerippt;  letzter  Umg,  m\  o.  w.  scharf  gekielt, 
unten  etwas  gewölbter,  meist  graugelb,  oben  braunfieckig, 
unten  mit  einem  ganzen  Band  an  dem  Kiele. 

*)  Geh.  glatt. 

a.  —  Letzter    Umg,  vornen  plötzlich  kurz  herab- 

steigend.   (Balearen,  Spanien,  Portugal.)  — 
Sp.  863—871. 

b.  —  Letzter  Umg.  vornen  gerade  o.  langsam  her- 

absteigend.   (Nordafrika.) 

aa)  Nahtkiel  unmerklich,  letzter  Umg.  nur 
kantig.  —  Sp.  872. 

bb)  Nahtkiel  etwas  übergreifend,   letzter 
Umg.  scharf  gekielt.  —  Sp.  873—875, 

c.  —  Letzter    Umg.  kurz   her  abgebogen,   Nahtkiel 

zw.  den  unteren    Umr/.  deutlich.    (Griechen- 
land.) ~  Sp.  876. 

**)  Geh.  dicht  mit  kurzen  Haaren  besetzt.  —  Sp.  877. 

829.  H.  finitima  M(yi*d.  Geh.  weit  offen  genabelt,  z. 
gedrückt,  oben  u.  unten  fast  gleich  gewölbt,  in  verschiedener 
Weise  skulptirt  (bald  nur  unregelmässig  u.  grob  gestreift,  bald 
oben  gerippt  u.  unten  gestreift,  bald  beiderseits  gerippt),  fest, 
kreidig,  undurchsichtig,  weiss  o.  oben  bräunlich,  mit  einem 
schmäleren  dunkleren  Oberbande,  u.  Bänderspuren  an  der  Basis, 
0.  fast  hornfarben  mit  durchscheinenden  Binden  u.  weissem 
Kiele;  Umg.  6,  in  der  Jugend  scharf  gekielt,  gut  gewölbt,  der 
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letzte  mit  einem  m.  o.  m.  zus.-gedrückten,  schräg  gezähnelteo 
Kiel  o.  nur  kantig,  vorn  meist  gerade:  Mdnd.  mondfg.-genindet, 
Saum  gerade,  z.  dick,  etwas  zurück  stark  weissgelippt.  Spin- 
delrand oben  etwas  verbreitert.    G.   19:11   mm.    (Marocco  .atn 

Cap  Cardin.)  Journ.  Conch.  1876  p.  374,  1880  t.  2  f.  2,  Kob.  Icon. 
f.  1978.  —  Sya.  B.  petricola  Morel,  in  sc.  (Kob.),  JBT.  eantiniea 
Bttg.  1887. 

8B0.  H.  ehola  (Pechaud)  BgL  Geh.  massig,  fast  durch- 
gehend genabelt,  gedrückt,  oben  gewölbt -dachfg.,  unten  gewölbt, 
fein  gestreift,  glanzlos,  schmutzgrau,  mit  kaum  merkbaren  Basal- 
bändem;  Umg.  4  '/j,  s.  schwach  gewölbt,  an  der  Naht  gekielt, 
der  letzte  z.  gross,  scharf  gekielt  (Kiel  heller  gefärbt,  fast 
glatt),  oben  abschüssig-s.  wenig  gewölbt,  vom  kurz  herab- 
steigend, unten  anfangs  flach  gedrückt,  dann  je  näher  der  Mund, 
je  gewölbter,  um  den  Nabel  leicht  kantig;  Mund,  schief,  kaum 
mondfg.,  oben  niedergedrückt,  unten  convex-gerundet,  Saum 
gerade,    innen    gelippt,  Spindelrand  etwas  verbreitert.     0  9:5 

mm.  (Algerien  bei  Ei-Ktf,  Timmen  l)ei  Tipaza.)  Prodr.  mal. 
Tunis.  1887  p.  SK).   (Bgt ) 

831.  H.  eaflcii  Ad.  &  West.  Geh.  o£fen  u.  langsam  er- 
weitert genabelt,  niedergedrückt,  s.  wenig  gewölbt,  dicht  un- 
regelmässig feiugestreift,  mit  zahlreichen  kleinen  Impressionen, 
gelblich,  einfarbig  o.  kaum  merkbar  gebändert ,  Umg.  5Va — 6, 
dachfg.  abschüssig,  mit  einem  crenulirten  Kiel  an  der  Naht, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  oben  gewölbt,  unten  bauchig, 
anfangs  gekielt,  nach  der  Mund,  hin  stumpfkantig  (die  Kante 
weiss);  Mund,  mondfg.-rund,  Saum  scharf,  etwas  offen,  roth- 
braun, innen  rothgelippt.  G.  13:7^'j  mm.  (Sidlieh  bei  Sciaeca: 
Ad.  ex.) 


832.  H.  tilieutiu  Ben.  Geh.  offen,  fast  perspectiviscli, 
nach  der  Mund,  liin  regelmässig  erweitert  genabelt,  nieder- 
gedrückt-gewölbt kegelfg.,  die  oberen  Umg.  dicht  regelmässig 
rippenstreiflg,  der  letzte  mehr  runzelig  gerippt  mit  m.  o.  w. 
zahlreichen  linienfgon  Längseindrücken,  meist  einfarbig  gelb- 
lichweiss,  seltener  undeutlich  braungebändert ;  Umg.  5,  die 
oberen  abgeflacht  o.  ganz  flach,  an  der  scharfen  Naht  gekielt, 
mitunter  sogar  übergreifend,  der  letzte  obenher  schwach,  unten 
stark  gewölbt,  über  der  Mitte  fast  bis  an  die  Mund,  scharf- 
kantig o.  gekielt,  vornen  kaum  herabstei«^end;  Mund,  wenig 
schief,  rundeifg.,  aussen  m.  o.  w.  eckig,  Saum  scharf,  innen 
röthlich  gelippt.     G.   12  »V-i3  :  5  V/,— 6  '  ,  mm.     (Sicilien  bei 

Calatafimini:  Ben.  ex.)    lllustr.   öic.    1862   p.  185  t.  4   f.  24,   Kob. 
Icoi).  f.  1452. 

Var.  miflttt  W.:   z.  weit   genabelt,   stark   niedergedrückt- 
gewölbt,  runzelig  u.  unregelmäsBig  gestreift,  mit  einem  dunkel- 
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brauneo  Oberhände  bis  an  die  Spitze  u.  1  — 2  feinen  Basallinien, 
üm^.  schwach  geWölbt,  mit  vertiefter  Naht,  der  letzte  über  der 
Mitte  8.  schwach  stumpfkanti^^  welche  Kante  nach  der  Mund. 
hin  verschwindet,  Mund,  schief^  mondfg. -kreisrund,  zw.  Basal- 
u.  Spindelrand  etwas  winklig,  innen  zurück  stark  weisslippig: 
G.  10: 5  Vi  Tnni-    (Sicilien:  Ben.  ex.  auct.  als  H.  ttneana,) 

Var.  kobeltlana  West  (Fauna  europ.  1876):  eng  gena- 
belt, kogelig-gedrückt,  mit  konoidischem  stumpfem  Gew.,  rött^- 
lich-braan.  mit  gelblich  hornfarbiger  Nabelgegend,  Naht  u.  ein 
Mittelhände  schneeweiss,  Mund,  nahe  an  der  Kante  dnnn  weiss- 
gelippt;  G.  llVai5'/j  mm.    (Sicilien.) 

833.  H.  prflßClara  Cafin.    Geh.  offen,  fast  perspectivisch, 

nach  der  Mund,  hin  s.  langsam  regelmässig  erweitert  genabelt, 

beiderseits    fast    gleich    gewölbt,  oben  u.  unten  grob  u.  stumpf 

weisslich    gerippt,    festschalig,   gelblich,  mit  schwachen  braunen 

Linien  (1  oben,  2— 3  unten);  Gew.  dachfg.-ge wölbt;   Umg.  o'.',, 

regelmässig    zunehmend,    z.   gewölbt,   an  der  tiefen  Naht  etwas 

kantig,  der  letzte  über  der  Mitte,  mit  einem  weissen,  zackigen, 

stumpfen    Kiele,    welche    gegen    die    Mund,   hin  schwach  wird, 

unten    gewölbter,    z.    bauchig,    vorn    gerade;    Mund.   z.  schief, 

mondfg.-gerundet,    Saum    am    Nabel    verbreitert,    innen    weiss- 

gelippt.  G.  7 — Sr^Va— 5  ™™-  (Sicäien  bei  Castdvetrano.) 
Natoralista  Siciliano,  Anno  11,  1882  p.  14  f.  7,  Westerl.  Jahrb.  Mal. 
Ges.  1883  p.  53. 

834.  H.  caTaiinie  Paul,  Geh.  offen  genabelt,  oben  m.  o.  w. 
gedrückt-konisch,  mit  vorstehendem  Apex,  unten  gedrückt  ge- 
rundet, dicht  runzelig  feiugestreift,  kreidig,  schmutzig  grau, 
m.  o.  w.  mit  dunkleren  Flecken  u.  Punkten  gezeichnet;  Umg. 
5 — 6,  etwas  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend,  mit 
fadenfgem  Kiel  an  der  eingedrückten  Naht,  der  letzt«  etwas 
grösser  als  vorletzter,  fadenfg.  gekielt,  vornen  schwach  herab- 
steigend; Mund,  schief,  gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
etwas    gelippt,    Ränder    zuneigend,    Spindelrand    schwach  zur.- 

gebogen.  G.  6Va — 7:4 — 5  mm.  (Italien,  M.  Mdeto  u.  Etule.) 
Bull.  80C.  mal.  ital.  1881  p.  40  t.  2  f.  4.   (P.) 

Var,  flclasA  Paul.  (1.  c.  t.  2  f.  5):  Nabel  mehr  geöffnet, 
Geh.  mehr  niedergedrückt,  unregel massig  u.  schwächer  gestreift, 
der  fadenfge  Kiel  schwächer;  G.  8:4V/2  "J"i-   (M.  Maiella.) 

835.  H,  hierica  Bgt,  Geh.  fast  durchgehend,  z,  offen 
genabelt,  stark  niedergedrückt,  s.  wenig  gewölbt,  zierlicli,  dicht 
u.  regelmässig  feingerippt -gestreift,  kreidig,  fest,  grau,  o.ben 
grauflammig,  unten  mit  grauen,  h.  u.  d.  unterbrochenen-  Bän- 
dern; Umg.  6,  regelmässig  zunehmend,  etwas  gewölbt,  kantig 
an  der  linearen  Naht,  der  letzte  kaum  grösser,  mit  einer  z. 
scharfen,  leicht  zackigen,  weisslicheu  Kante,  um  den  Nabel 
aufgetrieben,  vom  gerade;  Müud.  wenig  schief,  massig  mondfg.- 
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gerundet,    oben    etwas  gedrückt,  unten  gerundet,  Saum  gerade, 

innen    stark    wei^sgelippt,    Spindelrand    s.    wenig  ausgebreitet. 

6.    10  :  5   mm.     (Sicäien,    Tns:    Maritimo.)     Spedes  növiss.  1876 
p.  47.   (Bgt.) 


886.  H.  tineirortiii8  Lei,  &  Bgt.  Gleich  der  tineanuy 
aber  enger  u.  doch  durchgehend  genabelt,  etwas  durchsichtig, 
zerbrecklich,  oben  dorn fg .-schwach  gewölbt,  auf  der  oberen  Umg. 
feiner  rippenstreifig,  weisslich,  mit  6  dunklen,  von  weissen 
Flammen  unterbrochenen  Bändern  (das  Ober  band  breiter)  letzter 
Umg.  kaum  grösser  als  der  vorletzte,  weniger  gekielt,  oben 
wenig,  unten  gut  gewölbt,  vorn  gerade,  Mund,  schief,  z.  mondfg.. 
aussen    etwas    eckig,    unten   gerundet,  Saum  innen  ohne  TAppt, 

G.  9:5  mm.    (Tunesien  bei  Kef-elrJJjerdja,)    Prodr.  mal.  Tunis. 

1887  p.  90.   (Bgt.) 

837.  H.  soleilleti  Bgt,  Geh.  o£Feu  tief  genabelt,  stark 
niedergedrückt,  wenig  gewölbt,  mit  z.  grossem,  zitzenfgem  Apex, 
gestreift,  grau,  mit  dunklen  Bändern  auf  der  Unt^rseit«;  Umg. 
5,  kantig,  kaum  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  leiste 
kaum  grösser,  kantig  (die  Kante  vorn  undeutlich),  unten  ge- 
wölbt-gerundet,  vorn  gerade;  Mund,  schief,  kaum  mondfg.- 
gerundet,  oben  gedrückt,  unten  gerundet,  Saum  gerade,  innen 
kaum  gdippt,  Ränder  genähert  u.  durch  eineti  starken  CüiUu8 
verbunden,  Aussenrand  innen  an  der  Insertion  ndt  einetn  wie 
höckertragenden  Lippenwulftt.  G.  8:4  mm.  (Tnsalah  in  der 
Mitte  der  Sahara.)    Spec.  noviss.  1876  p.  46.   (Bgt.) 


838.  H.  rug08H  Cheinn,  Geh.  weit  perspectivisch  gena- 
belt, von  beiden  Seiten  niedergedrückt,  oben  fast  flach  o.  mit 
in  der  Mitte  etwas  erhobenem  Gew.,  grob  u.  stark  rippig-ge- 
faltet, mit  vielen  liiiienfgen  Längseindrücken,  dünn,  durch- 
scheinend, kreidig,  weiss,  meist  mit  3 — 4  feinen  undeutlichen 
Bändern  auf  der  weitläufig  gerippten  Unterseite  (selten  mit 
einem  Kiel  bände  u.  einem  breiten  Bande  auf  der  Oberseite); 
Umg.  5,  z.  schnell  zunehmend,  s.  wenig  gewölbt,  an  der  höcke- 
rigen Naht  abgeflacht,  der  letzte  oben  gewölbt,  unten  viel 
gewölbter,  gerundet,  mit  einem  groben,  höckerig-gekerbten, 
weissen,  gegen  die  Mund,  liin  schwächeren,  beiderseits  abge- 
setzten Kielfaden  auf  der  Mitte,  voruen  s.  kurz  herabsteigend; 
Mund,  schief,  s.  wenig  mondfg.,  fast  rund,  aussen  mit  einer 
kleinen  Ex^ke,  Saum  gerade,  scharf,  innen  stark  weiss-  o.  gelb- 
bräunlich  gelippt,   Oberrand  buchtig  erhoben,   Spindelrand  oben 

verbreitert.  G.  11  — 14:5  — 6  mm.  (Südäalien? ,  StctUeti.)  Couch. 
Gab  1786,  2,  p.  152  t.  133  f.  1208.  —  Syn.  II.  corrugata  Gmel.  179<). 
H.  groyana  Fer.,  H.  gargotUe  Phil.  1836,  Rssm.  Icon.  1839  f.  357. 
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Var.  pleariscliura  Bgt.  (Spec.  noviss.  1876):  eng^r, 
nicht  offen  genabelt,  oben  jre wölbt,  s.  stark  gerippt,  die  Rippen 
grob,  erhaben,  weitläufig  stehend,  oben  schief,  unten  etwas  ge- 
wellt u.  durch  in  Spiral  (gehende  Rippchen  unterbrochen,  letzter 
ümg.  vorn  gerade,  nicht  herabsteigend,  Naht  linear,  Mund, 
mondfg. -gerundet,  innen  s.  stark  gelippt,  Ränder  getrennt^  6. 
11 : 5  mm.    (Sicilien.) 

Var.  clionompliala  Bfft.  I.  c:  s.  weit  genabelt,  oben 
fast  flach,  dunkel  gefärbt,  unten  gewölbt,  weisslich,  mit  5  dunklen 
Bändern,  beiderseits  mit  groben,  weissen,  weitläufig  stehenden 
Rippen,  Naht  z.  tief,  Mund,  kaum  schief,  wenig  mondfg.,  ge- 
ninaet,  mit  s.  starker  gelblicher  Lippe,  Ränder  einander  s.  ge- 
nähert; 6.  11:5  mm.    (Sicilien.) 

839.  H,  creilillliirgO  Kryn.  Geh.  eng  genabelt,  nieder- 
gedrückt, mit  etwas  konisch  erhobenem  Gew.,  beiderseits  bald 
mit  8.  groben  weisslichen  Rippen  skulptirt,  bald  dicht  u.  scharf 
rippenstreifig,  hornfarbeu,  reich  dunkler  gebändert  (meist  1 
Oberhand  u.  5  schmälere  Basalbänder);  Urag.  ^V/^  —  Ö,  z. 
schnell  zanehmend,  gewölbt,  mit  tiefer  Naht,  der  letzte  grösser, 
fast  doppelt  breiter  als  der  vorletzte,  gerundet,  unten  gewölbter, 
auf  der  Mitte  mit  einem  m.  o.  w^  starken,  vornen  verschwin- 
denden Kiele;  Müiid.  gross^  s.  schief,  mondfg.-gerundet,  Saum 
gerade,  scharf,  innen  ohne  o.  mit  einer  schwachen  Lippe.    G.  8 

:4 — 5  Vj  mm.  (Kaukasien,  Armenden.)  Bull.  Mose.  IX.  1836, 
Chemn.  Conch.  Cab.  ed.  2  t.  36  f.  8—9.  —  Syn.  H.  piatigorskiensis 
Bayer  fide  Mss. 

Var,  obtaaior  Mss,  (Journ.  Conch.  1876):  weiter  gena- 
belt, gedrückter,  beiderseits  dicht  u.  scharf  fein  rippenstreifig, 
meist  einfarbig  weiss,  seltener  mit  2—5  meist  scharfen  braunen 
Spiralbändern;  G.  11—12:7—8  mm.  —  H.  acutistria  Bttg.  Jahrb. 
Mal.  Ges.  1880  p.  152  t.  5  f.  2-4. 

840.  H.  milaschcwitschi  Eet.  Geh.  massig,  trichterfg., 
etwas  erweitert  genabelt,  niederg(»(lrückt,  schwach  gewölbt,  mit 
stumpfem  Apex,  beiderseits  gleich  rippenfaltig,  weisslich  o. 
rothln*äunlich,  mit  schmalen  Bändern,  von  denen  nur  das  ober- 
halb des  Kieles  gelegene  z.  konstant  ist;  ümg.  5  Va>  z.  ge- 
wölbt, mit  eingedrückter  Naht,  der  vorletzte  an  der  Naht 
gekerbt,  der  letzte  oben  z.  gewölbt,  unten  bauchig-gewölbt, 
etwas  über  der  Mitte  mit  einem  fadenfgen,  beiderseits  abge- 
setzten, stark  gekerbten  weissen  Kiele,  vorn  nicht  herabsteigend; 
Mund,  wenig  schief  u.  mondfg.,  ungleichmässig  gerundet,  aussen 
eckig,  Saum  gerade,  innen  dünn  weissgelippt.  G.  10 :  6  mm. 
(Krim  bei  Balaldawa.)    Mal.  Blatt.  N.  F.  VIII.  p.  82. 

841.  H.  syrensis  Pfr.  Geh.  'relativ  eng,  spiralfg.  er- 
w^eitert  genabelt,  stark  niedergedrückt-konisch,  dicht  feingerippt, 
grauweiss,  unregelmässig  fleckig  von  braun,  weiss  u.  gelblich, 
oft  mit  einem  schmalen  Baude  über  dem  Kiele;  Umg.  Ö,  s. 
schwach    gewölbt,    an   der    Naht  m.  o.  w.  deutlich  gekielt  (der 

21 
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Kiel  iiälier  der  Mund,  etwas  überliegeud  u.  frei,  auf  den  oberen 
Unig.  unmerkbar),  der  letzte  wenig  breiter  als  der  yorletzte. 
oben  gewölbt,  unten  gegen  den  Nabel  hin  gewölbter,  z.  auf 
der  Mitte  mit  einem  iadeufgen  Kiel,  welcher  vorueu  fast  ver- 
schwindet, oben  fast  gerade;  Mfind.  schwach  moudfg.,  gerundet, 
aussen    kaum    eckig,    Saum    gerade,   scharf,   innen   weissgelippt. 

G.  7-8:4*/j— 5  mm.  (GrierhefJand,  Tm,  Sf/ra.)  8ymb.  Helic 
111.  1846  p.  6V). 

842.  H.  syrosilia  Bcft,  Geh.  oj/'en  dilrcligehend  genabelt, 
oben  8.  stark  niedergedrückt,  s.  wenig  gewölbt,  fast  ßach, 
unten  bauchig-gewölbt,  stark  feingerippt,  fest,  grauweisslich. 
oft  mit  dunkeln  Flammen  gezeichnet;  Umg.  5.  fast  flach,  ge- 
kielt, der  letzte  oben  an  der  Mund.  z.  gewölht,  unten  um  den 
Nabel  gewölbtrhawhig ,  vorn  fast  gerade;  Mund,  wenig  schief, 
mondfg.-gerundet,  oben  schwach,  unten  stark  gewölbt,  aussen 
etwas  eckig,  Saum  gerade,  innen  gelippt,  Spindelrand  oben 
etwas  erweitert.  G.  7:4  mm.  (Griecheid. ,  Tfis,  Si/ra,  Palästina 
bei  Jerusalem,)    Spec.  novibs.  1876  p.  43. 

843.  H.  llielosina  Bgt,  Geh.  weit  genabelt,  niederge- 
drückt, oben  gewölbt,  unten  g(»wölbter,  feiugerippt,  weisslich, 
mit  vielen  kastanienfarbenen,  ni.  o.  w.  unterbrochenen,  mit- 
unter undeutlichen  Bändern;  Umg.  H,  kantig,  etwas  gewölbt, 
regelmässig  z.  langsam  zunehmend,  der  letzte  oben  wenig  ge- 
wölbt, unten  gewölbt-gerundet,  kantig  (die  Kante  vom  un- 
deutlich), kaum  herabsteigend;  Mund,  schief,  mondfg.-quer  ob- 
loug-gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen  stark  gelippt.  G.  10 
:  5  mm.     (Gf*iech,  Archipel  auf  Milo.)    L.  c.  p.  43.  (Bgt) 

844.  H.  sagC'ti  Bgt  Geh.  durchgehend  offen  genabelt, 
niedergedrückt,  oben  massig  gewölbt,  unten  gewölbter,  grob  u. 
dick  weissgerippt,  kreidig,  opak,  schmutzig  röthlich,  unterseits 
mit  2  dunkhren  wenig  deutlichen  Bändern;  Umg.  5,  etwas 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  etwas  kantig, 
vorn  gerundet,  langsam  herabsteigend,  unten  gut  gewölbt;  Mund, 
schief,  wenig  mondfg.-gerundet,  innen  grau,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  massig  gelippt,  Spindelrand  kaum  verbreitert.  G.  9:5*', 
mm.    (Tunesien  h.  Bardo.)    Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  iKJ.    (bgt.) 


845.     H.  perableta  BUg.     Geh.  relativ  eng  durchgehend 

genabelt  (Nabel  \'4  -  S'j  der  Basisbreite),  oben  gewölbt-konisch, 
mit  kleinem  z.  spitzem  Apex,  dicht  uuregclmässig  feingestreift, 
über  ,deT  Mitte  mit  einem  Bande  u.  einer  Punktenlinie,  auf  der 
Unterseite  mit  zwei  breiten  Bändern  (von  denen  das  unterste 
s.  breit  u.  in  den  Nabel  eindringend)  u.  mehreren  Linien 
u.  Puuktenreihen  (Bänder  u.  Linien  gelb  o.  kastauienfarben): 
Umg.  5.    s.    langsam    zunehmend,  gewölbt,  mit  tiefer  Naht,  der 
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letzte  gerundet,  mit  m.  o,  w.  deutlicht^ni,  zu8. -gedrücktem  Kiel, 

welcher    an    der    Mtiud.    undeutlich  wird,  unten  gut  gerundet; 

Mund,    klein,    wenig    schief,    mondt'g.-kreisrund,  Saum  innen  s. 

schwach  weisRgelippt.  Spindelrand  etwas  zur.-gebogen.    G.  6  "4 

— 7  V/j  :  4*/j — 5  mm.  (Armenien  hei  Narhitschewari,)  Jahrb.  Mal. 
Ges.  1681  p.  212  t.  8  f.  15.   (Bttg.) 

846.  HL  grujtt  West.  Geh.  gegen  die  Mund,  hin  s.  stark 
erweitert  genabelt  (Nabel  fast  V/s  der  Geh.-breite),  stark  nieder- 
gedrückt, Gew.  nur  in  der  Mitte  schwach  erhoben,  zierlich  dicht 
n.  fein  gestreift,  mit  fielen  feinen  Eindrücken  und  bei  stärker 
(mitunter  bei  schwächerer)  Vergrösserung  mit  äusserst  feiner 
Spiralskulptur,  weiss,  mit  3 — 4  Spiralreihen  von  rothen  Punkten, 
besonders  auf  der  Unterseite;  Umg,  6,  die  ersten  u.  der  letzte 
schwach  gewölbt,  die  mittleren  abgeflacht,  schnell  zunehmend, 
gekielt,  der  letzte  vom  Anfang  an  bis  zur  Mitte  hoch  oben 
fadenfg.  gekielt,  dana  stumpf  kantig,  vorn  s.  wenig  herabstei- 
gend, unterseits  regelmässig  gewölbt-gerundet;  MOnd.  schief, 
schwach  mondfg.-gerundet,  Saum  gerade,  tief  innen  weissgelippt, 
Oberrand  fast  horizontal,  Uuterraiid  stark  gebogen.   G.   13 — 15 

:  5 — 6  mm.  (Griechenlaiul  bei  Messolonghi,)  Jahrb.  Mal  Ges. 
1883  p.  60. 

Vor,  plillesla  TT.:  Geh.  weit  perspectivisch,  langsam  er- 
weitert genabelt,  stark  niedergredrückt,  oben  fast  flach  o.  etwas 
(gewölbt,  die  oberen  Umg.  s.  fein  gestreift,  der  letzte  fast  glatt 
o.  äusserst  fein  gestreift,  weiss,  einfarbig;  Umg.  5,  z.  schnell 
zanehmend,  s.  wenig  gewölbt,  an  der  Naht  fadepfg.  gekielt,  der 
letzte  oben  vom  Anfange  an  etwa  V3  scharf  gekielt,  dann  schwach 
stumpf  kantig:;  Mund,  mondfg.- kreisrund,  rnit  regelmassig  gebo- 
genen Händer,  aussen  ganz  ohne  o.  nur  mit  Spur  einer  Ecke. 
Saum  gerade,  scharf,  z.  zurück  innen  breit  u.  dünn  weissgelippt. 
G.  11:5—6  mm.    (Krim  bei  Sewastopol.) 

847.  H.  retOWSkll  Cless.  Geh.  offen  u.  langsam  erwei- 
tert genabelt,  gedrückt  kegelfg.,  beiderseits  gleich  feingerippt, 
festschalig,  kreideweiss;  Umg.  6,  langsam  u.  regelmässig  zuneh- 
mend, z.  gewölbt,  an  der  vertieften  Naht  gekielt,  der  letzte 
oben  wenig  gewölbt,  unten  bauchig,  oben  mit  einem  fadenfgen 
crenolirten  Kiel,  welcher  nach  der  Mund,  hin  schwächer  wird; 
Mund,  rund,  wenig  ausgeschnitten,  s.  schief,  Saum  gerade,  scharf, 
tief   innen    schwach    weissgelippt.     G.  (nach  Gl.)  9  *  /,  :  6   mm. 

(Krim,)  Das  mir  von  Retowski  freundlichst  niitgetbeilte  £xemplar 
ist  nur  jung  und  auch  das  von  C-lessin  gemessene  ist  wohl  nicht  völlig 
ausgewachsen  und  hat  also  die  Lippe  noch  nicht  ausgebildet. 


848.  H.  lederen  Pfr,  Geh.  z.  eng,  trichterfg.  genabelt 
(Nabel  nur  ^\  —  t/g  der  Geh.-breite),  oben  gedrückt-unregel- 
mässig  konoidisch,  treppenfg.  aufgewunden,  dicht  mit  schrägen 
Rippenfalten  skulptirt.  kalkig,  gelblich  weiss,  einfarbig,  seltener 
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auf  der  Unterseite  mit  braunen  Bändern;  Umg.  5,  langsam  zu- 
nehmend, treppenfg.  äl)er  einander  gebaut,  oben  flach,  am  Rande 
mit  einem  scharfen  gekerbten  Kiel  versehen,  der  letzte  unten 
gut  gewölbt,  unter  dem  Kiele  etwas  eingeschnürt,  vorn  kurz 
herabsteigend;  Mund,  wenig  schräg,  gerundet,  etwas  heilig., 
aussen  eckig,  Saum  gerade,  innen  kaum  gelippt.  Oberrand  kurz, 
fast  gestreckt,  ünterrand  stark  gerundet,  Spindelrand  etwas 
verbreitert.     G.  10-14:^-9  mm.    (Cypern,  Syrien,  EgypUn, 

Tripolu)  Mal.  Bl.  1856  p.  43,  Bgt.  Mnll.  no\iv.  htier.  1863  p.  69  t. 
11  t.  1—11,  Kob.  Icon.  f.  1445.  —  »yn.  H.  luderst  ZeT.  in  coli.  Rssm. 
f.  Kob.,  H.  sideritu  Parr.  ap.  Mts.  Nachr.  Bl.  1871. 

Var.  ref[alaris  Mss.  (Coq.  Roth  1861):  ol)eD  stark  nieder- 
gedrückt, mit  dem  Gew.  nur  s.  wenig  in  der  Mitte  erhaben,  ein- 
farbig weiss  o.  oben  mit  breiten  rothen  Flammen  u.  anten  mit 
mehreren  o.  in  zwei  breite  Bänder  zus.-fliessenden  Linien,  beider- 
seits runzelig-gestreift,  die  ersten  etwas  jrewölbt,  nur  die  letzte 
Hälfte  des  vorletzten  ümg.  stark  überjrreiifend,  letzter  ümg.  om 
den  Nabel  bauchig  jrewölbt,  Mund,  aussen  winklig,  mit  dem  ISpin- 
,  delranile  fast  vertikal.  schn»al  verbreitert,  01>errande  etwas  buch- 
tig erhoben;  G.  ^-^\(Vj^:h'l^-l'j^  \\\x\\.   (Jaffa.) 

849.  H.  eminens  West  Geh.  eng.  durchgehend  genabelt, 
oben  erhoben  trochusfg.,  unten  gewölbt,  auf  beiden  Seiten  gleich, 
grob  runzelig-gerippt  (die  Rippen  auf  dem  Kif»le  angeschwollen), 
weiss,  braunfleckig:  Umg.  6,  z.  gewölbt,  alle  stark  übergreifend 
mit  tief  hinunterliei^ender  Naht,  mit  stumpfem,  gesägtem  Kiel, 
der  letzte  oben  wenig',  unten  stai'k  gewölbt,  vornen  gerade: 
Mund,  eckig  lialbmondfg.,  aussen  stumpieckig  zwischen  den 
kurzen,  fast  horizontalen  Oberrande  u.  den  viel  längeren,  stark 
gebogenen  Unterrande,  innen  weissgelippt,  Saum  ringsum  gerade- 
aus.    G.    T'/jrö^/j  mm.     (Syra:    Spraü    in    roll.    Ponsonbyi.) 

850.  H.  eilgOlliostoma  Bfft.  Geh.  durchbohrt,  gekielt, 
oben  dachfg  -gewölbt,  unten  gewölbt -gerundet,  dicht  regelmässig 
gestreift,  fest,  kreidig,  weiss,  mit  grossem  Apex;  Umg.  5,  ge- 
kielt (Kiel  glatt),  abgeflacht,  langsam  zunehmend,  mit  liuien- 
fger  Naht,  der  letzte  oben  s.  schwach  gewölbt-abschüssig,  unten 
anfangs  massig  gewölbt,  dann  s.  schnell  bauchig  aufgetrieben 
u.  an  der  Mund,  um  den  Nabel  kantig,  vornen  gerade;  Mund, 
kaum  schief,  mondfg.,  oft  z.  undeutlich  fünfwinklig  (zw.  Wand 
u.  Oberrand,  am  Kiele,  an  der  Ba.'^is  des  Aussenrandes  u.  zwei 
mal  am  Unterrand«'),  Saum  gerade,  scharf,  innen  s.  stark  weiss- 
gelippt,  Ränder  z.  getrennt,  dünn  verbunden.  G.  7:5  mm. 
(Griechenland,  Tm,  Syra.)    JSpecies  noviss.  1876  p.  48. 

(H.  barceloi  Hid.) 


851.  H.  spratti  P/r,  Geh.  weit  perspectivisch *  genabelt 
(Nabel  s.  langsam  u.  regelmässig  erweitert),  füich  mederge- 
drückt,  mitunter  mit  dem  Gew.  etwas  eingesenkt,  dicht  gerippt. 
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schmutzig    weise,    seltener    bräunlich    mit    dunkleren   Bändern; 

Umg.  5,  schnell  zunehmend,  von  einem   scharf  zus.-gedrückteu, 

vorspringenden,    am    Rande    gezähnelten    Kiel    umzogen,    über 

welchem  die  ümg.  in   Form   eines   Wulstes  vorspringen,  so  dass 

die    Naht    rinnenfg.    eingesenkt    erscheint,    letzter   ümg.  unten 

gewölbt,    am    höchsten  u.   kantig    um   den   Nabel,  vorn  gerade; 

Mund,  klein,   horizontal,    mit   Ausbuchtungen,  welche  dem  Kiel 

u.  dehi  "Wulste  über  demselben  entsprechen,  Saum  gerade,  innen 

schwach  gelippt.  G.  9 — 11:4 — ^^/^  mm.  (Malta,)  Symb.  Hist. 
Ili.  1846  p.  69,  Mart.  Chemn.  Conch.  Cab.  IL  t.  23  f.  9-11,  Kob. 
Icon.  f.  1473.  —  0yn«  Ä  ftidemtes  Friw.  in  coli.  Rossm.  f.  Kob., 
H.  schembriatM  Ben.  Illuatr.  sicil.  p.  182  t.  4  f.  26. 

852.  H.  groyesiana  Paul.  Geh.  offen,  unregelmässig 
erweitert  genabelt,  oben  da4'ltfg.,  unten  gewölbt,  fest,  dicht 
regelmässig  rippenstreißg ,  weiss,  mitunter  auf  dem  Gew.  horn- 
farbig  gefleckt;  Umg.  5,  eigenthümlich  gewölbt,  erst  abgeflacht, 
dann  etwas  aufgeblasen,  nachher  über  dem  Kiel  eingedrückt, 
der  letzte  kaum  verbreitert,  vorn  gerade,  am  Rande  mit  einem 
zus.-gedrückten,  fein  regelmässig  gezähnelten  Kiel;  Mund,  wenig 
schräg,  ausgeschnitten-eirund,  aussen  rinnenfg.,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  etwas  zurück  mit  einer  glänzenden  weissen  Lippe 
belegt,  Spindelrand  oben  kaum  verbreitert.  G.  9^\^:4i^j^  mm. 
(Bauen  bei  Solle  am  Monte  M(yt*rone  in  den  Abruzzen,)  Bull. 
90C.  iUl.  1881  p.  106  t.  2  f.  1,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  148. 


853.  H.  6Xplanata  MrJL  Geh.  perspectivisch,  often  er- 
weitert genabelt,  oben  ganz  o.  fast  ganz  flach  niedergedrückt, 
mitunter  ein  wenig  concav,  unten  gegen  den  Nabel  hin  bauchig- 
gewölbt, fein  u.  dicht  gestreift,  zuweilen  sogar  fast  feingerippt, 
weiss  o.  braungelb,  mit  weissem  Kiel  u.  schwarzbraunem  Apex; 
Umg.  5 — 6,  fast  flach  o.  auf  der  Mitte  ein  wenig  gewölbt, 
regelmässig  z.  schnell  zunehmend,  meist  mit  linearer,  gekielter 
Naht,  der  letzte  scharf,  aber  schmal  gekielt,  um  den  Nabel 
abgerundet  kantig,  nach  der  Peripherie  hin  s.  schnei],  vorn 
fast  quer  herabfallend,  o.  gerundet,  vorn  s.  kurz  herabsteigend; 
Mund,  beilfg.-gerundet,  mit  fast  gestrecktem  u.  horizontalem 
Oberrande  u.  stark  regelmässig  gebogenem  Unterrande,  aussen 
rinnenfg.  verengert,    Saum    gerade,    inheii    s.  schwach    gelippt. 

G.  14—17:5—6  mm.  (Sf'fdjrankreich,  Spanien,  Algerien,) 
Verm.  Hist.  II.  1774  p.  26,  Rssm.  h-on.  f.  .539.  T>up.  Hist.  moll.  Fr. 
ia59  t.  12  f  r>.  B^t.  Mal.  Aljrer.  I  1864  t.  31  f.  18  23.  -  Syo. 
H.  umbilicans  Olivi  1792,  H.  alhella  Drp.  Hist.  180.5  p.  113  t.  7  f.  25 
—  27,  Rs8ni.  Icon.  f.  54<J.  —  F'orma  1)  miwor,  G.  10  —  12:4  mm.: 
2)  subscalnris  Bgt  ,  Vnijr.  m    o.  w.  uhefgreifend. 

854.  H.  COllinibilia  West  Geh.  perspectivisch,  em^  er- 
weitert genabelt,  stark  niedergedrückt,  s.  wenig  erhoben,  nur 
unter    einer    starken    Loupe    merkbar   gestreift,  rein  weiss,  mit 


\ 
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gelbrothem  Apex;  Umg.  5.  z.  »cfanell  regelmässig  zunehmend, 
fast  flach,  der  letzte  scharf  aber  s.  schmal  gekielt,  unten  ut/i 
den  Nabd  kantig  u.  stark  gewölbt,  aber  von  da  nach  der 
Peripherie  hin  8,  langsam  hei^abfallend  niedergedrückt ,  besonders 
an  der  Mund,  (wo  explaiwia  «^ewölbt-gerundet  ist),  vorn  gerade: 
Müud.  beilfg.-oval.  mit  fast  gestrecktem  u.  horizontalem  Ober- 
rande u.  innen  gebogenem,  aussen  gestrecktetn  UnteiTande.  aus- 
sen riunenfg.  verengert,  Saum  innen  s.  schwach  gelippt,  Spindel- 
rand etwas  zur.-gebogen.  G.  11  :4V^2  nim.  (^Algerien  b.  Guyat- 
üäle,  Iß  Kilofu.  V071  Algiffr:  Chaper  ex.  mit  eicplan,) 

855.  H.  niltiltillllirortlli8  Ret,  Geh.  perspectivisch  ge- 
nabelt, stark  niedergedrückt,  s.  fein  gestreift,  weisslich,  beider- 
seits mit  gelben  Bändern;  Umg.  5,  fast  flach,  der  letzte  scharf 
weissgekielt,  unten  stark  gewölbt;  Müud.  gerundet-beilfg.,  an 
dem  Kiele  zus.-gedrückt  eckig,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
weissgelippt.  G.  12  "j.- 5  mm.  (^Wm,  angeschwemmt.)  Mal. 
ßl.  N.  F.  IX.  p.  25.   (R.) 


856.  H.  sigenRis  Kob.  Geh.  s.  weit  u.  perspectivisch*, 
regelmässig  erweitert  genabelt,  niedergedrückt,  oben  fast  gans 
flach  (nur  mit  dem  Apex  etwas  erhoben),  die  oberen  ümg. 
dicht  regelmässig  gestreift,  der  letzte  beiderseits  stärker,  weit- 
läufiger, unregelmässig  feingerippt,  festschalig,  kreidig,  ein- 
farbig weisslich  gelb  o.  unt<>nher  mit  einigen  braunrothen  Bän- 
dern gezeichnet;  Umj^.  5—5  *'j,  regelmässig  zunehmend,  die 
ersten  etwas  gewölbt,  die  folgenden  flach,  der  letzte  mit  einem 
fadenfgen,  beiderseits  ab«^esetztem,  weissgezähnten  Kiel,  unter- 
seits  regehnässig  gewölbt,  stärker  u.  unregelmässiger  als  oben 
skulptirt,  vorn  schwach  herabsteigend:  Mund,  schief,  beilfg.- 
eirund  o.  gerundet,  aussen  scharf  eckig,  tief  innen  mit  einer 
weissen  Lippe.  G.  17  -20:  5 — C)^'^  mm.  (Algerien  b,  Nefnoura.) 
Jahrb.  Mal.  Ges.  Anf.  1882  p.  69,  Icon.  N.  F.  f.  131.  —  Forn.a  1) 
jolyi  Pech.  ap.  Anc.  (Natural.  Sicil.  Schluss  18^*^2),  kleiner,  gewölbter. 
G.  12:5  7,  mm. 

857.  H,  hariotiana  BgL  Geh.  weit  u.  perspectivisch 
genabelt,  niedergedrückt,  oben  fast  ganz  flach,  beiderseits  mit 
scharfen,  vorspringenden,  schrägen,  z.  weitläufig  stehenden  u. 
mit  schwächeren  Streifen  alternirenden  Rippen  skulptirt.  fest, 
kreidig,  einfarbig  weiss  o.  undeutlich  gebändert:  Umg.  5— 5*/,, 
fast  flach,  am  Kiel  etwas  eingedrückt.  langsam  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  kaum  breiter  als  der  vorletzte,  oben 
flach,  unten  gewölbt-gerundet,  um  den  Nabel  herum  etwas 
kantig  an  der  Peripherie,  mit  einem  beiderseits  abgesetzten, 
scharfen,  stark  weissgezahnten  Kiel  umgeben,  vorn  plötzlich 
kurz  herabsteigend;  Mund,  klein,  beilfg.  (quer  oblong-etwa.s 
viereckig),    aussen    mit   einer  tiefen  Rinne,  Saum  gerade,  innen 
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weiRsgelippt,  Ränder  fein  verbunden.  G.  8  :  3  mm.  (Balearen,) 
bpec.  novissiru.  1876  p.  47.  Forma  1)  martiguesi  Kob.  (Icon.  N.  F. 
f.  132),  grösser  (12:4'/,  mm.),  letzter  ümg.  um  den  Nabel  herum 
kammfg.  zas. -gedrückt.    (Mallorka  b.  Palma.) 

(H.  depressula  Parr.  f,  compressa  Bgt.) 


858.  H.  depressula  (Parr.)  Rssin.  Geh.  o£fen  perspec- 
tiyisch,  s.  laugsam  erweitert  genabelt,  linsenfg.,  oben  dachfg., 
unten  gewölbt,  beiderseits  dicht  runzelig  u.  scharf  faltig  ge- 
streift, weiss,  einfarbig,  o.  selten  mit  einem  dunklen  Basalbande, 
viel  seltner  mit  mehreren  Basalbändern,  meist  aber  scbmutzig 
gelb;  Umg.  5  Var^^^  ^^^^  flacb,  an  der  Naht  mit  einem  ausge- 
nagten,  etwas  übergreifenden  Kiele,  der  letzte  oben  abschüssig, 
unten  auf  der  Mitte  gewölbt,  an  der  Peripherie  mit  einem  zus.- 
gedrückten  Kiel,  vorn  gerade;  Mund,  quer  beilfg.-oval,  aussen 
mit    rinnenfger    Ecke,    Saum    gerade,   innen  weiss  gelippt.     G. 

17—20:8—9  mm.  (Algerien.)  Icon.  f.  562,  Bgt.  Mal.  Alg.  I. 
1«64  p.  271  t.  31  f.  7-9.  -  »yn.  H.  albella  Mich.  1833.  —  Forma 
I)  ßlobulosa  Bgt.  (1.  c.  f.  10—11),  dünnschaliger,  mit  höherem  Gew., 
meist  oben  röthlich  flammi^  a.  unterseits  mit  röthlichen  ganzen  o. 
ab^brochenen  Bandern,  G.  16:11  mm.;  2)  flammulata  Bgti,  beider- 
seits mit  schwarzrothon  Flammen  gezeichnet:  3)  zonata  B^t.,  oben  o. 
unten  o.  beiderseits  mit  wenigen  o.  vielen  (2—12),  ungleichen,  röth- 
lichen Bändern,  welche  oberseits  stets  breiter  sind  u.  oft  zas.-fliessen ; 
4)  fulea  Bgt ,  ganz  schwarzgelb,  mit  Ausnahme  des  Kieles  u.  der 
Nahelgegend;  5)  minima,  kleiner,  oben  flamniig,  unten  gebindert,  G. 
11:6  mm.;  6)  exserta  W.,  fast  alle  ümg.  übergreifend;  7)  compressa 
Bgt.  (1.  c.  f.  12—14),  Gew.  ganz  flach;  8)  murusta^ensis  Pech.  (Let. 
A  Bgt.  Mal.  Tun.  1887,  nomen),  feiner  pesfreifr,  scharfer  gekielt 
(Mostagunem:  Deb.  ex.) 

859.  H.  henoiliana  Bgt.  Geh.  offen,  durch<rebend,  fast 
trichterfg.  genabelt,  oben  z.  erhoben  dacbf^>.,  unten  gewölbt, 
beiderseits  dicht  feingerippt,  hornfarben,  oben  mit  einigen  un- 
deutlichen grauen  o.  röthlichen  Flammen,  unten  mit  einigen 
undeutlichen  Bändern;  Umg.  6.  die  vorletzten  schnell  zunehmend, 
der  letzte  unbedeutend  breiter  als  der  vorletzte,  stark  gekielt, 
fast  flach,  der  letzte  oben  s.  schwach,  unten  stark  gewölbt,  um 
den  .Nabel  aufgetrieben,  am  Rande  mit  einem  scharfen,  zus.- 
gedrückten  Kiel,  vorn  nicht  herabsteigend;  Mund,  schräg,  beilfg., 
unten  stark  gerundet,  Oberrand  fast  geradlinig  herabsteigend, 
Spindelraud  fast  vertikal,  oben  verbreitert.     G.    17 — 20:7  — 10 

mm.  (Kabi/Sen  bei  duihet-el-Alcra.)  Moll.  nouv.  lit.  1870  p.  43 
t.  2  I.  4—6,  Kol>.  Icon    f.  14M,  N.  F.  1.  534. 

Var.  a^rinneniii«  Kob    (Icon.   N.  F.    f.  535):   erheblich 

höher    gewunden,    feiner    u.    viel    gleich niä.ssiger   gerippt,   Umg. 

.  viel   gewölbter,    mit    steiler   abfallendem,   somit  engerem  Mabel- 

trichter,  der  Kiel  von  oben  her  gesehen  weit   weniger  gegen  den 

ü»ng.  abgesetzt.     (Zwischen  Bougie  u.  Setif.) 


**^Vi       If.   •ff»iini^«1    3,.T.      it^a.    -wf^it     inrchneiiend, 

*r,.  ^-Ti-^r^rr.*      ^.-»^      ♦*?  i-r^-»-?    Tri   zednicK:»-!'  u.  feint-r  -»iniip- 

'^i'.t»-  jii>-M*r.  -.(»a  -:*wTks  ie*v.iibr.  .uu.'h  Aii89**a  iiieder:£«*4rückr. 
oit  -t;sr'<  ;ap  -ip-inisrrfii  Ü-:.  inten  =im  it-n  Xabel  g^^wdlht 
1.  *r-rt«  «.knr«.  roTTL  :a5T  z»-rtiiie:  Mänii.  ^cJiief.  ?.  wenx^ 
TiofKifi/.      ini*r     »^ili;.    ).    inr»^p-.mäj»'»iu  rhombisdi  eifg..  ,tii&?M!n 

Tir  iB0«m0imaA  ütir  Arrh.  riiiss.  -«ciear.  1^81  p.  3M 
V  •?  :'  !  -  2'  -faf-a  lUfeniz  fwn  dach  «iachfir.,  weissfich  o 
•«•h'Tiinntf  2«"H.  .irvaner  -nir  inian«*n  Zickzarkstriemen  ircfleichiwt. 
ii#»  -nif-inrer  ra^  -diefl«^ii  i.  -lor  eioen  «rhmalen  Saam  läns«  drr 
Nfliht  1  ipm  Aip'  T?*'.  .nü»*^n.  uiter*»!T9  -xut  mehreren  «chrrslen. 
'^pinowi  ÄÄoiien  lezTer*.  weiche  •uej^t  /us.-rliessen.  aber  daivk 
w*^i*Mi  I*!*»eJb>aen  mterbmctiea  find.  .Saum  zerade.  acIiArf,  einÜMib: 
'f  y{:  I»>  mm  ^Tine5i»»n.  besondere  in  -ier  Resion  der  Chotta.l 
Krth    Icnn.  N    F.  f.  531.     f.lfar..  Kon..  Joly  ex. 

^•%1.      II.  emica  /xtf.  ^i*  A;r.     ^j**h.   weit  tHohterfg.  gena- 

»Vir.    -f.     ^tArk    niederz^Hirückc.    oDen    l»-iclit:    a.    breit    gewölbt. 

*+Jirk    rVinjfftrippt    o.    mnzeiiif       lie    ELppchen    ^rob.   ungleich. 

^4rkpT    a.   fiiint^r.     ar    g^tfabel*    a.   iLiLmentlich    unterseits    ver- 

fO^rzt'     jrr<*aw*i5»-:.  obpi:  oft  aii*  z'sr-i  Reihen  jrrüj<sprer  Flecken 

.>.   ^iTk^r    ^chnnA.r'ii    BümLiai-?.    anren    niit    3 — -4   roth- violetten. 

/ariÄPn   &» »a  1  b:ii.dcni  a.  -ii^rQ*   im  Mir^eikiei  einer  Fl**ck«*nreihe ; 

r.'m<|f.   5.   ein  w^-nig  i-eioirpr.  ^n  der  Nuht   breit  ni«?dergedrückt. 

vvip   g^forriit    u.  ^chari"  j-eki»*iT    '^r-lt-i:  et^A-  öbergreifend).  der 

\^7,f^.  mäj<«ij^  grrVssiT.  an  der  Peripherie  mit  t-inem  scharf  zus.- 

i(pdri'»f.kf^n.   flögeitVen.  brt=^it»-n.  ^ezahneltt-n  Kiel,  tun  den  Nabel 

mit     *f harter    Kant»-    <i.   Kiel    u.   vou    «lit'sem  an  die  Peripherie 

flA*  b    h^TAbf killend:    Mfind.    ?«  hi-t.  unreirelniässijyr  wie  Tiereckig, 

Hn»«iAn  i'wf  rinnen fi?..  innen  wei«5.  mit  deat liehen  Bändern,  Saom 

((*T»dft.    inn^n    fa«t  ohnf  Lippe.     G.   15 — 17:5 — ♦>  mm.     (7\i- 

ri/^Wf/*  //m   Ißnrhdßd  Za/^hfiaru/     PrffAr.  rra).  Tunis,  l?^?  p.  88,  Hob. 
f/?/>rp    N.  F.  f.  532.  (H.  zaghoanensi^  Kofi,  nomen  in  Nachr.  hl.  1886.) 

H^J2.  H.  idia  TM.  dt  Bgt.  Gleich  der  erw'a,  aber  kleiner. 
(^lAJrh  <;kuiptirt.  nur  f^'iner  u.  dicht«  m".  Gew.  ganz  flach  o.  sogai* 
«•tWAM  «'ingeK<;nkt.  üing.  «'in  wenig  ?chn»-Iler  zunehmend,  der 
Nabf'lkifl  do[»p*'lt  gröHsiT,  cim-m  erhabenen,  crenulirten,  faden- 
(^»•n  WiilHi  gleich,  Mund,  regelmässig  viereckig,  mit  einer 
MiiHHfrnn  ii.  einer  unteren  Hiniic.  G.  18:4  mm.  (Tunesien  in 
IfnfhihrJ  Heran  u.  bei  IJamt/ianiHsl- Liti/.J  L.  c.  p.  89.  (Bgt)  — 
roimA  I)  major,  (i.  17:6'/,  mm.  rKob.  Icon.  N.  F.  l\  533.) 
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863.     H.  hofssyi    Terv,     Geh.    massig,    durchgehend,    an 

der    Mund,   wenig  u.  langsam    erweitert  genabelt,  niederdrückt 

dacbig.,  unten  gewölbt,  beiderseits  dicht  regelmässig  feingerippt 

(Apex  dicht  gestreift),    weisslich  o.  hornfarben,  meist  oben  mit 

2  Reiben  von  Flecken  u.  unterseits  nrit   1 — 5  dunklen,  breiten 

o.    schmalen,    ganzen    o.    unterbrochenen    Bändern    gezeichnet; 

Umg.  Ö'/j — 6,    die    oberen    regelmässig  zunehmend,  die  l^eiden 

letzten    fast    gleich    breit,   abgeflucht,  der  letzte  oben  schwach, 

unten  gut  gewölbt,  mit  feinem,  z.  scharfem,  bis  ganz  nahe  der 

Mund,  gleichem  Kiel,  vorn  plötzlich  herabgebogen;  Mund,  schief, 

horizontal,  wenig  mondfg.-oval,  aussen  nur  mit  Andeutung  einer 

Ecke,    Saum    innen    dünn  u.    breit,  weissgelippt  (die  Lippe  am 

Kiele  gar  nicht  eingedrückt),  Oberrand  gerade,  Basalraud  etwas 

umgeschlagen,   Spindelrand  oben  verbreitert.     G.   10 — 11  :  5 — 6 

mm.  (McJlorka.)  Cat.  moll.  Afr.  1839  t.  2  f.  12—14,  Bgt.  Moll.  nouv. 
litig.  1868  t.  43  f.  9-- 13.  -  Forma  1)  minor,  kleiner,  mit  dem  Kiel 
allmahlig  gegen  die  Mund,  hin  verschwindend. 

Var.  friftter  Dohrn  d*  Heynem  (Mal.  Bl.  1862):  eng  gena- 
belt, Gew.  höher,  Kiel  stumpf,  allmählig  gej^en  die  Mund,  hin 
verschwindend,  Mund,  aussen  ganz  ohne  Ecke.  -  FI  id.  Joorn. 
Conch.  1878  t.  9  f.  7,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  153. 


864,  H.  njelli  (Mütre)  P/r,  Geh.  z.  weit  u.  fast  perspec- 
tivisch  erweitert  genabelt,  stark  niedergedrückt,  flach  dachfg.,^ 
mit  feinem  Apex,  dicht  feingerippt,  weiss,  weiss-,  grau-  o. 
gelblich,  obenher  mit  einer  Reihe  quadratischer  brauner  Flecken 
längs  der  Naht  u.  eiifer  schwächeren -über  dem  Kiel,  untenher 
mit  ganzen  o.  seltener  unterbrochen  braunen  Bändern;  Umg. 
5 — 6,  die  oberen  regelmässig  zunehmend,  die  beiden  letzten 
fast  gleich,  etwas  gewölbt,  mit  crenulirtem  Nahtkiel^  der  letzte 
auch  mit  dicht  crenulirtem  o.  z.  stark  gesägtem  Kiel,  unterseits 
fast  regelmässig  gewölbt,  steil  u.  plötzlich  in  den  Nabel  ab- 
fallend, vorn  kurz  herabsteigend;  Mund.  s.  s<>hief,  quer  rund- 
eifg.,  leicht  ausgeschnitten,  aussen  eckig,  Saum  innen  stark 
weissgelippt  (die  Lippe  an  der  Ecke  eingedrückt),  Oberrand 
flach    vorgezogen.    Basalrand    ganz    leicht   umgeschlagen.     G.  8 

—  IP/j  :  4— Ö'/a  mm.  (Menorka.)  Mon.  Helic.  I.  1848  p.  175,  V. 
1868  p.  212,  Hid.  Catal.  iconopr.  f.  294-299,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  154. 
(BasaibSnder  meist  2,  seltener  1  o.  3,  s.  selten  4.) 

865.  H.  honieyeri  Ihhm  d-  Heynem,  Geh.  weit  u,  'per- 
spectimsch  genabelt,  oberseits  fast  flach,  s.  wenig  dachfg.,  dicht 
gestreift  o.  rippenstreifig,  bläulicliweiss  o.  weissgelb,  obenher 
mit  einer  Reihe  meist  einzeln  stehender  brauner  Flecken  dicht 
an  der  Naht  u.  einer  zweiten  schwächeren  über  dem  Kiel, 
unterseits  mit  zwei  breiteren  rothbraunen  Flocken bändeni;  Umg. 
5  ''j,  regelmässig  zunehmend,  die  ersten  etwas  gewölbt,  die 
folgenden  sind  an  der  Naht  schwach  gewölbt,  dann  breiter  ßach 
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medergedruckt,  der  letzte  deutlich  breiter  als  der  vorletzte,  von 
einem  scharfen,  zu8.-ge(irückten.  8.  fein  gesägten  Kiel  umzogen, 
vorn  kurz  herabsteigend,  unten  unregdrnässig  gewölbt,  steil  u. 
kantig  in  den  Nabel  abfallend;  Mund.  s.  schief,  wenig  ausge- 
schnitten, quer  eirund,  aussen  eckig.  Saum  innen  stark  weiss- 
gelippt  (Lippe  an  der  Ecke  eingedrückt),  Basalrand  ganz  wenig 

umgeschlagen.  G.  8  -  10 — 12  :  3\'a— 4  mm.  (MaUorka.)  Mtlak. 
Blatt.  1862  p.  103,  Hid.  Jonrn.  Conch.  1878  t.  9  f.  4.  Cstal.  iconoirr. 
f.  300-302,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  149. 

866.  H.  prietoi  Hid,  Geh.  weit,  perspectivisch  genabelt 
(N.  ungefähr  '/,  des  Durchmessers),  oben  wenig  erhoben  o. 
ganz  flach,  dicht  unregelmässig  gerippt  (die  Rippen  stumpf, 
gebogen,  unterseits  oft  zus.-fliessend).  bräunlich  weiss  o.  irost- 
farben,  bisweilen  mit  einer  o.  mehreren  Reihen  dankler  Horu- 
flecken  gezeichnet;  Umg.  5 — 5  ",,  die  oberen  langsam,  die 
folgenden  schnell  zunehmend,  relativ  stark  gewölbt,  längs  der 
unteren  Naht  schmal  abgeflacht,  der  letzte  vornen  z.  tief  her- 
absteigend, unten  gut  gewölbt;  Mund,  schief,  wenig  ausge- 
schnitten, quer  oval,  aussen  eckig,  Ränder  genähert,  Basalrand 
etwas  umgeschlagen,  an  beiden  Enden  fast  stumpfwinklig,  Spin- 
delrand  oben  verbreitert.  G.  8  —  10:3-4  mm.  (MaUorka.) 
.lourn.  Conch.  1878  p.  230  t.  9  f.  3,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  150.  —  «y«. 
//.  setubalensis  Dohrn  &  Heyn. 

867.  H.  polleiizensis   HiiL     Geh.   mittelweit,  trichterfg. 

genabelt    (N.  etwa   *  •  ^  des    Durchmessers),    ganz   flach    diichfg.., 

dicht   mit    bogigen,   unterseits   zus.-fliessenden   Rippen  skulptirt^ 

dünnsclinlig,  hornbrauu,  unter  dem   Kiel  mit   1 — 2  undeutlichen 

dunkleren    Bändern,    an     der    Naht     mit    einem     undeutlichen 

Fleckenbande,  um  den  Nabel  weisslich;  Umg.  (I,  kaum  gewölbt., 

an    der    Naht   gesägt  gekielt,  letzter  mit  einem  scharfen,  zus.- 

gedrückten,    gesägtf^n    Kiel,    die    Basis    verläuft   schräg  gewölbt 

bis    zum    Nabel,   in   den  sie  mit  stumpfer  Kante  »teil  abstürzt; 

Mund,    schräg,    kaum    ausgeschnitten,    unregelmässig    queroval, 

Saum    gerade,    scharf,    nur    der    Basalrand    mit    einer    dünnen 

Lippe,    an    <ler    Insertion    leicht    verbreitert.     G.     12:5    mm. 

(MaUorka  bei  PoHenza.)  Joum.  Conch.  1878  p.  233  t.  9  f.  6,  Kob. 
1.  c.  f.  151. 

868.  H.  ponsii  Uid.  Geh.  massig,  trichtiTfg.  ^^enabelt. 
niedergedrückt  dachfg..  mit  stumpfem  Apex,  unten  schwcu'h 
gewölbt,  dicht  gerippt  (die  Rippen  oben  an  der  Naht  u.  an 
der  Unterseite  häufig  gabelig  get  heilt),  gelblichbraun  mit  breiten 
braunen  Bändern  u.  Flecken;  Umg.  5,  die  zwei  ersten  gut,  die 
übrigen  nur  s.  schwach  gewölbt  u.  dann  zu  dem  stark  gesägten 
Kiel  zus.-gedrückt,  der  letzte  deutlich  breiter  als  der  vorletzte, 
unterseits  nur  schwach  gewölbt,  um  den  Nabel  abgerundet, 
vorn  herabgebogen:  Mund,  schräg,  unregelniässig  quereifg.  o. 
fast   viereckig,   aussen  mit  einer  starken  Ecke  u.  eingedrückter 
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Lippe,   Saum  gerade,  innen  mit  gläiizend-weisser  Lippe,  Basal- 

rand    etwas    umgeschlagen,   an   der  Insertion  etwas  verbreitert. 

G.  9 — 11:4   mm.     (Menorka   u,  Cabrera.)     Journ.   Conch.    1878 
p.  232  t.  9  f.  5,   Catal.  iconogr.  f.  345-347,    Kob.  Icon.  N.  F.  f.  162. 

869.  H.  srtllbjlleiisls  P/r.  Geh.  offen,  fast  perspecti- 
visch,  erweitert  genabelt,  flach  niedergedrückt,  wenig  erhoben, 
dicht  mit  yorspringenden ,  fast  häiUig  erscheinenden  Rippen 
skalptirt,  einfarbig  braungelb,  selten  mit  dunklerer  Flecken- 
zeichnung; Umg.  5V'j,  kaum  gewölbt,  etwas  übergrei/end,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  yornen  plötzlich  z.  tief  herab- 
gebogen, oben  flach,  dann  mit  einer  hochstehenden,  unregel- 
massig  weissgezähnten  Kante  umzogen,  unterseits  gerundet, 
etwas  aufgeblasen,  steil  in  den  Nabel  abfallend;  Mund.  s.  schräg, 
wenig  ausgeschnitten,  eckig  eirund  o.  gedrückt  beilfg.,  aussen 
mit  einer  sch^^rfen  Ecke.  Saum  dünn,  nur  ganz  leicht  gelippt, 
Ränder  deutlich  verbunden,  Basalrand  etwas  umgeschlagen  u. 
deutlicher  gelippt.  G.  9 — 10:  3^/3  —  4  mm.  (Portugal  bei  SetubaL) 
Zeitschr.  f.  M&lak.  18JS0  p.  88,  Hid.  Catal.  iconojrr.  f.  360-362,  Kob. 
1.  c.  f.  156.  —  Syo.  JET.  serrula  Morelet  Moll.  Portugal  p.  61  t.  7  f.  2. 

870.  H.  oropliea  West,  Geh.  innen  eng,  mit  dem  vor- 
letzten ümg.  schnell  erweitert  genabelt,  oben  stark  nieder- 
gedrückt dachfg.,  unten  wenig  gewölbt,  beiderseits  dicht  ge- 
rippt, oben  braungelb,  unten  gelbweiss,  ganz  ohne  dunkle 
Bänder;  Umg.  5,  die  ersten  gewölbt,  die  mittleren  gegen  die 
kantige  Naht  zu  niedergedrückt,  der  letzte  etwas  über  der 
Mitte  mit  einem  zus. -gedrückten  zackigen  Kiel,  unten  etwas 
gewölbter,  vornen  kurz  herabgebogen;  Mund.  s.  schief,  s. 
schwach  ausgeschnitten,  beilfg. -ei rund,  aussen  stumpfeckig,  innen 
s.  schwach  gelippt,  Saum  gerade,  am  Nabel  etwas  ausgebreitet. 
G.  8:3^/3  mm.    (Spanien  bei  Carthagena,) 

871.  H.  barcelol  Hid.  Geh.  weit  genabelt,  linsenfg., 
oben  ganz  flach  dachfg ,  unten  bauchig  gewölbt,  fein,  dicht 
(oft  s.  dicht)  gerippt,  gelblich  o.  graulich  weiss,  meist  ein- 
farbig, mitunter  auf  der  Unterseite  mit  feinen  braunen  Bän- 
dern u.  auf  der  Oberseite  mit  kleinen  Fleckenzeichnungen; 
Uuig.  5^/3,  langsam  zunehmend,  an  der  Naht  gekielt,  nur  der 
vorletzte  etwas  übergreifend,  der  letzte  mit  fein  u.  hübsch 
crenulirtem  Kiel,  vorn  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  breit 
mondfg.-beilfg..  aussen  eckig,  Saum  gerade,  innen  deutlich  weiss- 
gelippt,  Spindelrand  oben  etwas  zur.-gebogen.    G.  10:  4 ^/^  mm. 

(Spornen  bei  MicafUe.)    Journ.  Conch.  1878.  —  Hyo.  H.setubalensis 
Rssm.  Icon.  f.  829. 


872.  H.  roiivieriaiia  Bgt.  Geh.  fast  massig,  durchge- 
hend, 8.  langsam  erweitert  genabelt,  stark  niedergedrückt,  oben 
schwach  gewölbt,  beiderseits  stark  gestreift,  z.  dünn,  einfarbig 
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hornfarbfn.  oben  mit  ondeutlichen  zerstreuten  dunkleren  Flam- 
luen;  Unig.  0,  oben  fast  abgeflacht,  regelmässig  langsam  zuneh- 
mend, der  letzte  kaam  grösser  als  der  vorletzte,  oben  kaum 
gewölbt,  unten  gerundet,  an  der  Peripherie  kantig  (die  Kante 
an  der  Mund,  obsolet),  um  den  Nabel  aufgetrieben  u.  wie  kantig, 
vom  kurz  re^e/mö^^  •  herabsteigend:  Mund,  schief,  mondfg.- 
<^irund,  Saum  gerade,  innen  an  dem  «gestreckt-gebogenen  Unter- 
rande  etwas  gelippt.  G.  10 :  5  mm.  (Kabylien  bei  Afir,)  Moll*, 
nouv.  litig.  1868  p.  »r?  t.  43  1.  4—8.   (Bgt.) 


873.  H.  tristrami  Pfr,  Geh.  weit  genabelt,  fast  flach 
niedergedrückt,  faltenstreifig,  dünn,  opak,  schmutzig  weiss,  an- 
deutlich homfarben  fleckig;  Umg.  5,  langsam  zunehmend,  mit 
einem  leicht  übergreifenden  Nahtkiel,  der  letzte  unter  dem 
zus. -gedrückten  crenulirten  Kiel  gewölbt,  vornen  nicht  herab* 
steigend;  Mund,  schief,  fast  beilfg.,  Saum  gerade,  innen  schwach 
gelippt.   G.  12:4  mm.   (Alqerieti  h,  Laüa-Khedidja  auf  Djur- 

jura,  Tunesien  in  Djebel  ttaghoiuxn.)    Proc  zool.  «oc.  London  18fl0 
p.  336,  Bgt.  MaK  Tunis.  1868  p.  23  t.  1  f.  28-30.   (Bgt.) 

874.  H.  tiS80tiana  BgL  Geh.  massig  offen,  durchstehend 
genabelt,  niedergedrückt,  oben  u.  unten  relativ  wenig  gewölbt, 
dicht  u.  stark  gestreift,  glanzlos,  etwas  kreidig,  einfarbig  gräu- 
lich; Umg.  (),  dicht  gewunden,  fast  abgeflacht,  die  mittleren 
an  der  gekielten  Naht  etwas  übergreifend,  der  letzte  kauna 
grösser  als  der  vorletzte,  scharf  gekielt,  oben  etwas  gewölbt, 
vornen  regelmässig  tief  herabsteigend,  unt^'n  gewölbt,  um  den 
Nabel  etwas  aufgetrieben :  .Mund,  kaum  schief,  nicht  ausge- 
schnitten, quer  oblong,  auss(*n  eckig,  Saum  fast  zus, -hängend, 
gerade,    scharf,     Unterrand    ein    wenig    off'en.     G.    12  :  5    min. 

(Tunesien  zw.  Ondena  n»  JJjebel  Beras,)    Prodr.  mal.  Tunis.  1887 
p.  91.   (Bgt.) 

875.  H.  zengitana  Let,  d-  Bgt,  Geh.  weit  u.  offen  ge- 
nabelt, bben  <i:anz  flacli.  unten  in.  o.  w.  dachfg.-gewölbt  u.  um 
den  Nabel  etwas  aufgetrieben  u.  kantig,  stark,  dicht  u.  regel- 
mässig gestreift  (o.  nach  Kob.  gerippt)  glanzlos,  einfarben  weiss- 
lich  o.  grau  (nach  Kob.  mitunter  mit  undeutlicher  Flecken- 
zeichnung); Umg.  <»,  langsam  zunehmend,  fast  flach  u.  an  dem 
zuweilen  etwas  erhabenem  Nahtkiel  etwas  concav,  der  letzte 
kaum  grösser,  stark  gekielt,  oben  fast  flach  u.  am  Kiel  wie 
gefurcht,  um  den  Nabel  fast  kantenartig  aufgetrieben,  vornen 
regelmässig  langsam  herabsteigend:  Mund,  wenig  schief,  un- 
regelmässig  fast  quadratisch  (nach  Kob.  zus. -gedrückt,  spitz 
eifg.,  nach  aussen  vorgezogen  u.  ausgebuchtet),  Saum  gerade, 
(»infach.  scharf.  G.  12  :  3  mm.  (Tunesien,  JJjebd  Zaghouan  u. 
Djeh.  Re^as.)     L.  c.   p.  i)2.  Kob.   Icon.  N.  F.  f.  537.   (Ht»t.  &  Kob.) 
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876.  H.  Riphnica  Kob,  Geh.  eng,  durchgehend,  an  der 
Mund,  nicht  erweitert  genabelt,  fast  linsenfg.,  dicht  feingerippt, 
grauwei8s,  beinahe  einfarbig  o.  hier  u.  da  dunkel  gefleckt  u. 
mit  einein  breiten  Basalbande;  Umg.  5,  regelmäsnig  zunehmend, 
ganz  flach,  über .  dem  Nahtkiel  leicht  eingedrückt,  dieser  Kiel 
zw.  den  unteren  Umg.  deutlicher  u.  vorstehend,  der  letzte 
Urag.  kaum  breiter  als  der  vorletzte,  beiderseits  nur  wenig 
gewölbt^  vorn  kurz  herabgebogen;  Mund,  schief,  unregelmässig 
gerundet,  aussen  scharf  eckig,  Saum  scharf,  innen  mehrmals 
weissgelippt,  Ränder  s.  genähert,  Spindelrand  vertikal  herab- 
steigend, kaum  verbreitert.  G.  12  -12  */,  :  G'/j — 7  mm.  (Grie- 
cherdandy  Ins.  Sifmito.)    Nachr.  Bl.  Mal.  Ges.  1883  p.  183. 


877.  H.  Cardoilie  Hid,  Geh.  massig,  z.  trichterfg.  ge- 
nabelt, linsenfg.  niedergedrückt,  beiderseits  fast  gleich  gewölbt, 
oben  stumpf,  fein,  unregelmässig  u.  schwach  rippenstreiflg  o. 
gestreift,  kurz  u,  dicht  behaart,  bei  abgeriebenen  Exemplaren 
gekörnelt,  hornbraun  bis  auf  den  Kiel,  die  Nabelkante  u.  den 
Nabel,  wo  die  gelbliche  o.  weisse  Grundfarbe  vorkommt,  mit- 
unter mit  braunen  Bändern  auf  der  Unterseite;  Umg.  5  '/j, 
regelmässig  zunehmend,  die  3  ersten  etwas  gewölbt,  die  fol- 
genden flach,  der  letzte  mit  einem  scharfen,  weissgezähnten, 
scharf  zus.-gedrückten  Kiel,  vorn  rasch  herabgebogen,  unten 
gewölbt;  Mund,  schräg,  quereirund,  schwach  ausgeschnitten, 
aussen  scharfeckig,  Saum  innen  schwach  gelippt,  Basalrand 
leicht  umgeschlagen.  G.  10  :  4 — 5  mm.  (Menorka,)  Journ. 
Conch.  1867  p.  209  t.  12  f.  2,  Catal.  iconogr.  f.  370-74,  Kob.  1.  c. 
f.  155.  —  Forma  1)  eremia  West.  (Fauna  earop.  1876),  stärker  u.  run- 
zelig gerippt,  G.  8:37i  n™"^-   (Menorka!) 


F.    Disculus  Lowe.    (Cambridge  Phil.  Trans,  Soc»  1833.) 

878.    H.  argonaatnia  Webb  dt  Berthdot    Geh.  offen  u. 

etwas  erweitert  genabelt,  niedergedrückt,  mit  erhobenem  Gew., 
beiderseits  scharf,  dicht,  regelmässig  u.  s.  schief  gestreift,  mit 
den  Streifen  auf  dem  Kiel  zu  Rippen  vergrössert,  grau,  an 
der  Naht  u.  am  Kiel  weiss  u.  dunkel  fleckig  u.  beiderseits  des 
Kieles  mit  einem  dunklen  Bande;  Umg.  5,  die  oberen  gedrückt 
cylindrisch,  die  beiden  letzten  oben  ganz  flach,  der  letzte  mit 
gesägtem,  oben  stärker,  unten  schwächer  zus.-gedrücktem  Kiel, 
Unterseite  um  den  Nabel  gewölbt  u.  von  da  nach  der  Peripherie 
zu  stark  abschüssig;  Mund,  schief,  horizontal,  etwas  quadratisch 
o.  deltafg.,  aussen  spitzwinklig,  Saum  ringsum  gerade,  scharf, 
Oberrand  geradelinig,  horizontal,  der  kurze,  ganz  vertikale 
Spindelrand  bogig  in  den  gestreckten,  fast  horizontalen  Unter- 
rand übergeliend.  G.  6  :  3  mm.  (Marocco  bei  Casa  Blatica  o, 
Dar-d'Abiad.)    Ann.  d.  sc.  nat.  1833  p.  325  (d'Orbigny   Moll.   can. 
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12^39  p.  64  t.  2  f.  13—18).  -  Ich  hn^  iheae  eifrenthuii.liclie  Art  nach 
mir  vorliejrenden  maroccanischpn  Kxemplaren  bp«;hn<»beii  Monoton 
uU»r  führt  (Jahrb.  Mal.  Gvb.  1^74)  ihrer  zwei  Fornu-n  au  und  swar: 
r  t^pica,  festechalijrer,  mit  der  Spira  oft  iinre^elniaaai^r  aber  auffallend 
rr*»p'penfg.  entwickelt,  weisp.  w\t  hornfarbenen  Fleckenbändem  j?*- 
.zeichnet  u.  mit  den  flachen  Vmg.  an  der  rrenuljrten  Naht  erhohen; 
2,  canariensis,  etwas  jrröMer  (8— 9:3'/j  5  mm.;,  hornfarl)en  irvan, 
unterseita  undeutlich  bebändert,  mit  fast  flacher  Spira  u.  den  wenigfer 
iredräckten  Um^.  an  der  Naht  eingedrückt. 


(f.     Ochthephila   Beck     {Index  moH    1837,) 
(Geomiira   Stcn # » s    1S40.) 

879.  H.  irU8  Lowe.  Geh.  genabelt,  scheibenfg.  nieder- 
gedrückt (mit  hing  ausgezogenen  feinen  Höckern).  grAolich, 
mit  dunkleren  Flecken  u.  Bändern;  ümg.  4 — 4'/j,  gewölbt, 
tiach  o.  sogar  etwas  eingesenkt  u.  nur  mit  dem  vorletzten  über 
don  letzten  erhoben.  G.  6  :  3  V, — 3  '  j  mm.  (Maroeeo  bei 
Mopador.)    Joum.  proc.  Linn.  Soc.  1861.  Zool.  p.  198.   (L.> 


H.    Xeroleuca  Kohelt.    (Jahrb.   Mal.  Ges.  1877.) 

reher  steht . 

f  Nabel    trichterfg.,   unten    stark   ertoeitert   u,    von    einer 
schaffen  Kante  umgeben.  —  Sp.  88(^—883. 

ff  Nabel  eng  o.  offen,  ohne  umgebende  Kante. 

*i  Nabel  unten  erweitert;  IJmg.  nicht  übergreifend, 
dir  letzte  gerundet,  mit  fndenfgem  Kiel,  unterseits 
stark  gewölbt.  —  Sp.  884-  88o. 

**)  Nabel  enff.  unten  nicht  erweitert^  mitunter  m.o.  tc. 
bedeckt:  Lmg.  nicht  übergreifend,  die  oberen  scharf,, 
der  letzte  ( wenigsten <  gegen  die  Mund,  zu)  nicht 
o.  kaum  gekielt,  let::tcr  unten  t'twas  abgeflacht.  — 
Sp.  886—887. 

***)  Vmg.  übergreifend j  scharf  gekielt.  —  Sp.  S88 

880.  H.  OOnopsis  Mord.  Geh.  n)ittelweit,  trichterfg.. 
durchgehend  genabelt,  oben  trochusfg.,  untrrseits  gewölbt,  krei- 
dig, mit  feiner  Körnelung  u.  schwachen  uiiregolilTässigen  Run- 
/rln  flkulptirt,  weiss;  ümg.  ß,  schwach  gewölbt,  der  letzte 
voriien  nicht  herabsteigend,  an  der  Basis  etwas  aufgeblasen  u. 
ntürker  skulptirt  als  an  der  Oberscit«*,  v<m  einem  vorsprin- 
g««hdeu,  undeutlich  gezackten  Kiel  umgeben;  ein  zweiter  Kiel 
iliiigicbt  den  Nabel;  Mund,  schräg,  fast  rhombisch,  innen  etwas 
bräunlich,  Saum  einfach,  scharf,  geradeaus,  Spindelrand  stark 
(iiibogim.  aber  nicht  umgeschlagen.  G.  12:  10  mm.    (Sr/dnuiroi'co 

lim  f\ip  (\ttUin,)     .lourn.   Concli.    IH?«   p.   :J75,   1880  p.  37  t    3  f.   I. 
hiib.  loiiii.  1.   ll)K<l  (^Morelet,  Kob.) 
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881.  H.  turcica  Chemn.  Geh.  stark  ausgebreitet  trich- 
terfg.  perspectivisch  genabelt,  oben  beinahe  flach,  unterseitn 
aafgetrieben  gewölbt,  gestreift  u.  uaregel massig  rauh  gekörnelt, 
die  Körnelung  relativ  fein,  in  die  Lange  gezogen,  graulich 
weiss ;  Uwg.  5  V3 )  rasch  zunehmen^,  mit  linienfger,  schwach 
gezackter  Naht,  fast  flach,  letzter  Umg.  vornen  gerade;  um 
den  Nabel  ist  noch  ein  starker,  scharfer,  crenolirter  Kiel  u. 
der  Raum  zw.  diesem  u.  dem  Umrisskiel  m.  o.  w.  ausgehöhlt; 
Mttnd.  (bei  recht  alten  Exemplaren  gelöst)  unregelmäseig  qua- 
dratisch mit  einer  tiefen  Rinne  aussen  u.  einer  scharfen  Bucht 
an  dem  Nabelkiel,  Saum  gerade,  scharf,  z.  tief  innen  s.  dünn 
gelippti  G.  19—21:7 — 8  mm.  (Algerien  b.  Bona,  Marocco.) 
Couch.  Gab.  XI.  1795  t.  209  T.  2005-««  (Trochus),  Pfr.  Mou.  Hei.  1. 
1818  p.  171,  Mss.  Jahrb.  Mal.  Ges.  1874  t.  1  f.  2  (Leucochroa),  Kob. 
Icon.  f.  1016.  —  Hyn«  H.  tetragona  Morel.  Journ  Conch.  1852,  H|rt. 
Mal.  Alg.  1.  1864  p.  275  t.  31  f.  1-3.  —  Forma  1)  minor,  G.  16 
:5 — 5  Va  '"'"• 

882.  .  H.  iliogaidorensis  Bgi,     Gleich   der  turcica,    aber 

meist    merklich    enger    genabelt,  höher  gewölbt,  mitunter  flach 

halbkugelig,  die  Körnelung  ist  rauher  u.  stärker  hervortretend, 

die  einzebien  Körner  weniger  in  die  Länge  gezogen,  der  letzte 

Umg.    oben   gewölbt,  dann  plötzlich  breit  flach  niedergedrückt 

o.  etwas  concav,  der   Hauptkiel   gröber  crenulirt,  der  Zwichen- 

raum    zw.   den  Kielen  flach,  die  Mund,  anliegend,  nie  abgelöst. 

G.  17 — 24:8—9  mm.  (Marocco.)  Moll,  nouv.,  litig.  1863  p.  57 
t.  9  f.  1~3,  Kob.  Icoii.  f.  1017  -J8. 

883.  H.  tlegeiieniLS  Mes,  Geh.  weit  u.  trichterfg.  ge- 
nabelt, niedergedrückt  domfg.,  kreidig,  mit  starker,  ungleich- 
artiger, oben  gestreckter,  unten  unregelmässiger  Körnelung, 
schmutzig  weiss;  Umg.  5  '/j,  fast  regelmässig  zunehmend,  die 
ersten  abgeflacht,  die  folgenden  etwas  gewölbt,  der  letzte  mit 
einem  wenig  hervortretenden,  unregelmässig  gesägten  Haupt  kiel 
u.  einem  fast  fadenfg.  abgesetzten,  grob  gekörnelten  Nabelkiel, 
zwischen  beiden  der  Raum  grösser  u.  etwas  gewölbt  ist;  Naht 
flach,  von  den  flachen  Zähnen  der  Kiele  bezeichnet;  Mund,  fast 
kreisrund,  an  den  Kielen  nur  schwach  winklig  (aussen  mitunter 
gebuchtet),  Saum  schürf,  gerade,  bei  ausgewachsenen  Exemplaren 
etwas    verbreitert.     G.   16  :  10  '/j   (Mss.),    25  :  13  (Kob.)   mm. 

(Weetmarocco.)  Jahrb,  MaK  Ges.  1874  p.  7  t.  1  f.  4.  -  Forma  1) 
vulidior  -Mss.  (wie  üebergang  zu  der  tnograbina  hildeod),  grösser, 
etwas  pediückter,  ümp.  6,  der  letzte  grösser,  Kiele  stumpf,  der  untere 
z.  schwach,  Mund.  z.  gross^  Ober-  u.  Unterrand  vorgezogen. 


884.  H.  liiognibilia  Mordet,  Geh.  oflen  u.  etwas  erweitert 
genalielt,  gedrückt  kugelig,  doch  häuflg  auch  flacher,  oben  mit 
mehr  gestreckten,  mit  starken  Auwachsstreifen  wechselnden,  Strei- 
fen, unten  mit  uuregelmässig  zerstreuten  Kömern  skulptirt,  oben 
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860.  H.  doilllieti  Bgt,  Geh.  weit  durchgehend,  trieb- 
terl'g.  genabelt,  oben  (»twus  gewölbt-dachfg.,  unten  gewölbt,  scharf 
gekielt,  beiderseits  dicht  u.  regelmässig  gestreift  o.  (nach  Bgt.) 
rippeustreifig  (also  beiderseits  viel  gedrückter  u.  feiner  skulp- 
tirt  als  bei  henoniann),  grau  o.  weissgelblich ;  Umg.  6.  z.  schnell 
zunehmend,  die  oberen  z  gewölbt,  die  letzten  z.  abgeflacht, 
alle  au  der  Nalit  breit  flach-gesäumt  u.  scharf  gekielt,  der 
letzte  grösser,  oben  etwas  gewölbt,  nach  aussen  niedergedrückt, 
mit  stark  zus. -gedrucktem  Kiel,  unten  um  den  Nabel  gewölbt 
u.  etwas  kantig,  vorn  fast  gerade;  Mund,  schief,  s.  wenig 
mondfg.,  quer  beilfg.  o.  unregelmässig  rhombisch  eifg..  aussen 
s.  spitz  ausgezogen  u.  tief  rinnenfg.,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
gelippt.  G.  20 — 23:7—9  mm.  (Algerien,  Tunesien.)  Spec. 
noviss.  1876  p.  39     -  »yn.  H.  depressula  Iss.  1880. 

Var.  laooiiteAnfft  Mor.  (Arch.  niiss.  scient.  1881  p.  31f4 
t.  6  f.  1  —  2):  flach  liosenf^ ,  oben  flach  dnchffr.,  weisslich  o. 
schmutzig  gelb,  obenher  mit  braunen  Zickzackstriemen  gezeichnet, 
die  mitunter  zus.-fliessen  u.  nur  einen  schmalen  Saum  längs  der 
Naht  u.  dem  Kiel  frei  lassen,  unterseits  mit  mehreren  schmalen, 
braunen  ßandern  geziert,  welche  meist  zus.-fliessen,  al>er  durch 
weisse  Fleckchen  unterbrochen  sind,  Saum  ßrerade,  scharf,  einfach ; 
G.  26:10  mm.  (Tunesien,  besonders  in  der  Region  der  Chotta.) 
Kob.  Icon.  N.  F.  f.  531.    (Mor.,  Kob.,  Joly  ex.) 

861.  H.  enica  Z^.  dt  Bgi,  Geh.  weit  trichterfg.  gena- 
b<?lt,  s.  stark  niedergedrückt,  oben  leicht  u.  breit'  gewölbt, 
stark  feingerippt  o.  runzelig  (die  Rippchen  grob,  ungleich, 
stärker  u.  feiner,  oft  gegabelt  u.  namentlich  untei*Heits  ver- 
kürzt), grauweiss,  oben  oft  mit  zwei  Reihen  grösserer  Flecken 
u.  einer  schmalen  Bandlinie,  unten  mit  8 — 4  roth-violetten. 
ganzen  Basalbänderu  u.  dicht  am  Mittelkiel  einer  Fleckenreihe; 
Umg.  5,  ein  wenig  gewölbt,  an  der  Naht  breit  niedergedrückt, 
wie  gefurcht  u.  scharf  gekielt  (seiton  etwas  übergreifend),  der 
letzte  massig  grösser,  an  der  Peripherie  mit  einem  scharf  zus.- 
gedrückten,  flügelfgen,  breiten,  gezähuelten  Kiel,  um  den  Nabol 
mit  scharfer  Kant«*  o.  Kiel  u.  von  diesem  an  die  Peripherie 
flach  herabfallend;  Mund,  schief,  unregelmässig  wie  viereckig, 
aussen  tief  rinnenfg..  innen  weiss,  mit  deutlichen  Bändern,  Saum 
gerade,  innen  fast  ohne  Lippe.  G.  15 — 17  :  5 — ^  mm.  (Tu- 
nesien am  JJschebel  Zaghmn.)  Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  88,  Kob. 
Icon.   N.  F.  f.  532.  (H.  zaghuanensis  Kob.  nomen  in  Nachr.  hl.  1886.) 

862.  H,  idia   Tjet.  dt  Bgt.    Gleich  der  enit^a,  aber  kleiner, 

gleich  skulptirt,  nur  feiner  u.  dichter.  Gew.  ganz  flach  o.  sogai* 

etwas    eingesenkt,    Ümg.    ein    wenig    schn«»ller  zunehmend,  der 

Nabclkiel  doppelt  grösser,   einem   erhabenen,  crt^nulirten,  faden- 

fgen    Wulst    gleich,    Mund,    regelmässig    viereckig,    mit    einer 

äusseren   u.   einer  unteren  Rinne.     G.    18:4  mm.     (Tunesien  in 

Dachibd  Reras  u.  hei  Hamnuim-el' Linj.)     L.  c.  p.  89.  (Bgt )  — 
Forma  1)  major,  G.  17:6'/,  mm.  (Kob.  Icon.  N.  F.  f.  .')33.) 
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863.     H.  hofssyl    Terv,     Geh.    massig,    durchgehend,    an 

der    Mund,   wenig  u.  langsam   erweitert  genabelt,  niederdrückt 

dacbfg.,  unten  gewölbt,  beiderseits  dicht  regelmässig  feingerippt 

(Apex  dicht  gestreitt),    weisslich  o.  hornfarben,  meist  oben  mit 

2  Reihen  von  Flecken  u.  unterseits  nrit   1 — 5  dunklen,  breiten 

o.    schmalen,    ganzen    o.    unterbrochenen    Bändern    gezeichnet; 

Umg.  ÖV/j — 6,    die    oberen    regelmässig  zunehmend,  die  l^eiden 

letzten    fast    gleich    breit,   abgeflacht,  der  letzte  oben  schwach, 

unten  gut  gewölbt,  mit  feinem,  z.  scharfem,  bis  ganz  nahe  der 

Mund,  gleichem  Kiel,  vorn  plötzlich  herabgebogen;  Mund,  schief, 

horizontal,  wenig  mondfg.-oval,  aussen  nur  mit  Andeutung  einer 

Ecke,    Saum    innen    dünn  u,   breit,  weissgelippt  (die  Lippe  am 

Kiele  gar  nicht  eingedruckt),  Oberrand  gerade,  Basalrand  etwas 

umgeschlagen,  Spindelrand  oben  verbreitert.    G.   10 — 11  :  5 — 6 

mm.  (Mcdlorka.)  Cat.  moll.  Afr.  1839  t.  2  f,  12— 14,  Bgt.  Moll.  nouv. 
litig.  1868  t.  43  f.  9—13.  -  Forma  1)  minor,  kleiner,  mit  dem  Kiel 
allmahlig  gegen  die  Mund,  hin  verschwindend. 

Var.  friftter  Dohrn  d'  Ueynem.  (Mal.  Bl.  1862):  eng  gena- 
l)elt,  Gew.  höher,  Kiel  stumpf,  allnrrahlig  eef^en  die  Mund,  hin 
verschwindend,  Mund,  aussen  ganz  ohne  Ecke.  -  Flid.  Journ. 
Conch.  1878  t.  9  f.  7,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  153. 


864,  H.  nyelii  (Mittre)  Pfr,  Geb.  z.  weit  u.  fast  perspec- 
tivisch  erweitert  genabelt,  stark  niedergedrückt,  flach  dachfg.,^ 
mit  feinem  Apex,  dicht  feingerippt,  weiss,  weiss-,  grau-  o. 
gelblich,  obenher  mit  einer  Reihe  quadratischer  brauner  Flecken 
längs  der  Naht  u.  eiifer  schwächeren -über  dem  Kiel,  untenher 
mit  ganzen  o.  seltener  unterbrochen  braunen  Bändern;  Umg. 
5 — 6,  die  oberen  regelmässig  zunehmend,  die  beiden  letzten 
fast  gleich,  etwas  gewölbt,  mit  crenulirtem  Nahtkiel^  der  letzte 
auch  mit  dicht  crenulirtem  o.  z.  stark  gesägtem  Kiel,  unterseits 
fast  regelmässig  gewölbt,  steil  u.  plötzlich  in  den  Nabel  ab- 
fallend, vorn  kurz  herabsteigend;  Müud.  s.  schief,  quer  rund- 
eifg.,  leicht  ausgeschnitten,  aussen  eckig,  Saum  innen  stark 
weissgelippt  (die  Lippe  an  der  Ecke  eingedrückt),  Oberrand 
flach    vorgezogen.    Basalrand    ganz    leicht   umgeschlagen.     G.  8 

—  11  Vj  :  4— 5»/a  mm.  (Menorka.)  Mon.  Helic.  I.  1848  p.  175,  V. 
1868  p.  212,  Hid.  Catal.  iconopr.  f.  294-299,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  154. 
(Basaibänder  meist  2,  seltener  1  o.  3,  s.  selten  4.) 

865.  H.  homeyeri  JJohm  (^  Ueynem.  Geh.  weit  u,  per- 
spectivisvh  genabelt,  obersei ts  fast  flach,  h.  w€>iiig  dachfg.,  dicht 
gestreift  o,  rippenstreifig,  bläulich  weiss  o.  weissgelb,  obenher 
mit  einer  Reihe  meist  einzeln  stehender  brauner  Flecken  dicht 
an  der  Naht  u.  einer  zweiten  schwächeren  über  dem  Kiel, 
unterseits  mit  zwei  breiteren  rothbraunen  Fleckenbändern;  Umg. 
^  V'a?  regelmässig  zunehmend,  die  ersten  etwas  gewölbt,  die 
folgenden  sind  an  der  yaht  schwach  gewölbt,  dann  breiter  flach 
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ntedergedrüekt,  der  letzte  deutlich  breiter  als  der  vorletzte,  von 

einem  scharfen,  zus. -gedrückten,  s,  fein  (fesäfften  Kiel  umzogen« 

vorn  kurz  herabsteigend,  unten  unreffdrnässig  gewölbt,  steil  u. 

kantig    in    den   Nabel   abfallend;  Mund.  s.  schief,  wenig  aosge- 

Rchnitten,    quer   eirund,   aussen  eckig.  Saum  innen  stark  weisB- 

gelippt  (Lippe  an  der  Ecke  eingedrückt),  Basti  Irand  ganz  wenig 

umgeschlagen,  G.  8  -  10—12  :  3'/a— 4  mm.  (Mallorka,)  Malak. 
Blatt.  1862  p.  103,  Hid.  Journ.  Concb.  1878  t.  9  f.  4,  Catal.  iconogr. 
f.  300—302,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  149. 

866.  H.  prietoi  Hid.  Geh.  weit,  perspectivisch  genabelt 
(N.  ungefähr  *',  des  Durchmessers),  oben  wenig  erhoben  o. 
ganz  flach,  dicht  uuregelmässig  gerippt  (die  Rippen  stumpf, 
gebogen,  unterseits  oft  zus.-fliessend).  bräunlich  weiss  o.  rost- 
farben, bisweilen  mit  einer  o.  mehreren  Reihen  dunkler  Hörn- 
flecken  gezeichnet;  ümg.  5-— 5  "j,  die  oberen  langsam,  die 
folgenden  schnell  zunehmend,  relativ  stark  gewölbt,  längs  der 
unteren  Naht  schmal  abgeflacht,  der  letzte  vornen  z.  tief  her- 
absteigend, unten  gut  gewölbt;  Mund,  schief,  wenig  ausge- 
schnitten, quer  oval,  aussen  eckig.  Ränder  genähert,  Basalrand 
etwas  umgeschlagen,  an  beiden  Enden  fast  stumpfwinklig,  Spin- 
delraiid  oben  verbreitert.  G.  8  —  10:3-4  mm.  (Mallorka.) 
Journ.  Conch.  1878  p.  230  t.  9  f.  3,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  150.  —  «yn. 
H.  setubalensts  Dohrn  &  Heyn. 

867.  H.  pollenzensis  Hid.     Geh.  mittelweit,  trichterfg. 

genabelt    (N.  etwa    * ' ^   des    Durchmessers),    ganz   flach    dachfg.., 

dicht   mit    bogigen,   unterseits   zus.-fliesseiiden   Rippen  skulptirt. 

dünnschalig,  hornbrauu,  unter  dem  Kiel  mit    1 — 2  undeutlichen 

dunkleren    Bändern,    an     der    Naht     mit    einem    undeutlichen 

Fleckenbande,  um  den  Nabel  weisslich;  Umg.  (1,  kaum  gewölbt, 

an    der    Naht   gesägt  gekielt,  letzter  mit   einem  scharfen,  zua.- 

gedrückten,    gesägten    Kiel,    die    Basis    verläuft  schräg  gewölbt 

bis    zum   Nabel,   in   den  sit>  mit  stumpfer  Kante  steil  abstürzt ; 

Mund,    schräg,    kaum    ausgeschnitten,    unregelmässig    queroval, 

Saum    gerade,    scharf,    nur    der    Basalrand    mit    einer    dünneu 

Lippe,    an    <ler    Insertion    leicht    verbreitert.     G.     12  :  5    mm. 

(MaUorkd  bei  Pollenza.)  Journ.  Conch.  1878  p.  233  t.  9  f.  6,  Kob. 
1.  c.  f.  151. 

868.  H.  ponsii  Hid.  Geh.  massig,  triclit<*rfg.  j^enabelt. 
niedergedrückt  dachfg. .  mit  stumpfem  Apex,  unten  schwach 
gewölbtf  «licht  gerippt  (die  Rippen  oben  an  der  Naht  u.  au 
<ler  Unterseite  häufig  gabelig  getheilt),  gelblichbraun  mit  breiten 
braunen  Bändern  u.  Flecken;  Umg.  5,  die  zwei  ersten  gut«  die 
übrigen  nur  s.  schwach  gewölbt  u.  dann  zu  dem  stark  gesägteti 
Kiel  zus.-gedrückt.  der  letzte  deutlich  breiter  als  der  vorletzte, 
unterseits  nur  schwach  gewölbt,  um  den  Nabel  abgerundet, 
vorn  herabgebogen:  Mund,  schräg,  unregelmässig  quereifg.  o. 
fast   viereckig,   aussen  mit  einer  starken  Ecke  u.  eingedrückter 
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Lippe,   Saum  gerade,  innen  mit  glänzend-weieser  Lippe,  Basal- 

rand    etwas    umgeschlagen,   an   der  Insertion  etwas  verbreitert. 

G.  9 — 11:4   mm.     (Meiiorka    u.  Cabi'era.)     Journ.   Conch.    1878 
p.  232  t.  9  f.  5,   fatal,   iconogr.  f.  345-347,    Kob.  Icon.  N.  F.  f.  152. 

869.  H.  S<»1ub«leii8is  P/r.  Geh.  offen,  fast  perspecti- 
visch,  erweitert  genabelt,  flach  niedergedrückt,  wenig  erhoben, 
dicht  mit  yorspringenden ,  fast  liäutig  erscheinenden  Rippen 
skulptirt,  einfarbig  braungelb,  selten  mit  dunklerer  Flecken- 
zeichnung; Ümg.  S^'j,  kaum  gewölbt,  etwas  übergreifend,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  vornen  plötzlich  z.  tief  herab- 
gebogen, oben  flach,  dann  mit  einer  hochstehenden,  unregel- 
mäsäig  weissgezähnten  Kante  umzogen,  unterseits  gerundet, 
etwas  aufgeblasen,  steil  in  den  Nabel  abfallend;  Mtind.  s.  schräg, 
wenig  ausgeschnitten,  eckig  eirund  o.  gedrückt  bei! fg.,  aussen 
mit  einer  sch:irfen  Ecke,  Saum  dünn,  nur  ganz  leicht  gelippt, 
Ränder  deutlich  verbunden,  Basalrand  etwas  umgeschlagen  u. 
deutlicher  gelippt.  G.  9 — 10:  8^/3 — 4  mm.  (Porttigal  bei  SetxdmL) 
Zeitschr.  f.  Malak.  18JS0  p.  88,  Hid.  Catal.  iconojrr.  f.  360-362,  Kob. 
1.  c.  f.  156.  —  Syn.  H,  serrula  Morelet  Moll.  Portugal  p.  61  t.  7  f.  2. 

870.  H.  orophea  West,  Geh.  innen  eng,  mit  dem  vor- 
letzten Umg.  schnell  erweitert  genabelt,  oben  stark  nieder- 
gedrückt dachfg.,  unten  wenig  gewölbt,  beiderseits  dicht  ge- 
rippt, oben  braungelb,  unten  gelbweiss,  ganz  ohne  dunkle 
Bänder;  Umg.  5,  die  ersten  gewölbt,  die  mittleren  gegen  die 
kantige  Naht  zu  niedergedrückt,  der  letzte  etwas  über  der 
Mitte  mit  einem  zus. -gedrückten  zackigen  Kiel,  unten  etwas 
gewölbter,  vornen  kurz  herabgebogen;  Mund.  s.  schief,  s. 
schwach  ausgeschnitten,  beilfg. -eirund,  aussen  stumpfeckig,  innen 
s.  schwach  gelippt,  Saum  gerade,  am  Nabel  etwas  ausgebreitet. 
G.  8  :  3  ^  /j  mm.    (Sparden  bei  Carthagena.) 

871.  H.  liarceloi  Hid.  Geh.  weit  genabelt,  linsenfg., 
oben  ganz  flach  dachfg ,  unten  bauchig  gewölbt,  fein,  dicht 
(oft  s.  dicht)  gerippt,  gelblich  o.  graulich  weiss,  meist  ein- 
farbig, mitunter  auf  der  Unterseite  mit  feinen  braunen  Bän- 
dern u.  auf  der  Oberseite  mit  kleinen  Fleekenzeichnungen ; 
Umg.  5^/3,  langsam  zunehmend,  an  der  Naht  gekielt,  nur  der 
vorletzte  etwas  übergreifend,  der  letzte  mit  fein  u.  hübsch 
crenulirtem  Kiel,  vr>rn  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  breit 
mondfg.-beilfg..  aussen  eckig,  Saum  «gerade,  innen  deutlich  weiss- 
gelippt,  Spindelrand  oben  etwas  zur.-gebogen.    G.  10:4*/j  min. 

(Spanien  bei  Mv^aide.)    Journ.  Conch.  1878.  —  Hyn.  H.setubalensis 
Rssm.  Icon.  f.  829. 


872.  H.  roiivieriaiia  Bgt.  Geh.  fast  massig,  durchge- 
hend, 8,  langsam  (erweitert  genabelt,  stark  niedergedrückt,  oben 
schwach  gewölbt,  beiderseits  stark  gestreift,  z.  dünn,  einfarbig 
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homfarben,  oben  mit  nndeatlicheD  zerstreuten  dunkleren  Flam- 
men; Uuig.  ^),  oben  fast  abgeflacht,  regelmässig  langsam  zuneli* 
mend,  der  letzte  kaum  grösser  als  der  vorletzte,  oben  kaum 
gewölbt,  unten  gerundet,  an  der  Peripherie  kantig  (die  Kante 
an  der  Mund,  obsolet),  um  den  Nabel  aufgetrieben  u.  wie  kantig, 
vorn  kurz  r^^e/fmi«^  •  iterabsteigend;  Mund,  schief,  mondfg.- 
eirund,  Saum  gerade,  innen  an  dem  gestreckt-gebogenen  Unter- 
rande etwas  gelippt.  G.  10 :  5  mm.  (Kabylien  hei  Afir.)  Moll", 
nouv.  litig.  1868  p.  3<>7  t.  43  \.  4—8.    (Hgt.) 


873.  H.  tristrami  Pfr.  Geli.  weit  genabelt,  fast  flacli 
niedergedrückt,  faltenstreifig,  dünn,  opak,  schmutzig  weiss,  un- 
deutlich hornfarben  fleckig;  Umg.  5,  langsam  zunehmend,  mit 
einem  leicht  übergreifenden  Nahtkiel,  der  letzte  unter  dem 
zus.-gedrückten  crenulirten  Kiel  gewölbt,  vornen  nicht  herab- 
steigend; Mund,  schief,  fast  beilfg..  Saum  gerade,  innen  schwach 
gelippt.   G.   12:4  mm.   (Alaerien  h,  Tjolla-Khedidja  auf  Djur- 

jura,  Tunesien  in  Djebel  Zaghouan.)    Proc  zool.  soc.  London  1860 
p.  336,  Bgt.  Mal.  Tunis.  1868  p.  23  t.  1  f.  28-30.   (Bgt.) 

874.  H.  tisflotiana  Bgt,  Geh.  massig  offen,  durchgehend 
genabelt,  niedergedrückt,  oben  u.  unten  relativ  wenig  gewölbt, 
dicht  u.  stark  gestreift,  glanzlos,  etwas  kreidig,  einfarbig  gräa- 
lich;  Umg.  G,  dicht  gewunden,  fast  abgeflacht,  die  mittleren 
an  der  gekielten  Naht  etwas  übergreifend,  der  letzte  kaum 
grösser  als  der  vorletzte,  scharf  gekielt,  oben  etwas  gewölbt, 
vornen  regelmässig  tief  herabsteigend,  unten  gewölbt,  um  den 
Nabel  etwas  aufgetrieben:  .Müud.  kaum  schief,  nicht  ausge- 
schnitten,  quer  oblong,  aussen  eckig,  Saum  fast  zus.-hängend, 
gerade,  scharf,  Unterrand  ein  wenig  oö'en.  G.  12  :  5  mm. 
(Tunesien  zw.  Oudena  u.  Jjjebel  Recas,)  Prodr.  mal.  Tunis.  1887 
p.  91.   (Bgt.) 

875.  H.  zengitana  Lei.  d-  Bgt.  Geh.  weit  u.  offen  ge- 
nabelt, bben  «jianz  flacli.  unten  m.  o.  w.  dach  fg. -gewölbt  u.  um 
den  Nabel  etwas  aufgetrieben  u.  kantig,  stark,  diclit  u.^  regel- 
mässig gestreift  (o.  nach  Kob.  gerippt)  glanzlos,  einfarben  weiss- 
lich  o.  grau  (nach  Kob.  mitunter  mit  undeutlicher  Flecken- 
zeichnung);  Umg.  <>.  langsam  zunehmend,  fast  flach  u.  an  dem 
zuweilen  etwas  erhabenem  Nalitkiel  etwas  concav,  der  letzte 
kaum  grösser,  stark  gekielt,  oben  fast  Hach  u.  am  Kiel  wie 
gefurcht,  um  den  Nabel  fast  kantenartig  aufgetrieben,  vorni'n 
regelmässig  langsam  herabsteigend:  Mund,  wenig  schief,  un- 
regelmässig fast  quadratisch  (nach  Kob.  zus. -gedrückt,  spitz 
eifg..  nach  aussen  vorgezogen  u.  ausgebuchtet),  Saum  gerade, 
einfach,  scharf.  G.  12  :  3  mm.  (Tunesien,  JJjebel  Zaghouan  u. 
Djeh.  Recas.)     L.  c.   j).  92,   Kob.   Icon.  N.  F.  f.  537.    (Hßt.  *  Kob.) 
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876.  H.  Riphnica  Koh,  Geb.  eng,  durchgehend,  an  der 
Mund,  nicht  erweitert  genabelt,  fast  liusenfg.,  dicht  feingerippt, 
grauweiss,  beinahe  einfarbig  o.  hier  u.  da  dunkel  gefleckt  u. 
mit  einem  breiten  Basalbande;  Umg.  5,  regelraäsHig  zunehmend, 
ganz  flach,  aber. dem  Nahtkiel  leicht  eingedrückt,  dieser  Kiel 
zw.  den  unteren  Umg.  deutlicher  u.  vorstehend,  der  letzte 
Urog.  kaum  breiter  als  der  vorletzte,  beiderseits  nur  wenig 
gewölbt,  vorn  kurz  herabgebogen;  Müud.  schief,  unregelmässig 
gerundet,  aussen  scharf  eckig,  Saum  scharf,  innen  mehrmals 
weissgelippt,  Ränder  s.  genähert,  Spindelrand  vertikal  herab- 
steigend, kaum  verbreitert.  G.  12  -12*/^  :  6V/j — 7  mm.  (Gne" 
cherJand,  Ins.  Si/aiüo,)    Nachr.  Bl.  Mal.  Ges.  1883  p.  183. 


877.  H.  Cardonie  IJid.  Geh.  massig,  z.  trichterfg.  ge- 
nabelt, linsenfg.  niedergedrückt,  beiderseits  fast  gleich  gewölbt, 
oben  stumpf,  fein,  unregelmässig  u.  schwach  rippenstreifig  o. 
gestreift,  kurz  u.  dicht  behaart,  bei  abgeriebenen  Exemplaren 
gek^nelt,  hornbraun  bis  auf  den  Kiel,  die  Nabelkante  u.  den 
Nabel,  wo  die  gelbliche  o.  weisse  Grundfarbe  vorkommt,  mit- 
unter mit  brauneu  Bändern  auf  der  Unterseite;  Umg.  5  '/j, 
regelmässig  zunehmend,  die  8  ersten  etwas  gewölbt,  die  fol- 
genden flach,  der  letzte  mit  einem  scharfen,  weissgezähnten, 
scharf  zus.-gedrückten  Kiel,  vorn  rasch  herabgebogen,  unten 
gewölbt;  Mund,  schräg,  quereirund,  schwach  ausgeschnitten, 
aussen  scharfeckig,  Saum  innen  schwach  gelippt,  Basalrand 
leicht  umgeschlagen.  G.  10  :  4 — 5  mm.  (Menorka,)  Journ. 
Conch.  1867  p.  209  t.  12  f.  2,  Catal.  iconogr.  f.  370-74,  Kob.  1.  c. 
f.  155.  —  Forma  1)  eremia  West.  (Fauna  europ.  1876),  stärker  u.  run- 
zelig gerippt,  G.  8:37j  n™"»«   (Meuorkal) 


F.     Disculus  Lowe.    (Cambridge  Phil.  Trans.  Soc.  1633.) 

878.    H.  argonautnla  Webb  dt  BertMot.    Geh.  offen  u. 

etwas  erweitert  genabelt,  niedergedrückt,  mit  erhobenem  Gew., 
beiderseits  scharf,  dicht,  regelmässig  u.  s.  schief  gestreift,  mit 
den  Streifen  auf  dem  Kiel  zu  Hippen  vergrössert,  grau,  an 
der  Naht  u.  am  Kiel  weiss  u.  dunkel  fleckig  u.  beiderseits  des 
Kieles  mit  einem  dunklen  Bande;  Umg.  5,  die  oberen  gedrückt 
cylindrisch,  die  beiden  letzten  oben  ganz  flach,  der  letzte  mit 
gesägtem,  oben  stärker,  unten  schwächer  zus. -gedrücktem  Kiel, 
unterseits  um  den  Nabel  gewölbt  u.  von  da  nach  der  Peripherie 
zu  stark  abscliüssig;  Mund,  schief,  horizontal,  etwas  quadratisch 
o.  deltafg.,  aussen  spitzwinklig,  Saum  ringsum  gerade,  scharf, 
Oberrand  geradelinig,  horizontal,  der  kurze,  ganz  vertikale 
Spindelrand  bogig  in  den  gestreckten,  fast  horizontalen  Unter- 
rand übergehend.  G.  6:3  mm.  (Marocco  bei  Casa  Blatica  o, 
J)ar-el'Abiad.)    Ann.  d.  sc.  nat.  1833  p.  325  (d*Orbigny   Moll.   can. 
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1839  p.  64  t.  2  f.  13—18).  —  Ich  hab«;  die^e  eigenthüniliche  Art  nach 
mir  vorliegenden  maroocanischrn  Exemplaren  bepchrieben  Houston 
aber  führt  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1874)  ihrer  zwei  Fonrnn  au  und  zwar: 
1)  typica,  festschali^er,  mit  der  Spira  oft  unre^elmässiif  aber  auffallend 
treppenfg.  entwickelt,  weisB,  mit  hornfarbenen  Fleckenbftndem  ge- 
zeichnet u.  mit  den  flachen  Umg.  an  der  crenulirten  Naht  erhoben; 
2;  canariensiSy  etwas  grösser  (8— 9:3Va  5  mm.),  hornfarben  grau, 
unterseits  undeutlich  gebandert,  mit  fast  flacher  Spira  u.  den  weniger 
gedrückten  ümg.  an  der  Naht  eingedrückt. 


(r.     Ochthephila   Beck     (Index  nwU    1837.) 
(Geotnitrn  Swaitts    J84(>.) 

879.  H.  irns  Lowe,  Geh.  genabelt,  scheibenfg.  nieder- 
gedrückt (mit  lang  ausgezogenen  feinen  Höckern),  graulich« 
mit  dunkleren  Flecken  u.  Bändern;  Umg.  4 — 4V,,  gewölbt, 
flach  o.  sogar  etwas  eingesenkt  u.  nur  mit  dem  vorletzten  über 
den  letzten  erhoben.  G.  6  :  3 '/^ — 3  ' 'j  mm.  (Marocco  bei 
Mogador.)    .loum.  proc.  Linn.  Soc.  1861.  Zool.  p.  198.   (L.) 


H.    Xeroleuca  Kobelt.    (Jahrb.   Mal.  Ges.  1877.) 

Feber  sieht. 

f  Nabel    trichteffg.f   unten    stark,  erweitert   u.   vov    einer 
scharfen  Kante  umgeben.  —  Sp.  880—883. 

ff  Nabel  eng  o.  offen,  ohne  umgebende  Kante. 

*)  Nabel  unten  erweitert;  Umg.  nicht  übergreifend, 
der  letzte  gerundet,  mit  fndenfgem  Kiel^  unterseitA 
stark  gewölbt.  —  Sp.  884—885. 

**)  Nabel  eng,  unten  nicht  erweitert,  mitunter  m,  o.  w. 
bedeckt;  Umg.  nicht  übergreif end^  die  oberen  scharf, 
der  letzte  (wenigsttn^  gegen  die  Mund,  eu)  nicht 
0.  kaum  gekielt,  letzter  unten  etwas  ahgrfiarht.  — 
iSp.  886-887. 

***)  Umg.  übergreifend,  scharf  gekielt.  —  Sp.  888 

880.  H.  COllOpsis  Mord.  Geh.  mittelweit,  trichterfg., 
durchgehend  genabelt,  oben  trochusfg.,  unterseits  gewölbt,  krei- 
dig, mit  feiner  Körnelung  u.  schwachen  uiiregeliiTässigen  Run- 
zeln skulptirt,  weiss;  Umg.  ß,  schwach  gewölbt,  der  letzte 
voruen  nicht  herabsteigend,  an  der  Basis  etwas  aufgeblasen  u. 
stärker  skulptirt  als  an  der  Oberseite,  von  einem  vorsprin- 
genden, undeutlich  gezackten  Kiel  umgeben;  ein  zweiter  Kiel 
umgiebt  den  Nabel;  Mund,  schräg,  fast  rhombisch,  innen  etwas 
bräunlich,  Saum  einfach,  scharf,  geradeaus,  Spindelrand  stark 
gebogen,  aber  nicht  umgeschlagen.  G.  12  :  10  mm.   (Si/dmaroiTo 

am  Cap  Cantin.)     .loum.  Conch.   1876  p.  375,   188<>  p.  37  t.  3  f.  1. 
Kob.  Icon.  t.  1980  (Morelet,  Kob.) 
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881.  H.  turcica  Cheinn.  Geh.  stark  ausgebreitet  trich- 
terfg.  perspectiviflch  genabelt^  oben  beinahe  flach,  Unterseite 
aufgetrieben  gewölbt,  gestreift  u.  uuregel massig  rauh  gekörnelt, 
die  Kornelung  relativ  fein,  in  die  Länge  gezogen,  graulich 
weiss;  Umg.  d*/]?  rasch  zunehiuenj,  mit  linienfger,  schwach 
gesackter  Naht,  fast  flach,  letzter  Umg.  vomen  gerade;  um 
den  Nabel  ist  noch  ein  starker,  scharfer,  crenulirter  Kiel  u. 
der  Raum  aw.  diesem  u.  dem  Umrisskiel  m.  o.  w.  ausgehöhlt; 
Mund,  (bei  recht  alten  Exemplaren  gelöst)  unregelmässig  qua- 
dratisch mit  einer  tiefen  Rinne  aussen  u.  einer  scharfen  Bucht 
an  dem  Nabelkiel,  Saum  gerade,  scharf,  z.  tief  innen  s.  dünn 
gelippt»  G.  19—21:7 — 8  mm.  (Algerien  6.  Bofui,  Marocco.) 
Conoh.  C«b.  XI.  1795  t.  209  f.  Web-m  (Trochus),  Pfr.  Mou.  Hei.  1. 
1848  p.  171,  Mss.  Jahrb.  Mal.  Ges.  1874  t.  1  f  2  (Leucochroa),  Kob. 
IcoD.  f.  1016.  —  Üyn.  H.  tetr<tgona  Morel  Journ  Conch.  1852,  K^t. 
Mal.  Alg.  I.  1864  p.  275  t.  31  f.  1-3.  —  Forma  1)  minor,  G.  16 
:5--5  V»  ^^' 

882.  H.  lllOgadorensis  Bfft,     Gleich   der  turcica,    aber 

meist    merklich    enger    genabelt,  höher  gewölbt,  mitunter  flach 

halbkugelig,  die  Eömelung  ist  rauher  u.  stärker  hervortretend, 

die  einaelnen  Körner  weniger  in  die  Lauge  gezogen,  der  letzte 

Umg.    oben    gewölbt,   dann  plötzlich  breit  flach  niedergedrückt 

o.  etwas  concav,  der   Hauptkiel  gröber  crenulirt,  der  Zwichen- 

räum    zw.   den  BLielen  flach,  die  Mund,  anliegend,  nie  abgelöst. 

G.  17 — 24:8—9  mm.  (Marocco.)  Moll,  nouv.,  litig.  1863  p.  57 
t.  9  f.  1-3,  liob.  Icon,  f.  iül7  -j8. 

883.  H.  degeiieniLS  Mss.  Geh.  weit  u.  trichterfg.  ge- 
nabelt, niedergedrückt  domfg.,  kreidig,  mit  starker,  ungleich- 
artiger, oben  gestreckter,  unten  unregelmässiger  Eörnelung, 
Bohmutsig  weiss;  Umg.  5  '/,,  fast  regelmässig  zunehmend,  die 
ersten  abgeflacht,  die  folgenden  etwas  gewölbt,  der  letzte  mit 
einem  wenig  hervortretenden,  unregelmässig  gesägten  Hauptkiel 
u.  einem  fast  fadenfg.  abgesetzten,  grob  gekörnelten  Nabelkiel, 
zwischen  beiden  der  Raum  grösser  u.  etwas  gewölbt  ist;  Naht 
fliach,  von  den  flachen  Zähnen  der  Kiele  bezeichnet;  Mund,  fast 
kreisrund,  an  den  Kielen  nur  schwach  winklig  (aussen  mitunter 
gebuchtet),  Saum  scharf,  gerade,  bei  ausgewachsenen  Exemplaren 
etwas    verbreitert.     G.    16  :  10  '/^   (Mss.),    25  :  13  (Kob.)   mm. 

(WeHmarocco.)  Jahrb.  Mal.  Ges.  1874  p.  7  t.  1  f.  4.  -  Forma  1) 
culidior  .Mss.  (wie  üebergang  zu  der  moyrahina  hildeDd),  grösser, 
etwas  gedii:ckter,  Umg.  6,  der  letzte  grösser.  Kiele  stumpf,  der  untere 
z.  schwach,  Mund.  z.  gross,  Ober-  u.  ünterrand  vorgezogen. 


884.  U.  lliognibilia  Morelet.  Geh.  ofl'en  u.  etwas  erweitert 
genalielt,  gedrückt  kugelig,  doch  häufig  auch  flacher,  oben  mit 
mehr  gestreckten,  mit  starken  Au  wachsstreifen  wechselnden,  Strei- 
fen, unten  mit  unregelmässig  zerstreuten  Kömern  skulptirt,  oben 
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dachfg.,  über  den  Kiel  etwas  eingedrückt,  kreidig,  schmutzig 
weiss;  Umg.  6.  langsam  zunehmend,  mit  anfangs  glatter,  später 
immer  stärker  erenulirter  Nalit,  der  letzte  vornen  herabsteigend, 
gerundet,  aber  vor  dem  scharfen,  crenulirten  Kiel  etwas  einge- 
drückt, anstatt  eines  Nabelkiels  nur  eine  stumpfe,  mitunter  s. 
schwache  Kante;  Mund,  innen  glänzend  porcellan weiss,  halb- 
viereckig, halbgerundet,  ohne  Ausbuchtung  am  Kiel,  Saum  scharf, 
innen  ganz  schwach  o.  nicht  gelippt,  Ränder  dünn  verbunden, 
Spiudelrand    oben    leicht    ausgebreitet.     G.    17  :  10 — 11    mm. 

(Marocco.)  Jourp.  Conch.  1852  p.  62  t.  1  f.  11-12,  Bgt.  Mal.  Alg. 
I.  1864  p.  267  t.  31  f.  4-6. 

885.  H.  daroll i  {Tjet,)  Bgt>  Geh.  innen  eng,  unten  massig 
erweitert  genabelt,  oben  schwach,  unten  aufgetrieben  gewölbt, 
schwach  gestreift,  aber  zierlich  mit  un regelmässigen  höckerigen 
Runzeln  skulptirt,  kreidig,  opak,  weiss;  Umg.  5^',,  gekielt, 
oben  etwas  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  mit  linearer  Naht, 
der  letzte  oben  gewölbt,  unten  bauchig-gewölbt,  vornen  langsam 
regelmässig  herabsteigend,  gekielt  (Kiel  an  der  Mund,  ver- 
schwindend); Mund,  schief,  ganz  rund,  Saum  gerade,  stumpf, 
tief  innen  verdickt.  Räuder  s.  genähert  u.  durch  einen  Oallns 
verbunden.  G.  13  :  8  mm.  (Algerien  b,  ßjar  in  Prov.  Cou" 
staniine,)     Spec.  noviss.  1876  p.  49.   (Bgt.) 

Var.  dJariCA  Bgt.  1.  c:  massig,  an  der  Mund,  plötzlich 
erweitert  genabelt,  gewölbt-gerundet,  Umg.  gewölbt,  die  olteren 
an  der  Naht  gekielt,  die  übrigen  gerundet,  der  letzte  ohne  Kiel, 
fast  vom  Anfang  an  langsam  regelmässig  herabsteigend,  Mund, 
quer  genindet-obfong ;  G.  14:9  mm. 


886.  H.  libyCH  (Pens,)  Koh.  Geh.  eng,  aber  durchgehend 
genabelt,  niedergedrückt,  fast  flach,  nur  mit  dem  milch  weissen 
Apex  vorstehend,  unregelmässig  feingestreift  u.  zwischen  den 
Streifen  fein  krausig-gerunzelt,  kreidig,  schmutzig  weiss;  Umg. 
5,  regelinäsRig  zunehmend,  flach,  an  der  oben  stark  crenulirten 
Naht  s.  deutlich  gekielt,  der  letzte  etwas  zus. -gedrückt  gerun- 
det, schwach  erweitert,  unten  anfangs  abgeflacht,  nach  der  Mund, 
zu  mehr  u.  mehr  gewölbt,  aber  doch  z.  abgeflacht,  vornen 
schwach  herabsteigend,  auf  der  ersten  Hälfte  an  der  Peripherie 
mit  einem  fadenfgen  Kiel,  auf  der  letzten  mit  einer  schwachen 
Kante  o.  sogar  einer  Furche.  G.  19:  12,  21  :  10  "j  mm.  (Tjibyefi.) 
Nachr.  Bl.  1883  p.  181.  Nach  Kobelt  sehen  junge  Exemplare  mit  den 
scharfgekielten,  am  Rande  höckerigen  Unigangen  ganz  abweichend  aus. 

887.  H.  beroilice  Koh.  Geh.  fast  bedeckt  durchbohrt, 
kugdiff'konoidisch  o.  koniarh,  unregelmässig  gestreift  u.  gekör- 
nelt,  fest,  kreidig,  schmutzig  weiss;  Umg.  0,  Apex  übergreifend, 
die  folgenden  flach,  mit  einem  gesägten,  zus. -gedrückten  u.  erha- 
bemn  Kiel  an  der  Naht,    die   beiden   letzten  stark  gewölbt,  von 
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einer  tiefen  ISahi  gärennt,  der  letzte  unten  etwas  abgeflacht, 
vom  6.  kurt  herabsteigend;  Mund,  schief,  gerundet-eifg.,  wenig 
aasgescbnitten,  Saum  z.  stumpf,  ohne  Lippe.  G.  22  :  19  mm. 
(Libyen,)    L.  c.  p.  182. 


888.  H.  tuiietuiia  I^r,  Geh.  massig,  konisch,  offen,  oft 
m.  o.  w.  Terdeckt  genabelt,  niedergedrückt,  wenig  erhoben, 
mit  glattem,  glänzendem,  ganz  flachem  Apex,  zunzelig  gekör- 
nelty  opak,  schmntzbraun  gefärbt;  Umg.  4t,  flach,  alle  an  der 
Naht  zus.-gedrückt  gekielt,  übergreifend,  der  letzte  unten  etwas 
gewölbt,  um  den  Nabel  kantig,  voriien  kurz  schnell  herab- 
steigend; Mund,  diagonal,  fast  gerundet-rhom bisch,  Saum  fast 
einfach,  Oberrand  gerade,  Unterraud  gebogen,  verdickt- zur.- 
gebogen«    mitunter    den    Nabel    zur   Hälfte  o.  mehr  bedeckend. 

G,  17  :  9,  18  :  8  mm.     (Tunis.)    Zeitschr.  f.  Malacol.   1850  p.  70, 
Cheiiiii.  Couch.  Cab.  ed.  II.  Helix  t.  134  f.  3—4.   (Pfr.) 


I.    Eelicella  (FSr.)  Hartmann.    (Gasterop,  1S40,) 

889.  H.  pamplonensis  A.  Schm,  Geh.  stark  erweitert 
perspectivisch  genabelt,  mit  dem  Gew.  bald  kaum  erhoben, 
bald  z.  kegelfg.,  auch  unter  der  Loupe  fast  glatt,  glänzend, 
gelblich  weiss,  mit  einem  o.  mehreren  braunen  Bändern  o. 
auch  einfarbig;  Umg.  6  V'j,  kaum  gewölbt,  der  letzt«  grösser, 
verbreitert,  gerundet,  vornen  kaum  o.  langsam  herabsteigend; 
Naht  fein;  Mund,  schief,  mondfg.-rund,  Saum  scharf,  gerade, 
innen  mit  einer  leichten  weissen  Lippe  belegt,  Ränder  s.  ge- 
nähert,  Spindelrand   oben  verbreitert  u.  offen.     G.  18 — 23  :  10 

-—12  mm.  (Spanien  bei  Pamplona,)  Malak.  Blatt.  1855  p.  71 
t.  3  f.  4—11,  Hid.  C«tal.  icon.  t  l»  f.  193  196,  Kob.  Icon.  f.  1421 
—22.  —  Syn«  H.  pampeluvettsis  Auct.  inult.        ^ 

890.  H.  ericotoriim  Müll.  Geh.  perspectivisch,  8.  stark 
erweitert  genabelt,  fast  scheibenfg.  niedergedrückt,  wenig  er- 
hoben, 8.  schwach  u.  unregelmässig  gestreift,  runzelig  u.  ge- 
hämmert, stets  ohne  Spiralskulptur,  festschalig  aber  z.  dünn, 
wenig  glänzend,  gelblü^i-weiBs^  meist  heü-leberbraun  gebändert 
u.  zwar  mit  1  Ober-  u.  1  Mittelbande  u.  einigen  schmäleren 
Basalbändern  (die  breiteren  durclischeinend) ;  Umg.  6,  z.  ge- 
wölbt, mit  vertiefter  Naht,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
erweitert,  etwas  zus.-gedrückt  walzenfg.,  vornen  etwas  herab- 
steigend; Mund,  etwas  mondfg.-gerundet,  z.  schief,  Saum  ge- 
rade, scharf,  innen  s.  schwach  wei^sgelippt,  Ränder  z.  genähert. 

G.  15  —  17:7—8  mm.  (AßUeU  Westeuropa.)  Verm.  Eist.  II.  1774 
p.  33,  Drp.  Bist.  moll.  1805  p.  107  t.  6  f.  12,  Rssni.  Icon.  f.  17  &  517, 
Kob.  Icon.  f.  1431-32.  -  »yn.  U.  itala  Lid.?,  H.  erica  Da  Costa 
1778,  H,  media  Gmel.  1789,  H,  zonaria  Schrank  Fauna  boica?  (n.  Cl.), 
H.  cespitum  C.  Pfr.,  H.  dubia  Hartm.,  JH.  küsieri  Held  Progr.  1848 
-49,   H.  neglecta   Thomae.  —  Forma    1)  trivialis  M.  T.,    mit  einem 

22 


338 

braunen  Ober-  u.  mehreren  Ba Salbändern ;  2)  fasciaia  M.  T.,  mit 
mehreren  schmalen  Bändern  auf  der  Oberseite;  3)  elegans  M.  T.t  mit 
mehreren  schmalen  Bändern  abwechselnd  mit  Punktenreihen  auf  der 
Oberseite;  4)  lentiginosa  M.  T.,  mit  dunkelbraunen  Flecken  n.  Punkten; 
5)  deleta  M.  T.,  oben  fast  röthlich  von  m.  o.  w.  zus.-fliessenden  hell- 
braunen Flecken  u.  Punkten,  unten  mit  braunen  Linien;  6)  leucosona 
M.  T.,  Athlich,  mit  einem  weissen  Mittel  bände  u.  oft  mit  vielen  hell- 
braunen o.  weissen  Linien  auf  der  Unterseite;  7)  o65cura  M.  T.,  dunkel- 
röthlich)  ohne  Bander  u.  Linien,  mitunter  mit  einigen  grossen  braunen 
Flecken;  8)  lytescens  M.  T.,,  einfarbig  braungelb;  9)  vitrea  Dam.  & 
Mort.,  einfarbig  weiss,  glasig,  durchscheinend;  10)  comea  Loc,  klein, 
hornfarben,  mit  4  durchscheinenden  Zonen  (Savoyen);  11)  major ,  G. 
20— 25:10-12  mm.;  12)  minor,  G.  9-11:5—67,  mm. 

Var.  devians  West  (Nachr.  Bl.  1875):  s.  weit  genabelt, 
gewölbt,  0mg.  6,  der  letzte  nach  der  Mund,  hin  erweitert,  s.  tief 
nerabgebogen,  Mund.  s.  schief,  obovat  (aussen  gerundet,  innen 
stark  verengert),  mit  s.  genäherten  Rändern;  G,  15^18:8  mm. 
(Frankreich  b.  Agen,  Deutschland  b.  Saalfeld,  England  b.  Cle- 
vedon.)  Die  franz.  £x.  sind  mir  einfarben  weiss,  die  deutschen 
u.  englischen  gebändert  vorgekommen. 

Var,  tardyt  BgU  ap.  hoc.  (Catal.  gen.  Fr.  1882):  Nabel 
an  der  Mund-,  s.  stark  erweitert,  fast  etwas  elliptisch  (anstatt 
rund),  fast  flach  niedergedrückt,  Umg.  regelmässig  zunehmend, 
nur  der  letzte  gegen  die  Mund-  hin  erweitert,  dieser  anfangs 
etwas  kantig,  Mund,  quer-oblong;  G.  8:3V2  mm.  (Frankreich 
um  St.  Claude  in  Jura.) 

*  H.  yirgultoruni  (Bgt.)  TjOC  Geh.  s.  weit  trichterfg. 
genabelt,  oben  fast  flach  niedergedrückt;  letzter  Umg.  am 
meisten  gewölbt  oben  auf  der  Mitte  u.  um  den  Nabel,  an  der 
Mund,  nicht  herabsteigend;  Mund,  klein,  wie  zus.-gezogen, 
ganz  rund,  Saum  gerade,  scharf,  nie  gelippt,  nicht  erweitert. 
G.  .10:4  mm.  (Frankreich  in  Basses- Fyreru^.es,  Calvados  u. 
Savoyen,)     Catal.  gen.  Fr.  1882  p.  323.   {Bgi.) 

*  H.  IllOrbihana  (Bfft.)  Loc  Geh.  weit  trichterfg.  ge- 
nabelt, mit  erhoben  konischem  (iew.,  schön  weiss,  mit  hörn- 
farbenen  durchscheinenden  Bändern;  Umg.  stielrund,  der  letzte 
vornen  langsam  herabsteigend;  Mund,  kaum  ausgeschnitten,  fast 
kreisrund,  Saum  scharf,  inmai  gelippt,  Aussen-  u.  Unterraud 
tTweitert-off'en.  G.  20 :  14  mm.  (Aordwest/rankreich  bei  Loc- 
mariaker  in  Morlnhan,)     L.  c.  p.  324.  (Bgt.) 

*  H.  fa^oti  West,  Geh.  offen  trichterfg.  genabelt,  mit 
erhoben  konischem  Gew.,  die  oberen  Umg.  s.  fein  gestreift,  der 
letzte  fast  glatt,  weiss,  mit  einem  breiten  hornbraunen  Ober- 
bande u.  meist  zus.-fliessenden  Basalbändem;  Umg.  6  '/j,  z. 
gewölbt,  der  letzte  zus.-gedrückt  walzig,  doppelt  breiter  alfi 
der  vorletzte,  nach  vornen  langsam  wenig  herabsteigend;  Mund, 
schief,  wenig  ausgeschnitten,  herabsteigend  oblong-oval,  Saum 
ringsum  gerade,  innen  braun,  mit  röthlicher  Lippe,  Ober-  u. 
Unterrand  gestreckt  gebogen.  G.  16:  11  mm.  (FrankreU'h  bei 
Vülefranche,)     Fauna  eur.  1876  p.  93. 
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891.  Hi  dyRiniCti   West    Geh.  s.  weit  erweitert  genabelt 

(^abel    fast    V/3   ^^^    Geb. -breit«),  konisch  erhoben,  rein  weiss, 

die  oberen  ümg.  dicht   feiqgestreift,  der  letzte  fast  ohne  Quer- 

streifen,    aber    mit    feiner    Spiralskulptur    (dicht   aber  deutlich 

oberseits,    nach   der  Unterseite  zu  m.  u.  m.  undeutlich);    Umg. 

6,    gewölbt,    der   letzte   zus.-gedrückt  cylindrisch,  vornen  nicht 

herabsteigend;    Mund,    fast    kreisrund,    wenig    ausgeschnitten. 

innen  oft  mehrmals  weissgelippt.    G.   16:11   mm.    (West/rank- 

reich,  längs  der  Meerkuite,)  Die  beschriebenen  Exemplare  habe  ich 
als  U.  arenosa  Z.  ap.  Rssni.  Icon.  f.  519  (Cata).  ^en.  1S82  p.  96^  von 
M.  Locard  bekommen.  Ich  zweifle  doch  dass  die  zieglerscbe  Krim- 
schnecke identisch  mit  der  war  an  der  französischen  Westküste  le- 
benden Art  sein  kann  und  habe  desshalb  provisorisch  dieser  einen 
eifrenen  Namen  gegeben.  Auch  bei  direkter  Vergleichung  habe  ich 
erhebliche  Differenzen  gefunden. 

892.  H,  obTia  (Z.)  Hartm,  Geh.  weit  perspectivisch, 
aber  weniger  erweitert  genabelt,  typisch  fast  scheibenfgr  nie- 
dergedrückt, mit  wenig  o.  gar  nicht  erhobenem  Gew.,  auf  den 
erst-en  Umg.  regelmässig  dicht  feingestreift,  dann  undeutlich 
unregelmässig  gestreift  o.  fast  glatt,  bald  mit  starker  unregel- 
roässiger,  bald  mit  äusserst  feiner  u.  dichter  SpircUskidptur, 
welche  oft  nur  flecken  weise  merkbar  ist  o.  recht  oft  ver- 
schwindet, rein  weiss  (selten  etwas  gelblich),  meistens  mit  tief 
dunkelbraunen,  oft  sogar  schuHirzen  (s.  selten  hellbraunen), 
häufig  unterbrochenen  o.  in  Streifen  aufgelösten,  durchscheinenden 
Bändern  gezeichnet ;  Umg.  6,  oben  -abgeflacht,  aussen  gewölbt, 
der  letzte  gross,  gegen  die  Mund,  zu  erweitert,  walzig,  vorn 
etwas  herabsteigend;  Mund,  gross,  schief,  2.  stark  mondfg.  aus- 
geschnitten, fast  kreisrund,  Saum  scharf,  gerade,  innen  mit  1. 
mitunter  2 — 3  weissen  Lippen.  G.  16 — 18:7 — 8  mm.  (Mittel^ 
Südasteuropa,  Verschleppt  in  Norddeutschland  u,  Norwegen,) 
Gasterop.  d.  Schweiz  1844»  p.  148  t.  45,  Slavik  Mon.  Moll.  Böhmens 
p.  99  t.  2  f.  7—8,  Kob.  Icon.  f.  1427.  -  «yn.  H.  candicans  Z.  ap. 
Pfr.  Wieffm.  Archiv  1841,  H.  neglecta  Hartm.  ap.  Sturm,  JET.  ericetorum 
Held  in  Isis  1836.  —  Forma  1)  uftta  Held,  klein,  mit  schwarzbraunen, 
oft  zus.-fliessenden  Bändern  u.  oberseits  oft  mit  braunen  u.  schwärz- 
lichen Flammen;  2)  anomnla  W.,  vorletzter  ümg.  m.  o.  w.  bauchig 
fi^ewölbt  u.  erhoben,  wodurch  der  letzte  ümg.  viel  langer  u.  tiefer 
herabsteigt  (kommt  oft  mit  dem  Typus  ßfemischt  vor  u.  ist  kaum  mehr 
als  eine  Abnormität  zu  betrachten);  3)  alba,  weiss,  einfarbig;  4)  kröli 
Gl.  (Mal.  fil.  1879),  kleiner,  mit  mehr  erhabenem  Gew.,  G.  12 : 7  mm. 
(Galizien.) 

Var.  arenosa  Z.  ap.  Rssfn.  (Icon.  f  519):  fast  weit  trich- 
terfg.  genabelt,  kreideweiss,  bänderlos  o.  mit  schmalen  Bändern, 
mit  konisch  in  die  Höhe  gezogenem  Gew.,  ümg.  gewölbt,  Mund, 
fast  kreisrund,  weissgelippt;  G.  14—16:8  —  11  mm.    (Krim.) 

Var.  dejecta  Z.  ap.  Rssm.  (Icon.  f.  520):  etwas  enger 
genabelt  u.  kugeliger,  rein  kreideweiss  o.  mit  s.  feinem  faden- 
fgem  Bande;  G.  10-11:7—7  7»  mm.    (Krim.) 

Var.  renonfl  Serv.  (Hist.  mal.  Balaton  1881):  m.  o.  w. 
gewölbt,   kreidig,   grob    gestreift,    namentlich   auf  dem    letzten 
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Umg.)  grauweiss,  mit  einem  kastanienfarbeDen  Oberhände  u.  5—6 
meist  schwachen  Basalbändem,  Umg.  gewölbt,  der  letzte  von  der 
Mitte  der  Länge  aus  langsam  herabsteigend  u.  zuletzt  stark  her- 
abgebogen, tief  unter  dem  vorletzten:  G.  16:9  mm.  (Ungarn  b. 
Füred,  Bosnien  b.  Zenica  u.  Serajewo.) 

Var.  pnllnla  Parr.  ap.  Kob.  (Icon.  f.  1444^:  kleiner,  mit 
etwas  erhobenem  Gew.,  rein  weiss,  mit  einem  nochstehenden, 
scharf  ausgeprägten,  kastanienbraunen  Bande,  das  auch  auf  das 
Gew.  hinläuft,  u.  mehreren  schwachen  Bändern  tiefer  unten, 
Mund,  schiefer,  zu  Folge  des  vorgezogenen  Oberrandes;  G.  bis 
12:6  mm.    (Bukarest.) 

Var.  dobrudflclise  (Parr.)  Kob.  (Icon.  f.  1441):  offen, 
aber  an  der  Mund,  wenig  erweitert  genabelt,  mit  gewölbtem 
Gew.,  die  oberen  Umg.  s.  fein  gestreift,  die  beiden  letzten  fast 
glatt,  mit  zahlreichen  unregelmässigen  Spirallinien  (besonders 
oberseits),  weiss,  einfarbig  mit  einigen  schwarzen  Punkten,  s. 
selten  mit  einigen  feinen,  röthlichen  o.  braunen  Bändern  o.  Flecken- 
reihen,  die  beiden  letzten  Umg.  gewölbt,  der  letzte  nicht  erwei- 
tert, walzig,  vorn  nicht  o.  s.  langsam  herabsteigend,  Mund.  a. 
schief,  mondfg.-kreisrund;  G.  18:10  mm.  (Dobrudscha.)  JET.  tml- 
garissima  W.  &  Bl.  Apercu  Mal.  Gr.  1879  (descriptio). 

Var.  9r»ca  Mts.  (Mal.  Bl.  1872' p.  37  t.  2  f.  1):  deutlich 
u.  z.  regelmässig  gestreift,  rein  weiss,  selten  ein  wenig  gelblich 
weiss,  einfarbig  o.  oben  mit  einigen  schwarzen  Punkten  u.  unten 
mit  wenigen  braunrothen  Punktenreihen.  Mund,  innen  s.  schwach 
gelippt;  G.  14—15:6—7  mm.  (Griechenland.)  H.  aberrans  Kob. 
Icon.  f.  1440. 

893.  H.  spirula  (Zel)  West.  Geh.  z.  weit,  fast  trich- 
terfg.  perspectiviscb  geuabelt,  mit  gewölbtem  o.  etwas  konoi- 
dischem Gew.,  die  oberen  Umg.  dicht  fein,  die  folgenden  u. 
die  Unterseite  gröbcT  u.  weniger  regelmässig  gestreift  o.  dicht 
feingerippt,  kreide  weiss,  einfarbig  o.  mit  einem  schmalen  hell- 
braunen Oberbande;  Umg.  5 — 5  Va^  langsam  zunehmend,  ge- 
wölbt, mit  feiner,  eingedrückter  Naht,  mitunter  stielrund- 
abgesetzt,  der  letzte  grosser,  aber  nicht  erweitert,  stetzt  stiel- 
rund u.  schmul  (nicht  wie  bei  den  Verwandten  uuterseits  gegen 
dit;  Mund,  hin  gewölbter),  vornen  langsam  tief  herabsteigend; 
Mund.  8.  schief,  s.  wenig  ausgeschnitten,  eifg.  o.  gerundet, 
niedergedrückt,  Saum  gerade,  scharf,  innen  schwach  weissgelippt . 

G.  14:8  — 8  V/j  nun.  {Dohrmlscha ,  Siebenbürgen,)  Fauna  europ. 
1876  p.  96.  -  Myn.  H.  instahilis  var.  Bz.,  H.  montandoni  Cl.  Mal. 
Bl.  N.  F.  VIIl.  (G.  10  :  11  mm.)  von  Babadagh  in  Dobrudscha.  — 
Forma  1)  hxikotcskyana  Cl.  (Mal.  Hl.  1879  t.  1  f.  6),  schmutzig  weiss 
o.  jjelblich,  selten  einfarbig,  pewöhnlich  mit  Bändern  verziert,  die 
hanfig  in  Flecken  aufgelöst  sind  u.  an  Zahl  u.  Breite  wechseln,  Mund. 
kreisrund,  G.  13:8  mm.  (Galizien.)  H.  instab.  var.  bakowsk.  Bakow. 
Miezcaki  zebr.  na  Podulu  1879  t.  1  f.  8,  Cl.  Moll.  Fauna  Oest,-Ung. 
1887  r.  89. 

894.  H.  vulgarissiiiiu  (Srhlaßi)  Mas.  (Coq.  Schliefli  I. 
1859).  "Sie  hat  ganz  flaches  Gewinde,  einen  sehr  weiten  Nabel, 
der    an    H,  ericetorw/i    erinnert,    welcher    Art    überhaupt    der 
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ganze  Habitus  derselben  (und  die  engeren  runden  Umgänge) 
entspricht;  nur  die  rein  kreideweisse  Farbe  und  das  geringere 
Herabsteigen  des  letzten  Umganges  gegen  die  Mund,  erinnert 
an  H.  obüiar  Clessin  (in  Mal.  Bl.  N.  F.  VIII.  p.  52),  der 
Exemplare  aus  der  Hand  des  Moussons  (aus  Janina  in  Türkei) 
besitzt.  —  H,  synerosa  Serv.  (Ann.  mal.  1884)  bei  Ser^'ewo 
in  Bosnien  ist  eine  verwandte  Form:  weit  trichterfg.  genabelt, 
mit  ganz  flachem  Gqw.,  z.  dünn,  weisslich,  mit  vier  röthlichen 
Bändern,  von  denen  die  drei  auf  der  Unterseite  oft  fast  fehlen, 
Umg.  5,  mit  tiefer  Naht,  die  vorletzten  regelmässig,  der  letzte 
schnell  zunehmend,  dieser  s.  weit,  cylindrisch,  vorn  gerade, 
nicht  herabsteigend,  so  hoch  wie  der  vorletzte  o.  noch  höher 
erhoben,  Mund,  vollkommen  rund,  wenig  ausgeschnitten,  Saum 
dünn,    scharf,    gerade,    kaum   verdickt;    G.  14  —  15:5 — 6  mm. 

—  Forma  minor ,  G.  11:6  mm. 

895.  H.  interpres  West.  Geh.  offen  u.  perspectivisch, 
unten  langsam  u.  wenig  erweitert  genabelt,  niedergedrückt, 
seltener  etwas  kugelig  konoidisch,  auf  den  oberen  Umg.  z. 
regelmässig  feingestreift,  auf  dem  letzten  s.  unregelmässig  u. 
schwach  gestreift,  mit  deutlicher  Spiralskulptur  (spiralen  Linien 
o.  nur  kurzen  eingedrückten  Strichen),  fest,  kreidig,  etwas 
gelblich  weiss,  einfarbig  o,  in  verschiedener  Weise  (fast  immer 
mit  ganzen  Bändern  u.  Linien)  gebändert;  Umg.  5— 5'/j, 
regelmässig  zunehmend,  die  oberen  schwach,  der  vorletzte 
stärker  (mitunter  stark  entwinkelt  stielrund)  gewölbt,  der 
letzte  etwas  zus.-gedrückt  cylindrisch,  vorn  etwas  erweitert, 
s.  langsam  u.  wenig  herabsteigend;  Mund,  schief,  wenig  immdfg.- 
kreisrund,  Saum  gerade,  scharf,  innen  z.  weit  zurück  oft  mit 
mehreren  weissen  Lippen,  Ränder  genähert.  G.  17 — 21  :  10 — 11 
mm.    {Euboea.)    W.  &  Blanc  Apergu  Faune  Grece  1879  p.  45  t.  2  f.  13. 

896.  H.  aberrans  Mss,  Geh.  innen  z.  eng,  cylindrisch, 
von  der  Mitte  der  Länge  des  letzten  Umg.  plötzlich  erweitert 
genabelt  (N.  etwa  ^\  der  Geh.-breite),  niedergedrückt,  nur  in 
der  Mitte  etwas  erhoben,  kaum  feiugestreift,  fast  glatt,  polirt, 
mit  feiner  (bald  s  deutlicher,  bald  s.  schwacher)  Spiralskulptur, 
opak,  weiss,  mitunter  undeutlich  graufleckig  u.  schwach  punk- 
tirt;  Umg.  5,  wenig  gewölbt,  mit  z.  vertiefter  Naht,  der  letzte 
relativ  breit,  gerundet,  vornen  nicht  herabsteigend,  oben  mit 
einer  undeutlichen,  nach  der  Mund,  hin  verschwinden<len  Kante; 
Mund,  fasst  vertikal,  kaum  etwas  schief,  mondfg.-kreisrund, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  stark  weissgelippt,  Ränder  gut 
getrennt,    mit    kauni    vorgezogenem    Oberrande.     G.   12-14:7 

—  8  mm.  (ConstantinopeJ ,  ^ji rieche idand  hei  Trebizonde,)  Coq. 
Schlsefli  11.  1863  p.  7.  (Obige  HeRchreibiinL'  nach  Ex.  vom  Original- 
fundorte.) 

897.  H.  derbetltilia  Krijn,  Geh.  off'en,  perspectivisch 
u.  langsam    erweitert   genabelt,   oben  etwas  konisch-gewölbt,  s. 
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fein    gestreift    bis    fast    elatt.   mit   äusserst  feiner  n.  zierlicher 

SpiraUkulptar.  porcellanwei'«>.  fioiarbig  o.  mit  st'hwachen  rvAen 

Fhsc'Icenbdndern   (vou  deneo  «la^  Oberband  da-  breiteste)  u.  deul" 

Iv'her     Perlbiruie    färipM    der    Saht  (aa^tatt  dieser  mitiuiter  mit 

langen  hellbraanf'u   Radin  Ist  riemen);  Umg.  H.  gewölbt,  z.  schnell 

zunehmend,  letzter  etwas  zus.-gedrfickt  walzig,  vornen  langsam 

herabsteigend:    Mnnd.   schief,    gerundet    eifg..    s.  wenig    aosge- 

schnitten.    Saum    gt-rade.    innen    ii.it    inehrereii  weü'sen  Lippen. 

lUnder  >.  genähert.    G.  12— 18:  7— 12  mm.    iKrim,  Kaukamen, 

Amiemen,  Persien,  Turkestanj  Hall.  soc.  nat.  Mose.  1836  p.  192, 
.Mts.  Vorder««.  Conch  1874  p.  10  t.  I  f.  7-9.  —  Forma  I)  caucasica 
Parr.  (Kob.  Icon.  f.  1433-34).  pross.  höher  o.  niedriger  (18:8-12 
mm.)}  einfarhen  weiss. 

Vor.  fa^asera  fFritc.)  Ms».  (Coq.  Schi.  11.  1863):  weiter 
(renabelt,  wenijrer  gewölbt,  ntit  nur  anter  einer  starken  Loope 
nierkbarer  Skalptur,  inri^t  einfarhen  weiss.  «»Iten  mit  verwa- 
schenen Pnnktbändern.  Unig.  weniger  gewölbt:  G.  13:8  mm. 

Var.  araseafaca  (Bayer)  Mss.  I.e.:  mehr  niedenredröckt 
u.  verbreitert,  kaom  mit  dem' Apex  ein  wenig  vorstehend,  Nabel 
tnehr  erweitert,  die  Flecken  des  Nahtbaudes  mitanter  in  ein  on- 
regelmässig  ganzes  Band  zas.-fliessend,  zuweilen  einfarhen  weisa; 
G.  bis  18  mm.  Diam.  (Kaakasien,  am  flachsten  a.  am  meisten 
gebändert  an  Kur  u.  in  Kurdistan.) 

Var.  Bssprasaaata  Mt^s.  1.  c:  klein  (14  mm.),  z.  nieder- 
gedrückt, Nabel  an  der  Mund,  stark  erweitert,  Geh.  mit  einem 
Nahtbande  u.  einem  Oberbande,  unterseits  mit  vielen  Linien  ge- 
zeichnet, Mund,  etwas  schief,  mit  7.  genäherten  Randern. 

Var.  assberrana  Mss.  {^.  Conch.  1874):  kleiner,  etwas 
gedruckter,  weiss  (etwas  in  gelblich).  n»it  schwachen  rothgelben 
Flecken  an  der  Naht  u.  verschiedenen  Basallinien.  Nabel  nach 
der  Mund,  hin  plötzlich  erweitert.  (Merssina.) 

Var.  ronatrirta  W.:  ofifen,  nicht  erweitert  genabelt,  fast 
glatt  u.  glänzend,  weiss,  mit  3  Olierhändprn  (die  2  ersten  breit) 
u.  4  ßasa]l)Rndern  (die  2  untersten  haarfein),  alle  brannschwarz, 
mitunter  nur  mit  2  schwachen  ßasalbnndern;  G.  16—17:10  —  12 
mm.    (Lenkoran.) 

898.  H.  fedtsehenkoi  MU.  Geb.  an  der  Mund,  rasch 
erw»atert  genabelt,  zus.-gt-drückt,  wenig  gewölbt,  schwach  ge- 
streift, weissHch;  Umg.  4*3.  etwas  gewölbt,  mit  etwas  ver- 
tiefter .Naht,  der  letzte  gerundet,  fast  walzig,  vornen  wenig 
herabsteigend;  Mund,  massig  schief,  fast  kreisrund,  Saum  ge- 
rade, scharf,  Ausseurand  an  der  Insertion  s.  stark  gebogen, 
Spindelrand  etwas  zur.-geb<)g(>n.  G.  15:6  mm.  (Turhestan  am 
See  Kulikalan.)    Fedtschenkos  Reise  1874  p.  16  t.  1  f.  9.   (M.) 

899.  H.  apollinis  Mts,  Geb.  wie  fedtschenkoi  genabelt, 
niedergedrückt,  kaum  erhobeu,  unregelinässig  runzelig- feinge- 
faltet, weisslieb,  undeutlich  mit  ockerfarbenen  Flecken  u.  oft 
mit    wenigen    schwarzen    Punkten    gezeichnet;    Umg.   Ö,    etwas 
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gewölbt,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  anfangs  etwas 
kantig,  dann  gerundet,  vornen  deutlich  herabsteigend;  Mund, 
quer  oval,  Saum  gerade,  innen  weissgelippt,  Ränder  genähert. 
G,  12— 16:7—8*/,  mm.  (Ahai.)  Sitz.  Ber.  Berl.  1882  p.  105.  (M.) 

900.  H.  fliiniargo  (Z,)  Rssm,  Geh.  perspectivisch,  unten 
erweitert  genabelt,  niedergedrückt,  oben  wenig  gewölbt,  be- 
sonders fein  u.  dicht  auf  den  mittelsten  Umg.  gestreift,  z. 
glänzend,  kalk  weiss,  selten  mit  einem  o.  einigen  Bändern;  Umg. 
5,  wenig  gewölbt,  mit  einem  Fadenrande  z.  weit  über  der 
Mitte  ihres  Umfanges  u.  ist  an  jungen  Exemplaren  besonders 
scharf  a.  stark  abgesetzt,  letzter  Umg.  bei  ausgewachsenen 
Exemplaren  unten  stark  aufgetrieben,  meistens  walzig,  ganz 
ohne  Kiel,  o.  mit  diesem  s.  schwach  u.  bedeutend  verflacht 
kurz  vor  der  Mund.;  Mund,  gerundet,  wenig  mondfg.,  oben 
rechts  mit  einem  dem  Fadenrande  entsprechenden  Ecke,  Saum 
geradeaus,  scharf,  innen  weit  hinten  mit  einer  flachen  weissen 
Lippe,  Ränder  etwas  genähert.  G.  13 — l5*/a-^*'a — ^  ^'s  ™™- 
(Krim.)    Jcoir.  f.  358. 

* 

901.  H.  amtnonis  (A.  Sehn.)  Strobel.  Geh.  mittelweit, 
regelmässig  erweitert  genabelt,  niedergedrückt,  oben  schwach 
gewölbt,  z.  gleichmässig,  fein  u.  schwach  gestreift  o.  auf  letztem 
Umg.  fast  glatt,  stets  ohrte  Spiralskulptur,  aber  mitunter  mit 
vielen  schwachen,  s.  kürzen,  linienfgen  Eindrücken  zerstreut 
auf  dem  letzten  Umg.,  rein  weiss,  s.  selten  einfarbig,  meist 
mit  braungdben,  durchscheinenden  Bändern  (1  breiteren  oben 
u.  mehreren  unten)  gezeichnet;  Umg.  5  V/j — 0,  wenig  gewölbt, 
die  beiden  letzten  schnell  zunehmend,  der  letzte  doppelt  breiter, 
gerundet,  unten  gewölbter,  oben  wenig  u.  langsam  herabstei- 
gend; Mund,  schief,  mondfg.-kreisrund,  weit,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  mit  der  Lipj)e  scharf,  schmal  u.  lebhaft  röthlich 
o.  violett  o.  selbst  weiss  auf  In^aungelbein  (i runde.   G.  15:9  mm. 

(Italien,  Dalmatien.)  mxu.  Ac.  Turin  la")?,  Stabile  Moll.  viv.  Piem. 
1864  p.  46,  Kob.  Icon.  f.  1425,  1426.  —  Forma  1)  Candida  Porro  in 
sc,  enger  genabelt,  kleiner,  rein  weiss,  mitunter  mit  einem  dunkel- 
braunen  Oberlwnde,  Mund,  weissß^elippt. 

Var.    HClerOHtoiiia    De   Stef.   (Bull.   mal.  soc.  it.  1883): 

Nabel   klein,   Mund,  gerundet,   Saum    schneeweiss  o.  hell    rosen- 

färben,    Aassenrand  stark  verdickt;   6.  8:4  mm.  (Villafrancha- 
Verona.) 

Var.  bononienais  De  Stef.  1.  c:  massier  gewölbt,  Mund, 
schiefer,  oval,  mehr  niedergedrückt  u.  aussen  abschüssig;  G.  18 
:972  mm.     (Bologna,  Ravenna.) 

Var  difierepiftnH  Tih.  (Ann.  soc.  mal.  Bel^.  1878  t.  2 
f  2):  Nabel  weiter.  Geh.  dünnschalig,  weiss,  einfarbig  (Typus 
Tiberii),  o.  mit  einem  breiten,  braunpelben,  nach  oben  verwa- 
schenen  Bande   über   der   weissen    Mittelbinde   u.  einer   Anzahl 
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schmalerer  unter  derselben,  welche  hinter  der  Mond.  a.  auch 
sonst  stellenweise  striemeiiaitijr  zus.-fliessen  (letzter  ümpr.  dess- 
halb  oft  zuletzt  fast  eiTifarbi^  braun  gefärbt),  Mond,  innen  braun 
mit  scharfer  schmaler  weisser  Lippe;  G.  1^  -24  :  9—11  mm. 
(Abruzzen.)  Kob.  Icon.  f.  1423—24  (var.  major).  —  H.  hoihy- 
omphala  Tih.  1869. 

Var.  bonaicii  Adami  (Bull.  soc.  mal.  ital.  1885  c.  fi?.): 
etwas  gewölbter,  porcellan weiss,  etwas  durchsichtif?}  kaum  fein- 
gestreift, beiderseits  pebandert,  Mund.  Icaum  schief,  kreisrund, 
weissgelippt,  mit  weissem  Saum;  G.  16:9  mm.    (ßrescia.) 

902.  H.  spadie  Calcara.  Geh.  mäsBig  genabelt  (Nabel 
innen  z.  eng,  von  der  Mitte  des  letzten  Unig.  schnell  erweitert, 
kaum  ^|^  der  Geh.-breite),  niedergedrückt,  Gew.  in  der  Mitte 
etwas  kreiselfg.  erhoben,  fast  glatt  o.  s.  fein  u.  undeutlich  ge- 
streift, ohne  Spiral8kul]>tur.  kalkig,  weiss,  einfarbig  o.  mit 
einigen  hell  leberbraunen  schmalen  Bändern;  Umg.  5  ^Z,-  B. 
z.  gewölbt,  die  drei  ersten  langsam,  die  beiden  letzten  schnell 
zunehmend,  der  letzte  gross,  dick,  walzig-gerundet,  mehr  als 
doppelt  so  breit  als  der  vorletzte,  vornen  nicht  herabsteigend; 
Mund,  gross,  innen  weiss  o.  schwach  gelblich,  mondfg.-kreis- 
rund,  Saum  gerade,  innen  weissgelippt,  Oberrand  stark  gebogen.. 
Spindelrand    verbreitert    u.    etwas    umgeschlagen.     G.    14 — 15 

:  8  mm.  (MittdüdUen.)  Cenno  sui  Moll.  Sicil.  1845  p.  49  t.  3  f.  1, 
Kob.  Icon.  f.  1445  (in  Catalog  d.  ßinnenconch.  1881  für  H.  destituta 
Ch.  angeführt). 


903.  H.  instabilis  (Z,,  RsmQ.  Geh.  weit  u.  fast  von 
der  Spitze  aus  erweitert  genabelt  (Nabel  fast  M3  der  Geh.- 
breite).  mit  ganz  ebenem  o.  wenig  erhobenem,  sogar  oft  ver- 
tieftem Gew.,  stark  u.  dicht  runzelig  gestreift,  kreideweiss  o. 
mit  bräunlichem  Anfluge,  einfarbig,  selten  mit  feinen,  schwachen, 
gelbbraunen  Bändern;  Umg.  5,  etwas  gewölbt,  mit  massig  ver- 
tiefter Naht,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  mehr 
als  doppelt  so  breit  als  der  vorletzte,  gerundet,  oben  schwach 
(bei  jungen  Ex.  s.  deutlich)  kantig,  unten  gewölbter,  vornen 
gerade;  Mund,  wenig  schief,  schwach  mondfg.,  fast  kreisrund, 
Saum  scharf,  gerade,  innen  schwach  g^lippt,  Ränder  zuneigend. 

G.   14:6-7   mm.     (SiehenbUrpeti.)     K.  A.  Hielz  Fauna  Moll.  Sie- 
l)enb.  1867  p.  80.  '       . 

904.  H.  jachnoi  Cless.  Geh.  weit  genabelt,  niederge- 
drückt, stark  gestrt'ift,  kreideweiss,  einfarbig  o.  nur  mit  schwa- 
chen Bändern:  ümg.  ÖV,.  stielruiid  u.  s.  gewölbt,  mit  s.  tiefer 
Naht,  K.  langsam  u.  regelmässig  zunehmend,  so  dass  der  letzte 
wenig  überwiegt;  Mund.  s.  wenig  ausgeschnitten,  kreisrund, 
Saum  scharf,  gerade,  innen  weissgelippt,  Ränder  nicht  genähert. 

G.   16 :  7   mm.     (Galizieiu)    Moll.    Fauna   Oester.Ung.    1887   p.  183 
c.  fig.     H.  instabilis  Z.,  Rssm.  Icon.  f.  518.    (Cl.) 
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905.  H.  bathyomphalii  (Charp.)  Ffr.  Geh.  wt»i  trich- 
ier/g.  genabelt  (Nabel  innen  offen,  dann  regelmässig  langsam 
erweitert,  an  der  Mund,  ^/g  der  Geh.-breite),  gewölbt  (etwas 
konoidisch  kreiselfg.),  fast  glatt  o.  s.  schwach  u.  unregelmässig 
gestreift,  ohne  Spiralskulptur,  kalkig,  weiss,  einfarbig  o.  selten 
oben  dunkel  gebändert;  ümg.  5  Va — ^j  etwas  gewölbt,  mit 
eingedrückter  Naht,  die  vorletzten  s.  langsam  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  nicht  o.  kaum  doppelt  so  breit  als  der 
vorletzte  (mitunter  unbedei^tend  breiter),  etwas  zus.-gedrückt 
walzig,  stielrund  (nach  der  Mund,  hin  nicht  unten  gewölbter), 
vornan  langsam  wenig  herabsteigeml;  Mund,  klein,  schief,  innen 
braangelb,  gedrückt,  wenig  mondfg.,  kreisrund  o.  etwas  eifg., 
Saum    gerade,    scharf,    innen    schwach    weissgelippt,    Oberrand 

gestreckt  gebogen.  G.  12— 14  :  8  — 9- mm.  (Miüelüalien.)  Mod. 
Helic.  1.  1848  (instab.  var),  Tiberi  in  Ann.  80c.  mal.  Belg.  1878  t.  2f.  3. 

906.  H.  bathytera  Blaue.  Geh.  weit,  wenigstens  von  dem 
drittletzten  ümg.  aus  sclmell  erweitert  genabelt  (Nabel  V,  der 
Geh.-breite),  fast  flach  niedergedrückt  o.  schwach  gewölbt,  auf 
den  oberen  Uing.  schwach  feingestreift,  auf  dem  letzten  fast 
glatt,  selten  fein  gerunzelt  o.  gestreift,  mit  vielen  kurzen  Ein- 
drücken u.  meist  s.  feiner  u.  schwacher  Spiralskulptur,  ein- 
farben  weiss,  mit  einigen  schwarzen  Punkten;  Umg.  6 — 6  ^/j, 
etwas  gewölbt,  mit  eingedrückter  Naht,  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  mehr  als  doppelt  breiter,  etwas  zus. -gedrückt  walzig, 
an  der  Mund,  unten  etwas  erweitert,  nicht  o.  s.  wenig  herab- 
steigend; Mund,  schief,  wenig  mondfg.-kreisrund,  Saum  innen 
weissgelippt,    Oberrand   gerade,  ünterrand  erweitert.     G.  14 — 

14*/3  :  7 — T'/a  I"™-  (CreUi,)  Apercu  Faune  Grece  1879  p.  55  t.  2 
f.  16.  —  Forma  1)  affinis  \^\..  mit  feinen  rothbraunen  Linien,  Punkten- 
reihen 0.  Querflecken,  deutlicher  Spiralskulptur  u.  mehr  herabsteigen- 
dem Umg.  an  der  Mund.  (Patras  in  Akaja:  Conemenos  ex.) 

*  H.  bathyteropsis  Serv,  Geh.  gleich  ^er  bathytera,  sher 
wenig  erweitert  genabelt,  mit  einem  kaum  gewölbtem,  fast 
flachem  Gew.,  ümg.  nur  5,  der  letzte  vom  gerade,  nicht  regel- 
mässig gerundet,  oben  u.  um  den  Nabel  gedrückt,  nach  der 
Mund,  nicht  erweitert,  Mund,  mehr  gerundet,  etwas  höher  als 
breit,  Oberrand  gerade,  s.  kurz.  G.  10 :  5  V'j  mm.  (Bosnien 
bei  Zemca,)    Ann.  mal.  1884  p.  366.   (S.) 


907.  H.  llUbigeini  (Charp.)  Saulcy.  Geh.  innen  offen, 
dann  langsam,  gegen  die  Mund,  schnell  erweitert  genabelt 
(Nabel  ^l^  o.  etwas  mehr  der  Geh.-breite,  innen  trichterfg., 
schwach  perspectivisch).  gedrückt  bis  gedrückt  kugelig,  dicht 
feingestreift  o.  letzter  Umg.  unregelmässig  schwach  runzelig 
gestreift  u.  etwas  gehämmert,  milch  weiss,  gegen  die  Mund,  hin 
u.  an  der  Basis  meistens  gelblich  o.  röthlich' gefärbt  (mitunter 
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das  ganze  Geh.  rothgelblich};  Gew.  schwach  gewölbt,  mit  flachem 
Apex;  Uing.  5,  z.  gewölbt,  mit  eingedrückter  Naht,  die  ersten 
laugsam,  der  letzte  schnell  zuuehmendf  nach  vorn  erweitert, 
zus.-gedrückt  walzig,  nicht  o.  kurz  herabsteigend;  Mund,  schief, 
wenig  ausgeschnitten,  fast  kreisrund,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
mit  deutlicher  weisser  Lippe,  Ränder  s.  genähert,  Spindelrand 
oben  etwas  verbreitert.  G.  10 — 12  :  6 — 7  mm.  (PyrenatnJ) 
JourD.  Conch.  1862  p.  439,  1853  t.  3  f.  7,  Kob.  Icon.  f.  1565. 

908.  H.  Salauilica  Fag.  Geh.  massig  durchgehend  gena- 
belt (Nabel  von  der  Mitte  des  letzten  Umg.  schnell  aber  regel- 
mässig erweitert),  niedergedrückt  konoidisch,  dünn,  beiderseits 
zierlich,  dicht  u.  regelmässig  feingestreift,  graulich  homfarben, 
oben  mit  einem  kaffeefarbenen  Bande,  unten  mit  vielen  ebenso 
gefärbten  Linien;  Umg.  6,  wenig  gewölbt,  langsam  n.  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  gerundet,  doppelt  grösser  als  der 
vorletzte,  unten  gewölbter,  vornen  kaum  erweitert  u.  plötzlich 
herabsteigend;  Mund,  schief,  mondfg. -gerundet,  Ränder  sehr 
genähert,  Saum  gerade,  innen  mit-  starker  weisser  Lippe. 
G.  11  —  r2:6\/j — 7  mm.  (Pyrenäen  bei  Port  de  Solan.)  Ann. 
malacol.  1884  p.  180.  Marquis  de  S:t  Simon  hat  mir  die  Art  (mit 
JET.  nubigena  gemischt)  von  Lac  d'Oncet  (H:te8  Pyrenees)  geschickt. 

909.  H.  destitata  (Charp.)  Pfr.     Geh.   massig    konisch 

genabelt,  niedergedrückt  kreiselfg.,  fast  halbkugelig,  festschalig. 

feingestreift,  kalkig;  Umg.  6.  etwas  gewölbt,  mit  massiger  Naht« 

der   letzte   stielrund,   vornen  nicht  herabsteigend;  Mund,  wenig 

Hchief,    gerundet-mondfg.,    innen    gelblich,    Saum  gerade,  innen 

etwas    gelippt,    Spindelrand   etwas  zur.-gebogen.     G.  8:5  mm. 

(MüUlüalienj  Pizzo  di  Sivo.)  Mono^rr.  Heliceor.  III.  1853  p.  103. 
(Pfr.)  Ich  hnbe  hier  die  Ontfinaldia^noRe  in  llebersetzun^  angeführt. 
Von  meinem  verschiedenen  Freunde  Major  Adami  besitze  ich  6  Elxem- 
plarc  dieser  fast  verschollenen,  hald  niit  nuhipena  (niibila  Ch.)?  bald 
mit  spadae  vermischten,  Art  von  "Monte  Sibillini  in  l^mbria".  In  Ver- 
gleich mit  nubif/efm  zeichnen  sie  sich  durch  viel  enjren'n  Nabel  (Nabel 
^egen  die  Miind.  hin  kurz  u.  weni?  erweitert,  nn'tunter  fast  jrar  nicht, 
so  dass  er  eanz  konisch  ist;,  viel  mehr  u.  regelmässifr  gewölbtes  Gew. 
(oft  ganz  halbkugelig),  letzten  Umg.  viel  dicker,  fast  anfgehlasen 
walzig,  vornen  gerade,  die  Farbe  kalkweiss,  an  der  Mänd.  röthlich 
(meistens  ist  die  Unterseite  u.  ein  grösser  Theil  des  letzten  ümj?. 
röthlich  gefärbt)  aus,  die  Lippe  fehlt  bei  4  u.  ist  nur  angedeutet  bei 
2  Ex.     Die  Grösse  variirt  zwischen  8'/i:6  mm.  u.  10:7  mm. 


910.  H.  enhalia  Bf^L  Geh.  offen  genabelt,  etwas  nieder- 
gedrückt-kugelig, z.  erhoben,  s.  fein  unregelmässig  gestreift,, 
z.  dann,  weiss,  meist  mit  vielen  dunklen  Bändern;  Umg.  5 — 6. 
langsam  zunehmend,  gewölbt,  mit  z.  tiefer  Naht,  der  letzte 
gi'össer.  etwas  aufgeblasen  gerundet;  Mund,  kaum  ausgeschnit- 
ten, ganz  rund,  Saum  gerade,  ohne  Lippe,    Ränder  s.  genähert. 
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G.  7 — 9:5 — 7rara.    (Franh*eieh,  Basses  PijrMes  bei  Biarritz 

u.  Saint-Jean-de'TMz)  Malac  Bretagne  1860  p.  59.  -  ftyn.  H.  are- 
nosa  Dupuy  Bist.  moJL  1^49  p.  291  t.  13  f  9,  H.  arenaria  de  Fol. 
&  Berill.  1879.   (D.) 

911.  H.  Sabulivaga  Mab,  Geh.  weit  durchgehend  gena- 
belt, stark  niedergedrückt,  oben  s.  wenig  gewölbt,  mitunter 
fast  flach,  mit  s.  kleinem  Apex,  unter  der  Loupe  unregelmässig 
rippenstreifig,  wenig  fest,  opak,  grauweiss,  %  zuweilen  mit  einem 
o.  mehreren  Bändern  auf  letztem  Umg.;  Umg.  ^'/^ — 5,  s.  wenig 
gewölbt,  die  oberen  wenig  schnell,  die  übrigen  s.  schnell  zu- 
nehmend, mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  gross,  an  der  Naht 
aufgetrieben,  an  der  Peripherie  kaum  merkbar  kantig,  vorn 
gerundet,  nicht  herabsteigend;  Mund,  wenig  schief,  quer  mondfg.- 
eirund,  Saum  gerade,  scharf,  innen  etwas  verdickt,  Ränder  ge- 
nähert, 8.  dünn  verbunden,  Spindelrand  ausgebreitet.  G.  8 — d^j^ 

:3*/j— 4  mm.  (Siidfrankreich  bei  Bidassoa,)  Bull.  soc.  philom. 
Paris  1881.   (M.) 

912.  H.  marsillyann  Mab.  Geh.  genabelt,  niederge- 
drfickt,  8.  wenig  gewölbt,  mit  kleinem,  etwas  spitzem  Apex, 
s.  dicht  n.  stark  gestreift,  dünn,  do<>h  fest,  grauweiss,  mit 
schmalen  dunklen  Bändern,  besonders  auf  letztem  Umg.;  Umg. 
5,  gerundet,  mit  eingedrückter  Naht,  uuregelmässig  (die  letzten 
8.  schnell)  zunehmend,  der  letzte  s.  grosR,  oben  gedrückt  ge- 
rundet, unten  gedrückt  aufgeblasen,  vorn  kaum  herabsteigend, 
nicht  erweitert;  Mund,  schief,  quer  mondfg. -gerundet,  Saum 
einfach,    gerade,    scharf,    Ränder    genähert,    Spindelrand    kaum 

offen.  G.  8  Va — 9:3*/j  — 4  mm.  (Corsica  bei  Bastia,)  Bull. 
800.  philom.  Paris  1881.   (M.) 

913.  H.  nephaBCa  Fag,  Geh.  offen  durchgehend,  an  der 
Mund,  erweitert  genabelt,  oben  gewölbt,  mit  kleinem  Apex, 
unten  aufgMasen-gerurulet,  grob  gestnaft,  grau,  an  der  Mund, 
röthlich  gelb;  Umg.  öV'^,  schnell  regelmässig  zunehmend,  ge- 
wölbt, mit  feiner,  eingedrückter  Naht,  der  letzte  gross,  gerun- 
det, an  der  Mund,  erweitert  u.  plötzlich  herabsteigend:  Mund. 
schief,  wenig  mondfg.,  gerundet,  fast  quer,  Saum  gerade,  scharf, 
Ränder  s.  genähert,   Spindelrand   leicht   zur.-gebogeu.     G.  7  :  5 

— 6  mm.  (Frankreich  bei  Axat,  Df'p.  Aude.)  Bull.  «oc.  zool.  Fr. 
1881  p.  2.  (F.)  Naht  mehr  offen,  Unterseite  auf^etn'eben,  letzter  Vmg. 
schnell  herah^ebogen  n.  Mund,  durch  den  vorgezogenen  Oberrand 
schiefer  als  bei  nubigena. 

?  H«  oeelliia  Villa  wurde  zuerst  von  Stabile  (Rev.  Zool.  1859 
p.  422)  in  die  Wissenschaft  eingeführt  u.  zwar  als  ein  Synonymen  der 
H.  dettitota  Ch.  und  ist  dies  die  Ansicht  der  Malakologen  {i^eblieben 
mit  Ausnahme  von  Fagot  (in  Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884  p.  130),  der  sie 
nennt  *la  plu8  petite  espece  des  Spadanw"  und  sajjft  dass  sie  sich  von 
diesen  trennt  ''par  une  spire  plus  ^levee,  par  le  dernier  tour  plus  de- 
tcendent  dans  le  voisinage  de  Touverture,  ce  qui  rend  les  bords  moins 
ecarteSy   et   par   la   forme  de  Tombilic  beaucoup  plus  etroit  que  celui 
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des  H.  destituta  et  surtout  spadeB".  Selbst  habe  ich  eine  Schnecke 
aus  UmbnVn  als  '*H.  ocelius  Villa"  bekommen,  die  ich  hier  beschreiben 
will  ohne  garantiren  zu  können  dass  die  Frage  damit  gelöst  sei:  Geh. 
massig  u.  etwas  erweitert  trenabelt,  niedergedrückt-gewölbt,  ein  wenig 
konoidiscb,  uuregelmässig  u.  undeutlich  gestreift,  weisslich,  oben  mit 
einigen  schwarzen  Punkten,  ün»g.  5,  langsam  regel massig  zanehmend, 
der  letzte  anfangs  m.  o.  w.  stumpf  kantig,  vorn  gerundet,  Mänd. 
mondfg.-gerundet,  etwas  höher  als  breit,  z.  tief  innen  weissgelippt, 
Basalrand  schnell  u.  stark  gebogen,  Saum  ringsum  gerade,  scharf; 
G.  8:5Va  nani. 


914.  H.  homoleiiea  (Parr,)  Sandri  dt  Kutsch.  Geh.  of- 
fen, perspectivisch,  fast  trichterfg.,  langsam  aufgerollt  genabelt 
(Nabel  ^/^  der  Geh.-breite),  niedergedrückt,  s.  wenig  erhoben, 
auf  den  oberen  Uwg.  s.  fein  gestreift,  sonst  fast  glatt,  mit 
Spiralskulptur,  festscbalig,  rein  weiss,  nie  gebändert;  Umg.  5, 
etwas  gewölbt,  die  oberen  z.  langsam  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  mehr  als  doppelt  so  breit  wie  der  vorletzte,  oben 
etwas  abgerundet  kantig,  unten  gewölbter,  vorneu  gerade,  gar 
nicht  herabsteigend;  Mund,  mondfg.-kreisrund,  Saum  gerade, 
innen  nicht  o.  s.  schwach  gelippt,  Spindelrand  oben  etwaa 
verbreitert.  G.  lOrS^/j  mm,   (Croatien,  IJalrriatien  auf  der  Ins. 

Pago.)     La  Dalmazia   foglio   litterario  econom.  I.  1846,  p.  435  p.  p. 
(f.  Brus.) 

915.  H.  liblirniea  Stoss.  Geh.  offen  u.  durchgehend, 
gegen  die  Mund,  hin  etwas  erweitert  genabelt,  niedergedrückt, 
mit  s.  schwach  konoidiscLem  Gew.  u.  kleinem  dunklem  Ap<^x, 
dicht  u.  schwach  feingestreift,  festschalig,  kreidig.  weL<5S,  gegen 
die  Mund,  gelblich,  mit  einigen  dunklen  Punkten;  Umg.  5**2. 
die  vorletzten  langsam  zunehmend,  wenig  gewölbt,  der  letzte 
mehr  als  doppelt  so  breit  als  der  vorletzte,  etwas  zus.-gedrückt- 
walzig,  vornen  s.  kurz  herabgebogen;  Mund,  wenig  schräg,  nur 
wenig  ausgeschnitten,  fiist  kreisrund,  Saum  gerade,  braun,  innen 
mit  stärker,  glänzend  weisser,  aussen  gelb  durchscheinender 
Lippe.  G.  10 — 12  :  n — 7  mm.  (Croaiien,  Tsirien  Tns,  VegUa.) 
Bull.  soc.  adr.  sc.  nat.  1880  p.  335,  West.  Jahrb.  Mal.  Ges.  1883  p.  59. 
—  Hyii*  H.  vukotinovtci  Hirc  Verb,  bot.-zool.  Ges.  Wien  1880,  Kob. 
Icon.  N.  F.  1883  f.  135,  H.  homoleuca  Brus.  pr.  p.  1885. 


91f).  H.  t}|liehoniatin  Bgi.  Geh.  offen  genabelt,  nieder- 
gedrückt, leicht  gewölbt,  fei ngest reift,  opak,  glanzlos,  kreidig, 
einfarben  weiss;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  die  vorletzten  langsam 
zunehmend,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  relativ  gross  u. 
weit,  zus.-gedrückt  gerundet,  vorn  kaum  lierabsteigend;  Müud. 
wenig  schief,  etwas  ausgeschnitten,  qiwr  oblong,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  glänzend  gelippt,  ringsum  leicht  offen,  Spindel- 
rand massig  verbreitert.  G.  15:8  mm.  (Tunesien  bei  liatdra,) 
Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  12.   (Bgt.) 
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K.     Turricula  Beck.    (Index  moll.  1837.) 

Uebersicht. 

f  Embryonalwindung  gestreift  o.  gekörnelt,  letzter  Umg. 
mit  zwei  schwachen,  durch  eine  seichte  Furche  getrennten 
Kiele.    (Balear.,  Tunis.)  —  Sp,  U17-f)20. 

ff  Emhryonalwindung  glatt. 

*)  Mund,  aussen  scliarf winklig  o.  rinnenfg.,  alle  Umg. 
stark  u.  meist  scharf  gekielt. 

a.  —  Oeh.   regelmässig  gerippt   o.  rippenstreifig. 

aa)  Umg.  scharf  pekielt,  üt>er greifend^  Kieh 
gezahnt.    (StciU,  NordafriJca.)  —  Sp. 
921—923. 

bb)  Umg.  mit  fadenfgem,  crenulirtem  Kiel. 
(Sicil.)   -  6'p.  924. 

b.  —  Geh.  gerunzelty  meist  mit  zwei  Höckerreihen 

atrf  den  Umg. 

aa)  Umg.  nicht  übergretfend. 

u)  Westasien,  Egypten.  —  Sp.  926 
-928. 

ß)  Marocco.  —  8p.  929. 

bb)  Die  unteren  Umg.  stark  übergreifend. 
(Marocco.)  —  Sp.  930. 

c.  — -  Geh.  glattj  mit  perhchnurfg.  hbckeritjem  Kiel. 

(Egypten.)  —  Sp.  931. 

d.  —  Geh.  s.  dicht j  regelmässig  u.  fein   gestreift y 

mit  dachfgem  Gew.  u.  flachen  Umg.  (Süd- 
europa.)  —  Sp.  932. 

**)  Mund,  aussen  stumpfwinklig  o.  oerundet,  Umg. 
aewolbt,  mit  tiefer  ifaht,  schwach  gekielt  o.  nur 
kantig^  oft  ganz  ohne  Kielanlage. 

m 

a.  —  Geh.  kugelia-kegelfg.,  s.  fein  u.  dicht  gestreift, 

Umg.  gewölbt.  (Mittelmeerländer.)  —  Sp.  933. 

b.  —  Geh.  konisch- gethürmtf  stark   aerippt,  Umg. 

stark  gewölbt,  mit  tiefer  Naht  (skalarid). 
(Cypem.)  —  Sp.  934—935. 

c.  —  Geh.  hoch   koniach-pyramidenfg.,  s.  fein  ge- 

streift 0.  fast  glatt,  Umg.  gewölbt,  langsam 
zunehmend.  (Sic.,  Sp.,  Alg.,  Tun.)  —  Sp. 
936—939. 

d.  -  Geh.  niedergedrückt  konisch  o.  pyramidenfg., 

fast  breiter  als  hoch,  Umg.  gewölbt,  letzter 
gerundet  o.  kantig.  (Typus  H.  pyramidata 
Drp.) 

aa)  Nabel  s.  eng,  Geh.  glatt  (o.  sehr  schtcach 
gestreift),  Mund,  breit  mondfg.  -  Sp. 
940. 
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bb)  Nabel  eng,  Geh,  feingeripptj  Mund. 
quer  oblong.  —  Sp.  941-'b4ö. 

cc)  Nabel  punktfg..  Geh,  gestreiftj  Mund, 
mond fg. -gerundet.  —  Sp,  946 — 948. 

dd)  Nabel  eng  o.  sogar  offen  durchgehend. 
Geh.  rippenstfreifig  o.  gerippt  (selten 
fein  gestreift).  —  Sp.  949—955. 

ee)  Nabel  relativ  offen.  Geh.  gerippt  o. 
rippenstreifig.     (Malta.) 

u)  Letzter  Umg.  gekielt,  Mund,  aus- 
sen eckig.  -    ^.  956—958. 

li)  Letzter    Umg.  gerundet,   Mund, 
fast  halbkreisfgA  —  8p.  959. 

917.  H.  Iiewkai  Dohrn.  Geh.  etwas  bedeckt  durchbohrt^ 
pyratuidal-gethürrat,  s.  dicht  fein<^erippt,  grau  o.  gelblich,  ein- 
farbig o.  mit  1 — 4  kastanienbrauuen  Flecken  reihen;  Apex  s. 
fein  gestreift;  Umg.  6Va — 7,  an  der  Naht  kantig,  etwas  höher 
mit  einem  stumpfen  Kiel  u.  zwischen  liegender  Furche,  letzter 
Umg.  auf  der  Mitte  mit  zwei  niedrigen,  stumpfen,  durch  eine 
Furche  "getrennten  Kielen  (der  untere  dieser  abgesetzt),  an  der 
Basis  gegen  die  Mund,  hin  stark  gewölbt,  yomen  s.  wenig 
herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  mondfg.-oval,  Saum  weiss,  innen 
etwas  gelippt,  Aussenrand  leicht  zweibucht  ig,  Basalrand  etwas 
ausgebreitet,    Räuder    durch    einen    dünnen    ^Vulst    verbunden. 

G.  9:10;    10:10;    9*/,:  11   mm.    (MdBorka.)    Malak  Blatt.  1862 
p.  106,  Hidalgo,  Icoiiogr.  f.  273—75,  Joarn.  Coiicli.  1878  t.  9  f.  1. 

918.  H.  newkopsis  Let.  dt  Bgt.  Geh.  punktfg.  durch- 
bohrt, hoch  pyramidenfg.  o.  fast  dachfg.  konisch,  s.  fein  gestreift, 
einfarben  weiss,  opak,  glanzlos;  Umg.  8 — 9,  eng  gewunden,  die 
oberen  dachfg.  abgeflacht,  die  unteren  etwas  gewölbt,  der  letzte 
kaum  grösser,  an  der  Peripherie  gekielt  u.  etwas  höher  mit 
stumpfer  Kante,  fast  ohne  zwischenliegende  Furche,  yornen 
gerade,  unten  Wenig  gewölbt,  wie  zus.-gedrückt;  Mund,  schief, 
mondfg.,  quer  oblong,  aussen  eckig.  Saum  oben  gerade,  unten 
leicht   erweitert,   innen  stark  weissgelippt.     G.  8V/j:8''j   mm. 

(Tunesien  hei  Hamviatii-d'lAf  u.  zw.  Nebeid  u.  Menzel  Tenum,) 
Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  95:  H.  newskopsis.    (Bgt.) 

919.  H.  maijoricensis  Dohrn  dt  IJeynem.  Geh.  s.  eng 
(doch  an  der  Mund,  etwas  erweitert)  genabelt,  pyramidenfg.  o. 
gewölbt  dachfg.,  dicht  feingerippt,  graugelb,  mit  homfarbenen 
Fleckenreihen  u.  schwachen  Bändern;  Apex  dicht  mit  Haar- 
wurzeln u.  s.  kurzen  Haaren  besetzt,  stielrund;  Umg.  6,  etwas 
gewölbt,  langsam  zunehmend,  an  der  Naht  kantig,  mitunter 
mit  Andeutun«^  der  oberen  Kielkante,  der  letzte  aui'  der  Mitte 
anfangs  scharf,  dann  schwächer  kantig,  vornen  etwas  herab- 
steigend, unten  gewölbt,  heller  gefärbt;  Mund.  s.  schief,  mond^.- 
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oval,  Saum  oben  gerade,  inneu  weissgelippt,  unten  etwas  aus- 
gebreitet. G.  9—10:6 — 7  mm.  (MaUorka),  Malak.  Blätt.  1862 
p.  106,  Hidalgo  Iconogr.  f.  276—78. 

920.  H.  miscella  West.  Geh.  eng,  an  der  Mund,  plötz- 
lich erweitert  genabelt,  mit  dem  Gew.  hoch  ausgezogen,  pyra- 
midenfg.  o.  dachfg.  konisch,  beiderseits  dicht  u.  scharf  gerippt, 
weisslich,  mit  zwei  breiten  brauuon  Bändern,  je  einem  über 
u.  unter  dem  Kiel  u.  mit  einem  Fleckenbande  an  der  Naht; 
Umg.  6,  laugsam  zunehmend,  der  letzte  nicht  breiter  als  der 
vorletzte,  die  oberen  gewölbt,  der  vorletzte  auf  der  Mitte  etwas 
erhoben,  an  der  Naht  gekielt,  der  letzte  an  der  Naht  gedrückt, 
dann  aufgetrieben,  dann  folgt  eine  seichte  Furche  u.  auf  der 
Mitte  ein  weisser  stumpfer,  gegen  die  Mund,  zu  undeutlicher 
Eiel,  unten  gewölbt,  vornen  herabsteigend;  Mund,  quer  oval, 
Aussen-  u.  Basalrand  ausgebreitet,  weissgelippt,  aussen  ohne 
Ecke.    G.  9:6  mm.    (Tunis:  Adami  ex.)' 


921.  U.  earoili  Vesh.  Geh.  punktfg.  durchbohrt,  ge- 
thürmt-kegelfg.,  meist  schlank,  mit  etwas  concaven  Seiten  des 
Kegels,-  gerippt^  die  fast  ebene  Unterseite  nur  gestreift,  glanzlos, 
heller  o.  dunkler  bruungelb,  einfarbig  o.  dunkelbraun  quer- 
gefleckt;  Umg.  9 — 11,  ganz  flach,  in  einen  scharfen,  säge- 
Ziihniffen,  über  die  Nähte  hervorragenden  Kiel  zus.-gedrückt, 
s.  langsam  zunehmend,  der  letzte  kaum  breiter,  vornen  gerade; 
Mfind.  klein,  heilig.,  an  dem  Kiel  buchtig,  Saum  gerade,  scharf, 
innen  z".  zurück  weiss  o.  bräunlich  gelippt.    G.  7 — 9  :  9 — 11  mm, 

(Sicüien  bei  Palermo,)  Enc.  meth.  II.  1830  p.  262,  Chemn.  Conch. 
Gab.  ed.  2,  Helix,  t.  23  f.  30-31.  —  »yn.  H.  turrita  Phil.  1844, 
Rssm.  Icon.  f.  343,  H.  data  Cantr.  1840. 

922.  H.  elllta  (Faure-Btguet)  Ffh*.  Geh.  punktfg.  durch- 
bohrt, kegelfg.,  wenig  höher  als  die  fast  flache,  fein  gestreifte 
Grundfläche,  feingerippt,  weisslich  o.  gelblich;  Umg.  9,  ganz 
flach,  unten  in  eine  über  die  Nähte  vorragenden,  schwach  ge- 
zahrUeti  Kiel  zus.-gedrückt.  langsam  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  kaum  breiter  als  der  vorletzte,  vornen  gerade; 
Mund,  beilfg.,  am  Kiel  buchtig,   Saum  gerade,   scharf,  innen   z. 

weit  zurück  schwach  weissgelippt.  G.  7  —  8  :  *)  mm.  (Sicäien.) 
Prodrome  1819  p.  304,  Rösm.  Icon.  f.  314  (auf  der  Tafel  H.  caroni), 
Chemo.  1.  c.  t.  23  f.  32-33,  Ben.  111.  lest.  siciL  IV.  t.  5  f.  15. 

Var.  dilatata  Bett,  (1.  c.  t.  5  f.  16,  Nuovo  Catal.  1882); 
Gew.  massig  erhoben,  mit  concaven  Seiten,  nach  oben  fein  aua^ 
gezogen,  Basis  breit,  Umg.  stärker  übergreifend,  Mund,  gedrückt, 
aussen  mit  tieferer  Rinne;    G.  9— 10Vi:7-— 9  mm. 

923.  H.  trochlea  P/r.  Geh.  durchbohrt,  gethürmt-ke- 
gelig,    bohrerfg.,    obenher  feingerippt,  unten  dicht  feingestreift, 
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weiBslich«  seltener  braun  gefleckt  o.  an  der  Basis  brann  geb&n- 

dert:    Apex    grcs-9^    braun,    glänzend:    Umg.  8,    flach,   langsam 

zunehmend.    Ton    einem   scharfen,  zackigen  Ki^I  umgeben,  über 

einander  vorspringend,  der  letzte  Tomen  gerade,  unten  schwach 

gewölbt;    Mund,    beilfg..    aussen    buchtig,  Saum  gerade,  scharü, 

unten  leicht  gelippt.    G.  7  —  8:7:8.  9 :  9 — 10  mm.    (^Alfferien, 

Tunuien.)  Symb.  III.  1846  p.  69,  Chemn.  Cab.  II.  t.  23  f.  28—29, 
Birt.  Mal.  Alg.  I.  1864  t,  32  f.  15—22,  Kob.  Icon.  f.  1470.  —  Forma  1) 
deprama  Bgt.,  Gew.  weniger  erhoben. 

?  IL  pjramis  PUZ.     Geh.   durchbohrt,    erhoben    konisch, 

z.  spitz:    Umg.  8,   gewölbt,   mit  tiefer  Naht,  gestreift-mnselig, 

der    letzte   etwas  kantig;  Mund,  gedrückt,  etwas  gelippt  (jButh 

marffinata),    Br.  2^',,    H.  S**,  Lin.    (Sicäieny  ein  einziges  fix. 

bei  Panormus  gefunden.)  Enam.  moll.  5>ic.  1.  1836  p.  135  t.  8  f.  20. 
(Pb.)  Das  ^etandeoe  Ex.  weicht  nach  EUsni.  (Icon.  V  ft  VI  p.  23)  von 
H,  caroni  darch  einen  ganz  abeerandeten  Kiel  u.  wenn,  woran  Rssm. 
zweifelt,  das  Exemplar  ToHeDoet  ist,  darch  2—3  Umg.  weniger  ab; 
der  Kiel  ist  wie  abgeschnitten  a.  dadorch  eine  schräg  stehende  heider- 
seits  stampfkantige  Fläche  entstandea.  An  forte  statos  abnormos 
H.  caroni?  fragt  Ffr.  (Mon.  Hei.  V.) 


924.  H*  sequentiana  Beji,  Geh.  s.  eng  durchbohrt, 
schmal  kegelfg.,  regel-  u.  gleichmässig  gerippt,  weisslich  o. 
weissgelb,  mitunter  mit  Bindensptiren  au  der  fast  flachen,  dicht 
gestreiften  Basis;  Umg.  9 — 10,  die  obersten  etwas  gewölbt,  die 
unteren  flach  n.  sich  in  fest  gerade  Linie  aueinanderschliessend, 
von  einem  schwachen,  wenig  vorspringenden,  s.  fein  knotigen 
Kiel  umgeben,  s.  langsam  zunehmend,  der  letzte  kaum  breiter, 
vornen  gerade;  Mund,  zus.-gedruckt  beilfg.,  aussen  aasgebuchtet, 
Saum  gerade,  scharf,  innen  z.  zurück  mit  weisser  Lippe,  Spindel- 
rand oben  etwas  umgeschlagen.     G.  7:8  mm.     (Sicüien  in  den 

MadoniefL)     Illustr.  test.  Sicil.  p.  206  t.  5  f.  18,  Kob.  Icon.  f.  1475. 
—  Syn«    If.  data  Pirajno. 


925.  H.  tllbercillosil  Conrad.  Geh.  fast  verdeckt  durchs 
bohrt-geritzt.  gothünut  kegelfg..  ganz  trochusfg.,  stark  gerun- 
zelt mit  unregelmässigen,  höckerigen,  unterseits  wie  netzfg. 
zus.-fliessenden  Rippchen,  schmutzig  kreideweiss,  bisweilen  mit 
zwei  o.  drei  undeutlichen  Binden;  Umg.  6,  abgeflacht,  mit  einem 
scharfen,  vorspringenden,  stark  gezahnten  Kiel  u.  darüber  mit 
einer  schwächeren  Knötchenreihe,  der  letzte  Umg.  vornen  ge- 
rade o.  etwas  herabsteigend,  unter  dem  Kiel  anfangs  schwach, 
dann  z.  stark  gewölbt  u.  feiner  gerunzelt;  Mund,  schief,  schwach 
ausgeschnitten,  unregelmässig  gerundet,  aussen  rinnenartig  wink- 
lig, Saum  gerade,  innen  schwach  gelippt,  Spindelrand  oben 
verbreitert  u.  umgeschlagen.  G.  15;  13  mm.  (Um  das  Todte 
Meer,  St  Saba,  EgypUn  bei  Mariout,)     Lynch,  Rep.  U.  St.  Exp. 
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Deed  Sea  1825  p.  229  t.  22  f.  133,  Roth  Mal.  Bl.  1855  p.  28  t.  1 
f.  6—7,  B^t.  Moll,  nouv.,  litig.  1863  p.  60  t.  9  f.  5-7,  Kob.  Icon. 
f.  1465.  Grössenunterschiede :  14  :  14  —  10  :  10  —  12  :  10  —  8  Vj  :  7  mro . 
—  Syn«  H,  deapreauxii  Bgt.  1853. 

926.  H.  philamniia  Bgt.  Gleich  der  tuberculosa,  aber 
kaum  durchbohrt,  mit  der  Basis  viel  stärker  gewölbt«  die  obere 
Knötchenreihe  viel  schwächer,  Mund,  aussen  nur  wenig  wink- 
lig, Spindelraud  stark  umgeschlagen.    G.  13  :  12  mm.    (Syrien, 

Egypien,  Fersten.)  Moll,  nouv.,  Wtig.  1863  p.  64  t.  10  f.  1—3,  Kob. 
Icon.  f.  1466  (philamnia).  —  Syn«  H,  serrulata  Pfr.  in  Chemn.  Gab. 
II.  t.  23  f.  5—6. 

927.  IL  ptychodia  Bgi,  Geh.  eng  genabeh,  kegelfg.,  mit 
vorspringendem  Apex,  unten  gewölbt  gerundet,  oben  höckerig 
mit  Rippenrunzeln,  unten  nur  gestreift  u.  wenig  rauh,  z.  dünn, 
zerbrechlich,  schmutzig  weiss;  Umg.  6,  gewölbt,  rasch  zuneh- 
mend, die  obersten  gerundet  u.  leicht  gestreift,  die  folgenden 
runzißlig,  mit  einem  scharf  sägezähnigen  ELiel  längs  der  Naht, 
der  letzte  verbreitert,  ungekteU,  an  der  Münd.  plötzlich  aber 
wenig  herabgebogen;  Münd.  schräg,  wenig  ausgeschnitten,  ge- 
rundet, Saum  gerade,  scharf,  innen  leicht  verdickt,  Ränder 
genähert,  dünn,  verbunden,  Spindelrand  umgeschlagen.   G.  13  '/4 

— 15  :  11  —  12  mm.  (Sina/Oudbimd.)  L.  c.  p.  66  t.  10  f.  4—7.  Kob. 
Icon.  f.  1467.  (Bf?t.)  —  Forma  1)  crenulata  Oliv.  (Voy.  emp.  ott.  1864 
t.  31  f.  5)  fide  Bgt.,  mit  hoch  kegelfgem.  Gew. 

928.  H.  agenora  Weat  Geh.  relativ  massig  gewölbt,  nie- 
dergedrückt, oben  kreiselfg.,  mit  kleinem  erhabenem  Apex, 
unten  schwach  gewölbt,  Apex  glatt,  bläulich,  die  zwei  nächsten 
Umg.  stark  gewölbt,  der  dritte  mehr  gedrückt,  diese  drei  grob 
unregelmässig  gestreift,  gelblich,  die  beiden  letzten  wie  die 
Unterseite  grauweiss  u.  völlig  gleich,  dicht  u.  fein,  oft  wie 
netzartig  uneben  von  kleinen  Runzeln  u.  Vertiefungen;  Umg.  6, 
mit  grob  sägezähnigem  Kiel  an  der  Naht,  uiiregeimässig  zuneh- 
mend, der  vorletzte  fast  doppelt  breiter  als  der  drittletzte, 
wenig  schmäler  als  der  letzte,  dieser  anfangs  stark  zus.-gedrückt, 
gegen  die  Münd.  hin  beiderseits  gleich  schwach  gewölbt,  die 
erste  Hälfte  mit  gesägtem  Kiel,  die  letzte  nur  kantig,  vorn 
ganz  gerade;  Münd.  quer  oval,  aussen  etwas  eckig,  innen  gelb, 
Saum  nur  am  Nabel  zur.-gebogen,  innen  kaum  verdickt,  Ränder 
weit  getrennt.    G.  15  :  10  mm.    {Egypten:  Coli.  Ponsonbyi.) 


929.  H.  hesperidum  Mord.  Geh.  s.  eng  durchbohrt, 
gethürmt  kegelfg.,  mit  einem  gezahnten,  fast  perienschnurartigen 
Kiel  umzogen,  weissgrau  mit  helleren  Runzeln,  z.  glänzend; 
Umg.  6,  gut  gewölbt,  der  letzte  mit  einem  dunklen  Bande  an 
der    Basis;    Münd.    gedrückt    mondfg.,    innen   bräunlich,   Saom 
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einfach,  dünn,  scharf.  Spindelrand  oben  plötzlich  amgescblagen. 

G.  8'  '3 :  9  mm.    (Stidmaro*'co  bei  Tzermtfwlt,)   Jomn.  Conch.  1880 
p.  38  t.  3  f.  2.   (M.) 


930.      H.  puniilio  (^hetnn.     Geb.  s.  eng  durchbohrt,   tro- 

<'husähnlich  kegelfg..  Gew.  fein,  mit  etwas  concayen  Seitenlinien, 

runzelig- höckerig,  weisslich  o.  hellgrau,  mit  blaugrauen  Flecken 

u.  einem    meist   undeutlichen  Bande  an  der  schwach  gewölbten 

Basis:   Umg.   7.   die  oberen  beiden  walzig  u.  glatt,  die  anderen 

flach  abgesetzt.  Ton  einem  scharf  gezackten,  stark  übergreifenden 

Kiel    umgehen,    über    welchem    eine  Reihe  weisser  verlängerter 

Höcker  läuft,  der  letzte  wenig  breiter  als  der  vorletzte,  vomen 

gerade,    unten    stark     runzelstreifig;     Mund,    gedrückt     beilfg., 

aussen  scharfwinklig,  Saum  gerade,  scharf,  innen  kaum  verdickt, 

Spindelrand  oben  etwas  verbreitert  u.  umgeschlagen.   G.  7  :  7^/, 

mm.  (Maro€4:o.)  Conch.  Cab.  vol.  11  p.  164  t  196  f.  1888—89 
(Trochas)  Kob.  loon.  f.  1464.  —  Sjtb.  Trochus  mgostta  Mühlfg.  Bfag. 
Ges.  naturf.  Tr.  1818  t.  1  f.  10. 


931.  H.  serrulata  Beck.  Geh.  s.  eng  durchbohrt,  krei- 
selfg.,  glatt,  schmutzig  gelblichweiss,  mit  einigen  s.  feinen 
fleckigen  Bändern,  gekielt,  mit  knotigen  Höckern  an  der  Naht 
u.  an  der  Peripherie  des  letzten  Umg.;  Umg.  5,  wenig  gewölbt, 
unten  schwach  gewölbt;  Müud.  quereifg.,  etwas  eckig,  wenig 
niedergedrückt.  Saum  geradeaus,  scharf,  einfach.   G.  (2^1^:2^}^ 

Liji.)    etwa  5*',^  :  5 '*/,,,  mm.    (Alexandrien,  nach  Beck.)    Index 
moll.  1837  p.  10,  Rssm.  Icod.  f.  692.   (Rssm.) 


932.  H.  terrestris  Penn,  Geh.  s.  eng  genabelt  o.  durch- 
bohrt, konisch  dachfg.,  stets  breiter  als  hoch,  dicht  haarfein 
rippenstreifig,  weiss  o.  gelblich,  einfarbig  o.  mit  einem  braunen 
Bande  bis  an  die  Spitze,  die  Unterseite  fast  flach,  s.  fein  ge- 
streift, meist  mit  s.  feinen,  oft  reihenweise  stehenden  Punkten, 
seltener  mit  1 — 2  Bändern;  Umg.  6,  die  oberen  gewölbt,  die 
übrigen  fast  flach,  scharf  gekielt,  an  der  Naht  genau  zus.- 
gefügt  o.  mit  dem  äusserst  wenig  crenulirten  Eliel  ganz  wenig 
erhoben,  der  letzte  auf  der  Mitte  zus.-gedrückt  gekielt,  vom 
gerade,  unten  s.  wenig  gewölbt;  Mund,  schmal  beilfg.,  aussen 
scharfwiuklig,  viel  breiter  als  hoch,  Saum  gerade,  scharf,  innen 
z.  zurück  weissgelippt.  G.  8 — 10:6—8  mm.  (Südfrankreich, 
>>panien,  Balearen,  Algerien,  Marocco,  Tunesien.)  Brit.  moll. 
1777  p.  127  t.  80  f.  108  (Trochus),  Bgt.  Mal.  Alg.  1.  1864  p.  278  t.  32 
f.  4_i4.  _  »yo.  H.  eUgans  Drap.  Tabl.  moll.  1801,  Bist.  1805  t.  5 
f.  1,  2,  Rssm.  Icon.  f.  345.  —  Forma  1)  dtpressa  Bgt.  (trochila«  Poir. 
17ft9  f.  B|rt.).  stark  niedergedrückt.  —  M.  A.  de  Saint-Simon  trennt 
(in  Ktiide  des  Helix  du  gr.  de  Tele^rRos  1832  p.  14)  terreatria  von  ele/rans 
"par  son  filet  careoant  qui  est  bien  moios  developpe,  par  son  ombilic 
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plas  OQvert,  et  «urtont  par  son  ouverture  dont  le  bord  (iolumellaire 
est  recourbe  en  aro  de  cercle,  tandis  que  celui  de  Velegans  est  moins 
courbe  et  en*  ellipsö'ide  allonge;  le  bord  oppote  de  celui-ci  descend 
plas  brosquement  que  chez  les  individus  qui  proviennent  du  litoral 
des  environs  de  Bone  et  de  Bougie.  En  outre.  chez  cenx-ci,  les  stries 
Tn*oqt  paru  plus  regulieres".  Es  ist  mir  nicht  pelung-en  in  jedem  Falle 
diese  Verschiedenheiten  zu  fixiren. 

•  H.  SCitllla  Jan  dt  Christoph,  Gleicli  der  terrestris,  aber 
weiter,  bis  weilen  riel  weiter  genabelt,  viel  mehr  niedergedrückt, 
mitnnten  so  flach  wie  eine  H.  solaria,  Umg.  flacher,  mit  brei- 
terem, mehr  zus.-gedrücktem,  fast  nicht  crenulirtem,  an  der 
Naht  übergreifendem   Kiel.     G.  8 — 10:4 — 5  mm.     (Süd/rank" 

reich,  Italien  in  Ligurien,  Tunesien,)  Mantissa  1832  p.  2.  ~  Syn« 
H,  trochilus  Dup.  Hist.  moll.  p.  362  t.  12  f.  6.  H.  eüpatis  Rssm.  pr. 
p.  Icon.  f.  346.  M.  Saint-Simon  fuhrt  1.  c.  in  Vergleich  mit  den  Ver- 
wandten für  diese  Form  mehrere  anatomische  Verschiedenheiten  an. 


933.  H.  troehoides  Poir.  Geh.  durchbohrt,  kugelig- 
kegelfg.,  mit  stumpfem-niedergedrückten  Apex,  s.  fein  gestreift, 
fest,  opak,  weiss  o.  gelblich,  einfarbig  o.  auf  der  Oberseite  mit 
einem  braunen,  ganzen  o.  unterbrochenen  Bande  bis  an  die 
Spitze,  auf  der  Unterseite  mit  mehreren  feinen  Bändern  o. 
Fleckenreihen;  Umg.  6,  gewölbt,  selten  mit  fadenrandiger  Naht, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  oben  gewölbt,  vornen  gerade, 
unten  wenig  gewölbt,  typisch  unter  der  Mitte  mit  einem  faden- 
fgen  feinen  Kiel,  bis  au  die  Mund,  radial  gestreift,  oft  mit  zahl- 
reichen kleinen  Eindrücken;  Mund,  schräg,  breit  mondfg.,  aussen 
z.  scharf  winklig,  Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt, 
Basalrand  stark  gebogen.  G.  7 :  7  mm.  (Algerien,  Tunesien,) 
Voy.  Barb.  1789  p.  29,  Bgt.  Mal.  Alg.  I.  1864  p.  282  t.  32  f.  22—28. 

Var.  pyrainidella  Jan  (Mantissa  1832):  genabelt,  tro- 
chusfg.,  gestreift,  stumpf  gekielt,  weiss,  meist  mit  durchscheinenden 
hornfarbenen  Flecken  gezeichnet. 

• 

Var,  sulcalaiA  Jan  ap,  Mssm.  (Icon.  f.  348):  stark  rippen- 
streifig u.  meist  braungefleckt,  Umg.  schwach  gewölbt,  letzter 
Urne,  nur  stumpfkanti^,  ohne  Kiel;  G.  7  : 7  mm.  (Italien,  Malta, 
Sicilien  &c.)    n.  rugosivtscula  Mich.  1831,  H,  rugosa  Arad. 

Var,  vidua  West.  (Fauna  europ.  1876):  genabelt,  konisch, 
rippenstreifig,  schmutzig  weiss,  einfarbig,  Umg.  7,  fast  stielrund, 
ohne  Kiel,  mit  s.  tiefer  Naht,  Mund,  fast  kreisrund,  kaum  etwas 
ausgeschnitten,  Spindelrand  innen  etwas  verdickt;  6.  8:873  mm. 
(Spesszia.) 

Var.  iQftalaia  Paul,  (Malacol.  Sardegua  1882  t.  7  f.  5): 
durchbohrt,  konisch-get härmt,  feingerippt-gefaltet.  Gew.  pyrami- 
denfg.,  Umg.  7,  abschüssig  abgeflacht,  mit  gerandeter  Naht,  der 
letzte  mit  abgesetztem  Kiel,  Mund,  fast  viereckig;  G.  ^^U'-G  mm. 
(Sardinien,  S.  Elia.) 
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IVir.  conlca  Brp.  (Prodr.  1801,  Hist.  moll.  Fr.  1806  p. 
79  t.  f.  3—5,  Rssm.  Icod.  f.  347):  mehr  j^ethürmt,  starkem,  regel- 
mJissigfer  gestreift,  Kiel  stärker,  letzter  Umg.  über' dem  Kiel  aof- 
f^oblasen,  wie  etwas  kantig  (nicht  nur  gewölbt),  Mund,  aussen 
kaum  winklig,  stärker  zus. -gedrückt,  weniger  in  die  Quere  ver- 
längert, mit  mehr  gebogenem  Basalrande:  6.  5— 6' 2*  ^—7  mm. 
i  Kurop.  Mittelmeerländer.)  Cfr.  M.  Saint-Simon  in  Et.  des  Heliz 
du  gr.  de  Telegans  1882  p.  6  u.  Bgt.  Prodr.  mal.  Tunis.  1887 
p.   102. 

Bern,  H.  crenulata  Müll  (Verm.  Hist.  II.  1774  p.  68).  Testa 
itrrforata,  globosa,  subcarinata,  striata,  alba,  fascia  fusca.  Diam.  37« 
[in.  —  Testa  alba  striis  minutissimis,  convexis  tamen,  ipsa  carina  ex 
«iriis  quasi  crenulata,  hoc  oculo  armato  melius  videtur.  Fascia  fusca 
omnoR  spiras  percurrit,  ipse  apex  fuscus  est.  Subtus  solito  convezior 
futcia  media  fusca,  lata;  huic,  qua  umbilicum  spectat,  alia  tennis  ad- 
jaeot;  area  interjecta  maculis  tessellata.  8ub  carina  seu  margine  acute 
{ipirii^  majoris  eonspicitur  alius  parvus  margo,  seu  incisio  concentrica 
huic  helici  propria.  Apertura  lunata,  labro  acuto.  Anfractns  quinqne. 
In  Gallia  Lionensi."  M  Saint- Simon  ist  1.  c.  der  Meinung,  dass  eine 
um  Marseille  allgemeine  trochoidesform  ("plus  conique  et  plus  Yurri- 
culee,'la  depression  spirale  large  et  profonde  et  Touverture  plus  angn- 
leuse  que  celle  du  conicd")  mit  der  crenulata  Müll,  identiscn  sei,  aoer 
die  von  Müller  angefahrte  Form  seiner  Art  (^'^globosa,  subtus  con- 
vexior^  quam  supra)  weist  an  eine  ganz  andere  Schnecke  hin. 

*  H.  turritella  (Parr.)  P/r,  Geh.  punktfg.  durchbohrt, 
trocliusfg.^  gestreift,  weiss,  oben  u.  meist  unten  mit  je  einem 
Bande;  Gew.  kreiselfg.,  Umg.  Q^l^-,  gewölbt,  mit  deutlich  faden 
ran<liger  Naht,  der  letzte  mit  z.  ^«charfein  fadenfgem  Eliel,  unten 
otwas  gewölbt;  Mund,  kaum  schief,  mond^.,  Saum  gerade,  in- 
nen leicht  gelippt,  Spindelraud  nicht  verbreitert.    G.  7  :  6  mm. 

(Dalniatien.)  Malak.  Blatt.  1870  p.  143,  Novit,  conch.  IV.  fasc.  39 
t.  117  f.  22—24.  —  Forma  1)  demissa  Parr.  (West.  Fauna  eur.  1876), 
kleiner,  Umg.  6,  obenseits  mit  braunen  Querflecken  u.  Striemen  ge- 
zeichnet  (Ins.  Lesina.) 

♦  H.  Yerticillata  (Parr.)    Pfr.   Geh.  durchbohrt,  konisch, 

fest,  dicht  gefaltet,  weiss;   Umg.  6,  gewölbt,  mit  fadenrandiger 

Naht,    mit    dem    Kiel    durch    eine    Furche  von  der  Convexität 

getrennt,  dpr  letzte  vornen  gerade,  unten  etwas  gewölbt,  gleich 

skulptirt  wie  oben;  Mund,  wenig  schief,  etwas  winklig  mondfg., 

Saum  gerade,  innen  leicht  gelippt.   G.  5  :  5  mm.   (Ins.  Rhodtuf, 

Italien,  Sardinien.)  Mal.  Blätt.  1870  p.  142,  Novit,  conch.  IV  fasc. 
3y  t.  117  f.  19-21. 


934.     H.  I lobet ruti  Albers.  Geh.  duichbohrt,  ausgezogen 

koniscii,    skalarid,    stark    gerippt,    kreidig,    opak;    Umg.  5  V',, 

stark  gewölbt,  mit   tiefer  Naht,  der  letzte  unter  der  Mitte  mit 

einem  oreuulirten  Kiel,  oben  von  einer  leichten  Furche  begrenzt. 

unterseits  etwas  gewölbt,  vorn  nicht  herabsteigend;  Müud.  wenig 

Nohief,  gedrückt,  breit,  Saum  gerade,  innen  leicht  dunkelgelippt. 

Hi4n«ier  entfernt.    G.  5*^,  :G  mm.    (Cupertu)    Zeitschr.  f.  Malak. 
lHi»>l  p    1*24.  diemn.  Conch.  Cab.  ed.  2,  Helix  t.  161  f.  6—8.   (Pfr.) 
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935.  H.  idaliie  Bgt.  Geh.  durchbohrt,  gethürmt  kegelfg., 
festschalig,  eiDfarben  weisslich  o.  hellgrau,  überall  mit  starken 
Radialrippen  unregelmässig  skulptirt;  Gew.  z.  hoch,  skalarid, 
mit  stumpfem  Apex;  Umg.  (>,  regelmässig  zunehmend,  s.  stark 
gewölbt,  undeutlich  kantig,  mit  s.  tiefer  Naht,  der  letzte  ge- 
rundet, an  der  Mund,  etwas  herabsteigend;  Müud.  kaum  schief, 
fast  kreisrund,  Saum  einfach,  scharf.  G.  5  :  5  mm.  (Cypem,) 
Amen.  mal.  I.  1856  p.  58  t.  3  f.  1—6,  Kob.  Icon.  f.  1468.   (Bgt.) 


936.  H.  licodiensis  Cafici,  Geh.  punktfg.  durchbohrt, 
kugelig-konisch,  mit  erhoben  konischem  Gew.  u.  kleinem  Apex, 
unter  der  Loupe  s.  fein  gestreift,  fest,  opak,  kreidig,  gelblich 
weiss,  o.  weisslich  mit  kastanienfarbenen  Bändern  u.  Linien 
(davon  I  Band  an  der  Naht)  o.  mit  kastanienfarbenen  Flecken 
ü.  weissen  Flammen  zierlich  gezeichnet ;  Umg.  7,  gewölbt, 
langsam  regelmässig  zunehmend,  mit  tiefer  Naht,  der  letzte 
nicht  erweitert,  in  der  Mitte  stumpfkantig,  unten  etwas  abge- 
flacht, vorn  gerade;  Mtüid.  gedrückt,  breit  mondfg.,  Saum  ge- 
rade, scharf,  innen  stark  gelippt,  Ränder  entfernt.   G.  9  :  8  mm. 

(Sicäien  bei  Licodia-Eubea  w.    Vizzim.)     Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884 
p.  .309.   (C.) 

937.  H.  papilla  Serv.  Geh.  s.  eng  durchbohrt,  oben 
stumpf  konisch,  leicht  skalarid,  kreidig,  fest,  glänzend,  gestreift, 
weiss,  mit  5  dunklen,  ganzen  Bändern,  davon  1  obenseits;  Gew. 
erhoben,  konisch,  mit  s.  grossem  Apex;  Umg.  5  -ß.  etwas  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  mit  tiefer  Naht,  gekielt  (nur 
nicht  der  letzte),  übergreifend,  der  letzte  gerundet,  massig, 
vonien  fast  gerade;  Mund.  weni«i:  schief,  kaum  mondfg.,  fast 
gerundet,  höher  als  breit,  Saum  gerade,  etwas  stumpf,  innen 
gelblich  gelippt.  Räuder  genähert,  durch  einen  Wulst  ver- 
bunden. G.  7  :  7  mm.  (Spanien  hei  Sevilla.)  Et.  moll.  Esp.  1880 
p.  111.   (S.) 

938.  H.  eilpyrailiis  Let.  &  Bgt.  Geh.  s.  eng  durch- 
bohi't,  hoch  pyramidenfg.,  stumpf  spitzig,  s.  fein  gestreift,  fast 
wie  glatt,  z.  kreidig  u.  glänzend,  opak,  einfarbig  weiss,  selten 
mit  einem  rothen  Bando:  Umg.  7,  eng  gewunden,  etwas  ge- 
wölbt, mit  oben  eingedrückter,  unten  tiefer  Naht,  der  letzte 
massig,  zus.rgedrückt  gerundf^t,  oben  gewölbt,  unten  gedrückt, 
vornen  gerade;  Mund,  schief,  z.  mondfg.,  etwas  gedrückt  quer 
oblong,    Saum    gerade,    scharf,   inn«*n  stark  weissgelippt,  unten 

etwas  offen.  G.  10  :  10,   11  :  9  mm.  (Aljgerien,  Tunenen,)    Prodr. 
mal.  Tunis.  1887  p.  96. 

939.  H.  tisemsilliea  Bgt,  Geh.  kaum  durchbohrt,  hoch, 
pyramidenfg.-kugelig,  mit  dem  Gew.  hoch,  aufgetrieben,  konoi- 
disch-kugelig u.  dem    Apex    relativ  s.  gross,    fast    glatt,   stark 
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glänzend,  opak,  weise,  mit  gelblichen,  8.  verwaschenen  Flecken, 
obf-n  regelmässig  geordnet,  unten  zerstreut,  u.  einem  schwarsen, 
unterbrochenen  Baude;  Umg.  6 — 7,  gewölbt,  die  Torletzten 
**nu  gewunden,  der  letzte  etwas  erweitert,  dieser  etwas  grösser, 
gewölbt,  yorn*'n  gerundet,  kaum  herabsteigend;  Mund,  wenig 
scliief,  moudfg.-kreisrund,  Saum  gerade,  scharf,  innen  weiss- 
gelippt.    G.  7 '  j :  7  mm.    (Algerien,  Tunesien»)    L.  c.  p.  96.  (B.) 


940.     H.  pyraniidata  JJrp.   Geh.  dnrchliohrt,  konoidisch, 

s.  schwach  feiiigestreift.  opak,  glänzend,  kalk  weiss,  einfarbig 
o.  auf  die  mannigfaltigste  Weisf  1>raun  gebändert  o.  gefleckt; 
G<»w.  erhoben  konoidisch,  mit  stumpfem  Apex;  Umg.  5—6 
(seltf'ij  7).  langsam  zunehmend,  fast  stielrund,  doch  etwas  von 
oben  u.  unten  gedrückt,  dt*r  letzte  etwas  grösser,  s.  undeatlich 
stumpf  kantig,  vorn  gerade:  Naht  vertieft;  Unterseite  etwas 
Hach  gedruckt:  Miind.  «'twas  ««chief,  breit  mondfg.,  wenig  breiter 
als  hoch,  Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt,  mit  gebo- 
genem Ba^^alrande.  G.  10  :  8  mm.  (Mittelineerländer,)  Bist. 
moU.  18()5  p.  80  t.  5  f.  5—6,  Rssm.  Icon.  f.  349,  Dup.  Hist.  moll. 
1849  p.  264  t.  14  f.  5,  Bgt.  Mal.  Alg.  I.  1864  p.  360  t.  90  f.  26—27. 
—  Syn*  H.  arenaria,  littoralis,  sabuwsa  et  spectabilis  Z.,  H.  requiem 
Jeniss.  —  Forma  1)  mcucima  Bprt.  (1.  c.  f.  28),  6.  15  :  10—11  mm. 
2)  conica  Bgt.  (1.  c.  f.  29),  Gew.  hoch  konisch;  3)  depressa  Bgt.  (Kob 
Icon.  f.  1472,  Paul.  Fauna  Calabr.  t.  6  f.  6),  Gew.  stark  niedergedrückt 
Mund,  mehr  geruDdet;  4)  carinata  Bgt.  (I.e.  f.  30),  letzter  ümg.  deut- 
lich kantig  bis  an  die  Mund.;  5)  minor  Bgt.,  G.  7 : 5  mro.;  6)  nava 
Paul.  (l.  c.  p.  109  t.  ß  f.  7,  t.  7  f.  1),  stark  niedergedrückt,  oben  nur 
gewölbt,  letzter  Unio:.  m.  o.  w.  kantig,  Mund,  grösser,  mit  schwach 
yrel^ogenem  ünterrande;  7)  eury Stoma  W.,  Mund,  quer  oblong,  viel 
breiter  als  hoch,  Unterrand  gestreckt  gebogen. 


941.     H.  spsellina   /^.  S  Bgt,     Geh.  durchbohrt,    pyra- 

midenfg.,    stark    g<*rippt,    m.  o.  w.   kreidig,    weiss,    selten    mit 

dunklen  Bändern  u.  Flammen;  Umg.  6,  gewölbt,  die  vorletzten 

Umg.  s.  langsam,  der  letzte  schneller  zunehmend,  dieser  relativ 

^ro8h,   kantig,  zus.-gedrückt   «/erundet,  vorn   gerade;    Naht  tief; 

Mund,  gut    mondfg.-quer    oblong,    Saum    innen    stark    gelippt. 

G.  8 : 5  mm.  (Algerien,  Tunesien.)  L.  c.  p.  100.  —  Forma  1) 
striatula,  dicht  feingestreift,  Mund,  aussen  winklig,  tief  innen  schwä- 
cher gelippt,  (i.  9:6  mm.    (Pellys.) 


942.     H.    niactanica    Bgt     Geh.    punktfg.   durchbohrt, 

dachfg.-kouiscb,  feingerippt  (o.  dicht  foingestreift),  weisslich, 
olx'nseits  (s.  selten  auch  uutenseits)  mit  zus.-häugenden  o. 
«•twas  unterbrochenen  dunklen  Bändern  u.  Flammen;  Umg. 
f) — 7,  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  mit  eingedrückter  Naht, 
der  letzte  wenig  grösser,  stark  geki<dt,  oben  gewölbt,  voruen 
kurz     herabsteigend,    unten    zus.-gedrückt,    schwach    gewölbt; 
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Mund,  etwas  schief,  raondfg.-quer  oblong,  Saam  gerade,  scharf, 
innen  weissgelippt.  G.  8 :  6  mm.  (Algerien,  Tunesien.)  L.  c. 
p.  101.  (Bgt.) 

943.  H.  kelibiaiia  La.  dt  Bgt,  Geh.  pnnktfg.  seicht 
durchbohrt,  dachfg.-konisch .  feiugestreift,  zerbrechlich,  hell- 
gelblich, mit  3  dunklen,  breit  unterbrochenen  Bändern  (1  oben, 
2  unten);  Gew.  erhoben  konisch;  Umg.  6,  etwas  gewjölbt,  lang- 
sam zunehmend,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  kaum 
grösser,  kantig,  oben  etwas  gewölbt;  Mund,  wenig  schief,  stark 
mondfg.-quer  z.  oblong,  aussen  eckig,  Saum  gerade,  scharf,  innen 

kaum  gelippt.  G.  8  :  7  mm.  (Tuneneti  hei  Kelibia,)  Prodr.  mal. 
Tunis.  1887  p.  101.    (Bgt.) 

944.  H.  apiculus  (Rsam.)  Pfr.  Geh.  punktfg.  o.  fast 
bedeckt  durchbohrt,  trochusfg.,  dicht  gerippt,  weiss,  kalkig, 
einfarben  o.  meist  mit  1 — 2  braunen  Fleckenreihen  auf  der 
Oberseite  u.  einem  schmalen  Bande  auf  der  Unterseite,  mit- 
unter auch  mit  lebhaften  braunen  Radialbändern  o.  mit  breiten 
braunen  Bändern  gezeichnet;  Umg.  f) — 7,  z.  gewölbt,  s.  laugsam 
zunehmend,  an  der  Naht  niedergedrückt,  fast  auf  der  Mitte 
mit  einem  crenulirten  Kiel  gerandet,  der  letzte  nicht  breiter 
als  der  vorletzte,  vorneu  gerade,  fast  auf  der  Mitte  u.  bis  an 
die  Mund,  mit  einem  fadenfgen,  sägezähnigeu  Kiel  umzogen, 
unten  gestreift,  nur  an  der  Mund,  deutlicher  gewölbt;  Mund, 
schief,  tief  mondfg.-quer  oblong,  aussen  winklig,  Saum  oben 
gerade,  unten  erweitert,  tief  innen  stark  weissgelippt,  an  der 
Nabel    wenig    verbreitert    u.    leicht    umgeschlagen.     G.  9 — 10 

:6— 7*/j  mm.  (Tn^,  Iximpedusa,)  Zeitschr.  f.  Malak.  1848  p.  115, 
Chemn.  Conch.  Cab.  ed.  2.  t.  119  f.  5—6,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  554—556. 
—  Syn.  H.  cumioi  Calc,  Ben.  111.  test.  Sicil.  t.  5  f.  6. 

945.  H.  tarentina  Pfr.  Geh.  s.  eng  genabelt,  nieder- 
gedrückt konisch,  beiderseits  fast  gleich  gerippt  o.  oben  rippen- 
streifig, unten  gestreift  (die  Kippen  am  Kiel  oblong  ange- 
schwollen), graugelb,  einfarbig  o.  fleckig  o.  mit  hell  horn- 
braunen  Linien;  Umg.  (),  gewölbt,  mit  eingedrückter  Naht, 
langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  mit  stumpfem, 
etwas  weissgezähntem  Kiel  o.  nur  stumpfkantig,  vornen  gerade, 
unten  etwa.s  gewölbt:  Mund,  etwas  schief,  in  die  Quere  ver- 
breitert mondfg.,  etwas  stumpfeckig,  Saum  scharf,  innen  z. 
zurück  stark  weissgelippt,  Spindelrand  s.  kurz,  fast  vertikal, 
verbreitert  u.  umgescblagen,  Basalrand  offen,  horizontal,  Ober- 
rand h<*rabsteigend,  gerade.  G.  8-   9  :  ()  mm.   (TUdien  h,  Taranto, 

Sicäien,  Algerien,  Tunesien,)  Mon.  Hei.  I.  1848  p.  131,  Kob.  Icon. 
f.  1469.  —  Kyn.  H.  pyram.  v.  costulata  Phil.  Rssm.  Icon.  f.  690.  — 
Forma  1)  major,  G.  13:9  mm. 

* 

946.  H.  spa^lla  Let,  dt  Bgt.  Geh.  eng  durchbohrt,  Gew. 
z.  erhoben,    stumpf    pyramidenfg.,   mit  s.  kleinem   Apex,  stark 
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w>I  •,    .'-g-l'^ii-iir    litLg-Aa    rai'ia-nL   a:*  •i-frr  S^kt.  der 

vrir.Arf.    inn-b    T^-rdir^k*:.     G.   11:^    sa.      '.-Jtjwiini,    7i 
Ffodr.  T"^:.  Tan-f.  I^^  f.  l-X.     Br: 

&47.  H.  zitooiuka  Atf.  d-  B^.,  G-b.  ponktig.  durcb- 
i^'i.tx.  kemoidisci«.  z.  /-r3>^»'r/*-:^  jüt  grätr^ift,  stark  glacsend. 
'^y^'iL.  f&*t  sforvv'iu.k:..  zdi  2  «•'.ik]&ai^&  B4zidem  (an  der 
P'-ripiü'-n^  n.  um  d^n  N<i '^1)  o.  m:t  fin^B  «cnvarz^ik.  oft  nater* 
'rroch'-D^rj  O^'^r^'ain'i-.  Tijiia£t«rr  mit  ka^tanJ^nfarbeneB  Flammeii 
>if.  \*-T  Xfthr:  Uiiitf.  7.  X.  lÄng«asii  reg»-liBäBcig  znaehmeiid. 
g^-irölht,  mit  z.  tiefer  Nah:,  d-^r  Utzt^  z.  grosf.  anfangs  etwa« 
ZU"». 'gedrückt.  Tomen  fa^t  gerundet,  oben  grradf-:  Mond,  kanm 
•^hi"!.  Diond fg.- kr^i- rund.  Sanm  gerad«-.  scharf,  nntoi  etwa« 
off^n.  tief  inn«-n  gelippt.  G.  12:9  mm.  (Tta^aiaL)  Prodr. 
malscol.  Tom«.  1W7  "j..  S«7.   (Bgt.) 

94><.  H.  madana  Z^.  ^  jBoL  Geh.  pnnktijg.  dorch- 
)Ki>brt.  gf-drückt.  bauchig -etwas  konoidi«ch.  stnmpfvirbeli^, 
M:^jarf  i/'-nr^-ift.  kreidig,  opak,  weij^slich,  einfarbig,  sehen  mit 
«inem  ka-tani<'nfarb*'U«'n  o.  hellbraunen  Ruide  an  der  Peripherie 
tt.  mit  r'-hmal»'n  Basal bändem:  Umg.  6 — 7.  regelmässig  lang- 
i*am  zujj'^'hmend.  gewölbt.  loit  tief»rr  Naht,  der  letzte  z.  gross, 
baachiar-^erund^'t.  ▼om^-n  g»-rad»-:  Mnnd.  kaum  :<chief.  breit 
rnoiidttf..  Saum  g»-rade.  unfern  »-rw^-itert,  iuneü  g^-lippt.  der  regel- 
mä^'dg  .e^>ogeD^  BaKülrand  mehr  als  d<»ppe]t  länger  aLs  der 
01**-rrand.  G.  11:7  mm.  i Frankreich  hei  SainU-Baume.  D^p, 
Var,  Al/jeriefij   Tune^n.f    L.  c.  p.  97.     Bgt.} 


949.  H.  fapiiaua  B^.  Geh.  tief  n.  relatir  z.  offen  ge- 
oab^-it.  niedr-rg^drückt-baachig.  fast  koDoidisch-ge wölbt,  mit  s. 
'stumpfem  Ap^x.  feinge^tn-ift.  gUuzend.  kreidig,  opak,  weiss- 
Jich.  ^Iten  kaBtani<'nfarbfn  g^bäüdert  (1  an  der  Peripherie, 
1  üiit^-rst^-itsr):  Umi/.  <^  —  7.  rHg«-lmä*i-iir  z.  gchijvll  zunehmend, 
gewöllit.  ;in  d«'r  h.  tieiV*ii  Naht  ^twas  aufjüretriebeu.  dt-r  letzte 
grösser,  gerundet,  vornan  scliwach  herah>teigend ;  Möud.  wenig 
«chräg.  moiidf|/.-kr<'isrund.  Saum  g«Tade.  scharf,  innen  wenig 
gelippt.  Spiiidelrand  grol».  erweitert  u.  etwa?  verdickt.  G.  1 1 
:  7  nun.  {Italien  tm  Capna,  wahrscheinlich  eingeschleppt.  Aifferien 
f/ei  Bou-^JhezoijJ,  Tunenen  bei  Tunis  u.  Kl-Ke/\  txft/pten  bei 
A1ex4xrvlria.)    L.  c.  p.  97.  (B.) 

950.  II.  niiniidiea  (J/.  T.)  P/r,  Geh.  fast  durchgehend 
{^«•iialielt.    gednirkt     keg«'lfg.,    dicht  fein  u.   regelmässig  rippen- 
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streifig,  fest,  kreidig,  z.  glänzend,  einfarbig  weiss  o.  gebändert; 
Umg.  6,  langsam  zunehmend,  z.  gewölbt,  mit  einer  z.  einge- 
drückter Naht  u.  an  dieser  etwas  gekielt,  der  letzte  zus.- 
gedrückt  gerundet,  vornen  nicht  herabsteigend,  beiderseits  gleich 
schwach  gewölbt;  Müud.  kaum  schräg,  breit  etwas  winklig- 
mondfg.,  Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt,  Spindelrand 
fast  vertikal,  etwa.s  erweitert.  G.  9 ' /j  :  5  V»  (Pfr.),  10—11 
:6— 7  (Bgt.),  8*/j:5*/j  mm.  (Alaerien,  Tunesien.)  Mon.  Hei. 
I.  1848  p.  444,  Chemn.  Conch.  Cab.  11.  119  f.  34,  Bgt.  Mal.  Alg.  I. 
1864  p.  263  t.  30  f.  19—25.  -  Forma  1)  carinata  Bgt.,  letzter  Umg. 
m.  o.  w.  stark  gekielt. 

Var.  aulliottii  Poloniea  (Atti  Acc.  sc.  Torino  1885):  etwas 
eDger  genabelt,  letzter  Umg.  unten  gewölbter,  Geh.  weiss,  mit 
einem  anterbrocheDen  Bande,  Mänd.  s.  schwach  gelippt;  G.  9V« 
:7  mm.   (Italien,  Piemont  bei  Carbonara.) 

951.  &.  galiictina  Let.  dt  Bgt,  Geh.  eng  genabelt,  ^e- 
dergedrückt,  massig  erhoben-gewölbt,  beiderseits  fast  gleich, 
stark  gestreift,  kreidig,  opak,  weiss,  s.  selten  mit  einem  kasta- 
nienfarbenen  Baude;  Umg.  6,  regelmässig  z.  langsam  zunehmend, 
gewölbt,  mit  tiefer  Naht,  der  letzte  kaum  grösser,  zus .-gedrückt, 
kantig  (die  Kante  vorn  schwach),  beiderseits  gewölbt,  an  der 
Mund,  gerade;  Mund,  kaum  schief,  mondfg.-quer  oblong,  innen 
gelb,  Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt.  G.  \0:b^\^  mm. 
{Tunesien.)    Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  98.   (Bgt.) 

952.  H.  dyrrachiensis  Bgt,  Geh.  durchgehend  z.  offen 
genabelt,  oben  dachfg. -gewölbt,  mit  stumpfem  Apex,  feinge- 
streift, weisslich,  einfarbig  o.  mit  zwei  feinen  dunklen  Bändern 
(1  weit  unterbrochenes  an  der  Peripherie,  1  ganzes  schwaches 
unterseits);  Umg.  6,  regelmässig  z.  langsam  zunehmend,  ge- 
wölbt, mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  massig,  zus.-gedrückt- 
gerundet,  kantig,  yomen  gerade;  Mund,  kaum  schief,  wenig 
mondfg.,  quer  oblong,  Saum  gerade,  scharf,  innen  kaum  ver- 
dickt. G.  7  :  4  mm.  {Albanien  hei  Durazzo,  Tunesien  bei  Faum 
Bombet.)     L.  c.  p.  98.   (Bgt.) 

953.  H.  vineriana  La,  d:  Bgt,  Geh.  offen,  durchgehend, 
an  der  Mund,  erweitert  genabelt,  beiderseits  gleich  massig 
gewölbt,  gut  gestreift,  opak,  kreidig,  weisslich  o.  gelblich,  ein- 
farbig, selten  mit  einem  dunklen  Bande;  Apex  s.  stumpf; 
Umg.  6,  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  mit  z.  tiefer  Naht, 
der  letzte  z.  gross,  zus.-gedrückt,  meistens  kantig,  gewölbt, 
vornen  gerundet  u.  gerade;  Mund,  kaum  schief,  mondfg.-quer. 
eifg.,  Saum  gerade,  scharf,  innen  verdickt.  G.  10 :  6  mm.  (Alge- 
rien bei  Tebessa,  Tunesien.)     L.  c.  p.  99.  (Bgt.) 

954.  H.  aiiombra  Bgt,  Geh.  offen,  durchgehend  gena- 
belt,   oben  z.  hoch,   stumpf  konisch,  s.  fein  gestreift,  gelbweiss- 


*       ••'•1 


362 

lieh.  selteD  dunkel  gebändert,  glänzend;  ümg.  B — 7,  langsam 
zunehmend,  gewölbt,  an  der  linearen  Naht  mit  scharfem  er- 
habenem Kiel,  der  letzte  kaum  grosser,  gekielt,  anfangs  etwas 
zus.-gedrückt,  an  der  Mund,  regelmässig  gewölbter  u.  gerade; 
Mund,  kaum  schief,  mondfg.-quer  oblong,  innen  gelblich,  Saum 
gerade,  scharf,  unten  etwas  offen,  tief  innen  verdickt.  G.  10 
:  6  '/j  mm.     (Algerien,  Tunesieiu)    L.  c.  p.  99.  (Bgt.) 

955.  H.  SUbnnnridfca  Bgt,  mscr.  Geh.  eng  genabelt, 
oben  gedrückt  konisch-gewölbt,  unten  s.  wenig  gewölbt,  fast 
flach  (o.  beiderseits  fast  gleich  schwach  gewölbt),  oben  wie 
unten  bis  iii  den  Nabel  hinein  gleich,  dicht  u.  z.  grob  gestreift, 
weiss,  oben  mit  einem  Bande  u.  zahlreichen  Querflecken,  unten 
mit  vielen  Linien,  alle  Zeichnungen  braun,  mit  weissen  Striemen 
u.  Punkten  von  den  durchgehenden  weissen  Streifen;  Umg. 
6^2,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  hetzte  wenig  grösser, 
zus.-gedrückt  walzig,  vomen  s.  kurz  herabsteigend:  Mund, 
horizontal,  schief  mondfg.,  breiter  als  hoch,  Basalraud  schwach 
gebogen,  viel  länger  als  der  Oberrand,  innt>n  stark  weissgelippt. 
G.   l3 :  8  mm.     {Palermo:  Locard  ex.) 


956.  H.  ealcarata  Ben.  Geh.  durchgehend  genabelt, 
kegeifg..  mit  etwas  gewölbten  Seiten  u.  etwas  abgeplattetem 
Apex,  stark  u.  z.  regelmässig  gerippt,  unten  kaum  schwächer 
als  oben,  weiss,  einfarbig  o.  liäuflger  mit  einem  braunen  Ober- 
bande u.  zwei  Basalliuieu;  Umg.  6,  gut  gewölbt,  langsam  regel- 
mässig zunehmend,  mit  fadeiifg.  auigesetztem,  crenulirtem  KieL 
der  letzte  vornen  gerade,  unten  gewölbt;  Mund,  wenig  schräg, 
eckig  mondfg..  bei  jüngeren  Exemplaren  am  Kiel  ausgebuchtet, 
Saum  einfach,  gerade,  innen  z.  zurück  mit  scharfer  weisser 
Lippe,  Basalrand  etwas  ausgebreitet.  G.  8 :  6  mm.  (Malta.) 
Ilhistr.  moll.  Sic.  p.  203  t.  5  f.  11,  Kob.  Icon.  f.  1474. 

957.  H.  OgyiS^iaea  West.  Geh.  offen,  durchgehend,  nach 
der  Mund,  hin  erweitert  genabelt,  oben  niedergedrückt  ko- 
noidisch-gewölbt, unten  abgeflacht,  fein  rippenstreifig,  kreidig, 
weiss,  mit  glashellem,  glänzendem,  stumpfem  Apex;  Umg.  t>. 
regelmässig  zunehmend,  schwach  gewölbt,  an  der  Naht  kantig, 
der  letzte  wenig  grösser,  vornen  gerade,  auf  der  Mitte  bis  an 
die  Mund,  kantig,  beiderseits  fast  gleich  s(rhwach  gewöl!)t; 
Mund,  unregelmässig,  aussen  eckig,  mondfg.,  Oberrand  scliwach, 
Unterrand  z.  stark  gebogen,  etwas  ausgebreitet,  Saum  innen 
stark  verdickt.    G.   7  :  5  mm.    (Malta,) 

958.  H.  schrembrii  (Scaa-hi)  P/r.  Geh.  massig  gena- 
belt, linsenfg.,  gekielt,  regelmässig  u.  dicht  feingerippt,  weiss, 
beiderseits  mit  hornfarbigen  Bändern;  Gew.  gewölbt,  stumpf; 
Umg.  5,    etwas    gewölbt,    mit    einem  gesägten,  zus.-gedrückten 


S6S 

Kiel  an  der  Naht,  der  letzte  vornen  kaum  herabsteigend;  Mund. 

eingeschnitten  beilfg.,  Saum  dünn,  innen  schwach  gelippt,  Ränder 

zuneigend.    G.  7:3^/,  mm.    (Malta.)     Chemn.   Cab.   ed.  2  t.  119 
f.  11-13,  Pfr.  Mon.  Hei.  I.  1848  p.  444.   (Pfr.) 


959.  H.  cueilllus  Atta.  Geh.  massig  genabelt,  hoch- 
gewölbt, fein  faltenstreifig,  grauweiss,  mit  weit  getrennten, 
fast  quadratischen  rothbräunen  Flecken  an  der  Naht  u.  öfters 
unterbrochenen  schmalen  Bändern  übrigens;  Umg.  6,  etwas  ge- 
wölbt, mit  massiger  Naht,  der  letzte  ^oben  gewölbt,  an  der 
Peripherie  gerundet,  unten  z.  flach,  vom  fast  gerade,  in  den 
Nabel  steil  einfallend;  Mund,  wenig  schief,  fast  halbkreisfg., 
aber  Aussenrand  stärker  gebogen  als  der  Spindelrand,  Saum  ge- 
rade, mit  s.  starker  gel  blich  weisser  Innenlippe.  G.  10 :  6  ^Z,  mm. 

(Malta.)  Bull.  mal.  ital.  1873  p.  27,  Conchol.  Mitth.  1880  p.  19  t.  5 
f.  1 — 3.  —  Eine  Farben veranderunp  hat  das  Geh.  kreideweiss,  oben 
dicht  mit  jrrossen  rothbraunen  Flecken  quer  über  den  ümg.,  unten 
mit  schmalen  schwachen  F^leckenhändern. 

L.    Cochlicella  Risso.   (Eist,  nat.  1826.) 

Uebersieht 

f  Mund,  mit  einer  starken  Lamelle  auf  der  Wand.  { Alger.) 
—  Sp.  960. 

ff  Mund,  ohne  Lamelle. 

*)  Letzter  ümg.  gekielt.   (Marocco.)  —  Sp.  961, 

**)  Letzter  Umg.  gerundet,  ohne  Kiel. 

a.  ~  Geh.  stark  gestrebt  o.  feingerippt,  kegelfg., 

unten   bauchig.    (Älg.,  Tunes.,  Corsica.)  — 
Sp.  962—966. 

b.  —  Geh.  s.  fein  unregelmässig  gestreift. 

*  aa)  Geh.  kugelig'konisch'pgramidfg.  (Mit- 

telmeerl)  —  Sp.  966^968. 

bb)  Geh.   ei  fg. -konisch.    (Mittelmeerl.)  — 
•     Sp.  969. 

cc)  Geh.  gethürmt.    (W.  <Jt  S.  Eur.)    - 
Sp.  970. 

960.  H.  psamillieciai  Bgt.  Geh.  durchbohrt,  konoidisch, 
feingestreift,  gekielt;  ümg.  5,  etwas  gewölbt,  langsam  regel- 
mässig zunehmend,  mit  gut  eingedrückter  Naht,  der  letzte  auf 
der  Mitte  gekielt,  oben  wie  unten  gerundet-gewölbt,  vornen 
etwas  herabsteigend;  Mund,  mondfg. -gerundet,  mit  einer  star- 
ken eintringenden  Lamelle  innen  auf  der  Wand,  Saum  einfach, 
scharf.    G.  3:2^'^  mm.    (Algerien  bei  Djdfa.)    Paleont.  Algerie 

.  1862  p.  58  t.  3  f.  9,  Malacol.  Alg.  I.  1864  p.  162. 
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961.  H.  daplicata  M»h.  Geh.  durchbohrt,  kugelig,  mit 
stumpf  konoidischem  Gew.  u.  spitz  vorstehendem  Apex,  stark 
u.  schief  gestreift,  kalkig,  weiss;  Umg.  6,  die  ersten  etwas 
abgeflacht,  langsam  zunehmend,  der  letzte  gerundet,  mit  einer 
fadenfgen  glatten  Garina,  welche  sich  in  der  Mitte  der  Basis 
spiralig  herabzieht  u.  letztere  in  zwei  Felder  theilt,  welche 
eine  besondere  vollkommen  regelmässige  Streifung  zeigen,  so 
jedoch,  dass  dieselbe  an  der  Kante  beiderseits  nach  der  gleichen 
Seite  divergirt;  Mund,  wenig  schief,  verlängert  kreisrund,  an 
der  Kante  winklig,  Saum  gerade,  scharf,  einfach,  Ränder  et- 
was genähert,  Spindelrand  etwas  gestreckt.    G.  ^^\^zl^}^  mm. 

{Marocco  hei  Mogador.)  Mal.  Bl.  1873  p.  151,  Jahrb.  Mal.  Ge«. 
1874  p.  83  t.  4  f.  3.  (Mss.)  Nor  ein  eiozi^s  Exemplar  ist  gefanden 
and  dieses  kann  möglicherweise  als  morbide  Entwicklung  gedeutet 
werden,  gegen  welche  Deatnng  auch  Moussoo  1.  c.  auftritt. 


962.  H*  psammoica  Morel,  Geh.  s.  eng  genabelt  o.  etwas 
bedeckt  durchbohrt,  erhoben  konisch  o.  konoidiscb.  mit  grossem 
Apex,  rippen streifig,  besonders  obenseits,  z.  dünnschalig,  weiss- 
grau,  mit  dunkelrothen  Punkten  unregelmässig  u.  meist  mit 
einem  dunkeln,  unterbrochenen  Bande  auf  dem  letzten  Umg. 
gezeichnet;  Umg.  7,  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend, 
mit'  eingedrückter  Naht,  der  letzte  gerundet,  unten  gewölbt, 
vorn  s.  wenig  herabsteigend:  Mund.  z.  schief,  wenig  mondfg.- 
gerundet.  Saum  scharf,  gerade,  innen  leicht,  gelippt,  Spindelrand 
oben  zur.-gebogen.  (i.  7—8:8—9  mm.  {Alaerien,  Tunesien.) 
Journ.  Conch.  1851  p.  35«  t.  9  f.  11.  Bpt.  Mal!  Alg.  I.  1864  t.  22 
f.  10—14.  —  Forma  1)  strintn,  dicht  zierlich  tre^treift. 

963.  H.  psaniillHPCelhl  TM.  «f  Bat.  Geh.  putJd/a.  durch- 
bohrt, stumpf  erhoben-kouoidisch,  stark  gestnnft  o.  fast  rippen- 
streifig, glänzend,  weiss,  einfarbig  o.  zierlich  mit  schwarzen 
Flammen  gezeichnet;  Apex  s,  gross,  stumpf;  ümg.  H,  z.  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  mit  massig  eingedrückter  Naht,  der 
letzte  massig,  gerundet,  vorn  kurz  u.  s.  wt:>nig  herabsteigend; 
Mund,  s,  schief,  z.  klein,  mondf g.-kreisrutul,  Saum  gerade  scharf, 
iimen    schwach    gelippt.    Ränder   z.    genüliert,  Spindelrund  ver- 

breitert-zur.-gebogen.    G.  6  :  <> '  j  mm.    (Tumsien.)     Prodr.   mal. 
Tunis.  1887  p.  31.    (Bgt.) 

9*>4.  H.  TUtOliniailH  Btji.  Geh.  zum  Thtil  verdeckt  durch- 
iMjhrt.  kugelig  konoidisch,  mit  zugebpitztero  Gew..  uuregelmässig 
gestreift -feingerippt,  weis^lich,  mit  dunklon  Flecken  (unten 
zuweilen  mit  einem  Flecken  bau  de)  gezeicliutt :  Umg.  Ö'-j  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  gerundet 
(früher  m.  o.  w.  kantig),  vorn  gerade:  Mfmd.  wenig  schief, 
mondfg.-kreisrund.  Saum  gerade,  innen  (wenn  vollgebildet)  breit 
weissgelippt ,    Spindelrand    oben    verbreitert    u.    umgeschlagen. 
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6.  7 — 8  :  6 — 7  mm.  (Algerien,  Marocco  bei  Tanger.)  Moll,  nouv., 
litijr.  1867  p.  254  t.  37  f.  13—16.  —  »yn.  H.  florentite  (Ponsooby) 
Kob.  Jahrb.  Mal.  Ges.  1882,  Icon.  N.  F.  f.  543.  —  Junge  Exemplare 
sind  (nach  Ancey)  dicht  mit  s.  kurzen  Haaren  besetzt  u.  haben  den 
letzten  0mg.  auf  der  Unterseite  kastanienbraun,  mit  m.  o.  w.  zahl- 
reichen, s.  ßinen,  koncentrischen,  weissen  Linien. 

965.  H.  contermiiia  (SA.)  lyr.  Geh.  durchbohrt,  kegelfg., 
etwas  kugelig,  mit  abgestumpftem  hornigem  Apex,  dicht  falten- 
streifig (die  Falten  nach  dem  Nabel  hin  schwächer),  dünnscha- 
lig, schmutzig-weiss,  mit  homfarbenen  Flecken,  Umg.  6 — 7, 
auffallend  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  mit  ge- 
wölbter Basis,  an  der  Mund,  nicht  herabsteigend;  Mund.  z. 
schief,  stark  mondfg.  ausgeschnitten,  gerundet,  Saum  scharf, 
innen  schwach  gelippt,  Spindelrand  oben  verbreitert,  aber  die 
Perforation  nicht  bedeckend.  G.  6:6  mm.  (Coraica.)  Mon.  Hei. 
1.  1848  p.  160.  (Pfr.)  Bourguignat  trennt  diese  Art  von  H,  psammoicGj 
Kob.  (Icon.  f.  1462)  betracntet  sie  als  identisch. 

(H.  didyma  W.,  H.  davidiana  Bgt.) 


966.  H.  COlloidea  Drp.  Geh.  durchbohrt,  kugelig-ko- 
nisch-pyramidal  (d.  h.  die  untere  Partie  kugelig  o.  bauchig. 
Gew.  konisch-pyramidal),  s.  fein  unregelmässig  gestreift,  m.  o.  w. 
rein  kreideweiss,  einfarbig  o.  mit  1 — ^  zus.-hängenden  o.  fleckig- 
unterbrochenea  Bändern  o.  mit  braunen  strahligen  Zeichnungen, 
andurchsichtig,  schwach  glänzend;  Ümg.  6 — 7,  wenig  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  mit  einem  der  Naht  folgenden  Kiele, 
der  letzte  gross,  nach  der  Mund,  hin  etwas  bauchig,  auf  der 
Mitte  kantig,  vornen  gerade;  Mund,  etwas  schräg  vertikal,  oval, 
oben  mehr  ab-  als  ausgeschnitten,  wenigstens  so  hoch  wie  breit, 
Saum  dünn,  einfach,  Spindelrand  long,  fast  vertikal,  umge- 
schlagen. G.  7  :  8  nira.  (Mittetmeerländer.)  Tabl.  mol).  1801  p.  61, 
Hist.  moU.  1805  p.  78  t.  5  f.  7-8,  Rssm.  Icon.  f.  376  (Bulimus).  — 
SyB*  H.  fibuia  Wood,  Bul.  soUtarius  Pfr.  —  Forma  1)  cognata  Z. 
ap.  Rm.  (Bgt.  Mal.  Alg.  I.  1864  p.  284  t.  32  f.  29-35,  var.  oalaritana 
Paul.  Fauna  Sard.  1882  t.  7  f.  6),  länger,  schlanker  u.  zugespitzter, 
unten  weniger  bauchig,  G.  7  :  10  mm.  (Sardinien,  Algerien);  2)  kerimi 
Bgt.  (Prodr.  mal.  Tun.  1887),  öfiFner  durchbohrt,  gedrückt  konisoh- 
pyramida),  unten  bauchig^er  u.  breiter,  Mund,  schiefer  u.  etwas  mehr 
oval,  6.  7:7  mm.  (Sicilien  bei  Girgenti,  Tunesien  bei  Carthago  n. 
Hammamet.) 

967.  H.  pringi  P/r,  Geh.  geritzt-durchbohrt,  zugespitzt 
konisch,  h.  fein  uiiregelmässig  gestreift,  festschalig,  meist  kreide- 
weiss u.  mit  einem  braunen  Basalbande  o.  mit  homfarbiger 
Marmorzeichnung,  selten  einfarbig;  Umg.  7,  z.  schnell  zuneh- 
mend, die  oberen  fast  flach,  der  letzte  grösser,  nicht  völlig 
y/,  der  Gesanimtlänge,  am  Umfang  nahe  an  der  schwach  ge- 
wölbten Basis  schwach  kantig;  Mund,  schräg,  unten  z.  stark 
zur  .-weichend,  fast  kreisrund,  Saum  einfach,  dünn,  Spindelrand 
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fast    gestreckt,    oben    stark    verbreitert,  zur.-geechlagen  o.  ab- 
stehend, Aussenrand  meist  stark  gebogen.  G.  5 — 7  :  8 — 9^/3  mm. 

(^Portugal  6.    Tavira  in   Algarve,)     Proc.  zool.  soc.  London  18S4 
p.  292,  Novit.  Conch.  III.  p.  353  t.  82  f.  19—22. 

968.  H.  belincciaiia  Bgt.  Geh.  punktfg.  durchbohrt, 
an  der  Basis  gross,  breit  konoidisch,  s.  undeutlich  feingestreift, 
z.  dünn,  einfarben  weisslich;  Gew.  erhoben  pjramidenfg.,  stampf, 
mit  s.  kleinem  Apex;  Umg.  7 — 8,  etwas  gewölbt,  dicht  ge- 
wunden, mit  gut  eingedrückter  Nuht,  der  letzte  kaum  grösser, 
kantig  (die  Kante  anfangs  krausig,  an  der  Mund,  undeutlich), 
oben,  etwas  gewölbt,  voruen  gerade,  unten  abgeflachi,  wenig 
gewölbt;  Mund,  leicht  schief,  tief  mondfg.-eirund,  Saum  gerade, 
dünn,  zerbrechlich,  Spindelrand  oben  in  ein  umgeschlagenes 
Dreieck  verbreitert.  G.  8  \/j  :  8  '/a  ™™'  (Tunesien  hei  El- 
BaJura.)     Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  103.   (Bgt.) 


969.  H.  acuta  MyU,  Geh.  kaum  geritzt-durchbohrt, 
eifg.-konisch,  stumpflich,  an  der  Basis  gewölbt,  Gew.  z.  er- 
hoben, unregelmässig  gestreift,  kreideweiss  o.  gelblich,  öfters 
mit  einem  breiten,  zus.-hängenden,  röihlichen  0,  hellbraunen,  durch- 
scheinenden Bande  vom,  Apex  bis  an  die  Mund.  u.  meist  mit 
noch  einem  schwächeren  Bande  an  der  Basis,  aelten  einfarbig, 
noch  seltener  mit  netzaftigen  o.  strahligen  Flecken,  dünn; 
Umg.  8,  z.  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  liiit  wenig  ver- 
tiefter Naht,  der  letzte  grösser,  gerundet,  kaum  ^/j  der  Ge- 
sammthöhe  einnehmend,  vornen  gerade;  Mund,  vertikal,  eirund, 
oben  schräg  abgestutzt,  Saum  einfacli,  scharf,  Spindelrand  oben 
verbreitert    u.    zur.-gebogen.     G.   5 — 7  :  10  —  12    mm.     (Mittel' 

meerländer,)  Verm.  Hist.  II.  1774  p.  100,  Fag.  Ulan.  mal.  1883.  — 
»yn.  Bülim.  ventricosus  Drp.  Tabl.  1801,  Hist.  rnoll.  1805  p.  78  t.  4 
f.  31—32,  Rssrn.  Icon  f.  377,  H.  ventricosa  Fer.  1822,  BuUtn.  ven- 
trosus  Dup.  Hist.  moU.  t.  15  f.  2,  H.  hulimoides  M.  T.  1855,  H.  bar- 
bara  (Lin.)  B^t.  Mal.  AI?.  I.  1864  t.  32  f.  36-41,  Loeard  1882.  Bgt. 
1887;  ?  H.  carinula  Gmel.  1789,  H.  cretacea  Chemn.  1778.  —  Forma 
1)  minor  (H.  aprnata  Z.),  kleiner;  2)  moutoni  coli.,  röthlich  hornfarben, 
einfarbig,  durchscheinend. 


970.  H.  barbarai  Lin,  Geh.  fast  ganz  vom  Spindel- 
rande verdeckt  durchbohrt,  lang  ausgezogen,  konisch-gethiirmt, 
stumpflich,  fein  gestreift,  grauweiss  o.  gelblich,  öfters  mit  einetn 
dunkel  kastanienbraunen  Bande  an  der  Basis  u.  übrigens  ein- 
farbig o.  mit  einigen  strahligen  Striemen  an  der  Naht,  häufig 
ohne  Bascdband,  aber  mit  zahlreichen,  heU-  0.  dunkelbraunen, 
langen  Querstriemen  geschmückt,  an  der  Basis  gewölbt;  Umg. 
9 — 10(11),  regelmässig  zunehmend,  die  oberen  abgeflacht,  an 
der  Naht  scharfkantig  u.  mit  der  Kante  über  einander  aaf- 
sitzendy    die    unteren  ohne   Spur  einer  Kante,  der  letzte  kaum 
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V'4  der  GeBammtlänge  einnehmend,  vorneii  gerade;  Mund,  eirund. 

oben    schräg    abgestutzt,    etwas   höher   als  breit,  Saum  einfach, 

scharf,  Aussenrand  gebogen,  Spindelrand  gestreckt,  viel  kürzer, 

umgeschlagen.   G.  12 — 20  :  5-   8  mm.   (E7Ujfla7ul,  West/rankreich, 

MiUdmeerländer,)  Syst.  nat.  ed.  X.  1758  p.  773,  Fapf.  Glan.  mal. 
1883. —«yn.  Turbo  fasciaUis  Penn.  1777,  BuUm.  acutus  Brußr.  1789, 
Rssm.  Icon.  f.  378,  Dup.,  Mse..  H.  acutn  Pfr.,  Bprt.  (Mal.  Alßr.  I.  t.  32 
f.  42—46),  Moq.-Tand.  &c.,  H.  bifasciata  Pult.  1799,  Buliw.  variabilis 
Hartm.  18l.*>,  Cochl.  meridionalis  Kisso  1826,  Buh  ventricosus  Turt. 
1831.  —  Forma  1)  albida,  weiss,  einfarbiR^  o.  mit  Basalband  (Bul. 
litoralis  Brum.)  2)  major y  pross  (19:6  mm.),  abgebrochen  schwärzlich 
Bebändert  (Bul.  articalatus  Lam..  Cochl.  articul.  u.  mnroccanus  Bk., 
H.  turricula  Mörch,  Bai.  acutus  v.  maritimus  Desmoul.  1827);  3)  minor, 
kleiner,  gewölbter  (Bul.  acutulus  Bk.). 

Var,  terveriana  Mouss.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1874):  länisfer 
u.  rippenstreiiig,  oft  oben  undeutlich  fjfestreift,  auf  dem  letzten 
Umg.  grob  weitläufig  gerippt.  (Marocco  b.  Mogador  u.  Ain-Umest, 
Portugal  bei  Lissabon.) 
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18.     Tberus  Montfori  (Conch.  Syst.  1810)  emend.  Albers 

(Helic.  edit.  Mart.  1860). 

Uebersicht  der  Gruppen, 

A.  Euiberus.  Geh.  entnabelt,  oben  flach  nieder  gedruckt,  unten 
bauchig y  scharf  gekielt,  stark  gestreift  0.  gerippt  u.  durch 
erhabene  Spirallinien  stark  netcfg.  gegittert.  (Spanien.)  — 
Sp.  971, 

B.  Murella  Pfr.  Geh.  entnabelt  0.  geritzt  (s.  selten  offen  ge- 
nabelt), meist  gedrückt  konoidisch,  mitunter  kugelig  0.  kundig 
konisch,  seltener  z.  flach  niedergedrückt,  gestreift  bis  aerippt, 
oft  durch  eingedrückte  Spirallinien  gegittert  0.  gekörnelt. 
(Italien,  Inseln  zw.  It.  u.  Spanien,  Marocco  u.  Tripolis.)  — 
Sp.  972-1012. 

C.  Levantina  Kob.  Geh.  bedeckt  genabelt,  seltener  entnabelt, 
selten  offen  genabelt,  gedrückt  gewölbt,  mitunter  gewölbt  ko- 
nisch^ n^it  grossem,  niedergedrücktem  Apex,  die  mittleren  Umg. 
breit,  mitunter  flach  u,  gekielt,  oft  durch  eingedrückte  Spi- 
raiUniefi  fein  gekörnelt  u,  gegittert,  der  letzte  gross,  gerunaet, 
(Südwestasien.)  —  Sp.  1013-1023. 


A.     Euiberus  W.  -(Iberus  Montf) 

971.  H.  guailtieraDa  Ldn,  Geh.  entnabelt  (das  Nabel- 
loeh  selten  etwa.«*  sichtbar,  sondern  meistens  ganz  von  einer 
breiten  weisnen  Lamelle  des  Spindelrandes  verdicht),  oben  ganz 
fladi,  mit  erhabenem  Naht  kiel,  bis  mit  bedeutend  übergreifenden 
Umg.,  onten  bauchig  gewölbt,  hell  kaffebraun,  beiderseits  mit 
hellerem,  8.  starken  Gitter;  Umg.  4*,.  schnell  zunehmend. 
ga|i8  eben  o.  sugar  etwas  coucav.  der  letzte  mit  scharfem,  za^^.- 
gedrückteui    Kiel,    an    der    Maud.    langsam  tief  herabsteigend; 
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Mund.  8.  schief,  beilfg.,  ausgeschnitten,  Saum  zur.-gebogen, 
glänzend  weiss,  Unterrand  breit  umgeschlagen,  aussen  mit 
einer  Rinne.  G.  40:  18  mm.  (Spanien  bei  Cadix  u,  Almeria.) 
Syst.  nat.  ed.  12,  1767,  p.  1243,  Guerin  Icon.  moll.  t.  6  f.  4,  Chemn. 
Conch.  Gab.  t.  20  f.  5—7,  Rssm.  Icon.  f.  809—611.  —  Üstb.  H.  obvtrM 
Born,  U.  gualteriana  Gme).,  Rssm.  Icon.  f.  247,  Hid.  Cat.  icon.  f. 
46—52,   H.  guaUieriana  Reeve,  Kob.,    H.  gualterianua  Montf.,  Gray. 

Var.  laiireBtil  Bgt  (Moll,  nouv.,  liti^.  II.  1870  p.  43  t.  1 
f.  5—7):  kleiner,  dachfg.  gewölbt,  Naht  linienfg.,  dem  nicht  vor- 
springenden  Kiel  folgend,  Skulptur  weniger  rauh,  letzter  Umg. 
nach  unten  starker  gewölbt,  vorn  plötzliöh  tief  herabgebogen, 
Mund,  kürzer,  ebenso  breit  wie  hoch,  mit  grösserer  fintfemang 
der  Randinsertionen;  G.  34—36: 17—20  mm.  —  Kob.  Icon.  N.  r. 
f.  98-99. 


B.    MurellaPfr.    (Malak.  Blatt,  1877,) 

üebersicht, 

f  Geh.  ungenabelt  o.  bedeckt  durchbohrt, 

*)  Geh,  typisch  mit  nur  1  Basallfande  (s.  selten  mit  2) » 

a,  —  Geh,  gegittert  o,  gekörn eU, 

aa)  Geh.  scharf  gekielt,  s.  dicht  gegittert 
u.  gekörneltf  Uteter  Umg,  zus,-gMrückt, 

—  Sp,  972-^077. 

bb)  Geh,  ungekielt  (mitunter  kantig), 

a)  Mund,  mit  Gaumen  innen  hell- 
braun ,    aussen    schwarzbraun, 
Geh.  gedrückt  dacJifg.y  äusserst 
fein  gekömelt. 

1)  Mund,  mit  m,  o.  w,  aus- 
gebreitetem Oberrande.  — 
Sp.  978—981. 

2)  Mund,  mit  geradem  Ober- 
rande,  —  Sp.  982, 

ß)  Mund,    mit    Gaumen    weiss    o. 
gelblich, 

1)  Geh,  kugelig,  etfa.-konisch, 
m.  0,  w.  deutlich  gegittert, 

—  Sp.  983—986. 

2)  Geh,  kugeliff  o.  gedrückt 
kegelfg.,   dicht  gekömelU 

—  £^.  987—988, 

3)  Geh.  gedrückt  kreiseJf^., 
letzter  Umg,  undeutlich 
kantig,  zus.-aedrückt  ge- 
rundet, am  Sj^ndelrande 
etwas  aufgetrieben,  —  Sp. 
989—993. 
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4)  Geh.  gedrückt  keqelfg.  o. 
dachftf.,  letzter  umy.  (je- 
imiaet,  unten  z.  aufgetrie- 
ben ^  meint  s.  undeutlich 
gegittert.  -  Sp.  ff 94    Ons. 

b.  —  Geh.  weder  gegittert  noch  gekörn elt. 

aa)  Geh.  etwas  bedeckt  genabelt  bin  ganz 
entnabelt  y  gedrückt  kegelfq.  (selten 
kugelig),  meist  gestreift,  oft  gerippt, 
letzter  tmg.  gedrückt  gerundet  (selten 
aufgeblasen.) 

u>  Mundränder  zuneiaend,  weit  ge- 
trennt. —  Sp.  990-1004. 

ß)  Mundränder  durch  eineti  breiten 
Callus  verbündete  —  Sp.  1005 
—1006. 

bb)  Geh,  entnabelt,  fast  glatt,  oben  flach, 
unten  aufgeblasen.  —  Sp.  1007. 

**)  Geh.  typisch  mit  2  Basalbändem  (selten  nur  mit  1), 
niedergedrückt  (s.  selten  erhoben  konisch),  meist 
fein  gestreift  bis  fast  glatt,  toeder  gegittert  noch 
gekömelt» 

a.  —  Mundsaum,  Lippe  u.  Gaumen  weiss, 

aa)  Nabel  typisch  mit  braunen  (s.  selten* 
vollkommen  fehlendeft)  Flecken  u.  mei- 
stens mit  der  Mundwand  ebenso  gefärbt. 
-   Sp.  1008. 

bb)  Nabelfleck  fehlt  immer  vollkommen.  — 
Sp.  1009— lOlO. 

b.  —  Mundsaum  u.  Lippe  lilafarbig,  Gaumen  vio- 

lett.  —  Sp.  1011. 

ff  Geh.  weit  genabelt,   s.   schwach  gestreift,   letzter    Umg. 
stark  zus. -gedrückt,  stumpf  kantig.  —  Sp.  1012, 

m 

972.  H.  subscabriuscnln  Bgt,  Geh.  bedeckt  durch- 
bohrt, oben  stark  niedergedrückt  daclifg.,  seltt^ii  breit  konisch 
dachfg.,  mit  zitzenfg.  vorstellendem,  grob  wellig  gestreiftem  u. 
gegittertem  Apex,  mit  schrägen  Rippenstreifen,  unter  der  Loupe 
K.  dicht  regelmässig  gekörnelt  u.  zunächst  dem  Kiel  mit  ein- 
zelnen kurzen  Spirallinien  skulptirt,  dünn-  aber  festschalig, 
schmutzig  weissgrau,  glanzlos;  Umg.  4^,,  z.  Häch  u.  an  dem 
abstehendem  Kiel  eingedrückt,  der  letzte  oben  abschüssig,  mit 
starkem,  zus.-gedrücktem  Kiel,  unten  aufgeblasen,  vomen  rasch 
u.  z.  tief  her  abgebogen;  Mund.  s.  scliräg,  fast  rautenfg.,  am 
Kiel  scharfeckig  u.  fast  geschnäbelt,  Saum  dünn,  weiss,  Ober- 
rand ausgebreitet,  Basalrand  umgeschlagen,  mit  einer  schwie- 
ligen   Lippe    belegt,    Ränder  genähert,   fast  gleich  lang,  durch 

24 
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einen  ganz  dünnen  Gallus  verbunden.    6.  24 — 28:  11 — 13  mm. 

(Marocco  um  Tetuan.)  Malacol.  Alg.  II.  1864  p.  320,  —  Sya. 
H.  scabriuscula  Morel.  Journ.  Conch.  1853,  H.  suliana  Morel,  ib. 
1880  t.  2  f.  4,  Kob.  Icon.  f.  1976. 

973.  H.  scabriuscula  IJesh,  Geh.  entnahelt,  niederge- 
drückt, fast  linsenfg.,  bald  höher,  bald  flaclier,  m.  o.  w.  rippeu- 
streifig,  durch  äusserst  dicht  stehende,  s.  kurze  Spirallinien 
dicht  feingekörnelt,  mit  dem  Apex  äusserst  fein  gestreift  u. 
gekörnelt,  blaugraulic]i  o.  bräuulichweiss,  einfarbig  o.  oben  mit 
uuregelmässigeii  reihenweise  geordneten  braunen  Flecken,  mit- 
unter mit  einem  feinen  Fieckenband  unter  dem  Kiele;  Umg. 
4^/3  —  5,  die  oberen  schnell  zunehmend,  flach,  gekielt,  etwas 
übergreifend,  der  letzte  mit  scharfem,  zus.-gedrücktem,  h.  u.  d. 
etwas  unregelmässig  gesacktem  Kiel,  unten  bauchig  gewölbt, 
vornen  schnell  u.  tief  herabgebogen;  Mund.  s.  schief,  innen 
braun,  mit  sichtbaren  Bändern,  mond.-beilfg.,  aussen  mit  einer 
Rinne,  Saum  weissgelippt,  Ränder  getrennt,  Oberrand  erweitert, 
Unterrand  viel  länger,  gestreckt  gebogen,  umgeschlagen.   G.  24 

:  10  mm.  ( Weatsicüien.)  ICncycl.  meth.  1830  p.  258.  —  üyii.  H.ery- 
cina  Jan  Mantissa  1832  p.  1,  Rssm.  Icon.  f.  234—236,  Kob.  Icon.  f. 
1858-61.  —  Forma  1)  ynajor,  G.  26:10-12  mm.;  2)  wiffor,  G.  15 
:6  mm.;  3)  äemissa  Ben.  (JII.  sist.  crif.  Sic),  klein,  stark  niederge- 
drückt: 4)  explavata  Ben.  I.e.  Gew.  ganz  flach  o.  etwas  concav. 

Var.  iieifeiitana  Phil.  (Enum.  moH.  Sic.  I.  1836,  Ben.  I.e. 
t.  U  f.  30):  immer  etwas  genabelt,  mit  erhabenen,  bald  zus.- 
fliesseDden,  bald  ^abclig  getheilten  Runzeln  o.  Falten  skulptirt, 
letzter  Umg.  etwas  gewölbt,  mit  scharfem,  regelmässig  gezannel- 
tem  Kiel:  G.  16—20:7—9  mm.  —  Rssm.  Icon.  f.  233,  Kob.  Icon. 
f.  1862— i54. 

Var.  selinuntina  Phil.  (1.  c.  t.  8  f.  11):  kleiner,  fein 
gestreift,  mit  zus.-fliessenden  rotben  Flecken  u.  weniger  stark 
e^ekielt:  G.  18:9  mm. 

Var,  ftrepanensiH  (Huet)  l^r.   (Malak.    Bl.    1856,    Ben. 

1.  c.  t.  4  f.  32):  etwas  bedeckt  genabelt,  skulptirt  wie  segestanay 
skalarid,  Umg.  5,  treppenartig  aufgesetzt,  oben  flach,  scharf  ge- 
kielt, laugsam  zunehmend,  Mürid.  mit  stark  gebogenem  Basal- 
rande,  aussen  rinneufg.;  G.  13  — 16:7  — 8'/a  "Jfn. 

974.  H.  bülowi  Mahz,  Geh.  gänzlich  ejitnabelt  (s.  selten 
mit  Spur  einer  Ritze),  beiderseits  fast  gleich,  oben  dachfg., 
unten  stark  gewölbt,  unter  der  Mitte  scharf,  aber  schwach 
gekielt,  unregelmässig  runzelig  rippenstreifig,  mit  s.  dichten 
Spirallinien  u.  gekörnelt,  weisslich,  mit  drei  rothbraunen  Flecken- 
bändern über  u.  einem  unter  dem  Kiel;  Umg.  gut  5,  regelmässig 
z.  Hchnell  zunehmend,  die  mittleren  abgeflacht,  scharf  gekielt, 
der  letzte  oben  ziemlich,  unten  stark  gewölbt,  fast  auf  der 
Mitte  gekielt,  vornen  z.  schnell  lang  (fast  bis  Über  den  Nabel) 
u.  tief  (unter  die  Mitte  der  Unterseite)  herabgebogen;  Mund. 
s.  schief,  etwas  viereckig  eirund,  innen  weiss,  gebändert,  Saum 
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scharf,  weit  ausgebreitet,  weiss,  mit  einem  braunen  Flecken  an 
der  Perforation,  Oberrand  offen,  Unterrand  umgeschlagen,  innoii 
zus.-gedrückt,  glänzend  weiss  gelippt,  mit  einem  gestreckten 
Zahn  auf  der  Mitte.  G.  22  :  12  mm.  (SiciUen  bei  Cap  San  Vito,) 
Nachr.  bl.  Mal.  Ges.'  1886  p.  85,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  505—506. 

Var.  nadorriea  W.:  oben  konisch  dachfg.,  reichlich  mit 
grossen  schwärzlichen  Flecken  ^ezeichne^,  letzter  ümg.  plötzlich 
u.  8.  tief,  aber  kurz  herabgebogen,  Unterseite  sogleich  vom  Kante 
aus  gerundet  gewölbt  (nicht  nach  aussen  abschüssig),  Mund,  innen 
gflänzend  schwarzbraun,  ohne  Bänder,  Spindelrand  innen  zus.- 
gedrückt,  scharf,  mit  schwacher  Zahnbildung;  G.  20:11—12  mm. 
(Sic,  M.  Nadorra,  Sciacca:  Adami  ex.) 

975.  H.  paeillianH  Phä.  Geh.  ungenabelt  (bisweilen  mit 
einer  feineu  Nabelritze),  niedergedrückt,  gewölbt  bis  z.  erhoben 
dacbfg.,  reich  unregelmässig  grob  gerunzelt,  Runzeln  grauweiss, 
Zwischenräume  bleigrau,  unter  der  Loupe  meist  mit  deutlichen 
Spirallinien,  Oberseite  m.  o.  w.  brauufieckig,  unter  dem  Kiel 
ein  schwaches  Band;  Umg.  5,  regelmässig  zunehmend,  die  ersten 
gut,  die  folgenden  z.  gewölbt,  der  letzte  unten  gewölbter,  am 
Umriss  zus.-gedrückt,  nicht  geJdelt,  nur  anfangs  scharf,  nach 
der  Mund,  hin  stumpfer  kantig,  vornen  schnell  aber  wenig  tief 
herabgebogen;  Mund.  s.  schief,  oval-gerundet,  wenig  ausge- 
schnitten, innen  graubraun,  aussen  nur  eckig,  mitunter  abge- 
rundet, nie  rinnenfg.  attsgebuchtet,  Saum  weissgeHppt,  Oberrand 
fast  geradeaus,  Spindelrand  z,  stark  gebogen,  nickt  callös,  s. 
schmal  umgeschlagen  G,  18  —  20:  10  mm.  ( Westsicilien,)  Enum. 
moU.  Sicil.  1.  1836,  p.  127  t.  8  f.  9.  —  »yn.  H,  vieta  Rssm.  Icon.  IV. 
1836,  f.  232  (forma  minor:  G.  14:8  mm.) 

Var.  eulasia  W.:  die  mittleren  Umg.  unregelmässig  fal- 
tenrippig,  der  letzte  oben  u.  (obwohl  schwächer)  unten  s.  rauh 
durch  ein  unreg^elmässißr  netzfges  Geflecht  von  kurzen  u.  langen, 
schlingenden,  oft  gabelig  getheilten  Runzeln  u.  zwischenliegenden 
Gruben  u.  Furchen,  Mund,  mit  gestrecktem,  horizontalem,  durch 
einen  (^llus  ausgefülltem  Spindelrand;  G.  20:  10—12  mm.  — 
H.  pacin.  v.  major  Kob.  Icon.  f.  1186,  H.  pacin.  typ.  Kob.  Icon. 
f.  1865-67. 

976.  H.  Sardonia  Mts.  Geh.  z.  weit,  aber  halb  bedeckt 
genabelt,  stark  niedergedrückt,  s.  wenig  gewölbt,  scharf  gekielt, 
unregelmässig  runzelig  gerippt  u.  s.  dicht  u.  fein  gekörnelt- 
gegittert,  schmutzig  weiss,  einfarbig  o.  oben  dunkelfleckig, 
unten  mit  einem  feinen  unterbrochenen  Bande  o.  auch  oben 
(am  Kiele  u.  auf  der  Mitte)  mit  zwei  Fleckenbändern;  Umg. 
4  */j,  flach,  an  der  eingedrückten  Naht  gekielt,  oft  m.  o.  w. 
übergreifend,  der  letzte  an  der  Naht  etwas  aufgetrieben,  am 
kammfg.  zus.-gedrückten,  hochstehenden  Kiele  abgeflacht,  unten 
gewölbt,  vom  rasch  u.  tief  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  breit 
beilfg.,  Saum  getrennt,  Oberrand  fast  gerade,  etwas  ausgebreitet, 
Basalrand  stark  gebogen,  über  dem  Nabel  stark  verbreitert  u. 


372 

umgeschlagen«  Räii<ler  aaf  der  Wand  z.  genähert,  am  Kiele 
»-Au^-u  Winke]  bildend.  G.  '20-21 : 8—9  mm.  (Sardimen  b. 
D'/rgnli,^  jjitz.  her.  nai.  ¥r.  Berlin  18M  p.  197,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  503. 

Var.  «loripalieBsiii  MalU.  (Nachr.  bl.  Mal.  Gea.  1886}: 
festschaligrer.  viel  höher  gewunden,  mit  dem  Gew.  m.  o.  m.kei^lfg., 
Unrig.  obeober  geniodet.  letzter  mit  dem  Kiele  fast  auf  der  Mitte, 
Müod.  mehr  gerundet,  Saom  stärker  verdickt,  besonders  der  s. 
breit  umgeschlagene  Basalnnd.  Ränder  deutlich  verbunden;  G.  20 
:10Vi  mm.    (Dorgali.)   Kob.  Icon.  N.  F.  f.  504. 

970  a.  H*  viola  ( Pofts.)  Kob,  Geh.  eng,  aber  durch- 
gehend genabelt,  gedrückt  trocbns-  o.  linsenfg.,  oben  dachfg., 
mit  gro^iseiii  Apex,  unten  gewölbt,  überall  rauh  u.  weitläufiger 
(in  Vergleich  mit  sanhvid)  runzelig-gerippt,  mit  feinen,  den 
Kippen  parallelen  Streifen  in  den  Zwischenräumen,  weiss,  mit 
▼ifr,  durch  die  Kippen  unterbrochenen,  dunklen  Bändern;  Umg. 
4  '  'j — 5,  clie  embryonalen  gewölbt,  die  übrigen  flach,  regel- 
mässig zunehmend,  an  der  crenulirten  -Naht  deutlich  einge- 
drückt, dfr  letzte  höchstens  stumpfkantig,  unter  der  Kante 
regelmässig  gewölbt,  vorn  plötzlich  u.  tief  herabsteigend ;  Mund. 
s.  schief,  regelmässig  eifg.-rhombisch.  wenig  ausgeschnitten, 
Saum  zus.-liängend,  nngsum  gelöst  durch  eine  callöse  Lamelle, 
aussen  winklig,  oben  ausgebreitet,  vorgezogen,  unten  regelmässig 
gi'lHigen,  zur.-ffebogfu,  am  Nabel  verbreitert,  mit  einer  schiefen 
j^t  raden  Falte  besetzt.  G.  20  '  j  :  10  mm.  (Marocco  in  den 
Atu/jera-Bergen.)    Nachr.  bl.  1889  p.  12.    (K.) 

977.  II.  ^rohiliiililli  Phä.  Geh.  bedeckt  durchl)ohrt, 
;«chtfibenfg.  niedergedrückt,  gekielt.  Kiel  zuletzt  z.  stumpf,  s. 
fein  gestreift,  weiss  mit  3-4.  aus  braunen  unregelmässigen, 
meist  uu regelmässig  dreieckigen  o.  fast  hieroglyphischen  Flecken 
bestehenden  Bändern,  von  den»*n  H  über  u.  1  unter  dem  Kiel 
stehen;  Umjr.  4  '  j,  z,  verflacht;  Naht  seicht;  Mund,  breit 
moiulfg.,  breiter  als  hoch,  s.  schräg,  aussen  eckig,  Aussenrand 
lierabgebogen,  Innenrand  zur.-gebogen,  weiss,  mit  einem  Wulst, 
(i.  20:9  mm.  (SiciUen  bei  Panormm.)  L.  c.  p.  128  t.  8  f.  3, 
lissm.  Icon.  f.  448.  (Rssm.)  Mund,  beilmondfg.^  innen  dunkel  ß'cbän- 
dort,  Saum  einfach,  Hasalrand  an  der  Spindel  etwas  verbreitert,  fleisch- 
farhen,  letzter  IJnig.  vorn  etwas  herabgobogen:  G.  21:9*/,  mm..(Pfr.) 


978.  H.  (iberiaiia  Ben.  Geh.  eutnabelt  o.  bedeckt  durch- 
i)ohrt.  z.  kegelfg.,  o.  wie  pyramidenfg.,  doch  mitunter  auch 
gedrückt,  oben  rauh  rippenstreifig,  unten  viel  glätter,  meist 
einfarben  weiss,  zuweilen  mit  einigen  undeutlichen  rothbraunen 
Flecken,  selten  deutlich  gebändert;  Apex  glatt,  etwas  vorste- 
hend: Umg.  5,  regelmässig  zunehmend,  die  vorletzten  mit  einem 
wenig  au  der  Naht  sichtbaren  Kiel,  der  letzte  geldeä  o,  anfangs 
i^rhnrj    H.  bis  an  die   Mtlnd.  deuüich  kantig,  v'ornen  allmählich 
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o.  schnell  herabsteigend,  unten  wenig  gewölbter  als  oben;  Mund. 

quer  raondfg.-oval,  am  Kiele  etwas  winklig,  innen  intensiv  brauij,  ' 

Saum    innen    woissgelippt,    oben    vorgezogen,    aussen    u.   unten 

umgeschlagen,  au  der  Spindel  scliwielig  verdickt,  mitunter  selbst 

gezahnt,  an  der  Insertion  immer  mit  einem  braunen  Fhck,  der 

meistens   z.   tief  auf    die  Spindel  herabreicht.     G.  17 — 21  :  10 

— 13  mm.    (SiciUen  bei  Calata/i mini  u,  Sagesta.)    Illustr.  eist.  cHt. 
Sic.  p.  119  t.  2  f.  17,  Kob.  Icon.  f.  1185. 

979.  H.  moralis  Müll  Geh.  ungeuabelt  (k.  selten  be- 
deckt durchbohrt),  nieder  gedrückt,  meist  etwas  dachfg.  gewölbt 
o.  fast  nur  in  der  Mitte  etwas  erhoben,  mit  vorstehendem 
Apex,  oben  gestreift,  mit  äusserst  feinen  Spirallinien  o.  s.  dicht 
u.  fein  geköruelt,  unten  z.  glatt,  grauweiss,  oben  mit  grauen 
o.  bleigrauen,  flammigen  o.  zickzackfgen  Flecken  bedeckt,  mü 
Tendenz  zu  Striemenbüdung,  Unterseite  mit  einem  Bande  nahe 
der  Peripherie;  Umg.  5,  regelmässig  zunehmend,  s.  wenig  ge- 
wölbt, der  letzte  zus.-gedrückt,  fast  auf  der  Mitte  stumpf  kantig, 
unten  gewölbter,  neben  dem  Spindelrand  etwas  aufgetrieben, 
vornen  tief  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  breit  mondfg.,  innen 
meist  braun,  Saum  bald  nur  am  Spindelrande  umgeschlagen, 
bald  ringsum  weit  ausgebreitet,  weiss,  Spindelrand  m.  o.  w. 
gebogen,  oft  mit  einem  s.  kleinen  braunen  Nabelfleck.  G.  19 — 20 
:  9 — 10  mm.  (Itcdien,  Tns.  d,  tyrrhen.  Meeres,  Barcelona,  Frank- 
reich, Dep.  Var,  Balearen.)  Vem».  Hist.  II.  1774  p.  14,  Rssm. 
Icon.  (f  230—31).  —  Forma  1)  c&noidea  Gentil.,  Gew.  konoidisch, 
G.  15:13  mm.  (Ital.,  Firenze);  2)  minor.  Gew.  erhoben,  weniRrer  run- 
zelig, fein  gestreift,  oben  weis?,  mit  dunklen  u.  bleigraaen  Flecken, 
unten  mit  einem  Bande,  G.  17 '/j^  10  mm.  (H.  muralis  a  Rssm.  f.  230, 
Ben.,  nee  Müll.);  3)  minima^  G.  15:8  mm.;  4)  carinata,  letzter  Umg. 
an  der  Peripherie  zus. -gedrückt  u.  fast  gekielt.  —  H.  abromia  (Bgt.) 
xMabille  (Rev.  &  Mag.  Zool.  1868.) 

Var.  ru^oiva  (Z.)  Rftsm.  (Icon.  f.  231):  m.  o.  w.,  oft  s. 
stark  runzelfaltig,  u.  dicht,  aber  deutlich  gegittert,  oft  auch  unter- 
seits,  nur  etwas  schwächer,  oft  m.  o.  w.  gekielt,  die  Flecken  der 
Oberseite  sind  s.  unregelmässig  u.  nicht  so  geordnet,  meist  sind 
die  Runzeln  weiss  u.  nur  ihre  Zwischenräume  braun. 

Var.  coMtulata  Ben.  (1.  c.  t.  2  f.  9—10):  Geh.  scharf 
gerippt,  unten  undeutlicher  gerunzelt,  ümg.  etwas  gewölbt,  der 
letzte  scharf  bis  zur  Mund,  gekielt.  —  Kob.  Icon.  f.  1182. 

Var.  criüpata  Bett.  (1.  c.  t.  2  f.  15):  nicht  gekielt,  aus- 
gezeichnet durch  die  starke  Entwicklung  der  Radialrippen,  welche 
von  der  Naht  bis  zur  Nabelstelle  in  gleicher  Stärke  verlaufen  u. 
sich  in  der  Mitte  häufig  gabeln.  Krinnert  sehr  an  die  typische 
H.  pacimana  Phil,  (victa  Rssm.  Icon.  f.  232).  hat  aber  eine  ver- 
hältnissmässig  grössere  Mündung  u.  nine  viel  regelmässigere 
Cofltalirung.  —  Kob.  Icon.  f.  1183.    (Kob.) 

Var,  alutarea  Paul.  (Fauna  Calabr.  1880  t.  7  f.  2-4): 
Geh.  8.  fein  gestreift,  fast  glatt,  mit  s.  feinen  u.  dicht  stehenden 
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^^->ail:iii«ii.  welche  birv^il^n  ka«rF  c«rkFcr  find:  fliBsead  v. 
'/'.-^r,  Tr,ti%\  ppich  g<wre*car.*-*  *r-i*  -icaki-n  Fltnketk.  (Calabrien, 
"-'r-T-r.  r.  Pa!<t?T"    a.  G:r2*cti  >     Vtr    »tHrertio»  Ad.  in  fc. 


Var.  orK«neB«i«  Phühtrt  »d.  Jfo).  r<Tji<f.  (BUt.  moW. 
II.  l^K  ».  II  f.  36>:  o»*o  r!*cb  o  *flirfcirtwöll>r.  dicbt  a.  regel- 
TTzniii  s'i^^'^iii^  urrt-r  der  Loai«  c.ir  «.  deatlidh^r  Kömeloiiff 
^*^**kf-  w*:M.  mi*  rothhrsoxH-n  ^«-r»?r:'ef  «-n  q.  Ffeekeo  fczeich- 
ii^T.  ati*en  glatt.  «Tctarhig  o  rr.:t  e*urin  frinen  Flcckeabuide. 
»rr.  ??f/!iideIr»Dde  n.'-lir  iof^rr-»-eD.  Uire.,  lif^onders  der  tot- 
krzte.  gewölbt,  die  ersten  langiarr..  die  Irfzten  «choelier  zooeb- 
rft«:iid,  der  letzte  Tom  r^^lrriässie  tief  hervlMteieeDd.  (SidfnDk- 
reich.)  H.  nnduinia  Mich.  Complem.  1831  t  14  f.  10  [vmfh  Loc. 
srehort  dieses  SjDODyo;  der  tr.agoettii  Cantr.  zo ,  Ä  mmralü 
Dop.  Hi«t.  tr.oIL  t.  5  f.  I. 

lar.  abrflPA  '%f.>  Ifa^r.  (Rev.  ^  Ma|r.  18^):  niedir- 
(redrückt.  mi«  «  «eDifr  erhobenen^  Gew.,  «.  fein  pe^treift.  mit 
iiDregelmsi^Yig»-!!  Ripf«ii«treift-o.  oben  smaweif«.  iriit  violetieo 
>* lecken  u.  Pankten.  anten  oliveoftr^ien.  Urne.  4-5.  die  letzten 
s.  Mrbnell  zun^farr  end.  der  letzte  s.  eross.  zas.-^«Hlrnckt  peraoileC, 
l&ngcarri  herald  tilgend,  vornen  plötzlich  heraltüpbogen.  5fand. 
länglich  eirund.  Spiodelrand  verbreitert,  an  der  Insertion  hell 
violeitfarben:  (i.  14—17:9—10  mm.  (Lombardei  nach  Mab.«  Sici^ 
lien  bei  Trapani  fide  Talici.) 

Vor,  eiofiAloi  Cafiei  .Natural.  Sicil.  18^5;:  oben  wenig, 
unten  mehr  gewölbt,  undeutlich  kantig,  oben  gestreift,  mit  deot- 
licher  Spiralskulptur.  wei«8fich;  mit  in  Reiben  g(K>rdneten  weit 
(retrenten  kastanienbraunen  Recken,  unten  elatter.  einfarbig. 
Cmg.  5,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  wenig  grösser,  vorn 
z.  schnei)  herab{relx>gen.  Nsht  eingedrückt.  Mund,  oblong,  wenig 
ausgeschnitten.  Oberrand  geradeaus:  G.  17:8  mm.   (Trapani.) 

Var.  BssenaianeBaia  Sulliotti  (ßull.  soc.  mal.  ital.  XIV 
1888):  viel  kleiner,  etwas  erhoben,  s.  schwach  gestreift,  unten 
schwach  gewölbt,  glatt,  schmutzig  weiss  o.  blass  grtnublänlicb. 
ungedeckt,  Umg.  wenig  gewölbt.  'Sicil.  l)ci  San  Kaineri  unweit 
.Messina.; 

*  H.  SUbstl'igata  (Bgt.)  Mab.  Geb.  bedeckt  durchbohrt, 
niederge<lrückt,  wenig  gewölbt,  rauh  regelmässig  gerippt  u. 
gestriomt,  mit  .«<.  kleinen,  fast  quadratischen,  zus. -gedrückten, 
etwas  spitzen  Körnern  b<*deckt.  grau,  mit  srliwarz-purpurfarbenen 
Flecken,  opak,  glanzlos:  Umg.  5 — 5*'j,  gedrückt  gewölbt,  die 
ersten  z.  langsaTii  u.  r<*gelmässig.  die  letzten  s.  schnell  zuneh- 
mend, der  letzte  gross,  zus.-gedrückt,  etwas  kantig,  allmählig 
herabsteigend  u.  vorn  plötzlich  herabgebogon.  unten  au  der 
Nttbelgegend  etwas  aufgetrieben;  Mund,  schief,  mondfg.-eirund, 
innen  intensiv  rothbläulich,  Saum  kurz  zur.-gobogen,  weiss, 
innen  etwus  gelippt,  Spind(»lrand  breit  verbreitert,  an  der  Basis 

violettj^rau.  G.  18  :  9  mm.  (Sialien  hei  Mar  sola,)  Rev.  et  mag. 
/ool.  1H6H  p.  20.  (.Mab.)  Ans  der  Umpejrf^iifl  von  Neapel  habe  ich  durch 
ParreysH  eine  s.  übereinstimmende  P'orn»,  aber  mit  weisser  Grundfarbe 
II.  etwas  glänzen<l. 
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980.  H.  globlllaris  (Z,)  Phä,  Geh.  ungenabelt,  gedrückt 
kugelig,  mit  m.  o.  w,  erhabenem  Gew.  u*.  vorstellendem  Apex, 
üben  s.  fein  geMreift  u,  8,  dicht  aber  deutlich  gegittert,  letzter 
Umg.  mitunter  z.  dicht  hammerschlägig,  unten  fast  glatt,  blau- 
weiss,  ol>en  mit  3  Reihen,  unten  mit  deren  1  von  vielgestaltigen, 
meist  zackigen,^  pfeilfgen,  quadratischen  o.  punktfgen,  oft  weit- 
getrennten, rothbraunen  Flecken,  mit  Tendenz  zu  Bänderbildung, 
z.  fest  u.  glänzend;  Vmg.  ö*',,  regelmässig  zunehmend,  z.  ge- 
wölbt, der  letzte  fast  bauchig  gerundet,  am  Spindelrande  auf- 
getrieben, vornen  langsam  tief  herabsteigend;  Mund.  s.  schief, 
mondfg.-gerundet,  innen  grauweiss,  mit  4,  meist  deutlichen 
Bändern,  Saum  m.  o.  w.  ausgebreitet,  glänzend,  weissgelippt. 
Spindelrand  gestreckt,  schwielig  u.  häufig  mit  einer  geraden  Falte 
o.  selbst  einem  Zahn  versehen,  oft  mit  einem  kleinen  braunen 
Nabelfleck.    G.   18 — 21  :  12 — 13  mm.    (Sicilien  bei  Palermo,  in 

Madonie  u.  auf  Ins,  Maritimo.)  Enum.  moll.  Sic.  I.  1836  p.  127, 
Kssm.  Icon.  f.  442,  Ben.  lllustr.  sist.  crit.  t  2  f.  6.  —  Forma  1)  con- 
spicua  Ben.  (1.  c.  t.  2  f  15),  grösser,  kugeliger,  oft  fast  konisch,  mit 
4  Fleckenbändern,  G.  20:14  mm.;  2)  friwaldskyi  Calc.  (Catal.  Sicil. 
1846,  cossurensis  BenA  kleiner,  gedrückter,  die  Oberseite  dicht  mit 
grossen  Flecken  gezeichnet,  G.  16:10  mm.  (f.  PanteJlaria),  3;  achatina 
Ben.,  ohne  Zeiohnungr  (Trapani);  4)  sttracena  Ben.  in  sc.  Geh.  bläulich 
weiss,  mit  3—4  hellbrannen  Fleckenbändern,  Mund,  innen  rothgelb, 
mit  drei  breiten  schwarzbraun en  Bändern.  (Palermo.) 

Var.  «areBtina  Kob.  (Icon.  f.  1190—91):  Geh.  viel  glatter, 
gelblich  weiss,  mit  braungelber  Zeichnung,  Umg.  flacher,  Mund, 
mit  dem   Spindelrand  weniger  schwielig,  nie  gezahnt.   (Taranto.) 

Var.  latilabri«  TT.:  (Fauna  eur.  1876):  kleiner,  kreiselfg.- 
kugelig,  mit  4  Fleckenbändern,  Mund,  eng,  winklig,  Saum  ringsum 
s.  weit  ausgebreitet  u.  nmgeochlagen,  weiss,  glänzend;  G.  19:12 
mm.   (Sicil.) 

981.  H.  arista  West,  Geh.  ungenabelt,  kugelig  konoi- 
disch, mit  konisch-dachfgem  Gew.  u.  kleinem  Apex.  s.  fein  ge- 
streift, äusserst  dicht  gegittert  u.  gekörnelt,  oben  mit  drei 
fast  unterbrochenen,  hornbraunon  u.  einander  h.  u.  d.  berüh- 
renden^ Bändern,  bis  an  die  Spitze,  die  Peripherie  u.  die  Unter- 
seite rein  weiss,,  mit  einem  hochstehenden  ganzen  Bande;  Umg. 
Ö^'j,  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  gerundet,^ unten  etwas 
aufgetrieben,  vorn  tief  herabsteigend;  Mund,  breit  mondfg., 
innen  braun,  Saum  ringsum  ausgebreitet,  weiss,  dünn  gelippt, 
Spindelrand  gebogen,  schmal.  G.  18 :  13  mm.  (TtaJien,  Mte. 
Cassino:  Blanc  ex,) 


982.  H,  eugenia  Pfr,  Geh.  fnst  bedeckt  genabelt,  ge- 
drückt kouoidisch,  s.  dicht  gestreift,  mit  nur  bei  starker  Ver- 
grösserung  merkbaren  Spirallinien,  milchweiss  o.  bläulich,  ein- 
farbig;   Umg.    4 — 4'/j,    abgeflacht    o.    wenig    gewölbt,    scharf 
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- «:  *,.     '.tc?   GL.iate  narh  der  Mund,  hin  allniählig  ▼er8ch\i'indend. 

f     iuning>    stark    zus.-gedrückt.    au  der  Müud.   z.  ge- 

,     ;o:    h»Tabgebogt»u;  Mund.  s.  schief,  weit  gerundet,  innen 

•  ^:  :.  M»  S.4uin  weissgelippt.  Händer  getrennt,  0 her r and  gerade, 

v.«.i'{!«uü    gthuuen,    uingoschlagon,     meist    durch    einen    feinen 

i.  a^    lU'logt.    an  der  Basis  j»jit  einem  rothhraunen  Nahelfleck. 

L:i      L  j  :  JS — y  UHU.     (Sicüieii  bei  Ficuzza   umreit  Palenno.) 

cüs^i»!    t.  Mal.  1853  p.   14?^.   Kob.  Icon.  f.  1188  -     «ye.  H.  caljtpao 

y.  t     llhjHtr.  »ist.  ciit.  Sicil.  t.  2  f.  18,  t.  12  f.  120,  H.  vigenia  Parr. 


i-iufin  ZHhii  nuf  der  stärkeren  Schwiele:  G.  18  20  :  12  mm. 
Mto  S.  OinÜHDO  h.  50  Meileu  von  Palermo  u.  am  Schloss  della 
KiH'CM  h  SnhMJii.:  Koh.  Icon  f.  1189,  1852--.53  (eine  nn  nehro- 
densis  erinnernd»'  Konn  mit  dem  letzten  üni^.  nnr  angedeutet 
kantiy.)  i/.  hurtt  Pfr. 


U8H.  H.  piaitychela  Mke,  Geh.  uugenal>elt.  kugelig,  ui. 
o.  N\.  in  die  Quere  verbreitert,  mit  flachkonischein  o.  erhoben 
konischem,  über  dem  vorletzten  Umg.  sdinell  verschmächtigteui. 
stunipt'ein  Gew.,  oben  s.  dicht  u.  fein  gestreift,  mit  s.  ji^ut  o. 
nur  z.  deutlichen,  z.  weitläufigen  Spirallinien,  unten  fast  glatt, 
etwas  graulich  weiss,  u)it  4  schmalen,  rothbraunen  Bändern, 
lue  oberen  fasf  imnur,  oft  alle  in  Flecken  aufgeloht  u.  nicht 
selten  fehlt  das  Unterband;  Umg.  5 — 5  "j,  regelmässig  zuneh- 
mend, /..  gewölbt,  der  letzte  grösser,  gerundet,  gegen  die  Mund. 
,'U  allmähliii  tief  herabsteigend,  hinter  d<*r  Mund,  nichi  ein- 
üf/.ogen:  Mund.  •>.  schräg,  arhiej  quer,  mondfg.-gerundet,  breiter 
>tls  ln>f'h,  innen  schwach  röthlich  o.  gelblich  weiss.  Saum  ericei- 
ftrt,  ititisi  s,  breit,  weiss.  Ränder  gestretkt  gebogen,  Oberrand 
nist  hori:ontol,  Spindelraud  mit  einem  breiten,  scharf  zus.-ge- 
drihlvten.  oft    bezabuten  Wulst   erfüllt.  G.  18-24:  15—17  mm. 

t  S.<7iV/*.>  Svn.  meth.  n«oll.  11.  15^30  p.  125,  Rssn«.  Icon.  f.  443-45, 
Ki.l.  Icon.  t.'  1109  1113  -  »yn.  H.  preterfa  Jan  Mantis»»  1832, 
rinl  Kmnn  moll.  Sic.  183«\  --  Forma  1)  spuriaW.  (Fauna  cur.  1876), 
.itliih'ki  ku>»elijj^.  wcisspelblicli,  mit  4  Flfckenbändern,  s.  dicht  u.  fein 
.Mi-Htrit.  «J.  :»2:  12  mm. 

\,tr  ro<«allie  Bnt.  ,111.  Sist.  (Vit.  Sic.  1857  t.  1  f  12): 
tn'li  ntMssiiier.  plumper,  rauher,  zw.  den  z.  weitläufigen  Spiral- 
lihii-n  ilieht  viciun/elt.  so  dass  das  (ich  fein  jrekörnelt  erscheint. 
I  n»i;  nullt  j^ewolbt.  sondern  abjreflacht.  «»ekielt.  so  dass  die  Naht 
i'nn  lliirli  wild.  u.  die  Fmp.  fast  in  yrerader  Linie  aneinander- 
•hi'nii.  i\}}\  vorletzten  FnJt:.  schwindet  der  Kiel  u.  der  letzte 
In»-      \h\    vollkon.MHMi  lieiumlot.  mit  sogar  bedeutend  convexerer 

U-i U    liM    tlcr    Stan)mtorm.    Mundsauni    imn^er  kürzer  umgre- 

.i'liltU'.'u  u    weniger  ausi»ebteitet :   (i.  24-26:16     19  mm.  —  Koh. 
|.>«n    I     IIOS 
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Var.  Iparia  Ben.  (1.  c.  t.  1  f.  13):  niedergedruckt,  ümg. 
abereflacht,  mit  einem  stumpfen,  noch  auf  dem  letzten  ümp. 
erkennbaren  Kiel.    (Palermo;  Calatafimiui?) 

Var.  connexa  W.:  Gehäuseform  wie  sicana,  Mund,  wie 
platychela,  Spiralskulptur  wie  jene,  aber  dichter  u.  feiner,  obwohl 
s.  deutlich,  I  m^.  gfwölbt,  die  beiden  letzten  schnell  zunehmend, 
der  vorletzte  stark  gewölbt:  G.  21:18  mm.  (Palermo.)  Hierher 
Rssm.  Icon.  f.  593. 

984.  H;  webeii  Koh,  Geh.  bedeckt  genabelt,  m.  o.  w.  ge- 
drückt kegolfg.,  mit  vorspringende^n  Apex,  leicht  gestreift,  dünn, 
doch  z.  fest,  weiss  o.  mit  5  kastanienbraunen  Bändern;  Umg.  5, 
die  oberen  gewölbt,  der  letzte  aufgeblasen,  vornen  plötzlich  tief 
herabgebogen;  Naht  einfach,  liuienfg.;  Mund.  s.  schräg,  quer- 
oval, leicht  au8*j;escbnitten,  Saun)  scharf  weissgelippt,  Lippe  auf 
der  Spindel  in  einen  geraden  Callus  o.  in  eine  zahnfge  Falte 
übergehend.  Oberrand  ausgebreitet,  Aussen-  u.  Basalrand  weniger 
als  bei  plaiychela  umgeschlagen,  letzter  über  den  stets  lochfgen 
Nabel  ausgebreitet,  Ränder  s.  genähert,  durch  einen  dünnen 
Calluö  verbunden.  G.  24  :  17  mm.   (Marocco  in  den  JBergen  der 

Bern  Hoaetnar  bei  Ttiuan,)    kon.  N.  F.  Bd.  3  p.  4.  —  Syn.  H.  pla- 
iycheloides  Kob.  Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1881  p.  130,  Icon.  N.  F.  f.  57.  (Kob.) 

985.  H.  sicana  i'lr.  Geh.  stets  vollkommen  ungenabeli, 
kugelig,  mit  gewölbt  kegelfgein,  abgerundet  stumpfem  Gew.  u. 
besonders  unten  aufgetriebenem  letztens  ümg.,  s.  fein  unregel- 
mässig gestreift,  mit  s.  deutlichen  Spirallinien,  besonders  oben, 
grauweiss,  einfarbig  o.  mit  4  ganzen  (selten  unterbrochenen) 
olivenbraunen  Bändern  (das  oberste  fehlt  zuweilen);  ümg.  Ö^/j 
— 6V/j,  z.  gewölbt,  mit  inittelmässiger  Naht,  die  oberen  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  gross,  bauchig,  vornen  allmählig 
tief  herabsteigend,  an  der  Mi^ud.  eingeschnürt:  Mund.  z.  klein, 
s.  schräg,  unregehnässig  mond fg. -gerundet,  foM  vertikal,  ebeiiso 
hoch  wie  breit,  innen  hellgelb.  Siium  meist  schmal  ausgebreitet, 
weissgelippt,  Aussenrand  vom  Festepuiikte  herabsteigend-  stark 
u.  schön  gebogen,  Spindelrand  z.  kurz,  schräg  gestreckt,  schwie- 
lig, zus. -gedrückt,  etwas  gezahnt,  meistens  mit  einem  deutlichen 
Winkel  am    Aussenrandc      G.   22:20;    21:18;    18:20;    17:17 

mm.  (Sicilien  in  Mte  Pellegrino.)  Hist.  mol).  1822  t.  28  B.  f.  7, 
Rssm.  Icon.  f.  446  (kugelija^,  mit  ^e<lrückt  konischem  Gew.).  447-  (mit 
z.  breit  zur.-gebogenem  Saum),  594  (kugelig,  mit  erhoben  konischem 
Gew  ),  595  (mit  zahnlosem  Spindelrand).  596  (Geh.  ausgezogen  eifg., 
stumpfwirbelijr).  —  Üyu.  H.  soluta  Z.  ap.  Phil.  u.  Rssm.  pr.  p.  — 
Forma  1)  minor,  einfarbig  o.  mit  einem  Hände,  G.  13—15:13—15  mm. 

986.  H.  sicaiioides  Kob.  Geh.  kaum,  iiher  doch  immer 
erkennbar  geritzt,  kegelfg.  kugelig,  mit  fast  zitzenfg,  vorsprin- 
<ierideni,  eigenthäitdich  abgesetztem  Apex,  die  drei  ersten  Um^. 
^'  fein  gestreift  u.  gegittert,  die  zw<'i  letzten  fast  glatt,  ganz 
ohne  Spiralskulptur,  ein  wenig  gelblich  weiss,  einfarbig  o.  mit 
fünf   (seltener    mit    3-4)    ganzen,    scharf  ausgeprägten   roth- 
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braunen  Bändern;  Umg.  5,  der  2.  u.  3.  flach,  der  Torletsie  s. 
gewölbt,  der  letzte  aufgeblast^n  gerundet,  vornen  tief  berab- 
steigend,  hinter  dem  Mundsaum  völlig  eben;  Mtind.  s.  schief, 
fast  vertikal,  oval-geruudet,  mondfg.,  innen  weiss,  mit  durch- 
scheinenden Bändern,  Saum  innen  stark  weissgelippt,  Aussen- 
rand  gestreckt  gebogen,  geradeaus,  Spindelrand  schief  gestreckt, 
nach  oben  hin  verbreitert  u.  umgeschlagen«  innen  schwielig  u. 
oft  unten  zahnfg.  G.  18:18—20;  20:21  mm.  (Marocco  in 
den  Bergen  der  Beni  üosernar,  unweit  Tetuan^y  L.  c.  p.  130, 
Jahrb.  Mal.  Ges.  1881  p.  330  t.  10  f.  1—3,  Icon.  N.  F.  f.  56. 


987.  H.  tetaaneiiflis  Kob.  Geh.  bedeckt  durchbohrt, 
kugeUg-kegelfg.,  unregelmässig  gestreift,  mit  «.  feinen  Spiral- 
linien, überall  dicht  u.  prächtig  längs  den  Spiralltnien  gekömelt, 
z.  dünn,  glanzlos,  ein/arbig  graugelb  o.  mit  ztis.-ßiessenden 
braunen  verloschenen  Bändern;  Apex  vorspringend;  Umg.  5, 
z.  gewölbt,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  oben  gedrückt, 
aussen  gerundet,  unten  aufgeblauen,  vornen  kurz  u.  plötzlich 
herabgebogen:  Mund.  s.  schräg,  z.  stark  ausgeschnitten,  un- 
regelmässig gerundet,  Saum  scharf,  etwas  offen,  innen  mit 
einer  starken,  glänzend  weissen  Lippe,  Ränder  s.  genähert, 
dünn  verbunden,  Spiudelrand  ausgebreitet,  innen  mit  einer 
starken  zahnfgen  Falte.    G.  18—20:  12—13  (nach  Kob.   17*',) 

mm.     (Marocco   bei    Tetuan.)     Nachr.   bl.    Mal.   Ges.    1881   p.  131, 
Jahrb.  Mal.  Ges.  1881  t.- 10  f.  7-9,  Icon.  N.  F.  f.  58. 


988.  H.  böttgeri  Kob,  Geh.  bedeckt  durchbohrt,  ge- 
druckt kugel/g.,  rauh  gestreift,  unter  der  Loupe  längs  den 
Streifen  s.  fein  gekömelt,  aber  nicht  so  deutlich  spiral  gestreift, 
weisslich  bis  grüngelb,  z.  fest,  gfanzlos,  in  mannigfacher  Weise 
mit  braunen  Bändern  u.  Flamtnenzeichnungen  geschmückt ;  Apex 
vorspringend;  Umg.  5,  schwach  gewölbt,  der  letzte  etwas  auf- 
geblasen, vorn  plötzlich  stark  herabgebogen;  Mund.  s.  schief, 
queroval .  z.  ausgeschnitten,  Saum  scharf,  etwas  mir.-gebogen, 
mit  starker  weisser  Lippe,  Ränder  zus.-nei«jrend,  dünn  verbun- 
den. Oberrand  ausirebreitet.  Spindelrand  umgeschlagen,  innen 
mit  einem  geraden  o.  zahnfgen  Callas  belegt.    G.  2ü — 21  :  13*  , 

mm.    (Marocco  bei  Tetuan.)     Nachr.   hl.    1881  p.  131,  Jahrb.  Mal. 
Ges.  1881  t.  10  f.  10-  12,  Icon.  N.  F.  f.  59.    (Koh.) 


989.  H.  meliteiisis  F/r.  Geh.  als  ausgewachsen  voll- 
kommen entnabelt,  gedrückt  kugelig,  doch  das  Gew.  z,  kegelfg., 
iftit  etwas  vorspringendem  Apex,  grob  gestreift  u.  zwischen  den 
Streifen  eigenthümlich  gerunzelt  (striatula  et  ruguloso-malleata), 
meistens  einfarbig  milchweiss.  seltener  mit  Spuren  von  Bändern 
o.  Fleckenreihen;   Umg.  5.  wenig  gewöll)t,  ganz  schwachkantig, 
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der  letzte  vom  herabsteigend;  Mund,  rundeifg.,  s.  schräg,  innen 
bräunlich,  Saum  weiss,  aussen  u.  unten  umgeschlagen^  Ober- 
u.  ünterrand  beinahe  gleiclilaufend,  dieser  gerade,  schwielig, 
mitunter  mit  Andeutung  eines  Zahnes  u.  meist  mit  braunem 
Nabelfleck  u.  dünner  bräunlicher  Ausbreitung  zw.  den  Inser- 
tionen. G.  21:15  mm.  (Malta.)  Prodr.  1821  p.  58,  Hist.  t.  25 
f.  11—12,  Kob.  Icon.  f.  1118.  Weicht  von  platychela  genügend  durch 
die  Form  der  Mund.,  den  Mangel  dee  weitumpreschlajjenen  Peristoms 
u.  die  Sculptur  ab.  (Kob.)  Die  mir  von  Cav.  ßenoit  mitgetheilten 
Exemplare  stimmen  weder  unter  sich  noch  mit  dieser  Beschreibung 
^anz  überein,  ihre  Sculptur  jst  eine  feine  Gitterung. 

990.  H.  USChorse  Koh,  Geh.  ungenabelt,  m.  o.  w.  flach 
kreiselfg.,  z.  kreisrund,  fein  gestreift,  mit  äusserst  dichter  feiner 
Spiralskulptur,  dflnn,  weiKslich.  äusserst  constant  mit  4  roth- 
braunen Fleckenreihen  gezeichnet;  ümg.  ÖV/j,  regelmässig  zu- 
nehmend, die  oberen  fast  flach,  mit  vollkommen  flacher  Naht, 
der  vorletzte  z.  gewölbt,  mit  vertiefter  Naht,  der  letzte  etwas 
verbreitert,  zus. -gedrückt  gerundet,  am  Anfang  gerundet,  Unter- 
seite nach  der  Müiid.  hin  aufgetrieben,  vorn  plötzlich  s.  stark 
herabgebogen,  au  der  Mund,  nicht  eingeschnürt;  Mttnd.  s.  schräg, 
mehr  als  diagonal,  z.  eirund,  innen  bräunlich,  gebändert,  Saum 
oben  vorgezogen,  dann  stark  umgeschlagen,  mit  starker,  glän- 
zend weisser  Lippe,  Spindelrand  bald  gebogen,  bald  durch  eine 
breite  Schwiele  ausgefüllt,  u.  zuletzt  etwas  gezahnt,  fast  hori- 
zontal,   an    der    Insertion  immer  mit  einem  bräunlichen  Fleck. 

G.  18  — 22 '/j:  11 — 16  mm.  (SidUen  hei  Trapani.)  loon«  f.  1854 
-57.   (Kob.) 

991.  H.  ridons  Mts.  Geh.  völlig  entnabelt,  niederge- 
drückt kugelig  o.  kreiselfg.,  mit  kleinem,  etwas  vorspringendem 
Apex,  feingestreift,  mit  undichter  Spiralskulptur  auf  der  Ober- 
seite, etwas  röt blich  weiss,  mit  vier  schmalen,  schwarz-  o. 
rothbrauuen  Fleckenbändern;  Umg.  4'/2  — 5,  s.  wenig  gewölbt, 
der  letzte  erweitert,  etwas  zus.-gedrückt  u.  stumpf  kantig,  unten 
ara  Spindelrande  z.  stark  aufgetrieben,  vornen  schnell  u.  tief 
herabgebögen ;  Mund.  s.  schief,  fast  kreisrund,  wenig  ausge- 
schnitten, innen  weiss  o.  schwach  bräunlich,  mit  deutlichen 
Bändern,  Saum  off'eu  (nicht  ausgeschnitten),  dünn,  weiss,  Spin- 
delrand verbreitert  u.  umgeschlagen,  stark  gebogen.    G.  17  — 18- 

:  11  mm.  (Sardinien.)  Sitz.  bcr.  Ges.  Berlin  1884  p.  197,  Kob.  Icon. 
N.  F.  f.  500-502,  -  Forma  1)  minor  Maltz.  (Nachr.  bl.  1886),  G.  14'/, 
:9V2  n»m;  2)  splendens  Maltz.  1.  c,  deutlicher  konoidisch,  Bänder  3, 
8.  schmal,  Mund,  enger. 

992.  H.  provinciaijs  Beri.  (reh.  bedeckt  durchbohrt  o. 
vollständig  entnabelt,  z.  gedrückt,  oben  meist  deutlich  u.  un- 
regelmässig gestreut,  unter  der  Loupe  s.  fein  gegittert  u.  ge- 
körnelt,  bläulich  milch  weiss,  meist  mit  vier  blassrothen  Flecken- 
bändern;   ümg.  5,    schwach  gewölbt,  fast  flach,  langsam  regel- 
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massig  zunehmend,  der  letzte  etwas  gedrückt  gerundet,  am 
Unifaugi*  undeutlich  kantig,  vorn  plötzlich  herabgebogen;  Mfind. 
s.  schief,  doch  nicht  horizontal,  relativ  klein,  rundlich  eifg., 
innen  meist  hell  bräunlich  gelb,  mit  deutlichen  Bändern,  Saum 
innen  weissgelippt,  Oberrand  etwas  nach  innen  gebogen  Aas- 
senraud  umgeschlagen,  Spiudelraud  callös.  gerade,  oben  aus- 
gebreitet,   häufig    mit    einem  dunklen  Nabelfleck.     G.   17:8'''a 

— 10  mm.  (Sicilien  bei  Messina,)  Ricerche  Mal.  1842  p.  8  f.  4—6, 
Illnatr.  crit.  eist.  Sic.  p.  118  t.  2  f.  14—16,  Kob.  Icon.  f.  1187  — 
Forma  1)  unicolor  Ben.,  einfarben  weiss,  mit  röthlichem  Nabelfleck. 
(Palermo,  Trapani  u.  Ins.  Levanzo.) 

998.  H.  ragllSfe  Kob,  Geh.  vollständig  entnabelt,  ge- 
drückt kreiselfg.,  mit  aufgetrit^ bener  Basis,  unregelmässig  grob 
rippenstreifig,  mit  feinen  Spirallinien,  grauweiss.  hier  u.  da  mit 
Spuren  von  Bändern  u.  Flecken;  Apex  leicht  zitzenfg.  vor- 
springend; Umg.  5,  vollständig  flach,  der  letzte  u.  ein  Theil 
des  vorletzten  erscheinen  aufgeblasen,  am  Umfange  deutlich 
stumpfkantig,  nach  der  Mund,  hin  fast  gerundet  u.  unterseit» 
aufgeblasen,  vorn  stark  herabsteigend;  Mund,  schief,  ausge- 
^schnitten  quereirund,  Saum  porcellanweiss,  verdickt,  ringsum 
breit  umgeschlagen,  Ränder  kaum  zus.-neigend,  getrennt,  Basul- 
rand  durch  eine  starke  gerade,  vorn  zahnartige  Schwiele  aas- 
gefüllt, mit  rothbraunem  Nabelfleck.  G.  .22'/j:14  mm.  (West- 
sicilieji.)     Icon.  N.  F.  f  115. 


994.  H.  carsoliana  F/r.  Geh.  m.  o.  w.  vom  Spindel- 
ninde  verdeckt  geniibelt.  z.  kugelig-gewölbt,  mit  erhobenem 
Gew.,  s.  fein  unregelmä.ssig  gestreift,  relativ  fast  glatt,  mit  s. 
schwachen  u.  unregelmjih;^sigen  Spirallinien,  festschalig,  bläulich 
weiss,  selten  einfarbig,  meist  mit  vier  rostfarbenen,  h.  u.  d. 
dunkel  kastanienbraunen,  auf  letztem  Umg.  breiten,  oft  nahezu 
zus.-liäugenden  Flecken bändern  (von  denen  oft  das  3.  ver- 
schwindet o.  die  oberen  in  Punkten  aufgelöst  werden);  Umg.  5,* 
gewölbt,  namentlich  stark  der  vorletzte,  der  letzte  gross,  am 
Umfange  schon  gerundet,  etwas  bauchig,  unten  schwach  abge- 
flacht, vorn  schnell  o.  langsam  tief  herabgebogen;  Mund.  8. 
schief,  mondfg. -elliptisch  o.  gerundet,  innen  röthlich,  mit  kaum 
merkbaren  Bändern,  Saum  oft  braungesiiumt,  innen  weissgelippt, 
Basalrand  stark  gebogen,  umgeschlagen  angedrückt,  innen  zus.- 
gedrückt  u.  scharf,  Spindelrand  verbreitert,  zur.-gebogen,  oben 
kastanienbraun,  mit  grossem  Nabelfleck.  G.  17  —  22:  10 — 13  mm. 

(Mitteliialien.)  Pro-lrnme  1821  N.  C^7.  Hist.  n.oll  t.  41  f  1.  —  »yn. 
H.  carseolava  (Fer.^  Mts  ,  Kob.  Icon.  f  I84^>  43.  7/  marructna  Tiberi 
Ann.  80C.  mal.  Heljr.  1878  t.  2  f.  5.  Hp.vn.  Feniv«ao/8  Origrinalfundort 
liegt  in  der  Nähe  des  alten  (arsiilfe  und  hoisso  die  Sehnecke  also,  wie 
A.  Schmidt  benjcrkt,  richtig^er  carsulenna.  —  P'orma  1)  contaminata 
Paul.  (Matorianx  1878),  Nabel  niehr  zum  Theil  verdeckt,  mit  dunkel- 
braunen Flecken  u.  Punkten  u.  einem  ka^tanienfRrbenen,  m.  o.  w. 
unterbrochenen  Basalband. 
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Vor,  recondita  West.  (Fauna  europ.  1B76):  Nabel  fast 
jranz  getchlossen,  Geh.  weniger  ku^'elip,  letzter  Tlnip.  unten  am 
Spindelrande  aufjßfetrieben,  Mündsaum  bräunlich,  am  Mabel  dun- 
kelbraun; G.  1)  major,  20:10—12  mm.,  2)  minor y  16:10  mm. 

Var.  UBielliana  Faul.  (Matenaux  1878):  offen,  nur  we- 
nig verdeckt  genabelt,  stark  niedergedrückt,  nur  in  der  Mitte 
etwas  erhoben,  letzter  Umg.  zus. -gedrückt  gerundet,  unten  am 
Spiiidelrand  etwas  aufgetrieben,  oben  nach  der  Mund,  hin  auf- 
geblasen u.  dann  plötzlich  tief  herabgebogen,  Mund,  nindeifg., 
Saum  weissgelippt,  Nabelfieck  fehlt  o.  ist  undeutlich.  —  H.  car- 
soliqa  &  persianii  Tib.  (fide  Paul),  H.  carseolana  typica  Kob. 
Icon,  f.  1174    75. 

Var.  uniariiiata  Paul.  (Bull.  soo.  mal.  ital.  1881  t.  3 
f.  3):  Form  u.  Zeichnung  wie  der  Typus,  mit  m.  o.  w.  ver- 
decktem Nabel,  unten  z.  verflacht,  Mund,  mehr  oblong,  mit  fast 
parallelen  Rändern,  Basalrand  erscheint  durch  ein  starkes  cal- 
löses  Belege  gerade,  mit  einem  z.  starken  Zahn,  oben  mit  brau- 
nem Nabelfleck;  G.  21 :  13  mm. 

Var.  inilettiana  Paul.  (Bull.  soc.  mal.  ital.  1881  t.  3 
f.  2):  m.  o.  w.  verdeckt  genabelt,  gross,  mit  viel  höherem,  koni- 
schem Gew.,  letzter  üm^.  breiter,  mehr  bauchig  u.  aufgeblasen, 
Saum  dunkel  gefärbt,  Spindelrand  ruit  breiter  Schwiele  u.  einem 
grossen,  breiten,  braunen  Nabelfleck;  G.  22:15  mm.  (Italien  in 
M.  Miletto  u.  Macchia  Perrara.) 

9U5.  H.  liehrodeiisi.s  Pirajno.  Geb.  meistens  vollständig 
entnabelt,  gedrückt  kegelfg.,  dicht  u.  s.  fein  gestreift,  mit 
feinea,  aber  s.  deutlichen,  z.  weitläufigen  Spiralstreifen,  nament- 
lich oben,  fest,  weisslich,  einfarbig  o.  verschiedenartig  gebändert 
mit  2 — 4  meistens  unterbrochenen  o.  mit  den  unteren  zus. 
hängenden  braunen  Bändern;  Umg.  5,  regelmässig  zunehmend, 
wenig  gewölbt,  der  letzte  zus.-gedrückt  gerundet,  vom  tief 
herabsteigend,  in  der  Nabelgegend  etwas  aufgetrieben;  Mund. 
8.  schief,  mondfg.-gerundet,  innen  gelblichbraun  mit  m.  o.  w. 
deutlichen  Bändern,  Saum  breit  glänzend  weissgelippt,  Ober- 
rand offen,  Unterrand  umgeschlagen,  gebogen,  mit  einer  feinen 
Schwiele    belegt.     G.    20  :  13,    28  :  14,    25  :  18,    26  :  16    mm. 

(Sicilien  in  Madonien.)    Cat.  moll.  Madon.  1842  p.  17,  Ben.  111.  crit. 
Sic.  t  2  f.  3-4,  Kob.  Icon.  f.  1114-17. 

•  H.  sllvestlii  Caf,  Geh.  m.  0.  w.  bedeckt  genabelt, 
stark  niedergedrückt,  s.  wenig  gewölbt,  stark  in  die  Quere 
verbreitert,  kreide  weiss,  einfarbig  o.  meist  schwach,  selten  in- 
tensiv braun  gebändert,  die  oberen  Bänder  1 — 2,  s.  selten  3, 
die  ersten  oft  nur  angedeutet,  das  unterste  gewöhnlich  zus.- 
hängend  u.  constant,  alle  schmal;  Umg.  fast  abgeflacht,  mit 
etwas  vorspringendem  Aipexf  an  der  Naht  kantig,  der  letzte 
oben  stumpf  kantig;  Mund,  queroval,  aussen  etwas  winklig, 
Spindelrand  s.  kurz,  bildend  einen  fast  rechten  Winkel  mit 
dem  horizontalen,  durch  einen  breiten  Callus  erfüllten,  gerad- 
linigen Basalrand.  G.  18 — 26  :  10 — 12  mm.  (Madoniefi  bei 
('Osielbnoiio.)     Naturalista  Siciliano  1865,  Kob.  Icon.  f.  1848—50. 
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996.  H.  villica  Paul.  Geh.  m.  o.  w.  bedeckt  durchbohrt, 
niedergedrückt  kreisel-  o.  dachfg.,  s.  schwach  mnzelig  gestreift, 
mit  z.  dichter  Spiralskulptur,  dünnschalig,  aber  ou durchsichtig, 
weiss,  mit  vier  fast  zus. -hängenden  kastanienbraunen  Flecken- 
bändern; Umg.  4V/j — 5,  etwas  gewölbt,  die  oberen  regelmässig, 
der  letzte  schnell  zunehmend,  dieser  etwas  zus.-gedrückt,  am 
Umriss  gerundet,  unten  am  Spindelrande  z.  aufgetrieben,  Tom 
plötzlich  u.  tief  herabgebogen;  Mund,  schief,  wenig  mondfg.-, 
rund-eifg.,  innen  weiss,  mit  fast  stärker  gefärbten  Bändern  als 
auswendig,  Saum  dünn,  innen  weiss,  etwas  offen,  Spindelrand 
umgeschlagen,  stark  gebogen,  Ränder  genähert.  G.  19 — 20 
:  11  — 12  mm.   (Sardinien  am  MofUe  OKena  in  Prov,  Nuoro  m. 

bei  Gena-Croce)  Fauna  di  Sardegna  1882  p.  91  t.  3  f.  3,  Kob.  lesen. 
N.  F.  f.  499. 

997.  H.  signata  Fir,  Geh.  ungenabelt,  kugelig,  mit  ge- 
drückt konisch-gewölbtem  Gew.,  die  vorletzten  Umg.  fast  regel- 
mässig dicht,  aber  schwach  gestreift,  der  letzte  mit  feiner, 
m.  o.  w.  deutlicher  Spiralskulptur,  mitunter  gehämmert,  übri- 
gens fast  glatt,  weiss,  mit  röthlichem  Schimmer,  typisch  mit 
einem  breiten,  intensiv  kastanienfarbenen,  meist  zackigen  Basal- 
band,  oben  einfarbig  o.  mit  schwachen  punktfgen  Spuren  von 
einem  o.  zwei  rothbraunen  Bändern;  Umg.  5,  regelmässig  zu- 
nehmend, m.  o.  w.,  oft  stark  gewölbt,  namentlich  der  vorletzte, 
der  letzte  gerundet,  vorn  herabsteigend,  Mund,  schief,  mondfg.- 
gerundet,  innen  hellgelblich  o.  rein  weiss,  mit  deutlichem  Band, 
Saum  fast  geradeaus,  schmal  braun  gesäumt,  innen  mit  einer 
feinen  weissen  Lippe,  Spindelrand  gebogen,  mit  feiner  Schwiele, 
oben  mit  dem  Nabelfleck  intensiv  braun.  G.  16  —  22  :  11  — 13  mm. 

(Italien  bei  Piedemonte  d'Alife:  Rssni.,  bei  Monte  Caasino:  Blanc.) 
Bist.  moll.  1821  t.  30  f.  3,  Rssm.  Icon.  f.  686,  Kob.  Icon.  f.  1844  -  47. 
—  Syu«  H.  ficuum  Mhlf.  —  Forma  1)  virginea  Blanc,  einfarben  weist 
o.  8.  fein  gebäodert  u.  zwar  mit  dem  4.  o.  mit  dem  2.  u.  4.,  lieide  oft 
in  Punkte  aufgelöst. 

998.  H.  selierz<»ri  (Zeleb,)  P/r,  Geh.  ungenabelt,  kugelig- 
niedergodrückt,  mit  wenig  erhobenem  Gew.  u.  stumpfem  Apex, 
dümischalig,  aber  z.  fest,  weisslich,  einfarbig  o.  mit  einigen 
dunklen  Punkten,  nieist  aber  mit  5  ganzen  schmalen  braunen 
Bändern,  s.  fein  gestreift,  mit  s.  schwacher  Spiral skulptur; 
Umg.  4  ^  '4 ,  z.  gewölbt,  mit  feiner,  eingedrückter  Naht,  die 
vorletzten  z.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  doppelt  grösser 
als  der  vorletzte,  erweitert,  gerundet,  unten  bauchig,  vorn  tief 
herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  wenig  ausgeschnitten,  fast  kreis- 
rund, innen  weiss,  Saum  schwj^ch  zur. -gebogen,  innen  dünn 
weissgelippt,  R«änder  genähert,  mit  feinem  Callus  verbunden, 
Spindelrand  gebogen,  umgeschlagen  (Umschlag  scharf  begrenzt), 
innen     mit     kurzer     weisser     Schwiele.      G.     18  —  20  :    11     mm. 

(Gibraltar.)  Mon.  Helic.  1868  p.  296,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  60.  -  Nach 
Kobelt  schliesst  sie  im  Sommer  ihr' Gehäuse  mit  einem  schwärzlichen 
Epiphragma. 


383 

?  H.  circumornata  Fer,  Geh.  ungenabelt,  etwas  gedrückt 
kugelig,  fein  gestreift  u.  mit  noch  viel  feineren  unregelmäs- 
sigen hauptsächlich  spiral  verlaufenden  Runzeln,  die  nur  unter 
einer  starken  Loupe  deutlich  sind,  z.  glänzend,  kreideweiss, 
mit  4  kastanienbraunen  Bändern,  wovon  die  3  oberen  unter- 
brochen u.  heller  sind,  das  4.  dunkler  u.  ununterbrochen,  doch 
stellenweise  etwas  verbreitert;  Umg.  5,  massig  gewölbt,  die 
zwei  letzten  an  der  Peripherie  vollständig  gerundet,  der  letzte 
vorn  stark  herabgebogen,  unten  z.  abgeflacht;  Münd..6.  schief, 
fast  quer  oval,  ausgeschnitten,  Saum  innen  blass  röthlich  braun, 
dahinter  mit  einer  weisslichen  Lippe,  Ränder  weit  getrennt, 
Spindelrand  s.  schief,  kaum  gebogen,  oben  u.  der  Nabelfleck 
dunkelbraun.     G.   19 — 20:  15  mm.     (Italien  hei  Itri  zw.  GaSta 

14.  Terracina.)  Tabl.  syst.  1821  p.  32,  Eist.  moll.  t.  24  f.  2,  Mts. 
Conch.  Mitth.  I.  1880  p.  19  t.  5  f.  4-  7.  (Mts.)  Wenigsteos  s,  gleich 
der  siffnata. 


999.  H.  Strigata  F^r.  Geh.  meist  etwas  von  dem  zur.- 
gebogenen  Spindelrand  bedeckt  genabelt,  niedergedrückt,  wenig 
gewölbt,  mit  flachem  Apex,  oben  gerippt  o.  rippenfaltig,  kalkig 
grauweisR,  mit  zwei  o.  drei  schmalen,  rothbraunen,  oft  schwa- 
chen Fleckenbändern,  unten  rein  weiss,  fast  glatt,  mit  einem 
fast  zus.-hängenden,  z.  breiten  u.  intensiven  Band  am  Umriss; 
Umg.  kaum  5,  s.  wenig  gewölbt,  mit  Neigung  zum  Kiele,  der 
letzte  etwas  erweitert,  zus.-gedrückt  gerundet,  vorn  tief  her- 
absteigend; Mund,  mondfg.-ovalgerundet,  innen  weiss,  Saum 
innen  dünn  weissgelippt.  Ober-  u.  Aussenrand  fast  geradeaus, 
Basalrand  schmal  zur.-gebogen,  z.  stark  gekrümmt,  Ränder 
genähert.  G.  16—20 :  9—12  mm.  (MiMitalien,  Sicüim,  Capri.) 
Prodr.  1821  N.  162,  Hiat.  moll.  t.  67  f.  6-8,  t.  75  B.  f.  5,  Rssm.-Kob. 
Icon.  f.  1836-39.  —  H.  sfrigata  Müll.  (Verm.  Eist.  II.  1774  p.  61) 
ist  eine  Xerophila.  Vergl.  v.  Martens  in  Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1874 
p.  12.  —  Forma  1)  wiwor,  klein,  eng  genabelt  (Rssm.  f.  227);  2^  gla- 
brata  Z.  (Rssm.f.  228),  massig,  weiter  genabelt,  mit  flacheren  Rippen, 
mehr  gerundeter  Mund.,  etwas  mehr  genäherten  Mundrändern  ü-  zu- 
weilen fast  verschwindenden  Bändern;  3}  posidoniensis  Tib.  (Kob. 
Icon.  f.  1171),  auffallend  in  die  Quere  verbreitert,  namentlich  der  letzte 
Umg.,  mit  mehr  als  zur  Hälfte  überdeckter  Nabel,  s.  gedrückt,  oben 
scharf  gerippt,  mit  4  lebhaft  gefiirbten  Fleckenreihen;  4)  corrugata 
Z.,  Rssm.  (Icon.  f.  229),  weiter  genabelt,  oben  u.  unten  gegen  die 
Peripherie  stärker  rippenfaltig,  Mundränder  mehr  genähert;  5)  polita 
Paul.  (Mater.  1878),  fast  glatt,  mit  kleinen  Flecken  längs  der  Naht 
(Foligno). 

Var.  uinbrica  Ch.  ap.  Mab.  (Rev.  et  Mag.  Zool.  1868): 
innen  massig-,  gegen  die  Mund,  hin  z.  stark  erweitert  genabelt, 
aber  der  Nabel  gewöhnlich  ein  'wenig  von  dem  zur. -gebogenen 
SpindeLrand  überdeckt,  oben  s.  wenig  jjfewölbt,  mit  etwas  vor- 
stehendem Apex,  unten  stark  gewölbt,  beiderseits  fast  gleich 
stark  lamellennppig,  oben  WQissgelblich,  mit  1—2  feinen  roth- 
braunen Bändern,  unten  weisser,  mit  einem  feinen  Bande  unter 
der  Kante,  ümg.  4—5,  abgeflacht,  mit  vertiefter  Naht,  die  ersten 
langsam,  die   beiden    letzten  schnell  zunehmend,  der  letzte  zus.- 
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gedrückt,  oben  scharfkantig,  gegen  die  Mund,  zu  gerundet  u. 
schwächer  kantig,  vorn  langsam  herabsteigend  u.  plötzlich  her- 
abgebogeu,  Mund,  aussen  mit  schwacher  Ecke;  G.  17—20:9-10 
min.  (Italien  in  Unibrien.)  Kob.  Icon.  f.  1170.  Forma  1)  «o^ 
tenii  Ad.  in  sc,  Geh.  unten  etwas  gewölbter,  Nabel  zur  Hälfte 
von  dem  oben  stark  verbreiteten  u.  umgeschlagenen  Spindelrand 
bedeckt.  —  In  dieser  extremen  Form  sehr  erbeblich  von  der 
typischen  verschieden,  aber,  wie  schon  Kobelt  bemerkt^  durch 
viele  Zwischenformen  mit  dieser  untrennbar  verbunden^  besonders 
indem  die  starken  oberen  Rippenfalten  schwächer  werden,  die 
Rippung  der  Unterseite  fast  schwindet  u.  die  Kielkante  m.  o.  w. 
obsolet  wird. 

Var.  ftucolabiata  Rssm.  (Icon.  f.  684):  grosser,  ge- 
wölbt, zuweilen  ganz  ohne  Fleckenbinden  o.  die  vierte  fehlt  u. 
die  Farbe  der  drei  oberen  auf  die  Zwiscbenräuäie  der  Falten- 
streifen verbreitert,  so  dass  das  Geh.  oberwärts  weiss  u.  braun 
auergestreiit  erscheint,  jedoch  so  dass  das  3.  Band  noch  deutlich 
neckig  sichtbar  bleibt,  Saum  u.  Schlund  hellbraun,  namentlich 
die  breite,  das  Nabelloch  fast  bedeckende  Lamelle. 

1000.  H.  niariaiiiiie  Kob.  Geh.  mit  vollständig  geschlas- 
aenem  Nabel,  gedrückt  kugelig,  schwach  unregelmässig  gestreift, 
letzter  Ümg.  etwas  gehämmert,  weiss,  mit  einem  schwach  bräun- 
lichen Anflug,  z.  versrhiedenartiff  gezeichnet,  mit  yier  Bändern 
aus  viereckigen  o.  gerundeten,  rothbraunen  Flecken,  die  an  der 
Naht  stets  vorhanden,  o.  verschmeltzen  die  beiden  mittleren 
Fleckenreihen  in  der  Richtung  der  Anwachsstreifen,  o.  treten 
diese  Bänder  zurück  u.  erscheinen  nur  als  verwaschene  unregel- 
mässige Zickzackstriemen,  das  Basalband  ftieistens  von  schief 
dreieckigen j  iiach  oben  stark  verschrnäleii£n  Flecken  gebildet; 
Umg.  5,  die  oberen  langsam,  die  letzten  schnell  zunehmend, 
der  vorletzte  gewölbt,  der  letzte  gross,  gerundet,  vorn  langsam 
tief  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  mond fg. -gerundet,  innen 
blauweiss,  Saum  innen  breü  mit  der  lAppe  leberbraun  o.  tiefer 
innen  mit  einer  zweitf^n  weissen  Lippe,  Räuder  weit  getrennt, 
Spindelraud  durch  eine  Schwiele  erfüllt  u.  schief  gestreckt,  mit 
eineui    intensiv    braunen  Nabelfleck.     G.    18 — 19:11  — 12  mm. 

(Apidien.)     Jahrb.    Malak.   Ges.    1879   p.    140,    Icon.  f.  1832—33.  — 
üyn*  H.  circwnornata  Kob.  Icou.  f.  1177. 

Var.  peucetAua  Koh.  (Jahrb.  1879,  Icon.  f.   1834):    oben 

beinahe  einfarbig  branngelb,  inden»  die  weisse  Grundfarbe  durch 
die  vollkommen  zus.-ffeflossenen  Flecken  ganz  verschwunden  ist 
u.  nur  dicht  hinter  der  Mund,  die  2.  u.  3.  Bänder  angedeutet 
sind,  das  4.  Band  ist  daj^jepfen  scharf  ausgeprägt. 

Var.  apula  Blanc  (Kob.  Icon.  f.  1835):  oben,  besonders 
die  mittleren  Umjr.,  deutlich  gestreift,  Mund,  mehr  gerundet, 
weniger  schief.   (Apulien,  Martina  Franca.) 

1001.  H.  forsythi  Paxd.  Geh.  etwas  bedeckt  durch- 
bohrt, niedergedrückt  konisch,  regelmässig  dicht  gestreift,  bläu- 
lich weiss,  mit  3 — 4  kastanieufarbenen  Fleckenreihen;  Apex 
spitz;    Umg.    5,    langsam    zunehmend,    abschüssig,    der    letzte 
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grösser,  unten  aufgeblasen,  vorn  heral)gel)ogeii ;  Müiid.  schief, 
fiist  kreisrund,  innen  hell  kastauienfarben.  Saum  etwas  zur.- 
gebogen,  Ränder  genähert,  Basalrand  gebogen,  mit  dunklem 
Nabelfleck.     G.   18:  11   mm.     (Italien,  Mte.  Argentaro  bei  Ron- 

conali.)  Bull.  aoc.  mal.  it.  1886  p.  23  l.  2  f.  1.  —  Forma  J)  orta 
Paul.  (1.  c.  t.  2  f.  2),  grösser,  konisch-kugelig,  ümg.  5,  etwas  mehr 
gewölbtf  der  letzte  besonders  unten  aufgeblasen. 

1002.  H.  siirrentlnaY^rf.  Schm,)  Mts,  Geh.  von  dem 
in  seiner  ganzen  Länge  breit  umgeschlagenen  Spindelrande 
grÖBstentheils  tiberdeckt  genabelt  o.  vollständig  entnabelt,  nie- 
dergedrückt, schwach  gewölbt,  s.  fein  gestreift,  nicht  weiss, 
sondern  s.  hell  fleischroth,  oben  mit  drei  Reihen  von  kleinen 
hell  rothbraunen  Flecken  u.  unter  der  Peripherie  mit  einem 
breiteren  brauneu  Bande;  Umg.  4V/j,  etwas  gewölbt,  der  letzte 
zus.-gedrtickt  gerundet,  vorn  schnell  herabsteigend,  beiderseits 
fast  gleich  gewölbt;  Mund,  quer  oval,  z.  ausgeschnitten,  innen 
bläulich  rosafarben,  hinter  der  Lippe  roihbi^aun  o.  die  z.  starke 
lÄppe  selbst  lebhaft  rothbraun,  Elan  der  genähert.  Aussen-  u. 
Innenrand  fast  gleich  schwach  gebogen,  mit  schwachem  roth- 
braonem  Spindelfleck.    G.  15 — 18:7—9  mm.    (Italien  in   Prov. 

SapoU.)  Malak.  Blatt.  1858  p.  129,  Kob.  Icon.  f.  1172—73.  Mit- 
unter  treten  die  Bänder  zurück,  bis  dass  von  den  unteren  nur  noch 
unbestimmte  Andeutungen  übrig  sind.  —  Forma  1)  lucana  Blanc  in  sc, 
grösser,  dicht  deutlich  gestreift,  G.  20—23:11—13  mm.  (Balvano  in 
Lucanieo,  Morano  in  Calabrien.) 

1003.  H.  argeiitarolie  Paid.  Geh.  m.  o.  w.  bis  voll- 
ständig bedeckt  genabelt,  gedrückt,  wenig  gewölbt,  dicht  u. 
8.  fein  gestreift  a.  etwas  gehämmert,  z.  dünnschalig,  etwas 
fleischfarben  weiss,  mit  vier  rothbraunen  Bändern,  die  drei 
oberen  meist  s.  undeutlich,  unterbrochen,  oft  fast  verschwindend, 
das  untere  zus.-hängend,  z.  breit  u.  bleibend;  Umg.  5,  die 
oberen  z.  regelmässig,  der  letzte  schnell  zunehmend,  z.  gewölbt, 
mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  etwas  zus.-gedrückt  ge- 
rundet, vorn  schnell  u.  stark  herabsteigend;  Mund,  gross, 
eirund,  aussen  erweitert,  hinen  weiss,  Saum  hell  fleischfarben 
gelippt,  Spindelrand  zur.-ge bogen,  mit    Nabelfleck.     G.  20 — 25 

:  13 — 15  mm.  (Ttaiien  in  Mte.  Arqeiüaro.)  Bull.  soc.  mal.  ital. 
1886  p.  22  t.  1  f.  5. 

1004.  H.  Saxetaina  PauL  Geh.  fast  l)edeckt  genabelt, 
niedergedrückt  konisch,  rauh  unregelmässig  gestreift,  festschalig, 
glänzend,  fleischfarben,  mit  vier  dunkel  kastanienfarbenen, 
unterbrochenen  Bändern;  Apex  spitz,  klein:  Umg.  5'/2,  etwas 
gewölbt,  die  oberen  regelmässig,  der  letzte  schnell  zunehmend, 
vorn  stark  herabsteigend,  Unterseite  stark  aufgeblasen;  Naht 
eingedrückt;  Mund,  fast  kreisrund,  Saum  umgeschlagen,  mit 
dünner,    dunkel    fleischfarbener   Lippe,   Ränder  genähert,  Ober- 

25 
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raud  geradeaus,  Basalrand  stark  gebogen,  mit  kastanieiififtrbenem 
Nabelfleck.  G.  20 :  13  mm.  (TtaUen,  MU.  Argentaro.)  L.  c. 
p.  25  t.  2  f.  3.    (P.) 

1005.  U.  leachi  Fer.  Geb.  fast  bedeckt  darchbohrt^ 
linsenfg.,  beiderseits  stark  gewölbt  o.  oben  dachfg.,  unten  stark 
gewölbt  u.  von  der  Nabt  bis  zum  Nabel  mit  zablreicben,  rippen- 
artigen, z.  weitläufigen,  gebogenen  Falten  skulptirt,  einfarbig 
graugelb  o.  weisslicb;  Umg.  4,  s.  scbwacb  gewölbt,  der  erste 
verbältnissmässig  recbt  gross,  der  letzte  mit  einem  nach  der 
Mund,  bin  stumpfer  werdenden  Kiel,  unten  stark  gewölbt, 
vornen  plötzlich  stark  herabgebogen;  Mund.  s.  schief,  quer- 
oval,  Saum  breit  ausgebogen,  innen  weiss,  Ränder  fast  gleich 
gebogen,  genähert,  durch  einen  breiten,  glänzend^i  Callus  ver- 
bunden, welcher  den  Nabel  beinahe  ganz  verdeckt.    G.  17—19 

:  10-12  mm.    (Tripolis  im  Gebirge  Tarhuna.)  -Tabl.  syst,  1821 

&37,    Hist.  moll.  t.  64  f.  2,   Mts.  Sitz.-Ber.  Ges.  Berlin  1879,  Conch. 
itth.  I.  1880  t.  5  f.  11-13,   Kob.  Icon.  f.  1977.  -  Byn.  H.  tripoti- 
tana  Wood  Index  1828  t.  7  f.  33. 

1006.  H.  gyrostoniii  F(V.  Geh.  mit  ganz  bedecktem 
Nabel,  kugelig,  schwach  schief  faltenstreifig  auf  der  Oberseite, 
weisslichgrau  (verbleicht?),  mit  zahlreichen  kleinen  undurch- 
sichtig weissen  Flecken  u.  grösseren  mehr  durchsichtigen  grauen 
Stellen,  dieses  Gruu  ist  auf  der  Oberseite  mehr  flamraenartigv 
auf  der  Unterseite  bildet  es  zwei  schmale  Bänder;  ümg.  4, 
der  erste  relativ  gross,  der  2.  u.  3.  flacher,  an  der  Naht  kantig, 
der  letzte  aufgeblasen,  vollständig  gerundet,  vorn  stark  herab- 
steigend; Mund.  s.  schief,  relativ  klein,  fast  kreisfg.,  Ränder 
durch    einen  dicken,  glänzend  weissen  Wulst  verbunden,  Saum 

kurz  umgeschlagen.  G.  19  '/j  :  12  V/j  mm.  (Tripolis.)  Tabl. 
syst.  1821  p.  30,  Hist.  mol).  t.  32  f.  5-6,  Mts.  Couch.  Mittb.  1880 
p.  22  t.  5  f.  8-10.    (Mts.) 


1007.  H.  rollei  Maliz,  Geh.  ungenabelt,  oben  fast  flach 
uiedor«>edrückt,  unten  aufgeblasen  gewölbt,  fast  glatt  o.  unter 
der  Loupe  feingestreift,  stark  glänzend,  gelblich  weiss,  oben 
mit  drei  Reihen  kastanienbrauner,  pfeilfger  Flecken,  unten 
nahe  der  Peripherie  mit  einem  Fleckenbande;  Umg.  4*/j,  z. 
gewölbt,  mit  vertiefter  Naht,  die  vorletzten  z.  langsam  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  gross,  gerundet,  oben  etwas  abge- 
flacht, unten  stark  gewölbt,  vorn  kurz  herabgebogen;  Mund. 
schief,  eifg.-gerundet,  wenig  ausgeschnitten,  Saum  etwas  zur.- 
gebugeu,  innen  weissgelippt,  Ränder  genähert  u.  durch  einen 
s.  dünneu  dunklen  Callus  verbunden,  Oberrand  vom  Feste- 
punkte  hinaufsteigend.  Spindelrand  oben  u.  Nabelgegend  roth- 
braun. G.  20:  10  mm.  (Tns,  Maretiiiu).)  Nachr.  blatt.  Mal.  Ge«. 
1886  p.  85. 
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1008.  H.  serpentina  F^r.  Geh.  ungenabelt,  nur  selten 
bleibt  nach  der  gänzlichen  Vollendung  des  Geh.  ein  Nabelritz 
zurück,  stark  niedergedrückt,  mit  etwas  convexem  o.  breit 
kegelfgem  Gew.,  unregelmässig  gestreift,  kalkweiss  o.  schmutzig 
gelblich,  reich  gefärbt,  namentlich  auf  der  Oberseite,  mit  5, 
aus  grösseren  o.  kleineren,  tropfen-  o.  pfeilfgen  o.  zickzack- 
artigen, unregelmässigen  o.  zeichenartigen,  dicht  an  einander 
stehenden,  rothbraunen  o.  kastanienfarbenen  Flecken  bestehen- 
den Bändern,  das  3.  u.  4.  von  den  grössten  u.  dunkelsten 
Flecken,  das  5.  (nur  die  Nabelgegend)  meistens  s.  schwach  o. 
sogar  undeutlich;  Umg.  4 '/j — 5,  wenig  gewölbt,  der  letzte 
erweitert,  zus.-gedrückt  gerundet,  oft  stumpf  kantig,  vom  herab- 
steigend; Mund,  mondfg.-gerundet  o.  etwas  viereckig,  aussen 
erweitert,  Gaumen  etwas  verdickt  blauweiss,  Saum  etwas  erwei- 
tert, innen  weiss  u.  weissgelippt,  Spindelrand  gestreckt,  oben 
stark  verbreitert,  umgeschlagen  u.  angedrückt,  sammt  der  Wand 
dunkel  kastanienbraun.   G.  17  :  8 — 10  mm.   (Italien  an  die  Küste 

der  Gemiabucht.J  Tabl.  Syst.  1821  p.  31,  Bist.  moll.  t.  40  f.  7, 
Rssm.  Icon.  f.  239  (f.  minor),  Paul.  Fauna  di  Sarde^a  1882  t.  4 
f.  1—2,  3  (f.  globosa).  —  Forma  1)  subcostulata  (B.  isilensis  Mab.), 
fast  rippenstreifig,  namentlich  an  der  Naht. 

Vär,  trica  Paul.  1.  c. :   hochgewunden,  die  Oberseite  mit 

? [rossen  Fleeken  gezeichnet  u.  die  Bänder  der  Unterseite  anf- 
allend stark  gefärbt;  G.  15—22:9—12  mm.  (Frankreich  in  Pro- 
vence, Corsica.)  JS.  serpentina  Mich.  Complem.  1831  t.  14  f. 
14-15,  Dup.  Bist.  moll.  1847  t.  4  f.  4,  Kob.  Icon.  f.  1181  (f.  Paul.) 
H,  magnettii  Mab. 

Var.  isarse  Paul.  (1.  c.  t.  4  f.  7):  niedergedrückt,  stark 
gerunzelt  u.  gehämmert,  mit  den  erhabenen  Stellen  weiss,  opak, 
u.  die  vertieften  dunkelbraun,  durchscheinend,  diese  doch  in  vier 
z.  deuth'che  Reihen  geordnet,  Mändunf?swand  dunkel,  aber  nicht 
frefarbt,  anstatt  des  Nabelfleckes  ein  brauner  o.  rother  Punkt; 
G.  18-20:11—12  mm.  (Sardinien.)  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  511. 

Var.  isilensis  Villa,  Paul.  (L  c.  t.  4  f.  6):  gedrückt  dachfg., 
schwach  gefärbt  bis  einfarbig  weiss,  letzter  ümg.  zus.-gedrückt, 
kantig,  Mund,  oblong;  G.  17* ,:  10— I2V2  rnm.  (Sardinien  b.  Isili.) 

Var.  velanicia  Mab.  (Bull.  soc.  philom.  Paris  1881):  wie 
isilensis,  aber  dickschaliger,  grösser,  erhoben  konoidisch,  Um^.  6, 
breiter,  der  letzte  abschüssig-gewölbt,  nicht  kantig;  von  ?Mapttan8 
getrennt  durch  den  rothen  Gaumen,  die  bogig  rippenstreifige 
Skulptur,  die  F'arbe  (Händer  6,  das  1.  schmal,  2.-5.  von  Flecken, 
Punkten  u.  wurmfgen  Linien  gebildet,  6.  an  dem  Nabel,  schwach) 
u.  die  Grösse;  G.  24—25:13  mm.   (Corsica  bei  Bonifacio.) 

Var.  Jaitpidea  Mab.  (Arch.  malacol.  I.  2.  1867):  die  Ober- 
seite mit  einzeln  stehenden  Flecken  o.  bestehen  die  3  oberen 
Bänder  aus  abwechselnd  gelbweisen  u.  schön  kastanienbraunen 
breiten  u.  schmalem  fiammigen  u.  zackigen  Flecken  u.  werden 
dadurch  verbunden,  das  4.  Band  völlig  ausgebildet  u.  zus.-hängend 
n.  das  5.  besteht  aus  grossen  rundlichen  Flecken;  G.  20—24 
:12— 16  mm.    (Livorno,  Sardinien,  Corsica.)   Rssm.  leon.  f.  241 


390 

Vor.  tylottt  W. :  gross,  mit  hohem,  konisohem  Oew.  a. 
etwas  zitzenfjBrem  Apez^  Spindel  rand  a.  Nabel  fläche  rein  weiss, 
die  ganze  Nabelge^end  bis  an  den  Oberrand  mit  einem  dünnen, 
gelb  begrenzten  Callus  belegt,  welcher  sich  auch  aber  die  Man- 
dungwand  gelblich  ausbreitet:  6.  24  :  18  mm.  (Sardinien  bei 
Teulada.) 

1010.  H.  puiliosa  Paul,  Geh.  ungenabelt,  niedergedrückt 
gewölbt,  unregelmässig  gestreift,  etwas  gehämmert,  z.  dünn, 
weiss,  mit  5  m.  o.  w.  unterbrochenen  kastanienfarbenen  Bän- 
dern (das  4.  z.  breit  u.  zus. -hängend),  oben  mitunter  mit 
Flecken  u.  Striemen  in  den  Zwischenräumen;  Umg.  4  Va?  s* 
wenig  gewölbt,  der  letzte  besonders  gegen  die  Mund,  hin 
schnell  zunehmend,  zus. -gedrückt  gerundet,  unten  etwas  auf- 
getrieben, vorn  herabsteigend;  Mund,  schief,  oval,  innen  weiss, 
deutlich  gebäudert,  Saum  tief  innen  s.  dünn  gelippt,  Spindel- 
rand 8.  schmal,  fjestreckt,  weiss,  Nabelfleck  fehlt.    G.   lG:9*,'j 

mm.    (Sardinien   bei   Sassaro  u.   Iglesias,)     L.  c.  p.  89  t.  3  f.  6, 
Kob.  Icon.  N.  F.  f.  507. 

Var.  anstera  W.:  grösser,  höher,  Umg.  reichlich  5,  der 
letzte  ausgeprägt  stumpf  kantig,  mit  bis  zu  sieben  Fleckenreihen 
o.  Bändern,  Mund,  erheblich  grösser;  G.  19:117s  niro.  (Monte 
San  Giovanni.)    Var.  forsytht  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  508. 


1011.  H.  niciensis  F^,  Geh.  ungenabelt  o.  bedeckt 
durchbohrt,  niedergedrückt  kugelig,  mit  flach  konischem  Gew.. 
unregelmässig  gestreift,  rein  kreideweiss  o.  schmutzig  grau- 
weiss,  mit  5,  aus  viereckigen,  s.  weitläufig  in  ungleichen  Zwi- 
Kchenräumen  stehendeu  brauneu  Flecken  zus. -gesetzten,  oft  z. 
weit  unterbrochenen  Bändern;  Umg.  5,  regelmässig  zunehmend, 
z.  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  vorn  schnell  u.  tief  herab- 
gebogen; Mund.  s.  schief,  breit  mondfg.-oval,  innen  dunkel 
violett,  glänzend,  Saum  etwas  erweitert,  mit  Lippe  u.  Nabel- 
gegend lilafarbig,  Spindelrand  gerade,  mit  einer  starken,  zus.- 
geirückten  Schwiele  erfüllt.    G.  23—24:11  —  14  mm.     (Nordr 

italien  hei  Nizza,  Südfranh^eich.)  Tabl.  syst.  1822  p.  36,  Hist.  moll. 
1826  t.  39  f.  1,  t.  40  f.  9,  Mich.  Complem.  Hiet.  moll.  1831  t.  14 
f.  7—8,  Dup.  Hist.  moll.  1847  t.  5,  f.  3,  Moq.  Tand.  Hist.  moll.  1855 
t.  12  f.  4—7.  —  flyu.  H.  nictrenftis  Risso  1826,  Rssm.  Icon.  f  244.— 
Bern.  Die  feine  Spiralskulptur,  welcher  Rsem.  erwähnt,  kann  ich  nicht 
auf  meinen  Exemplaren  entdecken. 

Var.  faudemiifi  Sulliotti  (Bell.  soc.  mal.  ital.  XIY  1888): 
kugliger,  kleiner,  starker  gestreift,  viel  dunkler  gefärbt,  ümg. 
etwas  gewölbt,  der  letzte  vomen  etwas  herabsteigend,  Mund,  enger, 
(hal.  in  M.  Faudo  b.  Porto  Maurizio.) 


1012.     H.  tetrazona  Jan,    Geh    oflfen  u.  erweitert  gena- 
belt,   Btark    niedergedrückt,    s.    wenig  u.  breit  gewölbt  o.  fast 
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flach,  8.  schwach  gestreift,  weisslich,  mit  4,  s.  hellbraunen, 
stellenweise  dunkleren,  zus.-hängenden  Bändern,  davon  3  oben 
u.  1  unten  nahe  an  der  Peripherie;  ümg.  5,  an  der  vertieften 
Naht  flach,  dann  schwach  stumpf  kantig,  nach  aussen  langsam 
gewölbt,  der  letzte  doppelt  breiter  als  der  vorletzte,  zus.- 
gedrückt,  beiderseits  fast  gleich  gewölbt,  auf  der  Mitte  stumpf- 
kantig, vom  schnell  herabgebogen;  Mund,  moiidfg.-oval  gerun- 
det, innen  weiss,  Saum  dünn,  einfach,  oben  u.  au^iseu  schwach 
erweitert,  unten  schmal  zur.-gebogen.  Ränder  genähert.  G.  17 
-19:7 — 8  mm.     (Mütdäalien  bei  Ascoli  Piceno;  nach  Jan  in 

den  Ij077ibardischen  Alpen.)  Mantissa  1832  p.  2,  Desh.  ap.  Feruss. 
Hist.  p.  38  t.  691.  f.  20-23,  Rssm.  Icon.  f.  508.  —  Forma  1)  mc{jor, 
G.  23:9  mm.:  2)  ascolienHs  Bjrt.,  einfarbipr  weiss,  letzter  Ümg.  weni- 
ger erweitert,  stärker  zus. -gedrückt.  Wurde  von  Rossm.  u.  nach  ihm 
von  allen  Andern  als  eine  Varietät  der  CampylePa  intermedia  Fer. 
l>etrachtet  bis  die  anatomischen  Untersuchungen  des  Herrn  Schepmnn 
ihre  Zugeh6nj2fkeit  zu  der  Untergattung  Iberiis  erweisten. 


0.    Levantina  Kohelt.  (Cutalog  1871.) 

Uebersichi. 

f  Obere  Umg.  bis  zum  letzten  fiacK  stets  scharf  gekielt.  — 
Sp.  1013—1014. 

ff  Obere  Umg.  gewölbt,  nie  gekielt. 

*)  Bedeckt  genabelt  o.  nngenahelt.  ~  Sp.  1015—1010. 

**)  Offen  o.  zur  Hälfte  bedeckt  genabelt.  —  Sp.  1020 
-1021. 

fff  Umg.  2.  u.  3.  bis  zur  Hälfte  ilnch.  gekielt;    Nabel  weit. 
—  Sp.  1022-1023. 

1018.  H.  Spiriplana  Oliv.  Geh.  bedeckt  genabelt,  ge- 
drückt, gewölbt-konisch,  s.  schief  unregelmässi^  faltenstreiflg, 
unter  einer  starken  Loupe  mit  kaum  merkbaren  Körnchen  be- 
deckt, oliveufarben-gel blich,  oben  mit  8,  unten  mit  2  feinen, 
z.  undeutlichen,  düster-braunen  Fleckenbändern,  glanzlos;  Apex 
8.  fein  wellig  gestreift  u.  gekörnelt;  Umg.  4 — 4  '/,,  die  vor- 
letzten breit,  flach,  mit  scharfem,  etwas  übergreifendem  Kiel 
an  der  Naht,  der  letzte  anfangs  scharfkantig,  mit  schwachem 
Kielrande  bis  auf  die  Mitte,  gegen  die  Mund,  hin  gewölbt 
gerundet,  vorn  schnell  u.  tief  herabgebogen;  Müud.  s.  schief, 
quer  eifg.-gerundet,  innen  schwach  fleischfarben,  mit  den  violett- 
braunen  Bändern  deutlich  u.  zus. -hängend,  Saum  weiss,  dünn, 
Ränder  zuneigend  u.  durch  einen  m.  o.  w.  deutlichen  Gallus 
verbunden,  Aussenrand  etwas  zur.-gebogen.  Spindelrand^  breit 
umgeschlagen,  den  Nabel  fast  bedeckend.  G.  28:13*'2  ^^"^• 
(Pfr.),  28  ;  17  mm.  (ex.)  (Rhodus;  Crda?)  Voy.  dans  Timp. 
othom.  I.  1801  p.  415,  Atlas  t.  17  f.  7.  —  Syn.  H.  malziana  Parr. 
ap.  Pfr.  Mal.  ßlätt.  1860  p.  230,  NoviUtes  Conch.  III.  t.  92  f.  14—16, 
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Kob.  Icon.  f.  1166.  —  Forma  1)  fulminnta,  m.  o.  w.  prenabelt,  mit 
zickzackfgen  breiten  braunen  u.  schmalen  weissen  Querstriemen  (Bgt. 
Moll,  nouv.,  litig.  1864  t.  17  f.  7-11). 

Var,  g-allandi  Bgt.  (Species  novisH.  1676):  offen  durch- 
gehend grenabelt,  stark  niedergredrückt,  wenig*  gewölbt,  letzter 
Umg.  scharf  gekielt,  vorn  plötzlich  kurz  heral^ebogen,  Mund. 
weniger  schief,  Ränder  s.  genähert,  durch  einen  s.  dicken  Wulst 
verbunden,  fast  zus. -hängend,  Spindclrand  breit  umgeschlagen, 
den  Nabel  offen  lassend;   G.  23:10  mm.   (Rhodus.) 

*  H.  hierosoljlliai  Boissier.  Geh.  genabelt,  niedergedrückt, 

s.  wenig  gewölbt,   gröber  u.  feiner  gestreift,   auf  den  mittleren 

Umg.  s.  dicht  u.   fein  gekörnelt,  auf  dem  letzten  äusserst  dicht 

u.    fein    zw.    den    Streifen    gerunzelt,    weisslich,    mit    5    meist 

schwachen    hellbraunen     Fleckenbändern ;    Nucleus    unter    der 

Loupe   deutlich  gerunzelt  u.  gekörnelt;   Umg.  5,   die  mittleren 

breit,  Üach,  an  der  Naht  eben,  gekielt,  der  letzte  zus. -gedrückt 

gerundet,    oben   ii«ch  der  Mund,  hin  etwas  aufgetrieben,  unten 

etwas   abgeflacht,   vorn  schnoll  tief  herabgebogen;  Naht  an  der 

letzten  Hälfte  des  letzten   Urag,  oft  tief  eingedrückt;   Mund.   8. 

schief,    gross,    quer    oval,    innen   röthlich  weiss,  mit  schwachen 

Bändern,    Saum    etwas  erweitert,  innen  weiss,  schwach  gelippt, 

Ränder    fast    gleich    gebogen,    genähert  u.  durch    einen  Callas 

verbunden.  Spindelrand  loenig  nach  oben  'oerhreitert  u.  nur  zur.- 

gebogen.  G.  30 — 85  :  17—18  mm.  (Palästina,)  Mss.  Journ. 
Conch.  1874.  —  Hyii.  H.  apiriplana  pr.  p.  Auct.  plur.  —  Forma  1) 
carinata  Bgt.  (1.  c.  t.  18  f.  4.  Hx.  cwsar.  var.  Kob.  Icon.  f.  1165), 
gedrückt  dachfg.,  mit  dem  Kiel  bis  auf  die  Mitte  des  letzten  Umg. 
erkennbar.  G.  36-40:  20-23  mm.;  2)  maicima  Bgt.,  G.  42-45:21 
-24  mm.  (H.  spiriplana  Rssm.  hon.  f.  682);  3)  depreaaa  Bgt.  (1.  c. 
t.  18  f.  6),  stark  niedergedrückt,  mit  s.  gedrückt  dachfgem,  wie  abge- 
setztem Gew.  u.  letztem  Umg.  anfangs  deutlich  kantig,  G.  37:17  mm.; 
4)  wasafhe  Tristram  (Proc.  zool.  London  1865),  niedergedrückt,  bei- 
derseits regelmässig  stark  gestreift,  fest,  weisslich ,  mitunter  mit 
schwachen,  dunklen,  unter))rochenen  B.^ndern,  G.  30:14  mm.;  5)  litho- 
phaga  Conr.  S:  Leidy  ap.  Lynch  (Offic.  rep.  1852  t.  22  f.  133),  zur 
Hälfte  bedeckt  genabelt,  konisch-gewölbt,  letzter  Umg.  anfangs  ge- 
kielt, G.  30:20  mm.    (Bgt.  1.  c.  t.  18  f.  5.) 

1014.  H.  CSesureaiUl  (Parr.)  Mss,  Geh.  typisch  mit  voll- 
kommen geschlossenem  Nabel,  mit  gewölbtem  Gew.,  unregel- 
mässig gestreift,  stärker  an  der  Naht,  gelblich  weiss  o,  grau, 
mit  5  schmalen,  schwachen,  hellbraunen  Bändern  (das  5.  mit- 
unter undeutlich):  Nucleus  quergestreift,  nicht  gekörnelt;  Umg. 
5 — 5  '  j, ,  die  mittleren  flach,  dicht  gekörnelt,  an  der  Naht 
gedrückt  u.  übergreifend  gekielt,  der  vorletzte  zuletzt  z.  ge- 
wölbt, der  letzte  gross,  gerundet,  gegen  die  Mund,  zu  laugsam 
tit'f  herubsteigeujl,  unten  gewölbt;  Mund.  s.  schief,  mondfg.- 
quer  eirund,  aussen  erweitert,  inwendig  hell  fleischfarben,  ^i^e- 
bilndert,  Saum  innen  glänzend  weiss,  kaum  gelippt.  liänder 
genäherl,  mit  dünnem  Callas  vcrl)unden,  Aussenrand  erweitert, 
Spindclrand  oben   in  eine  s,  brtite  umgeschlagene  u,  angedn'ickte 
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Lamelle  verbreitert,  G.  33 — 36;  19  —  27  mm.  (Palästina,)  Coq. 
Orient.  Bellardi  1854  p.  34  &  44,  Koth  Malak.  Blntt.  1855  p.  33,  Rssm. 
Icon.  f.  898,  Bpft.  1.  c.  t.  10  f.  1-4.  -  üyn.  H.  ffpiriplana  Auct. 
niult.  —  Forma  \)  .ma.a'ma  Hgt.,  (r.  45:22  mm.;  2)  carinata  Bgt., 
mehr  kugelig^,  erhoben,  mit  dem  letzten  Umjjf.  auf  der  Mitte  undeut- 
lich stumpfkanti^,  (i.  40:26  mm.;  3)  alhidula  Bgt.,  einfarbig  weiss; 
4)  media  Mss.  (Journ.  Conch.  1874),  zierlich  mit  weissen  Zickzack- 
linien g-ezeichnet,  Kiel  verschwindend.  Diam.  32—35  mm.;  5)  nana 
Ms«.  (Cöq.  Roth  1861),  dünnschaliger,  mit  glänzendem  Apex  u.  fast 
farbenlosen  Flecken,  G.  30:17  mm. 

Var.  fflobulofia  Bgt.  (1.  c.  t.  17  f.  1^3):  mehr  festscha- 
lig,  mit  erhoben  gewölbtem  Gew.,  krHdeweiss,  mit  alternirenden 
breiten,  intensiv  braun  gefärbten  zickzackfgen  Querstriemen  u. 
schmalen  weissen  Zickzackzcichnungen,  Umg.  z.  gewölbt,  doch 
an  der  Naht  gekielt:  G.  42:38  mm. 


1015.  H.  guttsita  Oliv.  Geh.  s.  selten  vollkommen  ent- 
nabelt, meist  bedeckt  genabelt,  gedrückt,  wenig  gewölbt,  ge- 
streift, auf  der  Oberseite  förmlich  gefaltet,  dickschalig  u.  schwer, 
röthlich  weiss,  frische  Exemplare  mit  einer  leichten  dünnen 
rothgrauen  Epidermis  u.  braunen,  in  zwei,  mitunter  auch  in 
vier  unterbrochene  Bänder  geordneten  Tropfenflecken;  Nucleus 
deutlich  fein  gekörnelt,  doch  oft  abgerieben;  Umg.  5,  gut  ge- 
wölbt, die  oberen  langsam  regelmässig  zunehmend,  mit  tiefer 
Naht,  der  letzte  grösser ^  verbreitert,  gerundet,  mit  dem  grössten 
Durchmesser  z,  hoch  oben  liegend,  um  die  Nabelgegend  etwas 
vorgetrieben,  vorn  schnell  u.  tief  herabgebogen;  Mund.  s.  schief, 
wenig  ausgeschnitteu,  rein  queroval,  Saum  weiss,  ringsum  um- 
geschlagen, Spindelrand  s.  dick,  schwielig,  gerade,  oft  mit  einem 
Zahn,  oben  ausgebreitet,  Ränder  durch  einen  unten  dicken, 
oben    dünnen    Callus    verbunden.      G.    28 — 38  :   15  —  20    mm. 

(Oberes  Mesopotamien.)  Voy.  emp.  othom.  IV.  1804  p.  208,  Atlas 
t.  31  f.  8,  Fer.  Hist.  t.  38  f.  2,  Bgt.  Moll,  nouv.,  litie.  1864  p.  91 
t.  14  f.  1—4,  Alts.  Vorderes.  Conch.  t.  2  f.  15-16,  Kob.  Icon.  f.  1160. 

Var.  erKilenNi«  Galland  (Bull.  soc.  mal.  Fr.  1885):  un- 
genabelt,  gedrückt,  zierlich  jrestreift,  weisslich,  einfarbig,  o.  grau- 
weiss  mit  schwachen  Bändern,  letzter  Ump.  gross,  etwas  zus- 
gedrückt-gerundet,  an  der  Mund,  eingezogen,  Saum  dick,  ringsum 
breit   ausgebreitet    u.    zur. -gebogen :    G.  34:19  mm.     (Diarbekir.) 

Var.  «e^teri  Gnlland  (1.  c.  t.  7  f.  2—5):  fast  bedeckt  ge- 
nabelt, etwas  kugelig-pedrückt.  gut  gestreift,  oben  gelbgrau,  mit 
weisslichen  Flecken  u.  3—4  dunklen,  m.  o.  w.  unterbrochenen 
Bändern,  letzter  ünig.  schnell  u.  stark  verbreitert,  gerundet, 
unten  bauchig,  vorn  s.  hoch  u.  breit,  regelmässig  herabsteigend, 
Mund,  eifg.-gerundet,  Saum  massig  dick  u.  ausgebreitet,  Ränder 
durch  einen  dünnon  Cnllus  verbunden;  G,35:21  mm.  (Diarbekir.) 

Var.  ■iiiolionlAnH  Bgt.  (1.  c.  t.  14  f.  7—8):  stärker  ge- 
streift, mit  zitzenfi:.  vorspringendem  Apex,  dünnschaliger,  Umg. 
mehr  abgesetzt,  der  letzte  grösser,  gegen  die  Mund,  hin  all- 
roählig   herabsteigend,   Unterrand    der    Mund,   etwas   gebogen  o. 
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fa«t  flach,  breit  zur.-prebogen,  Ränder  durch  einen  starken  Callat 
verbunden:  G.  35:21  ntm.  (Nord).  Mesopotamien  u.  Kardistan.) 
H.  hurdistana  var.  haschkira  Pfr.  Mal.  öl.  1862,  Novit.  Conch. 
III.  t.  78  f.  9-^10. 

1016.  H.  dsculfeiisis  (Dubois)  Bgt.  Geh.  bedeckt  ge- 
nabelt 0.  gauz  eutnabelt.  gedrückt  gewölbt,  ouregelmässig  ge- 
streift, dünn  aber  fest,  fast  wie  bei  guttata  gefcirbt;  Apex  leicht 
gekörnelt ;  Uing.  höchstetis  4  ^  Z, ,  ;.  gleichmässig,  weä  rascher 
zunehmend  u.  gewölbter  als  bei  guttata,  der  letzte  voUhammen 
gerundet,  mit  dem  grössten  Durchmesser  mehr  nach  der  Mitte, 
yorn  rasch  u.  tief  herabgebogen;  Müud.  s.  schief,  naftch  aussen 
hin  breiter,  s.  wenig  ausgeschnitten,  gerundet  oval,  innen  wein- 
roth,  mit  undeutlich  durchscheinenden  Flecken,  Saum  nicht  ver- 
dickt, umgeschlagen,  Ränder  genähert,  nicht  verbunden,  Basal- 
rand  gebogen,  wenig  verdickt,  oben  stark  ausgebreitet  a.  den 
Nabel  m.  o.  w.  überdeckend.   G.  35 :  18  mm.    (Um  Arojoes  u. 

WanrSee.)  Amen.  malacoL  1857  p.  63  t.  12  f.  7—9,  Moll,  nouv., 
litig.  1864  t.  13  f.  5-8,  Mte.  Vorderaa.  Conch.  t.  3  f.  17—18,  Kob. 
Icon.  f.  1161. 

1017.  H.  iiiazenderaiien8i8  (NemU)  Kob.  Geh.  entnar 

belt,  um  den  Nabel  herum  eingedrückt,  querverbreitert,  fein 
u.  regelmässig  gestreift,  nur  unter  stärkerer  Vergrösserung  fein- 
gekörnelt,  dünn,  aber  fest,  weissgelb,  oben  dunkler,  mit  fftnf 
kastauieubrauueu  Bändern  (1.  u.  8.  schmal  u.  unterbrochen, 
2.  nach  unten  zu  stellenweise  breit  verwaschen,  4.  u.  5.  intensiv 
gefärbt);  Gew.  gedrückt  kegelfg.;  ümg.  4 — 4  '/j,  gewölbt, 
regelmässig,  der  letzte  etwas  verbreitert,  etwas  von  oben  zus.- 
gedrückt.  vom  plötzlich  stark  herabgebogen;  Mund.  s.  schief, 
quer  eirund,  Saum  einfach,  innen  weissgelippt,  Ränder  stark 
zus. -neigend.  Aussen-  u.  Basalrand  umgeschlagen,  Spindelrand 
bedeckt  die  Nabelgegend  vollständig,  auf  der  Wund  ist  ein  ^anz 
dünner  Callus.  G.  35:  18  nun.  (Persien  in  Prov.  Mezemleran.) 
Icon.  N.  F.  f.  102.  (Kob.) 

1018.  H.  klirdistiillsi  (Parr,)  Pfr.  Geh.  m.  o.  w.  voll- 
ständig entnabelt,  gedrückt  gewölbt,  fest,  unregelmässig  bogig 
gestreift  u.  namentlicli  obenher  mit  s.  feinen  Spirallinien,  nach 
unten  melir  mit  kurzen  Strichelchen  umzogen,  blaugrau,  mit 
undeutlichen  bräunlichen  Fleckeiibindon;  ümg.  5,  gut  gewölbt, 
der  letzte  breiter,  etwas  zus. -gedrückt,  vornen  herabgebogen; 
Naht  weiss;  Mund.  s.  schräg,  weit  gerundet,  s.  wenig  aus- 
gesclinitten,  innen  dunkel  fieischroth.  glänzend,  Saum  weiss, 
schwach  gelippt,  breit  ausgebreitet,  Ränder  genähert,  durch 
einen  Callus  verbunden,  Spindelrand  callös.  schräg,  ausgebreitet, 

mit  Andeutung  eines  Zaluies.  G.  44  :  24  mm.  (Kurdistan,) 
Malak.  Blatt.  1862  p.  108,  Novit.  Conch.  111.  t.  78  f.  6-8,  Bgt.  Moll. 
nouv.,  litig.  1864  p.  87  t.  13  f.  1-4,  Kob.  Icon.  f.  1169.   (Pfr.,  Kob.) 
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1019.  H.  ceratomma  Pfr.  Geh.  entnabelt,  ^uederge- 
drückt,  wenig  gewölbt,  dicht  gestreift  u.  unter  der  Loupe  ge- 
cfittert,  bläulich  weisslich,  mit  bräunlichen  Nebelflecken,  welche 
undeutliche  Bänder  bilden;  Umg.  4,  allniählig  zunehmend,  mas- 
sig gewölbt,  der  letzte  niedergedrückt  gerundet,  nach  vorn 
stark  herabgesenkt,  unten  fast  flach;  Mund,  beinahe  horizontal, 
rundlich  mondfg.,  Saum  einfach,  Aussenrand  kaum  merklich 
ausgebreitet,  ünterrand  platt,  breit  zur. -geschlagen,  über  der 
Nabelgegend  stark  verbreitert.  G.  28  :  13  mm.  (Kaukasus,) 
Mal.  Bl.  1855  p.  106,  Novit.  Concb.  1. 12  f.  1-4,  Kob.  Icon.  f.  1385.  (Pfr.) 


1020.  H.  esciieriaiia  (Msa,)  Bgt,  Geh.  offen  u.  stark 
erweitert  genabelt,  stark  niedergedrückt,  stark  bogig  gestreift, 
fast  gefaltet,  z.  dünn,  gelblich  weiss,  mit  vier  Bändern  aus 
pfeilfgen  Flecken  (1.  2.  oben,  8.  auf  der  Mitte,  4.  unten). 
Nabelgegend  weiss;  Umg.  5,  die  oberen  besser  gewölbt,  als 
die  späteren,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas  verbrei- 
tert, vom  plötzlich  herabgebogen;  Naht  z.  eingedrückt;  Mund, 
s,  schief,  fast  horizontal,  fast  nicht  ausgeschnitten,  breitoval, 
fast  kreiselfg,  (wie  //.  cyclolabris),  Saum  glänzend  weiss,  schwach 
gelippt,  Ränder  einander  s.  genähert,  durch  eine  meist  ganz 
gelöste,  seltener  angedrückte  fjameHe  verbunden,  Oberrand  aus- 
gebreitet, aufsteigend,  Basalrand  kurz,  umgeschlagen,  Spindel- 
rand den  Nabel  nur  zu  einem  kleinen  Theil  o.  gar  nicht 
bedeckend.  G.  29—82  :  14 — 16  mm.  (Oberes  Mesopotamien,) 
Moll,  nouv.,  litigr.  1864  p.  105  t.  15  f.  8—11,  Mss.  Journ.  Conch.  1874 
p.  26,  Mts.  Vorderas.  Conch.  p.  15  t.  3  f.  19,  Kob.  Icon.  f  1162,  63. 
(Mss.)  —  Forma  1)  diarbekirana  Gall.  (Bull.  boc.  mal.  Fr.  1885), 
Nabel  an  der  Mund,  geradlinig  erweitert  (wie  bei  H.  obstructa),  Geh. 
etwas  grösser,  Mund,  mehr  oval;  2)  euthyomphala  Gall.  1.  c,  Nabel 
noch  stärker  geradlinig  erweitert,  Geh.  stark  niedergedrückt. 

1021.  H.  bellardii  Ms'*,  Geh.  zur  Hälfte  verdeckt  gena- 
beb,  gedrückt  kugelig,  etwas  aufgeblasen,  kaum  gestreift,  fest- 
schalig,  graubraun  o.  weisslich,  mit  fünf  braunen,  durch  weisse 
Zickzackstriemen  unterbrochenen  Bändern;  Umg.  4^/,,  die  oberen 
gut  gewölbt,  mit  einer  schwach  eingedrückten  Naht,  der  letzte 
fast  stielrund,  vorn  s.  stark  herabsteigend;  Mund.  s.  schief, 
gerundet,    Saum    weit    ausgebreitet,    flach,    weissgelippt,   Ränder 

genähert,  verbunden.  G.  38  :  20  mm.  (Cypem,)  Coq.  Bellardi. 
1854  t.  1  f.  5-6,  Bgt.  1.  c.  t.  15  f.  1-7.  —  Forma  1)  occlusa  Mss. 
1.  c,  weiter  u.  nur  wenig  bedeckt  genal)elt,  Geh.  z.  niedergedrückt, 
Umg.  oben  an  der  Naht  etwas  abgeflacht.    (Mss.) 


1022.  H.  ghilanica  Mss.  Geh.  weil  genabelt,  niederge- 
drückt, s,  wenig  erhoben,  mit  vollkommen  flachem  Apex,  fein 
gestreift,  z.  dünnschalig,  weisslichgelb,  oben  mit  drei  blass 
bräunlichen,  in  Zickzack  Striemen  zus.-fliessenden  Bändern,  unten 
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mit  einem  Band:  Umg.  nur  4,  rasch  zunehmend,  der  1.  etwas 
gewölbt,  im  Profil  nicht  sichtbar,  der  2,  u.  3.  bis  zur  Uälfle 
flarh,  längs  der  Naht  gerandet  (au  jungen  Ex.  gekielt),  der 
letzte  verbreitert,  nicht  kantig,  obenher  gewölbt,  uiiten  flach, 
vorn  «tark  herabsteigend;  Mund.  s.  schräg,  gross,  querovai. 
Saum  weiss,  weit  ausgebreitet,  kaum  gelippt,  Ränder  s.  genä- 
hert, durch  eine  dünne,  callöse  Lamelle  verbunden,  Basalrand 
weit    umgeschlagen,  einen  Theil  des  weiten  Nabels  überragend. 

G.  27:  12  mm.  ( Persien,  Provinz  Gkilan.)  Joum.  Conch.  1876 
p.  33  t.  2  f.  4,  Kob.  Icon.  f    1384.    (Mos.,  Kob.) 

1023.  H.  llinivita  Oalland,  Geh.  weit  genabelt  (Nabel 
nach  der  Mund,  hin  stark  erweitert  u.  elliptisch),  niederge- 
drückt, schwach  gewölbt,  oben  stark,  unten  fein  gestreift,  ein- 
farben  weisslich  o.  weissgrau,  mit  schwachen  weisslichen  Flecken 
u.  zwei  kastanienfarbeuen  unterbrochenen  Bändern;  Umg.  5, 
unregelmässig  zunehmend,  die  2  ersten  abgeflacht,  an  der  Naht 
scharf  gekielt,  die  folgenden  eng  gewunden,  etwas  gewölbt,  der 
letzte  s.  gross,  gerundet,  vorn  oben  über  den  vorletzten  erho- 
ben u.  dann  tief  herabge bogen ;  Mund.  s.  schief,  quer  oval- 
gerundet, Saum  fast  zus. -hängend,  dick,  ringsum  breit  ausge- 
breitet u.  zur.-gebogen.  G.  39 ;  10  mm.  (Kurdistan  b,  Mossul.) 
Bull.  80c.  mal.  Fr.   1885  p    234  t.  7  f.  9     11.   (Gall.) 


19.     Macularia  Albers,   (Heliceen   1^50.) 

Marj/urratui   llartm.   1840.    ArcheJix  pr.  p.  Albers    1850, 

OtaJa  Moq.-Taud.   1855. 

lieber  sieht. 

A.  Gew.  m.  o.  w.  weit,  letzter  Cw(f.  proportiotml  (steta  schmäler 
als  die  Weite  zw.  Apej'  u.  Naht).  Kiefer  mit  4  starken 
Querleisten. 

f  Miind.  ohne  iMmelle  im  (räumen.^ 

*)  Miind.  mit    Wand  u.  (räumen    wei.*i.s   (Gaumen  mit- 
.  unter  bläulich  o.röthlich  iil>erhiuten} ;  Spindelrand 
ohne  ZahnhOcker. 

a.   —  (t eh.  mit  starken,  z.  weitläußifen  Spirallinien. 

aa)  Geh.  (frosfi,  entnabelt  o.  bedeckt  gena- 
belt, meist  mit  C)  Bändern,  Miind.  in- 
nen meist  hell  hyaunyelhlich^  Wand 
unfjefärht ,  Sanm  innen  breit  weis.t , 
di\nn  f/elijfpt.  f/er(tde  o.  schwach  äffen, 
Spindelrand  breit  nna/e.'^ehhtf/en,  mit 
breiter ,  zus-pt  dräcktcr .  gestreckt  er  ^ 
leicht  (/ewölbfcr  Schwiele,  f  Griechen- 
land.) '-  Sp.  1(124  -Jffxft;. 

bbj  Geh.  mittelf/ross,  entnabelt  u.  bedeckt 
genabelt,  meist  mit  ü  Bändern,  Mund. 
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mit  dem  Gawnen  meist  hJäulich-  o. 
rothlich- weiss f  Saum  innen  dünn,  aber 
breit  weissgeUppt,  Spindelrand  gebo- 
gen, ohne  Schwiele,  (Spanien.)  —  Sp. 
'1027-^1028. 

cc)  Geh.  klein,  entnabelt,  geritzt  o.  offen 
genabelt,  mit  4-5  iveissfleckigen  Bän- 
dern, die  übereil  schwach,  die  unteren 
meist  stark,  Oberseite  dicht  grau  o. 
braun  u.  weiss  marmorirt,  Mund,  ge- 
rundet, innen  s.  hell  bläulieh  o.  braun- 
lich, Saum  innen  dünn  weissgelippt,  of- 
fen, Spindelrand  gebogen,  ohne  Schwiele. 
(Spanien,  Balearen,  Marocco.)  —  Sp. 
1020—1037. 

Geh.  ganz  ohne  (s.  selten  mit  mikroskopisch 
feinen)  Spirallinien. 

1.  Geh.  regelmässig  gerippt. 

aa)  Geh.  mit  5  Fleckenbändern,  Mund. 
ffTOSH»  fast  kreisrund,  innen  weiss, 
Saum  ausgebreitet,  dünn  weissgelippt, 
Ränder  s.  genähert,  durch  einen  m.  o. 
w,  starken,  weissen  Callus  verbunden. 
(Algerien.)  -  Sp,  1038-1040. 

2.  Geh.  s.  fein  gestreift  o.  runzelig 
gehämmert. 

aa)  Geh.  fast  glatt,  weissltch,  oben  dunkler, 
Oberseite  stark  marmorirt  mit  kasta- 
nienbraunen Zickzackstriemen  u.  un- 
terbrochenen Bändern,  Unterseite  mit 
2  unterbrochenen  Bändern  u.  braunen 
Radialstreifen,  Gaumen  blauweiss. 
Wand  ungefärbt.  (Spanien,  Balearen.) 

a)  Saum  innen  breit  rothbraun  ge- 
lippt,  Spindelrand  gestreckt  ge- 
bogen, fast  ohne  Schwiele,  röth- 
lich,  mit  rothem  Nabelflecke.  — 
Sp.  1041—1042. 

ji)  Saum  innen  breit  weissgelippt, 
Spindelrand  gestreckt,  mit  z. 
starker  Schwiele,  weiss,  ohne 
Nabelflecke.  -  Sp.  1043-1047. 

bb)  Geh.  fast  glatt,  stark  glänzend,  weiss, 
einfarbig  o.  mit  5  schmalen,  ganzen 
Bändern,  Gew.  weit,  letzter  Unia.  we- 
nig breiter  als  der  vorletzte,  Mund, 
klein,  Oberrand  gebogen,  Spindelrand 
mit  zus. -gedrückter i  gerader  Schwiele 
ohne  Höcker,  Mundpartie  weiss.  (Al- 
gerien.) —  Sp.  1048—1049. 

cc)  Geh.  fein  u.  dicht  narbig  gerunzelt 
(mit  kurzen  linienfgen  Eindrücken  u. 
hammer schlägig) ,  gebändert,  oft  weiss- 
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punkHrt,  die  ganze  Mundpartie  weiss, 
Saum  innen  schwach  geUppt,  mit  schar- 
fer Kante,  Spinddrandm.  o.  w.  schwie- 
lig,  ohne  Zahnbüdung.  (Mittebneer- 
länder.)  —  Sp.  1050—1055. 

**)  Mund,  mit  Wand  v.  Gaumen  m.  o.  w.  tirf  kasta- 
nienbraun o.  braunschwarz ;  Spindelrand  fast  im- 
mer mit  Zahnhöcker. 

a.  —  Saum  braunschwarz  (H.  murcica  hell  leber- 

farben). 

Ofi)  Geh.  s.  fein  gegittert,  meist  schmutzig 
weiss  u.  gebändert,  oft  mit  weissen 
Punkten  m.  o.  w.  dicht  bedeckt,  Cma. 
regelmässia  z.  schnell  zunehmend, 
Mund,  oblong,  mit  Wand,  Ränder  u. 
Callus  zw.  diesen  stark  glänzend  röth- 
lich  schwarz,  auch  tief  innen  auf  der 
Wand,  Saum  m.  o.  w.,  oft  breit  u. 
flach  ausgebreitet,  Spindelrand  mit 
breiter  Sditciele,  mit  kleinem  Höcker 
vom.  (Spanien,  Algerien,  Marocco.) 
—  Sp.  1056-1063. 

bb)  Geh.  fast  glatt  (kaum  unter  der  Loupe 
mit  merkbaren  Spirallinien),  weiss  o. 
graugelb,  meist  mit  5  dunklen  Bändern, 
ohne  weisse  Punkte  o.  mit  solchen  nur 
auf  den  Bändern  o.  mit  s.  feinen,  s. 
hellbraunen  o.  grauen,  als  Bänder  ge- 
ordneten Sprengein  auf  den  Bäumen 
zw.  den  Bändern,  Gew.  eng  im  (7m- 
riss,  mit  letztem  Umg.  s.  übertoiegend. 
(Pyren.  Halbinsel  u.  Nordafr.)  —  Sp. 
1064-1068. 

b.  —  Saum  heller  gefärbt,  bis  weiss. 

aa)  Geh.  in  die  Quere  verbreitert,  schmutzig 
weiss  0.  gelblich,  s.  dicht  u.  fein  ge- 
gittert, gebändert,  ganz  ohne  o.  überall 
dicht  mit  weissen  Punkten  u.  Linien 
bedeckt,  Wand,  Gaumen  u.  Spindelrand 
m.  o.  w.  tief  kastanioibraun,  Saum 
schwach  offen ,  schwach  gefärbt  bis 
ganz  weiss,  Spindelrand  gestreckt,  mit 
schwachem  o.  fehlendem  Höcker.  (Span., 
Alg.,  Marocco.) -- Sp.  1069—1075. 

bb)  Gleich  der  vorigen^  aber  fast  glanzlos, 
die  vorletzten  Umg.  langsam  zuneh- 
metid,  der  letzte  s.  stark  enttcickelt  u. 
der  grösste  Theil  des  Geh.  gehämmert 
u.  runzelig,  (Span,,  Alger.)  —  Sp. 
1076-1077, 

cc)  Geh.  fast  glatt,  mit  s.  undeutlichen 
Spirallinien,  meist  stark  glänzend  u. 
porcellanartig,  mit  meist  5  ganzen  u. 
reinen  o,  weissfleckigen   Bändern,  a%tf 
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der  Unterseite  (rtr.  efen  Bändern  u. 
an  der  Nahelgeaend)  8.  dicht  u.  s. 
fein  mit  bräunttchen  o.  grauen  Punkten 
gezeichnet,  Gew.  8.  weit,  Mund,  ob- 
long, mit  Wand  u.  Gaumen  nahe  dem 
Saume  kastanienbraun,  Saum  gerade- 
aus, stumpf,  8,  schmal  hel^arben  (bis 
weiss)  geltppt,  Spindelrand  lang,  gc 
rade,  aussen  scmoach  zahnfg.  abge- 
stutzt. (Alger.,  Maroceo.)  —  Sp.  1078 
—1087.  • 

dd)  Geh.  mit  deutlichen,  z.  weitläufigen 
Spirallinien,  weisslich  o.  gelblich,  ge- 
bändert, 8.  oft  mit  zahlreiäien  dunklen 
Punkten  bedeckt,  Mund,  mit  Gaumen 
weiss  (o.  röthlich  überlattfen),  mitunter 
zunächst  hinter  dem  schwach  weiss  o. 
gelbbraun  aeUppten  Saum  braua  o. 
röthlich,  Wattd  gelbgrauhch ,  Saum 
stumpf,  verdickt,  fast  geradeaus.  (Alg., 
Marocco.)  —  Sp.  1088—1097. 

ee)  Geh.  kugelig,  mit  letztem  ümg.  aufge- 
blasen, 8.  fein  u.  dicht  gegittert^  durch 
wurmartige  Erhebungen  mitunter  run  • 
zelig,  wenn  mit  Bändern  sind  diese 
oft  fein  weisspunktirt,  die  Zwischen- 
räume aber  nicht,  Miknd.  gerundet,  mit 
Wand  (nicht  aber  der  Callus  zw.  den 
Bändern)  u.  Gaumen  längst  atissen 
braun  o.  bräunlich,  Saum  etwas  ofen 
u.  ausgebreitet,  innen  breit  weissoe- 
Kppt,   Spindelrand  aussen  mit  Zahn. 


tppt,     4MH 

'Alg.,  Ma\ 


(Mg.,  Marocco.)  -  Sp.  1098—1104. 

ff)  Geh.  8.  fein  gegittert,  schwer,  gebän- 
dert, überall  mtt  weissen  Punkten  be- 
deckt, mit  Ausnahme  der  Nabelgegend, 
Mund,  mit  Wand  u.  Gaumen  braun- 
kaffeefarben,  Saium  viel  heller,  dick, 
stumpf,  Spindelrand  mit  schwachen 
o.  jehlendem  Höcker.  (Algerien.)  — 
Sp.  1105-1107. 

gg)  Geh.  s.  fein  u.  dicht  gegittert,  meist 
eivrfarbig  weiss,  mitunter  mit  weiss- 
punktirten  Bändern,  aber  mit  reinen 
Zwischenräumen,  Mund,  bald  weiss, 
bald  m.  o.  w.  braun,  Saum  u.  Callus 
zw.  den  Bändern  stets  weiss,  Saum 
offen  o.  flach  ausgebreitet,  breit  weiss- 
gelippty  mit  scharfer  Kante,  Spindel- 
rand mit  einem  starken  Zcthn  am  äus- 
seren Ende  (s.  sehen  hat  der  Aussen- 
rand  einen  zahnfgen  Höcker).  (Alger., 
Spanien.)  -  Sp.  1108-1116. 

ff  Mund,  mit  einer  starken  Lamelle  im  Gaumen  innerhalb 
des  Aussenrandes  u.  einem  starken  Zahn  am  Ende  des 
Spindelrandes ;  Geh,  meist  einfarbig  weiss,  selten  schwach 
gebändert,  Mund,  mit  Wand  u.  Gaumen  mitunter  bräun- 
lich, Saum  weiss.  (Algerien,  Marocco.)  —  Sp.  1117—1129. 
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B.  Geic,  mit  viel  engerem  Utnri.ss,  letzter  IJtng.  s.  gross,  blasenfg. 
hauchig  (f^tets  breiter  als  die  Weite  zw.  Apex  m.  Naht).  Kiefer 
glatt.  —  Geh.  röthlich,  dünn,  fast  glatt,  vfit  5  Fleckenbändern, 
Mund.  s.  gross,  man  dfa. -kr  eis  rund,  mit  allen  Bändern  stark  ge- 
bogen, Spindelrand  ohne  Schwiele  u.  Höcker.  (MuUorka.)  — 
Sp.  1130. 

1024.  U.  COdrillgloili  Gray,  Geh.  meist  entnabelt,  sel- 
tener fast  kugelig,  z.  hochgewundeu,  meist  niedergedrückt  mit 
etwas  dachfg.  gewölbtem  Gew..  unregelmässig  gestreift,  mit 
m.  o.  w.  starken,  z.  weitläufigen  Spirallinien  auf  der  Oberseite 
der  letzten  Um.,  grauweiss,  gelblich  o.  bräunlich,  mit  fünf 
braunen  o.  schwärzlichen  Bändern«  von  denen  die  zwei  unteren 
am  meistens  beständig,  ganz  u.  stark  getärbt  sind,  die  drei 
oberen  unterbrochen  o.  in  Flecken  u.  breiten  Querstrieroeu  auf- 
gelöst u.  vereinigt;  Umg.  6,  die  ersten  langsam,  die  drei  letzten 
schnell  zunehmend,  die  oberen  wenig,  dor  vorletzte  meist  stark 
gewölbt,  der  letzte  anfangs  zus.-gedrückt -gerundet,  vorn  bald 
plötzlich,  bald  fast  allmählig  tief  herabsteigend,  unten  am 
Spindelrande  «gewölbt;  Mund.  s.  schief,  ({uerhalbeifg.,  breiter 
als  hoch,  Saum  oben  u.  aussen  fast  gerade,  innen  meist  dünn 
weissgelippt,  Oberrand  lang  gestreckt  gebogen,  Spindelrand 
umgeschlagen  u.  durch  eine  hohe,  stark  zus.-gedrüekte  Schwiele 

erfüllt.  G.  40—50 :  30—50  mm.  (Grierhetdand,)  proc.  zool.  soc. 
Lond.  1834  p.  67,  Bgt.  Amen,  malacol.  II.  im.)  t.  6  f.  1—3,  Kob. 
IcoD.  f.  1811.  —  Myn.  H.  fent.tsaci  Jan  1832,  H.  fpiriplana  Rssm. 
Icon.  f.  369,  H.  navariensi.^  Leaoh  mscr.  olirn,  teste  Vir.  —  Variirt 
mitunter  eifrfarbig  tceiss.  Dr.  Kol>elt  hat  in  seiner  Iconopraphie  N.  F. 
f.  63  eine  e.  abweichende  einfarbipe  Form  abgebildet,  mit  erhoben 
konischem  Gew.  u.  einer  schief  herabsteifrenden  Mund,  mit^s.  weit 
Jiretrennten  Randinsertionem,  indem  der  letzte  ünitr.  vorn  nur  ganz 
kurz  herabsteigt,  welche  Form  er  doch  nur  für  eine  .Abnormität  hallt. 
Die  folgenden  Formen  dieser  s.  veränderlichen  Art  (vgl.  Westerl.  u. 
Bianc  in  Aper^»u  Mal.  Grece  p.  7.'i  u.  Kob.  Icon.  Bd.  VII  p.  3)  sind 
von  Bourgnignat  als  Arten  abgetrennt. 

Var.  eucinetH  Bgt.  (Rev.  &  mag.  zool.  1856  t.  9  f.  4—6;: 
niedersredrückt,  letzter  Umg.  rascher  herabsteigend.  Nabelgegend 
eingedrückter,  Mundsaiim  stärker  vei dickt,  stark  umgeschlagen, 
Spindelrand  stark  gezahnt:  G.  45  50:25  mm.  Eine  s.  nahe 
stehende  Form  bildet  Kobelt  ab  (f.  1813),  mit  deutlichem  Nabel- 
ritz, fünf  Fleckenbändern  u.  voUkonimen  ungezähntem  Spindelrand. 

Var.  eupierili»  Bgt.  {\.  c.  t.  10  f.  1—3):  dünnschalig, 
letzter  Umg.  s.  stark  herabsteigend,  am  Spindeirande  etwas  ab- 
geflacht, Nabelgegend  eingedrückt,  .Mund,  erweitert.  Spindelrand 
geradlinig,  Saum  z.  dünn:  G.  48— 52 :  2H  35  mm.  —  Eine  Form 
bildet  Kobelt  (f.  1815-16)  ab:  Bänder  in  Zickzackstriemen  aul- 
gelüst,  letzter  Umg.  nach  der  Mund,  hin  stark  erweitert,  Mund, 
daher  s.  verlängert.  Spindelrand  s.  breit,  G.  52—41:30  mm. 

Var.  eucliroiniH  Bgt.  (1.  c.  t.  10  f.  4-6):  gleich  der 
eupo'cilia,  aber  Gew.  zus. -gedrückt,  nicht  niedergedrückt,  etwas 
dickschaliger,  stark  u.  intensiv  gezeichnet,  Mund,  weniger  erwei- 
tert,   Nabelgegend    tief  eingedrückt,   Saum   dicker,    Spindelrand 


401 

weoiffer  gerade;  G.  47:22  mm.  —  Kobelt  hat  (f.  1814)  eine  ver- 
waDOte  Form,  mit  stärkerem  Spindelzahn  u.  z.  weit  geöffnetem 
Nabel. 

Var,  oetce  Kob,  (Icon.  f.  1821):  klein,  niedergedrückt  ko- 
noidisch, mit  deutlichem  Nabelritz,  typisch  gezeichnet,  d.  h.  mit 
fünf  B&ndem,  die  drei  oberen  in  Fleckenreihen  aufgelöst,  die 
beiden  unteren  scharf  ausgeprägt,  Mundsaum  stark  umgeschlagen, 
Spindelrand  ohne  Zahn,  mit  einer  Kante  auf  der  Verbreitung; 
6.  31 :  17  mm.   (Phthiotis,  Mte  Oeta  o.  Ito.) 

Var»  pseudoparnassia  (Mas.)  Kob.  (Icon.  f.  1817):  ku- 
gelig-konoidisch,  weiss,  mit  fünf  schmalen  ununterbrochenen  brau- 
nen Bandern  o.  oben  drei  Reihen  Flecken  u.  unter  der  Mitte 
einem  Band,  Gew.  erhoben^  letzter  Cmg.  gross,  bauchig  gerundet, 
aber  s.  wenig  erweitert,  Spmdelrand  mit  s.  starker,  Vomen  schnell 
herabfallender  Schwiele;  G.  35—40:28  mm.   (Parnass.) 

Var.  parnassla  Both  (Mal.  Bl.  1856):  entnabelt  o.  geritzt, 
kugeliff  kegelfg.,  mit  stumpfem  Apex,  deutlich  gegittert,  letzter 
Umfif.  kaum  verbreitert,  s.  stark  u.  plötzlich  hera%ebogen.  Mund, 
rundeifg.,  auffallend  kurz,  Saum  nur  unten  etwas  umgeschlagen, 
Spindelrand  oben  nur  s.  wenig  ausgebreitet,  innen  mit  deutlichem 
Zahn,  Ränder  etwas  genähert,  nicnt  verbunden;  G.  30:22  mm. 
(Parnass.)  Rssm.  Icon.  f.  896-97,  Kob.  Icon.  f.  1822.  -  Die 
Grundfarbe  ist  blau  weiss,  die  Zeichnung  besteht  in  fünf  dunkel- 
braunen Bändern,  3  oben  schmal,  2  unten  breit,  alle  ununter- 
brochen, 0.  sind  die  oberen  in  Flecken  u.  Striemen  aufgelöst, 
mitunter  ist  nur  das  4.  o.  5.  Band  zurück.  —  Forma  1)  Kob. 
Icon.  f.  1823,  flacher,  mehr  gedrückt,  letzter  ümg.  mehr  in  die 
Quere  verbreitert,  Mund,  länger,  G.  34:25  mm.:  2)  Kob.  f.  1826, 
Nabelritz  geschludsen,  doch  deutlich  erkennbar.  Geh.  einfarbig 
graugelb,  letzter  Umg.  von  der  Naht  aus  erst  ein  Stück  weit  ab- 
geflacht, dann  gerundet,  unten  aufgeblasen,  um  den  Nabel  herum 
etwas  kammartig  zus. -gedrückt,  Spindel  gestreckt,  ohne  Zahn, 
G.  34:19  mm.;  3)  Kob.  f.  1827,  nicht  vollständig  entnabelt,  s. 
dickschalig,  letzter  Umg.  auffallend  zus.-gedrückt  u.  besonders 
stark  in  £e  Quere  verbreitert,  Mund,  langeifg.,  relativ  s.  schmal, 
Spindelschwiele  u.  Callus  zw.  den  Rändern  röthlich,  Zeichnung 
eigenthümlich :  über  die  vier  Bänder  laufen  breite,  verwaschene, 
braungelbe  Striemenfleoken,  G.  36  :  22  mm.  Diese  Form  vom 
Parnass  schliesst  sich  ganz  eng  an  den  Typus  von  codringtani 
an.   (Kob.) 

1025.  H.  crassa  Ffr.  Geh.  überdeckt  genabelt,  nieder- 
gedrückt, 8.  wenig  erhoben,  dickschalig  u.  schwer,  rauh  rippen- 
streifig, nach  der  Müiid.  hin  mit  feinen  Spirallinien,  h.  u.  d. 
mit  narbigen  Eindrücken  u.  Zickzacklinien,  weisslich,  mit  einem 
breiten  hellbraunen  Band  auf  jeder  Seite  o.  mit  hornbraunen 
Striemen  u.  fünf  Fleckeureihen,  mitunter  mit  schwachen  B&n- 
dem o.  einfarbig;  ümg.  (4  V- j)^ — 5\/j,,  leicht  gewölbt,  regel- 
mässig zunehineud,  der  letzte  etwas  niedergedrückt,  unten  ab- 
geflacht, um  den  Nabel  etwas  zus.-gedrückt,  vorn  stark  herab- 
gebogen; Mund.  8.  schräg,  lang  halbeiruud,  Saum  innen  mit 
einer  breiten,  starken,  glänzend  weissen  Lippe,  Räuder  fast 
gleichlaufend,  durch  eine  schmale  Leiste  verbunden,  Aussenrand 
ausgebreitet,    Spindelrand   verbreitert,   umgeschlagen,  mit  einer 

26 
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Vhwicle    erföUt.     G.  41—45:20—25  mm.     (Ciyrju    bei  Saiäi 

Dtra.f  Z^it^hr.  f.  Malacoz.  1850  p.  72.  Chemn.  Couch.  Cab.  II. 
t.  134  f.  7— Ä.  Koh.  Icoii.  f.  1819-20.  -  H.  bland  Bgt.  Mw.. 
fide  BIadc. 

1026.  IL  intUSplieata  Ffr.  Geh.  z.  weit  a.  darcfagehend 
genabelt,  niedergedrückt,  mit  s.  wenig  erhabenem  Gew..  schräg 
grobgesrt reift  n^  namentlich  anf  der  Oberseite  des  letzten  Dmg.. 
mit  zahlreichen,  feinen,  <^.  kurzen  u.  gedrängten  Spirmllinien. 
feitt,  einfarbig  bläulich  weiss:  Umg.  5,  s.  wenig  gewölbt,  regel- 
mäsmg  zunehmend,  der  letzte  etwa^  zns.-gedrückt,  unten  stärker 
gewölbt,  rasch  u.  steil  in  den  Nabel  abfallend,  rom  stark  her- 
abgeliogen;  Mund.  8.  schief.  uYal.  etwas  yiereckig.  innen  glän- 
zend fleischfarbig.  lUnder  fast  gleichlaufend.  Oberrand  etwas 
eingebfjgeu,  gerade.  Unterrand  kurz  zur  .-geschlagen,  innen  mit 
einer  langen,  gestreckten,  weissen  Falte.  Spindelrand  kurz  auf- 
steigend, verbreitert,  gewölbt    zur. -geschlagen.     G.  31  :  15  mm. 

(Arcadien  auf  Berge  Chelmos.j  Zeitschr.  f.  Malacol.  1851  p.  26. 
rheinn.  Gab.  11.  t.  14*i  f.  11-13,  Kob.  Icon    f.  1119.    (Pfr.  &  Kob.) 


1027.  H.  alonensis  F/V.  Geh.  mit  dem  Nabel  durch 
den  als  breiter  glänzend  weisser  Wulst  umgeschlagenen  Spiudel- 
rand  ganz  geschlossen,  s.  selten  fein  geritzt,  kugelig,  gewölbt 
konoidisch,  anregelmässig  gestreift,  von  feinen  Spirallinien 
regelmässig  u.  deutlich  gegittert,  isabellgelblich.  mit  fünf  z. 
gleichmässigen  feineu,  selten  etwas  breitereu,  braunen  Bändern, 
von  denen  die  obereu  drei  unter  sich  s.  nahe  beisammen,  die 
unteren  zwei  von  diesen  u.  unter  sich  weit  entfernt  stehen; 
Umg.  4  Vj"~-5»  wenig  gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte 
8.  gross,  bauchig  gerundet,  erweitert,  vorn  schnell  herabge- 
bogen; Mund,  weit,  raondfg.-gerundet,  gleich  hoch  wie  breit. 
Saum  bloss  erw(^itert  o.  schwacli  zur.-gebogen,  innen  schwach 
weissgelippt.  Ränder  weit  getrennt,  Oberrand  gestreckt  gebogen. 
Unterrand  stark  gelx>gen.  G.  JiO  — 35  :  20 — 27  mm.  (Südspanien.) 
Prodr.  1821  N:o  62,  Hist.  t.  39  t.  1-9,  Kssm.  Icon.  f.  497  &  781.  — 
Von  dieser  äusserst  veränderlichen  Art  werden  hier  nur  einij^e  in 
HosRTnässlers  Iconop:raphie  abgebildete  P^ornien  erwähnt:  Forma  1) 
Hssm.  f.  782,  Nabel  meist  gfanz  geschlossen,  Geh.  bald  mehr  konisch, 
bald  8.  flach  gedrückt,  die  oberen  Bänder  in)nier  fleckig  auf^relöst, 
dapref^en  die  zwei  unteren  besonders  stark  entwickelt  u.  dunkel  kasta- 
nienbraun, Mund,  etwas  breiter  als  hoch,  schräger,  Saum  meist  etwas 
breiter  u.  etwas  mehr  auswärts  j^ekrümmt;  2)  Rssm.  f.  7*3,  schmal 
geritzt,  8.  fein  gestreift,  höchst  elegant  u.  zart  gegittert,  weinslich  o. 
isabellgelblich  bis  düster  rauchhraun,  selten  einfarbig,  meist  niit  fünf 
feinen,  aber  selten  gut  entwickelten  Händern  u.  mit  kleinen  8.  ein- 
zeln stehenden  Punkten,  Gaumen  röthlich  leberbraun,  Aussenrand 
sanft  auswärts  gekrümmt,  weiss  gelippt,  Spindelrand  wenig  gebogen: 
3)  Rssm.  f.  784,  Nabel  vollständig  geschlossen,  Gew.  s.  wenig  vom 
letzt<»n  Umg.  abtretend,  da  die  Naht  s.  seicht  ist,  Skulptur  s.  stark 
entwickelt,  gelhbrruinlich,  n»it  fünf  dunkel  rothbraunen,  beiderseits 
weiss    eingeiässten,    Bändern,    zuweilen    die    oberen    fleckig   aufgelöst, 
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Mund.  80  breit  wie  hoch,  innen  violett-leherbraun,  Äussenrand  s.  wenig 
aaswärts  gekrümmt;  4)  Rssm.  f.  785—86,  entnabelt,  überall  s.  rauh 
von  netzigen  Runzeln,  Querstreifen  u.  feinen  Spirallinien,  gelbbräunlich 
weiss,  einfarbig  o.  mit  meist  undeutlichen,  selten  dunkel  chokolat- 
braunen  Fleckenbändcrn,  Äussenrand  schwach  aus^breitet,  breit,  aber 
dünn  weissgelippt,  G.  40:28  mm.  (f.  787  forma  minor,  G.  25 :  17  mm.); 
5)  Rssm.  f.  788,  m.  o.  w.  bedeckt  genabelt,  stark  in  die  Quere  ver- 
breitert, letzter  ün»g.  stark  gegen  die  Mund,  zu  erweitert,  in  Färbung 
u.  2^{chnung  s.  veränderlich,  Mund,  eirund,  aussen  erweitert,  mit 
breit  auswärts  gebogenem  Aussenraude,  Oberrand  von  der  Insertion 
emporsteigend,  Spindelrand  horizontal,  gestreckt,  mit  starker  Schwiele. 

Vaf.  lorcants  Bssin.  (Icon.  f.  789):  gross,  letzter  Umg. 
8.  bauchig,  die  oberen  drei  Händer  nie,  die  unteren  zuweilen 
scharf  ausgeprägt,  sondern  immer  in  Flecken  aufgelöst,  Ränder 
convergirend  u.  genähert,  Äussenrand  breit  zur.-gel^gen,  Spindel- 
rand aufgedrückt,  als  breite  Lamelle  einen  Theil  des  offenen 
Nabellochs  überdeckend. 

*  H.  CMmpeniiiH  Ezquerra  dd  Bajo.  Geh.  o£fen  genabelt, 
Nabel  den  letzten  Umg.  trichterfg.  ausweitend,  gedrückt  ku- 
gelig, querverbreitert,  fein  gestreift,  regelmässig  u.  dicht  ge- 
gittert., fleischroth-gelblich,  einfarbig  o.  mit  fünf  meist  unter- 
brochenen braunen  Bändern  u.  gewöhnlich  zw.  diesen  hellbraun 
fleckig,  besonders  oben,  glanzlos;  Umg.  4^',,  bauchig,  besonders 
der  letzte,  schnell  zunehmend,  dieser  vorn  plötzlich  s.  tief 
herabgebogeu;  Naht  z.  vertieft;  Mund.  s.  schief,  gerundet  o. 
etwas  quer  eifg.  verbreitert.,  kaum  merklich  ausgeschnitten, 
Saum  ringstwi  frei  u.  breit,  oft  in  einem  deutlichen  Winkel, 
zur.-gebogen,  innen  weissgelippt,  Ränder  s.  genähert,  dünn 
verbunden  o.  soffar  geldst  u.  frei  von  der  Wand.    G.  40  :  36  mm. 

(Südspamen.)  Kzq.  in  Bronn  Catal.  1845,  Chemn.  Gab.  II.  t.  19 
f.  14—15,  Rssm.  Icon.  f.  790,  Hid.  Cat.  iconog.  1875  t.  7. f.  63—70. 

1028.  H.  b%J0i  (Bgt.)  Serv.  Geh.  zur  Hälfte  verdeckt 
genabelt,  stark  niedergedrückt,  kaum  etwas  geicölbt,  unten  bauchig 
gerundet,  stark  gegittert  fest,  glanzlos,  weiss,  mit  5  kastanien- 
braunen Bändern  (die  drei  oberen  oft  unterbrochen,  h.  u.  d. 
verwaschen,  die  unteren  schärfer,  ganz);  Umg.  4^/^,  gewölbt, 
8,  schneä  zunehmend,  der  letzte  s.  gross  (viel  grösser  als  bei 
cdanensis),  bauchig  gerundet,  vorn  regelmässig,  kurz  aber  tief 
herabsteigend,  um  den  Nabel  aufgetrieben;  Mund,  mondfg.- 
gerundet,  Saum  weiss,  verdickt,  ringsum  ausgebreitet,  Ränder 
durch  einen  weissen  Callus  verbunden,  Spindelrand  stark,  etwas 
gebogen.  G.  32  :  17  mm.  (Spanien  bei  Murcia.)  Rtude  moll. 
Etp.  1880  p.  48.   (8.) 


1029.  H.  mar niO rata  F^r.  Geh.  entnabelt,  niederge- 
drückt kugelig,  mit  kurzem,  breit  kegelfgem,  abgerundetem 
Gew.,  feingestreift,  mit  s.  deutlichen,  z.  getrennten  Spirallinien, 
z.  dünn  u.  glänzend,  weisslich  o.  gelblich,  mit  4 — 5,  schmalen, 
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braunen,  von  pfeilfgen  Fleckchen  zus. -gesetzten  Bändern,  Ober- 
seite (zw.  dem  3.  Bande  u.  dem  Wirbel)  meist  durch  feine 
braune  o.  graue  Zeichnungen  viel  dunkler  als  die  Unterseite; 
Umg.  5,  z.  gewölbt,  die  vorletzten  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  grösser,  gerundet,  unten  gewölbter,  vorn  fast  regelniäsnig 
tief  herabsteigend;  Mund,  mondfg.-gerundet.  innen  weiss  o. 
etwas  röthlich,  Saum  scharf,  Ränder  weit  getrennt,  Oberrand 
etwas  zuneigend,  Ober-  u.  Aussenrand  stark  gebogen,  kaum 
offen,  innen  dünn,  glänzend,  weisslich  o.  röthlich  gelippt,  Spiii- 
delraud  z.  gestreckt,  zur.-gebogen,  ohne  Schwiele.  G.  20 :  12  mm. 
(Sndspanien.)     Prodr.  1820  N:o  65,  Atlas  Moll,  t  40  f.  8. 

*  H.  nienobanai  (Bgt»)  Pech.  Geh.  couvex-konoidisch,  mit 
Zeichnung  wie  parUchi,  Umg.  z.  schnell  zunehmend,  dachfg.- 
fast  flach,  mit  linearer  Naht,  der  letzte  vorn  plötzlich  tief 
herabgebogen,  Mtiud.  wenig  ausgeschnitten,  fast  rund,  Saum 
dünn,  etwas  rosafarben,  z.  zur.-gebogen,  Ränder  s.  genähert. 
G.   16  :  12  mm.     (Malaga,)     Exe.  mal.  1883  p.  108.  (B.) 

lOäO.  U.  partscbi  (Bgt.)  Serv,  Geh.  ungenabelt,  nie- 
dergedrückt, beiderseits  gewölbt,  oben  zierlich  gegittert  (die 
Spirallinien  auf  letztem  Umg.  unterbrochen),  unten  regelmässig 
feingestreift,  z.  fest,  glänzend,  weisslich,  mit  vier  braunen  Bän- 
dern (die  zwei  oberen  unterbrochen,  die  unteren  ganz,  inten- 
siver gefärbt  u.  oft  weissfleckig)  u.  noch  dazu  auf  der  Ober- 
seite dicht  u.  zierlich  gelbbraun  u.  weiss  marmorirt;  Umg. 
4^/3,  gewölbt,  regelmässig  u.  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte 
gross,  gerundet,  vorn  s.  tief  herabsteigend;  Mund,  schief,  quer 
oblong-geruiidet .  Saum  ni.  o.  w.  violettfarben ,  z.  verdickt, 
ringsum  kurz  zur.-gebogen,  Ränder  zuneigend,  Oberraud  ge- 
rundet, Unterrand  schief  gestreckt.  Spindelrand  violett,  breit 
umgeschlagen.  G.  23  :  12  mm.  (Spanien  b.  Malaga  u,  Gibraltar,) 
Et.  moll.  Esp.  1880  p.  46.  —  Kyu«  //.  balearica  var.  pülchella  Rssm. 
Icon.  f.  797. 

1031.  H.  Curtiiagillieil8i8  Rssin,  Geh.  entnabelt,  nieder- 
gedrückt kugelig,  fein  u.  fast  ganz  regelmässig  gestreift,  mit 
scharfen  Spirallinien  s.  deutlich  gegittert,  glanzlos,  weissgelb- 
lich,  mit  der  Oberseite  über  der  Mitte  von  kleinen  hornfarbigen 
Flecken  u.  Sprengsein  bedeckt  o.  ohne  diese  mit  drei  schmalen 
braunen  Bändern,  dann  mit  scharfer  Grenze  weiss,  mit  einem 
dunkleren  Bande  auf  der  Mitte  u.  einem  fünften  weiter  unten; 
Umg.  4 — 4^/2,  niedergedrückt,  schnell  zunehmend,  der  letzte 
erweitert,  gerundet,  oben  wenig,  unten  stärker  gewölbt,  vorn 
z.  tief  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  mondfg.-eirund,  Saum 
deutlich  weissgelippt,  Aussenrand  schwach  nach  aussen  erwei- 
tert, Spindelrand  z.  gestreckt,  weiss,  z.  wulstig,  oft  mit  einem 
schwachen  Höcker.  G.  20 — 24:  10 — 12  mm.  (Spainen  auf  der 
Sierra    da    Cartagena,)     Icon.   f.   791.  —  Forma   1)  Rssm.  f.  792, 
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Nflbelloch  meist  etwas  ofien,  Saum  etwas  breiter  auswärts  pfebogen, 
Lippe  schwächer  u.  häufiger  mit  fünf  scharfen  Bändern  auf  unge- 
fiecktem  Grunde. 

1032.  H.  alcarazana  (Ginrcu>)  Rssrn.  Geh.  entnabelt, 
niedergedrückt  kugelig,  mit  gewölbtem  Gew.,  gestreift  u.  fein 
iinregelmässig  gegittert,  z.  fest,  schmutzig  u.  etwas  wolkig 
weiBsgelblich  bis  rothgelblich,  mit  fünf  rothbraunen  Bändern, 
die  drei  oberen  stet«,  die  zwei  unteren  zuweilen  fleckig  auf- 
gelöst, BW.  den  oberen  stets  mit  hell  gelbgrauen  wolkigen 
Flecken,  die  sich  auch  oft  zw.  dem  3.,  4.  u.  5.  Bande  zu 
einem  schwachen  dÜstem  Bande  zus.-fliessen;  Umg.  4^/),  s. 
wenig  gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  relativ  gross, 
unten  etwas  bauchig,  yorn  schnell  herabsteigend;  Mund.  z. 
stark  geneigt,  schief,  gerundet-raondfg.,  Saum  nur  s.  wenig 
erweitert,  innen  rosenroth  gelippt,  Spindelrand  schmal,  aufge- 
drückt wulstig,  oben  kaum  verbreitert.  G.  20 — 22  :  11  — 13  mm. 
(Spanien,  Sierra  de  Segura  hei  AJjCuraz.)    Icon.  f.  795. 

1033.  H.  loxana  Rsam,  Geh.  entuabelt,  kugelig-nieder- 
gedrückt, unregelmässig  gestreift,  unter  der  Loupe  s.  fein  u. 
dicht  gegittert,  z.  dünn,  glanzlos,  grauweins,  oben  mit  drei 
immer  fleckig  unterbrochenen  Bändern  u.  zwischenliegenden 
aschgrauen  wolkigen  Flecken,  unten  mit  zwei  Bändern;  Umg. 
4  ^2:  regelmässig  z.  schnell  zunehmend,  wenig  gewölbt,  der 
letzte  vorn  s.  tief  herabsteigend;  Mund,  s.  schräg,  gerundet 
mondfg.,  wenig  breiter  als  hoch,  Saum  meist  breit  zur.-ge- 
ki-ümmt,  innen  weissgelippt,  Spindelrand  etwas  gestreckt,  deut- 
lich wulstig,  von  oben  bis  zur  Mitte  umgeschlagen  u.  auf- 
gedrückt.    G.  21  —28  :  14  mm.     (Spanien  in  Granaila,)    Icon. 

f.  793.  —  Forma  1)  Rssm.  Icon.  \,  794,  kleiner,  kuja:eliger,  mit  stets 
(ranzlich  in  hellbmune  Flecken  auf)?e1östen  Bändern,  letzter  Umg.  weniger 
herabsteigend,  Mund. weniger  schief.  Spindelrand  mit  schwächerem  Wulst. 

1034.  H.  atlasica  Mss,  Geh.  entnubelt,  kugelig-nieder- 
gedrückt, mit  gewölbt-gerundetem,  stark  niedergedrückt  dom- 
fgem  Gew.  u.  ganz  fluch  abgestumpftem  Apex,  überall  s.  fein 
gestreift  u.  s.  zierlich  u.  stark  gegittert,  glänzend,  weisslich 
o.  gelblich,  mit  der  dunkleren,  bräunlichen  Obers€*ite  von  drei 
halbver^chmolzenen  Bändern  u.  weissen  Flecken  überdeckt  (das 
3.  Band  das  stärkeste)  u.  zwei  beinahe  ganzen  o.  weissfleckigen 
Bändern  auf  der  helleren  Unterseite;  Umg.  4*'3,  z.  schnell 
zunehmend,  fast  flach,  der  letzte  grösser,  von  der  2^'aJd  ab- 
schüssiff,  gerundet,  unten  fi^ch-gewölbt,  vorn  wenig  herabsteigend : 
Naht  ganz  oberflächlich;  Müiid.  schief,  trawwersal.  eirund,  innen 
weisH,  Saum  ausgebndtet,  innen  weissgelippt,  Ränder  kauin  o. 
dünn  verbunden,  Randinsertionen  nicht  convergirend.  Ober-  u. 
Ba.salraud  nicht  convergirend,  fast  parallel,  dieser  breit  umge- 
schlagen,   entweder    gerade  o.  etwas    convex,    mit  dem  Aussen- 
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rande  einen  stumpfen  Winkel  bildend.    G.  22  :  1 4  mm.    (Marocco 

in  Berayathal.)     Jahrb.   MrI.   Ges.   1874   p.  91   t.  4  f.  7  (err.  prae- 
disposita),  Kob.  Icon.  f.  1124  (err.  beaumieri). 

1035.  H.  boailHIlieH  Mas.  Geh.  eutnabelt,  gedrückt 
kugelig,  mit  abgerundet  gewölhUm  Gew.  u.  abgeflachtem  o. 
flachem  Apex,  fein  gestreift,  fiberall  dicht  u.  z.  stark  gegittert^ 
z.  dünn  u.  leicht,  blassröthlicli  weiss,  mit  fünf  braunrothen, 
von  feinen  weissen  Strickelchen  u.  Fleckchen  unterbrochenen 
Bändern  (1.  längs  der  Naht,  2.  3.  oft  verschmolsen,  3.  das 
fltärkeste,  4.  5.  schwächer,  oft  verschwindend);  Umg:  4  */,,  die 
vorletzten  massig  zunehmend,  s.  wenig  gewölbt,  der  letzte 
gr08s,  etwas  aufgeblasen  gerundet,  unten  ?.  aufgetrieben,  weiss- 
licb,  vorn  schnell,  u.  bald  länger,  bald  kurzer  herabgebogen; 
Naht  linear;  Müud.  schief,  quer  isirtnui^eisfg,,  Saum  scharf, 
nach  aussen  erweitert,  etwas  zur.-gebogen,  innen  breit  verdickt. 
Ränder  s.  genähert,  convergirend,  durch  einen  dünnen  Callus 
verbunden.  Ober-  u.  Aussenrand  zeichnet  ein  Kreisoval,  Spindel- 
rand gerade  o.  etwas  convex,  zus. -gedrückt  schwielig,  gegen 
den  Aussenrand  einen  stumpfen  Winkel  bildend.    G.  28 — 24  V/'] 

:15'/j    ram.     (Marocco    in    Dermaihdl.)    Jahrb.   Mal.  Ges.   1874 
p.  89  t.  4  f.  5. 


1036.  H.  guirsioaiin  Rssfn,  Geh.  z.  weit  u.  bis  zur 
Spitze  ofiPen,  genabelt,  fast  scheibenfg.  niedergedrückt  u.  stark 
in  die  Quere  verbreitert,  s.  wenig  erhoben,  fein  unregelmässig 
gestreift,  mit  s.  feinen  Spirallinien,  namentlich  auf  der  Ober- 
seite, weisslich,  oben  dicht  marmorirt,  mit  fünf  dunkelbraunen 
Bändern,  von  denen  nur  die  2  unteren  meist  deutlich,  die  3 
oberen  dagegen  immer  fleckig  aufgelöst  o.  verschwindend  sind; 
Umg.  4,  schnell  zunehmend,  fast  ganz  rund;  Naht  z.  vertieft; 
Mund.  s.  schief,  wenig  mondfg..  gerundet,  Saum  hell  rosenroth, 
seltener  weiss,  schwach  gelippt.  Aussenrand  fast  gerade.  Spin- 
delrand in  einen  schmalen  freien  Umschlag  zur.-gebogen.  G.  23 
— 28  :  10—12  ram.     (Spanien.)     Icon.  f.  799. 

Var,  ttnp^UHtattt  Hssm.  (Icon.  f.  798):  kleiner,  Naliel  en- 
^er,  zur  Hälfte  von  dem  oben  s.  breit  um^-eschlagenen  Spindel- 
rande überdeckt. 

1037.  H.  eblisitan;i  IJid.  Geh.  mittelweit  tief  genabelt, 
nahezu  kreisrund,  flacli  niedergedrückt  o.  gedrück t-convex.  s. 
dicht  u.  fein  rippenstreifig,  liorn färben  mit  braunen  Bändern 
u.  P'lecken  o.  weiss,  mit  braunen  Zickzack  Striemen  über  der 
Mitte,  einem  breiti^n,  kastanienbraunen,  weissfleckigen  o.  unter- 
brochenen Bande  unter  der  Mittellinie  u.  einem  fast  linienfgen 
nahe  dem  Nabel;  Umg.  (),  wenig  gewölbt,  langsam  zunehmend, 
der  letzte  zus. -gedrückt  gerundet,  um  den  Nabel  glatt,  vom 
plötzlich    stark    licrabgehogen;   Mund.  s.  schief,  fast  kreisrund. 
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Saum  scharf,  kaum  ausgebreitet,  z.  tief  innen  stark  weiss- 
gelippt,  Ränder  s.  genähert,  verbau  den,  Spindelrand  kaum 
ausgebreitet,  doch  mitunter  einen  kleinen  Theil  des  Nabels 
überdeckend.  G.  14 — 16:7 — 8 '/^  mm.  (Balear,  Tns.  Yviza.) 
Journ.  Conch.  18fi9  p.  19  t.  2  f.  2,  Cat.  Icon.  t.  24  f.  255—257,  Kob. 
Icon.  f.  1193.  —  F^orma  1)  minor,  G.  11  :  7  mm. 


1038.  H.  ra.vniOluH  (Moq.-Tand.)  St.  Stni&n.  Geh.  ent- 
nabelt, gedrückt  kugelig,  mit  gewölbtem  Gew.  u.' stumpfem  Apex, 
dicht  u.  regelmässig  mit  schrägen  rauhen  Runzelrippen  bedeckt, 
namentlich  auf  den  oberen  Unig.,  z.  dünn,  durchscheinend,  gelb- 
lich hornfarben,  mit  fünf  undeutlichen,  etwas  verwaschenen 
Bändern,  von  denen  die  beiden  unteren  am  schwächsten  sind; 
die  Rippen  heben  sich  meistens  weisslich  aus  der  Grundfärbung 
heraus;  Umg.  5.  etwas  gewölbt,  rasch  zunehmend,  der  letzte 
etwas  verbreitert,  vorn  z.  regelmässig  u.  lang  herabgebogen; 
Naht  wenig  eingedrückt;  Mund.  s.  schief,  wenig  mondfg.,  rund- 
lich, Saum  innen  schwach  weissgelippt,  anfangs  vorgezogen, 
dann  umgeschla<xen,  Spindelrand  s.  schief  herabsteigend,  ver- 
breitert, zus.-gedrückt,  oben  nahe  der  Wand  zahnfg.  erhoben, 
Ränder  genähert  u.  durcli  einen  m.  o.  w.  starken  Callus  ver- 
bunden. G.  17 — 20:13-14  mm.  (Algef%en.)  Miscr.  malac.  1848 
p.  9,  Bet.  Mal.  Al»r.  1.  1864  p.  UM  t  9  f.  14.  Kob.  Icon.  f.  1531.— 
Myn»  JH.  desfontanea  Morel.  Journ.  Conch.  1851  t.  9  f.  7—8. 

1039.  H.  Illilotli  (Bfft,)  Pech.  Geh.  entnabelt,  kugelig- 
konoiiJUsch,  mit  erhobenem  Gew.  u.  vorstehendem,  z.  grossem 
Apex,  z.  fest  u.  z.  durchscheinend,  etwas  weisslich  graugelb, 
mit  fünf  fast  verwaschenen  Bändern,  oben  stark,  unten  feiner 
mit  weissen,  mitunter  wie  weissgekörnelten  Rippenstreifen  zier- 
lich ökulptirt;  Umg.  5,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  grösser,  anfangs  schwach  zus.-gedrückt,  an  der  Mund, 
bauchig-gerundet.  vorn  plötzlich  kurz  herabgebogen;  Mund.  s. 
schief,  kaum  ausgeschnitten,  fast  ganz  kreisrund,  innen  weiss, 
Saum  rimjauiii  verbreitert-io/i^eschl^en ,  Ränder  s.  genähert, 
durcli  einen  starken  Callus  verbunden,  Spindelrand  schiiell  ge- 
streckt-herahsteifjejul ,  oben  nchwach  fciltenfg.  G.  20  :  Iß  mm. 
(Algerien  bei  Bjel/a,)    L.  c.  p.  110. 

1040.  H.  solllei-i  (Bgt.)  Pech,  Geh.  entnabelt,  bauchig, 
mit  gewölbt-niederpedrücktem  Gew.  u.  stumpfem  Apex,  oben 
u.  unten  fast  gleich  gewölbt,  zierlich  rippenstreifig  (Rippchen 
fast  regelmässig,  z.  stark,  gleichfarben,  auf  letztem  Umg.  h.  u.  d. 
gehämmert),  einfarbi«^  gelblich;  Umg.  5,  gewölbt,  regelmässig 
zunehmend,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  wenig  grösser, 
anfangs  fast  kantig,  an  der  Mund,  gerundet,  vorn  stark  u.  s. 
lang  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  vollkommen  kreisrund, 
Saum  weiss,  dünn,  innen  verdickt,  ringsum  leicht  u.  flach  aus- 
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gebreitet.  Räuder  s.  genähert  u.  durch  einen  Callas  verbunden, 
Spiiidelrand  gebogen,  oben  undeutlich  faltenfg.  G.  18 :  12  mm. 
(Algerien  bei  Djelfa.)    L.  c.  p.  112.  (B.)  * 


1041.  H.  baloain'osi  (Z,)  P/r.  Geh.  entnabelt,  kugelig- 
nit'dergedrückt.  in  die  Quere  verbreitert,  8.  fein  u.  dicht  ge- 
streift, glänzend,  braunweiss,  mit  5,  von  dicht  »stehenden  ka- 
stanienbraunen Flecken  zus.-gesetzteii  Bändern,  von  denen  die 
3  obern  dicht  beisaDimeu.  die  2  untern  aber  von  jenen  u.  unter 
sich  8.  entfernt  stehen,  die  oberen  selten  von  einander  völlig 
getrennt,  meistens  das  1.  mit  der  Naht.  2.  u.  3.  unter  sich 
durch  braune  Flecken  u.  Striemen  von  der  Grundfarbe  ver- 
bunden, wodurch  die  ganze  Oberfläche  dunkel  marraorirt  er- 
scheint; Apex  rothhruun,  mit  der  Spitze  eingedrückt;  Umg. 
kaum  5,  s.  schnell  zunehmend,  s.  wenig  gewölbt,  der  letzte 
stark  verbreitert,  zus.-gedrückt  gerundet,  nach  der  Mund,  hin 
langsam  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  quer  etwas  herab- 
steigend, fast  viereckig  oblong,  Saum  fast  geradeaus,  innen 
leberfarbig,  schwach  gelippt,  Ränder  weit  getrennt,  Oberrand 
horizontal,  Spindelrand  fast  mit  ihm  parallel,  gestreckt,  wul- 
stig, mit  dem  Nabelflecke  leberbraun,  Aussenrand  schwach  ge- 
bogen. G.  26 — 30:  12 — 15  mm.  (Spaiiien.)  Moaojfr.  Helic.  III. 
1853  p.  195.  -  »yii-  H.  hispanica  Partsch  ap.  Hssm.  Icon.  f.  4&h 
Pfr.  Mon.  Hei.  I.  1848.  —  Forma  l)  minor,  G.  18:10  mm. 

Var.  valdeiiiUMflinfli  Bgt.  (Pech.  Exe.  Mal.  1883):  mehr 
niedergedruckt,  oben  feich  marnmrirt  n  gehändert,  Saum  fttark 
ausgebreitet  offen,  Oberrand  der  Mund.  Pihoben-geboßren  u.  Hasal- 
rand  gewölbt,  über  den  Nabel  .stark  verbreitet.  (Mallorka.)  Hid. 
(■at.  iconogr.  1875  t.  3  f.  22-24. 

Var.  eustrnptt  Bgt.  ap.  Pech.  1  c:  s.  stark  glänzend. 
Umg.  5,  9.  schnell  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  relativ  enorm, 
mehr  aufgeblasen  gerundet,  vom  massig  herabsteigend,  Naht  tief, 
Mund.  8.  weit,  etwas  oval-gerundet,  Saum  s.  wenig  offen,  innen 
etwas  fleischfarben,  Oberrand  regelmässig  gebogen,  ßasalrand 
etwas  gewölbt,  herabsteigend.     (Balearen.) 

1042.  H.  railllHl  Bgt.  Gleich  der  lamprivuükia  in  Form, 
Umgänge  u.  Mund.,  aber  das  Geh.  ist  dünnschaliger,  z.  durch- 
scheinend, weissgelblich,  mit  5  kastanienfarbenen,  von  weissen^ 
unrege^Imä.«isig  zickzackfgen  Fl.nnnien  unterbn>ohenen.  Bändern. 
Nucleus  klein,  vorstehend,  Saum  dünn,  innen  schwach  röth- 
lich  braun,  y.  offen.  G.  "24:  14—15  mm.  ( Mallorka.)  Pech. 
1.  c.  p.  104.    (B.) 

1043.  H.  eoilipsinyoi  Aleron.  Geh.  entnabelt,  nieder- 
gedrückt, wenig  gewölbt,  unter  der  Loupe  s.  fein  gestreift,  z. 
dünn  u.  z.  glänzend,  oben  weisslich.  mit  8  dunklen,  stark 
unterbrochenen    Bündern    u.  zw.   Naht    u.  3.    Bande     marmorirt 
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o.  mit  abwechselnden  braunen  u.  weissen  Zick zackst riemen , 
unten  weiss,  nur  mit  2  ganzen,  weit  getrennten  Bändern,  mit- 
unter mit  dunklen  Striemen  zw.  dem  5.  Bande  u.  dem  Spindel- 
rande; Apex  vorstehend;  Umg.  4  Va"^  ^/a»  etwas  gewölbt; 
Mund,  quer  eirund,  wenig  luondfg.,  aussen  erweitert,  etwas 
winklig,  innen  weiss,  Saum  vom  Rande  entfernt  taeissgeUppt, 
Aussenrand  etwas  offen,  Spindelrand  gestreckt,  wulstig.    G.  15 

— 20:8—12  mm.  (Ost- Pyrenäen  tk,  Catalamen.)  Bull,  soc!  phil. 
Perpi^nan  1837  p.  91,  98  (nomen),  Dup.  Bist.  moll.  1848  p.  120  t.  4 
f.  3,  RsBin.  Icoo.  f.  591  (H.  comnanyonii).  —  8yn*  H.  hispanica  var. 
pyrenaica  Rssm.Icon.  Ia— X,  1839  p.  11. 

Var.  palinana  Berthier  ap.  Byt.  (Exe.  mal.  Pechaud 
1883):  meist  fast  scheibenfg.  niedergedrückt,  mit  dem  Gew.  fast 
nur  in  der  Mitte  etwas  erhoben,  Unifir.  schneller  zunehmend,  der 
letzte  stärker  verbreitet,  an  der  Naht  niedergedrückt,  aussen  n. 
unten  gewölbt,  Naht  eingedrückt,  Mund,  mit  dem  Oberrande  an 
der  Insertion  abgeflacht  niedenredrückt.  dann  erhoben  gebogen, 
Basalrand  gebogen,  Ränder  mehr  genähert;  G.  17— 19:87i— 9 
mm.   (Mallorka  nei  Palma.)    Hidalgo  1.  c.  f.  25—27. 

1044.  H.  eailltflß  (Bgt,)  Serv,  Geh.  entnabelt,  z.  htgdig, 
mit  gewölbt  gerundetem,  z.  erhobenem  Gew.,  undeutlich  u.  doch 
stark  gestreift,  dünu,  etwas  gelblich  weiss,  mit  kastanienfar- 
benen  Flecken  u.  5  Bändern,  von  denen  die  3  oberen  unter- 
brochen u.  zerrissen,  die  2  unteren  ganz  sind;  Apex  stumpf, 
gross,  schwärzlich;  ümg.  5,  gewölbt,  regelmässig  schnell  zu- 
nehmend, der  letzte  wenig  erweitert,  gewölbt  gerundet,  gegen 
die  Mund,  hin  langsam  herabsteigend  u.  zuletzt  schnell  herab- 
gebogen; Mund,  wenig  mondfg.,  fast  gerundet,  Saum  weiss, 
etwas  verdickt,  schwach  erweitert,  Ränder  zuneigend,  Spindel- 
rand gestreckt  herabsteigend,  wulstig.  G.  18  :  12  mm.  (Spanien 
hei  Banyvls,)     Et.  Moll.  Esp.  1880  p.  41.   (S.) 

1045.  H.  chori«ta  (Bgt,)  Serv,  Geh.  entnabelt,  nieder- 
gedruckt, oben  wenig  gewölbt,  unten  kugelig  gerundet,  deut- 
lich feingestreift,  z.  dünn,  glänzend,  etwas  gelblich  gi*au,  mit 
kastanienfarbenen,  Zickzack fgen  Flecken  marmorirt  u.  3  dunklen, 
unterbrochenen  Bändern  (1  oben  u.  2  unten,  wie  braunpunk- 
tirt);  Apex  gross,  stumpf,  braun;  Umg.  4  V'^,  wenig  gewölbt, 
8.  schnell  zunehmend,  der  letzte  «.  weit  u.  gross,  oben  wenig 
gewölbt,  unten  bauchig  gerundet,  vorn  plötzlich  herabgebogen; 
Mund,  schief,  massig  mondfg.,  ebenso  buch  wie  breit,  oben  u. 
aussen  erweitert  kreisrund,  Spindelrand  gestreckt,  verdickt, 
weiss,    Saum    dünn,    scharf,    weiss,    Rundinsertionen    weit    von 

einander  entfernt.  G.  18  :  10  mm.  (Spanien  bei  Barcelona.) 
L.  c.  p.  42. 

1046.  H.  tiraiioi  (Bgt.)  Serv.  Geh.  entnabelt,  oben 
niedergedrückt  u.  doch  mit  dem  Gew,  konoidisch,  unten  gerun- 
det, z.  bauchig,   dicht  deutlich   feingestreift,  glänzend,  bläulich 
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weise  o.  schwach  kastanienfarben,  überall  (bis  auf  die  Nabel- 
gegiend)  kastaoienfarbeii-ileekig  o.  grau-marmorirt,  mit  3,  d  o. 
i  kastanienbrauneD  Bändern,  von  denen  die  2  unteren  ganz 
o.  unterbrochen,  die  oberen  stets  unterbrochen  sind;  Apex 
,gross,  rdthlich,  iH)rgtehe9id;  Umg.  5,  wenig  gewölbt,  die  vor- 
lat^t^  i^^jelmässig  zunehmend,  der  letzte  gross,  oben  gewölbt, 
unten  gerundet,  Yorn  tief  herabsteigend;  Mund,  schief,  mond%., 
oben  u.  aussen  gerundet,  unten  gerade,  Sftum  weisslich,  schwach 
verdickt,  offen,  Spindelrand  massig  schwielig,  Ränder  etwas  zu- 
neigend. Q.  18  :  10  mm.  (Spanien  b,  Barcelona.)  L.  c.  p.  43.  (S.) 

1047.  H.  iiiinoriCH  (BerOi.)  Bgt.  Geh.  entnabelt,  ge- 
drückt-konoidisch, z.  gewölbt,  fein  gestreift,  dünn-  aber  fest- 
9chalig,  weisslich,  mit  f&nf  unterbrochenen  kastanienbraunen 
3ändern,  ron  denen  die  drei  oberen  meistens  fliessen  zusammen 
u.  bilden  Zickzackstriemen,  welche  blass  hornfarben  auch  in 
den  Zwischenräumen  erkennbar  sind;  Apex  vorstehend;  Umg. 
4  V/3,  wenig  gewölbt,  rasch  zunehmend,  der  letzte  regelmässig 
von  der  Naht  gerundet,  vom  schnell  herabgebogen;  Mund, 
schief,  quer  oval,  innen  fleischfarben  o.  weinroth,  gebändert, 
Saum  etwas  ausgebreitet,  innen  fleischfarben  o.  weiss  gelippt, 
Oberrand  vorgezogen,  Unterrand  leicht  umgeschlagen,  etwas 
schief  gestreckt,  mit  einer  starken,  m.  o.  w,  verlängert  zaimfgeix 

Schwiele.  G.  13 — 15:8 — 10  mm.  (Tns,  Menorka.)  Ppchaud  Exe. 
mal.  1883  p.  107.  —  H.  minoricensis  Mittre  Ann.  sc.  nat.  1842  p.  108, 
Pfr.  Mon.  Hei.,  Hidalgo  Cat.  icon.  1875  t.  3  f.  29—31.  -  Forma  1) 
mit  5  fast  getrennten,  ununterbrochenen  ßänilern. 

Var.  «i^nipoli  htft.  ap.  Pech.  1.  c:  Umg.  schneller  zu- 
nehmend, mit  gedrücktem  Apex,  der  letzte  Umg  vorn  langsamer 
u.  schwächer  herabsteijrfnd,  Mund,  relativ  höher.  Saum  dünner. 
mit  schwach  gebogenen»,  s.  wenig  schwipligem  Spindelrande. 
(Balearen.)    Hidalgo  1.  c.  f.  32—33. 


1048.  H.  SOluta  Mtrh,  Geh.  ontna]>elt.  uiederged  rückt - 
kugelfg.,  mit  gewölbtem  abgestumpftem  G<'w.j  s.  fein  gestreift, 
fast  glatt,  mit  s.  feiner  u.  dichter  Spiralskulptur,  fest,  stark 
glänzend,  wie  polirt,  weiss,  mit  fünf  feinen  braunen  Bändern, 
die  beiden  unteren  von  den  oberen  u.  unter  sich  weiter  ent- 
fernt; Umg.  5* '3.  regelmässig  zunehmend,  die  vorletzten  breit, 
schwach  gewölbt,  bei  jungen  Exemplaren  an  der  Naht  scharf 
gekielt,  der  letzte  von  oben  gesehen  wenig  breiter  als  der 
vorletzte,  etwas  bauchig  gerundet,  vorn  plötzlich  tief  herab- 
gebogen; Naht  linieufg.;  Mund.  s.  schief,  klein,  kaum  ausge- 
schnitten, oblong,  die  ganze  Mundpartie  weiss,  Saum  weiss- 
gelippt,  schmal  zur.-gebogen,  Obenand  von  der  Insertion  aus 
gebogen,  Sjpindelrand  zus. -gedrückt-wulstig,  oben  scharf,  fast 
.gestireckt,  .Ränder  genähert  u.  oft  mit  einem  schwachen  weissen 
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Callus   verbunden.     G.  21 — 24:13 — 18  mm.     (Alfferien,  Profo, 

Oran,)  Cat  test.  viv.  Alg.  1833  p.  3  f.  9  10,  Bgl.  MhI.  Alg.  I. 
1864  p.  134  t.  13  f.  12-15.  —  flyn.  H.  alahastriUs  pr.  p.  Rossnj. 
Icon.  f.  557.  —  Forma  1)  conoiden  Bgt.  (Rssm.  Icon.  f.  558),  mit 
eifg.-konischerii  Gew.,  G.  20:17  mm.;  2")  subcarinata  Bgt.,  mit  einem 
undeutlichen  Kiel  auf  dem  vorletzten  Umg.;  3)  interrupta,  mit  den 
fönf  Bandern  unterbrochen  (selten);  4)  late  fasciata  Bgt.,  die  drei 
oberen  Umg.  zu  einem  zus.-fliessend,  die  beiden  unteren  getrennt: 
5)  bifasciata  Bgt.,  nur  die  beiden  unteren  Bänder  vorhanden. 

Var.  alabaiftrUe«  Mich.  (1.  c.  f.  6—8):  einfarbig  weiss; 
bei  dieser  Form  sind  die  vorletzten  Umg.  fast  ganz  dachfg.  ab- 
geflacht u.  an  der  Naht  scharf  gekielt  (der  Ernbryonalwindung 
ist  stets  gewölbt  u.  etwas  vorstehend)  o.  scheinen  sie  nur  so, 
wegen  der  Abwesenheit  der  Bnnder;  oft  ist  der  letzte  Umg.  an- 
fangs durch  den  herauslaufenden  Kiel  scharfkantig,  selten  setzt 
sich  eine  schwache  Kante  bis  zur  Mund.  fort.  —  Rsaro.  Icon. 
f.  559,  Bgt.  1.  c.  t.  13  f.  18-21. 

1049.  H.  pycnoehiUa  Bc^,  Geh.  entnabelt,  kugelig- 
gediückt,  mit  gewölbtem  Gew.  u.  etwas  zitzenfgem  Apex,  fein- 
gestreift, fest,  etwas  durchscheinend,  kreidig,  weiss;  Umg.  6, 
flach,  langsam  zunehmend,  mit  linienfger  Naht,  die  mittleren 
stark  an  der  Naht  gekielt,  der  vorletzte  schwach  gekielt,  der 
letzte  gerundet,  vorn  plötzlich  u.  s.  tief  herabgebogen;  Mund, 
s.  schief,  oblong,  kaum  mondfg.,  innen  weiss,  Saum  ztu.-hängend, 
stark  verdickt,  weiss,  etwas  zur.-gebogen.,  Rander  durch  einen 
groben    CaU-us  verbunden,  Spindelrand  weiss,  dick,  stark  callös. 

G.  19  :  18  mm.  (Algerien.)  Malac.  Alg.  I.  1864  p.  137:  pycno- 
cheilia.   (B.) 


1050.  IL  yermiculata  MulL  Geh.  entnabelt,  gedrückt 
kugelig,  kaum  etwas  gestreift,  dagegen  meist  mit  s.  feinen 
narbigen  Eindrücken  bedeckt,  glänzend,  festscbalig,  meist  gelb- 
weiss  o.  rothgelblich,  aber  von  allen  Scbattirungen  zw.  Rein- 
weiss  durch  Branngelb  bis  Hellgraubraun,  meist  mit  fünf  roth- 
o.  dunkelbraunen  Bändern,  von  denen  das  oberste  dicht  an  der 
Naht  stehende  stets  das  breiteste  ist.  2.  u.  3.  meiift  verbunden, 
alle  gewöhnlich  ganz,  oft  doch  von  weisslichen  Flecken  o. 
Strichelchen  unterbrochen,  4.  u.  5.  schmal,  ganz  u.  getrennt, 
gewöhnlich  ist  die  Oberseite  o.  die  ganze  Oberfläche  iivit  weiss- 
lichen Stricheln  u,  Punkten  bedeekt,  s.  selten  ist  das  Geh.  ein- 
farbig; Umg.  5,  wenig  gewölbt,  der  letzte  etwas  bauchig  ge- 
rundet, vom  allmählig  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  in  die 
Quere  verbreitert  mondfg.,  Saum  breit,  stark  auswärts  ge- 
krümmt, flach  weissgelippt,  Aussenrand  schön  gekrümmt,  Innen- 
rand gestreckt,  ganz  zur.-geschlagen  u.  aufgewachsen,  breit 
weiss  wulstig,  gerade,  fast  immer  rnü  deutlichem  Winkel  zw. 
beiden  Rändern.  G.  J50 — 35:17 — 21  mm.  (Mittelnieerländer,) 
Vern.  Ilist  II  1774  p.  '20.  R^sm.  bon.  f.  301,  499,  500.  Bst.  Mal. 
Aljr.  I.  18(54  t    8  t    7-11.    -  Forma    1)  Hnu^na    Ben.   (111.  crit.  sist. 
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Sic.  p.  82  t.  1  f.  17,  Kob.  Tcon.  f.  1128,  H.  linnsaB  Calc),  kleiner  (22 
:  16  iTim.),  kugelifr,  dickschnli^,  mit  enfrer  Mund.  a.  dickem  ^um 
(lu8.  Lioosa);  2)  subangvlata  Iss.  (Bull.  soc.  mal.  I.  t.  2  f  3),  kleiner, 
festschalig,  mit  der  Miind.  winklig  (Malt«);  3)  ihdlassina  Porro  (Villa 
Dispos.  System.  1841),  dännschalipr  u.  zerbrechlich  (Sardinien);  4)  gri- 
maldiensis  Nev.  (Proc.  soc.  zool.  Lond.  18  ),  Gew.  oft  höher,  letzter 
Umjr.  mehr  gerundet,  unten  gewölbter,  Mund,  mehr  gerundet,  mit 
weniger  schiefem  Spindelrande,  G.  21 '/»^  1<>,  22'/, :  17  Va  "^»n.  (Schweiz 
bei  Grimalde);  5)  concolor  M.  T.  (Hißt.  moll.  Ii.  1855),  grau  o.  röth- 
lieh  o.  gelblich,  stark  runzelig,  einfarbig,  G.  20-22:13—14  mm. 
(Marseille). 

Var.  nticenala  Kob.  (Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1886):  Mand- 
rand  in  einer  Breite  von  3—4  mm.  umgeschlagen,  verdickt  u.  in 
seiner  ganzen  Ausdehnung  mit  einem  dicken  porzellanglänzenden 
Callus  belegt,  so  dass  der  sonst  immer  abgeflachte  o.  selbst  aus- 
gehöhlte Basalrand  gewölbt  u.  die  Nabelgegend  ausgefüllt  er- 
scheinen: G.  36:25  mm.  (ütica )  H.  constant.  var.  Kob.  Icon. 
f.  981. 

Var.  ^aYdnrlaa  Blanc  (West,  in  Aperyu  faune  mal.  Gr. 
1879):  dickschalig  u.  schwer,  kalkig,  weiss,  einfarbig  o.  mit  un- 
deutlichen rothgelben  Bändern,  s.  fein  gestreift  u.  schwach  run- 
zelig, Mund,  kleiner,  horizontal,  innen  weiss,  Saum  breit  lippen- 
säumig, ausgebreitet,  dick,  weiss,  Spindelrand  horizontal,  gestreckt, 
mit  breiter,  zus.-gedruckter  Schwiele  ohne  Höcker;  6. 26 :  17  mm. 
(Griechenl ,  auf  "Ile  des  änes**  bei  Cnp  (blonna  u.  Ins.  Santorin.) 

*  H.  «PCOiiria  Ijet.  d;  Bgt.  Geh.  entnabelt,  z.  kugelig, 
oben  fast  dachjg, -gewölbt,  unten  rechts  schief  gewölbt,  feinge- 
streift,  auf  dem  letzten  Umg.  fein  runzelig,  gelblich,  mit  vier 
rothen  Bändern  (die  zwei  oberen  breit,  oft  zus.-fliessend,  weisB- 
punktirt.  die  unteren  schmal,  ganz);  Umg.  5,  schwach  gewölbt. 
s,  rasch  zunehmend,  mit  oberfUuMicher  Naht,  der  letzte  s,  gross 
M.  toeil,  anfangs  etwa^  kantig,  vorn  massig  herabsteigend;  Mund. 
schief,  mondfg.-eirund,  geneigt.  Saum  weiss,  gelippt,  ringsam 
ausgebreitet  u.  zur.-gebogen,  Basalrand  gerade,  schief,  auf  der 
Mitte  etwas  convex.  G.  27  :  17  mm.  (Tunesien.)  Prodr.  Mal. 
Tunis.  1887  p.  7.    (B.) 

1051.  H.  catharoloiia  Bgt.  Geh.  ontnabelt,  etwuH  ku- 
gelig-gedrückt, mit  gewölbtetn  Gew.'  u.  stumpf  vorstehendem 
Apex,  feingestreift,  s.  dicht  u.  f<*in  mit  kurzen  Spirallini<*n 
bedeckt,  fest,  stark  glänzend,  rein  weiss,  mit  juilchweissi»u 
durchscheinenden  Punkten  geschniückl.  seltener  mit  ^  tlurcli- 
scheinenden  Bändern;  Umg.  ö'^.  z.  gewölbt  schnell  zuneh- 
mend, diT  letzte  grösser,  convex-geruiidet,  selten  mit  zwei 
scliwacheii  Kanten,  gegen  dit;  Mund,  zu  herabsteigend  u.  vorn 
plötzlich  herabgehogen ;  Mund.  s.  schief,  schwach  nioudfg.,  quer 
oblong,  oben  convex,  unten  z.  gestreckt-lierabsteigend,  innen 
weiss  o.  s.  selten  schwach  braun.  Saun]  dick,  stumpf  u.  aus- 
gebreitet, Spiudelrand  auf  der  Mitte  liöckerii^,  Ränder  genähert. 
G.  30:  IG  mm.  ( Alfjerien  hei  Oran:  (\yrHlni  hei  Pign<i.)  Spec. 
noviss.  1876  p.  80.   (Bgt.) 
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1052.  H.  GOnstantinaB  (Forbes).  Geh.  entnabelt,  kuge- 
lig, mit  erhoben  gewölbiem  o.  sogar  hoch  konischem,  abgerun- 
detem Gew.,  s.  schwach  gestreift,  dicht  u.  fein  gerunzelt,  mit 
zahlreichen  Eindrücken  u.  unterbrochenen  Spirallinien  s.  un- 
regelmässig bedeckt,  gelblich  weiss,  durchsichtig,  mit  fünf 
braunen,  undurchsichtigen,  vollständig  ganzen,  scharf  bezeich- 
neten, schmalen  Bändern  (das  1.  das  breiteste,  stets  gut  von 
der  NalU  entfernt)^  vollkommen  ohne  Spur  von  Flecken,  Punkten 
u.  Striemen;  Gew.  meist  konisch,  mit  fast  flachen  Seiten;  Umg. 
5  ^/j,  z.  gewölbt  (der  yprletzte  oft  stark  gewölbt),  regelmässig 
schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  stark  bauchig  gerundet, 
vom  allmählig  tief  herabsteigend;  Mund,  schief,  mondfg. -ob- 
long, innen  weiss,  gebändert,  Saum  ringsum  offen-etwas  aus- 
gebreitet, innen  weiss,  Spindelrand  schief  gestreckt,  breit 
schwielig,  auf  der  Mitte  gewölbt  o.  zahn/g.  erhoben,  breit  um- 
geschlagen u.  aufgedrückt.    G.  *62 — S6  :  20—24  mm.    (Algerien, 

Tunis.)  Ann.  nat.  bist,  or  mag.  1838  p.  251,  1839  t  11  f.  l,  Bgt. 
Mal.  Alg.  I.  1864  t.  10  f.  1-7,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  228-234.  —  Syn. 
H.  eirta  Terver  1839,  JET.  vermietU.  var.  drUs  Rssm.  Icon.  f.  592.  — 
Forma  1)  minima  Bgt.,  G.  20:16  mm.;  2)  conoidea  Bgt.,  6.  22:21, 
30:25  mm.;  3)  depressa  Bgt.,  gedrückt,  weniger  gewölbt;  4)  Candida 
^^  einfarbig  weiss;  5)  pauctfasciata,  mit  2—3—4  B&ndem. 

*  U.  boghariensis  Deb.  Gleich  der  constardincB,  aber 
meist  grösser,  kugeliger,  schmutzig  weiss,  oft  mit  einem  gelb- 
lichen Stick,  undurchsichtig,  mit  fünf  (seltener  mit  4)  fast 
gleich  schmalen  graubraunen  Bändern,  welche  oft  schon  am 
lebenden  u.  fast  immer  am  todt  gesammelten  Thiere  durch- 
scheinend sind,  letzter  Umg.  nach  yom  etwas  abgeflacht,  Mund, 
schiefer,  mehr  gerundet,  Saum  mehr  ausgebreitet,  innen  ver- 
dickt rahmfarben  gelippt.    G.  36':  24  mm.   (Algerien  b.  Boghar 

u.  Boukhrari.)  Recueil  trav.  soc.  d'agrio.  d*Agen  1857  p.  322,  Kob. 
Icon.  N.  F.  f.  323—327.  —  H,  const.  var.   Bgt.  Mal.  Alg.  I.  p.  113. 

1053.  U.  fleurati  Bgt.    Geh.  entnabelt,  kugelig,  kaum 

merkbar  gestreift,  mit  s.  undeutlichen  Spirallinien,  überall  s. 
fein  u.  dicht  hammerschlägig-gerunzelt,  porzellanartig  gelblich 
weiss  o.  rein  weiss,  einfarbig,  kreidig;  Gew.  abgerundet,  mit 
gewölbten  Seiten;  Umg.  5 — 0,  wenig  gewölbt,  bald  z.  regel- 
mässig zunehmend,  bald  der  vorletzte  mehr  als  doppelt  breiter 
als  der  drittletzte,  der  letzte  bauchig-gerundet,  vorn  regelmässig 
schnell  u.  tief  herabsteigend;  Naht  eingedrückt;  Mund,  schief, 
oben  u.  aussen  gerundet,  unten  gerade,  innen  weiss,  Saum 
ausgebreitet,  dünn  weissgelippt,  Spindelrand  schwielig,  gestreckt, 
meist    mit   einer   schwachen  zahnfgen  Erhebung  auf  der  Mitte. 

G.  22—24:  l(i  — 18  mm.  (Tunesien.)  Malac.  Tunis  1868  p.  12 
t.  1  f.  1—3,  Kob.  Icon.  f.  1126.  —  Forma  1)  subcarinata  Bgt.  (1.  c. 
t.  1  f  4),  der  letzte  Umg.  auf  der  Mitte  undeutlich  stumpf  kantig,  die 
oberen  an  der  Naht  fast  gekielt,  mitunter  etwas  übergreifend ;  2)  obesa 
Bgt.,  kleiner,  ebenso  so  hoch  wie  breit;  3)  faseiata  (Kob.  Icon.  N.  F. 
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f.  33S,  341 — 42),  Geh.  weiss,  mit  fünf  dunklen^  scharf  bezeichneten 
Bändern,  von  denen  das  1.  2.  u.  5.  b.  schmal,  3.  a.  4.  z.  breit  (mit- 
unter nur  mit  den  Oberb.). 

1054.  H.  bonduelliana  Bgt.  Geh.  entnabelt,  bauchig 
kugeUg,  undeutlich  feingestreift  u.  fleckenweise  nndeatlich  ge- 
hämmert, kreidig,  festschalig,  glänzend,  blätilich  weiss,  mit 
einem  braunen  Bande  auf  der  Oberseite;  Gew.  gerundet  ge- 
wölbt, mit  kleinem  Apex;  ümg.  5  ^Z^,  schwach  gewölbt,  regel- 
mässig schnell  zunehmend,  mit  f<zst  linearer  Naht,  der  letzte 
bauchig  gerundet,  vorn  attmahlig  langeain  herabsteigend;  Mund, 
schief,  mondfg.-eirund,  innen  weiss,  Saum  dünn  weissgelippt, 
ausgdyreüet   nur   an   der  Boms  des  AuHsenrandes,  Spindelrand 

gestreckt,  schwielig,  weiss.  G,  28  :  19  mm.  (Algerien,  Tunesien,) 
Moll.  noQY.,  lit.  1863  p.  9  t.  3  f.  1—4,  Mal.  Alg.  1.  1864  p.  116  t.  9 
f.  16—18.    (B.) 

1055.  H.  tonkriana  Bgt.  Geh.  entnabelt,  ajufgeklasin 
stark  bauchig,  oben  doch  gedrückt,  auf  den  oberen  Umg.  glatt, 
auf  den  mittleren  gestreift,  auf  dem  letaten  etwas  runzelig, 
festschalig,  kreidig,  nicht  glänzend,  weiss,  vor  der  Mund,  mit 
schwachen  Resten  voii  vier  Bändern  gezeichnet;  Gew.  massig 
gewölbt;  Umg.  5  Vj,  aufgeblasen  bauchig,  doch  oben  wenig 
convex,  schnell  zunehmend,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte 
aufgeblasen  gerundet,  vorn  lang  u.  s.  tief  herabsteigend;  Mund, 
schief,  mondfg.,  oben  u.  aussen  gerundet,  unten  schief  gestreckt, 
innen  .schwach  gelblich,  Saum  s.  stark  ausgebreitet  u.  umge- 
schlagen.   G.  550 :  18  mm.   (Algerien  zw,  Ain-Toukria  u,  Nakr- 

Ouased,  Tunesien  bei  Gharditnaou.)  Pechauds  Excurs.  Malacol. 
1883  p.  37.   (B.) 


1056.  H.  lact<Ml  MüU,  Geh.  entnabelt,  gedrückt  kugelig, 
querverbreitert,  s.  dicht  mit  feinen  Spirallinien  skulptirt,  stark, 
graugelblich,  selten  fast  kreideweiss,  typisch  mit  vier  breiten, 
braunen,  scharf  ausgeprägten  Bändern;  gewöhnlich  breiten  sich 
über  diese  Färbung  unregelmässige,  meist  punktfge,  häufig  in 
einander  verfliessende  milchweisse  Spreugsel;  Gew.  m.  o.  w. 
niedergedrückt,  selten  etwas  konisch  erhoben;  Umg.  5,  wenig 
gewölbt,  die  ersten  laugsam,  dann  s.  rasch  zunehmend, .  der 
letzte  stark  nach  der  Mund,  hin  erweitert,  vorn  allmählig  tief 
herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  quer  oblong.  Gaumen,  Wand 
u.  Spindelrand  tief  kastanienbraun,  welche  Farbe  nach  aussen 
scharf  begrenzt  ist,  Saum  ganz  stumpf,  etwas  verdickt,  nur 
sanft  auswärts  gebogen,  schwarzbraun  o.  dunkel  kastanien- 
braun, Spindelrand  gestreckt,  callös-verdickt.  mit  einem  breiten, 
stumpfen,  zahnartigen  Höcker.    G.   80 — 40:17—23  mm.    (Süd- 

Spanien,  Algerien,  Marocco,)  Vemi.  Bist.  II.  1774  p.  19,  Bgt.  Moll, 
nouv.,  litijr.  t.  36  f.  1—4.  —  Forma  1)  unicolor^  einfarbig  weiss,  mit 
Gaumen,  Wand  u.  Spiodelrand  dunkelbraun  {albinos  dieser  Art  sind 
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auch  inweodi^  rein  weiss);  2)  fasciata,  mit  vier  scharf  gezeichneten 
Bändern,  ganz  frei  von  der  weissen  Punktirunpr  (Rssm.  f.  802);  3)  quin- 
quefasciata,  mit  fünf  Bandern  (das  2.  schmal),  mit  o.  ohne  Punkti- 
rong  (zuweilen  mit  schmalen  Linien  zw.  den  drei  unteren  Bändern); 
4)  iwfwor,  G.  20: 13  mm. 

Vor.  exquerriaaa  Bgt  (Pech.  Exe.  mal.  1883):  wehr 
kugelig,  weniger  verbreitert,  mit  gerundet-gewölbtem  Gew.,  die 
oberen  Umg.  fast  flach,  dann  gewölbter,  der  letzte  bauchig, 
Miind.  wenig  querverbreitert,  mehr  gerundet.  (Algerien  bei  Al- 
gesiras.)  Diese  Form  steht  wenigstens  s.  nRhe  dem  historischen 
Typus  o.  der  lactea  Müll.,  "facie  H,  nemoralis,  at  griseo-alba 
atomis  confluentibus  calcareis  obducta". 

Var.  iurturiaa  Guirao  (Rssm.  Icon.  f.  805):  hell  isabetl- 
gelb  (turteltaubenfarbig),  mit  etwas  düsteren  Sprengsein  u.  weissen 
Punkten  in  bänderähnlichen  Reihen  geordnet,  in  die  Quere  ver- 
breitert, beiderseits  etwas  gewölbt,  Mund,  quer  oblong,  Aussen- 
rand  gebogen,  Spindelrand  stark,  mit  starkem  Zi^n,  Saum  hell 
leberbraun;  G.  34:18  mm.    (Murcia.) 

Var,  maura  Gruirao  (Rssm.  Icon.  f.  804):  einfarbig  ka- 
stanienbraun. Gew.  mehr  erhoben,  mit  vorstehendem  Apex,  Umg. 
mehr  aufgetriel)en,  Spiudelrand  dünner,  fast  ohne  Zahn,  gerader; 
G.  40 :  25  mm.    (Spanien,  Portugal,  Algerien.) 

Var,  sevIllensU  Serv.  (Et.  moll.  Esp.  1880):  z.  flach 
niedergedrückt,  viel  breiter  als  hoch,  isabellirelb,  schwach  geban- 
dert,  in  reicher  Fülle  mit  weissen  Punkten  besäet,  Umg.  lang- 
samer zunehmend,  welche  zuweilen  bei  jungen  Exemplaren  eine 
kielartige  Kante,  von  welcher  dann  u.  wann  am  Anfange  des 
letzten  Umg.  noch  ein  Spur  sichtbar  ist,  haben,  Mund.  z.  klein, 
viel  breiter  als  hoch;  G.  28:18  mm.  (Südwestspanien.)  Rssm.  ' 
Icon.  f.  807.  —  Serv.  nennt  die  Form  eine  Miniature  der  Juilleti, 
aber  ausgezeichnet  durch  die  Grösse  (23:15  mnt.),  durch  die 
breiteren  u.  schwächeren  Bänder,  eine  überall  dicht  weissfleckige 
Oberfläche,  schön  schwarze  Munapartie  (auch  der  Saum),  dickeren 
Spindelrand  u.  endlich  durch  eine  aufgetriebene  Nabelgegend. 
(Sevilla.) 

Var.  sevilliaDa  (Grat.)  Mss.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1874): 
klein  o.  sehr  klein  (bis  20  niru.  herab),  etwas  weniger  niederge- 
drückt, doch  nicht  gedrun^jen,  stärker  gegittert,  mit  4  kastanien- 
farbeneu  o.  dunkelgrauen  dicht  weisspunktirten  Bändern,  Mund, 
klein,  innen  intensiv  schwarzkastanienbraun  gefärbt.  (Südspanien 
u.  Marocco.) 

*  H.  mnrcica  Rssm.  Erreicht  unter  allen  Formen  die 
bedeutendste  Grösse  u.  tragen  den  Charakter  der  Verbreitung 
im  (juerdurchmesser  am  ausgeprägtesten  an  sich,  Bänder  meist 
8.  intensiv  braun,  Überall  mit  weissen  Punkten  bedeckt,  u. 
die  ganze  Mundpartie  tief  schwarzbraun,  mit  goldbraunen 
Grenzen,  Mund,  stiirk  in  die  Quere  verlängert,  Saum  breit, 
flach  u.  meist  in  einem  scharfen  Winkel  auswärts  gebogen, 
schön  kastanienbraun  gelippt  (mitunter  übersteigt  die  Lippe 
den  äusseren  Saum  des  Aussenrandes),  Spindelrand  oft  beinahe 
vollkommen    horizontal    gestreckt,    mit  s.  entwickeltem    Wulst, 
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Oberrand    steigt    an    seiner    Einfügong    fast    immer    in    einen 

schönen    Bogen    aufwärts.     G.    bis    45  :  28    mm.     (Spanien   in 

Prav.  Murda  u.  Almeria.)  Icon.  f.  800.  —  Forma  1)  atomaria 
Scham.,  kleiner,  dicht  mit  weissen  Punkteu  bedeckt,  Ränder  s.  nelt^n 
undeutlich,  ^wohnlich  von  braunen  Spreng^eln  gebildet:  G.  32:17 
mm.  (Rssm.  Icon.  f.  801.)  —  Bierher  wahrscheinlich  H.  simocheüa 
Bgt.  ap.  Serv.  q.  Pechaud  (auch  aus  ProT.  Oran). 

?  H.   berthieri    (Bgt.)    Pech.     Geh.    entnabelt,    gedrückt 

kugelig,    mit    gewölbtem    Gew.,    feingestreift,    auf   dem  letzten 

Umg.  etwas    hammerscblägig,    hinter    der    Mund,  oft    runzelig, 

ganz    milchweiss.    mitunter    mit    7    bläulichweissen    schwachen 

Linien  umgeben;  Umg.  5**2,  etwas  abgeflacht,  der  letzte  gross, 

erweitert,   gerundet,  am  Nabel  concav,  vorn  regelmässig  u.  tief 

herabsteigend;  Mund,  schief,  innen  in  allen  Theilen  ganz  weiss, 

wenig    ausgeschnitten,    quer    oblong,    oben    u.    aussen    conrex, 

Saum    verdickt,    grob,    aussen    ausgebreitet  u.  stumpf   sur.-ge- 

bogen,    Spindelrand    schwach    auf    der    Mitte  gezahnt,  Ränder 

genähert,    dünn    verbunden.     G.  38 :  23  mm.     (Algerien,  Oran 

bei  Thelat.)  L.  c.  p.  47.  (P.)  Diese  Schnecke,  welche  Bgt.  in  Mala- 
col.  Al<^.  I.  t.  11  f.  8—9  als  eine  variettis  omnino  Candida  von  laetea 
abbildet,  scheint  wirklich  eine  albinos  dieser  Art  zu  sein. 

1057.  H.  aixia  (Bgt.)  Serv.  Geh.  entnabelt,  bauchig 
kugelig,  mit  z,  erhobenem,  fast  kegdfgem  (gewölbt-konoidischem, 
etwas  dachfgem)  Gew.  u.  kleinem  Apex,  feingestreift,  überall 
s.  deutlich  mit  feinen  Spirallinien,  an  der  Mftnd.  etwas  run- 
zelig, festschalig,  einfarbig  graugelb,  o.  fast  kastanienfurben 
mit  helleren  Flecken  u.  Flammen,  o.  mit  4 — 6  kastanienbraunen 
Bändern  u.,  wenn  diese  schwach  sind,  mit  reicher  weisser 
Punktirung;  Umg.  5  V',,  regelmässig  zunehmend,  die  oberen 
dachfg.  abgeflacht,  der  letzte  gewölbt-gerundet,  unten  bauchig, 
vorn  8.  lang  u.  laugsam  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  innen  (die 
ganze  Mundpartie)  glänzend  schwarzbraun,  wenig  mondfg., 
oben  u.  aussen  schön  gerundet,  unten  fast  gerade  herabsteigend, 
Saum  mitunter  etwas  gelblich,  verdickt,  stumpf,  leicht  ausge- 
breitet, Ränder  s.  genähert,  verbunden,  Spindelrand  breit 
schwielig,  zus.-gedrückt,  kaum  in  der  Mitte  verdickt.  G.  30 
:  20  mm.    (Siidspanien,  Baleareii,  Algerien  b.  Oran  m.  Mascara, 

Marocco.)  Et.  moll.  Esp.  1880  p.  36.  —  »yo.  B.  laetea  var.  Rssm. 
Icon.  f.  806,  H.  bleicheri  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  70  (fide  Bgt.). 

1058.  H.  malacensis  (Am.)  Bgt.  Geh.  eutnabelt,  nie- 
dergedrückt, z.  kugelig,  oben  gewölbt,  s.  fein  gestreift,  weiss- 
etwas  kastanienfarben,  mit  4  dunkel  kastunienbraunen  Bändern 
u.  weisser  Punktirung;  Umg.  5,  wenig  gewölbt,  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  z.  kugelig,  stark  herabsteigend;  Münd. 
schief,  ausgeschnitten  oblong,  innen  schwarz  o.  kastanienfarben. 
Saum  stumpf,  kaum  etwas  ausgebreitet,  Spindelraud  stark,  mit 

schwachem  Höcker.  G.  22  :  13  mm.  (Spanien  bei  AHalaga.) 
Pech.  Exe.  mal.  1883  p.  60.  —  Rssm.  Icon.  f.  808. 
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1059.  H.  aliriiariliai  (Bgi^  f^^'h.  Geh.  entnabclt,  obeu 
massig  gewölbt,  unten  s.  stark  bauclng-aufgeblasen,  gut  ge- 
streift, weisspuiiktirt  auf  einer  weisp-kastanien braunen  Grund- 
farbe, mit  4  schwarzbraunen  Bändern;  Umg.  5,  wenig  gewölbt, 
B.  schnell  zunehmend,  namentlich  der  letzte,  der  relativ  enorm 
ist,  unten  stark  bauchig  u.  in  Vergleich  mit  den  V^erwandten 
massig  herabsteigend;  Mund,  moiidfg.-gerundet,  ebenso  hoch 
wie  breit,  wenig  schief,  innen  schwarz  kastanienfarbig,  Saum 
stumpf,  wenig  verdickt,  schwach  ausgebreitet,  Spindelrand  wenig 
dick,  «gerade,  ohne  Spur  einer  Verdicku^ig.  G.  36 :  23  mm. 
(Marocco,)    L.  c  p.  61.  (Bgt.) 

1060.  H.  bleicIliM'i  Pol.  Geh.  entnabelt,  mit  convex- 
gerundetem,  ffedr tickt  gewölbefgem  Gew.  u.  stumpfem  Apex,  z. 
dicht  gestreift,  mit  feinen  Spirallinien,  weisslich,  mit  braunen 
Bändern  u.  wurmfgen  Fleckenzeichnungen;  ümg.  5  Vj«.  <lie 
oberen  abgefiacht-dachfg. ,  z.  schuell  zunehmend,  der  letzte 
aufgdjlasen,  gerundet,  nicht  erweitert,  vorn  stark  herabgebogen; 
Hund,  schief,  gerundet -mondfg.,  tief  kastanienbraun,  Saum 
schwach,  aber  merkbar,  ausgebreitet,  Ränder  convergirend , 
Spindelrand  gebogen,  wenig  schwielig.  G.  27  :  16  mm.  {Marocco, 

Algerien  in  Prov.  Oran,  Spanien,   Portugal:  Bgt.)    Rev.  &  msjr. 
jjuul.  1875  p.  HO  l.  ()  f.   i  -3.   —  llyn.  H.  stomatodeea  Bgt.  olim. 

1061.  H.  ibraihimi  (Bgt,)  PecL  Geh.  entnabelt,  konisch- 
kugelig,  mit  konoidischem  Gew.,  stark  u.  dickschalig,  stark 
gestreift  u.  gegittert,  auf  h»tztem  ümg.  chagrinirt,  etwas 
hammerschlägig,  meist  schmutzig  weiss  o.  mit  4  Bändern  u. 
weissen  wurmartigen  Sprengsein;  ümg.  6,  gewölbt,  die  vor- 
letzten langsam  zunehineud,  der  letzte  viel  grösser,  bauchig 
gerundet,  vorn  tief  herabsteigend;  Mund.  s.  schief,  mondfg., 
oblong-gerundet  (Aussenrand  u.  Oberraiid  regelmässig  gebogen), 
innen  stark  glänzend  schwarz  kastanienbraun,  Saum  dick,  breit 
zur.-gebogen,  s.  stumpf,  Spindelrand  gestreckt  herabsteigend, 
auf  der  Mitte  schwach  höckerig.  G.  37  :  25  mm.  (Marocco.) 
L.  c.  p.  58.   (H.) 

1062.  H.  spliteroiliorplia  (Bgt.)  Pech,  Geh.  klein,  ent- 
nabelt, kugel/g,,  dünnschalig,  mit  gewölbt -gerundetem  Gew.; 
letzter  Umg.  s.  schnell  zunehmend,  enorm,  kugelig,  vollkommen 
rund,  vorn  s.  tief  u.  langsam  herabsteigend;  Mund,  halbkreisfg,, 
rund  von  der  Insertion  des  Oberrandes  bis  an  der  Basis  des 
Spindelrandes,  dieser  kurz,  zus. -gedrückt,  gestreckt-herabstei- 
gend  u.  etwas  höckerig,  Saum  stuuipf,  massig  erweitert;  Farbe 
u.  Skulptur  die  gewöhnliche.  (Marocco  b,  Tanger  u.  Maacara,) 
L.  c.  p.  63.  —  H.  hathylcema  Kgt.  (Kob.  Icon.  N.  K.  f.  72)  von  den 
Belearen  kann  (nach  Bgt.)  eine  jredrücktere,  weniger  kugelige  Form, 
mit  dem  letzten  Umg.  u.  der  Mund,  etwas  verbreitert,  sein. 

1063.  H  plosiasteia  (Bgt,)  Pech,  Geh.  entnabelt,  nie- 
dergedrückt, grob  gestreift  u.  durch  Spirallinien  stark  gegittert, 
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ilick<chalig.  schwer,  kalki^ir«  luatt  weiss  einfarbig,  mit  der  Muud- 
partie  s.  iuteusiv  u.  stark  glänzend  schwärzlich  kastAnienfarbeii ; 
Uew.  gedrückt:  Umg.  5,  abgeflacht  dachfg.,  mit  linearer  Naht, 
s.  «(chnell  zunehmend,  der  letzte  rehitiv  enorm,  stark  aufge- 
blast*n  kugelig,  anfangs  mitunter  merkbar  kantig,  vorn  tiei' 
z.  regelmässig  herab:<iteigeud;  Mund.  s.  schief,  halbkreisrund, 
fast  ebenso  hoch  wie  breit,  oben  u.  aussen  vollkommen  rund. 
Spindelrand  grob.  dick,  stumpf.  G.  *43 :  20  mm.  (Marocro.) 
L.  c.  p.  63.  —  Forma  1)  minor,  G.  26:  16  mm.,  weiss,  mit  «rrauen 
Punkten  l>edeckt.    (Hgt.) 


10(>4.  H.  Ilicasii  JJesh.  Geh.  entuabelt.  flach  nieder- 
^redrückt  o.  nur  leicht  gewölbt,  mit  kleinem  Apex,  fein  ge- 
streift u.  unter  einer  stärkeren  lioupe  auch  mit  feinen,  etwas 
wolligen  Spirallinien,  meistens  auch  mit  kurzen  eingedrückten 
Linien,  wie  die  meisten  Macularien,  eigenthümlich  seidenglänzend. 
^oUu*rau  o.  röthlich,  mit  fünf  scharfen,  tief  schwarzen  Bändern, 
s.  selten  einfarbig  milchweiss;  Umg.  5,  rasch  u.  regelmässig 
^uuolimend,  die  oberen  leicht  aber  deutlich  gewölbt,  mit  deut- 
Ii\*her  Naht,  schon  der  vorletzte  oben  abgeflacht,  der  letzte 
eiw.is  verbreitert,  oben  u.  unten  abgeflacht,  am  Umfang  ge- 
nindet.  vorn  stark  u.  tief  herabgebogen;  Mund.  s.  schief,  ei/g,, 
innen  tief  schwarz,  nur  weit  im  Gaumen  heller  u.  bläulich, 
S^Miiu  >chwarz,  Oberrand  gerade,  daim  geöffnet,  Aussenrand 
nr.->;eschla«4:en.  innen  mit  dicker  Lippe,  beide  einen  gestreckten 
lU«i;en  bildend.  Spindelrand  mit  einer  scharfen,  zus.-gedrückten. 
vorn  /ahnfg.  abgestutzten  Schwi(>le  belegt;  nach  Kob.  sind 
jüngere  Kx.  dünnschalig  u.  haben,  auch  wenn  sie  sonst  schon 
v\^llig  ausgebildet  sind,  eine  glänzend  weisse,  scharfrückij^e 
Mundlippe.  G.  8t):lfcl — 20  mm.  (Algerien,  Prov,  Oran.)  Desh. 
IM  I  ern«»«.  Hir*t.  moll.  I.  p.  122  t.  126  f.  8  -  12,  Malacol.  Alg.  1.  1804 
|i  l?|-  t.  12  f  .'S—IS.  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  480.  -  Hya.  Ä  hü<paniva 
Mieli  ap.  Teiver  Cat.  moll.  Nord  d'Afr.  p.  16  i.  1  f.  7-8,  H.  lactea 
ciii.  UB«m.  Icon.  f.  .'»49—5,51.  —  Forma  1)  Kob.  Icon.  f.  47}l.  mit 
unfeihrnehene»   Handern  (Ain  Turk). 

IO()f).  H.  ^hazoiiaiia  {Deh,)  Koh.  Geh.  eutnabelt.  h,  gt- 
yituixkt  kugelig.,  mit  ßwh  kegelfgem  Gew.  u.  feinem,  mitunter 
\(ir'>|nin^endem,  oft  ganz  flachem  Apex,  nur  ganz  fein  gestreift. 
\\\\\  jiUNHcrst  feinen  Spirallinien,  weisslich.  stark  glänzend,  mit 
liini  Hch warzbraunen  (zuweilen  erst  gegen  die  Mund,  deut- 
ln Iten)  lUnderu.  die  aber  durch  zahlreiche  weisse  wurmfge 
Fli'i  Ken  u.  Tröpfchen  unterbr<»chen  erscheinen.  Zwischenräume 
nai  h  der  Miind.  hin  u.  die  Nabelgegeiid  mit  braunen,  häufig 
neUiii'ti^'  iÄUs.-!lie<senden  Linien  ganz  dicht  bedeckt:  Um«;.  5. 
iiiMlinusNig  u.  z.  rasch  zunehmend,  die  oberen  kaum  gewölbt. 
\\v\  b'l.'.te  /ns.-gedriickt  g«Tundet.  nach  vornen  hin  stärker 
viibrntert.  nnten  lei<lit  abuetlaeht.  rasch  u.  tief  herabgebogen: 
Nithl     luiii'nfg.;     .Miind.   s.   schief,    rundeifg..  ausgeschnitten,  tii-f 
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schwarzbraun,  Saum  scharf  (nicht  verdickt  o.  abgestumpft), 
tief  schwarzbraun,  aber  nach  aussen  heller  gesäumt,  Oberrand 
leicht  geöffnet,  Aussenrand  kurz  umgeschlagen,  Spindelrand 
erst  gerade,  dann  spitzhöckerig,  mit  dem  Aussenrande  einen 
deutlichen  Winkel  bildend.  G.  27  :  12  — 16  mm.  (Algerien  hei 
Netnours.)     Icon.  N.  F.  f.  478. 

10()6.  H.  ta2;ilia  Serv,  Geh.  entnabelt,  niedergedrückt, 
oben  wenig  erhoben,  gewölbt,  s.  fein  gestreift  u.  gegittert,  hell 
kastanienfarben,  mit  wurmartigen  Sprengsein  bedeckt,  o.  mit 
4  kastanienbraunen  gesprengselten  Bändern;  Umg.  5,  die  vor- 
letzten regelmässig  langsam  zunehmend,  fast  flach  dachfg,,  mit 
völlig  linearer  Naht,  der  letzte  gross,  gewölbt-gerundet,  be- 
sonders unten,  vorn  wenig  erweitert,  tief  herabgebogen;  Mund, 
schief,  fast  halbkreisfg.,  innen  tief  schwarz.  Ober-  u.  Aussen- 
rand scharf  gel)Ogen,  Spindelrand  kurz,  z.  grob,  wenig  höckerig. 
6.  31  :  18  mm.  (Portugal  bei  Lisabon,  Spanien  bei  Algesiras, 
Algerien.)     L.  c  p.  38,  Bgt.  ap.  Pech.  1.  c.  p.  65.   (P.  &  B.) 

lüt^7.  H.  ulybt'lisis  Kob.  Geh.  entnabelt,  gedrückt  ke- 
gelfg,,  s.  fein  gestreift  (fast  glatt)  u.  gegittert,  weiss,  meist 
mit  4 — 5,  scharfen,  reinen,  tief  kastanienbraunen  Bändern,  oft 
mit  feinen,  hell  hornfarbenen,  als  Bänder  geordneten  Spreng- 
sein in  den  Zwischenräumen  u.  auf  der  ganzen  Nabelgegend; 
ümg.  5,  regelmässig  zunehmend,  schwach  gewölbt,  mit  linien- 
fgei*  Naht,  der  letzte  etwas  aufgeblasen,  vornen  stark  u.  tief 
herabgebogen;  die  ganze  Mundpartie  tief  schwarz;  Mund.  s. 
schief,  quer  eirund,  stark  ausgeschnitten,  Aussenrand  ausge- 
breitet, Spindelrand  gerade,  auf  der  Mitte  mit  einem  häufig 
heller  geförbten  Zahn,  s,  breit,  stark  nach  inrien  gedrückt  u. 
seitlich  stark  abgeplattet,  G.  30  — 31  :  18  mm.  (Südspanien,) 
Icon.  N.  F.  f.  H7  (H  lactea  var),  t>8a.  (H.  tagina).  —  Forma  1)  Kob. 
f.  67  rechts  ii.  68  (H  taijana)^  mit  den  Bändern  durch  weisse  Flecken 
unterbrochen:  2)  concolor^  un^ebandert;  3)  albinoSy  weiss,  mit  o.  ohne 
durchscheinende  Bänder.  -  Jun^e  Exemplare  auch  dieser  Art  werden 
(nach  Kob.  1.  c.)  eine  starke  glänzend  weisse  Lippe  haben,  auch  wenn 
sie  anscheinend  schon  fertig  gebaut  sind. 

1068.  H.  £|:nliffetiaiiia  (Bgt,)  Pech.  Geh.  kugelig;  Umg. 
B,  gut  gewölbt,  langsam  s.  regelmässig  zunehmend,  mit  deut- 
licher Naht,  der  letzte  relativ  wenig  entwickelt;  Mund,  klein, 
kurz,  halbkreisfg.,  Spiudelrand  gerade  herabsteigend,  fast  ohne 
Zahnhöcker.    G.  30  ;  20  mm.    (Marocco.)    L.  c.  p.  66.   (B.) 


1069.  H.  iii,vristig;iiuea  (Bgt,)  Pech.  Geh.  entnabelt, 
bauchig-konoidisch,  mit  erhoben  konischem  Gew,  u.  stumpfem 
Apex,  fein  gegittert,  mit  4  —  5  meist  undeutlichen  dunklen 
Bändern,  überall  mit  weissen  Punkten  u.  kurzen  Linien  bedeckt; 
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Umg,  5*3.  z.  uewölbt,  relativ  lanfjsam  zunehmeod,  der  letzte 
gerundet,  icenip  erweitert,  tief  henibsteigeud;  Mund,  weniger 
schräg,  nnmilfg..  etwas  obloiig-gerundet,  wenig  breiter  als  hoch. 
Gaumen.  Wand  u.  Spindelrand  m.  o.  w.  hell  kastanienbraun. 
welche  Farlte  stets  an  ihren  (trennen  heller  wird  n,  luxch  aussen 
allinählig  in  Stärke  abnininä,  Saum  stumpf,  hell  gefärbt ,  gelb- 
lich u.  hell  leberbraun.  Ober-  u.  AuRsenrand  fuRt  regelmässig 
gebogen,  last  gerade  aus.  Spiudelraud  schief  gestreckt,  mit 
schwachem  o.  fast  fehlendein  Höcker,  G.  29 — 31:  25- -'27  mm. 
(Si'fJspanien,  Algerien  in  Prov.  Oran,  Marorro,)  L.  c.  p.  57.  — 
Syii.  H,  punctata  Aiict..  Hßrt.  Malac  AI?.  1.  1864  t.  12  f.  1—4. 
Moll,  nouv.,  litip.  18f$7  t.  35  f.  6-8,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  76,  85, 
IJ  lartea  var.  Rssni.  Icon.  f.  548.  -  Forma  1;  major,  G.  38-44 
:  30  32  mm.;  2)  minor,  G.  30:  IR  n»ni.  -  Die  kursiv  gedrüekten 
Kennzeichen  sind  in  Vergleich  mit  H.  Inctea,  die  s.  oft  mit  ilieser 
verwechselt  wird. 

\'ar.  punctütimiiinii  Jenisaon  (Kob.  Icon.  N.  F.  f.  81 
■  82):  Geh.  meist  mit  undeutlichen  o.  nueh  jianz  verschwindenden 
Itrindern  aul  tiefbrnunem  Grunde,  mit  weisslichen,  ftcharf  bo- 
jrrHnzten.  häufis:  in  der  Kichtun^r  rler  Anwachsstreifen  strieinen- 
arti^  zus.-yedranpten  Flecken  s.  hübsch  gezeichnet,  Gew.  weniper 
u.  nicht  konisch  erhoben,  sondern  fast  a)>^enindet  gewölbt,  letzter 
l»m<;.  weniger  veibreitert,  i »scher  u.  tiefer  herabgebopen,  Mund- 
saum weniger  ausgebreitet;  (i.  30—35:22-25  mm.  (Algerien, 
Piov.  Oran.) 

Var.  breilc*aiiH  Ihh.  (Kob.  Icon.  N.  F.  f.  83):  meist  8. 
tlünnHchalijr.  mit  gewölbt  kritiischem  stumpfem  Gew.»  weisslicb 
I».  weisppollilich.  mit  4  —  5  (2.  u.  3.  niitunter  zus-geflosaen)  9. 
deutliehen  braunen  Ländern,  von  denen  zwei  fast  bis  an  die 
Spitze  jjehen,  n>eist  mit  1-2  schmalen  [Wandern  zw.  3.  u.  4.. 
iiherall  mit  weissen  u.  braunen  Punkten  u.  s.  kurzen  Linien 
dicht  gezeichnet,  Unig.  schnell  zunehmend,  der  letzte  geilen  die 
Mund,  stark  erweitert,  Mund,  in  die  Quere  verbreitert,  Aussen- 
rand  schnell  gerundet,  Ober-  u.  der  lange,  schief  gestreckte  Basal- 
land  fast  parallel:  G.  40:25,  43—48:30  n.m.     (Oran.) 

Hern.  Der  beTülmite  dänische  Malakolog  (>.  F.  Müller  Wschreibt 
in  seiner  Vernnum  Historia  II.  1774  p  21  eine  Htlix  punctata  fol- 
i«tMider  Art:  Testa  imperforata.  subdejiressa.  grisea.  fasciis  fuscis,  atfi- 
miNi|ue  hu-teis,  iipertuiu  tiiRca,  labro  reflexo  albo:  testa  grisea,  sive 
piillidii,  ptinctis  albis  notata  ac  faseiis  quntiior  fuscis  distiucta,  su|»eri- 
iiriliUH  plernri  qiii'  eonfluentihuä>.  vel  si  rbavis  fusco-biuiinea  fascii<%  triliin« 
iilliiM.  (|n«)vi8  respecrtu  faseiMrun»  una  puginjo  inferiori  inscribitur;  an- 
liartus  quiiKjue:  apertma  sulifusca.  paiies  ()p]>ositus  nitide  brunneuj<: 
liibriim  stibreflexiim  ;ili)um.  in  junioribus  margine  infero  centrum  versus 
denli(!ulum  n  entitiir;  jnnioiey  perforat«»  sunt,  nee  foramen  clauditur. 
iintf(|inim  lahrum  omnibu««  numeris  absoluturn  sit.  Diam.  10-  12  lin. 
(T2  27  mm).  H.  lavtenrn  &  rermiculntam  refert,  nrea  vero  eentrali 
n.inuH  clevat}!,  apeitura  edeiitula  fi  labrn  albo  ab  illa.  a])Citura  tV'  pa- 
netr  njipojiiln  fu»Jco  ab  hae  iliffert,  foite  trime  ha*  nu?re  v:iTietatia. 
jfief)    natali    in(piitenda\     In    Ttnlio  .M.  Hourjiuignat    hat   sieh  ver- 

yi'hens  dir  Mühe  ü<*n»ae]it  ein»*  die.ser  Heschreibung  entspreeliende 
Sehneeki*  in  Italien  /u  finden  IVcliaud  Kxc.  mal.  p.  58;,  und  tewiss 
Willi  <-N  finch  andt'in  veigcbt-n^  werden,  aber,  wenn  man  annimmt, 
dui'i  MnlNr-  «««•ine  Alt  dureh  Selireihfehler  al«  it:ilienis«"h  hez»i<hnet. 
mt   ihe  I''iMue  «myli-ich  «iel«»st  und  der  neue  Nainen  myristigmiea  nicht 
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nöthiff,  denn  die  Angabe  dass  junge  Exemplare  eine  Perforation  haben, 
Icjift  kein  Hinderniss  in  den  Wegr,  weil  dies  ist  der  Fall  bei  vielen 
(wenn  nicht  allen)  Macalarien  (Mr.  B.  erwähnt  diesS  bei  lacteu  in 
Mal.  Algf.)-  Man  könnte  eine  nnrichtipre  Lokalanjfabe  um  so  mehr 
annehmen,  als  Müller  die  gewiss  nicht  italienische  H.  lactea,  ohne 
Fundort  anzugeben,  nebenbei  beschreibt  und  nnt  ihr  seine  punctata 
vergleicht. 

1070.  H.  si|Mloleiia  B(^,  Geh.  entnabelt.  gedrückt  ku- 
ffdig,  wenig  gewölbt,  fast  <<latt,  mit  s.  feinen  u.  dichten  Spiral- 
linien, dünnschalig,  z.  zerbrechlich,  graugelblich  o.  graubraun, 
mit  4 — 5  schwachen,  graubraunen  Bändern  (nach  Bgt.  umge- 
kehrt: griseo-castaneu,  duabus  vel  tribüs  zonulis  pallidioribus 
parum  perspicnis  circumcincta)  u.  überall  mit  weissen  Punkten 
geziert;  ümg.  5,  wenig  gewölbt,  schnell  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  bauchig  gewölbt,  nach  der  Müud.  bin  erweitert,  vorn 
schnell  herabgebogen:  Mund,  weniger  schief,  höher  u.  weniger 
verbreitert  als  bei  lartea,  mit  der  Wand  u.  dem  äusseren  Theil 
des  Gaumens  glänzend  kastanienbraun,  Saum  stumpf,  verdickt, 
etwas  offen,  breit,  gelblich  weis^,  Ober-  u.  Aussenrund  einen 
regelmässigen  Bogen  u.  gegen  den  gestreckten,  geraden,  raA/i- 
losen  (mitunter  etwas  convexen)  Spindelraud  einen  stumpfen 
Winkel  bildend.  G.  '^*^ — 3f) :  20 — 24  mm.  (Südjranh\,  Spa- 
nien, MaUorka.)     Moll,  nouv.,  litig.  1867  p.  231  t.  35  f.   1-5. 

1071.  II.  ^aleiin  (Bgt.)  Perh.  G<*b.  entnabelt,  gedrückt 
kagelig-A;on<nV/tV/i,  fein  gegittert,  eigenthüinlicli  seifenartig  fett, 
etwas  fleischfarben-weisH.  m.  o.  w.  rein,  o.  meist  mit  dem  letzten 
Umg.  nuch  der  Miind.  hin  bräunlich,  oft  mit  einem  braunen 
Baude  an  der  Naht,  überall  mit  kleim'n  durchsichtigen  Flecken 
o.  Punkten  marmorirt;  Unig.  <>,  die  vorletzten  langsam  regel- 
mässig zunehmend,  die  oberen  Hach  dach  fg.,  <ler  vorletzte  z.  ge- 
wölbt, der  letzte  schnell  zunehmend,  stark  verbreitert,  baurhig- 
gerundet,  vorn  tief  herabsteigend:  Naht  oben  linear,  unten  ein- 
gedrückt: Müud.  s.  schief,  verlängert  oblong ,  Gaumen  aussen. 
Wand  u.  Spindelrand  obeji  fast  schwarz,  Saum  (u.  meist  auch 
dvr  Verbindungswulst)  hell  niileh-kaft'eo-trefarbt..  verdickt,  etwas 
ausgebreitet  u.  stumpf.  Spindelrand  ä.  lang  geMreckt  herab- 
steigend, m.  o.   w.  höckerig,    (f.   *^f) :  2H  mm.    (Algerien  bei  Oran, 

Spanien,)     [,.  <•.  p.  5i).  Rssm.  Icon.  f.  747,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  78.  - 
horma  1)  cincta  Hf;t.,  rnit  4,  ni.  o.  w.  dunklen  u.  oben  zus. -fliessenden 
Bändern,  Oew.  oben  oft  bläulir-h. 

1072.  H.  eUgaiStOra  (ß///.)  Pech,  Gleich  der  (/rJe/w,  aber 
mit  dem  Gew.  abgerundet  niedergedrückt,  fast  tiacli.  Umg.  nur 
5.  flach,  mit  einer  bis  zum  letzten  Uini^.  kaum  merkbaren  feinen 
Naht,  die  oberen  2*  ^  langsam,  die  folgenden  s.  schnell  zuneh- 
mend, der  letzte  gerundet,  unten  bauchig,  nach  vorn  stark 
erweitert  u.  stark     herabgebo«.i:en,    Mundpartie    weniger  intensiv 


gefÄrbt.    G.  37-43:20—22  mm.    (Spanien  n,    Prov.  Oran  in 

Ahjerün.)     L.  c.  |»    60.     -   Koma  1)  zonulata  Hyt  ,  t-tws  iieliäiultrt 
(um  Mascara);  2)  aJhinos  (H.  victoriana   BcT-thier.) 

1073.  H.  baudotiailia  {BgU)  Ptnh,  Geh.  eutuabelt,  bau- 
chig-kugelig, Ml)er  beiderseits  stark  niedergedrückt,  oben  u. 
unten  gleicii,  am  ünii'anye  iiuuchig.  s.  wenig  in  die  Quere  ver- 
breitert, mit  gerundet  gewölbtrm  Gew..  glauzend,  fein  gegittert ; 
Umg.  5.  die  vorletzten  Üaeh.  regelmässig  schnell  zunehnieud. 
mit  einer  linienfger  Naht,  d«'r  letzte  mit  eingedrückter  Naht, 
blasenfg.,  vorn  tief"  herabgebogen;  Müud.  massig  schief,  klein. yVi«^ 
rund,  innen  kastanienfarben,  Saum  bräunlich  weiss  (cafe-au-lait). 
dick,  stunipl,  massig  zur. -gebogen.  Spindelrand  gestreckt -herab- 
steigend, etwas  höckerig.  G.  28:  1(»  mm.  (Alpe^nen  in  Prov, 
Oran.)     L.  c.  p.  &).  (Höt.) 

1074.  H.  a^einia  (Btjt.)  Pech,  Geh.  eutuabelt.  kugelig, 
mit  z.  erhobenem  Gew.,  dickschalig,  schw^er,  kreidig,  stai'k  ge- 
gittert, einfarbig  weiss;  Umg.  5,  wenig  gewölbt,  regelmässig, 
mit  der  letzten  üällte  des  letzten  Umg.  schneller  zunehmend., 
dieser  aufgetrieben,  gerundet,  lang  u.  schnell  aber  regelmässig 
herabsteigend,  der  vorletzte  Umg.  dess wegen  vorn  bauchig  ge- 
wölbt: Naht  deutlich.  Mund.  s.  schief,  weuig  ausgeschnitten, 
halbkreisfg.,  fast  ebenso  hoch  wie  breit,  innen  schwach  kasta- 
nienbraun überlaufen,  Saum  stark  verdickt,  s.  stumpf,  kurz 
ausgebreitet,  wie  mit  einer  starken  Lippe  belegt,  Räuder  durch 
finen  starken  Callus  verbunden.  Ober-  u.  Aussenrand  stark 
gebogen.    G.   30:  19   mm.    {Mariwro.)    L.  e.  p.  62.  (B.) 

1075.  H.  aSteiu  BgL  Geb.  ent nabelt,  gedrückt,  kugelig, 
bauchig,  mit  gewölbtem  Gew.  u.  kleinem  Apex,  fein  gestreift 
und  li.  u.  d.  leicht  chagriuirt  durch  feine  u.  schwache  Ein- 
drücke, weissviolett,  mit  einig<'n  kleinen  braunen  Flecken  auf 
den  oberen  Umg.;  Umg.  5  '  j,  leicht  gewölbt,  die  oberön  lang- 
sam, der  letzte  s.  schnell  zunehmend,  dieser  s.  gross,  erweitert, 
gerundet,  vorn  s.  stark  u.  tief  herabsteigend  u.  herabgebogen; 
Mnnd.  schief,  mondfg. -oblong,  innen  tief  dunkelbraun,  Saum 
hellbraun,  stumpf,  Oberrand  geradeaus,  verdickt,  Aussenrand 
stark  ausgebreitet,  Spindelraud  callös.  bräunlich.  Ränder  genä- 
hert, durch  einen  braunen  Callus  verbunden.  G.  29:17  mm. 
(Spanien  hei  Madrid.)   Moll,  nouv  .  litijr.  1863  p.  II  t.  3  f.  5—8.  (H>?t.) 


1076.  H.  lUCeutuniensis  (ßgt,)  Serv,  Geh.  entnabelt, 
kugelig-konisch,  unten  z.  abgeflacht,  fein  gestreift,  letzter  Umg. 
grob  hammerschlägig  u.  s.  fein  u.  dicht  mit  Spirallinien  skulp- 
tirt,  weiss  (auf  den  ol)eren  Umg.  schwach  kastanienfarben  o. 
mit  einem   Bande  an   dei*   Naht)  o.   hornfarben.  etwas  glänzend: 


42Ä 

Umg.  G.  gewölbt,  ret^elmäesig  langsam  zunehmend,  mit  einge- 
drückter Naht,  der  letzte  aber  s.  gross,  vom  erweitert,  convex- 
gerundet,  um  den  Nabel  etwas  ausgehöhlt,  oben  langsam  herab- 
steigend u.  an  der  Mund,  fast  plötzlich  hernbgebogen;  Müud. 
schief,  wenig  mondfg.,  quer  verlängert,  innen  fast  kastanien- 
furben,  Ober-  u.  Unterrand  fast  gestreckt  u.  parallel,  Aussen- 
rand  gerundet,  Saum  weiss,  verdickt,  stumpf,  Oberrand  stark 
zur.-gebogen,  Spindelrand  gestreckt,  schwielig,  auf  der  Mitte 
etwas  höckerig,  Räuder  wenig  getrennt,  mit  einem  s.  glänzenden 
Callas  verbunden.  G.  37  :  22  mm.  (Spafutti  bei  Alcoy,  Algerien 
zw.  Tlemcen  u.  Tjcäle  Marnia,)     Kt.  moll.   K«p.  1880  p.  35.   (Bgt.) 

Var.  pelopicM  Bat.  1.  c:  um  den  Nabel  nicht  concav. 
letzter  ümjjr.  steigt  rejjelnjäsaig  herab,  Mund.  Innen  ganz  weiss. 
Olierrand  gebogen,  Saum  mehr  ausgebreitet. 

1077.  H.  »CilllOllic*»  (Bfft.)  Peth,  Geh.  entnabelt,  kugelig- 
geilrückt,  mit  niedergedrückt  konischem  Gew..  kaum  feingestreift, 
fein  gehämmert  u.  wie  runzelig  u.  dicht  mit  kürzen  Spiral- 
linien skul^ptirt,  weiss  o.  gelblich,  überall  dicht  mit  weissen 
Punkten  gezeichnet,  mit  vier  breiten,  schwachen,  rothbraunen 
Bändern;  Umg.  6  (die  oberen  abgeflacht,  die  mittleren  etwas 
convex,  der  letzte  gewölbt),  die  vorletzten  z.  langsam  zuueh- 
meud.  der  letzte  8,  gross  n,  weit,  an  tier  Milnd.  oben  deutlv'h  höher 
als  der  vorletzte,  gerundet,  etwas  i»e<lrückt,  unten  etwas  abge- 
flacht, vorn  tief  herabsteigend;  Müud.  s.  schief,  ausgeschnitten, 
horizontal,  stark  in  die  Quere  verbreitert,  mit  Wand.  Gaumen 
u.  Spindelschwiele  kastanienbraun,  oben  etwas  gewölbt,  aussen 
gerundet,  unten  gerade,  Saum  etwas  braun,  stark  verdickt, 
stumpf,  gelippt,  ausgebreitet  u.  zur.-gebogen.  Spindelrand  ge- 
streckt herabsteigend,  auf  der  Mitte  gezahnt.  Ränder  z.  genä- 
hert, mit  starkem  braunem  Callus  verbunden.  G.  44  ;  25  mm. 
{Algerien  />ei  Oran.)     L.  c.  p.  4G.  (P.) 


1078.  H  jourdailhlliji  Bgt,  Geh.  entnabelt,  gedrückt- 
kugelig, die  vorletzten  Umg.  fein,  der  letzte  etwas  stärker  ge- 
streift u.  dieser  auch  undeutlich  gehämmert,  fest,  glänzend, 
schmutzig  weisslich,  überall  mit  braunen  o.  grauen  Sprengseln 
und  Flämmchen  biuleckt  u.  iinnst  mit  vier  unterbrochenen  brau- 
nen Bändern;  Gew.  z.  plump,  gewölbt-kegelfg. ;  Umg.  5*'j, 
laugsam  regelmässig  zunehmend,  die  oberen  z.  abgeflacht,  die 
beiden  letzten  stärker  gewölbt,  der  letzte  tief,  aber  allmählig 
herabsteigend ;  Mund.  s.  scrhräg.  fast  horizontal,  (juer  eifg., 
Saum  einfach,  doch  z.  stark,  stumpf.  w«*isslich,  innen  mit  einer 
breiten,  tief  Ina uuen  tiacrhen  Lippe  ]>elegt.  ßasalrund  gestreckt, 
cullös.  mitunter  fast  gezahnt,  an  der  Insertion  weit  ausgebreitet, 
tief  kastanienbraun,  wie  der  dünne  Callus  zw.  den  Bändern. 
G.  32  :  22  mm.    {Algerien,    Prov,  Orpn,)    Moll,  nouv.,  litig.  1867 
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p.  245  t.  38  f.  1-4,  Koh.  Icoii.  f  979-9^0.  —  Forn.B  \)  faseiata, 
iihuv  nnmU'r.  nur  dicht  inaimoiirt:  2)  depressü  Hjit.,  iiiederjreilnickt, 
lolztci-  Tni^  ziis.-pediückt.  {»cpen  die  Insertion  de«  0)>erraude8  leicht 
kantig. 

Vnr.  propeilM  Byi.  »p.  Pech.  (I.  c.  p.  67):  ku^elitr,  niit 
gcduickteni  Giw  u.  |>ut  in  die  Quere  vei breite? t,  die  Zeichnung 
ist  klarer  ii.  der  Mundsaum  weniger  gefärbt,  ünrig.  oben  ^edtückt, 
schneller  zunehniend,  der  letzte  dentlich  grösser  u.  mehr  aufge- 
!)lasen,  Mund,  länger,  weniger  schief,  wenig«-!  nach  unten  zur.- 
gezogen;  G.  3.') :  22  nnn. 

1079.  H.  chatrieiai  Pech,  Geh.  entuabelt,  z.  kugelig,  mit 
\n.  ü.  w.  konisrhem  Gew.  u.  sehr  stufnpfein  Apex«  feiugest reift, 
mit  s.  feinen,  leicht  welligen,  oft  unterbrochenen  SpiralliiHen, 
z.  fest,  stark  glänzend,  milch weisR.  stets  mit  einem  8.  Bchnuilen 
dunkel  kiistanienfarbeneu  Mittelhände,  bald  milch-kaffee-farbig., 
mit  weissen  wurmfgeu  Bändchen  u.  Fleckchen  liedeckt,  bald 
oben  milch-kaffee-farben,  unten  weiss;  Uing.  G,  die  oberen 
divchfg.  flach,  die  letzten  gewölbt,  die  vorletzten  langsam  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  etwas,  aber  wenig'  erweitert, 
gedrückt-gerunde t,  vorn  s.  tief  herabsteigend,  unten  gewölbt, 
nur  in  der  Nabelgegend  leicht  ausgehöhlt;  Naht  oben  linienfg., 
nach  unten  immer  tiefer  eingedrückt;  Mund,  relativ  klein, 
s.  schief,  mit  Gaumen  u.  Wand  tief  kastanienbraun,  oblong- 
gerundet,  Saum  heller  gefärbt  bis  weisslich,  verdickt,  stumpf, 
kaum  erweitert,  Spindelrand  gestreckt-herabsteigend.  kaum  etwas 
höckerig.    G.  30  :  15,    31  :  17  (Kob.),  31  :  19  mm.    {Algerien, 

Prov,  Oran  hei  Dayn.)  L.  c.  p.  67,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  475—476. 
(B.  <fe  K.) 

1080.  H.  hii*roi;I.Vplii('iila  Mirh,  Geh.  entnabelt,  nieder- 
gedrückt, mit  (lachfg.  gewölbtem  Gew.  u.  s.  stumpfem  Apex, 
z.  glatt,  fest,  stark  glänzend,  bräunlich-weisslich,  oben  oft 
kreideweiss,  unten  u.  am  Nacken  oft  hell  braungelb,  mit  5 
schwarzbraun<'n  Bändern,  von  denen  die  3  oberen  fast  immer 
in  n)arniorartig('  Zeichnungen  aulgi'löst  sind,  zwischen  den  *-J 
unteren,  weit  getrennten  u.  weiss«^esäumten  Bändern  sind  die 
Räume  mit  in  Spiralbänder  gcoi'dneten  dunklen  Pünktchen 
licdeckt;  LJmg.  5'.^,  regelmässig  zunehmend,  wenig  gewölbt ^ 
die  miitleien  ^cluirf  gekielt.  <ler  letzte  von  oben  gcdrückt- 
gerun<let.  gegi'U  <lie  Mund,  hin  etwas  erweitert,  vorn  s.  stark 
herabsteigend,  dem  Na})el  genähert:  Naht  linear;  Müud.  ei- 
mondfg.,  breit<'r  als  hoch.  s.  scliief.  Gaunien.  Wand  u.  Saum 
kastanienbraun.  Saum  stumpf,  lippenartig  v<'rdickt,  Ausseurand 
erweitert,  Oberran<l  von  der  Insertion  herabsteigend.  Spindel- 
rand  gestreckt,   wulstig,    mit  stumptem  Hö(-ker.    G.   25:  15   mm. 

(Ahyerien  Itei  Oran  n.  iS'nnours.)  (;,!.  test.  viv.  Alg.  1833  p.  3 
t.  i'-r>.  K*=sm.  Icon.  f.  555-  .'>:)<;.  Uut.  Mal.  Alg.  I.  I8G4  p.  131  t.  13 
f.  7-11.  Forrna  1;  )n(iJor  U^\.,  d.  31:11)  tiini.:  2)  hitctfrtrtftis  Anc*. 
(Ohs.   Maciil.   1882.  ligt.    .M:il     Alg.   I.    1864  var.  ('.),    weiss,    mit  5  gan- 
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zen,  knsfanienhraunen  Bändern:  3)  lacfato  Bpi.  ].  c,  Bchön  milchweiss 
o.  milchkaflTee-weiss.  s.  dunkel  kflstnnienbraun  jreb«iideit:  4)  oramca 
I)eb.  in  sc,  kleiner,  mit  kleiner  iMund. 

1081.  H.  segliysnni  {Bgt.)  Pech.  Gleich  der  hkroglyphi- 
nda,  aber  grösser,  s.  aufgeblasen-hauchig,  höher,  mit  gewülbt- 
geruiideteni,  etwas  domfg.  erhobenem  Gew  ,  letzter  Umg.  doppelt 
grösser,  mehr  aufgeblasen-gerundet,  vorn  noch  tiefer  herabstei- 
gend, Mund,  grösser,  woniger  scliief,  mehr  gerundet,  fast  eben 
so  hoch  wie  breit,  mit  dem  Ober-  u.  Aussenrand  einen  von  der 
Insertion  erhobenen  kurzen  starken  Bogen  bildend,  Saum  scharf, 
schneidend  u.  ringsum  deutlich  erweitert;  in  Farbe  u.  Zeich- 
nung stimmen  sie  u herein.  (Marocco  J>ei  Tanger,)    L.  c.  p.  69.  (B.) 

1082.  H.  jllilleti  Terver.  Geh.  zuletzt  entnabelt,  kugelig, 
mit  abgerundet  kegelfg.-gewölbtem  Gew.,  etwas  gestreift  u, 
schwach  hammersohlägig,  fast  ohne  Spur  einer  Spiralskulptur, 
fest,  z.  glänzend,  schmutzig  weiss  o.  gelblich,  mit  meist  5 
schmutzig  braunen,  z.  leinen,  selten  ganz  scharfen,  mitunter 
unterbrochenen  u.  etwas  auslaufenden  Bändern,  mit  feinen  u. 
schwachen  hellbraunen  Zeichnungen  in  den  Zwischenräumen; 
Umg.  5^-2,  fast  abgeflacht,  z.  schnell  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  von  oben  niedergedrückt-gerundet,  vorn  langsam  tief 
herabsteigend.  Naht  schwach;  Mund,  schief,  mondfg.-oblong, 
Gaumen  u.  Wand  kastanienbraun,  Saum  zur.-gebogen,  weisslich, 
lippenartig  verdickt,  stumpf,  Spindelrand  gestreckt,  z.  horizon- 
tal, wulstig,  mit  einem  schwachen,  stumpfen  Höcker.    G.  27 — 82 

:  16—20  mm.  {Algerien.)  Cat.  n.oll.  nord  de  TAfr.  1839  p.  17  t.  2 
f.  3—4,  Bgt.  Malac.  Alg.  I.  1864  p.  130  t.  13  f.  1-4.  —«yn.  H.  chot- 
tica  Anc.  Natur.  Sicil.  1882  (1.  Bgt).  —  Forma  1)  saidatia  Deb.  in 
sc.  gedrückter,  n»it  scharfen  Bändern  u.  fast  immer  reinen  Zwischen- 
räumen (Bgft.  1.  c.  f.  5);  2;  irifasciata  Bgt.,  nur  mit  den  drei  unteren 
Bandern,  die  beiden  oberen  verwaschen  o.  kaum  merklxar. 

*  H.  WSiglieri    {Terv.)   Rssm.     Gleich    der    juälett,    aber 

flacher,    dünnschaliger.    Umg.  s.   langsam   zunehmend,  der  letzte 

anfangs  weniger  bauchig,  vorn  plötzlich  tief  herabgebogen,  Mund. 

weniger   schief,    Spindelrand    fast    gerade,  herabsteigend,  mit  s. 

schwachem,   abgerundetem    Höcker.     G.   H2:17   mm.     (Algerien 

bei  Masmra,  Boghar.)  Icon.  f.  554.  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  389.  Die 
Bänderunjr  der  Schale  ist  sehr  variabel,  "nfiufig  fehlen  die  beiden 
untersten  Bänder  gnnz.  ebenso  häufig  verdichten  sieh  die  Nahtflecken 
zu  einer  sechsten  Binde,  öfter  ist  nur  die  Mittelbinde  scharf  ausge- 
prägt, und  gar  nicht  selten  treten,  wie  das  auch  l>ei  //.  hierogJyphicula 
Mich,  häufig  vorkornmt,  accessorische  Birnlnn  auf  u.  spalten  sich  die 
alten,  so  dass  das  abgebildete  Stück  z.  H.  10  Binden  hat.  Bindenlose 
Exemplare  sind  mir  nicht  voigekonmien."    (Kob.  1.  c.) 

108H.  H.  bailloili  {Del.)  Koh.  Geb.  entnabelt,  gerundet, 
niedergedrückt,  mit  nur  sebwadi  gewölbtem  Gew.  u.  grossetn 
stumpfem  Apex,  fein  gestreift,  mit  ganz  feinen  Spirallinien, 
h.  u.  d.  leicht    gehämmert,    fest,    glänzend,   weisslich,  mit  vier 
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rothhraunen  Bändern:  ümg.  nur  4 ''3,  leicht  gewölbt,  z,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  leicht  quer  verbreitert,  unten 
abgeflacht,  vom  plötzlich  tief  herabgebogen;  Nabelgegend  aus- 
gehöhlt; Naht  liuienig.;  Müiid.  klein,  schief,  z.  stark  ausge- 
schnitten, eifg.,  innen  weisslich,  gebändert,  Saum  einfach,  leicht 
verdickt,  Ränder  zus.-neigeud,  dünn  verbunden,  Basalband 
concav,  schwach  schwi(dig,  ohne  jeden  Höcker,  au  der  Insertion 

verbreitert.  G.  24 :  13  mm.  (Oratdsche  Sahara.)  Icon:  N.  F. 
f.  474.    (K.) 

Iüc4.  H.  be£;ilirsilia  (Beb,)  Kob.  Geh.  entnabelt,  quer- 
oval,  nach  der  Mund,  hin  zugespitzt,  z.  niedergedrückt,  jedoch 
beiderseits  ßach  gewölbt,  rauh  u.  unregelrndseig,  an  der  Naht 
stärker,  gestreiß,  überall  mit  kurzen  eingedrückten  Spirallinien 
u.  etwas  gehämmert,  bläulich  weiss  o.  weissgrau,  oben  mit  zahl- 
reichen hornbraunen  Makeln,  letzter  Umg.  mit  5  Bändern,  4. 
u.  5.  die  breitesten  u.  schärfsten  u.  li.  u.  d.  weissfleckig;  Urag. 
beinahe  8,  s.  langsam  regelmässig  zunehmend,  ganz  .nchwacb 
gewölbt,  der  letzte  erweitert  sich  dicht  vor  der  Mund,  plötzlich 
u.  biegt  sich  stark  mich  unten,  auf  der  Unterseite  dicht  hinter 
der  Mund,  stark,  fast  höckerig,  aufgeUasen;  Mund,  ist  eigen- 
thrinüirh  verengt  u,  außalleiul  klein,  schmal  halbeirund,  vornen 
zus.-gedrückt.  s.  schief,  z.  stark  ausgeschnitten,  Gaumen,  Wand 
u.  Spindelrand  intensiv  kastanienbraun,  Saum  deicht  verdickt. 
weis<,  zus.-gedrückt.  kurz  umgeschlagen,  Spindelrand  mit  starker. 
nach  voin  hin  ganz  allmählig  abfallender  Schwiele.    G.  «51 — 34 

:  17  */j — 20  mm.  (Algerien,  Prov.  Oran  Itei  J>jebel  Beguira,) 
Icon.  X.  F  1.  811  (IjeeniT-ensis).  Hfrt .  ap.  prrh  11.  Kob.  Icon.  N  !*'. 
f.  3^8  (iM'iriiiraiia).    K'ol»    &  ex 

1085.    H.   tnsirgiierittei   (Bjft.)    Perh.    Geh.    ontuabelt. 

oben  aufgetriel)en  gt wölbt,  unten  s.  wenig  gewöHit.  mit  fa.ft 
eingesenkter  Nabelgegend,  weiss,  mit  fünf  dunklen  Bändern; 
Ümg.  6.  z.  gewölbt,  mit  deutlicher  Naht,  so  langsam  u.  so 
regelmässig  zunehmeiul,  doss  der  letzte^  von  ol/en  gesehen,  kaum 
grösser  als  der  vorletzte  ist.  dieser  gerundet,  etwas  zus.-gedrückt. 
vorn  plötzlicli  herabgebogen;  Mund,  klein,  mondtg.-oblong,  Saum 
massig  verdickt,  nur  Aussenrand  offen.  Spindelrand  schief  herab- 
steigend, zus.-gedrückt,  mit  einem  s.  sehwachen  Höcker.  G.  25 
:  15   mm.     ( Algerien ,    Prov.  i)ran  h.  (rrrt/fnlle.j    L.  c  p.  72.   (B.) 

108().  H.  heliophilsi  (Bat.)  Pech.  Geh.  entnubelt,  oben 
rollkouunen  domjg.  abgerufulety  kafiee-milchfarlien,  mit  vier  s. 
glänzenden  kastanienfarbenen  Bändern,  von  denen  die  zwei 
oberen  von  weissen  o.  der  (rrundtarbe  ähnlichen  Flammen 
fleckig  >ind;  Umg.  r>,  völlig  flach-dach/g.,  niil  vollkommen  linien- 
fgcr  Saht,  langsam  u.  regelmäs.^ig  zutuihmend,  nur  der  letzte 
ei^wcitevt  .nch  plötzlirh  kurz  vor  der  Mund.  u.  ist  oben  plötz- 
lidi   u.   tief  herabgebogen;   Müiid.   s.   schief,  quer  oblong   h«*rab- 
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stoigcnd,    Saum    stumpf,    deutlich    zur. -gebogen,  auf  dem  Obor- 

raude    an    der     Insertion,     Spindelrand     mit    starkem     Höcker. 

G.    25  :  15    mm,     (Algerien,    Prov.    Oran.)     L.  c.  p.  73.   (B«rt ) 
Hierher  jrehört  vielleicht  H.  higuirana  Koh.  pr.  p. 

1087.  K.  cl(*tiansi  Koh.  Geh.  relativ  klein,  eutnabelt, 
gedrückt  kegelfg.,  mit  dach/gern  Gew.  u.  stumpfem  Apex,  aber 
gewölbter  UfUerseüe,  deutlich  gestreifty  besonders  unter  der  Naht, 
Uiü  ganz  feiner  Spiralskulptur  unter  ein^r  stärkeren  Loupe, 
weiss,  mit  fünf  theils  scharfen,  theils  durch  Flecken  unter- 
brocheneu Bändeln  u.  oberhalb  des  1.  mit  den  gewöhnlichen 
radiären  braunen  Nahtflecken;  ümg.  5  "j,  ganz  langsam  m. 
regebnässig  zunehmend,  mit  linearer  Naht,  der  letzte  nur  nach 
der  Mund,  hin  stärker  verbreitert  u.  vorn  plötzlich  herabge- 
bogen, doch  nii'ht  so  tief  v^ie  bei  den  anderen  Arten  der  Gruppe; 
Mund,  diagonal,  relativ  gross,  massig  mondfg.,  rundeifg.,  kasta- 
nienbraun, Saum  heller,  z.  scharf,  leicht  umgeschlagen,  Spindel- 
rand erst  gerade,  dann  leicht  abgestutzt,  G.  2H  :  14 '/j  mm.  (?) 
Icon    N.  K.  f.  477.   (K.) 


1088.  H.  pmiiCil  Mor,  Geh.  entnabelt,  gedrückt-kugelig, 
mit  gewölbtem,  etwas  konoidischem  Gew.  u.  s.  stumpfem  Apißx, 
s.  fein  gestreift,  mit  deutlicher  Spiralskulptur,  festschalig,  sei- 
denglänzend, weisslich,  mit  vier  hellgelben  D  Indern,  welche 
meistens  etwas  eigenthümlich  stumpfes  haben,  so  dass  man 
auch  lebend  gesammelte  Exemplare  für  verwittert  halten  möchte; 
Umg.  5,  wenig  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  z.  gross, 
gerundet,  vorn  langsam  herabsteigend;  Nabelgegend  m.  o.  w., 
mitunter  tief  ausgehöhlt;  Mund,  schief,  wenig  mondfg.  oblong. 
Wand  u.  Gaumen  nur  zunächst  hinter  der  schwachen  Lippe 
braun  o.  röthlich,  Saum  braungelb  o.  rein  weiss,  kaum  umge- 
schlagen, stumpf.  Spindelrand  gewöhnlich  gerade,  sogar  etwas 
ausgehöhlt,    selten    mit    starker   Schwiele,    (t.  34:22  —  25,    38 

:27--30  mm.  {Algerien,  Prov,  Constantine,  Tunesien.)  Journ. 
Conch  1851  p.  3.52  t.  9  f.  3  4,  Bjrt.  Malac.  Alg.  1.  1864  p  HO  t.  9 
f.  10-14,  Koh.  Icon    N.  V.  f.  316-322. 

1089.  H.  niteracta  (Bgt,)  Pech,  Geh.  mit  niedergedrück- 
tem Gew.,  glänzend  w(»iss,  mit  vier  s.  schvialen  Bändern,  die 
beiden  oberen  fast  verwaschen,  letzter  ümg.  vorn  s,  wenig 
herabsteigend,  gegen  die  Mund,  hin  stark  erweitert,  Mund, 
wenig  schief,  oval-gerundet,  fast  so  hoch  wie  breit,  Saum  weiss 
u.  hell  ockerfarben  überlaufen.  G.  3f) :  24  mm.  (Tunesien  bei 
Atn-Tamagi^a,)    L.  c.  p.  99.  (B.) 

1090.  H.  lliassjliea  Morekt,  Geh.  ungenabelt,  gedrückt 
kugelig  mit  konischem  Gew.,  fein,  an  der  Naht  deutlicher, 
gestreift,  überall  dicht   mit  starken  Spirallinien  skulptirt,  fest- 


428 

'«haÜLr.  wnisslich,  einfarben,  viel  seltener  violettbraun  gezeichnet, 

II  ir     unrvgt^'l II lässigen    iViiien    Flecken    niuniiurirt    o.    mit    4—5 

Bändt-rn.    vun    denen    nieiatens    nur    die    beiden  unteren   scharf 

lUsgeprrtgT    sind,    das   4.   das    breiteste,   die  oberen  in   Flecken- 

ruheu    autgelöst;    ümg.  5    -5  '  j.    gut    gewölbt,  die  vorletzten 

^au&ixain.  der  letzte  schnell  zunehmend,  dieser  gewölbt -(|:erundet. 

iuit;u    Htwas    abgeflacht,    vorn    tief    herabsteigend:    Naht    fein. 

vertieft ;     Mund,   schief,    viereckig    oblong,    tief    auRgeschnitten. 

iienibsreigend.    innen  weiss.  Saum  gerade,  einfach,  innen  weiss. 

tLkUiii'r    weit    getrennt,    dünn    verbunden.    Ober-  u.   Unterrand 

las^t   paraiiel.  dieser  gerade,  schwielig  zus.-gedrückt.    G.  ^^8  —  42 

:  'JÖ-'iT  mm.  (Alaerien,)  .lourn.  Com-li.  IKSI  p.  354  t.  9  f.  1  -  '2. 
Kut.  Malaeol.  AlVer.  1.  1S64  p.  108  t.  i)  f.  5-9.  Koh.  Icon.  (f.  977), 
N.  K.   f.  312—315.         P'oiiuft   1)  rfmoidwn  H^t..  s.  koni9<'li  erhol»en. 

lOV^I.  H.  prseciisposita  Mus.  Geh.  entnabelt,  nieder- 
i^i'drUckt.  mit  gedrückt  pyramidenfgem  Gew.  u.  gn>sseni  «tump- 
?"em  A^H'x,  /.,  «itark  gestreift,  fein  gegittert,  blassgelblichweiss, 
mW  4  dunklen  Bändern,  eine  schwache  Linie  etwas  entfernt 
von  der  Naht,  ein  breites  Doppel  band  mit  weissen  zerrissenen 
Kli\ken  über  u.  zwei  ;^anze  Bänder  gleich  unter  der  Üorsal- 
".inie:  l'm^.  4  '  j.  etwas  gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte 
verbrt'tiert,  auf  dem  Hucken  gerundet,  an  der  Basis  flach- 
^ewöll'l,  vorn  tief  herabsteigend:  Mund.  s.  schief,  transversal 
-.'iffc;.,  xx'iii^  mondt'g..  Saum  kurz  ausgebreitet  u.  umj^eschlagen. 
V^ivr-  a  l Uterrand  geiiäliert.  nahe  parallel,  ohne  Winkel  in 
Mu.iuder  übergehend.  Unterrand  gestreckt,  beinahe  gerade  u. 
«l.uh  anbetend.  G.  *1\^  :  1*»  mm.  (^Mnvot'ro  int  Thal  J^craifit, 
xU»»'o<xil.^    Jahrl».  .Mal    rie«.  1S74  p    1»2  t.  4  f.  «  (ni<ht  7). 

UW.  II.  Stirtrt  (/>y.)  I\''h,  Geh.  bauchig-etwav  kugelig. 
ii»*  •  »Uvh  ol'en  /  --tatk  u'drmkt.  mit  <ler  EmbryonalwinduniL» 
.  tO»//t.  <.  <''iitn':\  »y^ttf,  di.k^^'halii».  h-tzter  Inig.  vorn  plötzlirli 
a  N.li.iM.  .il».'r  <,  Vir:  iu'raliL'ebo'jen.  Mund.  f)fst  kreiffrunJ, 
X»»  Hvh  wie  Im  ei!.  S.ium  -*  --tu  ripf  u.  ritl  nirJir  rrnlvkt,  als 
I'i'i  »iii  !i  \  erwaiidteii.  OImt-  ii.  Aussenraiid  scharf  ^ebojren, 
>ij'Mid<  liii»  i  1  •.'■..  iierai'^teiirend  u.  last  gestreckt.  Uänder  z. 
»;o»üi\'ri.  Ta»  lu-  i  /.ei»' h Uli II:;  \vie  bei  den  übrigen  Arten  der 
Gia|»iv-     U    -."»      -T  :  1.'»    -  h»  mm.    (Marorro.)    L.  c.  p.  103.  (Hj>t.') 

h*^' »  II  a/on*llil  \ly*iK)  /Wh.  Geh.  nirht  inuiw.r  voll- 
wt.uuli^  v'Miin^'  ii.  '  'i':  ..  /■"''  ihtrrh'<t'hnm'Hd.  oben  stark  nieder- 
,;xdMlx>'  •.  <  .:>:•'  \'''."  l  niü.  l  4  '  3.  srliiiell  zuuehmen<l,  z. 
^^■\\^»l  »«  -'.'W  ixU^KMir  Naht.  dtT  h't/.te  ^fros^.  etwas  gedrückt - 
,>ium.In'.  vv»in  .'  •  n  pl«>t/li«li  her.ibyrehuueii :  Mund,  icfnio 
^.  Aj.  ^v ..    ...        •.;^;;tNv  hiiiiten.     vt»llkommen  twa/.  Saum   Jt/nn, 

■  f.v     v/.,,^-.  n    .     Uf'dcr    .ouv.r-^irend    11.   ••enäiiert:   erinnert    in 
F:u*'e  M      vMiiian.^  an  .'w.'..'r<.vf.  (SH,/fH(irorroj    L.  c.  p.  103    {W  \ 
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1094.  H.  reniyailii  Mss.  Geh.  entnabelt,  kugelig,  mit 
flach  gewölbtem  Gew.  u.  t*.  grossem,  ganz  ßachein,  glattem  Apex, 
mit  ungleichen  Auwachsstreifen,  Spuren  einer  unebenen  Vermi- 
culation  u.  uiivolistäudigen  Spiralfurcheu  überdeckt,  glanzlos, 
schmutzig  weiß8  o.  etwas  fleischfarben,  mit  zwei  schwachen 
schmalen  Bändern  (je  einem  oben  u.  unten)  u.  einigen  weissen 
Punkten;  Urag.  5,  schnell  zunehmend,  mit  oberflächlicher  Naht, 
der  letzte  in  die  Quere  verbreitert,  oben  gerundet,  unten  etwas 
abgeflacht,  vorn  plötzlich  u.  tief  herabgebogen;  Mund.  s.  schief, 
transversal  oblong,  innen  weiss,  Saum  ausgebreitet,  innen  etwas 
verdickt,  weissgelippt,  Oberrand  horizontal,  gestreckt  gebogen. 
Basalrand    mit    breiter,    stark    zus.-gedrückter    Schwiele,    Icifig, 

'  beinahe  geradlinig,  nach  vorn  abgeplattet.   G.  41  :  24  mm.   (Süd- 

niarocco  im  Rerayathah)  Jahrb.  Malac.  Ges.  1874  p.  87  t.  4  f.  4  — 
Forma  I)  Kob  Jcon.  f.  978,  schmutzijf  weiss,  aber  bis  auf  zerstreute 
Sprenpsel  durch  grössere  u.  kleinere  bruuurothe  Flecken,  Flammen  u. 
Tüpfel  verdeckt,  mit  fünf  m.  o.  w.  undeutlichen  braunen  Bändern, 
welche  durch  weissliche  Sprengsel  unterbrochen  sind,  G.  40:25  mm.; 
2)  sparsa  W..  überflll  durch  kleine  der  Lsn^^e  nach  gestellte  weisse 
liinien  gesprengselt.  mit  5  mutibraunen  Rändern  (1.  s.  schnial,  2.  3. 
zus.-geflossen)  u.  überall  mit  dichter,  s.  deutlicher  Spiralskulptur, 
Mund,  aussen  erweitert;  G.  45:27  mm. 

1095.  H.  Ininprimaithiai  (Bgt.)  Pech.  Gleich  der  pimiia, 
aber  ockerfarben  weiss- milch-kaff'eefarben,  überall  mit  dunkleren 
Punkten,  bedeckt,  auf  der  Oberseite  mit  zwei,  von  Flecken  u. 
Marmorirung  fast  aufgelösten  Bändern,  auf  der  Unterseite  mit 
zwei  ganzen  kastaiiienfarbenen  Bändern,  letzter  Umg.  zus.- 
gedrückt-gerundet,  um  den  Nabel  deutlich  concav,  Mund,  oval- 
oblong,  herabsteigend,  Saum  weiss,  stumpf,  schwach  offen,  Ober- 
u.  Unterrand  parallel,  Spindelrand  lang,  gestreckt-herabsteigend. 
G.  80:21   mm.     (Marocco,)     L.  c.  p.  101.   (B.) 

1096.  H.  takredica  (Bgt.)  Pech.  Gleich  der  lampri- 
iiudhia,  aber  Gew.  nicht  subkonoidisch,  aber  nur  gewölbt,  s. 
stumpf,  mehr  gedrückt  u.  mit  kleinerem  Apex,  Umg.  weniger 
gewölbt,  schneller  zunehmend,  mit  wenig  deutlicher  Naht,  der 
letzte  relativ  grösser,  nicht  concav  um  den  Nabel,  vorn  regel- 
mässiger u.  schwächer  herabsteigend,  fast  rund,  mit  Ober-  u. 
Unterrand  deutlich  gebogen,  Saum  mehr  verdickt  u.  stumpfer, 
Spindelrand  kürzer  u.  nicht  gestreckt.  {Marocco  b,  Takreda.) 
L.  c.  p.  101.    (B.) 

1097.  H.  al(\VOiir  Kob.  (ieh.  entnabelt,  Nabelgegend 
etwas  eingedrückt,  quereifg.,  gedrückt  kegelfg..  oben  gewölbt, 
nur  ganz  fein  gestreift,  mit  s.  schwachen  Spirallinien,  fest, 
glänzend,  gelb-  o.  weisslich,  mit  vier  deutlicheren  hornbraunen 
Fleckenbäudern,  zw.  welche  u.  auf  der  ganzen  Unterseite  sich 
no(^b.  namentlich  auf  der  Oberseite,  in  schmälere  Bänder,  sel- 
tener   in    Striemen    gereihte   Flecken  von  etwas  hellerer  Ilorn- 
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färbe  einschieben;  Umg.  5.  leicht  gewölbt,  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  an  der  Mund,  etwas  verbreitert,  hu  der  Basis 
leicht  abgeflacht,  vorn  rasch  u.  tief  herabgebogen:  Mund.  s. 
schief,  quereifg.,  wenig  ausgeschnitten.  Saum  u.  Spindel  weiss. 
Gaumen  röthlich  überlaufen.  Saum  innen  dünn  weissgelippt« 
Ränder    getrennt,    s.   dünn    verbunden,    Spindelrand    schwielig, 

fast  gerade.  G.  28  :  It)  mm.  (Stldmarocco.)  Nachr.  hl.  Mal.  Ges. 
1882  p.  122.  Icon.  N.  K.  f.  103.  8o  der  Typos.  Verschiedene  mir 
vorliegende  Exemplare  haben  vier  dunkelbraune  Bänder,  das  1.  soh mal . 
die  übrigen  breit,  das  2.  weissfleckifT;  die  anteren  rein. 


1098.  H.  zalfiirilia  (Beck)  Terver.  Geh.  entuabelt,  z. 
kugelig,  etwas  gedrückt,  mit  convex-konischem  stumpfem  Gew.. 
mit  feinen  Runzeln  u.  äusserst  dichten  feinen  Spirallinien,  fest- 
schalig,  glanzlos,  kreidig,  weiss;  Umg.  5  ",.  schwach  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gerundet,  unten  gewölbter^ 
vornen  herabsteigend  u.  zuletzt  schnell  u.  tief  herabgebogeii ; 
Mund.  8.  schief,  quer  oblong,  etwas  viereckig,  breiter  als  hoch, 
innen  kurz  u.  schwach  ebenso  wie  die  ganze  Wand  intensiver 
kastanienbraun,  Saum  ausgebreitet  offen,  scharf,  breit  glänsend, 
weiss,  schwach  gelippt,  Oberrand  gerade  von  der  Insertionsstelle, 
Aussenrand  stark  gekrümmt,  Spindelrand  z.  gestreckt,  mit  star- 
ker Schwiele  mit  einem  m.  o.  w.  zahnfgen  stumpfen  üöcker 
längst    aussen,    Ränder    weit    getrennt,    nicht    zuneigend,  dünn 

verbunden.  G.  30  —33  :  19 — 22  mm.  (Algerien,  Marocco.)  Beck 
in  Index  moll.  princ.  Christ.  F>ed.  1837  p.  3<»  (ZHpliarina),  Terver 
('at.  moll.  nord  de  TAfr.  1839  p.  12  t.  1  f.  2-3,  Rssn..  Icon.  f.  5^2 
(dopot.  var.),  Hgt.  Mal.  Alg.  I.  t.  10  f.  8  —  11  (zaph^irina).  Kob.  Icoo. 
N.  F.  f.  93.  —  Forma  1)  mimir  Bgt.,  G.  25—27:  15—16  mm. 

Var.  xelleri  Koh.  (Icon.  N.  F.  f.  96):  kleiner,  viel  kuge- 
lijrer,  nur  selten  rein  weiss,  meist  rnit  vier  breiten  aus  Punkten 
u.  F^lecken  bchtehendeu  Bändern  gezeichnet  u.  auch  gegen  die 
MCind  hin  zw.  den  Bändern  gefleckt,  Mund,  kleiner,  nach  aussen 
kürzer  abgerundet,  bei  weitem  nicht  so  tief  braun,  .Aussenrand 
weniger  nach  aussen  umoft'sehlagen,  Spindelrand  fast  stets  mit 
einem  deutlichen  Zahnhöcker;  G.  27:20  mm.    (Mascara.) 

Var.  dupotetiaoA  Terver  (1.  c.  t.  1  f.  4 — 6):  im  Durch- 
schnitt grösser,  schmutzip:  gelbweiss,  n»it  fünf  dunkelbraunen 
Bandern.  von  denen  das  2.  u.  3.  meist  verflossen  sind,  mitunter 
füllen  feine  Linien  die  Zwischenräume  auf,  oft  nehmen  die  Bän- 
der die  grenze  Oberfläche  ein,  m.it  Ausnahnie  einiger  schninb-n 
Linien  von  der  Grundfarbe;  Mund,  viel  weiter  in  die  Quere  ver- 
hreitert,  Überrand  gerade  vom  Festepunkte  u.  hoiizontal  gestreckt, 
die  ganze  Mündungswand  von  dem  Callus  tief  nach  innen,  der 
ganze  Spindelrand  u.  der  Gaumen  aussen  (innen  ist  er  glänzend 
weiss)  sind  glänzend  schwarz-kastanienfarbig.  Mundränder  gar 
nicht  zuneigend;  G.  35  40:23—25  mm.  (Algerien,  Süd^panien.) 
l.'ssm.  Icon.  f.  553,  Bgt.  Mal.  Alg.  I.  t.  10  f.  12-15.  -  Forma 
1)  bifasciatn  Bgt.,  nur  mit  den  beiden  Basal  hindern ;  2)  trt'fa- 
.sciata  Bgt.,  mit  einem  hreiten  Oherband  u.  zwei  Basalhändcrn; 
3)  quadrifuaciata  Bgt.,  mit  2  Bändern  auf  jeder  Seite;  4)  alhina 
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Kob.  (Icon.  N.  F.  f.  92),  ebenso  fest,  solide  u.  ^ross  wie  die 
pelarbte  Form,  aber  jranz  weiss,  die  fünf  Bänder  scheinen  jfb»s- 
artig  durch  u.  die  Mund,  ist  glänzend  weiss,  nur  nni  Rande 
rosenroth  Überzopen;  5)  asperna  Bgt.,  mit  fünf  braunen  Bändern, 
al^er  dazu  ist  die  ganze  Schale  mit  weissen  Punkten  u.  kurzen 
weissen,  etwas  erhabenen  Linien  bedeckt. 

Vai\  tinititanH  Pulad.  (Rev.  &  mag.  zool.  1875  p.  78  t.  9 
f.  4—6):  die  vier  oberen  Uing-.  abgeflacht,  an  der  Naht  kantig. 
Müiid.  mit  den  Rändern  stark  einander  genähert  u.  dem  Ober- 
rande von  der  Insertiousstelle  stark  gebogen,  Saum  s.  verbreitet 
u.  zur. -gebogen;    G.  29:18  mm.   (Marocco  bei  Tanger.) 

1099.  H.  acaterglistra  Pechaud.  Geh.  entnabeit,  kugelig, 
mit  erhobenem  bauchigem  Gew.  u.  kleinem  Apex,  auf  deu  mitt- 
leren Unig.  gestreift  u.  durch  s.  feinen  Spirallinien  gegittert, 
auf  dem  letzten  ürng.  grob  gestreift,  wie  etwas  runzelig  u. 
gehämmert,  fest,  opak,  glanzlos,  weisslich,  mitunter  auf  letztem 
Umg.  8.  undeiftlich  gebändert;  Umg.  (),  gewölbt,  wenig  schnell 
zunehmend,  der  letzte  massig,  gerundet,  von  der  Mitte  aus 
langsam  herabsteigend  u.  an  der  Mund,  schneä  herabgebogen; 
Naht  eingedrückt;  Mund.  s.  schief,  fast  gänzlich  auf  der  Unter- 
seite des  Geh.,  etwas  viereckig-oblong.  innen  kastanienfarben, 
Saum  glänzend,  w^eiss,  Oberrand  gerade,  sonst  ausgebreitet, 
Spindelrand  grob,  gestreckt,  zur  Hälfte  kastanienbraun,  Ränder 
durch    einen  s.  glänzenden    braunen  Gallus  verbunden.     G.   30 

:  80  mm.     (Algerien   bei   Oran,    Spanien  bei  McJ/zga,)    Excurs. 
malacol.  1883  p!^  3i>.   (P.) 

1100.  H.  spi»iru<Opa  Fech.  Geh.  entnabelt,  kugelig- 
erhoben, mit  dem  Gew.  in  einen  cylindrischen  Kegd  verlängert 
(etwa  w^ie  Pupa  orcxda),  auf  den  mittleren  Umg.  s.  fein  ge- 
gittert, auf  dem  letzten  feingerunzelt,  fest,  opak,  glanzlos, 
weisslich  einfarbig,  an  der  Mund,  gelblich  o.  kastanienfarben, 
seltener  auf  letztem  Umg.  undeutlich  gebändert,  s.  selten  ganz 
weiss  einfarbig;  Umg.  6  — (J  V'a,  gewölbt,  m.  o.  w.  regelmässig 
u.  wenig  schnell  zunehmend,  der  letzte  massig,  gerundet,  vorn 
erweitert,  um  den  Nabel  kaum  gewölbt,  fast  schief  abgeflacht, 
vornen  plötzlich  s.  tief  herabgebogen;  Mund.  s.  schief,  wenig 
mondfg.,  gedrückt -etwas  oblong,  innen  schwarz,  Saum  dick, 
weiss,  Oberrand  fast  gerade,  Aussenrand  breit  ausgebreitet, 
Räuder  genähert,  durch  einen  glänzend  schwarzen  o.  kastanien- 
furbenen  breiten  Callus  verbunden,  Spindelrand  schwarz,  schief 
gestreckt,  zus. -gedrückt,  unten  etwas  höckerig.  G.  32  :  30  mm. 
{Algerien  bei  Beni-Aiad.)    L.  c  p.  40.   (P.) 

1101.  H.  «MiglyptDieiia  Pech.  Geh.  entnabeit,  bauchig, 
etwas  gedrückt,  festschalig,  glanzlos,  aujj'cdlend  rauh  skulptirt; 
die  mittleren  Umg.  gegittert,  der  letzte  nur  unter  der  Naht 
erkennbar  rippenstreifig,  die  ganze  übrige  Oberfläche  ist  mit 
vorspringenden,  zus. -hängenden,  wurmartig  gewundenen  Runzeln 
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besetzt,  weiche  darch  weissliche  Färbung  auf  dem  fahlbraunen 
Gruude  noch  mehr  hervortreten,  Grundfarbe  übrigens  weisslich, 
:iiir  breiteu  braunen  Bändern;  ümg.  5-6  bauchig-gewÖlbt,  regel- 
i).i^L:^ig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  aufgeblasen,  nach  unten 
^«ruu'iet«  wm  plörilich  stark  herubgebogen;  Mund,  gross,  un- 
rev[e<.zu^i:>{U^  eirund,  z.  s^tark  niondfg.,  innen  tief  kastanienbraun, 
Smuii  schiirt.  ^*hw;ii:h  gelblich.  Ober-  u.  Ausseurand  regelnuissiq 
itiHhitfi.  i^rtii  a*.  plOtzlit'h  nii^esehlagen,  Spindelrand  schief  ge- 
srr^kT,  i«tcht  gi^wuudeu.  schwielig,  scharfrundig,  vom  zahnfg. 
«l^^tiLCiiCJC.  Rinder  getrennt,  durch  einen  starken  tief  kasta- 
;ftMuL»rHiLa«fa  Cauus  verbunden.  G.  40 :  ^  mm.  {Algerien  bei 
y^tiu;ikr*^^     L.  c.  p.  43.  -    üya.  U,  dupotet  var.  rugosa  Kob.  leon. 

I  lO::.      H.  brevit^ri  Rvh.  Geh.  entnabelt,  gedrückt  kugelig 

.».    rvm:*'(lH    iiffu/un^'k.    die    oberen    ünig.    nur  gvub   gestreift  u. 

Uli  <.%i^i^ii  >tnmlliuteu.  der  letzte  auch  mit  hammerschlagartigen 

b^:ttur«i\:tvvu  x   waruiJkrtigen  Kunieln  skulptirt,  fest,  wenig  gläu- 

.rtiü.    äitiit^rot^    wMs$  o.  mit    vier   undeutlichen,  selten  scharf- 

'v^i"*ii.'.cott  B&«iivitr*u  T-Ui:.  ^-  »>  '  ,.  die  oberen  leicht  gewölbt, 

uf«i/<^t/#»    'K    '^ij^i:iki.ijk<üj    zunehmend,    der    letzte     aufgeblasen. 

i«4;ttitü::K-a    otiTeu.    ^u   der   Mund,  etwas  quer  verbreitert,  vorn 

xtuaii'   a.   :ief  berabge)K.>geu:  Mund.  s.  schief,  mondfg.  gerundet 

.».    :if^.     3bur    der    Wand    u.  im  Gaumen  schwarzbraun.    Ränder 

«vir     ^ecreuut.    dünn    bräunlich     verbunden.    Oberrand    wenig. 

Vu.»t'ur^iid  ^tark  verbreitert  n.  tmipesrhfafjen,  weis^^elippt,  Spin- 

is'ivtiiivl     schwii'lig,    vorn    zabnartig  abgestutzt.     G.   H8 :  25,   37 

*^'k.  \i  —4-  :  -8  -  30  mm.  (Algerien  b.  AVii*OMr«.)  L..v.  p.  44, 
i\x»ik.  Uvn.  N.  F.  f.  397—98.  -  «yn.  (i.  Perh  H  dupot.  var.  aspera 
tiA"».*    ^ro«].  Mayr.    1856). 

1103.  H.  ariclinisis  {Deb,)  Kob.  Geh.  entnabelt,  ge- 
brückt kugelig,  etwas  in  die  Quen«  v.<»rbn»itert.  fast  glatt  o.  s. 
ioiii  gestreift,  mit  einzelnen  unregelmässigen  Anwachsstreifen 
u.  s.  It'inen,  aber  s.  deutlichen  Spirallinien  dicht  gegittert, 
ktvidcweists,  einfarbig  o.  mit  vier  breiten  hellbraunen  Bandern; 
ri«>i.  r»  '  j  — 1>,  etwas  gewölbt,  regelmässig  fast  langsam  zuneh- 
ui\>hil,   mit    eingedrückter  Naht.  <ler  letzte  gerundet,  unten  etwas 

kb^etbuht,  etwas  verl)reitert,  vornen  so  tief  u.  plötzlich  herab- 
v;eiu>geu,  dass  die  Mund,  beinahe  horizontal  liegt;  Nabel  aus- 
K^hohh,  mit  t'ingeseidcter  Spiiulellaut^Ue;  Mund,  aujrallenä  klein, 
golarbt  wie  bei  zaj/arijui,  s.  schief,  fast  horizontal,  Saum  s. 
Hokiiirl,  innen  breit  weiss,  Räuder  etwas  zus. -neigend,  Oberrand 
ii\iki«iintal.  t'aKt  geradeaus,  Aussenrand  jetwas  ausgebreitet,  Spin- 
de Irand  H.  Hturk  schwielig,  bogenfg.  vorn  zahnartig  abgestutzt. 
{\.  MO  Hft  :  18  22  mm.  (Algerien  bei  el  Arich.)  Icon.  N.  F. 
I    ,H^M  Or    Kebelt    beschreibt    diese   Art  als  neu  zuerst  (etwas  ver- 

«ehiedeiO   in   .Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1884  p.  26,  dann  iu  Nachr.  bl.  1887 

,  DIV,  »Midlich  in  Icon.  1.  c.  1887. 
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Vur.  rrMMMiileiiN  iJeh.  ap.  Koh,  (Icou.  N.  F,  1.395):  mehr 
kuofolijr,  mit  breit  konoidischem  Gew.,  untfii  viel  trewölbier,  mit 
einem  «ranz  aufiallend  stärkeren  Spindelzahn,  welcher  hier  zu 
einer  langen,  starken  Lamelle  geworden  ist;  G.33:21  mm. 

Var.  eMtOflonta  Bfft.  ap.  Pech.:  Mund,  kleiner,  mit  s. 
hohem,  stark  y.us.-<»edrücktem  Spindelwulst,  Spiralskulptur  feiner. 

*  H.  lob<^Uiailsi  (Deb.)  Koh.  Geh.  völlig  entnabelt,  o. 
aussen  mit  feinem  Ritze,  gedrückt  kreiselfg.,  rauh  u.  etwas 
unregelmässig  gestreift,  nach  der  Mund,  hin  m.  o.  m.  hammer- 
schlägig,  weiss,  mit  vier  s,  blassbraunefi,  scharf  befransten 
Bändern;  Gew.  kegelfg.,  mit  wie  abgestumpftem  Apex;  Umg. 
.j  ^/j,  nur  leicht  gewölbt,  regelmässig  z.  schnell  zunehmend, 
letzter  gerundet,  erweitert,  auch  auf  der  Unterseite  ffleichtnussig 
gewölbt,  vorn  schnell  u,  tief  herabgebogen;  Müud.  klein,  s.  schief, 
breit  eifg.,  z.  ausgeschnitten,  ■  Saum  scharf,  aber  innen  rasch 
durch  eine  glänzend  weisse  Lippe  verdickt,  Ränder  nicht  zus.- 
neigend,  durch  einen  ganz  dünnen,  weiter  innen  braun  über- 
laufenen Gallus  verbunden,  Oberrand  einfach,  gerade,  horizontal, 
Ausseurand  ausgebreitet,  Spiudelrand  zus.-gedrückt,  oben  meist 
bräunlich,  fast  ausgehöhlt,  mit  einer  starken,  hinter  dem  Spindel 
fulteuartig  erhobenen,  vorn  zahnfgen  u.  plötzlich  abgestutzten 
Schwiele.  G.  28—38:  18—21  mm.  (Algerien,  Oran  b,  JJjebel 
SiJi  Lebetk)     Icon.  K.  F.  f.  468-6i). 

1104.  H.  (luriezi  (iJeb.)  Kob,  Geh.  entnabelt,  gedrückt 
kugelig,  s.  fein  gestreift,  mit  kurzen  u.  s.  feinen  Spirallinien, 
weisslich,  h.  u.  d.  etwas  gefärbt  u.  mit  verwaschenen  kastäuien- 
farbeneii  Bändern;  Gew.  gedrückt  pyramidenfg.,  mit  feinem 
Apex:  Umg.  5.  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend,  mit  un- 
regelmässig eingedrückter  Naht,  der  letzte  gerundet,  vornen 
tief  herabsteigend,  nahe  der  Müud.  unregelmässig  gefurcht  u. 
mit  Grübchen;  Mund,  schief,  niondfg.-eirund,  innen  hell  kasta- 
uienfarben,  Saum  verdickt,  stumpf,  etwas  ausgebreitet,  Ränder 
.verbunden,  Oberrand  leicht  gebogen,  Spiudelrand  verdickt,  mit 
zahnfger  Schwiele,  (t.  H2  :  20  mm.  (Algerien,  Oran  bei  Oglat 
Tainestoufa.)     Nachr.  hl.  Mal.  Ges.  1884  p.  27.   (K.) 


1105.  H.  boilthysiiui  Pei^.  Geh.  entuabelt,  gedrückt, 
oben  u.  unten  schwach  gewölbt,  dicht  u.  fein  gegittert,  z. 
schwer,  glänzend,  weissliehgrau,  an  der  Mund,  etwas  kastanien- 
farbeu,  überall  mit  weissen  Punkten  besäet  u.  mit  2 — 8(4) 
breiten,  dunklen  Bändern  umgfsben;  Umg.  6,  s.  schwach  ge- 
wölbt, die  vorletzten  regelmässig  z.  langsam  zunehmend,  der 
letzte  s.  gross  u.  weit,  anfangs  relativ  z.  stark  zus. -gedrückt, 
unten,  namentlich  am  Spindelrande,  bauchig  gewölbt,  vornen 
oben  plötzlich  gerade  herabgebogen- herabsteigend;  Mund,  schief, 
oblong,    horizontal,    stark   in   die  Quere  verbreitert,  mit  Wand 
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u.  Gauiiiiii  kasianieu-kaftVefarben.  oben  u.  unten  faf»t  gerade, 
aussen  gerundet,  Saum  dick,  stumpf,  heller,  s.  wenig  ausge- 
breitet. Ränder  z.  genähert,  Spindelrand  s.  grob,  zus. -gedrückt, 
braun,  auf  der  Mitte  etwas  gezahnt.    G.  86  :  21  mm.    (Algerien 

l)€t    Ptf^regana,)     L.  c.  p.  4<K     -  Forma    1)  major,    a.  42  :  24    nuii., 

gedrückter  (SeMou). 

1106.  H.  pairisotiaiia  (Bcft.)  Pech.  Gleich  der  ho^älujaiin, 
aber  mehr  aufgeblasen  kugelig,  oben  gedrückt,  unten  gewölbter, 
ünig.  gewölbt,  letzter  bauchig  gerundet,  voruen  weniger  er- 
weitert, oben  etwas  gedrückt,  vorn  langsam  regelmässig  herab- 
steigend, Mund,  weniger  schief,  fast  rund.  Ober-  u.  Aussenrand 
regelmässig  gebogen,  Saum  dicker,  mehr  ausgebreitet,  Spindol- 
rand  z.  kurz  u.  schwach,  zahnlos.     G.  35  :  23  mm.     (Alaerieii. 

etwa  20  küom.  von  Lalla  Maghnia,)  L.  c.  p.  5(>.  —  Forma  1) 
mmory  G.  28:18  mm.    (Zw.  Oran  u.  J<Hida.)    P. 

1107.  H.  hermiorl  (Bgi.)  Pech.  Geh.  entnabelt,  oben 
niedergedrückt,  kaum  etwas  gewölbt,  unten  am  Spindelrande 
stark  gewölbt,  bauchig,  Umg.  regelmässig  z.  schnell  zunehmend, 
mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  vorn  wenig  erweitert,  Mund, 
etwas  quadratfg.,  Spindelrand  klein,  schief  gestreckt,  zahnlos; 
sonst  wie  bei  houihyana.  G.  36  :  21  mm.  (Algerien  bei  Txtlla 
Maghnia   n.  nn  der  Grenze  von  Marorro.)     L.  c.  p.  51.    (P.) 


1108.  H.  caleiHi.vma  Bgt.  Geh.  entnabelt,  kugelig-nie- 
dergedrückt, fast  glatt  mit  unregelmässigen,  schwachen  Spiral- 
linien u.  auf  letztem  ümg.  h.  u.  d.  hammerschlägig.  dickscbalig. 
kreidig,  schwer,  glänzend,  gelblich  weiss,  mit  vier  dunkel  kasta- 
nienbraunen Bändern  u.  überall  mit  weissen  Punkten  bedeckt; 
Gew.  gewölbt,  mit  kleinem  Apex;  ümg.  5  *  j,  wenig  gewölbt, 
z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  bauchig.  gprund<'t,  vorn 
schnell  u.  tief  herabsteigend:  Naht  oben  linear,  unten  eingedrückt ; 
Mund.  s.  schief,  niondfg. -eirund,  mit  Gaumen  u.  Wand  dunkel- 
rotb.  Saum  s.  stark  veidickt.  weit  ausgebreitet  u.  umgeschlagen, 
Aussenrjind  <iel)ügen.  weiss.  Spindelrand  zus. -gedrückt,  gestreckt, 
oben  rotli.  auf  der  Mitte  gewölbt  u.  zahnfg.  verdickt.  Ränder  mit 
einem   s.   starken  rolhbraunen  Cnllu^  verbunden.  G.   -^0  :  20  nnn. 

(Algeinen  lui  ()r(in  u.  auf  Ltff,  7^Vi<:hgoun,  Spanien  hn  Malaga.) 
.Mnlfie.  AI«;.  I.  |S(;i  p.  12()  i.  11  f.  Kl  13.  FurniM  1}  w(\ior.  il.  3ö 
-  3i) :  23  -  24  inm.:  2)  ttttirttlffr.  einfarbitr  weiss  o.  nnt  s.  iindeuilicben 
ir»niieii  Rjhulern. 

llOy.  H.  abroloiia  J^gl.  Geh.  entnabelt,  gedrückt  ku- 
gelig, mit  z.  hoeli  gew/ilbtem  Gew.  n.  flachem  Wirbel,  fein- 
gestreiit,  von  d<'r  s.  dichten,  feinen,  etwas  unregel  massigen 
Spiralskulptur  wie  iein  gokürnelt.  s.  dickschalig,  weisslieh.  mit 
.*^—- 4   i'othbraunen.   mit   weissen   würmfgen   Sprengsein  bed«*cktei4 
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Bänileru;  Umg.  5,  raiirkhar  gewölbt,  mit  deutlicher  Naht,  schnell 
zunehmend,  der  letzte  vom  Anfang  an  hauchig  gerundet,  unter 
nach  dem  Spindelrande  hin  ^tark  aufgeblasen,  an  der  Mund, 
etwas  zus. -gezogen .  oben  z.  regelmässig  tief  herabsteigend; 
Mund.  s.  schräg,  z.  eng,  wenig  ausgeschnitten,  quer  oblong,  mit 
Gaumen,  Wand  u.  SpiudeLrand  oben  röthlich  kastanienbraun, 
Saum  stark  verdickt,  weit  fast  flarh  au8geschntüef>  u.  oft  in 
einen  scharfen  Winkel  zur. -gebogen,  glänzend  weiss,  Ober- 
u.  AuHsenrand  regelmässig  gebogen,  Spindelrand  zus.-gedrückt 
schwielig,  gestreckt,  fast  horizontal,  mit  einem  bald  seh  wachen, 
bald  konisch  erhobenen  zahnfgen  Höcker  fast  auf  der  Mitte, 
Ränder  durch  einen  z.  dünnen  weissen  Gallus  verbunden.  6.  24 
— 28  :  16 — 18  mm.     (IHe  Meinen  Inseln  —  Zafarines,  Habibas 

Rachgoun  4tc.  —  an  der  KifHe  von  Oran  u.  um  die  S^adt  Oran.) 
Malac.  Alfs,  1.  1864  p.  138  t.  14  f.  1-9.—  Forma  J)  a/Wrfa,. ei nfarbi/f 
weiss;  2)  microstomn  R^t.,  klein  (6.  20: 15  mm.),  einfarben  weiss,  mit 
kleiner  Mund.  (Ins.  Halnbas);  3)  minor  (H.  arabica  var.  Kob.  Icon.  1130), 
typisch  gefärbt  o.  jrezeichnet,  G.  20:15  mm. 

*  H.  arabica  Terver,  Gleich  der  abrolena,  aber  stark  ku- 
gelig, mit  dem  Gew.  hoch  gewölbt  o.  sogar  fast  konisch,  wenig 
dickschalig,  mit  vier  bräunlichen,  wenig  deutlichen,  mit  weissen 
Punkten  bedeckten  Bändern  (als  Küstenbewohnerin  fast  immer 
einfarbig  weiss),  Umg.  5^'j.  langsam  zunehmend,  ganz  flach- 
dachfg..  mit  linienfger  Naht,  der  letzte  stark  bauchig,  Mund, 
weniger  schief,  grösser,  Saum  dünn,  weiss,  wenig  ausgebreitet. 
Spindelrnud  mit  der  Schwiele  nach  vomen  plötzlich  abbrechend, 
so  d^iss  eine  Art  Zahn  entstellt.  (Alqerien  auf  den  Gebirgen 
am  Bem-l^uassan,  um  Muscara  u.  TMLa-Marnia,  wie  auch  um 

Oran  ?i.  Nemours,)  Cat.  moll.  N.  Afr.  1839  p.  14  t.  2  f.  1—2,  non 
II.  arabica  Foisk.  1775  =  ein  Baliminus,  nee  H.  arabica  Roth  1839 
=^  Eremina  desertoriini  P'orsk.  1775.  —  Syni.  H,  mea  Bgt.  1883. 

1110.  H.  xailtliodoil  (Aiüon)  Rssm.  Geh.  entnabelt,  z. 
kugelig,  mit  hoch  gewölbtem,  oben  schnell  konischem,  stumpfem 
Gew.,  gestreift  u.  s.  fein  u.  dicht  gegittert,  z.  dickschalig,  ein- 
farbig weiss;  UmjL^  5 — 0.  leicht  gewölbt,  die  mittleren  stumpf 
gekielt,  mitunter  mit  dem  Kiele  ül)er  die  Naht  erhaben,  die 
vorletzten  langsam  zunehmend,  der  letzte  relativ  grösser,  ge- 
rundet, vornen  fast  regelmässig  s.  sclmell  herabsteigend;  Mund, 
gerundet,  s.  schief,  durch  den  starken,  breiten,  vorn  konisch 
erhobenen  Zahn  am  Ende  des  Spindelrandes  gebuchtet  u.  klein, 
Saum  nur  offen  ausgebreitet,  z.  dünn  weissgelippt,  Spindelrand 
gestreckter,  wulstig,  sein  Zahn,  Gaumen  u.  Wand  dunkel  kasta- 
nienbraun. G.  21  :  H>  mm.  (Algerien  hei  Oran,  MaJi**ara  dtc, 
Marorr.o  hei  Raz-el-Aöu)     Icon.  i.  563. 

*  H.  enia  (Bgt-)  Pech.  Gleich  der  xanthodon,  aber  oft 
stark  hammerschlägig,  kreidig,  gedrungen,  kugelig,  Gew.  kleiner, 
erhobien  abgerundet-gewölbt,    mit  regelmässig   gewölbten  Seiten, 
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einfarbig    weiss,    mitunt(*r    mit     vier    hellbraunen,    durch    feint* 

weisse  Linien  u.    Punkte  unterbrochenen  Bändern,    meistens  auf 

letztem  Unig.,   Unig.  etwas  schneller  zunehmend,  der  drittletzte 

flach,    an    der    Naht    gekielt,  der  letzte  stark  vom  Anfange  an 

aufgeblasen,  unten  bauchig-gewölbt,  vorn  plötzlich  u.  tief  berab- 

gebogen,    Spindelzahn    meii^t    noch  stärker  u.  mehr  konisch,  an 

der    Spitze    heller,     (i.    *'22 — 25:15 — 18    mm.     (Alperieti,    fns. 

Za^artnes,  llalnbas  w.  Radufoun,)  L.  c.  p.  75).  —  Syii*  H.  xan- 
thodofi  Bgt.  Mal.  Aljj.  1.  1H64  )>.  14()  t.  14  f.  JO  -  IR,  H.  xanihod.  var. 
Kob.  Icon.  f.  1129. 

1111.  H.  cliydopsis  (Bgt,)  Perh,  Geh.  entnabelt,  kugelig, 
mit  domfg.  gewölbtem  (lew.,  dickschalig,  gegittert,  blaugräu- 
lich gelb,  überall  mit  dunkleren  Punkten  bedeckt,  auf  dem 
letzten  ümg.  dicht  mit  feinen  Eindrücken  feingerunzelt;  Umg.  5. 
flach  dachfg.,  letzter  Unig.  von  der  Mitte  heralMeigend,  an  der 
Müud.  tief  herab-, cbogeu,  der  vorletzte  mo?»^  ttiuuipf kantig,  über 
der  Miind.  hawhii],  Mund.  äuHHerM  schief,  unten  zur.-gezogeu, 
oval,  Saum  weiss,  dick,  weit  ausgebreitet  u.  zur.-gebogen  nur 
am  Ausseuj-ande.  Spiudelraud  gestreckt  herabsteigend,  hellbraun, 
mit  einem  kleinen  Höcker.  G.  20:14  mm.  (AUjeiHen  h.  ChoU- 
el'B'arln.)    L.  c.  p.  m.   (,H.) 

1112.  H.  ll(Mll»lrti  fWh,  (»eh.  eutnabelt,  bauchig  auf- 
getrieben, gedrungen,  mit  gerundet  gewölbtem  Gew.  u.  etwas 
vorstehendem,  fnst  zitzenfgem  Apex,  deutlich  gestreift,  nahe 
der  Mund,  leicht  feinrunzelig,  opak,  etwas  kreidig,  einfarbig 
weiss;  Umg.  5^',.  etwas  gewölbt,  der  letzte  gross,  bauchig- 
aufgeblasen,  ganz  vorn  plötzlich  tief  herabsteigend;  Naht  oben 
eingedrückt,  unten  z.  tief;  Mund,  schief,  massig,  mondfg.,  oben 
u.  aussen  vollkommen  gerundet,  unten  quer,  mit  Gaumen  u. 
Wand  kastanienfarben.  Saum  hell  geiarbt,  dick,  ringsum  aus- 
gebreitet u.  aussen  zur.-gebogen,  Oberrand  an  «ler  Insertion 
eingebogen,  Spindelrand  fast  horizontal,  gerade,  mit  starkem 
Höcker.  G.  2G  :  l(i  mm.  (AJgeinen,  zw,  Maimia  u,  T/emcen, 
h.  ßeni'Sfif,  yeiuonrs,  Oran,  auf  Ihr.  Racligoun.)  L.  c.  j».  76.  (P  ) 

1118.  H.  <MlopacllVsi  Bat.  Geh.  entnabelt,  etwas  ku- 
^elig-gedriickt,  btuwlng,  mit  gewöll)tem  Gew.  u.  stumpfem  Apt?x, 
bauchig,  fei iigest reift,  h.  u.  d.  gehämmert,  glänzend,  weisslich, 
wenig  dicksciialig:  l'mg.  5,  wenig  gewölbt,  regelmässig  schnell 
zunehmend,  der  letzte  t»:erundet,  vorn  lancfsatu  tief  herabstfi- 
gend:  Naht  eingedrückt:  Miind.  schiel,  verengert,  etwas  <lrei- 
eckig-oblong,  innen  hell  kastanienfarben  bis  fast  weiss.  Saum 
weisslich.  etwas  verdickt,  often.  Ränder  mit  dünnem  Callus 
verbunden.  Spindelrand  stark  verdickt,  n)it  sehr  starker, 
dunkel  kastanienfarbener  Schwiele  u.  sehr  diekenj  Höcker  aui 
äusseren  Knde.  G.  2S  :  16  mm.  (Algerien  hei  Fritis  n.  hei  AsfaJ 
.Maluc.   Alg.  I.   1864  p.   142  t.    14  t.   17     20.   -      Forma  1)  subhtthitfataj 
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nnt  einer  schwaclion  lArnellen%en  Verdickung  am  unteren  Ende  des 
Aus«irnran(lo8.  (Asla.)  Diese  Form  wird  mitunter  mit  H.  dftfiiuyuci 
verwechselt. 

1114.  H.  flattersiuiia  Arw,  Geh.  kugelig,  mit  stumpfem 
Gew.,  >.  undeutlich  u.  nur  auf  der  Unterseite  merkbar  gestreift, 
milchweiss,  mit  4  regelmässigen,  al>er  ungleich  breiten  Bändern; 
Umg.  br  gewölbt,  der  letzte  gerundet,  voru  herabge bogen ;  Mund. 
f<.  schief,  innen  röthlich,  Saum  erweitert  u.  zur.-gebogen,  wenig 
verdickt,  weiss.  Räuder  durch  einen  glänzenden  Callus  ver- 
bunden, Spindelrand  mit  einem  m»  o.   w.  starken  Zahn.     G.  25 

:  15    mm.     (Algerien    hei    Sebka    yamad.j     Obsrrv.  Macul.  1882 

p.  8.    (A.) 

1115.  H.  emhin  Bgt,  Geh,  hedecJd  Jurchbohrty  z.  kugelig' 
gedrückt,  mit  gewölbtem  Gew..  feingestreift,  weisslich,  fest- 
schalig,  kreidig;  Ümg.  5*'^,  wenig  gewölbt,  regelmässig  zu- 
nehmend, mit  wenig  eingedrückter  Naht,  der  letzte  gerundet, 
unten  etwas  gedrückt,  vorn  plötzlich  tief  herabgebogen:  Mund, 
schief,  wenig  mondfg.-oblong.  Saum  s.  verdickt,  zur.-gebogen, 
Ränder  durch  einen  oft  starken  weissen  Callus  verbunden,  Aus- 
senrand  mit  einem  Uinglirhen,  nicht  eindringenden,  auf  den 
Mundrand  hesrhränkten  Zahn  auf  d^er  Mitte,  Spindelrand  callös, 
zur.-gebogen.    mit    einem    groben  u.   starken    Zahn  am  äusseren 

Ende.  G.  23  :  15  mm.  (Alger.  auf  der  Halnbas-Tnseh)  Moll,  nouv., 
litiq.   1863  p.  3  t.   1  f.   l-  3,'  Maine.  Aljr.  1.  1864  p.  143  t.  J5  I.  1-5.  (B.) 

Var.  apiwtH  W.:  nüUü/  ttnUmhelt,  fein  u.  7..  rogelmässij? 
ji^eslreitt.  luit  dichten  fVinen  Spirallinifn  ])edee.kt.  h.  u.  d.  auch 
mit  stärkeren,  kurzen,  eintreritzten  Strichen  u,  hammerschla^- 
artitven  Kindrü<.'ken.  letzter  Umjr.  nur  um  den  Mabel  leicht  ge- 
drückt. Mund,  stark  ausgeschnitten,  Gaumen  weisslieb,  Wand 
leicht  l)rä unlieb  üherhnifen,  Ränder  kaum  merkbar  rcrbundeti, 
Äussenrand  ausjxebreitet.  u.  etwas  urrijresehlajren.  z.  weit  oben  mit 
einem  kleinen  faltenfyen.  kaum  eindrin$2:enden  Zahn,  Spindelrand 
verdickt,  mit  f-inern  zus.-nredrückten ,  ol)cn  etwas  al)$2eflachten 
callösen.  vorn  ~u  einem  scfirät/  ahfie Mutzten  Höcker  erhobenen 
Kalte:  O.  26:17  mm.  (Algerien  am  Strand  von  Nemours.)  Icon. 
X.  F.  f.  467  (FI.  embia  var.?). 

llir>.  H.  psciidoetiibin  (l)eh,)  Koh.  Geh.  völlig  ent- 
nahelt,  mit  ganz  ausgefitf/ter  Nahelgegend,  kugelig,  doch  deut- 
lich verbreitert,  h.  u.  d.  \\\\{  rippenfi^en  Streifen,  kurzen  Spiral- 
linien u.  harn mersehlrtifart igen  Eindrücken,  fest,  kreideweiss. 
z.  glänzend;  Ütnl^^  5.  z.  gewölbt,  der  letzte  nur  wenig  aufge- 
blasen, kaum  verbreitert,  an  dei-  Mund,  etwas  eingeschnürt, 
vorn  plötzlich  tief  herabgclmgen:  Naht  eingedrückt:  Mund.  s. 
schief,  mnndfg..  inuHn  hinter  der  Lippe,  auf  Wand  u.  Spindel 
dunkel  kastanienbraun.  Saum  schart",  weit  umgesehlagen,  mit 
dicker  glänzend  weisser  Lip])e.  welche  ohen  (fiii  Aussenratu/e 
eine  schwielige  W  r<ll.il:ung  zeigt,  Spindel  s(tliwielig  verdickt,  oben 
cQncav,   mit   hogenfgcr   Falte,  welche  vornen  einen   hellge/drhfen 
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Höckfi*    l»ildt»t   u.  (Iftim    srharf    abgestutzt    ist;     Uänder    durch 

eint>ii  düDurii  un<;efHrbU'ii  Callus  verl)Uii(U'ii.    (>.  »32  :  21 '/^  iiiiti. 

(Algerien  bei  Ldla  Marnia,)     Icon.   N.  F.    f.  39(>.    Eine   s.    nahe- 
stehende Form  ist  H.  .ravihoaottioides  I)ob.  in  sc. 


1117.  H.  nnoterodoil  Petk  Geh.  genabelt,  kugelig,  mit 
ileiii  Gew.  gewölbt,  m.  o.  w.  gerundet  u.  erhoben,  s.  fein  ge- 
gittert, h.  u.  d,  hanini erschlägig,  einfarbi^Lr  weiss;  Unig.  f>,  ge- 
wölbt, die  vorletzten  regelmässig  zunehmend,  mit  eingedrückter 
Naht,  der  letzte  grösser,  gerundet,  m.  o.  w.  aufgeblasen,  vorn 
etwas  erweitert,  oben  fast  plötzlich  s.  schnell  berabgebogen ; 
Mund.  s.  schief,  z.  weit,  raondfg..  oben  u.  aussen  rund,  mit 
der  Wand  u.  hinter  dem  weissen  Saum  tief  käst anien brau u, 
Ränder  durch  s.  dünnen  weissen  Gallus  verbunden,  Oberraud 
anfangs  gerade,  dann  ofifen,  Aussenrand  verbreitert  u.  zur.- 
geschlagen.  mit  einer  starken,  zahnartigen,  in's  Innere  ein- 
dringenden, hell  gefärbten  Lamelle,  Spiudelrand  oben  braan, 
schräg  abfallend,  am  Vorderende  mit  einem  8.  schwachen  Höcker. 

G.   32  :  22  mm.     (Algerien  hei  Lellti  Marnia,)     L.  c.  p.  82.  — 
Forma  1)  minore  G.  25:20  mm. 

Var.  %-ariON<*alpta  IK. :  unre^elruHSiii^  ii-  z.  ^rob  gestreift, 
mit  feinen  Spirallinien,  einpredrückten  kurzen  Linien  (namentlich 
hinter  der  Mund.)  u.  hammer8chlAgartifi[en  Eindrucken  (besonders 
auf  dem  letzten  Umg.),  Mund,  mit  01)cr-  u.  ünterrnnd  fast  pa- 
rallel, Spindelrand  mit  einem  starken,  etwas  quer  gestellten,  steil 
abfallenden  Höckerzahn  an  seinem  Vorderende:  G.  30'/,  :22  mm. 
(Algerien  bei  Lella  Marnia.)    Kob.  Icon.  f.  406. 

1118.  H.  hlirilll  Bgf.  Geh.  «Mitnabelt,  gedrückt  kugelig- 
keifelfg,,  fein  i4:est reift,  h.  u.  d.  mit  kurzen  eingedrückten  Spiral- 
linien u.  hammerschlagartigen  Vertiefungen,  relativ  dünn,  aber 
fest,  weiss,  mit  vier  rothbraunen,  gleich  i^ctrennten  Bändern, 
von  denen  die  beiden  mittleren  breiter  sind:  Gew.  flach  kegelfg., 
mit  kleinem  Apex;  Umg.  5*^2(0).  etwas  gewölbt,  s.  langsam  u. 
regeltnässig  zuiiehf/iend,  der  letzte  wenig  verbreitert,  rein  ge- 
rundet, auch  luden  geu'nlbf,  vorn  plötzlich,  doch  bogenf«:.,  tief 
lierabgeschlagen:  Müud.  s.  schief,  abjrestutzt.  eifg..  .stark  aus- 
geschnitten, innen  weis.^lich.  höchstens  die  Wand  leicht  bräun- 
lich überlaufen.  Saum  Kcbarf.  innen  ehoaj<  verdickt,  oben  gerade, 
nur  aussen  leicht  geuj/'net.  Ränder  s.  «Innn  verbunden,  der 
äussere  hinter  der  Verdickuii«'  mit  einer  tief'  ««indrinuenden. 
wenig  hüllen,  mitunter  s.  schwur  h<^u  Falte  Spjndelraud  zus.- 
gedrückt.  vorn  zu  einem  starken,  hohen,  senkrecht  abgestutzten 
Zahn  erhüben.  G.  27:  li>  tnni.  ( AIncncn  bei  Schot t-ehluinj 
Moll,  iioiiv.,  llii<j.  1863  p.  5  t.  l  f.  I» -1'/.  .Maine  AliKi.  I.  IM(J4  V.  ITi 
f.  \'^     17,  Kob.   hon.  N.  F.  f   3I>Mn. 

1119.      H.   Slirrodoilta   (J)g(.)    IWh.     Geh.   enhiabelt.  ge- 
diückt    kc^cHV..    i>»i^     llnt'h  heiielfucia,  eticn^  iinrülbU'nt  Gew.   u. 
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z.  ahffeßachter  Unterseite,  etwas  rauh  gestreift  u.  deutlich  ge- 
gittert, fest,  kreidig,  weisslich,  einfar])ig  o.  mit  vier  undeut- 
lichen, bräunlichen,  ungleich  getrennton  Bändern,  von  denen 
dif^  oberen  breiter  sind:  Naht  vom  Anfang  an  eingedrückt: 
ümg.  5,  etwas  gewölbt,  raWt  aher  regelnuissig  zunehmend,  der 
letzte  nach  der  Mund,  hin  verbreitert,  fast  etwas  zus. -gedrückt, 
vorn  in  einen  ei/fenüiünilichen  Bogen  s.  tic^f  herabgebeugt:  Mund. 
s.  schief,  klein,  eifg.,  nach  aussen  zus.-gedrückt,  stark  mondfg. 
ausgeschnitten,  innen  weiss.  Saum  verdickt,  Ränder  entfernt, 
kaum  verbunden,  Oberrand  anfangs  /gerade,  dann  geöifnet.  der 
kurze  Aussenrand  geöffnet  u.  ausgebreitet,  mit  einer  5.  hohen 
u.  starken  horizontal  eindringenden  Lamelle,  die  direct  vom 
Bande  aus  hoch  ansteigt  u.  sich  dem  ebenfalls  s.  starken  Spin- 
delzahii  fast  bis  zur  Berühruntj  ruihert,  Spindel  rand  fast  hori- 
zontal u.  etwas  au^geböhlt.  G.  29:  17  mm.  (Algerien  in  der 
Nähe  des  Schott -eUTufri.)    L.  c.  p.  88,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  401. 

1120.  H.  Sllbjobseansi  Koh,  Geh.  völlig  entnabelt,  ge- 
drückt kugelig,  mit  w<»nig  erhobenem  Gew.  u.  etwas  zitzenfg. 
vorspringendem  Apex,  unregelmässig  gestreift,  fest,  einfarbig 
weiss  o.  grauweiss;  Uing.  5,  gewölbt,  langsam  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  nur  wenig  verbreitert,  am  Umfang  wie 
etwas  abgestumpft,  unten  etwas  abgeflacht,  an  der  Mund,  deut- 
lich verengt,  vorn  plötzlich  tief  herabg<'bogen:  Naht  eingedrückt; 
Mund,  klein,  halbeifg.,  stark  ausgeschnitten,  nach  aussen  zus.- 
gedrückt.  Itändcr  durch  starken  Callus  verbunden,  Saum  ver- 
dickt, Oberrand  geradeaus,  der  kurze  Aussenrand  eigenthümlich 
zur.-gcbogcn,  innen  mit  eiiM*r  hohen  Zahnlamelle,  die  nicht  ein- 
dringt, sondern  ganz  steil  u.  plötzlich  abbricht,  Spindelschwiele 
stark,  oben  abgeflacht,  aussen  scharf  begrenzt,  vorn  mit  einem 
starken  spitzen  Höckerzahn.  G.  23".^:  18*  ^  mm.  (Algerien  hei 
Srhott-el-Tviri,)     Icon.  N.  V.W  472.   fKob.) 


1121.  H.  da.slll2;iiei  Ihit.  Geh.  bedeckt  durchbohrt  o. 
vöili«4  entnai)«?lt,  mit  vt-j-tieftcr  Nabelgegend.  nUirk  niederge- 
drückt, mit  nur  wenig  gewölbtem  Gew.  u.  flachem,  z.  grossem 
Apex,  unt(^n  fast  gleich  gewölbt,  lein  gestreift,  nur  wenig 
i/ehümtne7'i,  weisslich.  mit  vier  rothbraunen,  oft  undeutlichen 
Bändern;  Umg.  O''^.  z.  gewölbt,  regelmässig  u.  ziemlich  rasch 
zunehiTK'nd,  der  letzte  nach  vorn  etwas  verbreitert,  am  Umfange 
regelmässig  gerundet,  unten  leicht  ab<ieiiw}ity  tief  in  einer  schrä- 
gen  /^2?«V  herabgebogen:  Naht  leicht  eingedrückt:  Mund,  schief, 
rundeifg,.  z.  stark  ausgeschnitt<'n,  innen  weiss  o.  mit  der  Wand 
ganz  leicht  l»räunlich  überlaufen,  Saum  nur  .schwach  verdickt, 
nach  aussen  geötfnet,  Ränder  etwas  zus. -neigend,  dünn  verbun- 
den, Aus.senrand  innen  mit  einem  lamellenartigeu,  mitunter 
schwachen    /alm.    der    höher   ist,    aber  nicht  so  tief  eindringt. 
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wie  bei  //.  hurini,  Basalraiid  .?.  (jross^  borizontal,  verdickt,  nicht 

zus. -gedruckt,  sondern  auf  der  Schneide  breit  abgeflacht,  vorueu 

mit  einem  starken,    schräg  abgestutzten  Höckerzahn.    G.  27  ', 

:  15  mm.  fAhierien  hei  Bedsrhem-eLMouilah.)  Moll,  nouv.,  litiff. 
1863  p.  7  t.'2  f'.  1-5.  Malac.  AI?.  1.  1864  p.  147  t.  Ib  f.  18-22,  Kob. 
Icon.  N.  F.  f.  470    471. 


1122.  H.  alabaslra  Pech,  Geh.  eutnabelt.  etwas  kugelig 
gedrückt,  mit  gewölbt -gerundetem  Gew.  u.  etwas  vorstehendem, 
wie  zitzentgem  Apex,  äuKsei^st  fein  gestreift  o.  fast  t^latt,  fest, 
stark  glänzend,  einfarbig  weiss;  Umg.  5  ^'j,  wenig  gewölbt, 
regelmässig  zunehmend,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte 
gerundet,  z.  massig,  unten  etwas  gedrückt,  vorn  fast  plötzlich 
s.  tief  berabgebogeu;  Mund.  s.  schief,  wenig  weit,  mondfg.. 
quer  oval,  innen  weiss  (o  tief  innen  etwas  dunkel),  Saum  scharf, 
innen  verdickt,  unten  etwas  otfen,  Auss^nrand  mit  einem  groben 
lamellenfgen  Zahn.  Spindelrand  kurz,  fast  transversel,  vornen 
mit  einem  konischen,  groben  Zahn,  Ränder  durch  einen  starken 
Callus  verbunden.  G.  25  :  15  mm.  (Ahenen  bei  Oran  u.  LeOa- 
Marnia.)     L.  c.  p.  83.  (P.)  —  Erinnert  an  alahnsirites. 


1123.  H.  romalaea  (Bpt.)  ffeo/*.  Geh.  entnabelt,  kugelig, 
mit  gewölbt-gerundetem,  s.  stumpfem  Apex,  dickschalig,  schwer, 
einfarbig  weiss;  Umg.  5,  gewölbt,  die  vorletzten  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  grösser.  Imuchig,  vorn  plötzlich  tief  heral»- 
gebogen:  Naht  deutlich;  Mund,  äusserst  schief,  innen  kastanien- 
färben,  mit  zwei  kolos.sisclun  Zähnen,  von  denen  der  Spindel- 
zahn den  äusseren  Theil  des  Basalrandes  u.  den  unteren  Theil 
des  Aussenrandes  einnimmt  u.  ist  so  dick  u.  so  gross,  dass  kaum 
ein  Millimeter  trennt  ihn  von  der  grossen  Lamelle  des  Aussen- 
randes; Saum  dick,  etwas  offen,  stark  verbreitert,  Uänder  durch 
einen  starken,  mit  der  Peristomal verdick ung  zus.-hängenden 
Callus  verbunden.    G.  25  :  15  mm.     (Maroi't'o,  liew-Maiiar,  bei 

Ras-el'A'm.)  f,.  c.  p.  Si^i.  -  Gleich  der  nhrolefiit,  aher  zweizähnijr 
u.  mit  flacherem  Gew..  ^rrösseren».  !?tarkor  herabgebojrenern  letztem 
Umg.    (B.) 

1124.  H.  hroclia  (Bot.)  Ferh.  Geh.  entnabelt,  mit  der 
Nabelgegend  etwas  concav,  mit  niedergedrückt  gewölbtem,  doch 
etwas  konoidischeiii  Gew.,  feingestreift  u.  auf  letztem  Umg. 
etwas  gehämmert,  starkschalig.  krei<lig.  weiss,  mit  vier  s. 
schwachen  braunon  Bändfin:  Unig.  gewölbt,  regelmässig  zu- 
nehmend, mit  eingedrückter  Naht,  «ler  letzte  gerundet,  vornen 
etwas  weiter,  schm'll  herabgebogen:  Mund,  bchief,  mondfg., 
oben  u.  jiussen  völlig  gerundet,  innen  kastanienfarbeu,  mit  einem 
gi'ossen,  verlängerten  Zahn  auf  dem  Ansscnrande  u.  einem  sehr 
grobf'n.     nach     innen     laim*llen.ir(lL'     v«'rliingerten    ani    Ende    des 
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s.  breiten  Spindelrandes.  Saum  stark  verdickt,  verbreitert  u. 
au.sjj«*n  hn-it  otfeii,  Spindelraiid  gestreckt,  transversal,  «'twas 
braimjjclärbt,  Ränder  durch  einen  starken  AVulst  verbunden. 
G.  W :  24  luiu.  {Marocro  Im  Beni-Mattar.)  L.  c.  p.  90.  Knt- 
spriclu  der  arahica  u.  wird  s    off   mit  äantuguei  verwechselt. 

1125.  H.  tis^rhilia  Bgi,  Geh.  eutnabelt,  gedrückt  kuge- 
lig, mit  gewölbten»  Gew.  u.  gewölbter  Unterseite,  feingestreift, 
schwach  gehiiininert,  seidenartig  glänzend,  weisslich.  mit  2 — 4 
m.  o.  w.  deutlichen  rotlibrauuen  Bändern:  Urag.  ^"j,  wenig 
gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  bauchig- 
gerundet,  unten  i«m  Spindelrande  gewölbt,  vorn  stark  herab- 
steigend; Naht  eingedrückt,  linear;  Mund.  s.  .<«chief,  fast  hori- 
zontal, oval,  mit  Gaumen  u.  Wand  in.  o.  w.  tief  braun.  Saum 
dick,  schwach  zur.-gesch lagen.  Aussenrand  hn  (rautfien.  hinter 
dem  $auni  mit  fiuer  starken,  scharfrückigen,  dreieckigen  La- 
melle, Basalrand  verdickt,  callös.  mit  einem  starken  Zahn  hinter 
der.  Kante,  Ränder  durch  einen  braunen  Callus  verbunden. 
G.  25 — 28:  15—18  mm.     (Algerien  im  Süden  der  Prov,  Oran 

H,  im  Gebiete  der  Sahara,)  Paleont.   Alg.  1862  p.  53  t.  1  f.  4-  5, 

Moll,  nouv.,  litig.   1863  p.  1  f.  4-8,  Malacol.  Alg.  I.  1864  p.  144  t.  15 

f.  6—12,  Kob.  Icon.  f.  975.  —  Hyn*  H.  tigri  Gervais  ap.  Mares  1857, 
H.  mnrcsi  Crosse  1862. 

1126.  H.  (licalllRtiKlou  {BgL)  Pech,  (leh.  entnabelt, 
bauchig,  z.  kugelig,  oben  getoölht-rmderfiedrücklj  feingestreift, 
letzter  ün)g.  mit  eingedrückten  Linien  u.  m.  o.  w.  gehämmert, 
weiss,  mit  vier  blassen  kastanienbraunen  Bändern  (die  beiden 
oberen  breiter);  Umg.  5  ^  j,  etwas  gewölbt,  regelmässig  z. 
schnell  zunehmend,  mit  oben  linienfger,  dann  eingedrückter 
Naht,  der  letzte  grösser,  etwas  kugelig  aufgeblaHen,  auch  unter- 
seits  gewölbt,  vorn  ganz  plötzlich,  fast  rechtwinklig  s.  tief  her- 
abgebogen: Mund.  s.  schief,  mond-eifg.,  oben  u.  aussen  gerundet, 
unten  quer,  innen  hellbraun,  Saum  verdickt,  breit  aber  leicht 
geöflPnet.  nur  nicht  der  Oberrand  anfangs,  mit  einem  starken, 
nach  innen  höheren  u.  dann  plötzlich  abgestutzten  lamellenartigen 
Zahn  auf  dem  Aussenrande  u.  einem  starken  Zahn  am  Ende  des 
dicken,  gestreckten.  f;ist  horizontalen,  erst  ausgehöhlten  Spin- 
delrandes. G.  24:  15  mm.  (Algerien  ztc,  Atn-lJelfa  u,  Figuig.) 
L.  c.  p.  91,  Kob.  Icon.  N.  F.  f.  402. 

1127.  H.  stereodonta  (Bgt.)  Pech.  Geh.  entnabelt,  ku- 
gelig, mit  stark  gedrücktem  o.  eigenthinnlich  eingedrucktem  Gew., 
z.  rauh  gestreift,  mit  eingedrückten  Spirallinien  u.  hammer- 
schlagartigen Eindrücken,  kreidig,  einfarbig  weiss  o.  mit  vier 
braunen  Bändern  (das  1.  besond»?rs  breit);  Umg.  5,  gewölbt, 
die  oberen  langmut  regelituifisig  zunehmend,  der  letzte  aufge- 
trieben, namentlich  längs  der  j\a}U  eigenth'indich  her  vor  gewölbt, 
aussen  gerundet,  unten  auch  gewölbt,  aber  nach  dem  Nabel 
hi7i  abgeflacht,  vorn  lan^  langsam   herabsteigend  u.  dann  plötz- 
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lieh  8.  tief  (^/cnd  jfetJcrerhi''')  herabge bogen:  Xaht  eiaetiÜirimJi^h 
tief,  al.s  sei  das  (rew.  von  ohenher  in  den  letzten  Umg.  hiii- 
eingedrückt  worden;  Mund.  8.  schief,  klein,  lialbeifg.,  innen 
dreibuchtig,  nach  aussen  zus.  gedrückt,  innen  leicht  braun  üImt- 
laufen,  Saum  ungewöhfüirh  dp'k,  nur  aussen  ganz  wenig  ge> 
öffnet,    Känder    durch    einen    dünnen,    aber  nach  aussen  scharf 

• 

hegrenzten  Callus  verbunden,  Aussenrand  mit  einer  starken, 
hohen,  horizontalen,  zahufgen  Lamelle,  die  nach  innen  stark 
ansteigt  u.  ebenso  wieder  abfüllt.,  Basalrand  s.  stark  verdickt, 
horizontal,  an  der  Schneide  abgeßacht  o.  sogar  ausgehöhlt  u. 
kastanienbraun,  aussen  mit  einem  starken,  spitzen,  schräg  ab- 
fallenden Zahn.   G.  25 — 27:15 — 17  mm.   (Alqerien  um  S**hotf- 

el'Tign.)  L.  c.  p.  92.  KoK  Icon.  N.  F.  f.  400.  -  Forn»a  1)  xuhlaris. 
mit  8.  feinen f  kaum  merkb»rcn  Anwacbsstreifen  u.  äusserst  feiner 
Spiralskulptur. 

1128.  H.  seiglietli  (Bgt.)  Perh,  Gleich  der  stereodofäa, 
aber  grösser,  z.  dünnschalig,  mehr  niedergedrückt,  z.  stark 
gerunzelt  o.  gehämmert  auf  letztem  Ümg. ,  einfarbig  weis«. 
Umg.  etwas  schwächer  gewölbt,  mit  wt*uiger  vertiefter  Naht, 
der  letzte  relativ  kolossaliscli,  gerundet,  Mund,  weniger  schief, 
weiter,  halboval,  schwach  bräunlich  auf  Wand  u.  Spinde Irand, 
Aussenrand  mit  einer  massigen,  z.  tief  hineindrin^enden  Lamelle, 
Spindelzahn  weit  von  der  Lamelle  getremit,  klein,  fast  auf  t/cr 
Mitte  Je-i  Rande.if  Saum  wenig  verdickt,  nur  aussen  etwas  offiMi. 
G.   H2  :  15  mm.      (Alaerirn  um  Ss4'hott-eJ-Tigrl,)     L.  c.  p.  93.   (B.) 

1129.  H.  iiiattarira    (/^^)    Bat.  ap.    /VA.     Geh.    eut- 

iiabelt,  fa»^t  glatt,  aber  mit  zahlrci<lnu  flachen  haminerschlag- 
artigen  Eindrücken,  weiss,  stark  glänzend:  Gew.  stark  nieder- 
gedrückt, mit  vorstehendem  Apex;  Umg.  schneller  zunehmend, 
kaum  5,  der  letzte  weniger  bau<'lng,  unregelmäs^jiger  gerundet 
u.  ebenso  tief  aber  regelmässiger  herabsteigend  als  hei  den 
beiden  vorgehi-nden  Arten;  Mund,  quer  verlängert  oblong,  innen 
bräunlieh  überlaufen,  aussen  verengert.  Aussenrand  mit  einem 
s.  dicken  lamellenartigen  Zahn.  Spindelrand  vornen  mit  einem 
grossen  zahni'gen  Höcker,  Saum  wenig  verdickt,  oben  gerade, 
aussen  etwas  ücöffnet.  G.  '11  :  15  mm.  {Marorro  h.  Rds-ff-A/n,) 
L.  0.  ]».  iU.    (B.) 

* 

IIW.  H.  tcraöllsijiiia  r/r.  Geh.  ungenabelt.  kugelig, 
etwas  niedergedrüekt  u.  in  die  yuere  gezogen,  fa-^t  glatt,  aul 
letztem  Umg.  mitunter  liammersclilägig.  Iiornfarhig  grau,  elwa^ 
röthlich  überlauten,  mit  grauliclien  \Vaclisthumsstreifen  u.  niii 
fünf  sehmalen  Händern.  welche  aus  l)raunen.  rundlielun.  z. 
getrennten,  h.  u.  d.  mit  weisslichen  al>W(»ehselnden  ^'ieekeii 
/US. -gesetzt  sind:  <iew..  wegen  «ler  sehr  xlnicllen  Fhitwickelunu 
drjr    erstr'ii     H  •  ^^  _4    Umg.   u.   des    bedeutenden    N'orwalteiis   des 
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bauchigen,  voruen  allmählig  lang  u.  tief  herabsteigendeD  letzten, 
s.  klein  u.  nur  weni^  erhebend,  stumpf;  Mund.  s.  schiel",  s. 
gross,  wenig  ausgeschnitten,  kreisrund,  innen,  hinter  dem  weis- 
sen, sanft  auswärts  gebogenen  Sau ra,  mit  breiter,  rostbrauner,' 
glänzender  Lippe^  Spindelrand  schon  regelmässig  gebogen,  Rän- 
der durch  einen  zarten   farblosen  Wulst  verbunden.    G.  20 --22 

.  14-15  mm.  (Tus,  Mallorka,)  Mod.  Hei.  I.  1848  p.  437,  Rssdi. 
Icon.  f.  815.  Hid.  Cat.  icou.  t.  4  f.  34—36.  —  Diese  Art,  die  den» 
Gehäuse  nach  mit  der  H.  mymondi  iiberpinstinirnt,  hat  (nach  Semper) 
einen  jp^latten  Kieft-r  und  Zunfrenzühne  ähnlich  wie  Achatinella,  ist 
also  anatomisch  von  der  genzen  Familie  von  Helix  getrennt. 


20.      Tarhea  (Leach  Moll.    1818)  Gray  (in  Turt.  Mau.  1840). 

Archdix  Alb.   1850,  Cepcea  (ü^^bersetzung  von  hortensis) 

Held   1837. 

1131.  H.  atrolabiaitai  Kryn.  Geh.  entnabelt,  gedrückt 
kugelig,  festschalig.  mit  starken  Anwachsstreifen,  weisslich,  mit 
schmutzig  gelblicher  Oberhaut  u.  2  schwärzlichen  Bändern 
(entsprechend  3.  u.  5.),  das  unterste,  das  breiteste,  s.  nahe  um 
die  Spindel,  mitunter  mit  .schwachen  Andeutungen  der  beiden 
Oberbänder;  Umg.  5  '  j,  regelmässig  zunehmend,  bald  gut  ge- 
wölbt, bald  m.  o.  w.  gedrückt,  der  letzte  steigt  gegen  die 
Mund,  hin  tief  herab;  Miuid.  mondfg.,  quer-verbreitert,  Saum 
weit  ausgebreitet,  innen  u.  aussen  dunkelbraun,  Ränder  durch 
einen  ausgebreiteten  i>raunen  Callus  verbunden,  Basalrand  zur.- 
gebogen,  breit,  flach,  in  der  Mitte  mit  einem  helleren,  zahn- 
artigen Höcker.  G.  34  :  24  mm.  (Kaukasus  u,  die  Geh,  von 
Geologien  n.  Armenien,    die    StaNüti/ortn    tiainentUch  am  ^^'ord- 

ahhinge,)     Bull,  soc  imp.  nnt.  Mose  VI.  1833  p-  425,  Mts.  Vorderas. 
Conch.  1874  t.  1  f.   14  (^var.  nemoralnides). 

Var.  fttaiiropolitaiiAt  A  Schin.  (Mal.  Bl.  1865  t.  3  f. 
1—3):  gedrück t-ku<relijr.  mit  flach- kejjfelfgem  Gew..  unrefrelmässig: 
s.  schräjr  faltensireifijr  a.  dazwischen  gerunzelt,  wie  gehämmert, 
mit  3-4  schwar/hraunen,  vr>n  «reihen  Aederchen  u.  Querstrichen 

unterhrochcnfn  Bändern  (als  0  ('1)2  34  5  aufzufassen),  der  nicht 
breite  Saum  u.  die  Wand  his  tief  innen  RchwarzV)raun,  Mund, 
relativ  klein,  Spindelrand  mit  fast  unmerklichem  Höcker;  G.  35 
:  *i6  (Diani.)  bis  40  mm.    CKaukasien.}    Rssm.  Icon.  f.  895. 

Var.  leucornnea  Mss.  (roq.  Schlafli  1863  p.  376):  klei- 
ner, «reibbraun,  mit  4—5  durch  strohi^elhe  Fleckchen  vielfach 
unterbrochenen  u.  iin  All<remeinen  melir  znr.-tretenden  Bändern, 
mit  zahlreicht'n  hammerBcljlMyartijüfen  Kindrücken,  Mund,  relativ 
jrrosj»,  Saum  hrcit.  sammt  Callus  u.  Wand  tief  schwarzbraun, 
Spindelrand  niit  schwachem  o.  fast  felilendem  Wulst;  G.  30—36 
: 23— 27  mm.  'Tianskaukasitn.  Armenien,  Persien.)  Mts.  Vorderaa. 
Conch.  1H74  t.  2  f.  13.  Koh.  Icon  f.  971.-  IL  atrolahiata  Eich- 
wald Fauna  Casp.  cnuc.  t.  38  f  4-5,  ff  hyrcana  Dohrn  in  coli, 
(f.  Mts.).  -  Foruia  \)  vyurnlor  Bttir.  (Jahrb.  1881).  rinfarhijr 
bräunlich  jrclb.  (j.  30:23  mm. 
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Var.  pallaAll  Dubois  ap.  Msft.  1.  c:  Bnnder  vollständipr 
verschwunden,  durch  8.  starke  radiale  Striemen  verdrängt,  nur 
an  der  Naht  u.  an  der  Peripherie  sind  helle  Gürtel  als  Ausdruck 
der  Zwischenräume  der  Bänderkombination  12  3.45.  übrig,  üb- 
riß^ens  gleich  der  Normalform,  mit  dem  Höckerzahn  auf  dem 
ßasalrande  stark  entwickelt.  (Imeritien.)  Mts.  1.  c.  t.  1  f.  12, 
Kob.  1.  c.  f.  972. 

Var.  decuiifiata  Bttg.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1881  p.  216):  in 
der  Gestalt  u.  in  der  Grösse  mit  der  vallasii  übereinstimmend 
(o.  viel  kleiner),  schmotzig  gelb,  mit  Kadialstriemen.  aber  dar- 
über hin  laufen  fünf  scharf begränzte ,  gleichmässig  getrennte, 
ununterbrochene  Bänder  (1.  dicht  an  der  weissen  Naht,  2.  3. 
breit  zus. -geflossen,  4.  schmäler,  5.  wie  immer  breit  u.  gegen  die 
Nabelgegend  hin  verwaschen),  Basalrand  mit  wenig  entwickeitern 
Höcker.  (Kutais:  Bttg.)    Kob.  Icon.  f.  973. 

1132.  H.  Tindoboiieiisi»  F^r.  Geh.  ungenabelt,  kugelig, 
mit  konisch  erhobenem  Gew.  u.  stumpfem  Apex,  überall  dicht 
u.  auf  den  oberen  ürag.  regelmässig  gestreift  o.  rippenstreifig, 
gelblichweiss,  seltener  kalkwoiss,  mit  4-  -5  stets  ganzen  Bän- 
dern (1.  2.  schmal  braungelb,  8.  4.  5.  breiter,  .schwarzbraun, 
5.  dicht  an  der  Nabolgegeud,  das  hnäteste  u.  das  beständigste): 
Umg.  f) — 5  V'j,  z.  langsam  u.  regelmässig  zunehmend,  z.  ge- 
wölbt, der  letzte  gerundet,  vornen  sehne»!!  herabsteigend  u. 
flach  niedergedrückt;  Mund.  s.  schief,  mondfg.-gerundet,  zw. 
Basal-  u.  Aussenraud  schwacli  winklig.  Saum  ringsum  lel>er- 
brami,  mit  braunem  Nabelfleck,  scliarf.  erweitert,  tiefer  innen 
weissgelippt,  Oberrand  anfangs  gerade,  Spiudelrand  fast  ge- 
streckt, mit  scharfem  weissem  Wulst  heletrt,  nur  <lic  innere 
Hälfte   des   l{aiide>   zur.-geschlageu-angedrüikt.      G.   28    -2"4:  17 

18    mm.      f  Europa    in    OstdeuUchlanJ ,    (k.^terreit'h.    Bitlkan. 

Russlafid  zw.  Ri(ja  u,  dem  2^ord(jJjIuiiLge  de^  Kaukasus,)  prodr. 
1822  p.  21  (sylvai.  var.),  C.  Pfr.  Naturg^.  111.  1828  t.  4  f.  6-7.  - 
üyii*  //.  austriaca  Mlilf.  np.  Ifssm.  Icon.  f.  7  »S:  49.').  H.  arrrnsi> 
Kryn.  1837,  //.  viutahihfi  Hnrtm.  IS4n,  77.  montnna  Sturm.  —  Formn 
1)  minor,  kleiner,  kugelijr,  <».  1.')  -16:1')  u)u\.  (H.  a\\v.  var.  alpicola 
Ker.,  Rssm.  f.  4ü5e.);  2)  cötwidea.  G.  25:24  min.:  3)  j^dllcaceHs  Fer. 
(expallescens  /..  Ussni.  f.  495  b.).  mit  schwachen,  wie  verblichem-n 
Bändern;  4)  ni(/rn.  nnt  der  Nabel^jfpQfend  «gelblich  ii.mit  c^'ner  weissen, 
aussen  gelblichen  schmalen  /ono  «n  der  Naht  bis  an  «lie  Spitze,  iib- 
rijyens    glänzend    schwarz,    (i.  22:14   -UJ  mw.     (I)alniation,  Albanien.) 

1133.  H.  lieiliorsilis  M/ilL  Geh.  uugenabeh,  gedrückt 
kugeli«r.  wenig  erhoben,  s.  fein  gestreift,  auf  letztem  Umg. 
etwas  hammerschlägig,  mit  m.  o.  w.  deutlichen  Spiralein<lrücken 
u.  äusserst  feiner  Mikroskulptur.  glänzend,  gelb  <>.  rr)tbge!b. 
mit  1 — 5  schwarzbraunen  Bändern,  o.  einfarbig;  Unjg.  5, 
wenig  gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gerundet, 
unten  etwas  baucliig,  vorn  langsam  herabsteii/end  u.  z.  schnell 
herabgel)ogen;  Mund,  herab.steigend.  etwas  quadratisch.  NVand 
braun.  Saum  schwarzbraun,  dann  niil  einer  rothgelben  Lippe, 
Ober-    u.    Aus.senraiid    etwas    erweitert,    Spiudelraud    in    seiner 


445 

ganzen    Lunge    einfach,    frostreckt,    callös,    auswendig,   wie   die 

t'ingedrückt«*  Nabelgi^gend,  dunkelbraun.  G.  20   -23  :  IG — 17  mm. 

Thier    mit     dem    i^feil   fasst  gerade,   vorn  lanzettfg.,  4-scluieidig. 

(Mittel-  u.  WcMeuropa.  Portuoal  in  Algarve,)  Verin.  Hist.  11. 
1774  j)  4H.  Hsgtn.  Icon.  f  r^,  2'J8.  404.  -  Slyn«  Cochlea  fasciata  Da 
Costa  1778,  //.r.  hijhrhla  pr.  p.  Poir.  1801,  II.  cincta  Shepp.  1833, 
i/.  imperfecta  Risso  18*26,  if.  oliracea  Kisso  1826,  //.  ö-fasciafa  Sh. 
1^33.  f/.  turturitm  Stewart  1837.  -  I''«»rina  1)  Jeucostoma  Stab.  (Prosp. 
Mioll.  Lu^'auo,  albolHbiata  W.),  Saum  liell  lebcrfarben  o.  jranz  weiss, 
Geh.  meisten«  einfaibij?  strohgelb  (Daneiii.,  Deutschi ,  Kärnten  (fec); 
2)  covoidea  Cl.  (Exk.  fauna  ed.  2  f.  121),  Gew.  mehr  erhöht,  so  dass 
(Jas  3.  Band  beim  Aufrollen  des  Gew.  frei  bleibt,  wenn  es  vorhanden 
ist,  G.  22:  18  mn».  (Bayern):  3}  yallica  West.  (Fauna  eur.  1876),  jfross, 
meist  ß^cbändert,  Müml.  mit  Saum,  Lippe  n.  Spindelrand  meist  weiss, 
seltener  mit  Lippe  weiss.  Saum  u.  Spindelrand  purpurfarben,  G.  32 
--33:20-23  mm.  (Südfrankr.):  4.  libtluUi  Risso  (Bist.  nat.  1826), 
dünn  u.  durchscheinend,  citron^elb,  Saum  rnthviolett;  5)  creticola 
Mörch  (Syn.  moll.  Dan.  1364,  v.  ponderosa  Malm),  s.  gross,  s.  dick- 
schalig: n.  schwer,  oben  weiss,  unten  gelblich,  meist  ^ebändert,  mit 
oft  geöffnetem  Nabel,  Diam.  30  mm.  (Schweden,  Dänem.);  6)  hiher- 
n/ca  m.,  klein  (16  — 17 :  15  mm.),  konisch  kugelig/  kreideweisg,  dick- 
schalijr,  alM»r  z.  durchscheinend,  mit  oft  in  feinem  zus.-fliessenden  roth- 
l)raunen  Bändern  (Irland,  White  Strand);  7)  dejtressa  Loc.  (Var.  n»al. 
1881  f  24),  oben  stark  niedergedrückt  (Savoyen);  8)  pnevdvauiftriaca 
Cl.  (Exk.  fauna  1884;  nomen  hybridun»!).  festschalig,  das  unterste 
Band  zieht  sich  so  nahe  um  die  Nabelgegend,  wie  es  bei  Hx.  austriaca 
gewöhnlich  ist,  die  2  untersten  Bänder  meist  zu  einem  s.  breiten  ver- 
schmolzen (Thüringen).  Ueber  den  zahllosen  Farbenabänderuneen  u. 
Bändervariationen  dieser  Art  findet  man  ausführliche  Bericht  in  Lo- 
caid's  Etüde  s.  1.  Variat.  malacol.  1881  p.  171—182.  Die  Bänder 
worden  oft,  besonders  nach  der  Ostgrenze  der  Verbreitung  der  Art, 
in  Flecken  aufgelöst. 

Var.  mMru-iiiata  Weat  (Expose  crit.  1871):  s.  dünnscha- 
lig, durchsichtig,  Saum  braun,  Spindelrand  scharf,  gerade,  dünn, 
Müssen  durch  einen  tiefen  spitzen  Einschnitt  vom  Ausseurande 
getrennt.     (In  den  meisten  Ländern,  aber  selten.) 

Vor.  porrectÄ  West.  1.  c:  letzter  Umg.  oben  an  der 
Mund,  nicht  herabgebogen,  so  dass  die  Mund,  wird  mehr  ge- 
rundet  u.  die  Insertionsstelle  des  OV^errandes  ül)er  den  beiden 
untersten  Bändern.    (Schweden  bei  Malmö.) 

Var^  lucifUfi^a  Z.  ap.  Hartm.  (Gasterop.  1840):  gross, 
einfarbig  o.  gebändert,  runzelig,  gehämmert,  stark  gestreift,  unter 
der  Lonpe  mit  s.  dichter  u.  feiner  Spiral skulptur^  Mund,  mit 
hell  fleischfarbener  Lippe  u.  leberbrannem  Saum  o.  mit  Lippe 
]mrpurfarben  u.  Saum  schwarz;  G.  bis  30:22  mm.  (Norditalien.) 
H.  vemor.  r.  apennina  Stab.  1864,  H.  genuensis  Porro,  H.  nem. 
r.  elrvsca  Auct.  mult. 

1134.  H.  hortoiisis  Mali  Geh.  ungcnabelt,  gedrückt 
kugelig,  mit  wenig  erhobenem,  gewölbt-konischem  Gew.,  un- 
deutlich gestreift,  unter  einer  starken  Loupe  mit  einer  äusserst 
feinen  u.  dichten  zierlichen  Spiralskulptur,  einfarbig  (meist 
oitrongelb)  o.  mit  1--5  Bändern;  Umg.  4  Vj — 5,  etwas  ge- 
wölbt,   z.   langsam    zunehmend,    der    letzte    gerundet,    vorn    z. 
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Spiiidelrand   leicht  gebogen,   schwach   schwieliif.     G.   13  —  17:8 

—9  mm.  ( Süd/r aiikr eich,  Spanten.)  Tahl.  moll.  1801  i>.  83,  Hist. 
moU.  1805  t.  6  f.  9-11,  Rssm.  Icon.  f.  238,  Dup.  Hist.  t.  5  f.  2.  - 
Forma  1)  major^  Vi,  20:12  mm.:  2)  roseo-labiata  Rssm.  (Icon.  f.  609), 
gelblich,  mit  bleichen  breiteren  u.  schmaleren  gelbbiSunlichen  Bän- 
dern, Muhdsaum  rosenroth. 

Var.  cosMonI  Lei.  (Moll,  de  Ltamalou  1877):  mehr  nieder- 
gedrückt, oben  schwach,  unten  stärker  gewölbt.  Uri>g.  nar  4,  s. 
schnell  zunehmend,  der  letzte  s.  weit,  namentlich  an  der  Mund., 
vorn  gerundet,  langsam  u.  schwach  herahsteigend:  G.  19:10  mm. 

1139.  H.  aimophila  Bgt.  Geh.  fast  bedeckt  genabelt, 
kugelig,  mit  konischem  Gew.,  rauh  u.  uuregelmässig  gestreift, 
nur  an  dem  stumpfen  Apex  regelmässig  u.  zierlich  feingestreift, 
einfarbig  milch  weiss;  Umg.  5  "2,  gewölbt,  z.  regelmässig  zu- 
nehmend, mit  deutlicher  Naht,  der  letzte  gross,  unten  stark 
gewölbt,  vom  s.  laugsam  u.  s.  lang  herabsteigend,  so  dass  der 
vorletzte  Umg.  sich  über  dem  letzten  wölbt;  Mund,  mondfg.- 
oblong,  schief,  ein  wenig  quadratisch,  Saum  einfach,  scharf, 
Oberrand  schnell  herabsteigend,  Spindelrand  schief,  fast  ge- 
streckt, zur.-gebogen.    G.  25  :  23  mm.    (Ralien  in  den  neapoUL 

Abruzzen.)  Amen.  malacoK  11.  1856  p.  136  t.  17  f.  14-16.  (Bgt,, 
Villes.)  Diese  noch  nicht  wiedergefundene  Schnecke  wurde,  nach 
Villeserre,  von  Oronzio  Costa  dem  Bourguignat  mit  der  nämlichen 
Fundort saneabe  mitgetheilt.  Nachdem  eine  verwandte  Form  in  Klein- 
Hsien  von  Jelski  sresamrnelt  wurde,  meinen  Crosse  u.  Kobelt,  dass  auch 
der  Typus  aus  Kleinasien  stamme;  aber  neuerdinps  hat  M,  Villeserre 
eine  zweite  hierher  gehörende  Form  aus  Schweiz  Ix'schrieben,  so  dass 
die  Abruzzen  gut  der  Stammort  der  Gruppe  sein  können. 

*  H.  trllihiitcheftl  Kob,  Geh.  kugelig  kreiselfg.,  mit 
kegelfgem    Gew.,    mit    etwas   abgeflachter   Basis,  weiss,  hier  u. 

da    röthlicli    überlaufen,    mit    fünf    kustanienbrauneu    Bändern, 

• 

Umg.  5,  z.  gut  gewölbt,  der  letzte  vorn  wenig,  aber  deutlich 
herabgebogeu,  Mund,  unregelmässig  dreieckig-eirund,  stark  aus- 
geschnitten, Saum  nur  schwach  gelippt,  Aussenraud  nur  wenig 
gebogen,  in  seiner  Mitte  fast  geradlinig,  gerade  aus,  Basalrand 
ganz  geradlinig,  beiderseits  Winkel  bildend,  Spindelrand  kurz, 
rasch  ansteigend,  schwielig,  den  Nabel  beinahe  ganz  überdeckend. 
G.  25V/j:22  mm.  (Biredschik  am  oberen  Euphrat,  nach  Kob., 
bei  Büedschik  unweit  Briissa,  nach  Villeserre.)  Icon.  N.  F.  f.  110.  (K.) 

•  H.  ailliopllilopsis  ViUes.  Gleich  der  aimophila,  aber 
kleiner,  ohne  Spur  einer  Perforation,  zierlich  gestreift,  gelblich 
weiss,  mit  drei  schwachen,  ölartig  durchscheinenden  Bändern, 
Umg.  6,  der  letzte  bauchig  gerundet,  vorn  s.  stark  herabge- 
bogen, Müud.  H.  schief,  Ober-  u.  Aussen rand  gut  gerundet, 
Spindelnind  gestreck t-horabsteigend,  stark,  auf  der  Mitte  etwas 

höckerig.  G.  20:  18  mm.  (Schweiz  bei  Sioti.)  Bull.  soc.  mal. 
Fr.  1885  p.  15.  —  Forma  1)  minor.  G.  17:14  mm.,  mit  deutlicheren 
Bändern.    (V.) 


449 
21.     Poniatia  (Gesn.,  Bolt.)  Beck,    (Index  moll.  1837.) 

1140.  H.  aperta  Born.  Geh.  ungenabeli,  schief  oval 
kugelig,  bauchig  aufgetrieben,  fast  nur  vom  letzten  ümg.  be- 
stehend, unregelraässig  faltenstreifig,  o.  faltenrippig,  mitunter 
mit  einzelnen  Spirallinien  o.  mit  kleinen  Grübchen,  dünn,  durch- 
scheinend, z.  glänzend,  gelbbraun,  einfarbig  o.  zuweilen  mit 
netz-  o.  reihenfg.  geordneten  helleren  Spreugseln;  Umg.  nur 
y  '  3 — 4,  die  beiden  ersten  h.  klein,  die  zwei  letzten  äusserst 
schnell  zunehmend,  das  stumpf  konische  Gew.  daher  unbedeu- 
tend, von  vorn  nur  2  ümg.  zeigend,  der  vorletzte  gewölbt, 
der  letzte  s.  gross  u.  bauchig,  vorn  langsam  u.  regelmässig 
herabsteigend;  Müud,  wenig  schief,  s.  gross  (fast  *l^  der  Geh.- 
länge),  vertikal,  eifg.,  oben  kurz,  aber  z.  tief  ausgeschnitten, 
innen  blau  weiss,  Saum  stumpf,  weisslippensäumig.  Aussen-  u. 
Innenrand  fast  gleich  gebogen,  auf  der  Wand  durch  einen 
dünnen,  dicht  aufliegenden,  weissen  Umschlag  verbunden;  Som- 
merdeckel ganz  vorn  eingefügt,  stark  gewölbt, .  aussen  glatt  u. 
glänzend  weiss,  innen  grünlich.    G.  20 — 26  :  24 — 30  mm.   (Siid- 

europa,  Nordafrika,)  Ind.  mos.  Cses.  Vindob.  Test.  1778  p.  399. 
Test.  mus.  Vinilob.  1780  p.  387  t.  15  f.  19—20,  Dup.  Hist.  1849  t.  2 
f.  1,  Bgt  Mal.  Algr.  I.  1864  p.  94  t.  7  f.  U~2,  Kob.  Icon.  N.  F.  f. 
366—370.  —  »yn.  H.  neritoides  Chemn.  Conch.  Gab.  1786,  H.  nati- 
cofdes  Drap.  Tabl.  moll.  1801,  Hist.  1805  t.  5  f.  26-27,  Rssm.  Icon. 
f.  285.  ^  Forma  1)  zonata  M.  T.,  letzter  Ump.  mit  einer  hellen  Binde; 
2)  hrunnea  Req..  dunkelbraun:  3)  viridis  M.  T.,  hell  olivengrun; 
4)  pallida  M.  T.,  a.  blass  grünlich  gelb;  5)  globulosa  Bgt.  1.  c.  t.  7 
f.  3—4,  mit  8.  kurzem,  aber  von  der  Seite  doch  deutlichem  Gew.  u. 
stark  aufgeblasenem  letztem  Umg. 

Var.  korce^celia  (Bgt)  hoc.  (Cat.  ^en.  moll.  Fr.  I. 
1882):  Gew.  abgerundet-stumpf,  jjedrückl,  s.  niedrig,  kaum  von 
der  Seite  merkbar,  die  oberen  ümg.  dicht  regelmässig  falten- 
streiiig,  der  letzte  an  der  Naht  deutlich,  auf  der  Mitte  schwach 
u.  unregelmä.s8ig  faltenrippig,  unten  fast  glatt,  Umg.  nur  3,  äus- 
serst schnell  zunehmend ,  der  vorletzte  gross  u.  bauchifif^  der 
letzte  vorn  schnell  herabsteigend  u.  an  der  Mund,  plötzlich  her- 
abgebogen, Mund.  (17  :  23  mm.)  mehr  oblong,  Aussenrand  schwach, 
Innenrand  stark  gebogen,  Saum  nur  oben  u.  unten  merkbar  er- 
weitert; G.  25:29  mm. 

Var.  kalarltana  (Prunner)  Villa  (Conch.  isola  di  Sar- 
degna  1836  p.  1,  Disp.  syst.  Conch.  1841  p.  10):  kleiner,  Gew. 
verlängert,  Mund.  weniß;er  gerundet,  mehr  in  die  Länge  s^ezogen 
u.  oft  mit  einer  lonfi^itudinalen  Runzel  auf  dem  oberen  Theil  des 
letzten  Umg.  (Sardinien,  Sicilien.  Süditalien,  Creta  u.  Tunis.) 
Bgt.  Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  5.' 

1141.  H.  tristis  P/r,  Geh.  ungenabelt,  oval-kugelig, 
unregelmässig  grob  gestreift  u.  durch  ebenso  uu regelmässigen 
Spirallinien  schwach  gegittert,  dünn,  olivenbraungelb,  mit  fünf 
roth braunen  Bändern,  von  denen  2.  u.  3.  häufig  verschmelzen; 
Gew.  klein,  etwas  kegelfg.;  ümg.  4  Vj,  z.  gewölbt,  die  vor- 
letzten z.  schnell   zunehmend,  der  letzte  aufgeblasen  u.  vornen 

29 
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allmählig,  aber  z.  tief  herabsteigend;  MüDd.  (15:  13  inin.)  ge- 
rundet eifg..  oben  ausgeschnitten.  Gaumen  glänzend,  mit  deut- 
lichen Bändern«  Saum  einfach,  scharf,  gerade,  Spindelrand  oben 
etwas  verbreitert,  Ränder  durch  kaum  merkbaren  Callas  ver- 
bunden o.  getrennt.    G.  16  :  23  mm.;  23  :  23  mm.:  Kob.;  20 — 25 

:  20 — 25  mm.:  M.  T.  (Cornea  bei  Ajaccio.)  Proc.  zool.  toc  1845 
p.  66  (42),  Phil.  Icon.  II.  t.  9  f.  3,  Moq.  Tand.  Hist.  moll.  t.  14  f. 
15—16,   Kob.    Icon.    f.  1049.  —  Myn.    H.  ceratina  Sh.  1843  (nomen). 

1142.     H    ai^gerivagU  Mab.     Geh.    uni^enabelt,    kugelig, 

2.  dünn,    aber    fest,    glänzend,    gelblich    braun,  mit  5  uodeat- 

lichen  Bändern;  Gew.  wenig  erhoben,  gewölbt-konoidisch;  Umg. 

4,  gewölbt-gedrückt,  die  ersten  s.  klein,  der  vorletzte  schneller. 

der    letzte  s.  rusch    zunehmend,    mit    eingedrückter    Naht,  der 

letzte  8.  gross,    gerundet,    unten   bauchig,   vorn  s.  kurz  herab- 

.steigend;    Mund,  schief,    etwas    eifg.  gerundet,    mondfg.,   Saum 

weiss,    dick,    zur.-gebogen,   Ränder  genähert,  Spindelrand  oben 

in    einen    weissen,    den    Nabel    bedeckenden  Callus  verbreitert. 

G.  24»/,  :16  mm.  (Cornea.)  Guide  du  Naturaliste  1880  p.  «2. 
"Species  preeclara  inter  H.  aspersam  et  H.  a)>ertain   intermedia."    (M.) 


1143.  U.  aispcr.sai  AML  Geh.  ungenabelt,  kugelig,  mit 
einem  kurzen,  konischen,  stumpfen  Gew.,  s.  anregelmässig  ge- 
streift, mit  runzeligen,  der  Längsrichtung  folgenden  Erhaben- 
heiten u.  linienfgeu  Vertiefungen  bedeckt,  hellgelblich,  mit 
(ursprunglich  5)  breiten,  braunen,  m.  o.  w.  dicht  mit  weissen  o. 
gelbliclien,  flammigen  Sprengsein  bedeckten  Bändern  (meistens 
fliessen  das  2.  u.  3.  Band  zus.,  zuweilen  auch  alle  3  oberen): 
Umg.  4'/, — 5,  massig  gewölbt,  z.  rasch  zunehmend,  der  letzte  8. 
gross  u.  bauchig,  stark  in  die  Quere  ertjoeiiert,  gegen  die  Mund, 
hin  stark  lierabsteigend;  Mund,  schräg,  schief  herabsteigend, 
Htark  nach  der  Seite  gerichtet,  gerundet-eifg.,  oben  wenig  aus- 
geschnitten, Saum  ringsum  breit  erweitert- weissgelippt,  mit  der 
Kante  zur.-gebogen,  Aussenraud  gestreckt  gebogen,  Spindelrand 
mit  oben  breitem,  stark  wulstigem,  weissem  Umschlug,  r.  ge~ 
streckt,  schief  herabsteigend.  Ränder  durch  einen  s.  dünnen 
weissen  Beleg  verljunden.  G.  4Ü  :  3()  mm.  (Sftdabhang  der 
Alpen,  Mittel tneerländer,  Frankreich,  Belgien,  Südenglaml,  fnseln 

des  brit,  Kanales.)  Verm.  Hist.  II.  1774  p.  59,  Djtip.  Bist.  moll. 
1805  t.  5  f.  23,  Rssm.  Icon.  f.  3,  294,  Dup.  Hist.  1849  t.  3  f.  a  -i, 
Hgt.  Mal.  Alg:.  I.  1864  t.  8  f.  1-3.  —  Syo.  H.  hortensis  Penn.  1776, 
Cochlea  vulgaris  Da  Costa  1778,  H.  variegata  Gmel.  1788,  H.  grisea 
rLin.V)  Gmel.  1788,  H.  lucorum  Rnzoum.  1789,  H.  secunda  Da  Costa, 
H.  ßuminetfsis  Lang.  —  Forma  1)  minor,  G.  28:22  mm.,  25:27  mm.: 
2)  tnajor,  G.  50:48  mm.;  3)  nana  Nev.,  G.  25:21»/,  mm.  (Schweis): 
4)  alticola  Nev.,  G.  46  Vi:  43  mm.;  5)  conoidcea  M.  T.,  Gew.  konisch, 
aufgezogen.  Geh.  dünn,  zerbrechlich.  Mund,  klein;  6)  globosa  M.  T., 
(leh.  ynnz  kuffelfg.,  mit  s.  kurzem  Gew.;  7)  megalostoma  Bj?t.  (1.  c. 
f.  6),  letzter  Umg.  auftallend  gross,  dadurch  die  Mund.  s.  weit.    Bander- 
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lose  Exemplare  sind  nicht  selten  u.  häufig  einfarbifr  (f.  imrnaculata 
Kregl.)  u.  zwar  hellgelb  (f.  flavescens  Kregl.)  o.  grünlichgelb  (f.  vire- 
scens  M.  T.). 

1144.  H.  nijizzullii  Jan.  Geh.  ungeuabelt,  kugelig- 
konisch,  z.  dünn,  aber  festschalig,  etwas  durchsicbtig,  zierlicb 
gestreift,  mit  wenig  erhoben  konischem  Gew.  u.  stumpfem, 
glänzendem,  s.  feingestreiftem  Apex,  schmutzig  gelblich  o.  bräun- 
lich gelb,  meist  einfarbig,  me  gesprengaeli;  Umg.  4,  schwach 
gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  s.  gross,  nicht  in  die 
Quere  verbreitert,  oben  flach  gewölbt,  unten  bauchig,  nach  der 
Mund,  hin  lang  u.  z.  schnell  herabfallend;  Mund,  gross,  ge- 
rundet-oyal,  fast  vertikal,  oben  ausgeschnitten,  Saum  dünn,  innen 
weiss,  kaum  etwas  offen,  Ränder  durch  einen  weissen,  glän- 
zenden, glatten  Callus  verbunden,  Aussenrand  stark  regdfnässig 
gebogen,  mit  der  Insertionsstelle  faM  über  dem  Spindelrande, 
dieser  vertikal  o,  etwas  zur.-gezogen,  oben  breit  umgeschlagen 
u.  angedrückt.  G.  28-~35:ä0~40  mm.  (Sicäien,  Süditalien.) 
Mantissa  VI.  1832,  Rssm.  Icon.  f.  295—296,  Bgt.  Amen.  mal.  II.  1859 
p.  160  t.  22  f.  1—2.  —  Syn.  H.  crispata  Da  Costa  1829  (n.  Per.), 
H.  retirugis  Mke.  1830  (nomen),  H.  rugosa  Mhlf.  (ex  Mke),  H,  costa 
Ben.  1857.  —  Forma  1)  zonata  Bgt.  (1.  c.  f.  3),  stärker  gerippt,  mit 
3—5  kastanienfarbenen  Bändern. 

Var.  qulncayeasla  (Mauduyt)  B^t.  (1.  c.  p.  163  t.  22 
f.  4—6):  mehr  konisch,  ausgezogen  u.  wenif^er  bauchig,  anregel- 
mässig runzelig-rippenstreifig,  mit  oft  verästelten  u.  unter  sich 
netzartig  verbundenen  Rippen,  Apex  gross,  gedrückt  zitzenfg., 
Naht  tiefer,  letzter  Umg.  weniger  bauchig,  vorn  viel  tiefer  her- 
absteigend, Mund,  kleiner,  mehr  kreisrund,  mit  mehr  genäherten 
Randern;  G.  22—28:25—35  mm.  —  H.  quincianensis  Maud. 
Tabl.  moll.  dep.  de  la  Vienne  1839  p.  53  t.  11  f.  6-7. 

1145.  H.  Termiculosa  Morelet.  Geh.  endlich  geritzt 
durchbohrt  (junge  Exemplare  haben  keinen  Spur  einer  Per- 
foration), kugelig,  mit  kreiselfgem  Gew.,  der  oberste  Umg.  fast 
glatt,  weisslich  bleifarben,  stets  nUt  einein  kleinen  violettfarbenen 
Flecke  gezeichnet,  die  folgenden  Umg.  mit  dichten  Rippen,  welche 
auf  dem  letzten  wellenfg.  sind  u.  netzartig  anastomosiren, 
dunkelroth  o.  weissgelblich  ockerfarben,  mit  breiten,  kastanien- 
farbenen, oft  ziis.'fliesaenden  o.  getheHten  Bändern,  welche  sich 
mitunter  in  Zickzackstriemen  auflösen;  Umg.  4 — 4^3}  gewölbt, 
der  letzte  aufgeblasen,  vorn  herabsteigend;  Mund,  gerundet, 
innen  glänzend  weiss,  Saum  kurz  ausgebreitet,  Ränder  zus.- 
neigend,  Spiudelrand  verbreitert  u.  zur.-ge bogen.   G.  25  :  22  mm« 

(Marocco  bei  Hir  in  Prov,  Sous.)  Journ.  Conch.  1874  p.  179.  — 
Forma  1)  creiacea,  kreideweiss,  mit  undeutlichen  Bändern.  (M.) 


1146.  H.  ^odetiana  Kob,  Geh.  entnabelt,  kugelig,  mit 
kurz  kegelfgem  Gew.  u.  auffallend  grossem,  glattem,  abgerun- 
detem   Apex,    z.  dünn,    doch  fest,  rauh  u.  dicht  rippenstreifig, 
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mit  8.  feiner  Spiralskalpiur.  dunkel  graugelb,  mit  brmaoeiL  b. 
breiten  Bändern,  welche  meist  nur  an  der  Naht,  auf  der  Mitte 
u.  um  den  Nabel  schmale  Binden  der  Grundfarbe  sichtbar 
laiii*en:  Umg.  4.  nur  wenig  gewölbt,  der  letzte  aafgeblaaen. 
gegen  die  Müud.  hin  erst  allmählig.  dann  stark  herabsteigend; 
Mund.  (27  :  23  mm.)  schräg,  ausgeschnitten-kreisfg^  mit  Gaumen 
bei  jungen  Schnecken  weisslich  bleifaitben.  bei  den  an^ebtldeten 
tief  braun  (u.  tief  innen  bleifarben).  Saum  gerade  u.  s.  dfinn 
u.  schmal  weissgelippt.  Aussen-  u.  Basalraud  schön  gerundet, 
Spindelrand  weiss,  s.  wenig  schief,  fast  gerade  herabsteigend. 
breit  zur.-<.e8chlageu  u.  angedrückt.  G.  33 — 35:38 — 40  mm. 
(Griecherdaml,  Tnß.  Av^arqo,  Aaxos  u.  Santorin.)  Jahrfo.  Ma). 
Ges.  1878  p.  311»,  Icon.  f.  IS?»?— 1808.  —  Dr.  Kobeli  jhebt  die  Schalen- 
dimenitionen  so  sn:  ''.Alt.  37.  diam.  maj.  43,  diam.  apett.  24  n  m.  A 
alt.  32.  diam.  maj.  36,  diam.  apert.  19  mm.''  Aof  der  Insel  Santorin 
könnte  M.  Letourneax  nicht  H.  godetiana  auffinden  sondf-in  nur  eine 
verwandte  Art,  die  er  als  H.  da  Corona  nova  sp.  in  Ruil.  sc»c.  mal. 
Kr.  1884  p.  287  lieschreiht.  Mir  ist  es  aber  nicht  mötrlich  diese  Art, 
nicht  einmal  als  eine  anhedeatpnde  Form,  von  ll.^odHisna  aos  Naxos 
II.  Amorgro  zu  trennen.  Auch  Koh.  (1.  c.)  bemerkt  das*  die  Santoriner- 
form  kleiner,  mit  Bindenzeich niingr,  M.-härferer  Sknlptnr.  kleinerer 
Mund.  u.  höherem  Gew.,  sei. 

1147.  H.  I*il^addeiisi8  Bgt.  Geh.  ungenabelt.  kreiselfg.- 
kugelig,  mit  dem  Wirbel  s.  glatt  u.  glänzend,  dünnschalig. 
>(tark  gestreift«  weissgel blich,  mit  dünner  bräunlichgelber  Epi- 
dermis überzogen  u.  mit  fünf  scharfen  braunen  Bändern  ge- 
ziert, von  denen  <las  2.  u.  3.  meist en.««  zus.-flies.sen;  Umg.  4, 
wenig  gewölbt,  s.  schnell  zunehmend,  so  dass  der  letzte,  s. 
grosse  u.  aufgeblaste,  fast  drei  Viertel  des  Geh.  einnimmt: 
Mund.  (27  mm.  hoch)  s.  gross  u.  offen,  oval,  weit  höher  als 
breit,  inwendig  bräunlich  weingelb  mit  deutlichen  Bändern. 
Saum  einfach,  dünn,  scharf,  an  der  Spindel  umgeschlagen  u. 
fest  angepresst.  G.  32  :  33  mm.  ( PaläMzfia,)  T«*st.  nov.  1882 
p.  II,  Cat.  rais.  p.  15  t.  I  f.  42-43,  Koh.  Icon.  f.  1044  Da«  Geh. 
erinnert  durch  das  ungemeine  Vorwalten  des  letzten  um}?,  n.  die  ge- 
ringe Zahl  der  Windungen  an  U.  aperta.   (Bj»t.,  Kob.) 

1148.  H.  prasiilaita  Roth.  Geh.  uugeuabelt.  an  Gestalt 
z.  ähnlich  der  etigaddenns,  aber  viel  kräftiger  gebaut,  stärker 
gerippt:  der  letzte  Umg.  weniger  aufgetrieben,  etwas  von  oben 
her  zus. -gedrückt,  so  dass  der  obere  Theil  des  Geh.  r«'gel- 
iiiässiger  konisch  ei*scheint:  Müud.  kleiner.  Spindelbele^  vifl 
dicker  u.  iu  die  Augen  fallender:  die  Färbung  ist  oine  g.uiz 
andere,  durch  die  grünliche  Epidermis  schimmern  kaum  hier 
u.  da  Spuren  von  Bändern  hindurch,  besonders  auf  den  oberen 
Umg.:  Mund,  innen  unbestimmt  braungelb  ohne  Spur  von  B:in- 
dern.  G.  30:31  nnu.  ( Palw<Hfia  bei  Jerusalem,)  .Mal.  Hlntt. 
1855  p.  31  t.  1  f   1-2.  Kob.  Icon.  f.  1045.    (Kob.) 

1149.  H.  (MVatu  Mss,  Geh.  uugenabelt,  etwas  oval- 
kugelig, z.   fest.  Hach  ge.«treift.  schmutzig  weiss,  mit  drei  Bän- 
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dem  auf  der  oberen  Hälfte  des  letzten  ümg.,  während  die 
untere  Hälfte  einfarbig  weissgrau  ist;  Gew.  kegelfg.,  stumpf: 
Umg,  4,  z.  gewölbt,  die  oberen  klein,  der  letzte  verlängert- 
aufgetrieben;  Mund,  weit,  schräg,  mondfg.-eirund,  innen  grau- 
weiss,  Saum  geradeaus,  innen  etwas  weissgelippt.  Räuder  ge- 
nähert, durch  einen  dünnen  Callus  verbunden,  Spindelraud 
verdickt,  weiss,  leicht  gebogen,  oben  weit  ausgebreitet.  G.  31 
:  2G  mm.  (Pfr.),  30 :  30  mm. :  Kob.  (Palästina  bei  Jerusalem») 
Coq.  Bell.  1854  p.  21,  Pfr.  Mon.  Hei.  IV.  p.  160,  Kob.  Icon.  f.  1046, 
1488.   (Pfr,  Kob.) 

1150.  H.  lliahzaili  Kob.  Geh.  eng  ritzfg.  durchbohrt, 
kugelig-kreiselfg..  rauh  gestreift,  auf  dem  letzten  ümg.  eher 
gerippt,  mit  b.  feiner  Spiralskulptur,  graugelb,  mit  fünf  m.  o.  w. 
deutlichen  kastanienbraunen,  mitunter  in  schmälere  aufgelösten 
Bändern;  Gew.  kurz  kegelfg.,  mit  grossem,  stumpfem,  glatten 
Apex;  Umg.  4V,,  etwas  gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte 
aufgeblasen,  nach  vorn  erst  langsam,  dann  rascher  herabstei- 
gend; Naht  eingedrückt,  crenulirt  u,  hell  berandet;  Mund, 
höher  als  breit  (22 — 24  :  20 — 28  mm.),  annähernd  kreisrund, 
etVas  ausgeschnitten,  nicht  s.  schief,  inwendig  bräunlich,  mit 
m.  o.  w.  durchscheinenden  Bändern,  Saum  gerade,  etwas  ver- 
dickt, deutlich,  floischröthlich  gelippt,  Ränder  kaum  verbunden, 
Spiudelrand  schon  gebogen,  an  der  Insertion  tutenfg.  über  die 
Perforation  umgeschlagen.  G.  37 — 41:3(5  —  40  mm.  (Magmsi 
h.  Smyrna.)   Jahrb.  Mal.  Ges.  18*<3  p.  84,  loon.  N.  V.  f.  100-101.' (K.) 


1151.  II.  paehya  Bgt.  Geh.  ungenabelt.  kugelig,  mit 
von  der  Mund,  regelmässig,  etwas  gewölbt  konischem  Gew., 
dickschalig,  schwer,  kreidig,  weiss,  einfarbig  o.  mit  3  5  un- 
deutlichen brauneu  Bändern,  regelmässig  gestreift,  h.  u.  d.  mit 
stärkeren  Anwachsstreifen;  Umg.  5.  wenig  gewölbt,  s.  .schnell 
zunehmend,  der  letzte  aufgeblasen,  z,  grob  gestreift,  vorn  nicht 
o.  s.  wenig  herabsteigend;  Müud.  gioss,  gerundet,  wenig  aus- 
geschnitten, Saum  einfach,  nicht  zur.-go bogen,  innen  wei.ssge- 
lippt,  Ränder  z.  genähert  u.  durch  einen  mitunter  s.  dicken 
Callus  verbunden,  Spindel  verdickt,  z.  gerade.  G.  28  -32 
:  «30 — 35  mm.    {Syrien,  Aegypten;   Tunenen,  Algerien,  vielleicht 

eingeführt.)  Amen.  mal.  IJ.  mH)  p.  180  t.  21  f.  7,  Mal.  Alj,/.  I. 
1864  p.  100  t.  7  f  5-6.  Kob.  Icon.  f.  103«-  39.  -  Forma  1)  ehmgata 
Bgrt.  (Amen.  t.  21  f.  8-9,  Mal.  Alg.  t.  7  f.  7-8),  grösser,  mit  'ver- 
längert kouischeiii  Oew.  u.  deuth'chen  kastanienbraunen  Bändern,  G. 
38-42:44-45  mm. 

Var.  textM  Mss.  (Coq.  Roth  1861):  jrrösser,  rauh,  nher  z. 
rojrelmässijr  pestreitt  li.  ohenher  durch  tief  eingedrückte  Spiral- 
linien schwach  grepittert,  weiss,  an  gut  erhaltenen  Kxemplaren 
mit  einer  dünnen,  gelbbraunen  Kpidcrmis  überzofjen,  mit  undeut- 
lichen   kastanienbraunen   Bändern  (1.2  3.45.),  immer  auffallend 
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durch  die  breite,  helle,  zu  beiden  Seiten  ganz  dunkel  gesäamte 
Mittelbinde:  G.  40:50,  44:50,  40:56  mm.  (Syrien  bei'  Beirut.) 
Kob.  Icon.  f.  1030. 

Bern.  Dr.  Kobelt  hat  in  seiner  Iconof^raphie  t.  99  f.  1031  eine 
Pomatia  als  pachya  Bgt.  nach  in  Bunias  in  dem  oberen  Jordangebiete 
von  Herrn  Löbbecke  gesammelten  Exemplaren  abgebildet,  eine  Form 
—  um  sie  zu  bezeichnen  nenne  ich  sie  dehtscetis  —  die  ich  nicht  mit 
pachya  vereinigen  kann,  um  einen  Begriff  von  derselben  za  gelten, 
will  ich  sie  nach  der  Figur,  also  s.  unvollständig  und  vielleicht  nn- 
zuverlassig,  kürzlich  l)eschreiben.  Die  Grundfailie  u.  die  Skalptar 
dürften  vollständig  mit  denen  der  iexta  ubereinstimmeo;  B&nder  4, 
schmal,  das  5.  fehlt,  Geh.  schief  u.  stark  in  die  Quere  verbreitert,  die 
beiden  letzten  llmg.  s.  stark  aufgeblasen  bauchig,  die  übrigen  wie  ein 
kleiner  pyramidenfger  Kegel  über  die  Mitte  des  vorletzten  Umg.  auf- 
schiessend,  Mund.  s.  weit,  gerundet,  mit  fast  gleich  gebogenen  Rän- 
dern u.  weissgelippter  Saum;  G.  46:45  mm.,  Mund.  25:30  mm. 

1152.  H.  asnilllis  Bgf,  Geh.  ungenubelt,  kugelig,  mit 
kurzem,  breit  konischem  Gew.,  m.  o.  w.  dicht  u.  rauh  gestreift, 
mit  kurzen  unregelmässigeu  Spirallinien,  dickschalig  u.  schwer, 
kreideweiss  o.  schwach  gelblich,  gewöhnlich  nur  mit  zwei  breiten, 
durch  eine  weisse  Mittelbinde  getrennten  Bändern,  you  denen 
bisweilen  das  untere  noch  einmal  gespaltet  ist;  Umg.  5,  gut 
gewölbt,  rasch  zunehmend,  der  letzte  s.  gross,  ypru  langsam 
herabsteigend;  Mfiud.  weit  gerundet,  mondfg,  wenig  schief, 
innen  weiss  o.  rosa,  Saum  einfach,  aber  dick  u.  innen  mit 
einer  weissen  Lippe,  Ränder  durch  Callus  verbunden,  Spindel- 
rand umgeschlagen.  G.  42  :  42  mm.  (Kleinasien,  Syrien.) 
Amen.  mal.  II.  1860  p.  176  t.  24  f.  4-5,  Kob.  Icon.  f.  1032-33.  — 
Hyii.  H.  soUda  Alb.  1860. 

1153.  H.  flgulilia  (ParrJ)  Rssin.  Geh,  ungenabelt,  ku- 
gelig, mit  kurz  konischem,  gedrücktem  Gew.  u.  kleinem  Apex, 
unregelmässig  grob  gestreift,  unter  der  Loupe  mit  feinen  Spiral- 
linien, schmutzig  weisslich  o.  gelblich,  mit  fünf  feinen,  oft 
undeutlichen  Bändern,  von  denen  die  oberen  drei  dicht  bei- 
sammen, die  unteren  beeiden,  dunkleren  u.  breiteren,  weit  von 
einander  entfernt  stehen;  ümg.  4  W^ — 5,  z.  gewölbt,  der  letzte 
s.  gross  u.  bauchig,  vorn  langsam  wenig  herabsteigend;  Mund. 
(15 — 16:19 — 22  mm.)  vollkommen  vertikal,  eirund,  oben  aus- 
geschnitten, innen  gleichfarben,  mit  deutlicheren  Bändern,  Saum 
geradeaus,  innen  schwach  weissgelippt,  Aussenrund  einen  langen 
Bogen  bildend,  Spiudelrand  gebogen,  umgeschlagen,  weiss  wul- 
stig, Ränder  w^eit  getrennt.    G.  25—27:28  mm.    (Griechetdand, 

Türkei,    Rhodos,    Cypern,  Syinen,)     Icon.    f.   580  (forma    typica), 
Bgt.  Amen.  mal.  II.  1860  t.  21  f.  1-2  (forma  minor:  22:20  mm.). 

*  H.  poiliaicelhi  (Parr.)  Mss,  Gleich  der  figuUna,  aber 
mehr  kugelig,  mit  kürz('r  kegelfgem  Gew.,  dünnschaliger,  weiss- 
lich, etwas  horngelblich,  mit  fünf  braunen  Bändern  (die  drei 
oberen  sind  stets  schmal  u.  verschwinden  mitunter)  u.  zahl- 
reichen   kleinen    hornfarben<'ii   Flecken,   Mund,  stark  gerundet- 
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eifg.,  Ränder  genähert,  mit  schwielig  verdicktem,  stärker  um- 
geschlagenem u.  fest  angedrücktem  Spindelraud.    G.  25  :  20  mm. 

(Bospof'us,)  Coq.  Bell.  1854  p.  19,  Bgt.  Amen.  mal.  I.  1860  p.  183 
t.  21  f.  3  (f.  4  f.  alba,  einfarbig  weiss).  Die  Grösse  nach  Pfr.  (Mon. 
Hei.  V.)  22:20  mm. 

1154.  H.  p,VCIlia  BgL  Geh.  ungenabelt,  bauchig-kugelig, 
mit  s.  kurzem,  stark  niedergedrücktem  Gew.,  unregelmässig 
grobgestreift,  dickschalig,  kreidig,  weisslich.  einfarbig;  Umg. 
4  *  ■  2 .  gewölbt,  die  zwei  ersten  s.  klein,  die  folgenden  s.  schnell 
zunehmend  u.  s.  bauchig,  zusammen  fast  das  ganze  Geh.  bil- 
dend, der  letzte  vorn  nur  wenig  herabsteigend;  Mund,  ausge- 
schnitten, fast  rund,  Saum  weiss,  scharf,  geradeaus,  innen  ver- 
dickt,   Ränder    durch    einen   starken  weissen  Gallus  verbunden. 

G.  83  :  32  mm.  (Syrien  bei  Nazardh,)  Amen.  mal.  II.  1860  p.  182 
t.  22  f.  7—9.    (Bgt.) 

1155.  H.  putiietica  (Parr.)  Albers.  Geh.  bis  auf  einen 
kleinen  Ritz -entnabelt,  gedrückt-kugelig,  s.  fein  gestreift,  dünn- 
schalig, durchscheinend,  gelblichweiss,  mit  fünf  citrongelben^ 
schmalen  Bändern;  Gew.  gedrückt,  mit  stumpfem,  z.  grossem 
Apex;  Umg.  4,  der  letzte  gross,  in  die  Quere  verbreitert,  etwas 
aufgeblasen,  vornen  raHch  u.  z.  stark  herabsteigend;  Mund, 
schief,  rund-eifg.,  innen  glänzend-weiss,  gebändert,  Saum  ein- 
fach, scharf,  gerade,  innen  weis^gclippt,  Spiiidelrand  fast  ge- 
rade,   kaum    verbreitert,    umgeschlagen    u.  angedrückt.     G.  2^ 

:  18  mm.  (Kleinasien.)  Albers-v  Mart.  Helic.  H.  1860  p.  143,  Kob. 
Icon.  f.  1479.  (Alb.)  Nach  Kob.  sind  die  Dimensionen  28:24  mm., 
die  Streifun^j^  viel  deutlicher  als  die  ()rij;(inRldia(?noRe  angfiebt  u.  die 
Bänder  braun. 

llot).  II.  luteSCeiKS  (X,)  RsAm,  Geh.  entnabelt  o.  mit 
einem  s.  engen,  von  einer  weissen  lamellenartigen  Verbreitung 
des  Spindelrandes  bedeckten  Nabelioch,  kugelig,  bauchig,  mit 
rundlich-konischem,  stumpfwirblichem  Gew.,  seicht  feingestreift, 
mit  äusserst  feinen  Spirallinien,  gelblichweiss,  auf  letztem  Umg. 
oft  m.  o.  w.  bräunlich,  einfarbi^^.  zuweilen  mit  fünf  meistens 
s.  blassen,  wie  verblichenen,  gelbbräunliehen  Bändern,  z.  dünn- 
schalig, wenig  glänzend;  Umg.  4,  schwach  gewölbt,  der  letzte 
gross,  bauchig,  nach  vorn  s.  wenig  u.  laugsam  herabsteigend; 
Naht  stark  bezeichnet;  Mund.  (18:21  mm.)  vertikal,  eifg., 
innen  weiss.  Saum  gerade,  scharf,  innen  mit  einer  breiten, 
dünnen,  weissen  o.  röthlichen  Lippe  belegt,  Spindelrand  vertikal, 
s.  wenig  gebogen,  umgeschlagen.    G.  30 :  32  mm.    (Siebenburgen, 

Galizien,  Serbien,  Wolhynien,  BessarabienJ)  Icon.  f.  292,  Kol). 
Icon.  f.  1486—87.  —  Ityii«  H.  citterascens  Andrz.  —  Forma  I)  fusco- 
fabiatttf  Mund,  mit  der  Lippe  u.  dem  Spindelrande  leberbraun  u.  mit 
diesem  hart  angedrückt.  faRt  ohne  Nabelritze:  2)  fnscinia.  mit  den 
Bändern  scharf  gezeichnet. 
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1157.  H.  philibeilHis  (Friw.)  P/r.  Geh.  ungenabeli, 
gedrückt  kugelig,  mit  niedrigem,  stumpfem  Gew.,  falt^nstroifig, 
durch  Spiraliiuieu  gegittert,  z.  dünn,  weiss,  mit  fünf  dunklen 
Bändern,  von  denen  die  drei  oberen  schmal,  die  zwei  unteren 
breit  u.  weiter  getrennt  sind;  Umg,  4,  etwas  gewölbt,  der 
letzte  aufgeblasen,  vorn  herabsteigend;  Müud.  diagonal,  mondfg.- 
gerundet,  innen  gleichfarben,  glänzend,  Saum  einfach,  Ränder 
zuneigend,  Aussenrand  stark  gebogen,  geradeaus,  Spindelraud 
schief  herabsteigend,  verbreitert,  angedrückt,  weiss.  G.  24 :  16 
mm.    (Rimielien.)    Mon.  Hei.  IV.  1859  p.  161.   (Pfr.) 


ir58.  H.  liordlliaillli  (Parr,)  Mss.  Geh.  z.  weit  be- 
deckt durchbohrt,  fast  kugelig,  dicht  u.  fein  gestreift,  mit  s. 
feinen  u.  dichten  Spirallinien,  festschalig,  weisslich,  mit  fünf 
kastanienfarbenen,  immer  getrennten,  mitunter  halbunterbro- 
chenen Bändern  (das  2.  das  schwächste,  das  4.  steht  dicht 
unterhalb  o.  gerade  auf  der  Insertion  des  Aussenrandes),  selten 
mit  vollständiger,  meist  nur  mit  Spuren  einer  dünnen,  stark 
glänzenden,  oliv-  o.  braungelben  Epidermis;  Gew.  gewölbt  ke- 
gelfg.,  etwas  excentrisch  aufsitzend;  Umg.  4 — 4'/2»  wenig  ge- 
^wölbt,  s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  bauchig,  vorn 
leicht  herabsteigend;  Mund.  (19 — 20;  16  mm.)  diagonal,  weit 
mondfg.,  wenig  ausgeschnitten,  innen  weiss,  glänzend,  scharf 
gebändert,  Saum  fast  geradeaus,  scharf,  innen  schmal  weiss- 
gelippt,  Spindelrand  weiss,  zur.-gebogeu,  oben  in  ein  breites 
Dreieck  ausgebreitet,  das  sich  auffallend  weit  nach  vornen  an- 
setzt u.  hinter  sich  einen  Eingang  in  den  Nabel  lässt.  G.  25 
— 28  :  23 — 26  mm.  (Kaukasus.  Somchdien,  haeritien,  Armenieii.) 
Coq.  Bell.  1854  p.  20,  Kob.  Icon.  f.  1047-48 

1159.  H.    christophori    Btig.     Gleich    der    nordiaanmy 

aber  etwas  grösser,  fester,  dunkel  gefärbt,  Gew.  mehr  kugelig, 
mit  stumpfcrem  Apex,  Umg.  langsamer  u.  regelmässiger  an- 
wachsend, rauher  u.  fast  rippenstreifig,  der  letzte  wenig  bau- 
chig, vorn  s.  tief  heral)steigend,  mit  fünf  Bändern,  von  denen 
die  4  oberen  gleichmässig  nahe  einander  stehen,  das  5.  von 
diesen  entfernt  u.  das  4.  oberhalb  der  Insertion  des  Aussen- 
randes  geht,  Mund.  (IH'j — 20:  19  mm.)  relativ  deutlich  klei- 
ner,   mondfg.-oval,    Saum    stärker    weissgelippt,    mit    Basal-   u. 

Spindelrand  verdickt.  G.  82 — 34  :  26 — 28  n)m.  (Adsharien,) 
Jahrb.  Mal.  Ges.  1881  p.  217.    (Hltg:.) 

1160.  H.  obtiisata  Z.,  Jlssm.  (Albers),  Geh.  bedeckt 
durchbohrt,  kugelig,  mit  einem  kurzen,  breiten  Gew.  u.  s. 
grossem,  abgerundetem,  glattem  Apex,  unregelmässig  u.  bald 
srhwacli,  l>al(l  stärker  gestreift,  mit  undeutlichen  Spirallinien 
u.  äussersi    fein  u.  dicht   punktirt  n.   gekörnelt.  schmutzig  gelb 
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o.  weisslich  (bei  beginnender  Verwitterung  mit  violettem  Schim- 
mer), mit  5  kastanienbraunen  Bändern,  von  denen  das  2. 
schwächer  als  die  übrigen  ist  o.  fehlt^  zuweilen  mit  dem  3. 
zus.-fliesßt,  das  5.  stets  das  breiteste  u.  dunkelste  ist,  das  4. 
stets  oben  unter  dem  Oberrande  auf  der  Mund  wand  fortläuft; 
Umg.  4,  z.  gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross  u. 
bauchig,  nach  der  Mund,  hin  langsam  herabsteigend;  Mund. 
(18  :  23  mm.)  wenig  schief,  breit  eirund,  oben  ausgeschnitten, 
innen  gleichfarben,  gebändert,  Saum  geradeaus,  stumpf,  innen 
rothbraun  gelippt,  Ränder  weit  getrennt,  mit  einem  s.  dünnen, 
breiten,  braunen  Callus  verbundeQ,  Aussenrand  gestreckt  ge- 
bogen, Spindel  oben  nach  innen  gebogen,  nach  unten  schief 
gestreckt,  Spiudelrand  tutenfg.  umgeschlagen,  braun  gefärbt. 
G.  27 — 33  :  26—32  mm.  (Südrussland,  Kaukasus,)  Alb.-v.  Mart. 
Fleliceen  1860  p.  143,  Rssm.  Icon.  f.  288  (ohne  Beschr.),  Bgt.  Amen, 
mal.  II.  t.  24  f.  1—3  (H.  obtuualis  im  Text).  —  llyii.  H.  obtusalis 
fZ,)  Mss.  1854,  Koh.  Icon.  f  1483-84,  H.  philibinensis  Friw.  ap. 
Rssrii.  Icon.  f.  581  (fide  Rssm.),  H.  Ugata  Rryn.  1836,  H.  ligata  v. 
solida  Eichw.  1841.  —  Die  fossile  B,  obtusata  Marcel  de  Serres  (in 
Ann.  sc.  nst.  I.  1824)  gehört  einem  anderen  Subgenus  (künftigem 
Genus)  zu.  —  Forma  1)  vulgaris  (Parr.)  Rssm.  (Icon.  f.  581,  non  582), 
weniger  kugelig,  Gew.  mehr  aasprezogen,  Apex  grösser,  Mund,  mehr 
verlängert,  Spindelrand  umgeschlagen,  angedrückt,  den  Nabel  ganz 
zaschliessend  (Odessa:  Alb.):  2)  ballionis  R^t.  (Ball.  Mose.  1888),  dick- 
schalig u.  grösser,  Umg.  4\/j,  G.  40:40  mm.  (Novorossiisk). 

Var,  bicincia  Dubois  (Kob.  Icon.  f.  1485):  viel  dicker 
u.  schwerer, .  mit  dem  1.  u.  dem  5.  Bande,  Spindelrand  dick  u. 
schwielig  u.  Mundsaum  innen  verdickt;  G.  35 :  30  mm. 

1161.     H.  niddei  BUg,    Gleich  der  oitu^oto,  aber  grösser, 

mit    mehr    konischem    Gew.,   Umg.  gewölbt,  mit  tieferer  Naht, 

Mund.  (24 :  23  mm.)    viel    schiefer,    Saum    ausgebreitet,    unten 

umgeschlagen,  mit  rosafarbener  (nicht  brauner)  Lippe,  die  drei 

Oberbänder    gleich    stark    u.  s.  scharf    u.  deutlich    ausgebildet, 

u.  die   beiden   Unterbänder  stark  u.  gleich  breit,  dazu  ist  das 

4.  Band    stark    nach    der    Basis    heruntergerückt,    u.  die    rein 

weisse    Mittelzone    des   letzten  Umg.  zw.  Band  3.  u.  4.  ist  inp 

folge  dessen  auffallend  breit.    G.  38 :  34  mm.    (Transkaukasien 

in  Talyschgebiet  o.  yordpersten.)  Binnenconch.  des  Talysch-Gebietes 
1886  p.  295  t.  2  f.  6.    (Bttg  ) 

11B2.  H.  sinctOHtomsi  Mts.  Geh.  ungenabelt,  kugelig- 
konisch, mit  fast  thurmfgem  Gew.,  unregelmässig  gestreift,  fest- 
schalig.  schwer,  grauweiss,  mit  zwei  breiten,  oft  z.  verloschenen 
Bändern;  Umg.  5  '/j— ß,  s.  stark  gewölbt,  langsam  zunehmend, 
der  letzte  nicht  erweitert,  vorn  wenig  herabsteigend;  Mund. 
klein  (14:18  mm.),  s.  wenig  ausgeschnitten,  gerundet,  Saum 
z.  zur. -gebogen,  innen  mit  einer  braunen  dicken  Lippe  belegt, 
Spindelrand  fuii  einem  starken,  meiitens  helleren  Zahnhocker, 
Ränder    genähert,    von    dem    ausgebreiteten    Spindelrande    aus 
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erstreckt  sich  ein  starker  brauner  Gallus  über  die  guize 
Müudungswaiid.  G.  35  :  36  mm.  (Kleinasien  und  Syrieti.) 
Vorderas.  Conch.  1874  p.  19  t.  4  f.  21  (H.  cineta  var.).  Kob.  Icon. 
f.  1034^35.  (Kob.) 


1163.  H.  cilicta  Müll,  Geh.  ungenabelt,  kugelig,  mit 
stark  niedergedrücktem  konischem  Gew.  u.  kleinem,  stumpfem 
Apex,  unregelmässig  gestreift^  mit  s.  undeutlichen  u.  nur  stellen- 
weisse  zu  erkennenden  Spirallinien,  gelblich,  fast  immer  hell- 
o.  dunkelbraun  gebändert,  meist  Bänder  1.  2.  u.  8.  in  einen 
s.  breiten  zus.-geflossen,  die  beiden  unteren  bald  breit,  bald 
schmal;  Umg.  5,  gewölbt,  rasch  zunehmend,  mit  feiner,  aber 
vertiefter  Naht,  der  letzte  s.  gross  u.  bauchig,  wenig  erweitert, 
vorn  langsam  u.  wenig  herabsteigend;  Mund.  (18:20  mm.) 
vertikal,  oval-mondfg.,  zw.  Aussen-  u.  Spindelrand  .m.  o.  w. 
winklig-gerundet,  innen  bleifarben  o.  braun,  höher  als  breit, 
Saum  innen  breit  braun,  mitunter  stark  verdickt,  unten  etwas 
erweitert,  Aussenrand  gestreckt  gebogen,  Spindekand  vertikal 
o.  etwas  schief  gestreckt,  nach  oben  plötzUch  n.  8.  stark  ver- 
breitert, m.  o^  10.  zus. -gedruckt,  breit  umgeschlagen  u.  ange- 
drückt, Umschlag  u.  Wand  braun  gefärbt.  G.  30 :  32  mm. 
(Sadtirol,  Norditalien,  Tlljirien,  BalhanhaUnnsd  —  vielleicht 
nicht  in  Griechenland  —  Syrien,  Kleinasien,  Armenien.)  Verm. 
Hist.  II.  1774  p.  58,  Rssm.  Icon.  f.  287,  583,  584.  -  »yn.  Ä  dal- 
matiea  JVfhlf.,  H.  letnniscata  Bruin.,  H.  grtftea  Pfr.  olim,  Bgt.,  (n. 
Lin.?).  —  Variirt  1)  grösser  (G.  3S:40  mm),  2)  mit  allen  Bändern 
zus.-geflossen,  und  3)  selten  mit  allen  Banalem  frei  u.  deutlich.  Die 
H.  Hraminea  v.  elongata  (Amen.  mal.  II.  t  20  f.  4)  aus  den  Abruzzen, 
mit  erhoben  konischem  Gew.  u.  3.  s.  dunklen  Bändern  (1.  s.  schmal, 
die  übrigen  s.  breit,  ein  über  u.  ein  unter  der  Mitte)  rechnet  Bjgrt. 
jetzt  (Natural.  SiciJ.  1883)  zu  H.  cineta.  G.  45:45  rnm.  —  H.  pollinii 
Da  Campo  (Mem.  Acoad.  XXIII.  p.  113)  nus  Norditalien  n.  Karst,  mit 
^anz  weissem  Geh.,  jrehört  (nach  der  Mündunpform  u.  der  oft  merk- 
baren dunkleren  Färbung  des  oberen  Theiis  des  letzten  ümpr.  — Resten 
o.  Andeutungfen  der  drei  zus.-gt'flossenen  Bander)  sicher  hierher  als 
Forma  aJbina.  reb'-nlifs  sagt  P.  Gredler  in  Jahib.  Mal.  Ges.  1883 
p.  385:  "De  Betta  erzielte  durch  .Aufzucht  der  H.  Pollinii  Da  Campo 
aus  ausschliesslichen  Individuen  dieses  Blendlingfs  halbalbine,  d.  h. 
gelbbraunliche  Kxemplare  der  II.  cineta,  die  ich  seihst  eingfcsehen". 
Zwei  der  grössten,  auf  derselhen  Stelle  ^gesammelten  Exemplare  meiner 
Sammlunff  haben  folgende  Dimensionen:  1)  G.  23:26,  Mund.  12:17 
mm.,  2)  G.  26:26;  M    13:19  mm. 

IVir.  CHlabriCH  Kob.  (Icon.  f.  1037,  ligata  var):  die 
Form  ist  die  von  ligata,  von  den  fünf  schmalen,  doch  deutlichen 
Bändern  ist  das  2.  nieist  nur  als  eine  Linie  vorhanden,  während 
die  vier  andern  z.  gleich  breit  sind:  ühiijrens  mit  obsoleten  Spi- 
rallinien, vollständig  geschlossenem  Nabel,  vertiefter  Nabelstelle, 
Mund,  mit  Lippe,  Spindel  n  Wand  rothbraun;  (i.  34:32  mm. 
fSüditalien  in  ( aJabrien  )  IL  cineta  rar.  Paul.,  //.  albesceus 
Adami  1873. 

lir)4.  H.  arilbi^lia  (Parr.)  Mss.  Geh.  vollständig  ent- 
nabelt,   kugelig,   mit   zugespitzt   kegelfgem  Gew.  u.  s.  kleinem. 
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stumpfem  Apex,  schwach  u.  unregelmässig  faltenrippig,  mit 
bald  deutlichen,  bald  wenig  merkbaren  Spirallinien  auf  den 
beiden  letzten  Umg.,  schmutzig  o.  grauweiss,  mit  fünf  meist 
s.  bleichen  u.  hellbraunen  Bändern,  von  denen  die  drei  oberen 
m.  o.  w.  vollständig  zus.-fliessen  u.  die  unteren,  weit  getrennten, 
schmal  u.  undeutlich  sind  o.  fehlen,  namentlich  das  5.;  Umg. 
5,  z.  gewölbt,  die  ersten  langsam,  die  übrigen  schnell  zuneh- 
mend, der  letzte  gross,  etwas  aufgeblasen,  vorn  langsam  wenig 
tief  herabsteigend,  an  der  Mund,  über  der  Mitte  etwas  flach- 
gedruckt;  Mund.  (16 — 17:20  —  22  mm.)  wenig  schief,  oben 
ausgeschnitten,  eifg.,  Unten  regelmässig  gerundet,  innen  s.  hell 
bräunlich,  mit  den  Bändern  deutlicher  als  aussen,  Saum  ge- 
rade, innen  schmal  rothbrauu  gesäumt  u.  dahinter  breit  aber 
dünn  u,  glänzend  weissgelippt ,  Spindelrand  fast  senkrecht, 
schwach  gebogen,  schmal  u,  verrufidet  umgeschlagen,  nach  oben 
wenig  u.  langsam  verbreitert,  braun,  wie  auch  der  Yerbindungs- 
wulst  u.  die    Wand.     G.  32—36:30—31  mm.     (Griechenland 

auf  Cor/u,  Cephalonia,  ZanU,  Tthaka.)  Coo.  Schlaefli  1859  p.  5 
&  28.  —  Syn«  H.  eyrtolena  bgt.  (Amen.  mal.  II.  l'-OO  wegen  der 
H.  amhigua  Ad.  1849,  die  doch  eine  Hyalinia  ist).  —  Forma  1)  cta" 
thrata  W.,  der  letzte  Umg.  mit  5  matten  Bändern,  der  vorletzte  n. 
dann  bis  zur  Spitze  mit  3  scharfen,  lebhaft  braun  geflrbten  schmalen 
Bändern,  die  beiden  letzten  Umg.  u.  namentlich  der  vorletzte  stark 
gegittert  (Corfu  u.  Epirus). 

*  H.  tllieASOttlia  Kob,  Gleich  der  ainbigua,  aber  ohne 
erkennbare  Spiralskulptur,  z.  regelmässig  gestreift,  grau  mit 
fünf  undeutlichen  Bändern,  Apex  klein,  aber  fast  zitzenfg., 
letzter  Umg.  vornen  gleichmässig  gewölbt,  Mund,  weiter,  mit 
dem  Aussenraiide  stärker  gebogen,  Gaumen  glänzend  weiss, 
leicht  bräunlich  überlaufen  (nach  Kob.  braun)^  Saum  innen 
breit  u.  ringsum,  Spindel,  Nabelgegend,  Gallus  u.  Mündungs- 
wand intensiv  schwarz  o.  mindestens  intensiv  kastanienbraun. 
G.  35 :  40  mm.,  M.  20 :  25  mm.    ((iriechenland  bei  ChaUds  auf 

Kuboea,)  Jahrb.  Mal.  Ges.  1878  p.  320,  Icon.  f.  1805—1806.  -  Dr. 
Boettger  nennt  (Jahrb.  1883)  diese  Form  H,  amhigua  v,  thiessete  und 
misst  Exemplare  aas  Morea  zu  32:33  mm.  u.  von  Patras  zu  40—42 
:38— 44  mm. 

1165.  H.  nilCUla  (Parr.)  P/r,  Geh.  ungenabelt,  kugelig, 
mit  gewölbt-konoidischem,  stumpfem  Gew.,  dicht  u.  fein  ge- 
streift o.  fein  rippenstreifig,  überall  durch  dichten  Spirallinien 
m.  o.  w.,  oft  stark  gegittert,  weiss  o.  durch  Verschmelzung 
der  Bänden  bräunlich  grauweiss,  meist  mit  drei  oder  vier 
(123.  4.  5.  o.  1.  23.  4.  5.)  m.  o.  w.  deutlichen  braunen  Bän- 
dern; Umg.  4*3,  gewölbt,  alle  Uvig,  s.  schnell  zunehmend, 
der  letzte  gross,  regelmässig  von  der  Naht  aus  gerundet,  vorn 
leicht  u.  langsam  herabsteigend;  Mund.  (14:17  mm.)  schief, 
breit  eirund,  oben  ausgeschnitten,  innen  bläulich  o.  violett 
weiss,    mit    breiten    violettbraunen  u.   weissen    Bändern,    Saum 
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geradeftus,  innen  schmal  braun  gesäumt,  Spindel  mit  Verbin- 
dungswulst u.  Wand  schwarzbraun  o.  tief  kaßtanienfarben, 
Spiudelrand  zur.-gebogen,  angedrückt.    G.  24 — 25  :  25 — 29  mm. 

(Egypien;  Tunesien  u.  Algerien,  eingeschleppt)  Mon.  Hei.  IV. 
1859,  Bgt.  Mal.  Alg.  I.  1864  p.  98  t.  7  f.  9-10.  —  Forma  1)  zonata 
Bgt.  1. c.  kleiner,  starker  gestreift,  mit  s.  kurzem  Gew.  u.  4  Bändern; 
G.  22:22  mm. 

Var.  pronnba  West.  (Apercu  moll.  Gr.  1879  t.  3  f.  27): 
stets,  aber  s.  veränderlich  gebändert,  schmutzig  gelb,  mit  fast 
schwarzen,  o.  rein  weiss,  mit  rothbraunen  Bändern,  meist  letzter 
(Jmg.  oben  fast  bis  zur  Mitte  von  einem  s.  breiten  Bande  be- 
deckt, die  grössere  Unterseite  mit  zwei  weit  getrennten  schmalen 
o.  breiteren  Bändern  (123.  4.  5.),  oft  1.  23.  4.  5.,  nicht  selten  ist 
das  4.  Band  s.  breit  (Apercu  f.  27  a),  letzter  Umg.  obenhin  etwas 
gedrückt,  nach  unten  aber  c^ewissermassen  sackfg. -aufgetrieben, 
mit  stark  ausgeprägten  Spirallinien  auf  der  Überseite;  6.  27-28 
:27— 30  mm.,  M.  17:18,  14:  18  mm.  (Creta  b.  Messara.)  H,  me- 
Janostoma  var.  vittata  Rssn».  Icon.  f.  577—578  (ohne  Angabe 
des  Vaterlandes  mitgetheilt  von  Anton;  Kob.  triebt  im  i'at. 
Egvpten  auf,  vielleicht  nach  Rnsrns  Sanmilung),  H.  titicula  var. 
Kob.  Icon.  f.  1828.  -  Als  eine  höhere  u.  gestrecktere,  kreide- 
weisse,  schwach  gebänderte,  s.  dicht  u.  stark  faltenstreifi^e  Form 
kann  man  wahrscheinlich  die  H.  melati.  r.  Candida  (n.  rugosa 
Ant.  in  lit.)  Rssm.  Icon.  f.  579  l)etrachten. 

Var.  niiptH  West.  1.  c:  gleich  der  pronuha,  al>er  Gew. 
mehr  konisch,  Geh.  dickschalig,  fast  glatt,  mit  wenig  deutlichen 
Quer-  u  Spirallinien,  undeutlich  grau  bebändert  (123.  45.),  letzter 
Tmg.  viel  wenijrer  bauchig,  Miind.  innen  perlenmutlerweiss,  auf- 
fallend kleiner,  Spindelrand  u.  Wand  mit  einer  starken  u.  breiten, 
violettfarbenen,  angedrückten  Schwiele;  G.  28  :  27  mm.  (Creta 
l)ei  Messaia.) 

1166.  H.  S^illliie  Bgt,  Geh.  unirenaiielt.  kugelig,  aufge- 
blasen-bauchig, oben  etwas  gedrückt,  grob  u.  unregelmässig 
rippenstreifig,  b.  u.  d.  gehämmert  u.  an  der  Mund,  leicht  ge- 
gittert, grau  o.  weiss,  mit  einem  breiten  dunklen  Oberbande 
u.  zwei  undeutlieben  Basalbäudern  (123.4.5.);  Umg.  ö^'j, 
gewölbt,  regelmässig  massig  zunehmend,  mit  eingedrückter  Naht, 
der  letzte  kugelig  gerundet,  vorn  herabsteigend:  Mund,  schief, 
mondfg.-gerundet .  (W.uid)  kastjiiiienfjirben-tiefscbwarz,  Saum 
stumpf,  geradeaus,  z.  verdickt,  Spindelrnnd  umgeschlagen  u. 
breit  ausgebreitet.  Känder  dünn  verbunden,  Verbindungswulst 
mit  Spindel  u.  Saum  tiefschwarz.  G.  M6  :  H5  mm.  (Malta,) 
Specios  noviss.  1870  p.  ,">6.    (ßj^t.) 


1167.  H.  IIM'iailOStomu  l>rnp,  (teh.  ungeuabelt.  hau- 
chig-kugeli;^,  mit  kurzem  konischem  Gew.  u.  z.  kleinem  Apex, 
falten  streifig,  namentlich  auf  der  oberen  Hälfte,  mitunter  bei- 
derseits gleich  stark,  graulich  fieischfarben,  die  obere  Hälfte 
des  letzten  Umg.  dunkler,  wegen  d«r  drei  zus.-geflossenen,  s. 
liellen    Oberbänder;    Umg.  4,    «lie   vorletzten  unregelmä5?sig  zu- 
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nehmend,    der   letzte  s.  gross  u.  bauchig,  regelmässig  gerundet, 

auf    der    Mitte     weitest,  vorn  langsam  u.  wenig  herabsteigend; 

Mund,    mondfg. -eirund,    innen     leicht     bräunlich- violett,    Saum 

stumpf,    etwas    verdickt,    geradeaus,    innen    mit    einer     flachen 

Lippe,  diese,  wie  der  Spindeluraschlag.  Callus  u.  Wand  dunkel 

kastanienbraun.    Spindelrand  z.  gebogen,    nach    oben   allmählig 

verbreitert    u.    umgeschlagen.     G.  28  —  *6*^  :  28 — 36  mm.     (Siid' 

frankreichy  AlgeineUj  Tunesien,)  Tabl.  moll.  1801  p.  78,  Bist,  n.oll. 
18<)5  p.  91  t.  5  ».  24,  Rasm.  icon.  f.  286,  576,  Bjrt.  Mal.  Alp:.  I.  1864 
p.  96  t.  7  f.  11-13.  -  Forma  1)  minor,  G.  23-25:23-25  mm.; 
2)  maxima  B^t.,  G  40- 42 :  42 -50  mm.  (Alg.,  Tunes.);  3)  alhn^  weiss, 
mit  schwacheo  Bändern. 

*  H.    iltlceiisls    (Bfft,)    Pech,     Gleich    der    rnelanostonia, 

aber    kugelig-thurmfg.,     mit    ausgezogen   konoidischem   Gew.  u. 

stumpfem,  s.  grossem    Apex,   stark   gestreift,  auf  letztem  Umg. 

unregelmässig    faltenstreifig,   die  mittleren  durch  Spirallinien  s. 

scharf    gegittert,    fest,    weiss   o.  weissgrau,    Umg.    5,    bauchig, 

regelmässig    schnell    zunehmend,    Mund.    (20  :  25    mm.)    innen 

glänzend    weiss,    mit    Saum    innen,    Spinde],    Callus    u.    Wand 

kastanienfarben.    G.  36  :  41   mm.    (Tunesien,  Algerien  in  Prov. 

Comtanüne,)  Kxcuts.  mal.  1883  p.  35.  —  Forma  1)  minor,  G.  25 
:29  mm.    (Alg.)    Pech. 

*  H.  nielsillOllixia  Bgt.  Geh.  bedeckt  durchbohrt,  kuge- 
lig, bauchig-aufgeblasen,  mit  wenig  erhobenem,  gewölbtem  Gew. 
u.  s.  grossem  Apex,  grob  gerunzelt,  auf  letztem  Umg.  h.  u.  d. 
schwach  gegittert,  schmutzig  grau,  mit  zwei  schwachen  Bän- 
dern auf  dem  vorletzten  Umg.;  Umg.  4  V/a»  gewölbt,  s.  schnell 
zunehmend,  mit  eingedrückter  Naht,  der  letzte  s.  gross  u.  ge- 
rundet bauchig,  fast  das  ganze  Geh.  bildend,  vorn  nicht  herab- 
steigend, nur  an  der  Insertion  kurz  herabgebogen;  Mund, 
mondfg. -gerundet,  Saum  gerade,  scharf,  innen,  wie  Spindel  u. 
Wand  fast  schwarz.  Spindel  fast  gerade,  Spindelrand  oben 
breit  ausgebreitet  u.  umgeschlagen.  G.  32:32  mm.  {Algerien 
hei  Mascara,)    Species  noviss.  1876  p.  57.   (Bgt.) 

*  H.  pacliypieuni  (Bgt,)  Tjoc,  Geh.  ungenabelt,  kugelig, 
gleich  hoch  wie  breit,  stark  u.  auf  letztem  Umg.  etwas  we^- 
läufig  geripjyt,  fest,  weissgrau;  Gew.  gewölbt-etwas  konisch, 
oben  abgerundet  stumpf  u,  wie  zitzenfg,,  mit  vorstehendem,  s. 
grossem,  stumpfem  Apex;  Umg.  4  '/j.  gewölbt,  schnell  zuneh- 
mend, der  letzte  gross,  gerundet,  mit  der  grössten  Weite  näher 
der  Naht,  vorn  s.  langsam  herabsteigend;  Mund.  (15:  18  mm.) 
wenig  schief,  halbrund,  nur  um  die  Peripherie  schwarzbraun, 
aussen  gut  gerundet,  am  Spindelrande  z.  gestreckt,  Saum  ge- 
radeaus, innen  z.  verdickt  schwarzbraun  gelippt,  Spindel  stark, 
oben  gerade,  unten  gebogen.  Räuder  durch  eine  schwarzbraune 
Wulst  verbunden.  G.  26  :  26  mm.  (Frankreich,  Alpes- Maritimes 
bei  (h-asse,)     Cat.  gen.  moll.  Fr.  1882  p.  305.    (B.) 
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1168.  H.  buchi  (Dvh,)  Pfr.  Geh.  mit  einem  vollkom- 
meu  verdeckten  Nabelritz,  kugelig,  mit  konoidischem,  stumpfem 
Gew.,  z.  dünn,  runzelig,  deutlich  mit  dichten  eingedrückten 
Spirallinien  gegittert,  s.  bleich  gelb,  mit  fünf  matten  Bändern 
(l.  23.  4.  5.);  Umg.  4Vai  etwas  gewölbt,  s.  schnell  zunehmend, 
der  letzte  bauchig,  vorn  schwach  herabsteigend;  Müod.  schief, 
weit,  mondfg.-oval,  innen  weiss,  gebändert,  Saum  weiss,  Rftnder 
getrennt,  Aussenrand  fast  einfach,  gebogen,  Spindelrand  ver- 
breitert, steil  nach  abwärts  steigend  (fast  vertikal).  6.  45  :  35 
S.  Pfr.),  64  :  64  (n.  Bttg.)  mm.  (Kauhiausländer.)  Cbemn. 
nch.  Cab.  ed.  2.  Hx.  t  148  f.  6-7,  Mon.  Uel.  lil.  i8ä3  p.  181.  — 
Forma  1}  minor  Bttg.  Jahrb.  1881  (H.  hachi  Kob.  loon.  f.  1028—29), 
überhaupt  kleiner,  mit  einem  ofienen  a.  concaveo,  aber  mit  etwas 
mehr  convexen  Schwiele  überdeckten  Nabelritz,  Bäoderformel  1.23.45, 
o.  1.2.3.4.5,  o.  0.2.3.4.5,  G.  41-49:42-47  mm.  (Pfr.,  Bttg.)  Von 
dieser  letzten  Form  sap^t  Kobelt  1.  c:  auf  den  ersten  Blick  der  Bei. 
pomatia  zur  Verwechseln  ähnlich,  scheidet  sich  doch  immer  .durch 
ihre  relativ  geringere  Höhe  und  die  grössere  Verbreitung  des  letzten 
Umg.;  ao  fünf  mir  vorlie^^enden  Exemplaren  sind  die  Spirallinien 
durchaus  nicht  deutlicher  als  hei  pomatia;  der  Hauptunterschied  liegt 
in  der  Form  der  Mund.,  dieselbe  ist.  mehr  querverbreitert,  als  l^i 
pomatia,  in  Folge  davon  der  Spindelrand  weniger  senkrecht  a.  mehr 
gestreckt".  Meine  Exemplare  aus  Kutais  (6.  &:50,  M.  25:33  mm.) 
stimmen  vollkommen  mit  dieser  kobeltschen  Schnecke  uberein  (such 
in  dem  langen,  gestreckten,  s.  schiefen  Spindelrande),  ohne  jede  Spur 
von  Spirallinien,  aber  die  ganze  Oberfiacne  mit  einer  eigrenthümlichen, 
äusserst  feinen,  der  pomatia  ganz  fremden,  runzelig-geritzten  Mikro- 
Skulptur  bedeckt. 

11B9.  H.  8chailblllakeiisi8  Bfft,  Geh.  bedeckt  durch- 
bohrt, bauchig-kugelig,  mit  konoidischem  Gew.  u.  s.  grossem 
Apex,  unregelmässig  runzelig-gestreift,  oben  mit  s.  feinen, 
unterbrochenen  o.  ganzen  Spirallinien  -gegittert,  fest,  glänzend, 
weiss,  mit  2  (o.  5),  mitunter  zus.-fliessenden  o.  fehlenden, 
dunkel  kastanienfurbenen  Bändern;  Umg.  6,  gewölbt,  regel- 
mässig z.  langsam  zunehmend,  mit  eingedrückter  Naht,  der 
letzte  bauchig-gerundet,  vorn  langsam  herabsteigend;  Mund, 
schief,  massig,  mondfg. -oblong,  innen  weiss,  Saum  verdickt, 
stumpf,  Aussenrand  gerade,  Basalrand  etwas  ausgebreitet,  Spin- 
del gestreckt  u.  etwas  schief  herabsteigend,  Spindeirand  stark, 
dick,  oben  breit  umgeschlagen,  Ränder  durch  einen  dicken 
Gallus  verbunden.  G.  42  :  42  mm.  (Armenien  bei  Schahbulak, 
Kurdistan.)     Spec.  noviss.  1876  p.  52.   (Bgt.) 

1170.  H.  ponintiu  lAn.  Geh.  zur  Hälfte  o.  mehr  be- 
deckt genabelt,  kugelig,  mit  konischem  stumpfem  Gew.,  bald 
fein,  bald  stark  gestreift,  auf  den  vorletzten  Umg.  dicht  u. 
regelmässig,  auf  dem  letzten  s.  schwach  u.  undeutlich  gegittert, 
gelblich,  mit  fünf  schmäleren  o.  breiteren,  dunkleren  o.  helleren 
braunen  Bändern,  von  denen  meist  1.  2.  zus.-fliessen,  mitunter 
sämmtliche  so  dass  das  Geh.  dunkelbraun  wird,  seltener  sind 
alle    Bänder    vorhanden;   Umg.  5,  rundlich,  schnell  zunehmend. 
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der  letzte  gross,  bauchig,  vorn  kaum  u.  langsam  o.  nicht  her- 
absteigend; Mdnd.  kaum  schief,  oben  z.  ausgeschnitten,  breit 
eirund,  innen  weiss,  Saum  oben  gerade,  unten  etwas  erweitert, 
innen  etwas  verdickt,  weiss,  röthlich  o.  violett  leberfarben, 
oben    als    eine    breite,   weisse,   umgeschlagene   Lamelle  vor  den 

Nabel  gezogen.  G.  38 — 40:40—43  mm.  (Europa.)  Syst.  nat. 
X.  1758  1.  p.  771,  Müll.  Verm.  Bist.  II.  1774  p.  43,  Drap.  Hißt.  t.  5 
f.  20-22,  Rssm.  Icon.  f.  1-2.  —  Syn.  H.  antiquorum  Lrach  1831.  — 
Geh.  Hnks^ewuDden  =  J7.  pomaria  Müll.  1.  c,  Geh.  skalarid  frewunden 
=  H.  Scolaris  Müll.  1.  c.  —  Forma  1)  minoty  G.  26:27—31  mm. 
(Siebenl).);  2)  layarimce  Ad.  (Bull.  soc.  mal.  It.  1885),  dunkelgelblich, 
ohne  Händer,  G.  45:55  mm.  bis  58 — 70  mm.  (Lagannathal  in  Nord- 
Italien.) 

Var.  comiiactH  Eaz.  (Mal.  Hl.  N.  K.  1880  t.  2  f.  2): 
fltos^y  bauchig-kugelig,  s.  dick  u.  festechalig,  gelblich  o.  weiss- 
lichbraun,  mit  4  gleich  breiten  dunkelbraunen  Bändern,  die  an 
alten  Ex.  zum  Theil  abgeiieben  sind,  Gew.  erhoben,  letzter  Umc'. 
herabgebogen,  Mund,  höher  als  breit  (30:37  mm.),  innen  röth- 
lich'violett,  8aum  stark  erweitert,  verdickt,  gegen  die  Basis  aus- 
gezogen, Spindelrand  erweitert,  fleischfarbig,  den  Nabel  kaum 
halb  verdeckend;  6.  55:55  mm.  (Ungarn.) 

Var.  lednicenaiii  Brancsik  (Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  1888): 
meist  weit  offen  genabelt,  mit  stumpf  konischem  Gew.,  s.  fest, 
als  jung  gelblichbraun,  mit  schwacher  Andeutung  von  Bändern, 
älter  weissgelb  o.  fast  ganz  weiss,  mit  mehreren  röthlichen  o. 
gelbbräunlichen  Wachstbums- Ansatzstreifen  statt  der  Bänder  u. 
mit  röthlichem  Anfluge  um  die  Mund.,  Umg.  4— 47ti  Mund. 
20—21 :  27—28  mm.,  Saum  wulstig  verdickt,  meist  fleischfarbig 
o.  röthlich- violett,  Spindelrand  breit  ausgezogen,  oben  umge- 
schlagen; Höhe  38-40  mm.    (Ungarn  bei  Lednioz.) 

Var.  pulskyana  Haz.  (1.  c.  t.  l  f.  2):  rundlich,  mit 
spitzig  erhobenem  Gew  ,  Umg.  5Va>  langsam  zunehmend,  der 
letzte  mehr  erweitert,  herabsteigend,  Mund.  (21  :28  mm.)  läng- 
lich-schief, Saum  erweitert,  stark  verdickt,  weisslich  fleischfarben, 
Spindelrand  umgeschlagen,  den  ,Nal)el  nur  halb  verdeckend;  G. 
38:45  mm.  (Unjrarn.  auf  den  Inseln  der  Donau  bei  Budapest.) 
Kob.  Icon.  f.  1969,  1974. 

Var,  hfljnaldiana  Has,  (1.  c.  t.  2  f.  4):  kugelig,  mit 
spitzig  erhobenem  Gew  ,  glänzend  weiss,  oft  etwas  gelblich  weiss, 
ohne  eine  Spur  von  Bänderung,  Unig.  i'/si  langsam  zunehmend, 
der  letzte  massig  gebaucht,  schön  gerundet,  wenig  herabsteigend, 
Mund.  (18:24  mm.)  gerade,  Saum  wenig  erweitert,  etwas  ver- 
dickt, ebenso  wie  der  Schlund  glänzend  milch  weiss,  Nabel  nicht 
granz  verdeckt;  G.  33:38  mm.  (Ungarn  bei  Budapest,  Bosnien 
l)ei  Serajewo.)     Kob.  Icon.  f.  1973,  1975. 

Var.  solitaria  Haz.  (1.  c.  t.  2  f.  5):  gedrückt  kusrelig, 
mit  wenig  erhobenem,  kaum  etwas  gebauchtem  Gew.,  gelblich 
graubraun,  mit  4  streifenartigen  Bändern,  Umg.  4,  rasch  zuneh- 
mend, der  letzte  stark  erweitert,  nimmt  */«  der  Geh.-höhe  ein, 
Mund.  (21:26  mm.)  gerade,  breit,  rund,  Saum  erweitert,  verdickt, 
fleischfarbig,  Nabel  ganz  verdeckt;  G.  38:34Va  mm.  (Ungarn, 
Bosnien  bei  Serajewo.)  H.  eusarcosoma  Serv.  (Ann,  mal.  1884) 
wegen  Patula  soUtaria  Gay  1818. 
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Var.  sabnlofla  Haz,  (1.  c.  t.  2  f.  6):  klein,  rundlich- 
kegelfg.,  dunkelgelb,  mit  4  braunen  Bändern,  ümg.  4V5j  langsam 
zunehmend,  Gew.  spitzig,  Mund.  (17:21  mm.)  gerade,  schön  ge- 
rundet, Saum  verdickt,  leberfarbig,  Nabel  ganz  verdeckt:  G.  33 
:33  mm.    (Ungarn,  Mähren,  Bayern.)    Kob.  Icon.  f.  1970—72. 

Var.  MKnerl  Hartm.  (Gasferop.  Schweiz  1844  t.  20  f.  2): 
fast  verdeckt  genabelt,  bauchig  ke^elfg.,  dickschalig,  einem  rie- 
sigen Bulimus  ähnlich,  mit  heller  Grundfarlie  u.  scharf  markirten 
dunklen  Bändern,  zuweilen  einfarbig;  G.  40:33  nim.  (Gl.,  muss 
Fehler  sein),  47:60  mm.  (Kob.  n.  Fig.)  (Schweiz.)  Kob.  Icon. 
f.  1478. 

Var.  rafltica  Hartm.  (1.  c.  t.  29  f.  2):  nur  theilweise  be- 
deckt durchbohrt,  kugelig,  bauchig,  stark,  doch  unregelmässig 
gestreift,  zuweilen  fast  gefaltet  n.  auf  den  oberen  ümg.  mit  fei- 
nen Spirallinien,  gelblich-  o.  hellröthlich-braan,  mit  lichter  brau- 
nen o.  sepiafarbenen  Bändern,  Umg.  5,  schnell  zunehmend,  mit 
tiefer  Nabel,  Mund,  weit  eirund,  Spindelrand  auffallend  breit  um- 
geschlagen; G.  44:42  mm.  (Schweiz.  Südbayern  bis  Friaul , 
Mähren  bei  Brunn.)  Cl.  Moll,  fauna  Oesterr.-Üng.  1887  f.  95; 
H.  pom.  var.  radiata  ülicny. 

Var.  piceata  Gredl.  (Nachr.  bl.  Mal.  Ges.  X.):  kugelig, 
fast  einfarbig  pechbraun,  mit  undeutlichen  Bändern  wegen  der 
dunklen  Grundfarbe,  Nabel  völlig  verdeckt,  mit  feiner,  radialer, 
m.  o.  w.  deutlich  markirter  Streifung;  G.  38:35  mm.  (Südtirol.) 
Var.  hrunnea  Porro  f.  Cl. 

Var.  thesaaiica  Bttg.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1883):  Nabel 
doppelt  weiter  als  bei  dem  Typus,  fast  trichterfg.,  Geh.  gross, 
dünnschaliger,  braungelb,  n)it  Apex  etwas  flacher,  Bänder  4—5, 
matt  hornbrann,  schmäler,  m.  o.  w.  deutlich  von  Makeln  zus.- 
gesetzt,  die  kräftigen  Anwachsetreifen  bedecken  als  feine  stroh- 
gelbe Radialstriemen  die  (ranze  Schale.  Mund,  gross  (27'/a— -31  Vj 
:  32-35  mm.),  höher  als  breit;  G.  47^2-52:46-52  mm.  (Thes- 
salien.) 

Var.  pyrffia  (B(ß.)  Loc.  (Cat.  gen.  moU.  Fr.  I.  1882): 
bedeckt  o.  etwas  offen  genabelt,  kugelig,  mit  z.  ausgezogenem, 
fast  konoidischem  Gew.  u.  s.  grossem,  zitzenfgem  Apex,  grrob 
gestreift  u.  gegittert,  strohgelb,  mitunter  mit  1—4  Bändern, 
Umg.  6,  gewöll)t,  z.  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
massig,  gerundet,  Mund.  (18—20:24—25  mm.)  gerundet-oblong, 
.  innen  weiss,  Spindel  gebogen,  oben  grob,  verbreitert,  unten  aus- 
gezogen: G.  33—36:38-40  mm.    (Frankreich.)    Bgt. 

Var.  seyalauDica  Sayn  (Bull.  soc.  mal.  Fr.  1888):  gleich 
der  pyrgia.  aber  der  letzte  Umg.  viel  grösser,  s.  bauchig,  be- 
sonders unten  stark  aufgetrieben,  Mund,  dadurch  viel  mehr  ver- 
tikal (20:30  mm.)  u.  der  Spindelrand  länger  u.  gestreckter,  letzter 
Umg.  vornen  schneller  u.  tiefer  herabsteigend;  G.  35—40:40-45 
mm.    (Frankr.  bei  Peyrus  u.  Montvendre.) 

1171.  H.  proniR'iea  (BgU)  TjOC  Geh.  bedeckt  durch- 
bohrt, mit  verlängert  konoidischem  Gew.  u.  s.  grossem,  vor- 
stehendem, stumpfem  Apex,  auf  den  oberen  ümg.  regelmässig, 
auf  dem  letzten  tuiregelmässig  u.  starker  runzelig-gestreift, 
mit  s.  schwachen  Spiralliniea,  meist  gelblichgrau  mit  weisslicheu 
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o.  grauen  Querstrienien  u.  s.  schwachen  Bändern,  o.  strohgelb 
mit  2  —  3  dunklen  Bändern;  Urag.  ü,  gewölbt,  s.  schnell  regel- 
mässig zunehmend^  letzter  gross,  obloug-gerundet,  vorn  gerade  o. 
plötzlich  herabgebogen;  Mund.  (19 — 20:  28 — HO  mm.)  mondfg.- 
oblong,  innen  etwas  rosafarben  weiss,  Saoin  gerade,  innen  leicht 
verdickt,  Aussenrand  gebogen,  Spindelrand  gestreckt,  oben  stark, 
breit  umgeschlagen,  unten  ausgezogen.    G.  37  — 40:45 — 50  mm. 

(Tirol,  Schweiz,  S ff df rankreich.)  Cat.  gen.  moll.  h'r.  I.  1882  p.  303. 
-    Forma  1)  jnajor,  G.  50:66,  Mund.  27:44  mm.   (Bgt.) 

1172.  li.  nilotieA  Bgt.  Geh.  bedeckt  dorchbohrt,  kage- 
lig-kouisch^  mit  erhoben  konischem  stumpfem  Gew.,  stark  ge- 
streift, die  Streifen  meist  weisslich,  au  der  Naht  rippchenartig, 
Geh.  weissbraunlich,  mit  schwachen  weisslichen  Bändern;  Umg. 
5*/^,  wenig  gewölbt,  schnell  zunehmend,  mit  eingedrückter 
Naht,  der  letzte  s.  gross,  gerundet,  links  bauchig,  die  rechte 
Seite  in  gerader  Linie  mit  dem  Gew.,  vorn  schwach  herab- 
steigend; Mund.  (20 :  26  mm.)  oben  ausgeschnitten,  eifg.,  Saum 
stumpf,  geradeaus,  innen  wenig  verdickt,  Aussenrand  schwach, 
aber  regelmässig  gebogen,  Spindelrand  etwas  schief,  fast  ganz 
gerade,  verbreitert  u.  breit  umgeschlagen,  Ränder  durch  einen 
dünnen  Callus  verbunden.  G.  38  :  42  mm.  (ICgypten  b.  Damiette.) 
Moll,  nouv.,  litig.  1863  p.  15  t.  2  f.  10-12.    (Bgt.) 


1173.  H.  iigaia  MiilL  Geh.  m.  o.  w.,  nie  vollständig 
bedeckt  durchbohrt,  quer  bauchig-z.  kugelig,  mit  viässig  ausge" 
zogenern,  kaum  mehr  ah  gewölbtem,  stumpfem  Gew.  u.  z.  grossem 
Apex,  gestreift  (die  Streifen  auf  letztem  Umg.  stärker  u.  durch 
z.  tiefe  Furchen  getrennt),  durch  s.  feineu  Spirallinien  gegit- 
tert, seltener  etwas  gehämmert,  z.  fest,  glänzend,  weissgel blich, 
mit  5  roth-kastanienfarbenen,  gleich  breiten  u.  von  einander  fcat 
gleich  getrennteri  Bändern  (3  Oberb.  u.  2  Basalb.);  Umg.  4 — 4^/4, 
gewölbt,  die  vorletzten  regelmässig  schnell,  der  letzte  s.  schnell 
zunehmend,  dieser  gross,  au/gefrieben-kugelig,  gerundet,  gegen 
die  Aftind.  m.  o.  w.  starke  verbreitert,  vorn  kurz  herabsteigend, 
über  dem  Nabel  gedrückt;  Mund.  (17—20:  21-23  mm.)  schief, 
moudfg.,  quer  schief  eifg.-gerundet,  innen  weiss,  gebändert, 
Saum  innen  schwach  verdickt,  weiss,  Aussenrand  gebogen,  ge- 
radeaus, Basalrand  offen,  Spindelrand  schief,  fast  gerade,  oben 
8.  stark,  unten  ausgezogen.  G.  32  3i) :  31 — 35  mm.  (TtaUen, 
typisch  in  Toskana  auf  M.  Arndata,  in  Umbrien  bei  Spoleto, 
in    Terra    di    r^zvoro  bei  San-Gernuino  unweit  Monte  Cassino 

(S;c.  f.  Bgt.)  Venn.  bist.  II.  1774  p.  58,  Bgt.  Natural,  siciliano  II. 
1883  p.  5.  (Ohiye  Beschreibung  nach  Müll.  u.  Bgt.)  Mr.  Bourguignat 
hat  1.  c.  dieser  Art  eine  kritische  Untersuchung  gewidmet  u.  findet 
weder  die  Beschreibungen  noch  die  Figuren  der  ligata  von  Ferussac 
(Prodrom,  u.  Hist.  des  moll.),  Deshsyes  (Hist.  des  moll.  de  Fer.  u. 
2:e  Ausj?.  von  LarDarcks  Hist.  des  anim.  sans  vert.),  Rossmässler  (Ico- 
nographie)   und  Pfeiffer  (Mon.  Helic.)  mit  der  echten  H.  ligata  Müll. 

30 
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übereinstimmen.  Meine  italienischen  Freunde  haben  mir  nicht  nur  die 
Ugata  von  Spoleto  u.  San  Germano  sondern  eine  groese  Suite  der 
Formen  von  verschieden  Orten  mitpretheilt,  von  denen  ich  die  mehr 
auffallenden  aufnehmen  will.  1)  normaKs:  Geh.  grelblichweiee  o.  brann- 
gelblich,  mit  5  schmalen  Bändern,  von  denen  die  3  oberen  z.  dicht 
stehen,  die  beiden  ersten  schmäler  sind  als  das  3.  u.  die  beiden  an- 
teren  sowohl  weit  von  den  oberen  als  weit  von  einander  sind;  oder 
sind  die  Bänder  nur  4,  das  1.  s.  schmal,  die  übrigen  breit,  1.  n.  2. 
zus.-geflossen.  —  2)  pomateHa  Tib.  (Kob.  Icon.  f.  iSlO),  klein,  kuge- 
lig, 8.  schwach  gestreift,  nur  oben  auf  letztem  Umg.  schwach  gegr^^' 
tert,  hellgelblich,  mit  4  schmalen,  s.  deutlichen,  scharf  begränzten, 
rothbraunen,  weit  getrennten  Bändern,  von  denen  zwei  auf  die  oberen 
Umg.  weiter  greifen;  das  fehlende  2.  Band  ist  mitunter  angedeutet  o. 
als    eine  schmale  Linie  vorhanden:   G.  29—32:29-32  mm.,  Mund.  15 

—  16:20  mm.  (Spoleto,  Capitanata,  Assisi.)  -  3)  prafutia  Tib.  (Boll. 
soc.  mal.  It.  1869  t.  3  f.  12  —  13).  geritzt,  oft  stark  rippenstreifig,  letzter 
0mg.  ü))erRll  nt.  o.  w.  deutlich  gegittert,  weisslich,  mit  drei  In^iten, 
s.  hellbraunen  Rändern,  A\wx  gross,  zitzenfg.,  hornbraun,  Mund,  innen 
glänzend  weiss.  Spindel  m.  o.  w.  gebogen.  Spindelrand  umgeschlagen 
u.  oben  angedrückt:  G.  31 -32 :  32  (nach  Tib.  39:37)  mm.,  Mfind.  17 
:22  mm.  (Abruzzen,  ünibrien,  Dalm.  b.  Verlika,  Bosnien  b.  Serajewo.) 

—  4)  iruentina  Blanc:  offen  geritzt,  s.  fein  gestreift,  überall  ntit  z. 
deutlichen  Spirallinien,  weisslich,  mit  4  a.  undeutlichen  hellbraunen 
Bändern,  Spindel  oben  kurz  gebogen,  dann  schief  gestreckt,  Spindel- 
rand  nach  ol>en  langsam  verbreitert,  flach  zur. -gebogen,  glänzend  weiss; 
G.  30—32:35-36  mm.,  M.  18-21:22-25  mm.  (Ascoli-Piceno.)  — 
5)  paeudopomatia  Blanc:  fast  vollkonmion  ungenabelt  o.  mit  feiner 
Nabelritze,  auf  den  oberen  Umg.  deutlich,  auf  dem  letzten  schwächer 
gegittert,  dunkel  strohgelb,  mit  weisslichem  Gew.,  mit  breiten,  matt- 
braunen Bändern,  Spindel  etwas  gpbogen,  Spindelrand  schmal  gewölbt 
umgeschlagen  u.  aussen  zur.-gebogen;  G.  31-32:35  mm.,  M.  16—17 
:20--23  mm.  (M.  Corno  in  Abruzzen.)  —  6)  rupieoJa  Blanc:  geritzt, 
dickschalig,  überall  mit  schwachen  Spirallinien,  faltenstreifig,  ocker- 
farben o.  weissgelblich,  mit  schwachen  Bändern,  Gew.  aschgrau,  letzter 
Umg.  olien  z.  abgeflacht,  Mund,  mit  dem  Aussenrando  von  der  Inser- 
tionsstelle  schief  gestreckt,  erst  unter  der  Mitte  gebogen,  Spindel 
schwach  gebogen,  Spindelrand  nach  obenhin  langsam,  alter  stark  ver- 
breitert, schwielig,  umgeschlagen;  G.  28-30:33—35  mm.,  M.  17—18 
:20— 21  mm.  (Teramano  in  Abruzzen)—  7)  delpretiatia  Paul.  (Mater. 
1878,  Kob.  Icon.  f.  1042,  nicht  1043),  geritzt,  kugelig,  mit  «.  kurzem 
u.  s.  stumpfem  Gew.,  fein  rippenstreifig,  mit  s.  schwachen  Spirallinien, 
weissgelblich,  auf  dem  letzten  Umg.  mit  4  braunen  Bändern,  das 
oberste  schmal,  die  übrigen  s.  breit,  auf  den  vorletzten  Umg.  mit 
einem  schmalen  (oben)  u.  einem  breiten  Bande  (unten),  Umg.  4(4'/,), 
Saum  innen  breit  weissgelippt.  Spindelrand  ol)en  verbreitert  u  umge- 
schlagen: G.  25—26:26—27  mm..  Mund.  15:17  mm.  (Ascoli  Piceno: 
Paul,  ex)  Der  historische  Typus  (Hx.  ligata  MM.:  "Testa  luteo- 
alba,  fasciis  quinque  rufis  (equalibus,  ac  fere  aque  inter  st  distan- 
tibus")  muss  eine  äusserst  seltene  Form  der  normalen  sein  —  ich  habe 
sie  nie  gesehen! 

Var,  ffüMioneana  Pfr.  (Symb.  Hei.  III.  1846,  Mon.  Hei. 
I.  1>^48):  Gew.  erhoben,  konoidisch,  letzter  Umg.  wenißfer  in  die 
Quere  verbreitert,  vorn  kaum  herabsteigend,  Spindel  gehofi^en; 
G.  30  34  :  30-34  mm.,  M.  15-16  :  20  mm.  (Mittel-  u.  Süd- 
italien.)  Die  Relntion  der  Bänder  ist  wie  bei  der  Ugata  1)  pormalis. 
Die  Bnnder  variiren  schmal  (Kob.  Icon.  f.  1043)  oder  breiter, 
w(>nigstens  die  unteren  (Bgt.  Amen.  mal.  II.  t.  23  f.  1—2). 

Vfir.  tüchronioleni»  Bgt  (Spec.  noviss.  1876):  unge- 
nal>elt,   bauchig-kugelfg.,    mit  gewölbtem  Gew.  u.  kleinem  Apex, 
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z.  fest,  dünn,  zierlich  feinfrestreift,  dicht  u.  stark  gegittert  (na- 
meutlich  ^uf  dem  letzten  Umg.),  graugelh.  mit  5  gelblich  kasta- 
nienfarbenen  Bändern  (3  oben,  1  auf  der  Mitte  u.  1  unten);  Umg. 
5,  gewölbt,  e.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  aufgeblasen, 
vollkomnoen  rund,  vorn  herabsteigend;  Mund,  mondtg.-rund , 
innen  weiss,  gebindert,  Saum  gerade,  weisslich,  innen  etwas  ver- 
dickt, Spindel  fast  gerade,  schief  herabsteigend,  Spindel  rund  oben 
stark  verbreitert,  umgeschlagen  u.  angedruckt:  G.  31:31  mm. 
(Italien,  Capitanata  in  Prov.  Napoli.) 

Var.  InterauineiiAiii  Bfft.  (1.  c.  p.  50):  etwas  ijedeckt 
durchbohrt,  kugelig,  bauchig,  mit  ausgezogenem,  nach  oben  fast 
konisch  verschmälertem,  oben  s.  stumpfem,  wie  zitzenfgem  Gew. 
u.  s.  grossem,  stumpfem  Apex,  stumpf  gestreift,  an  aer  Mänd. 
gegittert,  weisslich,  mit  4—5  graubraunen  Bandern;  Umg.  5, 
gewölbt,  s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  gerundet,  vorn 
langsam  wenig  herabsteigend;  Mund,  kaum  schief,  mondfg.-ge- 
rundet,  Saum  gerade,  stumpf,  etwas  verdickt,  Spindel  gebogen. 
Spindelrand  über  dem  Nabel  ausgebreitet;  G.  28:33  mm.  (Italien 
bei  Terni.) 

Var.  albeneenii  Jan  (Rssm.  Icon.  f.  585-86):  Geh.  stark 
nach  unten  schief  ausgezogen,  weiss,  mit  fünf  schwachen  Ban- 
dern, von  denen  nur  1.  u.  5.  deutlich,  die  übrigen  in  Punkten- 
reihen  aufgelöst,  Mund,  schief  oblonsr,  mit  den  gestreckten  Aussen- 
u.  Spindelrand  ganz  parallel;  G.  27:30,  M.  15:15  mm.  (Ober- 
italien.) 

1174.  H.  secernenda  Rsnm,  Geh.  ganz  ungenabelt, 
kugelig,  in  die  Quere  verbreitert,  mit  breit  konischem  Gew. 
u.  grossem,  abgerundet  gewölbtem  Apex,  dicht,  aber  z.  fein 
gestreift,  gcif^^  ohne  o,  mü  s,  undeutlichen  Spirallinien,  röthlich 
weiss,  auf  der  Spirii  weisslich.  mit  5  z.  schmalen  braunen 
Bändern,  von  denen  das  4.  steht  aujJ'aUend  loeit  von  den  oberen 
u.  von  dem  5.:  Umg.  4(4  V'j),  schnell  zunehniend,  z.  gewölbt, 
der  letzte  s.  gross,  bauchig-gerundet,  nach  der  Müud.  erwei- 
tert, vorn  langsam  herabsteigend;  Mund.  (2*^^-  28  :  28 — 83  mm.) 
eirund.  ol>en  durch  die  bauchige  Unterseite  des  vorletzten  Umg. 
z.  tief  ausgeschnitten,  iuneii  glänzend,  röthlichweiss,  mit  schwach 
n.  violett  durchscheinenden  Bandern,  Saum  stumpf,  gerade, 
innen  bräurJich  o.  brawi,  Spindelrand  fast  ebenso  gebogen  wie 
der  Aussenrand,  8.  schmal  -^ur.-gehogeji  u.  angedrückt,  braun 
o.  xoenigstens  oben  bräunlich.     G.  '^7  -45:40—45  mm.     (Dal- 

fnatien,  Bosnien,  Herzegowina.)  Icon.  f.  289  (ligata  pr.  p.),  Zeit- 
schrift l  Mal.  1847  p.  lt>4,  West.  Fauna  eur.  1876  p.  136.  -  »yn. 
H.  ligata  Pfr.  pr.  p.  ~  ßrusina  erwähnt  in  Fauna  moll.  Dalm.  1866 
mehrere  Bänderkombinationen  dicfser  Art,  wie  a)  1.2.3.4.5.,  b)  1.23.4.5., 
c)  alle  Bander  zoii -fliesseud,  d)  1.0.3  4.5.,  e)  O.O.3.4.O.,  f)  1.2.0.4.5. 
bleich,  g)  0,0.3.0.0.,  h)  B.  6,  das  4.  unterbrochen,  i)  U.  5,  alle  unter- 
brochen, k)  weiss,  mit  5  hyalinen  B.  &c. 

1175.  H.  scllitefli  Ai8ff.  Geh.  vollkomuK^n  ungenabelt, 
kugelig,  s.  gross  u.  bauchig,  mit  gedrückt  konischem  Gew.  u. 
grossem  gewölbtem  Apex,  rauh  gestreift,  die  mittleren  Umg. 
mit    deutlichen    Spirallinien,    gelblich    weiss,    mit    fünf  breiten 
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bruungrauen  Bändern,  welche  mitunter  in  vt»i*hchiedeuer  Weise 
zus.-üiessen  (namentlich  2.  u.  8.)  o.  auch  verschwinden;  Unig. 
4  ^/j,  z.  gewölbt,  rasch  zunehmend,  der  letzte  s.  gross,  bauchig 
u.  gegen  die  Mund,  stark  erweitert,  an  der  Mund.  s.  alhnählig 
herabsteigend;  Mund,  gross  (25:31  mm.),  schief  eirund,  oben 
nur  wenig  ausgeschnitten,  innen  grauweiss,  mit  s.  wenig  durch- 
scheinenden Bändern,  auf  der  Wand,  auf  dem  Spindelrand  u. 
innen  längs  des  Mundsaumes  braungrau  bis  rothbraun,  Saum 
gerade,  Aussenrand  regelmässig,  oben  schwach,  gebogen,  Spindel- 
rand grob  u.  dick,  umgeschlagen  u.  angedrückt,  lang,  gestreckt, 

fast  vertikal.  G.  50  :  55  mm.  (Epirus,)  Cog.  Schi.  I85i>  p.  266 
(in  Viertelj.  Zürich),  Kob.  icon.  f.  1476—77.  —  Forma  1)  minor,  (i. 
40:45,  Mund.  25:31  mm. 

Var.  priestana  Blanc  (Apercu  faune  mal.  Gr.  1879  t.  4 
f.  29):  Gew.  hoch  konisch,  letzter  ümy;.  mit  4  Bändern,,  zwei 
breiten  u.  dunkeln  auf  der  Mitte  u.  zwei  schmalen  so  der  Naht 
u.  an  der  Basis;  G.  53:53,  Mund.  30:39  mm.    (Corfu.) 

1176.  U.  equitllill  Bgt,  Geh.  entnabelt  (Nabel  bedeckt 
von  einer  dicken  weissen  Schwiele),  bauchig,  mit  ausgezogen 
kouoidischem  Gew.  u.  vorstehendem,  s.  grossem,  stumpfem  Apex, 
stark  u.  dick,  weiss,  mit  zwei  breiten,  dunkel  kastanienfarbenen 
Bändern,  z.  grob  gestreift;  Umg.  5  y/,,  gewölbt,  schnell  zu- 
nehmend, der  letzte  gewölbt-gerundet,  nach  oben  langsam  ver- 
schmächtigt,  vorn  etwas  herabsteigend;  Mund,  schief,  mondfg.- 
oblong,  quergestellt,  Saum  stumpf,  s.  dick,  gerade,  Ränder 
durch  einen  weisslichen  dicken  Callus  verbunden,  Spindel  ^. 
grob  u.  dick,  etwas  schief,  gestreckt  herabsteigend.  G.  83  :  39  mm. 
(Ins.  Rhodus.)     Spec.  noviss.  1876  p.  52.    CBgt.) 

1177.  H.  iuyiiesiailsi  Bgt,  Geh.  entnabelt,  bauchig,  ge- 
drungen, mit  kurzem,  gewölbtem  Gew.  u.  kleinem  Apex,  auf 
den  vorletzten  Umg.  dicht  u.  zierlich  gestreift,  stark  gegittert, 
auf  letztem  unregelmässig,  stärker  u.  weitläufiger  gestreift, 
schmutzig  grau,  mit  vier  dunklen,  schwachen,  h.  u.  d.  unter- 
brochenen, an  der  Mund,  kräftigeren  Bändern ; '  Umg.  f),  s. 
schnell  zunehmend,  aufgetrieben,  der  letzte  s.  gross,  fast  das 
ganze  Geh.  ausmachend,  bauchig-gerundot,  vorn  gerade;  Mund, 
wenig  schief,  mondfg.,  oblong-gerundet.  höher  als  breit  (23 
:  33  mm.),  Saum  stumpf,  gerade,  etwas  verdickt,  weiss,  Ver- 
bindungswulst  massig,  weiss,  weit  über  dem  Nabel  verbreitet 
u.  fast  bis  zur  Basis  herabsteigend,  Spindel  dick,  long,  fast 
gerade  u.  wenig  schief  herabsteigend.  G.  40  :  45  mm.  (Syrien 
hei  Beirut.)     L.  c.  p.  54.   (Bp:t.) 


.1178.  H.  lucorillll  Lifi,  Geh.  bedeckt  durchl)ührt,  selten 
ganz  entnabelt,  kugelig,  meist  etwas  niedergedrückt,  bauchig, 
mit    grossem,    abgerundetem  Apex,  auf  den  oberen  Umg.  etwas 
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gestreift,  mit  deutlichen  Spirallinien  gegittert,  letzter  Uing. 
starker  gestreift  ohne  Spirallinien,  fest,  rein  weiss,  jedoch  meist 
bis  auf  eine  fast  nie  fehlende  weisse  Mittelbindo  verdeckt  von 
schwarzbraunen,  meist  stark  braunroth  verwaschenen  u.  dadurch 
verbreiterten  Bändern  (meist  l.  23.  45.,  mitunter  123.  45.,  auch 
1.23.4.5.,  selten  1.2.3.4.5.  —  das  1.  stets  schmal,  die  üb- 
rigen breit),  in  unregelmässigen  Zwischenräumen  wird  die  reine 
Grundfarbe  meist  undeutlich  durch  schmale  weissliche,  mitunter 
schwarzbraune  Wachsthumsringe  unterbrochen;  Umg.  4  ^/^ —5, 
etwas  gewölbt,  schnell  zunehmend,  der  letzte  dicht  an  der  Naht 
etwas  flach,  dann  regelmässig  bauchig-gerundet,  gegen  die  Mund, 
nicht  o.  wenig  erweitert,  vorn  langsam  u.  wenig  herabsteigend; 
Mund,  klein,  ei  fg.,  oben  z.  stark  ausgeschnitten,  unten  ver- 
8chfruilert,  innen  bleigrau,  mit  durchscheinenden  Bändern,  Saum 
gerade,  stumpf,  unten  etwas  erweitert,  Aussenrand  schwach 
gebogen,  innen  breit  hell-  o.  dunkelbraun,  Spindelrand  oben 
gebogen,  dann  fast  gerade,  s,  schief  herabsteigend,  s.  schwielig, 
ganz  zur.-gesch lagen,  stark  verbreitert  a.  angedrückt,  oben  flach, 
braun    o.    schwarzbraun,     0.50-55:46—50,    Mund.  22— 23 

:  32—33  mm.  (Italien,  Albanien,)  Syst.  nat.  ed.  X.  1758  p.  773, 
Müller  Verni.  Bist.  II.  1774  p.  46,  Hssm.  Jcon.  f.  291!,  Bgt.  Natural. 
8icil.  1883  p.  12. 

Var.  yleoblH  Bgt.  (Natural,  sicil.  1883):  mehr  gedrungen, 
!>auchiger,  letzter  ümg.  kürzer  u.  wenijjer  herabsteigend,  Bänder 
3  (2  oben,  das  1.  s.  schmal,  u.  1  s.  breit  auf  der  Unterseite), 
fast  schwarzbraun,  Mund,  weiter,  mit  Wand,  Saum  u.  Spindel 
dunkel  prefarht,  Aussenrand  regelmässig  gebogen,  oben  gerade, 
übripens  erweitert,  Spindel  kürzer,  Umschlag  gewölbt;  G.  54:48, 
Mund.  27:32  mm.  (Italien  bei  Tricaiico  jii  Basilicata.)  Exem- 
plare mir  von  Blanc  von  Tricarico  mitgetheilt  messen  48:46, 
M.  25:31  mm.  u.  sind  ganz  hell  hornbraun,  mit  einer  schwachen 
weissen  Mittelbinde. 

Vor.  vlrH^^o  Byt.  1.  (;.  (Var.  depressa  in  Amen.  mal.  II. 
t.  20  f.  2):  fast  entnabelt,  hauchig-pedrückt,  mit  gewölbtem- 
schwach  konischem  Gew.  u.  kleinem  Apex,  auf  den  oberen  Ümg. 
s.  fein  jrestreift  u.  s  fein  u.  zierlich  gegittert,  auf  dem  letzten 
Unig.  oröber,  aber  doch  schwach,  irestreift,  h.  u.  d.  etwas  ge- 
hämmert, dieser  vorn  kurz  u.  schnell  herabsteigend,  Mund,  schief 
oblong',  aussen  giMundet,  innen  kastanienfarben,  tief  innen  weiss, 
Spindelrand  oben  weit,  unten  stark  verschmälert,  zur.-gebogen, 
kastanienfarl>en,  etwas  jrebojjen  u.  fast  horizontal  herabsteigend, 
Saum  kastanienbraun,  «rorade,  nur  unten  ein  wenij?  erweitert. 
Wand  kastanienfarben:  G.  41:31,  M.  20:23  mm.  (Italien,  zw. 
Florenz  u.  Incisa.) 

Var.  rypHrH  Byt.  I.e.:  durchbohrt,  selten  ganz  entnabelt, 
bauchig-gedrückt,  mit  gedrückt  gewölbtem  Gew.  u.  kleinem  Apex, 
fest,  z.  schwer,  auf  den  oberen  üm^.  stark  gestreift,  kaum  ge- 
«jittert,  auf  letztem  Umg.  rauh  gestreift,  h.  u.  d.  gehämmert  o. 
runzelip  n.  öfter  an  der  Mund,  wie  beschädigt,  Bänder  4  (1. 
schmal.  23. 4.r>).  an  der  Mund,  zus.-fliessend,  Umg.  6,  regel- 
mässig lanjrsam  zuuehmcnd,  der  letzte  gross,  gerundet,  Saum 
schwarzbraun,    n».    o.    w.    erweitert,    Spindelrand    schwarzbraun, 
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runzelig:  o.  mit  1—2  Höckern,  mitunter  wie  greohrt,  acbief  u. 
bogenfg.  herabsteigend,  Ränder  durch  einen  s.  dünnen  schwarzen 
Callus  verbunden;  G.  43-44:34-36,  M.  20—21:24—25  mm. 
(Italien  bei  Salo,  Florenz,  Trevi  &c.) 

Var.  Di^rciaonatH  B^t.  1.  c:  fast  entnabelt,  kugeligr« 
mit  konoidischem  Gew.  u.  kleinem  Apex,  gestreift  (Streifen  wel- 
lenfg.,  an  der  Naht  fast  lamellenfg.))  zierlich  gegittert,  mit  4 
schwarz-kastanienfarbenen  Bandern  (die  mittleren l)reit,  das  1.  n. 
4.  schmal),  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  der  letzte  Torn  kurz  a.  stark 
herabsteigend,  Mund,  schief,  mondfg.- verlängert  gerundet,  Spin- 
delrand zur  -gebogen,  schief  u.  fast  gerade  herabsteigend,  Saum 
schwarzbraun,  unten  offen,  Spindel  oben  z.  eingesenkt,  atark, 
unten  z  verschn  alert,  Ränder  durch  einen  s.  dünnen  schwarz- 
braunen Callus  verbunden;  G.  42:33,  Mund.  20:25  mm.  (Nord- 
italien bei  Padua,  Mantua  <tc.) 

Var.  atrocinetM  Bot.  1.  c:  fast  entnabelt, kugel ig- thnrmfg., 
mit  erhoben  konischem  (few.  u.  kleinem,  etwas  spitzigem  Apex, 
fetngestreift,  auf  dem  letzten  Umg.  zuweilen  mit  stärkeren,  weit- 
läufigen, an  der  Naht  verdickten  Streifen,  welche  auf  den  oberen 
Umg.  we issgestrichelt  sind,  weiss-gelblich,  mit  2,  von  einer  weis- 
sen Binde  getrennten,  schwarzbraunen  Bändern,  selten  mit  4 
Händern  (l.  s.  schmal,  23.  4.  5.),  Umg.  6— ßV^i,  etwas  gewölbt, 
schnell  zunehmend,  der  letzte  gerundet,  oben  langsam  stark  her- 
absteigend, Mund,  mondfg.-oblong,  Saum,  Wand  u.  Spindel 
schwarzbraun,  Aussenrand  fast  gerade  heralwteigend,  Spindelrand 
etwas  schief  gestreckt,  oben  ausgebreitet;  G.  35—40:35—40,  M. 
16-17:21-25  mm.    (Norditalien  b.  Mantua,  Padaa,  Verona  &c.) 

Var.  HiiHpiiora  W.:  stark  in  die  Länge  gezogen  (45:41 
inni),  mit  s.  deutlichen  Spirallinien  an  der  Naht,  Mund,  auffallend 
schräg,  der  obere  Mundraml  inserirt  sich  unter  dem  vierten 
Hand,  das  von  dem  dritten  durch  einen  breiten  Raum  getrennt 
ist,  Spindelrand  ist  callös  u.  nach  vorn  gewendet,  am  Ansatz  tief 
kastanieul)raun,  in  der  Mitte  weiss,  eine  enge  Perforation  frei 
lassend.    (Italien  bei  Bari  in  Apulien.)    Kob.  Icon.  f.  1027. 

Var.  CMHtaiiea  Oliv.  (Voy.  dans  Temn.  ottom.  I.  1801 
p.  224  t.  17  f.  1):  ungenabelt,  gedrückt,  dickschaliger,  gröber  n. 
nnrejrel massiger  gestreift,  Bänder  2—4,  kastanien färben,  mitunter 
mit  dunkleren  F'lecken,  Umjr.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
weniger  bauchig,  vorn  tiefer  herabsteigend,  Mund,  schiefer,  etwas 
viereckig,  kleiner,  Saum  oben  scharf,  geradeaus,  an  der  Basis 
etwas  verdickt,  nusjrebreitet,  Spindelrand  verdickt,  s.  stark  ver- 
breitert u.  angedrückt.  Ränder  z.  genähert  u.  durch  einen  dünnen 
kastnnicnfnrbcnen  Callus  verbunden;  G.  49:40,  M.  25:20  mm. 
(Constantinopel.)  //.  mahometofia  Bgt.  Amen.  mal.  II.  t.  20  f.  5 
—  6  (wegen  yaninu  castanea  Müll). 

Var.  enpliraticA  Mts.  (Vorderas.  Conch.  1871 1.  24  f.  22): 

Geh.  dick  u.  schwer,  Naht  tief,  die  Gestalt  des  letzten  Umg.  noch 
uwhr  platt  gedrückt,  Spindelrand  kürzer  u.  nur  blassröthlicb, 
der  verhältnissmässig  ger-äumige  Nabel  nur  halb  zugedeckt.  Ban- 
der 123.  45.  (Mesopotamien  l)ei  Orfa.)  —  Kobelt  bildet  in  Icon. 
f.  1023  ein  Exemplar  aus  Kurdistan  a)),  l)ei  dem  das  Geh.  auch 
dick  u.  schwer  ist,  die  Händer  auf  rein  weissem  Grunde  scharf 
ausgeprägt  (1.23.4.5.),  aber  die  Wachsthumsstriemen  nur  spär- 
lich sind,  Mündungswand  mit  einem  dünnen,  rothbraunen  Callus 
belegt.  Spimleirflnd  z.  hellbraun,  Nabel  ganz  geschlossen)  G.  50 
:44,  M.  21:26  mm.  ~  Boett^er  schildert  in  Jahrb.  1886  in  Wort 
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a.  Bild  (t.  3  f.  6)  dieae  Form  von  Trapeznnt  in  Kleinasien.  Von 
lucorum  hauptfachlich  durch  den  vor  der  Mund,  herabsteigenden 
iKzten  Ump.  u.  den  enf?en,  spaltfjßen,  sfltener  panz  geschloftsenen 
Nabelritz  getrennt ;  nieist  sind  die  zwei  oberen  ».  dir  zwei  un- 
teren Bander  zus.-ßpflosfien  u.  die  weisse  Grundfarbe  nur  an  der 
Naht,  auf  der  Mitte  u.  um  den  NaM  sichtbar,  seltener  sind  die 
4  Bander  entwickelt  u.  die  radiären  Striemen  stark  hervortretend, 
noch  seltener  fehlen  die  Spiralbander  nahezu  jranz  u.  sind  nur 
durch  dunkle,  dreieckige  Flecke  auf  den  Radial  Striemen  ange- 
deutet; stets  ist  das  Peristom  n'ncsum  dunkelbraun  u.  nur  die 
Basis  der  Spindel  ist  heller,  röthlich;  die  Grosi^e  schwankt  zwi- 
schen 36-56: 34'/,- 53,  M.  2P/,-32V2:  22  V,-30Vt  mm. 

1179.  H.  8traniinea  Brig,  Geh.  entnabelt,  au/geblasen 
kugelig,  mit  gewölbt  konoidischem  Gew.  u.  grossem,  stumpfem 
Apex,  uuregelmässig  u.  schwach  gestreift,  mitunter  an  der 
Naht  runzelig,  ohne  Spirallinien,  weissgelblich,  mit  2,  3  o.  4 
brauneu  Bändern,  das  1.  s.  schmal,  die  mittleren  s.  breit,  zw. 
den  Ober-  u.  Basalbändern  eine  breite  belle  Binde;  ümg. 
5(5  ^/s),  gewölbt,  zienJirh  schnell  zunehmend,  besonders  der 
vorletzte  u.  der  letzte  gross  u.  bauchig,  dieser  bauchig-gerundet, 
vorn  langsam  herabsteigend;  Mtind.  (25:31  mm.)  mondfg.- 
eirund,  vertikal,  mit  Wand,  Spindel,  Spindelrand  u.  Saum  innen 
braun  gefärbt,  Aussenrand  schwacb  gebogen,  Spindelrand  fast 
vertikal  u,  gestreckt,  dick,  umgeschlagen  u.  angedrückt,  Nabel- 
stelle niedergedrückt.  G.  53  :  50  mm.  (Miäelitalien.)  Atti  Accad. 
Borbonica  1825  p.  172  t.  2.  Bgt.  Amen,  malac.  II.  1863  p.  171  t.  20 
f.  3.  —  Forma  1)  maximal  G.  68:62  mm.    (Bgt.  1.  c.) 

Var.  Mraniiniforinis  Bpt  (Spec.  noviss.  1876):  bedeckt 
duichlK)hrt,  bauchig  kugelig,  mit  erhoben  konoidischem  Gew.  u. 
8.  prosFem,  stumpfem  Apex,  stark  u.  schwer,  grob  u.  stumpf 
gestreift  runzelig,  nsmentlich  auf  letztem  Umg.,  weisslich,  mit  4 
Bandern,  hu  der  Mund,  einfarben  kastanienbraun.  Umg.  schnell 
zunehntend,  letzter  s  gioss  (Höhe  40  mm),  gerundet,  vorn  gerade, 
Mund,  aussen  regelmässig  gerundet,  Spindel  verdickt,  schief  ge- 
krtiii  nit,  Saum  dick,  stumpf,  geradeaus,  Spindelrand  8.  grob,  mit 
8.  dickem  Umschlag  über  dem  Nabel;  G.  52:62  mm.  (M.  Amaro 
in  den  Abruzzen.) 

1180.  H.  onixiomicni  Bgt.  Geh.  m.  o.  w.  bedeckt  ge- 
nabelt, mitunter  so  wenig,  dass  man  den  zweiten  Umg.  er- 
kennen kann,  kugelig-pyramideufg.,  in  die  Quere  verbreitert, 
mit  breit  konischem  Gew.,  unregelmässig  runzelig-gestreift,  mit 
8.  feinen  Spirallinien,  gelblichweiss,  mit  zwei  s.  breiten  hell- 
brauneu,  von  einer  schmalen  weissen  Binde  getrennten  Bändern, 
welche  in  unregelmässigen  Zwischenräumen  durch  schwarzbraune 
Wacbsthumsringe  unterbrochen  sind,  welche  Ringe  auf  letztem 
Umg.  zw.  Naht  u.  Nabel  stehen  u.  da,  wo  sie  die  Bänder 
durchschneiden,  stets  in  diese  breit  auslaufen;  Umg.  6(6  Va — 7: 
Bgt.),  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gerundet, 
gar  nicht  erweitert,  vorn  z.  schnell  herabsteigend;  Mund,  klein, 
mondfg.  oblong    (selten    breit    mondfg.  —  22 :  23  mm.),    Saum 
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u.  Spindel  braun,  Spindel  s.  schief  herabsteigend  u.  etwas  ge- 
bogen, Spiudelrand  oben  stark  verbreitert  u.  umgeschlagen. 
G.  43 :  40  o.  42  :  43  (n.  Bgt.  42  :  38)  mm.  (Balkanhalbinsd.) 
Amen.  mal.  II.  1863  p.  168  t.  19  f.  1-2.  H.  lucorum  var.  rvwehca 
Mss.,  Koh.  Icoii.  f.  1026. 

1181.  H.  Iniiricu  Kryn,  Geh.  ungenabelt,  kugelig,  bau- 
chig, mit  konischem  Gew.,  stark,  gelblichweiss,  mit  hellgelb- 
lichen o.  8.  dunkel  kastanienbraunen,  breiteren  o.  schmäleren 
Querbinden,  stark  gestreift,  z.  glänzend,  mit  äusserst  feinen 
Spirallinien;  Umg.  kaum  5,  die  mittelsten  mit  drei  nicht  scharf 
begr&neten  braunen  Bändern,  die  sich  auf  dem  letzten  all- 
mählig  verlieren,  unter  der  a.  tiefen  Naht  sind  die  Umg.  ge- 
faltet; Mund,  weitf  gerundet-mondfg.,  höher  als  breit,  Gaumen 
weisslich,  Saum  wenig  erweitert,  fast  einfach,  in  einem  z. 
breiten,  aber  nicht  verdicktem  Saume  wie  die  Nabeldecke  braun 
gefärbt,  Spindelrand  fast  vertikal.    G.  (der  Figur)  42  :  45  mm. 

{Krim  hei  Baidarskaia:  Kryn.)  Bull,  soc  Moscon  I8.S3  p.  425 
t.  10.  (Rsam.)  H.  radiosa  Rasm.  Icon.  f.  456  (H.  taurica  im  Text), 
Mas.  u.  Bttg.  von  den  Dardanellen  u.  von  Brussa,  nach  Bttg.  aus^re- 
zeichnet  durch  höhere,  weniger  in  die  Breite  gehende  Schale,  den 
letzten  Um^.  höher,  mit  nar  6—11  Radialstriemen  u.  höhere  Mund, 
mit  der  Spindel  ol»en  tcharf  zus.-gedruckt  u.  dem  Spindelcallus  platt 
angepresat. 

*  H.  radioSH  Z,  Geh.  entnabelt  o.  bedeckt  durchbohrt, 
kugelig,  bauchig,  mit  erhoben  konoidiachein  Gew.  u.  z.  kleinem 
stumpfem  Apex,  starkschalig,  unregelmässig  u.  schwach  runzelig- 
gestreift, auf  den  oberen  Umg.  dicht  gegittert,  auf  dem  letzten 
überall  mit  s.  feiner  Spiralskulptur  o.  mit  deutlichen  Spiral- 
linien, z.  glänzend,  gelblichweiss,  mit  zwei  8.  breiten,  roth-  o. 
Hchwarzbriiunen,  von  einer  schmalen  weissen  Mittel  binde  ge- 
trennten Bändern  und  mit  iii  un regelmässigen  Zwischenräumen 
stehenden,  bald  ganz  hellen  gelblichen,  bald  s.  dunkel  kastanien- 
braunen, breitereu  o.  schmäleren,  auf  letztem  Umg.  zahlreichen 
(12 — lö),  vieist  s,  deiUHchen  Querstriemen;  Umg.  5,  z.  gewölbt, 
schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  die  obere  Uälfie  schicach, 
unten  stark  gewölU,  vorn  langsmn  herabsteigend;  Mund.  (22  :  29 
mm.)  oben  ausgeschnitten,  eifg.,  innen  blauweiss,  Saum  gerade, 
innen  m.  o.  w.  braun,  Aussenrand  unten  weiter  gel>ogen  u. 
etwas  offen,  Spindelrand  braun,  wenujer  verdickt,  srhuial  um- 
geschlagen, auch  oben  gerundet,  fast  veHikal  o.  tcenip  schief, 
fast  gerade  o.  sogar  etwas  concav.  G.  40 :  45  (n.  Bttg.  40 
«.53 :  41  1/^—51  V,,  M.  25  *U~M  ",  :  29   -84)  mm.    (Trans- 

kaukasien,    Armenien.)     kon.  f.  .  —  «yii.  //.  ttiurica  Bttg.  — 

Forma  1)  ßehrina:  die  Bänder  sind  fast  gänzlich  durch  die  zahlreichen, 
kastanienbraunen,  als  VVachsthumsabsätze  stark  ausgeprägten  Quer- 
Striemen;  2;  martensi  Bttg.  rJahrb.  Mal.  ües.  1883  t.  4  f.  8j,  mit  zwei 
8.  breiten,  durch  eine  weissliche  Mittelhinde  fretrennten  u.  von  zahl- 
reichen, aber  s.  undeutlichen  Queratriemen  unterbrochenen  Bändern, 
6.  40:37,  M.  23:267,  mm. 
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1182.  H.  SOela  Rssm.  Geh.  bedeckt  genabelt,  gedrückt 
kugelig,  gestreift,  z.  dünnschalig,  liellgelb,  mit  breiten,  dunkel 
kastanienfarbeneu,  unterbrochenen  Bändern,  u.  weisser  Mittel- 
hinde;  Urag.  ö^'j,  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der 
letzte  gerundet,  vorn  kaum  herabsteigend,  an  der  Basis  mit 
braunen  Radialstrieinen;  Müud.  diagonal,  gerundet- mondfg., 
Saum  fast  einfach,  Aussenrand  oben  fast  gerade,  unten  kurz 
zur.  gebogen,  Spindelrand  oben  s.  stark  verbreitert,  fast  ange- 
drückt. G.  4B :  26  mm.  (Congtantinopel.)  Zeitschr.  f.  Malak. 
1853  1).  146,  Pfr.  Mon.  Hd.  IV.  1859  p.  169.  (Pfr.)  Es  muss  hier  wie 
übernll  wo  Pfr.  citirt  ist  in  Betracht  genommen  werden,  dass  Pfr.  bei 
seinen  Schalenmessunpren  nur  von  der  Spitze  bis  zur  Mitte  der  Unter- 
seite misst,  also  nicht  die  untere  Hälfte  der  Mund.,  dass  dadurch  seine 
Höheangaben  immer  zu  gering  sind. 
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crcniniargo  Kryii.  ,  .  ,  321. 

crt^iiophila  Pfr 84. 

cirenophila  Ret 85. 

crenulata  Mttll 356. 

crei.ulata  Oliv 353. 

cretacra  Chemu 366. 

cretacoa  W 451. 

cretica   Fer — . 

ciBlica  Rotli 203. 
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wiKpata  Da  C 451. 
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depreep«   Loc i9iS. 
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dcpreBBa  Loc 445. 
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depreaaa   Kob 105. 
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depressa  B 392. 
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exiinia  Dup 

expallescens  Z 

expansa  Cl 

expianata  Müll 

explanata  Sehr 

expianata  Ben 

exserta  W 

ezquerriaua  B 
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flavina  Pini 11. 

flavolimbata  Bttg.  ...  68. 
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fleurati  B 413. 

flocculus  Mor. 8. 

florenti»  Pens 365. 

florentina  Fag 240. 

flurainensis  Lang.   .  .  .  450. 

foedata  Hagenm 172. 

foetens  Stab.  ......  1 25. 

foetens  C.  Pfr.  p.  p.   .  124. 

foetens  M.  T 125. 

foetens  Rm 124. 

foliorum  Fag 199. 

foUiculata  Risso  ....  16. 

fontainei  Colb 55. 

fontenilli  Mich 121. 

forskali  Ehbg 150. 

forsythi  Paul 384. 

forsythi  Kob — . 

fortunata  Parr 146. 

fouquei  Let 185. 

fourousi  B 70. 

foveolata  W 196, 

fradiniana  B 67. 
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fraudigera  W 173. 

frauenfeldi  Zel 137. 

frayssiua  B 295. 

frequens  Mss 75. 
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frigidescens    Del    Prete  122. 

frigidissima  Ad 122. 
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fruticum  Müll 152. 

frutis  Parr 73. 

fulminatÄ  W 392. 

fulva  Müll  pr.  p.  .  .  .  31. 
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'usea  M.  T,    ,  . 


uaculabjata  Rm.  .  ,   .  . 
'uscoUbiata    Kregl,    . 

nscolabiatu  W 

Tuscosa  M.  T 

galactiDB  L,  £  B.  .  .  . 

gaTiturina   Bl 

galeoA  B 

galeomma  B 

gulifetti&Da  Ü 

ffaliandi  B 
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gallica  W 

gullica  B 
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gegneri  Harttn 
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godetlaua  Kob 451. 

goniogyra  B 2iK). 
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goof"aensi  Mjib :«. 

gougeti  Terv 24. 

gougflti  Pfr 25. 
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gr(idi>^f!iueusis  Fag.    .  .  240. 

grieca  Mts 340. 

grsllsiaaa    Pfr 442. 

graja  W :J23. 

gruuatellii  Biv 17. 

grannooeoBis  B 245. 

granulaU  Aid &9. 

granulata  Roth    ....  70. 

granulaU  Cl.| 58. 
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p  p ^■<■ 

gratianopolitann  Loc.  .  44. 
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gregaria  Z 86. 
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Genus  ßnliminOS  (Ehrenberg)  Beck. 

Thier  nur  wenig  von  jenem  des  Genus  Helix  alm^eiehend. 

Gehäuse  geriet  o.  geritzt-durchbohrlj  s,  selten  weiter 
durchbohrt  nud  nur  hei  einer  Spccits  Öffner  genabelt,  in  der 
äusseren  Form  schtvankend  zwischen  kurz  bauchig  ei-  o. 
spindelfg.,  oval-oblong  n,  oval-konisch  bis  thurmfg.  o,  aus- 
gezogen egi indrisch:  Mund,  verlängert,  meist  Vs  ^'  V4  ^' 
Gesfunmthöhe.  niemals  die  halbe  Höhe  übersteigend,  mit  0. 
ohne  Zähne,  Mundsaum  einfach  0,  verdickt^  gerade,  erweitert 
0,  umgeschlagen,  lländer  meist  durch  einen  feinen  Callus 
verbundefij  niemals  zus. -hängend^  immer  ungleich  lang^  der 
äussere   öflers   viel    länger   als   der  innere.  Spindel  gerade. 

Syn.  Bidimina  Ehrenh.  Symb.  phys.  1831  (als  Genus 
für  Petrapus  labrosus  aus  dem  grossen  Genus  Bulimus 
Scopoli,  1777,  ausgebrochen).  —  Btdirninus  Beck  Index  1837 
(für  ein«  grössere,  die  Zebrinus,  Napseus,  Petrseus  u.  A. 
zusammenfassende  Gruppe  benützt.)  —  JBuliniulus  Hisso 
1820. 

Vorkommen.  Gehört  nur  djer  alten  Welt  zu  und  hier 
besonders  Südosteuropa  und  Westasien. 


Ueber sieht  der  Std}genera. 

1.  Zebrinus  (Held,)  Geh.  spitzeifg.,  länglich  konisch 
bis  thurmfg.  o.  allmählig  verschmälert  cylindrisch,  dickschalig, 
m^t  weiss,  einfarbig  o.  gestriemt;  Umg.  7 — 11,  der  letzte 
kürzer,  oft  viel  kürzer  als  die  Spira;  Mund,  schief  eifg.,  zahnlos, 
Saum  gerade,  m.  o.  w.  gelippt,  Aussenrand  oben  gestreckt, 
(Süd-Osteuropa,  Westasien.)  —  Sp.   1 — 13. 

2.  Brephulus  (Beck.)  Geh.  spindelfg.-cylindrisch  o.  ge- 
thürmt,  selten  braun,  meist  weiss,  einfarben  o.  gestriemt;  Umg. 
9 — 12,  fast  flach,  letzter  '/,  der  Ges.-höhe;  Mund,  schief  eifg., 
bezahnt,  Saum  gerade,  scharf,  innen  m.  o.  w,  gelippt.  —  Sp.  14 — 31. 

\ 


H.  Mas  ins  (JBk,)  Koh,  Geh.  lämjHvh  eifg.,  in.  u.  w.  oft 
stark  banchicff  mit  kurz  konischem  Gew.  (s.  selten  cylindrisch- 
gethürint),  fest,  gestreift,  gdblich-hornfarben  bis  olivenhraun;  Naht 
ineUi  weiss;  Umg.  G— 9,  kaum  gewölbt,  letzter  '/j — '^!^  der 
Ges.-höhe;  Mund,  fast  immer  vnt  1  Amf.-hlklcer,  Ränder  meist 
fein  verbunden,  Aussenr.  ausgebreitet,  bogig,  oft  inel  läncfe^* 
als  der  gestreckte  Spindelrand.  —  Sp.  32—55. 

4.  Medea  JBttg.  Geh.  ei/g. -konisch,  dünnschalig,  glänzend, 
toeiss  0,  bloss  fleischfarben,  einfarbig  ö.  fnä  einer  dunkeln  TAngs- 
binde,  mit  zahlreichen  Spirallinien;  Gew.  konisch;  Umg.  5 '/^  —  8, 
schwach  gewölbt,  letzter  gerundet;  Mund,  gross,  wenig  schief, 
zahnlos,  Saum  ringsum  etwas  ausgebreitet,  Ränder  iteit  ge- 
trennt, —  Sp.  56 — 57. 

•  * 

5.  Retote  skia  Bttg,  Geh.  pupafg,,  eirund,  dunkel  ka- 
stanien/arben,  glanzlos,  gestreift  u.  .s.  diclit  gekömelt;  Gew. 
abgerundet,  s..  stumpf,  mit  feinem  Apex;  Umg.  8,  x^\tcleus 
zierlich  inppenstre^g ,  die  nächsten  Umg.  Aach,  unten  stark 
gekielt,  die  übrigen  etwas  gewölbt;  Mund.  zaktJos,  Spindel  gegen 
den  Unterrand  stark  abgesetzt  durch  eine  scharfe,  schief  hori- 
zontal bis  an  den  Rand  gestreckte,  Falte.  —  Sp.  58. 

0.  Oniphaloconus  West,  Geh.  klein,  weit,  tief,  fast 
perspectivisch  genabelt,  aus  einer  bauchigen  Basis  schnell  konisch, 
dünn,  weisslich;  Umg.  stidrund,  oben  kantig,  der  letzte  um  den 
Säbel  kanimfg.  zus,-gedrnckt;  Mund,  zahnlos,  oblong-gerundet, 
Saum  einfach,   scharf.      -  Sp.  59. 

7.  Napwus  Alb.  Geh.  stumplcifg.,  lauzettfg.,  konisch, 
cylindrisch-spindelfg.  bis  gethürmt,  dünn,  aber  festschalig,  ge- 
streift; Mund,  zahnlos,  Ränder  genähert,  fast  gleich  lang. 
Aussenraud  tio^n  Fest^punkte  ab  bogig,  meist  z.  hoch  gezogen, 
öfters  gerade,  einfach,  -vharf  (selten  etwas  ausgebogen  u. 
gelippt.)  —  Sp.   (>()  — 9(). 

8.  Lenrorhiloides  Ifr.  Geh.  klein  (L.  4 — 0  mm.) 
verlängert  eifg,,  fast  glatt,  horufarben;  Gew.  ausgezogen,  konoi- 
disch; Umg.  gewölbt,  letzter  vorn  ansteigend;  Mund,  mit  einer 
kleinen  Arnj,  lani,  o.  Ang.  höcker,  Saum  breit  u.  ßach  aus- 
geWeittt ,  scluirf  znr.-geboffen ,  Ränder  genähert,  verbunden. 
(Mesopotamien,  Persien  u.  Arabien,  Algerien  n.  Süd  frank  reich.) 
-  Sp.  97-10(;. 

9.  (hondvulus  (Beck,)  Geh.  verlängert  eifg.,  festschalig. 
einfarbig,  blassgelb  o.  bräunlich  hornfarben,  fein  gestreift; 
Gew.  zugespitzt:  Umg.  7 — 9;  Mund,  halbeifg.,  gezahlt,  Saum 
dick  iceissgelippt,  mit  der  Lippe  in  Zdhne  geformt,      Sp.  107 — 1(>4. 


10.  AinphiscopxiH  West.  Geh.  cylindrisch-gethürrot  o. 
konisclHspindelfg.,  hell  gefärbt  bis  weiss,  s.  feiu  gestreift  o. 
fast  glatt;  Un>^.  7-11,  etwas  gewölbt;  Mtind.  oval  o.  halb- 
oval, mit  4— ()  Lain.  u.  Falten  (Gf.  2 — 3)  oder  seltener  mit 
nur  2  Zähnen:  1 — 0  —  1  (d.  h.  ohne  Sp.  z.).  Südwestasien  u. 
Egypteu.  —  Sp.   105—170. 

11.  Peirceus  Alb,  Geh.  oblong-konisch  o.  .  cylindrisclb- 
oblong,  schnell  verschmächtigt,  hornfarben  bis  weisslich,  ein- 
färben  (s.  selten  etwas  gestriemt),  schwach  gestreift,  (s.  selten 
stark  gestreift);  Urag.  6—9,  abgeflacht;  Mund,  oval  o.  eifg.- 
gerundet,  zahnlos  (nur  bei  2  Arten  ein  kleiner  Par.  z.)  Sauiü 
m.  o.  w.,  nteist  breit  utfigeschlagen  u,  zurückgebogen,  Ränder 
canvergtrendf  meist  durch  einen  bei  den  Ecken  verdickten  Callas 
verbunden,  Spindel  tief  innen,  m.  o.  w.  als  eine  schräge  ge- 
streckte Falte  her  abstehend.  —  Sp.   171 — 239. 

12.  Zootecus  West.  Geh.  durchbohrt,  cylindrisch,  mit 
konischen  Wirbel,  festschalig,  feingestreift,  glänzend,  weiss  o. 
hell  hornfarben;  Umg.  8 — 9,  fast  abgeflacht;  Mund,  klein  (wenig 
mehr  als  V\  der  Ges. -höhe).  Saum  verdickt,  gerade,  stumpf, 
Spiudelrand  kurz,  senkrecht,  init  einer  besonders  oben  s.  starken 
n.   erhabenen    Wulst,    welche    sich   gleich   stark    über   die   ganze 

Wand  streckt   u.  die  Ränder  verbindet.  —  Lebendig  gebährend. 
(Arabien,  Egypten,  Algerien.)  —    Sp.  240 — 243. 

13.  Cylindrus  Fitz.  Geh.  ungenabelt  o.  s.  eng  geritzt, 
vollkonini£n  walzenfg.,  mit  abgerundetem  Wirbel;  Mund,  zahtdos, 
ausgeschnitten,  rechts  spitzwinklig,  Ränder  weit  getrennt,  s, 
ungleich  lang,  Aussenr.  gebogen,  Spindelr.  s.  kurz,  schmal  aber 
stark  umgeschlagen  u.  verliert  sich  unter  der  Wand  als  Fort- 
setzung der  frei  u.fast  seidcrechl  vortretenden  Spindel.  —  Sp.  244. 

1.     Zebrinus  {Held  Isis  1837:  Zebrina.) 
{Buliinidus  Risso,  non  Leach.) 

Uebersicht. 

f  Geh.  hauchig. -eifg.  —  Sp.  X—2. 

ff  Geh.  kurz  kom'sch-eifg.  o.   bauchig  oblong.  —  Sp.  .'i-  4. 

fff  Geh.  eihegelfg.  bis  cylindrisch-gethürmt. 

'•>  Ihug.  regelmässig  zunehmend  (alle  uvgleich  o.  nur 
die  2  vorletzten  z.  gleich.) 

a.  —  Ränder  getrennt.  —  Sp.  5—11. 

b.  —  Hand  er  verbunden.  —  Sp.  12. 

**)  Die  .y  vorletzte^}    Vmg.  gleich,   Rander  fein   ver- 
bunden.    -  Sp.  13. 


1.  B.  sprsitti  (Pfr.)  I^il.  Geh.  geritzt-durchbohrt.  gpüz- 
nfg,,  festschalig,  unrege] massig  rippenfahig ,  unter  einer  oliven- 
i'arben  gelblichen  Epidermis  glänzend  weiss;  ümg.  (>  V^.  etwas 
gewölbt,  der  letzte  fast  so  hot'h  ide  das  breit  konische  Gew.; 
Mund.  (9  '/j  mm.)  breit,  abgestutzt-eifg.,  oben  spitzwinklig, 
innen  weisslich,  Saum  fast  einfach,  weiss,  wenig  ausgebreitet, 
stumpf,  Aussenrand  schwach  gebogen,  Spindelrand  vertikal, 
oben  verbreitert,  etwas  umgeschlagen.  G.  21  :  11  mm.  (Li/cien.) 
Abbild.  II.  I».  114  t  4  I.  «i,  Kob.  Icoii.  f.  1988.  Bern.  Obige  Beschrei- 
bung ist  nach  einem  vollendeten  Exemplare  aus  Adm.  Spratts  Samm- 
lung, güti^fst  mitgetheilt  von  Hni  Ponsonby.  Die  Original bescfarei- 
bung  von  Pfr.  1.  c.  wie  auch  die  citirte  Figur  von  Kobelt  (gerade 
nach  einem  Orig.  ex.  aus  Dohrns  Sammlung)  sind  nach  einem  unaus- 
gewachsenen  £x.  und  also  in  vielen  Beziehungen  unrichtig.  '^Er  wäre 
vielleicht  eher  zu  Zebrina  (als  Petra^us)  zu  stellten"  sagt  Dr.  Kobelt 
1.  c.  und  dies  ist  auch  ganz  nothwendig,  denn  er  steht  dem  H.  detritus 
V.  tuniidus  so  nahe,  dnss  er  von  ihm  besonders  durch  viel  gedrungenere 
Gestalt  (kürzeres  Gew.  und  viel  grössere  Hauchigkeit  —  diese  grössest 
auf  der  Mitte  nicht  unter  derselben)  verschieden  ist. 

2.  II.  I1liril8  West,  Geh.  wie  bei  spratti,  aber  durch- 
bohrt,  stark  bauchig,  stumpf  eifg.,  dünfischalig,  weisslich,  kaum 
etwas  glänzend,  eigetUhimdich  skulpiirt  (schwach  dicht  rippen- 
streifig, die  Streifen  durch  viele  spiralgehende  Eindrücke  vielfach 
abgebrochen),  Saum  voükomvien  einfach,  scharf.  Aussenr.  schwach 
gebogen,  ganz  gerade,  Spindelr.  oben  stark  verbreitert  u.  über 
dem  tiefen  fast  cjjlindrischtn  Nabelloch  zur.-gebogeu ;  G.  17 
:9*'j — 10  nun.  (Sipnen:  Ponsonby  Ex.) 

♦ 

3.  U.  SllbdetritllS  Bgt.  Geh.  durchbohrt-geritzt,  kurz 
konisch-ei/g.,  stumpf,  grauweiss.  mit  einigen  düstern  Quer- 
striemen, z.  stark  gestreift,  fest,  wenig  glänzend;  Gew.  ki^z, 
wenig  verschmächtigt;  Umg.  8,  eticas  gewölbt,  letzter  s.  über- 
wiegend, bauchig;  Mund,  abgestutzt  spitzeifg.,  kaum  höher  als 
breit,  mehr  als  V'3  der  Ges.  höhe,  innen  s.  hell  bräwdich.  Ränder 
durch  eine  schmale,  recJUs  höckerige  Wulst  verbunden,  Aussenr. 
s.  schmal  auswärts  gebogen,  oben  etwas  rückwärts  eingebogen. 
fein  gelippt,  von  der  Lippe  breitet  sich  einwärts  ein  z.  breiter 
weisser  Saum  aus,  Spindelr.  breit,  leicht  ausgebogen,  Spindel 
s.  tief  zur.-stehend,  wulstig.  G.  14  — 15:7  mm.  (Ruvielien.) 
Amen.  mal.  I.  1856  p.  1'23  t.  \2  f.  5-8.  Rssm.  Icon.  f.  917. 

4.  B.  bulgaricilS  Bgt.  Geh.  tief  durchbohrt,  bauchig 
oblong,  z.  dünn,  kreideweiss,  mit  einigen  horufarbenen  Flammen, 
feingestreift,  mit  stumpfem  Apex;  Umg.  8.  etwas  gewölbt, 
regelmässig  langsam  zunehmend,  der  letzte  mehr  als  V'j  der 
Ges.  höhe,  unten  etwas  zus.-gedrückt,  oben  schwach  ansteigend: 
Mund,  halboblong,  ausgeschnitten,  Saum  gerade,  etwas  stumpf, 
innen  schwach  gelippt,  Ränder  mit  feiner,  rechts  fast  höckeriger 
Wulst  verbunden,  Spindelr.  etwas  ausgebreitet.  G.  14:0  mm. 
(Bulgainen  bei  Eidos.)     Spec.  noviss.  1876  j».  13.    (H;»t.) 


5.     H,  hebl'aicilS  P/r.    Geh.  geritzt-durchbohrt.  (fethCirnü' 

t'iffj'y  fest,  etwas  gliinzend,  fleischfarben,  mit  intensiver  gefärbten 

Striemen;    Gew.    z.    hoch    u.    spitz;    ümg.    7,    fast    flach,    die 

oberen  fein  faJtensfreifJff  n,  mit.  hornfarhenen  Fferkeji,  der  letzte 

etwa    ^'-    der    Ges.  liöhe,  unten  gerundet;   Naht  linear;  Mund. 

(11  -1»^* '3    mm.)    oval,    inrien  hJassgeWlich  gefärbt,  Aussenrand 

(jerade,  s.   wenig  ge'bogen,  innen  gelippt,  Spindelrand  oben  stark 

verbreitert,    flach   zur.-gebogen,  Spindel  kaum  gefaltet.     G.  26 

— 29:12 — 12  Wj  mm*     (Mesopotainden    n,    Kurdistan,   Virrder- 

asien  bü  nach  Rhodos,)   Proc.  zool.  soo.  London  1851,  Chemn.  Cab. 
II.  Bul.  t.  35  f.  9-10,  Rm.-Kob.  Icon.  f.  2007. 

G.  B.  detritll.S  MfÜL  Geh.  geritzt,  ei-kegelfg.,  gegen 
den  vorletzten  Umg.  baui^hig,  dickschalig,  unregelmässig  gestreift, 
oft,  besonders  oben,  mit  feinen  Spirallinien,  (weiss,  einfarben 
o.  dunkel  gestriemt);  Gew.  konisch,  zugespitzt,  stets  länger 
als  die  Mund.;  Umg.  7,  wenig  gewölbt,  die  oberen  langsam, 
die  unteren  schnell  zunehmend,  letzter  gewölbt;  Naht  seicht; 
Mund.  z.  schmal,  abgestutzt  spitzeifg.,  senkrecht,  innen  hellgelb 
bis  weisslich,  von  der  Höhe  der  3  vorletzten  ümg.,  stets  kürzer 
als  die  Breite  des  Geh.,  Saum  schwach  gelippt,  Aussenr.  gerade, 
meistens  s.  wenig  gebogen,  fast  nocli  einmal  so  lang  wie  der 
senkrechte,  stark  erweiterte  u.  umgeschlagene  Spindelrand. 
G.  20  :  9 — 10  mm.  (Mittel-  n,  Sädeuropa,  Kaukasieii,  Kleinasien.) 
Verm.  Rist.  II.  1774  p.  101  (Helix),  Rssm.  Icon.  f.  42.  —  Syn.  Hx. 
sepinm  Gmel.  J778,  B.  radiatu.s  Brnp.  1789,  77,r.  tvrhinaia  Oliv.  1791. 
—  F^orma  1)  nlhiduH  Mke  (Rssm.  Icon.  f.  39<)\  jfanz  weiss,  einfarben; 
2)  rndiatus  Pfr.,  Ch.,  weiss,  mit  parallelen,  bräunlichen  bis  schwarz- 
braunen  Querstriornon:  3)  umcolor  .lan,  hornfarben.  mit  dem  Mund- 
sanin  innen  u.  der  Naiit  weiss,  selten  mit  weissen  Striemen;  4)  corneus 
Midi  (Rssm.  Icon.  f.  .391),  fränzlich  hornfarben  (Frankr.);  5)  hitetis 
Z.,  pelblich.  mit  dunkeln  Querstrien»en:  Q)major,  O.  25—27  :  11  —  13  mm.; 
7)  miuoi\  G.  15—17  :  7  —  8  mm.:  8)  oblonguft  Blanc  (Kob.  Icon.  f.  1335^), 
mit  «.  schlankem  kegelfßrem  Gew.,  bis  27 :  11  mm.  (Mte.  Corno  in 
Abruzzen);  9)  tumiclus  Parr.  (inflatus  Loc),  etwas  unter  der  Mitte 
stniker  bauchigf,  mit  kürzerem  Gew.,  G.  24—29:10-13  mm.  (Dalm., 
Kpiius,  Türkei  (^-c).  Kobelt  ^iebt-  Fißfuren  verschiedener  Formen  in 
Icon.  f.  1335  a  -^.  von  welchen  fijr.  b  eine  Form  mit  braiwem  Gaumen 
aus  der  Umgeß^eml  von  Hepfensburer  stammen  soll. 

Vor  locarili  Jigt.  (Loc.  Contr.  Mal.  Fr.  I.  1881):  ovoidisch- 
(»bJonu,  etwas  konisch  u.  ausgfezofiren,  kaum  etwas  bauchi$r,  alle 
Umsr.  iRnorsam  u.  re^el mäpsißr  zunehmend.  Mund.  s.  schmal  oval, 
oben  s.  spitz,  kaum  höher  als  die  2  vorletzten  ömg.,  gleich  wie 
die  Breite  iles  Geh.:  G.  22  2f) :  10-11  «1  mm.  (Süd-  u.  S.O. 
Frankr.,  Wrstdeutschl.,  Schweiz,  Triest.) 

Var.  MAbAudinun  Bgt.  ap.  Loc.  (I.  c.  f.  8-9):  ovoidisch- 
oblonjf,  koni«<-h.  ansofezojren,  schmal,  ^ar  nicht  bauchig,  ümjf.  7, 
die  4  ersten  langrsam  u.  rejrclmJissijr  zunehmend,  der  5.  relativ 
irross.  link«  weit  jjewölbter,  die  beiden  letzten  weit  schneller 
zunehmend,  der  letzte  stark  ausgrezogen,  nach  unten  verschmälert, 
Naht  viel  schiefer  als  )m  den  übrigen  F'ormen,  Mund,  schmal  u. 
spitz;  (i.  20:8  V.,  mm.     (Südfrankreich.) 


\ 


Var,  crasaua  Ret.  (Mal.  Bl.  1886):  weiter  durchbohrt, 
eifg.- konisch,  hell  hornbraun,  mit  weiflser  Naht,  skulptirt  wie  der 
Typus,  Unig.'R,  schwach  gewölbt,  Gew.  etwas  konvex  konisch, 
Naht  seicht,  Mund,  breiter,  unten  breit  gerundet,  innen  wie  violett 
hornfarben.  Rander  durch  einen  erhabenen  feinen  Callas  verbanclen, 
Ausaenrand  auf  der  Mitte  stark  bogicf;  (i.  28: 11  Vi  ^^-  (Krim.) 
Prof.  Hetowski  hat  mir  freundlichst  das  einzige  vollständig  er- 
haltene Kx.  zur  Ansicht  geschickt. 

7.  B.  faiSCioialtUS  Oliv.  Geh.  bald  kaum  bald  weit  geritzt, 
typisch  eiruml-Mong,  fein  gestreift  (meistens  mit  unterbrochenen 
Spirallinien),  rein  kreideweiss  o.  gelblichweiss.  einfarbeu  o.  mit 
gelbbraunen  Striemen,  fest,  glänzend;  Gew.  allmählig  verschmä- 
lert, stumpf;  Umg.  7 — 8,  fast  flach,  langsam  zunehmend,  der 
letzte  nach  unten  meist  stark  verschmächtigt;  Mund.  (8  mm.) 
spitzeifg.,  z.  dreiseitig,  V'j  der  Ges.  höhe,  Gaumen  u,  Wami 
dwikel  kastanien-  bis  schwarzbraun,  Saum  jedocli  weiss,  einfach 
(nur  scheinbar  gelippt),  Spindel  z.  gestreckt  herabsteigend, 
dunkelbraun.     G.    15:0  mm.     (Crelo,  Rhoilotf,  Cypern,  G riech, 

Archipefy  Syrien  bis  Mesopotaviien,)  Voy.  I.  1801  p.  416  t.  17  f.  5, 
Kstr.  Mon.  t.  17  f.  11~I2,  lissm.  Icon.  f.  910.  -  Uyn*  B.  faux  ni^ra 
Parr.,  B.  unicolor  Andrz ,  B  tauricus  Reeve.  —  Forma  1)  gractlis, 
schlank,  cylindrisch,  G.  16:6  mm.  (R<ism.  Icon.  f.  911);  2)  candidus 
Pfr.,  einfarben  weiss;  Z)  piochardi  Heyn.  (Nachr.  bl.  1870),  die  dunkeln 
Striemen  sind  in  unregel massiere  Flecken  u.  Punkte  aufgelöst  u.  unter 
sich  verfliessen  (Cypein.)  Die  Form  u.  Farbe  wechseln  wie  bei  detritw*, 
Kobelt  giebt  verschiedene  Figuren  dieser  Art  i»  Icon.  f   1336  a— h. 

Var.  tiiirdiMtaniss  rarr.  ap.  Pfr.  ^Mon.  H<»1.  VI.  1868): 
trrösser,  durchbohrt,  oblonjr-thurmfjür  ,  einfaibi^r  Wiss.  niitunt<  r 
hell  hornfarben  ßrestriernt,  Gew.  f»ist  rejiplmässip:  verschniächtigt, 
Saum  innen  hellgelippt;  G.  24:10  II,  M.  9V,  -lO'/,  "«»"• 
/^Kurdistan,   Mesopot  ,    Syrien.)     Mts.    OntTalas.  Moll.  t.  4  f.  24. 

8.  B.  alhatllK  (F/r.)  Pfr.  Geh.  genabelt,  gethürmt- 
koniscb.  weiss,  einfarben  o.  mit  2-3  unterbrochenen  braunen 
Striemen,  glatt,  glänzend;  Umg.  8,  gewölbt,  letzter  etwas  mehr 
als  *,3  der  Ges.  höhe;  Mund.  (10  mm.)  oval.  Saum  einfach, 
Spindelr.  verbreitert  u.  zur.-g^bogen.  G.  25:  12  mm.  (Aralnen.) 
Symb.  II.  1842.  —  »yn.  B.  hicincus  K.cliiz  1843.  (FIV.; 

y.  B.  Iiohciiackeri  Krijn,  Geh.  geritzt-durobbohrt,  liing- 
Wiüh'kegelfij.,  Iris  fast  ihurinfg,,  weiss,  einfarben  (s.  selten  braun- 
gestriemt)  fest,  roh  u.  unregelmässig  gestreift  o.  sogar  gefaltet ; 
Gew.  gewöIbt'Verschtnälert,  z.  spitzwirbelig,  Umg.  8,  z.  (fetcölbt, 
die  4  oberen  langsam^  die  übrigen  schnell  zunehmend,  der  letzte 
unten  wenig  ausgezogen:  Naht  vertieft;  Mund,  abgestutzt  spitz- 
eifg.,  ^'^  der  Ges.  höhe,  innen  ockergelb,  Saum  fast  geradeaus, 
mit  starker  bräunlicher  Lippe,  Spindelr.  afs  breite  TAinieUe  zur.- 
geschlagen,  Spindel  z.  gestreckt,  etwas  schräg.  G.  20 — 28 
:9 — 12  mm.  (Kaukasien,  Armenien,  Kuniistan,  S.W  .- Persien,) 
Bull.  d.  Mose.  1837,  Rpsm.  Icon.  f.  912,  913.  -  llyii.  H.v.  dealhuUi 
Fer.  (non  Say),  B.  interfuscus.  (Msa )  Iss.  -  Forma  1)  attffftlatus. 
Gew.  lanj?  ausgezogen  konisch,  Umg.  unten  an  der  Naht  etwa«  kantig, 
G.  25-26:10-11  mm. 


10.  B.  (IsinhinilS  (FHw.)  Pfr.  Geh.  fast  durchbohrt- 
geritzt,  Spindel  fg. -gethürrat,  fein  unregelmässig  gestreift,  weiss, 
meist  u.  namentlich  oben  mit  graulichen  o.  hellbraun  liehen 
senkrechten  Striemen,  neben  denen  an  den  unteren  Umg.  ein 
intensiver  tceu^'.er  Strich  (eine  frühere  Lippe)  zu  stehen  pflegt; 
Umg.  8 — 9,  schwach  gewölbt,  der  letzte  nach  unten  verschmä- 
lert; Naht  z.  vertieft:  Miind.  spitz-eifg.,  etwa  V'3  der  Ges.  höhe, 
innen  hellbräunlich,  Aussenrand  leicht  ausgebogen,  innen  jnit 
dünner  weisser  Lippe,  Spindelr.  breit  zur.-gebogen.    G.  2^> — 30 

:9-  11  mm.  ((^onstantinopel,  Kleinasien,  Krim,)  Mon.  Helle. 
I.  1848  p.  126,  Kstr.  Mon.  t,^  17  f.  9-10,  Rssm.  Icon.  f.  1)05.  Variirt 
obesus  ({redrungon)  u.  graciitn  (fchlnnk  aujs^eznorf n :  Hnt.  f.  J)06.) 

U.  It.  cburiieilS  P/r.  Geh:  kamn  (jeritzt,  spindelfg.- 
gethürmt,  schlank,  mit  fast  tjeraden  Seiten  des  Getc,  fest, 
kreide  weiss,  einfarbeti,  glänzend,  weniif  gestreift;  Umg.  8 — 9, 
gewölbt,  s.  langsam  zunehmend,  letzter  z.  bauchig,  nach  unten 
verschmächtigt;  Getc.  h.  schlank;  Mund,  spitz-eifg.,  linkseitig 
schräg  abgestutzt,  ''3 — ^/,j,  der  Ges.  höhe,  innen  hellbräunlich, 
Saum  gerade,  scharf,  Aussenrand  s.  wenig  gebogen,  innen  ge- 
lippt,  Spindelr.  s.  schmal  zur.-geschlagen,  Spindel  fast  gerade. 
G.  23 — 26  :  ()  '/j — 8  mm.  (Mesopotamien,  Syrien,)  Symh.  II. 
184ß  p.  44,  Rssni.  Icon.  f.  907. 


12.  B.  Cylllldricus  Mke.  Geh.  fein  geritzt,  walzenfg., 
mit  s,  allmählicf  mrschnudertem  stumpfem  Gew.,  stark,  opak, 
fein  quergestreift,  mit  undeutlichen  Spirallinien,  bläulich  kalk- 
weiss;  Umg.  9  10,  wenig  gewölbt,  der  letzte  stets  mehr  als 
''3  der  Ges.  höhe,  oben  an  der  Mund,  abgeflacht;  Mund,  spitz- 
eifg.,  innen  gelbbräunlich,  z.  breit,  unten  gerundet.  Ränder 
verbunden,  Aussenr.  gerade,  oben  gestreckt,  dann  erweitert, 
schwach  weissgelippt,  Spindelr.  ausgebreitet,  ofl'en,  Spindel  etwas 
wulstig.  G.  23  '  \—2>^'^^  :  7  '  j-  8  '  'a  mm.  (Krim,  Bessarabien.) 
Syn.  cd.  2  1830  )).  129.  —  Syn.  Chondius  Uneatus  Kryn.  1833,  B.  Hn. 
Rustt..  lioi».  ».  380  (1837),  B.  tanncus  Lanjr  »p.  Pfr.  1848,  Rssm.-Kob. 
Icon.  f.  1140  41.  Von  dieser  äusserst  varinblen  Species  unterscheidet 
Prof.  Retowski  (Mal.  Bl.  N.  F.  VI)  folgende  Varietäten,  deren  er  mir 
reichlich  von  Kx    mitget heilt. 

Var.  rusirorini«  Mke  1.  c:  {gestreckter,  reinweiss  o.  mit 
weitläufieen,  schrägen,  braunen  Streifen,  Spirhllinien  vorhanden, 
aber  meist  s.  undeutlich,  Umßr.  10  —  11;  G.  27— 33:7  V»— 9  mm., 
sogar  37 '/,(,:  8  ^/,o  mm.  mit  11—12  Umg.  —  Hierher  Rssm.-Kob. 
Icon.  f.  1342. 

Var.  obwoletuff  Parr.  ap.  Mss.  (Coq.  Schi.  1863):  auf- 
fallend kurz  II.  gedrungen,  aber  im  Gegensatze  zur  Stammform 
/..  kegelf^'-..  weiss,  weitläufig  braun  gestriemt,  Umg.  9,  mit  deut- 
lichen Spiralstreifen,  Mund,  aussen  bisweilen  hellbraun  gesäumt, 
Vcrbindung^swulst  schwach  o.  fehlt  ganz;  G.  20— 2.5  :ß '/io~ö  mm. 
Rm.-Kob.  Icon.  f.  1343.  —  B.  rembus  Bgt.  Spec.  noviss.  1876 
(teste  Ret.) 


Var.  ACUHiiiiAttt«  Bei.  I.  c. :  ztifrcspitzt  konisch,  selten 
rein  gelblichweiss,  meist  mit  oft  starken  braunen  iStriemen,  Umg. 
10—11,  8.  schwach  gewölbt,  mit  deutlichen  Spirallinien,  letzter 
Vmg,  nur  wenig  länger  als  V4  ^^^^  Ges.  höhe;  G.  19  7a— 27:5 
—6  Vi  nim.,  sogar  29 : 6—8  mm. 

Vfir.  bettAi  CA.  1837:  rein  weiss,  prlanzond,cy]  indrisch,  ohne 
Spirallinien,  ümg.  11,  der  letzte  V'^  der  Ges.  höhe;  ti.  2S:6^limm. 
(Sewastopol.) 

Var.  fftaflCilAliriM  Kryn,  (Bull.  Mose.  VI.  1833  t.  6  f.  2;: 
cylindrisch-konisch,  reinweiss,  glänzend,  mit  kleinen  braunen 
Flecken  auf  den  ersten  (Jmg.,  Mund,  aussen  meist  hellbraun 
gesäumt,  Spirallinien  undeutlich,  ümg.  9—10;  Geh.  17—22:6 
—  6  Va  'nm.   (Sewastopol.) 

Var.  turf^idtts  Kryn.  1.  c:  bei  gleicher  Länge  etwas  breiter 
als  var.  fuscilab.,  desshalb  mehr  konisch,  reinweiss,  glänzend, 
ümg.  8—9;  G.  17—22:7  mm.   (Theodosia.) 

Var.  sebriolAtttii  (dess.)  Ret.  1.  c:  an  Form  gleich  den 
l)eiden  vorstehenden  Varietäten,  ist  aber  kleiner,  Grundfarl)e 
bräunlich  weiss,  alle  Umg.  stark  braun  gestriemt,  ümg.  8Va— 9, 
der  letzte  fast  \/,  der  Ges.  höhe:   G.  16 -19»/,:  6  mm.    (Sti-ateir.) 

Var.  illibAtm«  Z.  ap.  Mssfn.  (Icon.  f  381):  eirund-länglich, 
mit  verschmälertem  stumpfem  Gew.,  kalkweiss,  Apex  braungelb, 
ümg.  7*/^  -8,  der  letzte  '/»  der  Ges.  höhe,  unten  abgerundet 
buckelig  zus. -gedrückt.  Mund,  schrng  halbeifg.,  innen  braun- 
gelblich, Saum  kaum  erweitert,  schwach  weisslippig,  Spindel  als 
eine  bogige  Wulst  hervortretend:  G.  16:6  mm.  -  Syn.  B.  can- 
didatus  Z. 

■i  Var.  petropliitti«  Jiyt.   (Spec.  noviss.  1876):  ot^en  durch- 

ij  l>ohrt,    ausgezogen    oblong,   z.   bauchig,    kalkweiss,    z.    gestreift. 

3  h.  u.  d.  leicht  gehämmert,   mit   grossem   zitzenfgem   Apex,  Umg. 

^  10,  der  letzte  ','3  der  Ges.  höhe,  unten  vorn  etwas  zus.-gediückt, 

I  Mund,    oblong,    innen   hellgelblich.  Saum  gerade,  innen  gelippt, 

i  Ränder  durch  einen  starken  Calliis  verbunden:  G.  17:6  mm. 

^j  Var.  crusyi  Bgt.  I.  c:  durchbohrt,  bauchig-oblong,  zierlich 

1  ^a^streift,   weisslich,   mit   gelblichen    Flammen,    Gew.  bauchig,  z. 

schnell    zugespitzt,   mit   grossem    Ayiex,   Umg.  8*'2,   regelmässigr 

langsam  zunehmend,  der  letzte  etwa^  mehr  als  ''3  der  <ies.  höhe. 

etwas    kantig,    unten    gerundet,    nhen    gerade.    Miiiid.    halbrund. 

Spindel    kräftig,   «j^estreckt,    Saum  gerade,  innen  schwach  gelippt. 

Händer  verbunden;  G.   18:8  mm.    (Sewastopol.) 

Vfir.  lenoiiiplialuii  Byt.  1.  c:  of!Vn  «renabolt.  baurhig- 
konisch,  weisslich,  roh  feingestreift,  (Jew.  konoidisch,  Apex  «ross. 
ümg.  9,  fast  rtach,  s.  langsam  zunehmend,  der  letzte  '3  dei- 
Ges.  höhe,  unten  geiundet.  oben  schwach  ansti-ijrend.  Miind.  fast 
halbrund,  Saum  gerade,  sehaif,  innen  crelippt,  Händer  schwach 
,  verbunden;  G.  16:8  mm. 


Kl  B.  variieilsis  (Friw.)  lyr.  Geb.  tief  geritzt,  cylin- 
drisch  getbürnit,  schlank ,  fest,  unregolmässig  gestreift,  niilcb- 
weiss,  glänzend;  Gew.  auf  tkr  Mitte  waJzeiifg.,  oben  z.  schnei  1 
verschmächtigt,  mit  abgestumpftem  blauem  o.  hellhornfarbeneni 


Apex ;  Umg.  10,  leicht  gewölbt,  langsam  zunehmend,  die  3  vor- 
letzten  fast  gleich  Iioch  u.  breit,  letzter  unten  leicht  zus. -gedrückt, 
weit  weniger  als  V3  der  Ges.  höhe;  Mund.  (5  */,  — 7  mm.) 
klein,  langeifg.,  schmal,  innen  bräunlich,  Saum  fast  gerade, 
scharf,  innen  deutlich  weissgelippt,  Ränder  verbunden,  Spindelr. 
verbreitert,  offen.  G.  20—26  :  5— ß'/j  mm.  (Bvlgarienh.  Varna,) 
Mon.  Helic.  11.  1848  p.  226,  Kstr.  Mon.  t.  23  f.  23-24,  Rssm.-Kob. 
IcoD.  f.  1337-39. 

2.     Brephtdus  Beck.    (Ind.  Moll.  1837.) 

(■ebersichi. 

f  Geh.  einfarben  braun.  Mund,  schmal y  unten  stark  zur.- 
weichend,  Ang.  klein,  Ränder  weit  getrennt,  fein  ver- 
bunden, Aussenr.  fast  doppelt  länger,  Spindel  callös. 

*)  Smndel  stark  coWö«,  fftark  gedreht  in  den  Spindelr. 
üoergehend,  Aussenr.  mit  1-2  Zähnen. 

a.  —  Rechtsgewunden.  —  Sp.  14. 

b.  --    Linksgeicunden.  ~  Sp.  15. 

**)  Spindel  gestreckt,  Saum  stark  gelippi.  Aussenr.  u. 
Spindel  mitunter  undeutlich  gclippt.  —  Sp.  16. 

ff  Geh.  weiss,  einfarben  o.  braungestriemt,  Mund,  unten 
wenig  o.  nicht' zur. -weichend,  Ränder  verbunden,  Aussenr. 
länger,  Spindel  verdickt  u.  m.  0.  w.  gedreht  o.  gestreckt, 
stets  vom  Rande  getrennt. 

* )  Rech  tsgewun den . 

a.  Gaumen    mit    1    Falte,    Ränder   zahnlos.   — 
Sp.  J7~1S. 

b.  Gaumen  ohne  Falte,  Ränder  mit  Zähnen.  — 
Sp.   in  -2b. 

■**)  Linksgewunden.  —  Sp.  26—31. 

14:.  B.  bieailosns  (Friw.)  P/r.  Geh.  fast  durchbohrt, 
spindelfg.-cyliudrisch,  festschalig  aber  durchscheinend,  s.  fein 
gestreift,  etwas  glänzend,  hell  hornbraun;  Gew.  von  der  Mitte 
allmählig  verschmächtigt,  stumpf;  Umg.  10 — 11,  fast  flach, 
der  letzte  hinten  Hach  (schnell  gegen  die  Mund,  herabfallend); 
Mund,  unten  stark  zur.-weichend,  8-fg.  verengert,  etwas  mehr 
als  '  /^  der  Ges.  höhe,  oben  spitzwinklig,  wie  2-zähnig;  mit  der 
Spindel  s.  grob,  oben  schnell  gegen  links  gedreht,  lang  vor- 
gestreckt, und  1  Zahn  etwas  über  der  Mitte  des  Aussenr., 
auswendig  durch  kein  Grübchen  bezeichnet,  Saum  etwas  aus- 
gebreitet,   weissgelippt,    Ränder  weit  getrennt,  fein  verbunden. 

G.  18  — 21  :  5  mm.  (Balkanhalbinsel  bei  Eidos  u.  Szlivno.) 
Zeitschr.  f.  M«l.  1847  p.  192,  Rssm.  Icon.  f.  908.  --  Syn«  B.  raymondi 
Bgt.  Amen.  mal.  1.  1856  t.  8  f.  1—4. 
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15.  B.  oriPIltailis  (Friw.)  Pfr,  Geh.  mit  lochfgera  Nabel- 
riiz,  länglich  spindelfg.,  luit  s.  allmählig,  nicht  nchlauk.  ver- 
schmälertem Gew.,  gelblich-hornbraun,  schwach  glänzend,  dünn^ 
schwach  gestreift;  Umg.  10,  last  flach,  s.  langsam  zunehmend: 
Mund,  länglich,  gebuchtet,  etwas  mehr  als  V3  der  Ges.  höhe, 
mit  2  Zähnen  auf  dem  Au88enra7ide,  Saum  leicht  ausgebogen, 
mit  leicht  leberbräunlicher  Lippe,  Ränder  fein  verbunden,  mit 
einem  Höckerchen  links.  G.  17  :  5  mm.  (Fn^i,  Prinkijyos.j 
ZeitBchr.  f.  Malak.  1848  p.  6,  Rssm.  Icon.  f,  909. 


U).  B.  friwnldskyi  Pfr,  Geh.  eng  geritzt,  cylindrisch. 
oben  u.  unten  verschmälert,  hornfarben,  z.  fest,  fein  unregel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  unten  erheblich  zus. -gedrückt. 
an  der  Mund,  gelblich;  Mund.  (5  mm.)  z.  schräg,  schmal,  oben 
lang  zugespitzt,  Ränder  s.  fein  verbunden,  Aussenr.  scharf, 
gerade,  s.  wenig  gekrümmt,  sogar  leicht  eingedrückt,  mit  starker 
weisser  Lippe,  Spindelr.  kurz,  verbreitert,  zur. -gebogen  u.  an- 
gedrückt. G.  14''j:4V'^  iwiTi.  (Kleinasien  b.  Brussa,  Griechen!. 
Im.  PrinJapos.)  Mon.  Hei.  11.  1848  p.  123,Rs8m.-Kob.  Icon.  i.  2002.  - 
Myn«  B.fusctis  Friw.  in  sc.  —  Forma  1)  minor,  G.  10—12:3— 3  Vi  n^"»« 

Var.  wmynevaklimnnn  Baym.  ap.  Bgt.  (Amen.  mal.  I.  p. 
128  t.  8  f.  5-9):  grösser,  unter  der  Loupe  elegant  gestreift, 
Umg.  10— 11,  leicht  jfewölht,  Mund',  s.  schräg,  eckig  eirund- 
lanzettfg.,  Saum  mehr  umgeschlaßren,  Spindel  u.  Aussenrand  oben 
undeutlich  f^ezulint,  Verhindunjrswulst  fein,  rechts  leicht  verdickt: 
G.  15—17:.'»  n>n>.    (Gallipoli.)  Rssni -Kob.  Icon.  f.  200.3. 


17.  B.  HtteilUatUS  Kryn,  Geh.  geritzt,  cylindrisch,  glän- 
zend, runselig  gestreift,  weiss,  einfarben  o.  dunkel  gestriemt; 
Ümg.  7  V'j — 12,  s.  laugsam  zunehmend,  fast  flach,  letzter  *  4  ' '3 
der  Ges.  höhe,  unten  abgerundet  kantig;  Mund,  schräg  halbeifg.. 
innen  braungelblich,  (inuvitn  hinten  in  der  Mitte  mit  einer 
sUirkeny  verlängerten,  der  Saht  parallelen,  J altenartigen,  iCeissen 
Wulst,  Spindel  kurz,  bogig.  callös,  vortreteiui,  gedreht,  Aussenrand 
gerade,    schwach  golippt.    Ränder  verbunden.     G.   9*  ^  — 18' 

:  3  —  5  ^/,„  mm.  (Krim.)  Hyii.  —  B.  bidens  Rssm.  Icon.  f  382  3^3 
-  Vaiiirt  ebenso  8ehr  wie  cyh'ndricus,  aber  wähi'end  bei  diesem  die 
Exemplare  eines  Fundortes  nur  dieselbe  Form  zeijr^'n,  so  finden  sich 
die  verschiedenartigsten  Exemplare  des  attenuHtus  oft  au  einem  Orte 
zusammen.  (Ret.)  Solche  Formen  sind  J^.  fim>e;?/y/cM/r//M«  Jan  (s.  schlank, 
weiss),  B.  zebriolatus  Z.  u.  zebrinus  Bk.  (I)auchiger,  brauugestriemt). 
B.  fuscostrigatus  Bk.  (schlank  u.  braunpestriemt),  B.  perdicevs  Z. 
{hauchißf, ohne  Striemen,  Tlmjr.  8— 9,  G.  II  — Iß:  4  — 5  mm.),  B.atteniMttis 
ivryn.  (lanj?  u.  schmal,  mit  der  Mund,  viel  kleiner,  enjjer  u.  schiefer), 
B.    clntisiUieformia    (Fer.)    Mkc     ("ichlank.   mit  starker  Gaumonwulst.) 

Var.  tlieodftffiaiiuM  Btft.  (Spcc.  noviss.  |S76):  milch- 
weiss,  r#^in  o.  braunge^triemt,  (die  Striemofi  nianchmal  nur  p«- 
pillenartigr  an  der  Naht),  dickschalijr,  Umg.  ü— 10,  flach,  Naht 
tief  eingeschnürt,  Mund,  klein,  schief,  subrhombisch,  innen  weiss. 
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Saum  weissgelippt.  Ränder  durch  eine  starke  Schwiele  verbunden, 
Spindel  gefaltet,  schwielig;  G.  18:6  mm.  (Theodosia.)  B.  retow- 
sicianus  Cl.  1881.  ~  Forr»»a  1)  minor,  G.  14:5  mm..  Umg.  8; 
2)  major,  G.  22:6  mm.,  Umg.  10  Vi  mm.  —  B,  biaens  Kryn. 
(Bull.  Mose.  VI.  1833  p.  401,  t.  7)  ist  nach  Prof.  Retowski  eine 
grössere  der  v.  theodosiamis  nachstehender  Form. 

Var.  rontifttus  Ret  (Mab.  Blatt.  N.  F.  VI):  Umg.  8—10, 
mit  starken  erhabenen  Rippen  u.  durch  die  Rippung  ^deutend 
gewölbter   als   sonst  erscheinend;    G.  8*/,o— 14'/$  •  2Vs— 3'/a  W"» 

(Sudak.) 

18.  B.  dllboisi  Msf<,  Geh.  geritzt-durchbohrt,  eifg.-cylin- 
drisch,  stark  gestreift,  weiss,  einfurben  o.  etwas  gestriemt,  oben 
bell  hornfarbeu;  Umg.  9'/, — 10,  regelmässig  zunehmend,  ab- 
geflacht, der  letzte  kaum  V/,  der  Ges.  höhe,  unten  um  den 
Nabel  etwas  zus.-gedrückt,  oben  gerade;  Mund,  eifg.,  innen 
hei  Igel  blich,  mit  einet*  starken  zahnfgen  Falte  tief  innen  itn 
Gauifien,  Saum  gerade,  z.  scharf,  innen  breit  weissgelippt, 
Ränder  verbunden,  fast  parallel,  Aussenr.  auf  der  Mitte  etwas 
eingedrückt,   Spindelr.  verdickt,  vorgezogen.     G.    16  :  5  V»  naro. 

{Tramkauka»ien,)    Charp.  Cat.,  Coq.  Schi.  II.  1863  p.  64.  (Mss.)  — 
F.  internicosta  Parr. 


19.  B.  zrbra  Oliv,  Geh.  geritzt,  spindel -walzenfg,  schmut- 
zig weiss,  meist  mit  braunen  Querstriemen,  festschalig,  wenig  u. 
lein  gestreift,  glänzend,  opak;  Umg.  9 — 11,  s.  langsam  zuneh- 
mend, s.  wenig  gewölbt;  Nacken  unten  aufgetrieben;  Mund, 
schmal,  drei  buchtig,  mit  3  starken  Zähnen:  1  Par.  z.,  1  Sp.  z.  und 
I  am  Aussenrande;  Saum  etwas  erweitert,  innen  mit  flacher  Lippe, 
Ränder  durch  eine  faltenartige  Wulst  verbunden,  Spindelr.  viel 
kürzer,  Spindel  falteuartig  vortretend.  G.  14 — 15:  S*/, — 4  mm. 

(Griechetdandj  RuinüHen,  Rhodos,  Cerigo.)  Voy.  au  Lev.  1801  t. 
17  f.  10.  Rssm.  Icon.  f.  653.  —  «yii.  Hx.  zehriola  dt  zehrvla  Fer. 
1821.  —  Forma  1)  nJbus,  weiss,  einfarben  (B.  calcareus  Pflrr.  ap.  Anton 
1839);  2)  ohesm,  G.  12:4  mm.;  3)  tantalus  Parr.,  Mund,  fast  viereckig, 
an  der  Basis  verbreitert.  —  Die  folgenden  Varietäten  haben  den  Parietal- 
zahn  mehr  lamellcnfg.  als  der  Typus. 

Var.  npoUatium  Parr.  ap.  Pfr.  (Symb.  II.  1846):  Mund, 
meistens  mit  2  Zähnen:  1  auf  der  Wand  etwas  lamellenartig  ein- 
dringend u.  1  auf  der  Mitte  des  Aussenrandes,  mitunter  aber  mit 
1  deutlichen  Znhn  auf  dem  kurzen,  umgeschlagenen  Spindelrand; 
die  (yrösse  vjiriirt  sehr,  klein  (10—12:3—3'/,  mm.)  o.  gross 
ri5-17:3' ,-4' 5  mm.)  Gnechenland.  Kob.  Jahrb.  1877  t.  7, 
Icon.  f.  1360. 

Var.  obMOletu«  Hesse  (Jahrb.  1882,  Kob.  Jahrb.  1877 
t.  5  f.  5):  Geh.  mit  den  Radialstriemen  viel  stärker  als  bei  zebra 
u.  spoliatus,  Mund,  mit  der  Verbindungswulst  viel  stärker  als 
tjewöhnlich,  Spindel  mit  deutlicher  Falte,  aber  nur  die  Par.  lam, 
ist  entwickelt  u.  auch  diese  nur  schwach.    (Lykoliettos.) 

Var.  beoticus  Bgt.  (Spec.  noviss.  1876):  8.  kurz  geritzt, 
cylindrisch-ausgezogen,   stark  glänzend,  solid^  s.  wenig  gestreift, 
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Ümg.  9»  abgeflacht,  der  letzte  z.  ge;iogen  nach  rechts,  etwas  mehr 
als  '«  der  Gee.  höhe.  8.  sciivvach  gewölbt,  nnten  etwas  zus.- 
gedrückt,  Bezahnunjr  typisch»  S]>inclel  schief:  G.  12:4  mm.  (Thel»e.) 

Var,  CAclmoeanuM  BqL  1.  c:  kaum  geritzt,  cyliiidriach, 
oblong,  fast  glntt,  etatk  glänzend,  Tnig.  7,  abgeflacht,  der  letzte 
etwas  kantig,  fast  '/a  der  Ges.  höhe,  unten  schwach  zus.  gedruckt. 
Mund-  halboblong,  mit  1  lamellenicren  Far.  zahn.  1  kleinen  Zahn 
an  der  Basis  der  Spindelrand  u.  1  Zahn  am  Aussenrande,  Spindel 
gerade;  G.  10»', : 4  mm.  (Thebe.) 

Vnr,  lieliconicua  Bcrf.  1.  c:  ungenal)elt,  s.  ausgezogen 
cyliudrisch,  stark  glänzend,  fast  glatt,  h.  u.  d.  etwas  gehämmert, 
Umg.  9,  8.  schwach  convex,  der  letzte  etwas  mehr  als  '/^  der 
Ges.  höhe,  gewölbt,  an  der  Basis  gerundet,  Mund,  verlängert 
oblong,  mit  1  Par.  lam.  u.  1  Zahn  auf  dem  Aussenrande,  Spindel 
gerade,  Spindelrand  breit  umgeschlagen:  G.  14:4  mm.  (Beotien.) 

Var.  fftaNiforiiiis  Denk,  (Exp.  Morce  t.  19  f.  55-57): 
spindel%.,  weiss,  zuweilen  dunkel  gestrienit,  oft  mit  schwarzem 
Apex;  G.  14:4'/,  mm.   (Ins.  Thermia.) 

Var.  MAtollcu«  Gall.  (Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884):  offener 
genabelt,  einfarbig  weiss,  Saum  verdickter. 


Var.  sebropsifi  Bgi.  ap.  GoM,  I.  c:  s.  lang  ausjrezogen, 
etwas  spindelfg.,  Nabelritz  fast  geschloFsen,  Umg.  meist  12,  letzter 
unten  um  die  Nabelgegend  stumpfgekielt,  Sfundsaum  an  der  Basis 
mehr  ausgebreitet  als  bei  übrigen  Formen.   (Brussa.) 

20.  B.  COmpactllS  (Friw.)  Pfr.  Geb.  fast  durchbohrt, 
cifg. -oblong,  fest,  etwas  runzelig  gestreift,  opak,  weiss,  undeut- 
lich dunkel  gestriemt;  ürag.  9  — 10,  etwas  gewölbt,  langsam 
regelmässig  zuuehtneud.  der  letzte  fast  ''3  der  Ges.  länge; 
Mund.  (5  mm.)  abgestutzt  oval,  ^^-zähnig:  Par.  zahn  1.  zus.- 
gedrückt,  tief  innen.  Sp.  zahn  1.  klein.  Kandz.  1,  Saum  innen 
etwas  gelippt,  fast  gerade.  Spindelraud  schmal,  offen.  G.  14r  * ' j 
:  5-  fast  6  mm.     (CretOy  Brnssa.)    Zeitschr.    f.  Malak.  184«  p.  6. 

21.  B.  olympicilS  ( Parr.)  Koh.  Geb.  locbfg.  geritzt, 
gethürmt-cylindrisoh.  kaum  gestreift,  aber  unregelmässig  gehäm- 
mert u.  unter  der  Loupe  spiral  gestreift,  glänzend,  weiss,  mit 
braunen  Striemen;  Umg.  12.  wenig  gewölbt,  unten  zu  eine 
stumj)fe  Kante  um  der  Porforatiou  zuH.'gedrnrhi :  Mund.  (5  mm.) 
unregelmässig  oval,  mit  1  Par.  lam..  1  schwachen  Sp.  zahn 
u.  1  starken  Zahn  auf  der  Mitte  des  stark  verdickten  Aussen- 
randes,  Ränder  durch  einen  starken  etwas  gebognen  Callus 
verbunden,  Spindelr.  leicht  umgeschlagen.  G.  IIS  "3  mm.  {Olymp.) 
Jahrb.  Mal.  Ges.  1877  p.  266  t.  5  f.  8,  Icon.  f.  1361.    (Kob.) 

22.  B.  Iiradlis  (laJL  Geh.  eng  durchbohrt,  z.  klein,  ver- 
längert oblong,  glänzend,  feingestreift,  wei««??.  mit  grossem  Apex: 
Umg.  10.  fast  tlacb.  s.  langsam  zunehmend,  der  letzte  z.  klein 
(kaum  ''4  «ler  Ges.  höhe),  nach  unten  verlängert,  um  der 
Perforation  stark  kantig;  Mund,  klein  (2 '  ,  mm.),  etwas  schief. 
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spitz  eifg.,  »^-zähnig:  I  Par.  lam.,  l  Sp.  lam.,  unten,  1  Rand- 
znhu,  relativ  robust,  dick,  gegen  die  Par.  Tarn,  gerichtet;  Saum 
scharf,  innen  stark  verdickt,  gerade,  unten  z.  offen,  Spindelr. 
etwas  zur. -gebogen.  G.  10 '\ — 12 '/^r  3^/4— 4  mm.  (Kleimmen 
h.  Bojjahad.)    Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884  p.  283.   (fiall.) 

23.  B.  hithynicus  GcM.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  oblong, 
z.  ham-hig,  wenig  ausgezogen,  feingestreift,  glänzend,  hell  weiss- 
gelblich,  oben  strohgelb,  mit  wenigen  undeutlichen  Striemen; 
Gew.  länglich,  stumpf,  Apex  schwärzlich;  ümg.  9,  etwas  gewölbt, 
langsam  zunehmend,  der  letzte  massig  gewölbt,  ^/,  der  Total- 
lange,  unten  um  den  Nabel  kantig;  Naht  vertieft;  Mund. 
(4V4  mm.)  vertikal,  etwas  eifg.-dreieckig,  mit  3  kleinen  Zähnen: 
l  Par.  lam.,  1  Sp.  lam.,  klein,  1  Kandzahn,  s.  klein,  tief  innen, 
Saum  gerade,  scharf,  Aussenr.  tief  innen  weissgelippt,  Spindelr. 

schief  gestreckt.  G.  13*'j;5  mm.  (Kleinasien,  Dele-Tsehat,) 
L.  c.  p.  281.   (Gall.) 

24.  B.  calverti  Bgt.  Geh.  ungenabelt,  cylindrisch,  s.  lang, 
nach  oben  schwach  verschmächtigt,  fest,  opak,  glänzend,  weiss- 
lieh  u.  dunkel  gestriemt,  besonders  an  der  Naht  gestreift; 
Umg.  9,  etwas  gewölbt,  regelmässig  langsam  zunehmend,  letzter 
massig,  nicht  V',  der  Ges.  höhe,  oben  fast  gerade;  Naht  z.  ein- 
gedrückt; Mund,  schief,  halboblong,  innen  fast  kastanienbraun, 
an  der  Basis  der  Spindel  stark  gewinkelt,  Saum  gerade,  scharf, 
weissgelippt,  Ränder  s.  fein  verbunden,  Aussenr.  convex,  Spindelr. 

verbreitert,  zur.-gebogen  u.  angedrückt.  G.  25  :  5 — 6  mm.  (Rhodos,) 
bipec.  novif?9.  1876  p.  8.  (Bgt.) 

25.  B.  blaiifordiflniis  (Sev.)  Kob,  Geh.  geritzt,  fast 
cylindrisch.  nach  unten  leicht  verschmälert,  nach  oben  kurz 
kogelfg..  mit  zitzenfg.  ausgezogenem  gelblichem  Apex,  fest, 
unregelmässig  runzelstreifig,  h.  u.  d.  gehämmert,  glänzend, 
schmutsig  weiss;  Umg.  9,  kaum  gewölbt,  langsam  regelmässig 
zunehmend,  letzter  mehr  als  ^/,  der  Ges.  höhe,  etwas  schmäler 
als  der  vorletzte,  unten  gerundet;  Naht  gerandet;  Mund.  z. 
eirund,  relativ  klein,  Saum  ausgebreitet,  stark  verdickt,  Aussenr. 
mit  einem  starken  weissen  Zahn  in  der  Mitte,  Spindel  mit  einer 
undeutlichen  Falte  tief  innen,  Ränder  verbunden.  G.  18  Vj  :  5  mm. 
(Fernen  in   Pvm\  Mazemieran.)    Icon.  f.  2001.   (Kob.) 


20.  B.  touriiefortianiis  F/r,  Geh.  tief  u.  breit  geritzt, 
walzen-spindelfg.,  fest,  kreideweiss,  mit  undeutlichen,  hellgelb- 
braunen Striemen,  glänzend,  schwach  gestreift;  Umg.  12,  s. 
langsam  zunehmend,  wenig  gewölbt,  Nacken  unten  etwas  auf- 
getrieben; Mund.  (7  mm.)  dreibuchtig,  innen  hellbraun,  mit  3 
/ahnen,  je  1  auf  der  Wand  (lamellenfg.),  auf  der  Spindel  u. 
am  Aussenrande,  Saum  Hach  gelippt,  Ränder  durch  eine  falten- 
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artige  Wulst  verbunden.  G.  25—27:7  mm.  (ConstantinopeL) 
Prodr.  1821  N:o  457  (Hx.),  Rssm.  Icon.  f.  652.  -»>•••  Pupa  Uidentata 
Lam.  ap.  Desh.  1836,  (laus.  Jcpvis  Blainv.  1825. 

27.  B.  gliedeoni  (?«//.  Geh.  geritzt,  eivxt^  kanoulisch' 
oblong,  unten  z.  aufgetrieben,  opak,  kreide  weiss,  scharf  fein- 
gestreift; Gew.  ausgezogen  konoidalisch-zugespitzt,  mit  stumpfem 
stark  glänzendem  Apex;  Umg.  11,  fast  flach,  der  letzte  gross, 
2.  bauchig,  gewölbt;  Mund.  (7  */j  mm.)  wenig  schief,  innen 
gelblich,  fast  dreieckig  eifg.,  mit  1  Par.  lam.,  1  Sp.  lam.  u. 
1  Randzahn;  Ränder  durch  starken  Callus  verbunden,  Aussenr. 
gerade,  innen^  stark  verdickt,  Basalrand  offen,  Spindelr.  ver- 
blreitert-zur.-gebogen.  G.  23  :  7  '/a  >nro-  (Kleinasien  b.  Tarahli.) 
Bnll.  80C.  mal.  Fr.  1884  p.  276.   (Gall.) 

28.  B.  riveiiailllS  GalL  Geh.  eng  geritzt,  länglich,  zuge- 
spitzt, opak,  glänzend,  kreide  weiss;  Gew.  ausgezogen,  zugespitzt, 
mit  grossem  Apex;  Umg.  11,  fast  flach,  eng  gewunden,  der  letzte 
Idein  (kaum  V«  der  Totallänge);  Mund,  schief.  Idein  (5  mm.), 
dreieckig,  innen  hellbraun,  mit  3  voükoinnien  entgegengesetzten 
Zähnen:  1  Par.  zahn,  lamellenfg.,  massig,  1  Sp.  z.,  robust, 
stumpf,  höckerig,  1  ebenso  robust  u.  höckerig  auf  dem  Aussen- 
rande;  Ränder  fein  vcrbundeu,  Aussenr.  gerade,  innen  verdickt, 
Basair.  offen,  Spindelr.  verbreitert,  Spindel  schief  herabsteigend 

von  rechts  nach  links.  G.  21  V^  :  6  mm.  (Kleinasien  b,  BoyabaiL) 
L.  c.  p.  277.   (Gall.) 

29.  B.  lUircissei  Gall.  Geh.  offen  geritzt,  ausgezogen- 
bauchig,  opak,  glänzend,  kreideweiss,  undeutlich  feingestreift; 
Gew.  ausgezogen,  verschmächtigt,  mit  grossem  Apex;  Umg.  11, 
aufgetrieben  gewölbt,  dicht  gewunden,  letzter  massig,  gewölbt, 
unten  zus.-gezogen,  mit  Andeutung  einer  Kante;  Naht  tief; 
Mund.  (6\'2  mm.)  wenig  schief,  eifg.,  etwas  dreieckig,  innen 
hell  gelblich  kastanienfarben,  mit  3  starken  Zähnen,  die  beiden 
auf  der  Wand  u.  der  Spindel  entgegengesetzt,  Randzahn  z.  weit 
unten,  Saum  dick,  innen  robust  gelippt,  ringsum  ausgebreitet. 
Spindelrand  verbreitert,  Ränder  durch  starken  Callus  verbunden. 
G.  21  */j :  7  mm.  (Kleifiasien  b.  Boyabad,)    L.  c.  p.  378.  (Gall.) 

30.  B.  meiioianus  GalL  Geh.  geritzt-durchbohrt  ry/tn- 
driscK-spindelfg.,  s.  lang  ausgezogen,  opak,  glänzend,  fast  glatt, 
kreideweiss;  Gew.  lang,  verschmächtigt,  mit  grossem  Apex; 
Umg.  12,  fast  flach,  langsam  zunehmend,  der  letzte  z.  klein 
(V/4  der  Totallänge),  gewölbt,  oblong,  links  auffällig  erweitert; 
Naht  eingedrückt;  Mund.  (6  mm.)  schief,  oblong,  innen  kasta- 
nienfarben, 3-zähnig  (keine  Zähne  entgegengesetzt);  Par.  lam.  1. 
z.  hoch  oben,  Sp.  lam.  1,  z.  tief  unten,  Randzahn  1,  robust; 
Saum  stark  verdickt,  offen,  Ränder  verbunden,  Spindelr.  ausge- 
breitet u.  zur.-gebogen.  G.  24  :  5  *  /j  mm.  (Kleinasien  h,  Boyalmd,) 
L.  c.  p.  27y.  (Gall  ) 
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'M.  H.  hecinirinniiS  6ra7/.  Geh.  gentzt,  oben  ve^'schiiuich' 
tigt,  in  der  MitU  n/IindriMch,  unten  relativ  aufgetrieben,  opak, 
gläuzend,  kreidoweiss,  l'eingestreift ;  Gew.  s.  hing  ausgezogen, 
mit  zugespitztem  Apex;  Urng.  12,  fast  flach,  langsam  zunehmend, 
der  letzte  gross,  bauchig-gewölbt;  Mund,  schief,  halbeifg.,  unten 
z.  weit  gerundet,  innen  gelblich,  mit  8  starken,  nicht  entgegen- 
gesetzten, Zähnen  (der  auf  der  Wand  lamellenfg.),  Saum  innen 
gelippt,  Ränder  verbunden,  Aussenr.  gerade,  Basair.  offen, 
Spindelr.  verbreitert,  zur.-gebogen.  G.  2() :  7  mm.  (Kleinasien, 
Snf'gueiä,)    L.  p   280.   (Gall.) 

H.    Mastns  (Beck)  Kobdt  (Cat.   1881.) 

IJehersichi. 

f  Hschtsgewunden,  —  Sp,  3:2—^3. 
ff  Linkfigeirunden.  —  Sj).  i}4  —  ob, 

32.  K.  episoiillis  Bqt,  Geh.  geritzt,  cylindrisch-oval. 
hauchig,  mit  dem  Apex  plötzlich  iüie  abgeschnürt,  zitzenfg..  z. 
fest,  blass  hornfarben,  von  groben  Querstreifen  u.  zahlreichen 
Spirallinien  gegittert;  Umg.  7 — 8,  unregelmässig  zunehmend,  die 
beiden  ersten  gewölbt,  die  übrigen  fast  flach,  an  der  Naht 
etwas  kantig,  der  letzte  etwa  V'3  der  Ges.  höhe,  nach  unten 
etwas  verschmälert,  oben  fast  gerade;  Mund,  gerundet  rautenfg., 
Saum  ausgebreitet,  gelappt,  Ränder  etwas  geneigt,  dünn  ver- 
bunden, mit  kleinem  Ang.  höcker,  Aussenr.  gut  gerundet,  geht 
in  einen  Winkel  in  den  kurzen,  senkrechten,  verbreiterten  Spin- 
delr. über,  Spindel  z.  wulstig.    G.  KJ — 20:6  — 9  mm.  (Cypern, 

SyHen,  Palästina,)  Amen.  mal.  II.  1856  p..26  t.  3  f.  5—6.  —  Syn. 
B.  atiemuitus  Mss.  Coq.  Bell.  1854  p.  382  t.  1  f.  7,  Rssm.-Koh.  Icon. 
f.  1331-32,  1334,  B.  obesatus  Bgt.  Cat.  Saulcy  1853  p.  39  (non  Fer. 
nee  Webb.  &  Berth.) 

Vor.  pseudoeplsomus  Bgt.  (Amen.  mal.  II.  p.  27  t.  3 
f.  8-9):  langsam  nach  oben  verschmächtijrt,  Umg.  regelmässig 
zunehmend,  die  Embryonalen  nicht  plötzlich  wie  eingeschnürt, 
Spindel  mit  zahnff^em  Vorsprung;  G.  18  :8  mm.  (Syrien  b.  Beirnth.) 

33.  B.  sitlieilsiN  (Friw.)  P/r,  Geh.  geritzt-durchbohrt, 
länglich,  nach  oben  verschmächtigt,  feingestreift,  dunkel  horn- 
farben; Umg.  8— i),  flach,  langsam  zunehmend,  letzter  '/g  der 
Ges.  höhe;  Naht  scharf  weissgerandet;  Mund,  rundlich-rhombisch, 
Saum  weiss,  schwach  ausgebreitet,  weissgelippt,  Ränder  etwas 
genähert,  durch  einen  starken  leistenfg,  vorspringenden  Callus 
verbunden,  welcher  rechts  in  einen  queren  Höcker  ausgezogen 
ist,  Spindelrand  oben  verbreitert.    G.  22  :  6  Vj  mm.    (Griechen- 

latul,  Mte  Athos.)  Mon.  Helic.  II.  1848  p.  128,  Kob.  Jahrb.  IV.  t.  5 
f.  6,  Icon.  f.  1345. 
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34.  B.  eretensi»  (Pfr.)  PM.  Geh.  kurz  geritzt,  gethürmt- 
cylindrisch,  z.  fest,  gestreift,  gelblich,  oben  dunkler,  Gew.  z. 
lang,  stumpf  wirbelig;  Umg.  7  —  8,  fast  flach,  langsam  zuneh- 
mend, der  letzte  nur  ^/^  der  Ges.  höhe,  unten  leicht  zus.-gedrückt, 
oben  gerade;  Naht  leicht  gekerbt,  weiss  o.  gelb;  Mund.  (7'/^  mm.) 
z.  schief,  halbeirund,  innen  glänzend  weiss,  Saum  etwas  aus- 
gebreitet, innen  stark  weissgelippt,  Ränder  dünn  verbunden, 
mit  ro.  o.   w.  deutlichem   Angulare,   Spindelr.  umgeschlagen  u. 

leicht  angedrückt.  G.  20:7*/,  mm.  (Creta,)  Abb.  u.  Beschr.  II. 
124  t.  5  f.  8,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  2012. 

• 

35.  B.  ehreiibergi    Pfr.     Geh.    geritzt,    oblong,    solid, 
*  feingestreift,  weisslich;  Gew.  länglich,  mit  ausgezogenem,  etwas 

stumpfem  Apex;  Umg.  7^3)  f&st  flach,  letzter  etwas  mehr  als 
'/j  der  Totallänge;  Mund.  (10  mm.)  winklig  oval,  Saum  ver- 
dickt, kurz  umgeschlagen,  Ränder  durch  einen  starken,  rechts 
höckerig  verdickten  Callus  verbunden,  Spindelr:  verbreitert, 
dick,  ausgebreitet.  G.  24 :  10  mm.  (Griechenland  />.  Cerigetio.) 
Proc.  zool.  Soo.  Lond.  1846  p.  113.  (Pfr.)  Der  von  Di.  Kobelt  nach 
Ex.  aus  Pfeiffers,  dem  Dr.  Dohrn  zuhörenden,  Sniiinilun^  abffebildete 
B,  ehrenb.  (Icon.  f.  2000)  ist,  wie  auch  K.  vermuthet,  zweifelsohne  ein 
B.  attenuatas  Mss. 

36.  B.  dirphicilS  Blam,  Geh.  ritzfg.  durchbohrt,  kegelig 
eifg.,  regelmässig,  s.  fein  u.  dicht  rippenstreifig,  bräunlich  o. 
rothlich  hornfarben;  Gew.  allmählig  kegelfg.  verschmälert; 
Umg.  8,  schwach  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  *  /j 
der  Ges.  höhe,  vorn  langsam  ansteigend;  Naht  weiss  gerandet. 
z.  eingedrückt;  Mund,  etwas  dreieckig,  Saum  ausgebreitet,  weiss- 
gelippt,  Ränder  verbunden,   Ang.  höcker  s.  stark.     G.    19—24 

:  7 — 8  mm.  (GrierhenlaruL  M,  Udphi  in  Eu}>oeiu)  West.  ^  Hl. 
Apercu  Kaune  (irece  1879  p.  90,  Kssin.-Koh.  Icon.  f.  2017. 

37.  B.  I^randis  Bz.     Geh.    tief    u.    breit    geritzt,   eifg., 

massig    fest,    hell  hornfarben,  fein  unregelmässig  gestreift,  mit 

z.   spitzem  Apex;  Umg.  8,  nur  wenig  gewölbt,  der  letzte  2,   (> 

der    Ges.    höhe:    Mund.    ((>    mm.)    fast  vertikal,  unregelmässig 

eirund,  schief  abgestutzt,  weisslich  gelippt,  Saum  umgeschlagen. 

besonders  Spindel-  u.  Basulrand,  Räuder  fein  verbunden.  Aussenr. 

stark  gebogen,  Spindelr.  kurz,  Ang.  höcker  klein.  G.  20 :  8  mm. 

(Siebenbürgen,)  Veih.  siobenb.  Ver  1884  p.  110.  —  lüyn.  B.  atcsi- 
mih's  M.  Bz.  1851,  B.  apenninus  E.  A.  Bz.  1853. 

88.  B.  milcnsis  Bttg,  Geh.  kurz  aber  tief  geritzt, 
konisch-oblong,  glänzend,  gelb,  mit  undeutlichen  dunkel  olivcn- 
farbenen  Striemen,  undeutlich  feingestreift,  an  der  Basis  h.  u.  d. 
spiralstreifig;  Gew.  convex-konisch,  mit  etwas  zugespitztem 
Apex;  ümg.  7,  kaum  etwas  gewölbt,  der  letzte  ^/^  der  Ges. 
höhe;  Naht  linear,  etwas  gekielt  u.  fast  gerandet;  Mund,  klein 
(7*\  mm.),  abgostutzt-eifg.,  .oben  u.  unten  winklig,  Saum  weiss- 
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gelippt,    Ränder   weit  getrennt,   deutlich  verbunden,  ohne  Ang, 

f locker,    Aussenr.    wenig    gebogen,    Spindel    gerade,    fast    flach. 

G.  IS^'jiS  mm.  (Lis.  Milo.)  Proc.  zool.  «oc.  Lond.  1855  p.  25 
c.  fig.  (Bttg.) 

39.  B.  kilKlermaillli  (Parr.)  Pfr,  Geh.  durchbohrt- 
geritzt,  länglich-eirund,  fest,  gestreift,  mit  ganz  feinen  kurzen 
Spirallinien,  z.  glänzend,  schmutzig  fleischfarben,  oben  gelblich; 
Gew.  etwas  kegelfg.,  mit  abgestutztem  Apex;  ürag.  7,  kaum 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  ?l^  der  Ges.  höhe, 
unten  gerundet,  oben  langsam  ansteigend;  Naht  weiss  gerandet; 
Mund.  (8  mm.)  z.  eirund,  Saum  stumpf,  gländzend  weiss,  innen 
mit  schmaler  weisser  Lippe,  Ränder  dünn  verbunden,  Ang. 
höcker  klein,  Aussenr.  geradeaus,  Spindelr.  kaum  gebogen,  ab- 
stehend verbreitert.  G.  17  :  9  mm.  (Kleinasien,)  Chemn.  Gab. 
ed.  2  p.  122  t.  36  f.  16-17,  Kob.  Icon.  f.  1999.   (Kob.) 

40.  B.  rOSSmäSSleri  Pfr,  Geh.  tief  geritzt,  oblong- 
cylindrisch,  mit  oblong-konischem  Gew.,  dicht  runzelig  gestreift, 
oben  dunkel  hornfarben,  unten  schmutzig  weiss;  Umg.  7 — 8, 
8.  schwach  gewölbt,  der  letzte  unten  gerundet,  "/j  der  Total- 
länge; Mund.  (BVa  mm.)  abgestutzt-oval,  innen  weiss,  Saum 
weiss  gelippt,  kurz  ausgebreitet,  Ränder  fein  verbunden,  mit 
starkem  Ang.  höcker,  Spindelr.  verbreitert,  zur.-gebogen,  Spindel 
z.  gestreckt,  kurz.  G.  19  :  7  mm.  (Kleinamen  h.  Bruasa,) 
Proc.  zool.  80c.  Lond.  1846  p.  113. 

Var.  llAvescens  W. :   unregelmässig  undeutlich  gestreift, 
horngelb;    G.  n^l^—U'l^:6  mm. 

41.  B.  anatolicus  Tae,  Geh.  geritzt,  länglich  eifg.,  ge- 
streift, hornbraun,  mit  verlängertem  Gew.  u.  abgestumpftem 
Apex;  Umg.  8,  z.  gewölbt,  der  letzte  etwas  mehr  als  ^/^  der 
Ges.  höhe;  Naht  eingedrückt;  Mund.  (5  mm.)  wenig  schräg, 
abgestutzt  eifg.,  Ränder  entw.  durch  eine  leistenfge,  in  der  Mitte 
eingebogene,  Leiste  verbunden  o.  ist  nur  der  Ang.  höcker  ver- 
bunden, Aussenr.  gebogen,  kaum  umgeschlagen.   G.  11  V/^  :  5  mm. 

(Kleinasien  ?/.  Persien.)  Moll.  miss.  ital.  Pers.  1865  p.  34  t.  2  f. 
33—36,  Mts  Vorderas.  Couch.  |>.  22  t.  4  f.  31.   (Mta.) 

42.  B.  CUriieolllS  (Z.)  Mss,  Geh.  geritzt,  oblongeifg., 
gestreift,  dunkel  hornfarben,  wenig  glänzend,  mit  z.  ausgezo- 
genem stumpfem  Wirbel;  Umg.  7 — 8,  regelmässig  zunehmend, 
z.  gewölbt,  der  letzte  ^/^  der  Ges.  höhe;  Mund,  eirund,  Saum 
etwas  erweitert,  weiss  gelippt,  Ränder  s.  fein  verbunden, 
Ang.  höcker   z.   stark,   quer,   weiss,   Spindelr.  oben  verbreitert. 

G.  10 — 12  :  4  mm.  (Constantinopel)  Coq.  Schi.  II.  1863  p.  13, 
Rsam.-Kob.  Icon.  f.  1365.  —  SyD.  B.  reverscUis  var,  Kob.  Cat.  ed.  1, 
B.  pupa  tJ.  nana  Pfr.  Mon.  VI. 

43.  B.  snbearneolHS  Bfft.  Geh.  fast  ungenabelt,  bauchig 
eifg,,  diinii,  zerh^erNich,  horngelb,  feingestreift;  Gew.  kurz,  fast 
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konoidisch;  Umg.  7,  etwas  gewölbt»  der  letzte  convex-gerundet, 
etwas  melir  als  V^  der  Ges.  höhe:  Mund,  srhief,  halbimrul,  Saum 
weisslich,  leicht  gelippt,  wenig  ausgebreitet,  Ränder  getrennt 
o.  äusserst  dünn  ver])undeu  u.  sehr  selten,  ifut  Andetitung  eines 
Afig*  hikkers,  Spindelr.  umgeschlagen  u.  angedrückt.  G.  9  :  4  min. 
(Kalchz  bei  Boapluyieiu)    .Species  noviss.  1876  p.  16.   (ligt.) 

44.  B.  traussylvuilieUK  Kim.  Geh.  lochfg. -geritzt,  ver- 
längert eiig.,  etwas  durchscheinend,  unregelmässig  fein  gestreift, 
hell  hornfarben;  Gew.  etwas  bauchig;  Umg.  7 — 8,  anfangs  mehr 
gewölbt  u.  langsam  zunehmend;  Naht  tief,  selten  undeutlich 
fadenrandig;  Mund,  geruudet-eifg..  Saum  ausgebreitet,  weiss, 
gelippt,  Känder  oft  gerade  u.  parallel,  mit  einer  wenig  erha- 
benen   Wulst    verbunden,   Aug.  höcker  klein,  oft  ganz  fehlend. 

G.  9— 16:4— ()  mm.  (Siehenbärgeti.)  Verh.  siel)enb.  Ver.  1883 
p.  30.  Hierher  liöreii  bei  E.  A.  liz  (Fauna  1867)  B.  reversalis  v.  relictus 
(ü.  5  '/j— 8'"  :2V,-  3'" ),  c.  curtiis  (kurz  u.  jredrungen,  5  -  6'"  :  2  V,-2  V/" ), 
V.  parvus  (s.  klein,  länglich,  wenig  bauchig,  4 '/a— 5'"  :  1 V4-2'"). 

Var.  teDNiN  Bz.  1.  c. :  s.  eng  goritzt,  festschaliger,  dunkler 
gefärbt,  schlanker,  fast  cylindrisch;  G.  11— 15 '/,  :4  7a— 5  Va  njm. 

45.  B.  tnrgidus  (Parr.)  Kob,  Geh.  geritzt-durchbohrt, 
länglich-eifg.,  z.  bauchig,  mit  oval-kegclfgem  Gew.  u.  kurz  ab- 
gerundetem Apex.  aUirk  ge  treift,  urder  der  JVaJU  Jörn  dich  qe- 
runzeUf  hell  hornfarben,  mit  dunklerem  Gew.  u.  weissem  Mund- 
saum; Umg.  (>  — 7,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  '/a — ^5 
der  Ges.  höhe,  vom  schwach  ansteigend :  Naht  weiss;  Mund, 
rundeifg.,  abgestutzt.  Saum  stark  gelippt.  Künder  dünn  ver- 
bunden, mit  glänzend  weissem  Ang.  höcker,  Ausseurand  oben 
mit  einem  (oft  undeutlichem)  KnOU'hen,  Basair.  ausgebreitet, 
fast    umgeschlagen,    Spindelr.  ausgebreitet,  f/t'/t  lochjgen  Nabel- 

ritz  freiln^ssend.  G.  10 — 12:5  mm.  (ii riech.  ArrhtpeL)  Icon. 
f.  1367. 


4(>.  B.  etllberculntUS  /'>//</.  Geh.  geritzt,  lang  eifg., 
mit  konischem  Gew.,  gestreckt,  grünlich-braun,  mit  gelblichem 
Mundsaum,  feingestreift,  unter  einer  starken  Loupe  77iit  zahl- 
losen  kurzen  SpiraUinien,  durch  welche  die  Streifen  fein  ge- 
körnelt  werden;  Umg.  7.  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  weniger  als  "2  der  Ges.  höhe;  Naht  weisslich; 
Mund,  eirund,  oben  etwas  spitz,  Saum  scharl,  innen  s.  dünn 
gelippt.  Häuder  durch  äusserst  dünnen  Schmelzbelag  verbunden, 
Aussenr.  schwach  gebogen,  oben  gerade,  dann  etwas  ausge- 
breitet,   Spindelr.    oben    verbreitert,    Spindel   gestreckt,    schief. 

G.   13  —  15  V/j  :  G  mm.     (Tmel  Sf/na.)     Verh.  zool.  bot.  Ges.  Wien 
1^67  p.  777,  Kob.  Jcon.  f.  1355. 

47.  B.  tetragonostonvai  Bgt.  Geh.  ungenctbelt,  bauchig- 
oblong,    oben    etwas    zugespitzt,   mit   zitzenfgom  Apex,  an  der 
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Basis  etwas  ausgezogen,  fest,  undeutlich  gestreift.  inilchweissUrh, 
an  der  Mund,  weissgelblicli;  Umg.  7,  die  oberen  gewölbt,  die 
übrigen  abgeflacht,  regelmässig  langsam  zunehmend,  der  letzte 
'  3  der  Ges.  höhe,  abgeflacht,  allniählig  nach  unten  zus. -ge- 
drückt; Mund,  schief,  oblong — fast  mereekig,  Saum  weiss,  dick, 
robust,  stumpf,  kaum  ausgebreitet,  Verbindungswulst  abge- 
brochen, Ang.  höcker  stark,  lamellenartig,  Aussenr.  dick,  oben 
undeutlich  höckerig,  auf  der  Mitte  bogig-gewinkelt,  Spindelrand 
breit  umgeschlagen  u.  angedrückt.  G.  10:4:\/2  mm.  (Bidgarien 
b.   Varna,)     Spec.  iioviss.  J876  p.  15.    (Bgt.) 

48.  B.  gaiStruill  Khrh,  Geh.  fast  durchbohrt,  geritzt, 
bauchig-eifg.,  oblong,  oben  u.  unten  schmäler,  feingestreift,  wm 
den  Aabel  herum  mii  schwaclten  Spirallinien,  glänzend,  dunkel 
olivenbraun;  Umg.  7,  abgeflacht,  der  letzte  etwas  kürzer  als 
das  Gew.;  Naht  weissgerandet ;  Mund,  halbeifg.,  ohne  A}ig. 
höcker.  Saum  ein/ach,  weiss,  Aussenr.  ausgebreitet,  Spindelr. 
verbreitert  u.  umgeschlagen,  nicht  angedrückt,  Spindel  auf- 
fallend   kurz,    scliriUj,     G.    14 — H)  '/j  ;  6  ^/^   mm.     (Syrien   hei 

Ar%8sa  u.  Brtinulna  in  TAbanon,)  Symb.  phys.  moll.  1831,  Hesse 
in  Jahrl).  1882  f.   12  f.  7.  (Ehrb.,  Hesse.)  Nach  Pfr.  G.  13'/,  :7  V,  ^^- 

• 

49.  lt.  pseil(loi;:aistrill1l  Uesne,  Sehr  verwandt  dem  B, 
gastrum,  aber  gut  verschieden  durch  die  hell  hornhraune  Farbe, 
die  senkrechte  Spindel,  die  inehr  gerundete  Mund.,  den  stärker 
gebogenen  Aussenrand,  den  weiteren  Nabelritz,  den  stärkeren 
Spindelumschlag    u.   die   stärkere   Lippe.     G.    15:7   mm.     (Ins. 

Syra,)  L.  c.  p.  328.  -  MyD«  B,  ^astrum  Auct.  onin.  pr.  p.,  Kob. 
Icon.  f.  1354.  —  Mitunter  kommt  ein  winzig  kleines  Ang.  höckercnen  vor. 

50.  B.  Iiriae  Tristram.  Geh.  cylindrisch-bauchig,  scharf 
feingestreift,  horn-olivenfarbeu  o.  hornfarben;  Umg.  7,  schwach 
gewölbt,  der  letzte  nicht  '/j  der  Ges.  höhe;  Mund,  (ö^/j  mm.) 
schief,  gerundet,  Saum  weiss,  innen  gelippt,  zur.-gebogeu , 
Spindelr.  kaum  verbreitert.  G.  15 :  7  mm.  (Palästina,  ''Rab- 
beth  Ammon".)     Proc.  zool.  aoc.  Lond.  1865  p.  537.   (Tr.) 

51.  B.    linilis    Bitg.     Sehr    gleich  dem   B.  pusio  Brod., 

aber    grösser,    Umg.    6,   feingestreift,  die  Streifen  an  der  Naht 

nicht    eingedrückt,   Mund.   (G  '/a  mm.)    mit   einem  s.  deutlichen 

quergestellten  Ang.  höcker  u.  Columella  gefaltet-gedreht.    Geh. 

13  :  min.  7  V'V  ^^S-  ^  ™"^-  ((irieclienland,  Ins,  Unia,)  Proc. 
zool.  80C.  Lond.  1885  p.  23  c.  fig.  Gehört  seines  Ang.  höckers  wegen 
der  Gruppe  pupa  zu.  (Bttg.)  Die  Figur  zeigt  keine  Andeutung  eines 
Ang.  höckers,  dagegen  eine  starke  Verbindungswulst  zwischen  den 
Rändern.     Man  glaube  der  Beschreibung. 

52.  B,  pusio  Broderip.  Geh.  m.  o.  w.  weit  geritzt, 
küglig  eifg.,  stark  bauchig,  deutlich  u.  scharf  unregelmässig 
gestreift,    unter    einer    starken    Loupe   mit   zahlreichen  kurzen 
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Spirallinien,  etwas  oliven-hornfarben ;  Gew.  mit  gewölbten  Seiten 
u.  abgestumpftem,  etwas  voi*springendem  Apex;  Umg.  G — 6'/j, 
schwach  gewölbt,  unregeliuässig  zunehmend  (jeder  der  beiden 
letzten  viel  höher  als  sein  Vorgänger),  der  letzte  etwas  mehr 
als  V2  ^^^  ^^^'  liöhe;  Naht  weiss;  Mund.  z.  eifg.,  oben  u. 
unten  zugespitzt,  Saum  innen  z.  stark  gelippt,  Ränder  weit 
getrennt,  äusserst  dünn  verbunden,  ohne  Ang.  höcker,  Aussenr. 
etwas  ausgebreitet,  Spindelr.  senkrecht,  verbreitert.    G.  12 — 13 

:  7  mm.  (Ins.  Syra,  Tino,  Syphantus.)  Proc.  zool.  soc.  Lond. 
1836  p.  45,  Kob.  Icon.  f.  1356.  —  »yo.  B.  delesserti  Bgt.  Test.  nov. 
1852,  Cat.  Saulcy  p.  10  t.  2  f.  1—3. 

53.      B.    pupa    Bruff,     Geh.    geritzt,    eirund-oblong,    mit 

konischem  zugespitztem  Gew.  u.  stumpflichem  Apex,  schmutzig 

gelblich,    feingestreift,    festschalig;    Umg.    7,    etwas    gewölbt, 

letzter  gerundet,  V/3  der  Ges.  höhe,  oben  gerade;   Mund.  (5  '/a 

mm.)    schief^    abgestutzt,    halbeifg.,   Saum   schmal  ausgebreitet, 

weissgelippt,  Ränder  bei  alten  Ex.  fein  verbunden,  Ang.  höcker 

m.  o.  w.  stark,  Spindelr.  oben  verbreitert,  zur.-gebogen,  Spindel 

s.    kurz,    z.    wulstig.     G.    13 — 14:4 — 5*'^    mm.     (Sädüalien, 

Sicüien,  Griecheiüand,  Srnyrria;  Krim,  angeschw.)  Encycl.  meth. 
I.  1792,  p.  349,  Rssm.  Icon.  f.  379,^  711,  Bgt.  Malacol.  Alg.  II.  1864 
t.  2  f.  33-36,  Kob.  Icon.  f.  1351.  -  Syu.  B.  tuberculatus  Turt. 
1826,  B.  emarainatus  Desh.  1836,  B.  hahaudii  Ant.  1839  (t.  Pfr.), 
B,  tunetanus  Reeve  1849  {Obs.  Hx.  pupa  Lin.  1758  fide  Hanley  = 
B.  detritus).  —  Forma  1)  minor,  eifg,  G.  9  */$— 10  Vi:4  V4— 5  Vi  mm.; 
2)  etuberctdatus,  meist  weisslicb,  ohne  Ang.  höcker;  3)  bituberctdaius 
Bgt.  (1.  c.  f.  43—44),  Verbindunjrswulst  mit  1  Parietal-  u.  1  Ang. 
höcker  (Consta ntine);  4)  substriutulus  Bgt.  (1.  c.  f.  37-38),  cylindnsch, 
fast  glatt,  glänzend,  mit  starker  Mündungslippe  u.  starkem  Ang. 
höcker;  5)  primitivus  Parr.,  unten  weisslich,  oben  braun,  dicht  u. 
stark  gestreift,  obere  Umg.  gewölbt,  Aussenr.  schwach  gelippt,  fast 
gerade.    (Sicil.) 

Var,  obeso-ACNinlDAtus  Bgt.  (Malacol.  Al^.  II.  t.  2 
f.  42):  schlank,  nach  oben  regelmässig  verschmälert,  Umff.  flach, 
Mund,  relativ  hoch  u.  schmal.  Saum  unten  breit  ausgelegt;  G. 
16—18:7  mm.    (Constantine.)    Kob.  Icon.  f.  1353. 

Kar.  n^rADdiii  Ms8.  (Coq.  Seh).  I.  1859):  Ausscnrand  der 
Mund,  stark  u.  glänzend  weissgelippt,  bis  auf  den  oberen  I)rittpl, 
wo  der  Saum  scharf,  einfach,  gerade  u.  ausgebuchtet  ist,  Ang. 
höcker  stark,  quer  verlängert,  zus.  gedrückt;  G.  17  -18:7'/j  mni. 
(Cephalonia.') 


54.  B.  reyersalis  Bz,  Geh.  geritzt-durchbohrt,  cylin- 
drisch-thurmfg.,  schlank,  dicht  gestreift,  an  frischen  roth-  o. 
dunkelbraunen  Ex.  fettglänzend,  an  gräulich  bereiften  hell- 
brauneu  z.  matt;  Gew.  lang,  gegen  die  Spitze  verschmachtigt, 
mit  abgerundetem  Apex;  Umg.  8  —  9,  etwas  gewölbt,  an  der 
vertieften  Naht  m.  o.  w.  deutlich  kantig,  die  5  ersten  nehmen 
nahezu  *  3,  der  letzte  kaum  "/a  ^^^  ^^^'  höhe  ein,  dieser  unten 
gerundet;    Mund,   hcdboval,  nach  links  gezogen,  Saum  s.  wenig 
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ausgebreitet,   innen   weissgelippt,   Ränder  fast  parallel,  s.  wenig 

fjebogen,    dünn    verbunden,    Ang.  höcker    s.    klein    o.    fehlend. 

G.  9— 20:4— G  mm.  (Sudl.  Spsbenbürgen,)  Verh.  Siel)€nb.  Ver. 
1853,  186<)  &  Fauna  moll.  Sieb.  1867,  Pfr.  in  Chemn.  Cab.  Bul.  t.  36 
f.  18-19.  Rs8m.  Icon.  f.  931.  —  «yn,  B.  conjunctus  Pfr.  1859.  — 
Hierher  hören  hei  E.  A.  Bz.  1.  c:  Bul.  revers.  v.  nurfor  (klein,  länger 
prestreckt,  5  Vj— 8'"  :2 ',,— 3'"))  v.  elongaUis  (s.  schmal  u.  cylindrisch, 
5-7":  2-2  Va'"),  v.  brevis  (klein,  kurz  u.  gedrungen,  5-6'":2Va 
~2'/j"'),  V.  alpestris  (s.  klein,  länglich-eifg. ,  etwas  cyli^riscli, 
4'/a-5"' :  1  V*— 2'")  u.  l)ei  Rssm.  (f.  933)  v.  crassilahris  (s.  klein, 
dicht  geb'ppt). 

55.  B.  veiierahilis  (Parr.)  P/r.  Geh.  tief  geritzt,  eifg.- 
oblong,  bauchig,  z.  dünn,  dicht  unregelmässig  grobgestreift, 
glänzend,  oliv-hornfarben ;  Gew.  convex-gethürmt,  etwas  zuge- 
spitzt; ümg.  7  V'a?  etwas  gewölbt,  die  5  ersten  nehmen  nur 
V'4,  der  letzte  etwas  mehr  als  *  3  der  Ges.  höhe  ein,  dieser 
unten  bauchig;  Naht  massig;  Mund,  gerundet-oval,  Saum  ge- 
lippt,  Ränder  verbunden,  mit  Ang.  höcker,  Aussenr.  ausge- 
breitet,   regelmässig    gebogen,   Spindelr.  kurz,  fast  gerade.     G. 

17-22:7— 8  */j  mm.  (5.  0.  Sidßen/Hlrgen,)  diemn.  Cab.  ed.  2. 
1853  t.  36  f.  12-13. 


4.     Afedea  Boettger,    (Jahrb.  1883.) 

56.  B.  OinItiehllS  Mts.  Geh.  eifg.-konisch,  blass  fleisch- 
farben, einfarben,  undeutlich  gestreift;  Gew.  kegelfg.,  stumpf^ 
kaum  höher  als  die  Mund.;  Umg.  5  V/j,  etwas  gewölbt,  der 
letzte  fast  kugelig;  Mund.  (9  \/j  mm.)  kaum  schräg,  fast  kreis- 
rund, ^'3  der  Ges.  höhe,  Saum  ringsum  schmal  ausgebreitet, 
dünn,    Aussenr.    genindet,    Spindelr.    verbreitert    u.   undeutlich 

gefaltet.     G.   19:11    mm.     (Kurdistan,)     Vorderas.    Conch.    1874 
p.  24  t.  4  f.  26,  Hssni.-Kob.  Icon.  f.  1990.  (Mts.) 

57.  K.  rauldei  Kob.  Geh.  eifg.-gethürmt,  gelblich  weiss, 
s.  selten  einfarben,  meist  mit  einem  s.  breiten  schwarzbraunen 
Spiralband,  so  dass  die  Grundfarbe  nur  an  der  Naht  u.  vor 
der  Mund,  sichtbar  wird,  schräg  unregelmässig  gestreift,  unter 
einem  starken  Loupe  mit  zahllosen  kurzen  Spirallinien;  Gew. 
gethürmt,  lang  zugespitzt,  viel  länger  als  die  Mund.;  Umg.  8, 
z.  gewölbt;  Mund.  (10 — 11  mm.)  .schräg,  stark  ausgeschnitten, 
eirund,  Saum  fast  ringsum  ausgebreitet,  weissgelippt,  Spiralr. 
sehr  verbreitert.  G.  25 — 26:13  mm.  ( Westkattkasien,)  Icon. 
f.  2008-9. 


5.     Ret ow skia   Bttg,  (Nachr.  blatt  1881). 

58.  B.  scillftflii  Alss,  Geh.  geritzt;  Umg.  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  nach  unten  etwas  ausgezogen,  unten 
gerundet,    oben  schwach  ansteigend;  Mund,  gross,  ^Z,  der  Ges. 
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hohf^    Saam   flacli  aasgebrviT«!.  innen  fckvark  gclippl,  Kimlflr 
getrvnni«  Anss^nr.  v>bcn  jj*lx>^t:ii,  Spiwielr.  senkrecfat.    G.  IS  ■ ', 

o9.     B.    rarjrOMphalas    '  Lrr./    /Ajr.    Gek.    im  Form  n. 

Gtvisq«    mv'hc    venxc    an    /*.    £?>mV    ciinDPrad.   fcoaück.    natcB 

ctsBipi«o:    G^v..    dann.    tiuiili.L   v^iss.  oben  gdUidL  wl 


une^abrnd.  dvr  ie\xiK  tIatc  ervTStT-n: 


v«ii    r^:L;5  oe^«II*    i:^   ^-n   link«  a*cn  reckt  $  gmcktct.  Snun 
fznfftck.   iKhäri.    lUnier   «.   j<>iLilK-rc  Sps^ielr.  obcm  ciw»s  vcr- 


7.     A^^  .'>.*  .iSr..    H-ii^.-^a  !>»*■>. 

E»^  Lc*:i  M  .:    l^:>'    Gr^r  -   T:ir:.  M^   ls|0.    RwiMoma 
Kmi.   fc:.     M>s:      :N^^     .Uf^^Mr.«   Ofld    l>«70 


:■•  —  :"    !«•  tf^'i    ^^vr^--%HMe9.    Mmmi,    *  j.    — 


"3 


>'i 


r.^  't.rr-i  4.    »f-r««./* -r-'-rwr.  —  ^*.    -  j --T-k 


^    ./•   T      »*i'.x^.f       '  ;'  —  .••      Hill     .  ^iÜi^fl 


-T'*      '   /  -»•"»  ",•'     f     f^fi  ßvtmmi  mt.    k>cM- 
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d.  —  Geh,  länghch-eifg.  o.  ohlong-honoidi^ch,  hörn- 
braun,  klein   t7 —12  mm.),  gestreift  —  iSp. 

» 

**)  Linksgewunden.  —  Sp,  fW. 

0 

60.  B.  kabylianus  La.  Geh.  offen  durchbohrt,  ver- 
längert oblong,  bläulich  weiss,  mit  gestreuten  bräunlichen 
Striemen  u.  Flecken,  fein  unregelmässig  gestreift;  Gew.  mit 
couvexen  Seiten  u.  nur  oben  kurz  konisch;  Umg.  7,  z.  schnell 
regelmässig  zunehmend,  die  oberen  cylindrisch,  der  letzte  ob- 
long, gewölbt,  mehr  als  ^/s  d^^  Ges.  höhe;  Mund,  wenig  schief, 
oblong,  innen  röthlich  homfarben,  Saum  gerade,  scharf,  schwach 
weissgelippt.  Händer  s.  genähert,  fein  verbunden,  Spindelr.  ver- 
breitert, oben  umgeschlagen.  G.  17:7  mm.  (Kaf/i/fieti  b.  Chabet' 
el'Akra.)    Ann.  mal.  1870  p.  ÄX?  t  6  f.  ry-6. 

61.  B.  niileyiaiius  Ra^pn.  Geh.  kaum  durchbohrt,  läng- 
lich gethürmt,  dünn,  zerbrechlich,  bräunlich  hornfarben,  un- 
regelmässig, mitunter  rippenartig,  gestreift,  h.  u.  d.  gehämmert; 
Gew.  lang  ausgezogen;  Umg.  7  S'^i  leicht  gewölbt,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  grösser,  gerundet,  etwa  'Z,  der  Ges.  höhe; 
Naht  tief;  Mund.  (7  mm.)  wenig  schief,  ausgeschnitten  eirund, 
Aussenr.  scharf,  gerade,  Spindelr.  oben  in  eine  die  feine  Per- 
foration fast  verdeckende  Lamelle  ausgebreitet,  lUnder  genähert, 
fein  verbunden.     G.   15--17:7---8  mm.     (Alff einen,   Prov.  Con- 

sUinline,  Berg  J>jthel  Marehu,)  Jonm.  Conch.  1853  p.  81  t.  3  f.  4. 
Bgt.  Malacol.  Alg.  II.  1864  p.  8  t.  2  f.  1-4.    (Bgt.) 

62.  B.  cirtHiills  Morel  Geh.  bogig  geritzt,  länglich 
eirund,  fast  spindelfg.,  fein  unregelmässig  gestreift,  oben  horn- 
farben, dann  aschyrau,  opak,  mit  einigen  kleinen  hornfarbeneu 
Flammen  u.  Flecken  o.  hornfarl)en  mit  blauweissen  Striemen; 
Gew.  etwas  gethürmt,  allrnähliff  verschmälert,  mit  stumpfem 
Apex;  Umg.  8,  fast  abgeflacht,  letzter  gerundet,  ^'3  der  Ges. 
höhe,  vorn  s.  lungsam  ansteigend;  Mund.  (4  ''^  mm.)  eirund- 
oblong,  innen  hellbraun,  Saum  kurz  ausgebreitet,  innen  leicht 
gelippt,  Ränder  regelmässig  gebogen,  getrennt,  Spindelr.  leicht 
ausgebreitet.  G.  13  ;  5  mm.  (Algerien  b.  Canntantine,)  Journ. 
Conch.  1857  p.  349  (ßulimus),  hfgt  Malacol.  Alg.  II.  1864  t.  2  f.  15-19, 
Lct.  in  Ann.  de  Mal.  1870  t.  6  f.  7,  Koh.  Icon.  f.  2031.  —  Morelet  und 
Kübelt  nonnen  die  Mündung  innen  glänzend  wein»;  wenn  dieses  richtig 
ist.  habe  ich  niemalft  den  echten*  cirtanus  firesehen,  obwohl  in  allem 
übrigen  meine  Exemplare  gut  stimmen. 

()3.     B.  todiillis  Mord.     Geh.    dem    vorigen    s.    ähnlich, 

aber  kaum  geritzt,  schlanker,  mehr  spindelfg.,  mit  einem  Umg. 

mehr,    festschaliger,   mehr  kreideartig,  stärker  weiss  gestriemt, 

Mnnd.  elliptisch,  klein,  innen  hinter  der  glänxend  weissen  Lippe 

röthlich,    Spindelrand    kaum    verbreitert,    nahezu    angedrückt. 

G.  13—15:4  mm.  {Al/ferien  b.  Tipazn.)  Joum.  ('onch.  1858  p. 
40  t.  1  f.  2-3.  n^t.  Malacol.  Alg.  II.  t.  2  f.  20-22,  Rssm.-Kob.  Icon. 
f.  2032. 
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Yar.  Janas  W,:    thurmfj^.,   zogespitzt,    alle   Uxng.   onten 
kantig^  meist  mit  den  Kanten  hinüberschiessend,  die  beiden  ersten 

fewölbt,  die  übrigen  fast  flach;   6.  13— 15 :  4*/,  mm.   (Alger.  b. 
'ipaza.)     Viele  Ex.  als  B.  Ihotellerii  Bgt.  von  Mr.  J.  Lhotelleri 
mitgetheilt. 

64.  B.  ietourneuxi  Bfft,  Geh.  geHtzt-durchbohrt,  oblong- 
thurmfg.,  dünn  u.  zerbrechlich,  hornfarben,  mitunter  horngelb- 
lich,  unregelmässig  u.  undeutlich  gestreift;  Gew.  ausgezogen, 
zugespitzt,  mit  stumpfem  Apex;  Umg.  7,  fast  abgeflacht,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  grösser,  gerundet,  viel  mehr  als 
'/,  der  Ges.  höhe,  vorn  nicht  o.  kaum  ansteigend;  Naht  ein- 
gedrückt; Mund.  (5 — 6  mm.)  ausgeschnitten  oblong,  Saum  scharf, 
offen,  innen  weisslich,  Spindelr.  breit  zur.-gebogen.  G.  12 — 13 
:5— 6  mm.  ( Algerien  h.  Blüiah,)  Malacol.  Alg.  II.  1864  p.  9 1. 2  f.  5— 8. 

65.  B.  chareiU8  Bgt.  Geh.  offen  u.  tief  durchbohrt, 
cylindrisch,  ausgezogen,  zugespitzt,  feingestreift,  grau-  o.  weiss- 
lich hornfarben,  mit  grossem  zitzenfgem  Apex;  Umg.  7,  gewölbt, 
regelmässig  langsam  zunehmend,  der  letzte  ^'3  der  Ges.  höhe, 
convex-gerundet,  stark  nach  rechts  gezogen,  vom  gerade,  in 
der  Peripherie  vnxt  xoeUalicher  Zofie;  Naht  z.  tief;  Mund,  schwach 
schief,  8,  stark  riach  rechts  exceniriscky  etwas  oblong-gerundet, 
kaum  ausgeschnitten,  Saum  gelblich,  innen  etwas  verdickt, 
ringsum  breit  umgeschlagen  u.  zur.-gebogen,  Ränder  s.  genähert, 

fein  verbunden.  G.  12:5  mm.  '(Algerien,  Bjurdjura,)  Spec. 
noviss.  1876  p.  18.    (Bgt.) 

ii6,  B.  jeaiinoti  7\rv,  Geh.  geritz-durchbohrt,  ei/g,- 
kotioidisch, .  unter  der  Mitte  bauchig,  dünn,  durchsichtig,  Aöf /t- 
farben,  besonders  wUen  mit  weissen  Strieinen,  schief  uuregel 
massig,  feingestreift;  Gew.  z.  kurz,  konisch,  mit  zitzenfgem 
Apex;  Umg.  G,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  gross,  hauchig,  gerundet,  mehr  als  V/3  der  Ges.  höhe; 
Naht  eingedrückt;  Mund.  (5  mm.)  kaum  schief,  kaum  ausge- 
schnitten, oblong-gerundet,  innen  kaum  gelippt,  Spindelrand  oben 
zur.-gebogen,  lländer  geneigt,  s.  dünn  verbunden.    G.  11:6  mm. 

(Algerien  h.  Bougie  do.)  Cat.  moll.  Alg.  II.  1864  p.  10  t.  2  f. 
9—12.  -  »yn.  B.  terveri  Dupotet  ap.  Korbes  1838,  B.  barhanis  Alb. 
—  Forma  1.)  corneus  Bjrt.  (1.  c  f.  13  —  14),  etwas  kleiner,  ohne  die 
weissen  Striemen.  (BgtJ  Das  liomartige  durchsichtige  Element  ist  das 
überwiegende,  bei  dem  nahe  verwandten  cirtanus  dagegen  das  opake 
kreideartige. 

67.  B.  Ihotellerii  Bgt,  Geh.  bauchig  oblong,  festschalig, 
weisslich  o.  hellgrau  u.  besonders  au  der  Naht  gestriemt;  Gew. 
wenig  ausgezogen,  zugespitzt:  Umg.  6,  gewölbt,  regelmässig 
langsam  zunehmend,  der  letzte  fast  V'j  der  Ges.  höhe,  gewölbt, 
vorn  schwach  ansteigend;  Mund,  vertikal,  halb  oblong,  Saum 
verdickt,  weiss,  unten  schwach  erweitert,  Aussenrand  gerade, 
Ränder  verbunden.  G.  9  *  /j :  4  ^  3  mm.  (Alger,,  Tipaza,)  Siiec. 
noviss.  1876  p.  19.   (Bgt) 
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B8.  R.  gnillaini  Petit,  Geh.  kaum  geritzt,  lang  eifg., 
stumpf  wirbelig,  s.  lestschalig,  fein,  dicht  u.  sehr  regelmässig 
(lerippi,  hornbraun,  mit  zahlreichen  weissen  Striemen  u.  Flecken; 
Umg.  7,  langsam  zunehmend,  z.  gewölbt,  der  letzte  glatter 
als  die  übrigen,  vorn  gerade;  Naht  gerandet;  Mund,  klein 
(kaum  5 — G  mm.),  schmal  eifg.,  z.  stark  ausgeschnitten,  Ränder 
verbunden,  Aussenr.  einfach,  innen  stark  weissgelippt,  Spindel- 
rand senkrecht,  Spindel  dick,  schwielig,  iivU  einer  starken,  schräg 

verlaufenden  Falte  unten.  G.  14 — 15:5*/, — 6  mm.  (Algerien,) 
Journ.  CoDch.  1850  I.  p.  77  t.  4  f.  5,  Pfr.  in  Chemn.  Gab.  Bul.  t.  36 
f.  9-11.  -  liyn«  B.  marqinatus  Pfr.  1850,  B.  jugurtha  Kob.  Xeon. 
f.  2034.    (Pfr.) 

G9.  B.  broiuleiianus  Bgt.  Geh.  geritzt-durchbohrt, 
stumpfoblong,  bauchig,  glänzend,  dünn,  dunkel  olivenfarben, 
fein  gestreift;  Gew.  oblong,  stumpf;  Umg.  T^/j,  schwach  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  mehr  als  *  3  ^^^ 
Ges.  höhe,  Mund.  (6  mm.)  kaum  schief,  ausgeschnitten  halboval. 
IJ ander  fein  verbunden,  Aussenr.  gerade,  innen  weisslich  ver- 
dickt,   Basair.  oifen,    Spindelr.  zur.-gebogen,  gestreckt.     G.   15 

:6V/j  mm.  (Algerien  b.  CaUe,)  Malacoi.  Alj?.  II.  1864  p.  16  t.  2 
f.  23—26.  —  Forma  1.)  elongaia  Bgt.  (1.  c.  f.  27—28),  mehr  ausgezo- 
gen, weniprer  stumpf;  G.  16:5  72  mm.    (Bgt.) 

70.  B.  IllllllidieilS  Bgt,  Geh.  kaum  merkbar  geritzt, 
oblong,  glanzlos,  horufarben,  fein  gestreift,  nach  oben  langsam 
verschmälert,  stumpf;  Umg.  7,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  etwas  grösser,  gerundet,  ^/^  der  Ges.  höhe; 
Naht  z.  eingedrückt;  Mund.  (6  mm.)  stark  ausgeschnitten, 
winklig  oblong,  Saum  scharf,  innen  weisslich  verdickt,  Aussen- 
u.  Basalr.  offen.  Spindelr.  etwas  gestreckt,  zur.-gebogen,  oben 
augedrückt.  Rander  fein  verbunden.  G.  15:6  mm.  (Alger.  zw, 
Stora  u.  Fhilippenlle.)  Malacoi.  Alp.  II.  1864  p.  15 1.  2  f.  29-32.  (B^t.) 


71.  B.  boiirguigliati  I^f.  Geh.  weit  durchbohrt,  fast 
genabelt,  stumpf  ei  fg.,  bauchig,  fast  aufgeblasen,  mit  oben  plötz- 
lich verschmälertem  kegelfgem  Gew.,  kalk  weiss,  oben  undeutlich 
gestriemt,  undeutlich  unregehnässig  gestreift,  s,  dicht  u,  ziei^lich 
mit  .?.  feinen  Spirallinien  skulptirt;  Umg.  (>,  leicht  gewölbt, 
die  ersten  langsam,  die  übrigen  z.  schnell  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  l)auchig,  fast  *  \  der  Ges.  höhe,  um  den  Nabel 
herum  fast  kantig;  Naht  eingedrückt;  Mund,  länglich-rund, 
s.  wenig  ausgeschnitten.  Saum  scharf,  innen  s.  schwach  ge- 
lippt.  Känder  dünn  verbunden,  Aussenr.  vom  Festepunkte  ab 
^tark   bogig,  Spindelr.  gestreckt,   vertikal,  leicht  umgeschlagen. 

G.  14 — 16:8  -<S*  2  mm.  (Kahylien  hei  Tizi-r'ir.)  Ann.  de  mal. 
1870  p.  305  t.  6  f.  1-4,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  2029.  —  SyD.  B.  semanni 
Morel.  Journ.  (lonch.  1875  p.  282,  1876  t.  4  f.  7.  —  Bern.  Mr.  Letourneux 
nennt  in  seiner  Diagfnose  nichts  von  der  so  ausgezeichneten  u.  wichtigen 
Mikroskulptur. 
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72.  B.  mlehelii  Kch,  Geb.  eng  u.  halbbedeckt  durch- 
bohrt,  konoidisch,  dünn,  feingestreift,  horufarben;  tJmg.  5 — 5*2' 
wenig  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  erweitert,  g^en 
die  Basis  s.  deutlich  kaniig-gekielt,  um  den  Nabel  etwas  auf- 
getrieben, oben  etwas  ansteigend;  Naht  fein;  Mund,  eifg.,  schief, 
in  die  Quere  erweitert,  fast  '/j  der  Ges.  höhe,  Saum  dünn,  s. 
wenig  ausgebreitet,  innen  s.  schwach  gelippt,  Ränder  verbunden, 
Spindelr.  oben  verbreitert.  G.  d^l^ii)  mm.  (Twm  b,  IJamviani' 
et-Enf,)    Nachr.  blatt  1885  p.  115. 


73.  K.  SUbtilis  Rssin,  Geh.  geritzt,  walzenfg.,  mit  ver- 
schmälertem stumpflichem  Wirbel,  gelblich-hornfarben,  glänzend, 
schwach  gestreift,  dünn,  durchsichtig;  Umg.  9,  wenig  gewölbt, 
s.  langsam  an  Breite  zunehmend;  Naht  seicht,  weiss;  Nacken 
aufgetrieben,  weiss  eingefasst;  Mund.  (4  mm.)  spitz  eifg.,  höher 
als  breit,  Saum  geradeaus,  Aussenr.  gebogen,  deutlich  (sogar 
stark)  gelippt,  weit  länger  als  der  Spindelr.    G.   14  14^2  mm. 

(Syddalmatien,  Runielien.)  Icon.  f.  392.  —  Syn.  B,  nocUvagus 
Parr.  —  Forma  1)  eorcyrensü  Msa.  (Coq.  Schi.  1.  1859),  kleiner 
(9  mm.),  schlanker,  heller  gef&rbt,   Umg.  9-10.  (Corfu.) 

74.  B.  SllblllHtl]8  Rsstn,  Geh.  mit  s.  kleinem  Nabelritz, 
schmal  u.  lang  walzenfg.,  nach  oben  langsam  verschmächtig t, 
stumpf,  aschgrau,  mit  braunen  Striemen,  fast  glatt,  glänzend, 
dünn,  wenig  durchscheinend;  Umg.  10—11,  die  oberen  gut, 
die  mittleren  schwach  gewölbt,  an  der  Naht  etwas  kantig; 
Naht  eingedrückt;  Mund,  spitz  halbeifg.,  kaum  ^j^  der  Ges. 
höhe,  Saum  geradeaus,  z.  einfach,  Aussenr.  gebogen,  viel  länger 
als  der  schmalen,  oben  stark  umgeschlagene,  nicht  ganz  auge- 
drückte Spindelrand.  G.  10—11  :  SVj  -H  mm.  (Krim  b,  Stulak,) 
Icon.  f.  393.  —  R8sm.,  dem  Ausgewachsene  Exemplare  wahrscheinlicli 
unbekannt  waren,  pfiebt  nur  8  ünip.  u.  die  Grösse  zu  10:2 '/^  mm. 
an;  Retowski  nennt  die  Grösse  bis  14:2'/2— 3  mm. 

75.  B.  ieptolenilS  Byt.  Geh.  punktfg.  durchbohrt,  cy- 
lindrisch,  s.  laug  ausgezogen,  glänzend,  durchsichtig,  gelblich 
horufarben,  fast  glatt,  zugespitzt,  mit  grossem,  fast  zitzenfgem 
Apex;  Umg.  10,  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte 
etwa  *^4  der  Ges.  höhe,  unten  etwas  zus. -gedrückt,  oben  ge- 
rade; Mund,  schief,  ausgeschnitten,  halboblong,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  gelippt,  Ränder  fast  getrennt,  Au.ssenr.  oben  callös, 
fast  höckerig.    G.   14  :  4  mm.    (Krim  b.  S^ewastopoL)    Spec.  no- 

visfi.  1876  p.  12.    (Hgt.; 

« 

76.  B,  reitteii  Mts.  Geh.  geritzt,  konisch-gothüriht. 
unregelmässig  schwach  gestreift,  etwas  glänzend,  kastanienbraun; 
Umg.  9,  der  erste  kugelig,  weisslich,  die  folgenden  langsam 
zunehmend,  s.  schwach  gewölbt,  der  letzte  ganz  allmäh  Hg  nach 
unten  verschmälert;  Naht  eingedrückt,  weisslich;  Müud.  (4  mm.) 
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etwas  schief,  elliptisch,  ausgeschnitten,  Saum  trüb  roBenröthlich, 
Aussenrand  gerade,  schwcwh  verdickt,  oben  stark  gebogen,  Ränder 
!s.    dünn    verbunden,    Spindelr.    fast   senkrecht,   ausgebreitet  u. 

umgeschlagen,  kurz.  G.  14::4'/2  ™'^-  (Mordenegro,)  Bttg.  Ber. 
d.  Offenb.  Ver.  f.  Naturk.  1880  p.  106.   (Mts.) 

77.  B.  riipestris  Kryn,  Geh.  z.  offen  geritzt,  eifg.- 
gcthürmt,  schwach  gestreift,  wenig  glänzend,  dünn,  gelblich 
horubraun;  Umg.  7 — 8,  schwach  gewölbt,  der  letzte,  besonders 
nach  unten  hin,  sehr  bauchig;  Naht  unten  weisslich;  Mund. 
(7  mm.)  eirund,  ausgeschnitten,  Saum  sanft  zur.-gebogen,  weiss, 
schwach  gelippt,  Aussenrand  stark  gekrümmt,  besonders  oben, 
Spindelr.  viel  kürzer,  mehr  gestreckt,  oben  als  breite  Lamelle 
verbreitert.  G.  17:7  (20  :  6)  mm.  (Krim  b.  JcJia.)  Bnll.  Mose. 
VI.  1833  p.  413  t.  8.  -  Syn.  B.  apenninus  Jan  1830,  B.  assimilis 
Z.  ap.  Rssm.  Icon.  f.  385.    (Rssm.) 

78.  B.  llierdueiliailUS  Kryii.  Geh.  offen  durchbohrt, 
von  dem  fast  kugeligen  letzten  Umg.  aus  eifg.-gethürmt,  mit 
oben  stark  verschmälertem  stumpfem  Gew.,  ho7*ngelb,  dünn,  fast 
glatt;  Umg.  7—8,  gewölbt,  regelmässig  zunehmend;  Naht  ver- 
tieft; Mund,  oblariff-oval  o.  kurz  elliptisch,  oben  s.  wenig  abge- 
stutzt, Ränder  einander  s.  genähert  u.  durch  eine  breite  caUöse 
Schwiele  m.  o.  w.  verbunden,  Saum  dünn,  einfach,  gerade,  Aussenr. 
weit  mehr  gekrümmt  als  der  wenig  kürzere,  wenig  ausge- 
breitete Spindelr.     G.  13  7a — 15  ;  5  */j — 6  ^^  mm.     (Krim  b. 

SucUik,)  ßull.  Mose.  VI.  1833  p.  421  t.  9  f.  7  (Peristoma).  -  Syn. 
B.  tener  Z.  ap.  Rssm.  Icon.  f.  388,  B.  fragHis  Parr.  ap.  Anton  1839. 

79.  B.  iiioiiticola  Roth  Geh.  geritzt,  lang  kegelfg., 
mit  etwas  geschwollenem  Apex,  hornbraun,  unregelmässig  fein- 
gestreift; Umg.  8,  feist  ßach,  regelmässig  zunehmend,  letzter 
unten  gerundet,  ausgezogen;  Naht  seicht,  weiss;  Mund,  schief, 
oval,  etwas  viereckig,  Saum  stark  zur.-geschlciffen,  weissgdippt, 
Ränder  genähert,  fein  verbunden,  feist  paralld,  Aussenr.  oben 
stark,  sonst  s.  wenig  gebogen,  Spindelr.  senkrecht,  oben  s.  wenig 
verbreitert.  G.  15 — 21  :  6 — 7  mm.  (Griechenland,  Parnass,) 
Malak.  Blatt  1856  p.  3  t.  1  f.  4-5,  Kob.  Icon.  f.  1346. 

80.  B.  grsecilS   Be^-L     Geh.  geritzt,  lang  eifg.,  gelblich 

o.  röthlich  fleischfarben,  feingestreift,  glänzend;  Umg.  7 — 7Va? 

etwas    gewölbt,    z.   schnell  zunehmend,  letzter  unten  gerundet, 

oben  gerade,  mehr  als   * '3  der  Ges.  höhe;  Naht  leicht  crenulirt, 

weisslich;  Mund,  länglich  oval,  Saum  einfach  o.  s.  dünn  gelippt, 

Aussenr.  fast  o.  ganz  gerade,  Spindelr.  oben  etwas  verbreitert, 

schwach  umgeschlagen,  Ränder  s.  dünn  verbunden.    G.   16 — 19 

;  r>—7  mm.  (iMorea.)  Index  1837  p.  172,  Pfr.  Mon.  Hei.  IL  1848 
p.  127,  Mts.  Malak.  Blatt.  XX.  t.  2  f.  2,  Kob.  Icon.  f.  1347.  —  Syn. 
B.  corneus  Desh.  Ex.  Morce  III.  1836  p.  164  t  19  f.  11—12  ("Long. 
20,  lat.  10  mm.").  —  Forma  1)  elongatus  Kob.  (Icon.  f.  1348),  langer 
aasgezogen  (22  Va  mm.)  mit  8  Umg. 
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81.  B.    cefAlOlliCIlS    Mss.     Geh.    geritzt,    eifg.-kegelfg., 

uuregeliuässig    rauh    gestreift,    woisslich,    mit    vertieften  horn- 

farbenen     Striemen    u.    P'lecken.    oben    z.    intensiv    rothbrauu; 

Umg.    7,    z.    gewölbt,    letzter    V'g    der    Ges.    höhe;    Naht  tief; 

Mund,    fast    eifg.,   s.  schräg  nach  rechts  gerichtet,  innen  grau, 

mit  durchscheinenden  dunklen  Flecken,  Saum  scharf,  innen  mit 

breiter  weisser  Lippe,  Ränder  dünn  verbunden,  Spindelr.  schräg, 

kurz  umgeschlagen,  etwas  gekrümrat.  G.  1() :  6  mm.   (Cefaloma, 

(^(y>*fuj  Albafuen,  Ihrzegoicina.)  Coq.  .Stlil.  I.  1851)  p.  21,  lissn».- 
Kob.  Icon.  f.  1358.  -  Forma  1)  covcolor,  einfarbig,  grösser,  L.  18  mm. 
(Bosnien,  Serbien)     Kob.  Icon.  f.  1359. 

Var.  conemenosl  BUg.  (Nachr.  bl.  1885):  grösser,  breiter, 
hornfarben  grau,  einfarben,  weiss,  gesäumt.  Umg.  7  -1*!^,  Mund, 
senkrecht,  Spindelrand  oben  breit  umgeschlagen;  G.  lö'/,— 19\a 
:  7-— 8  mm.  (Griechenland  in  Acbaia.) 

82.  B.  Stokesi  Büff,  Geh.  kurz  geritzt,  thurmfg.',  z.  fest, 
etwas  glänzend,  feingestreift,  hornfarben-weisslich,  h.  u.  d. 
undeutlich  gelb  gestriemt;  Gew.  lang,  vollkommen  gethürmt, 
fast  mit  geraden  Seiten,  stumpf  wirbelig;  Umg.  8,  etwas  gewölbt, 
die  mittleren  fast  flach,  langsam  zunehmend,  der  letzte  ^/^  der 
Ges.  höhe;  Naht  eingedrückt,  fast  gerandet;  Mund.  (7  mm.) 
fast  vertikal,  zugespitzt-eifg.,  innen  z.  dunkel,  Saum  etwas 
ausgebreitet,  dünn  weissgelippt,  Aussenr.  oben  wenig  gebogen. 
Spindelr.  etwas  umgeschlagen,  Spindel  etwas  concav,  oben  z. 
vorstehend.  G.  ll^'.^:b^\  mm.  (Griechen  Ja  ml,  fns.  Amorgo.) 
Proc.  zool.  soc.  Lond.   1885  p.  25  c.  fig.  (Rttjz) 

88.  B.  l*iirp«itllillS  BUg.  Geh.  gleich  dem  stvkesi,  aber 
fast  durchbohrt-geritzt.  oblong-gethürmt.  liorugelb,  b.  u.  d. 
dunkel  gestriemt,  runzelig  gestreift;  Gew.  gethürmt,  mit  con- 
vexen  Seiten;  Umg.  7,  deutlich  gewölbter,  schneller  zunehmend; 
Naht  mehr  eingedrückt;  Mund.  (5  mm.)  schiefer,  breit  eifg.. 
zugespitzt,  Saum  cinfarhf  scharf,  Spindelr.  oben  umgeschlagen, 
den  Nabel  zu  Haltte  bedeckend.  G.  14:5*  ^  mm.  (UrierhefJ., 
his.  Karpatho.)     L.  c.  p.  26  c.  fig.   (lUtg.) 

84.  B.  olivareiis  (lyr,)  Phil.  Geb.  geritzt,  lang-eifg.. 
festschalig.  schräg  luulentlirh  ripj^eiistreipg  (die  Kippen  stärker 
unter  der  gerandeton  Naht),  olivenfarben;  Gew.  ausgezogen 
kegelfg. ;  Umg.  6 — 7,  schwach  gewölbt,  breit,  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  etwas  mehr  als  * '3  der  Ges.  höhe,  unten 
gerundet,  oben  gerade;  Mund,  halbeifg.,  oben  rechts  sjntz, 
Saum  kurz  ausgebreitet,  innen  stark  weissgelippt,  Spindelr. 
oben  sUn'k  verbreitert,  abstehend,  vertikal,  Spindel  verdickt. 
Ränder  verbunden  (die  Wulst  mitunter  rechts  höckerartig  ver- 
dickt.) G.  13— -15:5  mm.  (Creta,  Arulros.)  Abbild,  u.  ßeschr. 
1845  p.  124,  t.  5  f.  6,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  2035. 
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85.  B.  O.SJ^icuS  Bttg,  Geh.  bogig  geritzt,  konisch-oblong, 
weisslich,  mit  z.  undeutlichen  hornfarbenen  Striemen  u.  Flecken; 
Gew.  konisch,  mit  oonvexen  Seiten;  Umg.  7 — 7*/3,  etwas  ge- 
wöli)t,  langsam  zunehmend,  unregehnässig  runzelig  gestreift, 
der  letzte  * '3  der  Ges.  höhe,  unten  kurz  aufgetrieben,  oben 
etwas  ansteigend:  Naht  z.  eingedrückt,  weisageraiulet;  Mund, 
abgestutzt-eifg..  vertikal,  Saum  scharf,  kaum  erweitert,  s.  breit 
weissgelippt,  Ränder  getrennt  o.  sehr  fein  verbunden,  Spindelr. 
kurz  zur.-gebogen,  Spindel  etwas  concav.  G.  13  :  5  mm.  (Thes- 
salien, Mt.  Ossa.)    Jahrb.  Mal.  Ges.  1885  p.  180  t.  4  f.  9. 

Var,  discolor  Bttg.  1.  c:  kleiner,  schlank,  s.  dünnschalig, 
zerhrechlich,  deutlich  gestriemt,  Gew.  fast  immer  mehr  convex- 
gethürmt,  Umg.  7  '/q— ö>  Peristom  viel  schwächer  gelippt ;  G.  11—12 
:  4—4  Va  mni.  * 

86.  B.  asterabadeiisis  Koh.  Geh.  geritzt,  etwas  walzig- 
spindelfg.,  festschalig,  etwas  bogig  schief  gestreift,  hornfarben, 
mit  weissen  Striemen;  Gew.  gethürmt,  allmählig  verschmälert; 
Unjg.  fast  10,  kaum  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  unten  gerundet,  oben  gerade,  weniger  als  '/g  der 
Ges.  höhe;  Naht  eingedrückt;  Mund.  (4:*/a  mm.)  fast  regel- 
mässig oval,  kaum  ausgeschnitten,  Ränder  zus.-neigend,  ver- 
bunden, Aussenr.  stark  verdickt,  Spindel  mit  einer  starken 
Falte.  G.  16  :  4  V3  nim.  (2s'(yi'dpers%en  b.  Asterahad;  Kaukastis?) 
Icon.  f.  2039.  (Kob.;  Bttg.  (Jahrb.  1881  p.  221)  nennt  die  Mund,  dieser 
mir  unbekannt  gebliebenen  Art  schief  rhombisch  eirund,  den  Saum 
stark  trichterfg.  ausgebreitet  (nicht  zur.-gebogen)  u.  den  Spindelrand 
ungefaltet,  wie  die  Grösse  14:478  '"'"• 

87.  B.  CflPSins  Bttg.  Geh.  tief  geritzt,  keulenfg. -gethürmt, 
dünn,  etwas  bogig  u.  s.  schief  feingestreift,  bläulichweiss,  mit 
einigen  grauen  Striemen  u.  Punkten  u.  den  3 — 4  oberen  Umg. 
horngelb;  Gew.  konisch-gethürnit,  mit  kaum  convexen  Seiten; 
Umg.  7—8,  8.  wenig  gewölbt,  meist  unten  an  der  Naht  kantig, 
der  letzte  unter  der  Mitte  fast  etwas  kantig,  nach  unten  kaum 
verschmälert,  oben  gerade,  ^/a  der  Ges.  höhe;  Naht  eingedrückt, 
etwas  gerandet;  Mund.  (5  V^a — 6  ' '^  mm.)  eifg.,  innen  etwas 
dunkel,  Saum  scharf,  fast  gerade,  fast  einfach,  Ränder  genä- 
hert, fein  verbunden,  Aussenrand  vom  Festepunkte  ab  stark 
bogig,    Spindelrand    vertikal,    etwas    zur.-gebogen.     G.   15 — 19 

:  5  Vj — 6  ^'3  mm.   (Griechenland?,  Sinyrna,)  Proc.  zool.  soc.  Lond. 
1885'  p.  24  f.  2.   (Zebrina.) 


88.  B.  montaiius  Drp,  Geg.  fein  geritzt,  eifg.-konisch 
o.  verlängert  kegelig.,  deutlich  u.  regelmässig  gestreift,  s.  fein 
von  dichten  Spirallinien  gegittert  o.  gekörnelt,  von  schön  roth- 
braun bis  hellgelblich  hornfarben;  Umg.  7 — 8,  wenig  gewölbt, 
langsam    regelmässig    zunehmend,    letzter    ^/^    der    Ges.    höhe; 
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Spirallinien^  etwas  oliven-hornfarben ;  Gew.  mit  gewölbten  Seiten 
u.  abgestumpftem,  etwas  vorspringendem  Apex;  Umg.  f) — 6*/2, 
schwach  gewölbt,  unregeliiiässig  zunehmend ,  (jeder  der  beiden 
letzten  viel  höher  als  sein  Vorgänger),  der  letzte  etwas  mehr 
als  Va  ^^^  ^^^-  höhe;  Naht  weiss;  Mund.  z.  eifg.,  oben  u. 
unten  zugespitzt,  Saum  innen  z.  stark  gelippt.  Händer  weit 
getrennt,  äusserst  dünn  verbunden,  ohne  Ang,  höcker,  Aussenr. 
etwas  ausgebreitet,  Spindelr.  senkrecht,  verbreitert.    G.  12 — 13 

:  7  mm.  (Ins.  Syra,  Tino,  St/phantus.)  Proc.  zool.  8oc.  Lond. 
1836  p.  45,  Kob.  Icon.  f.  1356.  —  Syn.  B.  delesserti  Bgt.  Test.  nov. 
1852,  Cat.  Sauley  p.  10  t.  2  f.  1—3. 

53.     B.    pupa    Brug.     Geh.    geritzt,    eirund-oblong,    mit 

konischem  zugespitztem  Gew.  u.  sturopflichem  Apex,  schmutzig 

gelblich,    feingestreift,    festschalig;    Umg.    7,    etwas    gewölbt, 

letzter  gerundet,  */,  der  Ges.  höhe,  oben  gerade;   Mund.  (5  ^Z, 

mm.)    schief,'    abgestutzt,    halbeifg.,   Saum   schmal  ausgebreitet, 

weissgelippt,  Rander  bei  alten  Ex.  fein  verbunden,  Ang.  höcker 

m.  o.  w.  stark,  Spindelr.  oben  verbreitert,  zur.-gebogen,  Spindel 

8.    kurz,    z.    wulstig.     G.    13 — 14:4 — 5  V'a   nam.     (Südäcdien, 

Sieäten,  Griechenland,  Stnyma;  Krim,  angeschw.)  Encycl.  meth. 
I.  1792,  p.  349,  Rssm.  Icon.  f.  379.711,  Bgt.  Malacol.  Alg.  II.  1864 
t.  2  f.  33-36,  Kob.  Icon.  f.  1351:  -  Syn.  B.  tuberculatus  Turt. 
1826,  B.  emarginatus  Desh.  1836,  B.  babaudii  Ant.  1839  (t.  Pfr.), 
B.  tunetanue  Reeve  1849  (Obs,  Hx.  pupa  Lin.  1758  fide  HaDley  = 
B.  detritus).  —  Forma  1)  minor,  eifg,  G.  9V$--10  Vi:4  y*— 5  V»  «»«".; 
2)  eHtbercfdatus,  tneiat  weisalich,  ohne  Ang.  höcker;  3)  bituberctilaius 
B^.  (1.  c.  f.  43—44),  Verbindunfrewulst  mit  1  Parietal-  u.  1  Anff. 
höcker  (Constantine);  4)  substriaiulus  Bgt.  (1.  c.  f.  37-38),  cylindrisch, 
fast  glatt,  glänzend;  mit  starker  Münüungslippe  u.  starkem  Ang. 
höcker;  5)  primitivus  Parr.,  unten  Weisslich,  oben  braun,  dicht  u. 
stark  gestreift,  obere  Umg.  gewölbt,  Aussenr.  schwach  gelippt,  fast 
gerade.    (Sicil.) 

Var.  obeso-aciiiiiliiatus  Bgt.  (Malacol.  Alg.  II.  t.  2 
f.  42):  schlank,  nach  oben  regelmässig  verschmälert,  Ums:,  flach« 
Mund,  relativ  hoch  u.  schmal.  Saum  unten  breit  RusgeTegt;  G. 
16—18:7  mm.    (Constantine.)    Kob.  Icon.  f.  1353. 

Var,  Kraadlii  Mss,  (Coq.  Schi.  I.  1859):  Aussenrand  der 
Mund,  stark  u.  glänzend  weissgelippt,  bis  auf  den  oberen  Drittel, 
wo  der  Saum  scharf,  einfach,  gerade  u.  ausgebuchtet  ist,  Ang. 
höcker  stark,  quer  verlängert,  zus. -gedrückt ;  G.  17-18:  7*/,  mm. 
(Cephalonia.) 


54.  B.  reyersalis  Bz,  Geh.  geritzt-durchbohrt,  cylin- 
drisch-thurmfg.,  schlank,  dicht  gestreift,  an  frischen  roth-  o. 
dunkelbraunen  Ex.  fettglänzend,  an  gräulich  bereiften  hell- 
braunen z.  matt;  Gew.  lang,  gegen  die  Spitze  verschmächtigt, 
mit  abgerundetem  Apex;  Umg.  8 — 9,  etwas  gewölbt,  an  der 
vertieften  Naht  m.  o.  w.  deutlich  kantig,  die  5  ersten  nehmen 
nahezu  ^'3,  der  letzte  kaum  Vs  ^^^  ^^^-  höhe  ein,  dieser  unten 
gerundet;    Mund,  halboval,  nach  links  gezogen,  Saum  s.  wenig 
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ausgebreitet,   innen   weissgelippt,  Ränder  fast  parallel,  s.  wenig 

(lehogen,    dünn    verbunden,    Aug.  höcker    s.    klein    o.    fehlend. 

G.  9--20:4— 6  mra.  (SüdL  ^ebenbürgen.)  Verh.  Siel)enb.  Ver. 
ia53,  1860  &  Fauna  moll.  Sieb.  1867,  Pfr.'  in  Chemn.  Cab.  Bul.  t.  36 
f.  18—19,  Rssm.  Icon.  f.  931.  —  flyn»  B.  conjunctus  Pfr.  1859.  — 
Hierher  hören  bei  E.  A.  Bz.  1.  c:  Bul.  revers.  v.  nttV^or  (klein,  länger 
jrestreckt,  5  Vj— 8'"  :  2  V,  — 3'")>  v.  elongatus  (s.  schmal  u.  cylindrisch, 
5-7":  2-2  V2'"),  V.  hrevis  (klein,  kurz  u.  gedrungen,  5-6'" :  2  »/j 
--2V/"),  V.  alpcHrifi  (s.  klein,  länpflich-eifg. ,  etwas  cyliitÖrisch, 
4  V3-5'"  :  1  V*— 2'")  u.  »)ei  Rssm.  (f.  933)  w.  craHsilnhris  (s.  klein, 
dicht  gelippt). 

55.  B.  veiieraibilis  (Parv,)  Pfr.  Geh.  tief  geritzt,  eifg.- 
oblong,  bauchig,  z.  dünn,  dicht  unregelmässig  grobgestreift, 
glänzend,  oliv-hornfarben ;  Gew.  convex-gethümit,  etwas  zuge- 
spitzt; Umg.  7  ''2,  etwas  gewölbt,  die  5  ersten  nehmen  nur 
V'^,  der  letzte  etwas  mehr  als  ^  ^  der  Ges.  höhe  ein,  dieser 
unten  bauchig;  Naht  massig;  Miind.  gerundet-oval,  Saum  ge- 
lippt,  Ränder  verbunden,  mit  Ang.  höcker,  Aussenr.  ausge- 
breitet,   regelmässig    gebogen,   Spindelr.  kurz,  fast  gerade.     G. 

17- 22  :  7— 8  */5  mm.  (S,  0.  SiebetJmrgen,)  (homn.  Cnh.  ed.  2. 
1853  t.  36  f.  12-13. 


4.     Medea  Boettger.     (Jahrb.   1883.) 

5B.  B.  cairdliclllis  Mts,  Geh.  eifg.- konisch,  blass  fleisch- 
farben, einfarbeu,  undeutlich  gestreift;  Gew.  kegelfg.,  stumpf^ 
kaum  höher  als  die  Mund.;  Umg.  5  "/j,  etwas  gewölbt,  der 
letzte  fast  kugelig;  Mund.  (9  */j  mra.)  kaum  schräg,  fast  kreis- 
rund, * '2  der  Ges.  höhe,  Saum  ringsum  schmal  ausgebreitet, 
dünn,    Aussenr.    gerundet,    Spindelr.    verbreitert    u.   undeutlich 

gefaltet.     G.    19:11    mm.     (Kun/istan,)     Vorderas.    Conch.    1874 
p.  24  t.  4  f.  26,  Hssm.-Kob.  Icon.  f.  1990.  (Mts.) 

57.  B.  rslddei  Kob,  Geh.  eifg.-gethürmt,  gelblich  weiss, 
s.  selten  einfarbeu,  meist  mit  einem  s.  breiten  schwarzbraunen 
Spiralband,  so  dass  die  Grundfarbe  nur  an  der  Naht  u.  vor 
der  Mund,  sichtbar  wird,  schräg  unregelmässig  gestreift,  unter 
einem  starken  Loupe  mit  zahllosen  kurzen  Spirallinien;  Gew. 
gethürmt,  lang  zugespitzt,  viel  länger  als  die  Mund.;  Umg.  8, 
z.  gewölbt;  Mund,  (10 — 11  mm.)  schräg,  stark  ausgeschnitten, 
eirund,  Saum  fast  ringsum  ausgebreitet,  weissgelippt,  Spiralr. 
sehr  verbreitert.  G.  25 — 26:18  mm.  (Westkaukasien.)  Icon. 
i\  2008-9. 


5.     Ret o  IV skia  Bttg,  (Nachr.  blatt  1881). 

58.  B.  scillftflii  Ms8.  Geh.  geritzt;  Umg.  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  nach  unten  etwas  ausgezogen,  unten 
gerundet,    oben  schwach  ansteigend;  Mund,  gross,   ^/j  der  Ges. 
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h(^hr«  Saum  flach  ausgebreitet,  inaen  schwach  gelippt,  Ränder 
gotn'tmt.  Aussüiir.  obon  gebogoii,  Spiudelr.  senkrecht.  G.  18 '/i 
:  7  luiu.  ( Triumkirnktmen  L  IMukdtleh  u.  PcU.)  Coq.  Sohl.  11. 
|S<;3  Y  70. 

i».     Ompkaloronus   W'esi. 

%>!*.     K.    t'ury oiiipkailns    f  />/.>    B4H.    Geh.    in   Form  u. 

im^$>o    nicht    wenig    an     l\    ki^ttäi    erinnernd,    konisch^   unten 

hrt^it    u.    iMUchig,    mit    schmal   kogelfgeui«  schnell  zugespititem 

9tumptVm    Gew.,    düuu,    bläulich  weiss,  oben  gelblich^  mit  nn- 

r^^x^luias^igeu    sehnigen    Kip^^nst reifen:  'Umg.     5,     8.     Inngtaa 

tunehmend«  der  letute  stark  erm-eitert:  Mund,  oblong-gemndet, 

weit    r\vht$  getollt   u.   Vi>u   links  nach  rechts  gerichtet.  Sann 

einfach,   scharf«   Ränder  <.  genähert«  Spindelr.  oben  etwas  tw- 

breiiert,     G.  (^  *  ,  :  *>  uim.     /A'iify&M    K  l^jeM    JDjurdjmta.) 
Sjv\\  ne\:*^   l^Ti^  iv  17.  KeS    Icvn    f  2««33. 

;,      .\.»/^*s.«  .Ifi^r*.  -HebcxM  last»). 

J'm.^  \<^h  M^il.    1<^'.  Gr^v  in  Turt.  Man.    I^^IO.     Pkriäoma 
Km.  Ku;;    M.>s<.   Ixiv   Mtryiwr-M  Heki  1837.) 
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d.  —  Geh,  Innah'ch'eify.  o.  ohlong-konoidisch,  hörn- 
braun,  klein   i7—12  mm"),  gestreift.  —  Sp, 

**)  Linksgewuvden,  —  Sp.  96. 

60.  B.  kaibylianus  La.  Geh.  offen  durchbohrt,  ver- 
läiigert  oblong,  bläulich  weiss,  mit  gestreuten  bräunlichen 
Strieineu  u.  Flecken,  fein  unregelmässig  gestreift;  Gew.  mit 
couvexen  Seiten  u.  nur  oben  kurz  konisch:  Umg.  7,  z.  schnell 
regelmässig  zunehmend,  die  oberen  cylindrisch,  der  letzte  ob- 
long, gewölbt,  mehr  als  'Z,  der  Ges.  höhe;  Mund,  wenig  schief, 
oblong,  innen  röthlich  homfarben,  Saum  gerade,  scharf,  schwach 
weissgelippt,  Händer  s.  genähert,  fein  rerbunden,  Spindelr.  ver- 
breitert, oben  umgeschlagen.  G.  17  :  7  mm.  (Kabylien  b.  Chcibe^' 
el'Akra.)     Ann.  mal.  1870  p.  307  t  6  f.  .5-6. 

61.  B.  mileviailUS  Rayin.  Geh.  kaum  durchbohrt,  läng- 
licli  gethürmt,  dünn,  zerbrechlich,  bräunlich  hornfarben,  un- 
regelmässig, mitunter  rippenartig,  gestreift,  h.  u.  d.  gehämmert; 
Gew.  lang  ausgezogen;  Umg.  7  'Z,,  leicht  gewölbt,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  grösser,  gerundet,  etwa  '/,  der  Oes.  höhe; 
Naht  tief;  Mund.  (7  mm.)  wenig  schief,  ausgeschnitten  eirund. 
Aussenr.  scharf,  gerade,  Spindelr.  oben  in  eine  die  feine  Per- 
foration fast  verdeckende  Jjamelle  ausgebreitet,  iländer  genähert, 
fein  verbunden.     G.   15--17:7 — 8  mm.     (Algef*ien,  Prov,  Con- 

stardine,  Berg  Djehel  Marehn.)  Joiim.  Conch.  1853  p.  81  t.  3  f.  4. 
Bgt.  Malacol.  Aljj.  11.  1864  p.  8  t.  2  f.  1-4.    (Bf?t.) 

62.  B.  cirtHllll.S  Afard.  Geh.  bogig  geritzt,  länglich 
eirund,  fast  spindelfg.,  fein  unregelmässig  gestreift,  (Aen  hörn- 
färben,  dann  asch^ran,  opak,  mit  einigen  kleinen  hornfarbeneu 
Flammen  u.  Flecken  o.  liornfarben  mit  blauweissen  Striemen; 
Gew.  etwas  gethürmt,  aUrnähliff  verschmälert,  mit  stumpfem 
Apex;  Umg.  8,  fast  abgeflacht,  letzter  gerundet,  ^'3  der  Ges. 
höhe,  vorn  s.  laingsam  ansteigend;  Mund.  (4  'Z,  mm.)  eirund- 
oblong.  innen  hellbraun,  Saum  kurz  ausgebreitet,  innen  leicht 
gelippt,  Ränder  regelmässig  gebogen,  getrennt,  Spindelr.  leicht 
ausgebreitet.  G.  13:5  mm.  (Algerien  b.  Catudantine,)  Journ. 
Couch.  1857  p.  ,340  (ßnlimns).  hfft.  Malacol.  Alg.  II.  1864  t.  2  f.  15-19, 
Let.  in  Ann.  de  Mal.  1870  t.  6  f.  7,  Koh.  Icon.  f.  2031.  —  Morelet  und 
Kübelt  n(>nnen  die  Mihulung  innen  glamend  weiss;  wenn  dieses  richtig 
ist,  habe  ich  niemals)  den  echten  cirtanus  (resehen,  obwohl  in  allem 
übiigen  meine  Kxeniplare  ^\\i  stimmen. 

<)3.     B.  todillll.H  Morel,     Geh.    dem    vorigen    s.    ähnlich, 

aber  kaum  geritzt,  schlanker,  mehr  spindelfg.,  mit  einem  Umg. 

mehr,    festschaliger,   mehr  kreideartig,  stärker  weiss  gestriemt, 

Mund,  elliptisch,   kloin.  innen  hinter  der  glänzend  weissen  Lippe 

röthlich,     Spiiidelraud    kaum    verbreitert,    nahezu    augedrückt. 

G.  18-15:4  mm.  (Algerien  h.  Tipaza,)  Journ.  Conch.  1858  p. 
40  t.  1  f.  2-3,  Wf^i.  Malacol.  Alg.  IL  t.  2  f.  20-22,  Kasm.-Koh.  Icon. 
f.  2032. 
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Yar.  Janus  W,:    thurrnfj^.,   zagespitzt,    alle   Umg.  nnten 
kantig,  meist  mit  den  Kanten  hinüberechiessend,  die  beiden  ersten 

fewölbt,  die  übrigen  fast  flach;   G.  13— -15  :4\.'i  mm.   (Alger.  b. 
'ipaza.)     Viele  Ex.  als  B.  Ihotellerii  Bgt.  von  Mr.  J.  Lhotelleri 
mitgetheilt. 

64.  B.  letourneuxi  Bgt,  Geh.  geHtzt-durchbohrt,  oblong- 
tharrafg.,  dünn  u.  zerbrechlich,  hornfarben,  mitunter  homgelb- 
lieh,  unregelmässig  u.  undeutlich  gestreift;  Gew.  iiusgezogen, 
zugespitzt,  mit  stumpfem  Apex :  Umg.  7,  fast  abgeflacht,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  grösser,  gerundet,  viel  mehr  als 
^/,  der  Ges.  höhe,  vom  nicht  o.  kaum  ansteigend;  Naht  ein- 
gedrückt; Mund.  (5 — 0  mm.)  ausgeschnitten  oblong,  Saum  scharf, 
offen,  innen  weisslich,  Spindelr.  Vireit  zur.-gebogen.  G.  12 — 13 
:  5—6  mm.  (Algerien  h.  Bluiah,)  Malacol.  Alg.  II.  1864  p.  9 1.  2  f.  5—8. 

65.  B.  chareiU8  Bgt.  Geh.  offen  u.  tief  durchbohrt, 
cylindrisch,  ausgezogen,  zugespitzt,  feingestreift,  grau-  o.  weiss- 
lich hornfarben,  mit  grossem  zitzenfgem  Apex;  Umg.  7.  gewölbt, 
regelmässig  langsam  zunehmend,  der  letzte  ''3  der  Ges.  höhe, 
convex-gerundet,  stark  nach  rechts  gezogen,  vom  gerade,  in 
der  Peripherie  nUt  tceiaslicher  Zofie;  Naht  z.  tief;  Mund,  schwach 
schief,  8,  stark  tünch  rechts  excerUrüchy  etwas  oblong-gerundet, 
kaum  ausgeschnitten.  Saum  gelblich,  innen  etwas  verdickt, 
ringsum  breit  umgeschlagen  u.  zur.-gebogen,  Ränder  s.  genähert, 

fein  verbunden.  G.  12:5  mm.  '(Algerien,  Djurdjura.)  JSpec. 
noviss.  1876  p.  18.    (Bgt.) 

66.  B.  jeaimoii  Terv,  Geh.  geritz-durchbohrt,  eifg.- 
konoidisch, .  unter  der  Mitte  bauchig,  dünn,  durchsichtig,  horn- 
farben, besonders  uiä^n  mit  tceissen  Strienven,  schief  uuregel 
massig,  feingestreift;  Gew.  z.  kurz,  konisch,  mit  zitzenfgem 
Apex;  Umg.  6.  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  gross,  bauchig,  gerundet,  mehr  als  V'g  der  Ges.  höhe; 
Naht  eingedrückt;  Mund.  (5  mm.)  kaum  schief,  kaum  ausge- 
schnitten, oblong-gerundet,  innen  kaum  gelippt,  Spindelrand  oben 
zur.-gebogen,  liänder  geneigt,  s.  dünn  verbunden.    G.  11:6  mm. 

(Alaerien  b,  Bougie  djo.)  Cat.  moll.  Alg.  II.  18(>4  p.  10  t.  2  1. 
9—12.  -  llyii«  B.  terveri  Dupotet  ap.  Korbes  1838,  B.  barharus  Alb. 
—  Forma  1.)  corneus  Bprt  (1.  c-  f.  13  —  14),  etwas  kleiner,  ohne  die 
weissen  Striemen.  (BgtO  Has  homartige  durchsichtigfe  Element  ist  das 
überwiegende,  bei  dem  nahe  verwandten  ctrtanus  dagegen  das  opake 
kreideartige. 

67.  B.  Ihotellerii  Bgt.   Geh.  bauchig  oblong,  festschalig, 

weisslich  o.  hellgrau  u.  besonders  an  der  Naht  gestriemt;  Gew. 

wenig    ausgezogen,    zugespitzt:    Umg.  6,    gewölbt,   regelmässig 

langsam  zunehmend,  der  letzte  fast  '/j  der  Ges.  höhe,  gewölbt, 

vorn    schwach    ansteigend;    Mund,  vertikal,  halb  oblong,  Saum 

verdickt,    weiss,    unten    schwach  erweitert,  Aussenrand  geratle, 

Ränder  verbunden.  G.  9  *  /^  :  4  ^  j  mm.  (Alge?'.,  7\paza.)  Spec 
noviss.  1876  p.  19.   (Bgt.) 
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f>8.  R.  gllillaini  Petit  Geh.  kaum  geritzt,  lang  eifg., 
stuinpfwirbelig,  s.  lestschalig,  fein,  dicht  u.  sehr  regelmässig 
(ferippij  hornbrauu,  mit  zahlreichen  weissen  Striemen  u.  Flecken; 
ümg.  7,  langsam  zunehmend,  z.  gewölbt,  der  letzte  glatter 
als  die  übrigen,  vorn  gerade;  Naht  gerandet;  Mund,  klein 
(kaum  5 — 6  mm.),  schmal  eifg.,  z.  stark  ausgeschnitten,  Ränder 
verbunden,  Aussenr.  einfach,  innen  stark  weissgelippt,  Spindel- 
rand senkrecht,  Spindel  dick,  schwielig,  7/iÄ  einer  starken,  schräg 
verlaufenden  Falte  unten.  G.  14 — 15:5*/, — 6  mm.  (Algerien,) 
Journ.  CoDch.  1850  I.  p.  77  t.  4  f.  5,  Pfr.  in  Chen.n.  Cab.  Bul.  t.  36 
r.  9  —  11.  -  8yn.  B.  marqinatus  Pfr.  1850,  B.  jugurtha  Kob.  Icon. 
f.  2034.    (Pt'r.) 

69.  B.  broiHielianilS  Bgt.  Geh.  geritzt-durchbohrt, 
stumpfoblong,  bauchig,  glänzend,  dünn,  dunkel  olivenfarben, 
fein  gestreift;  Gew.  oblong,  stumpf;  Umg.  T'/j,  schwach  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  mehr  als  ''3  der 
Ges.  höhe,  Mund.  (6  mm.)  kaum  schief,  ausgeschnitten  halboval, 
Ränder  fein  verbunden.  Aussenr.  gerade,  innen  weisslich  ver- 
dickt,   Basalr.  offen,    Spindelr.  zur.-gebogen,  gestreckt.     G.   15 

:6V/j  mm.  (Algerien  b.  Calle.)  Malacol.  Aljr.  II.  1864  p.  16  t.  2 
f.  23—26.  —  Forma  1.)  elongata  Bgt.  (1.  c.  f.  27—28),  mehr  ausgezo- 
pren,  weniger  stumpf;  G.  16:5  7,  mm.    (Bgt.) 

70.  B.  inilllidicus  Bgt,  Geh.  kaum  merkbar  geritzt, 
oblong,  glanzlos,  hornfarben,  fein  gestreift,  nach  oben  langsam- 
verschmälert,  stumpf;  Umg.  7,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  etwas  grösser,  gerundet,  ^/^  der  Ges.  höhe; 
Naht  z.  eingedrückt;  Mund.  (6  mm.)  stark  ausgeschnitten, 
winklig  oblong,  Saum  scharf,  innen  weisslich  verdickt,  Aussen- 
u.  Basalr.  offen,  Spindelr.  etwas  gestreckt,  zur.-gebogen,  oben 
angedrückt.  Ränder  fein  verbunden.  G.  15:6  mm.  (Alger,  zw, 
Stirra  u.  PhilippemUe.)  Malacol.  Alp.  H.  1864  p.  15 1.  2  f.  29-32.  (B^t.) 


71.  B.  boiirgUlgliatl  Ijit.  Geh.  weit  durchbohrt,  fast 
genabelt,  stumpfeifg.,  bauchig,  fast  aufgeblasen,  mit  oben  plötz- 
lich verschnuilertein  kegelfgem  Gew.,  kalkweiss,  oben  undeutlich 
gestriemt,  undeutlich  unregelmässig  gestreift,  s,  dicht  u.  ziei*lic1i 
tnit  s,  feinen  Spiridlinien  skulptirt;  ümg.  6,  leicht  gewölbt, 
die  ersten  langsam,  die  übrigen  z.  schnell  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  bauchig,  fast  *  j  der  Ges.  höhe,  um  den  Nabel 
herum  fast  kantig;  Naht  eingedrückt;  Mund,  länglich-rund, 
s.  wenig  ausgeschnitten,  Saum  scharf,  innen  s.  schwach  ge- 
lippt,  Ränder  dünn  verbunden,  Aussenr.  vom  Festepunkte  ab 
stark   bogig,  Spindelr.  gestreckt,    vertikal,  leicht  umgeschlagen. 

G.  14 — 16:8-<S*2  mm.  (Kahylien  hei  Tizi-r'ir.)  Ann.  de  mal. 
1870  p.  305  t.  6  f.  1-4,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  2029.  —  Syn.  B.  semanni 
Morel.  Journ.  Conch.  1875  p.  282,  1876  t.  4  f.  7.  -  Bern.  Mr.  Letourneux 
nennt  in  seiner  Diagnose  nichts  von  der  so  ausgezeichneten  u.  wichtigen 
Mikroskulptiir. 
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72.  B.  miehelil  K6b.  Geh.  eng  u.  halbbedeckt  durch- 
bohrt, koDoidisoh,  dünn,  feingestreift,  hornfarben;  ümg.  5 — 5*  j, 
wenig  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  erweitert,  gegen 
die  Basis  s,  deutlich  kaniig-gekidt,  um  den  Nabel  etwas  auf- 
getrieben, oben  etwas  ansteigend;  Naht  fein;  Mund,  eifg.,  schief, 
in  die  Quere  erweitert,  fast  '/j  der  Ges.  höhe,  Saum  dünn,  s. 
wenig  ausgebreitet,  innen  s.  schwach  gelippt,  liänder  verbunden, 
Spindelr.  oben  verbreitert.  G.  9  Va  •  ^  ™°^»  (Tunis  b,  IJiutwuim- 
et'Enf^    Nachr.  blatt  1885  p.  115. 


73.  B.  subtilis  Rssm,  Geh.  geritzt,  walzenfg..  mit  ver- 
schmälertem stumpflichem  Wirbel,  gelblich-hornfarben,  glänzend, 
schwach  gestreift,  dünn,  durchsichtig;  Umg.  9,  wenig  gewölbt, 
s.  langsam  an  Breite  zunehmend;  Naht  seicht,  weiss;  Nacken 
aofgetrieben,  weiss  eingefasst;  Mund.  (4  mm.)  spitz  eifg.,  höher 
als  breity  Saum  geradeaus,  Aussenr.  gebogen,  deutlich  (sogar 
stark)  gelippt,  weit  länger  als  der  Spindelr.    G.   14::4'/2  mm. 

(Syddalmatien,  Rumdien.)  Icon.  f.  3Ö2.  —  Sya.  B.  noctivagus 
Parr.  —  Forma  1)  eorcyrensis  Mbs,  (Coq.  Schi.  1.  1859),  kleiner 
(9  mm.),   schlanker,  heller  gefärbt,   ümg.  9-10.   (Corfu.) 

74.  B.  SllblllatUS  Rsstn,  Geh.  mit  s.  kleinem  Nabelritz, 
schmal  u.  lang  walzenfg.,  nach  oben  langsam  versch mächtig t, 
stumpf,  aschgrau,  mit  braunen  Striemen,  fast  glatt,  glänzend, 
dünn,  wenig  durchscheinend;  Umg.  10—11,  die  oberen  gut, 
die  mittleren  schwach  gewölbt,  an  der  Naht  etwas  kantig; 
Naht  eingedrückt;  Mund,  spitz  halbeifg.,  kaum  V^^  der  Ges. 
höhe,  Saum  geradeaus,  z.  eiufacli,  Aussenr.  gebogen,  viel  länger 
als  der  schmalen,  oben  stark  umgeschlagene,  nicht  ganz  auge- 
drückte Spindelrand.  G.  10— 1 1  :  2*^  -H  mm.  (Krim  b.  Sudak.j 
Icon.  f.  393.  —  R89m.,  dem  anegewachsene  Exemplare  wahrscheinlicfi 
unbekannt  waren,  j^iebt  nur  8  ünip.  u.  die  Grösse  zu  10:2 '/i  "^"^» 
an;  Retowski  nennt  die  Grösse  bis  14:2  72—3  mm. 

75.  B.  leptoleilllS  Bgt.  Geh.  punktfg.  durchbohrt,  cy- 
lindrisch,  h.  laug  ausgezogen,  glänzend,  durch.«;ichtig,  gelblich 
hornfarben,  fast  glatt,  zugespitzt,  mit  grossem,  fast  zitzenfgem 
Apex;  Umg.  10,  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte 
etwa  ^!^  der  Ges.  höhe,  unten  etwas  zus. -gedrückt,  oben  ge- 
rade; Mund,  schief,  ausgeschnitten,  halboblong,  Saum  gerade, 
scharf,  innen  gelippt,  Ränder  fast  getrennt,  Aussenr.  oben  callös, 
fast  höckerig.    G.   14  :  4  mm.    (Krim  b.  Setvastopol.)   Spec.  no- 

vig«.  1876  p.   12.    (Bgt.; 

»  *"• 

7f).  B.  reittOli  Mts.  Geh.  geritzt,  konisrh-gethünnt. 
unregelmässig  schwach  gestreift,  etwas  glänzend,  kastanienbraun; 
Umg.  9,  der  erste  kugelig,  weisslich,  die  folgenden  langsam 
zunehmend,  s.  schwach  gewölbt,  der  letzte  ganz  allmäh lig  nach 
unt^m  verHchmälert;  Naht  eingedrückt,  weisslich;  Müud.  (4  mm.) 
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etwas  schief,  elliptisch,  ausgeschnitten,  Saum  trüb  rosenröthlich, 

Aussenrand  gerade,  srhwiwh  verdickt,  oben  stark  gebogen,  Ränder 

s.    dünn    verbunden,    Spindel r.    fast   senkrecht,   ausgebreitet  u. 

umgeschlagen,  kurz.  G.  l^rl'/j  mm.  (Montenegro.)  Bttg.  Ber. 
d.  Offenb.  Ver.  f.  Naturk.  1880  p.'l06.   (Mts.) 

77.  B.    nipestris    Kryn,     Geh.    z.    offen   geritzt,  eifg.- 

gethtirmt,    schwach    gestreift,    wenig    glänzend,   dünn,  gelblich 

hornbraun;  Umg.  7 — 8,  schwach  gewölbt,  der  letzte,  besonders 

uach    unten    hiu,    sehr    bauchig;    Naht  unten  weisslich;  Mund. 

(7   mm.)  eirund,  ausgeschnitten,  Saum  sanft  zur.-gebogen,  weiss, 

schwach   gelippt,   Aussenrand  stark  gekrümmt,  besonders  oben, 

Spindelr.    viel   kürzer,  mehr  gestreckt,  oben  als  breite  Lamelle 

verbreitert.  G.  17:7  (20  :  6)  mm.  (Krim  6.  Jalta.)  Bnll.  Mose. 
VI.  1833  p.  413  t.  8.  -  Syn.  B,  apenninus  Jan  1830,  B.  assimiUs 
Z.  ap.  Rssm.  Icon.  f.  385.    (Rssm.) 

78.  B.  merdueiliilllUS  Kryn.  Geh.  offen  durchbohrt, 
von  dem  fast  kugeligen  letzten  Urag.  aus  eifg.-gethürrat,  mit 
oben  stark  verschmälertem  stumpfem  Gew.,  homgeU>,  dünn,  fast 
glatt;  Umg.  7—8,  gewölbt,  regelmässig  zunehmend;  Naht  ver- 
tieft: Mund.  obloiuf'Oval  o.  kurz  elliptisch,  oben  s.  wenig  abge- 
stutzt, Ränder  einander  s.  genähert  u.  durch  eine  breite  caÜöse 
Schwiele  rn.  o.  w.  verbunden,  Saum  dünn,  einfach,  gerade,  Aussenr. 
weit  mehr  gekrümmt  als  der  wenig  kürzere,  wenig  ausge- 
breitete Spindelr.     G.  13  \/a— 15  ;  5  »/j— 6  «/a  i"»»-     (Krim  b. 

Sudidc.)  ßull.  Mose.  VI.  1833  p.  421  t.  9  f.  7  (Peristoma).  -  »yn. 
B.  tener  Z.  ap.  Rssm.  Icon.  f.  388,  B.  fraffiUs  Parr.  ap.  Anton  1839. 

79.  B.  lllOllticohl  Roth.  Geh.  geritzt,  lang  kegelfg., 
mit  etwas  geschwollenem  Apex,  hornbraun,  unregelmässig  fein- 
gestreift; Umg.  8,  fast  ßa4:h^  regelmässig  zunehmend,  letzter 
unten  gerundet,  ausgezogen;  Naht  seicht,  weiss;  Mund,  schief, 
oval,  etwas  viereckig,  Saum  stark  zur.-geschlagen,  weissgdippt, 
Ränder  genähert,  fein  verbunden,  fast  parallel,  Aussenr.  oben 
stark,  sonst  s.  wenig  gebogen,  Spindelr.  senkrecht,  oben  s.  wenig 
verbreitert.  G.  15 — 21  :  6 — 7  mm.  (Griechenland,  Pamass,) 
Malak.  Blatt.  1856  p.  3  t.  1  f.  4-5,  Kob.  Icon.  f.  1346. 

80.  B.  grsecilS   Beck,     Geh.  geritzt,  lang  eifg.,  gelblich 

o.  röthlich  fleischfarben,  feingestreift,  glänzend;  Umg.  7 — 7Va, 

etwas    gewölbt,    z.    schnell  zunehmend,  letzter  unten  gerundet, 

oben  gerade,  mehr  als   * '3  der  Ges.  höhe;  Naht  leicht  crenulirt, 

weisslich;  Mund,   länglich  oval,  Saum  einfach  o.  s.  dünn  gelippt, 

Aussenr.  fast  o.  ganz  gerade,  Spindelr.  oben  etwas  verbreitert, 

schwach  umgeschlagen,  Ränder  s.  dünn  verbunden.    G.   16 — 19 

:  ()— 7  mm.  (Morea.)  Index  1837  p.  172,  Pfr.  Mon.  Hei.  II.  1848 
p.  127,  Mts.  Malak.  Blatt.  XX.  t.  2  f.  2,  Kob.  Icon.  f.  1347.  -  Sya. 
B.  corneus  Desh.  Y.tl.  Moree  III.  1836  p.  164  t.  19  f.  11—12  ("Long. 
20,  lat.  10  mm.").  -  Forma  1)  elongatus  Kob.  (Icon.  f.  1348),  langer 
ausgezogen  (22  V3  mm.)  mit  8  Umg. 
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81.  B.    cefAlOlliCIlS    Msa.     Geh.    geritzt,    eifg.-kegelfg., 

uuregeliuässig    rauh    gestreift,    woisslich,    mit    vertieften  horn- 

farbenen    Striemen    u.    Flecken,    oben    z.    intensiv    rothbrauu; 

Umg.    7,    z.    gewölbt,    letzter    V^g    der    Ges.    höhe;    Naht  tief; 

Mund,    fast    eifg.,   s.  schräg  nach  rechts  gerichtet,  innen  grau, 

mit  durchscheinenden  dunklen  Flecken,  Saum  scharf,  innen  mit 

breiter  weisser  Lippe,  Ränder  dünn  verbunden,  Spindelr.  schräg, 

kurz  umgeschlagen,  etwas  gekrümrat.  G.  Ki :  H  mm.   {('efaJonia, 

C(yi*fu,  Alhaimn,  Uerzegoiüimi.)  (oq.  St:lil.  I.  185i)  p.  21.  IJssm.- 
Kob.  Icon.  f.  1358.  —  Forma  1)  covcolor,  einfarbige,  jrrösser,  L.  18  nun. 
(Bosnien,  Serbien)     Kob.  Icon.  f.  1359. 

Var.  conemenosl  Bttg.  (Nachr.  bl.  1885):  grösser,  breiter, 
hornfarben  grau,  einfarben,  weiss,  gesäumt.  Ump.  7  -T'/j»  Mund, 
senkrecht,  Spindelrand  oben  breit  umgeschlapen ;  G.  15V'j— 19\/j 
:  7 — 8  nun.  (Griechenland  in  Achaia.) 

82.  B.  Siokeni  Btiff.  Geh.  kurz  geritzt,  thurmfg.',  z.  fest, 
etwas  glänzend,  feingestreift,  hornfarben-weisslich,  h.  u.  d. 
undeutlich  gelb  gestriemt;  Gew.  lang,  vollkommen  gethürmt, 
fast  mit  geraden  Seiten,  stumpf  wirbelig ;  Umg.  8,  etwas  gewölbt, 
die  mittleren  fast  flach,  langsam  zunehmend,  der  letzte  ^/^  der 
Ges.  höhe;  Naht  eingedrückt,  fast  gerandet;  Mund.  (7  mm.) 
fast  vertikal,  zugespitzt-eifg.,  innen  z.  dunkel,  Saum  etwas 
ausgebreitet,  dünn  weissgelippt,  Aussenr.  oben  wenig  gebogen. 
Spindelr.    etwas    umgeschlagen,    Spindel    etwas   concav,  oben  z. 

vorstehend.  G.  n^l.^:b^\  mm.  (G  riechet  da  nd^  fiis.  Ainorgo.) 
Proc.  zool.  80c.  Lond.   1885  p.  25  c.  fi?.  (Rtfo;.) 

8J5.  B.  esir|);itllillS  ßUg,  Geh.  gleich  dem  siokesi,  aber 
fast  durchbohrt-geritzt.  oblong-gethürmt,  horugoib.  b.  u.  d. 
dunkel  gestriemt,  runzelig  gestreift;  Gew.  gethürmt,  mit  con- 
vexen  Seiten;  Umg.  7,  deutlich  gewölbter,  schneller  zunehmend; 
Naht  mehr  eingedrückt;  Mund.  (5  mm.)  schiefer,  breit  eifg., 
zugespitzt,  Saum  einjWhy  scharf,  Spindelr.  oben  umgeschlagen, 
den  Nabel  zu  Hüllte  bedeckend.  G.  14:5*  ^  mm.  (drierlund., 
hui.  Karpatho.)     ]..  c.  ]>.  26  c.  fi^-   (Htt^.) 

84.  B.  olivsureiis  (Hjr.)  Phil.  Geb.  geritzt,  laug-eifg.. 
festschalig,  schrätj  niuleuiUrh  rip2>ei istreift g  (die  Hippen  stärker 
unter  der  gerandeten  Naht),  oliveufarben ;  Gew.  ausgezogen 
kegelfg. ;  Umg.  6 — 7,  schwach  gewölbt,  breit,  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  etwas  mehr  als  V'3  der  Ges.  höhe,  unten 
gerundet,  üben  gerade;  Mund,  halbeifg.,  oben  rechts  sjntz, 
Saum  kurz  ausgebreitet,  innen  stark  weissgelippt,  Spindelr. 
oben  sün'k  verhreiterf.  abstehend,  vertikal,  Spindel  verdickt. 
Ränder  verbunden  (die  Wulst  mitunter  rechts  höckerartig  ver- 
dickt.) G.  Vi — 15  ;  5  mm.  (Cräa,  Aiuiros,)  Abbild,  u.  Beschr. 
1845  p.  124,  t.  5  f.  6,  llssm.-Kob.  Icon.  f.  2035. 
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85.  B.  OSSicilS  BUg.  Geh.  bogig  geritzt,  konisch-oblong, 
weisslich,  mit  z.  undeutlicheu  hornfarbenen  Striemen  u.  Flecken; 
Gew.  koniBch,  mit  convexen  Seiten;  Umg.  7 — T'/j,  etwas  ge- 
wölbt, langsam  zunehmend,  unregelraässig  runzelig  gestreift, 
der  letzte  '  '3  der  Ges.  höhe,  unten  kurz  aufgetrieben,  oben 
etwas  ansteigend;  Naht  z.  eingedrückt,  weüsgerafidet ;  Mund, 
abgestutzt-eifg..  vertikal,  Saum  scharf,  kaum  erweitert,  s.  breit 
weissgelippt,  Ränder  getrennt  0.  sehr  fein  verbunden,  Spindelr. 
kurz  zur.-gebogen,  Spindel  etwas  concav.  G.  13:5  mm.  (Thes- 
salien, Mi.  Ossa.)    Jahrb.  Mal.  Ges.  1885  p.  180  t.  4  f.  9. 

Var.  diücolor  Bttg.  1.  c:  kleiner,  schlaDk,  s.  dünnschalig, 
zerbrechlich,  deutlich  gestriemt,  Gew.  fast  immer  mehr  convex- 
gethürmt,  Umg.  7  75—8,  Peristom  viel  schwächer  gelippt;  G.  11—12 

:  4— 4*/^  mm.  * 

86.  B.  asterabadeiisis  Kob.  Geh.  geritzt,  etwas  walzig- 
spindelfg.,  festschalig,  etwas  bogig  schief  ^gestreift,  hornfarben, 
mit  weissen  Striemen;  Gew.  gethtirmt,  allmählig  verschmälert; 
Umg.  fast  10,  kaum  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  unten  gerundet,  oben  gerade,  weniger  als  '/g  der 
Ges.  höhe;  Naht  eingedrückt;  Mund.  (4:*/j  mm.)  fast  regel- 
mässig oval,  kaum  ausgeschnitten,  Ränder  zus.-neigend,  ver- 
bunden, Aussenr.  stark  verdickt,  Spindel  mit  einer  starken 
Falte.  G.  16  :  4^/3  mm.  (Ao^^dpersien  L  Asterdbad;  Kaukasus?) 
Icon.  f.  2039.  (Kob.;  Bttg.  (Jahrb.  1881  p.  221)  nennt  die  Mund,  dietfer 
mir  unbekannt  gebliebenen  Art  schief  rhombisch  eirand,  den  Saum 
stark  trichterfg.  ausgebreitet  (nicht  zur.-gebogen)  u.  den  Spindelrand 
ungefaltet,  wie  die  Grösse  14:478  '"*"• 

87.  B.  CfPSinS  Bttg.  Geh.  tief  geritzt,  keulenfg.-gethürmt, 
dünn,  etwas  bogig  u.  s.  schief  feingestreift,  bläulichweiss,  mit 
einigen  grauen  Striemen  u.  Punkten  u.  den  3 — 4  oberen  Umg. 
horngelb;  Gew.  konisch-getlmrinty  mit  kaum  convexen  Seiten; 
Umg.  7—8,  s.  wenig  gewölbt,  meist  unten  an  der  Naht  kantig, 
der  letzte  unter  der  Mitte  fast  etwas  kantig,  nach  unten  kaum 
verschmälert,  oben  gerade,  Va  ^^^  ^^^'  böhe;  Naht  eingedrückt, 
etwas  gerandet;  Mund.  (5  V/j — 6  "^  mm.)  eifg.,  innen  etwas 
dunkel,  Saum  scharf,  fast  gerade,  fast  einfach,  Ränder  genä- 
hert, fein  verbunden,  Aussenrand  vom  Festepunkte  ab  stark 
l>ogig,    Spindelrand    vertikal,    etwas    zur.-gebogen.     G.   15 — 19 

:  5  ^/j — G  ^/j  mm.   (Griechenland?,  Srnyrna,)  Proc.  zool.  soc.  Lond. 
1885'  p.  24  f.  2.    (Zebrina.) 


88.  B.  tllontailUS  Drp.  Geg.  fein  geritzt,  eifg.-konisch 
o.  verlängert  kegelig.,  deutlich  u.  regelmässig  gestreift,  s.  fein 
von  dichten  Spirallinien  gegittert  o.  gekörnelt,  von  schön  roth- 
brauu  bis  hellgelblich  hornfarben;  Umg.  7 — 8,  wenig  gewölbt, 
langsam    regelmässig    zunehmend,    letzter    ^/^    der    Ges.    höhe; 
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Spirallinieiiy  etwas  oliven-hornfarben ;  Gew.  mit  gewölbten  Seiten 

u.  abgestumpftem,  etwas  vorspringendem  Apex;  Urag.  ß — 6*^3, 

schwach    gewölbt,  un regelmässig   zunehmend .  (jeder  der  beiden 

letzten    viel   höher  als  sein  Vorgänger),  der  letzte  etwas  mehr 

als    \^,    der    Ges.    höhe;    Naht    weiss;   Mund.  z.  eifg.,  oben  u. 

unten    zugespitzt,    Saum    innen    z.   stark  gelippt,  liänder  weit 

getrennt,  äusserst  dünn  verbunden,  ohne  Ang,  höcker,  Aussenr. 

etwas  ausgebreitet,  Spindelr.  senkrecht,  verbreitert.*  G.  12 — 13 

:  7  mm.  (Fris,  Syra,  Tino,  Syphantus.)  Proc.  zool.  8oc.  Lond. 
1836  p.  45,  Kob.  Icon.  f.  1356.  ~  Syn.  B.  delesserU  Bgt.  Test.  nov. 
1852,  Cat.  Saulcy  p.  10  t.  2  f.  1—3. 

53.  B«  pupa  Brug,  Geh.  geritzt,  eirund-oblong,  mit 
konischem  zugespitztem  Gew.  u.  stumpflichem  Apex,  schmutzig 
gelblich,  feingestreift,  festschalig;  Umg.  7,  etwas  gewölbt, 
letzt-er  gerundet,  y/,  der  Ges.  höhe,  oben  gerade;  Mund.  (5  ^/^ 
mm.)  schief,'  abgestutzt,  halbeifg.,  Saum  schmal  ausgebreitet, 
weissgelippt,  Rander  bei  alten  Ex.  fein  verbunden,  Ang.  höcker 
m.  o.  w.  stark,  Spindelr.  oben  verbreitert,  zur. -gebogen,  Spindel 
s.  kurz,  z.  wulstig.  G.  13 — 14  :  4 — 5  V^  nani-  (Südialien, 
Sieäien,  Griechenland,  Sini/ma;  Krim,  angeschw.)  Encycl.  meth. 
I.  1792,  p.  349,  Rssm.  Icon.  f.  379.  711,  Bgt.  Malacol.  Alg.  II.  1864 
t.  2  f.  33—36,  Kob.  Icon.  f.  1351?  -  Syn.  B.  tuberculatus  Turt. 
1826,  B.  emarainatus  Desh.  1836,  B.  babaudit  Ant.  1839  (t.  Pfr.), 
B.  tunetanue  Reeve  1849  (Obs,  Hx.  pupa  Lin.  1758  ßde  Hanley  = 
B.  detritus).  —  Forma  1)  minor  y  eifg,  6.  9'/$--10  Vi*4  V4— 5  »/,  mm.; 
2)  ehtberculatus,  meist  weisslich,  ohne  Ang.  höcker;  3)  bituberculatus 
Bf(t.  (1.  c.  f.  43—44),  Verbindunjrswulst  mit  1  Parietal-  u.  1  Anff. 
höcker  (Constantine);  4)  substriatulus  Bgt.  (1.  c.  f.  37-38),  cylindrisch, 
fast  glatt,  glänzend,  mit  starker  Mündungslippe  n.  starkem  Ang. 
höcker;  5)  primitivüs  Parr.,  unten  Weisslicb,  oben  braun,  dicht  u. 
stark  gestreift,  obere  Umg.  gewölbt,  Aussenr.  schwach  gelippt,  fast 
gerade.    (Sicil.) 

Var,  obeso-acninlaatus  Bgt.  (Malacol.  Alg.  II.  t.  2 
f.  42):  schlank,  nach  oben  regelmässig  verschmälert,  Umsf.  flach, 
Mund,  relativ  hoch  u.  schmal.  Saum  unten  breit  ausgeTegt;  G. 
16--18:7  mm.    (Constantine.)    Kob.  Icon.  f.  1353. 

Var,  Krandill  Msa.  (Coq.  Schi.  I.  1859):  Aussenrand  der 
Mund,  stark  u.  glänzend  weissgelippt,  bis  auf  den  oberen  l>nttpl, 
wo  der  Saum  scharf,  einfach,  gerade  u.  ausgebuchtet  ist,  Ang. 
höcker  stark,  quer  verlängert,  zus. gedrückt ;  G.  17-18:  7*/?  mm. 
(Cephalonia.) 


54.  B.  reyersalis  Bz,  Geh.  geritzt-durchbohrt,  cylin- 
drisch-thurmfg.,  schlank,  dicht  gestreift,  an  frischen  roth-  o. 
dunkelbraunen  Ex.  fettglänzend,  an  gräulich  bereiften  hell- 
braunen z.  matt;  Gew.  lang,  gegen  die  Spitze  verschmächtigt, 
mit  abgerundetem  Apex;  Umg.  8 — 9,  etwas  gewölbt,  an  der 
vertieften  Naht  m.  o.  w.  deutlich  kantig,  die  5  ersten  nehmen 
nahezu  ''3,  der  letzte  kaum  V/,  der  Ges.  höhe  ein,  dieser  unten 
gerundet;    Mund,  halboval,  nach  links  gezogen,  Saum  s.  wenig 
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ausgebreitet,  innen  weissgelippt,  Ränder  fast  parallel,  s,  wenig 
(jehogen,  dünn  verbunden,  Ang,  Höcker  s.  klein  o.  fehlend. 
G.  y— 20:4— G  mm.  (Südh  Stebe7ibi7rge7u)  Verh.  Siel)enb.  Ver. 
1853,  1860  &  Fauna  moll.  Sieb.  1867,  Pfr/ in  Chemn.  Cab.  Bul.  t.  36 
f.  18—19.  Rssm.  Icon.  f.  931.  —  »yn.  B.  conjunctus  Pfr.  1859.  — 
Hierher  hören  l>ei  E.  A.  Bz.  1.  c:  Bul.  revers.  v.  minor  (klein,  länger 
jrestreckt,  5 '/j— 8'"  :2  *;^~3'")»  v.  elongaUts  (s.  schmal  u.  cyliiidrisch. 
5-7":  2-2 'Z,'"),  V.  hrevis  (klein,  kurz  u.  gedrungen,  5-6'":2Vj 
~2^•^"'),  V.  alpestris  (s.  klein,  länpflich-eifg. ,  etwas  cyliifÖriscll, 
4V3-5'":  1»/,— 2'")  u.  l)ei  Rssm.  (f.  933)  v.  crassilahris  (s.  klein, 
dicht  gelippt). 

55.  B.  veiieraibilis  (Parr,)  Pfr,  Geh.  tief  geritzt,  eifg.- 
oblong,  bauchig,  z.  dtinn,  dicht  nnrcgelmässig  grobgestreift, 
glänzend,  oliv-hornfarben;  Gew.  convex-gethürmt,  etwas  zuge- 
spitzt; Ümg.  7  '2,  etwas  gewölbt,  die  5  ersten  nehmen  nur 
^\,  der  letzte  etwas  mehr  als  ^3  der  Ges.  höhe  ein,  dieser 
unten  bauchig;  Naht  massig;  Mund,  gerundet-oval,  Saum  ge- 
lippt,  Ränder  verbunden,  mit  Ang.  höcker,  Aussenr.  ausge- 
breitet, regelmässig  gebogen,  Spindelr.  kurz,  fast  gerade.  G. 
17- 22  :  7—8  ♦/s  mm.  (S,  0,  Sieheiilyärgen.)  chorun.  ChK  ed.  2. 
1853  t.  36  f.  12-13. 


4.     Medea  Boettger,     (Jahrb.   1883.) 

5B.  |{.  caird  lieh  IIS  Mts,  Geh.  eifg.-konisch,  blass  fleisch- 
farben, einfarben,  undeutlich  gestreift;  Gew.  kegelfg.,  stumpf, 
kaum  höher  als  die  Mund.;  Umg.  5  V'a?  etwas  gewölbt,  der 
letzte  fast  kugelig;  Mtind.  (9  \/j  mm.)  kaum  schräg,  fast  kreis- 
rund, ^'j  der  Ges.  höhe,  Saum  ringsum  schmal  ausgebreitet, 
dünn,    Aussenr.    gerundet,    Spindelr.    verbreitert    u.   undeutlich 

gefaltet.     G.   19:11    mm.     (Kuniistan,)     Vorderas.    Conch.    1874 
p.  24  t.  4  f.  26,  J{s8ni..Kob.  Icnn.  f.  1990.  (Mts.) 

57.  B.  raiclüei  Kob,  Geh.  eifg.-gethürmt,  gelblich  weiss, 
s.  selten  einfarben,  meist  mit  einem  s.  breiten  schwarzbraunen 
Spiralband,  so  dass  die  Grundfarbe  nur  an  der  Naht  u.  vor 
der  Mund,  sichtbar  wird,  schräg  unregelmässig  gestreift,  unter 
einem  starken  Loupe  mit  zahllosen  kurzen  Spirallinien;  Gew. 
gethürmt,  lang  zugespitzt,  viel  länger  als  die  Mund.;  Umg.  8, 
z.  gewölbt;  Mund.  (10 — 11  mm.)  schräg,  stark  ausgeschnitten, 
eirund,  Saum  fast  ringsum  ausgebreitet,  weissgelippt,  Spiralr. 
sehr  verbreitert.  G.  25 — 26:13  mm.  ( W'esikankusien,)  Icoii. 
t  2(X)8-9. 


5.     Ret ow skia   Btig,  (Nachr.  blatt   1881). 

58.  B.  sclllftflil  Mss,  Geh.  geritzt;  Umg.  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  nach  unten  etwas  ausgezogen,  unten 
gerundet,    oben  schwach  ansteigend;  Mund,  gross,  ^j^  der  Ges. 
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höbe,  Saum  flach  ausgebreitet,  inuen  schwach  gelippt,  Ränder 
getrennt,  Aiissenr.  oben  gebogen,  Spiudelr.  senkrecht.  G.  IB'/j 
:  7  mm.  (Tratiskaukciskn  b.  Reduküileh  u,  Poti.)  Coq.  Schi.  II. 
1863  p.  70. 

(>.     Oniphaloconus    West, 

5#.  K.  euryoinphaliis  (Lei,)  Byt,  Geh.  in  Form  u. 
Grösse  nicht  wenig  an  P.  kokeUi  erinnernd,  konisch,  unten 
breit  u.  bauchig,  mit  schmal  kegelfgem,  schnell  zugespitztem 
stumpfem  Gew.,  dünn,  bläulich  weiss,  oben  gelblich,  mit  un- 
regelmässigen schrägen  Rippenstreifen:  'Umg.  5,  s.  langsam 
zunehmend,  der  letzte  stark  erweitert;  Mund,  oblong-gerundet, 
weit  rechts  gestellt  u.  von  links  nach  rechts  gerichtet,  Saum 
einfach,  scharf,  Ränder  s.  genähert,  Spindelr.  oben  etwas  ver- 
breitert. G.  6  Va  •  ö  Ulm.  (Kabylien  b,'  Djebel  JJjurdjura,) 
Spec.  novisB-.  1876  p.  17,  Koh.  Icon.  f.  2033. 


7.     yapwHS  AUpers.  (Heliceen   1800). 

{Etui  Leach  Moll.   1820,  Gray  in  Turt.  Man.    1840,    Peristoma 
Kpyn,  Bull.  Mose.   1833,   Merdigera  Held  1837.) 

V  eher  sieht. 

f  In  Algerien: 

*)  Geh.  verlängert  oblong  Ina  thunnfg.  o..  cglimJriiich- 
zugespitzt,  hell  gefärbt,  meist  gestriemt,  massig 
(13—15  mm.)y  ohne  Spirallinien,  Miind.  '/j.  — 
Sp.  00-70. 

**)  Geh.  .stumpf-eifg.y  aufnehlaaen  hauchig,  dicht , spiral- 
streifig,  mit  plötzlich  verschmälertem  Wirbel.  — 
Sp.  71. 

***)  Geh.  unten  bauchig,  an  der  Basis  scharf  kantig, 
mit  kurzem,  schneit  zugespitztem,  konischem  Gew. 
-  Sp.  72. 

ff  In  Südost europa  u.  Westasien  (nur  1  Art  in  Algerien): 

*)  litchtsgewunden. 

a.  —  Geh.  cylindrisch,  schlank,  ausgezogen,  zu- 
gespitzt, gelblich  hornfarben,  einfarbig  o. 
aschgrau,  braun gestriemt.  —  Sp.  73     7 ö. 

b.  Geh.  cylindrisch-spindelfg.  bis  thurmfg.  au.s- 
gezogen,  massig  (13—:30  mm.),  gelblich  horn- 
farben  0.    hornfarben,  s.  selten  weisslich  o. 
gestriemt,   gestreift,    ohne    Spirallinien.    - 
Sp.  70-87. 

c.  —  Geh.  eifg. 'konisch  o.  eifg.-gethiirmt.  hörn- 
Olivenfarben,  massig  (12— 20  mm.),  gestreift, 
mit  Spirallinien.  —  Sp.  88—91, 
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d.  —  Geh,  Innalich-eifg.  o.  ohlong-konoidisch ,  horn- 
brnuiif  klein  (7-12  mm.),  gestreift.  -  Sp, 
.05— .05. 

**)  Linksgewunden,  —  Sp.  UG. 

« 

60.  B.  ksibylianuS  TM.  Geh.  offen  durchbohrt,  ver- 
längert oblong,  bläulich  weiss,  mit  gestreuten  bräunlichen 
Striemen  u.  Flecken,  fein  unregelmässig  gestreift;  Gew.  mit 
convexen  Seiten  u.  nur  oben  kurz  konisch:  Umg.  7,  z.  schnell 
regelmässig  zunehmend,  die  oberen  cylindrisch,  der  letzte  ob- 
long, gewölbt,  mehr  als  "3  der  Ges.  höhe;  Mund,  wenig  schief, 
oblong,  innen  röthlich  hornfarben,  Saum  gerade,  scharf,  schwach 
weissgelippt,  Ränder  s.  genähert,  fein  verbunden,  Spindelr.  ver- 
breitert, oben  umgeschlagen.  G.  17  :  7  mm.  (Kahtj/ien  h.  (habet- 
el'Akra.)     Ann.  mal.   1870  p.  307  t  6  f.  5-6. 

61.  B.  lllileTianilS  Rayiiu  Geh.  kaum  durchbohrt,  läng- 
lich gethürrat,  dünn,  zerbrechlich,  bräunlich  hornfarben,  un- 
regelraässig,  mitunter  rippenartig,  gestreift,  h.  u.  d.  gehämmert; 
Gew.  lang  ausgezogen;  Umg.  7  V/,,  leicht  gewölbt,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  grösser,  gerundet,  etwa  *  3  der  Ges.  höhe; 
Naht  tief;  Mund.  (7  mm.)  wenig  schief,  ausgeschnitten  eirund, 
Aussenr.  scharf,  gerade,  Spindelr.  oben  in  eine  die  feine  Per- 
foration fast  verdeckende  Lamelle  ausgebreitet,  Ränder  genähert, 
fein  verbunden.     G.    15-17:  7- -8  mm.     (AUjeinen,   Prov,  Con- 

stantine,  Berg  Djehel  Marrhu.)  Jonrn.  Conch.  1853  p.  81  t.  3  f.  4. 
Bgt.  Malacol.  Alg.  II.  1864  p.  8  t.  2  f.  1-4.    (Bgt.) 

G2.  B.  cirtainis  Morel.  Geh.  bogig  geritzt,  länglich 
eirund,  fast  spindelfg.,  fein  unregelmässig  gestreift,  oben  horn- 
farben, dann  asrhffraUy  opak,  mit  einigen  kleinen  hornfarbenen 
Flammen  u.  Flecken  o.  hornfarben  mit  blauweissen  Striemen; 
Gew.  etwas  gethürmt,  allviahlig  verschmälert,  mit  stumpfem 
Apex;  Umg.  8,  fast  abgeflacht,  letzter  gerundet,  * '3  der  Ges. 
höhe,  vorn  s.  lungsam  ansteigend;  Mund.  (^4  '/j  mm.)  eirund- 
oblong,  innen  hellbraun,  Saum  kurz  ausgebreitet,  innen  leicht 
gelippt,   Ränder  regelmässig  gebogen,  getrennt,   Spindelr.  leicht 

ausgebreitet .  G.  13:5  mm.  (Alffe/rien  b.  (^ontttiintim.)  Journ. 
Conch.  1857  p.  349  (Bulimus).  Bgt.  Malacol.  Alg.  II.  1864  t.  2  f.  15-19, 
Let.  in  Ann.  de  Mai.  1870  t.  6  f.  7,  Kob.  Icon.  f.  2031.  —  Morelet  und 
Kobelt  nennen  die  Mündung  innen  glänzend  weisfi;  wenn  dieses  richtig 
ist;  habe  ich  niemals  den  echten  cirtamis  jresehen,  obwohl  in  allem 
übrigen  meine  Kxomplare  gut  Rtimmon. 

6H.      B.  todilllis  MweK     Geh.    dem    vorigen    s.    ähnlich, 

aber  kaum  geritzt,  schlanker,  mehr  spindelfg.,  mit  einem  Umg. 

mehr,    festschaliger,   mehr  kreideartig,  stärker  weiss  gestriemt, 

Mund.  ellii>tiftch,  klein,  innen  hinter  der  glänzend  weissen  Lippe 

röthlich,     Spindelrand     kaum    verbreitert,     nahezu    angedrückt. 

G.  13—15:4  mm.  (Airferien  b.  Tipnza.)  Journ.  (!onch.  18.58  p. 
40  t.  1  f.  2-3,  \^f^\.  Malacol.  Alg.  II.  t.  2  f.  20-22,  Hssm.-Kob.  Icon. 
f.  2032. 
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Var.  Janas  W,:    tharmfjgr.,   zageapitzt,    alle   Umg.   unten 
kantig,  meist  mit  den  Kanten  hinüberschiessend,  die  beiden  ersten 

fewölbt,  die  übrigen  fast  flach;   G.  13— 15:4*/j  mm.   (Alger.  b. 
'ipaza.)     Viele  Ex.  als  B.  Ihotellerii  Bgt.  von  Mr.  J.  Lhotelleri 
mitgetheilt. 

64.  B.  letourneuxi  Bfft.  Geh.  gefitzt-durchbohrt,  oblong- 
ihurmfg.,  dünn  u.  zerbrechlich,  hornfarben,  mitunter  horngelb- 
lich,  unregelmässig  u.  undeutlich  gestreift;  Gew.  ausgezogen, 
zugespitzt,  mit  stumpfem  Apex;  Umg.  7,  fast  abgeflacht,  regel> 
massig  zunehmend,  der  letzte  grösser,  gerundet,  viel  mehr  als 
*/,  der  Ges.  höhe,  vorn  nicht  o.  kaum  ansteigend;  Naht  ein- 
gedrückt; Mund.  (5 — 6  mm.)  ausgeschnitten  oblong,  Saum  scharf, 
offen,  innen  weisslich,  Spindelr.  breit  zur.-gebogen.  G.  12—13 
:  5—6  mm.  (Algerien  b.  Blidah,)  Malacol.  Alg.  II.  1864  p.  9 1. 2  f.  5—8. 

65.  B.  chareiU8  Bgt.  Geh.  offen  u.  tief  durchbohrt, 
cylindrisch,  ausgezogen,  zugespitzt,  feingestreift,  grau-  o.  weiss- 
lich hornfarben,  mit  grossem  zitzenfgem  Apex;  Umg.  7,  gewölbt, 
regelmässig  langsam  zunehmend,  der  letzte  V'3  der  Ges.  höhe, 
convex-gerundet,  stark  nach  rechts  gezogen,  vorn  gerade,  in 
der  Peripherie  mit  weissltcher  Zone;  Naht  z.  tief;  Mund,  schwach 
schief,  8»  stark  nach  rechts  excentrisch,  etwas  oblong-gerundet, 
kaum  ausgeschnitten,  Saum  gelblich,  innen  etwas  verdickt, 
ringsum  breit  umgeschlagen  u.  zur.-gebogen,  Ränder  s.  genähert, 

fein  verbunden.  G.  12 :  5  mm.  »(Algerien,  Djurdjura.)  ypec. 
noviss.  1876  p.  18.   (Bgt.) 

66.  B.  jeaimoti  7Vrt?.  Geh.  geritz-durchbohrt,  ei/g.- 
konoidisch, .  unter  der  Mitte  bauchig,  dünn,  durchsichtig,  horn- 
farben, besonders  unten  mit  u?eissen  Striemen,  schief  uuregel 
massig,  feingestreift;  Gew.  z.  kurz,  konisch,  mit  zitzenfgem 
Apex;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  gross,  bauchig,  gerundet,  mehr  als  V'g  der  Ges.  höhe; 
Naht  eingedrückt;  Mund.  (5  mm.)  kaum  schief,  kaum  ausge- 
schnitten, oblong-gerundet,  innen  kaum  gelippt,  Spindelraud  oben 
zur.-gebogen,  Ränder  geneigt,  s.  dünn  verbunden.    G.  11:6  mm. 

(Alaerien  b.  Bougie  d^o.)  Cat.  moll.  Alg.  II.  1864  p.  10  t.  2  f. 
9—12.  -  Hyii.  B.  terveri  Dapotet  ap.  Korbes  1838,  B.  harbarus  Alb. 
—  Forma  1.)  corneus  Bjrt.  ?1.  c  f.  13  —  14),  etwas  kleiner,  ohne  die 
weissen  Striemen.  (BgtJ  Das  nomartige  durchsichtifre  Element  ist  das 
überwiegende,  bei  dem  nahe  verwandten  cirtanus  dagegen  das  opake 
kreideartige. 

67.  B.  Ihotellerii  Bgt.   Geh.  bauchig  oblong,  festschalig, 

weisslich  o.  hellgrau  u.  besonders  an  der  Naht  gestriemt;  Gew. 

wenig    ausgezogen,    zugespitzt:    Umg.  6,    gewölbt,   regelmässig 

langsam  zunehmend,  der  letzte  fast  ^1^  der  Ges.  höhe,  gewölbt, 

vorn    schwach    ansteigend;    Mund,  vertikal,  halb  oblong,  Saum 

verdickt,    weiss,    unten    schwach  erweitert,  Aussenrand  gerade, 

Ränder  verbunden.  G.  9' j:4*2  mm.  (Alger.,  TipoJza.)  Spec. 
noviss.  1876  p.  19.   (Bgt) 
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ß8.  B.  gllillaini  Päit  Geh.  kaum  geritzt,  lan^  eifg., 
>^tuinpl'wirbelig.  s.  lestschalig,  fein,  dicht  u.  sehr  regelmässig 
ijerippt,  hornbraun,  mit  zahlreichen  weissen  Striemen  u.  Flecken; 
ümg.  7,  langsam  zunehmend,  z.  gewölbt,  der  letzte  glatter 
als  die  übrigen,  vorn  gerade;  Naht  gerandet;  Mund,  klein 
(kaum  5 — 0  mm.),  schmal  eifg.,  a.  stark  ausgeschnitten,  Ränder 
verbunden,  Aussenr.  einfach,  innen  stark  weissgelippt,  Spindel- 
rand senkrecht,  Spindel  dick,  schwielig,  nUt  einer  starken,  schräg 
verlaufenden  Falte  nuten,  G.  14 — 15;  5*/, — 6  mm.  (Algerien.) 
Journ.  CoDch.  1850  I.  p.  77  t.  4  f.  5,  Pfr.  in  Chen.n.  Cab.  Bul.  t.  36 
f.  9—11.  -  «yn.  B.  margtnatus  Pfr.  1850,  B.  jugurtha  Kob.  Xeon. 
r.  2034.    (Pfr.) 

G9.  B.  broiuleliiinus  Bgt.  Geh.  geritzt-durchbohrt, 
stumpfoblong,  bauchig,  glänzend,  dünn,  dunkel  olivenfarben, 
fein  gestreift;  Gew.  oblong,  stumpf;  Umg.  TVa?  schwach  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  mehr  als  V'3  der 
Ges.  höhe,  Mund.  (6  mm.)  kaum  schief,  ausgeschnitten  halboval, 
K ander  fein  verbunden,  Aussenr.  gerade,  innen  weisslich  ver- 
dickt,   Basair.  offen,    Spindelr.  zur.-gebogen,  gestreckt.     G.  15 

:6V/2  mm.  (Algerien  b.  CaUe.)  Malacol.  Alj?.  II.  1864  p.  16  t.  2 
f.  23—26.  ~  Forma  1.)  elongata  Bgt.  (1.  c.  f.  27—28),  mehr  ausgezo- 
cren,  weniger  stumpf;  G.  16:5Va  nim.    (Bgt.) 

70.  B.  llUlllidicus  Bgt,  Geh.  kaum  merkbar  geritzt, 
oblong,  glanzlos,  hornfarben,  fein  gestreift,  nach  oben  langsam 
verschmälert,  stumpf;  ümg.  7,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  etwas  grösser,  gerundet,  ^/^  der  Ges.  höhe; 
Naht  z.  eingedrückt;  Mund.  (6  mm.)  stark  ausgeschnitten, 
winklig  oblong,  Saum  scharf,  innen  weisslich  verdickt,  Aussen- 
u.  Ba.salr.  offen,  Spindelr.  etwas  gestreckt,  zur.-gebogen,  oben 
angedrückt,  Ränder  fein  verbunden.  G.  15:6  mm.  (Alger,  zw. 
Stora  u.  PhiUppeviUe.)  Malacol.  Alg.  II.  1864  p.  15 1.  2  f.  29—32.  (Bgt.) 


71.  B.  hoiirguigliaiti  iM.  Geh.  weit  durchbohrt,  fast 
genabelt,  stumpfeifg.,  bauchig,  fast  aufgeblasen,  mit  oben  plötz- 
lich verschmälertem  kegelfgem  Gew.,  kalkweiss,  oben  undeutlich 
gestriomt,  undeutlich  unregelmässig  gestreift,  5.  dicht  u.  zierlich 
mit  s.  fernen  Spirallinien  skulptirt;  Umg.  0,  leicht  gewölbt, 
die  ersten  langsam,  die  übrigen  z.  schnell  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  bauchig,  fast  ^  ^  der  Ges.  höhe,  um  den  Nabel 
herum  fast  kantig;  Naht  eingedrückt;  Mund,  länglich-rund, 
s.  wenig  ausgeschnitten.  Saum  scharf,  innen  s.  schwach  ge- 
lippt,  Ränder  dünn  verbunden.  Aussenr.  vom  Festepunkte  ab 
stark  bogig.  Spindelr.  gestreckt,  vertikal,  leicht  umgeschlagen. 
G.  14: — 16:8  -8^  2  mm.  (Kahylien  hei  Tizi-rHr.)  Ann.  de  mal. 
1870  p.  305  t.  6  f.  1-4,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  2029.  —  Syn.  B.  semanni 
Morel.  Joiini.  Conch.  1875  p.  282,  1876  t.  4  f.  7.  —  Bern.  Mr.  Letourneux 
nennt  in  seiner  Diaj^nose  niclits  von  der  so  ausgezeichneten  u.  wichtigen 
Mikroskulptur. 
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72.  B.  miehelil  K6b,  Geh.  eng  u.  halbbedeckt  darch- 
bohrt,  konoidisch,  dünn,  feiiigestreift,  horufarben;  Umg.  5 — 5^'j, 
wenig  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  erweitert,  (fegen 
die  Bciaia  8.  deutlich  kaniig-gekieä,  um  den  Nabel  etwas  auf- 
getrieben, oben  etwas  ansteigend;  Naht  fein;  Mund,  eifg.,  schief, 
in  die  Quere  erweitert,  fast  '/a  ^^^  Gres.  höhe,  Saum  dünn,  s. 
wenig  ausgebreitet,  innen  s.  schwach  gelippt,  Iländer  verbunden, 
Spindelr.  oben  verbreitert»  G.  9Va  :(^  inm.  (Tutds  b.  IJamvuifn- 
d-fih/^    Nachr.  blatt.  1885  p.  115. 


73.  B.  SUbtilis  Rsaiu,  Geh.  geritzt,  walzenfg..  mit  ver- 
schmälertem stumpflichem  Wirbel,  gelblich-hornfarben,  glänzend, 
schwach  gestreift,  dünn,  durchsichtig;  Umg.  9,  wenig  gewölbt, 
s.  langsam  an  Breite  zunehmend;  Naht  seicht,  weiss;  Nacken 
aufgetrieben,  weiss  eingefasst;  Mund.  (4  mm.)  spitz  eifg.,  höher 
als  breity  Saum  geradeaus,  Aussenr.  gebogen,  deutlich  (sogar 
stark)  gelippt,  weit  länger  als  der  Spindelr.    G.   14:4V/2  mm. 

(Syddalmatien,  Runidien.)  Icon.  f.  392.  —  llyii.  J».  noctivaffus 
Parr.  ~  Forma  1)  corcyrensis  Msa.  (Coq.  Schi.  1.  1859),  kleiner 
(9  mm.),   schlanker,  heller  gef&rbt,   Umg.  9-10.   (Corfu.) 

74.  B.  SllbulatUB  Itssm,  Geh.  mit  s.  kleinem  Nabelntz, 
schmal  u.  lang  walzenfg.,  nach  oben  langsam  ver  seh  mächtig  t, 
stumpf,  aschgrau,  mit  braunen  Striemen,  fast  glatt,  glänzend, 
dünn,  wenig  durchscheinend;  Umg.  10—11,  die  oberen  gut, 
die  mittleren  schwach  gewölbt,  an  der  Naht  etwas  kantig; 
Naht  eingedrückt;  Mund,  spitz  halbeifg.,  kaum  V&  der  Ges. 
höhe,  Saum  geradeaus,  z.  einfach^  Aussenr.  gebogen,  viel  länger 
als  der  schmalen^  oben  stark  umgeschlagene,  nicht  ganz  auge- 
drückte Spindelraud.  G.  10 — 11  :  2'  .,  -*6  min.  (Krim  L  SimIoJc.) 
Icon.  f.  393.  —  Rssm.,  dem  ausgewachsene  £xcmplare  wahrscheinlicfi 
unbekannt  waren,  giebt  nur  8  Vnig.  u.  die  Grösse  zu  10:2'/2  mm. 
an;  Retowski  nennt  die  Grösse  bis  14:2*/r-"^  """• 

75.  B.  leptoleilllS  Byt.  Geh.  punktfg.  durchbohrt,  cy- 
lindrisch,  s.  lang  ausgezogen,  glänzend,  durch.sichtig,  geibiich 
horufarben,  fast  glatt,  zugespitzt,  mit  grossem,  fast  zitzenfgem 
Apex;  Umg.  10,  etwas  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte 
etwa  *^^  der  Ges.  höhe,  unten  etwas  zus. -gedrückt,  oben  ge- 
rade; Mund,  schief,  ausgeschnitten,  halbe blong.  Saum  gerade, 
scharf,  innen  gelippt,  Ränder  fast  getrennt,  Aussenr.  oben  callös, 

fast  höckerig.  G.  14  :  4  mm.  (Krim  h.  >ietvastopof.)  Spec.  no- 
vi§8.  1876  p.   12.    (Bgt.; 

* 

76.  B.  reitterf  Mts.  Geh.  geritzt,  konisch-gethünnt, 
unregelmässig  schwach  gestreift,  etwas  glänzend,  kastanienbraun : 
Umg.  9,  der  erste  kugelig,  weisslich,  die  folgenden  langsam 
zunehmend,  s.  schwach  gewölbt,  der  letzte  ganz  allmäh  Hg  nach 
unten  verschmälert;  Naht  eingedrückt,  weisslich;  Müiid.  (4  mm.) 
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etwas  schief,  elliptisch,  ausgeschnitteD,  Saum  trüb  rosenröthlich, 
Aussenrand  gerade,  srhwcwh  verdickt,  oben  stark  gebogen,  Ränder 
s.  dünn  verbunden,  Spindelr.  fast  senkrecht,  ausgebreitet  u. 
umgeschlagen,  kurz.  G.  14:4'/j  mm.  (Montenegro,)  Bttg.  Ber. 
d.  Offenb.  Ver.  f.  Naturk.  1880  p.  106.   (Mts.) 

77.  B.  rupestris  Kryn,  Geh.  z.  offen  geritzt,  eifg.- 
gethürmt,  schwach  gestreift,  wenig  glänzend,  dünn,  gelblich 
hornbraun;  Unig.  7 — 8,  schwach  gewölbl^,  der  letzte,  besonders 
nach  unten  hin,  sehr  bauchig;  Naht  unten  weisslich;  Mund. 
(7  mm.)  eirund,  ausgeschnitten,  Saum  sanft  zur.-gebogen,  weiss, 
schwach  gelippt,  Aussenrand  stark  gekrümrat,  besonders  oben, 
Spindelr.  viel  kürzer,  mehr  gestreckt,  oben  als  breite  Lamelle 
verbreitert.  G.  17:7  (20  :  6)  mm.  (Krim  b,  Jalta,)  Bnll.  Mose. 
VI.  1833  p.  413  t.  8.  -  Syn.  B,  apenninus  Jan  1830,  B.  aasimilis 
Z.  ap.  Rssm.  Icon.  f.  385.    (Rssm.) 

78.  B.  merdlieiliailUS  Kryn,  Geh.  offen  durchbohrt, 
von  dem  fast  kugeligen  letzten  Urag.  aus  eifg.-gethürmt,  mit 
oben  stark  verschmälertem  stumpfem  Gew.,  Komgdb,  dünn,  fast 
glatt;  ümg.  7—8,  gewölbt,  regelmässig  zunehmend;  Naht  ver- 
tieft; Mund.  oblojiff'OVcd  o.  kurz  elliptisch,  oben  s.  wenig  abge- 
stutzt, Ränder  einander  s.  genähert  u.  durch  eine  breite  caüöse 
Sehmele  m,  o.  w,  verbunden,  Saum  dünn,  einfach,  gerade,  Aussenr. 
weit  mehr  gekrümmt  als  der  wenig  kürzere,  wenig  ausge- 
breitete Spindelr.  G.  13  Vj—lö  :  5  Vj— 6  Va  J"™-  (Krim  b. 
SudaJc,)  Bull.  Mose.  VI.  1833  p.  421  t.  9  f.  7  (Peristoma).  -  Syn. 
B.  tener  Z.  ap.  Rssm.  Icon.  f.  388,  B,  fragilia  Parr.  ap.  Anton  1839. 

79.  B.  tiioiiticolii  Roth,  Geh.  geritzt,  lang  kegelfg., 
mit  etwas  geschwollenem  Apex,  hornbraun,  unregelmässig  fein- 
gestreift;  Umg.  8,  fast  ßuch^  regelmässig  zunehmend,  letzter 
unten  gerundet,  ausgezogen;  Naht  seicht,  weiss;  Mund,  schief, 
oval,  etwas  viereckig,  Saum  stark  zur. -geschlagen,  toeissgdippt, 
Ränder  genähert,  fein  verbunden,  fojit  parallel,  Aussenr.  oben 
stark,  sonst  s.  wenig  gebogen,  Spindelr.  senkrecht,  oben  s.  wenig 
verbreitert.  G.  15 — 21  :  6 — 7  mm.  (Griechenland,  Pamass,) 
Malak.  Blatt.  1856  p.  3  t.  1  f.  4-5,  Kob.  Icon.  f.  1346. 

80.  B.  grsecu.s  Be^'k,     Geh.  geritzt,  lang  eifg.,  gelblich 

o.  röthlich  fleischfarben,  feingestreift,  glänzend;  Umg.  7 — 7*/ai 

etwas    gewölbt,    z.   schnell  zunehmend,  letzter  unten  gerundet, 

oben  gerade,  mehr  als   ^  '3  der  Ges.  liöhe ;  Naht  leicht  crenulirt, 

weisslich;  Müud.  länglich  oval.  Saum  einfach  o.  s.  dünn  gelippt, 

Aussenr.  fast  o.  ganz  gerade,  Spindelr.  oben  etwas  verbreitert, 

schwach  umgeschlagen,  Ränder  s.  dünn  verbunden.    G.   16 — 19 

:  ß— 7  mm.  (Morea.)  ]nd*x  1837  p.  172,  Ffr.  Mon.  Hei.  II.  1848 
p.  127,  iMts.  Malak.  Blatt.  XX.  t.  2  f.  2,  Kob.  Icon.  f.  1347.  —  Syii. 
B.  corneus  Desh.  Kx.  Moree  III.  1836  p.  164  t.  19  f.  11—12  ("Long. 
20,  lat.  10  mm.").  —  Forma  1)  elongatvfi  Kob.  (Icon.  f.  1348),  langer 
aasgezogen  (22  Va  mm.)  mit  8  ümg. 
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81.  B.    ceftllOlliCIlS    Mas.     Geh.    geritzt,    eifg.-kegelfg.. 

unregelinässig    rauh    gestreift,    woisslich,    mit    vertieften  liorn- 

farbenen    Striemen    u.    Flecken,    oben    z.    intensiv    rothbrauu: 

Umg.    7,    z.    gewölbt,    letzter    V'3    der    Ges.    höhe;    Naht  tief; 

Mund,    fast    eifg.,   s.  schräg  nach  rechts  gerichtet,  innen  grau. 

mit  durchscheinenden  dunklen  Flecken,  Saum  scharf,  innen  mit 

breiter  weisser  Lippe,  Ränder  dünn  verbunden.  Spindelr.  schräg, 

kurz  umgeschlagen,  etwas  gekrümrat.  G.  1() :  (>  mm.   (Cefalonia, 

Corfuj  Albanien,  IJerzegoiüitia.)  Coq.  Stlil.  1.  1859  p.  21,  Hssn».- 
Koh.  Icon.  f.  1358.  —  Forma  1)  covcolor,  ein farhig,  grösser,  L.  18  mm. 
(Bosnien,  Serbien)    Kob.  Icon.  f.  1359. 

Var.  conemenosl  Bttg.  (Nachr.  bl.  1885):  jrrösser,  breiter, 
hornfarben  grau,  einfarben,  weiss,  gesäumt.  Umg.  7  -l^j^i  Mund, 
senkrecht,  Spindelrand  oben  breit  umgeschlagen;  G.  15'/j— 19*/i 
:  7— 8  mm.  (Griechenland  in  Acbaia.) 

82.  B.  Siokefii  Büff,   Geh.  kurz  geritzt,  thurmfg.*,  z.  fest. 

etwas    glänzend,    feingestreift,    hornfarben-weisslich,     h.   u.   d. 

undeutlich    gelb    gestriemt;    Gew.    lang,   vollkommen  gethürmt, 

fast  mit  geraden  Seiten,  stumpf  wirbelig ;  Umg.  8,  etwas  gewölbt, 

die  mittleren  fast  flach,  langsam  zunehmend,  der  letzte  ^.'^  der 

Ges.    höhe;    Naht  eingedrückt,    fast  gerandet;    Mund.  (7  mm.) 

fast    vertikal,    zugespitzt-eifg.,    innen    z.    dunkel,    Saum    etwas 

ausgebreitet,  dünn  weissgelippt,   Aussenr.  oben  wenig  gebogen. 

Spindelr.    etwas    umgeschlagen,    Spindel    etwas   concav,  oben  z. 

vorstehend.  G.  17'/.,:5^4  '""^-  (GiiechenlamL  fns.  Amorgo.) 
Proc.  zool.  soc.  Lond.   1885  p.  25  c.  fig.  (Htfg.) 

88.  B.  C*ai*|);i1lliiis  BUg.  Geh.  gleich  dem  siokesi,  aber 
fast  durchbohrt-geritzt.  oblong-gethürmt,  horugelb.  li.  u.  d. 
dunkel  gestriemt,  runzelig  gestreift;  Gew.  gethürnit,  mit  con- 
vexen  Seiten;  Umg.  7,  deutlich  gewölbter,  schneller  zunehmend; 
Naht  mehr  eingedrückt;  Mund.  (5  mm.)  schiefer,  breit  eifg.. 
zugespitzt,  Saum  einfarh,  scharf,  Spindelr.  oben  umgeschlagen, 
den  Nabel  zu  Haltte  bedeckend.  G.  14:5*  j  mm.  ((irieelienl., 
Tn.i.  Karpaiho,)     L.  c.  p.  26  c.  fig.   (Httg.) 

84.  B.  olivaeoiis  (l^jr,)  Phil.  Geh.  geritzt,  hing-eifg.. 
fest  schalig,  schräg  wuleutlüh  ripjyenMrei/ig  (die  Hippen  stärker 
unter  der  gerandeten  Naht),  olivenfarben ;  Gew.  ausgezogen 
kegelig.;  Ui))g.  6 — 7,  schwach  gewölbt,  breit,  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  etwas  mehr  als  ^  '3  der  Ges.  höhe,  unten 
gerundet,  oben  gerade;  Mund,  halbeifg.,  oben  rechts  spitz, 
Saum  kurz  ausgebreitet,  innen  stark  weissgelippt.  Spindelr. 
oben  -üu'k  verhreiiert.  abstehend,  vertikal,  Spindel  verdickt. 
Ränder  verbunden  (die  Wulst  mitunter  rechts  höckerartig  ver- 
dickt.) G.  1'3— -15:5  mm.  (Creta,  Amlros.)  Abbild,  u.  Besrhr. 
1845  p.  124,  t.  5  f.  6,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  2035. 
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85.  B.  OASicilS  BUg,  Geh.  bogig  geritzt,  konisch-oblong, 
weisslicb,  mit  z.  undeutlichen  horufarbenen  Striemen  u.  Flecken; 
Gew.  konisch,  mit  convexen  Seiten;  Umg.  7  —  ^^'j,  etwas  ge- 
wölbt, langsam  zunehmend,  unregelmässig  runzelig  gestreift, 
der  letzte  * '3  der  Ges.  höhe»  unten  kurz  aufgetrieben,  oben 
etwas  ansteigend;  Naht  z.  eingedrückt,  weüsgerafulet ;  Mund, 
abgestutzt-eifg..  vertikal,  Saum  scharf,  kaum  erweitert,  s.  breit 
weissgelippt,  Ränder  getrennt  o.  sehr  fein  verbunden,  Spindelr. 
kurz  zur.-gebogen,  Spindel  etwas  concav.  G.  13  :  5  mm.  (Thes- 
salien, Mt.  Ossa.)    Jahrb.  Mal.  Ges.  1885  p.  180  t.  4  f.  9. 

Var.  dUcolor  Bttg.  I.  c:  kleiner,  schlank,  s.  dünnschalig, 
zerbrechlich,  deutlich  gestriemt,  Gew^.  fast  immer  mehr  convex- 
gethürmt,  Umg.  7  '/a— ^)  Peristom  viel  schwächer  gelippt;  G.  11—12 
:  4—4  7a  nim.  * 

86.  B.  asterabadeiisis  Kob,  Geh.  geritzt,  etwas  walzig- 

spindelfg.,  festschalig,  etwas  bogig  schief  gestreift,  hornfarben, 
mit  weissen  Striemen;  Gew.  gethürmt^  allmählig  verschmälert; 
Umg.  fast  10,  kaum  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  unten  gerundet,  oben  gerade,  weniger  als  '/g  der 
Ges.  höhe;  Naht  eingedrückt;  Mund.  (4*/j  mm.)  fast  regel- 
mässig oval,  kaum  ausgeschnitten,  Ränder  zus. -neigend,  ver- 
bunden, Aussenr.  stark  verdickt,  Spindel  mit  einer  starken 
Falte.  G.  16  :  4^/3  mm.  (Aw^dpersteji  b.  Asterabaxi;  Kaukasus?) 
Icon.  f.  2039.  (Kob.;  Bttg.  (Jahrb.  1881  p.  221)  nennt  die  Mund,  dieser 
mir  unbekannt  gebliebenen  Art  schief  rhombisch  eirund,  den  Saum 
stark  trichterfg.  ausgebreitet  (nicht  zur.-gebogen)  u.  den  Spindelrand 
ungefaltet,  wie  die  Grösse  14:47»  min- 

87.  B.  CflPSiuS  Bttg,  Geh.  tief  geritzt,  keulenfg.-gethürmt, 
dünn,  etwas  bogig  u.  s.  schief  feingestreift,  bläulichweiss,  mit 
einigen  grauen  Striemen  u.  Punkten  u.  den  8 — 4  oberen  Umg. 
horngelb;  Gew.  komsch-gethiirvdy  mit  kaum  convexen  Seiten; 
Umg.  7  —  8,  s.  wenig  gewölbt,  meist  unten  an  der  Naht  kantig, 
der  letzte  unter  der  Mitte  fast  etwas  kantig,  nach  unten  kaum 
verschmälert,  oben  gerade,  Va  der  Ges.  höhe;  Naht  eingedrückt, 
etwas  gerandet;  Mund.  (5  Vj — 6  '  'a  mm.)  eifg.,  innen  etwas 
dunkel,  Saum  scharf,  fast  gerade,  faM  einfa^hy  Ränder  genä- 
hert, fein  verbunden,  Aussenrand  vom  Festepunkte  ab  stark 
^>ogigi  Spindel rand  vertikal,  etwas  zur.-gebogen.  G.  15 — 19 
:  5  */j — 0  ^/g  mm.   (Griechenland?,  Smyr7ia.)  Proc.  zool.  soc.  Lond. 

1885  p.  24  f.  2.   (Zebrina.) 


88.  B.  tllOlltailUS  Brp,  Geg.  fein  geritzt,  eifg.-konisch 
o.  verlängert  kegelig.,  deutlich  u.  regelmässig  gestreift,  s.  fein 
von  dichten  Spirallinien  gegittert  o.  gekörnelt,  von  schön  roth- 
braun bis  hellgelblich  hornfarben;  Umg.  7 — 8,  wenig  gewölbt, 
langsam    regelmässig    zunehmend,    letzter    ^/j    der    Ges.    höhe; 
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Naht  z.  eingedrückt,  gerandet;  Mund,  spitz-eifg.,  Saum  stark 
erweitert,  scharf,  innen  verdickt,  Ränder  getrennt,  Spindelr. 
zur.-gebogen,  Spindel  gekrümmt.  G.  15 — 16:6  —  7  mm.   (Mittel- 

etiropa.)  Tabl.  rooll.  1801,  Hist.  1805  p.  74,  Rssm.  Icon.  f.  41,  Dup. 
HiH.  t.  15  f.  5,  M.  Tand.  Hist.  t.  21  f.  4.  -  Syn.  Hx.  sylvestris 
Stud.  1789  (noinen),  Hx.  lackhamcvsis  Mo'it.  1803,  Hx.'lniccinata 
Alten  1812,  Lymnwa  lackhamensis  Fleni.  1814,  Bul.  viontacuti  Jeffr. 
1830.  —  Forma  1)  alhinxis  Ch.  (Cat.  Snisse  1837  t.2f.2),  prcn)lichgran, 
durcbscbeinend ;  2)  variegatus  M.Tand.,  mit  grauen  Streifen;  3)  major 
Rsam.  (Icon.  f.  386  =  elongatu8  Kob.)»  verlänprert.  ünig.  9,  Basis  breiter, 
G.  18—20 :  7  Va  mm.  (Krain,  Kärnten,  München):  4)  minor,  G.  12  :  5  mm. ; 
5)  coloratus  Colb.  (Mater.  Faune  Belg.  1859),  braun,  mit  fast  purpur- 
farbenen Peristom  (Beljrien  im  Walde  b.  Ktalle):  6)  ventricosus  Loc. 
(Variat.  malacol.  1880,  Contrib.  F.  mal.  Fr.  1881  f.  12,  Drp.  Hist.  t.  4 
f.  22),  gedrungen,  verkürzt  kegelig,  G.  14:7  mm.  (Frankr.,  Weat- 
deutachl.);  7)  mosquensis  Milachov.  (Rtudes  V.  Moscou  1881  p.  20), 
klein  (14:5  mm.),  ausgezogen  eii'g.,  mit  engerer  Mund.    (Moskau.) 

Var.  ciarpaticas  Cleas.  (Mal.  Bl.  N.  F.  VIII.):  ümg.  8, 
die  ersten  rascher  zunehmend,  wotlurch  die  Spitze  stumpfer,  der 
übrige  Theil  des  Geh.  cylindrischer  ist;  0.  16:6'/3  mm.  (Rumä- 
nien, Siebenbürgen.) 

Var.  <$ArtliMslanas  Loc.  (I.  c.  f.  13-14):  schlank,  cylin- 
drisch-konisch,  o.  verlängert  thurn)fg.,  Basis  schmäler,  Ümg. 
laugsam  regelmässig  zunehmend,  bis  auf  den  letzten,  der  lang 
ausgezogen  u.  schmal  ist,  Mund,  eng,  oval  oblong,  oben  scharf- 
winklig,  unten  gerundet,  länger  als  die  (Jeh.-l»reite;  G.  15:5  mm. 
(Frankreich,  Bayern.) 

[Var.  colllnl  Mich.  (Complem.  1831  t.  15  f.  41):  eifg.- 
konisch,  regelmässig  gestreift,  dunkel  hornfarben,  s.  dicht  gekör- 
nelt,  Umg.  7  (5—6  nach  Mich.),  fast  flach,  letzter  gewölbt,  Mimd. 
enger,  oblong-eifg.,  Aussenrand  gestreckt  gebogen,  Spindel  gerade: 
G.  12Vi:  5  73-5^3  mm.    (8üdfrankrcich.)J 

89.  B.  CaUCaRICUS  P/r.  Geb.  fast  durchbohrt,  gctbürmt- 
eifg.,  dünn,  z.  stark  runzelstreifig,  mit  s.  feinen  dichtstehendeu 
Spirallinien,  glänzend;  Gew.  convex  gethürmt,  stumpf;  Umg.  7. 
kaum  gewölbt,  der  letzte  fast  ^Z,  der  Ges.  höhe,  unten  ge- 
rundet, oben  gerade;  Naht  feiu,  leicht  gerandet;  Mund,  schief, 
oblong-eifg.,  ausgeschnitten,  Saum  dünn,  leicht  gelippt,  Ränder 
genähert,  getrennt,  Spindelr.  gestreckt,  vertikal,  oben  sehr  wr- 
breüert    m.    zur, -geschlagen.     G.    17  ' ' j  :  ß  * 'j    mm.     (Kaukusus; 

Krim,  vermuthl.  angeschw.)     Mart.-Chemn.  Couch.  Gab.  II.  p.  121 
t.  36  f.  14—15,  Kob.  Icon.  f.  2011. 

90.  B.  pOllticus  P-et.  Geh.  s.  eng  geritzt,  cylindrisch- 
oblong,  mit  konvexem  Wirbel,  weisslich  hornfarben,  besonders 
auf  der  Mitte  dicht  runzelig  gestreift  (die  Streifen  schief,  ab- 
geflacht, etwas  wellig,  durch  äusserst  feinen  Spirallinien  abge- 
brochen und  desshalb  wie  dicht  gekörnelt);  Umg.  8 — 9''j, 
schwach  convex,  z.  langsam  zunehmend,  der  letzte  ^/j,  der 
Ges.  höhe,  vorn  kaum  ansteigend;  Mund,  schmal,  oblong,  Saum 
etwas  ausgebreitet,  innen  z.  breit  weissgelippt,  Ränder  äusserst 


31 

fein  verbunden,  Spindel r.  viel  kürzer,  oben  verbreitert,  Spindel 
mitunter  callös  bis  an  die  Mitte  des  Randes  herabsteigend. 
G.  18-22  :  4», 0—6",  mm.  (Krim.)  Mal.  Bl.  N.  F.  IX. 1886p.  28. 

91.  B.  boeits^eri  Cless.  Geh.  durchbohrt-geritzt,  konisch- 
gethürint,  dünn,  horn-olivenfarben,  fein  gestreift,  mit  deutlichen 
Spifällinien  (nicht  granulirt);  Gew.  ausgezogen  konisch,  mit 
z.  spitzem  Apex;  Umg.  6  '/a — 7  ^/j,  etwas  gewölbt,  der  letzte 
*  3  der  G^s.  höhe,  etwas  bauchig;  Mund.  s.  schief,  breit  eifg., 
Saum  Ünfdch,  kaum  etwas  ausgebreitet,  weisslich,  Ränder  s» 
qenähert,  aber  getrennt,  Aossenr.  oben  stark  gekrümmt,  Spindelr. 
etwas  gestreckt.  G.  12  '/,— 15  Va  :  6  ^j^—l  */,  mm.  (Trans- 
kaukasien  h.  Borshom  m.  Kxdods.)  Malak.  Blatt.  N.  F.  VI.  p.  49 
t.  12  f.  15,  Jahrb.  Mal.  Gea.  1883  p.  176  t.  6  f.  7  a— d,  8.  —  Syii. 
B,  tener  Ms».,  Mts.,  Bttg.   (Bttg.) 

Var.  connlvens  Bttg,  (Jahrb.  1886  t.  3  f.  2):  kleiner, 
festschal i^er,  horngelblich,  Gew.  kürzer  konisch,  Umg.  6^'2, 
Mund,  schwach  weissgelippt,  mit  den  Rändern  viel  mehr  einander 
genähert  u.  deutlicher  verbunden;  G.  12:6Vs  ^^-  (Kaukasien 
0.  Muri.) 

Var.  oldo^yra  W,:  offen  durchbohrt  (konisch -gethürmt, 
dünn,  horn-olivenfarben,  glänzend,  fein  gestreift),  mit  s.  feinen, 
dicht  stehenden  Spirallinien  (nicht  granulirt),  ümg.  7 '/, »  rftgel- 
mässi^  zunehmend,  stark  gewölbt,  mit  tiefer  Naht,  Mund.  (4  Va 
mm.)  knuni  schief,  oblong,  Saum  innen  dünn  weissgelippt,  Ränder 
fast  gleich  gebogen,  fast  gleich  lang,  s.  genähert,  aber  {getrennt; 
G.  13:5  Va  mni.     (übi?)    Coli.  Ponsonbyi. 


92.  B.  obscuriis  Alüll.  Geh.  geritzt,  länglich-eifg.,  fein 
gestreift,  dunkelbraun,  durchsichtig;  Gew.  konisch,  etwas  aus- 
gezogen, stumpf;  Umg.  7,  langsam  zunehmend,  etwas  gewölbt, 
der  letzte  etwa  */,  der  Totallänge;  Mund,  oblong  o.  gerundet 
eifg.,  Saum  scharf,  erweitert,  innen  weissgelippt,  Spindelrand 
etwas  verbreitert  u.  umgeschlagen,  Spindel  bald  senkrecht, 
bald  schwach  gebogen.  G.  9 — 10:3'/j  mm.  (Europa,)  Verm. 
Hist.  11.  1774  p.  103  (Helix),  Rssm.  Icon.  f.  387.  —  Hyn.  Turbo 
rupium  IM  Costa  1778,  B.  hordeaceus  Bmg.  1789,  Hx,  stagnorum 
Pultney  1799,  Jaminia  edentula  Risso  1626. 

Var.  Ilinbataii  Loc^  (Van'at.  malacol.  1880):  Grösse  ty- 
pisch, aber  Mundsaum  mehr  ausgebreitet,  mehr  zur.-gebogen. 
(Fi-ankr.  b.  640  m.) 

Var.  «tran^Mlatas  IjOc.  1.  c:  Grösse  typisch,  aber  letzter 
Umg.  niedriger  u.  am  Nacken  niedergedrückt,  Mund,  dadurch 
enger.   (Frankr.  b.  320  m.) 

Var.  minor  Lac.  1.  c:  kleiner,  Umg.  gewölbter  u.  Naht 
tiefer.    (Frankr.) 

Var.  columellaris  TT.;  typisch,  aber  Spindel  schief  von 
rechts  nach  links  herabgezogen,  dick  u.  wulstig,  wodurch  der 
Spindelrand  nach  oben  stark  erweitert  u.  umgeschlagen  wird. 
(Canton  Vand  b.  1500-1600  m.) 


82 

Var.  oblon^ufl  West.  CKxp.  crit.  moll.  1871):  8.  eiip  jre- 
ritzt,  länglich,  Umg:.  s.  langsam  zunehmend^  der  vorletzte  dem 
drittletzten  fast  gleich,  lefzler  oben  gerade,  Mund,  klein,  oblong; 
G.  ll:3Va  mm.    (Schweden) 

Var.  hamberti  Bgt  (Amen,  malacol.  II.  p.  28  t.  2  f.  5— 7): 
durchbohrt,  cylindrisch-eifg.,  fein  gestreift,  hornfaiben,  ümg.  8, 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  Naht  deutlich  eingedrückt,  Mund, 
kaum  schräg,  klein,  halbeirund,  Saum  scharf,  innen  etwas  ver- 
dickt, nicht  umgeschlagen,  Spindel  gerade;  G.  9:4  mm.  (Krim  h. 
Kisiltasch.) 

Var.  umbrofiuii  Mss,  (Journ.  Conch.  1873  p.  205  t.8f.  1): 
geritzt^  länglich  eifg.,  fein  gestreift,  dunkel  hornfarben,  Gew.  con- 
vex  kegelfg.,  Umg.  6^/,,  die  embryonalen  gut  gewölbt,  die  fol- 
genden fast  nach,  der  vorletzte  relativ  der  grösste,  der  letzte  etwa 
'/,  der  Totallänge,  unten  etwas  zus. -gedrückt,  Mund,  etwas  aus- 
gebuchtet eifg.;  G.  7—8:  3— S'/a  nim.  (Transkaukasien.)  Rssm.- 
Kob.  Icon.  f.  2036.    • 

93.  B.  boneiisis  West,  Geh.  geritzt,  obloog,  mit  koni- 
schem stumpfem  Gew.,  rauh  gestreift,  hornbraun,  etwas  glän- 
zend; Urag.  7,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
unten  gerundet,  oben  langsam  herabsteigend;  Naht  weiss- 
gerandet;  Mund,  etwas  schief,  oblong,  abgestutzt,  Saum  etwas 
offen,  weissgelippt,  Ränder  weit  getrennt,  fast  parallel,  Spindel- 
rand verbreitert.  G.  12  ;  5  mm.  (Algerieti  bei  Bona:  Pousonby  Ex.) 

94.  B.  taiyschanus  BtUf.    Geh.  gleich  dem  obscurus  an 

Form  u.  Grösse,   aber  verlängert  spindelfg.,   dunkel  olivfarben, 

h.  u.  d.   mit  schmalen  schiefen  hellen  Striemen,  Gew.  spitziger, 

Urag.  7V/2,  der  vorletzte  breiter  als  der  letzte,  dieser  kaum  ^\^^ 

der  Totallänge,  Mund,  kleiner  (2^/^  mm.),  schmäler.  G.  9  :  3  mm. 

(Talyschgebiet  b.   Ilanuirat.)   Jahrb.    1880  p.  381,    Raddes   Fauna  et 
Flora  1886  p.  297  t.  3  f.  5.    (Bttjr.) 

95.  B.  beiljailliticilS  (Noth)  JJenson.  Geh.  durchbohrt, 
verlängert  kegelfg.,  dünnschalig,  m.  o.  w.  runzelstreifig,  rost- 
farben, am  Mundsaum  weisslich;  Gew.  schlank,  allmählig  ab- 
nehmend; Umg.  6,  gut  gewölbt,  der  letzte  etwa  ^3  der  Ges. 
höhe,  unten  gerundet;  Naht  z.  tief;  Mtind.  (2''2  mm.)  schräg, 
oval,  Saum  gerade,  scharf,  liänder  fein  verbunden,  Spindelr. 
oben    breit    ausgebreitet.     G.   ^^l^:*^  mm.     (Jerusaleviy  ^Irans- 

kaukasien.)     Ann.    Mag.    Nat.   Hist.   1859  p.  395,  Rssm.-Kob.  Icon.  f. 
2042.    (Bens.) 


96.  B.  gibber  Kryn,  Geh.  durchbohrt-geritzt,  eifg.-läng- 
lich,  bauchig,  bläulich  milchweiss,  oben  u.  die  bald  dichten  u. 
intensiv  gefärbten  bald  fast  fehlenden  Querstriemen  hellbraun- 
gelblich, bald  fein,  bald  stark  gestreift,  stets  mit  s.  feinen  u. 
dichten  Spirallinien,  z.  glänzend;  Gew.  konisch  zugespitzt; 
Umg.  7 — 8,    gewölbt,    der    letzte    bauchig    aufgetrieben;    Naht 
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tief:  Müud.  eifg.,  innen  weiss-hellbräunlicb,  Saum  fast  gerade, 
fast  oiufach.  stumpf,  Runder  genähert.  Aussenr.  viel  stärker 
gebt)geii  als  der  wie  eine  breite  Wand  sich  aus  der  gestreckten 
Spindel  fortsetzende  Spindelrand.  G.  19 — 22  :  7 — 8  mm.  (Krim.) 
null.  Moll.  VI.  1833  j).  41(5  f.  8.  -  »l»yii.  H.  rerointus  Z  ap.  Rssm. 
Icon.  1.  38M. 

Var.  allouiorpliu«  W.:  länger,  cylindrisch,  fein  gestreift, 
kreideartig,    schmutzig  weiss,  matt,   ümg.  9,  abgeflacht,  langsam 


Bgt.  Amen.  inal.  II.  1860  t.  15  f.  4.    (B.  candelaris.) 


\'ny.  plioreuM  Bfft.  (Anr.en.  mal.  II.  1860  t.  15  f.  3):  fast 
durchl)o}irt.  konisch-cylindrisch,  zierlich  feingestreift,  weisslich, 
{rlJinzend,  Umg.  8— 8'/j,  gewölbt,  der  letzte  ^'3  der  Ges.  länge, 
Mund,  abgestutzt  gerundet ,  Saum  ringsum  mehr  ausgebreitet, 
weniger  gelippt,  als  bei  aUomorphus,  Ränder  genähert,  getrennt; 
(i.  25  :  8  mm.  (nach  Bgt.).  18-22  :  6V1-  7'/,  mm.  (nach  Ret.). 
Kob.  Icoii.  f.  2004. 

Vor.  clienfoneMlcu«  iSow.  ap.  Jay  (Cat.  of  the  Shells 
1839):  geritzt,  eifgr.  oblong,  undeutlich  runzelig  gestreift,  bläulich 
weis«,  h.  u.  d.  hellgelblich  gestriemt,  Gew.  Koniscb-gethürmt, 
Umg.  8,  gewölbt,  Mund,  eifg.-oblong,  Saum  einfach,  scharf, 
schwach  ausprebreitet:  G.  19—21:8—9  mm.  Besonders  durch  die 
grössere  Breite  ausgezeichnet. 


8.      Leurorhiloides    Pfeiffer   (Noraenclator   1878). 
(Tjeurochäa  pr.  p.  Albers   1860.) 

97.  B.  dorise   Fssel,     Geh.    geritzt,    glänzend,   unter   der 

Loupe    schief    gestreift;    Umg.   l^!^^  etwas  gewölbt,  der  letzte 

etwas    aufgetrieben,    vorn    schwach    ansteigend,  um  Nabel  zus.- 

gedrückt;  Mund,  gerundet,  ^/g  der  Ges.  höhe,  Saum  weiss,  Aussen- 

rand  s.  stark  gebogen^   Spindelrand  gekrümrat.     G.  6'/3:2  mra. 

(Persien  b.   Tspahan.)    Moll.    miss.   ital.    Pers.    1865   p.   33   t.   2  f. 
29  -32.    (Iss.) 

98.  \\,  sailiavaieiisis  (Mss.)  Pal.  Geh.  geritzt-durchbohrt, 
z.  dünn,  durchscheinend;  Gew.  konvex  konisch,  stumpf;  Umg. 
ÖV'j,  z.  gewölbt,  z.  schnell  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
kaum  ^5  der  Ges.  höbe,  vorn  plötzlich  hoch  aber  kurz  anstei- 
gend, unten  gerundet;  Nac^ken  eingedrückt;  Mund,  fast  vertikal, 
mondfg..  fast  kreisrund,  Saum  weisslich,  Ränder  getrennt, 
Aussenr.  s.  wenig  gebogen,  Unterr.  regelmässig  gebogen,  Spin- 
delr.  z.  gestreckt,  offen.    G.  4^^:  l^'io  i^m,    (Mesopotamien  b, 

Saniava,  Si/d-Aralnen.)   Ann.  nuia.  Genov.  1872  p.  14  t.  1  f.  20—21, 
Mss.    Journ.    Coneh.   1874  p.  38.  (Mss.)  Grösse  nach  Pal.    5:2 Vi  »nm. 

99.  B.  soilllsiarieil.s  Bgf.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  horn- 
farben    weisslich    o.    röthlich;    Gew.    z.  verlängert    konoidisch; 

3 
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Ümg.  ßy/j,  z-  gewölbt,  s.  schoell  zunehmend,  letzter  V'^  der 
Totallänge,  vom  langsam  s,  hoch  emporsteigend;  Naht  ein- 
gedrückt; Mund,  etwas  eifg.-gerundet.  etwas  schief,  Saum  ein- 
fach, kurz  umgeschlagen,  Aussenraud  wenig  gebogen.  Spindelr. 
verbreitert,  offen,  oben  zur.-gebogen.  G.  4^*3  :  2  mm.   (Arainenf 

AdenA  Hist.  malacol.  Ahyss.  1883  p.  59.  —  üyn*  Ihtpa  sennaariensis 
Pfr.  Mal.  Bl.  1855  p.  155,  B,  cereahs  Pal.  Ann.  Mus.  Genov.  1872 
p.  16  t.  1  f.  22—23,  B.  fallax  pr.  p.  Jickeli  Moll.  N.  O.  Afr.  1874 
t.  5  f.  1  b.  &  c.    (Pal.) 

100.  B.  lliaharasicUS  BgL  Geh.  geritzt,  bauchig  ob- 
long, gelblich  hornfarben,  scharf  feingestreift;  Gew.  oblong, 
etwas  gewölbt,  zugespitzt;  ümg.  G,  gewölbt,  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  '/^  der  Totallänge,  unten  gerundet,  oben 
langsam  hoch  emporsteigend:  Naht  massig;  Mund,  fast  vertikal, 
halbrund,  z.  nach  rechts  gezogen,  Saum  hornfarben,  iiick  u. 
robust,  Spindelrand  Itreit  unigeschlagen.  G.  (J :  2  ^\  mm.  (Ara- 
bien, Aden.)    Spec.  nofiss.  1876  p.  21.   (Bgt.) 

101.  B.    vermiformis    Pal.     Geh.    geritzt,   ausgezogen. 

fast  cgltndrisch,  etwas  gelblich,  z.  dünn,  wenig  glänzend;  Gew. 

ausgezogen  konisch;  Umg.  7,  gewölbt  aufgetrieben,  langsam  u. 

z.  regelmässig    zunehmend,    der  letzte   '/^  der  Ges.  höhe,  vorn 

langsam  ansteigend:  Naht  eingedrückt;  Mund,  gerundet,  etwas 

verlängert,    Saum    einfach,    Ränder    getrennt,   kurz   aber  stark 

zur.-gebogen,  Aussenr.  wenig  gekrümmt,  Wand  init  einer  Ang. 

lajnelle.  G.  5 :  1  V'j  mm.  (Arabien,  Aden,)  L.  c.  p.  15  t.  1  f. 
24-25.   (Pal.) 

102.  B.  klirsicnsis  Bgt.  Geh.  punktfg.-durchbohrt,  etwas 
spindelfg.,  glänzend,  hell  hornfarben;  Gew.  oblong,  etwas  ge- 
wölbt, zugespitzt,  mit  s.  stumpfem,  fast  zitzenfgem  Apex; 
Umg.  6,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  fast  ',3  der  Ges. 
höhe,  wenig  gewölbt;  Naht  wenig  vertieft:  Mund,  klein,  s. 
schief,  z.  schmal,  oblong,  ausgeschnitten,  Spindel  gross,  tief 
innen.     G.  5:3  y/^  mm.     (Arabien,  Aden.)     L.  c.  p.  23.    (Bgt.) 

103.  B.  marebiensis  Bgt.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  aus- 
gezogen oblong,  hornfarben,  glänzend,  fast  glatt;  Gew.  zuge- 
spitzt ausgezogen,  mit  etwas  stumpfem  Apex;  Umg.  iP'j,  ge- 
wölbt, regelmässig  zunehmend,  der  letzte  ^/^  der  Ges.  höhe, 
gerundet,  oben  z.  hoch  ansteigend;  Naht  eingedrückt:  Mund, 
schief,  eifg.,  wenig  ausgeschnitten,  Saum  dick,  weiss,  flach  aus- 
gebreitet u.  ringsum  scharf  zur.-gebogen,  liänder  genähert, 
durch  feinen,  rechts  zahnfg.  verdickten  Callus  verbunden,  Spindel 
kurz,  eingesenkt,  gerade.  G.  5:2  mm.  (Aralden  hei  Mareh.) 
I..  c.  p.  23.   (Bgt.) 

104.  B.  euphniticns  Bgt.  Geh.  geritzt,  gedrungen  eifg., 
bauchig,  fast  opak,  hornfarben.  scharf  feingestreift;    Gew.  aus- 
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gezogen,  zugespitzt,  mit  grossem  glänzendem  Apex;  Umg.  5^2- 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  '/^  der  Ges.  höhe, 
gerundet;  Mund,  schief,  halbrund.  Saum  hornfarben,  Spindel 
tief  innen,  gestreckt.  G.  4  V^j  :  2  '/^  mm.  (Mesopotamien  hei 
Samava.)     L.  c.  p.  22.    (Bgt.) 

105.  1{.  reboildi  BgL  Geh.  durchbohrt,  ausgezogen,  zu- 
gespitzt, fast  konoidißch.  gelblich  hornfarben,  fein  gestreift; 
Gew.  ausgezogen,  verschmälert,  mit  zitzenfgem  Apex;  Umg.  6, 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  Va  ^^^  Totallänge, 
gerundet;  Naht  eingedrückt;  Mund,  vertikal,  gerundet,  kaum 
ausgeschnitten.  Saum  s.  stark.  Ränder  s.  genähert.  G.  4:1  ^/^ 
mm.    (Algerien.)     L.  c.  p.  24.  (Bgt.) 

106.  B.  asterialllUS  Dup,  Geh.  durchbohrt,  konoidisch, 
stumpfwirbelig,  fast  glatt,  fast  opak,  festschalig,  rothgelblich: 
Umg.  6,  gewölbt,  der  letzte  fast  ^/j  der  Ges.  höhe  einnehmend; 
Naht  tief;  Mund,  eifg.,  wenig  ausgeschnitten.  Saum  flach  aus- 
gebreitet, weiss-  o.  röthlich,  gelippt.  G.  5 — 6  :  2  mm.  (Frank- 
reich, Im.  St.  Marguerüe.)  Hist.  moll.  1849  p.  320  t.  15  f.  7, 
Loc.  Contrib.  malacof.  1881  p.  22  t.  15—16.  (Dap.)  Sehr  gleich  der 
Vupa  farinesii. 

9.     Chondrulus   Beck  (Index  1837). 

(Cliondrtis  Cuvier  1817,  nee  Lamour  1818,  Janiima  Risso  1820, 
n.  Leach.  n.  Brown,  Chondrida  Beck  1.  c,  Gonodon  Held  1887, 

Kucore  Agass.   1837.) 

Veberfiicht. 

f  HccfitsgewuiHlen . 

a.  Geh.  oblong- eifg.,  mitunter  cglindrisch-gethürmtf 
Mund,  zahnlos  o.  mit  1  Ranch,  (s.  selten  mit  schwa- 
chen Law.  attf  Wand  u.  Spindel)  —  Sp.  107  —  114. 

h.  -  Geh.  eifg. -oblong,  mit  konischem  Wirheh  Mund. 
mit  S(—^i)  Zähnen,  welche  oft  schwach  werden, 
zum  Theil  r ei' schwinden,  besonders  der  Sp.  z.  — 
Sp.  nr>     1V.K 


c.  —  Geh.  cylindrisch  spindeh  o.  eifg.,  Mund,  mit  4— ;3 
L.  u.  F.,  Sp.  lam.  1,  kräftig,  schief  o.  horizontal, 
o.  ^  (die  obere  eigentlich  aas  hockerige  Spindelende.) 


u)  AuHsenr.    mit    1    Zahn    (mitunter  oben  1—2 
Zähnchen.)  -  Sp.  120—127. 

ß)  Anssenr.   mit    1   Falte  u.   1   Zahn  o,  mit  2 
Falten.  -  Sp.  12S—129. 

Geh.  ei  fg. -länglich,  etwas  cylindrisch,  Mund,  mit 
2-5  schwachen,  höekerfgen  Zähnchen,  Saum  stark 
gelip])t  0.  auffallend  breit  u.  flach.  (Cypern.)  — 
Sp.  130-133. 


--i 


r .    — 


-    >    14  J. 


—  hp  m-ii'. 

ftuit  s^kmkM.f  —  ^    IP.'     U^. 

fff  Limhf^ftftumdm. 

Sp,  l'j'f. 

h.  -    Gek.   srkmfii   ei/'h'kotnf<k .    mit   h  —  7    Z^kxen,    -- 
Sp,  15L 

t„  -     Gek.  eifg.-Möng.  Mut  l—'2  Zäkutn.  —  Sp.  l->^  —  Jy^. 

d,  —  Gek,  Mtyng-ryhttdri^rk.   mrt  'J—4  Znknem.  —  ^. 

e.  —  Gek,  diek  evUmdrUtk.  mit  fa$t  abgerumdeier  Spitze. 

f'mfß.  fi.  jf.  InitgtfQm  z^nekimendn  Slümd.  *.  ttrengert 
/-//»  .'jf  Mtarken  Zäkmen.  —  »Sp.  104. 

107.  B.   llfUeodoil  ^P/r.j    l'iäf.     Gt^h.     geritzt,    iänglich. 

cyliiidri»ch-Ter«*;hmächti^.    z.    fc*t.     lein    gestreift,     uudeatlich 

gekörnelt.  homfarlien.   mit  vor^chinälertefn.  z.  spitz  zulaufendem 

Apex;   Lmg.  9.   kaum  gewölbt,  der  letzte  etwa  '  ^  lier  Ges.  höhe: 

'ShXii  weis«   iKTandet;   Miiud.  länglich  eirunu.  Suum  weis-gelippt. 

Itander    durch    einen    fadent'g.    erhabenen     weis-eu    Callus    ver-' 

huodeu,  AuBsenr.  au.sge breitet,   mit  einem   >>tarkeu  weissen  Zahn 

oberhalb  der  Mitte,  dem  aussen  ein  Grübchen  entspricht,  Spin- 

delr.   breit  urogeHchlageu.  G.    17  .-T»  min.    ( KJeinnsun  zir.  Trope- 

zurd   H.  fßHmn9<'hinn,)    Abbild,  u.  Beschr.  IL  p    114.  i.  4  t.  7.  Rssm.- 
Icon.  f.  2r)13.    (Ffr.) 

108.  K.  geoffre>i  A/w.  Geh.  durchbohrt,  gethürmt. 
hornfnrben.  fast  durchßichtig.  gestreift;  Gew.  etwas  eifg. -ver- 
längert. Htumpf;  Umg.  8,  regelmässig  zunehmend,  fast  gerundet, 
der  letzte  *  3  (o.  mehr)  der  Ges.  höhe;  Mund,  etwas  schief, 
oval,  ausgeschnitten,  Saum  weisslich.  verdickt,  umgeschlagen, 
Ränder  abgebrochen  verbunden,  mit  Ang.  höcker.  Aussenr.  auf 
der  Mitte  mit  einem  starken  Zahn,  Spindelr.  verbreitert. 
li.  8  *  '3  mm.  (Stfd' Persien,  Mazenderan,)  Ktude  moll.  ined.  <fec. .  Anc.) 

lOi).  B.  brevior  Mss.  Geh.  geritzt,  cylindrisch-eifg., 
gestreift,  wenig  glänzend,  z.  dunkel  hornfarben,  weisslich  ge- 
säumt; Gew.  baucliig  kegelfg.,  mit  z.  schnell  verschmälertem 
Wirbel;  Umg.  7.  die  ersten  stark,  die  folgenden  schwächer 
gewölbt,    der    letzte    unten    etwas    zus.-gedriickt .    vorn    kaum 
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tMiiporstcigend ;  Naht  eingedrückt,  etwas  weiss  gerandet;  Mund. 
ovhI,  uiclit  '  '3  der  Ges.  höhe,  oben  breit  abgestutzt,  mit  einem 
kleinen  Knötchen  oben  auf  dem  Aussenrande.  lländer  weit  ge- 
trennt. Ausseur.  leicht  ausgebreitet,  Spindelr.  kurz  umgeschlagen, 

Spindel  ohne  Falte.  G.  11  :  5  mm.  (Armenien,)  Journ.  Couch. 
IH78  p.  :^  t.  2  f.  5,  Kssm.-Kob.  Icon.  f.  V^U. 

llü.  B.  hoet%ei'ianil8  Koh,  Geh.  geritzt-durchbohrt, 
cylindrisch-oblong,  s.  fein  gestreift,  weisslich,  mit  roikbraunetii 
(jetv.;  Gew.  konvex-konisch,  etwas  stumpf;  Umg.  7—8,  etwas 
gewölbt,  der  letzte  unten  etwas  zus.-gedrückt,  oben  schwach 
ansteigend;  Mund.  (5  mm.)  fast  dreieckvj,  etwas  mehr  als  */, 
der  Ges.  höhe,  mit  1  Zahn  tief  innen  auf  der  Wand,  1  kleinen 
Ang.  höcker  u.  1  stumpfen  Uandzahn,  Saum  stumpf,'  weisslich 
verdicht,  Ränder  weit-  getrennt.  Aussenr.  kaum  gebogen,  Spin- 
delr. stark  verbreitert  u.  offen.  G.  12^!^:1  mm.  (Kaukamen?) 
Icon.  f.  202.5-26.    (Kob.) 

111.  B.  tlllKM'ifVr  Btig.  Geh.  tief  geritzt,  cylindrisch  o. 
cylindrisch-oblong,  fest,  glänzend,  hornfarben-braun,  s.  schief 
gestreift,  mit  konischem  Wirbel;  Umg.  6*/j — ^V^j,  abgeflacht, 
der  letzte  unten  etwas  zus.-gedrückt,  */, — V'g  der  Totallänge, 
vorn  fleisch-röthlich,  oben  gerade:  Naht  eingedrückt,  schmal 
gerandet;  Mund,  abgestutzt  oval,  mit  /  ein ri^^n  spitzigen  Höcker- 
zahn auf  dem  Aussenr.  etwas  über  der  Mitte,  Spindel  flach, 
weiss,  gekrümmt,  Saum  einfach,  stumpf,  Spindelr.  etwas  zur.- 
gebogen,    röthlich    gelippt,    Ränder  s.  fein  verbunden.     G.  8*', 

y^'^rS^'j  mm.     (Kaukasün  auf  den   Kasbek-   n,  Kobt-Gel).) 
Jahrb.  Mal.  Ges.  1871)  p.  22  t.  1  f.  \).   (Http.) 

112.  B.  lederl  Btti/.  Sehr  verwandt  dem  hrevior,  aber 
kleiutjr  u.  weniger  bauchig,  ryliiulrisch-ohlony,  kaum  glänzend, 
Mund,  ei  fg. -triangulär,  urden  zu(je.<päzt,  gänzlich  zahnlos,  Aussen- 
rand  oben  unter  der  Bucht  fast  rechtwinklig  vorgezogen,  schwach 
zur.-gebogen.  weissgelippt.  G.  lü  ^ '^ — 10^/4:'^^'^ — 4  mm. 
(Su-anetien.)    Jahrb.  Mal.  Ges.  1883  p.  177  t.  7  f.  1  a    d. 

Var.  liiiiiN  W.:  länglich-eifg.,  nnt  konischem  Wirbel,  Umg. 
7,  s.  schwach  gfcwölbt.  schnell  zunehmend  (jeder  frut  Va  höher 
nls  der  vorofehendt*),  letzter  '/-  der  Ges.  höhe,  Mund,  fast  trian- 
gulär, nach  untcTi  jregen  links  stark  verschmälert,  Aussenrand 
von  der  Insertion  gleichmassig  j^estreckt  bogig,  gerade,  scharf, 
dann  stark  geb'ppt,  mit  12  s.  undeutlichen  Zahnhöckern,  Wand 
u.  Spindel  j»anz  zahnlos,  diese  senkrecht,  Ränder  weit  getrennt,  s. 
ungleich.  Spindelr.  stark  verbreitert  u.  zur.-gebogen.  G.  14:6mm. 
(Transkaukasien  b.  Horshom.) 

118.  B.  (lifT'llSlis  il/^.s.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  länglich- 
eifg.,  fein  gestreift,  z.  glänzend,  weiss  o.  blass  hornfarben; 
Gew.  konisch,  mit  convcxen  Seiten;  Umg.  7,  die  oberen  stark, 
die  übrigen  schwächer  gewölbt,  der  letzte  klein,  unten  etwas 
zus.-gedrückt,    oben    etwas    ansteigend;  Mund,  abgestutzt  oval, 
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etwa  *  3  der  Ges.  höhe,  unten  fferunciet,  s.  schivcwh  gezäJint: 
1  tiefstehender  verschwindender  Höcker  auf  der  Wand,  1  kleiner 
stumpfer  Zahn  unter  der  Mitte  des  Aussenrandes  u.  l  undeut- 
liche Lamelle  tief  unten  auf  der  Spindel;  Saum  nicht  mtsgebreüet, 
aussen  weiss,  innen  breit  u.  stark  getippt,  (die  Lippe  rundlich, 
stumpf  wulstig)^    Ränder    sehwach    verhundi^n,  Spindel   zeigt  tief 

unten  eine  undeutliche  Falte.  G.  10  :  5  mm.  (Kaukasien.) 
Journ.  Conch.1876  p.   36  t.  2  f.  6,  Rssm.-Koh.  Icon.  f.  2014.     (Mss.) 

• 

114.  11.  COI18eiltaiieil8  (Z.)  Kstr.  Geh.  eng  geritzt, 
oblong,  mit  konischem  Wirbel,  fein  gestreift,  röthlich  horn- 
farben;  Umg.  T'/j,  regelmässig  langsam  zunehmend,  die  oberen 
z.,  die  übrigen  kaum  convex,  der  letzte  vorn  abgeflacht,  oben 
gerade;  Naht  z.  vertieft,  weisslich;  Müud.  abgestutzt  oval, 
oben  winklig,  mit  1  schwachen  mittelständigen  Par.  lam.  u.  1 
kaum  merkbaren  Höcker  auf  der  Mitte  des. Aussenrandes,  Wand 
mit  dünnem  Schmelzlager  zw.  den  getrennten  Rändern  belegt, 
Saum  s.  dünn  gelippt,  Aussenr.  gerade,  s.  wenig  gebogen, 
schwach  eingedrückt,  Spindelr.  ausgebreitet,  Spindel  etwas  callös. 

G.  10 :  4  mm.  (l)(dm.  bei  Cattaro,  Bagnsa,  La<Tonui:  Kstr.) 
Kstr  hat  diese  Form  nur  in  9:r  'Ber.  d.  ni^t.  Ges.  zu  Bambergs  1870 
p.  87  nach  Ziegler  benannt  u.  als  ein  Napwns  aufgenommen,  ohne  sie 
nirgends  beschreiben.  Das  soeben  beschriebene  Ex.  stammt  aus  Klc^Saks 
Hand  (Coli.  Ponsonbyi),  der  es  bei  Cattaro  gefunden  und  die  Bestim- 
mung von  ihm  nmss  gewiss  sicher  sei.  da  vr  selbe  von  Küster  selbst 
haben  möchte.  Dass  K.  diese  Art  zu  Napaius  führt  (sie  ist  auch  in 
Form,  Grösse  u.  Farl)e  s.  pleich  einem  bauchigen  B.  obscurus)  hat 
seinen  Grund  in  der  sehr  undeutlichen  Bezabnung,  aber  als  ihr  näch- 
ster Verwandte  muss  ich  B.  diifusus  betrachten. 


115.  B.  tridcilS  MälL  Geh.  geritzt,  länglich-eifg.,  fein 
gestreift,  lest,  bräunlich  hornfarben,  matt;  Umg.  (') — y,  wenig 
gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  '  '3  der  Ges.  höhe, 
vorn  flach,  hellgelb  o.  weiss;  Naht  z.  tief;  Mund,  halbeifg., 
buchtig,  mit  3  starken  Zähnen:  1  Par.  lam.,  zus.-gedrückt, 
1  Sp.  zahn,  unten,  1  Ilandzahu,  oben^  oft  mit  1  Ang.  höckcr, 
Saum  mit  starker  fleischfarbiger  Lippe,  Ränder  s.  schwach 
verbunden,  Spindelr.  verbreitert,  umgeschlagen,  Spindel  vor- 
tretend. G.  12:5  mm.  (Mütel-  u.  Südeuropa,  Kaukasien, 
Persien,  Annenitn,  Kleiniisieii  u.  Syrien.)  Verm.  Hist.  II.  1774 
p.  106  (Hx.),  Drp.  Hist.  t.  3  f.  r>  -7,  Rssm.  Icon.  f.  33  (Pupa).  — 
fliya.  B.  variedentatxis  Hartm.  1815,  Turbo  rjuadridetis  Alt.  —  Forma 

1)  elonyatus  (P.  cylindrus  Mus.  Berol.  olim),  ausgezogen,  cylindrisch : 

2)  minory  G.  8— i):3V'j  mm.;  3)  mitdmus,  G.  6';V- 8-«^  mn».^  meist  mit 
schwachen  Zähnen  u.  oft  fehlendem  Sp.  zahn.    (Frankr.,  Regenshun»:.) 

Var.  eximiuM  Rssm.  (Icon.  f.  305  ife  722):  grösser,  Mund, 
mit  5  Zähnen  (den  3  typischen,  dem  Ane.  zahn  u.  1  oberen 
Randz.)  u.  diesen  s.  gross  u.  stark,  besonders  den  beiden  ein- 
ander gegenüber  stehenden  an  der  Wand  u.  am  Aussenrande, 
welche  einander  fast  berühren  u.  dadurch  die  Mund,  beinahe  in 
zwei  ungleiche  Hälften  theilen;  G.  14  -  17  V2 :  6  mm.  (Siebenbürgen, 
Triest  &c.)  B.  spreta  Z.  ap.  Rssm.  Icon.  I.  p.  81. 
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Var.  bayerai  (Parr.  ap.  Pfr.  Mal.  Bl.  1858:  B.  bayeri): 
lan<(eifg..  Gew.  gethürmt  mit  convexen  Seifen,  Umg.  7-8,  gut 
jrewülbt,  letzter  nur  Vs  d^**  Ges.  hohe,  Mund,  mit  5  Zahnen: 
1  weisses  Knötchen  am  Ansatz  des  Au^^senrandes,  1  starker  Par. 
lam.,  1  Sp.  z.,  unten,  2  Randz  ,  dem  oberen  kleiner  u.  mehr  ein- 
gesenkt, Sanm  stark  weissgelippt:  G.  12— 16  :  5  Va  --6  (bis  20: 8)  mm. 
fSiul-  u.  8.0.  Europa,  besonders ^Kaukasien.)  Rssm.'Kbb.  Icon. 
f.  1362  (bayeri)  Huc  Var.  caucasicus  Mss.  Coa.  Schi.  1863.  — 
P'orma  1)  marcidun  Bttg.  1886,  Mund,  mit  den  Zännchen  (nament- 
lich dem  grossen  Handz.  o.  dem  Sp.  z.  o.  beiden)  m.  o.  w.  ver- 
kümmert. —  Diese  Varietät  schmeltzt  offenbar  mit  der  vorigen 
zusammen.. 

Var.  alboliinbatiiM  Pfr.  (Mon.  Hei.  1848):.  Mund,  fast 
dreieckig,  mit  einer  abgerundeten  Seite,  5-zähnig:  1  Ang.  zahn, 
1  Par.  lam.,  1  Sp.  z.,  scharf  vorspringend  auf  der  faltenartig 
gedrehten  Spindel,  2  kleine  Flöcker  oben  am  Aussenrande,  der 
obere  kleiner  u.  tiefer  innen,  Saum,  kaum  ausgebreitet,  aussen 
weiss  gesäumt,  innen  mit  starker  Spindelwulst;  G.  14—15:6  mm. 
(Südrussland  b.  Saratow,  Kaukasus.)  Chemn.  Cab.  Bul.  t.  1^6 
f.  20-21,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  1363. 

Vnr.  kubaneiiMlM  JV/.9.9.  (Coq.  Schi.  II.  1863):  klein,  bau- 
chig, ujit  dem  unteren  der  Randzahne  s.  klein  o.  kaum  ange- 
deutet;   G.  10:6  mm.    (Kaukasien.) 

Var.  lanirei  litt(j.  (Ber.  Offenb.  Ver.  1883  t.  1  f.  3): 
gleich  der  Var.  eximiiis,  aber  meistens  viel  grösser,  deutlich 
durchbohrt,  mit  den  Umg.  langsamer  zunehmend,  doch  mit  dem 
letzten  niedriger;   G.  15'/, -20:  6 -8  mm.    (Syrien  b.  Haiffa.) 

Var.  uaifleatatuN  Irr,  (Moll,  di  Pisa  1866):  gedrungen, 
meist  gelb  u.  fast  durchsichtig,  Mund,  oben  mit  1  Par.  lam.; 
G.  10:4Vj  mm.    (Pisa  b.  S.  Giuliano.) 

Var.  haliflenwiM  {Cle.HS.  Malak.  ßlutt.  1879  t.  1  f.  5): 
an  F'orm,  Farbe  u.  Grösse  sehr  an  B.  obscurus  erinnernd,  mit 
s.  schwacher  Bezahnung:  stets  ohne  Ang.  zahn,  oft  ist  nur  der 
starke  Par.  zahn,  meist  auch  der  entgegenstehende  Randz.  vor- 
handen, fast  nie  mehr  als  ein  Spur  des  Sp.  zahnes,  Mündungs- 
ränder getrennt,  selten  haarfein,  fast  unmerklich  verbunden; 
G.  i)— 10:3*/j— 4  mm.  (Galizien.)  Chondrula  galiciensis  Gl. I.e.  — 
Forma  1)  vicinus  \V.  viel  mehr  cylindrisch,  dünner,  gut  durch- 
scheinend ^  n>it  schwachem  o.  fehlendem  Sp.  zahn:  G.  8:3—4  mm. 
o.  8V2— 10^10^3' 2  mm.    (Siebenbürgen:  Kimak.) 

Var.  poctolicuM  {Cless.  Mal.  Bl.  N.  V.  11.  1880):  s.  klein 
u.  gedrungen,  Umg.  schmäler,  alle  Mündungszähne  schwächer 
entwickelt,  der  mierstehende  Ang.  zahn  fehlend  o.  s.  schwach, 
obwohl  die  Mündungsschwelle  deutlich  ist;  G.  von  9:3Vi  nim. 
(Podolien.)  B.  trid.  v.  poäilica  Cl.  1.  c.  —  Bern.  Zu  dieser  Form 
gehört  zweifelsohne  die  verschollene  B.  (Pupa)  mtcrotstomu.s 
.\ndrz.  bei  Krynicki  in  Bull.  Mose.  VI.  (1833)  p.  409,  dessen 
Originaldiaguose  so  lautet:  T.  subovato-oblonga,  turgidula,  ver- 
tice  acutiuscula,  perforata,  nitidula,  transversim  irregulariter  ob- 
lique striata,  brunnescenti-cornea,  anfr.  7,  tumiduli,  sutura  super- 
ficialis, apertura  coarctata,  antice  retusa,  subtridentata,  peristoma 
lertexum,  album;  Long.  4^/,,  diam.  2  lin.  —  Habitat  in  Poloni^ 
australi. 
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Var,  iniKratiHi  Milach.  (Et.  moll.  Mose.  IBBl):  oblong- 
oifg,  dunkel  hornfarben,  stark  gestreift,  Umo^.  7,  die  3  ersten 
fast  gleich,  4.  doppelt  höher,  der  letzte  V's  der  Ges.  länge,  MüihI. 
gerundet  triangulär,  mit  1  Ang.  höcker  u.  1  höckerfgen  Hand/.. 
oben,  Saum  breit  gelippt  u.  aussen  weiss;  G.  11:4V2  niuj. 
(Russland  b.  Kasatschie  uvLasovka.) 

116.  B.  dallimticus  (Klee.)  ^Vest,  Geh.  eifg.-obloug, 
regelmässig  s.  fein  gestreift,  hornfarben  röthlich;  Umg.  0,  die 
2  ersten  gewölbt,  die  übrigen  abgeflacht;  Naht  gerundet;  Mund, 
abgestutzt  oval,  mit  l  elfenweissen  kurzen  schiefen  Par.  lani., 
von  deren  oberem  Ende  ein  feiner  Zweig  ausgeht  u.  nach  innen 
dringt,  rechts  auf  der  Wand  steht  1  feine  Lam.,  auf  der  Spindel 
u.  auf  der  starken  Lippe  des  Aussenrandes  je  ein  zahufger 
Höcker.  G.  11  — 14  i^*/^ — 5  mm.  (JJalnmiien  bei  Tftioski.) 
K.  Vet.  Akad.  Förh.  1881.  4.  p.  53. 

Var.  klecaki  W.:  die  weisse  mittel  stand  ige  Par.  lani.  s. 
kräftig,  lang  eintretend,  auf  der  Mitte  gekniet,  näher  dem  Anssen- 
rande  steht  1  s.  feine  u.  kurze  Lamelle,  Spindel  stark  wulstig  u. 
uneben,  zahnlos  wie  auch  der  dünne  einfache  Aussenrand.  (Inioski.) 

117.  U.    rotlli     p/r.     Geh.    geritzt,    länglich-eifg..   etwas 

baiu'hig,    deutlich    gestreift,    inü  alrwechselnden  hornfarhaien  u. 

weissen   Strietmn;    Gew.  lang,  in  einen  kurzen  stumpfen  Kegel 

endend;    Umg.    8,    gut    gewölbt,    der    letzte   etw^a   '3  der  Ges. 

höhe,  unten  gerundet,  vorn  weiss  u.  eingedrückt;  Naht  z.  tief: 

Mund,    abgestutzt    eifg.,    mit   1   (mitunter  verkümmerten)  Aug. 

Iiöcker,    1    kleifien  tief  stelieiiden   Par.  z.,   1    starker  ijuerer  Sp. 

lam.    u.    1    s.    starken   Kandz.;   Saum   weis?,   kaum   ausgebreitet. 

G.   9'/2:3'^'3   mm.     (G rieche idand.)     Mon.  Hei.  IV  p.  434,  Rssm.- 
Kob.  Icon.  f.  2040.  —  Syo.  B.  berr/eri  Pfr.  pr.  ]>.  Mon.  11.  1848. 

118.  B.  bIsilldllS  (FHw.)  Pfr,  Geh.  kurz  geritzt,  c>W(>/<(/, 
kaum  gestreift,  fettglänzend,  hornbraun:  Gew.  z.  hoch,  etw-as 
bauchig,  in  einen  stumpfen  Kegel  verschniiilert;  l  nig.  8.  etwas 
gewölbt,  der  letzte  unten  leicht  zus.-godrückt.  vorn  etwas  an- 
steigend; Naht  schwach;  Mund,  dreierhitj  eirund,  3-ziihuig: 
1  vorspringender  zungenfger  Par.  zahn,  l  schräge  Sp.  lam.  u. 
1    Kandz.,    Saum   weiss  gelippt,   kaum   ausgebreitet.    Händer  fast 

gleichlang,  getrennt.  G.  10'  2:4^  3  mm.  (Kk'inasien  h.  A)i(i^ia!) 
Zeitschr.  f.  Mal.  1853  p.  149.    (Pfr.) 

119.  B.  retrodens  Mts,  Geh.  geritzt-durchbohrt,  t^ifg.- 
obloug.  fast  glatt,  ghlnzemJ,  röthlich  weiss  o.  gelbbraun.  L  mg.  7. 
flach,  die  oberen  z.  rasch  zunehmend,  einen  stumpfen  Kegel 
bildend,  5.  u.  6.  fast  gleich,  der  letzte  unten  verschmälert, 
oben  allinähUi]  aiisteigeml:  Mund,  vertikal,  halboval.  3-zälmig: 
1  Par.  zahn,  hoch,  zus.-gedrückt.  r.  tief  innen,  1  Sp.  z.  unter 
der  Mitte  der  Spindel,  länglich,  nach  unten  eckig,  l  Kandz. 
auf    der    Mitte,    srhuwh,  stumpf,  höckerfg.;  Saum  stark  callös 
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vordickt,  Aussenr.  gerade,  Spiudelr.  s,  schief,  Runder  s.  schwach 

verbunden,     ohne     Ang.  höcker.       G.    9 '/j — ^'^  '/a   :   4— 5    mm. 

(JJschnfujarci)    Sitz.    l)er.    Berlin    1879   p.    126,  Conch.  Mitlh.  1860 
t.  6  f.  15-18.  rMts.) 


120.  B.  quinqiiedeiitsihis  (MüUf.)  Rssm,    Geh.  cylin- 

ilrisch-spindell'g.,  zugespitzt,  braungelb,  an  der  Mund,  weiss- 
o.  gelblich,  dünn,  aber  fest;  Umg.  8,  s.  wenig  gewölbt,  der 
h'tzte  am  Saume  mit  einem  flachen  Grübchen;  Mund  schief 
halbeifg.,  5-()-zähnig:  1  Par.  lam.,  s.  stark  erhabe'n,  schief 
•jfegen  den  Randz.  gerichtet,  2  Sp.  lam.  (die  obere  richtiger 
die  höckerig  endende  Spindel),  1  schräg  gestellter  fast  falten- 
artiger Randz.  oben,  iil)€r  der  Mitte,  u.  noch  1  s.  kleiner 
punktfger  Zahn  auf  der  Wand  rechts  u.  diesem  gegenüber 
unter  der  Naht  l  m.  o.  w.  deutlicher  Höcker  am  Aussenrande; 
Saum  mit  dicker  glänzend  weisser  Lippe,  Aussenr.  oben  aus- 
geschnitten.    G.   12 — 15:5 — 6  mm.     (jJalm.,    Triest,  Bosnien, 

Kan/MSten!)  Icon.  f.  304  (Pupa),  Kstr.  Mon.  1.  c.  t.  8  f.  11—24.  — 
«yn.  1'.  quinqueplicata  Pot.  k  Mich.  Galerie  1.  t.  16  f.  11—12.  — 
Korina  1)  major,  gross,  schlank,  G.  18:  5 '/a  mm.;  2)  tumidus  West. 
(Tauna  eur.  1876),  G.  13:5V3  mm.;  3)  uniparietalis  Httg.  (Jahrb. 
1^^80),  der  kleine  zweite  Par.  zahn  hinten  dem  Angularzänchen  fehlt 
(Daln-.,  Kaukas.);  4)  uanus  Ret.  (Mal.  Bl.  IX),  G.  \0*U:VU  mm. 
(Krim.)  —  Bern.  H.  approximatns  Friw.  führt  Pfr.  als  eine  silnrische 
Form  des  B.  (|iiinqued.  an,  aber  ebne  ihn  nirgends  zu  beschreiben. 

121.  B,  berg:eri  Roth.  Geh.  tief  geritzt,  spindel-eifg., 
mit  etwas  verschmächtigtem  stumpfem  Wirbel,  weissgelblich  o. 
horngelb  (selten  hornbraun),  etwas  gestreift,  fest,  durchsichtig; 
Umg.  8 — 9,  schwach  gewölbt,  z.  langsam  zunehmend;  Nacken 
z.  dach:  Mund,  buchtig  verengert,  oben  in  eine  scharfe  Ecke 
auslauleud,  4-zähnig:  1  starker,  tropfenfger  (nach  aussen  ver- 
schmälerter u.  verbundener)  Ang.  z..  l  stark  eingezogene  Par. 
lam.,  1  kräftige,  vorn  horizontale,  innen  stark  nach  oben  ge- 
Si'hwunqene  Sp.  lam.  fast  ilber  der  Mitte  der  Spindel  u.  1  falten- 
artiger horizontaler  Randz.  unte^^  der  Mitte;  Saum  mit  breiter 
weisser,  nicht  dicker  Lippe,  Aussenr.  gerade,  gestreckt,  fast 
senkrecht,  Basalrand  innen  zw.  den  Zähnen  cjehoqen,  Spindelr. 
stark    gebogen,    schwach    ausgebogen.     G.    14 — 15:. 5 — 6   mm. 

(Balkanhallnnsely  Brussa,  Alexandria,)  Moll.  Spec.  1839  p.  19  t.  2 
f.  1  (Tupa).  —  Syn.  P.  tridentata  Anton  1839,  1\  tncuspis  Rssn). 
Icon.  1842  f.  721,  /?.  cuboicus  Reevc  1849,  Kob.  Icon.  f.  2016,  .B.  wää/- 
fehli  rtV.  1849  -  Forma  1)  obcsns.  kurz,  bauchig,  spindelfg.,  G.  10 
:4-4^.,  mm.;  2)  turritus.  walzenfg.-gethürmt,  G.  16-18:5— 6  mm. 

122.  K,  liaiins  Ret.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  cylindrisch- 
spindelfg.,  mit  konischem  Wirbel,  horngelb,  s.  fein  gestreift, 
glänzend;  Umg.  8  *  ., .  regelmässig  z.  langsam  zunehmend,  etwas 
gewölbt,  der  letzte  nahe  der  Mund,  weiss,  unten  etwas  sackfg. 
u.    an    der    Mund,    eingezogen,    vorn  auf  der  Mitte  der  Länge 
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nach  eingedrückt,  oben  gerade;  Naht  fein,  gerandet;  Mund, 
schief,  halbeifg.,  innen  breit  u.  stark  weissgelippt,  mit  s.  star- 
ken Zähnen:  1  Par.  z.  (gross,  kräftig,  lang  eintretend,  auf  der 
Mitte  geschwungen),  1  Ang.  (mit  dem  Par.  z.  u.  dem  Ilande 
verbunden),  1  Sp.  lam.  (horizontal,  fast  randständig),  1  starken 
vorn  abgestutzten  Querwulst  an  der  Basis,  l  z.  eingesenkten 
queren  quadrangulären  Randz.  u.  näher  der  Naht  1  zahnfgen 
Höcker;     Saum    etwas    ausgebreitet,     verdickt,     weiss,     liänder 

getrennt.  G.  lO^'^id^'^  mm.  (KHm.)  Freund  Retowski  hat 
Ex.  mitgetheilt. 

123.  B.  microtragllS  (Parr,)  Bssm.  Geh.  bogig  geritzt- 
durchbohrt,  walzig  eifg.,  mit  konischem  Wirbel,  weissgelblich, 
starkschalig,  schwach  gestreift;  Umg.  7,  wenig  gewölbt,  schwach 
zunehmend;  Mund,  halbeifg.,  mit  1  grossen  Zahn  etwas  rechts 
auf  der  Wand,  1  auf  der  oben  breiten,  wulstigen  Spindel,  hori- 
zontal, ohne  »ichtbare  Sehwunguncf,  fast  unter  der  Mitte,  u. 
der  Sp.  lam.  ßist  entgegengesetzt,  s.  breiten,  fuwh  aufwärts 
2'3'liÖckerigenf  auf  der  starken  Lippenwulst:  zw.  dem  Sp.  z.  u. 
dem  untersten  (grössten)  Höcker  des  G.  zahnes  befindet  sich 
eine  besonders  dicke,  meist  gerade  o.  convexe,  Wulst;  Ränder 
weit  getrennt,  mit  einem  zahnartigeu  Höcker  in  der  rechten 
(mitunter  auch  in  der  linken)  Ecke.  G.  8*\ — 11  :  3^  3 — \^:^  min 
{N<yrdeuboea,  Thessalien,  glaublich  ganz  Balkaninsel;  Krim 
ang:eschw.)     Icon.    f.    651    (Piipa).  —  Forma    1)   major,    G.   13--15'2 

124.  B,  tricilspidatUS  Kstr.  Geh.  geritzt,  cylindrisch, 
mit  ausgezogenem  stumpfem  Wirbel,  glänzend,  glatt,  durch- 
sichtig, Iwrnfarhen;  Umg.  7,  etwas  gewölbt;  Mundsaum  zur.- 
gebogen,    weiss,   8-zähnig,   Müud.  wand  mit   1    Lam     G.  4*  3 — ü 

:2— 2*'^  fjin,  (Syrien  b.  Belrnih.)  Mon.  in  Chemn.  Cab.  od.  2 
p.  62  t.  8  f.  5-6  (Pupa).     Kstr. 

125.  B.   leYaillaiitiailllS  Bat.     Geh.  geritzt,  etwas   bau- 

chig-cylindrisch,   mit  ausgezogenem   zugespitztem   Gew.   u.  etwas 

abgestumpftem    Apex,    ivns.slirh  hornj'arben,  s,  zierlich  gestreift; 

Umg.    7   -7 ''2,    etwas    gewölbt,    der    letzte    '  \j   der  Ges.  höhe; 

Naht    z.    eingedrückt;    Mi'ind.    halb  eirund,   4-zähnig:    1    starke 

lange     gewundene     Par.  lam.,    2    starke    8p.  zahne    am    uf deren 

Ende  der  Spindel   u.    1    Randz.  oben  (dazu  meist  1  Ang.  höcker); 

Saun»   s.  verdickt,  wenig  umgeschlagen,   Ränder  fein  verbunden. 

G.  11:5 — ()  mm.  (Kski-Baba  b.  Adrianopel.)  Amen.  ?nal.  1. 
1856  p.  125  t.  13  f.  10-15.  (Bj^t.)  -  Kobelt  zweilolt  kaum  (Jass  dieser 
u.  der  glaublich  niemals  wiedergefundene  tricnspidatus  zu  einer  Art 
jjehören  u.  er  nimmt  sie  auch  als  ^anz  identisch  a>if.  Obwohl  die 
Diagnose  von  Kstr.  sehr  manofelhaft  ist,  .scheint  mir  doch  diese  Mei- 
nung" von  Kobelt  unrichtijr  zn  sein. 

12().  B.  airetespira  Ms,s,  Geh.  kurz  geritzt,  cijUiulrisch, 
fast    glatt,    glänzend,    weisslich;    Gew.    oben    schnell    in   einen 
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Kegel  verschmiiehtigt;  Umg.  ^V'j — tO,  die  ersten  schnell,  die 
folgenden  s.  langsam  zunehmend,  eng  getvunden,  fast  ßaeh,  der 
letzte  kaum  grösser,  ^'^  der  Ges.  höhe,  vorn  weiss;  Naht  flach, 
weiss,  fadenran^ig;  Mund,  mondfg.-oval,  3-zähnig:  1  starke 
Par.  lam.,  2  schwache  Sp.  zahne  u.  1  starker  Handz.  über  der 
Mitte;  Saum  gerade,  weissgelippt,  lländer  fast  parallel,  Basair. 
bogig,  G.    12 — H.-i*'^   mm.  (Mesopotamien.)  J.  Couch.  1874  p.  29. 

127.     B.  tetrodoil  Mort.    Geh.  durchbohrt-geritzt,  cylin- 

drisch-eifg.,  mit  kegeligem  Wirbel,  horngelblich,  unregelmässig 

feingestreift,    glänzend,    fast;     Umg.    7 — 8,    schwach    gewölbt, 

letzter    oben    wenig    aufsteigend,    untej'    den    Nabel  gerundet; 

Müud.  halbeifg.,  etwas  mehr  als  ','3  der  Ges.  höhe,  mit  l  kleinen 

runden  Ang.  höcker,    1   starken  kurzen  eingesenkten  Par.   lam., 

det'   Spindel  sägeartig  ztceizähnig  u.   1  ansehnlichen  Randz.  auf 

o.  über  der  Mitte;    Saum  weissgelippt,  Spindel  s.   zur.-stehend, 

schräg    von   hinten  nach  vorn  gerichtet,  Ränder  weit  getrennt, 

Spindelr.  zur.-gebogen.  G.  14  —  16:6  mm.  (Artaemefi.)  Mem. 
Inst.  nat.  Geneve  II.  1854  t.  1  f.  3,  Rssm,  Icon.  f.  927. 


128.  B.  i^hÜHUeusis   Tss,     Geh.   tief  geritzt,   fast  cylin- 

drisch-ei/g.,    glänzend  horngrau  bis  hornbraun,  nur  unter  einer 

starken  Loupe  gestreift,  Gew.  z.  lang  ausgezogen;  Umg.  7\/j — 8, 

regelmässig    zunehmend,    der  letzte  unten  leicht  zus. -ged rückt ; 

Mund,    abgestutzt    eifg.,    4-zähnig:   1  Par.  lam.,  kurz,  kräftig, 

1   Sp.  lam.    oben,    stark,  horizontal,  1  randständige  G.  falte  u. 

darüber   1   Randz.;  Saum  ausgebreitet,  weissgelippt,  Aussenr.  z. 

stark  gerundet,  Spindelr.  ausgebreitet  u.  umgeschlagen,  Ränder 

weit  getrennt.   G.  S—S^j^  :  B'/j — 4  mm.  (Persien,  Talysehgebiet, 

Synen\  Krim  angeschw.)  Mcm.  Acc.  Torino  1865  p.  422  t.  2  f. 
41-44,  Mts.  Vorderas.  Conch.  1874  t.  4  f.  32,  Rssm.-Kob.  Icon.  f. 
11)94.  —  Forma  1)  minor  Bttg.,  klein,  viel  schlanker,  Umg.  7— 7 Vi, 
(t.  7:3  mm. 

129.  B.  isseliiUius  (Bgt,)  Tss,  Geh.  tief  geritzt,  cylin- 
drisch-oblong,  grau,  s.  fein  gestreift;  Gew.  länglich  ausgezogen, 
allmählig  verschmächtigt,  mit  grosser  Spitze;  Umg.  7,  langsam 
regelmässig  zunehmend,  die  oberen  stark,  die  unteren  schwach 
gewölbt,  der  letzte  V/g  der  Ges.  höhe,  vorn  breit  weissgesäumt, 
oben  gerade;  Nalit  oben  tief;  Mund,  vertikal,  eifg.,  4-zähnig: 
1  Par.  z.,  dick  u.  kräftig.  1  Sp.  z.,  2  Gf.,  Saum  weiss,  verdickt, 
etwas  ausgebreitet,  Ränder  durch  einen  an  beiden  Enden  höcke- 
rigen Callus  verbunden.  G.  8  :  4  mm.  (Armenien  b.  See  Gohtscha,) 
Moll.  miss.  ital.  Pers.  186.5  p.  37  t.  2  f.  37-40.  (Bgt.) 


130.  B.  parreyssi  Pfr.  Geh.  geritzt,  eifg. -länglich,  mit 
kegelfgem  stumpfem  Wirbel,  weisslich,  hell  hornbraun,  ge- 
strichelt u.  punktirt,  fein  gestreift,  dünn;  Umg.  6  Va»  ^^®  oberen 
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z.  gewölbt,  die  übrigen  fast  ganz  flach,  der  letzte  oben  etwas 
aufwärts  gebogen,  unten  wenig  zus.-gexlrückt,  mit  scharf  be- 
grenztem weissem  Saum;  Mund,  halbeifg.,  etwas  dreieckig,  etwa 
'/j  der  Ges.  höhe,  mit  1  kleinen  Aug.  horke\  n.  1  s.  kleinen 
Zahnchen  tief  innen  auf  der  Wand^  Saum  mit  einer  ganz  vor- 
tretenden,  dicken,  weissen,  oben  etwas  wellig  höckerigen  scharfen 
lAppe,    Spindel    s.    weit    zur.-tretend.   gestreckt,  schräg,  unten 

abgestutzt.  G.  10:  4^ '3  mm.  (Cypern.)  Symb.  III.  1846  p.  '^G. 
PhiJ.  Icon.  II.  t.  5  f.  5,  Rssni.  Icon.  f.  1»24. 

Var.  frauduleatmi  W.:  kleiner,  bauchig,  stärker  ge- 
streift, mit  dem  Charakter  der  Spinde)  heson'iers  stark  ausge- 
prägt.   Rflsm.  Icon.  f.  925. 

131.  B.  linibodentatUS  Mss.  Geh.  geritzt-durchbohrt. 
oblong-eifg. ,  glänzend,  fleischfarben  weiss,  feingestreift,  mit 
stumpfem  konischem  Gew.;  Ümg.  ß^-'j.  die  oberen  gewölbt, 
hornfarben,  die  folgenden  fast  flach,  der  letzte  fast  V3  <i<^r 
Ges.  höhe,  unten  etwas  zus. -gedrückt,  oben  fast  gerade;  Mund, 
breit  abgestutzt  eifg.,  5-zähnig:  1  oft  undeutlicher  Ang.  z., 
1  Par.  z.,  1  kleiner  Sp.  z.,  2  Randz.;  Saum  stark  gelippt. 
Iländer  fein  verbunden.  G.  10 :  4  mm.  (Cypern.)  Coq.  Bell. 
1854  p.  38  t.  1  f.  9.    (Mss.) 

Var.  abbreviatim  Mss.  1.  c:  kleiner,  cif*;.,  Naht  weiss- 
geraudet,  Mund,  fast  halbkreisfg. ,  mit  deutlicheren  Zähnen. 
(Syrien.) 

182.     B.   siluillllUS  (Parr.)    Pfr.    Geh.  kauju  gerit:f,  iiifg.- 

länglich,  mit  kegelfger  stumpfer  Spitze,  horngelblich.  mit  weisis- 

lichen    Flecken     unregelmässig    fein    gestreift;   Umg.   7.  massig 

gewölbt,    der    letzte    etwas    ansteigend,    vor    der    Mund.    weis>5 

eingefasst;    J^aht  z.   eingezogen,    woissfüdlich;    Mund,  drei^?eitig 

halbeifg.,  etwa   "^  der  Ges.  höhe,   mit  Ziihnchen  ane  parrey.'^si: 

Saum    wenig    erweitert,    mit    dicker,    scharfer,    flacher    Lippe, 

Spindelr.    s.    kurz,     zur. -geschlagen.     Ränder    fein    verbunden, 

Spindel  einfach.  G.  17:4*  3  mm.  ("Cypern.)  Mon.  Hei.  II.  184H 
p.  133,  Rssm.  Icon.  f.  92(i.    (Rm.) 

138.  n.  truqilii  BeU.  Geh.  ritztg.  durchbohrt,  cyliu- 
drisch-eifg.,  fein  gestreift,  bläulich  weiss,  mit  horufarbenoii 
Striemen,  oben  hornfarben;  Umg.  7-  8.  die  oberen  gut  gewölbt, 
mit  tiefer  Naht,  die  übrigen  fast  Hacli,  nut  feiner  Naht,  der 
letzte  nicht  ganz  '  '3  der  Ges.  höhe,  fällt  auffallend  steil,  fast 
kantig,  in  die  AI  find,  hinein  ah,  oben  hoch  aufiteigend:  Mund, 
eckig-rundlich,  mit  1  kleinen  Ang.  höcker,  1  s.  kleinen  Par.  z.. 
ganz  innen,  u.  1  Randz.  oben;  Saum  aupallend  hreit,  glänzend 
weiss,  ausgebreitet.  Ränder  fein  verbunden,  S])indel  breit,  mit 
einer  von  vorn  kaum  sichtbaren,  senknuht  nach  innen  ab- 
fallenden, unten  quer  ahgcstiäzUn  Faltf».  G.  18-15:5  mm. 
(Cypern.)     (:or|.  Roll.  1854  p.  37  t.   I  f.  8,    Rssn).-l\ob.  Icoii.  f  2024. 


* 
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184.      B.  septemdeiltatns  Roth.     Geh.   geritzt,   länglich- 

eifg..   hawhig,  mit  kurz  kegelfgem  u.  plötzlich  verschmälertem 

Wirbel,    hell    horubräunlich,  z.  stark  geptreift,  unter  der  Naht 

kurz    u.    gekrümmt    gefaltet,    wenig   glänzend,   undurchsichtig; 

Umg.   7,  die  oberen  z.  stark  gewölbt,  der  vorletzte  weit  länger 

als    der    drittletzte,    der    letzte    aber    fast   tiach,  zuletzt  etwas 

aufgetrieben,  hinter  dem  Mundsaum  etwas  eingeschnürt;  Mund. 

eben    so    breit    als  hoch,  ß-l-zahnig:    1   Par.  lam.  in  der  Mitte. 

I   kleiner  Aug.  z.  u.  zw.  diesen   1   kleine  Lam.  o.  ein  punktfges 

Zähnchen,     l   Sp.  z.  auf  der  Mitte,  auf  dem  inneren  Rande  der 

Lippe    2 — 8    Randz.    (l.  über  der  Mitte,    2.  faltenartig   unten, 

8.   s.  klein,    oft  fehlend,   am   Ende  der  Spindel);    Saum    ausge- 

bogeii,  stark  gelippt.   G.  8  — 11  ;  4 — 5  mui.   (Sytien,  Palästina, 

Knrdista^i.)  Moll.  spec.  1839  p.  9  t.  2  f.  2,  Rssm.  Icon.  f.  922.  -- 
Forma  1^  maximus  Hgt.,  dunkel  hornlarbeD,  gestreift,  letzter  Umg. 
vorn  weiss,  Handlijipe  u.  Randzähne  s.  stark,  G.  bis  15: 5  Vi  mm.; 
2)  borealfs  Mss.  (J.  Conch.  1874),  kleiner,  schlanker,  Naht  oft  weiss 
ju^esäiuut,  Müud.  wenijy  jrerundet,  mit  schwächeren  Zähnen;  G.  9— 10  mm. 
(Syrien);  3)  eloiujaiUH  Roth  (Mss.  Coq.  Roth  1861),  eifg.-oblonp,  dun- 
kel, Mund,  mit  s.  starken  Zähnen. 

135.  B.  triticeus  Rssm.  Geh.  fast  durchbohrt-geritzt, 
ioalzenj\,  mit  fast  parallelen  Seiten  u.  eifg.  konischem  stumpfem 
Gew.,  graulich  hornbraun,  yW  glatt  (s.  fein  u.  s.  schräg  ge- 
streift), glänzeiul;  Umg.  6,  die  obersten  gewölbt,  die  übrigen 
verflacht,  der  letzte  nach  unten  hin  plötzlich  stark  verschinäch- 
tigt,  an  der  Basis  zus. -gedrückt,  Nacken  gelblich  weiss;  Naht 
s.  fein;  Mund,  abgestutzt  eifg.,  unbestimmt  6-zähnig,  fast  ganz 
wie  septeirulent.,  a\)er  der  mittlere  der  Randzähne  ifi^hr  zur, 
tretend.  G.  9 — 10:4*'2  mm.  (Jerusalem  u,  Damaskus.)  Icon. 
III.  p.  98  0.  %.    (Rssm.) 

136.  B.  lamelliferilS  Rssm,  Geh.  geritzt-durchbohrt, 
länglich-eifg.,  mit  s.  schnell  zugespitztem,  z.  spitzem  Wirbel, 
weisslich,  schwach  gestreift;  Umg.  t>,  etwas  gewölbt,  letzter 
fast  flach,  zuletzt  bedeutend  ansteigend,  vorn  mit  einem  kleinen 
Grübchen,  unten  etwas  zus.-gedrückt;  Mund,  halbeifg.-gerundet, 
fast  * '3  der  Ges.  höhe,  z.  tief  6-zähnig:  1  punktfger  Ang.  z., 
I  grosse,  tief  nach  innen  verläujgerte  u.  in  der  liefe  gekrämnUe 
0.  gekniete  Par.  lam.,  1  starke  horizontale  Sp.  lam.  u.  3  Randz. 
(der  mittlere  der  grösste,  der  untere  faltenfg.  am  Grunde  der 
Spindel)  nebst  2  kleineu  Knötchen  oben  unter  der  Naht;  Saum 
schmal  zur.-gebogen.    G.  6 '/^  :  4  mm.    (Syrien,)    Icon.  f.  919. 

Var.  pliaiiiaaus  Dub.  ap.  Mss.  (Coq.  Bell.  1854,  J.  Conch. 
1873  t.  7  f  7):  grauweiss  o.  blas«  hornfarben,  vor  der  Mund, 
weiss,  letzter  Umg.  nicht  so  hoch,  gewölbt,  unten  gerundet,  Ang. 
zahn  hängt  n)it  der  stärker  geknieten  rar.  lam.  meistens  zu- 
sammen; G.  6-7:3— 3 Va  mm.  (Transkaukasien.)  Chondrus  pu- 
poides  Kryn.  1833  (nee  Spix  1827).  --  Bern.  Sämtliche  meine 
Ex.  haben  die  angegebene  Grösse  indem  sowohl  Mss.  als  Kob. 
(Icon.  f.  2028),  beide  auch  nach  zahlreichen  Kx.,  die  Grösse  als 
^'Lovfj.  3,  diam.  2^^  Mm."  angeben I 
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Var.  Ann^iistatiis  Ret.  (Mal.  ßl.  1886):  länjsflich-cifg.,  Spira 
oben  konisch,  ürngf.  7,  Par.  lam.  wenig  gekrümmt,  mit  dem 
An^ularc  verbunden,  der  mittlere  Randzahn  fast  quadratisch: 
G.  5V2:2*/s  rnm.     (Krim  anjreschw.) 

137^  B.  OVIllaris  Oliv.  Geh.  etip  durMohrt,  bauchig 
eifg.,  mit  s.  kurzem  zugespitztem  Wirbel,  hell  gelblich  horn- 
braun,  s.  feiu  gestreift,  z.  glänzend;  ümg.  5  l'j — 6,  z.  gewölbt, 
der  vorletzte  viel  breiter  als  der  drittletzte^  der  letzte  oben 
z.  hoch  ansteigend,  unten  etwas  zus. -gedrückt,  nicht  '/j  der 
Ges.  höhe,  Nacken  breit  weiss  eingefasst,  mit  1  —  2  seichten 
Grübchen;  Naht  z,  eingezogen;  Mund,  halbeifg.,  (>-zähnig,  fast 
wie  bei  septeindeiüqlus,  aber  die  dicken  Randzähne  stehen  tief 
innen  auf  der  starken,  noch  mehr  zur.-tretenden  breiten  Lippe, 
Ränder  oft  durch  ein  s.  dünnes  Schmelz  belege  verbunden,  fast 
gleich  lang,  Ang.  z.  fehlt  meistens  u.  der  kleine  Par.  z.  steht 
wenig    höher    als    die    Par.  lam.      G.    4  ^l^ — 5  :  3 — 3  '/j    mm. 

(Kleinasien.)  Voy.  dans  Temp.  Ottom.  II.  p.  14  t.  17  f.  12,  Kstr. 
Mon.  t.  14  f.  21—24,  Rssm.  Icon.  f.  920. 

Var.  salcidens  Mss.  (Coq.  Roth  1861):  kleiner,  horn- 
farben-weisslich,  mit  den  Zähnen  nicht  konisch,  sondern  dick, 
etwas  quadratisch,  oben  abgestutzt,  oft  ausgerandet  o.  seicht 
zweitheilig.    (Kleinasien,  £gypten  b.  Ramleh.) 

138.  B.  didymodns  Bttg.  Geh.  durchbohrt-geritzt,  cy- 
lindrisch-oblong  o.  oblong,  mit  konischem  Wirbel,  fest,  dunkel 
hornfarben,  glänzend,  s.  schief  feingestreift;  Umg.  6 — ^>V'a« 
etwas  convex,  der  letzte  unten  etwas  zus. -gedrückt,  oben  wenig 
ansteigend,  vorn  gelblich,  etwas  flach;  Naht  eingedrückt;  Mund, 
abgestutzt  oval,  7-zähnig;  1  punktfger  Ang.  z.,  2  Par.  lam., 
neben  einander,  die  innere  klein,  die  äussere  hackenfg.,  1  Sp. 
lam.,  kräftig,  horizontal,  3  Randz.,  durch  eine  Wulst  verbunden, 
gestellt  wie  bei  septeiiuieiü.,  aber  Bazalz.  kleiner,  oft  undeut- 
lich; Saum  ausgebogen,  einfach.  G.  T^/jrS  mm.  (Tali/srhgeltiefj 

Persien,  Arjnenien,  Kaukasien.)  Jahrb.  Mal.  Ges.  1880  p.  224, 
Raddes  Fauna  &  Flora  1886  t.  3  f  7.  —  «yo.  Ch.  nucifragus  Mss. 
(nee  Rssm.).    Bttg. 

139.  B.  clessilli  Ret,  Geh.  durchbohrt-geritzt,  gedrungen 
u.  bauchig  eifg.  o.  eifg.-oblong,  solid,  hornfarben,  glänzend; 
Gew.  bauchig  konisch;  Umg.  5'/j — 6V/j,  etwas  convex,  der 
vorletzte  kaum  bi^eiter  als  der  dritdetzte,  der  letzte  ^/^  der  Ges. 
höhe,  unten  etwas  zus. -gedrückt,  darüber  ein  deutliches  Grüb- 
chen, oben  ansteigend;  Mund,  halbkreisfg.,  G-8-zähnig  (Zähne 
eingesenkt):  1  feine  Ang.  lam.,  2  Par.  lam.  (die  äussere  mit 
der  Ang.  lam.  verbunden),  1  Sp.  lam.,  oben,  horizontal,  3 
zus.-gedrückte  Gf.  (die  untere  klein,  am  Ende  der  Spindel): 
Saum  breit  weissgelippt,  Ränder  meist  fein  verbunden.  G.  4 
— 6^2  •  2V2  — 3^/j  mm.  (Krim  h.  Sudak  ?/.  Theodof^ia,)  Mal. 
Hl.  N.  F.  VI.  p.  56  t.  2  f.  2. 
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139  *  2 .  B.  Iicptodon  MUi,  Geh.  geritzt,  cylindrisch- 
.gethurrnt,  feingestreift,  etwas  glänzend,  weisslich:  Unig.  7, 
etwas  gewölbt,  tlie  5  ersten  regelmässig  zunehmend,  gelblich, 
der  vorletzte  dem  drittletzten  fast  gleich,  letzter  unten  ge- 
rundet; Mund.  (^Va  mm.)  vertikal.  7-zähnig:  Par.  z.  2  (1. 
niedrig,  fast  verdoppelt.  2.  kräftig,  zus.-gedrückt),  Sp.  z.  1, 
G.  z.  3  (1.  P.  klein)  u.  I  Basalz.;  Saum  verdickt,  kurz  ausge- 
breitet, weiss.  G.  10  :  4  mm.  (PJgf/pten  zw.  Said  u,  derrt,  roiJien 
Meer:  Schweinfurth.)     Sitz.  ßer.  Ges.  Berlin  1885  p.  88.   (Mts.) 

140.  B.  nucifraglis  (Jhrr.)  Ffr.  Geh.  fast  durchbohrt- 
geritzt,  eUiptüeh-eifg.,  mit  konischem,  z.  spitzem  Gew.,  hell- 
gelblich hornfarben,  z.  glänzend,  dünn,  leicht  gestreift;  Umg.  6, 
schwach  gewölbt,  letzter  z.  aufgetrieben,  abwärtz  verschmäch- 
tigt;  Naht  fein;  Mund,  halbeifg.,  V3  der  Länge  weit  tiberstei- 
gend, ()-zähnig:  1  Ang.  z.,  1  Par.  z.,  l  Sp.  z.  u.  3  Zähne  auf 
der  Lippe  des  Aussenrandes  (1.  der  stärfcJite,  3.  der  kleinste, 
an  der  Basis  der  Spindel);  Saum  erweitert,  weissgelippt,  Spindel 
senkrecht  u.  gestreckt.  G.  7^2:4  mm.  (Cyperii.)  Mon.  Hei. 
II.  1848  p.  135,  Hesm.  Icon.  f.  921.    (Rssm.) 

141.  B.  Stylus  (Parr.)  F/r,  Geh.  eng  durchbohrt,  kuglig- 
kegelfg.,  mit  spitzlichem  Gew.,  dünn,  hör nfarben-gel blich,  glän- 
zend, s.  fein  gestreift:  Umg.  5,  gewölbt,  der  letzte  aufgetrieben, 
hinter  dem  Saum  leicht  zus. -geschnürt;  Naht  z.  stark  einge- 
zogen; Mund,  schräg  mondfg.,  */,  der  Ges.  länge,  z.  tief  innen 
6-zähnig:  2  Par.  z.  (auf  der  Mitte  der  Wand,  s.  genähert,  der 
äussere  s.  klein),  2  Sp.  z.  (1.  grösser,  horizontal,  auf  der  Mitte, 
2.  8.  klein,  am  Ende  der  gestreckten  Spindel),  2  auf  einer 
schmalen  Gaumenwulst,  einander  s.  genähert  u.  aufwärts  u, 
abwärts  jeder  in  dieser  herabläufend ;  Saum  erweitert,  Spindelr. 

viel  kürzer  als  Aussenr.  G.  f)  :  4  mm.  (Ct/pern,)  Mon.  Helic.  II. 
1848  p.  135,  Rssm.  Icon.  f.  923.  —  «yo.  Pupa  gaudryi  Bpft.  Am«'»n. 
mal.  I  1863  p.  55  t.  2  f.  5—9.   (Resm.) 


142.  B.  alblllllS  Mss.  (?)  Geh.  geritzt,  ausgezogen  cy- 
lindrisch,  mit  konischem  Wirbel,  weiss,  glatt,  glänzend,  oben 
etwas  horngel blich;  Umg.  7,  langsam  zunehmend,  die  3 — 4 
oberen  stark  gewölbt,  stielrund,  mit  tiefer  Naht,  die  3  unteren 
schwächer  gewölbt,  mit  etwas  eingedrückter  Naht;  Mund. 
(2'''/3  mm.)  oval,  vielbuchtig,  mit  7  starken  Zähnen:  1  Ang. 
mit  dem  Aussenr.  verbunden,  2  Par.  lam.  (zus.-gedruckt), 
1  Sp.  lam.  (oben  stark  gedreht,  horizontal),  3  Gf.  (zus.-gedrückt, 
oben  quer,  verdickt,  fast  viereckig,  3.  am  Ende  der  Spindel), 
Saum  aussen  scharf,  dünn,  innen  stark  gelippt,  Aussenr.  oben 
höckerig  verdickt,  mit  dem  Aug.  eine  enge  Bucht  bildend, 
Spindelr.  oben  verbreitert,  fast  gleich  hoch  wie  der  Aussenr. 
G.   9  :  3  mm.    (Syrien.)    Die  beschriebene  Art  ist  mir  als  B.  Septem- 
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dent.  V.  albulus  Mss.  fide  Bttjr.  von  M.  Ponsouby  initjrctheilt  nnd  ich 
behalte  desshalb  diesen  Namen.  Es  ist  mir  aber  unniöoflicb  in  dieser 
Form  mir  eine  Varietät  von  septemdontatus  zu  sehen,  obwohl  der 
typische  albulus  möglicherweise  nis  eine  Mittelfonn  betrachtet  werden 
kann.  Mss.  beschreibt  (Coq.,  rec.  p.  Roth  1861  p.  45)  seinen  albulus 
folgenderweise:  minor  (lonpr. '8,  diam.  3'/a--4  mm.),  conioo-ovata,  niti- 
diuscula,  anfractibus  sul>convexi8f  superis  pallide  cornois,  ultimo  bre- 
viöre,  albescente,  apertura  parvula,  dcutibus  inyalidis. 


143.  B.  euxilius  CIcss.  Geh.  weit  vyUndiisvh  n,  tief 
durchbohrt,  vollkoninieu  cylindrisch,  mit  kurzem  konischem 
Wirbel  (nur  vom  sechsletzteu  Unig.  zugespitzt),  fein  gestreift, 
glänzend,  grauweisslich ;  Umg.  11,  sehr  langsam  zunehmend, 
kaum  etwas  convex,  der  letzte  viel  grösser  als  der  vorletzte, 
vorn  in  der  Mitte  haarfein  der  Länge  nach  eingedrückt,  lang- 
sam z.  hoch  ansteigend,  kaum  mehr  als  '/^  der  Ges.  höhe; 
Naht  linear,  s.  deutlich  gerandet;  Mund,  schief,  geruudet-oval, 
dreibuchtig,  mit  8  starken  weissen  Zähnen;  je  1  auf  Wand, 
Spindel  u.  Auss^nrand;  Saum  ausgebreitet,  weissgelippt,  Ränder 
fein  verbunden.  G.  11 V^:^*'^  nun.  (Krim  h.  SndaL)  Mal. 
Bl.  N.  F.  VI.  p   .H. 

144.  B.  sieversi  Mss.  Geh.  iitzfg.-JnrMohrt,  cylindrisch, 
schon  vom  vorletzten  Umg.  verschmälert,  blass  horufarben,  ge- 
streift, glänzend;  Gew.  cylindrisch,  oben  plötzlich  verschmälert, 
mit  stumpfem,  hornfarbenem,  durchsichtigtem  Apex:  Umg.  8*^j, 
die  4  oberen  stärker,  die  unteren  s(?hwjicher  gewölbt,  der  letzte 
vom  abgeflacht,  unten  verschmälert  u.  zus. -gedrückt,  oben 
etwas  ansteigend;  Müud.  dreieckig-eirund,  unten  rinuenartig 
verschmälert,  3-zähnig:  1  kleine  Par.  lam.,  l  vorn  verdickte. 
nach  hinten  verlängerte  Sp.  lam.  u.  1  s.  starker,  vorgezogener, 
pyramidaler    Randz.,   Saum   fast  gerade,  mit  dicker  Lippe.     G. 

8:2'/io  "^™-     (TranskaukoMen.)     Journ.  Conch.    1873  p.  207  t.  7 
f.  6,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  2027.   (Mss.) 

145.  B.  westerlliudi  Kob,  Geh.  durchbohrt-geritzt,  cy- 
lindrisch, fein  gestreift,  hornfarben,  mit  einigen  undeutlichen 
weisslichen  Striemen;  Gew.  lang  ausgezogen,  mit  konischem 
Apex;  Umg.  9,  fast  flach,  langsam  zunehmend,  der  letzte  kaum 
'/ijj  der  Ges.  länge,  unten  gerundet,  vorn  abgeflacht,  weiss; 
Naht  eingedrückt;  Mund,  eirund-herzfg.,  3-zähnig:  je  1  Zahn 
auf  Wand,  Spindel  u.  Aussenrand;  Saum  weiss,  fast  gerade, 
Ränder  durch  eine  feine,  rechts  verdickte  Wulst  verbunden. 
G.  lOVa  •  v'x  '^  """•     (Griechenhind.)     Icon.  f.  2041.   (Kob.) 


146.  B.  kntschig]  Kstr,  Geh.  kegelfg.,  etwas  cylindrisch. 
fein  scharf  gestreift,  glänzend,  horngelb;  Gew.  s.  hoch;  Umg. 
7,    zuerst  niedrig,  nachbauten  wenig  zunehmend,  gewölbt,  der 
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letzte  weiss,  unten  abgerundet;  Naht  vertieft;  Mund,  halbeifg., 

oben   schiel"  abgesclinitten,  mit  1   lamellenartigen  Zahn  auf  der 

Wand;    Saum    mit    dicker    weisser    Lippe,    Ränder    durch   eine 

schwache,    rechts    zitzenfg.    angeschwellte   Schwiele   verbunden. 

G.   7  *  'j  mm.     (SüddalmMien.)     Mon.    in  Chemn.  Gab.  p.  61  t.  8  f. 
1-2,  R8sm:-Kob.  Icon.  f.  2023.    (K.) 

147.  B.  dubius  Ret.  Geh.  geritzt,  ausgezogen  spitz- 
konisch, von  der  Mund,  nach  oben  verschmälert,  fest,  etwas 
glänzend,  röthlich  hornfarben,  vor  der  Mund,  gelblich,  s.  fein 
gestreift;  Umg.  l^l^ — 9,  langsam  regelmässig  zunehmend,  etwas 
gewölbt,  der  letzte  ^/,o  der  Ges.  höhe;  Naht  etwas  eingedrückt, 
gerandet;  Mund,  abgestutzt  oblong-eifg.,  schwach  buchtig,  Saum 
innen  stark  weissgelippt,  Ränder  s.  fein  verbunden,  Aussenr. 
offen,  oben  gekrümmt,  die  innere  Verdickung  oberhalb  der 
Mitte  schwach  zahn  fg.,  Spindelr.  oben  stark  verbreitert,  Spindel 
bei  grösseren  Exemplaren  oben  kurz  gedreht  u.  z.  erhaben. 
G.  6*/,   -11  :2»/a— 3^/^omm.  (Krim,)  xMal.  Bl.  N.  F.  IX.  1886  p.  33. 

148.  IJ.  diodoil  Bei.  Geh.  oifen  geritzt,  konisch,  fest- 
schalig,  hornbraun  (todt  weisslich  o.  hornfarben  weisslich), 
stark  glänzend,  s.  fein  gestreift;  Umg.  7-9,  langsam  zuneh- 
mend, gewölbt,  der  letzte  ^/,q  der  Ges.  höhe,  unten  gerundet; 
Naht  vertieft,  gerandet;  Mund,  abgeschnitten  oval,  zweizähnig: 
1  zus.-gedrücktes  (oft  fehlendes)  Zähnchen  auf  der  Wand  u. 
1  weit  stärkerer  Zahn  über  der  Mitte  des  Aussenrandes,  Saum 
zur. -gebogen,  breit  weissgelippt,  Ränder  s.  fein  verbunden, 
Spindel  schief.  G.  f) — 9*^,:2'/a — ^V/i  inin.  (Krim  b.  Sfulak 
u.   Theodo»ia.)    Mal.  Hl    N.  F.  VI.  p.  55. 


149.  B.  cespituill  Mart  Geh.  bald  reclUs-  bald  seltener 
(etwa  V/g)  linksgewnmien,  geritzt,  bauchig  eifg.,  mit  kurzem, 
kegelfgem,  rasch  verschmälertem  Wirbel,  fast  glatt,  durch- 
sichtig, hell  hornfarben;  Umg.  7,  z.  gewölbt,  langsam  zuneh- 
mend, letzter  unten  zus. -gedrückt,  vorn  weiss  gesäumt  u.  tief 
eingedrückt,  oben  gerade;  Naht  weiss  gerandet;  ^ünd.  unregel- 
mässig dreieckig,  5-zähnig:  1  Ang.  z.,  eindringend  u:  mit  l  s. 
tief  stehenden  Par.  z.  verbunden,  1  Sp.  lam.,  s.  stark,  schräg, 
in  der  Tiefe  an  der  Insertion,  1  kleines  Knötchen  am  Rande 
in  der  Mitte,  /  stark  zus. -gedrückte,  schräg  von  innen  u.  oben 
nach  aussen  u.  unten  verläufende  FcJte  auf  dem  verdickten 
weissen  Aussenrande.  G.  9:4  mm.  {Armenien  bei  Tspir.) 
Mem.  Inst.  iiat.  Geneve  1854  p.  12  t.  1  f.  2,  Rssm.-Kob.  Icon.  f. 
2043.    (Kob.) 


150.     B.    saulcji    Bat.     Geh.    mit    seichtem,    stark   ge- 
krümiiUein  Nabolritz,  schief  eifg.,  mit  kurz  zugespitatem  Wirbel, 
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(He  rechte  Seite  viel  gewölbter  m.  oben  viel  svhiieüer  verschiiukhiicft 
als  die  litike,  hell  hornbräunlich,  unregelmässig  feingestreift, 
glänzend;  Umg.  6 — 6'/,,  verflacht,  der  letzte  nach  unten  ver- 
schmälert; Mund,  schief  eirund,  mit  eingesenkten,  s.  kräftigen 
Lam.  u.  Falten:  2  Par.  lam.  (Ang.  lam.  oben  verdickt),  2  S|>. 
lam.  (1.  horizontal,  nach  oben  geschwungen),  Gf.  2  (1.  dick, 
zahnfg.,  2.  zus. -gedrückt) ;  Saum  getrennt,  etwas  auswärts  ge- 
bogen-erweitert. G.  9 — 10\/j  :  ^V'j— 5  mm.  (Syrien.)  Petit 
Joum.  1833  p.  73  t.  3  f.  6,  Rssm.  Icqn.  f.  918. 

Var.  impreiisus  Ms.s.  (Coq.  rcc.  p.  Roth,  1861):  kleiner, 
verlängert  oval,  Aussenrand  der  Mund,  aussen  eiof^edrückt,  Spin- 
delzähne weniger  frenähert,  der  untere  Handz.  nach  innen  eine 
durch  den  ganzen  letzten  Unig.  auswendig  durchscheinende  Falte 
aussendend;  G.  7:3  mm.    (Jerusalem.) 


151.  B.  cllOlidriroruiis  Mss.  Geh.  geritzt-durchbohrt, 
eifg.-konisch-oblong,  lein  gestreift,  röthlich  hornfarben;  Gew. 
konoidisch,  zugespitzt;  Umg.  7^/,,  gewölbt,  der  letzte  unten 
etwas  zus.-gedrikckt,  oben  etwas  ansteigend;  Naht  eingedrückt; 
Mund,    eifg.-dreieckig,    7-zähnig:    2    Par.  z.,   der  äussere  klein, 

1  Ang.  höcker,    2    Sp.  z.,    der    obere   lamellartig,   tiefer  innen, 

2  G.  z.,  hoch,  zus. -gedrückt,  nach  innen  fein  faltenfg.  ver- 
längert, Saum  weiss,  kaum  gelippt,  Ränder  weit  getrennt. 
(Jerusalem.)    Moll.  rec.  p.  Roth  1861  p.  49. 

(Ch.  cespitum.) 


152.  B.  botteriailllis  Phil.  Geh.  tief  geritzt,  länglich- 
eifg.,  stumpfwirbelig,  gestreift,  weisslich  hornfarben,  z.  glänzend; 
Umg.  7,  gut  gewölbt,  der  letzte  etwa  V'3  der  Ges.  länge,  an 
der  Basis  höckerig  aufgetrieben;  Mund.  z.  klein^  schräg  halb- 
eirund, mit  1  Zahn  tief  innen  auf  der  Wand;  Saum  fast  ge- 
rade, mit  starker  Lippe,  Ränder  dünn  verbunden.   G.  9  :  4^3  nim. 

(Balrnatien,  Tiis.  Lesina.)     Abbild,   u.   ßeschr.   11.  p.  126  t.  5  f.  9. 
Ffr.  Mon.  Hei.  JI.  1848  p.  134,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  2021. 

r 

153.  B.  seductilis  (Z.)  lUsvi.  Geh.  oblong-cylindrisch 
(o.  etwas  eifg.-länglich),  mit  konischem  Wirbel,  fest,  s.  fein 
gestreift,  gelbbräunlich,  schwach  glänzend;  Umg.  8 — 10,  sehr 
langsam  zunehmend^  s.  schwach  gewölbt,  der  letzte  vorn  doppelt 
länger  als  der  vorletzte,  unten  gerundet,  an  der  Mund,  auf- 
getrieben u.  breit  weiss  (o.  gelblich)  eingefasst;  Naht  seicht; 
Mund,  schräg  halbeifg.,  schief  nach  links,  unten  zur. -weichend, 
innen  zweibuchtig  (die  innere  Bucht  grösser,  nur  unten  rechts 
s.  schwach  modifiirt),  mit  1  Par.  z.,  1  Zahn  am  Aussenrande 
u.  rechts  nahe  der  Basis  einer  zahnartiger  Endigung  der  Spindel; 
Saum   verdickt,   gelippt,  nur  Spindelrand  schwach  ausgebreitet, 
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Ränder  weit  getrennt,  mit  schwachem  Knötchem  am  Aussen- 
rande,  dieser  unten  nach  rechts  gezogen.  G.  9 — 10 :  4  mm. 
{Dahii.  h.  Spalido  &c.)    Icon.  f.  306.  (Pupa.) 

■ 

Var.  iuuaticiiii  Chr.  &  Jan  (Catalog  tide  Hssm.  Icon  f. 
307,  324  a,  b):  länger,  schlank,  cylindrisch;  G.  12:4  mm.  — 
P.  sed.  V.  cylindrica  Rm.  f.  307. 

154.  B.  ilicerllis  Clesa,  Geh.  geritzt,  spindelfg. -oblong, 
mit  konischem  spitzem  Wirbel,  fest,  etwas  glänzend,  weiss, 
fein  gestreift;  Umg.  8.  s,  wenig  gewölbt,  der  letzte  V'3  der 
Ges.  höhe,  oben  ansteigend,  nach  unten  etwas  verschmächtigt : 
Naht  etwas  eingedrückt,  weissgerandet ;  Mund,  schief,  halboval, 
mit  2  Zähnen,  je  einem  auf  der  Wand  u.  der  Mitte  des  Aussen- 
randes;  Saum  fast  gelippt,  Ränder  weit  getrennt,  fein  ver- 
bunden, Aussenr.  etwas  offen  (wenigstens  bei  meinem  Ex.  oben 
stark  ausgebuchtet  u.  über  die  Mitte  winklig  vorgezogen), 
Spindelr.  zur.-gebogen-ausgebreitet,  Spindel  etwas  concav  u. 
wulstig  an  die  Basis  des  Randes  gestreckt.  G.  S^/j — 10  :  4^/^  mm. 
(KHin  b.  Sudak  u,  KokUhtl)     Mal.  Bl.  N.  F.  VI.  p.  55. 

155.  li.  Sag;a\  (Friw.)   Ffr.     Geh.    geritzt,    cylindrisch- 

oblong,  fesj^,  schwach  gestreift,   weisslich-schwach  fleischfarben; 

Gew.    verlängert    kegelfg.,    leicht    abgestutzt;    Umg.    8,    kaum 

gewölbt,    langsam    regelmässig    zunehmend,  der  letzte  etwa  ^^3 

der    Tot^llänge,    unten    gerundet;    Naht  fein;   Mund,  halbeifg., 

mit    1    kleinen   Par.  z.,    s.  tief  innen,  Aussenrand  mitunter  mit 

einer  s.  leichten  Anschwellung,  Saum  weissgelippt,  Ränder  dünn 

verbunden,    mit    einem    Knötchen   rechts,   Spindelr.  verbreitert, 

abstehend.    G.   11 — 18:5  mm.   (Kleifiasien  b.  Aifiasui,   Mal.  Bl. 
1853  p.  148,  Hssm.-Küb.  Icon.  f.  2006.   (Pfr.) 


156.     B.  qiiadrideilS  AMI.     Geh.  eirund-länglich,  etwas 

walzig,    s.    schwach    bauchig,    fast   glatt,    braungelb,  mit  kurz 

konischem  Wirbel;  Umg.  7 — 7  V/j,  s.  wenig  gewölbt  o.  abgeflacht, 

regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwa  '/j  der  Ges.  länge,  kaum 

V'3  höher  als  der  vorletzte,  Nacken  etwas  gewölbt;   Naht  fein; 

Mund,  halbeifg.,  vertikal,  vierbuchtig  (die  Bucht  zw.  den  Sp.lam. 

s.  klein),    4-zähnig:    1    starker    lamellenfger    Par.  z.   (oft  auch 

ein  schwacher  Ang.  höcker),  2  Sp.z.  (auf  der  Säule,  1.  eigentlich 

die    zahnartig    erhabene    Spindel    selbst,   2.  etwas  weniger  tief 

innen)    u.    1    Randz. ;    Saum  erweitert  o.  ausgebreitet,  gelippt, 

Ränder    weit   getrennt,    Aussenr.    fast    senkrecht,    ganz   gerade, 

oben    z.    stark    gekrümmt,    auf   der    Mitte  etwas  eingedrückt. 

G.  9^',— 10:3  V'j— 3^4  mm.  (Sfuteuropa  bis  Miäddeutschland.) 
Vern..  Biet.  II.  1774  p.  105  (Hx.),  Rssm.  Icon.  f.  328,  723.  —  Sya. 
Jamima  heterostropha  Riaso  1826.  —  Forma  1)  minor,  G.  5V«— ^ 
:2Va— 3  mm.;  2)  petttodon  W.,  mit  einem  scharfen  laroellenartigen 
Par.  zahn  naher  der  Spindel  u.  tiefer  innen.    (Tirol,  Guthai.) 


-  ■■-  J 
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Var,  prolixus  Pini  (Atti  di  soc.  ital.  1879):  gross,  walzen- 
spindelf^.,  horngelb,  Umg.  9—11,  flach,  der  letzte  nur  *,^  der 
Ges.  höhe,  Saum  stärker  gelippt,  Spindelr.  mehr  ausgebreitet. 
Zahne  kräftiger:  G.  12—14:4— 4 '/^  mm.  (Italien  b.Castelarquato. 
Südfrankr.  h.  Menton.)  —  Forma  1}  atticus  W.,  schlanker,  mehr 
cylindrisch,  G.  10-13 :  3V»-3''2  mm.  (Attika.)  B.  quadrid.  r. 
loeicii  Rssm.  Icon.  f.  928. 

Var.  elon^atuH  Heuu.  (Catal.  (  oqu.  Corsc  1848):  ausge- 
zogen, m.  0.  w.  konisch-gethürrut,  Müud.  schief,  Saum  oben  links 
gerade,  einfach,  dann  stark  gelippt,  flach  ausgebi-eitet,  Zähne 
schwach,  der  obere  8p.  z.  oft  verschwindend:  G.  10-12:3'/, 
mm.    (Corsica  b.  Bonifacio.) 

Var,  Diso  Rüiso  (Hist.  nat.  Kur.  merid.  1826):  fast  nur 
durch  den  fehlenden  unteren  Sp.  z.  vom  Typus  getrennt.  (Süd- 
frankreich.)   Dup.  Hist.  moll.  t.  18  f.  8e. 

Var.  loewi  Phil  (Zeitschr.  f.  Mal.  1844):  gross  u.  bauchig, 
cylindrisch,  oben  konisch,  stumpfspitzig,  horngelb,  Umg.  9—10, 
abgeflacht,  Mund.  4-zuhnig,  Peristom  verdickt,  aljer  normal.  Ang. 
lam.  besonders  kräftisr  entwickelt:  G.  15-16:5  mm.  (Kleinasien.) 
Kstr.  Mon.  p.  93  t.  13  f.  7-8. 

157.  B.  plailiiabris  BUg.  Geh.  schlank,  cylindrisch, 
von  der  Mitte  langsam  konisch  verschinächtigt,  anscheinend 
spitziger,  fast  glatt;  Umg.  7—9  (seltener  10),  die  oberen  ziem- 
lich, die  unteren  s.  wenig  gewölbt,  langsam  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  etwa  *  3  länger  als  der  vorletzte:  Naht  s. 
schief;  Mund.  m.  o.  w.,  o/t  sehr  schief  nach  links  gezogen, 
innen  s.  verdickt,  zweibuchtig  (die  linke  kleinere  Bucht  oben 
s.  spitzig),  2-zähnig:  1  starke  hohe  Par.  lam.  u.  dieser  gegen- 
über 1  niedrige  s.  genäherte  Gf..  SjnndeJ  sehen'/  bis  an  die 
Basis  vorskhemi,  au/  der  Mitte  -^.  eng  eingesiknärt;  Saum  oben 
links  scharf,  gerade,  übrigens  ringsum  breit  luiigeseldadC^i  u. 
plan,  oft  stark  gewölbt  weissgelippt,  Aussenrand  stets  durch 
eine  starke  zahnartige  Wulst  mit  der  Par.  lam.  verbunden, 
zw.    dieser    u.    dem    Spindelrande    eine    feine  u.  starke  Wulst. 

G.  9  "j  -11  ^/^  :3  */4— 3  V'j  mm.  (Thessalien,  Griechenland.) 
Jahrb.  Mal.  Ges.  1885  p.  184  t.  4  f.  13.  (B.  quadrid.  var.)  -  Forma 
1)  minor,    G.  7'/,— 9:3--3'\  mm.    (Euboea,  M.  Delphi.) 

158.  B.  Ilippolyti  Kob.  Geh.  geritzt,  cylindrisch  o.  fast 
spindelfg.,  hornfarben,  durchscheinend,  glänzend,  s.  fein  ge- 
streift; Umg.  9 — 10.  kaum  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der 
letzte  ','5  der  Ges.  höhe,  unten  kaum  zus. -gedrückt,  vorn  weiss 
gesäumt;  Müud.  schräg  halbeifg.,  2-zähuig:  auf  der  Wand  u. 
dem  Aussenrande,  die  Sp.  falte  nur  rudimentär;  Händer  s. 
schwach  verbunden,  mit  einem  lamellenartigen,  vom  Par.  z.  ge- 
trennten   Ang.  höcker.     G.   l{}^\/6^'^   mm.     (Sordeuboea    ufui 

Thessalien.)  Jahrb.  Mal.  Ges.  1880  p.  340,  Rssm. -Kob.  Icon.  f. 
203R.    (Kob.) 
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159.  B.  thiosseainus  (Mss.)  West  Geh.  breit  geritzt, 
olilong  —  fast  cylindrisch,  mit  kurz  konischem  abgestutztem 
Wirbel,  beinahe  glatt,  glänzend,  gelblich  hornfarben;  Umg.  10, 
kaum  gewölbt,  letzter  ^/^  der  Ges.  höhe,  unten  etwas  zus.- 
gedrückt.  oben  gerade;  Naht  fein,  weiss  gerandet;  Mund,  schief 
nach  Jhiks  gericJäd,  liall)-eirund,  mit  4  s.  starken,  zuB.-fjedrucJdtiij 
htjneUewirticjen  rvet-ssen  Zähnen  (gestellt  wie  bei  quadr*ideiu, 
aber  die  der  Spindel  dichter  heisamiaen  steheiid  (der  obere  vom 
horizontal,  driiufi  danu  schnell  n.  tief  nach  ölten  im  Innere  ein) 
u.  der  Par.zahn  mit  dem  starken  Angulare  ineisiena  ziui, -hängend; 
Saum  ausgebreitet.  Ränder  getrennt,  mit  einer  kurzen  Wulst 
neben  dem  Spindelrande.  G.  13  — 14  :  H  ''j  -  3*  ^  mm.  (Griechen- 
land, Enhoea  u.  Beotien,)  Apeivu  Grecc  1871)  p.  92,  Rssm.-Kob. 
Icon.  i.  *2()ir).  Forma  l)  witior,  Anjr.höcker  meist  von  der  Par.lam. 
getrennt,  die  Wulst  am  Spindelrando  fehlt,  G.  11  — 12^/^:  2 V^-  3  mm.; 
2)  chilodins  W.,  s.  gross  (17:5\/.2  nim.),  festschalig,  Mundsaum  dick  u. 
breit  umjsesch langen,  Spindel/.ähne  verkürrimcrt,  2.  ganz  klein,  1.  etwas 
starker,  aber  weit  zur. -tretend,  Callus  zw.  den  Insertionen  deutlicher, 
Anp.höcker  u.  Par.lam.  zus. -fliessend  (Kuboea  b.  Knme);  3)  heUko- 
nicvfi  W..  Spindel  auffallend  verbreitert,  an  der  die  beiden  Zähne  nur 
als    kleine    Höokerohrn    vorfiprin/sfon,   G.   15  — 16:  3  "2   mm.     (Helikon.) 

IGO.  11.  £:0<1etiH111IS  Koh.  Geh.  breit  geritzt,  cylindrisch- 
spindelfg.,  lang,  festschalig,  schräg  feingestreift,  hornfarben; 
Gew.  kegelfg. ;  IJmg.  8 — 9.  kaum  gewölbt,  langsam  zunehmend, 
der  letzte  Icuwn  '/.  der  Ges. höhe,  unten  kammfg.  zus.-gedrückt; 
Naht  weiss  gerandet;  Mund,  dreieckig  herzfg.,  4-zähnig;  1 — 2 — 1 
(fhr.:.  van  der  VerhiwIungstcfJsf  der  Ränder  scharf  geschieden, 
oberer  Sp,  2.  gatt:  in  die  liefe  gcrücld,  kautn  sv*hlhar,  die  untere 
dagegen  in  die  Ebene  de^i  Mundratules  enipm'ge^' tickt,  ratidständtg , 
Randz.  stark).  G.  ^13  :  4  mm.  ((jrieeltemaiul,  Tns,  Smnos.) 
Jahrb.  Mal.  Ge«^.   1880  p.  24n,  Icon.  f.  2037.  (Kob.) 

IUI.  B.  (leilticilliltlis  ^fr.  Geh.  geritzt,  cylindrisch- 
etwas  gethürmt,  fest,  schräg  gestreift,  fettglänzend,  hornfarben; 
Gew.  z.  hoch,  oben  plötzlich  verschmälert,  spitz  auslaufend; 
Umg.  10.  s.  eng  unfgewunden,  leicht  gewölbt,  der  letzte  nur 
•''7  der  Geh.  länge,  unten  kammfg.  zus.-gedrückt;  Mund,  schräg, 
halbeifg..  mit  einem  Ang.knötchen  u.  H  Zähnen:  je  1  auf  Wand, 
Spindel  u.  Aussenraud,  Saum  weissgelippt  u.  umgeschlagen, 
Spindel  gebogen  u.  schwielig  verdickt.  G.  7:2'  '3  mm.  (Klein- 
asien h.  Uarnianjik.)  Proc.  zool.  soc.  1881,  Rssm.-Kob.  Icon.  f. 
2020.     (Pfr.) 

lt)2.  B.  se«'l|»IIS  ( Parr.)  Ifr.  Geh.  geritzt,  fast  cylin- 
drisch, etwas  gethürmt,  fest,  gestreift,  glänzend,  weisslich  fleisch- 
farben; Gew.  vf^rlilngert,  plötzlich  verschmälert,  hornfarben; 
IJmg.  9,  flach,  der  letzte  ''3  der  Ges. höhe,  unten  etwas  höckerig 
zus.-gedrückt;  Mund,  schräg,  rhombisch-eifg.,  3-zähnig:  je  1 
Zahn  auf  der  Wand,  an  der  Basis  der  gebogenen  Spindel  u. 
auf    dem    Aussenrande;    Saum  innen  gelippt,  Aussenr.  fast  ge- 
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rade,   Spindelr.  zur. -geschlagen.     G.  IBrö*/,  mm.     (Kleinasien 

u.  Tranakaukasien.)  Mon.  Hei.  111.  1853  p.  359,  Rssni.Kob.  Icon. 
f.  2019.  (Pfr.)  -  Forma  1)  desHtnius  Mss.  (J.  Conch.  1873),  kleiner 
(97i:4  mm.),  mit  verkümmerten  o.  fehlenden  Zahnen  an  Spindel  u. 
Aussenrand. 

*  B.  oribatha  West,  Geb.  geritzt,  fast  cylindrisch,  kaum 
merkbar  gestreift;  Umg.  10—11,  flach,  s.  langsam  zunehmen^, 
der  letzte  grösser,  aber  kaum  fuehr  als  \/^  der  Ges.  höhe 
(2Va — 3:11 — 12),  unten  zur.-weichend,  vorn  weiss,  an  der 
Btaia'  gerundet;  Naht  fein,  gerandet;  Mund.  halbeifg,-t/r«?«ec^«7, 
zweibuchtig  (die  obere  Bucht  oben  rinnenartig  zugespitzt,  die 
untere  gross),  mit  2  entgegengesetzten  Zähnen,  Par.z.  u.  Raudz. 
(jenem  hoch  u.  zus. -gedrückt,  diesem  oft  nach  innen  schmal 
verlängert),  Spindel  erhaben  u.  concav,  bis  an  die  Basis  ge- 
streckt u.  da  meist  etwas  zahnfg.  erhaben,  Saum  innen  breit 
gelippt,  Ränder  getrennt  o.  fein  verbunden,  oft  mit  1  z.  starken 
Höcker  am  Aussenrande.  G.  9 — 12:3 — S'/j  mm.  (Krim,) 
Vergl.  Retowski  in  Mal.  Bl.  N.  F.  IX.  p.  90,  wo  diese  Form  nur  als 
"B.  scapus  var.''  aufgenommen  ist  Freund  R.  hat  mir  alle  die  9  ge- 
sammelten Exemplare  gütigst  zur  Untersuchung  mitgetbeilt.  Unter 
diesen  ist  das  kleinste  so  von  den  übrigen  abweichend,  dass  es  als 
Varietät  abgetrennt  werden  muss. 

Var.  discretus  W,:  Vimg.  8,  z.  gewölbt,  durch  eine  tiefe 
Naht  getrennt,  Aussenr.  oben  stark  gekrümmt,  Spindel  s.  stark 
callös,  Rander  durch  einen  am  Aussenrande  höckerig  verdickten 
Callns  verbunden;  G.  7V»J373  nim. 

163.      B.  komarowi  BUg.     Geh.   tief    geritzt,   gethürmt- 

cylindrisch,    festschalig,    leicht  gestreift,  glänzend,  weisslich  o. 

gelbhornfarben ;    Gew.    z.    lang,    plötzlich    verschmälert,    horn- 

farben;    Apex  z.  spitz;    ümg.  8^'j — 9 ''21    kaum    gewölbt,  der 

letzte    kaum    '  3    der    Ges.  höbe,    unten    etwas    höckerig    zus.- 

gedrückt;  Naht  kaum  gerandet;  Mund,  schräg,  abgestutz  eifg., 

mit    nur   2   Zähnen:    1   Par.  z.,   zus.-gedrückt,   der   mitunter    in 

Bogen  bis  zur  Insertion  des  Aussenrandes  reicht  u.  nach  innen 

zu    höher    wird,    u.     1    stärkerer   Randz.;  Saum  leicht  gelippt, 

Ränder    fein    verbunden,    Spindelr.  umgeschlagen  u.  abstehend. 

G.   12— 13:3^  V-^  *"°^-    (Arfiiejiien  b,  Kars.)    Jahrb.  Mal.  Ges. 
1880  p.  46  t.  .5  f.  5,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  1996.    (Http:.) 


164.  B.  tlicollis  Mss.  Geh.  an  Form  gleich  einer  Pupa 
dolium,  geritzt,  dick,  cylindrisch,  gestreift,  kaum  glänzend, 
hornbraun;  Gew.  im  oberen  Drittel  o.  höher  gewölbt  kegelfg., 
mit  kleinem  stumpfem  Apex;  ümg.  8,  langsam  zunehmend,  die 
ersten  stärker  gewölbt  als  die  übrigen,  der  letzte  leicht  ver- 
schmälert, unten  wellig  gestreift,  vorn  weiss  gesäumt,  oben 
gerade;  Mund,  klein  u.  sehr  verengert,  undeutlich  dreieckig, 
^'3    der    Ges.  höhe,    mit    3    starken    Zähnen:   1   fast  bis  an  die 
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Insertion    des    Aussenrandes  vorgezogenen  Par.  z.,  1   s.  grossen 

Sp.  z.    tief    innen    (richtiger    die    grosse,    unten    quere   Spindel 

seihst)  u.   1   s.  starken  schief  eindringenden  Randz.;  Saum  kurz 

umgeschlagen,    weissgelippt,    Ränder    weit    getrennt.     G.  8 — 9 

:3V'^   mm.  (Kaukasien  in  Kuraitud.)    Journ.   Conch.    1876  p.  141 
t;  5  f.  2  (Chondrus),  Rssm.-Kob.  Icon.  (.  1997. 

Var.  minor  Bttg.  (Jahrb.  1880  p.  48  t.  5  f.  6):  mehr  cy- 
lindlisch,  Unig.  9,  langsamer  zunehmend,  der  letzte  u.  der  dritt- 
letzte fast  gleich,  Mund,  kleiner;  G.  7*/j— 8  mm.  —  Kob.  Icon. 
f.  1998. 

10.     Affiphi-^copus   WesL 

1G5.  B.  iirubicilS  Dohrn,  Geh.  geritzt,  cylindrisch- 
gethürmt,  mit  ausgezogenem  zugespitztem  Gew.,  schwach  ge- 
streift, hornfarben  o.  glashell,  glänzend;  Urag.  7,  etwas  gewölbt, 
der  letzte  an  der  Basis  schwach  gewinkelt;  Mund,  oval,  mit 
1  Par.  lam.  tief  innen,  2  Sp.  lam.,  kurz  eintretend,  3  Gf. 
(1.  2.  kurz.  3.  kräftig),  Saum  scharf,  etwas  ausgebreitet. 
G.  5V/3:2  mm.    (Arabien,)    Malak.  Blatt.  1859  p.  203.  (Pupa.)  Dohrn. 

166.  B.  ledererl  (Zd,)  Pfr,  Geh.  geritzt,  konisch- 
spindelfg.,  mit  ausgezogenem  konischem  Gew.,  s.  fein  (nur  an 
der  Naht  deutlicher)  gestreift,  röthlich  hornfarben;  Umg.  7*',, 
fast  abgeflacht,  der  letzte  unten  etwas  zus.-gedrückt,  oben 
gerade;  Mund,  vertikal,  halboval,  Par.  lam.  1,  eingesenkt  (mit 
einem  Zähnchen  am  Aussenrande),  Sp.  lam.  K  Gf.  2,  fast  gleich, 
verlängert:  Saum  wt'isslich  gelippt,  Ränder  fast  gleich,  Spindel- 
rand ausgebreitet.  G.  7:3  mm.  (Syrien,  Mi,  Taurns,)  Mon. 
Helic.  VI.  1868  p.  316.    (Pfr.) 

167.  B.  llliclioili  Bgt,  Geh.  durchbohrt,  cylindrisch- 
oblong,  glänzend,  fast  glatt,  hell  hornfarben,  etwas  stumpf- 
wirbelig;  Umg.  7,  gewölbt,  der  letzte  unten  etwas  gekielt  u. 
an  der  Miind.  etwas  eingezogen  u.  weisslich;  Naht  z.  tief; 
Mund,  halb  oblong,  mit  6  Lam.  u.  Falten:  2  Par.  lam.  (1. 
obt'n,  2.  innen,  stärker),  2  Sp.  lam.,  2  Gi.  (am  Aussenrande); 
Saum    weissgelippt,    Aussenrand   wenig,  Spindelrand  mehr  zur.- 

gebogen,  Ränder  getrennt.    G.  7  :  2*/2  mm.    (^7 tima«.)  Beschrei- 
bung" mitgetheilt  von  M.  Fafrot. 


168.  B.  stiirmi  Kair.  Geh.  fast  durchbohrt-geritzt, /«w^jr 
ijflindrisi'h'ijeihnrndy  s.  fein  gestreift,  horngelb,  am  Nacken 
weisslich;  Umg.  10 — ^11,  etwas  gewölbt,  eng  gewunden,  letzter 
kmnti  '  -  der  fJ es.  höhe,  an  der  Basis  zus.-gedrückt,  an  der 
Mund,  ohen  tcic  unten  eiaponsteigeml;  Mund,  halbeifg.,  mit  1 
Par.  lam.,  gebogen,  lang  einwärtz  gezogen  (oft  auch  1  s.  kleinem 
Aug.),  I   Randzahn,  länglich  (auf  der  Mitte  des  Aussenrandes); 
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Saum  etwas  ausgebreitet,  innen  stark  weissgelippt ,  Ränder 
durch  eine  starke  (mitunter  abgebrochene)  Wulst  verbunden, 
Spindel  gebogen,  wulstig.  G.  7  ^/j — S'/j :  2 — 2^'2  mm.  (Natolien 
bei  Brussa,)     Monogr.  1845  p.  132  t.  17  f.  3-4.   (Pupa.) 

Var.  substurmi  Retowski  (Mal.  Bl.  N.  F.  IX.  1886): 
linksgewunden f  pfriemenfg.,  weissgelblich,  8.  fein  gestreift,  glän- 
zend, Umg.  10,  8.  langsam  zunehmend,  etwas  gewölbt,  der  letzte 
vorn  oben  langsam  ansteigend,  unten  gerade,  auf  der  Mitte  etwas 
einfredrückt,  unten  gerundet,  Mund,  halbeif^r.,  mit  1  Par.  z.  u. 
1  Randz.,  Saum  etwas  auagebreitet,  gelippt.  Rander  durch  starken 
Callus  verbunden,  Aussenr.  etwas  eingebuchtet;  G.  7*^:2  mm. 
(Krim,  angeschwemmt.) 

169.  B.  sqiialinilS  liasm.  Geh.  eng  durchbohrt,  kurz 
walzenfg.-gethürmt,  mit  stumpfspitzigem  Gew.,  gelbbräunlich, 
s.  fein  u.  dicht  gestreift;  Umg.  TV'j,  gewölbt;  Mund,  halbeifg., 
buchtig  verengert  von  7  Z.  u.  F.:  Par.  lam.  1,  s.  stark,  lang^ 
gekrümmt,  auf  der  Mitte  gedrückt  u.  gedreht  (oft  mit  einem 
punktfgen  Ang.),  Sp.  z.  2  (2.  s.  klein,  genau  im  Winkel  der 
Ränder,  nach  oben  gerichtet),  Gf.  (2-  )3.  etwas  verdickt,  die 
untere  grösser,  die  obere  klein,  zahnfg.  (mitunter  fehlend); 
Saum  nur  ein  wenig  erweitert  u.  ausgebreitet,  aussen  breit 
weiss  eingefasst,  innen  stark  gelippt.  G.  6*  ^  :  2  '  j  mm.  (Nato- 
lien hei  Brussa,)  Zeitsolir.  f.  .Mal.  1848  j..  7.  Jo.nn  f  941,  Ksfr. 
Mon.  t.  17  f.  1-2. 

170.  B.  iegyptiacil.s  West.  Geh.  breit  geritzt,  oblong, 
konisch  zugespitzt,  stumpf,  festschalig,  feiugestreift,  glänzend, 
weiss;  Umg.  7,  regelmässig  zunehmend,  z.  gewölbt,  unten  au 
der  Naht  kantig,  der  letzte  unten  gerundet,  oben  gerade;  Naht 
vertieft;  Mund,  halboval,  unten  gerundet,  innen,  vom  Rande 
entfernt,  stark  gelippt,  Saum  gerade,  scharf,  mit  I  feinen  Aug. 
lam.,  1  starken  Par.  lam.,  2  Sp.  lam.  tief  innen,  die  untere  an 
der  Basti  (zw.  Spindel-  u.  Aussenr.),  u.  2  Gf.,  .s.  kurz,  zahnfg., 
Händer  weit  getrennt.    G.  10  :  4  mm.    {Kffypten:  Ponsonby  Ex.) 


11.      Petrwus   Albers.     (Heliceen  1850.) 

Cebersicht. 

f  In  Südwestafiien : 

a.   —   Geh.   cylindrisch.   dick,  mit  abfierundctcm    Wirbel, 
Milnd,  ^/s— '/5  der  Ges.  höhe. 

u)  Mund,  zahnlos.  ~  »by^.   171  —  179. 

il)  Mund,  mit  Par.  zahn.         Sp.  Iso. 

h.        Geh.    verschmächtifft   cylindrisch,    scldank.    Mund. 
•'/s-V*  der  Ges. höhe.  —  Sp.  1H1-  102. 

c.  —  Geh.   oval-ket/elfff.;    Mund,  fast  '/,  der  Ge.'^.höhe. 
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ri)  Münd.  sahnlos.  —  Sp,  103—197. 

jj)  Münd.    mit    1    Par.  lam,    u.    1   Sp.  lam.    — 
6i).  198. 

d.  -  Geh.  sehr  hauchig  auf  der  Mitte ,  Wirbel  plötzlich 

verschmälert,  dümij   Münd.  fast  mehr  ata  Vi  ^^^ 
Ges.  höhe.  —  Sp.  199—200. 

e.  —  Geh.   cify. -konisch,   unten   hauchig,  Münd.  fast  *\ 

der  Ges.  höhe.  —  *Sp.  201^203. 

ff  CentrAlaiilatiscIle    Buliminus-Korinen.   —    Sp, 

204-239. 

171.  B.  labrOSUS  Oliv.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  länglich- 
walzeufg.,  8.  fein  u.  dicht  gestreift,*  seidengliinzeDd,  hellhorn- 
t'arben;  Gew.  abgerundet  stumpf;  ümg.  ßV^ — 7,  z.  flach,  un- 
regelmässig zunehnlend,  der  vorletzte  mehr  als  doppelt  höher 
als  der  drittletzte,  wenig  kürzer  als  der  letzte,  dieser  bald 
*',  bald  '/j  der  Ges.  höhe;  Naht  oben  horizontal,  dann  stark 
herabsteigend,  au  der  Münd.  etwas  ansteigend;  Münd.  (16  mm. 
incl.  Perist.)  oblong-eifg. ;  Saum  glänzend  weissgelippt,  weit 
iiorizontal  umgeschlagen,  doch  nicht  zur.-gebogen,  Ränder  dünn 
verbunden,    mitunter    mit    zahnartigem   Ang.  höcker.     G.  27  ^/j 

— 33  V'j  :  10  —  15  mm.  (Surißn  w.  Palästina,)  Voy.  emp.  Ottom. 
II.  p.  222  t.  31  f.  10,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  1324.  —  »yn.  Pupa  Can- 
dida Kstr.  Mon.  in  Chemn.  Gab.  II.  t.  9  f.  6—7. 

Var.  JorclHiil  Boiss.  ap.  Ch.  (Zeitschr.  f.  Mal.  1847): 
Iwuchiper,  Umjr.  gewölbter,  Apex  stumpfer,  lezter  Umg.  mehr  als 
Vj  der  Ges.  höhe:  G.  37:18  mm.  —  Kob.  Icon.  f.  1322—23. 

Var.  BfipliHltlnnii  West  :  s.  unregelmässig  u.  undeutlich 
gestreift.  ^Qgen  die  Münd.  mit  zahlreichen  kurzen  Spirallinien, 
ganz  zylindrisch,  mit  breit  abgeiundetem  Wirbel,  Umg.  6,  z. 
regelmässig  schnell  zunehmend,  der  vorletzte  nur  */,  höher  als 
«k-r  drittletzte,  Saum  ringsun»  breit  flach  umgeschlagen  u.  mit 
dem  äussersten  Rande  zur. -gebogen:  G.  21 :  (cum  perist.)  10  mm., 
M.  9  mm.    (Um  Todtes  Meer.)   Coli.  Ponsonbyi. 

Var.  fliuiiiintus  Mss.  (Coq.  Roth.  1861):  kleiner  (22:12 
mju),  stumpfwirbeliger,  glänzend,  mit  Spira  u.  Münd.  etwa  von 
gleicher  Länge.  —   Kob.  fcon.  f.  1326. 

172.  B.  inarsaheiisis  West.  Geh.  geritzt,  cylindrisch, 
mit  abgerundetem  Wirbel,  gelblich,  undeutlich  gestreift,  fest- 
schalig,  etwas  glänzend;  Umg.  6.  regelmässig  zunehmend  (jeder 
der  beiden  letzten  etwa  '  '3  höher  als  der  vorgehende),  der 
letzte  z.  nahe  der  V',  der  Ges.  höhe;  Naht  wie  bei  labrosus; 
Münd.  (7  mm.  c.  Perist.)  oval,  etwas  abgestutzt,  Saum  ringsum 
breit  flach  umgeschlagen,  aussen  dünn,  innen  fadenfg.  gelippt, 
Ränder  durch  Fortsetzung  dieser  Lippe  vom  Spindelrande  ver- 
bunden. G.  10\'2:7  mm.  (Marsaha.)  Als  B.  halepensis  aus  der 
Coli.  Rothi  erhalten. 
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173.  B.  saboeanns  Bgt,  Geh.  geritzt,  cylindrisoh,  oben 
plötzlich  zugespitzt-konoidisch.  mit  ziizenjgeiii  Apex,  grauweiss- 
lich,  feingestreift,  unter  einer  starken  Loupe  mit  unzähligeu 
kurzen  feinen  Spirallinien;  Umg.  8,  fast  flach,  regelmässig- 
langsam  zunehmend,  letzter  nicht  ganz  "j  der  Ges.  länge,  ge- 
wölbt, oben  fast  gerade;  Mund,  (^'/j  mm.)  etwas  länglich, 
ausgeschnitten,  Saum  breit  flach  umgeschlagen,  Ränder  s.  fein 
verbunden,  Aussenr.  bogig,  Spindelr.  stark  verbreitert,  zur.- 
gebogen.  G.  22 — 2J:i  :  9  mm.  (Arabien  b.  Mareb,  Syrien.) 
Spec.  noviss.  1876  p.  19.  Ana  Syrien  als  B.  ehrenb.  von  M.  Ponsoiiby 
niitgetheilt. 

174.  B.  hedjazicilS  Bgt,  Geh.  geritzt,  cylindrisch,  mit 
konischem  Wirbel,  dunkel  weisslich,  glänzend,  s.  undeutlich 
feingestreift;  Gew.  wenig  ausgezogen,  cylindrisch,  oben  konoi- 
disch, mit  grossem  zitzenfgein  Apex;  Umg.  7,  fast  flach,  lang- 
sam regelmässig  zunehmend,  der  letzte  '  '3  der  Ges.  höhe,  ge- 
wölbt, vorn  schwach  herabsteigend;  Naht  linear;  Mund.  (6  mm.) 
z.  schief,  halboblong,  aussen  convex,  innen  gerade,  Saum  innen 
verdickt,  Spindel  gerade,  schwach  gefaltet,  oben  grob,  Aussenr. 
oben  gerade,  dann  erweitert,  Ränder  fein  verbunden.  G.  16:6  mm. 

(Arabien,  zwischen  Djeddah  u.  Mekka,)  Moll,  des  pays  ^omalis 
1882  p.  24  t.  1  f.  12.  ^lipt.)  Unter  dem  Namen  Ji.  gaiUyi  Let. 
(Mariout  unweit  Alexandria)  hat  mir  M.  Ponaouhy  gütifi-at  eine  Schnecke 
niitgetheilt,  die  sich  von  dem  hedjazicus  Bpt.  kaum  unterscheidet. 
Die  Färbung  ist  oben  rothgell),  unten  bläulich  weiss. 

175.  B.  splrecthms  Bgt  Geh.  geritzt,  ausgezogen  cy- 
lindrisch. oben  convex  gestumpft,  unten  rechts  gewölbt  ver- 
breitert, mit  zitzenfgem.  hornfarbigem,  un  <ler  Naht  weisslichem 
Apex,  fest,  glänzend,  hell  röthlich  horufarbeu.  feingestreift; 
Umg.  8,  schwach  gewölbt,  z.  schnell  unregelmüssig  zunehmend, 
der  letzte  gross,  '^  \  der  Geh.  länge,  gewölbt  oblong;  unten 
gerundet,  oben  fast  gerade ;''  Mund,  oblong,  Saum  etwas  ver- 
dickt, ringsuin  breit  umgeschlagen,  Ränder  g»^uähert.  verbunden, 
Aussenr.  convex-gerundet.  Spindel  kurz,  eingesenkt,'  kräftig. 
G.  36 — 88:  11  — 12  nun.  (Syj'ini  hei  1  aw  IMir-el-lloiä*,) 
L.  c.  p.  1.    (B^t.) 

176.  B.  tliaillliastllS  B(ji.  Geii.  fast  durchbohrt,  ausge- 
zogen cylindrisch,  oben  convex  gestumpft,  mit  kastanienfarbigem, 
an  der  Naht  ockerrothem  zitzenfgem  Apex,  fest,  glänzend, 
hell  hornfarben,  fein  gestreift:  Umg.  7.  etwas  gewölbt,  z. 
schnell  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas  mehr  als  '^ \ 
der  Geh.  höhe,  rechts  gross,  convex-gerundet :  Mund,  oblong, 
nach  rechts  erweitert.  Saum  weit  flach  ausgebreitet  u.  scharf 
zur.-gebogen,  besonders  über  der  Perforation.  Ränder  s.  ge- 
nähert, fein  verbunden.  Aussenr.  gerundet,  8pind(*l  kurz,  ein- 
gesenkt.    G.   32:10 — 11    nun.     (S/p'ien.)     L.  c.  p.  2.    iligt.) 
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177.  B.  Inniprostaitns  Bgt,  Geh.  bedeckt  geritzt,  aus- 
gezogen fast  cylindrisch,  mit  etwas  gewölbtem  Gew.  u.  grossem 
stum])fem  Apex,  fest,  hell  hornfarbeu-roth,  stark  glänzend, 
glatt;  Umg.  7,  fast  flach,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  ^/^ 
der  Ges.  höhe,  unten  gerundet,  oben  fast  gerade;  Mund,  wenig 
schief,  oblong,  kaum  ausgeschnitten,  Saum  s.  gross,  ringsum 
weit  u.  flach  umgeschlagen,  weiss,  verdickt,  Ränder  genähert, 
durch  eine  dicke  Wulst  verbunden.  G.  22 — 23  :  8  mm.  ( T.Abciiion,) 
L.  c.  p.  3.    (Bgt.) 

178".  B.  exaxastoilia  BgL  Geh.  bedeckt  geritzt,  ausge- 
zogen, cylindrisch,  mit  grossem  stumpfem  Apex,  hornfarben, 
stark  glänzend,  fast  glatt ;  Umg.  7  ^'j ,  fast  flach,  regelmässig 
zunehmend,  der  letzte  '■*'.  der  Ges.  höhe,  schwach  ansteigend 
u.  au  der  Müud.  etwas  herabsteigend,  unten  gerundet,  nach 
rechts  stark  gezogen;  Naht  fein  weisslich  gerandet;  Mund, 
oblong,  kaum  ausgeschnitten,  Saum  ringsum  breit  flach  ausge- 
breitet, weiss,  etwas  verdickt,  Ränder  genähert,  stark  verbunden, 
Aussenr.  convex,  Spindelr.  gebogen.  G.  22  ;  7  mm.  (Libanon.) 
L.  c.  p.  4.   (Bgt.) 

179.  B.  theriiniS  Bgt.  Geh.  eng  geritzt,  verlängert 
oblong,  cylindrisch,  dünn,  glänzend,  hornfarben,  feingestreift 
(die  Streifen,  besonders  die  der  mittleren  Umg.,  unter  starker 
Loupe  s.  fein  graniJirt).  mit  fast  zitzenfgem  Apex;  Umg.  6*/^, 
s.  schwach  gewölbt,  z.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas 
mehr  als  ^/^  der  Ges.  höhe,  gewölbt,  unten  gerundet,  oben  8. 
stark  empo7'steige?id ;  Mund,  oblong,  wenig  ausgeschnitten,  rechts 
gewölbt,  unten  etwas  verschmälert,  Saum  weiss,  etwas  verdickt, 
massig  flach  ausgebreitet,  Ränder  genähert,  stark  verbunden, 
Aussenr.  gebogen,  Spindelr.  gestreckt.  G.  17:6  mm.  (Libanon.) 
L.  c.  p.  3.    (Bgt.) 


180.     B.    hnigllieri   Bgt.     Geh.   durchbohrt,   cylindrisch, 

mit    konischem    Wirbel,    dünn,    durchscheinend,    weiss,  glatt  u. 

stark    glänzend:     Umg.    9;    Mund,    halboval,    mit    1    konischem 

Par.  zahn.    Saum    weit    ausgebreitet,    plan,  durch  einen  starken 

Caljus    fast    zus.-hängend.    Spindel    gefaltet.     G.   27  :  10  .  mm. 

(  Wahrscheinlü'h    Yemen  in  Arabien.)    Moll,  des  pays  ^Jomalis  1882 
p.  25.  —  »yn.  B.  labiosm  Bnig.  Kncycl.  meth.  II.  1792  p.  347.  (Bgt.) 


181.  B.  eoiirtieri  Bgt.  Geh.  punktfg.  durchbohrt-ge- 
ritzt,  ausgezogen,  cylindrisch,  oben  zugespitzt,  mit  zitzenfgen 
Apex,  fest,  kreideartig,  etwas  bläulich  weiss,  oben  hornfarben, 
mit  schwarzer  Spitze,  fein  ge^^treckt;  Umg.  9,  die  ersten  öon- 
vex,  die  übrigen  abgeflaclit,  regelmässig  langsam  zunehmend, 
der  letzte    '  ^  der  Ges.  höhe,    unten  etwas  kantig,  oben  gerade; 
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Mtind.  fa^t  kreisrund,  kaum  ausgeschnitten.  Saum  etwas  ver- 
dickt, ringsum  flach  ausgebreitet,  Riinder  s.  genähert,  verbunden. 
G.  20:6  rara.     (Syrien.)     L.  c.  p.  6.    (B^t.} 

182.  B.  foiiroiisi  Bgi,  Geh.  geritzt,  cylindrisch  zuge- 
spitzt, mit  zitzenfgein  Apex,  dünn,  glänzend,  fast  glatt,  schief 
feingestreift,  h.  u.  d.  gehämmert,  violett  horufarben.  oben  gelb- 
lich; ümg.  9,  die  ersten  z.  gewölbt,  die  übrigen  abgeflacht, 
regelmässig  langsam  zunehmend,  der  letzte  klein  (etwas  mehr 
als  V4  dßr  Ges.  länge),  kaum  convox.  unten  gerundet,  oben 
gerade;  Naht  fein,  unten  weissgerandet ;  Mund,  schief,  fast 
halboblong,  massig  ausgeschnitten,  Saum  massig  ausgebreitet, 
innen  etwas  verdickt,  Ränder  z.  genähert,  kaum  merkbar  ver- 
bunden.    G.   15:5  mm.     (Syrien  b.  BeiriUh.)    L.  c,  p.  7.  (B<rt.) 

188.  B.  (iispistllS  Bgt.  Geh.  geritzt,  spindelfg.-obloug, 
feingestreift,  glänzend,  etwas  weisslich  hornfarben,  oben  gelb; 
Gew.  oblong-zugespitzt,  stumpf:  ümg.  8,  etwas  gewölbt,  regel- 
mässig laugsam  zunehmend,  der  letzte  mehr  als  ''3  der  Ges. 
höhe,  etwas  gewölbt,  unten  gerundet,  oben  ansteigend;  Naht 
fein,  etwas  weissgerandet;  Mund,  etwas  schief,  fast  gerundet 
oblong,  schwach  ausgeschnitten,  Saum  weiss,  verdickt,  flach 
ausgebreitet,  Ränder  s.  genähert,  fein  verbunden.  G.  13  :  H  mm. 
(Tlbanon.)    L.  c.  p.  7.  (Bgt.) 

184.  B.  neortllS  West  Geh.  breit  geritzt,  ausgezogen 
oblong  —  fast  thurmfg.,  mit  etwas  gewölbten  Seiten,  glänzend, 
feingestreift,  durchsichtig,  weisslich  hornfarben,  unten  dunkler; 
ümg.  9,  z.  gewölbt,  langsam  regelmässig  zuiiebmond.  der  letzte 
^3  der  Ges.  höhe,  unten  gerundet,  oben  i)iötzlich  ansteigend: 
Naht  vertieft;  Mund.  (7  mm.)  abgestutz  oblong,  zw.  Aussen- 
u.  Spindflr.  winklig,  innen  hell  hornfarben.  Saum  ringsum 
flach  ausgebreitet,  verdickt,  weiss,  Ränder  geneigt,  getrennt, 
jeder  mit  einem  schwachen  Höcker  bei  der  lusertionsstelle. 
Aussenr.  gebogen,  Sjundelr.  vertikal.  G.  22  :  7  mm.  ( loUtes 
Meer:   Ponsonby  Kx.) 

185.  B.    S.vriaCUS     ly'r.      Geh.    durch  bohr  t-geritzt,    ver- 

schmächtigt    walzenfg.,    bläulich    weiss,   oft    mit  bräunlichen  o. 

blaugelben  wolkigen  Quertlecken,    s.   schräg  gestreift,  glänzend. 

mit  abgestumpfter  konischer  Spitze;     ümg.  8 — 0.  an  der  Nalit 

stumpf  kantig,    der    letzte    von    dieser    Kante    an    abwärt  .s  fast 

stets  dunkler  gefärbt  u.   verschmächtigt.  aber  an  der  Basis  vor 

der    Mund,    aufgetrieben:    Mund,    abgestutz    eifg.,    fast  so  hoch 

als  breit,  innen  düster  bräunlich,   meist   mit  Ang.  liöcker.   Saum 

breit-  u.    fast    rechtwinklig  flach   ausgebreitet,  innen   lippenartig 

verdickt,    Ränder    beinahe    gleich   lang,   z.   pjirallcl.     G    IT» — 20 

:<)  — 7   mm.    (Syrien.)     Syu.l..    111.    1^46    p.    88.   Clirmn.  (  kI».  cd.  2 
Bul.  t.  57  f.  12—13,  Rssm.  Icon.  f.  1M4. 


18f).  B.  mixt  IIS  West.  Geh.  geritzt,  oblong-cylindrisch, 
nadi  oben  konisch  verschmälert,  stumpf,  die  obere  Hälfte  horn- 
braun.  die  untere  ins  Violett  milch  weiss,  undeutlich  feiugestreift; 
Uiiig.  8,  die  oberen  gut,  die  übrigen  schwach  gewölbt,  der 
letzte  unten  z.  gerundet,  oben  langsam  emporsteigend;  Mund. 
(5  mm.)  oblong,  viel  höher  als  breit.  Saum  ringsum  breit  um- 
geschlagen, Ränder  geneigt,  getrennt,  fast  gleich,  Aussenr. 
sch^wach  gebogen,  Spindelr.  fast  gerade,  vertikal.  G.  16  :  ÖV/j  mm. 
(  A  jUiochia :   Tri  s t ram . ) 

Var,  coiupoüituii  \V.:  geritzt-durchbohrt  gethürmt,  fein- 
gestreift,  Naht  oben  tief  u.  horizontal,  auf  der  Mitte  s.  schief  u. 
fein,  an  der  Mond,  ansteigend,  Mund,  innen  gelblich,  Saum 
ringsum  schmal,  fast  flach  ausgebreitet;  6.  16:5  mm.  (Sigoli: 
Ponsonby  Ex.) 

187.  B.  sidonieiisis  Ch.  Geh.  geritzt,  verschm ächtigt 
walzenfg.,  gräulich-fleischröthlich  (lebend  schön  hornbraun: 
Bttg.),  undeutlich  gestreift,  mit  z.  schlank  konischem  Wirbel;^ 
Üing.  8 — 9,  oben  stark,  unten  s.  wenig  gewölbt,  der  letzte 
unten  fast  sackartig;  Mund,  abgestutzt  eifg.,  etwas  höher  als 
breit,  innen  gelbbräunlich,   nicht   V/3  der  Ges.  höhe,   Saum  breit 

u.  tiach  ausgebreitet,  gelippt.  G.  15 — 17  :  5 — 6  mm.  (Syrien.) 
Zeitsch.  f.  Mal.  1847  p.  141,  Kstr.  Mon.  t.  12  f.  8-9,  Rssm.  Icon. 
f.  915.  —  Syn.  l*upa  buhtnoide.s  Pfr.  Symb.  II. 

188.  B.  nivalis  (Parr,)  Rssm,  Geh.  durch bohrt-geritzt, 
verschmächtigt  walzenfg.,  weiss,  durchscheinend,  fein  gestreift, 
schwach  glänzend,  mit  kegelfger,^  stark  abgestumpfter  Spitze; 
Unig.  8,  die  oberen  stark,  die  unteren  schwach  gewölbt,  der 
letzte  oben  etwas  ansteigend,  unten  um  den  Nabelritz  herum 
etwas  zus.-gedrückt;  Naht  oben  tief;  Mund,  abgestutzt  ge- 
rundet, so  breit  wie  hoch,  Saura^  schwach  auswärts  gebogen, 
Aussenr.  stark  lippenartig  verdickt,  oben  mit  Andeutung  von 
Höcker bildung,  Spindelr.  wenig  kürzer,  weniger  gekrümmt, 
Spindel  s.  weit  zur.-stehend.  G.  13:5  mm.  (Ge(yi*gien;  Krim, 
vermuthl.  angeschw.)    Icoii.  f.  916.    -  Syn.  Ti,  turbatus  Parr.  (Rm.) 

189.  B.  kotscliyl  P/r.  Geh.  tief  geritzt,  meist  schlank 
cylindrisch,  z.  fest,  fast  glatt,  glänzend,  braungelb-fleischfarben; 
Gew.  lang  gezogen,  oben  stumpf  kegelig;  Umg.  OVa?  kaum  merk- 
lich gewölbt,  der  letzte  /dein  (kaum  V4  der  Ges.  länge),  unten 
gerundet,  oben  schwach  ansteigend;  Mund,  abgestutzt  oval, 
Saum  weiss  gelippt,  Ränder  zus. -neigend,  Aussenr.  oben  bogig, 
an    der    Seite    weit    ausgebreitet,    Spindelr.    etwas    verbreitert, 

abstehend.  G.  24  :  7  mm.  (Kleinasien,)  Mal.  Bl.  1854  p.  66,  Novit. 
Conch.  t.  87  f.  23-24,  Mts.  Centralas.  Moll.  t.  4.  f.  30,  Rssni.-Kob.  Icon. 
f.  1349—50.  (Pfr.)  Variirt  1)  0.  15:5  mm:  2)  G.  18: 4  Vi  mm.  (Mts.) 

190.  B.  llOgeili  Roth,  Geh.  geritzt,  fast  cylindrisch,  z. 
dünn,  gestreift,  bräunlich  hornfarben;  Gew.  z.  lang,  nach  oben 
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kegelfg.  ausgesogen,  stampf;  Umg.  9,  schwach  gewölbt,  langsam 
zanehmend,  der  letzte  nicht  ^  i^  der  Ges.  höhe,  unten  leicht 
zuB.-gedrückt ;  Mund.  (6  nun.)  halbeifg.,  doch  unten  etwas 
▼erschmälert,  Saum  weissgelippt,  Aussenr.  leicht  gebogen,  nach 
unten  hin  ausgebreitet,  Spindelr.  verbreitert,  flach,  fast  senk- 
recht. G.  19  :  6  ram.  (Kleinasien,)  Wagner  IMsv  n.  Kolchisi  p. 
340,  Pfr.  MrI.  B1.  1855  p.  153,  Novit.  C'onch.  1.  t.  16  f.  7-8,  Rssm.- 
Kob.  Icon.  f.  1989.  (Pfr.)  Die  Kobeltsche  Figur  stellt  eine  kleinere 
Form  (L.  16  mm.)  dar,  an  der  die  Randinserlionen  durch  einen  Callus 
verbanden  sind. 

191.  B.  cariieus  (P/r.)  Phil  Geh.  geritzt,  cylindriscL, 
fein  regelmässig  gestreift,  glänzend,  schmutzig  fleischfarben: 
Gew.  hoch,  mit  stumpfem  konischem  Apex;  Umg.  9,  flach,  der 
letzte  kaum  V,  der  Ges.  länge,  oben  etwas  ansteigend;  Naht 
gerandet;  Mund.  z.  weit,  halbeirund,  Saum  glänzend  weiss« 
Ränder  fast  parallel,  Aussenr.  ausgebreitet,  Spindelr.  breit  um- 
geschlagen.   G.  26  :  9  mm.    ( LydeUj   Pah'istvui,  Cypern)    Abbild. 

^.  ßeschr.  II.  p.  114  t.  4  f.  5..  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  1W6. 

< 
Var.  fflabratuA  Mss.  (Coc].  Roth  1861):  kleiner,  dünn, 
Kerbrech  lieh,  ganz  glatt,  Peristom  begrenzt  von  einer  fadenfgen 
Callosität,  welche  bogenfg.  vom  Spindelrande  auf  die  Wand  über- 
geht u.  sich  bis  an  die  Insertion  des  Anssenrandes  streckt:  G. 
17— 20: 5  Vi— 6  mni-     (Palastina.)    Rssm.-Kob.  Icon.  f.  1^)87. 

192.  B.  COSensis  Reeve,  Geh.  geritzt,  obloug-gethürmt. 
etwas  gestreift,  glänzend,  bläulich-weiss,  mit  gelblichem  Apex: 
Umg.  7,  die  oberen  gewölbt,  die  übrigen  fast  flach,  der  letzte 
kaum  *  /j  der  Ges.  höhe,  unten  gerundet.  Saum  fast  einfach, 
Ränder  kaum  hinneigend.  Aussenr.  kurz  ausgebreitet,  Spindelr. 
zur.-gebogen.  G.  15  :  5  mm.  ((t  riech,  Archipel,  Tns.  Cos.) 
Conch.  Icon.  t.  67,  Pfr.  Mon.  Bei.  III.  1853  p.  361.    (Pfr.) 


193.  B.  mieninluxiis  Bgt,  Geh.  verlängert  eifg.,  mit 
gleichmässig  convexen  Seiten,  mit  z.  kurzem,  regelmässig  ko- 
nischem Gew.  u.  zugespitztem  Wirbel,,  hell  röthlich  hornfarben, 
an  der  Mund,  innen  wie  aussen  rotb,  s.  fein  u.  dicht  gestreift: 
Umg.  8,  fast  flach;  Naht  linear;  Mund,  wenig  schief,  oval, 
Saum  weniger  ausgebreitet  als  bei  den  Verwandten,  Ränder 
verbunden,  Spindel  schief  von  recläs  luvh  links  he^^ahsieigendf 
ohne  von  vorn  sichtbare  Falte,  oben  .s.  kräftig,  unten  zugespitzt. 

(Sudarabien.)    Moll,  des  pays  fornalis  1882  p.  17  t.  1  f.  20.  —  Syn. 
B.  aratus  Kstr.  in  Chemn.  Cab.  Bul.  t.  18  f  3-  4.    (Bgt.) 

194.  B.  halepeiiSis  /y?'  Geb.  fast  ein  Diminutiv  von 
labrosus,  doch  immer  gut  verschieden  durcli  starken  Glanz^ 
spitzigeres  Gew.,  kürzeren  letzten  Umg.  (*  '3  der  Ges.  höhe), 
gerundete  Umg.,  mehr  gerundete  Mund.,  weniger  ausgebreitetes 
u.  kurz  zur. -gebogenes  Peristom  wie  sehr  genäherte  u.  verbun* 
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dene  Mnndränder;  Geh.  blass  fleisclifarbig,  seltener  nur  weiss. 
G.  17— 23  :  G  V'j — 8  mm.  (Syrien  u,  oberes  Ätesopotainien.) 
Symb.  I.  1841  p.  45,  Mts.  Centralas.  Mose  1874  t.  4  f.  27-29,  Rssmi- 
Kob.  Icoii.  1'.  1327-29.    (Pfr.  &  Kob.) 

195.  11.  mesopotamicus  Mt^.  Geh.  geritzt,  cylihdrisch- 
oifg.,  undeutlich  gestreift,  etwas  bläulich- weiss,  einfarben  o. 
brauugestriemt.  opak;  Umg.  7,  etwas  gewölbt,  der  letzte  unten 
etwas  zus. -gedrückt;  Mund.  (7 — 7 '/j  mm.)  elliptisch  oval,  ^/^ 
der  Ges.  höhe,  innen  auffallend  ockergelb,  Saum  etwas  verdickt, 
ringsum  kurz  zur. -gebogen,  ockergelb.  Räuder  genähert,  durch 
einen  starken  Callus  verbunden.  G.  17  18  :  7 — 8*/j  mm." 
(Mesopolaimen.)     Vorderas.  Conch.  1873  p.  22  t.  4  f.  25.    (Mts.) 

19().  B.  latereflexus  Reeoe,  Geh.  tief  u.  kurz  geritzt, 
eifg.-zugespitzt,  z.  dünn,  schief  gestreift,  gelblich  roth;  Gew. 
konvex-konisch;  Umg.  8,  wenig  gewölbt,  der  letzte  */j  der  Ges. 
höhe,  unten  gerundet,  an  dem  Nabelritz  etwas  zus.-gedrückt : 
Naht  gerandet;  Mund,  (innen  10 '/j  mm.)  kaum  schief,  ab- 
gestutzt oval,  Saum  gelippt,  weiss,  ringsum  breit  erweitert, 
Ränder    dünn   verbunden,  Callus  rechts  verdickf,  Spindel  stark 

gefaltet.  G.  29:12  mm.  (Arabien  b.  Museal,)  Conch.  Icon.  t.  70, 
Kstr.  Chemn.  Cab.  ed.  2.  Bul.  t.  36  f.  3—4  (Pfr.)  —  Forma  1)  sou- 
leyeti  Pfr.  (Zeitschr.  f.  Mal.  1850),  etwas  schlanker,  Mund,  mit  einem 
kleinen  Basalznhn. 

197.  B.  lycieiis  (Pfr.)  Phil.  Geh.  ritzfg.-durchbohrt, 
oval,  dünn,  glatt,  s.  glänzend,  horngdb;  Gew.  kegelfg.,  mit 
stumpfem  Apex;  Umg.  ßV/j,  leicht  gewölbt,  der  letzte  etwas 
kürzer  als  das  Gew.;  Mund.  (12  Vj  mm.)  z.  weit,  halbeirund. 
Sauin  innen  weiss,  Ränder  dünn  verbunden,  Aussenr.  weit  aus- 
gebreitet, Spindelr.  breit  umgeschlagen,  Spindel  gefaltet.    G.  25 

:  12  «/j  mm.  (Lycien.)  Abbild,  u.  Beschr.  II.  p.  113,  Bul.  t.  4  f.  4, 
Rssm.-Kob.  Icon.  f.  1985.    (Phil.) 

Var.  boreAliff  Mss.  (Coq.  Schi.  II.  1863):  kleiner  (L.  20 
mn).),  etwas  schlanker,  hell  hornfarben,  durchsichtig,  Spindel 
etwas  ausgezogen,  mit  einer  zahnfgen  Falte.     (Kaukasus.) 


198.  B.  yeilieilicns  (Pal.)  Bgt,.  Geh.  geritzt,  eifg.,  aus- 
gezogen, fest,  kalkartig,  weüs,  unregelmässig  feingestreif t ;  Gew. 
konoidisch,  z.  zugespitzt:  Umg.  7^/^,  s.  wenig  gewölbt,  s. 
schnell  zunehmend,  der  letzte  hinten  gross,  fast  ^/j  der  Ges. 
höhe,  an  der  Naht  etwas  eingezogen:  Mund.'  etwas  schief, 
eifg..  abgestutzt,  mit  1  zahnfgen  Par.  lam.  auf  der  Mitte  u. 
1  horizontalen,  fast  randständigen  Lam.  oben  auf  der  faßt 
geraden  Spindel;  Saum  zur.-gebogen,  Ränder  s.  genähert,  fast 
zus. -hängend,  Aussenr.  schief,  wenig  gebogen,  Basair.  gerundet. 

G.  20:8»/a   mm.    (Aden.)    Ann.    mus.   Genov.   1872   p.    12  t.    1   f. 
15—16.  B.  yemenensis.   (Pal.) 
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199.  B.  CAIldidus  Tjim,  Geh.  geritzt,  oblong,  auf  der 
Mitte  bauchig,  dünu^  etwas  durchscheineud,  dicht  schräg  u,  sehr 
regdmäasig  rippenstreifg,  schmutzig  gelbweiss,  mit  kegelfgem, 
breitem,  nicht  s.  hohem  Gew.  u.  fast  zitzenfgem  Apex;  ümg. 
nahezu  .  8,  die  oberen  gewölbterj  die  mittleren  fast  flach,  der 
vorletzte  stärker  gewölbt,  der  letzte  um  die  Nabelritze  herum 
zus. -gedrückt,  oben  etwas  bogig  ansteigend;  Mund.  (14  mm.) 
wenig  schräg,  z.  eirund,  oben  fast  geradlinig  abgestutzt,  Saum 
einfach,  ringsum  weit  ausgebreitet,  innen  mit  einer  s.  auf- 
fallenden brauner  Lippe,  Ränder  s.  genähert,  Spindelr.  innen 
mit  einer  starken,  scharfen,  fast  zahnartig  vorspringenden  Falt«. 

G.  26:23  mm.  (Siidaralnen,)  Aniin.  s.  vert.  VJI.  1822  p.  106 
(Pupa),  Delessert  Reo.  coq.  Lain.  1841  t.  27  f.  10,  Pal.  Ann.  Mus. 
Gen.  1872  t.  1  f.  17  (fide  Bgt.),  Bgt.  Moll,  des  pay«  Somalis  1882  t.  1 
f.  6-8,  Koh.  Icon.  f.  1984.   —  Myn.  Pttpa  arata  Recl.  1843. 

200.  B.  eryx  West.  Geh.  bauchig,  aufgeblasen  oblong, 
etwas  dick  spindelfg.,  nach  oben  breit  konisch  zugespitzt,  gelb* 
lieh  weiss,  etwas  glänzend,  überall  (auch  die  Embryonalwindung) 
8.  zierlich,  regelmässig  u.  dicht  feingerippt  (die  oberen  Rippen 
fast  gerade,  die  auf  dem  letzten  Umg.  stärker  u.  gestreckt 
bogig),  überall  s.  dicht  u.  zierlich  mit  feinen  Spirallinien  skulp- 
tirt;  Umg.  6V2,  schnell  zunehmend,  wenig  gewölbt,  der  letzte 
gross  (vorn  Va  ^^^  ^®s-  höhe),  unten  gerundet,  oben  bogig 
emporsteigend;  Naht  fein;  Mund,  gross  (8  —  9  mm.),  eifg.,  oben 
loemg  schief  abgestutzt,  Saum  scharf,  dünn,  Känder  getrennt, 
Aussenr.  bogig,  erweitert  (weder  iinigeschhigon  nodi  zur.- 
gebogen),  Spindelr.  zur.-gebogen,  vertikal;  Nabelgegend  7iur 
eine  dreieckige  flache  Vertiefung,  ohne  jede  OrfFnung.  G.  18 
:  10  mm.    (Arabien:  Ponsonby  Ex.) 

(B.  micraulaxus  Bgrt.) 


201.  K.  fragOS118  (F/r.)  ffr.  Geh.  mit  weit  offener, 
aber  flacher,  gebogener  Nabelritz,  spitz  eifg.,  an  der  ßasis  s. 
bauchig,  mit  kegelfgem,  etwas  gethürmtein  Gew.  u.  z.  spitzem 
Apex,  weiss  o.  gelbweisslich,  s.  fein  gestreift  o.  z.  glatt,  unter 
der  Loupe  mit  dichten  feinen  eingedrückten  Spiiallinien;  Umg. 
7  —  8,  regelmässig  zunehmend,  s.  wenig  gewölbt  o.  fast  flach, 
der  letzte  nicht  V2  ^ler  Ges.  höhe,  vorn  etwas  bogig  empor- 
steigend; Naht  fein;  Mund  (15  mm.)  z.  eirund,  oben  stark  u. 
s.  schief  ausgeschnitten,  innen  weisslich,  Saum  einfach,  dünn, 
breit  ausgebogen,  Ränder  fast  gleich  gebogen,  s.  genähert, 
dünn    verbunden,   Spindelr.  schief,  Spindel  oben   breit  aber  tief 

innen  gefaltet.  G.  30 — 33  :  14 — 15  mm.  (Arabien,  Yettien.) 
Prodrom.  1821  N:o  421  (Helix,  nomen)  Pfr.  Symb.  II.  1849  p.  85, 
Rssm.-Kob.   Icon.  f.   1983.   Bgt.  Moll,  du  pays  goinalis  1882  t.  2  f.  19. 

202.  B.  forskali  Beck,  Geh.  an  der  Form  sehr  gleich 
dem    fragosus,    aber    anstatt  fast  glatt  zu  sein  stark  skulptirt 
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mit   erhabenen,    z.    weitläufig   stehenden,   auf  dem  letzten  Umg. 

etwas    bogigen    Rippen,    Mund,   mehr  nach  rechts  gezogen,  mit 

den  liändern  oben  weniger  gebogen,  weniger  genähert  u.  nicht 

durch  einen  Calius  verbunden.  (Arabien.)  Index  moll.  1837  p.  68 
(ohne  Beschr!;,  Pir.  pr.  p  1842  &  1848,  Kstr.  pr.  p.  Chemn.  Gab.  t.  15 
f.  6    7  (allein),  B^t.  Moll,  gomalis  1882  p.  15  t.  2  f.  23.    (Bgt.) 

Bern.  Aaf  der  Insel  Sokotora  und  Cap  Guardafui  lebt  der  B.  la- 
bi'osus  Müll.  (Verni.  Ilist.  II.  1774  p.  96,  Helix),  dessen  Kennzeichen 
sind  die  folgenden:  Geh.  oblongr-konisch.  s.  glänzend,  durchscheinend, 
fast  .glatt,  weiss,  Unig.  8,  die  oberen  flach,  die  übrigen  schwach  con- 
vex,  der  letzte  Vj  der  Ges.  höhe,  Mund,  (innen  9mm.)  halboblong, 
Saum  ringsum  s.  weit  ausgebreitet  u.  zur. -gebogen,  Ränder  genähert 
u.  durch  einen  glänzenden  Calius  verbunden,  Spindel  mit  einer  bei 
schiefem  Kinblick  sichtbaren  Falte;  G.  24:9  mm.  —  Mr.  Bgt.  (Moll, 
nu  pays  ^'omalis  1882)  hat  t.  1  f.  14  eine  schöne  Abbildung  dieser 
Schnecke  gegeben.  Pfeiffer  u.  A.  vereinen  mit  dieser  Art  die  von 
Per  Forskäl  1761  bei  Lohajae  o.  Loheia  (kleinem  Hafen  zw.  Djeddah 
n.  Moka  in  Arabien;  aufgefundene  Helix  nrabica  ([beschrieben  1775 
von  seinem  Reisegefährten  Niebuhr  (in  Descr.  anim.  quaj  obs.  F. 
Korskäl  p.  127)  wie  foljjt:  turrita,  terrestris,  oblongoconica,  alba,  sub- 
umbilicata,  glabra,  apertura  mufa;  vix  pollicaris,  dimidium  digitum 
lata,  apertura  ovato  acuminata,  margine  subtus  et  lateribus  dilatato, 
leviter  reflexo,  superne  opinis  appretisiSy  obsoletis.  color  albidus.  Mr. 
Bjjt.  1.  c.  bezweifelt  die  Richtigkeit  dieser  Identifiirung  besonders  in 
Folge  der  oben  kursivirten  Phrase. 

203.  B.  exoohus  Bgt.  Geh.  geritzt,  bauchig  eifg.,  von 
vorn  nach  hinten  deutlich  zus. -gedrückt  (gr.  Breite  des  vor- 
letzten Umg.  15  mm.,  die  kleinste  18 ''2  mm.),  fest,  hell  horn- 
farben,  feingestreift  (deutliche^  an  der  Naht);  Gew.  bauchig 
oblong,  mit  grossem,  s.  stumpfem  Apex;  Umg.  O'/j,  etwas 
gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  etwas  mehr 
als  '/j  der"  Ges.  höhe,  unten  gerundet,  oben  kurz  ansteigend; 
Mund,  weit,  etwas  länglich  gerundet,  Saum  breit  u.  flach  um- 
geschlagen, Ränder  genähert,  fein  verbunden.  G.  34:(13V/2) 
15  mm.     (  Polcistitui.)     Spec.  noviss.  1876  p.  3.  (Bgt.) 


Centralasiaüsche  Bulimhius- Formen. 

Bern.  An  der  östlichsten  Grenze  unsrer  Faunengebiet  lebt  eine 
betrachliche  Anzahl  Buliminusformen,  die  nicht  nur  das  allgemeine 
Gepräge  der  westasiatischen  Arten  trägt,  sondern  stark  tendirt  ^egen 
dem  Westen  zu  näher  und  näher  zu  rücken.  Sämtliche  diese  Formen 
tendiren  auch  durch  ihre  Charaktere  zu  den  europäischen  Untergattungen, 
namentlich  Zebrinus,  Napseus  und  Chondrulns.  aber  gehören  ihnen  fast 
niemals  rein  zu,  sondern  haben  Merkmale  von  zwei  oder  von  allen 
auf  einmal  "und  zeigen  also  mehr  noch  als  die  typischen  mitteleuro- 
päischen Arten  den  nahen  Zusammenhang  dieser  3  Gruppen",  wie  Prof. 
v.  Mts.,  der  geschickte  Kenner  dieser  Schnecken,  richtig  bemerkt.  Dass 
ich  ihnen  Platz  am  Fmde  der  Gruppe  PetrsBus  gegeben,  hängt  also  nicht 
davon  ab,  dass  sie  mehr  dieser  augehören,  da  sie  im  Ge^entoeil  hier  am 
wenigstens  ihre  Verwandten  haben,  sondern  weil  ich  sie  nur  in  einem 
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Anhanpf  flarstellpn  wollte.  Ich  trenne  in  dieser  Dnrstellung  zwischen 
rechtsgewundenen  und  linksgetcundenen  Formen,  will  aher  dabei  au8- 
drücklich  bemerken,  dass  ich  weder  hier  noch  bei  den  übrigen  Buli- 
mincn  an  die  strenge  Richtigkeit  dieser  Trennung  glaul>e.  Die  UechtÄ- 
gewMndenen  theile  ich  weiter  nach  ihrer  grösseren  oder  kleineren 
üebereinatimmung  mit  den  europäischen  Gruppen  in  1.  Subzehrintis 
(N:o  204-207),  2.  Pseudottapans  (N:o  208-214)  und  3.  Chondrulopais 
(N:o  215-232). 

f  Hechtsgewunden. 

204.  B.    eremita    (Benson)    Reeve.     Geh.   zus.-gedrückt 

genabelt,  cylindrisch-eifg,  o.  fast  cylindrisch,  fest,  fein  gestreift, 

meist    einfarben  kreideweisslich,  raitunten  mit  grauen  Flammen 

undeutlich  u.  unregelroässig  gestriemt;  Gew.  konisch,  oben  rasch 

verschmälert;    Umg.    7V'j,   etwas   gewölbt,   letzter   '/j  der  Ges. 

höhe,    cylindrisch,    unten    abgerundet:    Mund.    (8    mm.)    wenig 

schief,  oval,  innen  gelblich,  Ränder  etwas  zuneigend.  Verbunden, 

Aussenr.    kurz    ausgebreitet,   Spindelr.    verbreitert,   etw^s  zur.- 

gebogen.  G.  22  :  8 — 9  mm.  (Afghanistan,  Turkestaiu)  Conch. 
Icon.  p.  78,  Chemn.  Gab  2.  Bul.  t.  20  f.  21-22,  Rssm.-Kob.  Icon. 
f.  1339.  —  Forma  1)  minor,  G.  15— 17: 8—8 Vi  mm.;  2)  comeus,  ein- 
farl)en  hell  hornbraun. 

205.  B.  Isibiellns  Mts,  Geh.  eng  durchbohrt,  dick  cy- 
lindrisch-eifg., Pupa-ähnlich,  leicht  gestreift,  röthlich  weiss,  mit 
zerstreuten  homfarbenen  Striemen;  Umg.  8,  fast  flach  (1. — 4. 
bräunlich,  einen  stumpfen  Kegel  bildend,  5. — 7.  fast  gleich 
breit,  5.  kürzer,  8.  nach  unten  verschmälert);  Mund.  (iS  mm.) 
fast  '^'5  der  Geh.  länge,  eifg.,  ausgeschnitten,  Saum  s.  dick, 
weiss,  Aussenr.  oben  eingebogen,  gerade,  dann  etwas  umge- 
schlagen, Spindelr.  außüllig  schief,  innen  n.  unten  etwas  wulstig, 
breit  umgeschlagen.  G.  14  :  0  mm.  (JJsuiu]arei,  Geh.  JarbagaUii.) 
Conch.  Mitth.  1880  p.  24  t.  6  f.  1-2,  Centrales.  Moll.  1882  t.  3  f.  4. 
-     Forn>a  1)  minor,  ürng.   7,  L.   12  mm. 

Vor.  ütropliiistonia  Anc.  (1.  c.  p.  23):  orrösser  (L.  15 
mm.),  Mund,  nach  rechts  stark  gezogen,  letzter  Umg.  vorn  lang 
u.  stark  emporsteigend.     (Turkestan.) 

*  B.  kokhniiclensis  Mts,  Geh.  relativ  weit  durchbohrt, 
länglich -eifg.,  leicht  gestreift,  mitunter  gehämmert,  nicht  glän- 
zend, bläulichweiss,  mit  grauen  Striemen;  Umg.  7-- 8,  etwas 
gewölbt,  schnell  zunehmend,  die  4  ersten  hellgelb  einfarben. 
der  letzte  kaum  grösser  als  der  vorletzte,  nach  unten  allinählig 
ausgezogen;  Mund.  (7  mm.)  vertikal,  abgestutzt  oval,  ^1^  der 
Ges.  höhe,  Saum  verdickt,  weiss,  ausgebreitet,  Ränder  verbunden, 
Aussenr.  wenig  gekrümmt,  Spindelr.  fast  senkrecht,  verbreitert, 
zur.-gebogen.    G.   17 — 18:()'/2 — 7  mm.     (Klmnai.  Kokhand  b. 

Margdan,)  Mcm.  Acad.  S.  Petersb.  (Centralas.  Moll.)  1882  p.  21 
(B.  labiell.  var.),  Ancey  Bull.  soc.  mal.  Fr.  1886  p.  36. 

*  B.  ufjaloyaiins  Aiic.  Geh.  geritzt,  ausgezogen,  cylin- 
drisch, grünlich,    mit  zahlreichen  horngelben  Striemen  bedeckt; 
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Gew.  s.  lang,  oben  couvex  konoidisch;  üing.  bis  9*/^,  die  ersten 
gerundet,  die  übrigen  etwas  gewölbt,  die  5  ersten  an  Breite 
etwas  zunehmend,  die  übrigen  fast  gleich,  der  letzte  unten 
gewölbt,  vorn  laugsam  hoch  ansteigend;  Mund.  (6V2  nim.) 
oval,  ausgeschnitten,  Saum  ringsum  massig  ausgebreitet,  schwach 
verdickt,  weiss,  Ränder  z.  entfernt,  fein  vemunden,  Aussenrand 
bogig,  Spindelr.  schwach  gekrümmt.  G.  24  :  7*/j  mm.  (Turkestan,) 
\j,  c.  p.  38.  —  Korina  1)  minor,  kleiner,  weniger  cylindrisch,  L'mg. 
kaum  9,  L.  19  mm. 


206.  B.  albjplicatus  Mis.  Geh.  tief  geritzt,  oblong, 
liornfarhen,  mit  zahlreichen  weissen  etwas  schiefen  Falten  shdptirt; 
Gew.  ausgezogen,  nach  oben  stumpf  konisch;  Umg.  7,  s.  wenig 
gewölbt,  an  der  Naht  eingezogen,  der  letzte  unten  gerundet; 
Mund,  '-^'j  der  Geh.  länge  (»iV/j  mm.),  eifg.,  wenig  schief,  Saum 
verdickt,  weis«,  stumpf,  gerade.  Händer  verbunden,  Spindelr. 
ausgebreitet,  oflfen.  G.  11 V^ — 12:5  mm.  (Turkestan,)  Moll. 
Turk.  1874  p.  20  t.  2  f.  15. 


*  B.  kjischakewitzi  Anc,     Geh.   tief  geritzt,   ausgezogen 

cylindrisch,    fest,   glänzend,  undeutlich  feingestreift,  milchweiss, 

mit  zahlreichen  dunkeln  Striemen;    Umg.  8 — 8\,'j,   regelmässig 

z.  langsam  zunehmend,   die  5  ersten  s.  regelmässig  verbreitert, 

der  letzte  etwas  zus. -gedrückt;  Mund.  (5V'j  mm.)  ausgeschnitten 

oval,    viel    kürzer    als    '/3   der  Ges.  höhe,  weit,  Saum  verdickt, 

weiss,    ausgebreitet    u.    erweitert,    lländer    durch   einen   dicken 

glänzenden    Callus    verbunden,    Aussenr.  oben  gekrümmt,  dann 

wenig    convex,     Spindelr.    etwas    gebogen.      G.    17  :  5  \/j    mm. 

( Khanat  Kokhand,  Prov.  Ferghana.)  Bull.  soc.  mal.  hr.  1886 
j>.  ,35.  —  Korma  1)  candinatua  Aue,  undeutlich  weitläufig  n.  fein 
gostriemt,  gelblich  weiss,  Gaumen  dunkler.    (Anc.) 

*  B.  tri£^onochilllS  Am,  Geh.  eng  durchbohrt,  voUkmn- 
nien  cylindrvivh  u.  nur  oben  plötzlich  in  einen  kurzen  Kegel 
verschiiuÜert,  mitunter  etwas  keulenfg.,  braun  homfarben,  glän- 
zend, fast  glatt;  Umg.  9.  s.  langsam  regelmässig  zunehmend, 
schwach  gewölbt,  der  letzte  unten  zus. -gedrückt  u.  ausgezogen, 
vorn  gelblich  gesäumt;  Naht  kaum  schief;  Mund.  z.  schief,  klein 
(8* '2  mm.),  Saum  innen  verdickt,  hellbraim,  unten  u.  links 
stark  erweitert  u.  ausgebreitet,  Ränder  durch  eine  glänzende 
Schwiele  verbunden,  Aussenr.  fast  senkrecht,  wenig  gebogen, 
Spindelr.  schief  nach  rechts  qestrecki,  Basair.  gerundet.     G.   12 

-  12*  3  :  4:^'4-— 4>  2  mm.    ( ''turkestan.)    L.  c.  p,  28.   (Anc.) 


207.  B.  pilllaster  Mts.  in  sc.  u.  Anc.  Geh.  eng  durch- 
bohrt, cylindrisch,  mit  konischem  Wirbel,  festschalig,  bläulich, 
oben  hellhornfarben,  wenig  glänzend,  undeutlich  feingestreift; 
Umg.    7  ^  /j ,    gewölbt,    s.    langsam    u.    regelmässig    zunehmend, 
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walzig,  der  letzte  unten  gerundet,  oben  gerade;  Naht  vertieft; 
Mund,  klein  (*/«  der  Ges.  höhe),  halboval,  innen  weiss,  Saum 
innen  etwas  weissgelippt,  Ränder  z.  entfernt,  fein  verbunden, 
Aussenr.  offen,  Spindelr.  etwas  ausgebreitet,  Spindel  schwach 
gebogen.  G.  10 — löV/j '-  ^^1$  nim.  (Turkestan  b.  Fliiss  Balyaty,) 
Nach  Ex.  von  Mts.  micey  beschreibt  diese  Art  in  Bull.  soc.  mal.'  Kr. 
1886  p.  338  etwas  anders  \x.  nennt  den  Fundort  "Vallee  du  Batikty." 
"Die    Art    steht    ziemlich    isolirt    und    nähert    sich    den    Cylindrua**. 

(Mts.  in  lit.) 

« 

208.  B.  asiaticus  (Mss.)  Mts.  Geh.  geritzt,  eifg.-oblong, 
fein  u.  etwas  schief  gestreift,  etwas  glänzend,  bräunlich  hom- 
färben;  Gew.  oben  konisch  zugespitzt,  mit  stumpfem  Apex; 
Umg.  7—7^3  9  ^'^st  flach,  der  dritte  u.  vorletzte  z.  gleich, 
der  letzte  um  den  steil  einfallenden  Nabelritz  herum  stumpf- 
kantig; Mund.  (4  ^/j — 5  mm.)  z.  senkrecht,  halboval,  Saum 
gerade,  s,  verdickt,  Ränder  deutlich  verbunden' (bei  grösseren 
Ex.  mit  s.  schwacher  Andeutung  eines  Höckers  oben  rechts), 
Spindelr.  ausgebreitet  u.  umgeschlagen,  oben  bogenartig  aus- 
gehöhlt, unten  schief  vortretend.  G.  12 — \b  ib^l^  mm.  (Central- 
ästen  b.  Kuldscha.)    Conch.  Mitth.  1880  p.  29  t.  6  f.  12-14. 

Var.  renelfanus  Anc.  1.  c:  bauchig  eifg.,  Umg.  kaum 
6 Vi»  die  4  oberen  z.  schnell  an  der  Breite  zunehmend,  def  letzte 
viel  höher  als  der  vorletzte,  nach  unten  verlängert  Mund,  ffross 
(6*/3  mm.),  Saum  ausgebreitet,  fast  flach,  weiss,  verdickt;  G.  13 
!6V3  n\m.  (Dsungarei.)  Sehr  nahe  dieser  Form  steht  die  (nach 
B.  asiaticus  Mts.  Centralas.  Moll.  1882  t.  3  f.  7)  proponirte  B. 
wamberyi  Anc.  1.  c. 

*  B.  SUbobscurUS  Am:  Geh.  geritzt-durchbohrt,  verlän- 
gert oval,  fast  glatt,  horugelb,  opak,  mit  langsam  konisch  ver- 
schmälertem Gew.;  Umg.  7*/2,  die  ersten  u.  der  letzte  gewölbt, 
dieser  um  den  Nabelritz  nicht  kantig,  vorn  gerade;  Mund. 
(2*/^ — 3  mm.)  halboval,  Saum  gerade,  z.  dünn,  oben  einfach^ 
dann  schwach  weissgelippt,  Ränder  z.  entfernt,  getrefifvt,  Spin- 
delrand ausgebreitet,  verbreitert,  Spindel  regelmässig  gebogen, 
weder  weiss  noch  callös.  G.  QVa:^",  mm.  (Daraly-Bulak 
b.  Fl.  Fekkt's.)    Bull.  soc.  mal.  Fr.  1886  p.  330.   (Anc.) 

209.  B.  aptyehus  Anc.  Geh.  eifg.-oblong,  geritzt,  weiss- 
lich,  glänzend,  mit  stumpf  konischen  Wirbel;  Umg.  6  ^/j,  etwas 
gewölbt,  nach  unten  verschmälert,  um  den  Nabelritz  stumpf- 
kantig, vorn  langsam  ansteigend;  Mund,  gross  (4  mm.),  halb- 
oval, mit  einem  starken  Par.  zahn,  Saum  callös  verdickt,  weiss- 
gelippt, ausgebreitet,  Ränder  durch  einen  mitunter  rechts  höckeri- 
gen Callus  verbunden,  Spindel  gebogen.  G.  10  :  5  mm.  (Wjer^noje.) 
L.  c.  p.  334. 

Var.  capusfanii  Anc.  1.  c:  mehr  verlängert  u.  schlank, 
fast  cylindrisch  oval,  Umg.  7,  Mund,  fast  dreieckig,  kleiner  Ver- 
bindungswulst stark,  Spindelrand  vorwärts  schief,  stark  callös; 
G.  9V«:3V«  mm. 
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210.  B.  1eilC0ptychU8  MU.  in  sc,  Arw.  Geh.  geritzt- 
durchbohrt,  eifg.-oblong,  grauweisslich,  mit  schiefen  weissen 
Fältclien  dicht  skulptirt,  fest,  opak;  Umg.  ()\'2,  die  oberen 
etwas  gewölbt,  der  letzte  unten  ausgezogen,  vom  gerade;  Naht 
eingedrückt;  Mund.  (S^/g  mm),  halboval,  mit  starkem,  zus.- 
gedrücktem  Par.  zahn,  Saum  innen  verdickt,  Aussenrand  schwach 
gebogen,  Spindelrand  innen  callös,  zahnfg.  gefaltet,  Ränder  ver- 
bunden. G.  7»/j:3^'3  mm.  (Thal  Fekki^s  u.  Naryn-Kol) 
L.  c.  p.  336.   (Anc.) 

211.  B.  eiltodoil  Mis,  Geh.  geritzt-durchbohrt,  oblong- 
verlängert,  feingestreift,  röthlich  hornfarben  (auch  die  Spitze); 
Umg.  8,  etwas  gewölbt,  die  4  oberen  an  Breite  regelmässig 
zunehmend,  die  übrigen  fast  gleich,  der  letzte  unten  gerundet; 
Naht  z.  tief,  weisslich;  Mund.  (HVa  mm.)  abgestutzt  eifg.,  mit 
einem  Höcker  auf  der  Wand,  Saum  verdickt,  ausgebreitet, 
weiss,  Ränder  entfernt,  fein  verbunden,  Aussenr.  (wie  bei  den 
übrigen  Arten)  oben  gestreckt,  dann  gebogen,  Spindelr.  breit. 
G.   12:4  mm.     (Turkestan.)     Sitz.  ber.  Berl.  1882  p.  106. 

Var,  dextroverMii  Anc.  1.  c.  1886:  grösser,  mehr  ver- 
längert, Umg.  9,  der  letzte  an  der  Mund,  gewölbter,  ezcentrisch, 
oben  gerade,  Mund,  etwas  dreieckig,  Spindelr.  stark  abschüssig, 
callös;  G.  14:4V3  (b.  der  Mund.  5)  mm. 

212.  B.  intuniesceil8  Mts.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  ob- 
long, die  obere  Hälfte  stumpf  konisch,  die  untere  cylindrisch, 
fein  gestreift,  glänzend,  röthlich  graugelb  (auch  die  Spitze); 
Umg.  7,  die  5  ersten  etwas  gewölbt,  der  letzte  unten  gerundet; 
Naht  weiss  gerandet;  Mund.  (3  mm.)  eifg. -gerundet,  Saum 
innen  ringsum  st^rk  verdickt  und  in  eine  Ebene  breit  umge- 
schlagen, weiss,  Ränder  deutlich  verbunden,  mit  einem  schiefen 
Höcker  neben  dem  Aussenrande,  dieser  leicht  abgesetzt  verdickt, 
in  der  Mitte  mit  einer  kleinen  Anschwellung  nach  innen,  Spin- 
delr. breit  zur.-gebogen.     G.  8  V'j :  4  mm.     (Turkestan  bei  Sa- 

merkand,)    Moll.  Turkest.  1874  p.  22  t.  2  f.  18,  Conch.  Mitth.  1880 
t.  6  f.  10-11. 

Var.  redtüclienlioi  Anc.  1.  c:  die  Anschwellung  des 
Aussenrandes  breit  zahnfg.  vorstehend,  Spindelrand  mit  einem 
kleinen  Zahn  an  der  Kante;  G.  8:37.1  fnm. 

213.  B.  secalilllis  (Mss.)  Mts.  Geh.  offen  geritzt,  lang- 
gestreckt, fast  cylindrisch,  s.  fein  gestreift,  weiss,  mit  grauen 
Striemen  u.  Flecken;  Gew.  oben  etwas  konisch  verschmächtigt ; 
Umg.  7,  etwas  gewölbt,  die  3  letzten  fast  gleich  breit,  letzter 
unten  gerundet,  um  den  Nabelritz  herum  angeschwollen;  Naht 
z.  tief;  Mund.  (3  mm.)  schief  halbeifg.,  Saum  kaum  etwa^  aus- 
gebreitet,    verdickt,    Ränder    durch    eine  rechts  etwas  verdickte 
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Wulst  verbunden,  Spindelrand  gebogen,  kurz  umgeschlagen, 
aber  nicht  breiter  als  der  Aussenrand.  G.  9  :  8  ^/^  mm. 
(Dsungafei,)     Conoh.  Mitth.  1880  p.  27  t.  6  f.  8—0. 

(119.     B.  retrodens  Mts.) 


214.  B.  dissimilis  Mts,  Geh.  geritzt-genabelt,  kurz 
konoidisch,  weiss,  mit  z.  dicht  stehenden  sefikr echten  Rippen  ge- 
ziert; ümg.  6,  etwas  gewölbt,  der  letzte  unten  zus.-gedrückt, 
an  der  Mund,  stark  emporsteigend;  Mund.  (^  mm.)  abgestutzt 
ejfg.,  Saum  verdickt,  weiss,  ausgebreitet,  Aussenrand  fast  ge- 
radeaus, Spindelr.  breit.  Wand  mit  z.  dicker  Verbindungswulst 
u.  innen  einem  starken  ztts. -gedrückten  Zahn,  G.  b^!^  —  8:4  mm. 
(Dsungarei,)     Sitz.  ber.  Berlin  1882  p.  106. 


215.  B.  rilflstrigaitus  Benson,  Geh.  tief  geritzt,  oblong, 
feingestreift,  roth  hörnfarben,  durchscheinend,  mit  weissen 
opaken  Striemen  u.  Flecken;  Gew.  oblong-kouisch ,  stumpf; 
Umg.  8,  fast  ßach,  der  letzte  V3  der  Ges.  höhe,  unten  zus.- 
gedrückt;  Mund.  (5'/,  mm.)  schief,  oblong,  Saum  weissgelippt^ 
Aussenrand    schwach    gebogen,    ausgebreitet,    Spindelrand    sehr 

verbreitert.     G.   16  :  6  mm.     (Centralanen.)    Reeve  Conch.   Icon. 
t.  78,  Chemn.  Conch.  Cab.  2.  Bul.  t.  20  f.  29—30.    (Pfr.) 

216.  B.  sogdiainiis  Mts.  Geh.  breit  geritzt,  eifg.,  z. 
schwach  gestreift,  gelblich  weiss,  mit  zahlreichen  braunen  Strie- 
men; Umg.  7,  etwas  gewölbt,  die  3  oberen  einfarbig  horngelb, 
einen  stumpfen  Kegel  bildend,  die  beiden  letzten  angeschwollen, 
mit  z.  tiefer  Naht,  der  vorletzte  auffallend  höher,  der  letzte 
oben  z.  verschmälert,  unten  sackartig  ausgedt'hnt,  vorn  etwas 
ansteigend;  Mund.  (4^'^  mm.)  z.  senkrecht,  eifg.,  oben  fast 
quer  abgeschnitten.  Saum  wenig  verdickt,  kurz  umgeschlagen, 
weiss,  Ränder  s,  genähert,  verbunden,  Aussenrand  regelmässig 
gebogen,  Spindelrand  fast  gerade.  G.  11  V'^  :  t)  mm.  (Turkestan,) 
Moll.  Turkest.  1874  p.  19  t.  2  f.  14,  Conch.  Mitth.  1880  t.  6  f.  5-0. 
-  Forma  1)  persicus  Parr.,  etwas  kürzer  u.  j;anz  vvoisslich,  mit  durch- 
scheinenden Striemen.     (Persien  b.  Schiraz.) 

217.  It.  potanilliailllS  Aw.  -Gleich  dem  sogdianm,  aber 
grösser,  gräulich  hörnfarben,  mit  schwachen  dunkleren  zer- 
streuten Wolkenrtecken,  oben  einfarben  hornhraun,  an  der  Mund, 
rothgolblirh,  die  beiden  letzten  IJnjg.  fast  gleich.  Miind.  grösser 
(6*2  mm.),  weniger  regelmässig  eifg.,  Ränder  mehr  genähert, 
mit  stärkerer,  rechts  höckeriger  V^erbindungswulst.  Aussenrand 
etwas  gebogener,  Spindel  weit  länger  u.  gestreckter.  G.  16 ''^ 
:8'  .j  mm.     (Turkestan,)     L.  c.  p.  44.   (Anc.) 

218.  B.  OXhillllS  Afts.  Geh.  geritzt,  eifg.-oblong,  fast 
konoidisch,    schwach    feingestreift,     röthlich    weiss,    hörnfarben 
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gostriemt;  ümg.  H.  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  miten  oval  ahgerwidet;  Mund.  (G  mm.)  etwas  ^hief,  ab- 
gestutzt oval,  S.Mum  etwas  verdickt,  weiss,  kurz  ausgebreitet, 
Händer  nur  etwas  genähert,  5.  fein  verbumlen,  Aussenr.  oben 
bogig,  Spindelr.  fast  senkrecht.    G.  14:6  mm.    (Länder  an  der 

Ostkäste  des  Kasp,  Meeres.)  Jahrb.  Mal.  Ges.  1876  p.  335  t.  12 
f.  8,  Rssm.-Kob.  Icon.  f.  1993.  Forma  1)  breVis  W.,  kürzer,  Mund. 
^!.  der  Ties.  höhe.  Gew.  fast  eifg-.,  Apex  stumpfer,  S|riemcn  hlass^rau; 
G.   11  :  5 '/2  mm.     (Tnrkcstan.)     Mts. 

219.  B,  martenshllllis  Am\  Geh.  geritzt,  verlängert 
konisch,  schief  feingestreiit,  ins  Violett  hornfarben:  Umg.  5*  j, 
etwas  gewölbt,  der  letzte  unten  gerundet,  sackfg.  ausgedehnt; 
Mund.  (4  mm.)  eifg.,  Saum  etwas  ausgebogen,  dünn,  weiss, 
Händer  genähert.  Aussenrand  stark  gebogen,  Spindelrand  ver- 
breitert, offen.  G.  9:5  mm.  (Turkeston.)  ]i. c.\i. 4b,  —  B. segreg. 
V.  minor  Mts.  Moll.  Tnrkost.  1«74  t.  2  f.  16.    (Mts.) 

220.  B.   Iier/eiisteini   Afu:     Gleich    dem    labiellus,    aber 

weniger    cylindrisch,    mehr    eifg.,    also    gegen   die   Spitze  nicht 

plötzlich    zus. -gezogen,    kleiner,  viel  dünnschaliger,  hornfarben, 

mit  m.  o.  w.  zahlreichen,    breiton    weissen    Striemen,    Umg.  7, 

der    letzte    gewölbt.     Mund.    (4  * 'j    mm.)    ausgeschnitten    oval, 

Saum    scharf,    innen    weiss    verdickt.     Aussenr.    oben    deutlich, 

dann  schwach  gebogen.  G.  II  :  6^4  mm.  (Tnrkestan,)  L.  c.  p.  23. 
-    Forma  1)  pellucens  Anc,  äusserst  dünnschalijor  u.  durchsichtig,  ganz 
o.  fast  einfarbig:  hornfarben.    (Ann.) 

221.  B.  iiliser  Alts,  Geh.  geritzt,  stumpf  eifg.,  etwas 
bauchig,  kurz,  feingestreift,  blassgelb  o.  hell  hornfarben;  Umg. 
5*2,  kaum  etwas  gewölbt,  letzter  unten  gerundet;  Mund,  gross 
(4* '2  mm.),  abgestutzt  eifg.,  Saum  dünn,  gerade,  unten  s.  schwach 
weissgelippt,  Händer  entfernt,  Aussenr.  gebogen.  Spindelr.  ver- 
breitert, offen.  G.  10:5  mm.  (Tnrke^tan,  AUiii,)  Moll.  Turkest. 
1874  p.  21  t.  2  f.   17.    (Mts.) 

222.  B.  kuldscIiailUS  (Mss,)  Mts.  Geh.  breiter  geritzt, 
kouisch-eifg.,  feingestreift,  röthlich,  weiss,  etwas  gräulich  ge- 
striemt;  Umg.  7,  z.  gewölbt,  die  3 — 4  oberen  horngelb  ein- 
farben,  schnell  zunehmend,  5.  u.  t).  fast  gleich  breit,  nach  unten 
aufgetrieben,  letzter  kurz,  oben  abgeflacht,  unten  sackfg.,  oben 
z.  ansteigend.  Naht  z.  tief,  Mund.  (4  mm.)  z.  oval,  Saum  ringsum 
umgeschlagen,  etwas  verdic^kt.  weiss.  Händer  z.  genähert,  s.  fein 
verbunden,  Aussenr.  oben  gestreiikt.  ilann  schön  gebogen,  Spin- 
delr, stark  ausgebreitet,  Spindel  kurz  gekrümmt,  an  der  Basis 
breit  höckerig-gewinkelt.  Wand  s.  tief  innen  mit  einem  breiten 
Höcker.  G.  9  -  10  :  5  "j—i)  mm.  (KuldsrJuL)  Centralas.  Moll. 
1882  p.  22  t.  3  f.  5  (H.  fco^d.  var.)    Mts. 

22*^.  B.  COllinilllS  j\Üs,  Geh.  breit  bogenfg.  geritzt, 
konist'h,    schief    fein  gestreift,    oben  horngelb,  die  beiden  letzten 
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ümg.  weiss,  mit  einigen  breiten  hellvioletten  Striemen;  Ümg. 
5*/a»  gewölbt,  z,  schnell  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
wden  stark  gewölbt,  gerundet,  sackig.,  oben  ansteigend;  Mund. 
(2^/,  mm.)  eifg.-gerundet,  innen  bräunlich  gelb,  Saum  etwas 
ausgebreitet,  weiss,  Ränder  s.  genähert,  Aussenrand  dark  ge- 
bogen (oben  fjist  horizontal),  Spindelr.  oben  verbreitert,  um- 
geschlagen. G.  6  ;  4  mm.  (Kxddscha.)  Centralas.  Moll  1882  p.  23 
t.  3  f.  9.   (Mts.) 


224.  B.  przevalskii  Anc,  Geh.  offen  durchbohrt,  konoi- 
disch-gethürmt,  weiss,  mit  unregelmässigen  rothbraunen  Strie- 
men; Gew.  ausgezogen  konisch,  konvex,  mit  hornfarbenem  Apex; 
Umg.  7,  etwas  hewölbt,  der  letzte  unten  z.  sackfg.,  um  den 
Nabel  stumpf  kantig;  Naht  eingedrückt;  Mund.  (3'/^  mm.) 
abgeschnitten  ^val,  unten  fast  gerundet,  Spindelrand  gebogen. 
G.   12V/4:4»/4  mm.    (Taschkent.)    L.  c.  p.  329.   (Anc.) 

225.  B.  sindictlS  (Bens.)  Reeve.  Geh.  geritzt,  cylindrisch- 

gethürmt,  fest,  feingestreift,  grauweiss,  mit  zerstreuten  schmalen 

hellhornfarbenen  Striemen;  Gew.  gethürmt-oblong;    Umg.  8  */j, 

fast    abgeflacht,     letzter    unten    etwas    zus.-gedrückt;     Mund. 

(6  ^/j   mm.)    fast    vertikal,    abgestutz   oval,    innen  weiss,  Saum 

weissgelippt,  Ränder  fast  gleich,  Aussenrand  etwas  ausgebreitet, 

Spindelr.     fast    gestreckt,     verbreitert,    offen.      G.   21  :  7    mm. 

(Hindostan,  Afghanistan)    Conch.  Icon.  t.  47,  Chen.n.  Gab.  ed.  2. 
Bul.  t.  20  f.  23-24.    (Pfr.) 

226.  B.  segregutlis  (Bens.)  Reeve.  Geh.  durchbohrt, 
etwiis  gethürmt  oblong,  dünn,  durchscheinend,  feiugest reift, 
gelbbraun;  ümg.  7,  etwas  gewölbt,  der  letzte  unten  gerundet; 
Mund.  (5  mm.)  wenig  schief,  abgestutzt  oval,  Saum  einfach, 
dünn,  Ränder  entfernt,  Aussenr.  fast  gerade,  Spindelr.  von  der 
Basis  ab  verbreitert,  offen.  G.  13  :  7  mm.  (Hiiiuilaya  occ.) 
Conch.  Icon.  t.  79,  Kstr.  Chemn.  Tab.  ed.  2.   Hui.  t.  21  f.  8-9.    (Pfr.) 

227.  B.  griffithi  (Beris.)  Pfr.  Geh.  fast  spindelfg.,  aus- 
gezogen, schlank,  wenig  glänzend,  kreideweiss,  gerunzelt,  mit 
fast  thurinfgem  Gew.;  ümg.  8,  abgeflacht,  der  letzte  ^'3  der 
Ges.  Iwhe,  an  der  Basis  ausgezogen,  etwas  zus.-gedrückt;  Naht 
fein;  Mund,  relativ  gross  (11  nini.),  oval,  innen  fleischfarben, 
Saum  etwas  gelippt,  Aussenr.  ausgebogen,  Spindelr.  fast  ge- 
streckt, verbreitert  often.  G.  28  :  8  mm.  ( Afghanistan.)  Kstr. 
Chemn.  Cah.  ed.  2.  Bul.  t.  20  i\   15-16.    (Pfr.) 

228.  B.  boiivallotiiunis  Anr.  Geh.  geritzt,  thurmfg.- 
oblong,  s.  hell  kaft'eefarben-weisslich  o.  porzelhiinweiss,  mit  zahl- 
reichen ästigen  hornfarbenen  Striemen,  undeutlich  gestreift,  mit- 
unter etwas  gehämmert;  Gew.  regelmässig  verschmächtigt, 
stumpf;     ümg.    7  ^'j,     regelmässig    zunehmend,    etwas    couvex. 
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der  letzte  unten  etwas  ausgezogen,   gewölf^t,  fast  sackfg.,  oben 

gerade;  Mund.  (7  mm.)  schief»  oval,  wenig  ausgeschnitten,  innen 

glänzend    hellgelb,    Saum  verdickt,  weiss,  ringsum  ausgebreitet 

zur.-gebogen,  Ränder  durch  einen  glänzenden  rechts  verdickten 

Callus    verbunden,    Spindelr.    verbreitert,   zur.-gebogen,  Spindel 

innen    stark,    weiss.     G.    18  :  7^/^  mm.     (Khanat    Kokhand    b, 

Margdan.)  Bull.  soc.  inal.  ¥r,  1886  p.  33.  —  B.  kokh.  ist  weniger 
bauchig,  anders  gefärbt,  mit  mehr  ausgebreitetem  Peristom:  B.  kusch, 
ist  viel  schlanker,  cylindnsch,  Striemen  dankler,  kaum  merkbar  ästig, 
Umg.  zahlreicher,  langsamer,  letzter  relativ  kleiner.     (Anc.) 

229.  B.  (lavidi  JDesh,  Geh.  eng  geritzt,  gethürmt,  fast 
spindelfg.,  unregelmässig  gestreift,  kastanienfarben,  mit  schmalen 
kreideweissen  Striemen;  Umg.  10,  die  ersten  schwach  convex, 
die  3  letzten  s.  schnell  zunehmend,  abgeflacht,  der  letzte  "/a 
der  Ges.  höhe,  gewölbt,  nach  vorn  etwas  verschmälert;  Mund, 
verlängert .  eifg. ,  innen  violett-kastanienfarben,  etwas  schief, 
Aussenr.  dünn,  ausgebogen,  Spindelr.  stark  verbreitert.  G.  29 
:  8  mm.     (Thibet.)     Oiapn.  moU.  Thib.  or.  1870  p.  23.    (D.) 

230.  B.    riiliutlis     P/r,     Geh.    tief    geritzt,    oblong-ge- 

thürmt,    z.    dünn,    etwas    bogig   feiugestreift,   bell   hornfarben; 

Gew.  gethürmt,  z.  stumpf;  Umg.   7,  fast  flach,  der  letzte  unten 

gerundet;    Müud.  (13  mm.)  oblong-oval,  Saum  einfach,  Ränder 

genähert,    verbunden,    Aussenr.    kaum    ausgebreitet,    Spindelr. 

verbreitert.  G.  33:  11  mm.  (Afghamatan.)  Free.  zool.  soc.  Lond. 
1846  p.  112.   (Pfr.) 

231.  B.  baildoni  Desh»  Geh.  s.  eng  durchbohrt,  ausge- 
zogen-gethürmt,  etwas  spindelfg.,  mit  spitzem  Apex,  unregel- 
massig  faltefistreifig,  kreide  weiss,  röthlich  hornfarben  gestriemt; 
Umg.  9,  langsam  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  kurz  (*/i  der 
Ges.  höhe);  Naht  tief;  Mund,  eifg.,  innen  weiss,  Saum  verdickt, 
umgeschlagen,  fast  zus.-hängendf  Spindelr.  stark  verbreitert, 
etwas  verdickt.     G.    16:5  mm.     (Thibet.)    L.  c.  p.  24.   (D.) 

232.  B.  iiioupiiiianiis  Desh.  Geh.  s.  eng  geritzt,  aus- 
gezogen-gethürmt,  fast  spindelfg.,  etwas  bauchig,  dunkelbraun, 
schwach  weiss  gestriemt  u.  fleckig,  durchscheinend,  undeutlich 
gestreift,  mit  spitzem  Apex;  Umg.  8,  gewölbt,  die  letzten  s. 
schnell  zunehmend,  der  letzte  etwas  mehr  als  Wg  der  Ges. höhe; 
Naht  tief;  Mund,  eifg.,  spitz,  Saum  dann,  schmal  ausgebogen, 
Spindelr.  schnuil,  zur.-gebogen.  G.  14 :  5  mm.  (Thibet,)  L.  c. 
p.  24.  (D.) 

ff  J^inksge  wunden . 

233.  B.  kuiisiwiireiiNiR  (IMion)  Reeve,  Geh.  tief  ge- 
ritzt, fast  cyliudrisch,  fast  glatt,  nur  unter  der  Naht  etwas 
runzelig,  hornfarben,  woisslich  gestriemt;  Gew.  fast  cylindrisch, 
nach    oben    allmählig    verschmächtigt,   zugespitzt;  Umg.   12,  s. 
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langsam    znnehmen(i,   der   letzte  unten  gerundet;  Naht  massig; 

Mund.    (8    mm,)   wenig    schief,  halboval,  innen  weisslich,  Saum 

gelippt,    Ränder  geneigt.   Aussenr.  ausgebreitet,  gebogen,  Spin- 

delr.  viel  kürzer,   fast  gestreckt,  verbreitert.     G.  32-  35  ;  7  V'^ 

mm.    (\\\  Thibet  in  Kunawnr.)   Conch.  Icon.  t.  62.  Kstr.  inChemn. 
Gab.  ed.  2,  Bul.  t.  20  f.  3-4.   (Pfr.) 

234.  B.  caildolariH  Pfr,  Geh.  tief  geritzt,  eylindrisch, 
nach  oben  allmählig  verschmächtigt,  zugespitzt,  schmutzig  weiss; 
Umg.  9,  abgeflacht,  der  letzte  unten  fast  gerundet:  Mund. 
(8  "2  mm.)  halboval,  innen  glänzend  weiss,  Saum  weiss,  ringsum 
ausgebreitet,  Ränder  fein  verbunden,  Spindelr.  verbreitert.  G. 
27  :  8  mm.     (Pennen,   Thihet.)     Mon.   Hei.   11.    184«  p.  127.    (Pfr.) 

235.  B,  desgodilisi  Arw.  Geh.  (jemiheh  (Nabel  eng,  s. 
tief),  kurz  cylindrisch,  bauchig,  oben  plötzli(!h  verschmälert  u. 
convex,  fest,  opak,  glänzend,  schief  feingestreift,  bläulich  milch- 
weiss,  wie  bereift,  ruwh  oben  inehr  u.  mehr  hornfarben,  mit 
grossem  zitzenfgem  Apex;  Umg.  7,  die  ersten  gewölbt,  die 
mittleren  abgeflacht,  der  letzte  vor  der  Mund,  gewölbt,  nach 
unten  verschmälert,  oben  gerade,  um  den  Nabel  kantig;  Mund. 
(10  mm.)  innen  dunkel  kastanienfarbeu,  Saum  weiss,  einfach, 
ringsum  kurz  ausgebreitet,  Ränder  s.  genähert,  stark  verbunden, 
Aussenr.  stark  gebogen,  Spindelr.  gestreckt.  G.  25 :  10  mm. 
(ir.   Thibet)    Ann.  soc.  mol.  Fr.  1884  p.  3^7.  (Anc). 


Var   coflopHiH   Ave.  1.  c:    kleiner,  bauchifr,  die  mittleren 
z.    jrewölbt,    der    letzte    'A    *^^^  ^^^'  b 
ansteipfend.  Perforation  offner;  0.  20:10  nin» 


Umg.    z.    jrewölbt,    der    letzte    ^L   der  Ges.  höhe  (10  mm.),  oben 

"     r;  G, 


236.  lt.  «ioillillllS  (Bens,)  Geh.  geritzt-durchbohrt,  eifg.- 
cylindrisch,  feingestreift,  weisslieh  mit  schiefen  rostbraunen 
Striemen;  Gew.  cylindrisch,  nach  oben  scliuell  verschn)ät*htigt, 
gugespitzt;  Umg.  8,  etwas  gewölbt,  letzter  unten  gerundet; 
Naht  eingedrückt;  Mund.  (9  mm.)  kaum  schief,  halboval,  Saum 
ringsum  ausgebreitet,  Ränder  geneigt,  durch  einen  kurzen  Callus 
verbunden,  Aussenr.  oben  gebogen,  Spindelr.  verbreitert.  G.  23 
:  9  mm.   (Kaschmir.)    Ann.  and.  Mng.  N.  M.   18.">7.  (Hen.««.) 

237.  11.  perrieri  An*-.  Geh.  tief  geritzt,  cylindrisch,  oben 
in  einen  kleinen  stumpfen  Kegel  zugespitzt,  fest,  o[»ak,  glänzend, 
fein  gestreift,  hornfarben,  an  der  Nalit  weiss;  Gen.  ausgezogen: 
Umg.  8,  fast  tlach.  langsam  zunehmend,  d<^r  letzte  um  den 
Nabelritz  etwas  kantig,  oben  schwach  'ansteigend:  Mi'ind.  (6 
mm.)  halbeifg.,  innen  hornfarben,  Saum  weiss,  verdickt,  um- 
geschlagen. Händer  stark  ver])nnden.  Aussenr.  gebogen,  Spindelr. 

gestreckt.   G.    18  :  <)  '/a   mm.    (Thibet,)    Ann.  soc.  mal.  Kr.  1884   p. 
390.  -    Forma  1)  mittor,  G.  14—15:6  mm.  fAnc.) 

238.  B.  boysiailllS  (Bern,)  lieeve.  Geh.  fast  durchbohrt, 
gethürmt-oblong,  gestreift,  mit  feinen  Spirallinien,  oliv-hornfar- 
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hen,    unregelmässig    gelblich    gestriemt;    Gew.   ausgezogen,  all- 

niählig    verschmälert;    Umg.    8,   fast   flach,   der  letzte  bauchig; 

Naht  eingedrückt;  Mund.  (5  mm.)  «.  schief,  fast  halboval,  Saum 

dünn     weissgelippt,     Aussenr.     gerade,    scharf,    stark    gebogen, 

Spindelr.    vertikal,    oben    zur.-gebogen.      G.    17  */,  :  6  Va    J^^ß« 

(ThibeL)   Conch.    Icon.    Bul.  t.   78,  Kstr.  in  Chemn.  Cas.  ed.  2  Bul. 
t.  20  f.  9-10  (Pfr.)  ' 

239.  B.  roeilOliH'tllli  Anc.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  kurz 
eifg.,  bauchig,  auf  der  Mitte  kurz  cylindrisch,  oben  in  einen 
kurzen  stumpfen  Kegel  verschmälert,  fest,  opak,  feingestreift, 
hell  hornfarben,  mit  weisser  Naht;  Gew.  kurz;  Urag.  7,  regel- 
mässig langsam  zunehmend,  die  mittleren  fast  flach,  der  letzte 
gewölbt,  um  den  Nabel  etwas  kantig,  oben  gerade;  Mund. 
(5  ','2  mm.)  halfeifg.,  Saum  weiss,  verdickt,  stumpf,  schwach 
ausgebreitet,  Ränder  massig  verbunden,  Aussenr.  gebogen,  Spin- 
delr. gestreckt.  G.    14:7   mm.  (Thibet)  L.  e.  p.  391.  (Anc.) 

12.     Zootecus    W'ext 

240.  B.  illSuLiris  l'lhrbg.  Geh.  halbbedeckt  durchbohrt, 
oblong-cylindrisch,  oben  schnell  zugespitzt,  s.  dicht,  fein  u. 
zierlich  gestreift,  glänzend,  hornfarben  weisslich  o.  ganz  weiss; 
Hing.  8  —  9,  kaum  gewölbt,  die  3  letzten  fast  gleich;  Naht  fein, 
gerandet;  Müud.  (2*'^— 3  mm.)  eckig,  halbeifg.,  abgestutzt, 
oben  spitz,  Aussenr.  gestreckt  bogig,  Spindelr.  schmal*  zur.- 
gebogen.    G.  9 — 11  :3^'j-  4  mm.    (Arabien,  Tnaeln  des  Rothen 

Meers,  Effypten.)    Symb.  Phvfl.  1831,  Albers  Heliceen  1850  p.  180. — 
»yn.  rupa  piiUa  Gray  1834,  P.  cylimlrica  Hutton  1834. 

241.  B.   adciK'llsis    Pfr,     Geh.   fast  durchbohrt,  walzig- 

verschniälert.    niit   konischem  Apex,  fest,  fast  glatt,  weiss,  mit 

graubraunen   Flocken;  Naht  fein;   Umg.  9,  kaum  convex,  letzter 

unten    gerundet;    Mund,    (vix  4  mm.)    fast  rhombisch-halboval, 

Saum  gerade,  Ränder  stark  verbunden,  Spindelr.  dick  verbreitert. 

G.    13:4'\j   mm.     (Arabien.)    Zeitschr.  f.  Mnl.  1851  p.  27,  Chemn. 
Cab.  t.  21  f.  12     13.    (Pfr.) 

242.  B.  dllCOlircti  B(ß.  Geh.  punktfg.  durchbohrt,  aus- 
gezogen cylindrisch.  fest,  weiss,  feingestreift,  an  der  Naht  zier- 
lich gestreift:  Gew.  lungi^am  verschmälert,  oben  stumpf  konisch; 
Umg.  <S.  etwjis  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  nicht 
'3  (l(T  Gos.  h<»ho,  unten  gerundet,  oben  gerade;  Naht  einge- 
drückt; Mund,  etwas  schief,  ausgeschnitten  eifg.,  oben  z.  eng, 
Saum  stark  verdickt,  stumpf,  liänder  stark  verbunden,  Spindelr. 
gestreckt,  callös,  stark  verbreitert  u.  umgeschlagen.  G.  10  ;  4  mm. 
{Arabien,  Aden.)    Spe«;.  noviss.  187(>  p.  20.  (Bgt.) 

243.  B.  soloilleti  B(it.  Geh.  etwa»  durchbohrt-geritzt, 
f<'stschalig,  grau-hornfarben,  f«>ingest reift  (stärker  an  der  Naht); 
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ümg.  8  V/,,  fast  flach/ langsam  zunehmend,  der  letzte  nur  ^\ 
der  Ges.  hohe,  unten  gerundet,  oben  etwas  ansteigend;  Müud. 
fast  vertikal,  fast  halbrund,  Saum  stark  verdickt,  stumpf,  gerade, 
glänzend  weiss,  Ränder  stark  verbunden.  G.  13:4  mm.  (Alge- 
rien  b,  Tnsalah  in  Sahcira,)    L.  c.  p.  21.   (Bgt.) 

13.     Cylin<iru8    Fitzinger. 

244.  B.  obtusatus  Drp.  Geh.  ungenabelt,  dick,  blau- 
grau, meist  mit  brauner  Spitze  u.  am  Nacken  weisslich,  fest, 
opak,  undeutlich  gestreift;  Urag.  7—8,  fast  flach,  an  der  ver- 
tieften Naht  etwas  kantig,  der  letzte  etwas  gewölbt,  unten 
gerundet,  oben  langsam  ansteigend;  Mund,  '/s  der  Ges.  böhe, 
Saum  etwas  erweitert,  deutlich  weissgelippt,  Spindelr.  oben 
callös,    den    Nabelloch    ganz    bedeckend.     G.    12 — 13  :  5    mm. 

(Oesterreich  in  den  höchsten  Alpen,  iiatnendich  Schneeberge.) 
Bist.  moll.  1805  p.  63  t.  3  f.  44  (Pupa),  Rssin.  Icon.  f.  337.  -  Syn« 
P.  germanica  Lam.,  Blainv.  -  Forma  1)  cornicus,  Geh.  nach  oben 
merklich  abfallend. 


Genus   Scstcria   BouRiiuuiN.vT. 

Thier  - 

Gehäuse  rechtsgewunden,  offen  geritzt,  ausgezogen, 
vollkommen  cglindrischy  mit  ahoeruNdftem  Apex,  dünn  u, 
durchscheinend^  fein  gestreift;  Ihng.  10 — II,  abgeflacht,  eng 
gewunden,  der  letzte  ha  um  grösser:  Mund,  schief  fast  ob- 
long, gänzlich  zahnlos,  Sanm  zerbrechlich,  ringstun  etwas  aus 
gebreitet.  lUinder  durch  sfnr/icn  Ca  lins  verbunden.  Spindel 
hohl^  röhren  ff/.,  oben  gerade,  nach  nnten  mit  dem 
vorletzten  Umg.  stark  pfro2)fenzieherfg.  gedreht  u. 
stets  hohl  bis  an  die  Mitte  der  Miind.  in  einen 
Bogen  geschwungen  um  sich  am  Spindclrande  in 
der  Nabelvertiefung  zu  öffnen:  durch  die  starke  Wöl- 
bung der  Spindel  unten  kann  man  von  unten  bis  an  den 
vorletzten    Umg    in  die  Schale  hineinblicken. 

Syn.     Sesieina   Bourg.   Desc.   du   nouv.  genre  Sesteria 
in  Bull.  soc.   mal.  de  France   1834. 

Vorkonmuin.  Nur  eine  Art  und  diese  nicht  lebend  ist 
bisher  entdeckt  am  rechten  Ufer  des  Flusses  Tigris  zwischen 
Mardon  und  Djezirch. 

1.     S.  {^silhllHli  Bgt.  G.  25  :  5  mm.,  Müiul.  (>  :  3  mm.  (Bgi.) 
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Genus   Pupft   Drapärnaud. 

Thier  schlank,  hinten  zugespitzt,  schmal;  die  beiden 
Augenträger  z.  kurz,  cylindrisch,  oben  etwas  verdickt,  Fühler 
s.  klein,  mitunter  fast  fehlend;  Athemöffnung  meist  oben 
rechts  am  Mantel,  Geschlechtsöffnung  hinter  dem  rechten 
Augenträger,  selten  (d,  h.  bei  links  gewundenen  Arten  und 
Monstrositäten)  beide  Oeffnungen  links;  Kiefer  wenig  ge- 
krümmt, fast  ohne  Querleistchen  und  zahnartigen  Vorsprung; 
Zunge  vorn  verbreitert,  hinten  gestielt, 

Gehäuse  rechtsgeuunden  (sehr  selten  linksgewunden)^ 
geritzt,  durchbohrt  oder  ungenabelt,  meist  cylindrisch,  spin- 
delfg.  0,  konisch,  verlängert  o.  bauchig  eifg\,  glatt,  gestreift 
0.  gerippt;  Umg.  meist  5 — 9,  mitunter  12—14,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  nur  wenig  länger  als^dcr  vorletzte; 
Mund,  gerundet,  oblong,  zuweilen  eckig,  meist  oben  abge- 
stutzt, selten  zahnlos,  gewöhnlich  durch  Faltefi  u.  Zähne 
verengert,  Mundsaum  getrennt  o.  durch  eine  Wulst  verbunden, 
selten  zus.-hängend,  gewöhnlich  gelippt. 

Syn.  Turbo  pr.  p.  Linne.  —  üelia  p.  p.  &  Vertigo 
Müller  1774.  —  Trochus  Gmelin  1789.  —  Bxdimus  pr.  p. 
Brug.  1789.  —   Pupa  Drap.  1805. 

Vorkommen.  Die  Pupen  leben  an  sehr  verschiedenen  Lo- 
kalitäten, meist  gesellig,  einige  an  sonnigen  Abhängen,  Kalk- 
felsen und  Mauern,  andere  an  schattigen  Orten,  in  Gärten  und 
Laubyaldungen  unter  Buschen  und  Hecken,  unter  Moos,  abge- 
fallenem Laube«  altem  Holz  und  Steinen,  noch  andere  auf  sump- 
figen Wiesen,  am  Rande  der  Gewässer,  auf  Gras  und  Schilf 
u.  s.  w.,  weit  mehr  in  Gebirgsgegenden  als  in  der  Ebene  oder 
im  Hügelland. 

Uebersicht  der  Subgenera. 
f  Gehäuse  rechtsgewunden 

*)  Geh.   schon  in  der  Jugendsehale  durch  LameUen- 
und  Faltenhilduttg  ausgezeichnet. 

1.  Lauria  Gray.  Geh.  genabelt  o.  durchbohrt,  eifg.- 
cylindrisch  o.  cylindrisch-konisch,  glatt  o.  schief  gestreift,  stumpf, 
gelblich- hornfarben ;  Umg.  6 — 9,  der  litzte  ohne  Nackenwulst; 
Mund,  fast  dreieckig,  mit  1  —  2  Par.  lam.  u.  zuweilen  5  —  7 
langen  starken  Sp.  lam.  u.  Gf.  —  Sp.  1  -  8. 

2.  Orcula  Held,  Geh.  geritzt  o.  durchbohrt,  keulenfg. 
o.  cylindrisch  (mit  ganz  kurzem  konischen  Wirbel),  selten  eifg.- 
konisch,  scheif  feingestreift,  o.  fein  lamellrippig,  dunkel  gefärbt; 
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Umg.  9 — 12;  Mund,  lialbeifg.,  mit  1  zus.-gedrückten,  langen., 
z.  erhabenen  Par.  lam.  u.  l — 3  feineren  Sp.  lam.  (keinen  da^i- 
vienf,)y  Saum  umgeschlagen,  oft  weissgelippt.  —  Sp.   9-15. 

8.  Coryna  West.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  ausgezogen' 
eyKndrisch,  schlank  u.  zart,  feingerippt  o.  rippenstreifig  (selten 
fast  glatt);  Umg.  6-9,  abgeflacht;  Mund,  oblong,  verschieden- 
artig gefallet,  Mundränder  fast  parallel,  ungleich  lang.  —  Sp. 
16—22. 

4.  Pagodina  Stab,  Geh.  genabelt,  kurz  cylindrisch  o. 
cylindrisch-eifg.,  sturapfwirbelig,  fein,  scharf  u.  schief  gerippt; 
Umg.  8,  gewölbt,  der  letzte  vorn  plötzlich  bis  an  die  ^aht 
emporsteigend;  Naht  s.  vertieft,  horizontal;  Mund,  abgerundet 
viereckig,  zahnlos,  aber  tief  im  Gaumen  läuft  bis  an  den  Spin- 
delrand  eine  nur  äusserlich  über  der  ISlabelgegend  durchschei- 
nende   Längsfalte,   Saum  zus.-hängend,  lostreUiuL,  nicht  gelippt. 

—  Sp.  23.' 

**)  Geh.    ohne    LameUcn-    «.    VaUenhildung    in   der 
Jugendschnle. 

5.  Sandahlia  West,  Geh.  mit  kreisrxtndem,  tiefen,  per- 
pendikulären  Nabelloch ,  von  der  Gestalt  u.  Grösse  einer  Orculn 
dolium,  cylindrisch.  mit  kurzem  konischem  Wirbel,  haarfein 
gestreift;  Umg.  11  — 12,  überaus  langsam  zunehmend,  der  letzte 
durch  eine  plötzliche  Wendung  geradeaus  nai'h  vorn  u.  oben 
bogenfg,  schnell  bis  nahe  der  Naht  enijyorsteigend,  wie  eine 
Pagodina,  besonders  unten  vorgezogen,  an  der  Naht  aufgetrieben, 
dann  abgeflacht,  am  Grunde  zus. -gedrückt  u.  stumpf  gestielt; 
Mund,  oval  quadratisch,  mit  Falten  wie  eine  TorquUla  (2  Par. 
lam.,  2  Sp.  lam.,  4  Gf.,  welche  s.  weit  nach  innen,  die  mittleren 
bis  an  die  Mund,  verlängert  sind),  und  mit  J  eigenihimdichen, 
starken,  gekrummien,  eingesenkten  Basal  falte,  Saum  weissgelippt. 

—  .Sp.  24. 

6.  Tor  quill a  Stud,  Geh.  verlänger t-eifg.,  eifg. -konisch 
o.  spindelfg.,  mit  langsam  verschmächtigtem  zugespitztem  (sel- 
tener schlankem)  Gew.,  oder  fast  cylindrisch,  mit  kurzem 
stumpflichem  Wirbel,  meist  s.  fein  gestreift;  Umg.  6 — 11,  refgel- 
mässig  zunehmend,  der  letzte  wenig  o.  nicht  ansteigend;  Mund, 
länglich-eifg.,  mit  vielen  Lamellen  u.  Falten,  selten  schwach 
bezahnt  o.  zahnlos,  Saum  gerade  o.  etwas  erweitert,  gelippt  o. 
einfach,  Aussenrand  meistens  oben  stark  gebogen.  —  Sp.  25  — 100. 

(Bxditninus  10.  Amphiscopus  W.  könnte  auch  hier  seine 
Stellung  vertheidigcn,  nicht  nur  wegen  der  Gehäuseform,  son- 
dern wegen  der  ins  Innere  der  Mund,  zurückgehenden  Pala- 
talfalten.) 
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7.  Odontocyclas  SchliiUr.  Geh.  aus  einer  kugelrunden 
JJdsis  Irreü  u.  kurz  konisch,  gestreift  o.  rippenstreifig;  Umg. 
<) — 7,  gewölbt,  der  letzte  sehr  riherwiegend,  dicht  hinter  dem 
Mundsauin  m.  o.  w.  eingezogen;  ^nudi,  gerundet,  mit  1  —  vielen 
Zähnen,   Saum  zur.-gebogen.   —   Sp.   101  — 102. 

8.  Pupilla  Leach.  Geh.  ver hirzt-c jhndriech,  mit  koni- 
schem stumpfem  Wirbel,  glatt  o.  s,  fein  gestreift;  Umg.  6 --7, 
langsam  zunehmend,  der  letzte  oft  mit  einen'  Querwulst  nahe 
der  Mund.;  Mund,  rundlich,  zahnlos  o,  mit  schwachen  zahnartigen 
Erhöhungen^  Saum  m.  o.  w.  erweitert,  gelippt.  —  Sp.  103 — 112. 

9.  Sphyradium  (Ag.)  Ch.  Geh.  cylindrisch,  mit  kurz 
konischem  stumpfem  Wirbel  (selten  etwas  konoidisch),  fast  glatt; 
Umg.  0 — 8,  meist  anfangs  s.  langsam,  dann  rasch  zunehmend, 
der  letzte  gross,  bauchig;  Mund,  gerundet,  ganz  zahnlos,  Saum 
gerade,  einfach,  scharf.  —   Sp.  113 — 115. 

10.  Tsthm,ia  Gray.  Geh.  cylindrisch,  stark  regehnässig 
gestreift  o.  rippenstreifig,  meist  gelblich,  m^att  f^eidenglänzend,  mit 
stumpfem  Wirbel;  Umg.  5  —  7,  gewölbt,  langsam,  zunehmend; 
Mtind.  rundlich,  zahnlos  o.  höchstens  mit  1  Par.  lam.,  1  Sp. 
zahn  u.   1   Gaunienhöcker.   —  Sp.    116—123. 

11.  Leueochilus  (Mts.)  JBttg.  Geh.  cylindrisch-eifg.,  lang- 
sam verschmächtigt,  stumpf  wirbelig,  weiss,  opak,  glatt;  Umg. 
5  "3-7,  gewölbt;  Mund,  gerundet,  stark  bezahnt,  mit  kräftiger, 
geschwungener,  häufig  zweüheiliger  Par.  lamelle.   —  Sp.   124. 

12.  Aiwa  Jejjr.  Geh.  kurz  eifg.,  m.  o,  w.  bauchig,  stumpf, 
dünn,  glatt  o.  uuregelmässig  feingestreift  (s.  selten  fein  rippen- 
streifig), hörn-  (>.  kastaidenfarben,  glänzend;  Umg.  4Va — 6,  der 
letzt(j  gross,  gerundet;  Gew.  jmt  gewölbten  Seiten;  Mund,  eifg., 
abgestutzt,  buchtig,  gezahnt,  s.  selten  zahnlos.  —  Sp.  125 — 154. 

ff  Gehäuse  linksgewunden. 

13.  Vertiqo  Müll,  Uebrigens  in  allem  sehr  gleich  der 
Alcea,  -    Sp.  155—157. 


1.     Lauria  Gray,  (Turton  Man.   1840). 
(pdostomia  (Flem.)  West.  1876,   Reinhardtia  Bttg.  1878.) 

Uehersicht, 

fMünd.   zahnlos  0.  höchstens  mit  1  Flam.,  1  tSp,lam.u. 
.sehr  selten  1  Sp.  z,  —  Sj).  1 — 4. 

ff  Mund    mit   2   P.lam.,    1—2    Sp.lam.    u.    1    Basalf.  — 
Sp.  ö.     (Charadrobia  Alb.  1854,    Leiostyla  Loire  lßÖ4.) 
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fff  Mund.  s.  verengert  von  2  P.lam.,  2  Sp.Jam.,  1  BnanJf., 
1  verlänyerten  Gaumen  zahn  u.  mehreren  Zähnchen,  - 
Sp.  6-81 

1.  P.  cyliticlraicea  Da  (\  Geh.  genabelt,  eifg.-  o.  oblong- 
cylindrisch,  glatt  u.  glüuzend,  geiblicK-hornfarben,  stumpf;  Umg. 
6 — 7,  wenig  gewölbt,  laugsam  zunehmend,  die  zwei  letzten  fast 
glbich,  letzter  '/^  der  Geh.  höhe,  an  der  Basis  zus. -gedrückt, 
vorn  nicht  o.  kaum  ansteigend;  Naht  seicht,  horizontal;  Mund, 
schief,  fast  dreieckig,  mit  1  langen,  oben  verdickten  u.  mit  dem 
Aussenrande  durch  «inen  Höcker  verbundenen  P.  lam.  u.  l  klei- 
nen, tief  gelegenen,  oft  fehlenden,  Sp.  lam.,  Saum  breit  um- 
geschlagen, weiss  gelippt,  Ränder  getrennt,  Spindelrand  fast 
gerade.  G.  4 : 2  mm.  (Fast  alle  Ki'isienläruier  Europas,  von 
Kaukasien,  Kleinasien  u,  Arineriien  bis  Schweden,  Norwegen  u. 

TAvland,  ebenso  Tirol,  Baden  u,  Schweiz.)  Test.  Brit.  1798  p.  89 
t.  5  f.  16.  (Turbo).  —  Hyn.  Pupa  umhdicata  Drp.  Tabl.  moll.  1801, 
Bist.  1805  p.  62  t.  3  f.  39-40,  Rssm.  fcon.  f.  327,  Dup.  Hiet.  t.  20 
f.  7,  Kstr.  Mon.  in  Chemn.  Gab.  t.  3  f.  10—12,  Bulimus  uniflentatus 
Vallot  1801,  Turbo  muscorum  Mont.  1803,  Pupilla  draparnahli  Leach 
1831,  P.  blakei  Sh.  ap.  Alb.  1860.  Jung=Ux.  bocconiana  Ben.?  — 
Forma  1)  inermis  West.  (Fauna  eur.  1876,  P.  dilucida  Wallenpr.  An- 
teckn.  1856),  Mund,  ganz  zahnlos  (Schweden  b.  Visby);  2)  ctirfa  West. 
(1.  c),  eirund,  bauchig,  ümg.  6  7j,  G.  3:2  mm.;  3)  edentüla  (M.  T.) 
West.,  ohne  Spindelf. 

Var.  nifsella  Paul.  (Fauna  Sard.  1882  p.  137  t.  8  f.  2): 
klein,  s.  zerbrechlich,  zahnlos  o.  auf  der  Mündun^swand  s.  un- 
deutlich gezahnt,  Mund,  kleiner,  grerundet,  Saum  wenig  erweitert: 
G.  3:1V«  "iw^-     (Sardinien.) 

Var.  subperforata  Bgt.  (Malacol.  A]g.  11.1864):  durch- 
bohrt, mit  dem  letzten  Umpr,  an  der  Basis  fast  gerundet.  (Alg., 
Constantine) 

Var.  ancono«toiiia  Lowe  ap.  Pfr.  (Mon.  Helic.  H.  1848): 
kleiner,  mehr  walzenfg.,  Umjr.  6,  convex.  s.  lanprsam  zunehmend. 
Parietalf.  niedrig,  gleichfarbig  piit  der  Schale,  der  Sutura  pa- 
rallel, oben  nicht  verdickt  u.  von  dem  Aussenrande  getiennt, 
Mundsaum  schmal,  dünn,  nicht  weiss;  G.  3V2— 4:2  mm.  (Nord- 
italien, Triest,  Spanien  in  Galicien,  Griechenland  b.  Varvara, 
Schweden  b.  Visby.)  Lowe  Prim.  mader.  1851  t.  6  f.  30.  — 
Pupa  nüssoni  Wallengren  1.  c.  1856. 

Var.  ifracflis  Issel  (Moll,  di  Pisa  1866):  mehr  ausc-ezogen, 
nach  oben  weniger  verschmächtigt:  G.  37*  *  1  Vi  ^nm.  (Norditalien.) 

Var.  inontiii^eiia  Wesi.  (Kxk.  Fauna  18^)  r  kleiner, 
schwärzlich,  bauchig,  mit  kurzem,  abJ^erundetem  Gew.,  Spindel 
mit  einer  vortretenden  F'alte  u.  tief  innen  einem  konischen  Zahn: 
G.  3:2  mm.     (Schweden,  Skäralid  in  Skane.) 

Var.  fncequaliM  W.:  eifg.-cylindrisch,  röthlirh-hornfarben. 
ümg.  6,  gewölbt,  der  drittletzte  viel  (oft  fast  doppelt)  niedrifjer 
als  der  vorletzte,  dieser  nur  ^/j  kürzer  als  der  hinten  bauchijje 
letzte,  Saum  schmal,  röthlich,  Aussen rand  oben  «rekrümmt,  ein- 
fach, P.  lam.  ol)en  kaum  verdickt,  vom  Ausfsenrande  getrennt, 
mit  einem  Zahn  nebenbei,  Sp.  lam.  auf  der  Mitte  des  Spindeis 
lang  hervortretend;  G.  3*/»: 2  mm.    (Griechenland.) 
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rar.  ylllie  (Ch.)  Ksir.  (Mon.  t.  14  f.  32-33):  /arenabelt, 
fnst  cylindrisch,  fein  gestreift,  stumpf,  glänzend,  horngelh,  Ümg. 
6.  schwach  gewölbt,  der  letzte  nicht  zus. -gedrückt,  Mund,  fast 
eifg.,  mit  1  P.  lam.,  Saum  s.  schwach  ausgebreitet,  wetsslich 
hornfarben;  G.  4V',  rl^j  nim.     (Schweiz.) 

Var.  HinbflieH»  Roth  (Dissert.  1839  t.  2  f.  3):  weit  ge- 
nabelt, eifg.-cylindiisch,  s.  fein  gestreift,  wenig  glänzend,  langsam 
nach  olxjn  verschmächtigt,  Umg.  6.  gewölbt,  letzter  etwas  an- 
steigend, an  der  Basis  achurf  zus.-gedröckt,  Mund,  fast  dreieckig, 
P.  lam.  lang,  mit  der  Insertionsstelle  des  Aussenrandes  ver- 
bunden; G.  3:1V«  "»m.  (Ins.  Syra,  Süddalmatien,  Albaliien ) 
Kstr.  Mon.  t.  3  f.  18—19. 

2.  P.  pOlipillieri  BgL  Geh.  fein  durchbohrt,  mit  dem 
Nabel  bogenfg,  erweitert,  gedrungen  cylindrisch,  dünn,  stark 
glänzend,,  hornfarben,  fast  glatt,  stumpf;  Umg.  7,  etwas  ge- 
wölbt, s.  langsam  zunehmend,  der  letzte  kaum  grösser  als  der 
vorletzte^  kintefi  s,  bauchig,  an  der  Basis  zus.-gedrückt  u.  vorn 
etwas  eingezogen,  oben  stark  ernporsteigemi ;  Naht  z.  vertieft; 
Mtind.  halbeifg.,  mit  einer  langen  feinen  P.lam.  u.  einem  Höcker 
au  der  Insertionsstelle  des  Aussenrandes,  Ränder  genähert, 
Spindel  gerade,  Saum  tiach.  weissgelippt.  G.  4:2  mm.  (Alge- 
rien,)   Malacol.  Alg.  II.  1864  p.  89  t.  (>  f.  4-7,    (Pgt.) 

3.  P.  SOlHproiii  (1l  Geb.  eng  genabelt,  walzenfg.,  stumpf- 
wirbelig, fast  glatt,  stark  glänzend,  durchsichtig,  horngelb; 
Umg.  5 — H.  etwas  flach  gewölbt,  etwas  abgesetzt,  der  letzte 
bauchig  gewölbt,  an  der  Basis  gerundet,  etwa  V'a  ^^^  Geh. 
länge;  Naht  tief,  etwas  schief;  Mund,  halbeifg.,  mit  1  schwachen, 
nach  innen  in  eine  feine  Lamelle  sich  verlaufenden  Zahne  auf 
der  Wand,  Ränder  z.  weit  getrennt  o.  fein  verbunden,  Spindel- 
rand z.  gestreckt,  oben  ausgebreitet,  Aussenrand  s.  schmal  aus- 
gebogen,   weisslich    fleischfarben.     G.   3  :  P/j   mm.     (Südfrank' 

reich,  Schweiz,  Tirol,  ftalien,  Sardiruen,  Morea,  Kaukasien,) 
Cat.  moU.  Suisse  1837  p.  15  t.  2  f.  4.  Ksti.  Mün.  t.  7  f.  11-14.  — 
Jung  =  Helix  vallisnerii  De  Stef.  (Bull.  soc.  mal.  it.  1879,  ausführ- 
liche Beschreibung),  Ex.  aculeata  De  Stef.  ib.  1875.  —  Forma  1)  dt- 
Itidda  Z.  ap.  Rm.  Icon.  f.  326  (vnr.  edentula  Gredl.),  kleiner,  zahnlos 
o.  nur  mit  1  rudimentären  Zahne  vorn  auf  der  Mündungswand,  Saum 
weniger  ausgebogen  (Sardinien.  Tirol,  Südfrankreich).  Eine  Forma 
minor  bei  Barbotan  in  Frankreich,  2 : 1  mm.  8|>ecics  variirt  Cornea 
viridula  u.  hyalina. 

Var.  canpiM  Pfr»  (Mal.  blätt.  1871):  etwas  schlanker,  fast 
rein  oblong,  mit  enger  aufgerollten,  weniger  gewölbten  Umg., 
deren  der  letzte  weniger  hoch  ist,  Par.-lamelle  weit  kräftiger  u. 
auch  hinten  noch  hoch  durchlaufend;  ü.  3:1V3— l\'i  nim.  (Kau- 
kasien.)    Mss.  Journ.  Conch.  1873  p.  213  t.  8  f.  9. 

4.  l*.  Vlllcailicai  Kstr.  Geh.  offen  durchhohrt,  eifg., 
ötumpfwirbelig,  fast  glatt  (nach  K.,  unter  der  Loupe  deutlich 
fein  u.  schief  gestreift,  nach  Paul.),  seidenglänzend,  dünn  u. 
durchsichtig,  horugelb;  Umg.  7,  etwas  flach,  der  letzte  ^/^  der 


82 

Geh. 'länge;  Mund,  gross,  oval,  mit  1  kleinen  Zahn  auf  der 
Wand,  Saum  wenig  ausgebogeu,  scharf.  G.  (1 V',  :  ^/j  Lin.) 
fast  3:1^3  roi^»  (Sardinien  b.  Nurri:  K.  u.  b.  Laconi:  Paul.) 
Mon.  p.  18  t.  2  f.  23-24.   (K.) 


5.  P.  Slllglicil  /Vr.  Geh.  durchbohrt,  eifg.-cylindrisch, 
mit  konischem  stumpfem  Wirbel,  glänzend,  s.  fein  gestreift  bis 
fast  glatt,  röthlich  hornfarben;  Umg.  6 — 7,  abgeflacht,  der 
letzte  an  der  Basis  vorn  etwas  zus.-gedrückt,  oben  etwas  hin- 
aufsteigend: Mund,  dreieckig-eifg.,  unten  gerundet,  oben  rechts 
ausgebuchtet,  inä  5  Lameüen:  2  P.  lam.,  die  äussere  o.  Ang. 
kräftig,  hoch  u.  stark  zus.-gedrückt,  weit  hineingezogen,  stark 
geschwungen,  meistens  durch  einen  starken  erhabenen  WvUt  mü 
dem  Aussenrande  verbunden,  die  innere  tief  gelegen,  1  Sp.lun., 
hoch  oben,  lang,  scharf,  horizontal,  ganz  randständig,  1  kleiner 
eingesenkter  G.  z.  an  der  Basis  u.  1  s.  lange,  durchscheinende, 
randständige  G.  f.  unter  der  Mitte  des  Aussenrandes;  Saum 
wulstig,  weisslich,  umgeschlagen,  Aussenrand  oben  auegebuchtet, 
dann  zahnfg.  verdickt.  G.  S''^ — 3^/^:2  mm.  (England,  Por- 
tugal, Algerien  bei  Blidah  m.  Algier,}  Prodr.  1821  p.  64  (Vertijro). 
—  Syii«  P.  ringens  Jeffr.  —  Forma  l)  glohoso-conica  W.,  kugelig- 
konisch, klein,  tfmg.  6,  G.  2'/«— 3:2  mm.;  2)  cylindracea  W.,  gross, 
walzenfg ,  G.  4  :  2  mm.:  3)  castanea  W.,  kastanienfarben,  um  den 
Nabel  heller,  Munds,  fleischfarben. 

Var,  iittiiliflflce  W,:  Aussenrand  der  Mund,  sehr  schwach 
e:elippt,  Znhne  gut  entwickelt,  aber  ohne  jede  Spar  einer  Ver- 
binuungrswulst  zwischen  der  lan^ren  Anprularlamelle  u.  dem  z. 
weit  getrennten  Aussenrande.  (England  bei  Scaiborough.)  Mr. 
Satton  hat  mehrere  Ex.  mit  der  typischen  Form  gemischt  mit- 
tretheilt.  Ein  Analogonder  F.  anconostoma  I«ow.,  welches  den 
Hauptcharakter  der  numidica  aufhebt. 

*  P.  llUlllidicai   Bgt.     Geh.    regelmässig   schief  u.   zierlich 

gestreift;    Mund,  oblong,  ausgeschnitten,  mit  4  Lamellen:  2  P. 

lam.,  die  äussere  (Ang.)  stark  geschwungen,  kräftig,  stets  vom 

Aussenrande   getrennt,    die    untere  klein^  eingesenkt,   1   Sp.  lam. 

wie  bei  anglica,  u.   1   lange,  randständige  G.  f.  unter  der  Mitt«, 

Saum  wie  bei  anglica,  G.  3  V\  :  2  mm.   (Algerien,)  Malacol.  Alg. 
II.   1864  p.  100  t.  K  f.  33-  35.    (Bgt.) 


().  P.  pulclira  Ret,  Geh.  eifg,'oblong,  etwas  konisch,  dicht, 
fein  u,  schief  gerippt,  hell  hornfarben;  Umg.  7  -  8,  wenig  gewölbt, 
der  letzte  ausgezogen.  V'g  der  Geh. -länge,  voru  hinaufsteigend; 
Mund,  halbeifg..  7nit  o  TAimellen  (2  P.  lam.,  die  innere  ein- 
gesenkt, die  äussere  viel  stärker,  dünn  aber  s.  hoch  u.  durch 
eine  neben  der  Lara,  ausgebreitete  Wulst  mit  dem  Ausseni*ande 
verbunden,  2  Sp.  lam.,  horizontal,  die  untere  die  stärkeste, 
1    Basallam.,    lang,    nach    innen    ivkht    erhaben)    und    1    hohen 
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haimnfgen  verlängerte^i  Zahn  in  der  Mitte  des  Aussenrandes 
samtfU  5  andern  kleinen  faltenfgen  Zähnchen  zwischen  Sp.-  u. 
Basul-laiu.,  Saum  wulstit/,  eben,  G.  3Va — 4:2  mm.  (Kriin  h, 
SmlaL)    Mal    Blatt.  N.  V.  VI.  p.  57. 

Var.  bllablata  Ret.  (Mal.  Bl.  N^  K.  VI.  1886):  dicht 
rippenstreifipr,  letzter  Umg".  auf  der  Mitte  nach  der  Lange  ein- 
gedrückt II.  darüber  angeschwollen^  äussere  Par.  lam.  durch  eine 
leine  Wulst  mit  dem  Spindelrandc  u.  durch  eine  stärkere  (aber 
gar  nicht  wie  bei  dem  Typus  ausgebreitete)  mit  dem  Aussenrande 
verbunden,  obere  Spindel tam.  s.  kurz,  von  der  hohen  Randwulst 
steht  nur  ein  Höckerchen  zurück,  von  dem  kleinen  Randfaltchen 
kein  Spur,  Mundsaum  verdoppelt.    (Krim.) 

7.  P.  Kupoi\sti*lietii  Mb8,  Geh.' eylindriech,  schief  gestreift, 
hell  horufarben  o.  kastanienbraun;  Gew.  eifg. -konisch;  Umg.  8, 
die  5  oberen  laugsam,  die  8  unteren  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  V/3  der  Geh.-länge,  vorn  erweitert,  oben  stark  Äiw- 
auf steigend;  Mund,  halbeifg.,  oben  breit,  mit  ö  Ixanelhn:  2  P. 
lam.  (die  äussere  vorgezogen,  stark  u.  lang,  vorn  verdoppelt, 
innen  hoch  u.  geschwungen),  2  Sp.  lam.  (die  untere  stark,  bis 
zur  Lippe  herauslaufend),  1  Basallam.  (zus. -gedrückt,  nach  innen 
erhaben,  z.  lang)  sarni/ü  1  kammfgen  Zahn  am  Aussenrande  oben 
neben  der  Bucht,  Saum  stark  umgeschlagen,  fein  verbanden, 
Aussenrand  oben  tief  ausgebuchtet,  dann  verdoppek,  imt  einer 
du'kwtdstu^en,  oraiufetuielben,  rrenulirten  Lippe,  6.  5:2V/j|  mm. 
(Kaukasien,)  Joum.  Conch.  1876  t.  2  f.  7.  —  Forma  1)  minor, 
4'/,  :2  V4  mm. 

Var.  lederi  Bttg.  (Jahrb.  1883  p.  180  t.  7  f.  3):  die  rechte 
P.  Inm.  vorn  einfach,  mit  einem  s.  klemen  Knötchen  rechts,  das 
spitze  Knötchen  auf  dem  Aussenrande  nicht  in  ein  Fältchen  fort- 
gesetzt, ausser  diesem  n.  dem  ßasalknötchen  keine  weitere  Zähn- 
chen, Lippe  nicht  verdoppelt;  (t.  5*/4:2Vj  nim.  (Imeritien  im 
Nakerala-Cjebirge.) 

Var,  Sonata  Bttg.  (1.  c.  p.  181  t.  7  f.  2):  kleiner,  dunkel 
hornfarben,  einfarbig  0.  meist  heller,  horn-olivfarben,  mit  einer 
deutlichen  dunkleren  Binde,  Mund,  enj^er,  unter  dem  Nabel  links 
n.  unter  der  Bucht  rechts  eingedrückt,  der  Zahn  an  der  Bucht 
faltenartig  nach  innen  verlängert,  auf  der  Wand  links  noch  ein 
Kältchen;  G.  4:2  mm.     (Kaukasien  in  der  Zebelda.) 

Var.    unibasallii    Bttg.   (Jahrb.    1886   p.    149  t.  3  f.  5): 

Mund,    mit    nur   einer  einzigen  langen  G.  falt«  u.  einer  einzigen 
langen  Sp.  lam.:  G.  5:2'/s  ^^'    (Swanetien.) 

8.  P.  caucasica  (Parr.)  P/r.  Geh.  läuglich-eifg.,  fast 
glatt,  glänzend,  dunkel  horufarben,  Umg.  8^/3,  z.  flach,  der 
letzte  Va  ^^^  Geh. -länge,  au  der  Basis  zus. -gedrückt;  Mund, 
halbeifg.,  mit  2  P.  lam.  (die  innere  tief  innen,  zahnfg.,  die 
äussere  lang,  geschwungen),  2  kurzen  Zähnen  am  Aussenrande, 
I  langen  Basalf.,  auf  der  Spindel  1  kleinen  Zahn  u.  1  starkeji, 
breiten,  hafbjfiondjgen,  bloss  in  dei'  Tiefe  sichtbaren  Lam.;  Saum 
weisslich,  schwach  ausgebreitet,  kau/n  gelippt.  G.  () :  3  mm. 
(Kaukasien.)    Mal.  Bl.  IV.  1857  p.  88. 
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2.     Orcula  Held.  (Isis  1837.) 
(Pupilla  Beck  1837,  Eruca  Swains.   1840.) 

Ueberstcht. 

f  Geh»   durchbohrt   o.  genabelt,    cylindrisch- kof tisch ,   all- 
mählig  nach  oben  verschmächtig t.  —  Sp.  9—13, 

ff  Oeh,  geritzt,   cylindrisch,   mit  htrz  konischem  o.  abge- 
rundetem Wirbd. 

*)  Mundränder  weit  getrennt  o.  sehr  schwach  ver- 
bunden, Sp,  lam,  kurz,  tief  innen,  —  Sp,  14. 

**)  Mundränäer  zus,-hängend,   Sp.  lam,   lang,   rand- 
ständig, —  Sp,  15, 

9.  P.  doliniU  Drp.  Geh.  läuglich-walzenfg.,  mit  koni- 
schem Wirbel,  fein  u.  schief  gestreift,  gelb-  o.  röthlich-braun; 
Umg.  9 — 10,  s.  langsam  zunehmend,  abgeflacht,  der  letzte  gerun- 
det, vorn  weisslich,  oben  stark  emporsteigend;  Mund,  halbeifg.- 
rundlich,  vom  Saumrande  breit  fiach  innen  tveissltch  verdicki, 
ohne  Gaumenwulst,  mit  S  Ijanuillen;  1  grosse,  schiefe  P.  lam., 
2  horizontale,  feinere  Sp.  lam.  (1.  m.  o.  w.  eingezogen,  2.  gegen 
den  Rand  verlängert);  Saum  etwas  erweitert  u.  schwach  ver- 
dickt,   G.  7:2^', — 3  mm.     (V^on  den  Seealpen  durch  Ungarn 

bis  nach  den  Karpathen,)  TM.  mn,  Hist.  moll.  1805  p.  72  t.  3 
f.  43,  Rssni.  Icoü.  r.  330  —  331,  Dup.  Hist.  t.  20  f.  4.  —  Forma  Ij  major, 
G,  9— 10:  3 '/j  -3^4  nun.  (rngain);  2)  obesa,  G.  8:4  mm.  (Lngarn); 
3)  gracilis  llaz.:  G.  8:2V/3  mm.;  4) minor,  G.  6V3-  6'/?  *•  2*/«  — 3  mm.; 
b)  tumida  Haz.,  G.  5  —  6:2  77—3  mm.;  6)  umplicata  Pot.  A  Mich. 
(Galerie  de  Moll.  1838  t.  17  f.  13-14,  P.  dol.  v.  pfeifferi  M.  T.),  die 
obere  Sp.  lam.  s.  undeutlich  o.  fehlend;  7)  plagiostoma  AI.  Bi*aun, 
klein  (6— 7:27',  — 3  mm.),  mit  beiden  Sp.  lam.  schwach,  weit  zur.- 
8tehend,  manchmal  von  aussen  gar  nicht  sichtliar;  8)  par  W.,  beide 
Sp.  lam.  kräftig  u.  fiegen  den  Rand  lang  u.  gleich  stark  vorgezosren; 
djquadriplicata  Loc.  (Variat.  malacol.  1881),  mit  3  deutlichen  Sp.  lam. 
(Frankr.  bei  Lyon,  Tatrajfeb.  b.  Chob);  10)  cebratica  W.,  mit  2  dicht 
an  einander  Hebenden  P.  lam.,  die  innere  feiner  u.  weniger  hervor- 
tretend (Berg  Cebrat:  Jetschin). 

10.  P.  miliaris  Rssm.  Geh.  eng  oblong  genabelt,  läng- 
lich-walzenfg.,  mit  stumpf  konischem  AYirbel,  fast  unmerklich 
gestreift,  glänzend,  gelb-  o.  rothbraun;  Umg.  9,  schwach  ge- 
wölbt, langsam  zunehmend,  der  letzte  vorn  stark  gewölbt,  gelb- 
weiss  o.  rothgelb;  Mund,  halbeifg.,  mit  dünnem,  hornfarhenem, 
Uppeiüostm  Saum,  aber  tiefer  im  Gaumen  mit  einer  meist  starken 
(mitunter  aber  nur  hockerfgen)  tceissen  WiJsi,  auf  deren  Mitte 
ein  nach  innen  oft  faltenartig  gekrümmter  zahnfger  Höcker 
steht,  u.  2-3  Tjxmellen:  1  P.  lam.  (lang,  innen  hoch),  1  —  2 
Sp.  lam.  (die  obere  weit  innen  u.  kaum  sichtbar).    G.  ()'/j — 7  '  j 

:  3  mm.  (Stidiirol,  Kärnten,  Krain,)  Icon.  f.  333.  —  Forma 
1)  spoUata  Rm.  (1.  c.  f.  334),  ohne  Gaumenfalte,  die  Wulst  dage&ren 
deutlicher  u.  daher  der  Nacken  mehr  aufgetrieben  (P.  pollonerse  Pini 
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1884  aus  dem  Non-Thal  in  Tirol,  teste  Gredl.);  2)  restituta  W.,  8p. 
Iatvi.  2,  lang,  kräftig,  parallel  bis  an  den  Rand  vurtretend.  (Krain, 
Feestritzthal  b.  Stein;  llobiÖ.) 

11.  P.  COnica  Rssm.  Geh.  genabelt,  eifg.-konisch,  mit 
In'eiteVy  fast  horizontaler  Basis  u.  kouischera,  zugespitztem  Gew., 
bauchig,  dünn,  s.  fein  gestreift,  schwach  glänzend,  hornbraun; 
Umg.  9 — 10,  langsam  zunehmend,  stark  gewölbt,  mit  tiefer 
Naht,  der  letzte  unten  nicht,  an  der  Naht  stark  erweitert  u. 
ansteigend;  Mund,  schief,  halbeifg.,  fast  dreieckig,  mit  1  langen 
P.  lam.  u.  2  fUckt  randständige  Sp.  lani.;  Saum  etwas  zur.-ge- 
bogen,  einfach,  scharf.  G.  6 — TrH-H'/s  nim.  (Steiermark, 
lUyrien,  Südcroaiien.)     Icon.  f.  332. 

12.  P.  schmifiti  Kstr.  Geh.  eng  genabelt  (Nabelloch 
gerundet),  fast  cylindrisch  o.  eifg. -konisch,  glänzend,  dunkel 
hornfarben,  fein-  hätUiff  gerippt;  Gew.  z.  bauchig,  mit  kurz 
koiiischeni  Wirbel;  Umg.  8—9,  der  letzte  ohne  Spur  einer 
Nackenwulst;  Mund,  (gerundet,  weisslich,  mit  1  starken  langen 
P.  lam.  u.  2  kurzen,  hohen,  stark  entwickelten  randständigen 
Sv.lain.,  Saum  dünn,  weiss,  kurz  ausgebreitet.  G.  5  :  2  mm. 
(tr.  Montenegro.)    Mon.  p.  26  t.  3  f.  20-23. 

13.  P.  jetscliiiii  Kim,  Geh.  genabelt  (Nabel  gegen  die 
Mund,  erweitert),  etwas  baurhig-cyli'ndriHch,  gelblich-braun,  matt 
glänzend,  häutig  gerippt,  mit  s.  kurz  u.  hreü  konischem  Wirbel; 
Umg.  9 — 10,  s.  langsam  zunehmend,  gewölbt.,  mit  tiefer  Naht, 
der  letzte  ohne  Nackenwulst,  an  der  Basis  gerundet,  oben  stark 
e^nporsteigend ;  Mund,  abgestutzt-eifg.,  schief  excentrisch,  mit 
1  langen  P.  lam.  u.  2  starken,  stets  ganz  randständigen  Sp. 
lam.;  Saum  unten  u.  links  etwas  verbreitert,  innen  weiss  lippen- 
artig verdickt,  Ränder  weit  getrennt,  ungleich.  G.  0  "j — 7 
;  3  "j— 32-3  mm.  (Sdehodtfirgen,  Banat)  Beitr.  Moll.fauna  Siebenb. 
1883  p.  34. 


14.  P.  doliollllll  Brxjuf,  Geh.  verkehrt-eifg. •  walzig,^ 
daher  oben  meistens  breiter  als  unten,  mit  abgerundeter  Spitze, 
fein  u.  s.  scharf  häutig-rippenstreifig  (jeder  Umg.  unten  an  der 
Naht  etwas  kantig  u.  auf  dieser  Kante  mit  einem  Haarkranze 
geziert),  auf  den  unteren  Umg.  mitunter  fast  glatt,  dünn,  grau- 
gelblich; Umg.  9,  wenig  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte 
höchst  oben  verschmälert,  bis  über  die  Mitte  des  vorletzten  hin- 
aufsteigend; Müud.  halbeifg.  (Aussenrand  bogiger),  mit  1  langen, 
z.  erhabenen  P.  lam.  (mitunter  1  Knötchen  am  Aussenrande) 
u.  1 — 2  nur  tief  innen  auf  der  Säule  sichtbaren  Sp.  lam.  (mit- 
unter die  untere  vorgezogen);  Saum  zur.-gebogen,  m.  o.  w. 
weissgelippt,  Ränder  weit  getrennt,  selten  u.  kaum  merkbar 
verbunden.  G.  5 — 7:2'/^ — 2"^  mm.  (Mittel'  u.  Siideuropa, 
Kaukasien,    Syrien,    Kleiiumeti   u,    Armenien.)    Encycl.  meth.  II. 
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1792  p.  351  (BiiHmus),  Drp.  Tabl.  1801,  Hist.  1805  t.  3  f.  41—42, 
Rusm.  Icon.  f.  328  329,  Dup.  Hist.  1850  t.  20  f.  3.  —  »yn.  Hr.  co- 
ronata  Slud.  1789  (Nomen,  nee  Desli.).  —  Junffrüx.  spinosa  Fer., 
Hx.  villo^ula  Kok.,  Hx.  temploruni  Ben.  —  Konn'a  1)  curia  W.,  ümgr. 
en^  anfgeroUt,  G.  4»/«: 2  mm.;  2)  critica  Zel.  ap  Pfr.  (Mal.  Bl.  1856), 
P.  lam.  8.  fein,  schwach,  Spindcllam.  fehlt  (Ins.  Syi-a,  Frankr.  b.  Lyon, 
Krim  angeschw.). 

Var.  intermedia  Ret.  (Mal.  Hl.  1883):  Umg.  9,  Munds, 
verbunden,  Sp.  lam.  3,  die  mittlere  kurz;  G.  6:2V3  mm.  (Krim.) 

*  P.  seyphll8  (Friw.)  P/r,  Geh.  cylindrisch,  mit  s.  kurz 
konischem,  fast  abgei*undet  stumpfem  Wirbel,  dicht  u,  fein 
ffestrei/t  (ganz  ohne  häutige  Rippenstreifung),  röthlich-  o.  donkel 
hornfarben;  Umg.  10-11,  gewölbt,  an  der  vertieften  gerandeten 
Naht  abgerundet,  der  letzte  weit  weniger  (als  bei  doliolum) 
hinaufgezogen;  Mund,  halbrund,  mit  I  kleinen  Höcker  neben 
der  starken  weissen  P.  lam.  u.  tief  innen -auf  »der  Spindelsäole 
sind  die  stumpfen  Enden  der  2  Sp.  lam.  inchü)ar ;  Saura  etwas 
ausgebreitet,  gelblich  gelippt,  Ränder  weit  getrennt.  G.  8*/, — 9 
:  2  \/j — 3  mm.  (Grtechenla?ul ,  Archipel,  Kleinasien,  SyrienJ) 
Zeitschr.  f.  Mal.  1848  p.  7.  —  flyn«  V.  hntlermeyeri  Parr. 

Var.  turciCM  Lei.  (Bull.  soc.  mal.  Fr.  1884):  Umg.  Ü, 
etwas  gewölbt,  der  letzte  an  der  Mund,  kurz  u.  z.  plötzlich  hin- 
aufsteigend, P.  lam.  kräftig,  Sp.  lam.  fehlen;  G.  6\/2:2Vt  vi\m. 
(Ins.  Santorin  u.  Rhodos,  Smyrna,  Alexandria.) 

*  P.  Orient alis  (Parr.)  Pfr.  Geh.  fast  cylindrisch,  horn- 
farben; Gew.  nach  oben  verdickt,  mit  convexein  spitzem  Wirbel; 
Umg.  10,  die  5  oberen  etwas  gewölbt,  fein  rippen streifig,  die 
übrigen  fein  gestreift,  abgeflacht,  letzter  nicht  ''3  der  Geh.- 
länge.  vorn  wenig  hinaufsteigend,  unten  etwas  zus.-gedrückt; 
Mund,  oval,  nvit  3  TjameUen  icie  dolinm:  Spindelrand  ver- 
breitert, offen.  G.  10 — 12:4^2  — 5  mm.  (Sazareth,  (Zypern.) 
Mal.  Blatt.  1861  p.  168  f.  3  f.  6-8,  Mts.  Vordcras.  Moll.  p.  28  t.  4 
f.  33—34:  Aleppo.  —  Hyn.  1\  flol.  v.  stuimwcoriensis  Mss.  Coq.  Bell, 
p.  .39,  P.  moussom  lioinh.  Sitz.-Bcr.  Rerl.  1880  p.  44. 

*  P.  inesopotiimica  Ms^.  Geh.  fast  cylindrisch.  mit  kur- 
zem, konischem,  stumpfem  Wirbel,  hell  hornfarben;  Umg.  9. 
die  oberen  z.  gewölbt  u.  stark  hiiutig-gerippt,  die  folgenden 
langsam  zunehmend,  abgeflacht,  fast  glatt,  der  letzte  V'a  der 
Geh. -lange,  an  der  Basis  gerundet;  Mund,  mit  1  P.  lam.  u.  2 
kurzen  Sp.  lam.;  Ränder  getrennt,  dunli  eine,  an  den  Enden 
verdickte,  Wulst  verbunden.  G.  7  —  9:3 — 3**  ^  mm.  (Mesopo- 
tamien.)    Journ.  Conch.  1874  p.  31. 


15.  P.  rayillOIHli  ügt.  Geh.  ausgezogen  cylindrisch,  mit 
s.  stumpfem  Wirbel,  röthlich  hornfarben.  mit  weissen,  z.  weit- 
läufig   gestellten,   erhöhten  häutigen  Rippchen  symmetrisch  ge- 
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ziert,  jede  in  dem  oberen  Drittel  mit  einem  langen  abstehenden 
Borstenhaar;  Umg.  8 — 9,  etwas  convex,  langsam  zunehmend, 
die  oberen  an  dem  Haarkranze  etwas  kantig,  letzter  gerundet, 
vorn  weisslich.  oben  ansteigend;  Naht  eingedrückt;  Mund,  ob- 
long, mit  1  langen,  geraden,  erhabenen  P.  lam.  u.  3  feinen 
langen  Sp.  lam.;  Saum  etwas  zur.-gebogen,  innen  breit  u.  oft 
stark  weisBgelippt,  Ränder  zus, -hängend  o.  durch  eine  starke 
scharfe  Leiste  verbunden.    G.  H^/^ — 4V'j:2 — 2^1  ^  mm,   (Syrien, 

Kaukasien.)  Moll.  nouv.  lit.  1863  p.  48  t.  6  f.  10-13.  —  Bgts  Typus 
ist  eine  forma  minor:  G.  2^1^:1^12  mm.,  Umg.  7. 

• 

*  P.  trifilaris  Mss.  Sehr  verwandt  der  raynwndi,  aber 
die  Spitze  mehr  vorstehend,  eine  s.  kurze  Gone  bildend.  Geh. 
s.  fein  u.  dicht  gestreift,  mit  zerstreuten  stärkeren  Kippchen, 
alle  Urag.  unten  an  der  Naht  u.  der  letzte  an  der  Basis  deut- 
lich kantig,  Sp.  lam.  stärker  u.  länger  vorgezogen.  G.  i^f^ — 5 
:2— 2«/^  mm.    (Kaukasien.)    Coq.  Schläfli  II.  1863  p.  71. 

•  P,  bifliaris  Mss.  Sehr  verwandt  der  rayutondi,  aber 
die  Spitze  flach,  die  ersten  Umg.  gewölbter,  auf  der  Mitte  fast 
etwas  kantig.  Gew.  verkehrt  cylindrisch-konisch,  oben  breiter 
als  unten,  Sp.  lam.  2,  die  untere  stärker.  G.  4V'(,:2\^g  mm. 
(Rtismcli'Arimiden,  Ayhasien,)  Journ.  Conch.  1873  p  210  t.  8  f.  8. 

Bern.  In  Berl.  Sitz.- Her.  1880  p.  45  sagt  Dr.  Reinhardt  dass 
OrcuU  Bc^huB  u.  0.  moussoni  die  einzifjfen  Arten  sind,  ^welche  eine 
innere,  leistenarti^e,  etwa  2  Mm.  lange  Verdickung  im  letzten  Umg. 
haben,  die  der  Naht  parallel  läuft  u.  nach  aussen  unmittelbar  über 
dem  Nabelritz  links  vom  Columellarrande  als  weisse  Linie  sichtbar 
wird".  Diese  durchscheinende  Linie  ist  immer  vorhanden,  aber  bei 
allen  meinen  Untersuchungen  hat  sie  sich  stets  als  das  Durchschimmer 
der  hohen  weissen  P.  lam.  gezeigt.  Von  einer  Verdickung  der  Schale 
an  dieser  Stelle  habe  ich  niemals  Spur  gefunden. 


S.     Coryna    ^Ve8t, 
(Sphyradimn  Hartm.  1840  nee  Ch.) 

Bern.  In  seinem  Catalo^uc  des  mollusques  de  la  Suisse  1837 
sammelte  Charpontior  eine  Anzahl  Pnpaformen  unter  dem  Namen 
Sphyrofiium  (Agassiz  Mscr.),  «l>er  mit  nur  einer  Ausnahme  sind  alle 
diese  F'ormen  schon  längst  auf  andere  Gruppen  vertheilt  und  doch 
wird  noch  imn>er  dieser  Namen  gebraucht  #md  dies  für  Arten,  welche 
(die  von  Charp.  nicht  mitjrezahlte  P.  biplicat«  ausgenommen)  1837 
noch  nicht  entdeckt  warm.  Vm  nur  eine  einzfge  der  ursprünglichen 
Spbyradiumformen  ist  in  neuerer  Zeit  ein  Gruppen namen  sre bildet  und 
zwar  für  P.  edentuhi  Drp.  der  Name  ('olvmella  mh.  1876  und  diese 
Art  muss  also  die  qr^^setzliche  Krbinn  des  (auch  ihr  gut  passenden) 
Namens  Sphyradium  Ch.  sein  urul  der  von  mir  gewählten  Namen 
fallen.  Ihre  IJeoht  verliert  sie  nicht  dadurch  dass  Hartmann  1840  (in 
Erd-  und  Süsswassergasteropoden)  für  P.  ferrari  1838  (Iharpentiers 
tfattungsnamen  adoptirte. 
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Uebcrsfcht. 

f  Mundränder  weit  getrennt  (selten  durch  eine  feine  Schwiele 
verbunden). 

*)  Geh.  senkrecht  gestreift,  Mümi.  ohne  Gaumenfalten. 
—  Sp.  16-^17. 

**)  Geh.  schief  gestreift ^  Milnd.  mit  Gaumenf,   —  ^p. 
lH—20. 

ff  Mundsaum  zus. -hängend,  fast  gelöst,  Mund,  mit  Gemmen/, 
—  Sp.  21—22. 

16.  P.  trillicaitella  (Z.)  F/r,  Geh.  walzenfg.^  mit  Üacli 
abgestumpftem  Wirbel,  s.  zierlich  u.  scharf  <jerippt  (die  Rippen 
gerade),  weisslich,  dünn  u.  durchsichtig;  Urag.  6 — 7,  schwach 
gewölbt,  die  8  letzten  zusammen  ^\  der  Geh.-länge,  der  letzte 
breiter  als  der  vorletzte,  '^^  der  Geh.-höhe,  oben  ansteigend, 
an  der  Basis  gerundet;  Naht  schief,  eingedrückt;  Mund,  schief 
halbeifg.,  vertikal,  Saum  fast  verbunden,  innen  etwas  verdickt, 
Aussenrand  gerade,  auf  der  Mitte  etwas  eingedrückt  u.  vor- 
gezogen, viit  einem  zahnartigen  Höcker,  Spindelraud  viel  kürzer 
u.  stark  zur.-gebogen.  G.  3^/j — 4:  P/^— 2  mm.  (Krain,  Kärn- 
ten, Istrief i,  Sudcroaiien,  JJalvwtien,)  Symbol»  1846  p.  46,  Rssm. 
Icon.  f.  733,  Kstr.  Mon.  t.  4  f.  20—21.  —' 8yn.  P.  intermedia  Kok. 
ap.  Gall. 

Var.  rormosift  (Parr.)  Kstr.  (Mon.  1845  t.  4  f.  22—23): 
frrösser  (575^2  mm.),  feiner  gerippt,  Umg.  8,  Aussenrand  der 
Mund,  staiker  eingedrückt.    (I)almatien.) 

Var.  blMrinata  BHg.  (Ber.  Offenb.  Vor.  1880):  schlanker, 
weitläufiger  feingerippt,  Mund,  mit  einem  deutlichen  Parielallam. 
u.  einem  grossen  wulstigen  Zahn  auf  dem  Aussenrande,  Ränder 
mit  einer  gezähnelten  Schwiele  verhundeu:  G.  3*„:1  '/i  mm. 
(Dalm.  b.  Hagusn  u.  Pridworje.) 

• 

17.  P.  pariTyssi  (Friw.)  P/r.  Geh.  walzeufg.,  mit  tiach 
abgestumpftem  Wirbel,  dünu^  weisslich,  s.  dicht  u.  baarfein 
Hppenstreipg  (die  Rippchen  etwas  bogig);  Umg.  7^ — ^-^'j,  abge- 
flacht,  die  8  letzten  breit,  s.  langsam  zunehmend,  der  letzte 
breiter  als  der  vorletzte,  '  3  der  Geh. -hinge,  an  der  Basis  c.  ver- 
schHudert;  Naht  x,  schief;  Mund,  oblong,  schief,  an  der  Basis 
erweitert,  mit  1 — .7  feinen  Far.  JariieJhn  u.  1  Sp.  lani.,  Aussen- 
rand eingedrückt,  oft  verdickt,  Spindelrand  viel  kürzer.    G.  5 '  3 

:  1  -"g  mm.  (Türkei,  Baiud,  Siebenbürgen.)  Mon.  Heli<-.  II.  1848 
p.  311,  Kstr.  Mon.  t.  4  f.  24-  23.  »yii.  1*.  tntvrnteUa  Rssni.  Ion. 
f.  334,  Hielz  Fauna  Sieb. 

Vnr.  ccewa  West.  (Fauna  eur.  1876):  schlank,  mit  den  beiden 
letzten  Umg.  gleich  hoch,  Aussenrand  nlen  z.  tief  ausßebuchtet; 
G.  oV/,:!'/^ — IV3  '""^-  (Siebenimrgrn,  Itanat.)  Der  Nanio  wird 
immer  unrichtig  "cmsia"  citirt. 
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18.  P.  blplicata  Mich,  Geh.  walzenfg.,  mit  stumpf  ab- 
gerundetem Wirbel,  s.  fein,  kaum  merkbar,  gestreift,  glänzend, 
dünn,  bräunlich;  Umg.  8 — 9,  die  3  ersten  s.  niedrig,  die  übrigen 
langsam  zunehmend,  flach  convex,  unten  eingezogen,  letzter  an 
der  Basis  zus.-gedrückt  (fast  stumpf  gekielt);  Naht  schief; 
Mund,  länglich,  6-faltig:  1  lange,  hohe  Par.  lam.,  1  starke, 
lange,  horizontale,  randständige  Sp.  lam.,  oben,  u.  4  G.  f.,  die 
mittleren  auf  der  Mitte  höckerig,  (1.  4.  s.  klein,  tief  innen, 
2.  kräftig,  fast  randständig,  3.  kürzer);  Saum  weiss,  bis  an  die 
Bucht  oben  rechts  verdickt,  ausgebogen,  Ränder  weit  abstehend, 
getrennt    o.   leicht    verbunden.     G.  5:2  mm.     (Frankreich  bei 

Lyon,  Tirol,  Italien,)  Complem.  1831  p.  '62  t.  15  f.  33—34,  Dup. 
Bist.  moll.  t.  25  f.  1,  (Kstr.  Mon.  t.  5  f.  1-3?).  —  Dupuy  u.  Moq- 
Tand.  haben  nur  3  Gf.  jre sehen,  G redler  nur  2.  —  Forma  1)  margi- 
dens  W.,  Aussenrand  der  Mund,  weniger  verdickt,  dagej^en  mit  einem 
konischen  Zahn  über  der  Mitte,  Saum  braunlicn.  (Florenz  in  Bot. 
Gart.  h.  Boboli.)  —  Zu  dieser  Form  g^ehört  vielleicht  P.  bipl.  Dup. 
Bist.  t.  20  f.  5. 

Var.  excewfilvA  Gredl.  (Tirols  Conch.  1856):  Geh.  meist 
länger  u.  schmächtiger,  stets  in.  o.  w.  hyalin,  Mund,  mit  den 
typischen  Ijflm.  u.  Falten,  diesen  al)er  schwächer  u.  kürzer,  zu 
welchen  kommen  ein  zweiter  rudimentärer  eingesenkter  Lam. 
auf  der  Wand  u.  ein  (zuweilen  auch  fehlendes)  keglijcres  Zähnchen 
an  der  Spindel.     (Tirol,  Kärnten )     P.  reffsmanni  Yilla. 

• 

19.  V.  bieizi  Rssm.  Geh.  walzeufg.,  mit  stumpf  abge- 
rundeter Spitze,  hornfarbig  gelb  o.  braun,  fein  schief  rippen- 
streifig y  dünn;  Umg.  9,  etwas  gewölbt,  der  letzte  um  den  Nabel 
z.  scharf  zus.-gedrückt,  oben  etwas  emporsteigend ;  Naht  schief, 
etwas  vertieft;  Müud.  länglich  halbeifg.,  mit  *)  Larn.  n,  Falten: 
1  starke  Lam.  auf  der  Wand,  1  z.  starke  Lam.  an  der  ge- 
streckten Spindel  u.  3  Falten  am  Gaumen  (die  mittlere  z.  lang); 
Saum  ausgebogeu.  bräunlich,  schwach  gelippt.  G.  5  V',— 6 
:  2 — 2  V'3  mm.  (SielmrJutrqen,  Ungarn,  Gälizien,  Moldau.) 
Icon.  f.  f)42. 

Var.  euocion  W.:  Mund,  mit  7  Lam.,  Falten  u.  Zähnen: 
2  Lam.  auf  der  Wand  (die  äussere  klein,  fein,  eingezogen),  2 
Lam.  an  der  Spindel  (die  obere  lanpru.  kräftig,  die  untere  zahnfg.) 
•  u.  3  Falten  am  (iaunien  (die  oberen  verlängert,  die  untere  war- 
zenffif.),  Gaumen  meist  mit  einer  deutlichen  rothweissen  Wulst; 
G.  5     7:2  mm.     (Gälizien  b.  Prczmysl  n.  in  Tatra:  Kotula.) 

Bern.  1*.  (Sphyr.)  hJanci  Bgt.  (Cat.  moll.  plan  de  Nove  in  Soc. 
sc.  de  Cannes  1873  p.  282)  und  1*.  (Sphyr.)  locardi  Bgt.  (Locard,  Cat. 
gener.  1882),  beide  in  Alpes-Maritimes,  sind  mir  unbekannt. 


20.  V,  Hlitiiiorii  Pal.  Geh.  weit  u,  tief  genaheä,  cylin- 
drisch,  mit  convex-konischem  Gew.,  s.  fein  gestreift,  wenig 
glänzend,  weiss-gelblich;  Umg.  T*/^,  wenig  convex,  s,  schtiell 
zunehmend,    der    letzte    vorn    eingezogen,    auswendig  mit  zwei 
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Grübchen,  unten  um  den  Nabel  zus.-gedrückt,  oben  hoch  einpar- 

steiffeml;    Naht  wenig  tief;   Mund,  fast  eifg.,  oben  breiter,  mit 

1    zahnfger    Par.  lam.,    1    z.   eingesenkten   Sp.  lam.,   1  6f.  u.    1 

kleinen  Handf.  über  der  Mitte,  Saum  auegebreitet,  zur.-gebogen. 

Händer  getrennt,   durch  den  oben  s.  stark  gebogenen  Aussenr. 

s.  genähert.     G.  4 :  ^  mm.     (Arabien,  Aden,)    Ann.  mus.  Genov. 
III.  1872  p.  21  t.  1  f.  11—12.   (Pal.) 


21.  P,  VailsiUlilKl  Spin,  Geh. /W  durclibohrt,  cylindrisch, 
stumpf,  fast  cflaÜ,  glänzend,  hornfarben-gelblich ;  Umg.  8 — 9, 
z.  flach,  der  letzte  unten  zus.-gedrückt,  die  untere  Hälfte  beider- 
seitig abgeplattet  u.  durch  einen  tiefen  Einschnitt  (nabelseitig) 
nach  der  ganzen  Höhe  abgesetzt  u.  fast  abgetrennt;  Mund,  so 
eng,  dass  selbe  kaum  spindelfg.  o.  elliptisch  (eher  bilocular)' 
heissen  darf  u.  oben  wie  unten  in  eine  Rinne  ausläuft  u.  zus.- 
biegt  (also  fapt  nur  eine  vertikale  Ritze  zu  nennen  ist).  Saum 
in  der  Mitte  des  Aussenrandes  allein  ausgehgi  u,  als  CalltiS 
eingestülpt  ringsum  geradeaus  u.  ohiu  Verdickung,  die  Ränder 
uniniUetüar  zus.'hävgend  u.  weit  vortretend,  Spindelraud  aussen- 
halb  vertikal  faltenstreifig,  Nackenkiel  nicht  kreisrund,  sondern 
in  der  Mitte  winklig  gebogen;  2  Par.  lam.  (die  äussere  kurz, 
tief  innen),  1  Sp.  lam.  {\B>ng^  transversal)  u.  4  G.  falten  (1.  u. 
4.  klein).  G.  4'/j — 5:  P/,  mm.  (Oberitafien  in  Val  Sablda,) 
Catal.  Moll.  Bresciani  1851,  ed.  2  1856  r.  fi^  Nach  P.  (rredler  in 
Nachr.  bl.  1885  p.  34.     Mir  unbekannt. 

22.  P.  tiUTiiri  Poi'ro,  Geh.  :.  weit.  irit'}U4irfg.  getuiMt, 
cylindrisch  o.  nach  unten  etwas  schmäler,  stumpf,  dicht  u,  regel- 
mässig rippenstreifig f  seidenglänzend,  hornbräunlich;  Umg.  7, 
langsam  zunehmend,  z.  flach  convex,  der  lotzte  fast  doppelt 
höher  als  der  vorletzte,  am  Nacken  Üach,  unten  ausgezogen, 
kielfg.  zus.-gedrückt  u.  vor  der  Mund,  tiej  eingezogen;  Mund, 
schmal,  fast  verlängert  dreieckig,  mit  4  Lam.  u.  Falten:  je  1 
Lam.  auf  Wand  u.  Spindel,  beide  s.  st^irk  u.  dick,  2  z.  starke 
Falten  tief  innen  am  Gaumen,  an  der  Basis  ein  starker  Höcker: 
Aussenrand  innen  u.  mit  einer  zahnfgen  starken  Erhöhung, 
Saum    ausgebreitet,    weissgelippt.     G.    5  :  2    mm.     (Oberiialien, 

Südtirol.)  Mal.  Prov.  Comasca  1838  p.  57  t.  1  f.  4,  Kstr.  Mon.  t.  7 
f  22—23,  Hartm.  Gaster.  I.  t.  14  f.  1—2.  —  Syn.  P.  Ifinlicata  Rssm. 
Icon.  f.  641.  --  Forma  1)  elouqata  Porro  1.  c,  nnt  schlankem  Gew. 
u.  8  Umg..  G.  475!  1  •/,  mm.  (l\str.  1.  c.  f.  24-25);  2)  yuUuJa  Porro 
1.  c.  (Hartm.  1.  c.  f.  3-4),  jjedrungon,  cylindrisch-eif«»:.,  letzter  Cmp. 
stärker  verschmälert,  G,  4:2  mm. 


4.      Pagoilinn    Strohel.    (Moll.   Piem.   18()4.) 

2'^.     P.   imgodllla  Ve^  Moid.    Geh.  dünn  u.  durchsichtig, 
horngelb,    seidenglänzend;   letzter  Umg.  stärker  u.  etwas  weit- 
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läufiger  gerippt  als  die  übrigen;  Mund,  fast  abgerundet  vier- 
eckig, z.  gross,  unten  breit  abgerundet,  Saum  hellrothbraun, 
Aussenraud  in  der  Mitte  eingedrückt  (u.  bildet  also  2  starke 
Buchte),  mit  dem  Rancje  in  einen  kleinen  unten  höckerigen 
Dreieck  vorgezogen;  tief  innen  nahe  dem  Nabel  befindet  sich 
eine  kurze,  oft  nur  punktfge,  meist  schwach  durchscheinende, 
zuweilen  fehlende  Falte;  Nabelloch  quer,  ganz  verschlossen. 
G.  3  V'a — 3  2/^ :  2  mm.  (Alpengebiet  von  Ostfrankreich  bis  Croa- 
tien,  Dalnudien  u,  Montenegro,  sporadisch  in  Morea  u.  Talysch- 

aebiei.)  ßull.  soo.  liun.  Boi-d.  1«30  p.  158  f.  1-3,  Rssm.  Icon.  f.  325, 
bup.  Bist.  t.  20  f.  8,  Kstr.  Mon.  t.  3  f.  9.  —  Forma  1)  gracüis  Bttg., 
schlank,  3  V3--3V3 : 1  Vi ~1V«   ^^^'    (Oattaro,  Messenien.) 

Var.  Hubdola  Gredl.  (Tirols  Conch.  1856):  ganz  walzig 
(die  unteren  der  9  ümg.  fast  schmaler),  rothbräunlich,  silber- 
glänzend, feiner  rippenstreifißf,  mit  beinnhe  abgerundetem  Wirlwl, 
die  Axe  jjeradlinig,  nicht  bogig,  der  Höcker  am  Aussenrande 
schwach;  G.  4 :  kaum  2  mm.    (Tirol.) 

Var.  obli«|UR  Wefit.:  s.  gedrungen,  eifg.,  besonders  am 
letzten  ümg.  weitläufiger  gerippt,  dieser  fast  bis  auf  die  Mitte 
des  vorletzten  emporsteigend,  Mund,  stark  nach  rechts  schief 
gezogen,  mit  dem  Aussenrande  auf  der  Mitte  s.  tief  eingedrückt, 
mit  einer  entsprechender  .scharfer  Kante  im  Innern;  G.  3:2  mm. 
(Kärnten,  Malborgeth.) 

.Var.  adamll  West.:  der  letzte  Umg.  s.  dicht,  senkrecht 
u.  fein  gestreift,  die  iibrigren  z.  weitläufijr,  schief  u.  stark  fein-' 
jrerippt,  der  letzte  in  <ler  Mitte  nach  der  Länge  rinnenartig  seicht 
vertieft,  vorn  ganz  gleich  breit  wie  hinten,  Mänd.  schief  nach 
rechts  gozojjen.  dreieckig,  oben  breit,  unten  viel  schmäler,  abge- 
rundet, Aussenraud  über  der  Mitte  stark  eingedrückt.  (Oberitalien 
bei  Kdolo:  Adami.) 

Var.  leilerl  Btto.  (Rndde  Fauna  et  Flora  1886  p.  305  t. 
3  f.  8  a  d):  Gew.  mehr  konisch-eifg.,  ein  wenig  spitzer,  enger 
rippenstreifig,  Ymii.  weniger  sfewölbt,  der  letzte  mit  undeutlicher 
Längsimpression,  höher  hinaufsteigend,  Mund,  mehr  senkrecht 
oestellt.  rechterseits  wenipfer  ausgeschweift  u.  kaum  zahnfg.  ver- 
dicht; G.  3'/a:2  mm.  (Kaukasien  b.  Lenkoran.) 

liem.  I\  tschapr.cki  Gredl.  (Nachr.  bl.  1877):  grösser,  weit  offen 
durchbohrt,  etwas  weitläufijrer  fein|?erippt,  Umg.  10,  der  letzte  vorn 
nicht  o.  wonicf  ansteigfend,  Mund,  kleiner,  an  der  Basis  verschmälert, 
weniger  schief,  .Aussenrand  schwach  eingedrückt,  nicht  ausgebogen. 
Steiermark  bei  Pc^^^nu.)  Ofifenbar  eine  noch  nicht  ausgebildete  Schnecke. 
-  P.  hourtfuiynaU  Cout.  (Notes  malacol.  1881  p.  39)  aus  den  Rocnac- 
thal  ist  auch  jrewiss  nur  eine  junge  pogodula,  was  von  folgenden  Stro- 
phen in  der  Beschreibung  hervorgeht:  T.  globoso-cylindrica,  anfr.  5, 
duobus  ultimis  fore  sequalibus,  apert-subrotundata,  plica  spiralis  aper- 
turam  fere  attinpens  (bei  der  ausgewachsenen  Schnecke  hört  diese 
IMica  gänzlich  weit  von  der  Mund,  auf  um  erst  nahe  dem  Höcker  des 
Aussenrandos  wieder  kurz  aufzutreten),    H.  l*/ioj    1^«  *Vio«  ^^- 
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5.     Sandahlia   West, 

(PupäUi  i>r.  p.  ,Beck,  Sphyradium  pr.  p.  M.  T.,  Orculu  pr.   p; 

Alb.,  TorqutUa  pr.  p.  Auct.  pl.) 

Bern.    Dem  hochgeschätzten  Freunde,  Aertzte  und  Naturforscher 
Prof.  0.  Th,  SandaJd  zu  Stockholm  gewidmet. 

24.  P.  eylindrical  Mich.  Geh.  offen  u.  tief  durchbohrt, 
c^lindrisch,  mit  kurz  konischem  stumpfen  Gew.,  hornbrauu  o. 
horngelblich,  durchscheinend,  s.  dickt  u.  schief  haarfein  ge- 
streift; Umg.  11  — 12,  schwach  gewölbt«  der  letzte  weisslich, 
an  der  Naht  aufgetrieben,  auf  der  Mitte  eingedrückt,  dann  gegen 
die  Mund,  ausgezogen  u.  von  unten  gesehen  breit,  fast  glockenfg., 
erweitert;  Mund.  ovaU  mit  fast  gleich  langen,  parallelen,  oben 
getrennten  Rändern,  mit  9  — 10  (deutlich  ausgebildeten)  Liani. 
u.  Falten:  P.  lam.  2  (Angularlaui.  laug,  vorn  verdoppelt),  Sp. 
lam.  2,  s.  stark«  tief  eingesenkt,  G.  falten  4«  rechts,  2.  8.  4. 
lang,  randständig  (1.  s.  kurz,  tief  innen,  2.  vorn  am  Peristom 
höckerig)  u.  1.  Basalf.,  eingesenkt,  stark,  gekrtlmnit  neben  der 
inneren  Vertiefung  des  Nackenkiels.  G.  8  :  ^f/g  mm.  (l^renaen,) 
Bull.  80c.  linn.  Bord.  1829  p.  2(^  f.  17-18,  Hssm.  Icon.  f.  tks,  M.  Tand. 
Hist.  t  27  f.  20-23.  -  8yn.  Hx.  dufwmi  Fer.  1882  (Nomen),  P.  duf. 
Dup.  Hist.  f.  20  f.  1.  —  P'orn)a  1)  echihrodes  West,  fpolydon,  Mich., 
M.  Tand.  f.  24),  Umg.  11—12,  Mundsaum  innon  mit  vielen  k]<  inen 
Faltchen  zwischen  den  längeren;  2)  longa  M.  T.  (f.  25),  ausf^ezogen 
(L.  12  mm.),  mit  14  ümgr.  u.  8- -9  Falten  in  dor  Mund.«:  3)  curia 
M.  T.,  kurz  (L.  5  ß  mm.),  mit  9-10  Vmg,  ii.  dem  Mundsaum  dicht 
f?ezähnclt. 


ß.      Torquilla   Faure-Buj,  bei  SiiuL  (^Syst.   Verz.   1820.) 

(ChoTidrus  pr.  max,  p.  Cuv.  1817,  Abida  Leach  Mscr.  1820, 
Chofuirus  Hartm.  1821,  Pupitia  Ehrenb.  1831,  Granaria  Held 
1837,  Pupdla  Swains.  1840,  St<ynioJo7ii(i  pr.  p.  Mormet  1853.) 

f'rbersfcht: 
f  Geh    aschgrau,  wnnimrirf  n.  ffcrkiff.        Sp.  ./.i—  27. 
ff  Geh,  knstameti'  o.  hornfarben^  einfarbig . 

1.  Geh.  durchbahrt  o.  getiabelt,  eifg,- konisch  o. 
cylir  drisch  ■  kon  isch ,  u  usge  ■  ogen  dunkelbraun  ^ 
gestreift.  Vmg.  7—ti,  wenig  gewölbte  letzter  un- 
ten gtkieltn  Müfid.  unten  eckig,'  mit  7— /o 
L.  u.  i*\  (Par.lam.  .2-.?,  Ang.  stark,  Sp.  lam.  u. 
Gf.  alternirend.)  —  Sp.  .'2S-30. 

2.  Geh.  meist  geritzt,  spi ndehkegelfg.  o.  eirund- 
cglindrisrh,  h o rnbr a u n ,  unregehn.  gestreift,  Umg. 
d  8,  z.  gewölbt^  letzter  uutep  nicht  gekielt, 
Mund,  unten  abgerundet. 
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*)  Milnd.  typisch  mit  7-9  L.  u.  F,  (Par.lam. 
3—3,  Ang.  stark,  Sp.Iam.  u.  Gf.  fast  ent- 
gegengesetzt.) —  Sp,  3^34. 

**)  Mund,  mit  4-5  L.  u.  F.  (Par.  lam.  1).  - 
Sp.  35-36. 

3.  Geh.  eifg.'konisch  o.  gethürmt,  spitz  aus(/e- 
zogen  y  braun,  gestreift  bis  gerippt  (s.  selten  fast 
glatt),  ümg.  7—8  o.  mehr,  gewölbt. 

*)  Mund,  schwach  gezähnt  o.  zahnlos.  -  Sp. 
37—40. 

**)  Mund.  tn.  o.  w.  stark  gezähnt. 

a)  S.W.  Europa  dt  Algerien. 

.   a.  —  Far-lam.  2.  —  Sp.  41—47. 

b.  —  Par.lam.  1.  -  Sp.  48-40. 

ii)  S.O.  Eftropa.  —  Sp.  50. 

4.  Geh.  klein  (L.  4—6  mm.),  gerundet  durchbohrt, 
eifg. -konisch,  fein  gestreift  bis  fein  gerippt  (s. 
selten  glatt),  bräunlich- hör nfarben,  ümg.  5—6,  ge- 
wölbt, letzter  s.  verwaltend,  kugelig  bauchig. 
Gew.  schlank,  Mund,  oval-rund,  zahnlos  o.  nur 
mit  1  kaum  merkbaren  Sp.z.,  Aussenr.  ge- 
rade, dünti,  oben  stark  gebogen  u.dem  Spin- 
delr.  s.  genähert  —  Sp.  51—54. 


i». 


Geh.  klein  (4—6  :  iVa— '^Vi  mm.),  geritzt^  von 
der  Basis  ab  schlank,  spindelfg. -gethürmt 
bis  pfrieinenfg.,  feingestreift  bis  gertppt,  hom fär- 
ben, Umg.  5—6*,  gewölbt -bauchig,  Mund.  s. 
schwach  o.  eingesenkt  gezähnt,  Ang.  klein 
0.  fehlt,  Aussenr.  wie  bei  4. 

*)  Mund,  ohne  Gf.  (Zähne  1—2).  -  Sp.  55-57. 

**)  Mund,  mit  Gf. 

* 

a.  —  Gf.  1  (Zähne  3).  —  Sp.  58—60. 

b.  —  Gf.  2y  eingesenkt  (Z.   4—6).  —  Sp. 

61-  62. 

Geh.  cylindrischi  mit  konischem  Wirbel  o.  spin^ 
delfg. ,  horngelb,  undeutlich  o.  fein  gestreift. 
Umg.  8-11,  Mund,  mit  8-11  L.  u.  F.  (Sp.Iam. 
2,  horizontal,  gleich,  tief  innen,  Gf.  meist 
5,  die  3  mittleren  randständig),  Saum  weisslich, 
dünn  0.  toenig  verdickt.  Ränder  getrennt.  —  Sp.  63. 

Geh.  fast  cylin drisch- konisch,  fein  gestreift^ 
horngelb,  Umg.  8—10,  Mund,  mit  7—9  L.  u.  F. 
(Sp.iam.  1—2,  tief  innen,  hoch,  zus. -gedrückt, 
zahn  fg.,  Gf.  3—4,  davon  2—3  randständig),  Saum 
stark  getippt,  Händer  getrennt  o.  fein  verbunden, 
Aussenr.  zweibuchtig,  über  der  Mitte  zahnfg. 
verdickt  n.  vorgezogen.  —  Sp.  64—65. 


-"»^ 
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8.     Geh.  cylindrisch  o.  cyl.'ko}}isch,  dicht  gestreift j 

dunkel   homfarhen.    Umy.    .'>/(>,  Mund,  mit  S—ti 

L.  u.  F.  (Sp  law.  2)^  h  ort  zu  n  ial ,  ausgezogev  . 

^ Händer   fein    verbunden  o.  getrennt,    Anssenron/i 

oben   ausgebuchtet.  —  Sp.  Od— 74. 

0.  Geh,  cylindrisch,  nur  oben  kurz  konisch  (ftelten 
cyl.-kon.),  zierlich  dicht  gestreift^  röthlich  horn- 
farben,  ümg.  9—JJ,  Mund,  unten  zur. -weichend, 
Lam.  u.  Falten  7~H  (Sp.lanh  ^,  tief  innen,  kurs, 
hoch,  s.  selten  fein  vorgezogen),  Händer  durch 
starken  Callus  verbunden  o.  Saum  sogar 
ringsum  gelöst,  Aussenr.  zweibuchtig.  —  Sp. 
75-82. 

10. 


gen  so  ttej.  aass  sie  kaum  stcntoar  stn 
Gf.  oft  s.  tief  eingezogen,  Hand  er  getrennt 
verbunden.  —  Sp.  s's  -8:'). 

11.  Geh.  cylindri ach -oblong,  mit  s.  stumpfem  Wirbel, 
weisslich  hörn  färben,  IJmg.  /O,  Mund,  ohne  i^p. 
lam.  u.  Gf.,  nur  mit  Zahn  auf  der  die  Rän- 
der verbindenden    Wulst.  —  Sp.  86. 

12.  Geh.  cylindrisch'Sptndelfg..  mit  ausgezogenem  spitz- 
konischem  Gew.,  Mund!  mit  vielen  (9  —  14)  L, 
u.  F.  (Par.  Inm.  4—0)  u.  Saum  ringsum  mit 
vielen  Fültchen  besetzt,  Sp.  lom.  2—3,  Gf. 
4-5,  davon  3  kräftig,  randständig.  —  Sp.  87—90. 

Geh.  gedrungen  oblong  o.  konoidisch,  auf  o.  unter 
der  Mitte  bauchig,  feingerippt,  letzter  l'mg, 
unten  stark  gekielt,  oben  hoch  ansteigend . 
Mund,  mit  7  ham.  u.  Falten,  Händer  durch 
einen  starken,  mit  Zähnchen  besetzten 
Callus  verbunden,  Saum  dick  weis.sgelippt. 
ausgebreitet.    (Alg.)  —  Sp.  91-92. 


13. 


14.  Geh.  fast  glatt,  cylindrisch-spindelfg.,  röthlich 
hornfarben ,  Umg.  9—11,  kaum  gewitlbt,  Mund 
mit  6—8  Lam.  u.  Falten  (J^ir.lam.  2,  Sp.z.  ?. 
tief  innen,  hoch  oben,  kurz,  selten  der  eine  ettca.s 
vorgezogen),  Händer  7n.  o.  w.  getrennt,  selten  ver- 
bunden. —  Sp.  93—98. 

15.  Geh.  klein,  verschmälert  walzenfg.,  zuge- 
spitzt ^  Jwrnfarben,  regelmässig  fein  rippenstretfi^y 
Lmg.  6—8,  Mund,  gerundet,  mit  4—s  L.  u.  F. 
(Par.lam.  1,  Sp.lam.  2,  s.  klein,  zahnfg.,  tief  in- 
nen, Gf.  kurz),  Saum  einfach.  -     Sp.  99     loi). 

25.  P,  Siniilis  Brvtg.  Geh.  (unter  allen  europ.  Pupeu 
der  Clausilia-Form  am  nächsten)  walzen-spindelfg.,  mit  schlank 
verschmälertem  spitzigen  Gew.,  aschgrau,  mit  hellen  unregel- 
mässigen Flecken,  s.  dicht  regelmässig  u.  schief  gestreift,  fest- 
schalig,   opak;    Umg.    8 — 10,    die  obersten  s.  klein  u.  gewölbt. 
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die  übrigen  schnell  breiter  u.  schwach  convex,  aber  langsam 
zunehmend;  Nacken  ^orÄ;  Naht  vertieft,  schief;  Müud.  länglich 
oval,  innen  meist  bräunlich,  mit  6  starken  Jjarn.,  ?«.  Falten: 
2  P.  lam.  (die  rechte  kurz,  ganz  vorn  neben  dem  Aussenrande), 
2  Sp.  lam.  (dicht  beisammen  auf  der  Säule,  die  untere  zuweilen 
s.  unbedeutend),  2  Gf.,  s.  tief  innen,  lang,  Saum  verbreitert, 
weiss,  Spindelrand  fast  gerade,  Aussenrand  oben  stark  ge- 
krümmt. 6.  12  :  4  mm.  (Sädfrankreich,  Italien,  Sicäien,  Corsira,) 
Encycl.  ipeth.  Vers.  II.  1792  p.  355  (Bulin)U8).  —  8yii.  P.  cinerea- 
Drp.  Tabl.  1801,  Bist.  1805  t.  3  f.  53,  Rssm.  Icon.  f.  336  (quinqued. 
f.  945),  P.  quinquelamellata  Risso  1826,  P.  simiHs  Dup.  Bist.  t.  20 
f.  6,  Bgt.  Mal.  Chat.  d'If  1860  t.  1  f.  14—15,  P.  quinquedentata  Aud. 
plur.— Forma  1)  major,  G.  16:4Va  mm.;  2)  minor,  G.  9— 10:3  mm.; 
3)variegella  Jan  (Cat.  1832),  gross,  siärker  marmonrt;  4)  pachygastra, 
liauchifr;  5)  Itpvigata,  unregelmässifr  feingestreift  o.  fast  glatt:  6)  düffti- 
mitis  W.,  ganz  cylindriscb,  mit  Gew.  nur  hoch  oben  kurz  Konisch 
zugespitzt,  alle  Umg.  gleicbmässig  u.  s.  langsam  zunehmend,  unten 
etwas  kantig,  Ang.  lam.  fehlt,  Par.  lam.  s.  erhaben,  s.  schief,  lang; 
G.  12— U'/jivix  3  mm.,   M.  2'/«  mm. 

Bern.  Deshayes  (in  Lam.  Bist.)  u.  nach  ihm  die  meisten  Autoren 
identifieren  diese  Art  mit  Borns  Turbo  ^uinquedentutua  (Mus.  Vindo- 
bom.  1778  p.  370)  u.  benutzen  desshalb  diesen  Namen  als  den  ältesten: 
Mr.  Fagot  hat  aWr  gezeijjt  dass  dies  falsch  ist,  weil  die  Originaldiag- 
nose (T.  turrita,  subpellucida,  labro  tridentato,  labro  biplicato,  L.  6, 
Lat.  V"  =1375 -2  7*  mni.)  zu  sehr  abweicht,  u.  vermuthet  er  dass 
Borns  Art  eher  der  P.  variabilis  Dr.  zugehöre,  hält  es  doch  am  besten 
den  Bornchen  Namen  ganz  aufzugeben. 

26.  P.  paliidii  (Phü.)  Rssm.  Geh.  ei-spindelfg.,  spitz, 
lila-aschgrau,  mit  unregelmässigen  braunen  Flecken,  s.  schwach 
gestreift;  Umg.  8,  etwas  gewölbt;  Nacken  etwas  aufgetrieben; 
Naht  fein;  Mund,  halbeifg.,  innen  gelbbraun,  ganz  zahtuoa,  Saum 
offen,  Spindelrand  fast  gerade,  kürzer,  Aussenrand  schwach  bogig, 
Spindel  etwas  schwielig,  scharf  hervortretend,  G.  10 : 3  mm. 
(Miäelitalien.)    Icon.  f.  732. 

Vor,  amicta  (Parr.)  Pfr.  (Mal.  Blatt.  1854):  grösser  u. 
meist  in  der  Mitte  etwas  walziger,  mit  2  kleinen  Par.  lam.  u. 
1  (oft  kaum  angedeuteten)  Lam.  hoch  oben  tief  innen  auf  der 
Spindel;  G.  10— 13  :  3'/,— 4  mm.  (Südfrankreicb ,  Oberitalien.) 
Bgt.  Mal.  Chat.  d'If  1860  t.  1  f.  11-13.  P.  pall,  v,  tridhitata 
Rm.  Icon.  f.  944. 

27.-  P.  psuroleilll  Bgt.  Geh.  durchbohrt,  spindelfg.- 
gethürrtd,  spitz,  s.  fein  u.  dicht  gestreift,  unregelmässig  hell- 
aschgrau u.  bräunlich  längstreifig,  mit  gelbbräanlichen  Spitze; 
Umg.  6,  gewölbt,  der  letzte  um  den  fa^  trichUrfgen  Nabel 
ein  wenig  zus.-gedrückt;  Naht  s.  vertieft;  Mund,  oval,  senk- 
recht, zahnlos,  Saum  geradeaus,  einfach,  mit  einigermassen  paral- 
lelen, fast  gleichlangen,  oben  «.  zus, -geneigten  Rändern.    G.  7  */, 

rSVj  mm.  (Alpes- Maritimes  b.  Saorgio,)  Amen.  mai.  1859  II. 
p.  116.  —  8yn*  B.  cinereus  Mort.  1851  (nee  Reeve),  Kssm.  Icon. 
f.  929,  P.  martühti  Mts.  1860. 
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28.  P.  niegaehilu8  Jan,  Geh.  offen  trichlerfy,  genabelt, 
ei/g. -konisch,  zugespitzt,  stunipflich,  dunkel  purpurbraun  q. 
chokolatbraun,  undurchsichtig,  z.  glatt,  etwas  glänzend;  Hing. 
7 — 8,  8,  wenig  gewölbt,  dejr  letzte  oben  aufgetrieben,  dann  gegen 
die  Mund,  ficuih  niedergedrückt,  unten  mn  den  Nabel  in  einen 
Kiel  scharf  zus.-gedrückt;  Mund,  eifg.,  unten  etwas  eckig,  Saum 
ringsum  ausgebogeu,  mit  breiter,  dicker,  flacher  u.  weisser  Lippe. 
Rander  getrennt,  Spindelrand  gestreckt,  Ausseurand  wenig  ge- 
krümrat, Lam.  u.  Falten  9 — 10 :  P.  lam.  2 — 3  (die  äussere  oft 
mit  der  Angularlam.  verbunden),  Sp.  lam.  2,  6f.  5  (1.  2.  punktfg., 
3. — 5.  verlängert,  z.  erhaben,  innen  mit  einem  Knötchen  be- 
ginnend, 2.  allein  randständig.)    G.  11  — 13  ;  4 — 5  mm.    (Ober- 

italieti,  Schweiz,  Tirol,)  CaUl.  1832  N:o  19  (Chondrus  rnegacheilos). 
Rssm.  Icon.  f.  318,  938.  —  Hyii«  P.  tricolor  Villa.  —  Forma  1)  minor, 
0.  b^li—6:2  mm.  (Durch  die  zus. -gedrückte  gekielte  Basis  der  letzten 
Umg.,  umgeschlagenen  Mundsaum,  unten  eckige  Mund.,  prettreckten 
Spindelrand  u.  s.  w.  von  Formen  der  avenacea  verschieden.) 

*  P»  gonlostoma  Kstr.  Geh.  eng  durchbohrt,  cylindrisch 
—  etwas  spindelfg.,  meist  gelblich-hornbraun,  selten  mehr  roth- 
bräunlich, glänzend,  s.  fein  gestreift,  mit  ausgezogenem,  zuge- 
spitzem  Gew.;  ümg.  7 — 8,  der  letzte  am  Nacken  weniger  flach, 
an  der  Basis  so  stark  zm, -gedrückt,  dass  zuletzt  ein  erhabener, 
durch  eine  Furche  beiderseits  begrenzter  Kielfaden  abgesetzt 
wird;  Mund,  gross,  dreieckig,  an  der  Basis  winklig,  fast  rin- 
nenfg.,  mit  *  8  Lam.  u.  Falten:  1  lange  Angularlam.,  1  kurze 
P.  lam.,  2  Sp.  lam.  (1.  stark),  4  Gf.  (1.  kurz,  die  übrigen  rand- 
ständig), jede  mit  einer  erTieblichen  Anschwellung  nahe  ihrem 
Anfang;  Saum  schwach  gelippt,  Spindelraud  gestreckt,  zur.- 
geschlagen,  Aussenrand  oben  stark  gebogen,  nach  unten  gegen 
den  Spindelrand  gestreckt,  G.  9—10:3  mm.  (Pyrenäen.)  Mon. 
1845  p.  53  t.  7  f.  1-3,  Rssm.  Icon  f.  939,  Hsrt.  Moll.  San-.iulia  de 
Loria  1862  t.  2  f.  23-25.  --  Forma  1)  juliensiti  Bgt.  I.  c,  mit  2  klei- 
nen Angularlamellen;  2)  iwcta  W.,  mit  6  Gaunienf.  (1.  s.  kurz,  oben 
jjanz  unter  der  Naht.  2.  kurz,  3.  4.  5.  randständig,  6  unten  nahe  dem 
Spindel  rand.) 

29.  P.  bigorrieilHlS  ((li,)  Des  Moul.  Geh.  offen  gena- 
belt, cylimirisch'konisch ,  ausgezogen,  hörn  braun  bis  kastanien- 
färben,  dicht  u,  fein  gestreift;  Umg.  7 — 8,  z.  gewölbt,  der  letzte 
oben  gewölbt,  (meist  über  den  Falten  nach  der  Länge  einge- 
drückt), mit  einem  abgeruiuletem,  oben  stets  durch  eine  Furche 
begrenzten  Basalkiel;  Mund,  oblong-oval,  an  der  Basis  abge- 
rundet eckiff,  mit  7  Lam.  u.  Falten:  2  P.  lam.  (Ang.  lam.  s.  lang), 
2  Sp.  lam.,  (beide  quergestellt,  eingesenkt.  1 .  kräftig),  3  Gf. 
(lang,  1.  randständig);  Ränder  gleich  schtvach  gebogen  (nur  der 
äussere  hoch  oben  plötzlich  gekrümmt),  Aussenrand  s,  wenig 
ausgebreitet,  s.  schwach  gelippt,  Spindelrand  umgeschlagen,  lang. 
G.  8 — 8V/j:3 — 3*/j  mm.  (Pyrenäen,)  Act.  soc.  linn.  Hord.  1835 
p.  161.  t.  2  f.  d.  —  »yn.  jp.  megach.  var.  gniciUs  Rssm.  Icon.  f.  728, 
Var.  Dup.  Bist.  t.  19  f.  9  f,  g,  h,  Var.  pitmlla  M.  T.  &  P,  moquiniana 
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M.  T.  pr.  p.  -  Bern.  Typisch  Ist  diese  Art  dicht  u.  haarfein  gestreift, 
aber  sie  variirt  oft  fein  rippenstieifig:,  ist  mitunter  s.  unregelmässig 
tjestreift  o.  kommt  sogar  undeutlich  gestreift  vor. 

Var.  inoqiiiniana  Kstr.  (Mon.  1845  p.  52  t.  7  f.  4—5): 
geritzt-dnrchbohrf,  oben  konisch  nusjiezogen.  Mund,  an  der  Basis 
deutlicher  winklig,  mit  2  P.  lani.,  2  Sp.  lam.  u.  5  Gf.  (1.  u.  5. 
klein.  2.  3.  4.  stark).  Saum  einfach,  Aussenrand  z.  regelmässig 
gebogen;   G.  8:2'/«  "^"i- 

30.  ■  P.  ioptoellillis  (Fagot),  Geh.  fast  durchbohrt,  ho-  ■ 
liisrh,  z,  haiuhig,  hornfarben  röthlich  o.  dunkel  kastanienbraun , 
fein,  s.  dicht  u.  z.  regelmässig  gestreift;  Gew.  wenig  ausge- 
zogen; Urag.  8,  gewölbt,  der  letzte  um  den  Nabel  zus.-gedrückt, 
gekielt;  Mund.  abgefitiUzt-gernndet,  mit  8  Lum.  u.  Falten:  2  P. 
lauL,  2  Sp.  lam.  tief  innen,  4  Gf.  (.1.  s.  kurz,  aile  die  tibrigen 
durch  einen  feinen  Callus  mit  dem  Mundrand  verbunden); 
Spindelrand  gestreckt,  umgeschlagen,  den  Nabel  fast  bedeckend, 
Aussenrand  stark  hogig  gekrüitii/U,  dünn,  ausgebreitet.  G.8  :  3  mm. 

(Sud/rankreich,  Nordspanien.)  Soc  bist.  nat.  Toulouse  1879  p.  239 
(P.  leptocheilos).  Hyii.  P.  frnmentum  FJoubcc  1833,  P.  secale  Des 
Moul.  1835,  P.  faniton  Mich.  1835,  1\  pyrenaica  Far.  1835,  1\  nie- 
(fach.  v.  tenuimargi'nata  Des  Moul.  1835,  P.  mcfiacheilon  P.  &  M.  1838, 
P.  bndia  M.  T.  1855  (ncc  Adams  1845),  P.  megnch.  var.  bigorriensh 
f.  subxieyttricofia  Diip.   1879. 

Var,  eloiiH^MliMiiiniA  Des  Moul.  (Descr.  moU.  1835  p.  22 
t,  2  f.  1—2):  rriehr  spindvlfg.,  grösser  u.  mehr  ausgezogen.  — 
M.  Tand.  Ilist.  t.  15  f.  31,  /'.  megach.  rar.  Hssm.  Icon.  1. 17  f.  937. 


81.      P.    sivciiaecai    Brwj.     Geh.  geritzt,   spindel-kegelfg., 

unregelmiissig    u.    meist    undeutlich    s.    fein   gestreift,   dünn  u. 

durchscheinend,    röthlich    braun    (oft    bläulich    bereift);    Umg. 

7 — 8,    z.    stark    gewölbt,    letzter    vorn   wenig   verflacht,  unten 

schwach  zus. -gedrückt,  abgerundet;  Naht  z.  tief;  Mund,  oblong, 

an  der  Basis  gerundet,  mit  7  weit  zur. stehenden  Lam.  u.  Falten: 

2  P.  lam.,    2  Sp.  lam.,    8  Gf.  (1.  etwas   länger  vorgezogen,  zw. 

der  inneren    P.  lam.   u.  der   1.   Sp.  lam.  gerichtet  wie  3.  zw.  den 

Sp.  lam.):  Spiudelrand  etwas  erweitert,  Aussenrand  fast  gurade, 

einfach    o.    innen     schwach     weisslich    gelippt.      G.    7:2    mm. 

(Kuropa,  Kaukasien.)  Enc.  nieth.  VI.  2.  1792  p.  335  (Bulimus), 
Dup.  Hi^t.  I>i5()  t.  D»  f.  7,  M.  Tand.  Hist.  ia55  t.  25  f  33,  t.  26  f. 
1 — 4.  -  Hyu«  Turbo  muscorum  Lin.  1758!,  Hx.  cylindrica  Stud. 
1789  (Nomen,  nicht  Fcr.  o.  Gray),  P,  avemi  Drap.  Tabl.  1801,  Hist. 
l.*^05  i.  3  f.  47-48.  Rssiii.  Icon.  f.  36,  ALoglossa  avenacea  Lindström 
1868,  Wtst.  P'auna  nioll.  Su.  <fec.  1873.  —  P'orma  l')  cfrea /i«  Z., grösser, 
G.  H:2Va  ^  um.,  Kalten  typisch  o.  wie  V.  2:  2)  eupora  W.,  Form 
u.  Grösse  typisch,  Mund,  mit  2—3  P.  lam.,  2  Sp.  lam.  u.  4  Gf.  (1. 
punktfg.,  4.  kurz):  3)  paucidcns  W.,  Form  u.  Grösse  typisch,  aber  Uf. 
nur  2  (Schweden,  I'ngarn  &c.). 

Var.  Mubcereiftna  West.  (Fauna  moll.  Su.  1873):  Mund, 
mit  8  Lam.  u.  Falten:  2  P.  lam.  (die  Ang.  lam.  8.  stark),  2  Sp. 
lam.,  4  Gf.  (fast  gleich  lang,  keine  randständig);  G.  7  Vi— 8 
:2V2  mni.    (Schweden,  Tirol,  Krim.) 

7 


98 

Var.  ferrun^ineA  West.  (Fauna  europaea  1876):  darch- 
l>obrt,  schlank,  eifg.-konisch,  rostfarbig,  s.  fein,  an  der  Naht 
deutlicher,  gestreift,  Umg.  7,  gewölbt,  der  letzte  an  der  Basis 
etwas  zus.-gedrückt,  Mund,  eifg.,  P.  lani.  3  (die  kleinste  innen 
unter  der  Ang.  lam.).  Sp.  lam.  2,  Gf.  4  (1.  klein,  eingesenkt), 
Händer  getrennt;  G.  5V«:2V3  n^"».    (Frankreich,  Agen.) 

Var.  snliliordeiiin  W.:  kleiner  bei  der  gleichen  Anzahl 
I'mg.,  fast  glatt,  Lanj.  u.  Falten  6:  2—2—2;  G.  5:2  mm.  (P.  kor- 
(feum  Auet.  nmlt.,  P.  avena  v.  minor  Kstr.  Mon.  t.  6  f.  15—16.) 

Kar.  ApuanA  Iss.  (Moll,  di  Pisa  1866):  klein  wie  ttub- 
hordeum,  Lam.  u.  Falten  8:  2—2—4,  Mund,  unten  schön  gerundet, 
mit  stark  u.  regelmässig  gebogenem  Aussenrande.    (Italien.) 

Far.  «arcaillca  Beinh.  (Sitz.  bcr.  Berl.  1880):  Geh.  fast 
konisch,  Aussenrand  oben  s.  stark  gebogen,  P.  lam.  1  (Ang.  lam. 
fehlt),  Sp.  lam.  -8  (1.  stark,  2.  tief  innen,  schwach  o.  fehlend), 
Gf.  2;  G.  6Vj-7Vi:2-2Vi  mm.     (Epirus,  Dalm.  b.  Mue.) 

Var.  cllenta  W.  (Jahrb.  d.  mal.  Ges.  1883):  schlank,  spin- 
dell^.,  regelmässig  dicht  feingestreift,  Mund,  mit  8  Lam.  u.  Falten: 
2—2—4  (1.  u.  4.  punktfg.,  2.  randständig),  Aussenrand  regel- 
mässig gebogen;  G.  7:2  mm.     (Galizien  b.  Choc  in  Tatra.) 

Var.  oliifodoiita  Del  Prete  (Bull.  it.  mal.  soc.  1879  t.  1 
f.  13— l.'S):  cylindrisch-konisch,  gräulich  dunkelbraun,  grob  ge- 
streift, Umg.  auf  der  Mitte  etwas  abgeflacht,  Mund,  nur  mit  1 
Sp.  lam.  (hoch  oben),  die  übrigen  Lan».  u.  P'alten  undeutlich  o. 
fehlen  gänzlich.  Aussenrand  nrehr  gebogen:  G.  6:2V5  nim.  (Ita- 
lien, Alpi  Apuane.) 

Vor.  clupliCAta  Kstr.  (Mon.  1845  t.  14  f.  37-39):  fein 
gestreift,  schlanker  u.  heller  gefärbt,  Unig.  7,  gut  gewölbt,  Mund, 
mit  8  Lam.  u.  F^alten:  P.  lam.  3  (dadurch  dass  die  Ang.  lam.  auf 
der  Mitte  abgebrochen  ist),  Sp.  lam.  2,  Gf.  4  (I.  s.  klein):  G.  5 
:2  mm.     (Südfrankreicb,  Schweiz  <fec.) 

Var.  melanoiftonia  Paul,  in  sc:  s.  dunkel  kastanien- 
farben,  blau  angeflogen,  meist  kurz  n.  gedrungen  eiföf.,  sogar 
mit  z.  bauchigem,  selten  mit  konisch  verlängertem  Gew.,  un- 
regelniässig  gestreift,  Umg.  6'/j  -7,  gewölbt,  Munds,  s.  kurz  aus- 
gebreitet, dünn,  Lam.  u.  Falten  typi.cch:  (}.  5-6:2-2'/,  mm. 
(Opcina  u.  Nabresina  unweit  Triest.)      Var.  4'/,  :l'/2  mm. 

Var.  lepta  West.:  spindolfg.-getbürn.t,  schlank  ausge- 
zogen, zugespitzt,  kastanienfarbrn  o.  hornbrann,  fast  glatt,  Umg. 
8,  gewölbt.  Mund,  oblong,  Ausstni-and  stärker  gebogen,  gerade- 
aus, dünn,  Lam.  u.  Falten  7:  2  2—3  (diese  fast  gleich  lang); 
G.  5:2  mrri.     (Adelsberg.) 

Var.  translenn  West.:  gross,  festsehalig,  cylindrisch- 
spindelfg.,  s.  undeutlich  gestreift,  glänzend,  rothbraun  mit  bläu- 
lichem Anflug,  Gew.  ausgezogen.  Umg.  8  8'/,.  z.convrx,  Mund, 
oblong,  mit  fast  gleich  schwach  gebogenen  Rändern.  Lam.  u. 
Falten  0:  P,  lam.  3,  Sp.  lam.  2.  Gf.  4  (keine  randständig,  1.  s. 
klein),  Saum  weisslich,  unten  u.  links  etwas  ausgebreitet;  (i. 
7'',-9'/,  :  2^4— S',;  mm.  (Tirol  b.  Gardasee.)  "P.' avena  trän - 
siens  ad   megacheilos"  Strobel,  P.  mogach.  v.  avenoides  u,  v.  bi- 
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jrorrionsis  West,  in  Fauna  cur.  1^76.  (Durch  den  an  der  Basis 
trerundeton  letzten  ürnff.,  die  regelmässig  gerundete  Basis  der 
Mund.,  den  nicht  iini«>eschlagenen  Mundsaum  u.  tiefer  liegende 
(jaumenfaiten  von  megachilns  verschieden.) 

32.  P.  ciiTumplieuta  (Mss.)  West  Geh.  kurz  konisch- 
gethürmt,  dunkel  purpurfarben  bis  chokolatbraun,  fast  glatt; 
Uüig.  8 — 9,  gewölbt,  der  letzte  über  der  Mitte  durch  eine 
Längsriuhe  getheilt;  Mund,  mit  7  —  8  Lain.  u.  Falten:  2  P. 
liira.  (Ang.  lam.  s.  lang).  2  Sp.  iam.  (1.  bis  an  den  Rand  ge- 
streckt), 8  —  4  Gf..  Saum  übrigens  innen  ringsum  mit  kleinen 
weissen  Fältcheu  dicht  besetzt.    G.  6'/3:2*/j  mm.     (Bergamo, 

Val  Mernbrano.)  Fauna  eur.  1876  p.  168.  —  Forma  1)  multidentata 
Stiül».  (Essai  d'une  distrib.  1857),  kleiner,  letzter  ümg.  seicht  getheilt, 
Saum  innen  s.  undeutlich  crenulirt.     (Oberitalien.) 

88.  P.  cereana  (Mühlf,)  Kstr.  Geh.  offen  durchbohrt, 
konisch-  fast  tylindrisch,  unregelmässig  feingestreift,  glänzend, 
dunkelfarbig;  Ümg.  7  —  8,  convex,  der  letzte  am  Nacken  ab- 
geflacht, an  der  Basis  zus.-gedrückt-gerundet;  Mund,  oblong  o. 
oval,  nach  unten  r.  verschmälert ,  mit  8  Lam.  u.  Falten:  F.  lam. 
2 — 8.  Sp.  lam.  2  (l.  oft  randständig,  2.  zahnfg.),  Gf.  8  (fast 
(jl eichlang j  vorgezogen,  vollkommen  den  Sp.  lam.  u.  der  inneren 
I\  lam.  entgegengestellt,  kaum  weisslich,  mitunter  noch  ein  punkt- 
fger  Zahn  an  der  Naht);  Saum  s.  schwach  ausgebogen,  Nabel- 
loch gerundet.  G.  (> — 7:2 — 2'/2  mm.  (Kärnten,  Sndfrankreirh, 
yordspanien.)    Mon.  1845  p.  47  t.  6  f.  9—11. 

84.  P.  berg:omensis  Kstr.  Geh.  genabelt,  fast  eifg.- 
konisch,  schief  rippenstreifig,  glanzlos,  hornfarben;  Umg.  7*/,, 
gewölbt,  der  letzte  oben  schwach  ansteigend,  unten  etwas  zus.- 
gedrückt;  Naht  tief;  Mund,  halboval,  unten  gerundet,  mit  7 — 8 
Lam.  u.  Falten:  P.  lam.  8  (Ang.  lam.  die  grösste,  unter  ihr  die 
kleinste),  Sp.  lam.  2  (horizontal,  z.  stark,  tief  innen  an  der 
Säule),  Gf.  8  (1.  f^st  randständig);  Saum  gerade,  fast  einfach, 
weiss,  Ränder  genähert,  Aussenrand  oben  fast  regelmässig  ge- 
bogen, dem  senkrechten  Spindelrande  z.  genähert.  G.  Ö'/j — 0  : 
2V/j  mm.   (Oberitalien,)    Mon    1845  t.  15  i.  14-16. 

Var.  lepida  West.  (Fauna  exxr.  1876):  mehr  ausgezogen, 
letzter  ümg.  breiter  u.  höher,  Aussenrand  oben  stark  stumpf-  bis 
fast  rechtwinklig  gekrümmt,  dem  gestreckten  Spindelrand  sehr 
genähert:   G.  ß'/a^'^Vj  "'"^-    (Lage  di  Garda.) 

84  a.  P.  pilfiica  Lei.  d-  Bgt.  Geh.  kaum  geritzt,  oblong, 
schwach  spindelfg.  (oben  u.  unten  verschmälert),  hornfarben- 
kastanienbraun,  schief  feingestreift;  Gew.  oblong,  mit  grossem, 
wie  zitzenfgem  Apex;  Umg.  5Va7  wie  gedreht,  gerundet,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  massig,  an  der  Mund,  gerade; 
Naht  tief;  Mund,  schief,  fast  eifg.,  mit  0  Lam.  u.  Falten: 
Par.  lam.  2  (1.   klein  am  Aussenrande),  Sp.  lam.  2  (2.  s.  klein), 
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6f.  2,    nicht    randständig,   Saum  ein  wenig  ausgebogen,  scharf, 

Ränder    sehr    genähert,    Spindelr.    oben  drefeckig  ausgebreitet. 

G.  4:  1  V'j  mm.    (Tunesien,  Djeltei  Zcu^houan.)  Prod.  mal.  Tnpisie 
1887  p.  107.   (L.  &  B.) 

34  b.  P.  banitlei  Tjei  <&  BgL  Geh.  eng  durchbohrt, 
oblong-  fast  konoidisch,  unten  nicht  verschmächtigt,  eher  bauchig, 
hornfarben,  schief  feingestreift;  Gew.  regelmässig  verschmälert, 
mit  grossem,  s.  stumpfem,  oben  wie  abgeflachtem  Apex;  Umg. 
5^3)  gerundet,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  gewölbt, 
unt«n  gerundet,  oben  gerade;  Naht  tief;  Mund,  schief,  fast  eifg.. 
mit  4  Zähnen:  Par.  z.  2,  punktfg.  (der  eine  am  Aussenr.). 
Sp.  z.  l,  oben,  Gf.  1,  s.  undeutlich,  Saum  ringsum  offen,  zer- 
brechlich, Spindelr.  ausgebreitet.  G.  4  :  2  min.  (Tnnesiefij  Djebel 
BoU'Kournetn.)    L.  c.  p.  108.  (L.  &  B.) 


35.  P.  Ilitidai  Aidon.  Geh.  geritzt,  spindel  eifg.,  stumpft 
winklig,  s.  fein  rippenstreifig,  glänzend,  gelblich,  durchschei- 
nend; Umg.  ß,  gewölbt;  Mund,  gross,  fast  quadratisch,  mit 
l  Par.  lam.,  l  Sp.  lam.  u.  2  Gf.  G.  5 :  1  ^'3  mm.  (Schweiz: 
Anton,  Oesterreich:  Zel.)  Verz.  Kstr.  Mon.  1845  p.  50 1.  6  f.  17-18.  (K). 

36.  P.  Sardoai  Cantr.  Geh.  fast  genabelt,  eifg.-cylin- 
drisch,  rippen streifig,  dunkel  hornfarben;  ün)g.  7,  gewölbt; 
Mund,  halbeifg.,  mit  1  Par.  lam.,  1  Sp.  lam.  u.  3  Gf.  (die  un- 
terste die  grösste),  Saum  etwas  zur.-gcbogen.  G.  4*3  :  l  ^'^  nun. 
(Sardiimn,)    Malacol.  medit.  1840  p.  142.   (C.) 


37.  P.  farinesi  Des  Moul.  Geh.  eng  durchbohrt  o.  nur 
geritzt,  spindel-kegelfg.,  ausgezogen,  dunkelbraun,  fein  gestreift, 
seidenglänzend,  dünn ;  Umg.  7,  gewölbt,  der  letzte  an  der  Basis 
gerundet;  Naht  vertieft;  Mund,  oblong-eifg.,  zahtdos  (mitunter 
mit  einer  s.  kurzen  haarfeinen  Lam.  tief  innen  auf  der  Wand), 
Saum  etwas  zur.-gebogen,  scharf,  einfach,  weiss.  Spindel  oben 
ausgebreitet.  G.  (> :  2  *  j  mm.  (Pyrenäen^  Spanien,  Piyrtuqal,) 
See.  linn.  Bord.  1835  p.  156  t.  2  f.  e  1-.3,  Kpstii.  Icon.  f  639,  Kstr. 
Mon.  t.  6  f  21-22,  Dup.  Hist.  1850  t.  19  f.  H,  B^t.  Moll.  San- Julia 
de  Loria  1863  t.  2  f.  1-6.  -  Forn.a  1)  dentievs  M.  T.,  Mund,  mit 
einem  weissen  Anjr.-z«hn:  2)  subcarhiofa  Hgt.  (1.  c.  f.  6).  mehr  aus- 
gezoß'en,  mit  dem  letzten  ümjr.  an  der  Basis  nndeiithch  gekielt,  Mund, 
oblonfr;  3)  ohesa  Bgt.  (I.  c.  f.  4},  kurz,  gedrunjjen,  ))fluchig',  G.5— 5  '/^ 
:3    3'/«  "«m.    (Vergi.  P.  aven.  v.  o1igodon<a  Del  Prete.) 

38.  P.  jnmillensis  (Guirao)  Pfr.  Geh.  eng  geritzt,  eifg.- 
gethürmt,  dunkel  kirschbraun,  5.  M-nräg,  unregehnüssig  u.  un- 
deutlich gestreift,  bis  ganz  glatt;  Umg.  8,  gewölbt,  der  letzte 
an  der  Basis  etwas  zus.-gedrückt-gerundet,  oben  s.  wenig  empor- 
steigend;   Naht    vertieft;    Mund,  oblong,    nur  mit   l   s.  kleinen 
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Ang.  lani.  u.  1 — 2  Sp.  lam.,  s.  klein,  hoch  oben,  tief  innen;  Rän- 
der getrennt,  Aussenrand  weiss  gesäumt,  einfach,  fast  geradeaus, 
oben  in  einen  starken  Bogen  gekrümmt,  Spindelrand  oben  ge- 
streckt, verbreitert.  G.  7 — 8:'^ — S^'j  mm.  ( Pyrenäen,  Spanien,) 
Mon.  Helic.  III.   1853  p.  540,  Bgt.  1.  e.  t.  U  f.  7-9. 

Var.  blpilcAtf»  Bgt  (1.  c.  t.  14  f.  10-^-12):  a.  eng  durch- 
bohrt, Utnß/  6,  stark  gewölbt,  der  letzte  an  der  Basis  kaum  etwas 
zus. -gedrückt,  Mund.  hallKjifg. -gerundet,  mit  1  s.  feinen  Ancf. 
Jani.  u.  1  La  in.  an  der  gestreckten  tief  eingesenkten  Spindel; 
(t.  5:2'/2  ftim.  —  1\  juwillensis  Rssm.  Icon.  f.  943. 

Var.  ascentlen«  West.  (Fauna  europ.  1876):  weit  durch- 
bohrt, Umg.  7'/j,  der  letzte  an  der  Basis  gerundet,  oben  lang  u. 
hoch  emporsteigend,  Mund,  an  der  Basis  schmäler,  Iiamellen  wie 
bei  biplicata,  s.  klein;  G.  6:2'/a  ^^' 

39.  P.  oblitenita  (Ch.)  'Kslr,  Geh.  offen  durchbohrt, 
fast  cylindrisch-gethürmt,  unter  der  Loupe  fein  gestreift,  dunkel 
purpurfarben;  Umg.  7*'j,  etwas  abgeflacht,  s.  schnell  zuneh- 
mend, der  letzte  unten  gerundet;  Mund,  halbeifg.,  mit  1  schwa- 
chen Ang.  lam..  1  undeutlichen  Sp.  lam.  u.  2  Gf.  (tief  innen, 
1.  punktfg.,  2.  massig);  Saum  etwas  verdickt,'  Ränder  einan- 
der hinneigend,  Spindelrand  ausgebreitet.  G.  1  ^1^:2  */j  mm. 
(Portugal.)  Mon.  1845  t.  15  f.  7-9.   (K.) 

40.  P.  boeltgeriaiui  CL  Geh.  geritzt,  thurmfg.,  dünn, 
braun,  regelmässig  feingestreift;  Umg.  10 — 11,  gewölbt,  s.  lang- 
sam u.  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  ^1^  der  Geh.-länge, 
an  der  Basis  etwas  zus.-gedrückt ;  Naht  tief;  Mund,  fast  vier- 
eckig, zahnlos,  Saum  etwas  erweitert,  scharf,  Aussenrand  leicht 
eingedrückt,  Ränder  fast  unmerklich  verbunden.  G.  fiV'a  •  1^'a  '"™' 
(Spanien  hei  Jaen,)  Mal.  Blatt.  N.  F.  V.  1882  p.  188  t.  4  f.  4.   (Cl.) 

41.  P.  ai*i{;;;oi  (Rssm.)  Geh.  offen  durchbohrt,  eifg.-ge- 
thürint,  gesättigt  violettbraun,  schwach  gestreift;  ütn^  7 — 8, 
gewölbt,  der  letzte  am  Nacken  etwas  aufgetrieben,  an  der  Basis 
abgerundet:  Naht  stark  vertieft;  Mund,  gerundet-eifg.,  z.  schräg, 
mit  1  s.  schrägen  Ang.-lam.,  1  Par.  lam.,  2  Sp.  lam.  (stark 
entwickelt,  aber  tief  zur.-stehend),  nur  2  Gf.  (kurz,  nach  innen 
verlängert,  2.  etwas  weiter  vortretend);  Saum  s.  wenig  erwei- 
tert, stark  weiss-  o.  leberbräunlich  gelippt,  Aussenrand  oben 
plötzlich  in  einen  kurzen  Bogen  gekrümmt.  G.  6*/^ — 8  :  S'/^mm. 
(Spanien.)    Icon.  f.  1)36  (P.  arigonis.) 

42.  P.  lliassotlHtlal  Bgt.  Geh.  geritzt,  eifg.-gethärmt, 
mit  ausgezogenem  spitzigem  Gew.,  feingestreift,  hornfarben 
kastanienbraun:  Umg.  8,  gewölbt,  der  letzte  an  der  Basis  etwas 
gekielt;  Naht  vertieft;  Mund,  geründet-oval,  mit  4  eifigesenkten 
Ideinen  Lam,  u.  Falten:  P.  lam.  2  (Ang.  lam.  klein),  Sp.  lam.  l 
(tief   innen,    hoch    oben,  horizontal),  Gf.  1,    Saum  fast  gerade, 
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Ränder  einander  sehr  genähert,  Spindelrand  gestreckt.  Aussen- 
rand  oben  stark  gebogen.  G.  6V.j:2''^  mm.  (Pyrenäen  u. 
Spanien.)    Rev.  &  mag.  zool.  1863  t.  14  f.  13—14. 

Var.  tkn^nnt9kttk  W.:  Geh.  weit  durchbohrt,  konisch,  stark 
gestreift,  ümsr.  7,  Mundränder  schief  pestreckt  nach  unten  ein- 
ander genähert,  Mund,  also  nach  unten  verschmälert,  Aussenr. 
oben  stark  gekrümmt,  Lam.  u.  F'alten  2—1 — 2:  G.  7  : 2 'Z*  mm. 
(Spanien  b.  Alcazar.) 

Var.  confflosa  W.:  eifg-gethiirmt,  s.  fein,  s.  schief  u.  dicht 
regelmässig  gestreift,  dunkel  kirscbbraun,  letzter  Unig.  unten  ge- 
rundet, Mund,  mit  4  weissen  Zähnen:  1  feinen  Ang. lam.,  1  ein- 
gesenkten, kurzen,  starken  Par.  z.  u.  2  Sp  z.,  horizontal,  tief  innen, 
hoch  oben  an  der  Säule  (2.  s.  klein),  keinem  G.  z.  (Catalonien.) 
Coli.  Ponsonbyi,  cel.  Bofill  misit  ut  P.  dertosensis  Bof. 

Var.  pt^nchlnatlana  Bgt  (1.  c.  t.  14  f.  15—16):  geritzt- 
durchbohrt,  ünig.  weniger  gewölbt,  Mund,  elliptisch,  mit  getrenn- 
ten, gleich  gebogenen  Rändern,  Lam.  u.  Falten  .5:  2 — 1 — 2.  — 
Forma  1)  sarpUcaia  Bof.  (Bull.  soc.  n.al.  Fr.  1885).  mit  2  Sp.  lam. 
(Barcelona.) 

43.  P.  Ihllcliellu  Bof.  Geh.  konoidisch  (von  der  Mitte 
des  letzten  Umg.  allniählig  verächmälcrt),  diinkelrothliL'h,  etwas 
gestreift;  Umg.  8.  stark  gewölbt,  langsam  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  oben  kaum  ansteigend;  Mund,  abgestutzt-eifg., 
mit  6  Lam.  u.  Falten:  1  Ang.  lam.,  weiss,  vom  Rande  getrennt, 
1  Par.  lam.,  weiss,  eingesenkt,  2  Sp.  lam.,  weisslich,  an  der  Säule, 
horizontal,  der  untere  weit  kleiner,  2  Gf.,  gelblich,  z.  einge- 
senkt, kurz;  Saum  einfach,  Ränder  verbunden.  Aussenrand  oben 
stark  gebogen,  gerade.  Basal-  u.  Spindelrand  etwas  ausgebreitet. 

G.  4*2:1^2   mm.   ( Aard Spanien  b.  (\i'n  Quinqtnlla.}    Bull.  soc. 
mal.  Fr.  1886  p.  161. 

44.  V.  kobf^lti   IJid.    Geh.  oblong,  mit  etwas   konischem 

Gew.,    unregelmässig    gestreift,    kastanienbraun,    an  der  Mund. 

weisslich;   Umg,   7,  z.  gewölbt,  der  letzte  unten  gerundet,  vorn 

abgeflacht,     oben    langsam    ansteigend;     Naht    vertieft;     Mund. 

dreieckig-oblong,    mit    ti — 7    Zähnen:    2   Par.  lam.    (Ang.   lang), 

l    Sp.  lam.   (hoch  oben,  vorn   horizontal,  nicht  vorgezogen,  innen 

schnell   hinaufgedreht).   4  Gf.   (1.   s.   klein,   innen,  die  übrigen  8 

fast  gleich,  getrennt,  innen  erhaben,  s.   kurz  eingezogen);  Saum 

einfach,     Ränder    getrennt.    Aussenr.  dünn,  oben  gebogen,  dann 

gegen    den    Spindelr,    gestreckt,    Spindelr.    fast   vertikal,  etwas 

verdickt,    verbreitert.    Spindel    etwas    eallös.     G.   5  ^  ^  :  *2    mm. 

(Spanien^  Asturien  b.  Omedo.)    Unter  obigem  Namen  durch  das  Nat. 
Inst.  "Linnsea"  bekommen.    Unbekannt  oh  die  .Art  früher  beschrielKjn  sei. 

45.  P.  Y)l8C'0llicsi  Kob.  Geh.  spindelfg.-gethürmt.  mit 
schlanken,  z.  stumpfem  Gew.,  röthlich  hornfarben,  fein  rippen- 
streifig; Umg.  8,  gewn'ilbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  wenig 
grösser    als   der  vorletzte,  an  der  Basis  u.  an  der  Mund,  zus.- 
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gezogen,  oben  ansteigend;  Naht  tief;  Mund,  klein,  abgestutzt 
eifg.,  mit  (y  Lam.  u.  Falten:  Par.  lam.  2  (Ang.  lam.  gross,  2. 
klein,  eingesenkt),  Sp.  lam.  1,  tief  unten  an  der  Basis,  Gf.  3 
(3.  in  der  Mund,  kaum  sichtbar);  Saum  verdickt,  Ränder  durch 
einen  s.  feinen  CalluB  verbunden.  G.  () :  2  mm.  (Spanien  b. 
Ordiuui.)    Jahrl).  1882  p.  72.   (Kob.) 

46.  P.  lusitatlica  (Rssia.)  Pfr.  Geh.  offen  durchbohrt, 
cylindrisch-kegelfg.,  s.  schuf,  imregdtfiässig  u.  z,  dicht  gerippt, 
violettbraun,  mit  z.  schlankem,  stumpf  spitzigen,  konischen  Gew.; 
Umg.  8,  die  oberen  stark,  die  unteren  schwach  gewölbt,  der 
letzte  am  Grunde  etwAs  stumpf  zus.-gedrückt,  am  Mundsaum 
stärker  ge7*ippt  u.  Itreit  rotligelb;  Naht  vertieft,  fein,  meist  weiss- 
lich;  Mund,  oblong-eifg.,  z.  stark  7iach  rechts  gezogen,  unten 
gerundet,  mit  S  Lam.  u.  Falten:  Par.  lam.  2,  Sp.  lam.  2  (1.  z. 
gross,  2.  zahnfg.),  Gf.  4  (1.  s.  klein,  tief  eingesenkt,  2.  stark, 
randständig,  3.  4.  kürzer);  Saum  schwach  gelippt,  Aussenrand 
oben  stark  winklig  gebogen.  G.  7:3  mm.  (Portugal.)  Mon. 
IJeliceen.  11.  1848  p.  347,  Rssm.  Icon.  f.  935.   (Rssm.) 

47.  P.  dertoseiisis   Bof.     Geh.    eifg.-    fast    konoidisch, 

hornfarbeu-röthlich,    feingestreift,    etwas  glänzend;   Umg.  7 — 8, 

gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas  bauchig,  unten 

schwach  zus. -gedrückt,  oben  kaum  ansteigend;  Mund,  halbeifg.- 

gerundet,"    mit    6 — 7    Lam.   u.   Falten:  Par.  lam.  2,  Sp.  lam.  2, 

Gf.  2 — 3  (L  randständig);  Saum  gerade,  scharf,  innen  gelblich 

gelippt,  Ränder  s.  stark  genähert,  der  äussere  oben  gekrümmt. 

G.  ö  :  2  mm.  (Nordspaivien,  Tortosa.)  Bull.  soc.  mal.  Fr.  1886 
p.   163. 

48.  P.  tin«^itaiUl  Kob.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  spindelfg.- 
gethürmt,  mit  ausgezogenem  spitzem  Gew.,  hornfarben,  schief 
u.  bogig  .feingerippt;  Umg.  7,  langsam  zunehmend,  gewölbt, 
der  letzte  inel  höher  als  der  vorletzte,  am  Nacken  abgeflacht 
(fast  eingedrückt),  an  der  Basis  stumpf  gekielt;  Mund,  oblong, 
nach  unten  verschmälert,  abgerundet,  nach  rechts  gerichtet, 
mit  einem  Schmelzanlage  rechts  an  der  Wand  u.  5 — 7  Lam.  u. 
Falten:  Par.  lam.  I  (mitunter  mit  einer  kleinen  Lam.  nebenbei 
tief  innen),  Sp.  lam.  2  (hoch,  kurz  u.  kräftig),  Gf.  3  (z.  lang, 
gleich,  zuweilen  noch  eine  s.  kleine  Falte  oben  an  der  Naht.) 
G.  7 — 8:3 — 3Vj  min.  (Algerien,  Mi.  Beni  Hosemar.)  Jahrb. 
1882  p.  71.  —  Forma  1)  aJgeairo'  Kob.  1.  c,  Gf.  nur  2  u.  der  Schmelz- 
anlage rechts  an  iler  Wanu  mehr  zahnfg.    (Algesiras.) 

49.  P.  calpica  West.  Geh.  durchbohrt,  eifg.-gethürmt, 
horngelb,  oft  dicht  bläulich  geläuft,  gerippt;  Umg.  7'/j,  die 
oberen  gewölbt,  der  letzte  am  Nacken  niedergedrückt,  an  der 
Basis  etwas  zus. -gedrückt,  oben  emporsteigend;  Mund,  oblong- 
halbeifg.,  mit  ß  starken,  weissen,  eingesenkten  Lam.  u.  Falten: 
Par.  lam.    1,   Sp.  lam.   2   (die  untere  s.  klein),  Gf.  3  (die  obere 
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s.  lang);    Saum  dünn,    einfach,    scharf,    AusBenrand  oben  stark 

bogig  gekrümmt.    G.  7:3  mm.    (Gibraltar.)     Nachrichlsbl.  mal. 
Ges.  1872  p.  27,  Malak.  Bl.  1874  p.  58  t.  2  f.  8     10. 


50.  P.  müllireldi  Kstr.  Geh.  offen  durchbohrt,  eifg.- 
konisch,  mit  thurmfg.-konischem  «pitzem  Gew.,  weitläufig  fein- 
gerippt, horn-ka»tanieni'arbeu:  Umg.  7,  gewölbt,  der  letzte  unten 
gerundet;  Mund,  eifg.-gerundet,  mit  6  Lam.  u.  Falten:  2 — 2  —2, 
alle  scharf,  fast  gleich  lang  u.  von  den  Rändern  entfernt: 
Spindelrand  schief,  unten  gebogen,  Aussenrand  oben  etwas  eckig 
gebogen.  G.  4—5:2 — 2*/ 3  mm.  (Udlrnatien,  Serbieti,  Monte- 
negro,) Mon.  1845  t.  4  f.  1—3.  -  8yn.  F.  at^etta  v,  minor  Rssm. 
Icon.  f.  320  (1837),  Cantr.  Mal.  medit.  lit  1840,  P.  quinqutpUcnta 
Mühlf.  ap.  Anton  1839.  -  Hierher  P.  ohscura  Mühlf.  ap.  Kstr.  Mon. 
f.  6— V  (V.  minor)  11.  i*.  nana  Pol.  &  Mich.  Gal.  moll.  Doiiai  1838  p. 
169  t.  17  f.  3-4. 

Var.  ventilatori«  Varr.  ap.  W.  (Mal.  Bl.  187ä):  grösser, 
offener  p^cnabelt,  unreßelniäsaig  rippenstreifig,  dunkler  kastanien- 
farben  bis  tief  kirschbraun,  mitunter  mit  noch  einer  3:n  Gf.  au 
der  Basis  u.  einer  4:n  kleinen  oben  au  der  Naht;  G.  6^/, — 7 
:  kaum  3  mm.  (I)almatien.)  P.  mühlf,  v.  major  Kstr.  1.  c.  t. 
4  f.  4-5. 


51.  P.  nipt'stris  Phil,  Geh.  fast  durchbohrt,  gethürnit, 
gelblich-hornfarben,  glanzlos,  fein,  aber  nicht  s.  dicht  rippen- 
streifig, dünn  u.  durchscheinend;  Umg.  5—(i,  stark  gewölbt, 
der  letzte  kugelig- bauchig,  grösser  als  die  übrigen  zusammen; 
Naht  tief;  Mund,  oval-rund,  ganz  zahnlos,  Saum  etwas  erweitert, 
einfach,  scharf,  Ränder  einander  s.  genähert  indem  der  weit 
längere  stark  gebogene  Aussenrand  sich  sehr  gegen  den 
gestreckten  Spindelrand  neigt.  G.  5:2  ^\  n)m.  (Sicilien,) 
Knum.  moll.  Sic.  1838  p.  141  t.  8  f.   15  (Bulinms),  Kssm.  Icon.  f.  637. 

52.  P.  iilicrofion  West.  Geh.  goritzt-durchbohrt,  eifa.- 
konisch,  mit  dem  Gew.  2 '  \  mal  länger  als  die  Mund.,  braun. 
i^laity  stumpfwirbelig:  Umg.  <)*.,.  stark  srhön  gewölbt,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  unten  gerundet,  vorn  ansteigend: 
Naht  tief,  srhrnnl;  Mund,  unten  sfark  zur.-weichend,  schief 
oblong,  mit  I  konische n  Zahn  lief  innen  n,  hoch  oben  an  der 
Sjnmiely  Saum  einfach,  fast  gerade,  nur  Spindelr.  oben  er- 
weitert. Ränder  s.  wenig  u.  fast  gleich  g**l)ogen.  nur  Aussenr. 
oben  stark  gekrümmt  u.  gegen  den  Spindelr.  gestreckt.  G,  4 
:  l  ^/y  mm.     (Atof  User  rat.) 

53.  P.  dupoteti  Terver.  Geh.  durchbohrt,  konisch,  dunkel 
hornfarben  u.  bläulich  angelaufen,  s.  lV*üi  gestreift  o.  mitunter 
unregelmässig  gefaltet-gestreift;  Umg.  5,  stark  gawölbt,  der 
letzte    gerundet-aufgeblasen,    vorn    gerade,    '^\  der   Geh.-länge; 
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Naht  s.  tief;  Mund,  fast  vertikal,  elliptisch,  zahnlos.     G.  4 — 5 

:  2— 2V4  mm.    (Algerien.)    Cat.  moll.  Afr.  1839.  p.  32  t.  4  f.  12  -13 
Vertigo),   Rssm.    Icon.   f.  637,    Bgt.  Malacol.  Alg.  11.  1864,  p.  96  t.  6 
r.  25-27. 

54.  P.  OllC.vphogyra  fjet.  Geh.  offen  durchbohrt,  ko- 
nisch, ausgezogen,  zugespitzt,  glänzend,  hornfarben,  scharf  fein- 
gestreift; ürag.  G,  aufgeblasen  bauchig,  mit  tiefer  Naht,  der 
letzte  gross  u.  bauchig,  * 'j,  der  Geh.-lange;  Mund,  fast  ge- 
rundet,   wenig    ausgeschnitten,   zahnlos,   Ränder  einander  stark 

genähert,    Spindelrand    erweitert.     G.    4:2    mm.     (Kabylien,) 
Ann.  malacol.  ?\\  1870  p.  311.    (Let.) 

55.  P.  scnluris  (Parr.)  Raam.    Geh.  spindelfg.-gethürmt, 

mit    schlankem   u.    feinem    Gew.,    stumpf,  dünn,  gelblich,  schief 

tjroh   g&i'ippt;    Umg.  (> — 7,    auf  der    AtiUe   stark  aufgetrieben, 

stmnpf  kantig,  gegen  die  s,  vertiefte  JSald  beiderseits  herabfallend; 

Mund,  oval-obloug,  mit   1  Zahne  auf  der  Spindel  (mitunter  mit 

noch    einem    Zähnchen  tief  innen  an  der  Wand),  Saum  einfach, 

Ränder  genähert,  Spindelrand  oben  etwas  umgeschlagen.   G.  4  —  5 

:  1  Vj  mm.     (Sicüien,  Palermo,  Madonie.)    lllustr.  sist.  er.  t.  5  f. 
37,  Nuovo  Cat.  1882  p.  96. 

56.  P.  uiiicarinutu  Pot,  &  Mich.  Geh.  kleiner  als  ane- 
fiacea,  durchbohrt,  walzig,  nach  oben  allmählig  verschmächtigt, 
hornfarben,  schief  erhaben  feingerippt;  Umg.  6,  s.  gewölbt  u. 
durch  eine  s.  tiefe  u.  breite  Naht  getrennt;  Mund,  schief,  fast 
rund,  nur  mit  2  Sp.lam.  (die  untere  grösser);  Saum  dünn, 
scharf,  etwas  umgeschlagen  u.  fast  zus.-hängend.  (Sicüien.) 
Gal.  moll.  Douai  1.  1838  p.  175  t.  17  f.  11—12.     (Fagot  Mskr.) 

57.  P.  broildrli  Bgt.  Geh.  fast  durchbohrt-geritzt,  s. 
laug  ausgezogen,  konisch,  schlank,  gelb,^  zierlich  feingerippt, 
mit  prieinenfg.  zugespitztem  Gew.;  Umg.  6,  gewölbt,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  etwas  grösser,  nicht  empor- 
steigend, unten  gerundet;  Naht  tief;  Mund.  z.  schief,  oblong 
elliptisch,  mit  1  a.  kleinen  Par.  lain.  u.  1  starken,  horizontalen 
«Sp.  lam.  hoch  oben,  beide  eingesenkt  (meistens  auch  mit  einem 
puuktfgen  Höcker  höher  auf  der  Wand  rechts);  Ränder  z.  ge- 
nähert. G.  5:2  mm.  (Ahjerien.)  Malacol.  Alg.  11.  1864  p.  88 
t.  .5  f.  43-46. 


58.  P.  orc'llltsl  {Parr.)  Ilssin.  Geh.  kaum  geritzt,  spin- 
d(||fg.-gethürmt,  hell  hornbraun,  dünn,  glanzlos,  rippenstreifig; 
Umg.  5 — (),  gewölbt,  der  letzte  deutlich  grösser  als  der  vor- 
letzte, kaum  so  gross  wie  die  übrigen  zusammen;  Naht  tief; 
Mund,  eifg.,  mit  3  faltenartigen  Zähnen:  1  —  1  (der  grösste) 
—  1;  Ränder  einander  genähert.  G.  6:2  mm.  (Sicvien  bei 
Palermo.)     Icon.  f.  638.    -    üyii«    P.  mcMana  Stentz.    (Rssm.) 
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59.     P.  philippii  Cantr,  Geb.  kaum  geritzt,  fast  spindelfg., 

hortibraun,    glanzlos,   dünn,  regelmässig  fein  cfestreift;  ümg.   H, 

gewölbt,    der    letzte   unten   gerundet;    Mund,  oval,  mit  meist    1 

feinen    Ang.,     1     Par.  lam..    1    kräftigen,   stark   gescbwungenen 

(oft    vorn    backenfg.    gekrümmten)    Sp.  lam.    hocb    oben    u.     2 

kürzen,  gleichen,  eingesenkten  Gf. :  Saum  einfacb,  scbarf,  llünder 

einander    genäbert,    Spindelrand    gestreckter.     G.    4^'^ :  2   luiu. 

(Ttalien,  DcUinatieny  Montenegro^  Griei'lienland,)  Malacol.  mediterr. 
1840  p.  140.  ~  i^yii»  I\  caprearum  Phil.  ap.  Hm.  Icon.  f.  729,  P.  nana 
Müblf.  iu  80.  —  Forma  1)  nu^for,  G.  bis  5*,'^  "^">-  'ang.  (Klein-Arme- 
nien  b.  Karput:  Mts.) 

Var.  sHvii  Ch,:  Gew.  regelmässig  konisch,  Umg.  weniger 
t^ewölbt,  Naht  seichter,  Wirl>el  spitziger.  (Italien  auf  den  Stadt- 
mauern von  Pisa  zw.  Baptistere  u.  Arno.)    Fagot  Mskr. 

00.     P.  rhodia    Roth.     Geb.    s.    klein   u.   eng  durchbohH, 

spindelfg.-  getbürmt,   mit  scMaiHcetn  aber  abgestumpftem  Gew., 

olivengrünlicb-bornbraun,  regelmässig  stark  gestreift;  Umg.  6- — 7, 

bauchig,  mit  s.  tiefer  Nabt;    Mund,  abgestutzt  eifg.,  ohne  Aug. 

lam.,  1   Par.  lam.,  1   o.  meist  2  Sp.  lam.  (1.  s.  stark  ausgebildet, 

horizontal,  2.  klein,  oft  vollständig  mangelnd),  2  Gf.  s.  ungleich, 

(z.    tief    innen,    1.    s.    lang,   fast  rarulständig,  2.  viel  kürzer), 

Spiudelraud    z.    gestreckt.     G.   4  */,  :  1  ^/^  mm.     (Griechen Jaiui, 

Rhodos,  Dalrnatien.)  Moll.  spec.  1839  p.  19  t.  2  f.  4,  Rssm.  Icon. 
f.  IMO,  Kstr.  Mon.  t.  4  f.  11.  —  »yn.  P.  actitula  Parr.  ap.  Rssm.  1.  c, 
P,  acuta  K\it,  ap.  Rssm.  I.  c,  P.  meleduna  Steuz  ap.  Villa  1841, 
P.  occulta  Parr.  ap.  Kstr.  1.  c. 

Var.  taiirica  Kessler  (Reise  ii.  der  Krim  1860):  grösser 
(Ins  5*'j:2*/,o  mm.),  mit  den  beiden  Gaumcnfalton  fast  von  glei- 
cher Länge.     (Krim  b.  Jalta  u.  Sudak.) 


Gl.      P.    Illicliainli    Terv.     Geb.    geritzt-durcbl>obrt,     laug 

ausgezogen  tbürmfg.,    schlank,  zugespitzt,  borngelb,  fein  bogig 

rippenstreifig;    ümg.  8.    gewölbt,    der  letzte  etwas  grösser,  an 

der  Basis  gerundet,  vorn  etwas  emporsteigend;  Naht  tief:  Mund. 

abgestutzt    eifg.,    G-faltig:     2 — 2    (1.    kräftig,    horizontal)   — 2. 

G.   (P'j  :  2  mm.    (Algerien.)    Cat.  moTl.  Afr.  1^39  p.  31  t.  4  f.  14- LS, 
Rssm.  Icon.  f.  640,  Bgt-  Malacol.  Alg.  II.  1864  t.  5  f.  39-42. 

<)2.  P.  kabyliailai  lA^f.  Geb.  geritzt-durchbohrt,  spin- 
delfg., bornfarben,  zierlich  u.  schief  feingerippt;  Gew.  ausgezo- 
gen, verschmächtigt,  mit  fast  zitzenfgem  Apex;  Umg.  7,  ge- 
rundet, regelmässig  u.  z.  schnell  zunehmend,  der  vorletzte  s. 
gross,  aufgeblasen,  der  letzte  kleiner,  vorn  heral^steigend;  Nabt 
tief;  Mund,  fast  vertikal,  halboblong,  G-faltig:  2  (Ang.  lam. 
kleiner)  -  2  (die  obere  stärker)  —  2  (eingesenkt,  verlängert); 
Saum  schwach  gelippt,  Spindelrand  gestreikt,  ausgebreitet. 
G.   5:23\   „„j,     (Kabylien.)    Ann.  mal.  Fr.  1870  p.  309.  (Lct.) 
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n3.      P.  friimentlim  Drp,  Geh.  schief  geritzt,  z.  walzenfg., 

mit    kegelfg.    ausgezogenem    z.  spitzigem   Wirbel,  dicht,  schräg 

u.  s.  fein  gestreift,  wenig  giiinzend,  braungelblich;  Ümg.  8 — 10, 

wonig  gewölbt,  der  letzte  gegen  die  Mund,  hin  oft  weisslich  u. 

verdickt,    an    der    Basis    zus.-gedrückt;  Mund,  halbeifg.,  mit  9 

Lam.  u.  F'alten;   Par.  lam.   2  (Ang.  lam.  dick),  Sp.  lam.  2,  Gf.  5 

(1.  fein,   4.  die  stärkeste,    diese   o.  2.  3.  4.  raodständig  u.  oft 

bis  zum  Spindelrande  hineingezogen);    Saum  weiss,  Aussenrand 

offen,    Spindelraud    umgeschlagen.     G.  8:8  mm.     (Frankreich, 

Spanieuj     Schweiz,    Deutschland,    Belgien,     RaUen,    Oeatm^reich, 

Serlne?i,  l)ahn(Uien.)  Tabl.  moll.  1801,  Hist.  1805  p.  65  t.  3  f  51-52, 
Rssm.  Icon.  f.  34,  310.  —  »yn-  Turbo  tridens  Alt.  1812.  Forma 
I)  castanca  Gredl.  (Natlir.  blatt  J879),  lebhaft  rothbraun  —eine  höchst 
anfialleude  Farbenvarietet,  "wenn  nicht  Bastard  von  frumentum  u. 
mcgacheilos"  iGr.)j  Tirol  im  Sarkathale. 

l'ar.  eloni^ata  lissm,  (Icon.  f.  313):  fast  cylindrisoh,  aus- 
erezopfen,  zuorespitzt,  ohne  Nackenwulst,  Mund,  halbkreisfg.,  Lam. 
u.  Falten  gross,  Gf.  lang.  G.   8 --9:  3  mm.    (P.  adjuncta  Z.) 

Var.  iilyrica  Bssni.  (Icon.  f.  312):  grösser,  meist  z.  bau- 
chitr,  mit  länger  ausgezojrener  Spitze,  un(}eutlich  gestreift,  Umg 
flacher,  der  letzte  gänzlich  ohne  Nackenwulst,  Lam.  u.  Falten 
feiner  u.  tiefer  eingesenkt;  G.  10—11 :4  mm.  (Illyrien, Oberitalien, 
Siebenbürgen.)  P.  callosa  Z.   Forma  minor,  7:3  mm. 

Var.  curia  Kstr»  (Mon.  t.  5  f.  20—21):  klein  u.  stark  bau- 
chipr,  repelniässijr  gestreift,  ümg.  8,  letzter  mit  Nackenwulst,  Lam. 
u.  Falten  kräftig;    G.  6—7:3  mm.    (P.  turgida  Parr.) 

Var.  cyllnflracea  Z.  ap.  Essm.  (Icon.  f.  315):  vollkom- 
men cyl indrisch,  in  der  Mitte  sogar  etwas  schmächtiger,  mit 
keßfelfgem  spitzigem  Wirbel,  dunkel  horngelblich,  dünn,  seiden- 
glänzend, Umßf.  10—11,  8.  wenig  gewölbt,  unter  der  Nant  etwas 
stuinpfkanti^,  Mund,  halbeifg. -gerundet,  gelblich,  Lam.  u.  Falten 
2-^2—4,  Aussenrand  lippenartig  verdickt,  zur.-gebogen ;  G.  13:3'/« 
mm     (Dalmaticn.)    Kstr.  Mon.  s.  5  f.  9—10. 


f  11-14. 


Var.  Apenuina  (7/.  ap.  Kstr.  (Mon.  t.  14  f.  25— 28):  ban- 
chip;  u.  rippenstreifig  wie  pachygnstra,  Umg.  10,  Par.  lam.  2.  Sp. 
lam.  2,  Gf.  5  fdie  4  unteren  lang,  randständig),  Ang.  lam.  lang 
u.  kräftig,  mit  einer  kleinen  Lam.  neben  bei  rechte«,  oft  kommen 
noch  zu  diesen  eine  feine  Gf.  zw.  3.  u.  4.  u.  eine  punktfge  Par. 
lam.  innen;  G.  9-10:3  mm.  (Oberitalien.) 

V^ar.  pollta  West.  (Fauna  europ.  1876):  bauchipr  spindelfg., 
glänzend,  röthlich.  dünn,  s.  fein  regelmässig  gestreut,  mit  ko- 
nischem Wirbel,  Lan).  u.  Falten  11:  Par.  lam.  3  (Ang,  lam.  oft 
verdickt,   die   mittlere   s.    hoch  u.  stark  zus.-gedrückt,  neben  ihr 
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tief  innen  rechts  eine  s.  kurze  aber  deatliche  Lam.),  Sp.  lam.  3 
(die  oberste  s.  klein),  Gf.  5  (nach  innen  nur  bis  zur  Mitte  des 
Umjf.  verlängert);  G.  5';V-7:2V3— 3  mm.  (Kärnten  in  Kanaltbal.) 
Darf  vielleicht  als  selbständige  Art  betrachtet  werden. 

Var.  bu||^ey«lacift  Loc.  (Variat.  mal.  I.  1881):  z.  klein, 
etwas  bauchig,  Mundsaum  z.  stark  entwickelt  u.  zur. -gebogen, 
8p.  Um.  u.  Gf.  tief  eingesenkt,  nur  die  3:e  Gf.  deutlich  u.  bis  an 
den  Rand  vorgezogen.  (Frankreich,  Dep.  Aine.) 

Var.  minor  /2m.  (Icon.  f.  311):  klein,  schwächlich,  ge- 
bräunt, ohne  Nacken wulst^  Mund,  fast  viereckig  eifg.,  mit  beinahe 
parallelen  gestreckten  Rändern,  Gf.  nicht  s.  scharf  —  meist  bloss 
die  beiden  mittlem  —  ausgebildet:  (t.  7— 7 '/i :2  7a— 2*/,  mm. 


64.  P.  braimi  Rs8m,  Geh.  halbbedeckt  durchbohrt,  ei- 
rund-länglich, mit  z.  zugespitztem  Wirbel,  horngelb,  fest,  s.  fein 
u.  undeutlich  gestreift;  Umg.  8,  gewölbt,  letzter  an  der  Basis 
nahe  der  Mund,  breit  ffernndet;  Naht  vertieft;  Mund,  gerufulei 
halbeifg,,  mit  5(6)  Lam.  u.  Falten:  2  Par.  lam.  (Ang.  lam.  oben 
verdickt,  innen  fein,  durch  eine  Krümmung  mit  dem  Aussen- 
rande  verbunden),  1(2)  Sp.  lam.  (tief  innen,  zahn/g,,  die  untere 
meist  unmerklich),  4  Gf.  (1.  u.  4.  tief  innen,  kurz,  2.  3.  s.  lang. 


1.  726,  Dup.  Hist.  t.  18  f.  11,  Moq.-Tand.  Hist.  t.  27  f.  10-14.  Bourg. 
Mal.  Alg.  11.  t.  5  f.  28-34.  -  Syn.  P.  lahiosu  Mo(|  -Tand.  1842.  — 
Forma  1)  majore  G.  8:3  mm.:  2)  crnssilahrum  Hjrt.  1  c,  Saum  breit 
u.  8.  stark  verdickt.    (Alg  ) 

65.  P.  Cristolhl  West  Geh.  fast  cylindrisch-konisch, 
ausgezogen,  horngelb,  fein  regelmässig  gestreift;  Umg.  9-10, 
die  oberen  stärker  convex  als  dio  unteren,  letzter  breit,  ge- 
wölbt, über  der  Mitte  rinneuartig  nach  der  Länge  eingedrückt, 
oben  hingsani  emporsteigend,  unten  vorn  erhaben  J>Offifl  gekielt: 
Mund,  halbeifg.,  oben  breit,  unten  verschmälert,  aber  gerundet, 
mit  2  Par.  lam.  u.  einem  Zahn  in  jedem  Handwinkel.  2  Sp. 
lam.  (beide  tief  innen  u.  hoch  oben  an  der  Säule,  kurz,  hoch, 
zuSm-gedrürki),  8  Gf.,  lang,  randständig  u.  uacH  innen  laug  ge- 
zogen, die  oberste  auf  dem  Rande  verdickt;  Saum  ausgelwgen, 
weiiss-gelippt,  Uänder  xceit  getrennt,  Ausseurand  über  der  Mitte 
winklig    vorgezogen,    oben    stark    ausgebuchtet.     G.  6 :  2   mm. 

(PgreiuUn  b,  Saint-Saveur,)     Malak.   Hlätt.    1874  p.  58  t   2  f.  5-7 
(P.  diipuyi  nee;  P.  dnp.  Mich.  roi|.  foss.  p.  14  t    5  f.  12-13). 


()<).  P.  rillj^:<'ns  (Cailland)  Mich.  Geh.  durchbohrt,  cy- 
lindrisch,  nur  hoch  oben  kurz  konisch,  röthlich  hornfarben  o. 
gräulich,  scharf  u.  dicht  gestreift;  Umg.  9,  s.  langsam  zuneh- 
mend,   etwas  gewölbt,   der   letzte  an  der  Naht  z.  aufgetrieben, 
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auf  der  Mitte  abgeflacht,  U7iten  schwach  zxis.-yedrucki,  oben 
plötzlich  emporsteigend;  Mund.  oyaUgerundet,  mit  9  Lam.  u. 
Falten:  Par.  lam,  4  (zwei  starke  u.  hohe  rechts,  zwei  feine 
randstuudige  links),  Sp.  lam.  2  (1.  s.  lang,  kräftig  u.  rand- 
f^tändig,  2.  nur  etwas  kürzer),  Gf.  4  (1.  punktfg.,  tief  innen, 
2.  l^.  4.  lang,  2.  randständig,  4.  ganz  unten,  zuweilen  finden 
sich  mehrere  kleine^  Fältchen  zw.  den  grösseren  auf  der  Wand 
u.  auf  der  Spindel);  Saum  weisslich,  äiinn,  kaum  erweitert, 
Ränder  fein  verbunden,  Spindelrand  gebogen,  Aussenr.  oben 
stark  gebogen  (durch  die  einander  fast  berührende  Ang.  lam. 
u.  2:e  Gf.  fast  eine  kreisrunde  Bucht  bildenä),  auf  der  Mitte 
vorgezogen.  G.  G  :  2  * -j  mm.  (Pyrenäen.)  Compl.  1831  p.  64  t. 
15  f.  35-36.  Hyn«  1*.  pyrenaica  ßoubee  1839.  —  Forma  1)  elon- 
(jata  M.  T,  ausgezogen,  schlank;  2)  pulchella  M.  T.,  klein  u.  schlank; 
3)  disjuncfa  M.  T.,  Mundsaum  nicht  verbunden;  4)  fagotiana  Loc. 
(Cat."  gen.  1882),  Saum  nicht  verbunden,  die  linkt«  Ang.  lam.  fehlt. 
(P.  bigorriensis  Rssm.  Icon.  f.  321,  Granaria  big.  Held  1837,  Torqu. 
big.  Villa  1841,  P.  ringens  v.  bigerrensis  M.  T.  Bist.  t.  26  f.  21,  P. 
bigerrensis  West.  Mal.  Bl.  1874,  P.  ringens  v.  rossmässleii  Fagotl875.) 

*  P.   hsiilleiisi  J}up.    Geh.  eifg.-konisch,  z.  bauchig,  schief 

regelmässig    feingestreift,    horngelb;    ümg.    7,    etwas    gewölbt; 

Mund,   halbeifg.,    an    der    Basis  breit  gerundet,  mit  8  Lam.  u. 

Falten:    Par.  lam.  3  (eine   innen  auf  der  Mitte,  die  anderen  in 

den    Ecken    rechts    u.   links),    Sp.  lam.   2   (1.  horizontal,   lang, 

2.  schief  herabsteigend,  kurz),  Gf.  8  (die  an  der  Basis  zahnfg.), 

Ränder    getrennt    (o.  s.  schwach  verbunden),   Aussenrand  oben 

stärker    gebogen.      G.    4-  -5  :  2— 2  Vj     mm.      (Sifdfrankreich,) 
Rev.  agr.  du  Gers  1873  c.  fig. 

Var.  saruinnica  Ftigot  (Bull.  soc.  bist.  nat.  Toul.  1877): 
grösser,  mehr  ausgezogen,  weniger  zugespitzt,  Mundsaura  mehr 
ausgebreitet,  Lam.  u.  Falten  kräfticer.  obere  Gf.  mehr  ausgezogen, 
Mündungswand  starker  gefaltet;    G.  6V2-2V«  mm.    (Montpezat.) 

G7.  P.  partioli  (Moq.-Tand.)  St.  Sim.  Geh.  geritzt,  fast 
cylindrisch-konisch,  ausgezogen,  dunkel  hornfarben,  unter  der 
Loupe  regelmässig  feingerippt;  Umg.  10,  etwas  gewölbt,  der 
letzte  au  der  Basis  erhaben  gekielt,  an  der  Mund,  etwas  wulstig, 
weisslich,  oben  plötzlich  stark  ansteigend;  Mund,  etwas  oblong, 
an  der  Basis  verschmälert  aber  gerundet,  mit  8 — 9  Lam.  u. 
Falten:  Par.  lam.  2-3  (Angulare  dick,  vorn  fast  getheilt  o. 
verdoppelt,  oft  auch  ein  Knötchen  am  Spindelrande),  Sp.  lam.  2 
horizontal  (1.  fein,  kürzer,  2.  stärker  randständig),  Gf.  4  (1.  s. 
kurz,  s.  tief  innen,  nur  auswendig  sichtbar,  2.  voUkatumen, 
»V.  4.  fast  randständig,  4.  ganz  t^/i^/i);  Saum  zur.-gebogen, 
weiss,  verdickt.  Ränder  fast  gleich  gebogen,  getrennt,  an  den 
Festepunkteu  callös,  Aussenrand  über  der  Mitte  etwas  vorge- 
zogen u.  innen  verdickt.  G.  8:2^3  mm.  (Pyrenäen.)  Mise, 
malac.  1848  p.  28,  Kstr.  Mon.  t.  15  f.  21,  25,  Dup.  Bist.  t.  19  f.  1, 
M.  Tand.  Bist.  t.  26  f.  30    33. 
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08.  P.  kraliki  T£t.  Geh.  cylimlriscli,  auBgezogen.  horii- 
farben,  glänzend,  zierlich  dicht  rippeustreifig;  Umg.  9,  etwas 
gewölbt,  der  letzte  zus.-gedrückt.  um  den  Nabel  gekielt;  Müud. 
halboblong,  mit  II  Lam.  u.  Falten:  Par.  lam.  4  (Aug.  s.  laug, 
die  mittlere  robust,  in  jedem  Winkel  eine  kleine),  Sp.  lam.  »^ 
(1.  gross,  randständig,  2.  kleiner,  3.  puuktfg,),  Gf.  4  (l.  s. 
tief  innen,  die  übrigen  s.  kräftig,  hoch,  randständig);  Runder 
genähert  u.  fein  verbunden.  G.  G  '  ,  :  2  *  \  mm.  (Frankrei*'h 
h,  iJouze.)     Moll.  env.  de  Lamalou   1877  p.   15.    (Let.) 


69.  P.  seCftle  JJrp.  Geh.  fein  aber  gerundet  durchbohrt, 
fast  cylindrisch,  allmahlig  verschmälert,  dicht  gestreift,  dunkel 
borngelb  o.  rothbraun;  ümg.  9,  last  flach,  letzter  am  Grunde 
kaum  zus.-gedrückt,  vorn  z.  abgeflacht;  Mund,  halbeifg.,  uut«u 
gerundet,  mit  8  Lam.  u.  Falten:  Par.  lam.  2  (Aug.  faruf]  vorn 
verdoppelt),  Sp.  lam.  2  (1.  lang,  fast  randständig,  2.  etwas 
kürzer),  Gf.  4  (1.  kurz,  eingesenkt,  die  übrigen  fast  gleich, 
randständig,  nach  innen  hei  iceüejn  nicht  an  die  Mitte  des  Umg. 
gestreckt);  Saum  weiss,  (felippt,  etwas  zur.-geschlagen,  Ränder 
getrennt,  Spindelrand  ^,  gestreckt,  Aussenrand  etwas  eingedrückt 
u.  winklig  vorgezogen.  G.  7  S  :  2 — 2  '  '^  iimi.  ( Frankrticliy 
Spanien,  Pariiufal,  Oesterreich,  J h'tUschlajui,  Mrujlami,)  Tabl. 
moU.  1^01,  Flist.*  18()5  p.  64  t.  3  t.  4i>  -  50,  Kssu..  lioii.  f.  35,  317, 
Kstr.  Mon.  t.  fi  f.  3  5,  Dnp.  Flist.  t.  19  f.  4,  Moq.-Tand.  Hist.  t.  26 
f.  26—29.  —  Hyn.  Turbo  junipen  Mont.  1803.  7.  q/litidrtcus  Hai  im., 
P,  boileausiana  Diouet  1855.  -  Mmistr.  P.  hassiaca  Pfr.  Mon.  H»*l. 
II.  1848.  —  Forma  1)  elonf/ata  Saulcy,  lanj>,  Gf.  1.  fehlt,  G.  9:27,-3 
mm.;  2)  minor ,  klein,  dünn,  fast  ^latt.  sonst  tyf)isch,  G.  6 'Z, :  1  *;^  nm».: 
3)  selige  Roth,  mit  noch  1—2  kleinen  Par.  lam.  nahe  dem  Spindelrande 
(Bayern,  Würtemberg,  Dalni.):  4)  f/racilior  (P.  variabilis  C.  Pfr.  Naturjr. 
II.  t.  2  f.  15),  üinp.  97a— 1^.  obere  Gf.  undeutlich:  5)  cylivtlrica  Loc. 
(Variat.  mal.  1882),  z.  cylindrisch.  ausprezogen,  nicht  f»nnrhig,  Vxi^yc. 
etwas  convex,  Lam.  n.  P'alten  9.  G.  8-9  mm.  lang  (RhonL-eh.):  6) 
novemplicntn  Bpt.  (Mal.  d*Aix-les-Baina  1864),  Form  typisch,  Par.  lam.  3 
(Ang.  kräftig,  vorn  gabelig).  Sp.  lam.  2,  (jf.  4  (Savoyen,  Tirol):  7) 
decemplicata  Hgt.  1.  c,  Form  typisch,  Par.  lam.  4  (wie  bei  9-plic.  ii. 
mit  noch  einer  feinen  Lam.  an  der  Spindel),  Sp.  lam.  2,  Gf.  4  (Frank- 
reich); 8)  oyoniinTia  Loc.  1.  c,  Form  typisch,  Par.  lam.  3,  Sp.  lam.  3. 
Gi.  4  (Frankreich  b.  Oyonnax):  9)  hovrgetiva  Hgt.  1.  c.  Form  typisch, 
Par.  laro.  4,  Sp.  lam.  3,  Gf.  4  (Savoyen):  10)  suhlavigata  Hgt..  fast 
glatt,  Lam.  u.  Falten  wie  bei  bouiß^eticn  (Savoyen):  11)  (luodccim- 
costata  Loc.  1.  c,  Form  typisch,  Par.  lam.  4.  Sp.  lam.  2  (Ang.  stark 
entwickelt),  Gf  6  (1.  tief  eingesenkt,  2-  3.  s.  kräftig,  4.  5.  6.  punktfg.. 
etwas  eingesenkt)  Lyon:  12)  edentula  Taylor  (J.  of  Conch.  1879),  Mund, 
zahnlos  (England,  Ingleton  in  Yorkshire.) 

Var.  Iiordeuiii  Stud.  (Verz.  1820):  schlank,  walzenfg.- 
konisch,  glanzlos,  Umg.  9'/2-10,  Mund,  ti.it  2  Par.  lam.,  2  Sp. 
lam.  u.  2  Gf.  (Originalfundort:  Schweiz  b.  Dovens.)  P.  vnriabilis 
C.  Pfr.  Naturg.  1821  t.  3  f.  15,  P.  hoideum  (1i.  Moll.  Suisse  1837 
t.  2  f.  7. 

Var.  pliyinAtA  If^. ;  s.  zierlich  haarfein  gestreift,  letzter 
Fmg.  weitläufiger  u.  stärker,  rothgelblich,  an  der  iSlünd.  weisslich, 
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letzter  Umg.  mit  einem  weissen  Höcker  an  der  Basis,  Saum 
ringsum  verdickt,  weiss  gelippt,  schmal  zur. -gebogen,  Mund,  mit 
8  Lam.  u.  Falten:  2  Par.  lam.,  2  Sp.  lam..  4  G(.  (l.  klein,  tief 
innen,  2.  3.  4.  randständig,  2.  3.  innen  erhal)en,  quer  abgestutzt  u. 
dann  fein  nach  innen  verlängert):  G.  7:2  mm.  (Hautes  PjTenees: 
Mortilet  Ex.) 

70.  V.  boileausiaina  (Ch.)  Kstr.    Geh.  thurmfg.-oblong, 

fast  cylindrisch.  s.  fein  gestreift  (fast  glatt),  dunkel  hornfarben, 

seidenglänzend;    ümg.  9 — 10,  etwas  convex;  Mund,  abgestutzt 

oblong,    mit   8  starken  Lam.  u.  Falten:  2  Par.  lam.  (mit  einer 

kleinen    s.    feinen    Lam.  neben  der  Ang.),  2  Sp.  lam.  (1.  rand- 

ständig,    innen   hoch,   z.  kürzer  u.  schwächer),  4  Gf.  (1.  kurz, 

tief   innen,    2.    randständig,    3.   4.   etwas  kürzer),  alle  nur  bis 

den  Nabel  gestreckt;    Ränder  fast  gleich  gebogen,  meist  durch 

eine  s.  feine  Schwiele  verbunden.    G.  5 — 7  :  2  mm.    (Pyrenäen, 

Ttalien,  England.)    Mon.  1845  p.  98  t.  13  f.  21-22,  Dup.  Hiat.  t.  19 
p.  3.         Varürt  mit  einer  3:n  Par.  lam.  links. 

71.  P.  ^OUrdoiliutia  FagoL  Geh.  durchbohrt-geritzt,  ko- 
nisch y  rothhorufarben,  glanzlos,  dicht,  schief  u.  regelmässig  ge- 
streift; Gew.  regelmässig  ausgezogen  konisch,  stumpf;  Umg.  9, 
etwas  gewölbt,  s.  schnell  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
etwas  bauchig,  kaum  grösser,  vorn  ansteigend,  unten  zus*.- 
gedrückt;  Mund,  schief,  abgestutzt  oblong,  mit  8  Lam.  u.  Falten: 
Par.  lam.  2  (Ang.  randständig,  verdoppelt),  Sp.  lam.  2  (kräftig, 
zur.-stehend),  Gf.  4(1.  klein,  eingesenkt,  höckerig,  2.  fast  rand- 
ständig, 3.  kräftig,  4.  z.  eingesenkt);  Saum  dick,  ringsum  zur.- 
gebogen.  Ränder  getrennt,  einander  geneigt.  G.  8  :  2 — 2V'a  mm. 
(Frankreich,  IHc  du  (lar,  Ute  Gar,)  Hüll.  soc.  bist.  nat.  Toul.  1882. 

72.  P.  pitliuiia  Fagot,   Geh.  /'ein  durchbohrt,  regelmässig 

konisch-ausgezogen,   hornbraun  o.  violett,  s.  dicht  feingestreift, 

kaum    glänzend;     Gew.    ausgezogen,     langsam    verschmächtigt ; 

Umg.  8,  kaum  convex,  regelmässig  zunehmend,  letzter  gröBser, 

um    den    Nabel    etwas   zus. -gedrückt;  Mund,  schief,  abgestutzt 

oblong,  mit  8  Lam.  u.   Falten:   Par.  lam.  2,  Sp.  lam.  2  (1.  fast 

randständig,    2.   eingesenkt),    Gf.    4    (1.   s.   fein,    s.  tief  innen. 

2.  randständig,    3.  etwas,    4.  mehr    eingesenkt);    Saum   scharf, 

Ränder    getrennt,    Aussenrand    ausgebreitet,    Spindelrand   zur.- 

gebogen.    G.  7  :2^l^  mm.    (Frankreich  h.  Pouech,  J)ep,  Arikge.) 
Bull.  toc.  agr.,  sc,  litt.  Pyr.-Ür.  1880. 

73.  P.  abriiptu  West.  Geh.  fein  durchbohrt,  wf^lzen- 
spindelfg.,  regelmässig  aber  äusserst  fein  u.  dicht  gestreift, 
heil  horngelb,  dünn,  etwas  glänzend,  mit  langsam  verschmäch- 
tigtem  Gew.:  Umg.  8  —  9,  wenig  convex,  der  letzte  an  der 
Basis  gerundet;  Mund,  unten  etwas  verschmälert,  aber  gerundet, 
Par.  lam.  2  (Ang.  kurz,  fein,  einfach  u.  ganz  ohne  Verdickung), 
Sp.  lam.    2    (die    obere    innen    kräftig,    vorn   fein  fast  bis  zum 
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Rande  ausgezogen,  die  untere  kurier  u.  feiner),  6f.  4  (1. 
punktfg.,  8.  tief  innen,  2.  auf  der  Mitte  abgebrochen,  rand- 
ständig,  3.  auf  der  Mitte  zweihöckerig,  kürzer,  3.  noch  mehr 
eingesenkt);  Saum  dünny  einfcu'K  R&nder  uwä  getrennt,  schwach 
umgeschlagen,  weiss,  Spindelrand  z.  gestreckt,  Aussenrand  oben 
stark  gekrümmt.  G.  ß  V/^— 7  :  2  mm.  (Frankreich,  Aulu».) 
Kanna  europ.  1876  p.  172. 

73^/,.  P.  sehista  Weü.  Geh.  tief  durchbohrt,  cylindriach- 
konisch,  kirschbraun,  selten  röthlich  hornfarben,  glatt  (mitonter 
bei  starker  Vergrösserung  s.  unregelmassig  gestreift),  mit  querem 
Apex;  Umg.  7—8,  etwas  gewölkt,  die  oberen  2.  schnell  zu- 
nehmend, die  beiden  vorletzten  fast  gleich,  der  letzte  Tom  oben 
stumpfkantig,  auf  der  Mitte  abgeflacht,  an  der  Basis  stark 
stumpfgekielt;  Müiid.  oval,  mit  2  Par.  lam.  (Ang.  lang,  tief 
innen  abgebrochen),  2  Sp.  lam.  (stark,  horizontal),  4  Of.  (1.  i. 
kurz,  tief  innen,  die  übrigen  z.  lang,  abgebrochen,  2.  fast  rand- 
ständig), Saum  schmal  ausgebreitet,  braungelb,  Rander  getrennt, 
Aussenr.  nur  oben  mehr  gebogen.  G.  5— ß^/,  :  2 — 2  '/,  mm. 
(Pyrenäen,) 

74.  1*.  Inpidnria  Uuii.  Geh.  fast  genabelt,  dunkelfarben, 
fein  gestreift;  Umg.  7,  cyliudrisch,  die  3  ersten  s.  schnell  zu- 
nehmend^ einen  stumpfen  Apex  bildend,  die  übrigen  fast  gleich; 
Mund,  eilfg. -quadratisch,  mit  8  Lamellen  und  Falten:  1  Ang.. 
I  Par.  lam.  gross,  tief  innen,  2  Sp.  lam.  u.  4  Gf.,  Saum  etwas 
zur.-gebogen,  glänzend,  innen  weiss,  Ränder  getrennt.  Sehr 
gleich  der  secale,  aber  Umg.  nur  7  u.  die  Par.  lam.  besonders 
kräftig.  (Afghanistan.)  Journ.  Aa.  8oc.  Calc.  1849  p.  652.  (Hntt.) 


75.  P.  pyreiKPariii  (ßouO.)  Mich,  Geh.  fast  cylindriech' 

spinddfg,,  röthlich  hornfarben,  dicht  regelmässig  rippenstreiiig. 

gegen    die    Mund,   feingerippt;    Umg.  9,    etwas    corvoex,    letzter 

unten    schwach    zus. -gedrückt;    Müud.  halboval,  mit  7   Lam.  u. 

Falten:    Par.  lam.    2    (Ang.    lang,    2.    kurz,   hoch,  eingesenkt), 

Sp.  lam.'  2,    kräftig,    kurz,  tief  innen  (l.   stärker),  Gf.  3,  lang. 

randständig;    Saum    weiss,    etwas  verdickt,  schwach  ausgebreiiet, 

Ränder    durch   einen    Caüus    zns.-liängend ,  angeheftet-.    G.  6-- 8 

:  2—2^/3  mm.  (Pyrenäen.)  Coinplem.  hist.  nat.  1831  p.  66  t.  15 
f.  37 — 38.  —  i^yn«  tlitus,  pyrenaica  Boubee  18.33,  P.  transitefis  pr.  p. 
Boubee  1832,  Torqu.  pyrenaica  Bk.  1837.  —  Forma  1)  curia  M.  T., 
kleiner,  auch  mit  7,  aber  weniger  deutlichen  Lan;.  u.  Falten;  2)  norem- 
pUcaia  M.  T.,  Grösse  typisch,  Lam.  u.  Falten  9  (d.  h.  mit  noch  2 
kleinen  einffesenkten  Gf.);  3)  saxicola  M.  T.  ap.  Kstr.  (Mon.  t.  14 
f,  29 — 31),  länger  ausgezogen,  an  der  Basis  zur.-wcichend,  undeutli- 
cher gerippt. 

76.  P.    bofllli   Fag,     Geh.    s.    eng    durchbohrt,    walzig- 
spindelfg.,  ausgezogen,  stumpf  wirbelig,  durch  scheinend,  glänzend. 
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zierlich  schief  feingestreift,  horngelb;  Umg.  11,  fast  flach,  lang- 
Kam  regelmässig  zunehmend,  letzter  kaum  grösser,  um  den  Nabel 
zus. -gedrückt;  Mund,  schief,  halbeifg. -gerundet,  mit  8  Lam.  u. 
Falten:  Par.  laui.  2  (Ang.  vorn  verdoppelt),  Sp.  lam.  2,  Gf.  4, 
im  Schlünde  gleich  gestellt  (1.  fein,  s.  kurz,  eingesenkt,  2.  bogig, 
s.  ausgezogen,  ganz  randstäudig,  3.  gleich  wie  2.,  vorn  zahnfg. 
verdickt.  4.  kurz);  Saum  scharf,  weiss,  zus. -gebogen,  Ränder 
etwas  gebogen,  oben  z.  genähert,  aber  getrennt.  G.  8:2  mm. 
(Spanien,  MonUerraL)    Ann.  de  mal.  1884  p.  189. 

77.  1*.  nansoiltyi  Fag.  Geh.  durchbohrt, /cwf  cyinc/mcA, 
mit  etwas  konischem  stumpfem  Wirbel,  hornfarben-roth,  diinn 
n.  durchsp'Mif/ y  glänzend,  regelmässig  schief  gestreift;  Umg.  9, 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  letzter  unten  etwas  zus.- 
gedrückt;  Mund,  ohlong-ger undet,  mit  6 — 7  Lam.  u.  Falten: 
2  Par.  lam.  (Ang.  zus.-gedrückt,  kurz,  2.  eingesenkt),  2  Sp.  lam. 
(1.  eingesenkt,  2.  s.  tief  innen,  kaum  merkbar),  2 — 3  Gf.,  auf 
der  Mitte  meist  abgebrochen  (1.  fast  randstandig,  2.  3.  m.  u.  in. 
eingesenkt);  Saum  scharf.  Räuder  etwas  genähert,  fein  verbun- 
den, Aussenrand  ausgebreitet,  Spindelrand  z ur. -gebogen ;  Nabel- 
loch gerundet,  schief.  G.  7  :  2  mm.  ( Ff/reriäen,  Pic  de  Bigorre,) 
Hüll.  soc.  bist.  nat.  Toulouse  1880. 

78.  P.  aillliseiisis  Fag.  Geh.  s.  fein  durchbohrt-geritzt, 
ct/lvidrisch,  mit  abgeruiuletem  Wirbel,  hornfarben-roth,  glanzlos, 
fast  durchsichtig,  regelmässig  schief  gestreift  (die  2  letzten  Umg. 
fast  glatt);  Umg.  9*'3 — 10,  fast  abgeflacht,  langsam  regelmässig 
zunehmend,  letzter  unten  stark  zus.-gedrückt;  Mund,  unregel- 
mässig oblong-gerundet,  senkrecht,  mit  7  Lam.  u.  Falten:  Par. 
lam.  2,  Sp.  lam.  2  (kräftig,  s.  tief  eingesenkt),  Gf.  3  (1.  rand- 
ständig, auf  der  Mitte  abgebrochen,  2.  kräftig,  etwas  zur.- 
stehend,  3.  klein,  eingesenkt),  Saum  dv'k,  zus.-hängerui,  ringsum 
zur.-gebogen,  schwach  angelieftet.  G.  9  :  2V/j  —  2^4  mm.  (Fraidcr,, 
Ariege.)    Moll,  de  la  valloe  d^Aulus  188()  p.  23  i.  1. 

79.  P.  leplospini  West.  Geh.  schlank,  cylindtisch-gethilrrfU, 
nach  oben  s.  langsam  verschmächtigt,  mit  stumpfem  Wirbel,  s. 
dicht  haarfein  u.  zierlich  gestreift,  matt  seidenglänzend,  dunkel 
horngelb,  an  der  Mund,  verdickt  u.  breit  weisslich;  Umg.  9*'j 
— 11,  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  emporsteigend, 
hinter  dem  Mundsaum  eingeschnürt,  unten  stumpf  gekielt ;  Naht 
vertieft;  Mund,  elliptisch-gerundet,  mit  «^  Lam.  u.  Falten:  Par. 
lam.  2  (Ang.  oben  fein  verdoppelt),  Sp.  lam.  2  (1.  s.  lang,  ganz 
randständui .  2.  kürzer),  Gf.  4  (1.  s.  kurz,  eingesenkt,  die  übri- 
gen nur  zur  Mitte  des  Umg.  hineingezogen,  2.  3.  randständig, 
s.  schwach  S-fg.);  Saum  zus.-hängend  (die  verbindende  Wulst 
s.  dick,  xcei^s),  ringsum  s.  schmal  zur.-gebogen,  gelippt.  G.  7^2 
— 8  :  2  mm.    (Franh'dch,  Axat  in  Aude:  Fagot.) 

8 
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80.  P.  attenuata  Fagot  in  sc.  Gleich  der  leptospira  aber 
koitischrgetkürndj  von  der  Mund,  ab  nach  oben  allraählig  u.  regel- 
mässig verschinächtigt,  hornbraun,  Umg.  9,  die  G  oberen  unter 
sich  s.  langsam  zunehmend,  die  3  ufUeren  viel  breiter,  aber  urder 
sich  fasi  gleich,  die  8  obersten  cylindrisch,  die  übrigen  gewölbt, 
der  letzte  hinten  schnell  abfallend,  Ang.  lam.  s,  lang,  Sp.  lam. 
tief  innen,  Saum  dünn.  G.  7  :  2  mm.  (Fran/cr.,  T)rp.  Aude:  Fagot.) 

81.  P.  vergliesiaiia  (CL)  KHr.  Geh.  schlank,  cylindrisch, 
dicht  u.  fein  rippenstreifig,  dunkel  hornfarJben;  Umg.  9 — 10, 
etwas  gewölbt,  der  letzte  unten  gekielt,  vorn  stark  gelöst; 
Mund,  schief,  klein,  oval,  gelöst,  mit  den  Lam.  u.  Falten  wie 
bei  pyrenmaria,  aber  Gf.  1.  u.  2.  abgebrochen,  3,  auf  der  Mitte 
eingedrückt,  2.  tiefer  innen  wieder  verdickt  u.  mit  3.  bis  unter 
den  Mundsamn  hineingezogen,  Par.  lam.  2,  schief,  Sp.  lam.  2.  eiu- 
gesenkt,  Saum  zur.-gebogeu,  weiss,  gelippt.  G.  7  V'^ — 8:2  mm. 

(Pyrenäen,)  Mon.  1845  p.  103  t.  14  f.  13-16,  Bgt.  San  Julia  de 
Loria  1863  t.  2  f.  20—22.  —  «yn.  P.  transiens  pr.  p.  Boubee  1833, 
P.  pyrenaaria  Pfr.  1848,  Stomodonta  pyr.  Mermet  1843'. 

82.  P.   clausilioides   Boxdx'e,     Geh.    kaum    durchbohrt, 

spindelfg. -cylindrisch,  mit  s.  stumpfem  Wirbel,  hornfarben-roth, 

durchscheinend,    schwach    u.    s.    dicht  gestreift;    Umg.   10,    die 

oberen    schwach,    die    übrigen    kaum    convex,    der   letzte    zus.- 

gedrückt,    oben    emporsteigend,    unten   z.  gekielt;    Mund.   faM 

gelöst,    vertikal,    unregelmässig    oblong,    mit  7,  Lam.  u.  Falten: 

Par.  lam.  2  (Ang.  s.  stark,  zweigabdig,  2.  klein,  eingesenkt),  Sp. 

lam.  2  (zus. -gedrückt,  tief  eingesenkt),  Gf.  3  (2),  fein  (l.  lang, 

fast    randständig,    2.    etwas  zur.-stehend,    3.  kurz,    eihgesenkt, 

mitunter  fehlend);  Saum  zus. -hängend,  wenig  verdickt,  'ringsum 

zur.-gebogen,  weiss.  G.  8:3  mm.  (Pyrenäen.)  Rull.  hist.  nat. 
1835  *p.  35,  Fagot  Hist.  mal.  Pyren.  1880  p.  14.  —  »yn.  P. pyrena'an'a 
rar,  bouheei  Fagr.  &  Nans.  1875. 


83.     P,  siflinis  Rssm,     Geh.    schräg   geritzt,    cylindrisch, 

lang  ausgezogen,  oben  u.  unten  verschmächtigt,  hornbraun,  ha.ir- 

fein  gestreift,  daher  altasglänzend,  dünn;    Umg.  11,  z.  gewölU, 

s.    langsam    zunehmend,    die   4   vorletzten  fast  gleich  hoch,  der 

letzte  doppelt  höher;  Mund,  fast  eifg.,  schief,  Par.  lam.  2  (Ang. 

kurz,    kräftig,   vorn  verdoppelt,   2.  s.  tief  eingesenkt,  knuin  in 

dei'    Mund,    sichtbar),    Sp.  lam.    2,    nur  bei  s,  schiefem  EiMii'/: 

sichtbar,    Gf.    4   o.    ti    (1.  s.  kurz,   s.  tief  innen,  2.  3.  s.  lang, 

randständig,  4.  kurz,    aber  tief  im  Schlünde  wieder  auftretend 

u.  mit  2.  <&  3.  fast   bis  zur  Müud.  hineingezogen,    hinten   über 

diesen  mx'h   1 — 2  kurze  Fältchen);    Saum  getrennte  weisslippig, 

wenig    zur.-gebogeu,    Spindelrand    z.    gestreckt,  kürzer.    G.   10 

:2^  3  mm.  (Pyrenäen,)  Icon.  f.  642,  Moq -Tand.  Hist.  t.  27  f. 
15-  li).  —  »yn.  P.  IvngtiHo  M.  T.  1839,  P.  cJaiis^iltoifhs  Pfr.  1*^48, 
Oup.  Hist.  1850  t.  19  f.  5.  Drouet  1855. 
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Vor.  »levft  West.:  braun,  undeutlich  schief  rippenstreifig. 
\Jn\fr.  11,  die  ersten  gewölbt,  Mund,  birnfg.-dreieckigr,  unten  scharf 
winklig,  mit  7  Lani.  u.  Falten:  Par.  lani.  2  (Ang.  kräftig),  Sp. 
lam.  2,  Gf.  3,  s.  lang,  auf  der  Milte  unterbrochen,  1.  fast  raud- 
ständig,  Händer  ganz  getrennt,  Spindelrand  schief  gestreckt,  oben 
breit  unigeschlagen,  Aussenrand  oben  stark  gebogen;  G.  13:3mm. 
(Frankreich  bei  Luchon.) 

84.  P.  eildoliclia  BgL  Geb.  /anr^/^.-cylindrisch,  «.  Imu/ 
ausgezogen,  röthlich  bornfarben,  scharf  gestreift;  Uing.  12.  fa.<<i 
ß^icli,    der    letzte    kleiner^   unten  etwas  aufgetrieben,  vorn  zus.- 

gedrückt,  gekielt;  Naht  eingedrückt;  Mund,  senkrecht,  etwas 
kantig,  hirnfg,,  unten  etwas  rinnenariig,  scheinbar  zahnlos  ausser 
einer  kleinen  Ang.  lam.,  aber  tief  innen  irn  vorletzten  Unig, 
iiher  der  Mund,  scheinen  4  lange  toeisse  Falten  durch;  Saum 
scharf,  Ränder  durch  einen  weissen  Callus  verbunden,  Spindel- 
rand schief  gestreckt,  einen  starken  Winkel  mit  der  Wand 
bildend.  G.  IH  :  3  mm.  (Ostpyrefiäen  h.  La  Preste.)  Moll,  nouv., 
lit.  1863   p.  74  t.  8  f.  6-10. 

85.  P.  bipalutalis  West,  Geh.  cylindrisch-spindelfg., 
braun,  dicht  schief  gestreift;  Umg.  11,  etwas  gewölbt,  der 
letzte  an'  der  Basis  zus.-gedrückt;  Naht  eingedrückt;  Mund, 
eng,  oblong,  nur  mit  2  kurzen  eingesendeten  Gaunienf alten,  Saum 
gänzlich  getrennt,  nicht  verdickt,  Aussenrand  scharf,  oben 
schwach  gebogen,  Spindelrand  schief  vertikal,  breit  zur.-gebogen. 
G.  IP '.^  :  2=^/3  mm.  (Frafdcreich  hei  Lwhon,)  Nachr.  blatt  1883 
p.    173. 

8().     P.    libilliotica    Tristram.     Geh.    cylindrisch-oblong, 

bornfarben  o.  weisslich,  unter  der  Loupe  unregelmässig  gestreift, 

mit  s.  stumpfem  Wirbel;  Umg.  10,  etwas  convex,  die  5  ersten 

schnell  zunehmend,  0.  u.   7.  fast  gleich,  die  beiden  letzten  stark 

verengert,    der    letzte    an    der    Basis    gekielt  u.  an  der  Mund. 

eingezogen;  Naht  eingedrückt;  Müud.  halbeifg.,  7ndt  einem  Za}me 

auf   der    die    Ränder    verhiiulendeyi    W'iJst,  Sauiii  zur.-gebogen, 

weisslich.  G.  11: 4^2  mm.  (TÄbanon  hei  Ainat.)  Proc.  soc. 
zool.   1865  p.  538.    (Tristram.) 


87.  P.  polyodoil  l)rp.  Geh.  geritzt,  eirund-länglich  o. 
spindelfg.,  mit  ausgezogenem  spitzkonischeu  Gew.,  graugelb, 
durchsichtig,  s.  fein  rippenstreifig;  Umg.  9,  etwas  gewölbt,  der 
letzte  etwas  ausgezogen,  unten  z.  gerundet,  Nacken  z.  flach; 
Mund,  oblong-gerundet,  Par.  lam.  3 — 4  (davon  2  Ang.),  Sp. 
lam.  2  (innen  hoch,  zus.-gedrückt,  nach  vorn  niedrig  bis  zum 
Rande  horizontal  gestreckt,  meist  auf  der  Mitte  etwas  gekniet), 
Gf.  4r  (1.  s.  kurz,  tief  innen,  2. — 4.  kräftig,  randständig;  Saum 
weiss,  etwas  zur.-gebogen,  ringsum  mit  kleinen  Fältchen  besetzt. 
Ränder  getrennt,  Spindelr.  z.  gestreckt.  G.  8^/j — 10  :  3 — S'/jj  mm. 


fS»hifraiikreif'h,  Spaniiiu  ALferym./  Tnh\.  18M.  IIi»t.  1805  p.  M 
t.  4  r.  1—2.  Rmm.  Icon.  f.  33«.  Dop.  Rist  t.  20  f.  2.  Bgt.  Mal.  Alff. 
II.  t.  5  f.  14-18  —  Forma  1  taUnt^  M.  T..  Raiiafaltciieii  der  Mond. 
nndentlich  o.  ffanz  fefalend:  2)  eenfriro^Mi  Loc..  kleiner,  bauchig. 


Vor.  rlB^icvIa  JfieA.  ap.  Kstr.  (Mod.  p.  42  o.  ]03>: 
Lam.  n.  Falten  kräftig'.  Par.Iam.  4  (.die  im  rechten  Winkel  kleioX 
8p.  lam.  2,  bne.  randstindi^.  Gf.  3.  alle  lansc.  randständifr,  Saom 
riimam  o.  nar  links  mit  kleinen  Faltchen  besetzt;  G.  7*  , — 8 
:2*4— 3  mm.  (Sädfrankr..  Al^jer.)  P.poiyodom  r.  NttfU>r  Rnm. 
Icon.  f.  727.  P.  poiifo^atf  pr.  p.  Dup.  Hiat.  t.  27  f.  4. 

*  P.  roOllt8erratiea  Fap.  Geh.  kaum  durchbohrt,  schlank, 
cylindrisch-spindelfg..  glänzend,  scharf  feingestreilt ,  röthlich 
homfarben:  Umg.  9'  ^t  kaam  etwas  gewölbt,  der  leiste  am 
Grande  schwach  zns. -gedrückt :  M&nd.  klein,  al^estntzt  oblong. 
Lam.  a.  Falten  fast  wie  bei  pcitjodon,  Sanm  Terdickt«  weiss, 
ausgebreitet,  Ränder  getrennt  (selten  kaum  merkbar  Terbonden). 
Spindelrand  fast  gestreckt,  oben  breit  zor.-gebogen.  G.  9 :  2*  ^^  mm. 
(Spanien,  MonUerrat.J    Ann.  mal.  Vr.  18W  p.  li>l. 

^8  P.  aildorreiisi.s  Bat,  Geh.  durehbohrt-geritzt^  cylin- 
drisch-spindelfg..  mit  ausgezogenem  Gew..  scharf  gestreift,  roth- 
lich hornfarben:  Umg.  10.  etwas  gewölbt,  der  letzte  unten  zos.- 
gedrückt,  gekielt ;  Naht  eingedrückt ;  Mund,  gerundet  (elliptisch), 
mit  14  Lam.  u  Falten:  Par.  lam.  <>  (Ang.  2.  die  eine  s.  klein, 
die  andere  kräftig,  die  inittlereu  2  vorn  n.  2  innen).  Sp.  lam.  3 
(3.  3.  klein).  Gf.  5  (1.  5.  klein,  2.  8.  4.  stark.  rand.«tändig) : 
Saum  weiss,  verdickt,  ausgebreitet.  Ränder  fast  zus.-hängend. 
G.  10 :  3  mm.  (Spatäen,  Pyrewlen,  Sin  JftJia  Je  fxyrui,)  Rev. 
&,  msf.  zool.  I8ti3  t.  14  f.  17 -IJ*. 

89.  P.  Iiiieteilü»is  Bof.  Geh.  durcLbohrt-geritzt,  cylin- 
drisch-spindel/rf.r  glänzend,  fast  durchscheinend,  horngelb,  fein 
gestreift;  Umg.  10  —  11,  regelmässig  zunehmend,  die  ersten  deut- 
lich, die  übrigen  schwach  gewölbt,  der  letzte  gegen  die  Mund. 
weissHch.  ausgezogen,  oben  stark  aufwärtz  gebogen,  unten  ge- 
kielt (Kiel  kräftig,  scharf,  weiss);  Mund,  abgestutzt  eifg.,  mit 
vielen  Lam.  u.  Falten:  Ang.  lam.  2  (kräftig,  dicht  neben  ein- 
ander). Par.  lam.  3  (die  mittlere  tief  innen).  Sp.  lam.  3  (1.  stark, 
fatu^,  2.  3.  eing<;penkt).  Gf.  5  (l.  klein,  tief  innen,  2.  3.  4. 
kräftig,  lang,  5.  s.  klein),  mitunter  mit  Fältchen  auf  der  Spindel 
u.  zw.  den  Gf. ;  Saum  ausgebreitet,  weissgelippt,  verdickt,  Rän- 
der s.  genähert,  fast  zus.-hängend  o.  verbunden.   G.  8 — 9 :  2  mm. 

(Spanien    bei    PMa    in    CataJonien,)     Bull.  soc.  mal.  Fr.  1886  p. 
155.    (Bof.) 

90.  P.  esitaloiliea  Boj\  Gleich  der  lilieUfisis,  aber  Umg. 
11  -12.  Mund,  fast  dreieckig,  unten  m.  o.  w.  stumpfwinklig, 
Ang.  lam.  2,  s.  stark,  zus.-gedrückt  (2.  viel  länger  als  I.), 
Par.  lam.  3  (1.  2.   kaum  sichtbar,   oft  fehlend,   3.  in  der  Mitte 
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die  Wand  eingesenkt),  Sp.  lam.  2  (2.  klein),  Gf.  4  (1 .  s.  tief 
innen,  die  übrigen  kräftig,  lamellenfg.,  nach  innen  s.  weit 
verlängert,  nach  aussen  fast  randständig);  Saum  ausgebreitet, 
weisslich,  fast  gelippt.  Händer  genähert;  verbunden,  Aussenrand 
oben  s.  stark  winklig  gebogen.  G.  11:2^2  mm.  (Nordspanien 
h,  Camprodoii.)   L.  c.  p.  157. 

91.  P.  letoiiirueiixi  Bgt.  Geh.  geriizU  gedrungen  oblong, 
auf  der  Mitte  z.  bawhig,  scliarf  u,  stark  feingerippt;  Gew.  mit 
stark  convexen  Seiten  u.  kurz  ausgezogenem  stumpfem  Wirbel; 
Umg.  8,  wenig  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  letzte  unten 
zus.-gedrückt,  gekielt,  oben  plötzlich  stark  emporsteigend ^  auf 
der  Mitte  tief  der  fAnge  nat-h  eifufedrtlrkt ;  Mund,  halbeifg., 
mit  7  Lam.  u.  Falten:  Par.  lam.  2,  Sp.  lam.  2,  s,  schief  gestdli, 
randständig,  die  untere  stärker,  Gf.  3,  kräftig,  lamellenartig, 
randständig  (1.  s.  kräftig,  nach  innen  der  Ang.lam,  s.  genähert); 
Saum  dick  weissgelippt,  ausgebreitet,  Ränder  durch  einen  star- 
ken, mit  7  punktfgen  Zähuchen  bewaffneten  Callus  verbunden, 
Aussenrand  winklig  vorgezogen.  G.  5*'2:2*/2  mm.  (Alge^Hen.) 
Malacol.  Alg.  II.  1864  p.  78  t.  5  f.  19-22.    (B>j:t.) 

92.  P.  liillemaiitiuiia  Bgt,  Geh.  geritzt,  geaen  die  Mund, 
bauchig,  nach  oben  langsam  ausgezogen  konoidisch,  regelmässig 
undeutlich  rippen-Hreifig,  z,  glänzend;  Gew.  mit  fast  geraden 
Seiten  u.  zugespitztem  Wirbel;  Umg.  9,  s.  schwach  gewölbt,  der 
letzte  ausgezogen,  oben  stark  emporsteigend,  unten  st>ark  gekielt, 
gegen  die  Mund,  weisslich,  vordickt;  Mund,  halbeifg.,  unten 
etwas  verschmälert,  mit  8  Lam.  u*.  Falten:  Par.  lam.  2  (Ang. 
viel  grösser  als  die  tief  eingesenkte  2.),  Sp.  lam.  2,  kräftig, 
lang,  randständig,  Gf.  8.  rand^tändig,  lamellenfg..  kaum  schief; 
Saum  weiss,  verdickt,  ausgebreitet,  unten  stark  zur. -gebogen, 
Aussenrand  vorgezogen,  Ränder  durch  einen  weissen,  mit  7 — 8 
lamellenfgen  Zähnchen  bewaffneten  Callus  verbunden.  G.  7  :  3  mm. 
(Algerien,)  L.  c.  p.  8a  t.  5  f.  23-27.  (Bgt.) 


93.     P.  variilbilis  JJrp,  Geh.  geritzt,  gethürmt-walzeufg., 

mit    langsam    verschmächtigtem    Gew.,    fast  glatt,  z.  glänzend, 

durchsichtig,  rothbniun  gelblich,  Umg.  9 — 10,  s.  wenig  gewölbt, 

der    letzte    an    der    Mund,    weiss,    Mund,  halbeifg.,  unten  fast 

gerundet,  mit  etwa  8  Lam.  u.  Falten;   Par.  lam.  2  (Ang.  kurz, 

vorn  verdickt),  Sp.  lam.  2  (tief  innen,  hoch  oben  an  der  Säule, 

s.  kurz  u.  hoch),  Gt.  4,  s.  ungleich  (1.  2.   z.  kurz,  eingesenkt, 

3.  gekrümmt    u.     bis    an  die    Lippe    vortretend,  4.  punktfg.  o. 

fehlend);  Saum   wenig  zur. -gebogen,  mit  stfirker  flacher  weisser 

Lippe.  Ränder  getrennt.  G.    10:3*2  mm.    {Mittel  u,  Smlfrank- 

reu:h,  Srhwnz,  Sj)(ifuen.)  Tabl.  1801,  Mist.  1805  t.  3  f.  55  5«. 
Rssni.  Icon.  f.  725,  J)up.  Hist.  1850  t.  18  f.  9.  -  »yn.  r.  multi- 
dentata   Auct.   plur.   (nee   Turbo   multid.  Oliv.).    -  Forma  1)  minor, 
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G.  6-8:2V2-3  mm.;  2)  mnjor,  TImp.  12»  0.  12-15:4~4V|  mm.; 
3)  labiosa  M.  T.,  Saum  dick  u.  l)reit  zur.-^ebog-en;  4)  ovularis  M.  T., 
kleiner,  aufgeblasen  eifg.,  mit  gelipptem  Saum;  h)  polita  Risso  (Hist. 
nat.  1826),  stark  glänzend,  gross  u.  thurmfg.,  G.  15-19:4— 4Va  mm. 
(Alpe^-Mririt.)  —  Bern.  Nachdem  Moq.-Tandon  1855  identifiirte  P. 
variabilis  Drp.  mit  Turbo  multidentata  Olivier  haben  die  Autoren  für 
diese  Art  den  letzten  Namen  benützt,  dass  dies  alwr  unrichtig  sei  ist 
von  Fagot  ins  Tag  gelegt  und  ist  klar  auch  nur  dadurch,  d»S8  Olivier's 
Art  gehört  dem  Südosteuropa  zu,  wo  niemals  die  variabilis  aufge- 
funden ist. 

Var.  sabaudina  B(/t.  (Mal.  d'Aix-les-ßains  t.  2  f.  ^-7): 
Mund,  grösser,  Qf.  4,  s.  tief  innen  bis  auf  die  3.  lamellenfge  u. 
randstandige;  G.  10— 14:3Vi--4  mm.     (Savoyen,  Sardinien.) 

Var.  pacliynaMtra  M.  T.  1.  c:  bauchig,  gestreift  wie 
frumenium,  Saum  dünn  u.  wenig  zur.-gebogen,  init  4  bis  an  die 
Lippe  vortretenden  Gf. ;  G.  bis  12:4  mm.     (Rhone.) 

Var.  annalaris  W.:  mehr  cylindrisch,  Gew.  nur  oben 
konisch,  Naht  dunkel  gerandet,  Mund,  unten  vorgezogen,  Mund- 
saum zur.-gebogen,  stark  gewölbt  weisslippig,  Ang.  lam.  oben 
stark  bogig  mit  dem  Aussenrnnde  verbunden,  Gf,  4  (1.  kurz,  4. 
punktfg.,  2.  3.  randständig,  aber  2.  schwiicher;  G.  9— llV2:2'/j 
--3'/2  nim.    (Poisat  in  Dauphine.) 

94.  P.  obliquil  Nei\  Gleich  der  variabilis,  aber  kleiner, 
mehr  cylindrisch  u.  thurmfg.,  Umg.  11,  fast  gleichhoch,  mit 
tiefer  Naht,  Mund.  s.  verengert,  fast  quadratfq,,  mit  fast  ge- 
streckten, parallelen  u.  durch  einen  s.  stärken  ( allm  verbunden, 
Spindelrand  unten  deutlich  winklig,  H.  Gf.  gerade  herabsteigend, 
randständig.  G.  9  * /j — 10  :  H  mm.  ( Alpes-Mai^.  b.  Mrail/e.) 
Proc.  zool.  soc.   Lond.  1880  p.  VH)  t.  13  f?  4.    (Nov.) 

95.  1*.  liniOliensis  W'esf.^  Geh.  geritzt,  fast  cyliadrisch- 
spindelfg.,  fast  glatt,  glänzend,  hornfarbeu,  Umg.  9,  kaum  etwas 
gewölbt,  der  letzte  unten  etwas  zus. -gedrückt,  nahe  der  Mund, 
weisslich  u.  verdickt:  Mund.  ball)elliptiscb.  mit  7  Lam.  u.  Falten: 
Par.  lam. -2  (Ang.  massig),  Sp.  lam.  2  (entweder  beide  tief  innen, 
s.  klein  o.  die  obere  klein  zahn/o.,  die  untere  gegen  den  Uaud 
vorgezogen),  Gf.  8  (lang,  kräftig,  randständig,  iciit  über  die 
Mitte  des  Untg.  hineingezojfen,  die  beiden  oberen  sogar  riiujsuin, 
bis  an  den  Spindelrancl):  Saum  etwas  Umgeschlagen,  weiss- 
gelippt,  fast  getrennt.  G.  bis  8:2'^  mm.  ( Pieutont  b.  Linione.) 
P.  mortdhti  ]Ut<r.  (Nachr.  bl.   1884  [).  47)  S:  nlio?. 

IV/r.  Miiiioiii  JUtfß.  1.  c:  klitiiicr.  Miind  mel»r  ofnindet, 
fast  kreisjiind,  Saum  wenig«!  gelippt.  .\i)<»iilaic  nicdrigor,  (ii\  we- 
niger tief  liineindriiijreml:  (r.  fi— fi'/, :  2  V  .,  — 2 '.'\j  mm.  (Mt.  Ceni*.) 

9t;.  P.  iliortillcU  Stab.  Geh.  fast  cyliudrisch-spindelfg., 
mit  langsam  ausgezogenem  Gew.,  fast  glatt,  röthlich  hornfarben; 
Umg.  8,  etwas  gewölbt,  der  letzte  unten  gerundet;  Mund,  halb- 
oval, mit  <)  —  7  Lam.  u,  Falten:  Par.  him.  1 — 2  (Ang.  entw. 
punktfg.    o.    fein    u.    kurz  faltenfg.,  die  mittlere  hoch  u.  zus.- 
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gedrückt),  Sp.  lani.  2,  zahnfg.,  die  untere  -stärker,  Gf.  3  (1.  3. 

puuktt'g.    am    inneren    Ende    der    2.    viel    längereu,   aber  doch 

kurzen  u.  vom   Ramie  gut  entfernten);  Saum  s.  fein  ausgebogeu 

u.    H.    wenig    weissgelippt,    lländer    gleich    gebogen,    getrennt. 

G.  r>>  j.-  P  2  mm.  ( Pieriiont.)  Moll,  du  Piemont  1864  p.  96.  — 
Die  Boschreibiing^  von  Stabile  ist  nicht  exact,  wahrscheinlich  weil  er 
auch  Exemplare  der  limonensifi  vor  sich  p^ehabt  habe. 

97.  P.  aiH*e>i  Fnff,  Geh.  geritzt,  cylindrisch-gethürmt, 
ausgezogen,  zugespitzt,  fast  glatt,  glänzend,  röthlich  hornfarben; 
ümg.  9,  die  oberen  sUtrky  die  unteren  schwach  g&yfcAhi)  Mund, 
oval-gerundet,  mit  8  Lam  u.  Falten:  Par.  lam.  2  X^ng.  kurz, 
z.  kräftig,  zus.-gedrückt),  8p.  lam.  2(1  s.  kurz,  tief  innen  u. 
hoch  oben,  2.  stärker),  Gf.  4  (I.  meist  von  zwei  getrennten 
weissen  Höckern  bestehend,  deren  der  innere  oft  seh lundein wärt s 
fein  iiusgezogen  ist,  2.  lang,  oft  nach  innen  fein  s.  lang  aus- 
gedehnt, 3.  kurz,  an  der  Basis,  alle  vorn  gleieh  u.  z,  weit  vom 
Aussenrande),  zwischen  Gf.  1.  u.  der  Naht  vorn  ein  weisses 
Knötchen;  Saum   leicht  ausgebogen,  weisslich,   lländer  getrennt, 

gleich  gebogen.  G.  0'  ^il'-^a  mm.  (Frankreich  hei  Marseille,) 
BulJ.  soc.  zool.  Fr.  1881. 

98.  P.  iilielioli  (Terv.)  J>Hp,    Geh.  länglich-durchbohrt, 

schlank,    cylindrisch-spindelfg.,  nacli  oben  langsam  verschmäch- 

tigt,  röthlich  hornfarben,  glatt  o.  über  der  Mitte  s.  fein,  dicht 

u.  schief  gestreift,  übrigens  glatt;   Umg.  9,  langsam  zunehmend, 

s.    wenig    gewölbt,    der    letzte   unten  z.  zus.-gedrückt,  oben  z. 

stark  emporsteigend;    Mund,  oval,    mit  8  Lam.  o.   Falten:  Par. 

lam.  2  (Ang.  niedrig,  z.  laug,  oben  fast  verdoppelt),  8p.  lara.  2 

(l.  innen  hoch,    gegen  den  Uand  verschmälert,    2.   eingesenkt), 

Gf.    4    (1.  s.  klein,    tief    innen,    2.    randständig,  2.  3.  4.  nach 

innen    gleich    etwa   bis  an  die  Mitte  des  ümg.  gezogen),  Saum 

s.     fein    zur.-gebogen,     Aussenrand    oben    schnell    eingebogen. 

G.  5— G:  P'^  mm.  (SäJ/rankreifh.)  Hist.  moll.  1850  p.  397  t.  li) 
t.  11.  —  7'.  (ßraniim  vor.  M.  T. 


99.  P.  llJ^I'aillllll  JJrp.  Geh.  geritzt,  verschmälert  wal- 
zeufg.,  s.  fein  u.  regelmässig  rippenstreifig,  braungrau;  Umg. 
7 — 8,  wenig  gewiilbt.  der  letzte  gleich  o.  breiter  als  der  vor- 
letzte, hinten  regelmässig  gewölbt,  unten  gerundet,  vorn  schwach 
u.  langsam  anstcigeml;  Mund,  halbeifg.,  mit  7  tief  eingesenkten 
Lam.  u.  Falten:  Par.  lam.  1  auf  der  Mitte  (rnöist  am  Aussen- 
rande  ein  punktfges  Zäncheii),  Sp.  lam.  2  (s.  klein,  zahnfg.,  tief 
innen  auf  der  Säule),  Gf.  4  (l.  2.  4.  s.  klein,  3.  kräftiger); 
Saum  s.  fein  zur.-gebogen,  Hiinder  getrennt  o.  s.  schwach  ver- 
bunden. Aussenrand  oben  schnell  u.  plötzlich  hinaufgebogeu. 
G.  4  —  <)  :  P',  P '^  mm.  ( Frankreit'h ,  Spanien,  Ihrtwjaly  halien, 
SitHien,  Schweiz,  /Jah/i.,  GrierhetJand,  Kaukasien,  Syrien,  Paln- 
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Hina,  Algerien,)  Tab),  moll.  1801,  Hist.  1805  p.  63  t.  3  f.  45—46, 
Rssm.  Icon.  f.  322,  730,  Dup.  Hist.  t.  19  f.  10,  Moq.-Tand.  Hist.  t.  26 
f.  34-38.  —  8yn.  P.  eemula  Mts.  Mal.  Bl.  -1872  p.  49  t.  3  f.  6 
(GriecheDl.),  P.  saidci/i  Bgt.  Cat.  rais.  t.  2  f.  22-23.  (Syrien.)  — 
Forma  1)  minovy  kleiner,  Gew.  kürzer,  mehr  zugespitzt,  ümg.  etwas 
gewölbter,  G.  374^2  mm.;  2)  tetrodon  W.,  Mund,  nur  mit  4  Falten: 
1—2  (die  untere  kaum  merkbar)  —1.    (Pirseus.) 

100.  P.  sublllatn  Biv,  Geb.  kurz  geritzt,  cyjindrisch- 
cifg.,  s.  fein  rippenstreifig,  seidenglänzend,  hornfarben,  mit  all* 
mählig  verschiuächtigtem  zugespitztem  Gew.;  Umg.  6 — 7,  ge- 
wölbt, der  letzte  schmäler;  Mund,  fast  gerundet,  mit  8  Lani. 
u.  Falten:  Par.  lam.  1,  Sp.  lara.  2,  zahnfg.,  einander  genähert, 
Gf.  etwa  5,  ungleich,  Saum  einfach,  etwas  ausgebreitet,  mit 
zugeneigten  Rändern.    G.  4:1  ^1^  mm.    (Sictiden  b.  Palermo  u, 

Cefalu.)  Monogr.  Moll.  Palermo  1840  p.  11,  Kstr.  Mon.  t.  13  f.  5—6, 
Pfr.  Mon.  Helic.  II.  1848  p.  343.    (Pfr.) 

Var.  poulfleni  W.:  cylindrisch,  mit  konischenn  u.  s.  stumpfem 
Wirbel,  Ümg.  7,  stark  gewölbt,  mit  s.  tiefer  Naht,  letzter  nicht 
so  breit  wie  der  vorletzte,  hinten  gestreckt-gewölbt,  oben  langsam 
hoch  emporsteigend,  Mund,  oval-pcrundet,  mit  7  Lam.  u.  Falten: 
Par.  lam.  1  (mit  einem  winzip  kleinen  Ang.  höcker),  Sp.  lam.  2, 
tief  innen,  Gf.  4,  kurz,  Spindelrand  z.  ßrestreckt,  Aussenrandoben 
stark  gebogen;  G.  4 : 1  Va  f"^^-  (Siciiien  bei  Fl.  Simito  nahe 
Catania:    Dr.  Poulsen.) 


7.     Odontocf/clas   Schlüter.    (Verz.   1888.) 
(Scopelophäa  Albors   1850.) 

101.  P.  rossiiulssleri  (S<'hfiL)  Rs'^nn.  Geh.  mit  tjanz 
geschlossene m  nrcuin^^xjgetn  (x.)  Sobelntze,  kegelfg.,  mit  eticas 
ranveaen  Seiten,  hell  horngelblich,  dünn,  ungleich  rippenstreifig; 
Umg.  7,  der  letzte  stark  aufgetrieben,  ^'.  der  Geh.  höhe,  nach 
unten  jedoch  etwas  eingezogen;  Mund,  halbkreisfg.,  buchtig  ver- 
engert. Saum  mit  Mar  leer  weisser  Lippe  u.  auf  dieser  3  kurzen 
Gf.,  Par.  lam.  2  (bisweilen  auch  eine  kleine  Lam.  in  jeder 
Wandeoke).  Sp.  lam.  8;  Saum  gefrennf,  weisslich.  G.  5  :  3*2  '^n^- 
(Tllyrien.)    Icon.  f.  fi44. 

102.  P.   kokcili    Rssm,     Geh.  offen  dimhhohrt,  kegelig.. 

z.  schlnnl,,  graugelb  o.   hellbraun,  dünn.   s.   fein  gestreift;   Umg. 

() — 7.  der  letzte  fast  cylindrisch.   *  3  der  Geh. -länge,  nach  vorn 

stark   (bis  an  o.  über  die  Naht)  omj orsteigend;   Mund,  gerundet, 

Saum  fast  zus.'hüngemJf  S'hwach  woissliping.  rituisum  mit  kleinen 

Falten  besetzt,   unter  diesen  <)  grösseren  (4  auf  den  Rändern  u. 

2  langen  u.  s.  schiefen  auf  der  Wand.)  G.  M*  .^ — 4  :  2^3  —  3  mm. 

(Kärnten,  Krain,  (Woatien,  Ihilnuttien.)  Ivou.  1".  335.  -  Forma 
1)  mitesctns  W.,  die  kleinen  Fältchen  aiit  dem  Saum  fehlen  u.  nur 
dir  ß  grösseren  sind  onf wickelt. 
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8.      Pupilla    r.each,    (Brit.  Moll.  1820.) 

(Torquatella  Held  1837,   ßriu^a  pr.  p.  Swains.   1840, 

Odostüfuia  M.  Tand.   1855.) 

Ueber  sieht, 
f  Nacken  ohne  Furche.  —  Sp.  103— Ht7. 
ff  Nacken   (fast  imtner)   mit  Furche  vorn  nahe  der  Basis, 
'■')  Gaumen  mit  o.  ohne  1  Falte.  —  Sp.  108—110. 
**}  Gaumen  meist' mit  2  Falten.        JSp.  111-112. 

103.  P.  nilisconiitl  Müll.  Geh.  geritzt,  eifg.-cylindrisch, 
stumpf,  oft  dickschalig,  l)rauD  horufarbeu,  wenig  gestreift,  etwas 
fettglänzend ;  Umg.  0^7,  etwas  gewölbt,  eng  gewunden,  der 
letzte  etwa  V'j  der  Geh.-länge,  an  der  Basis  hinten  geruivdet, 
mit  weisslieher  Querwulst  nahe  der  Mund.  u.  noch  näher  etwas 
eingeschnürt;  Naht  fein;  Mund,  halbrund  (zahnlos  o.  mit  1 — 2 
Zähnchen),  innen  gelippt,  Saum  etwas  ausgebogen,  scharf,  Spin- 
deirand  z.  gestreckt,  Aussenrand  oben  kurz  u.  regelmässig  ge- 
bogen, Ränder  z.  weit  getrennt.  G.  3  — 3V'2*l*/6 — 2  mm. 
(Europa,  Marocco,  Algerien,  Turkestan.)  Vorm.  Bist.  II.  1774  p. 
105  (Helix),  Rasm.  Icnn.  f.  37,  Dnp.  Hist.  t.  20  f.  10.  —  «yn.  P.mar- 
ginata  Drp.  Tabl.  1801,  Bist.  1805  t.  3  f.  36-38,  Turbo  chrysalis 
Turton  1819.  -  Obs.  Turbo  muscorum  hin.  Syst.  Nat.  X.  1758  p. 
767  ist  P.  avenacea  Brug. !  Vergl.  West.  Fauna  Moll.  Su.  p.  245.  — 
Forma  1}  edentula^  Mund,  zahnlos;  2)  unidentaia  C.  Pfr.  (Gasterop. 
1821  t.  3  f.  19—20)  mit  einem  stumpfen  Zahn  auf  der  Mündungswana: 

3)  marginata   C.  Pfr.  1.  c,   Geh.    kürzer,    breiter,   weiter  durchbohrt: 

4)  elongata  Cl.  (Exk.  fauna),  länger,  mehr  cylindrisch,  mit  8  ümg., 
G.  3^4-473:2  mm.  (Deutschland,  Schweden);  5)  minor  W.,  ge- 
drungen, mit  6  grewölbten  Umg.,  Mündungsränder  einander  genähert, 
G.  3:1^4  mm. 

Var.  pratensis  Cl.  (Fauna  Ausburg  1871):  grösser  u. 
breiter,  dünnsohaliger,  mehr  dunkelbraun,  mit  schwachem  o.  fehlen- 
dem Zahn  auf  der  Wand;  G.  3Va*l*/io  ^^'    (Südbayern.) 

Var.  bif^ranata  Rssm.  (Icon.  f.  645):  viel  kleiner  als 
der  Typus,  s.  etig  durchbohrt,  oval-walzenfg.,  braun,  z.  glatt, 
srlanzlos,  dünn,  Mund,  halbeifg.,  mit  je  einem  kleinen  Zahn  auf 
der  Wand  u.  unten  rechts  im  Gaumen,  Saum  s.  fein  zur.-gebogeu. 
(England,  Deutschland,  Fi-ankreich  Ac.)  Dup.  Hist.  t.  20  f.  9, 
Moq.-Tand.  Hist.  t.  28  f.  15. 

Ben*.  Ohne  die  zwei  gefundenen  Exemplare  der  1\  masclarynna 
Pal.  tjeeehen  zu  haben  zweifelt  doch  M.  Dubrueil  (Cat  moU.  de  rHerault 
1869)  nicht  daran  dass  diese  nUr  eine  etwas  bauchigere  Form  der 
P.  bigranata  Hm.  sei.  Die  wichtigsten  Kennzeichen  dor  P.  mascla- 
ryana  sind  nach  M.  l'aladilhe  die  folg^enden:  Geh.  geritzt- durchbohrt^ 
bauchig-eifg.j  mit  s.  kurzem  konischem  Gew.,  hornfarben.  unter  der 
Loupe  8.  fein  gestreift:  TJmp-.  6 \/,,  etwas  gewölbt,  rrgelniÜRsig  langrsam 
zunehmend,  der  letzte  mehr  als  ^a  der  Ges. -länge,  oben  regelmässig 
emporsteiprend,  zwischen  der  weissen  Querwulst  u.  dem  Mundsaum 
ttbgeflachty  unten  etwas  zus.-jredrückt,  hinten  gestreckt-bogig;    Naht  $. 
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der  letzte  unten  etwas  zus. -gedrückt,  nach  hinten  schwach  hogig, 
z*  schnell  verschmälert,  vorn  am  Nacken  etwas  abgeflacht,  oben 
schnell  emporsteigend,  vorn  tuü  scharfer  weisslicher  Querwiäst, 
hinter  der  Mü.ud.  breit  eingeschnürt;  Naht  tief;  Mund,  klein, 
rundlich,  gelblich  fleischfarben,  innerhalb  des  Aussenrandes 
(jelippty  mit  1  Par.  zahn,  l  stärkeren  Sp.  z.  u.  2,  durch  1  weissen 
Lamelle  getrennten,  auch  auswendig  sichtbaren,  gerundeten 
weissen  Knötchen  an  der  Basis,  Saum  fast  gerade,  Aüssenrand 
oben  stark  gekrümmt.   G.  3^'^  :  2  mm.   (Südbayern,   Tirol,  Ga- 

lizien  in  Tatra,)  Forma  1)  minor  kleiner,  G.  3— 3  V^  •  1  Vi  ^^' 
Fürnrohr  nat.  Top.  v.  Regensb.   1838  p.  469,  Kstr.  Mon.  t.  2  f.  8—10. 

Var.  Hriilula  Held  ap.  KRtr.  (Mon.  t.  2  f.  5-6):  durch- 
bohrt, Spindel f^.,  dünn^  dunkelroth,  fäfit  glatt,  Umg.  7,  grewölbt, 
Nacken  gewölbt,  Mund,  röthlicb,  perandet,  mit  1  Par.  z.  tief  innen, 
Saum  scharf,  schwach  zur.-gebogen,  Ränder  getrennt;  G.  3:17» 
mm.   (Bayern.  Orig.  fnndort:  Eichstadt  b.  Regonsburg.) 

Vor.  cupa  Jan  (Mant.  1832,  Kstr.  Mon.  t.  16  f.  6-8): 
geritzt,  ffist  cylindrisch,  stumpf,  opak,  hoinfarben  roth,  Umg.  6, 
schmal,  etwas  jrewölbt,  Naht  tief, .Mund,  gerundet  dreieckig,  mit 
1  Par.  z.  tief  innen,  Saum  fast  gerade,  stumpf:  G.  2^I^\\^U  ^^' 
(Xorditalion.) 

Var,  alpicTolH  (li.  (Cat.  moll.  Suisse  1837  t.  2  f.  5):  fast 
durchbohrt,  cylinHrisch,  mit  kurz  konischem  stumpfem  Wirbel,  z. 
dünn,  feinßrestreift,  dunkel  hornfarben,  ümp.  6  —  7,  etwas  gewölbt, 
tler  letzte  kaum  ';,  der  Ges. -höhe,  vorn  mit  z.  starker  weisser 
Queiwulst.  Naht  s.  tief.  Mund,  weit  halbkreiefg.,  zahnlos,  Saum 
dünn,  kaum  »'twas  ausßrebogen;  G.  4:2  mm.  (Schweiz,  Berg  Gedroz 
in  Bagnethal.)  Kstr.  Mon.  1848  t.  14  f.  3-5.  —  Bern.  Zu  diesen, 
auf  den  Originaldia^nosen  gegründeten,  Beschreibungen  dürfen 
wir  bemerken,  dass  bei  7\  .sterri  recht  oft  die  Gf.  fehlt,  manch- 
mal auch  der  Sp  ,  und  dass  bei  oridula  u.  cnpa  oft  ein  Gaumen- 
höckor  zukommt.  Auch  sind  die  Vaiietät^n  am  südlichen  Abhänge 
der  Alpen  weit  mehr  verbreitert  als  hier  angegeben  ist. 

10<S.      P.  Iripliciltn  Stmi.  Geh.  triel  kleiner  als  musc,  mit 

.s.    kleinem    rnntÜichenc    2sabel:  fast  walzenfg,,  mit  s.  stumpfem 

Wirbel,    braun-    u.    horngelb,    oben   heller,    höchst  fast  gestreift, 

dünn;    Umg.  t>  —  7.   h.   langsam  zunehmend,  schwach  gewölbt,  an 

der  Naht  eingeschnürt,  letzter  am  Nacken  getcölbt,  an  der  Basis 

gekielt    (durch  den  der  Gf.  entsprechenden  Eindrück),  vorn  mit 

:r.    hoher    Querwulst,    vor  der  Mund,  eingeschnürt,  nach  hinten 

fichneU   gerade    verstlimilchtigt;    Mund,  gerundet,  kaum  gelippt, 

mit   1    Par.  lam.,   1   Sp.  z..   l  Gf.  (innen  ganz  unten  an  der  Basis, 

com  vcrdv'kt,  dann  fein  fast  bis  unien  die  Spindel  ausgedehnt); 

Saum  zur.-gebogen,  scharf,   Ränder  genähert,  Aüssenrand  wie  bei 

i'uva.  G.  '2  '  2-   2^  ^  :  l  —  l  ^'j  mm.  (Frankreich,  Spanien^  Schweiz, 

Westdeutschland f  Oberitalien,    fllyiien,  Oesterreich,  Siebenbürgen, 

Üahiudien,  Kaukasien.  Armenien,)  Kurz.  Verz.  1820  p.  89,  Rssm. 
Icon.  f  324,  Dup.  Hist.  t.  20  f.  8,  Bgt.  Mal.  Gr.Chartr.  1864  t.  8 
f.  i)  12.  Syii.  V.  hidentalis  Mich.  1831,  P.  sufnata  v.  parvula 
Mss.  1876. 
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Var.  iitrIatUsa  Gr.  (Tirols  Conch.  1856):  dunkler  geiarbt, 
viel  deutlicher  gestreift,  zweizähnig,  ohne  den,  dem  länglichen 
Gaumenzahn  entsprechenden,  Eindrück  am  Nacken.  (Tirol.) 

Var.  Inxurlan»  Reinh.  (Jahrb.  Mal.  Gea.  1877  t.  3  f.  2): 
Mund,  mit  2  Gf.,  die  obere  schwächer,  punktfg..  vom  Nacken  ans 
kaum  sichtbar.   (Transkaukasien.) 

Var.  anboiriroriniii  Bttg.  (Jahrb.  1879):  klein,  gedrungen, 

kiirt,  oval;  G.  2: fast  1  •/»  mm.    (Transkaukasien.) 

Var.  inops  EeMi.  (Jahrb.  1877  t.  3  f.  3):  Mund,  mit  1 
kleinen,  oft  obsoleten,  Par.  z.  u.  1  kleinen,  aber  doch  stärkeren, 
Sp.z.,  ganz  ohne  Gf.:  G.  2\/,  -2'/* :  1  Va  »"»"•  (Kaukasus.)  P.  tripl. 
V.  cyiindrata  Bttg.  1879,  1\  muscor.  v.  cauca^tica  Bttg.  1879. 

109.  P.  Ilillleriillia  (di.)  Jej/r.  Geh.  kurz  geritzt,  oblong- 
cylindrisch,  stumpfwirbelig,  feingestreift,  unter  der  Loupe  s.  feifi 
granuHrt,  röthlich  hornfarben;  Umg.  7,  etwa^  gewölbt,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  in  einen  kurzen,  stumpfen,  oben 
von  einem  Grübchen  begrenzten,  Kiel  zus.-gedrückt,  an  der 
Mund,  mit  einer  srhvujferi  gleit'h/arhigen  Yfnht'y  Mund,  halboval, 
zahnloSf  Saum  etwas  zur.-ge.schlageu.   G.  3— 3V,'j:2 — 2*/j  mm. 

(Schweiz,)  Aim.  u.  mag.  N.  H.  1855  p.  27.  (JefTr.)  —  Dr.  Boettger 
vermuthet  dass  sie  nichts  weiter  sei  als  eine  ungezähnte  Form  der 
madiola  und  wäre  ich  mit  ihm  darin  einerlei  Meinung,  wenn  nicht 
in  der  Originaldiagnose  dieser  niir  unl^ekannten  Schnecke  die  Wörter 
"sub  lente  minutissima  granulata"  und  "anfractus  ultimus  extus  scro- 
biculo  notatus**  ständen. 

HO.      P.  aniH^lliitcn  hn.  Geh.  tief  geritzt,  eifg.-cylindrisch, 

stumpfwirbelig,    s.    fein   gestreift,    horngelb,    glanzlos;    Umg.   7, 

etwas   gewölbt,   langsam   regelmässig  zunehmend,  der  letzte   *\ 

der    Ges.-länge,    vorn    fast  gerade,  unten  zus.-gedrückt,  gekidt; 

Naht  eingedrückt;    Müud.  klein,  mit    1   Zühnchen  tief  innen  an 

der    Wand,    Saum    verdickt,  offen,  mit  jaM  paraUehn  Käudern. 

G,  *^  :  P  2  '"'"^-  (Arvienien  bei  Einivon.)  Moll.  mis«i.  ital.  Pers. 
1865  p.  29  t.  2  f.  45-47.    (Iss.) 


111.  P.  sitCllsUa  Mss.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  cjUndrisch 
(oben  meist  etwas  breiter  als  unten),  fast  glatt,  hell  hornfarben, 
stumpf:  Umg.  7 — 8,  gewölbt,  ilie  3  oberen  n'knell  zunelwiend, 
die  folgenden  fast  gleich  hoch,  der  letzte  gerundet,  gegen  die 
Müud.  schief  aufgetrieben,  dann  etwas  zus. -gezogen,  oben  stark 
emporsteigend,  unten  stumpf  gekielt:  Müud.  z.  klein,  halb- 
kreisfg.,  mit  l  Laiu.  auf  der  Wand,  1  s(hwa<*hen  Sp.  zahn  u. 
I  verlängerten,  auswendig  von  einem  Grübchen  bezeichneten, 
Zahn  innen  im  Gaumen  (o.  hier  mit  noch  einem,  aussen  nur 
als  weisser  Flecken  durchscheinenden,  Zahn);  Saum  weiss,  breit 
umgeschlagen,  innen  stark  u.  scharf  gelippt.  Spindelrand  stark 
verbreitert,     Ränder    verbunden.      G.    4:2    mm.      (Katikiisten, 

(  hUralatnetL)    Journ.  Conch.  1873  p.  211  t  8  f.  7.  —  »yn.  r.eristtiUi 
.Mts.  Fedtsch.  Reise  in  Turkestan  1874  t.  2  f.  lü. 
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112.  P.  intorrnptu  Reinh.  Geh.  geritzt-durchbobrt,  ko- 
nisch-c.ylindrisch,  schwach  gestreift,  matt  glänzend,  hell  horn- 
farben;,  Umg.  ß^/j,  langsam  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte 
oben  ansteigend,  unten  etwas  zus.-gedrückt,  Yorn  mit  Quer- 
wulst, an  der  Mund,  eingeschnürt;  Naht  vertieft;  Mund,  ge- 
rundet mit  1  scharfen,  weissen,  auf  der  Mitte  wderbrochenen 
u.  dann  wieder  plötzlich  höher  als  zuvor  auftretenden,  weit  hifiein 
gezogenen  Par.  lam.,  1  s.  starken,  tief  gestellten  Sp.  lam.  u.  2  Gf. 
(1.  klein.  2.  grösser,  von  einer  Furche  auswendig  bezeichnet); 
Saum  zur.-gebogen,  innen  mit  breiter  weisser  Lippe,  Aussenrand 

oben  stark  gebogen.  G.  3:1  \'j  mm.  (Kaukasien  b.  Borschom.) 
Jahrb.  mal.  Ges.  1877  p.  79  t.  3. 

9.     Sphyradium  (Agaaa,)  Charp,    (Catalogue  1837.) 
{ColuvuUa  West.   1876,    Edentulina  Cl.    1876.  nee   Pfr.   1885.) 

113.  P,  edentulu  Drp,  Geh.  eng  durchbohrt,  cylindrisch- 

eifg.,    hell  gelbbräunlich,    fast  glatt,   durchscheinend,  glänzend, 

z.  stumpfwirbelig;   Umg.   7.    s.  wenig  gewölbt,  die  ersten  3 — 4 

s.  langsam  zunehmend,  5.  u.  6.  breiter,  fast  gleich,  letzter  etwas 

höher  u.   breiter;  Naht  z.  tief;  Mund,  rundlich-eifg.,  abgestutzt, 

Saum  scharf,   einfach',   kaum  erweitert,  Ränder  getrennt,  gleich 

gebogen.    G.  2*/, — 2V3-l*/4  — l'/a  mni.    (Europa,  Kaukasien, 

Ttirkestan,)  Hist.  moU.  1805  p.  59  t.  3  f.  28-29,  Rssm.  Icon.  f.  646, 
Dup.  Hist.  t.  20  f.  17.  —  Syn«  Hx.  exiaua  Slud.  1780  (nomen,  non 
Lowe,  nee  Stimps.),  Vert.  nitida  Fer.  1822  (juv.),  Turbo  offtoniensis 
Sh.  1823,   V.  lepidula  Held  1837. 

Var.  nana  Bttg.  (Jahrb.  1880  p.  140  t.  4  f.  9):  kleiner, 
schmäler,  bei  6  Umg.  nur  2Vk*1Vs  ^^-  (Kaukasien  bei  Kasbek.) 

Var.  turrltella  West.  (Mnl.  Blatt  1875  t.  4  f.  10):  ko- 
nisch, von  der  Basis  aus  allmählig  verschroächtigt,  stumpfwir- 
belifif,  Umg.  1.— 5.  langsam  zunehmend,  keine  gleich  hoch. 
(Schweden,  Bayern.) 

*  P.  gredleri  CL   Geh.  cylindrisch,  dunkel  gefärbt,  braun- 

röthlich,    wenig    glänzend,    deutlich    gestreift;    Umg.    7 — 7  V/j, 

gewölbt,    die    2    ersten    rasch  zunehmend  u.  eine  kurze  Spitze 

bildend,  3.-6.  an  Breite  u.  Höhe  fast  gleich,  der  letzte  gross, 

bauchig,  beträchlich  höher  u.  breiter  als  der  vorletzte.    G.  3  :  1 

mm.    (Tiroler- Alpen,  nördl.  Schweden  u,  Norwegen,   Tatrageb,, 

Surdien,)  Mal.  Bläit.  XX  p.  57  t.  4  f.  8.  —  llyn,  P.  inornata  d' 
P.  coJumella  Auct.  mult. 

114.  P.  iiloriiatA  Mich,  Geh.  vollkommen  cylindrisch, 
ausgezogen,  stumpfwirbelig,  s.  fein  gestreift;  Umg.  7 — 9,  ge- 
wölbt, der  letzte  nicht  grösser  als  der  vorletzte;  Müud.  ge- 
rundet, Saum  z.  zur.-gebogen.  G.  bis  4'/^  :  1  mm.  (Frankreich 

in  den  Aüuvion  der  Mosel,  Maas  u.  des  Rhone,)  Coropl.  1831  p. 
65  t.  15  f.  31-32,  Dup.  Hist.  p.  423  t.  20  f.  18. 
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115.  P.  isserica  Tjd.  Geh.  eng  durchbohrt,  cylindrisch, 
ausgezogen,  fast  glatt,  dünn  u.  zerbrechlich,  hornfarben,  mit 
grossem  abgerundetem  Wirbel;  ümg.  7,  s.  schwach  gewölbt, 
longsam  zunehmend,  letzter  etwas  grösser,  gewölbt,  unten  z. 
aulgetneben ;  Naht  wenig  eingedrückt;  JVlünd.  fast  oblong,  kaum 
ausgeschnitten.  Spindel  z.  gestreckt,  Aussenrand  etwas  heller, 
gerade,  s.  schwach  ausgebreitet.  G.  4  :  2  mm.  (Kahylieyi  hei 
Oued'TsHer.)    Ann.  mal.  Fr.  1870  p.  312.   (Let.) 


10.      Tsthmia  Gray,   (Turt.  Man.   1840.) 

Ueher sieht . 
f  Ganmevfalie  hvi  aenkrechtem  Kiiihlick  aichthar.       Sp.  J  IG. 
ff  Gaumen fah<:  hei,  senkrechtem  Einblick  umdehthar.    -—   Sp. 

fff  Gaumen  falte  fehlt.  —  Sp.  122—124. 

11(>.  P.  strobeli  Gredl.  Geh.  cylindrisch,  stumpf,  s.  fein 
regelmässig  gestreift  o.  rippenstreifig,  seideuglänzend,  hell  horn- 
farbeu  o.  röthlich  gelb;  Umg.  (i,  z.  gewölbt,  laugsam  zuneh- 
mend, der  letzte  wenig  grösser,  unten  gerundet;  Naht  z.  tief; 
Mund,  rundlich-eifg.,  3-zähnig:  Par.  z.  1,  faltenartig,  Sp.  z.  1, 
klein,  G.  z.  1  ,•  tropf enfg.  (manchmal  nach  hinten -in  ein  Fält- 
chen  ausgezogen),  tief  innen  unter  dem  Par.  z.;  Saum  ausge- 
bogen, etwas  gelippt,  fein  verbunden;  Nabelstelle  trichterfg? 
G.   1  V'j  :  ^/3   nim.    (Ganz   Kuropa  südlich  der  AlpeUy  Kankusien 

bis  zum  Talysclvgebiel,  Algerien.)  Tirols  CoTich.  18.56  p.  IM),  Heinh. 
Jahrb.  Mal.  Ges.  '  1877  t.  3  f.  5.  —  Syn.  P.  rcvierana  Bens.  1854, 
P.  callicratis  Ben.  1882.  —  Forma  1)  unidenttita^  nur  der  Gaumen- 
o.   Par.  z.  ißt  vorhanden:  2)  bidentata,  clor  Spindclzahn  fchlf. 

Var.  HCliarin  Bttg.  (Nachr.  bl.  187*J  p.  51):  ^'rösser.  fast 
p^Iatt.  ümg.  7,  Mund,  mit  kräftigem  BaRalxahn,  lan^rem,  etwas 
vorgerücktem  Gaumenzahn  u.  schwachem  Sp.  zahn.  (Frankreich. 
Garonnegenist  l)ei  Bordeaux.) 

Var.  c«lllcrfttl«  Scacchi  (üsserv.  zool.  1833;:  genabelt, 
cylindrisch,  Ümg.  5,  gerundet,  schief  gestreift,  Mund,  eifg.,  zahn- 
los, Aussenrand  zur.-gehogen;  G.  kaum  1  : '/^  lAn.  (Napoli  in 
hortu  botanico:  Sc,  Sicilien:  Phil.)  -  Bern.  Dieser  mangel- 
haften Originalbeschreibung  zufolge  ist  P.  callicratis  bis  in  lins- 
rigen  Tagen  unbekannt  oder  verkannt.  DuTch  mehrere  Ex.  vom 
Originalfundorte,  gütigst  mitgetheilt  von  meinem  verehrten  Freund 
Cav.  Blanc,  und  von  Rionero-Basilicata,  versandt  von  der  Mar- 
chesa  Paulucci,  bin  ich  überzeugt  geworden  dass  es  um  eine 
Form  der  Isthmia  strobeli  Gr.  handelt.  Von  dieser  ist  jene  doch 
verschieden  durch  noch  cylindrischere,  ol>en  fast  abgerundete 
Gestalt,  noch  langsamer  zunehmende,  daher  niedrigere,  starker 
gewölbte  ümg.,  deren  der  letzte  nach  vorn  weit  höher  empor- 
steigt, durch  tiefere  Naht  und  stärkere  Skulptur  (schief  feinge- 
rippt entweder  nur  die  obere  Hiilfte  der  Schale  oder  diese  gänz- 
lich),  Aussenrand   stärker  gebogen  u.  ausgebreitet,  die  Mund,  ist 
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wie  bei  der  typischen  strobeli  dreizahnig.  zweizahnig  o.  seltener 
zahnlos.  Die  folgenden  Formen  werden  von  Dr.  De  Stefani  als 
Varietät  mit  Untervarietäten  der  callicratis  betrachtet.  Derselbe 
italienische  Autor  beschreibt  im  Zusammenhang  dieser  eine  Vcr- 
tifjo  dinii  n.  f.,  aber  es  ist  mir  nicht  gelungen  ein  Bild  dieser 
durch  die  Beschreibonj?  zu  bekommen. 

Var.  nodosaria  De  Stef.  (Bull.  soc.  mal.  it.  IX.):  Umg. 
gewölbter,  Naht  tiefer  eingeschnürt,  Saum  mehr  ausgrebreitet, 
stärker  weissgelippt,  Mund,  typisch;  G.  2  :  '/jo  mm.  (Ital.)  -— 
Forma  1)  marucrii  De  Stef.  1.  c,  mehr  aussrezogen,  mit  weniger 
gewölbten  Umg.,  G.  etwas  mehr  als  2:',o  mm.  (Ital.);  2)  ftitnn 
De  Stef.  I.e.,  kleiner,  mehr  gedrungen  u.  convex,  Mund,  zahnlos, 
G.  r/,  :V5  ni»»-    (Ital.) 


117.  P.  clailStrulis  Gredl,  Geh.' durchbohrt,  cylindrisch 
o.  cylindriBch'Spvuidfff,  (m.  o.  w.  nach  beiden  Enden  zu  ver- 
schmälert), blassgelb,  dicht  fein  rippeiistreifig,  gegen  die  Spitze 
stumpfer,  nach  unten  spindliger;  Umg.  6— n*/j,  gewölbt,  dicht 
gewunden,  letzter  nach  unten  verschmälert;  Mund,  fast  ge- 
rundet dreieckig,  3-zähnig:  Par.  lam.  1,  z.  stark  u.  vortretend, 
der  Spindel  genähert,  Sp.  z.  1,  callös,  Gf.  1,  s.  tief  innen, 
vorn  verdickt;  Saum  einfach,  dtinn,  gleichfarbig,  Ränder  ge- 
trennt. G.  P/^— 2"4:kaum  1  mm.  (Tirol,  Obtt^italien,  Stld- 
f'rankreich,  TiHestiner  Karst,  DalinatieTL)  Tirols  Conch.  1856  p. 
116  t.  2  i.  1. 

Var.  anotluii  Gredl.  1.  c. :  Mund,  zahnlos.    (Tirol.) 

Var.  corcyreimlfi  Bttg.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1683):  meist 
grösser,  mehr  walzenfg.,  mit  deutlicher  konischem  Wirbel,  noch 
dichter  rippenstreifig,  ümg.  7:  G.  1^8— 2:'/,—'/«  mm.  (Corfu.) 

Var.  cla^eila  Reinh.  (Jahrb.  1877  t.  3  f.  6):  deutlich 
keulenfg.,  stärker  u.  weitläufiger  gerippt,  ümg.  673.?  die  2  ersten 
schnell  zunehmend,  3.  s.  breit,  die  folgenden  langsam  zunehmend, 
Mund,  gestreckter,  höher  als  breit,  mit  scharfen,  gar  nicht  umge- 
schlagenen Rändern  u.  dem  Gaumenzahn  etwas  weniger  tief  ein- 
gesenkt; G.  1  Vi :  Va  ^^'  (Transkaukasien.) 

Var.  opUtodon  Reinh.  (Sitz.  ber.  Berl.  1879):  Geh.  auf 
der  Mitte  bauchiger,  feiner  rippenstreifig,  Mund,  kräftiger  bezahnt 
(namentlich  ist  der  Sp.  zahn  s.  stark  entwickelt)  u.  der  Gaamen- 
zahn  s.  tief  innen  gestellt,  in  der  Mund,  unsichtbar,  stets  vom 
Sp.  zahn  verdeckt.    (Hanat  b.  Herkuiisbade.) 

Var.  fialurneniiiii  Reinh.  (Jahrb.  1877  p.  84  t.  3  f.  7): 
schlank,  eng  gewunden,  fast  glatt,  glänzend,  aie  ersten  ümg. 
schnell  zunehmend,  3.  4.  fast  gleich,  der  letzte  nahe  der  Mund, 
etwas  gerunzelt,  Mund,  gerundet,  3-faltig,  Saum  schwach  weisslich 
gelippt,  kaum  verbunden:  G.  l*/,— 1  Vs  •  Va—Vi  ^^'  (Südtirol 
b.  Salurn.) 

118.  P.  costulata  Nüss.  Geh.  geritzt,  cylindrisch,  mit 
s.  kurzem  stumpfem  Wirbel^  regelmässig  dicht  u.  fein  gerippt, 
dünn,    gelblich  hornfarben,   seidenglänzend,  an  der  Mund  weiss; 


■■«; 


128 

Umg.  6—7,  gewölbt,  langsam  zunehraeDd.  der  letzte  vofd  borh 
emporsteigend,  inii  weissgelber  QiierwtJst,  gegen  die  Mund,  zu 
8.  schnell  verbreitert  u.  daselbst  mehr  als  doppelt  breiter  als 
der  vorletzte,  nach  hinten  aiu  Grunde  stark  u.  schnell  ver- 
schmälert; Mund,  eifg.,  Par.  z.  1.  lam.-fg..  Sp.  z.  1,  klein,  ke- 
gelfg.,  G.  z.  1,  dick,  oval,  tief  innen  (fast  unter  dem  Sp.  z.); 
Saum  erweitert, '  zur. -geschlagen,  innen  mit  einer  starken  tpetssen 
Lippenwidst,  Aussenrand  oben  fast  rechtwinklig  gekrümnnt. 
G.  5  :  kaum  1  mm.  (Schweden,  Dänenuirk,  Atynic/eutschlaiu/, 
Transkatik/isien  u,  Taltjschgebiet,)  Hist.  moll.  Sa.  1822  p.  51.  — 
Sjra*  P.  ascaniensis  A.  Schm.  1849. 

Var.  allog^yra  West.:  kleiner,  nach  oben  breiter,  Ump. 
nur  5,  stark  gewölbt,  stielmnd,  mit  s.  tiefer  Naht,  der  letzte  vorn 
kaum  emporsteigend,  wenigr  breiter  als  der  vorletzte,  nach  hinten 
lansfRam  bogig  verschmälert,  Mundsaum  stark  aungebreitet,  innen 
mit  s.  dicker  Lippe.  (Deutschland,  Alt-Geltow  b.  Potsdam :  Jetschin.) 

119.  P.  odontoatOllia  West.  Geh.  cylindrisch,  dicht  u. 
regelmässig  gestreift,  liornffelb,  stumpf;  Umg.  6,  gewölbt,  der 
letzte  etwas  grösser,  vorn  emporsteigend,  fast  ohne  Querwidst 
an  der  Mund.;  Mund,  halbeifg.,  mit  I  punktfgen  Zahn  tief 
innen  an  der  Wand  u.  1  tropfenfgen  Zahn  hoch  oben  im  Gawnefi, 
7iahe  der  Naht  u.  votn  Aussenrwide  z,  entfernt;  Saum  dünn, 
Spindelrand  ausgebreitet  u.  zur.-gebogen.  G.  2  V'j  :  '/^  mm. 
(Sorwegen  b.  Kristiatna,)    Fauna  ear.  1876  p.  191. 

120.  P.  striHta  Gredl.  Geh.  cylindrisch,  stunipfwirbelig. 
z.  regelmässig  u.  fein  gestreift  (letzter  Umg.  fast  gerippt), 
rothbraun;  Umg.  6,  die  oberen  gewölbt,  der  letzte  doppelt 
breiter  als  der  vorletzte,  nach  unten  verschmälert,  vorn  stark 
emporsteigend,  am  Nacken  eingedrückt;  Mund,  schmal,  halbeifg. 
o.  beinahe  abgerundet  dreieckig,  mit  1  Par.  z.,  bogig  u.  lamellen- 
artig, weit  nach  innen  fortgesetzt,  1  Zahn  im  Gaumen,  länglich- 
rund, s.  stark,  s.  tief  innen ;  Saum  erweitert,  umgebogen,  lippen- 
artig   verdickt,    Aussenrand   etwa^  buchtig  eingedrürkt,    G.  2*  ^ 

:  ♦/»  mm.  (Sndbayern,  Tirol)  Tirols  Conch.  185fi  p.  118  t.  2  f.  2.  — 
Syn*  F.  monodon  Held  1837  (Nomen  falsum),  P.  schranki  Roth,  ap. 
Kstr.   1856. 

121.  P.  Ulli  arm  ata  Kstr.  Geh.  fast  genabelt,  rein  cylin- 
drisch,  mit  breit  konischem  Wirbel,  scharf  geinppt.  h(yrngelh: 
Umg.  7,  stark  gewölbt,  au  der  tiefen  Naht  abgesetzt,  der  letzte 
etwas  zus. -gedrückt,  an  der  Basis  gerundet;  Mund,  halboval. 
7nil  1  Zahn  im  Gaumen,  Ränder  genähert  u.  durch  eine  s.  feine 
Schwiele  verbunden,  Spindelrand  zur.-gebogen,  Spindel  verlän- 
gert, verdickt.  G.  2  :  ^-^  mm.  (Triest)  Dritt,  her.  nat.  (Jes.  Bamb 
1856  p.  77.    (Kstr.)  _ 

122.  P.  millUtissiina  Haiim.  Geh.  tief  geritzt,  cylin- 
drisch,    s.  fein    u.   dv*hi  gestreift,  dünn,   hornfarben  (bräunlich 
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gelb),  wenig  glänzeud;  Umg.  5~  -6,  z.  gewölbt,  langsam  zu- 
uehmend,  der  letzte  fast  '/g  der  Ges.-höhe,  vorn  ansteigend; 
Naht  tief;  Mund,  länglich-rund,  umjezährd,  Saum  dünn,  scharf, 
leicht    um^'ebogen,    Ränder  getretini.     G.  2  :  '/g  mm.     (Europa, 

Kaukcuien)  Neue  Alpina  I.  1821  p.  220  t.  2  f.  5,  Rssm.  Icon.  f.  38, 
Kstr.  Mon.  t.  13  f.  27  -28,  Dup.  Bist.  t.  20  f.  13.  -  Syn.  P.  mu- 
svorum  Drp.  1801,  P.  tninuta  Stud.  1820,  Vert  cylindn'ca  Fer.  1822, 
1\  ohtusa  Flem.  1828,  Vert.  pnjnila  Held  1837.  —  Forma  1)  dentiens 
M.  Tand.  (Hi8t.  f.. 28  f.  24),  mit  1,  selten  2  kleinen  Zähnchen  auf  der 
Mündungswand  (Var.  uniplicata  Loc);  2)  Iteviuscula  Kstr.  (1.  c.  t.  14 
f.  6-8),  fast  glatt,  glänzend.     (Triest.) 

123.  P.  micilla  Mss.  Geh.  durchbohrt,  ausgezogen  cy- 
lindrisch,  alhtUihlig  mteh  oben  verschifuäert,  mit  kurz  konischem 
stumpfem  Wirbel,  s.  fein  rippenstreifig,  glanzlos,  dunkdgrau; 
Umg.  8,  die  oberen  gewölbt,  die  folgenden  etw(i8  abgeflacht, 
der  letzte  fast  aufgeblasen^  gerundet,  oben  etwas  ansteigend; 
Naht  wenig  eingedrückt;  Mund,  abgestutzt-gerundet,  nicht  '/^ 
der  '  Ges.-höhe,  ungezahnt,  Saum  foM  gerade^  schwach  weissge- 
lippt,  Ränder  getrennt.  G.  2  :  1  mm.  (Transkaukasien  bei 
Mahtnouth,)    Journ.  Conch.  XXIV.  p.  40.   (Mss.) 

128^2.  V.  doiinietj  Let,  d:  Bgt,  Geh.  s.  eng  durch- 
bohrt, kurz,  cylindrisch,  oben  breiter,  mit  abgei*un4etem  Wirbel, 
hornfarben,  schief  gestreift;  Umg.  5,  convex,  z.  langsam  zu- 
nehmend, der  letzte  massig,  gewölbt,  vorn  etwas  abgeflacht, 
unten  verschmälert,  oben  gerade;*  Naht  tief;  Mund.  s.  schief, 
unten  zur. -weichend,  mondfg. -halbeirund,  zahnlos,  Saum  etwas 
verdickt,    schwach    ausgebogen,    Spindelr.   gross,    zur.-gebogen, 

Ränder  entfernt.    G.  l'/j.-^/^  mm.    (Tunesien.)    Prodr.  mal.  Tu- 
nisie  1887  p.  110.    (L.  &  B.) 

Jieni.   Isthmia  sitella  Kstr.  aus  Triest  ist  mir  nicht  näher  bekannt. 


11.      Leurochilus   Boettg,     (Mts.  Conchol.  Mitth.  1880.) 
{Tjeueockila  Mts.  in  Alb.  Helic.  1860). 

124.  P.  tlieell  West  Geh.  an  Form,  Farbe  u.  Grösse 
sehr  gleich  dem  Carychiurn  ininiinuin,  eifg. -länglich,  cylindrisch, 
glatt,  weiss,  glanzlos,  stumpfwirbelig;  Umg.  5  */j,  gewölbt, 
langsam  zunehmend,  der  letzte  etwas  grösser,  vorn  empor- 
steigend, unten  gerundet,  an  der  Mund,  rinnenartig  eingeschnürt, 
mit  einer  Querwulst;  Naht  tief,  s.  schief;  Mund,  gerundet, 
5-zähnig:  Par.  lam.  1,*  lioch,  auf  der  Mitte  eingedrückt,  zwei- 
höckerig (o.  vorn  wie  verdoppelt),  Sp.  lam.  2  (1.  fast  rand- 
ständig, 2.  klein,  zahnfg.),  Gf.  3  (1.  s.  klein,  3.  kurz);  Saum 
einfach,  Ränder  fein  verbunden,  Aussenrand  stärker  gebogen 
u.  ausgebreitet.  G.  2 — 2\/,:l  —  1  */^  mm.  (Sibirien  b.  Mikoü- 
lina,  Kaukasus  b.  Fotl)     Sibir.  Moll.  1877  p.  102. 

ü 
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stina,  Algerien.)  Tabl.  moll.  1801,  Hist.  1805  p.  63  t.  3  f.  45—46, 
Rssm.  Icon.  f.  322,  730,  Dup.  Hist.  t.  19  f.  10,  Moq.-Tand.  Hi8t.  t.  26 
f.  34-38.  —  Syn.  P.  ö»?wuZa  Mts.  Mal.  Bl.  -1872  p.  49  t.  3  f.  6 
(Griechenl.),  i*.  saulciji  Bgt.  Cat.  rais.  t.  2  f.  22—23.  (Syrien.)  — 
Forma  1)  minor,  kleiner,  Gew.  kürzer,  mehr  zugespitzt,  ütng.  etwas 
gewölbter,  G.  3V4-2  mm.;  2)  tetrodon  W.,  Mund,  nur  mit  4  Falten: 
1—2  (die  untere  kaum  merkbar)  —1.    (Pireeus.) 

100.  P.  SUblllatn  Biv,  Geb.  kurz  geritzt,  cylindrisch- 
cifg.,  s.  fein  rippenstreifig,  soidenglänzend,  bornfarben,  mit  all- 
mählig  verschmächtigtem  zugespitztem  Gew.;  Umg.  6 — 7,  ge- 
wölbt, der  letzte  schmäler;  Mund,  fast  gerundet,  mit  8  Lani. 
u.  Falten:  Par.  lam.  l,  Sp.  lam.  2,  zahnfg.,  einander  genähert, 
Gf.  etwa  5,  ungleich,  Saum  einfach,  etwas  ausgebreitet,  mit 
zugeneigten  Rändern.    G.  4 :  1  ^1^  mm.    (SiciUen  h.   Palermo  w. 

Cefalu,)  Monogr.  Moll.  Palermo  1840  p.  11,  Kstr.  Mon.  t.  13  f.  5—6, 
Pfr.  Mon.  Helic.  II.  1848  p.  343.    (Pfr.) 

Var.  poulsenl  W.:  cylindrisch.  rnit  konischem  u.  8.  stumpfeni 
Wirbel,  Oniff.  7,  stark  gewölbt,  mit  s.  tiefer  Naht,  letzter  nicht 
so  breit  wie  der  vorletzte,  hinten  pfestreckt-gewölbt,  oben  lanR^sam 
hoch  emporsteigend,  Mund,  oval-pcrundet,  mit  7  Lam.  u.  Falten: 
Par.  lam.  1  (mit  einem  winzirr  kleinen  Ang.  höcker),  Sp.  lam.  2, 
tief  innen,  Gf.  4,  kurz,  Spindelrand  z.  jrestreckt,  Aussenrand  oben 
stark  gebogen;  G.  4 : 1  Vj  »ti"^-  (Sicilien  bei  Fl.  Simito  nahe 
Catania:    Dr.  Poulsen.) 


7.     Odontocijclas   Schlüter.    (Verz.   1888.) 
(Scopdophüa  Albers   1850.) 

101.  P.  rossilliisslrri  (Sch/i.)  AV/n.  Geh.  mit  <janz 
geschlossene ni  *irrmiiflexjgeiii  {^^)  Säbel titze,  kegeifg..  mit  ettcas 
convexen  Seiten,  hell  horngelblich,  dünn,  ungleich  rippenstreifig; 
Umg.  7,  der  letzte  stark  aufgetrieben,  ^'-  der  Geh.  höhe,  nach 
unten  jedoch  etwas  eingezogen;  Müiid.  halbkreisfg.,  huchtig  ver- 
engert, Saum  mit  Marker  weisser  Lippe  u.  auf  dieser  3  kurzen 
Gf.,  Par.  lam.  2  (bisweilen  auch  eine  kleine  Lam.  in  jeder 
Wandecke),  Sp.  lam.  8;  Saum  getrennt,  weis.slich.  G.  5  :  3  * 'j  mm. 
(Jlhjnen.)    Icon.  f.  044. 

102.  P.   kokeili    Jissiu.     Geh.  offen  durclüßohrt,  kegeifg.. 

z.  scidnnk,  graugelb  o.  hellbraun,  dünn.   s.   fein  gestreift;   Uujg. 

t) — 7,  der  letzte  fast  cylindrisch.   ^  '^  der  Geli. -länge,  nach  vorn 

stark   (bis  an  o.  über  die  Naht)  enii  orsteigend;  Mund,  gerundet, 

Saum  fast  ZHS.-hängeml,  srhtvach  weisslippig.  lingsum  mit  kleinen 

Falten  heseJzt,   unter  diesen  <>  grösseren  (4  auf  den  Rändern  u. 

2  langen  u.  s.  schiefen  auf  der  Wand.)  G.  -V  ^ — 4  :  2'^  3  —  3  mm. 

(Kärnten.  Krain,  Kroatien,  JJahtuitien,)     hon.    1'.    33.").  Forma 

1)  witescens  VV.,   die    kleinen    Fiiltclien    auf  dem   Saun»  fohlen  u.  nur 
die  (>  fjrösRoren  sind  entwickelt. 
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8.     Pupilla    r^each,    (Brit.  Moll.  1820.) 

(TorqiMiella  Held  1837,   t}rw*<i  pr.  p.  Swains.  1840, 

Odostomia  M.  Tand.  1855.) 

üebersichf, 
f  Nacken  ohne  Furche.  —  Sp.  J()3—l<t7. 
ff  Nacken   (fast  immer)   mit  Furche  vorn  nahe  der  Jiaaia» 
'')  Gaumen  mit  o.  ohne  1  Falte.  —  Sp.  JOS— 110. 
**)  Gaumen  meist' mit  2  Falten.        Sp.  111-112, 

103.  P.  niUSCOrnill  Mail  Geh.  geritzt,  eifg.-cylindrisch, 
stumpf,  oft  dickschalig,  braun  horufarben,  wenig  gestreift,  etwas 
fettglänzend ;  Umg.  6-7,  etwas  gewölbt,  eng  gewunden,  der 
letzte  etwa  V'3  der  Oeh.-länge,  an  der  Basis  hinten  gerundet, 
mit  weissUcher  Querwulst  nahe  der  Mund.  u.  noch  näher  etwas 
eingeschnürt;  Naht  fein;  Mund,  halbrund  (zahnlos  o.  mit  1 — 2 
Zähnchen),  innen  gelippt,  Saum  etwas  aasgebogen,  scharf,  Spin- 
delrand z.  gestreckt,  Aussenrand  oben  kurz  u,  regelniässig  ge- 
bogen,   Ränder    z.    weit    getrennt.     G.   3—3^2:  1  *'6 — 2   mm. 

(Europa,  Marocco,  Algerien,  Turkesian.)  Vorm.  Hist.  II.  1774  p. 
105  (Helix),  Rssm.  Icon.'f.  37,  Dup.  Hist.  t.  20  f.  10.  —  »yn.  P.  mar- 
ginata  Drp.  Tabl.  1801,  Hist.  1805  t.  3  f.  36-38,  Turbo  chrysalis 
Turton  1819.  -  Obs,  Turho  muscorum  hin.  Syst.  Nat.  X.  1758  p. 
767  ist  P.  avenacea  Brug.!  Vergl.  West.  Fauna  Moll.  Su.  p.  245.  — 
Forma  1}  edentula^  Mund,  zahnlos;  2)  unidentata  C.  Pfr.  (Gasterop. 
1821  t.  3  f.  19—20)  mit  einem  stumpfen  Zahn  auf  der  Mündungswana : 

3)  mar  ginata   C.  Pfr.  1.  c,   Geh.    kürzer,   breiter,  weiter  durchbohrt; 

4)  elongata  Cl.  (Exk.  fauna),  länger,  mehr  cylindrisch,  mit  8  Umg., 
G.  3*^-4*1^:2  mm.  (Deutschland,  Schweden);  5)  minor  W.,  ge- 
drungen, mit  6  gewölbten  Umg.,  Mündungsränder  einander  genähert, 
G.  3: 1%  mm. 

Var.  pratensis  Cl.  (Fauna  Ausburg  1871):  grösser  u. 
breiter,  dünnschaliger,  mehr  dunkelbraun,  mit  schwachem  o.  fehlen- 
dem Zahn  auf  der  Wand;  G.  S^I^'-l^Uo  mm.    (Südbayern.) 

Var.  binranata  JRssm.  (Icon.  f.  645):  viel  kleiner  als 
der  Typus,  s.  ehg  durchbohrt,  oval-walzenfg.,  braun,  z.  glatt, 
qrlanzlos,  dünn,  Mund,  halbeifg.,  mit  je  einem  kleinen  Zahn  auf 
der  Wand  u.  unten  rechts  im  Gaumen,  Saum  s.  fein  zur.-gebogen. 
^England,  Deutschland,  Franljreich  &c.)  Dup.  Hist.  t.  20  f.  9, 
Moq.-Tand.  Hist.  t.  28  f.  15. 

Bern.  Ohn<?  die  zwei  gefundenen  Exemplare  der  P.  masclaryntia 
Pal.  gesehen  zu  ha})cn  zweifelt  doch  M.  Dubrueil  ((^at.  moll.  deTHeranlt 
1869)  nicht  daran  dass  diese  nOr  eine  etwas  bauchigere  Form  der 
P.  bigranata  Hrn.  sei.  Die  wichtigsten  Kennzeichen  der  P.  mascla- 
ryana  sind  nach  M.  Paladilhe  die  folgenden:  Geh.  geritzt- durchbohrt^ 
hauchig- ei  fg.,  mit  s.  kurzem  konischem  Gew.,  hornfarben.  unter  der 
Loupe  s.  fein  gestreift;  Umg.  6 ^/j,  etwas  gewölbt,  regelniässig  langsam 
zunehmend,  der  letzte  mehr  als  '/a  der  Ges. -länge,  oben  regelmässig 
emporsteigend,  zwischen  der  weissen  Querwulst  n.  dem  Mundsaum 
(ihgeflachtj  unten  etwas  zus. -gedrückt,  hinten  gestreckt-bogig;    Naht  8. 
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tief;  Mund.  z.  klein,  schief  niondfg.,  2zühni<j:  1  s.  kleiner  Zahn  tief 
innen  an  der  Wand  u.  1  stärker  weisser  tief  im  Gaumen,  Spiiidelrami 
ausgebreitet,  Ränder  fein  verbunden.  0.  3:2  mm.  (FVankreich  bei 
Montpellier.)     Xouv.  micc.  mal.  I.  1866  p.  11  t.  1  f.   I. 

*  P.  Illllllströilli  \yesl.  Geh.  eifg.-cylindri.sch,  glänzeud. 
braun,  Unag.  gewölbt,  der  letzte  etwas  höher  aber  kürzer  als 
der  vorletzte,  oben  stark  u.  gestr&'kt  empor  steigend  ^  mit  feiner 
gleichfarbiger  QuerwtJst  an  der  Mttnd.,  unten  zns.-gedr tickt; 
Mund,  eifg.-gerundet,  Saudi  s.  fein  zur.-gebogen,  Aussenrand 
oben  stark  gebogen,  über  der  Afitte  des  vorletzten  Umg.  auge- 
heftet, Spiudelrand  etwas  gestreckt.  G.  8^/3  :  1  ^'^  nun.  o.  kleiner. 
(Sibirien  bis  69^  15' ,  Norwegen  Tns,  Txyfoten,)  Sibir.  Moll.  1876  p.  41. 

*  P.  llindida  Gredl.  Geh.  z,  weil  genabelt,  walzenfg.,  s. 
stumpf,  breiter  als  niuscorum,  dünn,  deutlich  gestreift,  braun; 
Umg.  6 — 7,  s.  gewölbt,  mit  tiefer  Naht,  der  letzte  mit  rudi- 
inentärer  gleichfarbiger  NoA-kenwulst,  kaum  eingeschnürt  vor  der 
Mund.;  Mund,  ungelippt,  daher  grösser,  mit  1  Zähncben  auf 
der  Wand  u.  1  rudimentären  punktfgen  Zahn  vorne  im  Gaumen, 
Ränder  etwas  genähert.  (Tirol)    Tirols  Conch.  1856  p.  113. 

104.  P.  eiiillicni  Bgt.  Geh.  geritzt,  oblong-cylindrisch, 
horngelb,  auch  unter  der  Loupe  fast  glatt,  mit  abgerundet 
stumpfem  Wirbel;  Umg.  6,  gewölbt,  langsam  regelmässig  zu- 
nehmend, der  letzte  *\  der  Ges.-länge,  vorn  fast  gerade; 
Mund,  gerundet,  zahnlos,  Saum  einfach,  schief,  gerade,  mit  den 
Rändern  einander  stark  genähert.  G.  *i:2  mm.  (Schweiz  bei 
IJabsburg.)    Rev.  et  map.  zool.  1862  t.  18  f.  11-12.   (Bfft.) 

105.  P.    jiucapitaillisilia    Bgt.     Geh     tief,    aber    >.    etuj 

durchbohrt,    oblong   o.   bauchig-oblong,   dünn,   zerbrechlich,  glatt, 

glänzend,    hell    0.  griinlich  hornfarben,   stumpf:    Umg.  5  ^  2 — G, 

gewölbt,    langsam    zunehmend,    der    letzto  etwas  grösser,  unten 

gerundet,  vorn  gerade:   Naht  vertieft;   Müud.  etwas  schief,  halb- 

eifg.,   zahrdos,   Saum  etwas  ausgebreitet,   weiss-verdickt,   Ränder 

genähert.     G.   3;2  mm.     (Ahjerien  bei  Bona.)    Malacol.  Alg.  11. 
1864  p.  93  f.  6  f.  17     19. 

lOt).  P.  lieilincycM'i  Kstr.  Geh.  gena})eit,  eifg.-cylin- 
drisch,  glatt,  hell  hornfarben.  glanzlos,  stumpf:  Umg.z.  flach, 
eng  gewunden,  der  letzte  mit  starker  Nackenwulst:  Mund,  etwas 
seitwärts,  eng,  fast  halbmondfg.,  mit  1  scluef  gestellten  Zahn 
auf  der  Wand  u.  einem  Faltenhöc/cer  am  (Jrunde,  Siium  ohne 
Lippe,  Aussenrand  halbkreisfg.  gebogen.  G.  H '  \j  :  2  mm.  (J)alm. 
bei  Ragusa.)    Mon.  t.  7  f.   1.5—16.   (Kstr.) 

107.  I*.  .sterii  Voifh.  Geh.  geritzt,  eirundlifh-nsdztnfg., 
s.  stumpfwirbelig,  fein  aber  regelmässig  gestreift,  seidenglänzend, 
dünn,    braunroth;    Umg.  6 — <,   gewölbt,  s.  laugsam  zunehmend. 
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der  letzte  unten  etwas  zus. -gedrückt,  nach  hinten  schwat'h  hogig, 
z.  schnell  verschmälert,  vorn  am  Nacken  etwas  abgeßacht,  ohen 
Mcknell  emporsteigend,  vorn  tnit  scharfer  xceisslicher  Querwulst, 
hinter  der  MQjid.  breit  eingeschnürt;  Naht  tief;  Mund,  klein, 
rundlich,  gelhlich  fleischfarben,  innerhalb  des  Aussen  raudes 
(felippt,  mit  1  Par.  zahn,  l  stärkeren  Sp.  z.  u.  2,  durch  1  weissen 
Lamelle  getrennten,  auch  auswendig  sichtbaren,  gerundeten 
weissen  Knötchen  an  der  Basis,  Saum  fast  gerade,  Aüssenrand 
oben  stark  gekrümmt.   G.  3^/4:  2  mm.   (Südbayernj  Tirol,  Ga- 

lizien  in  Tatra,)  Forma  1)  minor  kleiner,  G.  3— 3  V2  :  1  Vi  m»"- 
Fürnrohr  nat.  Top.  v.  Regensb.  1838  p.  469,  Kstr.  Mon.  t.  2  f.  8— 10. 

Var.  »riciula  Held  ap.  Katr.  (Mon.  t.  2  f.  5-6):  durch- 
bohrt, spindelf^.,  dünn,  dunkelroth,  fast  glatt,  Umg.  7,  frewölbt, 
Nacken  gewölbt,  Mund,  röthlich,  perander,  mit  1  Par.  z.  tief  innen, 
Saum  scharf,  schwach  zur.-gebogen,  Ränder  getrennt;  G.  3:1Vj 
mm.   (Bayern.  Orig.  fnndort:  Eichstadt  b.  Regonsburg.) 

Vor.  eupa  Jan  (Mant.  1832,  Kstr.  Mon.  t.  16  f.  6-8): 
geritzt,  fjist  cylindnsch,  stumpf,  opak,  hoinfarben  roth,  ümg.  6, 
schmal,  etwas  «rewölbt,  Naht  tief, .Mund,  gerundet  dreieckig,  mit 
1  Par.  z.  tief  innen,  Saum  fast  gerade,  stumpf;  G.  2V4'1V3  '"''*• 
(Xorditalion.) 

Vnr.  HipirolH  rV*.  (Cat.  moll.  Suisse  1837  t.  2  f.  5):  fast 
durchbohrt,  cylindrisrh,  mit  kurz  konischem  stumpfem  Wirbel,  z. 
dünn,  feindest  reift,  dunkel  hornfarben,  Tnig.  6  —  7,  etwas  gewölbt, 
der  letztp  kauni  '/»  der  Ges. -höhe,  vorn  mit  z.  starker  weisser 
QucTwulst.  Naht  s.  tief,  Mund,  weit  halbkreisfg.,  zahnlos,  Saum 
dünn,  kaum  etwas  ausnrebogen;  G.  4:2  mm.  (Schweiz,  Berg  Gedroz 
in  Bagnethal.)  Kstr.  Mon.  1848  t.  14  f.  3-5.  —  Bern.  Zu  diesen, 
auf  den  Originaldiagrnosen  gegründeten,  Beschreibungen  dürfen 
wir  bemerken,  dass  l)ei  F,  sferri  recht  oft  die  Gf.  fehlt,  manch- 
mal auch  (\f*v  Sp  ,  und  dass  ])ei  nridula  u.  cupa  oft  ein  Gaumen- 
höfker  zukommt.  .Auch  sind  die  Vaiietäten  am  südlichen  Abhänge 
der  .\Ipen  weit  mehr  verbreitert  als  hier  angegeben  ist. 

lOS.      P.  tripliCiita  Stud.  Geh.  mel  kleiner  als  musc,  mit 

s,    kleinem    rmulHrheni    jSabel;  fast  walzenfg,,  mit  s.  stumpfem 

Wirbel,    braun-    o.    horngelb,    oben   heller,    höcJist  fast  gestreift, 

dünn;    Ümg.  (> — 7,   f?.  langsam   zunehmend,  schwach  gewölbt,  an 

der  Naht  eingeschnürt,  letzter  am  Nacken  geivölbt,  an  der  Basis 

gekielt    (durch  den  der  Gf.  entsprechenden  Eindrück),  vom  mit 

:",    hoher    Querwulst,    vor  der  Mund,  eingeschnürt,  nach  hinten 

schnell    gerade    verp<'limächtigt;    Mund,  gerundet,  kaum  gelippt, 

mit   I    Par.  hun..   1   Sp.  z.,   1  Gf.  (innen  ganz  unten  an  der  Basis, 

roDi  verdickt,  dann  fein  fast  bis  luUen  die  Spindel  ausgedehnt); 

Saum  zur. -gebogen,  scharf,  Ränder  genähert,  Aüssenrand  wie  bei 

i'Hva.  G.  2  '  ',^—  2  ^  ^ :  1  —  P  '3  mm.  (Frankreich,  Spanien^  Schweiz, 

Westdeutsf'hland,  Oberitalien y    Illyrien,  Oest erreich,  Siebenbürgen, 

iJalvutfien,  Kaukasien,  Arntenien.)  Kurz.  Verz.  1820  p.  89,  Rssm. 
Icon.  f.  324,  Duf).  Hist.  t.  20  f.  8,  Bgt.  Mal.  Gr.-Chartr.  1864  t.  8 
f.  Ü  12.  »yii.  r.  f.riflentalis  Mich.  1831,  F.  sif/nnta  \.  parvula 
Mss.  1876. 
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Var.  striatUiia  Gr.  (Tirols  Conch.  1856):  dunkler  geßirbt, 
viel  deutlicher  gestreift,  zweizähnig,  ohne  den,  dem  linglichen 
Gaumenzahn  entsprechenden,  Eindrück  am  Nacken.  (Tirol.) 

Var.  luxurlans  Hetnfi.  (Jahrb.  Mal.  Gea,  1877  t.  3  f.  2): 
Mund,  mit  2  Gf.,  die  obere  schwächer,  punktfg.,  vom  Nacken  aas 
kaum  sichtbar.   (Transkaukasien.) 

Var.  •aboviformiii  Bttg,  (Jahrb.  1879):  klein,  gedrungen, 
kur«,  oval;  G.  2: fast  1  Vi  ^^'   (Transkaukasien.) 

Var.  Inop«  Eettfh.  (Jahrb.  1877  t.  3  f.  3):  Mund,  mit  1 
kleinen,  oft  obsoleten,  Par.  z.  u.  1  kleinen,  aber  doch  stärkeren, 
Sp.z.,  ganz  ohne  Gf.:  G.  2  Vi  -2V« :  1  Vi  "'^"-  (Kaukasus.)  P-  tripl. 
V.  cylindrata  Bttg.  1879,  P.  muscor.  v.  caucatncn  Bttg.  1879. 

109.  P.  Iialloriana  (Ch,)  Jeffr.  Geh.  kurz  geritzt,  oblong- 
cylindrisch,  stumpf  wirbelig,  feingestreift,  unter  der  Loupe  a.  feifi 
grantJirt,  röthlich  hornfarben;  Urag.  7,  etwas  gewölbt,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  in  einen  kurzen,  stumpfen,  oben 
von  einem  Grübchen  begrenzten,  Kiel  zus.-gedrückt,  an  der 
Mund,  mit  einer  schmalen  gJeichfarhiflen  Wulst;  Mond,  halboval, 
zahrdoSj  Saum  etwas  zur.-geschlageu.   G.  /i  --3^'2:2 — 2'/j  mm. 

(Schweiz.)  Ann.  u.  mag.  N.  H.  1855  p.  27.  (Jeffr.)  ~  Dr.  Boettger 
vermuthet  dass  sie  nichts  weiter  sei  als  eine  ungezähnte  Form  der 
madiola  und  wäre  ich  mit  ihm  darin  einerlei  Meinung,  wenn  nicht 
in  der  Originaldiagnose  dieser  n»ir  unbekannten  Schnecke  die  Wörter 
'^sub  lente  minutissima  granulata"  und  "anfractus  ultimus  extus  scro- 
biculo  notatus**  ständen. 

110.  P.  sirilM'lliilca  hs.  Geh.  tief  geritzt,  eifg.-cylindrisch, 

stumpfwirbelig,    s.    fein   gestreift,    horngelb,   glanzlos;    Urag.   7, 

etwas   gewölbt,   langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte   '  \ 

der    Ges. -länge,    vorn    fast  gerade,  unten  zus.-gedrückt.,  (fekidi; 

Naht  eingedrückt;    Mund,  klein,  mit   1   Zälniclien  tief  innen  au 

der    Wand,    Saum    verdickt,  offen,  mit  fast  parallelen  Rändern. 

G.  *^  :  P  2  mm.  {Armenien  hei  E^riwan.)  Moll.  miss.  ital.  Pers. 
1865  p.  29  t.  2  f.  45-47.    (Iss.) 


111.     P.  sitcilsihl  Mas,  Geh.  geritzt -durch  bohrt,  cylinJrisrh 

(oben  meist  etwas  breiter  als  unten),  fast  glatt,  hell  hornfarben. 

stumpf:    Umg.   7 — 8,   gewölbt.   <fie  3  alteren  srkt)ell  zunehmend, 

die    folgenden   fast   gleich   horh,  der  letzte  gerundet,  gegen  die 

Müud.  schief  aufgetrieben,  dann  etwas  zus. -gezogen,  oben  stark 

emporsteigend,    unten    stumpf    gekielt:    Mund.    z.    klein,   halb- 

kreisfg.,    mit    l    Lam.  auf  der  Wand,    I    schwau'hen   Sp.  zahn  u. 

l     verlängerten,   auswendig    von   einem    Grülxbeu    bezeichneten, 

Zahn    innen    im    Gaumen   (o.    hier   mit  noih  einem,  aussen  nur 

als  weisser  Flecken  durchscheinenden,  Zahn);  Saum  weiss,  breit 

umgeschlagen,  innen  stark   u.  scharf  gelippt.  Spindel raud  stark 

verbreitert,     Ränder    verbunden.      G.    4:2    mm.      (Kaukasien. 

i^entralasien.)    Journ.  Conch.  1873  p.  211  t  8  f.  7.  —  »yn.  P.cristata 
.Mts.  Kedtsch.  Reise  in  Turkestan  1874  t.  2  f.  1*J. 
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112.  P.  intorrnpta  TP^ViA.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  ko- 
nUch-cylindrisch,  schwach  gestreift,  raatt  glänzend,  hell  horn- 
farbeu;,  ümg.  ß^/'j,  langsam  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte 
oben  ansteigend,  unten  etwas  zus.-gedrückt,  vorn  mit  Quer- 
wulst, an  der  Mund,  eingeschnürt;  Naht  vertieft;  Mund,  ge- 
rundet mit  l  scharfen,  weissen,  auf  der  Mkte  unterbrochenen 
u,  dann  wieder  plötzlich  höher  als  zuvor  auftretenden,  weit  hinein 
gezogenen  Par.  lam.,  l  s.  starken,  tief  gestellten  Sp.  lam.  u.  2  Gf. 
(1.  klein.  2.  grösser,  von  einer  Furche  auswendig  bezeichnet); 
Saum  zur.-gebogen,  innen  mit  breiter  weisser  Lippe,  Aussenrand 

oben  stark  gebogen.  G.  3  :  1  Va  nim«  (Kaukasien  h.  Bor  schont.) 
.Jahrb.  mal.  Ges.  1877  p.  79  t.  3. 


9.     Sphyradium  (Agass.)  Charp.    (Catalogue  1837.) 
{Coluniella  West.    1876,    Edentulina  Cl.    1876.  nee   Pfr.   1885.) 

113.     P.  edentula  J)rp,  Geh.  eng  durchbohrt,  cylindrisch- 

eifg.,    hell  gelbbräunlich,    fast  glatt,   durchscheinend,  glänzend, 

z.  stumpfwirbelig;   ümg.  7.    s.  wenig  gewölbt,  die  ersten  3 — 4 

s.  langsam  zunehmend,  5.  u.  6.  breiter,  fast  gleich,  letzter  etwas 

höher  u.  breiter;  Naht  z.  tief;  Mund,  rundlich-eifg.,  abgestutzt, 

Saum  scharf,   einfach^   kaum  erweitert,  Ränder  getrennt,  gleich 

gebogen.    G.  2^/3 — 2^/3  :  1  V/^  —  l  */3  mm.    (Europa,  Kaukasten, 

Turhestan.)  Bist.  moU.  1805  p.  59  t.  3  f.  28-29,  Rssm.  Icon.  f.  646, 
Dup.  Hist.  t.  20  f.  17.  —  Syn*  Hx.  txiaua  Stud.  1780  (nomen,  non 
Lowe,  nee  Stimps.),  VerU  nitida  Fer.  1822  (juv.),  Turbo  offtoniensis 
Sh.  1823,   V.  lepidula  Held  1837. 

Var.  nana  Bitg.  (Jahrb.  1880  p.  140  t.  4  f.  9):  kleiner, 
schmäler,  bei  6  Umg.  nur  2'/,  :17t  mm.  (Kaukasien  bei  Kasbek.) 

Var.  turrltella  West.  (Mnl.  Blatt  1875  t.  4  f.  10):  ko- 
niscb,  von  der  Basis  aus  allmählic  verschmächtigt,  stumpfwir- 
helig,  Umg.  1.— 5.  langsam  zunehmend,  keine  gleich  hoch. 
(Schweden,  Bayern.) 


*  P.  gredleri  67.   Geh.  cylindrisch,  dunkel  gefärbt,  braun- 

röthlich,    wenig    glänzend,    deutlich    gestreift;    Umg.    7 — 7  V/j, 

gewölbt,    die    2    ersten    rasch  zunehmend  u.  eine  kurze  Spitze 

bildend,  3.-6.  an  Breite  u.  Höhe  fast  gleich,  der  letzte  gross, 

bauchig,  beträchlich  höher  u.  breiter  als  der  vorletzte.    G.  3  :  1 

mm.    (Tiroler- Alpen,  nördl,  Schweden  u,  i^orwegen,    Tatrojgeb., 

Sicilien.)   Mal.    Bläit.   XX   p.   57    r.   4   f.  8.  —  »yn.  jP.  inornata  dr 
P.  columella  Auct.  mult. 

114.  P.  inornata  Mich.  Geh.  vollkommen  cylindrisch, 
ausgezogen,  stumpfwirbelig,  s.  fein  gestreift;  Umg.  7 — 9,  ge- 
wölbt, der  letzte  nicht  grösser  als  der  vorletzte;  Mund,  ge- 
rundet, Saum  z.  zur.-gebogen.  G.  bis  4*/^ :  1  mm.  (Frankreich 

in  den  AUuvian  der  Mosel,  Maas  u,  des  Rhone.)  Compl.  1831  p, 
65  t.  15  f.  31-32,  Dup.  Hist.  p.  423  t.  20  f.  18. 
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115.  P.  isseriea  TM,  Geh.  eng  durclihohrt,  cylindrisch, 
ausgezogen,  fast  glatt,  dünn  u.  zerbrechlich,  hornfarben.  mit 
grossem  abgerundetem  Wirbel;  Umg.  7,  s.  schwach  gewölbt, 
langsam  zunehmend,  letzter  etwas  grösser,  gewölbt,  anten  z. 
aufgetrieben;  Naht  wenig  eingedrückt;  Mund,  fast  oblong,  kaum 
ausgeschnitten.  Spindel  z.  gestreckt,  Aussenrand  etwas  heller, 
gerade,  s.  schwach  ausgebreitet.  G.  4: :  2  mm.  (Kabylien  hei 
Ouetl'TsHer.)    Ann.  mal.  Fr.  1870  p.  312.    (Let.) 


10.      Tsthmia  Gray,   (Turt.  Man.    1840.) 

Ueber  sieht, 
f  GitumevfiiUe  hn  senkrechtem  Kihhlick  sichthar,       Sp.  I /(i. 
ff  Gauvu'n falte,  hei  senkrechtein  Einbhek  nnsichthav.      -   tSp. 

fff  Gawnev falte  fehlt.  —  Sp.  j^2—J24. 

lU).  P.  j^trobeli  GredL  Geh.  cylindrisch,  stumpf,  s.  fein 
regelmässig  gestreift  o.  rippenstreifig,  s(>idenglänzend,  hell  horn- 
farbeu  o.  röthlich  gelb;  Umg.  (»,  z.  gewölbt,  langsam  zuueh- 
mend,  der  letzte  wenig  grösser,  unten  gerundet;  Naht  z.  tief: 
Mund,  rundlich-eifg.,  3-zähnig:  Pur.  z.  1,  faltenartig,  Sp.  z.  1, 
klein,  G.  z.  1 ,  *  tropfenfg.  (manchmal  nach  hinten -in  ein  Fiilt- 
chen  ausgezogen),  tief  innen  unter  dem  Par.  z.;  Saum  ausge- 
bogen, etwas  gelippt,  fein  verbunden;  Nabelstelle  trichterfgT 
G.   1  V'a  ;  '/a   mni.    (Ganz   Kuropa  swIHrh  der  Alpen,  Kaukasien 

bis  zum  Tali/scficfebiet,  Algerien.)  'firols  Conch.  Ift56  p.  90,  Keinh. 
Jahrb.  Mal.  Ges.  '  1877  t.  3  f.  5.  —  Syn.  P.  rtvierana  Bens.  1854. 
P.  caUicratis  Ben.  1882.  —  Forma  1)  unidentitia,  nur  der  (»aumen- 
o.  Par.  z.  ist  vorhanden:  2)  hidenfatn,  der  Spindel/ahn  fehlt. 

Vor.  MClmrin  Bttg.  (Nachr.  hl.  1871)  p.  .51):  grösser,  fast 
jjlatt.  ümg.  7,  Mund,  mit  kräftigem  Kasalzahn,  langem,  etwa.«« 
vorgerücktem  Gaumenzahn  u.  schwachen»  Sp.  zahn.  (Frankreicli. 
Garonnegenist  \ye\  Bordeaux.) 

Var.  CHlllerHtiN  6'cacchi  (Osserv.  zool.  1833):  genabelt, 
cylindrisch,  Ümg.  5.  gerundet,  schief  gestreift,  Mund,  eifg^.,  zahn- 
los, Aussenrand  zur.-gebogen:  G.  kaum  1  : '/^  Liti.  (Napoli  in 
hortu  hotanico:  Sc,  Sicilien:  Phil.)  -  ßem.  Dieser  mangel- 
haften Originall>e8chreibung  zufoljro  ist  J\  adlicratts  bis  in  uns- 
ripren  Tagen  unbekannt  oder  verkannt.  Durch  mehrere  Kx.  vom 
Originaifnndorte,  gütigst  mitgetheilt  von  n»einenj  verehrten  Freund 
Cav.  Blanc,  und  von  Rionero-Basilicata,  versandt  von  der  Mar- 
chesa  Paulucci,  bin  ich  überzeugt  geworden  dass  es  um  eine 
Form  der  Isthmia  strobeli  Gr.  handelt.  Von  dieser  ist  jene  doch 
verschieden  durch  noch  cylindrischere.  ol)en  fast  ahgerundete 
Gestalt,  noch  langsamer  zunehmende,  daher  niedrigere,  stärket 
gewölbte  ümg.,  deren  der  letzte  nach  vorn  weit  höher  empor- 
steigt, durch  tiefere  Naht  und  stärkere  Skulptur  (schief  feinge- 
rippt entweder  nur  die  obere  Hälfte  der  Schale  oder  diese  günz- 
lich),   Aussenrand   stärker  gebogen  u.  ausgfrhreitet,  die  Mund,  ist 
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wie  bei  der  typischen  strobeli  dreizähnipf.  zweizähnig  o.  seltener 
zahnlof?.  Die  folgenden  Formen  werden  von  Dr.  De  Stefani  als 
Varietät  mit  Untervarietäten  der  callicratis  betrachtet.  Derselbe 
italienische  Autor  beschreibt  im  ZuBammenhang  dieser  eine  Ver- 
tif/o  dinii  n.  f.,  aber  es  ist  mir  nicht  gelungen  ein  Bild  dieser 
durch  die  Beschreibung  zu  bekommen. 

Var.  nodoiiarla  De  Stef.  (Bull.  soc.  mal.  it.  IX.):  ümg. 
gewölbter,  Naht  tiefer  eingeschnürt,  Saum  n»ehr  ausgebreitet, 
stärker  weissgelippt,  Mund,  typisch;  G.  2  :  •/lo  "i"»-  (Hai.)  ~ 
Forma  1)  mamccii  De  Stef.  1.  c,  mehr  ausgezogen,  mit  weniger 
gewölbten  ümg.,  G.  etwas  mehr  als  2:',o  mm.  (Ital.);  2)  ftimii 
De  Stef.  I.e.,  kleiner,  mehr  gedrungen  u.  convex,  Mund,  zahnlos, 
G.  l'/,:*/5  ni"i-    (Ital.) 


117.  P.  clailStrali»  Gredl,  Geh.*  durchbohrt,  cylindrisch 
o.  cy\mAT\sc\i'8piiuldfg,  (m.  o.  w.  nach  beiden  Enden  zu  ver- 
schmälert), blassgelb,  dicht  fein  rippenstrei/ig,  gegen  die  Spitze 
stumpfer,  nach  unten  spindliger;  Ümg.  ß—Ü^j^,  gewölbt,  dicht 
gewunden,  letzter  nach  unten  verschmälert;  Mund,  fast  ge- 
rundet dreieckig,  3-zähnig:  Par.  lam.  1,  z.  stark  u.  vortretend, 
der  Spindel  genähert,  Sp.  z.  1,  callös,  Gf.  1,  s.  tief  innen, 
vorn  verdickt;  Saum  einfach,  dünn,  gleichfarbig,  Ränder  ge- 
trennt. G.  1  */,— 2  "^  :  kaum  1  mm.  (Tirol,  Obei^italien,  Stld- 
f'ranh'eich,  Tinestiner  Karst,  Daltnatien.)  Tirols  Conch.  1856  p. 
116  t.  2  i.  1. 

Var.  Hno«iuii  Gredl.  1.  c. :  Mund,  zahnlos.   (Tirol.) 

Var.  corcyrensl«  Bttg.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1683):  meist 
grösser,  mehr  walzenfg.,  mit  deutlicher  konischem  Wirbel,  noch 
dichter  rippenstreifig,  ümg.  7;  G.  l'/s— 2  :*/«-- V»  ^^'  (Corfu.) 

Var.  ciHvella  Reinh.  (Jahrb.  1877  t.  3  f.  6):  deutlich 
keulenfg.,  stärker  u.  weitläufiger  gerippt,  Ümg.  67^?  die  2  ersten 
schnell  zunehmend,  3.  s.  breit,  die  folgenden  langsam  zunehmend, 
Mund,  gestreckter,  höher  als  breit,  mit  scharfen,  gar  nicht  umge- 
schlagenen Rändern  u.  dem  Gaumenzahn  etwas  weniger  tief  ein- 
gesenkt; G.  l'/i'.  Va  ^^'  (Transkaukasien.) 

Var.  opiwtodon  Reinh.  (Sitz.  ber.  Berl.  1879):  Geh.  auf 
der  Mitte  bauchiger,  feiner  rippenstreifig,  Mund,  kraftiger  beznhnt 
(namentlich  ist  der  Sp.  zahn  s.  stark  entwickelt)  u.  der  Gaumen- 
zahn 8.  tief  innen  gestellt,  in  der  Mund,  unsichtbar,  stets  vom 
Sp.  zahn  verdeckt.    (Hanat  b.  Herkulisbade.) 

Var.  salurnensi«  Reinh.    (Jahrb.    1877    p.  84  t.   3  f.  7): 
schlank,   eng   gewunden,    fast   glatt,    glänzend,   aie   ersten   ümg. 
schnell    zunehmend,  3.  4.  fast  gleich,  der  letzte  nahe  der  Mund, 
etwas  gerunzelt,  Mund,  gerundet,  3-faltig,  Saum  schwach  weisslich 
elippt,   kaum    verbunden:    G.  IV/j—l  Vs  •  '/i—V»  ^^'    (Südtirol 
Salurn.) 


t 


118.  P.  costulatii  Näss,  Geh.  geritzt,  cylindrisch,  mit 
s.  kurzem  stumpfem  Wirbel^  regelmässig  dicht  u.  fein  gerippt, 
dünn,    gelblich  hornfarben,  seidenglänzend,  an  der  Mund  weiss; 
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Umg.  6  —7,  gewölbt,  langsam  zunehruend,  der  letzte  vofd  hoch 
emporsteigend,  imL  weissgelber  Qtierwnlst,  gegen  die  Mund,  zu 
s.  schnell  verbreitert  u.  daselbst  mehr  als  doppelt  breiter  als 
der  vorletzte,  nach  hinten  um  Grunde  stark  u.  schnell  ver- 
schmälert; Mund,  eifg.,  Par.  z.  1,  lara.-fg.,  Sp.  z.  1,  klein,  kc»- 
gelfg.,  G.  z.  1,  dick,  oval,  tief  innen  (fast  unter  dem  Sp.  z.); 
8aum  erweitert, '  zur.-geschlagen,  innen  mit  einer  starken  tcei«sen 
Lippenwuht,  Aussenraud  oben  fast  rechtwinklig  gekrümmt. 
G.  2  :  kaum  1  mm.  (Schweden,  Däneiimrk,  Sorddeutschlaml , 
TranskatJcasien  u.  Talyschpebiet.)  Hist.  moll.  Sa.  1822  p.  51.  — 
Syn*  P.  ascamensis  A.  8chm.  1849. 

Var.  Allog^yra  West.:  kleiner,  nach  oben  breiter,  Umpr. 
nur  5,  stark  gewölbt,  stielrund,  mit  s.  tiefer  Naht,  der  letzte  vorn 
kaum  emporsteigend,  wenipr  breiter  als  der  vorletzte,  nach  hinten 
lanesani  oogipr  verschmälert,  Mundsaum  stark  ausgebreitet,  innen 
mit  8.  dicker  Lippe.  (Deutschland,  Alt-Geltow  b.  Potsdam :  Jetschin.) 

119.  P.  odontOStOlllsi  West.  Geh.  cylindrisch,  dicht  u. 
regelmässig  gedreiß,  lurrngelb,  stumpf;  Umg.  6,  gewölbt,  der 
letzte  etwas  grösser,  vorn  emporsteigend,  fast,  ohne  Querwulsi 
an  der  Mund.;  Mund,  halbeifg.,  mit  1  punktfgen  Zahn  tief 
innen  an  der  Wand  u.  1  tropfenfgen  Zahn  lioch  oben  im  Gaumen^ 
iiahe  der  Naht  u.  votn  Aussenrande  z,  entfernt;  Saum  dünn, 
Spindelrand  ausgebreitet  u.  zur.-gebogen.  G.  2 '/a  •*  '/*  mra. 
(Sorwegeti  b.  Kristiania.)    Fauna  eur.  1876  p.  191. 

120.  P.  striHta  GredL  Geh.  cylindrisch,  stumpf  wirbelig, 
z.  regelmässig  u.  fein  gestreift  (letzter  Un)g.  fast  gerippt), 
rothbraun;  Umg.  6,  die  oberen  gewölbt,  der  letzte  doppelt 
breiter  als  der  vorletzte,  nach  unten  verschmälert,  vorn  stark 
emporsteigend,  am  Nacken  eingedrückt;  Mund,  schmal,  halbeifg. 
o.  beinahe  abgerundet  dreieckig,  mit  1  Par.  z.,  bogig  u.  lamellen- 
artig, weit  nach  innen  fortgesetzt,  1  Zahn  im  Gaumen,  länglich- 
rund, s.  stark,  s.  tief  innen;  Saum  erweitert,  umgebogen,  lippen- 
artig   verdickt,    Aussenrand   etwas  bitchtig  eingedrückt.    G,  2  *  ^ 

:  [/j  mm.  (Südbayern,  Tirol.)  Tirols  Conch.  185fi  p.  118  f.  2  f.  2.  - 
Syn*  P.  monodon  Held  1837  (Nomen  falsum),  P.  schrankt  Roth,  ap. 
Kstr.  1856. 

121.  P.  Illlianiiatu  Kstr.  Geh.  fast  geiudfdt,  rein  cylin- 
drisch, mit  breit  konischem  Wirbel,  scliarf  gerippt,  harngdh: 
Umg.  7,  stark  gewölbt,  au  der  tiefen  Naht  abgesetzt,  der  letzte 
etwas  zus.-gedrückt,  an  der  Basis  gerundet;  Mund,  halboval, 
mit  1  Zahn  im  Gaumen,  Ränder  genähert  u.  durch  eine  s.  feine 
Schwiele  verbunden,  Spiudelrand  zur. -gebogen,  Spindel  verlän- 
gert, verdickt.  G.  2  :  ^^  mm.  (Triest.)  Dritt.  Her.  nat.  (»es.  Bamb 
1856  p.  77.    (Kstr.)  _ 

122.  P.  millUtissima  Hartm.  Geh.  tief  geritzt,  cylin- 
drisch,   s.  fein    n.  dicht  gestreift,  dünn,   hornfarben  (bräunlich 
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gelb),  wenig  glänzeud;  Umg.  5-6,  z.  gewölbt,  langsam  zu- 
nehmend, der  letzte  fast  '/j  der  Ges.-höhe,  vorn  ansteigend; 
Naht  tief;  Mund,  länglich-rund,  wu/ezähnt,  Saum  dünn,  scharf, 
leicht    umgebogen,    Ränder  getrennt.     G.  2  :  '/g  mm.     (Europa, 

Kauka.fien)  Neue  Alpina  1.  1821  p.  220  t.  2  f.  5,  Rssm.  Icon.  f.  38, 
Kstr.  Mon.  t.  13  f.  27-28,  Dup.  Bist.  t.  20  f.  13.  -  Syn.  P.  mu- 
svorum  Drp.  1801,  P.  minuta  Stud.  1820,  Vert.  cylindrica  Fer.  1822, 
P.  ohtusa  Flem.  1828,  Vert.  pupttla  Held  1837.  —  Forma  1)  dentiens 
M.  Tand.  (Hiat.  t..28  f.  24),  mit  1,  selten  2  kleinen  Zähnchen  auf  der 
Mündungswand  (Var.  uniplicata  Loc);  2)  Iceviuscula  Kstr.  (1.  c.  t.  14 
f.  6-8),  fast  glatt,  glänzend.     (Triest.) 

123.  P.  niicilhl  Mss.  Geh.  durchbohrt,  ausgezogen  cy- 
lindrisch,  alhtuihlig  nach  oben  verschrtuÜert,  mit  kurz  konischem 
stumpfem  Wirbel,  s.  fein  rippenstreifig,  glanzlos,  dunkelgrau; 
Umg.  8,  die  oberen  gewölbt,  die  folgenden  etwas  abgejtacht, 
der  letzte  fast  aufgeblasen^  gerundet,  oben  etwas  ansteigend; 
Naht  wenig  eingedrückt;  Mund,  abgestutzt-gerundet,  nicht  '/^ 
der  '  Ges.-höhe,  ungezähnt,  Saum  fast  gerade^  schwach  weissge- 
lippt,  Ränder  getrennt.  G.  2:1  mm.  (Transkaukasien  bei 
Mahnwutlu)    Journ.  Conch.  XXIV.  p.  40.   (Mss.) 

128  Vj.  P.  doilllieti  Let.  d;  Bgt.  Geh.  s.  eng  durch- 
bohrt, kurz,  cylindrisch,  oben  breiter,  mit  abgerundetem  Wirbel, 
hornfarben,  schief  gestreift:  Umg.  5,  convex,  z.  langsam  zu- 
nehmend, der  letzte  massig,  gewölbt,  vorn  etwas  abgeflacht, 
unten  verschmälert,  oben  gerade;*  Naht  tief;  Mund.  s.  schief, 
unten  zur.-weichend,  mondfg. -halbeirund,  zahnlos,  Saum  etwas 
verdickt,    schwach    ausgebogen,    Spindelr.   gross,    zur.-gebogen, 

Ränder  entfernt.    G.   1 '/j  :  ^/j  mm.    (Tunesien.)    Prodr.  mal.  Tu- 
nisie  1887  p.  110.    (L.  &  B.) 

Bern.   Isthmia  sitella  Kstr.  aus  Triest  ist  mir  nicht  näher  bekannt. 


1 1.      Leucochilus   Boettg.     (Mts.  Conchol.  Mitth.  1880.) 
{Tjeucoi'hüa  Mts.  in  Alb.  Helic.  1860). 

124.  P.  tlieeli  West.  Geh.  an  Form,  Farbe  u.  Grösse 
sehr  gleich  dein  (\i7*ychiurn  viiniinurn,  eifg. -länglich,  cylindrisch, 
glatt,  weiss,  glanzlos,  stumpfwirbelig;  Umg.  5  */j,  gewölbt, 
langsam  zunehmend,  der  letzte  etwas  grösser,  vorn  empor- 
steigend, unten  gerundet,  an  der  Mtind.  rinnenartig  eingeschnürt, 
mit  einer  Querwulst;  Naht  tief,  s.  schief;  Müud.  gerundet, 
5-zähnig:  Par.  lam.  1,'  hoch,  auf  der  Mitte  eingedrückt,  zwei- 
höckerig (o.  vorn  wie  verdoppelt),  Sp.  lam.  2  (1.  fast  rand- 
ständig, 2.  klein,  zahnfg,),  Gf.  3  (1.  s.  klein,  3.  kurz);  Saum 
einfach,  Ränder  fein  verbunden,  Aussenrand  stärker  gebogen 
u.  ausgebreitet.  G.  2— 2V/^:1  —  1  */^  mm.  (Sibirien  6.  Mikou- 
lina,  Kaukasus  b.  Foti.)     öibir.  Moll.  1877  p.  102. 
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12.     Aiwa  Jefr.  (Trans.  Linn..  Soc.   1830). 

(Tsthmia   pr.  p.  Moq^.-Tand.   1855,    Deaiogi/ra  Stab.    18ß4, 

Vertigo  pr.  p.  Auct.  plur.) 

('ebersicfit: 

f  Mund,  ganz  zahnlos,  —  Sp.  125—126. 

ff  Mund,  mit  1—6  Zähnen. 

*)  Gaumenf.  frei  o.  fehlen. 

a.  —  Nacken  ohne  Querumist. 

a)  rar.  lam.  1  o.  fehlt.  —  Sp.  127— 1S4. 

ß)  Var.  lam.  (Zähne)  2.  —  Sp.  135. 

h.  —  Nacken  mit  Querunilst  hinter  der  Mund. 

u)  Nacken   nicht  eingedrückt,  mit  feiner 
Wulst.  —  Sp.  136-138. 

lO  Nacken  hinter  der  starken  Wuht  ein- 
gedrückt. —  Sp.  13n-14(K 

**)  Gaumen  f.  einer  Gaumenwulst  anhängen^. 

a.  -  Par.lam.  1.  —  Sp.  141-148. 

b.  —  Par.lam.  2.  —  Sp.  14H-154. 

125.  P.  geiiesii  (Jredl.  Geh.  eifg.,  stumpf,  undeutlich 
u.  weit  gestreift,  glänzend  purpurbrauu ;  Umg.  ^^'j,  z.  ge- 
wölbt, schnell  zunehmend,  der  vorletzte  gross,  fast  bauchig; 
Naht  etwas  eingezogen;  Mund,  halbrundlich,  fast  quadratisch, 
ohne  alle  Falten,  Saum  kaum  ausgebogen,  lippenartig  verdickt, 
bläulich-schwarz  gesäumt,  Ränder  s.  schwach  verbunden,  Aus.senr. 
oben  winklig  gebogen.  G.  1  ^  3  :  1  mm.  (Tirol  bei  St.  (lenesien^ 
Schweden  in  Oestergötland.)    Tirols  Conch.  1856  p.  122  t.  2  fig. 

126.  1*.  inerillis  West.  Geh.  gemibelt-durchbohrt,  eifg., 
s.  fein  gestreift,  glänzend,  röthlich  hornfarben,  stumpfwirbelig; 
Umg.  5,  gewölbt,  der  vorletzte  (von  der  rechten  Seite  gesehen) 
vorn  doppelt  niedriger  als  hinten,  der  letzte  vorn  doppelt  höher 
als  hinten  in  Folge  der  an  der  Mund,  stark  emporsteigenden 
tiefen  Naht,  letzter  Umg.  an  der  Basis  vorn  fast  horizontal, 
fast  gleich  breit  wie  der  vorletzte;  Mund,  deutiu'h  lateral,  oval> 
nai:h  unten  verschmälert,  zahnlos,  Saum  innen  s.  schwach  ge- 
lippt,  zwischen  den  Rändern  auf  der  Wand  ein  breites  dünnes 
Schmelzbelag.  G.  2:1*3  mm.  (Sibirien  nördlich  von  SeUwa- 
rimkoje,  etwa  W.)     Sibir.  Moll.  1877  p.  103. 


127.      I*.  (iHÜaCil    UW.    Geh.  oblong-cylindrisch,  mit  ab- 
gerundetem Wirbel,  glatt,  röthlich  hornfarben,  etwas  glänzend: 
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Urag.  5,  etwas  gewölbt,  die  zwei  ersten  klein,  2.  doppelt  kürzer 
als  der  drittletzte,  die  drei  letzten  regelmässig  zunehmend, 
der  letzte  s.  langsam  u.  wenig  ansteigend,  gerundet,  nicht  so 
breit  wie  der  vorletzte;  Naht  schief;  Mund,  gerundet,  mit  1 
Htarken  kordschen  spitzen  Zahn  hoch  oben  auf  der  Spindel, 
Müudungswand  wenig  schief,  Ränder  gleich  gebogen,  Aussenr. 
oben  etwas  winklig.    G.   1  '/g  :  1  V  3  mni.    (Schweden,  Dalsland,) 

128.  P.  pilietieola  West  Geh.  geritzt,  eifg.-cylindrisch, 
fein  gestreift,  rothbraun,  glänzend;  Gew.  ausgezogen,  allmähUg 
verschinäcHigt ;  Unig.  5,  langsam  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte 
vorn  kaum  ansteigend;  Naht  tief,  fast  horizantcd;  Mund,  schief 
birnfg.,  mdt  1  Zahn  tief  unten  an  der  Spindel,  Wand  8.  schief, 
Saum  etwas  ausgebreitet.  G.  2^3 — 2*/j:l*/3  mm.  (Schweden 
Jk   Tenhult,}    Exp.  crit.  moll.  1870  p.  97. 

129.  P.  krailiseaiin  Reinh,  Geh.  geritzt,  länglich  eifg., 
rothbraun,  wenig  glänzend,  unter  der  Loupe  dicht  u.  fein  ge- 
streift; Uing.  5,  gewölbt,  die  drei  letzten  fast  gleich  breit, 
aber  regelmässig  an  Höhe  zunehmend,  der  letzte  vorn  nicht 
ansteigend ;  Naht  tief;  Mund,  so  hoch  wie  breit,  mit  1  schwachen 
kurzen  Zahn  tief  innen  an  der  Wand  (s.  selten  mit  einer 
schwachen  höckerfgen  Erhebung  auf  der  Spindel),  Ränder  durch 
ein  Schmelz  belege  verbunden,  Aussenrand  oben  etwas  winklig, 
Basair.  halbkreisfg.,  Spindelr.  fast  senkrecht,  oben  umgeschlagen 
u.  nach  innen  verbreitert.  G.  2^l^:\^\^  mm.  (Ostsibirien  auf 
dem  Tschuktschenhalhinsel.)    Sitz.-ber.  Berlin  1883  p.  32. 

130.  P.  hebraica  Tristram.  Geh.  oblong,  regelmässig  u. 
zierlich  gestreift,  mit  abgestutztem,  s.  stumpfem  Wirbel,  glän- 
zend, hornfarben,  durchsichtig;  ümg.  6,  der  dritte  bauchiger 
als  der  letzte,  dieser  an  der  Mänd.  stark  zus.-gezogen;  Naht 
tief;  Mund,  fast  rund,  aber  unten  verschmälert,  mit  1  Par. 
zahn  u.  2  Sp.  zahnen,  Saum  zus.-hängend.  G.  2  ^/^  :  1  ^/^  mm. 
(Jericho.)    Proc.  zool.  aoc.  1865  p.  539.   (Fr.) 

131.  P.  OTOidea  Wesi,  Geh.  bauchig,  oval,  breitest  auf 
der  Mitte,  röthlich  gelb,  feingestreift,  z.  glänzend;  ümg.  5, 
gewölbt,  die  oberen  an  Breite  schnell  zunehmend,  der  letzte 
vorn  gleich  hoch  wie  der  vorletzte,  hinten  stark  abschüssig, 
weit  niedriger  u.  schwächer  als  dieser:  Naht  oben  s.  schief, 
unten  fast  horizontal;  Mund,  halbeifg.,  mit  3  kleinen  höcker- 
fgen Zähnen,  je  1  auf  Wand,  Spindel  u.  tief  im  Gaumen, 
Mund. -wand  kaum  schief,  Saum  einfach,  scharf,  Spindelr.  oben 
etwas  zur.-gebogen,  Ränder  fein  verbunden.  G.  2:1  V/4  nma. 
(Schweden  bei  Tenhtät,)    Exp.  crit.  moil.  1870  p.  96. 

132.  P.  arctica  Walhnb.  Geh.  cylindrisch-eifg.,  unter 
der    Loupo    s.    fein    gestreift,    dunkel    horngclb,    dünn;    ümg. 
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5 — 5^2,  gewölbt,  der  letzte  unten  gerundet,  an  der  MCLnd. 
abgerundet  gekielt,  oben  ansteigend,  fast  '/^  der  Ges.-höhe: 
Naht  schief;  Mund,  halbeifg.  o.  birnfg.,  mit  2  —  3  Zähnen:  je 
1  auf  der  Mitte  der  Wand,  auf  der  Spindel  u.  im  Gaumen 
(s.  klein,  oft  fehlend),  Saum  etwas  verdickt,  Ränder  verbunden, 
Aussenr.  oben  fast  horizontal,  dann  etwas  schief  vertikal,  auf 
der  Mitte  etwas  eingedrückt,  Spiudelr.  etwas  verbreitert,  offen. 
G.  2*/j:l— IV2  ^^'  ("iVort/-  u.  Mütel-SchweileUf  Deidschlaml 
in  Rtese7igeb%rge,  Tirol.)  Mal.  Blatt.  1858  p.  99  f.  3  (Moll.  Läpp. 
Lul.  1858  p.  18  f.  3-4). 

Var.  extlina  West.  (Sibir.  Moll.  1877):  deutlich  grnsner^ 
breit  durchbohrt,  bräunlich  hornfarben,  glatt,  Um^.  5*/) 9  z.  lang- 
sam unregel massig  zunehmend,  der  letzte  an  der  Mund,  mit  einer 
feinen  gleich farbenen  Querwulst,  Mund,  ganz  zahnlos,  Aussenrand 
innen  fein  gelippt;  G.  2  7*— 3:1 '/j  1'/«  »m^-  (Sibirien  b.  Bakla- 
nowskij,  64«  25'  n.  B.) 

Var.  tIrolensU  Gredl  (Verh.  z.-b.  Ges.  1869):  z.  weit 
genabelt,  länglich-eifg.,  lebhaft  ^länzeud,  stark  durchscheinend, 
röthlich  hombiaun,  Umg.  5,  regelmässig  zunehmend,  die  oberen 
z.  tief  u.  enge  gestreift,  der  letzte  vorn  mit  einer  schwachen 
Querwulst,  Mund,  schief  herzfg.,  mit  2  wcissspitzigen  Zähnen: 
1  lamellartigen  auf  der  Wand  u.  1  kleinen  kegelfgen  auf  der 
Spindel,  Saum  gebräunt,  schwach  gelippt.    (Tirol.) 

133.  P.  tatricu  IJaz,  Geh.  länglich-cylindrisch,  glänzend, 
durchscheinend,  gelblich  hornfarben,  abgestumpft;  Umg.  5Vi> 
gewölbt,  s.  langsam  zunehmend,  der  letzte  kaum  V/3  der  Geh.- 
höhe,  kaum  merklich  breiter  als  der  vorletzte;  Mund,  halbeifg., 
mit  l  scharfen  lumellfgen  Par.  zahn,  1  kleinen  Sp.  zahn  u.  1 
(oft  fehlenden)  Gaumenz.,  Aussenrand  gleichfg.  gebogen,  nicht 
eingedrückt.  G.  2 :  1  mm.  (Tatra,  KotJüuithal.)  Moll.  Fauna 
d.  Hohen-Tatra.    (Haz.) 

134.  r.  iilpestris  Ähier.  Geh.  eng  durchbohrt,  ('i/Uh- 
(Irisrh,  mit  etwas  verschmälertem  Wirbel,  dicht  u.  regelmassig 
feingestreift,  dünn  u.  durchscheinend,  stark  glänzend,  horngelb; 
Umg.  5,  gewölbt,  die  3  letzten  langsam  zunehmend,  der  letzte 
oben  stark  emporsteigend;  Naht  tief;  Mund,  halboval,  schief 
o.  winklig  birnfg.,  mit  1  Par.  lam.,  1  spitzigen  Sp.  zahn  u.  2 
weissen,  getrennten,  z,  verlängerten  Gf.,  Saum  weiss,  Aussen- 
rand s.  wenig  ausgebreitet,  oben  stark  gebogen,  Spindelrand 
gekrümmt.     G.  2--2^l^\^j^  —  1   mm.    (Sord-  u.  Mittel- Europa, 

Sibirien.)  Trans,  nat.  bist.  soc.  Northumb.  II.  1830  p.  34<)  (Vertigo). 
—  Sftyii«  P.  shuttleworthiana  Gredl.  &  alior.,  Wallenb.  Moll.  Läpp. 
Lul.  1858  t.  1  f.  5,  1\  pygtncca  &  pyom.,  var.  Auct.  muH.  —  Forma 
1)  mitis  West.  (Fauna  europ.  1873),  oiaentata  W.,  ohne  Gaumenfalten, 
tn'dentaiaj  mit  1  Gf. 

BeiiK  Die  9  folgenden  Pupen  sind  alle  der  alpestris  und  unter 
sich  so  nahe  verwandt,  dass  ee  s.  frait^lich  sei,  ob  sie  mehr  als  lokale 
F'oruiveranderungen  sind.  Dazu  kommt,  dass  von  den  meisten  nur  1 
oder   höchstens    s.  wenige    Exemplare   entdeckt   sind.     Eine  jede  hat 
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(loch  etwas  für  sich  eigenthümliches.  so  dass  man  sie  nicht  einfach 
und  bequem  .zusammenwerfen  kann,  sondern  künftigen  Studien  über- 
lassen muss  ihre  bestimmte  Stellung  und  ihren  wirklichen  Rang 
zu  fixiren. 

*  P.  »huttloworthfaiiiai  (Ch,),     Geh.   eifg..    mit    kurzem, 

nach  oben  alhmiidig  verschtnä4*Idig(ein,  s.  stumpfem  Gew.,  hörn- 

färben    o.    bräunlich,    etwas   glänzend,  s.  feingestreift;   Umg.   5, 

schwcu'h    (jewölht,  langsam  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  z. 

kurz,    unt^n    gerundet,    oben    kaum    ansteigend;    Naht    seicht; 

Mund,  fast   halboval,  mit   l   z.  langen  Par.  lam.,    1   spitzem  Sp. 

zahn  u.  2  kurzen,  oft  nur  jynnJitfffen  (janinenzOlinenj  Saum  kaum 

ausgebreitet,    Aussenrand    oben    stark    gebogen,   auf  der  Mitte 

urinklin    ror<fezogen,    Spindplr.   schwach   gekrümmt,  Ränder  fein 

verbunden.   G.  1  ^  3 — 2  :  l  —  l  ''3  mm.   (Schweiz  b,  Bex,  Srhwed.e?i 

b,  Behebercja,)  Z'itRchr.  f.  Malak.  1847  p.  148,  Cless.  Exk.  Fauna 
od.  1  p.  217  f.  123.  hipsp,  nach  schwedischen  Exemplaren  gezeich- 
nete, Fißfur  wurde  damals  als  einer  jfuten  Art  zuprehörig  betrachtet, 
später  (Exk.  Fauna  ed.  2  p.  263)  dagegen  als  eine  vierzähnige  (steht 
"vierjährißfc")  F'orm  der  P.  substrintn  .Jeflfr.! 

*  V.  ac)loila  ^erv.  Geh.  durchbohrt,  eifg.,  links  stärker 
gewölbt  als  rechts,  stark  glänzend,  fast  glatt,  durchsichtig, 
hornfarben,  stumpfwirbelig:  Umg.  5,  etwas  gewölbt,  langsam 
zunehmend,  der  letzte  massig,  gewölbt,  um  den  Nabel  kantig, 
oben  gerade,  fast  V/3  der  Ges.-höhe,  an  der  Mund,  nicht  wulstig; 
Naht  z.  tief;  Mund.  (^/^  mm.)  triangulär ,  unten  winklig, 
4-zähnig:  1  Par.  z.,  stark,  l  Sp.  z.,  hoch  oben,  2  Gf.,  einander 
genähert,  die  obere  randständig,  nn  der  Basis  eine  dicke  er- 
habene horiza/Uale  Wulst;  Saum  offen,  gelippt,  Ränder  z.  ge-* 
trennt,  Aussenr.  z.  gerade,  Spindelr.  schief  von  rechts  nach 
links  gestreckt.  G.  l^'^rl''^  mm.  (Spatden  bei  Saragossa.) 
Et.  moll.  Esp.  188f)  p.  125.    (Serv.) 

*  P.  Iiolfll  Chss.  Geh.  geritzt,  cylindrisch.  unregelmässig 
s.  fein  gestreift,  rothbraun,  glänzend;  Umg.  (5,  langsam  zu- 
nehmend, z.  gewölbt,  die  3  ersten  langsam  verschmächtigt,  mit 
stumpfem  Apex,  die  3  letzten  fast  gleich  hoch  u.  breit,  der 
letzte  vor  der  Müud.  weder  wulstig  aufgetrieben,  noch  ein- 
geschnürt; Mund,  etwa  V'4  ^^^  Ges.-höhe,  "bogig  gewölbt^, 
2-4-zähnig:  1  Par.  z.,  l  Sp.  z.,  2  s.  schwache,  manchmal 
fehlende  im  Gaumen,  alle  röthlich,  tief  innen,  Saum  etwas  er- 
weitert, wenig  vordickt,  Ränder  zus. -hängend,  Aussenr.  auf  der 
Mitte  etwas  eingedrückt.    G.  2^^^:  P '5  mm.    (Baijern,  WOrtera- 

berg,)  Nachr.  blaft  1877  p.  49,  Exk.  Fauna  cd.  2  f.  156.  (Cl.; 
Bern,  ("lessin  nrnnt  in  Nachr.  hl.  die  Schale  thurmfg.  n.  ausgezogen, 
wie  auch  vi^l  jTrö>s(r:  4-4*/2:l  mm.  In  seiner  Exk.  F'auna  nimmt 
Clessin  J\  hfieu^sleri  Storki  als  Synonymon  der  hehti  auf,  was  mir 
verdächtig  scheint,  nach  <lcii  Figuren  beider  zu  l>eurtheilen.  Wenn 
diesp  nur  einigermasseM  korrekt  sind,  sind  die  Sehnecken.  obwohl  sehr 
verwandt,  doch  verschieden. 
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*  P.    haeussleri    Sterld    ist    durchbohrt    u.    cylindrisch , 

letzter  Umg.  ist  auf  dem  Rücken  deutlich  abgeflacht  (nicht 
links  stark  bauchig),  hat  keinen  Par.  zahn,  aber  die  Gaumen- 
zähne weit  stärker  u.  faltenartig,  die  Mund,  ist  an  der  Basis 
stark  verschmälert  (nicht  breit  gerundet)  u.  der  Aussenrand 
schief  nach  links  gestreckt  bogig  (nicht  vertikal,  auf  der  Mitte 

eingedrückt)  u.  s.  w.  G.  2*/j  :  vix  1  \',o  mm.  (Schweiz  6.  Bryg.) 
Nachr.  blatt  1883  p.  72  c.  fig. 

*  P.  Sefaultzi  PhU,  Geh.  geritzt,  fast  cylindrisch,  düun, 
glatt,  glänzend,  rothgelb;  Gew.  allmählig  verschmälert,  stampf; 
Umg.  ^V',,  stark  gewölbt;  Mund,  mondfg.  gerundet,  Ö-zäbnig: 
1  zus.-gedrückter  Par.  z.,  1  Sp.  z.,  »^  Gz.  (tief  innen,  der  un- 
terste s.  klein),  Saum  etwas  ausgebreitet,  Aussenrand  gebogen, 

Spindelr.  offen;  G.  2^/2:1  ^'3  mm.  (Sinlien  bei  Palermo.) 
Zeitschr.  f.  Malak.  1844  p.  106,  Kstr.  Mon.  t.  13  f.  3-4.    (Ffr.). 

*  P.  helvetica  West,  Geh.  geritzt-durchbohrt,  lang  cy- 
lindrisch,  mit  konisch*  verschmächtigtem  Wirbel,  hell  rötblicli 
hornfarben,  s.  fein  gestreift;  Umg.  fi^'^,  etwas  gewölbt,  regel- 
mässig zunehmend,  z.  hoch,  der  letzte  klein,  wenig  mehr  als 
V4  der  Ges.-höhe,  vorn  an  der  Basis  eingedrückt,  dann  unten 
höckerig  stumpf  kantig,  hinten  stark  abschüssig;  Mund,  schief, 
eng,  dreieckig,  mit  1  Par.  lam.  u.  1  Sp.  zahn  (auf  der  Mitte), 
unten  zur.-weichend,  Saum  einfach,  dünn,  Aussenrand  oben 
gebogen,  dann  schief  nach  links  gestreckt,  Spindelr.  kurz, 
etwas  schief  nach  rechts.  G.  2^'^  :  1  "^  mm.  (Schweiz,)  Fauna 
europ.  1876  p.  198. 

*  P.  )60ntillA  (jtredl.  Geh.  punktfg.  durchbohrt,  walzig- 
cifg.,  mit  abgerundetem  Wirbel,  s.  fein  u.  zierlich  gestreift, 
stark  glänzend,  fast  durchsichtig,  blass  horngelb ;  Umg.  4 '  ^ , 
gewölbt,  hoch,  regelmässig  zunehmend;  Mund,  halbeifg.,  sehr 
ausgeschnitten,  5-zähnig:  l  Pur.  zahn  (zungenfg.),  1  Sp.  z. 
(stumpf kegelfg.,  nach  unten  geneigt).  3  Gz.  (1.  2.  faltenartig, 
3.  punktfg.),  Saum  schmal  ausgebogen,  beiderseits  weiss,  Ränder 
dünn  verbunden,  Aussenr.  oben  fast  geradeaus,  auf  der  Mitt^» 
bogig  eingedrückt,  Spindelr.  u.  Basair.  bogig.  G.  1  "j  :  1  mm. 
(Tirol)     Tirol.  Conch.  1856  p.  127  t.  2  f.  4.    (üredl.) 

*  P.  isariCH  West,  Geh.  kegelfg. -eirund,  Mund,  nur  2-zülinuj 
(1  höherer  Zungenfger  Par.  z.  u.  1  kurzer,  stumpf  kegeliger 
Sp.  z.  oben)  ohne  jede  Andeutung  .von  Zähnen  o.  Falten  im 
Gaumen  —  sonst  wie  leoidina,  G.  1'  ,0^  ^V'm  "'"^-  [TeaTaus- 
wurf.)    Vertujo    hontina  Cless.   Exk.  Fauna  ed.  2  p.  261  c.  fij?.    (Cl.; 

*  P.  bllttlieri  Siem.  Geh.  fast  geritzt,  eifg.,  z.  stumpf, 
s.  zierlich   gestreift;   Umg.  4 — 5;  Mund,  halbeifg.,  mit  1  Zahn 
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auf    der    Wand    u.    1    im  Gaumen,  Saum  wqissgelippt.     "Long. 

0,004,  lat.  0,015  m."  (Kurlaml  b.  Pervecia.)  Bull,  de  St.  Petcrsh. 
VII.  1849  p.  234  f.  4  "Simillima  Pupae  bi^r^natse  Rossm.,  sed  veraB 
Vertijrinis  charactoiibus  praedifa  dicitur."    (Pi'r.) 


135.  P.  tliihrtiea  Bens,  Geh.  geritzt  -fast  durchbohrt, 
oblong-eifg.,  fast  glatt,  glashell;  Gew.  eifg.,  stumpf;  Umg.  5, 
etwas  gewölbt,  der  letzte  vorn  ansteigend;  Naht  eingedrückt; 
Mund,  verkehrt  eifg..  mit  1  Ang.  lam.,  I  Par.  lam.,  2  Sp.  z. 
u.  2  G.z.  tief  innen;  Saum  dünn,  etwas  ausgebreitet,  Spindelr. 
schwach  zur.-gebogen.  G.  2:1  mm.  (Thihef  hei  Tskardo,) 
Ann.  a.  Map.  n.  h.  1864  p.  138.    (B.) 


18G.  P.  dPCOPA  Goulci.  Geh.  durchbohrt,  cylindrisch- 
oblong,  stumpfwirbeligj  röthlich  hornbraun,  dünn,  regelmässig 
feingestreift,  glänzend,  stets  mit  einer  s.  schiefen  Strieme 
irgendwo  (frühere  Nackenwulst);  Umg.  H,  stark  gewölbt,  regel- 
mässig zunehmend,  der  letzte  am  Nacken  mit  2  länglichen 
Eindrücken,  unten  etwas  zus. -gedrückt,  mit  einer  weisslichen 
starken  Querwulst  nahe  der  Mund.,  oben  langsam  schwach  an- 
steigend, kaum  höher  als  der  vorletzte,  hinten  abschüssig; 
Naht  tief;  Mtind.  halbrund,  fast  horizontal  abgestutzt,  8-4-zähnig: 
1  Par.  z.,  2  G.  z.  (kuiz,  hoch,  mitunter  nach  innen  haarfein 
verlängert)  u.  meist  1  kleiner,  tief  eingesenkter  konischer 
Sp.  z. ;  Saum  einfach,  gerade,  nur  Spindelr.  oben  etwas  ausge- 
breitet. Händer  getrennt.  G.  2  '  3 :  P '3  mm.  (TsrhiJäschen- 
liall/ifisel,  KartUsrliatka,  Behritignimtl ,)  Prot*.  Bost.  Soc.  1847  p. 
263  c.  flg.  Pupa  borenlis  Morel.  (Journ.  Conch.  1858  p.  9)  aas 
Kamtschatka  ist  wohl  mit  decora  identisch,  obwohl  die  ümp.  als  "con- 
vexiusculi"  u.  die  Grösse  "Lonp.  3,  diam.  1  V',  mm."  bezeichnet  werden. 

137.  P.  roiilirbyonsiK  West.  Geh.  tief  durchbohrt,  läng- 
lich-eifg.,  regelmässig  feingestreiit,  stark  glänzend,  rothbraun; 
Umg.  5*2,  gewölbt,  letzter  dem  vorletzten  fast  gleich,  dieser 
•  3  höher  als  der  drittletzte,  der  doppelt  höher  als  der  vor- 
gehende ist;  der  letzte  nahe  dem  Mundsaum  mit  gleichfarbiger 
Querwulst;  Naht  s.  schief,  an  der  Mund,  ansteigend;  Mund. 
fast  schief  birnfg.,  dun^h  die  sehr  srhiefe  Wand  ausgeschnitten, 
4-zähnig:  1  Par.  lam.,  1  konischer  Zahn  am  unteren  Ende  der 
scharf  vortretenden  dunkel  gefiirbten  Spindel.  2  kurze,  weit 
getrennte,  tief  eingesenkte  Gf.,  Ränder  fein  verbunden,  Aussenr. 
schwach  ausgebogen,  fast  gerade,  Spindelr.  breit  zur.-gebogen. 
G.  2 '  3 — 2 '  2  :  P  3  1  '  2  mm.  (Srhiceden  bei  Uonneby,  Deutsch- 
hind  bei  Berlin.)     Exp.  orit.  nioll.   1870  p.  94. 


138.  P.  graellsiailai  Seri\  Geh.  geritzt-durch bohrt,  ob- 
long, stark  glänzend,  fast  glatt,  röthlich  hornfarben;  Gew.  z. 
ausgezogen,   mit  gros.scm  Apex;    Umg.  5,  gewölbt,  regelmässig 
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langsam  zunehmend,  der  letzte  klein  (kaum  ^j^  der  Gres.-höhe), 
gerundet,  am  Nabelritze  kantig,  oben  gerade,  neben  dem  Saume 
zus.-gezogen,  dann  mit  einer  helleren  gewölbten  Querwulst; 
Mund.  (*'j  mmi)  vertikal,  halboval,  oben  weit,  unten  verengert, 
-i-zähnig:  1  Par.  lam.,  1  Sp.  z.,  stark,  2  6.  z.,  Saum  innen 
gelippt,  ringsum  erweitert,  Ausseur.  ausgebuchtet,  Spindelr. 
schief,  z.  gestreckt,  Ränder  genähert.  G.  2*'^  :  P'\  mm.  (Sprinitfi 
b.  Saragossa  u,  Granada.)    Et.  Moll.  Esp.  1880  p.  124.  (Serv.) 


139.  P.    lilljeborgi    ]yest.     Geh.    bauchig    eifg.,     stark 

glänzend,    s.   fein    gestreift,    kastanien-hornfarben ;    Umg,  5,  z. 

schnell  zunehmend,  gewölbt,  der  letzte  als  der  vorletzte  weni/;^, 

als  der  drittletzte  doppelt  höher,  vorn  wenig  ansteigend;  Naht 

wenig  schief;  Mund,  fast  birnfg.  o.  schief  herzfg.,  mit  1   Par.  z. 

(mitunter    mit   noch   einem  punktfgen),  2  Sp.  z.  (der  untere  s. 

klein,    oft    fehlend),    2    kurzen,   hohen,  gleichen,  eingesenkten, 

vorne    von    einer    rothbi^unen    Strieme    begränzten  Zähnen  im 

Gaamen;    Saum-  schwach,  ausgebreitet,  Ränder  fein  verbanden, 

Aussenr.  nicht  eingedrückt,  kaum  winklig  vorgezogen.  G.  2 — 2^/4 

:  1*/^ — 1  V/j  mm.  (Schweden,  Noi*wegen,  Trland,)  Coli.  Typ.  Moll. 
Su.  1808  N:o  20,  Exp.  crit,  moll.  1870  p.  90.  —  »yn.  Vert.  moti&n- 
siana  Jefir.  1862  (nee  Dup.  1849),  V.  inodesta  West.  1865  (nee  Say  1824). 

140.  P.  kflsteriana  West.  Geh.  an  Form  u.  Grösse  der 
P.  jnoidinsiana  am  meisten  gleich,  ist  aber  .sehr  verschieden 
durch  bauchigere  Gestalt,  viel  .stuinpl'eren  Wirbel,  den  Saum 
viel  breiter  zur.-gebogen,  über  der  Mitte  stärker  ausgebuchtet 
(auch  auf  der  Mitte  winklig  vorgezogen  u.  auswendig  stark 
eingedrückt),  freie  Gaumenzähne,  den  oberen  dieser  gross,  vorn 
verdickt,  bis  an  den  Rand  ausgezogen,  den  unteren  weit  vom 
Rande  entfernt;  Par. z.  1,  Sp.z.  1.  (  Wiirieiuhenf  h.  Merrfeidheim.) 
Mal.  ßl.  1875  p.  133. 

140* 'j.  P.  lutast4^HllU  TA.  li'  Biji.  Geh.  bauchig  eifg., 
hornfarben,  fast  glatt,  mit  s.  stumpfem  Apex;  Unig.  5,  gewölbt 
(die  ersten  klein,  die  mittleren  relativ  gross  u.  weit,  der  letzte 
klein  u.  ausgezogen),  schnell  zunehmend,  letzter  äusserlich  mit 
Grübchen,  vor  dem  Mundsaum  mit  (^uerwulst,  unten  zus. -ge- 
drückt, oben  ansteigend:  Mund,  fast  dreieckig,  5-zähnig:  Par.z. 
2,  ausgezogen,  Sp.  z.  1,  stark,  Gl.  2,  randständig,  der  obere 
stark,    Saum    ringsum    ausgebroilet,    /.    dick,    Spindel   s.  kurz, 

Aussenr.  dreieckig  vorgezogen.    G.  2  :  1  nun.    {Tuiietncn.)  Vro^v. 
mal.  Tunisie  1887  p.  109.    (L.  &  B.) 


1-11.  P.  IllOlllill.sisilia  J>np.  Geh.  fast  durchbohrt,  bau- 
chig eifg.,  dünn,  glänzend,  fast  glatt,  röthlich  hornfarben  o. 
horngelb,  mit  aufgoblason-konischeni.   a.  stumpfom  Gew.;    Umg. 
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4V/j — 5,  gewölbt,  schnell  zunehmend,  die  beiden  letzten  fast 
gleich,  der  vorletzte  ^'j  höher  u.  breiter  als  der  drittletzte, 
der  letzte  längs  der  starken  Nackenwulst  hinten  eingedrückt; 
Mund,  schief,  fast  herzfg.,  typisch  4-zähnig:  1  Par.  lam.,  hoch 
u.  lang,  1  Sp.  z.,  fast  konisch,  2  G.  z.,  kurz,  eingesenkt,  Saum 
einfach,  dünn,  gleichfarben,  Aussenr.  zweibuchtig,  winklig  vor- 
gezogen, aussen  eingedrückt.  G.  2^/, — 2^/^  :  1  ^'j— 1  ^/^  mm. 
(Uäfierfiark^  Ueutschland,  Erwlanä,  Badm,  Tirol,  Schweiz, 
Kärnten,    Oberikdien,    Frankreich,    Spanien,  Sicäien,  Kaukasus 

b.  Poti.)  Cat.  extram.  Gall.  1849,  Hist.  molL  1850  p.  415  t.  20  f.  11. 
Syn.  F.  anglica  M.  Tand.  1843,  Verl,  limbata  Partiot  1^46  (Meer, 
fide  M.  T.),  P.  charpentieri  Shutfl.  1852,  P.  Icevignta  Kok.  ap.  Gal- 
lenst.  1852. 

Pcrr.  ventrosa  Heynem.  (Mal.  Bl.  1862  t.  1  f.  6-8):  s. 
kurz  eifpr.,  stark  bauchig,  ümg.  4,  Mund.  5-6zähnig:  Par.  z. 
1—2  (der  innere  klein),.  Sp.  z.  2  (der  untere  klein),  G.  z.  2;  G. 
2  V/4 : 1  Vi  nim. 

Vtir.  perMonata  M.  7\  (Hist.  moll.  18r)5):  mehr  ausge- 
zogen, Zähne  1  —  2-2,  Mündungsränder  z.  weit  getrennt. 

Var.  octodentata  West  (Fauna  enr.  1876):  Zi)hne2— 2—2 
u.  dazu  2  kleine  Zähnchen  im  Winkel  zw.  Spindel-  u.  Basalrand. 

142.  P.  gravida  West.  Geh.  geritzt,  bauchig  eifg.,  un- 
regelmässig feingestreift,  unter  einer  starken  Loupe  mit  s. 
feinen  Spirallinien,  glänzend,  grünlich  braun;  Gew.  breit  ko- 
\iisch;  Umg.  4Va,  gewölbt,  scJinell  zunehniefid,  der  vorletzte 
doppelt  höher  u.  breiter  als  der  drittletzte,  vom  viel  niedriger 
als,  hinten  gleich  hoch  wie  der  letzte,  dieser  mit  starker  braun- 
rother  Wulst  hinter  dem  Mundsaum:  Mund,  halboval,  4-zähnig: 
1  —  1 — 2  (falteufg.,  kurz,  weiss),  Saum  einfach,  dünn,  gleich- 
farben, Ränder  getrennt,  Aussenr.  weder  vorgezogen,  noch  ein- 
gedrückt, regelmässig  gebogen.  G.  l^l^  :  1  ^'^  —  1  ^/^  mm.  (Nor- 
wegen, Skien.)  Fauna  moll.  Su.  1873  p.  610.  -  Hyn.  Vertigo  pa- 
chygaster  Jensen  Inbcr.  om  en  Resa  1872  p.  69.    (Jens.). 

143.  P.  pygilisea  ])rp.  Geh.  geritzt,  kurz  walzig-eifg., 
etwas  glänzend,  fast  glatt,  röthlich  gelb  o.  hornbraun;  Umg. 
5,  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der  vorletzte  kaum  ^/j  höher 
u.  breiter  als  der  drittletzte,  der  letzte  breiter,  vorn  mit  roth- 
brauner Wulst,  dahinter  etwas  eingedrückt,  oben  kaum  an- 
steigend;   Mund,  halbeirund,  5-zälinig:    1 — 2  (der  untere  klein) 

-  2  (faltenfg..  roth),  Ränder  fein  verbunden,  Aussenr.  kaum 
vorgezogen,  wenig  eingedrückt.  G.  2*;^  -2 '/j  :  1  Vi — 1  V^a  ro™« 
(I'juropa,  Kankuden,  TalysrhgeUiet,  Voi'derasien,)  Tabl.  J801, 
Hist.  1805  p.  60  t.  3  f.  20-21,  Rssm.  Icon.  f  648,  Kstr.  Mon.  t.  16 
f.  31—34.  -  «yn.  ]>rt.  quinquedetifata  Stud.  1789  (nomen).  --  Forma 
1)  quadridciiM  WVst.  (F^xp.  crit.  1871),  Mund.  4-zähni|är  (der  untere 
Sp.  z.  fehlt):  2)  aitsonia  De  Stof.  (Bull.  soc.  mal.  it.  IX.),  der  obere 
G.  z.  ausgezogen  (Ital):  3)  minor,  i\.  I'^j^  —  Vj^'.l  mm.    (Kaukasus.) 


138 

Var.  atlienioa  Gredl.  (Tirols  Concli.  1856;:  Eindtöck 
hiuter  dem  Mundsaum  unmerklich,  am  Gaumen  ein  kleiner  3:r 
Zahn  nahe  der  Einfü^unffsstrlle  des  Aussenr.,  der  oft  erheblicher 
ist  als  der  untere  nn  aer  Spindel  u.  bezüglich  der  Grösse  mit 
letzterm  im  .verkehrten  Verhältnisse  zu  stehen  scheint:  Gr. 
(Tirol,   Norditalien,   Schweden.) 

Var.  sareoa  Gredl.  1.  c:  grösser,  Szähnig:  der  untere 
Sp.  z.  in  zwei  kleinere  aufgelöst,  am  Gaumen  4  statt  2  Zahne, 
von  denen  1.  u.  3.  merklich  grösser,  2.  u.  4.  stumpf  keglig: 
Gredl.    (Tirol.) 

144.  P.  laroisiiiliii  Bpt.  Geh.  geritzt,  eifg.-cyliDdrisch, 
glatt,  horngelb,  stumpf;  Umg.  6,  gewölbt,  regelmässig  zuneh- 
mend, mit  eingedrückter  Naht;  Mund,  gerundet  mondfg.,  innen 
mit  einer  weisslichen  Wulst,  4-zähnig:  1 — 1 — 2  (kräftig,  der 
inneren   Wulst  angeheftet).     G.  2V'j :  1    mm.     (Frankreich    bei 

Vannes.)     Moll.    Bretagne   1860  p.   65   t.   2  f.  7-9.  —  »yn.     Vert. 
pygttKpa  Mab.  1866.   (Bgt.) 


145.  P.  uprical  Bgt  Geb.  geritzt,  bauchig  oblong,  mit 
breit  konischem  abgerundetem  Gew.,  glänzend,  rothgelb  lioru- 
färben,  s.  fein  gestreift;  Umg.  ^),  gewölbt,  regelmässig  zuneh- 
mend, letzter  kaum  grösser,  etwas  ausgezogen,  unten  zus.- 
gedrückt,  oben  etwas  emporsteigend,  mit  weisslicher  Nacken - 
wulst;  Naht  eingedrückt;  Mund,  halboblong,  4-zähnig:  1  —  I — 2 
(l.  zahnfg.  am  Rande,  2.  faltenfg.,  mehr  eingesenkt),  Saum^ 
scharf,  innen  weisslich,  verdickt,  besonders  unten  ausgebreitet, 
Ränder  s.  fein  verbunden.  Aussenr.  zweibuchtig,  winklig  vor- 
gezogen, aussen  eingedrückt.  G.  3 *  •4:2  mm.  (Algier,)  M«1jkm)I. 
Alg.  II.  1864  p.  101  t.  6  f.  36-38.    (Hgt.) 

14(>.  P.  codia  Bgt.  Geh.  durchbohrt,  stark  bauchig, 
oblong,  mit  kurzem,  abgerundet  stumpfem  Gew.,  glänzend,  fast 
glatt,  hornfarben;  Umg.  b^l^ — (>,  gewölbt,  schnell  zunehmtnd. 
(kr  vorleizt4^  s.  (jrois,  aufgeblasen  gewölbt,  der  letzte  ausge- 
zogen, unten  zus. -gedrückt,  oben  etwas  ansteigend;  Naht  tief; 
Mund,  dreiei'huf,  unten  verschmälert.  4-ziihnig:  1  Far.  lam.,  I 
Sp.  z.  tief  inuen.  2  Gf.  (I.  kurz,  am  Rande.  2.  faltenartig, 
eingesenkt),  Saum  ausgebreitet,  innen  weissgelippt,  Ränder  z. 
stark    verbunden,    Aussenr.  zweibuchtig.   winklig  vorgezogen  u. 

aussen  eingedrückt.    G.  2  "3:2  mm.    (Algier,)    L.  c.  p.  102  t.  ß 
f.  39-41.    (Bgt ) 

147.  l\  briohia  Bgt,  Geh.  geritzt,  oblong,  fast  glatt, 
glänzend,  hornfarben;  Gew.  gewölbt,  ausgezogen,  stumpf;  Umg. 
5,  etwas  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  unten 
etwas  zus -gedrückt,  oben  gerade,  Nacken  mit  hellfarbener 
unten  stärkerer  Querwulst;  Naht  z.  eingedrückt;  Mund,  wonig 
ausgeschnitten,    oblong    -  etwas    dreieckig,    4-zähnig:    1 — 1 — 2 
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(2.  stärker),  Saum  gerade,  scharf,  innen  weissgelippt,  Ränder 
verbunden,  Spindelr.  schwach  ausgebreitet.  G.  2  :  1  mm.  (Algier,) 
L.  c.  p.  313.  (Bgt.) 

148.  P.  inicroleiia  Bfft.  Geh.  geritzt,  oblong,  bauchig, 
glänzend,  glatt,  hornfarben;  Gew.  konisch,  stumpf;  Umg.  5, 
gewölbt,  z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  kaum  grösser,  aus- 
gezogen, hinter  der  weisslichen  unten  erhöhten  Nackenwulst 
abgeflacht,  oben  gerade,  unten  wenig  zus.-gedrückt;  Mund, 
halbrund,  5-zähnig:  1  starke  Par.  lam.,  2  Sp.  lam.  (I.  stark, 
lang,  2.  klein,  zahnfg.  au  der  Basis),  2  kräftige  Gf.,  Saum 
ausgebreitet,  tief  innen  weissgelippt,  Ränder  verbunden,  Aus- 
senr.  nicht  vorgezogen,  nicht  ausgebuchtet.  G.  2:1^4  ™^« 
(Algier,)     L   c.  p.  104  t.  6  f.  45—47.    (Bgt.) 


149.  P.  sieversi  Btta,  Geh.  verlängert,  eirund-4hurmfg., 
s.  fein,  aber  deiUUch  gestreift ,  etwas  glänzend,  horn-olivfarben, 
stumpf;  Umg.  5,  gewölbt,  der  letzte  nicht  V'j  der  Ges.-höhe, 
mit  einer  breiten,  aber  wenig  starken  gelblichen  o.  weisslichen 
Querwulst,  hinter  dieser  kaum  o.  nicht  eingedrückt;  Mund, 
abgestutzt  eifg.,  G-zähnig:  2  (der  innere  grösser)  — 2  (fast 
gleich)  — 2  (faltenfg.),  Saum  etwas  ausgebreitet,  hellfarbig, 
schwach  gelippt,  Ränder  fein  verbunden,  Aussenr.  wenig  vor- 
gezogen, kaum  eingedrückt.    G.  l''\, — 2*/^:!   mm.    (Kaukasus- 

länder,  Russ^-Artnenien,  7hlys('hgebiet.)  Jahib.  Mal.  Ges.  1879  p. 
407,  t.  10  f  6  (Vertigo.)  —  Syn.  Verl.  pygm.  var.  nitidula  M«8. 
1876.  —  Forma  1)  punctum  Bttg.  1.  c.  f.  7,  kleiner,  mehr  eifg.,  G. 
IVs-V»  mm.;  2)  subalpestris  Bttg.  (Jahrb.  1880),  Mund,  nur  mit  1 
Par.  z.,  G.  1 V»  •  'ü  ^^' 

150.  P.  Sllbstriata  Jeffr,  Geh.  kurz,  bauchig,  abge- 
stutzt eifg..  regehtuissig  u,  stark  gestreift  o.  rippenstr ei/ig,  seiden- 
glänzend,  horngelblich;  Umg.  4^2,  gewölbt,  rasch  zunehmend, 
der  vorletzte  breiter,  der  letzte  weit  viehr  als  V,  der  Ges.- 
höho^  vorn  an  der  Basis  länglich  eingedrückt.  Nackenwulst 
rothgelb:  Müud.  schief,  birnfg.,  6-zähnig:  2 — 2 — 2  (faltenfg.), 
Saum  scharf,  etwas  erweitert,  dünn  gelippt,  Ränder  fein  ver- 
i)uuden,  Aussenr.  kaum  vorgezogen,  wenig  eingedrückt.    G.  1  ^/g 

—  P  /^  :  1 — 1  *  •  4  mm.  (Nordeuropa,  Alpen,  Portugal.)  Li  n  n . 
Tiaus.  XVI.  1830  ])  515,  Korbes  &  Hanl.  Hist.  Moll.  1853  IV.  p.  106 
t.  130  f.  3.  —  Hyn.    P.  curia  Held  1837. 

Var.  mlilm  Bttg.  (Jahrb.  1880  t.  4  f.  7):  Nackenwulst  fast 
fehlend,  Bezahnun^  schwach,  der  äussere  Par. z.  immer  8.  klein; 
G.  l'/3— l^'*••l  mm.    (Kaukasus.) 

Var.  ihohhii  West.  (Expose  crit.  1871):  s.  klein,  oval,  s. 
fein  jrestreiff,  dunkel  geßrbt,  Umg.  4  7a,  Nackenwulst  gelbroth; 
G.  1 '/j— 1  \'2  :  1— 1  V*  ^^^-  (Schweden,  Würtemberg  b.  Hohin 
Wittlingen.) 
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Var.  sextana  Gredl  (Nachr.  blatt  1872):  dickschaliger, 
undurchsichtiger,  braunlicher,  etwas  grösser,  vreniger  dicht  ge- 
streift, Nackenwulst  u.  Vorhof  um  den  Nabel  kaum  angedeutet, 
Gaumenzähne  schwacher,  untere  Spindelz.  fehlt.  (Tirol  in  Quer- 
tbale  Sexten.) 

151.  P.  Hlltiverti|?0  Drp.  Geh.  eifg.,  bauchig,  glatt 
(o.  höchst  fein  unregelmässig  gestreift),  glänzend,  durchsichtig, 
lebhaft  kastanienbraun;  Umg.  5,  etwas  gewölbt,  z.  schnell 
zunehmend,    die   beiden  letzten  fast  gleich,  jeder  höher  als  die 

3  ersten  zusammen,  der  vorletzte  fast  bauchig,  der  letzte  unten 
zus.-ged rückt,  hinter  der  Nackenwulst  mit  zwei  Längsein- 
drücken; Mund,  unregelmässig  herzfg.,  typisch  7-zähnig:  2 — 3 — 2 
(aussen  sichtbar,  2.  faltenartig),  Saum  schwach  zur.-gebogen, 
Ränder  fein  weiss  verbunden,  Aussenr.  zweibuchtig,  winklig 
vorgezogen  u.  eingedrückt.  G.  2 — 2''j  :  1  "j — 1  ^'3  mm.  (Europa, 
Transkaukasieii,  Arr/iemen,  Talysrh,  Turkesian,)  Tabl.  1801,  Hist. 
1805  p.  60  t.  3  f.  32    33,  Rssm.  Icon.  f.  647,  Kstr.  Mon.  t.  16  f.  27-30. 

—  Syo.    Vert.  septemdetttata  Fer.  J807,  P.  vertigo  Ilartm.  1821,  Alaa 
palustf^s  Leach  1831,   1\  sivuafa   Mss.  Joürn.  doncli.  1873  t.  8  f.  10. 

—  Forma  1)  sexdentata  Mont.,  Flem.,  Sp.  z.  2  (der  ol)ere  fehlt);  2) 
octodentata    Hn.,   Stud.,  G.  z.  3;   3)  ferosc  West.,  Mund.  9-10-gezahnt: 

4  (2  lamellenfg.,  2  zahnfg.)  -3-2(3)  oder  3-2-4(5). 

Var.  «eniinulBiin  West.  (Exp.  crit.  1871):  klein,  oval, 
Umg.  4,  Mund.  5-6tzähnip:  1  —  2  Par.  z.,  2  Sp.  z  ,  2  G.  z.  (zns. -ge- 
drückt, auf  der  Mitte  hoch);  G.  1* ,:  1  mm.  (Schweden  in  Öster- 
götland;    Sioilien  ~  wenn  P.  ptt.filta   iJivona    1-^40  identisch  ist.) 

152.  P.  iTlif^illia  Serv.  Geh.  geritzt-durchbohrt,  bauchig 
eifg.,  hornfarben,  glänzend,  fast  glatt;  Gew.  gewölbt  oblong, 
mit  grossem  Apex;  Umg.  5,  gewöll)t.  langsam  zunehmend,  der 
letzte  z.  klein,  gerundet,  unten  zus. -gedrückt-höckerig,  oben 
gerade,  Nackenwulst  stark,  hellfarben,  unten  kräftiger;  Mund, 
fast  dreieckig,  unten  verengert  u.  etwas  winklig,  7-zähnig: 
3  (2.  stärker)  -2  (l.  dicker)  — 2  (fast  gleich),  Saum  etwas 
erweitert,  innen  gelippt,  Ränder  getrennt,  Aussenr.  buchtig. 
G.  2V',  iP'j  mm.  (Spanien  hn  Saraffossa,)  Ktiule  moll.  Esp. 
1880  p.  126.   (Serv.) 


löH.  P.  llischeilia  Bcft.  Geh.  geritzt,  bauchig  oblong, 
glänzend,  hornfarben.  unter  der  Loupe  schief  feiugestreift;  Gew. 
verlängert  konisrh,  stunipf;  Umg.  f),  gewölbt,  .s\  srhnelf  zuneh- 
mend, der  letzte  z.  klein,  ausgezogen,  unten  s.  schwach  zus.- 
gedrückt,  oben  gerade,  Nackenwulst  s.  stark,  weisslich;  Mund, 
halbrund,  ()-7-zähnig:  2  Par.  lam.,  2 — 3  Sp.  z.  (1.  stärker,  3.  an 
der  Basis),  2  G.  f.  (randständig,  auswendig  durch  z.  tiefe  Ein- 
drücke bezeichnet),  u,  hei  alten  Est.  ein  Z(thn  luihje  der  Tnser* 
tion  des  Anssenrondes,  Saum  etwas  ausgebreitet,  z.  tief  innen 
weiss  verdickt.  Ränder  z.  stark  verbunden,  Aussenr.  zwei- 
buchtig, stark  winklig  vorgezogen,  auswendig  über  dem  Winkel 
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stark  eingedrückt.  G.  2V2-1''4  "*'"•  (Alqier.)  Paleont.  Alg. 
1862  p.  78  t.  4  f.  3-5,  Malacol.  Alg.  II.  1864  p!  105  t.  6  f.  45—47.  — 
Forma,!}  unilabiata  Bgt.  1.  c,  ohne  Nackenwulst. 

154.  P.  lliairesi  Bgt.  Geh.  geritzt,  kugelig  o.  bauchig 
oval,  glänzend,  durchsichtig,  horngeib,  fast  glatt;  Gew.  s,  kurz 
u.  breit  ko7iiseh,  s.  stumpf;  Umg.  5,  gewölbt,  s.  schneit  zuneh- 
mend, der  vorletzte  s.  gross,  bauchig  aufgeblasen,  fast  höher 
als  die  3  ersten  zusammen,  der  letzte  klein,  verschmälert, 
ausgezogen,  unten  etwas  zus.-gedrückt,  oben  langsam  gerade 
herabsteigend,  Nackenwulst  m.  o.  w.  stark,  weinfarben;  Mund, 
fast  halbrund,  unten  etwas  verschmälert,  scharf  bezahnt,  mit 
2  Par.  lam.,  2 — 3  Sp.  z.  (1.  stark,  3.  s.  klein),  2  G.  f.  lang, 
fast  randständig,  auswendig  durch  Rinnen  bezeichnet),  Saum 
schwach  ausgebreitet,  innen  kaum  verdickt,  scharf,  Ränder  fein 
ver'bunden,  Aussenrand  oben  tief  buchtig,  über  der  Mitte  in 
einen    breiten    spitzen    Dreieck    vorgezogen.     G.   2:1*/^   mm. 

(Alcferien.)  Paleont.  Alg.  1862  p.  79  t.  4  f.  6—8,  Malacol.  Alg.  II. 
1864  p.  106  t.  6  f.  48-50. 

Bern.  P.  baudoni  Mass.  Enam.  moll.  Pyr.  or.  1872  p.  67  f.  6 
von  Frankreich  (Vallce  de  la  Verdouble)  ist  mir  unbekannt. 


13.      Vertigo  Müller,    (Verm.  Hist.  1774.) 
(VertiUa  Moq.-Tand.  1855.) 

155.  P.  pusilla  Mull,  Geh.  fast  durchbohrt,  eifg.  o.  ver- 
längert eifg.,  glänzend,  durchsichtig,  horngeib,  fast  glatt;  Gew. 
allmählig  verschraächtigt,  stumpf;  Umg.  5  — 5*/2,  z.  gewölbt, 
langsam  zunehmend,  der  letzte  unten  z.  zus.-gedrückt,  mit  2 
länglichen  Grübchen;  Mund,  halboval,  mit  6 — 8  Zähnen:  2  Par.  z. 
(zus.-gedrückt),  2 — 4  Sp.  z.  (spitz),  2  G.  f.,  mit  einer  Gaumen- 
wulst verbunden,  Saum  dünn,  schwach  ausgebreitet,  Ränder 
verbunden,    Aussenrand    schwach    vorgezogen    u.    eingedrückt. 

G.  l  '/g-  2V'j :  1 — P/s  ™"^-  (Europa,  Kaukasien,  Vorderasien.) 
Verm.  üibt.  11.  1774  p.  124,  Rssm.  Icon.  f.  649.  —  liyii*  Helix  vertigo 
Gmel.  1788,   F.  vertigo  Aleron  1837. 

*  P.  tnmida  West,  Geh.  bauchig  eifg.,  unten  rechts  stark 
gewölbt,  dunkel  horngeib,  fast  glatt,  letzter  Umg.  vorn  hell- 
farben; NackenwuUt  schmal  erhaben,  rothbraun;  Mund,  breit 
unregelmässig  herzfg.,  6-zähnig:  2 — 1  o.  2  (1.  konisch,  2.  s. 
klein,  an  der  Basis,  oft  fehlend)  — 2;  G.  1  '/g  :  1  */$  ^^- 
(Schweden.)    Mal.  Bl.  1867. 

*  P.  coli  in  II  West.  Geh.  eifg.,  feingestreift,  hornfarben, 
mit  kurzem,  fast  konischem,  stumpfem  Gew.;  Umg.  5V39  abge- 
tiacht,  der  letzte  unten  stark  abschüssig;  Naht  seicht;  Mund, 
fast  schief  herzfg.,  nur  mit  2  parallelen,  vom  Rande  entfernten 
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Gauraenfalten.  sonst  keine  Zähne,  Saum  einfach,  gerade.  Runder 
durch  z.  starken  Callus  verbunden,  Aussenrand  bildet  2  fast 
gleichen  z.  starken  Bogen.  G.  2  :  1  */^  min.  (Schweden  bei 
Rannehy,)    Exp.  crit.  1870  p.  100. 

*  P.  clevei  West.  Geh.  bauchig  eifg.;  ümg.  5»/j,  gewölbt> 
der  vorletzte  unten  aufgeblasen,  der  letzte  kaum  höher;,  viel 
schmäler,  an  der  Mund,  eingedrückt;  Mund,  abgestutzt  eifg., 
Aussenrand  oben  gebogen,  auf  der  Mitte  gerade,  schief,  Basal- 
rand  gerundet,  Zähne  nur  2,  je  ein  auf  der  Wand  u.  auf  der 
Spindelsäule.  G.  1  ^/y  :  1  mm,  (Schweden  hei  Sola,)  Dem  Ent- 
decker Prof.  P.  T.  Cleve  zu  üpsal  gewidmet. 

~  156.  P.  angUStior  Jeffr.  Geh.  geritzt,  oval,  etwas  bau- 
chig, mit  oben  konischem  stumpfem  Gew.,  fein  aber  dentlich 
gestreift,  rothbräunlich,  glänzend  (todt  blau  bereift  u.  glanzlos); 
Umg.  4^2 — 5?  wenig  gewölbt,  s.  schief,  der  letzte  nach  unten 
ausgezogen,  oben  stark  emporsteigend,  auf  der  Mitte  der  Länge 
nach  bis  an  die  Mund,  tief  furchenartig  eingedrückt;  Naht 
seicht;  Mund,  fast  herzfg.,  mit  2  Par.  z.,  1  schiefen  Sp.  z. 
unten,  1  langen,  vorn  zahnfg.  erhobenen,  innen  gekrümmten 
G.  f.  u.  zuweilen  auch  1  kleinen  Zähnchen  neben  der  G.  f,\ 
Saum  etwas  zur.-gebogen,  Aussenr.  winklig  vorgezogen  u.  ein- 
gedrückt.  G.  1  ^'g ;  V,^  nam.    (Europa,  Kaukasien,  Talyschgebiet, 

Vorderasien.)  TranP.  Linn.  Soc.  1830  p.  361.  —  Hyn.  V.  veneUii 
Ch.  1822  (nomen),  Rssm.  Icon.  f.  650,  i:  plicata.  A.  Müller  1838  in 
Wiegm.  Arch.  t.  4  f.  6,  Moq.-Tand.  Hist.  1^55  t.  29  f.  8  II,  V.hamata 
Held  1837,  P,  venetzn  Dup.  Biet.  t.  20  f.  14,   V.  vertigo  Iss.  1866. 

Var.  nana  Mich.  (Complem.  1831  t.  15  f.  24—25):  Par.?.. 
2,  Spindelrand  weniger  verdickt,  nn't  kaum  merkharpm  Zahoe. 
obeie  (if.  kurz,  untere  riidinjcntär.  (Südfrankreich  boi  Lyon, 
Norditalien.)     Dup.  Hist.  t.  25  f.  2.  '        ' 

Vnr.  producta  West.  (Faunn  eur.  1876):  verlängert  eifg., 
kastanienfarben,  Vnij?.  5'/j — i»,  gewölkt,  der  letzte  hinten  gerad- 
linig, 8,  schief,  an  der  Basis  stark  weisshöckerip,  vorn  aus^^e- 
zogen,  durch  die  tiefe  Längsfurche  fast  gleichmassig  zweigetheilt : 
G.  2:174  ^^'    (Schweden.) 

Var.  KOtliorum  West.  1.  c:  kurz  oyal,  z.  bauchig,  Um^. 
47a-- 5,  8.  wenig  gewölbt,  der  letzte  vorn  der  I^änpe  nach  ein- 
gedrückt, unten  wenig  höckerig,  Mündungsränder  durch  einen 
Callus  verbunden;  G.  IVs'l  "^^»'-    (Jichweden  bei  Carlshamn.) 

157.  P.  Otostonia  West.  Geh.  cyUndrisrh,  feiugestreift, 
gelbbraun,  glänzend;  Umg.  GV,  —  7,  langsam  zunehmend,  ge- 
wölbt, die  beiden  vorletzten  fast  gleich,  der  letzte  tnel  hoher, 
vom  mit  2  hellen  Längsfurchen;  Mund,  klein,  ohrfg,,  nur  mil 
2  niedrigeti  weissen  Falten  u.  uriten  1  s.  kleinen  Zahn  im  Gaumen, 
Mündungwand  s.  schief,  Ränder  verbunden.  Aussenrand  latip, 
über    der    Mitte    winklig    vorgezogen,    nicht   eingedrückt,  oWn 


143 

stark    gebogen,    durch    einen    starken    Bogen    in    den    kurzen, 

schwach    S-fgeu    Spindelrand    übergehend.      G.   2^/3:  P/3    mm. 

(Schweden  bei  Tenhült.)  Exp.  crit.  moll.  1870  p.  ICH).  —  Diese  Art 
schliesst  würdig  die  interessante  Reihe  unserer  Pupen  and  Freund 
Roettger  nennt  sie  auch  (brieflich)  "eine  wahre  Wunderform,  ganz 
eigenthümlich  u.  höchst  merkwürdig". 


Genus   StenOgyra   Shuttleworth. 

Thicr  ähnlich  wie  bei  Uelix;  Kiefer  feingestreift,  mit 
feinen  Zähnchen  am  Rande;  die  mittleren  Zähne  der  Ra- 
dula  klein, 

Gehäuse  gethimnt,  langgezogen,  hellgelb  0.  weiss  (mit 
dünnem  hör nf arbigem  E^ndermis);  Umg.  langsam  an  Grösse 
zunehmend  (die  oberen  mitunter  narmnl  abgebrochen);  Mund. 
klein,  schief  abgestutzt  eifg,,  oben  spitz,  Ränder  getrennt  o. 
verbunden,  Aussenrand  gerade,  viel  länger,  als  der  m.  0,  w. 
zur.-gebogene  Spindelrnnd,  Spindel  nach  unten  verschmälert, 
bei  den  Arten  unserer  Fauna  nicht  abgeschnitten  unten. 

Syn.  Uelix  pr.  p.  Linne  1758  &  Auct.  prise.  — 
Bidinius  pr.  p.  &  Achantina  pr.  p.  Auct.  veter  &  Pfr.  — 
Sttnogyra  pr.  p.  Shuttl.  Diagn.  n.  Moll.   1854. 

VoTkom.inen,  Subgen.  Rumina  hat  nur  eine  Art,  die  in 
den  Mittelmeerlündern  lebt.  Opeas  hat  eine  grosse  Anzahl 
Arten,  die  in  Westindien  und  im  indo-chinesischen  Oebiet  ein- 
schliesslich der  Philippinen  leben,  nach  Binney  überall  wo  die 
Bananen  wachsen;  innerhalb  der  paläarctischen  Region  kommt 
nur  1  Art  in  Arabien  vor.  Obeliscus  gehört  den  Urwäldern  des 
tropischen  Amerikas,  namentlich  Brasiliens,  zu;  hierher  rechnet 
doch  Pfeifl*er  (Nomencl.  Hei.  vev.  1878)  B,  hicidissifnus  Pal. 
aus  Arabien. 

Uebersicht  der  Subgenera. 

1.  Rutuina  Risso,  Geh.  geritzt,  gethürmt  o.  cylindrisch 
ausgezogen,  fast  immer  der  Spitze  abgebrochen  (die  Bruch- 
stellen durch  neue  Kalkabsonderung  geschlossen),  stark,  un- 
durchsichtig; Uing.  (eigentlich  13—14.  von  welchen  nur  4 — G 
zur. -stehen,  höchst  selten  vollständig  vorhanden)  abgeflacht; 
Saum  stumpf,  innen  gelippt.   —  Sp.   1. 

2.  Opeas  Alb.  Geh.  fein  durchbohrt  o.  geritzt,  pfrimenfg. 
0.  konisch-lanzettfg.,  ausgezogen  u.  schlank,  dünnschalig,  ge- 
streift, hellfarben,  weiss-  o.  gelblich;  Umg.  6 --8,  etwas  convex; 
Mund,  eifg.-oblong,  oben  winklig,  zugespitzt,  etwa  \/^  der  Ges. 
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höhe,  Aussenrand  scharf,  einfach,  Spindelrand  kurz  zur. -gebogen, 
Spindel  gestreckt,  gerade.  —  Sp.  2. 

3.  Oheliscus  3eck,  Geh.  ungenabolt,  ausgezogen,  fast 
cylindrisch,  fast  glatt,  z.  solid,  stark  glänzend,  bernsteinfarben 
o.  luilchweiss,  oben  etwas  verschmälert,  mit  stumpfer  Spitze; 
Unig.  9*/j;  Mund,  schief,  gerundet  birnfg.,  unten  stark  zur.- 
weichend,  etwa  \'^  der  Ges.  höhe,  Spindelrand  z.  breit,  zur.- 
gebogen.  (Diese  Diagnose  nach  der  arabischen  Art,  die  amerika- 
nischen Arten  sind  meistens  gestreift,  mit  10 — 18  ümg.)  —  Sp.  *^, 


1.     Ruinina  Risso  (Hist.  nat.  medit.  182(i). 

(Cylindrina  Schlüter  1838,   Bulivudus  Woodw.   1854, 
Bidimus  Brug.   1789,  &c.,  Bourg.  1864). 

1.  8.  decollaita  Lm.  Geh.  typisch  z.  cylindrisch,  gelb- 
grau  (mitunter  weisslich),  mit  hornfarbenen  Striemen,  z.  gläu- 
zend,  unregelmässig  grob-  o.  feingestreift,  meist  mit  Furchen 
u.  oft  mit  kurzen,  narbenartigen  in  Spiralreihen  angeordneten 
schwachen  Spirallinien;  Umg.  s.  wenig  gewölbt  o.  abgeflacht, 
der  letzte  wenig  grösser;  junge,  noch  nicht  decollirte,  Exem- 
plare   haben    den    Apex    fast  kugelfg.  abgerundet.    G.  25 — HO 

:  10—11  mm.  (MiUehieerkilsten.)  Syst.  nat.  X.  1758  p.  773  (Helix), 
Brufir.  1789,  Drap.  Hist.  1805  t.  6  f.  27-28,  Rssm.  Icod.  t.  28  f.  384, 
Dup.  Hist.  1850  t.  12  f.  1,  Bgt.  Malacol.  Aljr.  II.  1864  t.  1  f.  1—7. 
Kob.  Icon,  N.  F.  f.  157.  —  Jnvenis  .=  Orhitina  truncatelln  Rissn 
1826;  Pullu«  =  0.  incom2)arabnü  liisso.  —  Forma  1)  maxima  Hg^t. 
(1.  c.  f.  9,  Kob.  1.  c.  f.  163),  Geh.  bis  45 :  unt.  18,  oben  13  mm.,  Iiiig. 
4  72)  Spiralskulptur  s.  deutlich,  Mündungscallus  stark,  rosafarbig  (.Al- 
gerien); 2)  minor  Bgt.  (1.  c.  f.  16—18),  G.  20-24:7  mm.;  3)  cornen 
Bgt.  1.  c,  hellbraun. 

Var.  flainmulata  Bgt.  (1.  c.  f.  10):  weissgrau  mit  horn- 
farbigen  Flammen,  keulenfg.,  Umj?.  4'/,,  besonders  die  oberen 
^ekörnelt  von  rauhen  Querstreifcn  u.  starken  Spiralfurchen,  unter 
der  Naht  eine  glatte  Zone:  G.  40  :  u.  17,  o.  9  mm.  (Alger.) 
Kob.  1.  c.  f.  158. 

Var.  ventricosa  Bgt.  (1.  c.  f.  13):  stark  keulenfg.,  mit 
Flammenzeichnung  u.  s.  schwacher  Spiralskulptur;  G.  40 :u.  17, 
o.  5'  2  T^«    (Alger.)    Kob.  1.  c.  f.  159. 

Var.  inaura  Crosse  (J.  Couch.  XXII.  t.  3  f.  6):  unten  z. 
stark  bauchig,  nach  oben  langsam  verschmälert,  dunkel  kastanien- 
braun, runzelig  gestreift,  von  zahlreichen  Spirallinien  gegittert, 
ümg.  5;  G.  50:22  mm.  (Aljrer.)  Forma  claviformis  Kob.  (Jahrb. 
1882,  Icon.  f.  162),  noch  mehr  keulenfg.,  G.  51:25  mm. 

Var.  truocata  Z.:  (Joh.  kleiner,  schlank,  fast  rein  cy- 
lindrisch, mit  stärkerem  Glanz,  viel  schwächerer  Skulptur  und 
grösserer  Zahl  der  Umg.;  G.  22—27:6—7  mm.  (Südosteuropa 
u.  Westasien.)    Kob.  1.  c.  f.  165-167. 
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2.     Opeas   Afbers,     (Die  Heliceen  1850.) 

(BuHnuis    pr.    p.    Hutt.    1834,    Acludina    pr.    p.    Bensou    184(>, 
Spirajis  Blandf.   1870,    fAmicolaria  pr.  p.  Pal.   1872, 

Subidina  Jick.  1874.) 

2.     S.  gracilis  UiUt.    Geh.  s.  fein  u.  regelmässig  gestreift, 

zerbrechlich;    Umg.  8,    z.  gewölbt,   s.  regelmässig  u.  z.  schnell 

zunehmend,  Spitze  klein;  Naht  tief.     G.  11  :  3  mm.    (Arabien, 

Aden,)  Jonrn.  asiat.  1834  p.  84  (BuJimus).  —  Syn*  B.  indicus  Pfr. 
1846,  LimicoL  hourguignati  Pal.  Ann.  mus.  Genov.  1872  t.  1  f.  13—14, 
fide  Bgt.    (Pal.) 


3.     Oheliscus  Beck.     (Index  raoll.  1837.) 

3.  S.  IllcidJRSima  Pal.  Geh.  oben  etwas  verschmächtigt, 
mit  stumpfem  Wirbel;  Umg.  fast  flach,  langsam  regelmässig 
zunehmend;  Naht  linear,  gerandet.  G.  15*:  4  mm.  {Arabien. 
Aden.)    Ann.  mus.  On.  1872  p.  17  t.  1  f.  18-19  (Bulim.).    Pal. 


Genus  Clonella  Jeffreys. 

Thier  ähfilich  jenem  des  Genus  Helix^  aber  mit  ein- 
facherem Geschlecht  sapparat;  Kiefer  wenig  gebogeti^  zartj 
fein  quer  (festreift,  am  concaven  Bande  kaum  gezähnt;  Zunge 
mit  fast  quadratischen^  in  geraden  Reihen  angeordnete^i 
Zähnen. 

Gehäuse  vcrhält'nissmässig  klein,  zuletzt  ungenabelt, 
länglich  eifg..  ei  fg. -elliptisch  o.  thurmfg.'Cglindrisch,  gestreift 
0.  glatt,  z.  fcsischalig.  ohne  Epidermis,  stark  glänzend,  meist 
wie  polirt.  durchschein md;  Umg.  6 — 7.  schnell  zunehmend, 
letzter  gerundet,  gestreckt,  viel  grösser  als  die  übrigen; 
Miind.  eifg.,  eng,  oft  oben  rinnenartig,  V/3  bis  V'j  der  Ges.- 
hohe,  gezahnt  0.  zahnlos.  Spindel säule  kurz,  gebogen,  unten 
oft  abgestutzt  0.  geschwungen  u.  von  einer  fadenfgen  Falte 
begrenzt,  Saum  m.  0.  u\  verdickt,  gerade,  Bänder  s.  ungleich, 
lang  getrennt  0.  entweder  durch  einen  fadenfgen  Callus  0. 
durch  einen  Umschlag* auf  der  Wand,  wie  der  Limnn'en, 
m.  0.  w.  deutlich  verbunden. 

Syn.  llelix  Lin.,  Müll.  —  Bulhnus  Auct.  prisc.  — 
Af'hutirux  Auct.  —  Cocldieopa.  —  Styloides  Fer.  1819.  — 
Uionella  JefiPr.  Linn.  Trans.  183(J.  —  Styloides  Fita.  1833. 
-.  Cochlicopa  Jeffr.  1862,  West.  1876. 

Vorkommen.     Die  meisten  hierher  hörenden  Arten  leben  in 
Südeuropa,  Nordafrika  und  Westasien,  meistens  sehr  verborgen. 

10 
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UebersJ£hf  der  Subgenera. 

f  Thier  ohne  Schleimdrüse  am  Küssende. 

1.  Zua  Z£ach,  Geh.  verlängert  eifg.  bis  fast  cylindrisch, 
hellbraun  o.  kastanienfarben ;  Umg.-5 — 7,  etwas  gewölbt;  Nalit 
gestreift  gerandet:  Mund,  eifg.,  nicht  '/^  der  Totallänge  er- 
reichend, zahnlos,  Ränder  getrennt  o.  inä  einer  s,  feinen  Widgt 
zwischen  Jen  Insertionen  verhitnden,  Spindel  nicht  o.  schwach 
abgestutzt.  —  Sp.  1 — 2.  * 

2.  Azeca  Tjeach,  Geh.  elliptisch-eifg.,  bräunlich  hörn- 
färben;  Umg.  6  —  8,  s.  wenig  gewölbt,  der  letzte  vom  Rücken 
niedergedrückt;  Naht  fein,  bleifarben  gerandet;  Mund.  s.  schief 
birnfg.,  fast  quergestellt,  links  weit  gerundet,  rechts  s.  schmal 
u.  spitz  zulaufend,  meist  stark  gezahnt,  Aussenrand  zweibuchtig, 
der  Spindelrand  wird  in  einen  Bogen  unmittelbar  Jifrigesetzt 
durch  eivfi7i  starken  xoeissen  fadenfgen  Colins,  welche  unter  der 
Insertion  des  Aussenrandes  endet  u.  nach  oben  an  den  Rand  eine 
s.  feine  fadenfge  Wulst  aussendet,  Saum  verdickt,  Spindel 
wulstig,  kräftig,  deutlich  abgestutzt.  —  Sp.  8—7. 

ff  Thier  mit  Schleimdrüse  am  Fussende. 

3.  Hypnophila  Bgt,  Geh.  gleich  dem  der  Azeca,  aber 
Mund,  fast  vertikal,  halbrund  o.  oval-birnfg.,  ohne  Aahne,  Aus- 
senrand gleichniässig  gebogen  (oben  nicht  ausgebuchtet),  Spindel 
fein,  ohne  Truucatur  an  der  Basis.   —   Sp.  8 — 19. 

4.  Calaxis  Bgt.  Geh.  cylindrisch-oblong,  mit  konischem 
stumpfem  Gew.,  weiss,  glashell;  Umg.  6  —  9,  flach,  langsam 
regelmässig  zunehmend,  letzter  gross:  Mund,  vertikal,  länglich, 
oben  stark  verschmälert,  mit  einer  tiefen  runden  Bucht  links 
unter  der  Spindel,  mit  einer  oft  s.  starken,  schirfen  u.  hohen 
Par.  la?n.,  Sjyvidel  unten  stark  eingebogen  o.  vorgezogen,  durch 
eine   TAirnelle  quer  abgesetzt.  •—  Sp.  20 — 21. 

5.  Ferussacia  Risso.  Geh.  spindelfg.,  mit  konischem 
Gew.,  o.  oblong-cylindrisch,  mit  konischem  Wirbel,  festschalig, 
gelblich  hornfarben,  z.  schlank;  Umg.  6 --8,  fast  abgeflacht, 
selten  z.  couvex,  die  beiden  letzte^  lang  ausgezogen;  Naht 
fein,  breit  mattweiss  gerandet  o.  wie  verdoppelt,  oben  wenig, 
dann  meist  8.  schief;  Mund,  birufg.,  zahnlos  o.  mit  l  Par.lam., 
Spindel  wulstig,  oft  höckerig  o.  sogar  mit  1  Zahn  oben,  unten 
schräg  hercdfallend  u.  geschwungen,  Ränder  durch  einen  dünnen 
Umschlag  der  Wand  fein  (oft  kaum  merkbar)  verbunden.  — 
Sp.  22-72. 

6.  (^oelestele  (Benson)  Bgt.  Geh.  kloin,  ausgezogen  cy- 
lindriscli,    glashell,    besonders    ausgezeichnet  durch  die  oben  ah- 
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sorbitie  Sphiddaäale;  Umg.  6-9,  unt«r  d«  Naht  arifgetriebeu ; 
HQnd.    halbeiruad,    meist   9.   schief,  Saum   gerade,  fast  einfach, 
Spindolruiid   ohen  gewähalich  mit  einer  Lamelle,  Spindel  unten  ' 
versflimalert.   -    Sp.  7S— 83. 

7.  Uohtnvarthia  Bgt.  Geh.  klein,  ohlong-apindelfg., 
mit  schUiikem  Gew.,  äusserst  zerbrechlich,  hornfttrben  {gelblich 
■>.  weiHslich  u.  glushcU;  Mund,  meiet  oblong,  oben  zugespitzt. 
stetM  ohne  Luir.  u.  Fulten,  Spindel  gerade,  einfach,  nie  die 
BaRiü  erreichend,  schief  vurschinächtigt,  unten  schwach  lamellös 
u.  denshalb  scheinbar,  iiieht  virldü-k,  abgestutzt.  —  Sp.  84 — 103. 

8.  Cieiilianella  B(it.  Geh.  klein,  schlank,  spindel-wal- 
/enfg.  o,  etwa»  pfriemenfg.,  mit  n^^hmalem  Gew.  u.  abgerundetem 
Apex,  s.  dünn  u.  durchsichtig,  weiss,  glfiabell  (nach  dem  Tode 
opak  u.  mik'hweisR) ;  Uünd.  schjual,  tropfenfg..  oben  ausge- 
zogen, 3.  Terselimälitrt,  Aussenrand  vom  Feste  punkte  gerade 
herabsteigend,  Spindel  etwa»  t/ebiM/eJi,  die  Basis  lu.  o.  tr.  tr- 
reifjixiul,  uiden  abge*tutzt,  Saum  einfach,  scharf.  (Thier  bliud.) 
-  Sp.   10-1—129. 


1.     Zh(i    r^fi-h.    (Macr.  cirua   1818,  Gray  ap.  Turton  1840.) 
f'och/v-opa  UisBO  182fi,    IlydasUs  Farr.   184«. 

1.  (',  liibric»  Mfill.  Geh.  Unglich-eifg.,  gelblich  horn- 
farben,  unter  der  Loupe  fein  gestreift,  unter  dorn  Mikroskop 
mit  feineu  dii^hteo  Spirallinien;  Gew.  verlängert  kegelfg.,  mit 
stumpfer  Spitze;  Umg,  5 — (!,  etwas  gewölbt,  der  letzte  vorn 
weis»  gesiiumt,  Dben  gerade;  Mund,  oval-elliptisch,  oben  spitz 
zulaufend,  unten  an  der  Spindelbasis  winklig,  Saum  dick,  innen 
riithlitli  gelippt,  Aussenraud  gestreckt  bogig,  Spindelrand  ge- 
streckt. G.  ß— 6"j:2' j— -H  mm.  (Kuropa.  Kau/aiaien,  Ar- 
ineiiieti,  Alijeneu,  Maron-u.)  Verm.  Hi>t.  II.  1774  p.  104  (Helix), 
nrsp.  HiBt.'W<l5  p.  75  t.  4  f.  24  (Bulini.),  Kssm.  Icon.  f.  43  (Achat.). 
—  Hyn.  J'urbv  niK^curuni  ütrom  1765V,  Turbo  ijlaber  Ua  Costn  1778, 
Kertts».  subci/l.  Bgt.  —  Forma  1)  Hitfttx  Kok,  ap.  Ga)l,  (Conch.  Kämt. 
1853),  grüner,  stark  )»r>ltrt,  dunkel  ho rn-kastanien färben,  Umg.  6'/,, 
Spin  der  deutlicher  abgeituUt.  U.  7  8:3  mm.  (Illyrien,  nördl.  Skandi- 
navien); 2)  (ivata  Jefir.  (Kritt.  Conch.  Ift&3),  viel  kleiner,  eifg.,  mit 
kurzem  Gew.  (üngland,  Schweden).  —  Ffr.  rtjUnärica  Bgt.  lieriiht 
auf  einem  durch  einen  Druckfehler  lici  Mordet  Moll.  Msroec.  (statt 
iuiicylindrica)  veranlnsstcn  Irrthiim.     (Kol>) 

Var.  polIlM  l'arr.  (Malacul.  L'imaica  1838  t.  2  f.  (!):  ob- 
long, gelblich  hornrarben.  stark  glänzend,  Miind.  birnfg.,  weits- 
gelippt,  KHnder  durch  eine  auch  die  ganze  Wand  bedeckende 
weitaeSchmehscbeibe  verbunden:  G.6— 6'', ;  2— 2'/] mm.  (Griechen- 
land, Kaukasus  b.  Lirik.) 
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grewölht,  Miind.  hirnfff..  Saiin>  etwas  ^elippt,  Spindelrand  kaum 
verdickt;  (i.  3  -4 : 1  *  ,-  -  "»"'•  (Frankreicli.  Kn^land.  Deutsch- 
land,  Schweden.) 


'  Var.    exim^iiH    3//r.    (Syu.    rnutli.    1830):    schlank,    nuscro* 

zog^n,  fast  cylindrisch.  dtinkol  lothhraun  o.  WL'isslich  liornfarben. 
Tnig.  5,  Müud.  schmal.  Saum  weisslich  gclippl;  G.  4—5:  P/j-S 

^  mm.  (Mit  der  Flauptform,  al»er  seltener.)   ]iul.  hibr.  r.  jtulcheUus 

•  Hartm.  1821,  //.r.  hihricelln  Z.  183()  fnomina").  Ach.  tnüiima 
Siom.  1847,  A,  Inhricoides  P.  &  M.  1838. 

Var,  nilmionl  Mahn  (Güteh.  K.  Vet.  Vitt.  Samh.  Handl. 
1850):  schlank,  ganz  cylindiisch.  weisslich  hornfarbeu,  fast  glas- 
hell,  Umg.  5:  (f.  5:l*'s  "»">•     («Schweden  h.  Ignal)erga  ) 

Var.  rolumna  (lestt.  (Jahrb.  Mal.  (tcs.  1875  t.  2  f.  4): 
säulenartig  trethurmt,  mit  stumpfer,  konischer  Spitze,  gelhlicli 
homfarben,  Ümg.  abgeflacht.  Naht  »uf  der  Mitte  s.  schief,  ß[<?g^n 
die  Müud.  z.  hoch  ansteigend.  Mund,  schmal.  na<^h  ol>en  s.  ver- 
schmälert, unten  kaum  winklig:  G.  5  :  1  */s  mm.  (Kayern  bei 
Augsburg  u.  Hlaubeuren.) 

Var,  locHr«ll  PolL  (Eleuco  Moll.  Picmont.  1885):  wehiger 
bauchig  als  der  Typus,  mehr  verlängert,  Umg.  langsatner  zu- 
nehmend, Mund,  kleiner,  Spindel  noch  weniger  abgestutzt:  G. 
67, :  2'/,  mm.     (Mont  Cenis.) 

Var.  IltMuirit  Weat.:  thurmfg.,  »chlank,  Umg.  6,  gewölbt, 
der  letzte  stark  gewölbt,  Naht  gcj^en  die  Mund,  stark  herab- 
steigend: G.  5  : 1  Vi  nim.     (Lithauen.' 

Bern.  /.  r.  lubricu  v.  pfeifftii  Wcinl.  (Weich,  thierf.  d.  Schwab. 
Alb.  1876  p.  74  t.4f.  4)  niit  beinahe  doppelt  längeren)  nO:l^.j  inin.). 
schlankem,  fast  cylindrischem  Geh.,  kürzerer  Müml.  (nicht  */.^  der  Ges.- 
höhe)  u.  scharfem  Mündaaum  —  aus  WürtemluTg  bei  Hohen-Wittlingen 
—  ist  zweifelsohne  nur  eine  individuelle  Abweichung,  eine  Art  iScala- 
ridenbildung.     (Vgl.  v.  Martens  Nachr.  bl.   1878  p.  39.) 

Bern.  ^.  M.  Bourguignat  u.  einige  mit  ihm  sehen  in  diese  Art 
liinnes  Helir  subcylindi  ica.  Dies  ist  wenig8ten.s  sehr  zweifelhaft . 
denn  L.  sagt  von  seiner  Schnecke  dass  sie  in  süssem  Wasser  lel)e  und 
ist  "(lallida.  anfr.  4.  npice  obtusissimo.  rötundato.  apertura  ovali,  mnr- 
gine  exteriori  reße.ro". 

2.  (■.  ilicerta  (Ben.)  BcfL  Geh.  cyliudrisch-obloug,  zer- 
brechlich, durchscheiiieud,  schwach  horufarben-glushell,  stark 
glänzend:  Ümg.  7,  etwas  gewölbt,  der  letzte  ^'3  der  Ges.-luihe: 
Niiht  eiufteth'ih'kt;  Müud.  abgeschnitten  oblong,  Aussenrand  n'n- 
fctrh,    .scliarl",    Vorbindungswulst    der   Uiinder  mit  einem  kleinen 

fadenfgen  weis.s(-n  Höcker.  G.  5  :  P  '4  mm.    (Siiilien,  T/us,  TAjHnH.) 
Anun.   >n:il.   11.    1S(>()  p.   108  t.    14  f.    If)      17,  Azeca.    (llgt.) 

2.     Azera     Learh,     (Mscr.  circa  1818.   Turton  Manual   1831.) 

•^.  T'.  trideiis  /W/.  Geh.  oblong-zuges])itzt,  etwas  spin- 
delig., mit  kurzem  konischem  stumpfem  Gew.,  o.  etwas  eifg.- 
konifich.  horngelb,  nach  unten  verschmälert;   Umg.  7  —  8.  wenig 
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gewölbt,  unregeltnässig  (die  oberen  langsam,  die  unteren  schnell) 
zunehmend,  der  letzte  etwa  ^'3  der  Ges. -höhe,  mit  fast  gleich- 
farbiger Querwulst  an  der  Mund.;  Naht  fein;  Mund,  mit  1 
hohen  langen  Par.  lam.  auf  der  Mitte  u.  neben  ihr  oben  rechts 
ein  Zähnchen,  Spindel  in.  eine  zus.-ged rückte  Lam.  sich  erhebend, 
mit  1  langen  feinen  horizontalen  Lam.  oben  u.  1  starken  lamell- 
artigen Zahn  unten,  Aussenrand  über  der  Mitte  mit  1  konischen 
Zahn  u.  Gaumen  mit  1—2  Zähnchen.  G.  6 — G^/j:^^ — 2^1^  mm. 
( Eiighnd,  Belgien,  Vraiikrei'h,  }\e8Uieiii^('hIand,)  Catal.of  Dorset. 
1799  p.  40  i.  19  f.  12  (Turbo),  I)up.  lÜBt.  1850  t.  15  f.  11.  -  f»yn. 
('urijch.  mcnkeanum  C.  Pfr.  Deutsch),  moll.  1821  t.  3  f.  42,  Hx.  goo- 
(lalii  Vir.  1822.  ^^jy>«  hrittavica  Kenyon  1828,  djr.  politum  ,teffr. 
183<>.  ^^.  matom  Turton  1831.  —  Forma  1)  crystallina,  glashell; 
2)  mit  3  Gaumenzähncheii. 

Var.  nouletlana  JJup  (Cat.  cxtram.  Gall.  1849,  Bist. 
moll.  1850  t.  15  f.  12):  Mund,  j^anz  ohne  Gaumenzähne,  Randzahn 
kleiner,  Par.  lam.  stärker,  oben  nach  links  gebog^en  u.  oft  unter 
der  Verbindungswulst  der  Ränder  zus.-hänfifend  mit  der  ihr  ent- 
♦reoongckrünHnten  olmron  Spindellam.     (Südfrankr..  England.) 

Var.  MlzenenHi»  iSY.  Siin.  (Ann.  mal.  1870):  röthlich 
hornfarben,  Mund.  8-zühnifr  (d.  h.  mit  noch  2  tief  eingesenkten 
punktf^en  Gaumenzähnen  u.  2  Randzähnen,  dem  oberen  stark  u. 
spitz,  dem  unteren  klein  u.  einprezogen);  Südfrankr.  h.  Alzen  u, 
Lourdres.  A.  fridens  u  M.  Tandon  Hist.  t.  22  f.  7 --13,  fide 
St.  Sim.  1.  c. 

4.  ('.  mahilliana  Fng.  Gleich  der  iruletis,  aber  grösser, 
länglicher,  röthlich  hornfarben.  Gew.  länger,  etwas  spitziger, 
Umg.  8,  regelriüvisici  n,  langsnvt  zunehmeml,  Mund,  mit  stär- 
keren Lamellen  u.  Zähnen,  Par.  lam.  oben  in  einen  starken 
Bogen  nach  links  mit  der  Spindellam.  verbunden,  llandzahu 
stark,  Gaumenzahn  1,  Aussenr.  bis  an  den  Zahn  stark  gelippt, 
dann    oben     tief    ausgebuchtet,     scharf.      G.    7  -  7  V'j  :  3    mm, 

(Frankreieh  hei   Trunks.)    Mon.  ucnr.  Azeca  1876  p.  6,  West.  Fauna 
cur.  1876  p.  156. 

5.  (\  trigOllOstoilUl  (Bgt,)  Fa<j,  Geh.  etwa^  fniuchig, 
üblong-eifg..  röthlich  hornfarben;  Umg.'7,  kaum  etw.as  gewölbt, 
z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  gross,  unten  zus.-gedrückt  u. 
etwas  kantig;  Mund,  mondfg. -dreieckig,  mit  der  Par.  lam.  u. 
Sp.  lam.  wie  irmbilHuiM  u.  mit  einem  kleinen,  der  Par.  lam. 
ganz  entgegengesetzten  Uandzahn,  ohne  Gaumenz.,  Aussenrand 
oben  srhivarh  ausgebuithtet.  G.  <>  :  3  mm.  (Froiikreieh  bei 
Lw'hon.)     L.  c.  p.  7.    (Kag  ) 

().  C.  bouri^lH^liati  Fig.  Geh.  verlümjcrt-obloiuf,  zer- 
brechlich, iiornfarb^n:  Umg.  8'\^,  abgeflacht,  langsam  zuneh- 
mend, der  letzte  kaum  grösser,  kaum  '  '3  der  Ues.-höhe,  unten 
versclimälert;  Mund,  schief  birufg.^ — fast  dreieckig,  oben  rechts 
s.  eng  u.  spitzig,  mit  der  ]*ar.  lam.   u.  Sp.  lam.-  wie  itiobilUcuia, 
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aber  schwächer,  ohne  Rnnd-  u,  Ganmejizdhne,  Aassenrand  oben 
wenuf  ausgeschnitten.  G.  7  \/j :  3  mm.  (Frankreich  b.  Bpnilly, 
Aube.)    L.  c.  p.  8. 

7..  C.  monodonta  Foldb  Ber,  Geh.  fast  elliptisch,  unten 
breiter  o.  mehr  ausgezogen,  etwas  thurmfg.,  mit  coiiTexen 
Seiten  u.  abgerundet  stumpfem  Apex,  s.  fein  regelmässig  ge- 
streift, hellgelb:  Umg.  5 — G,  fast  flach,  die  4  oberen  langsam, 
die  beiden  letzten  s.  schnell  zunehmend,  so  dass  jeder  gleich 
hoch  ist  wie  die  4  oberen  zusammen;  Mund,  ausgezogen,  fast 
birnfg.,  oben  eog,  fast  Va  ^^^'  des, -hohe,  Aussenrand  etwas  ver- 
dickt, gestreckt  bogig,  auf  der  Mitte  schwach  eingedrückt, 
rothbraun,  Spindel  an  der  Basis  zahnfg.  abgestutzt.  G.  4  :  1*/^  mm. 

(Franheich  bei  Bayonne.)  Contrib.  Faune  Fr.  III.  1876  p.  1  t.  3 
f.  4-5.   (F.  &  B.) 


3.     Hypnophila   Bgt,     (Amen,   malacol.    1859.) 

IJebersicht: 
f  Species  in  Frankreich  u.  Pyrenäen.  —  *S)>.  S. 
ff  iSpecies   in  Italien ^  Sicilien  n.  Sardinien.        Sp.  i) — 13. 
fff  Species  in  JJalmatien  u.  Griechenland.  —  Sp.  14 — 17. 
ff  ff  Species  in  Algerien  n.  Maroccn.        Sp.  JH—V.i. 

8.  ('.  bOISSyi  JJup,  Geh.  fast  geritzt,  ausgezogen  cy- 
lindrisch,  nach  oben  langsam  u.  schwach  verschmächtigt,  horn- 
farben  weisslich,  mit  stumpfem  Wirbel;  Umg.  G  —  7,  fast  ab- 
geflacht, regelmässig  zunehmend;  Naht  fein,  gerandet;  Mund, 
halbrund,  fast  birnfg.,  etwa  ^'3  der  Ges.-höhe,  Saum  z.  schief, 
kaum  weisslich  gelijjpt,  Spindel  senkrecht,  gerade.  G.(i :  l'/j  mm. 

(ihtpurenäen,)     Hist.    moU.    1850   p.   332  f.   15  f.  9  (Zua).  -  f»yn. 
Ach.  luhr.  fusiformi.^t  Picard  IJ^O. 

•  ('.  <ilipiiyilllU  (B(/l.)  Füif.  Sehr  verwandt  der  boissyi, 
aber  etwas  grösser,  Umg.  ein  wenig  gewölbter.  Apex  weniger 
stumpf  u.  feiner,  Müud.  halboblong,  mit  dem  Winkel  zwischen 
der  schief  geraden  Spindel  u.  der  bauchig  gebogenen  Wand 
weniger  ofl'en,  Mund,  unten  mehr  gerundet  u.  rechts  mehr  ge- 
wölbt.     G.   ()''2:2   mm.      (Ostpyrenäen.)     L.  c.  p.  9.    (Vnß.) 


t).  (•.  <i(>hrili  Ihiif.  Geh.  cylindrisch.  sciilank,  ausge- 
züg<?n.  langsam  nach  oben  verschmäclitigt.  s.  fein  gestreift, 
durclischeinend,  hornfarben;  Umg.  7.  fast  abgeflacht,  der  letzte 
' \j  der  Ges.-höhe:  Naht  eingedrückt;  Mund,  halboblong,  Aussen- 
rand in  der  Mitte  etwas  verdickt.  Spindelrand  einfach,  gerade, 
Uänder  verlmnden  G.  ()  :  1  ^.^  mm.  (Surdinim  hei  S(ts.^ari.) 
Kniim»  Sardejrna   1882  ]>.  12i)  t.  s  J.   1.    (Paul.) 
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10.  C.  etlliliHllu  (Ben,)  Bgt,  Geh.  cylindrisch-ÄrowwcA, 
röthUch'hornfarhen,  mit  z.  stumpfem  Apex;  ümg.  7 '/j,  flach, 
der  letzte  */^  der  Ges.-höhe,  kürzer  u.  schmäler  als  der  vor- 
letzte; Mund,  halbrund,  Aussenrand  zn  der  Miäe  etioas  verdickt, 
Spindel  einfach,  begrenzt  von  einer  kleinen  fadenfgen  weiss- 
lichen  Wulst,  Ränder  durch  einen  feinen,  weisslichen,  rechts 
höckerigen  Callus  verbunden.  G.  9:2  mm.  (Sicilien,)  Amen, 
nialacol.  II.  1860  p.  105  t.  14  f.  1—3.   (Bgt.) 

11.  V.  silvicolil  Ben.     Sehr    gleich    der    endliana,   aber 

cylindrisch,    Umg.   8,    etwas    gewölbt,    Mund,   verlängert  eifg., 

Spindelrand   stark   wulstig,  Verbindungswulst  der  Ränder  ohne 

Höcker.     G.  7:3  mm.     (SidUeii,  Maxhnie.)     Nuovo. Catal.  1882: 
Ä,  sylvicula.   (Ben.) 

12.  (';.  eylilldracea  Calc  Geh.  schlank,  fast  ganz  cylin- 
di'iscli,  s.  schwach  nach  oben  verschmälert,  glashell  o.  an  der 
Basis  hell  hornfarben,  zerbrechlich;  Umg.  G'/a'  ^^^1^^  ^^^  beiden 
letzten  mehr  als  "j  der  Ges.-höhe,  der  vorletzte  mehr  als 
doppelt  höher  als  der  drittletzte,  fast  gleich  hoch  u.  breit  wie 
der  letzte;  Mund,  ausgeschnitten,  oblong,  Aussenrand  fast  ganz 
einfach  u.  scharf,  Spindel  fast  gerade,  kaum  callös  auf  der 
Mitte,  Verbindungswulst  der  Ränder  rechts  mit  einem  s.  ver- 
längerten Höcker.  G.  fi  :  1  '/^  mm.  (Sirilien,)  Mon.  des  genr. 
Claus,  k  Bul.  If=i40  p.  33  (Bol.),  Bgt.  1.  c.  t.  14  f.  7-9.   (Bgt.) 

13.  t'.  etniSCH  Paid,     Geh.  cylindrisch,  hornfarben,  mit 

oblong-konischem  stumpfem  Gew.;  Umg.  8,  etwas  gewölbt,  der 

letzte   ^\  der  Ges.-höhe,  oben  gerade;  Naht  eingedrückt;  Mund. 

klein,    halbrund,    Saum    schwach    zur.-gebogen,    Ränder    durch 

einen    «starken,    an    der    Insertion  des  Aussenrandes  höckerigen 

Callus  verbunden,  Spindelrand  etwas  gekrümmt,  schwach  wulstig. 

G.  5*3:2  mm.     (ftalteti,   Tosraiw,)     Conch.  Mte.  Argentaro  1886 
>  36  t.  2  f.  5.  (P.) 

♦ 

14.  ('.  piipseforillis  Catdr.  Geh.  elliptisch-eifg.,  horn- 
gelb;  Gew.  mit  schwach  gewölbten  Seiten,  stumpf;  Umg.  7, 
abgeflacht,  der  letzte  '^^  der  Ges.-höhe;  Mund,  halboval,  Aus- 
senrand in  der  Mitte  etwas  verdickt,  Spiildelrand  ganz  zur.- 
gebogen,  mit  einer  fadenfgen  Wulst,  die  sich  als  Verbindungs- 
wulst bis  an  die  Insertion  des  Aussenrandes  fortsetzt,  Spindel 
tief  innen  callös,  unten  abgestutzt.  G.  7:3  mm.  (iMhnatien.J 
Bull.  80C.  loy.  Bnix.  1830  p.  380  (Rul.).  hfrt,  Amen.  mal.  II.  1. 14 f.  4—6. 
^  Sylt.  Mastus  v.anthaim  Bk.  1837,  Ach.  dentiefis  Rssm.  Icon.  f.  655. 

15.  0.  Zsikyilthia  Roth.  Geh.  eifg.-oblong,  horngelb: 
Gew.  oblong,  mit  noch  mehr  convexen  Seiten  u.  (wie  bei  den 
übrigen  griechischen  Arten)  stumpfer  Spitze;  Umg.  0,  abge- 
flacht, lang.sam  zunehmend,  die  beiden  letzten  fast  gleich; 
Müiid.    fast   rund,  Aussenrand  fast  zur.-gebogen,  innen  z.  ver- 


152 

dickt,  weiss,  Spindelrand  u.  Spindel  wie  bei  pupce/armia.  G.  5  *  '^ 
— 5''2;2'/3  mm.  (Griechenland,  Tm,  ('orju  u,  Zanthe.)  Mal. 
Blatt.  1855  p.  39  t.  1  f.  10—11,  Bgt.  l.  c.  t.  14  f.  13-14. 

16.  C.  cyclothyra  Btt^,  Eine  Mittelform  zwischen 
zakyi}thia  u.  integi^a,  aber  grösser  als  beide,  von  jeder  getrennt 
durch  die  deutliche  Nabel  ritze,  mehr  oblong-eifges  Geh.,  (> '  \ 
Umg.,  relativ  kleinere,  fast  kreisrunde,  uuton  zus. -gezogene  u. 
vollkommen  gerundete  Mund.,  deutlich  aber  weniger  zahnfg. 
abgestutzte  Spindel,  von  hü^gra  durch  bauchigeres  (gar  nicht 
cylindrisches)  Geh.,  unten  mehr  gebogene  Mund.  u.  viel  deut- 
licher abgestutzte  Spindel.  G.  (J— 6*'^  :  H  mm.  ((iriet'henL, 
SarU07/ieri  in  At^ja,)    Nachr.  hlatt.  1885  p.  121.   (Bttpr.) 

17.  C  integni  Mss.  Geh.  fast  geritzt,  cylindrisch.  hell- 
gelb; Umg.  TVat  flach,  der  letzte  kaum  mehr  als  *'^  der  Ges.- 
höhe;  Naht  flach,  durch  eine  weisse  Linie  gerandet;  Mund, 
klein,    halhruml,    Saum    weiss,    s.    kurz    zur.-gebogen,    Spindel 

gerade,  nicht  abgestutzt.  G.  5  * 'j — (5'/^:2"2  mm.  ((^efaloidaJ) 
Coq.  Sohl.  1859  p.  32.   (Mss.) 

* 

18.  (/.   psilthyroleim  Bgt     Geh.  cyHndrisch,  nach  oben 

langsam    geradlinig    verschmächtigt,    glasheJl,   durchsichtig,    mit 

konischem  Gew.  u.  Titzenfgeni  Apex;    Umg.   7,  flach,  der  letzte 

kaum     ^  4    der    Ges. -höhe,    an    der    Mund,    atark   ha'ahsfeigeiul; 

Mund.    .W<r    schief,    halbeifg.,    Aussenraud    eiufacli,    scharf,   auf 

der    Mitte    ausgebuchtet,    lländer    verbunden.     G.  (>  :  1  '  ^   mm. 

(Algerien  b.  Ilxlongk)  Aineii.  mal.  I.  1859  p.  109  t.  14  f.  10-12, 
Malacol.  Alg.  II.  1864  t.  2  f.  45—47.    (Bgt.) 

19.  ('.  Iliaroecsilia  Ms.f.  Unterscheidet  sich  von  der 
psathjjrolenu  durch  ein  weniger  konisches,  mehr  cylindrisches:, 
comv.r  abnehmendes  Geh..  durch  1  1 '  a  Umg.  icciuger,  durch, 
eine  regelmassigere  Kundung  der  halbkreisfgen  Mund.,  eine  Be- 
kleidung der  Mündungswand,  welche  dünner  ist  u.  mehr  in  die 
Höhlung  zur.-tritt.  G.  b^\:*2^\  mm.  (Maro^ro  in  Reratjathol.) 
Jahrb.  Mal.  Ges.  1874  p.  84.   (Mss.) 

4.      (\ilaxis  Bourg,    (l*rodr.   malacül.   Tunisio   Ii^87.) 

l'Jlanfnophwa  West,  in   sc. 

Befn.  Pfeifler  bildete  in  seiner  Moiioprr.  Holiceoruni  Vlll.  1877 
für  die  Kerussacion,  welche  er  früher  "ad  Tornatellinani  accidentes"' 
p:eTiannt,  den  Grupjxmnanien  TurnuteUuides,  welchen  Namen  t*r  187N 
(in  Nonienclator  Ilelic.  vir.)  in  'Jorntittllifioidts  veiändeite.  Ich  kann 
keinen  dieser  Namen  adoptiren,  abgesehen  von  ihror  nrljektivcii  Forn», 
sogar  von  ihrer  Hyhridennatur,  bosonders  weil  die  (»nippe  seihst  l»t'i 
ihm  ein  Hybridun»  ist  indem  die  4  ersten  Arten  den  echten  Fenissacien 
und  nur  die  4  letzten  (welche  alle  vielleicht  richliuer  zu  einer  cinzio-en 
Art  zu  vereinen  sind,  da  er  die  F.  saulcyi  nicht  aufnimmt)  der  neuen 
Gruppe  zuhören. 
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Uebersicht: 

f  Mund,  schief  birnfy.,  3  mal  länger  als  breite  oben  zuge- 
spitzt. —  Sp.  20. 

ff  Mund,  s.  schmal,  5  mal  länger  als  breit  die  obere  Hälfte 
fast  rinnenartig  gleichbreit.  —  Sp.  21, 

20.     C.  liior(KSolymsiruiii   Roth.   Geh.  fast  spindelfg.,  mit 

kouischem,  zugespitztem,  allmählig  verschmälertem  Gew.;  Umg. 

(S,    flach,    regelmässig   zunehmend,  der  letzte  ^/^   der  Ges.  höhe, 

walzenfg.,    etwas  gewölbter,   an ' der  Basis  verschmälert;   Mund. 

(3  mm.)  schmal  oblong,  nach  oben  eng  zugespitzt,  mit  1  scharfen 

Par.  lam.    u.    1    feinen    fast    randständigen    Falte  innen  in  der 

Mitte    des    letzten    Umg.,    Spindel    unten   schief  herabsteigend, 

von  der  faltenfgen  Lam.  begrenzt,  Aussenr.  auf  der  Mitte  bogig 

vorgezogen.  G.  6 — 7:2''2  mm.  (Jerusalein.)  Malac.  Blatt.  1855 
&  Specil.  Moll.  1855  p.  23  t.  1  f.  8-9  (Bgt.  Moll.  nouv.  litip.  1864 
t.  19  f.  1-4?) 

Var.  diMcrepaDM  Mss.  (Coq.  Roth.  1861):  etwas  grösser, 
mit  noch  länger  ausgezogenem  Gew.,  Umg.  etwas^  convex,  der 
letzte  kürzer,  nicht  mehr  als  Va  der  Ges.  höhe,  Spindel  mit  schwä- 
cheren Lam. 

*  C.  rothi  Bfft.  Geh.  weniger  bauchig,  mit  mehr  ausge- 
zogenem Gew.,  Umg.  noch  mehr  regelmässig  zunehmend,  Par. 
him.  stärker  zus. -gedrückt  u.  höher,  Spindel  an  der  Basis 
länger  vorgezogen  u.  durch  ejne  kräftige  Lamelle  quer  abge- 
stutzt. Gaumenf.  1—2,  deutlicher.  G.  7— 7  V*  :  2^4—2 '/j  mm. 
(Jermalem.)    Moll,  nouv.,  litig.  1864  p.  108  t.  19  f.  13—16. 

*  ('.  nioil.ssoiiiaiiia  Bgt.  Gew.  massig  ausgezogen,  so  dass 
der  letzte,  z.  gewölbte  der  8 — 9  Umg.  ^/^  der  Ges.  höhe  ein- 
nimmt, Mund,  unten  etwas  erweitert,  Spindel  oben  mit  1  kleineu 
eingesenkten  Lam.,  die  oft  so  tief  liegt,  dass  sie  kaum  sichtbar 

ist.  G.  7:2  mm.  (Jerusalein,  BäUehein  &c.)  Moll,  nouv.,  litig. 
1864  p.  111  t.  19  f.  5-8.    (Bgt.) 

Bern,  Ich  kann  mich  nicht  entschliessen  die  C  rothi  u.  mousso- 
niana  Hgt.  gänzlich  als  Arten  abzutrennen,  weil  ihre  Differenzen  in 
meinen  Augen  zu  gering  sind,  nur  in  einem  etwas  mehr  o.  etwas 
weniger  bestehend,  was  vielleicht  oft  auf  ungleichem  Alter  beruht,  und 
weil  die  beiden  Formen  in  der  Originaldiagnose  Roths  der  V.  hiero- 
solymarum  aufgenommen  sind. 

?  V,  illlidentatai  Jickeli.     Geh.  mit  ()  flachen,  regelmässig 

zunehmenden  Umg.,  deren  der  letzte  höher  als  das  Gew.  ist  u. 

vorne  herabsteigt,  Mund.  (2 '  .,  mm.)  unten  verbreitert,  Spindel 

in    halber    Höhe    mit    1   Falte  u.  am  Grunde  schief  abgestutzt. 

G.  ^V^:  P  2  mm.  (tlgypten  b.  Alexandria.)  Fauiia  Moll.  N.O. 
Afr.  1874  p.  132  t.  5  t.  20.  (Jick.)  Nur  ein  todtcs  Exen)plar  gefun- 
den, was  mir  dazu  ein  noch  nicht  vollendetes  zu  sein  scheint. 
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21.  C.  sanlcji  BfjL  Geh.  zugespitzt  oblong;  ümg.  8, 
fast  flach,  der  letzte  V'j  der  Ges.-höhe;  Mund,  nach  oben  s. 
lang  u.  schuial  ausgezogen,  auch  unten  s.  eng.  mit  1  kleinen 
Gaumenfalte  u.  1  starken  geschwungenen  Lam.  an  der  Basis 
der  Spindel,  Aussenrand  stark  bogig  vorgezogen.  G.  G*',  :  2  mm. 
(St/riai  h.  Sayda,)     Moll,  nonv.,  litig.  1864  p.  113  t.  19  f.  9—12. 


5.     Ferussacia    Risso.     (Hist.  nat.  Eur.  iherid.  1826.)     Bgt. 

Amen.  mal.  I.   1856,  non   Fertissacia  Leufroy  1828, 

nee  Feriisatna  Grateloup  1827. 

l'eber^icht: 

f  Folliculus  Ag.  Geh.  eylindri ffi^-h- oblong j  Gew.  oblong- 
kotioidt'schf  mit  convexen  Seiten:  Miind.  ausgeschnitten 
oblong^  oben  ^itZj  unten  regelmässig  gerundet  ohne  Ltam. 
u.  FaltePf  Aussenran^  am  Ffstepunkle  s.  kurc  hoffig, 
Spindel  die  Basis  nicht  erreichend j  nllmählig  fein  in  den 
bogigen  Basair  and  übergehend.    -•  Sp.  22    33. 

ff  Phylacus  West.  Geh.  von  einer  Form  dem  FollicuiuM 
ähnlich.  Miind.  wie  bei  Pseudazccn.  (Tunesien.)  —  Sp. 
34-36. 

fff  Pseudazeca  Pfr.  Geh.  ct/lindrisch-thurmfg.,  alhnähiig 
verschmächtigt  o.  cylindriscfi mit  konischem  Wirbel:  Mund. 
birnfg.y  oben  stark  spitzwinklig,  oft  mit  1  hohen  Par. 
lom.j  Aussenrand  oben  senkrecht  herabsteigend,  unten 
schnell  gegen  links  herabfallend,  an  der  Spindel  etwas 
.  winklig,  t^j)indel  meist  wulstig  u.  gczähnelt,  die  Basis 
erreichend  n.  in  den  kurzen  Unterrand  buchtig  über- 
gehend. —  Sp.  :n--72. 

f  FolliculH.<    Ag.     (Mimr.  mvm.   soc.    Ilelv. 
I.  JS17.)     FoUiculina  Bgt 

a.  Geh.  cgUndrisch-konisch .  die  zwei  letzten  l'nig.  plüfzlii'h 
schnell  zunehmend,  unter  sich  wenig  ungleich,  zus.  ''3 
der  Ges. 'holte.  Nalif  wenig  schief,  zw.  var-  u.  drittletzten 
IJmg.  (con  vorn  gesehen)  .stets  über  der  Schalenmitte: 
Mund.  Vs  der  Ges.-höhe.         Sp.  .i/2-Jff. 

h.  Geh.  rglindrisrhhiHzettfg.,  die  drei  letzten  l'mg.  phttz- 
lich  grösser,  unter  sich  s.  langsam  zunehmend,  die  2 
letzten  zus.  wenig  mehr  als  'y,  der  Ges.-höhe,  Xalif  auf 
der  Mitte  s.  .schief  u.  links  fast  die  Mitte  der  Schale  er- 
reichend:  Miind.  fast  nur  '  ^  der  (ie.s.-höhe.   -  Sp.  3n     .V.y. 

22.  ('.  follicillllS  (jronov.  Geh.  cyliiidri^jch.  .lusgezogen. 
mit  konischem,  langsani  verschmälertem  Gew.  u.  bald  wenig 
stuiiipfcm,  bald  zugespitztem  Apex;  l  mg.  <).  wenig  couvex. 
unregelmässig  zunehmend  (die  3  oberen  regeliuässig,  die  H  u. 
nocli  mehr  die  2  letzten  unregelmässig),  der  vorletzte  rechts 
doppelt,  höher  als  <ler  drittletzte,  der  letzte  '^'^  der  Ges.-höhe. 
liint.en    an    die    Basis    gebogen:    Mund.  ('^  mm.)  ausgeschnitten 
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oblong,  Saum  scharf,  einfach,  Spindel  gerade,  klein,  Aussenrand 

oben    etwas    ausgebuchtet  u.    auf  der  Mitte  vorgezogen.     G.  9 

:  3  mm.  (Südfrankr,  u,  Noi'dapamen.)  Zoophyt.  III.  1781  p.  296 
t.  19  f.  15-16  (Helix),  Dop.  Hist.  moll.  1850  t.  15  f.  16,  Bgt.  Malacol. 
Chat,  dlf  1860  p.  22  t.  2  f.  1-3,   Malacol    Alg.  II.  1864  t.  3  f.  4-6. 

23.  C.  vefiüCOl  Bgt,  öeh.  cylindrisch-oblong,  auf  der 
Mitte  cylindrisch,  links  wie  eingedrückt,  oben  in  einen  kurzen 
konischen  Wirbel  schnell  verschmälert,  horngelb;  Gew.  mit 
convexen  Seiten;  ümg.  6,  s.  wenig  gewölbt,  «.  unregdmässig 
zunehmend:  jdie  3  ersten  langsam,  4.  ein  Drittel  höher,  links 
geivölbty  5.  doppelt  höher  als  dieser,  der  letzte  etwaß  mehr, 
^/^  der  Ges.-höhe,  hinten  gegen  die  Basis  gestreckt;  Naht  fein, 
rothbraun  gerandet,  oben  fast  horizontal,  auf  der  Mitte  8,  schief, 
an  der  Mund,  weniger;  Mund,  ^ausgeschnitten  oblong,  Aussenr. 
gestreckt  bogig,  stark  vorgezogen,  Spindel  kräftig,  gedreht,  bis  an 
die.  Basis  gestreckt  u..  fast  höckerig  abgestutzt.  G.  9:3^/3  mm. 
(Frankr,,  Spanten,    Portttgal,  Jtal.,  Sicä.,  Malta,  Algerien,  Ma- 

rocco.)  Amen.  mal.  I.  1856  p.  150  (Glandina),  t.  15  f.  2-4  (Feruss.), 
Chat,  dlf  p.  23  t..2  f.  10—1.3.  —  Forma  1)  lanceolata  Bgt.  (Malac. 
Alg.  II.  t.  3  f.  25),  weniger  bauchigr,  mehr  ausgezogen,  mit  schlan- 
kerem Gew.  —  Bern.  In  Bull.  nat.  Mose.  1833  p.  420  beschreibt 
Krynicki  einen  Bulimus  nitidissimus  aus  Krim  wie  folgt:  T.  ovato- 
oblonga,  acuminata,  imperforata,  aolidula,  pellacida,  glaberrima,  niti- 
dissima,  flavescenti- Cornea;  anfr.  6,  planiusculi,  suturis  superficialibas 
duplicatis;  apertura  elongata,  angustata,  antice  obtusa,  columella  labro 
duplo  brevior,  subcontorta,  perist.  simplex,  albescens;  alt.  4Vi>  diam. 
IV*'".  —  Wahraclipinlich  ist  dieser  identisch  mit  der  C.  vescoi. 

24r.  (■.  roglilairis  Bgt,  Geh.  cylindrisch,  ausgezogen,  horn- 
gelb; Gew.  verlängert  konisch- (noch  mehr  als  bei /oö.),  langsam 
verschmälert,  mit  fast  geraden  Seiten;  Umg.  7,  die  oberen  s. 
regelmässig  u.  langsam  zunehmend,  der  letzte  ^'^  der  Ges.  höhe, 
unten  stark  geijen  die  Mund  getrogen;  Mund.  (3*/^  mm.)  oblong, 
Aussenrand  schwach .  aber  regelvuissig  hogig  vorgezogen,  vom 
P'estepunkte  gerade  herabsteigend.    G.   10 :  3  mm.    (Malta,  Sud- 

Italien  b.  P&rtirl)  Mal.  chät.  d'lf  1860  p.  20  t.  2  f.  8—9,  Mal.  Alger. 
II.  t.  3  f.  7-9. 

25.  i).  ^roiioviailH  Bisso.  Geh.  ausgezogen  cylindrisch- 
oblong,  hell  horngelblich;  Umg.  0,  unregelmässig  zunehmend: 
die  3  oberen  regelmässig,  4.  grösser,  Ifesonäers  links  gewölbt, 
5.  der  grösste,  der  letzte  ^/^  der  Ges.  höhe:  Mund,  ausgeschnitten 
oblong,  Aussenrand  wonig  u.  regelmässig  bogig  vorgezogen« 
G.  8:3''4  mm.  (Stidostfrayikr,,  Italien,  Malta,  SicHien,  Balnui' 

tien,  tjrie<henland.)  Hist.  nat.  Kurope  merid.  IV.  1826  p.  80  t.  3 
f.  27,  Hgt.  Mal.  cbut.  d'If  1860  p.  18  t.  2  f.  4-6.  "Otte  Ferussacie 
se  «listingtie  de  toutes  les  auf  res  par  son  apparencc  streptaxi forme,  c'est 
a  dire  plus  vontrue  du  cnto  jfauchc  que  du  cott»  droit."  (Bgt.)  — 
Forma  l)  major ,    G.  0-  10:3*/\  mm.    (Südfrank.) 

Bnn.  .In  Pron.  zool.  sor.  Lond.  1880.  p.  134  (t.  14  f.  3)  l)eschreibt 
G.  Nevill  oino  ^^ Feruf^sncin  (?)  ahnormix  n.  sp.  (F.  abnormis  Locard 
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C*f.  jBrener.  1W2)  aas  ßaHdah  in  A  lerer  ien  u.  M*-ntone  in  *5fidf rank  reich 
((fe^arnmelt  ziisan.men  mit  C  Erron««viaDa]»,  welch»?  f-r  nicht  iirjr  als 
eiprene  Sjiecics  sondern  sogar  von  «ien  echten  Feni«»«acien  trennen  will 
und  zwar  auf  ddin  Grunde  «lor  &;edrebten  und  mehr  vortretenden  5»pindei. 
Gerade  dies  wie  die  oU'n  n.  unten  ver«<-hniälprtp.  auf'  der  Mitte  (haupt- 
Rechlich  links)  «'ark  f>auchisr<'  Schal*»  »der  *^r  desahal)»  die  ganz  fehler- 
hafte H^^nennunif  'suhpiriforniis'  srieht  .  »iie  «cbn.alf'  ii.  sehr  laDtrt. 
Mund,  (viel  mehr  al»  *.,  der  G»**.  höhe),  »f-niue  t^4)  Ums".  und  «let 
dünne  scharfe  >auin  lieweisünn  mir  offeiiLai  ilas?  *F  alinorrris'  nichts 
als  eine  junge  unvollendete  S'.hnecke  (wThr^fheinlifl.^t  der  L'ron*.v"ana) 
sein  kann.  Ich  hfll)e  anah^ge  Formen  «le»  i\  xf-^vf^h  al«  ri»ne  A?*  «i:< 
Griechenland  erhalten  und  Kissos  W'UnvhHA  crifitaUu*^  ist  nur  »-ini::' 
junge  FerusMcia.  Jede  F.,  die  die  ol>en  «*i  wähnten  Kennzeichen  n».  i».  w . 
ausgeprägt  Ijesitzt,  kann  man  ruliiir  als  eine  unaussrehildete  ^hneckt* 
l)etrachten.  Diese  sieht  auch  einer  Physa  ausserordentlich  ähnlich, 
dass  sogar  firaparnand  in  seiner  Historie  p.  56  t.  3  f.  I4--I.1  ein'- 
junge  F.  folliculus  als  }*lnjsn  tfcatttrigenum  aufgestellt  hat. 

2<>.     r.  a  III  au  roll  iu  Btß.  Geh.  cylindri^ch-ohlong.  bauchig. 

horngelh;     Umg.  5*  j.    etwas  gewölht.    .'»«'Ar  reaelmtlsnn   zniteh- 

ntetul,  der  letzte  gerundet,  nicht    *  j  der  Ges.  hülie  einnehmend. 

von  rechts  z.  stark  nach  unten  ausgezogen  (fast  dop[>eit   länger 

als  breit),    hinten    bis    an    die    Spitze    gleich    u.    sehr  lungsam 

gebogen  wie  der  Ausseurand:    Gew.  gedrungen  oblong.  stu»npl": 

Müud.    ausgeschnitten    oblong.    Aussenraiid  z.  starh-  ronitztuun, 

Spindel  gerade,  innen  callös.  G.  ^*  2  •  •"^'  i  ™™*  i Afoeritn.f 
Malac.  Chat.  d'If  1860  t.  2  f.  14-16,  Malar.  Alg.  II  t.  3  f.   lo'-li. 

27.  (!.  anibl.va  F''r.  Geh.  etwa«*  bauchig  oblong,  gedrun- 
gen, mit  kurzem,  convex-oblongem  Gew.  u.  <tunipfeiii  A[»ex : 
Unig.  5.  etwas  gewölbt.  rtfft'h/utJtsit/  .^rhiu-ll  zunehmend  (der  vor- 
letzte doppelt  höher  als  der  drittletzte)  der  letzte  etwa  ^  .  der 
Ges.  höhe:  Naht  gegen  die  Mund.  s.  schiet;  Mund.  (4  nun.) 
ausgeschnitten  oblong,  innen  weisslich.  oben  winklieh.  Saum 
scharf,  nur  wenig  verdickt.  Aus*<eiiraud  ra/thiiä'<sif/  bogig  vor- 
gezogen. Spindel  gerade,  kur:,  «.allös.  G.  «'S*  ^.-4  min.  (Aherun, 

Maro4uo,  SjHinien,  Stinlinien,)  Maine,  «rluit.  d'lf  1*<6<)  t.  2  f.  17—1*.». 
Malac.  Alg.  II.  p.  40  t.  3  f.  13-15. 

2^.  (!.  forbesi  Bot.  Geh.  oblon^r-cvlindrisch.  mit  z.  dickem 
Gew.  u.  grossem  stumpfem  Aj^ex;  Ling.  f) — <i.  etwas  gewr»ll>t. 
uuregelmäshig  (die  '"5  oberen  regelmassig,  die  üljrigen  schnell^ 
zunehmend,  der  vorletzt«;  kaum  doppelt  höher  als  «1er  drittletzt»*. 
der  letzte  ^  ^  d«?r  Ges.  höhe,  hinten  gleiihmas>ig  gebogen,  uarli 
unten  gestreckt:  Mänd.  ('^'"^  ^  mm.)  abgestutzt  oblong,  oben 
winklig.  Ausseurand  inuen  s<'hwaeh  verdi<'kt.  rfgelmässig  jidirl,' 
bogig  vorgezogen.  Spindel  gerade,  weiss,  gedreht.  G.  <S*  2  •  "^  *""'• 
(Ahferien,  MariMwo,  Sirdinien  h.  >.  AiiHoio.)  Anx'n.  mal.  1.  18.M? 
j).  204,  Malac.  .Alg.  il.  p.  39  t.  3  f.  16  -  l^<.  -  «yn-  Arh.  nitidissiwn 
Forhes  Jard.  arm.   1«38  k  Suppl.   '\^Z\\  t.   12  f.  2. 

2ü.  ('.  gravida  Florefwe,  Geh.  oblong,  relativ  kurz,  bau- 
chig, zerbrechlich,  stark  glänzend,  heil  horufarbeu,  S'pira  massig 
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ausgezogen,  mit  abgerundet  stumpfem  Apex;  Umg.  5V'j,  un- 
regelmässig zunehmend  (1.  klein,  2.  relativ  gross,  3.  klein,  4. 
last  plötzlich  gross  u.  bauchig,  der  letzte  s.  gross,  oben  etwas 
aufgetrieben),  letzter  *  'j  der  Ges.  höhe,  vora  regelm.  herab- 
steigend; Mund.  (4  mm.)  mondfgl -oblong,  Saum  gerade,  scharf, 
Ränder    verbunden,    Spindel  kurz,    gerade,  mit  gedrehter  Lam. 

G.  8  :  4  mm.  (Frankreuh  bei  Faic,  l)ep.  Var,)  Bull.  soc.  mal. 
Fr.  1886  p.  23().  (Fl.) 

* 

30.  (\  proeclliu  Bgi,  Geh.  cylindrisch-lanzettfg.,  stark 
glänzend,  mit  nach  oben  zugespitztem  Gew.,  aber  stumpfem 
Apex;  Umg.  7,  flach  bis  auf  den  4.  u.  den  letzten,  welche  z. 
gewölbt  sind,  unregelmässig  zunehmend:  die  3  ersten  m.  o.  w. 
langsam  regelmässig,  der  drittletzte  plötzlich  schnell  zuneh- 
mend, nicht  '  -3  kürzer  als  der  vorletzte  u.  dieser  kaum  kleiner 
als  der  letzte,  welcher  ist  relativ  klein,  gerundet  ccytivea  u, 
wenig  mehr  aJs  V'g  der  Ges.  höhe,  Mund,  (ji^j^  mia,)  birnfg., 
Aussei^rand  boqiff,  schwach  vorgezogen,   Spindel  klein,  tief  vinen 

callös.  G.  9:3  mm.  (Algerien.)  Malacol.  Alger.  II.  1864  p.  44 
t.  3  f.  26—28.  (Bgt.) 

31.  C.  abroinia  Bgt.  Geh.  cylindrisch-lanzettfg.,  h.  u.  d. 

regebfiäifsig  umleuÜich  feifigerippt,  mit  ausgezogenem,  verschmäch- 

tigtem    Gew.    u.    stumpfem   Apex;    Umg.  7,  s.  schwach  convex 

schnell  u.  wenig  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  kawn  grösser 

ah    der    vorletzte,    mehr    als    *  ,'3    der   Ges.  höhe,  an  der  Mund. 

ftchwach  niedergedrückt;  Mund.  (4  mm.)  halboblong,  oben  winklig, 

Aussenrand    stark    vorgezogen,    innen  schwach  verdickt,  Ränder 

durch    einen    starken    Colins  verbunden,    Spindel  gerade,  weder 

callös,  noch  gedreht.  G.  11  :  3V2  nani-  (Algerien,  Sicüien.) 
Malac.  Alger.  II.  1864  p.  45  t.  3  f.  29-31  (Bgt.) 

32.  C.  ruricOla  Tjowe,  Geh.  z.  schlank,  z.  fest,  gethürmt 
—  fast  walzenfg.,  mit  ausgezogenem  z.  stumpfem  Gew.,  Umg.. 6, 
Hach,  regelmässig  langsam  zunehmend;  Mund.  (2^/^  mm.)  eifg., 
oben  spitz,  ^1^  der  Geh.  länge,  Saum  einfach,  Spindel  bogig, 
etwas  ausgebreitet,  unten  kaum  etwas  vorstehend  u.  undeutlich 
schief  abgestutzt.  G.  8  :  2 '/^  mm.  (Marocco,  Afagodor,)  Journ. 
]»roc.  Linn.  soc.  1861,  zool.  p.  203.  (Lowe.) 

33.  l-,  iiebrodeiisis  Ben.  Geh.  verlängert  spiudelfg., 
hornfarben,  mit  ausgezogen  konischem  Gew.  u.  abgerundetem 
Apex;  Umg.  7,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  walzenfg., 
unten  gerundet,  etwa  '^!^  der  Ges.  höhe;  Naht  eingedrückt;  Mund, 
halboval,  oben  winklig.  G.  9  *  /j  :  3  mm.  (Sicüien,  Madonie,) 
111.  biet.  test.  Sic.  1862  t.  10  f.  6.  (Ben.) 

Bern.  F.  nplfelina  Bgt.  (Mal.  Alg.  IL),  mit  sehr  langem  Gew., 
ist  nur  kurz  von  Bgt.  als  eine  Species  auf  Sicüien  angemeldet. 
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34.  C.  SpleildeilS  Bcft.  Geb.  kurz-oblong,  z.  bauchig, 
glänzend,  bell  bornfarben;  Gew.  massig,  oben  z.  plötzlich  aus- 
gezogen; Umg.'T,  scbwach  gewölbt,  die  oberen  langsam,  die 
übrigen  schneller  zunehmend,  der  letzte  nicht  V',  der  Ges.  höhe; 
Mund.  (5  mm.)  schief,  unten  zur.  weichend,  unregelm.  oblong, 
mit  Par.  lam.  -eingesenkt,  Saum  gerade,  stumpf,  Aussenrand  oben 
bogig  u.  vorgezogen,  Uänder  stark  verbunden.  Spindel  grob, 
gestreckt,  oben  etwas  gezahnt,  unten  spitz,  callös.  G.  11  :  H  mm. 
(Tunesten,)     Prodr.  mal.  Tunis.  1887  p.  117.    (Bgt.) 

35.  ('.  obesii  Lei,  dt  Bgt.  Geh.  bauchig  oblong,  ge- 
drungen, stark  glänzend,  hell  hornfarben,  an  der  Naht  weiss 
fadenrandig;  Gew.  massig,  oben  z.  plötzlich  verschmächtigt. 
mit  grossem  Apex;  Umg.  6,  s.  schwach  gewölbt,  die  4  oberen 
regelmässig,  die  letzten  schneller  zunehmend,  der  letzte  wenig 
mehr  als  ^Z,  der  Ges.  höhe;  Naht  fein,  unten  z. .schief;  Mund. 
(iV/,  mm.)  etwas  schief,  birnfg.,  oben  s.  schmal,  mit  einer 
vorn  kleinen,  tief  eingesenkten,  lang  ausgezogeneu  Par.  lam., 
Saum  gerade,  z.  stumpf,  Ränder  stark  yerbuiiden  (wie  zus.- 
hängend),  Aussenr.  etwas  schief  gerade  herabsteigend,  Spindel 
kurz,  wenig  dick,  gerade,  etwas  schief  nach  rechts  herabsteigend. 
G.  12:4  mm.    (Tunegieii.)     L.  c.  p.  118.   (Bgt.) 

36.  C  iuiliellata  Bgt.  Geh.  ausgezogen,  zerbrechlich, 
glänzend;  Gew.  verlängert,  oben  stumpf;  Umg.  fJ,  abgeflacht 
(der  vorletzte  gewölbter),  1. — 4.  langsam,  die  übrigen  schnell 
zunehmend,  der  letzte  '  '3  der  Ges.  höhe,  mehr  gewölbt  an  der 
Mund.;  Naht  eingedrückt;  Mund.  (3  min.)  z.  ausgeschnitten, 
unregelm.  oblong,  aussen  etwas  gebogen,  oben  winklig,  mit 
starker  Par.  lam.,  Saum  gerade,  scharf,  Ränder  kaum  verbunden. 
Spindel  gerade,  zugespitzt,  oben  etwas  gezahnt.  G.  10  :  3  mm. 
(Tutief^ieti,  Algerien,)     L.  c.  p.  118.   (Bgt.) 

fff  Pseudazeca   l^r,     (Monogr.   Hehc.    Vlll. 
1877.)    ProceruUna   Bgt, 

Uehersicht: 

1.  Geh.  cyUndrisch-ohloTig-tfturmfg.f  von  der  Mund,  nach 
oben  allmähUg  verschmälert^  der  drittlet  sie  ('mg.  rechts 
u.  links  wenig  ('/s^  ungleich,  die  2  letzten  '/,  Her  Ges.- 
höhe;  Mund.  Vs  der  Ges. -höhe. 

a.  —  Geh.  eticas  hauchig  oblongj  Umg.  z.  gewölbt,  Naht 

distinktj  Mund.  zaJmloSj  Saum  dünn,  Spindel  k^trz, 
gerade,  unten  zugespitzt.  —  Sp.  37—39. 

b.  —  Geh.  verlängert  oblong,  Umg.  kaum  conve.r,  regelm. 

zunehmend,  Naht  linear,  Mund,  zahnlos  o.  mit 
Par.  lam.,  Saum  etwas  verdickt,  Spindel  kurz,  re- 
lativ robust,  —  Sp.  40—43. 
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c.  —  Geh.  verlängert  oblong,  regelm.  verschmälert,  Umg, 

fast  flach,  regelm.  z,  schnell  ,eunehmend,  Mund, 
mit  kleiner  Par.lam.,  Saum  etwas  verdickt, Spindel 
stark,  dick,  etwas  gezahnt.  —  Sp.  44. 

d.  —  Geh.   verlängert  oblong,  etwas  spindelfg.,  oben  z. 

plötzlich  verschmälert,  Mund,  stark  gezahnt.  Aus- 
senrand  dick,  Ränder  stark,  verbunden,  Spindel 
stark  callös,  mit  Zähnchen.   —  Sp.  45  —  53. 

e.  —  Geh.  schlank^  cylindrisch,  verschmälert,  meist  dünn 
*  II.   durchsichtia,    Umg.   regelm.   u.  z.  langsam  zu- 
nehmend. —  Sp.  54—57. 

2.  Geh.  cylindrisch,  mit  kurzem,  plötzlich  verschmälertem 
feinem  Wirbel ;  der  drittletzte  Umg»  unten  s.  schief,  links 
viel  höher  als  rechts y  Mund,  fast  Va  der  Ges. -höhe.  — 
Sp.  5S-66. 

3.  Geh.  s.  schlank,  dünn,  mit  langem,  ^schmal  konischem 
Getv.,  obefi  schnell  zugespitzt;  die  beiden  letzten  Umg. 
plötzlich  s.  schnell  verlängert;  Naht  auf  der  Mitte  s. 
schief;  Mund,  nicht  Va  der  Ges.-höhe.  —  Sp.  67—70. 

4.  Geh.  etwas  eifg.-oblong,  mit  kurz  konischem  gewölbtem 
Gew.,  die  2—3  letzten  Umg.  schnell  zunehmend,  Mund, 
ohne  0.  mit  s.  schwacher  Par.  lam.,  V»  der  Ges.-höhe.  — 
Sp.  71-72. 

37.  C.  procerula  Morel,  Geh.  spindelfg.-oblong,  schwach 
bauchig,  rothgelb,  an  der  Mund,  heller,  mit  verschmächtigt  aus- 
gezogenem Gew.  u.  kleinem  aber  stumpfem  Apex;  Umg.  7,  fast 
dach,  unrefiebmlssuj  zunehmend:  die  oberen  regelmässig,  der  5. 
etwas  schneller,  die  übrigen  grösser,  der  letzte  nicht  V/a  ^^^ 
Ges.  höhe,  z.  gewölbt;  Naht  auf  der  Mitte  s.  schief;  Mund. 
(5 — 6  mm.)  ausgeschnitten  oblong,  Spindel  gerade,  weiss,  ge- 
dreht, innen  zweihöckerig  u.  an  der  Basis  wie  etwas  abgestutzt. 
Aussenrand  kaum  vorgezogen,  scharf,  Ränder  durch  einen  Callus 

verbunden.  G.  12 — 18  :  5  mm.  (Algerien,  Tunesien.)  Journ.  Conch. 
1851  p.  357  t.  9  f.  12  (Glandina),  Bfft.  Amen.  mHl..  I.  t.  19  f.  7—9, 
Malac.  Alg.  II.  t.  4  f.  5—7.  —  Bem.  I>ie  sonst  vortrefflichen  Figuren 
in  Bourguignats  Malacologie  de  TAlgerie  zeigen  fast  alle  in  dieser 
Qruppe  die  Mündungen  unten  breit  abgerundet,  mit  flach  gebogenem 
Basalrand,  was  aber  unrichtig  ist,  denn  der  Aussenrand  fallt  nach  unten 
u.  ^egen  die  Spindel  schnell  ab,  die  Mund,  wird  unten  schmäler  u. 
an  der  Spindelbasis  winklig.  In  Amen,  malacol.  sind  die  Mündungen 
richtig  gezeichnet. 

38.  {).  eillissa  Bgt.  Geh.  ausgezogen  oblong,  hell  horn- 
farben;  Gew.  oblong,  mit  s.  stumpfem  Wirbel;  Ümg.  6,  etwas 
gewölbt,  die  oberen  langsam,  die  übrigen  schnell  zunehmend, 
der  letzte  ^/^  der  Ges.  höhe,  an  der  Mund,  schwach  herab- 
steigend; Mund,  oblong  birnfg.,  durch  die  Wand  z.  ausge- 
schnitten, oben  spitzwinklig,  unten  convex,  mit  1  s.  kleinen 
Lam.  tief  innen  auf  der  Wand,  Aussenrand  vorgezogen,  Spindel 
kurz    gerade,    wulstig.     G.    10  :  3   mm.     (Algerien,    Hatmnan- 

Meskhontin  m.  Djebel  Thaya,  Tunesien.)  Species  noviss.  1876 
p.  35.   (Bgt.) 
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39.  (\  littpralis  Bfft.  Geh.  ausgesogen,  nach  oben  z. 
regelmässig  versclMiiuchtigt.  glänzend,  hell  hornfarben;  Uaij^.  7. 
gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  mehr  iil«  *  -j  der 
Ges.  höhe,  gewölbt;  Naht  relativ  tief:  Mund.  (5  mm.)  oblong- 
birnfg.,  oben  spitzwinklig,  tief  innen  mit  einer  s.  kleinen  Par. 
lam..  Saum  gerade»  z.  .scharf^  innen  etwas  verdickt,  weisslich. 
Ränder  fein  verbunden.  Spindel  massig,  zugespitzt,  oben  innen 
fein  gezahnt,  schwach  gekrümmt.  G.  13:4  mm.  (Alperien^ 
Twdsien,)    Prodr.  malac.  Tnnis.  1887  p.  119.  (Hgt.) 


40.  C.  bagenillülleri   Bgt,     Geh.    cylindrisch-spindelfg.. 

hornfarben,    glänzend,    mit    verlängert   konischem  Gew.   u.   fein 

zitzenfgem    Apex;    ümg.  7,  ».  schwach  gewölbt,  s.  regelmässig 

zunehmend,  der  letzte  etwas  mehr  als  V'^  der  Ges.  höbe;    Naht 

fein,    gerandet,    zw.    vorletztem    u.    letztem    Umg.  links  etwas 

unter    der    Mitte,    wenig    schiefer;  Mund.  (4V2  u^ni.)  fast   lau- 

zettfg.,  mit  1  starken,  nicht  eingesenkten  Par.  lam.,  unter  dieser 

stark    buchtig,    Spindel    ol>en    stark    vorstehend,   zweihöckerig. 

weiss,    bis    an    die    Basis    gestreckt,    Aussenrand    oben  gerade, 

nach    unten    schnell    gebogen,  auf  der  Mitte  stark  vorgezogen. 

G.   12 — 12^'j:3*-4  mni.    (Algerien  b,  Smda:  Hagenmüller  Ex., 

Tunesien,)  Prodr.  malac.  Tunis.  1887  p.  120.  Obifre  Beschreibung 
jedoch  nach  Orig.  exemplaren.  Die  tunesischen  Ex.  haben  (nach  ßgt. 
1.  C.)  eine  kleine  Par.  lam.  u.  ihre  Grösse  ist  13:4  mm. 

41.  C.  ereilliophilu  Bgt.  Geh.  spindel/ihj  verhindert,  nihi 
l>auchi(jj  mit  ausgezogen  konischem  Gew.  u.  stumpfem  Apex; 
ümg.  7,  schwach  convex,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte 
etwas  mehr  als  ^'3  der  Ges.  länge,  Naht  wenig  schiefer  auf  der 
Mitte;  Mund.  (5  mm.)  ausgeschnitten  oblong,  tief  innen  auf 
der  Mitte  der  Wand  mit  einer  bald  starken  lamelll'gen.  bald 
schwachen,  bald  sogar  fehlenden  Wulst.  Aussenrand  s.  schwach 
vorgezogen,  scharf,  Ränder  z.  stark  verbunden.  Spindel  gerade, 
weisslich,  kaum  gedreht,  nicht  abgestutzt,  hoch  oben  mit  ei- 
nem   Höcker    (mitunter   weit  unten  mit  noch  einem  kleineren). 

G.  13:4  mm.  (Algerien,  Tunesien.)  Anun.  u.alacol.  I.  la'iH  p.  lyH 
t.  19  f.  20-23,  Malac.  Alp:.  H.  t.  4  f.  1-4  (B^t.) 

42.  .('.  Oraneiisis  Bgt,  Geh.  ausgezogen  sj>indelfg.,  glän- 
zend, hornfarben;  Umg.  7,  s.  schwach  gewölbt,  dit^  4  oberen 
langsam,  die  3  unteren  schnell  zunehmend,  der  letzte  mehr  als 
'/j  der  Ges.  höhe;  Mund.  (5  mm.)  ausgezogen  })irnfg.,  oben 
spitz,  unten  gerundet,  (janz  ohne  Ijant..  u.  Ilörker,  Aussenrand 
unten  vorgezogen,  Spindel  klein,  nicht  abgestutzt.  G.  12:4  mm. 
( Algerien  b.  Oran.)   Moll,  nouv.,  liti^.  IS68  p.  2t)9  t.  4nf.  5    8.  (%t.) 

43.  1'.  montiUin  Bgt,  Geh.  bauchig  oblong,  stark  glän- 
zend,    durchsichtig,     hornfarben,    regelmässig    verschmächtigt ; 


Umg.  7,  \etwa8  gewölbt,  1.  — 5.  regelmässig,  dann  s.  schnell 
zunehmend,  der  letzte  gross,  fast  ' ',  der  Ges.  höhe,  oben  lang- 
sam herabsteigend;  Naht  auf  der  Mitte  s.  schief;  Mund.  (7  mm.) 
obloug-birnfg.,  oben  spitzwinklig,  mit  starker  Par.  lam.,  Saum 
gerade,  scharf,  etwas  verdickt,  Ränder  stark  verbunden,  Aus- 
seur.  regelmässig  gebogen,  Spindel  kurz,  zugespitzt,  oben  etwas 

gezahnt.  G.  15  :  5  mm.  (Tunesien,  Algerien.)  Prodr.  malac. 
Tunieie  1887  p.  120.   (Bgt.) 


44.  (j.  Iiynipliariim  IM,  dt  Bgi,  Geh.  ausgezogen-ob- 
long,  massig  glänzend,  dunkel .  hornfarben  o.  fast  olivenfarben, 
oben  heller,  an  der  Mund,  gelblich;  Gew.  regelm.  verschmälert; 
Umg.  7,  fast  abgeÜacht,  regelmässig,  aber  z.  schnell  zuneh- 
mend, der  letzte  z.  gross,  fast  '/j  der  Ges.  höhe;  Mund.  (6 
mm.)  ausgezogen,  oben  spitzwinklig,  unten  an  der  Spindel 
etwas  winklig,  mit  kleiner  Par.lam.,  Saum  gerade,  etwas  stumpf, 
Ränder  dün^  verbunden.  Aussenr.  s.  schwach  gebogen,  Spindel 
stark,  dick,  gerade,  oben  schwach  gezalint,  unten  etwas  abge- 
stutzt.    G.    1H:4  mm.     (Tnmsien,)    L.  c.  p.  111».   (Bgt.) 


45.  C  eariiea  Ris^io,  Geh.  cylindrisch-thurmfg.,  gelblich- 
o.  röthlich-fleischfarben,  mit  ausgezogenem,  langsam  verschmäch- 
tigtem  Gew.  u.  dv'keni  Wirbel  mit  kleinem  Apex;  Umg.  7, 
tibgeflaclit.  schnell  zunehmend,  der  vorletzte  doppelt  höher  als 
der  drittletzte,  jant  tjleit'h  dein  letzten,  die  beiden  letzten  vorn 
zusammen  '^'3  der  Ges.  höhe  einnehmend,  letzter  au  der  Basis 
gerundet;  Naht  auf  der  Mitte  s,  seine/;  Mund.  (4^/^  mm.) 
halboval,  zugespitzt,  mit  1  starken,  ti^f  eingesenkten  Par.lam., 
Saum  innen  verdickt,  Aussenr.  wenig  vorgezogen,  Ränder  ver- 
bunden, Spindel  gerade,  wulstig,  gedreht,  oben  gezahnt,  unten 
undeutlich  abgestutzt.  G.  12  :  4  mm.  (Algerien,  Tunesien, 
Ttalien  in  fns.  Pictnoso,  Fratdcr.  (urliin.  b,  Nizza,)  Hist.  iiat. 
IV.  1826  p.  88  t.  3  r.  2Ü  (Pegea),  BrI.  Moll.  Alp.-Mar.  1861  p.  52 
t.  1  f.  23  25,  Malacol.  Alg.  IL  t.  3  f.  32—35.  —  «yn.  Hx.  munita 
Fer.  luscr.  (fide  }^^t.),  TornateUinu  fraseri  Bens.  msor.  &  Pfr.  Mon. 
Hei,  111.  1853. 

4f).  C  airrHßCia  Bgt,  Geh.  cylindrisch-thurmfg.,  horn- 
farben-gelblich,  mit  ausgezogenem  convexem  Gew.  u.  dickem 
Wirbel  mit  kleinem  Apex;  Umg.  7,  z.  abgeflacht,  regelmässig 
zunehmend:  der  vorletzte  kaum  0.  wenig  höher  als  der  dritt- 
letzte, die  beiden  letzten  vorn  '  '^  der  (Jes,  Ihöhe,  der  letzte  mel 
länger  als  der  (>.;  Naht  w<*nvj  schief;  Mund,  (ö'/j  mm.)  halb- 
oval, oben  zugespitzt,  mit  1  starken,  zus.-gedrückten  einge- 
senkten Par.  lam.,  Ränder  verbunden,  Aussenrand  kaum  vor- 
■  gezogen,  innen  verdickt,  Spindel  gebogen,  gedreht,  zweihöckerig 

(auf  der  Mitte  u.  an  der  Basis).    G.  15  :  4  '/^  mm.    (Algerien,) 
Malac.  Alger.  II.  1864  p.  51  t.  3  f.  36-38. 
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47.  C.  lailielliferH  Moi^eL  Geh.  spitidelfg.,  ausgezogen, 
horngolblich,  mit  konisch-lanzettfgem  Gew.,  nach  dem  vorletzten 
Umg.  oie//  stark  versrhimicktifft,  mit  srhiankem  Wirbel:  Umg.  7* — 8, 
fast  flach,  die  oberen  s.  langsam,  mit  dem  drittletzten  schnell 
zunehmend,  dieser  wenigstens  ^3  länger  als  der  vorgehende, 
die  beiden  letzten  fast  gleich,  zusammen  mehr  als  *',  der  Ges.- 
höhe,  jeder  bedeutend  länger  als  der  drittletzte;  Naht  auf  der 
Mitte  8.  schief;  Mund.  (öV'a — ^  mm.)  oblong,  mit  starker  Par. 
lam.,  Ränder  durch  starken  Callus  verbunden,  Aussenr.  z.  vor- 
gezogen, Spindel  geriyie,  tief  innen  zweihöckerig,  wie  abgestützt. 
G.   IS — 14 ;  4  mm.     (Algerien,    lunesien,    Suilien,   Ttjolieii,    Ins. 

Pianosa.)     Journ.  Conch.   1851  p.  358  t.  9  f.  13.  Bgt.  Amen.  mal.   I. 
t.  19  f.  13-16,  Malac.  Alg.  IL  t.  3  f.  39—41. 

48.  (.'.  stetlOStoniil  Bt/t.  Geh.  oblong  —  fast  spindelfg.. 
wenig  glänzend,  an  der  Mund,  verdickt-opak,  hornfarben;  Gew. 
oblong,  oben  z.  plötzlich  verschmälert,  mit  kleinem,  etwas« 
stumpfem  Apex;  Umg.  7,  fast  flach,  1. — 5.  regelmässig  lang- 
sam, 6.  u.  7.  s.  schnell  zunehmend,  der  letzte  grösser,  etwas 
gewölbt;  Naht  fein;  Mund.  (5 ' ',  mm.)  schmal  ausgezogen  ob- 
long, oben  u.  unten  gewinkelt,  innen  weisslich,  mit  einer  starken 
Par.  lam.,  Saum  gerade,  stumpf,  Ränder  verbunden,  Aussenr. , 
regelmässig  schwach  gebogen,  Spindel  grob,  lamellös,  gerade, 
zugespitzt,  aber  etwas  abgestutzt.  G.  1*^:4  mm.  (Tunesiefi,) 
Prodr.  malac.  Tunisic  1887  p.  121.   (Bgt.) 

49.  (■.  i^illho.sa  Vgl.  Geh.  gedrungen  oblong,  z.  bauchig, 
links  gewölbter  als  rechts,  glün/end,  hornfarben;  Gew.  z.  kurz, 
z.  schnell  verschmälert;.  Unjg.  7,  etwas  gewölbt,  1. —  5.  z.  lang- 
sam, 6. — 7.  s.  schnell  zunohnicnd,  der  letzte  gross,  '  ^  der 
Ges.  höhe,  z.  gut  gewölbt:  Mund.  (5  '  ^  mm.)  unregebn.  oblong, 
innen  weisslich,  mit  starker  Par.  lam..  Saum  gerade,  scharf, 
innen  weiss  verdickt,  Ränder  stark  verbunden,  Aussenr.  fast 
gerade  herabsteigend,  unten  scliwach  zur. -weichend.  Spindel 
kurz,  grob,  weiss,  zugespitzt,  oben  gezahnt.  G.  11:4  min. 
(Tunesien,)     L.  c.  p.  122.   (Hgt.) 

50.  (!.  pUlliCH  ßgf-  Geh.  cylindrisch-ausgezogeu,  horn- 
farben, glänzend,  oben  z.  plötzlich  vorschmälert,  an  der  Mund, 
z.  stark  gewölbt  u.  verdickt;  Gew.  lang,  walzenfg.,  mit  feinem 
Apex;  Umg.  7,  abgeflacht,  regelmässig  u.  z.  schnell  zunehmend, 
der  letzte  unten  verdickt  u.  wie  gekielt;  Naht  fein;  Mund. 
(5  mm.)  unregelmässig  oblong,  oben  spitzwinklig,  innen  weiss- 
lich, mit  starker  Par.  lam.,  Saum  weisslich,  gerade,  stumpf, 
innen  verdickt,  Ränder  stark  verbunden,  Aussenr.  fast  gerade, 
unten  zur. -weichend,  Spindel  grob,  gerade,  zugespitzt  u.  etwas 
abgestutzt,  oben  fein  gezahnt.  G.  14:4  mm.  (Tunesien.  Al- 
genm.)     I,.  v.  p.  122.    (Hpt.) 
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51.  r.  polyodoi)  Lei.  d^  Bgt.  Geh.  ausgezogen,  links 
etwas  gewölbter  als  rechts,  glänzend,  hell  hornfarben,  etwas 
opak;  Gew.  regelmässig  verschmälert,  mit  kleinem  Apex;  Umg. 
7.  etwas  convex,  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas  mehr 
als  V'^  der  Ges.  höhe,  an  der  Basis  verdickt;  Naht  etwas  ein- 
gedrückt; Mund.  (5  mm.)  unregelm.  oblong,  mit  I  Par.  lam., 
1  zahnfg.  Sp.  lam.  oben  u.  1  starken  Höcker  oben  auf  dem 
Anssenrande.  Saum  gerade,  stumpf,  verdickt,  Ränder  stark 
verbunden,  Ausseur.  kaum  auf  der  Mitte  gebogen,  Spindel  grob, 
dick,  gerade.     G.   l*^  :  4  mm.     (Tunesien.)     L.  c.  p.  122.    (Bgt.) 

52.  C.  inaresi  Bgf..  Geh.  oblong,  z.  kurz,  stark  glän- 
zend, hornfarbeu;  Gew.  fast  oblong,  z.  plötzlich  verschmälert, 
oben  schlank,  fasf  walzenfg.,  mit  kleinem  Apex;  Umg.  7,  etwas 
gewölbt,  der  letzte  gross,  V'a  der  Ges.  höhe,  1. — 4.  klein,  5. 
grösser,  die  übrigen  schnell  zunehmend;  Mund.  (5  V'a  mm.) 
oblong,  oben  s.  zugespitzt,  unten  rechts  erweitert,  mit  l  star- 
ken Par.  lam.  nahe  der  Spindel  u.  1  kleinen  Sp.  zahn  oben. 
Saum  gerade,  z.  stumpf,  Ränder  stark  Verbunden,  Aussenr.  stark 
bogig  vorgezogen,  Spindel  kurz,  gerade,  zugespitzt.  G.  11 
:3>/^   mm.    (Tunesien,  Ahjerien,)    L.  c.  p.  123.   (Bgt.) 

5'^.  C.  doli III et i  Brjff.  Geh.  bauchig,  z.  kurz,  oblong-eifg.. 
glänzend;  Gew.  plötzlich  verschmälert  u.  oben  schnell  zuge- 
spitzt, mit  s.  kleinem  Apex;  ümg.  7,  kaum  etwas  gewölbt, 
1.-4.  klein,  5.  grösser  u.  bauchig,  0. — 7.  s.  gross  u.  oblong, 
der  letzte  */j  der  Ges.  höhe:  Naht  linear,  unten  oft  weiss  faden- 
randig;  Mund.  (0  mm.)  oblong,  oben  winklig,  mit  1  starken 
Par.  lam.,  Saum  gerade,  stumpf,  innen  weiss-verdickt,  Ränder 
verbunden,  Aussenr.  kaum  vorgezogen,  Spindel  kurz,  dick,  weiss, 
gerade,  zugespitzt,  oben  stark  feingezahnt.  G.  l*'i  :  5  mm. 
(Alfferien,   Tunesien,)    L.  c.  p.  12.3.    (Hgt.) 


54.  ('.  diictylopliila  Fss,  Geh.  cylindrisch-spindelfg.,  aus- 
gezogen, stark  glänzend,  hell  bornfarben,  unter  der  Loupe  s. 
fein  gestreift:  Gew.  nach  oben  verschmälert;  Umg.  7  —  7  V'j, 
die  oberen  z.  regelmässig  zunehmend,  der  4.  viel  grösser  u. 
die  beiden  letzten  noch  mehr  verlängert^  der  letzte  mehr  als 
''3  der  Ges.  länge;  Mund,  ausgezogen  birnfg.,  unten  etwas 
winklig,  mit  1  Par.  lam.,  Ausseurand  bogig,  Spindel  gerade, 
schwach  wulstig,    unten  etwas  abgestutzt.     G.    ll^'^rH^j   mm. 

(Gas  Safsn  in  ^^altarn,    'Dmesien.)    Ann.   nms.  (icnova  188()  p.  274 
e.  fig.  (Iss.) 

55.  (■,  eliuropia  Bift.  Geh.  cylindrisch-lanzettfg.,  born- 
farben, mit  langem  schlanken  Gew.;  ümg.  7,  fast  flach,  alle  s. 
regelmässig  u.  allmählig  zunehmend,  der  letzte  wenig  mehr  als 

der  Ges.  höhe;  Naht  wenig  schief;  Mund.  (3V^i  mm.)  oblong, 
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mit  /  ungewöhiJich  Rtarken  n.  langen  Pai\  /aw*.,  Ränder  ver- 
bunden, Aussenrand  regelmässig  bogig  vorgezogen,  Spindel  kräf- 
tig, wulstig  u.  geschwungen.  G.  10 :  3  mm.  (Algerien,  Tunesiefu) 
Malac.  Alg.  II,  1864  p.  55  t.  4  f.  8-10.   (Bgt.) 

56.  (y.  barattei  Txt,  dt  Bgt  Geh.  oblong,  zerbrechlich, 
glänzend,  hornfarben;  Umg.  7,  fast  flach,  1.-4.  langsam,  dann 
z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  fast  V',  der  Ges.  höhe;  Naht 
fein,  hell;  Müud.  (5  mm.)  oblong,  oben  s.  zugespitzt,  mit  1 
tief  eingesenkten  geraden  Par.  lam.,  Saum  gerade,  scharf,  Ränder 
kaum  verbunden,  Aussenr.  wenig  vorgezogen,  Spindel  kurz,  fein, 
zugespitzt,  oben  tief  innen  mit  einem  Zähnchen.  G.  1 1  :  3  mm. 
(Tunesien)    L.  c.  p.  124.  (Bgt.) 

57.  C  lalleiliailti  Bgt,  Geh.  schlank  ausgezogen,  s.  zer- 
brechlich u.  stark  durchsichtig,  glänzend,  fast  weisslich;  Spira 
verlängert,  regelmässig  verschmälert;  Umg.  7,  etwas  ffewölbt, 
der  letzte  massig,  V'^  der  Ges.  höhe;  Mund.  (3''^  mm.)  oblong, 
mit  1  kleinen  Par.  lam.,  Saum  gerade,  scharf,  Ränder  kaum 
verbunden,  Aussenr.  fast  gerade  hera))steigcnd,  an  der  Basis 
doch  schwach  zur.- weichend,  Spindel  fein,  gerade,  zugespitzt. 
G.   10 :  3  mm.    (Aljerien,  Tiuuanen,)    L.  c.  p.  rifi.  (Bgt.) 

58.  C.  letouriieuxi  Bgt,  Geh.  cylindrisch-oblong,  etwas 
bauchig  spindelfg.,  mit  konischem  zugespitztem  Gew.,  scMankefn 
Wirbel  u.  zitzenfgem  Apex,  hornfarben:  l'mg.  7,  etwas  gewölbt 
(besonders  links),  der  drittletzte  doppelt  kürzer  als  der  vor- 
letzte, dieser  wenig  kürzer  als  der  letzte,  der  etwa  ^/^  der 
Ges.  höhe  ist;  Naht  oben  u.  unten  fast  horizontal,  auf  der 
Mitte  s.  schief:  Mund.  (7  mm.)  lauzettfg.,  oben  lang  zugespitzt, 
Unterrand  abgerundet  winklig  in  die  Spindel  übergehend,  Wand 
s.  schief,  mit  1  starken  Lam.,  Spindel  wulstig,  gerade,  innen 
mit  2  Höckern,  deren  der  obere  stark,  konisch,  Ränder  stark 
verbunden.  G.  17  V'j — 1^^  :  ^^ — C*  j  mm.  (Algene/i,  Djebel 
(juerioujn  h.  Maadei.)    Spec.  noviss.  1876  p.  32. 

59.  (J.  iMM'thieri  Bgt,  Geh.  oblong,  oben  s.  lang  aus- 
gezogen, stark  glänzend,  an  der  Mund,  opak  u.  z.  verdickt, 
hell  hornfarben  o.  weisslich;  Gew.  massig,  fast  plötzlich  ver- 
schmälert, oben  schlank  u.  zugespitzt;  Umg.  7,  1.-4.  klein. 
5.  grösser  u.  gewölbter,  (i.  u.  7.  die  grossesten,  der  letzte  z. 
gross,  an  der  Mund,  gewölbter;  Naht  zw.  5.  u.  <).  stark  herab- 
steigend; Mund.  (5  mm.)  birnJg. -verlängert,  oben  s.  winklig, 
mit  1  Par.  lam..  Saum  stumpf,  dick,  Ränder  stark  verbunden. 
Aussenr.  wenig  gebogen,  Spindel  gerade,  zugespitzt,  oben  z. 
stark  gezähnt.    G.   12:4  mm.    (TiULCsien.)    L.  c.  p.  125.  (ßgt.) 

60.  T'.  microxia  Bgt,  Geh.  lang  lanzett-birnfg.,  stark 
glänzend,  hornfarben,  an  der  Naht  undeutlich  feingest reift,  mit 
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z.  schnell  nach  oben  verschinächtigtem  u.  s.  schlank  ausgezo- 
genem Gew.  u.  zitzenfger  Spitze;  Uiug.  7,  etwas  gewölbt,  die 
4  oberen  langsam  regelmässig,  die  3  letzten  schnell  zunehmend, 
der  letzte  etwas  mehr  als  ^'^  der  Ges.  höhe;  Mund,  oblong, 
zugespitzt,  unten  links  etwas  eckig,  mit  1  eingesenkten  Par. 
lam.  u.  1  Lam.  auf  der  schiefen,  gedrehten  wulstigen  Spindel, 
Aussenrand  kaum  vorgezogen.  G.  l2:3*/2  mm.  (Algerien  b. 
Oran.)     L.  c.  1868  p.s  313  t.  43  f.  14-16.   (Bgt.) 

ßl.  C.  oclosia  Bgt,  Geh.  gleich  dem  der  sciaphila,  aber 
schlanker  u.  mit  dem  Wirbel  plötzlich  fein  ausgezogen  mit 
zitzenfgem  Apex,  den  zwei  ersten  ümg.  hohl  u.  von  einer  Kalk- 
ituiterie  gefüllt,  dem  drittletzten  Umg.  kuiirn  ^/j  niedriger  als 
der  vorletzte,  dem  Aussenrand  wenujer  vorgezogen  u.  dem  oberen 
der  beiden  Spindelhöcker  stärker  als  der  untere.  G,  11  V'j 
:3  '  ^  mm.     (Algeinen.)    Mnlac.  Alg.  II.  p.  57  t.  4  f.  14-16.  (Bgt.) 

62.  ('.  sciapllila  Bgt,  Geh.  cylindrisch,  stark  glänzend, 
orangenfarben,  oben  plötzlich  in  einen  kurzen  breit  konischen 
Wirbel  verschmächtigt,  mit  zitzenfgem  Apex;  Umg.  7,  die  4 
oberen  klein,  mit  horizontaler  Naht,  der  5.  links  gewölbt,  viel 
länger  als  rechts,  plötzlich  schnell  zunehmend,  rechts  mehr  als 
doppelt  kürzer  als  der  vorletzte,  der  wenig  kürzer  als  der  letzte 
ist,  letzter  oblong,  nicht'  '/^  der  Ges. höhe;  Naht  unten  s.  schief; 
Mund.  (5  mm.)  schmal  oblong,  oben  spitz,*  mit  1  starken  Par. 
lam.,  Ränder  durch  einen  durchsichtigen  Callus  verbunden, 
Aussenrand  atark  hogig  vorgezogen,  Spindel  stark,  weiss,  gerade, 
gedreht,  zweihöckerig.  G.  11:4  mm.  (Algerien  Insi  Bona.) 
Amen,  nialac.  I.  18r)0  ]).  201  t.  19  f.  17-19,  Malac.  Alg.  II.  1864 
t.  4  f.  11-13. 

<)3.  (';.  eirtailil  Bgt,  Geh.  oblongrbauchig,  zerbrechlich 
u.  durchsichtig,  stark  glänzend,  liornfarben;  Umg.  6*/,,  die 
oberen  abgeflacht^  klein,  s.  schnell  u.  stark  gedreht,  die  beiden 
letzten  gross,  dxcas  gewölbt,  ^/^  der  Ges.  höhe;  Mund,  fast  '/j 
der  Ges.  höhe,  stark  ausgeschnitten  oblong,  oben  spitzwinklig, 
ganz  ohne  Taxhii,  h.  Höcker,  Aussenrand  wenig  vorgezogen, 
Spindel  kurz,  unten  abgestutzt.  G.  9*2:4  mm.  (Algerien  b, 
(Konstantine.)     Moll.  nonv.  lit.  1867  p.  256  t.  37  f.  6-8.    (Bgt.) 

^)4.  (•.  eiinycllia  Hgt.  Geh.  an  Form  gleich  der  scia- 
phüa,  aber  schlanker,  rothgelblich,  durchsichtig,  mit  dem  dritt- 
letzten ümg.  drcAuuil  kürzer  als  der  vorletzte,  der  Mund.  (4 
mm.)  ganz  ohne    Jjain..   u.   Höcker  u.  der  Spindel  kaum  gedreht. 

G.  8  — 9:H  mm.  (Abjerien,  Marorco.)  Amen.  mal.  I.  1856  p.  202 
t.  19  f.   10     12,  Maine.  Al^.  11.  ]).  87  f.  4  f.   17     19.    (Bpt.) 

(u).  i),  iiiabilliaiia  Pal.  Gleich  der  ennifchia,  aber  viel 
starkschaliger,  baucliiger,  mehr  gedrungen,  hell,  etwas  grünlich 
gelb,    Umg.    nur    5,   die   2  oberen  klein,  der  drittletzte  ausseu 
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z.  gewölbt,  3-4  mal  kürzer  als  der  vorletzte,  der  letzte  fast 
^/j  der  Ges.  höhe,  auf  der  Mitte  geiyölbt,  Naht  weniger  schief, 
Mund.  ('iV/,  mm.)  schmal  birnfg.,  oben  länger  u.  spitziger 
ausgezogen,  Mündungswand  viel  schiefer,  fast  in  gerader  Linie 
mit    der    kürzereu,    wulstigeren,    mehr    gedrehenen    u.    an    der 

Basis  wie  abgestutzten  Spindel.  G.  9:8  ^/.^  mm.  (Marocro.) 
Rev.  zool.  1875  p.  89  t.  9  f.  19-22.   (Pal.) 

66.  C  debilis  Morel,  Geh.  schlank,  spindelfg.-oblong, 
horngelb,  stark  glänzend;  Gew.  obloug-konisch,  mit  etwas  aus- 
gezogenem stumpfem  Wirbel  u.  zitzenfgem  Apex;  Unig.  G.  s. 
schwach  convex,  unregelmässig  zunehmend:  die  4  ersten  klein, 
die  beiden  letzten  s.  stark  verlängert,  wenig  ungleich,  jeder 
3  mal  höher  als  der  drittletzte,  letzter  etwas  mehr  als  ^'^  der 
Ges.  höhe;  Mund.  (4  mm.)  oblong-birnfg.,  oben  spitzwinklig, 
Aussenrande  z.  vorgezogen,  zwischen  Wand  u.  Spindel  eine 
z.    starke    Bucht,    Spindel   kurz,   kaum  gedreht.     G.   7:3   iiim. 

(Alqerieriy  Marocco,)  Journ.  Conch.  1802  p.  446  t.  12  f.  6  (GlandinaJ. 
Bgt.'  Amen.  mal.  1.  p.  206  t.  19  f.  1—3,  Malac.  Alp.  II.  t.  4  f.  20—22. 

67.  ('.  terverl  BgL  Geh.  cylindrisch-spindelfg.,  hell  horn- 
farben  o.  horngelb.  stark  glänzend,  mit  z.  kurzem,  langsam 
verschmälertem  "Gew.;  Umg.  6,  etwas  gewölbt,  die  oberen  regel- 
mässig, die  unteren  ^.*<.  schnell  zunehmend,  der  letzte  z.  gewölbt, 
etwas  kürzer  als  '  ^  der  Ges.  höhe;  Naht  a.  eingedrückt,  Mund. 
(3^2  mm.)  birnfg. -oblong,  mit  kleinen,  tief  einge.senkten,  oft 
kaum  sichtbaren  Pur.  lam.,  Aussenrand  meist  unten  vorgezogen, 
Spindel  gerade,   mitunter  innen   lamellös  u.  oben  schwach  callös. 

G.  7— 8:2*2--3  mm.  (Ahferien.)  An.en.  mal.  I.  1K5()  p.  208, 
Malac.  Alg^.  II.  p.  64.  -  -  Äyii.  Ach.  fulL  rar.  Tcrver  Cat.  moll.  nord 
de  TAfr.  1839  t.  4  f.  1()-17. 

6?>.      ('.  ^racileilta  Moni.  Geh.  ausgezogen,  fast  spindelfjs'.. 

rothgell)    hornfarben,    mit    langem,  allmiililitr  versehmachtigteni 

Gew.  u.  wenig  stumpfem  Apex;  Umg.  (» — (P  ^.  schwach  gewölbt. 

die  oberen   z.  regelmassig  zunehmend,  dif;  beiden  letzton  s.  gross. 

der  vorletzte  doppelt   höher  als  der  drittletzte,  der  letzte   noch 

länger,    aber   fast  nie   *  ^   der  Ges.  höhe;    Mund.   (3  '  3 — 4   nun.') 

ausgezogen  fiist  birnfg.,  oben  lang  zugespitzt,  unten  z.  erweitert, 

mit     1     eingesenkten     l*ar.  lam..    Au^senrand   senkreciit.    Spindel 

geschwungen,     innen     obeu     wulstig,     unten     nielit     ;il)«restutzt. 

G.   i)  :  3   mmm.    (Ahicrun.)   .Imirn.  ('onrli.   IM.")?  p.  41  t.  I  f   4     .">.  - 
Forma   I)  major,    init    (lern    Wirbel    liinL'er    11.    schmäler,  die  4   Ml»eren 
Umjr-    langsam,    die    3    unteren    selinell   /.iitjcIidhixI.    (r.   11:3%  irtni.; 
2)  minor,  d.  f^:'iV-{  mn). 

*  {\  ilbia  JJot.  Gleich  der  (fnuiUntd,  aber  schlanker,  mehr 
konisch  ausgezogen  u.  oben  zugespitzt.  Hing.  z.  tlach.  nur  der 
drittletzte  u.  der  letzte  schwach  gewcilbt.  j«?ner  hoher  wenig 
kürzer  als  der  vorletzte,  der  letzte   mehr  als    '  j,  der  Ges.  höhe. 
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Aussenrund    mehr    auf    der    Mitte  vorgezogen,  z.   bogig.     G.  7 
;  2  mui.    (AUfeinen.)    Malac.  Alp.  II.  p.  ft'S  t.  5  f.  31—34.  (Bgt.) 

69.  (\  siibgracileilta  ./i<7/.  Geb.  ausgezogen  cylindrisch, 
oben  kurz  u.  plötzlich  zugespitzt,  unten  etwas  erweitert,  hell 
hornfarben.  mit  grossem  Apex:  Uing.  6,  die  oberen  klein,  der 
drittletzte  grösser,  links  gewölbt,  der  vorletzte  s.  lang,  rechts 
etwas  gewölbt,  «lor  letzte  schwa<:li  gewölbt,  alle  s.  uuregel- 
massig  zunehmend:  1.  regulier.  2.  rechts  lang,  links  kurz. 
8.  rechts  kurz,  links  lang,  4.  rechts  kurz,  links  s.  lang,  5.  u. 
(^.  s.  verlängert,  6.  fast  ' 'j  der  Ges.  höhe;  Mund,  ausgezogen, 
Spindel  kurz,  gerade,  wulstig,  oben  wie  gezahnt.  G.  9  V',  :  2  '  'j  mm. 
(Alfjerien;  Proi\  Ornn,)    Spec.  novisa.  18W  j>.  33.  (B^t.) 

70.  (\  diodoilta  Btjf,  Geh.  an  Form  gleich  der  ortnieiisiüy 
aber  Uing.  (),  etwas  mehr  regelmässig  zunehmend,  mii  1  kleinen 
zahnfffen  tief  gelefjeiUin  Par,  laut,  n.  I  oUtnigeit.  (jauineufalit. 
G.    lÖ'/.^:8  mm.  (Maerien  h.  Oran,)  L.  o.p.27l  t.4()f.l<' 12.  (Bgt.) 

♦ 

71.  ('.  COSSOni  TM,  ff-  B(jt,  Geh.  oifg. -oblong,  relativ 
bauchig,  hornfarben.  stark  glänzend;  Gew.  gedrungen,  regel- 
mässig verschmälert;  Umg.  7,  kaum  etwas  gewölbt,  L— -4. 
regelm..  5. — 7.  schnell  zunehmend,  der  letzt«  gross,  ^/^  der 
Ges.  höhe,  massig  convex;  Naht  fein,  unten  weisslich;  Mund. 
(()  *  '.^  nun.)  oblong,  mit  1  feinen  Par.  lam.,  Saum  gerade,  weiss- 
lich, etwas  verdickt,  Ränder  stark  verbunden,  Aussenr.  wenig 
gebogen.  Spindel  kurz,  gekrümmt,  oben  tief  innen  mit  1  Zahn, 
unten  wie  etwas  abgestutzt.  G.  18  :  5  mm.  (Tufiemen,)  pro«lr. 
malac.  Tunis.  1887  p.  126.  (Bjrt.) 

72.  r.    sraptohhl    Afor.      Geh.    ausgezogen,    cylindrisch- 

obloug,    bell    hornfarben,    glänzend,    zerbrechlich,    Umg.  6,  die 

ersten  regelmässig  die  beiden  letzten  s.  schnell  zunehmend,  der 

letzte    von    der    rechten    Seite    gesehen  lang  u.  schmal;  Müud. 

(3 — 8'  2    mm.)    verlängert    birnfg..    oben    z ur. -weichem J,    spitz, 

Aussenraud    s.    schwach    vorgezogen,  die  Wand  in  eine  schwach 

gebogene     Linie     mit    der    geraden     kaum     gedrehten     Spindel. 

G.   6Vj:2^  j   mm.    (Ahferien.)    Amen.   mal.  I.  p.  'UM  t.  19  f.  4—6, 
Malac.  Alcr.  H.  p.  {\\  t.  4' f.  23— 2.'i.  (Mor.) 

<>.    Coeh'i^iele  (ßensttn)  ß^t.  (Dcmt.  de  div.  esp.  de  Coel.  1880.) 

(oilosiele  Bens.   Ann.   mag.   bist.   ser.  8.   XIII.    18B4. 

(^oelostele  Bens.    1875,   Frnw'e.na  Pal.   1872. 

/  V  //  ('  r  s  i  r  h  1 : 

>'*     (rvh.   J'ifst   ffllllt.  iSft.    /.?-     7/. 

-/•/•   (ifli.^fftstriift.  Ay>.    ;.S  -.^7. 

fff  (teh.  lamfUcnrippiy.    -    Sp.  H;i—s:L 
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73.  C  afrjcana  Bgt.  Geh.  fast  ganz  cylindrisch;  6«w. 
iscalarid,  kaum  verschmälert,  mii  8,  grbstem  u,  8.  stumpfeni 
Wirbd;  Umg.  7,  abgeflacht,  an  der  tiefen  Naht  aufgeschwollen, 
langsam  regehfuissig  zufiekmend,  der  letzte  kaum  grösser,  ge- 
wölbt; Mund.  8.  8chief,  etwas  oblong,  oben  winklig,  unten  ge- 
rundet, Spindelr.  gebogen,  ohne  Lain,  0.  3 :  *\  mm.  (Egyfk/en 
in  Anschwemmung  des  Näs  unweü  UarrUeüe,)    L.  c.  (Bgt.) 

74.  C.  legyptiaca  Bgt.  Geh.  voUkomtnen  cylindrtsch;  . 
Qtew,  oben  stumpf  abgerundet;  Umg.  6  (1.  2.  convex,  die  üb- 
rigen flach,  etwas  aufgetrieben  an  der  Naht),  langsam  zuneh- 
mend, der  letzte  etwas  gewölbt,  kaum  grösser;  Mund,  schief, 
halb  eirund,  oben  winklig,  unten  gerundet,  iceä,  Spindelrand 
l^urz,  gebogen,  oben  mit  s.  schwacher  Lam.  G.  2*/,:  V'^  mm. 
(Egypten  bei  Damiette.)    L.  c.  (Bgt.) 

,  75.  C.  iie?igHta  ßgt.  Geh.  s.  ausgezogen,  stufenweise 
verschmälert,  mit  stumpfem  Wirbel;  Umg.  8—9,  gewölbt,  oben 
an  der  tiefen  Naht  aufgetrieben,  langsam  regelmässig  zuneh- 
mend, der  letzte  etwas  convex,  z.  gross;  Mund,  schief,  ausge- 
zogen oblong,  oben  u,  unien  etwa»  verschmälert,  Spindel  rand 
kräftig,  oben  eingedrückt,  mit  einer  schiefen,  verlängerten,  Spiral 
eindringenden  iMm,  oben,  G.  4'/,  :1  mm.  (Spanien  in  An- 
sekwemmungen  von  Guadalquivir  neben  dem  öfi'entl.  Garten  in 
Sevilla.)    L.  c.  (Bgt.) 

76.  C.  casiroiaUH  Bgt.  Geh.  s.  ausgezogen,  nach  oben 
verschmächtigt,  z.  zugespitzt,  mit  stumpfem  Wirbel;  Umg.  8 
(die  (i  oberen  gewölbt,  langsam  regelmässig  zunehmend,  die 
beiden  letzten  bauchig,  erweitert)^  oben  an  der  tiefen  Naht  auf- 
getrieben, der  letzte  mit  3 — i  Querfurchen;  Mund.  s.  schief, 
ludbeiruml,  unten  gerundet,  links  etwas  winklig,  Spindelrand 
gerade,  oben  grob,  mit  undeutlicher  Lam.  G.  4:1  mm.  (Spa- 
nien, Sevilla.)     L.  c.   (Bgt.) 

77.  C.  htspanica  Bgt.  Geh.  s.  klein,  ganz  cylindrisch, 
stark  glänzend,'  glatt,  s.  durchsichtig,  mit  s.  stumpfem  Spitze; 
Umg.  6.  alxjeflcu^ht,  langsam  zunehmend,  wenig  aufgetrieben  an 
der  seichten  Naht,  der  letzte  kaum  grösser,  gewölbt;  Mund. 
ansgezoijen  oblong,  oben  u.  unten  versrhnuilert,  aussen  convex.  , 
Spindelraud  gerade,  kräftig,  ittnen  mit  einer  starken,  herab- 
steigemlen,    facht  npirafen    Tmiu.     G.  2:  '/^  nun.     (Sprudefi,  Se- 

mlla.)    L.  c.   (Bgt.) 

* 

78.  ('.  pahulilhiuiia  Aevill.  Geh.  thurmfg.,  fast  cy- 
liudrisch,  scharf  u.  regelmässig  wellig  gestreift,  kaum  ver- 
schmälert an  der  s.  stumpfen  Spitze;  Umg.  (V'j — 7,  ahgeflaqjit, 
regelmässig    zunehmend,    oben    an    der    z.    f»iiigefl  rück  ton  Naht 
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ffanz  flach,  der  letzte  hinten  V'&  ^^^  ^^*  höhe:  Mund,  etwas 
schief,  ausgezoijen  elliptisch,  unten  stark  zur. -weichend,  Spindel - 
rand  mit'  einer  schwachen  Spirallam.    6.   3 ;  ^/^   mm.    (Arabien, 

Aden.)  Handlist  of  moll.  in  the  Ind.  mus.  Calcutta  1874  p.  162.  — 
Myn.  Francetna  scalaHs  Pal.  An«,  mus.  Genova  1872  p.  10  t.  1  f.  1—4, 
Coel.  arabica  Bgt.  1.  c.  (Pal.) 

79.  C  isseli  ßfft*  Geh.  ausgezogen,  etwas  verschmäch- 
tigt  cylindrisch,  dicht,  regelmässig,  schief  u.  s.  zierlich  gestreift; 
Gew.  sealarid,  mit  stumpfem  Wirbel;  ümg.  7,  etwas  gewölbt, 
oben  an  der  tiefen  Naht  aufffetrieben  u.  wie  etwas  kantig,  regel- 
mässig langsam  zunehmend,  der  letzte  schwach  gewölbt,  kaum 
grösser;  Mund.  «.  schief,  halbeifg.,  unten  gerundet-verhr eitert, 
Spindelrand  kurz^  oben  mit  undeutlicher  Spirallam.  G.  3  V- a 
:  3/4  mm.    (Arabien,  Aden.)    L.  c.  p.  15.  (Bjrt.) 

80.  C.  servailli  Bgt.  Geh.  ausgezogen  sealarid,  schwach 
stufenweise  verschmächtigt,  regelmässig  zierlich  gestreift  (die 
Streifen  z.  dick);  Umg.  7 — 8  (die  oberen  convex-gerundet,  die 
übrigen  abgestutzt,  oben  an  der  tiefen  Naht  aufgetrieben,  regel- 
Tnässig  langsam  zunehmend,  der  letzte  kaum  grösser);  Mund. 
s,  schief,  oblong,  oben  verschmälert,  unten  gerundet,  links  unten 
etwas  winklig,  Ränder  durch  einen  z.  starken  Callus  verbunden, 
Spindelrand  gestreckt,  ol>en  verdickt,  robust,  verbreitert,  innen 
mit   Lamelle.    G.  4  :  1   mm.     (Spanien  bei  Seuäla.)    L.  c.   (Bgt.) 

81.  ('.  tliilliciula  Bgt.  Geh.  ausgezogen,  etwas  bauchig, 
gestreift  (die  Streifen  gerade,  m.  o.  w.  kräftig,  kaum  schief)^ 
mit  stumpfem  Apex;  Umg.  8,  gewölbt,  an  der  massig  tiefen 
Naht  schwach  aufgetrieben,  langsam  zunehmend,  der  letzte  kaum 
grösser,  convex;  Mund,  wenig  schief,  halbeifg.,  aussen  u.  unten 
gewölbt,  Spiudelrand  innen  mit  schwacher  Lamelle.  G.  3  ^  '3  :  l  mm. 
(Spanien,  Seinlla.)    L.  c.  (Bfrt.) 


82.  C.  letOlinieilxiansi  Bgt.  Geh.  s.  klein  geritzt,  s. 
lang  ausgezogen,  zierlich  gerippt,  (die  Rippen  schief,  regel- 
mässig getrennt);  Gew.  verschmälert  zugespitzt,  mit  etwas 
stumpfem  Apex;  Umg.  8 — 9.  gewölbt,  langsam  zunehmend,  der 
letzte  z.  klein,  gerundet;  Naht  tief:  Mund.  s.  schief,  aussen 
gerundet,  oben  u.  .in  der  Basis  der  Spindel  z.  winklig,  Spindel- 
rand kräftig,  über  der  Nabelritze  verbreitert  u.  angedrückt, 
innen    ausgebreitet,    Spindelr.    verbreitert,    etwas  zur.-gebogen. 

G.  22:8 — 9  mm.  (Affhanist an,  Turkesian.)  (jonch.  Icon.  p.  78, 
Chonm.  (ab.  ed.  2  Hui!  t  20  f.  21-  22,  Hssm..Kob.  Icon.  f.  1339.  — 
Forma  1)  minor,  (i.  1."»— 17 : 8— 8^/,  mm;  2  corneuSj  einfarben  hell 
hornfarbrn. 

83.  V.  raphidhl  Bgt.  Geh.  undeutlich  .  geritzt,  ausge- 
zogen,    stufonwoise     zngcfipifzt,    zierlich    gerippt    (die     Rippen 
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stark,  schief,  regelmässig  weitläufig),  mit  stumpfem  Apex; 
Umg.  8 — 9,  gewölbt,  laugsaui  zuuehiueud,  der  .letzte  gerundet; 
Naht  tief;  Mund,  schief,  halbrund,  aussen  u.  unten  gerundet, 
links  u.  oben  fast  gerade,  Spindelrand  oben  verbreitert,  i|inen 
ohne  TjamMe,    (Spornen,  Seuüla.)    L.  c  (B^rt.)  l 

7.     IJohenwarthia  Bgt.    (Prodr.  malac.  Tunis.   1887.) 

IJohenwartiana  Bgt.  oliiu. 

V eh  er  sieht: 
f  Gew.  oblong.  —  Sp.  H4—iK). 
ff  Gm.  Oiurmfg.  —  Sp,  OO^JfKi. 

84.  C.  hohen WsiH'i  Rasm,  Geh.  fast  spindelfg. -oblong, 
gelblich,  mit  'Verschmälertem,  fast  thurmfgem  Gew.  u.  stumpf- 
spitzigem  Apex;  Unig.  H,  wenig  couvex.  die  3  oberen  langsam, 
die  übrigen  schnell  zunehmend,  der  letzte  wenig  länger  als  der 
vorletzte,  dieser  doppelt  höher  als  der  drittletzte:  Mund,  gleich 
hoch  wie  die  Spira,  länglich  birnfg.,  schmal,  oben  s.  spitz 
winklig,  unten  verschmälert,  Aussenrand  oben  schwach  einge- 
buchtet, auf  der  Mitte  etwas  vorgezogen,  Spindel  kurz,  gerade., 
kaum  merkbar   abgestutzt.    G.  t)\-3:^V'a  iHtn.    (Krain,  A'orc/- 

üalien,  Tirol,  Dalnhatien,J  Icon.  f.  657,  Bgt.  Moll,  nouv.,  litig. 
t.  30  f.  9-12. 

Wir.  irianii  l^oJI.  (Elenco  nioll.  Piem.  188,')):  Goli.  grosser, 
Spira  länger.  Miind.  z.  hreit,  Spindel  wenijror  j^eachwunffpn.  G. 
7— 8  :2'/4- 3'/,  mm.    (Piemont  b.  (^arhonari.) 

*  T'.  psiliil  Bfft.    Gleich  der  holte nwarli,  ab(;r  viel  grösser, 

hornfarben,  Umg.  unregolinässig  zuuehineud  (die  obf^ren  s.  laug>    c 

sam,  die  3  unteren  s.  schnell  zun.).  (Tofieana.)  Mal.  Alg:.  II. 
p.  33.    (Bjrt.; 

85.  (*.  niichonhllia  Bpf.  Geh.  oblong  spindelfg.,  mit 
kurzem  spitz  ver.schmälertem  Gew.  u.  etwas  kouisiheni  Wirbel, 
stumpf;  Umg.  6,  z.  convex  (nicht  die  oberen),  die  ersten  kloin 
u.  unter  sich  unregelmässig,  die  beiden  letzten  stark  ver- 
längert, der  letzte  s.  gross,  z.  gewölbt,  mehr  .'vls  '  j,  der  Ges.- 
höhe;  Naht  z.  eingedrückt;  Mund,  oblong,  oben  s.  zugespitzt, 
unten  z.  erweitert.  Aussenrand  stark  bogig  vorgezogen.    G.  ,5  *  \ 

:2  mm.  (Jerusalem.)  Moll,  nouv.,  litig.  1864  p.  11.'»  t.  lü  f.  17 
-20.    (Hj>t.) 


8().  ('.  hourgllignatiillia  Ben.  Geh.  oblong-cylindrisch. 
nach  oben  verschmälert,  mit  kurz  konischem  .Wirbel  u.  abge- 
rundet zitzenfgeni  Apex;  Umg.  G,  die  4  oberen  stärker,  die 
letzten    schwach    gewölbt,    die    beiden  ersten  s.  schnell  zuneh- 
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mend,    der   3.    klein,    mit  horizontaler  Naht,  die  beiden  letzten 

s.  gross,  fast  gleich,  jeder  doppelt  länger  als  der  3..  zusamiueu 

'^  der  Ges.  höhe:    Müud.  (3  mm.)  oblong,  oben  spitz,  Aussen- 

ruud  vorgezogen.  G.  ^'.'2:2 — 2'/3  mm.  (Algerien,)  111.  sist. 
lest.  Sic.  1862  p.  241  t.  8  f.  5,  Hjft.  Malacol.  Alg.  11.  1864  p.  68  t.  4 
f.  35-40.    (Bgt.) 

87.  C.  tliamnopliila  BgL  Geh.  8.  schlank,  oblong-ko- 
iiisch  verschmächtigt,  mit  stumpfem,  etwas  zitzenfgem  Apex; 
Umg.  6,  s.  unregelmüssig  zunehmend  (fast  wie  bourg,);  Mund. 
(1^/^  mm.)  oblong,  Aussenrand  besondei'fi  unten  vorgezogen. 
G.  4  :  1  ^!^   mm.   {Algerien,)    Malacol.  Alg.  II.  p.  69  t.  4  f.  41—44. 

88.  ('.  tiinetuilai  f^et.  (t  BgL  Geh.  ausgezogen  oblong, 
s.  zerbrechlich,  glashell,  stark  glänzend,  mit  langem  Gew.  u. 
grossem,  gerundetem  Apex;  ürag.  H,  etwas  gewölbt,  regelmässig 
z.  schnell  zunehmend,  der  letzte  fast  Vj  der  Ges. höhe,  gewölbt; 
Mund.  (3  mm.)  vertikal,  oblong,  Aussenrand  regelmässig  ge- 
bogen,   gerade,    zerbrerhlich,    Spindel    gerade,    nach  der  Länge 

gefaltet.  G.  7  :  2  mm.  (Tutie^n,)  Prodr.  malac.  Tunis.  1887 
p.  126.    (Bgt.) 

89.  ('.  |)('(*llsiU<li  Bgi,  Geh.  ausgezogen,  regelmässig  ver- 
schmälert, mit  kleinem  Apex,  glashell,  glänzend,  weisslich; 
Umg.  7 — 8,  fast  abgeflacht,  regelmässig  z.  langsam  zunehmend, 
der  letzte  gross,  fast  -'j  der  Geh.  hinge,  etwas  gewölbt:  Naht 
fein;  Mund.  (3  mm.)  uuregelmässig  birnfg.-oblong,  oben  stark 
verengert,  mit  1  kleinen  Par.  lam.,  Saum  gerade,  dünn,  Aussen- 
rand schwach  gekrümmt,  Händor  verbunden,  Spindel  kurz,  ge- 
bogen, unten  laiiiellös  u.  wie  abgestutzt.  G.  6  *  j  :  2  mm. 
(Tunesien.)     I,.  r.  ]>.  127.    (H^t) 

90.  ('.  Iia^eiimfllleri  Bgt.  Geh.  klein,  ausgezogen  ob- 
long, fragil,  weisslich.  glänzend;  Umg.  ß.  fast  flach.  1.--3.  . 
langsam,  dann  schneller  zunehmend,  der  letzte  gross.  '  .,  der 
Ges.  höhe,  etwas  gewölbt;  Naht  linear;  Mund.  (2  mm.)  birnfg., 
Saum  gerade,  zerbnuhlich,  Ränder  z.  stark  verlmnden,  Aussenr. 
stark  vorgezog<*n,  Spindel  kurz,  stark,  unten  ein  wenig  abge- 
stutzt.    G.  4:1*2   "^"'-     (Tunesien.)     \,,  c.  p.  127.   (H^t.) 

yi.  r.  llioitrs.sicri  Bgt.  Geh.  oh/ong,  mit  kurzem,  z. 
verschmälert  konischem  stuinpflirhem  Gew.;  l'mg.  ()  —  7.  bis  auf 
dem  letzten  hrngsani  n.  sehr  ragehniissig  zunehmend,  dieser  s. 
Ituuf  n.  ericnteri  (dreimal  länger  als  der  vorletzte),  etwas  ge- 
wölbt, mehr  als  '  ^  ^^^^  ^^^-  höhe,  vorn  horizontal;  Mund,  viel 
hoher  als  die  Spira,  oben  s.  verschmälert  u.  spitzwinklig,  unten 
gernnt/ef,  Aussenrand  voin  Festepunkte  ab  regdnuissiq  bogig 
vorgezogen,    Spindel    gekrümmt,    nahe   der    Basis   gestreckt,  wie 

abgestutzt.  G.  5  :  2  mm.  (Stidfrnnkretrh.)  Moll.  nonv.  lifip.  18()G 
p.  182.  t.  30  f.  (>    8.    (\\^\.) 
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^2.  C.  bngesi  S^,  Gleich  der  rnoäe99ieri,  aber  Idng&r 
H,  ffcUanker,  Umg.  unreffelntdssiff  (mit  dem  vorletzten  plötslich 
Hcbnell)  zunehmend,  der  letzte  kauDi  '/j  länger  als  der  vor- 
letzte, gegen  die  Mund,  oben  stark  herabsteigend,  Mund,  birnfg., 
kleiner  (gleich  hoch  wie  die  Spira),  weniger  oblong,  u.  oben 
weniger  zugespitzt,  Spindel  mehr  gerade,  schwächer  u.  unten 
fast    unmerklich    abgestutzt.     G.  5:2   mm.     (SCiäfrankreich  h, 

Montpellier,   Qstpyrenäen,).  Moll.   nouv.   litig.   186fV  p.    184.    t.   30 
f.  12-14. 

93.     l\  locurdf  (Bgi,)  Tak\  Geh.  eirund-spindelfg.,  schwach 

bauchig    (breiÜBst  am   oberen  Ende  der  Mund.),  mit  konischem 

zugespitztem  Gew. ;  Umg.  5  -  (>,  wenig  gewölbt,  die  3 — 4  oberen 

klein,  langsam  zunehmend,  der  vorletzte  s,  lang  (etwa  von  der 

Länge  der  Mflnd.),  der  letzte  vorn  herabsteigend;  Mund,  oblong, 

kurz,    oben    zugespitzt,    unten    gerundet,    Aussenrand    schwach 

vorgezogen,    Spindel    gerade,    geschwungen.      G.    6:2  ^-^    mm. 

(Frankreich  b.  Lyon,  Txymhardei.)    Variat.  malacol.  1.  1880  p.  221 
t.  3  f.  19.  (Loc.) 


94.  C.  sictCMliaiini  Jhn,  Geh.  oblong-spindelfg.,  s.  stark 
glänzend,  horngel blich ;  Gew.  gethürmt- konisch,  stumpf;  Umg. 
5.  gewölbt,  die  letzten  s.  rasch  zunehmend,  der  vorletzte  hinten 
mehr  als  doppelt  länger  als  der  drittletzte,  fast  dreimal  kürzer 
als  der  letzte,  welcher  fast  mehr  als  ^\  der  Ges.  höhe  ist; 
Naht  tief,  fast  ungerandet;  Mund,  eifg.-oblojig,  Ränder  s.  fein 
verbunden,  Aussenrand  auf  der  Mitt*»  schwach  vorgezogen, 
Spindel  wenig  gekrümmt,  untoii  s.  srhmal  abgestutzt.  G.  4 
:  1  "j  mm.     (Si^'ilien.)    111.  eist.  cHf.  p.  244. 

95.  (1.  lj:eilieliuri]|lia  Ben.  Geh.  ausgezogen  cylindrisch. 
schlank:  Gew.  gethürmt,  wenig  verschmächtigt.  mit  zitzeufgem 
Apex;  Umg.  (>,  fast  dach,  wenig  schnell  zunehmend,  der.  letzte 
z.  walzenfg.,  fast  V-,  der  Ges.  höhe;  Naht  eingedrückt:  Mund, 
schmal,  .oblong  zugespitzt,  Ränder  s.  fein  verbunden,  Aussen- 
rand vorgezogen,  Spindel  gekrümmt,  unten  schmal  u.  undeutlich 
abg<»stutzt.     G.  4 '^'3      5:  l  '  j   mm.     (y^ictHen.)     L.  <-.  f.  8  f.  i). 

*  r,  tibCM'iana  Ben,  Gleich  der  getttelfnriann,  aber  grös- 
ser. Umg.  () '  '2 .  die  o!)orf*n  flaclier,  drr  lotztr»  viel  bauchiger. 
Mund,  birnfg.     (Sirüien.)     I,.  c.  t.  8  f.  7.     Ur-u.} 

Beni.  Corhhcopa  <ilhn'ifi  Cafici  'Naturalisfa  Si(Ml.  1.  1H82  N:o  Sl  r. 
flg.)  wird  so  beschrieben:  Tosta  nblonpfo-snbvontri^'osn,  miniitissima, 
frasfillima,  diaphana.  nitidissinia,  levitnr  oornoo-luto.scunte,  spira  brevi, 
apicc  obln.io.  sicut  maniillato  anfractibns  .5  ronvoxinRCuli^,  omnibns 
fjneter  quintiim  lente  evolutis,  quinto  rapidisRime  croscontr.  natura  aat 
imprcssa  ihiplieataque  fiO]>aratis.  ultimo  ^/,  altitiidinifi  lere  fluperarite. 
apertura  oblonf^a.  siipnnic  angulato.  coliiiiiell»  siiitvorticaii,  basin  non 
atlinjjontr',  sifiit  subtruncufa,  peiistornati  lecto,  acuto,  niarp^ini  extoino 
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nrcnato,  marfrinibus  callo  tenui  junctis.  Alt.  3 Vi»  diam.  1  Vi»  ®1*- 
apert.  2  Va  wi'^'-  --  Sicilia  prope  Vizzini.  —  Nach  meiner  Meinung  i»t 
diese  Beschreibung  auf  einer  unvollendeten  Schnecke  gegründet^  es 
fehlt  nähmlich,  meine  ich,  der  ganze  letzte  Umgang,  mit  welchem  die 
Schnecke  ein  ganz  verschiedenes  Aussehen  bekommen  werde.  Vergl. 
(He  Bern,  bei  F.  gronoviana. 

* 

96.  C.  bioiicliliu  Ben,  Geh.  oblong-spindelfg.,  \nit  lan- 
gem thurnafgem  stumpfem  Gew.;  Umg.  5 — 6,  regelmässig  z. 
schnell  zunehmend,  s.  schwach  gewölbt,  der  letzte  nach  unten 
verschmälert,  an  der  Mund.  ^/^  der  Ges.  höbe;  Naht  etwas  ein- 
gedrückt, s.  schief;  Müud.  schmal  birnfg.,  oben  lang  zugespitzt, 
unten  schwach  bogig,  Spindel  schief,  kaum  abgestutzt.  G.  ÖV^ 
:  1  V 2  mm.    (Sicüien,)    III.  jist.  test.  Sic.  1862  p.  239  t.  8  f.  6. 

97.  C.  rizzeniia  Ben,  Geh.  verlängert  spindelfg.,  mit 
verschmüchtigt  gethürmtem  Gew.  u.  zitzenfgem  Apex;  Unig.  6, 
die  4  ersten  regelmässig,  die  beiden  letzten  s.  schnell  zuneh- 
mend, der  letzte  ^/^  der  Ges.  höhe;  Naht  eingedrückt,  s.  schmal 
gerandet;  Mund,  oblong  zugespitzt,  Ränder  durch  z.  starken 
weissen  Wulst  verbunden,  Spindel  etwas  i^ekrümmt,  z.  quer  u. 
breit  abgestutzt.     G.  4  '/,  :  1  */^   mm.     (Sicäien,)     L.   c.   p.   235 

t.  8  f.  10. 

I  — 

98.  C.  Ilsilttiea  West,  Geh.  spindelfg.  gethürmt,  mit  lan- 
gem, schnell  verschmächtigtem  Gew.;  Umg.  6'/, — 7,  s.  schwach 
gewölbt,  schnell  regelmässig  zunehmend,  der  letzte  etwas' mehr 
als  '/j  der  Ges.  höhe;  Naht  vertieft,  schief,  gerandet";  Mund. 
(2  '/2  mm.)  oblong-birnfg.,  oben  zugespitzt,  unten  schmal  ge- 
rundet, Wand  s.  schief,  Aussenraud  vorgezogen,  Spindel  s.  kurz, 
unten  allraählig  fein  in  den  Basalraud  übergehend.  G.  7 — 7  ^'3 
:  2  mm.     {Krim,  angeschwemmt  b.  Sudak.) 

*  (7.  judaica  Mss,  Gleich  der  nautica,  aber:  Umg.  (1,  der 
letzte  (  -  Mund.)  ^/^  der  Ges.  höhe,  Spindel  unten  schräg  abge- 
stutzt, von  einer  fadenfgen  Lam.  begrenzt  u.  mit  einer  Bucht  in 
den  Basal rand  übergehend.  (Syrien,  Krim  b.  Sudak,  angeschw.) 
Coq.  voy.  Roth.  1861  p.  53.  (Gland.  tumul.  var.)  —  Prof.  Retowaki 
hat  mir  diese  u.  C.  nautica  als  Csecil.  tumulorum  mitgetheilt. 

99.  i\  aiieeyi   West,     Geh.    in    allen    Theilen   täuschend 

ähnlich  der  wmtica,  aber  etwas  grösser,  mit  Resten  einer  horn- 

gelben  Epidermis.  Mund,  etwas  länger  (fast  * ' j  der  Ges.  höhe), 

Spindel    etwas    breiter    u.    an    der    Basis  gestreckt  abgerundet 

durch  eine  fadcufge  Lam.  begrenzt,  besonders  aber  ausgezeichnet 

durch    die    zwar    feine,    doch  vertiefte  u.  gänzlich  ungerandete 

Naht.  (Marseille:  Ancey  Ex.)  —  Oba.  Ich  bemerke  hier,  dass  die 
Kennzeichen  "Geh.  glashell,  weiss,  Naht  gerandet  o.  verdoppelt"  überall 
in  der  Diagnosen  dieser  Arten  sind  zu  denken,  wo  nicht  anders  gesagt 
ist.  AVahrscheinlich,  nach  C  ancey i  zu  beurtheileu,  hat  auch  C.  nautica 
lebend  eine  horngelbe  Farbe. 
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100.  V.  lualtzani  Cless,  Geh.  spindelfg.,  mit  BchUnkem 
Gew.;  Umg.  6,  flach,  der  H.  u.  4.  faöt  gleich,  der  5.  etwas 
höher,  der  letzte  gleich  hoch  wie  die  übrigen  zusammen;  Naht 
Rchief,  zwischen  4.  u.  5.  weit  über  der  Mitte  der  Schale ;  Mund. 
'/j  der  Ges.  höhe,  srhiniil  tropfenfg.,  oben  lang  zugespitzt, 
Aussenrand  unter  der  Mitte  vorgezogen.  Spindel  von  einer 
fadenfgen  Lani.  begrenzt,  unten  stark  bogig  geschwungen. 
.G.  5:1*3  *^^*    (/^Teta :  Cless.  Ex.) 

101.  ('.  eueliarista  Bgt,  Geh.  s.  lein  u.  schlank«  8tark 
glänzend,  fast  spindelfg.-gethürmt,  nut  z.  pfriinenfgem  Gew.: 
Umg.  7,  schwach  convex,  schnell,  aber  z.  regelmässig  zuneh- 
mend, der  vorletzte  wenig  höher  als  der  drittletzte,  der  letzte 
etwas  mehr  als  V3  der  Ges.  höhe;  Mund.  (^'/^  mm.)  oben 
zugespitzt,  unten  geru\idet,  Aussenrand  vom  Festepunkte  ab 
regelmässig  z.  stark  vorgezogen.  Spindel  kurz,  unten  s<?hiet" 
schwach  abgestutzt.    G.  6 :  2  mm.     ( Alfferten,   Frankreich    U*'-p. 

HtraviL)    Malacol.   Alg.    II.    1864   p.  ß7  t.  4  f.  45-47,   Moll,  nonv., 
\\\\%.  1866  t.  30  f.  15-17. 

102.  (].   inaeei  Bgi,    Geh.  lanzett-spindelfg.,  mit  spitzig 

ausgezogenem  Gew.  u.  stumpfem  Apex;   Umg.  T),  etwas  gewölbt, 

unregelmässig  zunehmend,  der  vorletzte  8.  gross,  verbreitert,  der 

letzte  kaum  grösser,  gewölbt,  etwas  mehr  als  '/s  der  Ges.  hohe: 

Mund,    eng    birnfg.,  oben  s.  spitzwinklig,  unten  kaum  verbrei* 

tert,    Aussenrand    vorgezogen,    Spindel    kräftig,  s.  kurz.      G.   7 

:  2  Mj  mm.     (Frankreich    yw.   (^atmes  u.  Aapouh.)    Moll.  Alpes- 
Marit.  1870  p.  9.  (Bgt.) 

108.  ('.  paludilhi  Bcft.  Geh.  lanzottfg..  mit  s.  langem 
u.  schlankem  primenfgen  Gew.  u.  sehr  c/rossei/c  gerundet«Mii 
Apex;  Umg.  7,  etwas  geioölht,  mit  eingedrückter  Naht,  die  6* 
obereii  s,  re(felviässig  z.  schnell  zunehrneyid,  der  letzte  doppelt 
länger  als  der  vorletzte,  an  der  Mund.  z.  herabsteigend,  nie 
^'2  der  Ges.  höhe  erreichend;  Mund,  birnfg.,  oben  spitzwinklig, 
unten  gerundet,  Aussenrand  regelmässig  z.  stark  vorgezogen, 
Spindel  massig,  kaum  merkbar  abgestutzt.  G.  ()  :  2  mm.  (Fraidc- 
reich  hei  i\foJÜpelher ,  Oatpifrenäen,)  Moll,  nonv.,  litip:.  1866  p.  186 
t.  30  f.  18-20. 

?  C  aradasiailsi  Ben.  Geh.  oblong-cylindrisch.  stark  glän- 
zend, hornfarben-gelbiich ;  Gew.  gethürint-kcmisch,  mit  zitzeu- 
fger  Spitze:  Umg.  4,  etwas  gewölbt,  die  letzten  s.  schnell 
zunehmend,  der  letzte  etwas  kürzer  als  das  Gew.;  Naht  z. 
eingedrückt,  Ränder  durch  einen  fadenfgen  Callas  verbunden, 
Aussenrand  etwas  vorgezogen.  Spindel  kaum  gedreht,  unten 
schmal  abgestutzt.    G.   4  ^  .^  :  1  ^  ^    mm.    (SiriHenJ     \,.   c.    p.  ■244. 
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Bew.  In  Nuovo*Cfltalogfo  d.  Conch.  d.  Sicilia  1882  hat  Cavalicre 
Benoit  noch  eine  Anzahl  "neue  Arten"  aufgenommen,  welche  doch 
sämtlich  mir  m.  o.  w.  verdächtig  scheinen  u.  vielleicht  theils  nur 
unbedeutende  F'ormen,  theils  unausgebildete  Schnecken  sind.  Möglich 
(lass  diese  Auffassung  zum  Theil  von  den  sehr  mangelhaften  u.  un- 
wissenschaftlichen Beschreibungen  abhängt  und  doch  muss  ich  der 
Vollständigkeit  wegen  diese  in  Uebersetzung  reproduciren,  weil  keine 
dieser  Arten  ist  representirt  in  den  sonst  reichen  Sammlungen  aus 
Sicilien,  die  ich  von  Cav.  Benoit,  Baron  Caüci,  Major  Adami  u.  A. 
wieder  u.  wieder  erhalten  habe.     Es  sind  die  folgenden: 

C.  vUlce  Bei^:  Geh.  gedrungen,  spindelfg.,  mit  s.  stumpfem 
Apex,  Umg.  5,  etwas  g-ewölbt,  der  letzte  ''3  der  Ges.  höhe, 
Naht  linear,  Mund,  unten  gerundet,  oben  zugespitzt,  Hander  s. 
fein  verbunden,  Spindel  abgestutzt.  (Palermo.)  —  (\  cristaUina 
Ben.:  Geh.  gethürmt,  mit  stumpfem  Apex,  Umg.  5,  etwas  ge- 
wölbt, die  beiden  letzten  gleich,  zusammen  '/g  der  Ges.  höhe, 
Naht  deutlich,  Mund,  birnfg.,  Ränder  verbunden,  Spindel  unten 
stark  abgestutzt;  G.  5  :  2  mm.  (Messiua.)  —  C,  spadaforensia 
Ben. :  Geh.  z.  fast,  spindelfg.,  mit  s.  stumpfem  Wirbel,  Umg.  6,  * 
wenig  convex,  die  beiden  letzten  mehr  als  'Z,  der  Ges.  höhe, 
Müud.  schmal,  ausgezogen,  oben  spitzt,  Spindel  gedreht,  unten 
kaum  abgestutzt;  G.  7^/3:8  mm.  (Alluv.  d.  Spadafora).  — 
C.  irutretima  Ben.:  Geh.  fast  cylindrisch,  mit  stumpfem  Apex, 
Umg.  6,  fast  flach,  der  letzte  fast  */,  der  Ges.  höhe,  Mund, 
schmal,  oben  zugespitzt,  Spindel  stark  geschwungen,  unten  kaum 
abgestutzt;  G.  6  :  3  mm.  (Ins.  Maretimo.)  —  C,  splendens 
Ben.:  Geh.  mit  s.  stumpfem  Apex,  zerbrechlich,  Umg.  5,  ge- 
wölbt, der  letzte  etwas  kleiner  als  V',  der  Ges.  höhe,  Mund, 
birnfg.,  Spindel  deutlich,  besonders  gegen  die  Basis;  G.  5  :  2  mm. 
(Mt.  S.  Matino.)  —  C,  i/iantana  Ben.:  Geh.  ausgezogen  cylin- 
drisch, s.  zerbrechlich,  mit  etwas  stumpflichem  Apex,  Umg.  5, 
der  letzte  ^'^  ^^^  Ges.  höhe,  Mund,  schmal,  ausgezogen,  oben 
s.  spitzwinklig,  Spindel  abgestutzt;  G.  5  :  l  '/j  w^™»  (Mt.  Petroso 
unweit  Palermo.)  —  C.  elegaiia  Ben.:  Geh.  spindelfg.,  schlank, 
Umg.  5,  regelmässig  zunehmend,  etwas  gewölbt,  der  letzte  ^'^ 
der  Ges.  höhe,  Naht  massig  eingedrückt,  Mund,  mit  dem  Aus- 
senrande  fast  gerade,  Spindelrand  stark  gebogen,  Spindel  ab- 
gestutzt; G.  5:2Vj  mm.     (Palermo.) 


8.     ('cecilianella   Bgt.     (Amen.  mal.  I.   1856.) 

(CecHioides  Fer.    1817,  correctum  Ccetyiiwides  Herrmansen   184(), 
Acicidn  Risso  182^,  non  Hartm.  1821,  Coecilionella  Aranzo  1865.) 

'  Uebe r sieht : 

f  Aciculina  W.  Oeh.  schlank  spindelfg.  o.  cylindrisch- 
zuifespiUt,  Umg.  m.  0.  w.  schnell  zunehmend,  Spindel 
fem,  gekrilmmtj  unten  abgestutzt.  —  Sp.  104—126. 
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ff  JRaphidiella  Malte.  Geh.^ketAnffj'.,  Umg.  Untg*am 
zunehmend,  S^ndel  stark  siymafg.  ousyelmehtet  ffetfchwun- 
(fev^  oben  mit  1  Zahtty  unten  nicht  ubgestufztt  4tondem 
'in  einen  fast  rechten  Winkel  in  den  Auftsenrand  über- 
gehend. ~  Sp.  127. 

fff  Terebrella  Mz.  Geh.  ausgezogen  spindelfg.o.gethürmt, 
Umg,  langsam  zunehmend,  Spindel  unter  der  Aitte  wul- 
stig,  mit  1^2  Höckerchen  y  das  obere,  wenn  vorhunden^ 
zaknf^,y  das  untere  schief  verlängert,  durch  eine  Bucht 
deutlich  von  der   Truncatur  getrennt.  —  -S^p.  J28 — 12t9. 


f  Acicnlina  West, 

104.  C.  HCicuIa  Mall,  Geh.  schlank  ausgezogen,  spindelfg.« 
walzig,  fast  von  der  Basis  ab  allmählig  verschmälert,  mit  feinem 
thnmifgera  Gew.  u.  abgerundet  stumpfer  Spitse;  Umg.  6 — 7, 
s.  wenig  gewölbt  o.  abgeflacht,  z.  langsam  u.  gleichmässig  zu- 
nehmend, die  beiden  letzten  zusammen  ^j^.  der  letzte  '/,  der 
Ges.  höhe;  Naht  wenig  vertieft;  Mond,  schmal,  oblong,  spitz, 
Spindel  wenig  gethürmt,  fast  an  die  Basis  gestreckt,  unten 
schmal    abgestutzt,    Aussenrand    regelmässig  s.  schwach  Yorge* 

zogen.  G.  5 — 5\'j:l — P/3  mm.  (Müideuropa,)  Verm.  Bist.  II. 
1774  p.  150  (Baccinum),  Drp.  Rist.  IL  1774  p.  150  (Bulim.),  Dup.  Hist. 
moU.  1850  t.  15  f.  8  (Achat.)  —  Sya.  Bi^cc.  terrestre  Mont.  1803, 
Ach,  acuta  A leren  1837,  Columna  acictdoides  De  Bctta  1852,  Ach. 
pusiUa  Scacchi  1857. 

Vur.  lieHvillei  Bgt.  (Amen.  mal.  1.  iB5G  p.  217  t.  18 
f.  6—8):  jjethürnit,  mit  schinnkeni  Gew.  u.  stuiiipfeiu  A))ex, 
Umg.  6,  al>ereflacht,  schnell  zunehmend,  der  letzte  etwa  ^/,  der 
Ges.  höhe,  Mund,  birnfg. -oblong,  oben  s.  spitz,  unten  gerundet, 
Spindel  grerade,  unten  s.  schief  u.  schwach  ab^fstutzt,  Aussen- 
rand wenig  vorgeBOgen,  Verbindun(;swulst  der  Ränder  fein,  mit 
einem  schwachen  Höcker  auf  der  Mitte;  G.  4-5:1'/»  — IVr  mm. 
(Frankreich.  .Schweden,  Griechenland,  Kaukasus  liei  Horshom. 
Pal&stina.) 

Var.  eaimliift  Btft.  (Malac.  Bret.  1860  p.  158  t.  2  f:  14-16;: 
ffethürmt-ohlongf,  schlank,  mit  zit/.etifji;cu)  A|)ex,  ümg.  5'/,,  abge- 
flacht, unregelmässig  zunehmend,  der  letzte  mehr  als  '/s  der  Ges. 
höhe,  Mund,  birnfg.,  oblonsr«  Aussenrand  nicht  vorgezogen,  Spin- 
del klein,  abgestutzt,  Verbiildifngswnlst  der  Räuder  mit  einem 
schwachen  Höcker  am  Aussenrande;  G.  SV',:!  mm.  (Frankreich 
in  Bretagne  u.  Vendee.) 

Var.  eburaeift  Hisso  (Hist.  nai.  Kur.  merid.  1826  t.  4  f.  8t): 
spindolfg.-gcthürmt,  s.  laug  u.  schlank  ausgezogen  elfetnceisti^ 
mit  stumptcm  Wirbel,  ümjr.  7,  al>geflacht,  regelrnässig  zunehmend, 
der  letzte  etwa  Va  ^^c  Ges.hölie,  Naht  si^irk  vertieft,  Mund, 
birnfg.,  unten  erweitert,  Ränder  verbunden,  Aussenrand  auf  der 
Mitte  bofppr  vorgezogen,  Spindel  jfC8chwuii<>en,  ^rebojreii  scharf 
abgestutzt,  Geh.  ÖilV*  mm.  (Südfrankreich,  Noiditulien.)  Bgt. 
Etud.  syn.  Alp.-Marit.  1861  p.  43  t.  1  f.  20-22. 

Var,  unlpllcata  Bgt.  (Malac.  d'Aix-les-Bains  1864):  ge- 
thürrot-obloDg^  schlank,   mit   zitzenfgem  Apex,  Umg.  6,  ftst  ab- 
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geflacht,  schnell  uoregel massig  zunehmend,  der  letzte  nicht  o. 
kaum  mehr  als  72  ^^^  ^^^*  böhe,  Naht  eingedrückt,  nicht  geran- 
det,  Mund,  birnfg.- oblong,  Aussenrand  vorgezogen,  Spindel  etwas 
gedreht,  mit  einer  Lam.  oben,  an  der  Basis  abgestutzt;  G.  4 
:  l '/^  mm.     (Schweiz    bei    Bordeau.)     Vielleicht  selbständige  Art. 

Var.   aii9llca    £//^   (Amen.   mal.   II.    1857   p.   216   t.    18 

f.  4—5):  Spindel  fg. -gethürmt,  schlank,  stumpt'wirbelig,  Umg.  6, 
etwaa  gewölbt,  der  letzte  '/a  ^^^  ^»^s.  höhe,  Naht  tief,  nicht  ge- 
randet,  Mund,  oblong -gerundet.  Aussenrand  kaum  vorgezogen, 
die  wenig  schiefe  Wand  bildet  einen  fast  rechten  Winkel  mit 
der  senkrechten,  gekrümmten,  z.  kurzen,  unten  stark  abgestutzten 
Spindel;  G.  8:1  Vi  ^^'    (Kngland.) 

Var.  nodoaaria  Bttg.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1879  p.  398  t. 
10  f.  10):  s.  gleich  der  anglica,  aber  weit  kleiner,  mit  mehr  ob- 
longem (weniger  schlankem)  Gew.  u.  breiteren  Umg.,  Spindel 
stark  gebogen,  Mund,  gerundet  birnfg. ;  G.  d'/i^lVs  ^^'  (Kau- 
kasus b.  Borshom.) 

Var,  agrlena  Bgt,  (Amen.  mal.  II.  1857  p.  31  1. 1  f.  3— 4): 

gethürmt-oblong,  mit  schlankem  Gew.  u.  grossem,  etwas  zitzen- 
fgem  Apex,  Umg.  7,  abgeflacht,  regelmässig  langsam  zunehmend, 
der  letzte  '/s  d^r  ^^b-  höhe,  Naht  z.  eingedruckt,  nicht  gerandet, 
Mund,  birnfg.,  oben  zugespitzt,  unten  erweitert  u.  gerundet, 
Aussenrand  etwas  vorgezogen,  Wand  nicht  convex,  fast  in  ge- 
rader Linie  mit  der  geraden  abgestutzten  Spindel;  G.  5:2  mm. 
(Frankreich.) 

Var.  boettgreri  Cless.  (Jahrb.  Mal.  Ges.  1882  p.  332  t.  12 
f.  8):  klein,  schlank,  Umg.  schneller  zunehmend,  der  vorletzte  an 
Höhe  den ' oberen  zusammen  gleich,  Spindel  mit  einem  Winkel 
an  der  Stelle  wo  liesvillei  die  obsolete  Falte  hat;  G.  3:  vix  1  ram. 
(Griechenland  auf  Tinos.) 

105.  C.  acieuloides  (Jan)  De  Betta,  "Von  der  merk- 
lich höheren,  fast  ahlemfgen  acicula  unterscheidet  sich  unsere 
Art  sofort  durch  die  ganz  andere,  etwas  apindelfge,  walzige 
Form,  viel  höhere  letzte  Windung  von  der  Hälfte  der  Höhe 
(acicula  ^j^)  u.  die  längere,  durch  die  nicht  so  weit  zur  .-tretende 
MünduDgswand ,  nach  unten  weniger  erweiterte  Mund.;  die 
massig  zunehmenden  Windungen  sind  etwas  gewölht,  die  Basis 
der  letzten  .Windung  ist  s.  flach  bogig  verschmälert;  die  Bie- 
gung der  Spindel  ist  ebenfalls  nur  unbedeutend,  die  Truncatur 
der  Basis  schräg,  die  Mundränder  durch  einen  deutlichen  Um- 
schlag verbunden;  die  Aussenlippe  ist  nach  unten  vorgezogen, 
flach    bogig    in    die    Truncatur    der  Spindel  verlaufend.     Höhe 

5  mm.,  Br.  1 '/j — 1  V/j  mm.  (Triest.)  Die  Abbildung  von  Bgt. 
in  Amen.  mal.  11.  t.  1  f.  5—6  (aber  nicht  die  Beschreibung)  stimmt 
mit  unserer  Art  gut  überein.  Exemplare  aus  Bettas  Hand  stimmt 
vollkommen  mit  der  von  ihm  nach  Exemplaren,  welche  von  Jan  selbst 
bestimmt  waren,  gegebenen  Abbildung  u.  Beschreibung  u.  ich  fand 
mehrere  mit  den  Exemplaren  Bettas  ganz  uebereinstimmende  Stücke 
bei  Triest."  (Küster  in  Neunter  Ber.  d.  nat.  Ges.  zu  Bamberg  1870 
p.  92.)  —  Ich  habe  hier  dem  Küster,  der  mir  scheint  am  besten  diese 
Schnecken  gekannt  u.  getrennt  zu  haben,  gefolgt.  Die  Diagnose  Jans  (in 
Mantissa  1832)  ist  gänzlich  unbrauchbar  und  De  Betta  hat  später  keine 
der  verwandten  Caecilianellen  trennen  können.    (Vergl.  Kstr.  1.  c.) 

12 
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106.  C  jiini  De  BeUa,  Geb.  konisch  eirund,  mit  der 
Oberhälfte  rein  spitzkegelfg. ;  Wirbel  z.  fein,  mit  abgerundeter 
Spitze;  Umg.  6,  kaum  gewölbt,  regelmässig  zunehmend,  der 
letzte  gestreckt  gewölbt,  uuteu  z.  rasch  eingezogen,  mehr  als 
doppelt  höher  als  der  vorletzte,  die  Hälfte  der  Ges.  höhe  ein- 
nehmend; Naht  stark  gerandet;  Mflnd.  (^V/^  mm.)  schmal  u. 
ausgezogen  birnfg.,  oben  s.  eng,  an  der  Basis  verengert,  mit 
stark  u.  kurz  gebogenem  Basalrand,  Aussenrand  auf  der  Mitte 
stark  bogig  vorgezogen,  Spindel  gekrümmt,  etwas  schräg,  oben 
stark  abgeschnitten,  die  Basis  nicht  erreichend.  G.  ^—^  */a 
:  2 — 2  '/g  mm.  (Südtirol,  Norditalien,  Griechenland  b,  Hynietton,) 
Cat.  moU.  Prnv.  Venete  1855  p.  59  (Achat.),  E»amo  critica  1864  p.  23 
f.  4  6  (Glandina).  —  »yn.  Gland.  veneta  Ch.  an.  Strobel  1857,  Ach. 
veneta  (Ch.')  Kstr.  1870.  (Wir  überlassen  der  VergeBsenheit  die  üb- 
rige, hierher  gehörige,  sehr  verwirrte,  hin  u.  her  citirte  Synonymi 
von  acicala  u.  aciculoides.) 

Var.  »edlerl  Kstr.  (Neunt.  Ber.  Barob.  1870):  oblong- 
spindelfg.  (breitest  auf  der  Mitte),  letzter  Umg.  meist  mehr  als 
7,  der  Ges.  höhe,  unten  in  sanften  ßoeen  verschmälert,  Mund, 
hoch,  schmal  lanzettfg.,  Spindel  nur  unten  leicht  gebogen,  schrig 
abgestutzt;  G.  5  7,-6:1'/,  mm.  (Tirol  b.  Trient,  Tnest,  Dalm. 
b.  Pridworje.)  —  "F.  klecaki  Btt^.  in  lit.  —  Dalm."  in  Kob. 
Cat.  1881  p.  61  gehört  wahrscheinlich  hierher. 

107.  C.  lilUta  PomI,  Geh.  oblong-spindelfg.,  mit  schlankem 
Gew.,  stumpf  wirbelig;  Umg.  6,  unregelmässig  schnell  zuneh- 
mend, besonders  mit  dem  vierten,  der  letzte  kaum  mehr  als 
V3  der  Ges.  höhe,  vorn  nicht  herabsteigend;  Naht  eingedrückt; 
Mund,  oblong,  oben  winklig,  Aussenrand  vorgezogen,  Spindel 
gekrümmt,    abgestutzt,    die    Basis    nicht    erreichend.     G.    4  V/, 

:  1  Vj  mm.     (Italien  bei   Ronezali.)     Conch.   Mte.    Argentaro   1886 
p.  46  t.  2  f.  4.  (Paul.) 

108.  C«  Stephailiaillai  Ben.  Geh.  ausgezogen  spindelfg., 
milchweiss,  z.  fast,  mit  konisch-thurmfgem  Gew.;  Umg.  6,  ge- 
wölbt, massig  zunehmend,  der  letzte  mehr  als  V3  der  Ges.  höhe, 
nach  unten  verschmälert;  Naht  z.  eingedrückt;  Mund,  eirund- 
lauzettfg.,  Aussenrand  vorgezogen,  Ränder  durch  z.  starken 
Callus  verbunden,  Spindel  fast  vertikal,  schief  abgestutzt.  G.  6 
:  2  mm.     (Sicilien  b.  Palernw.)     1\\.  sist.  crit.  t.  8  f.  11. 

109.  C.  petitiana  Ben.  Geh.  ausgezogen  spindelfg.,  weiss- 
gelblich,  dünn,  mit  konisch-gethürmtem  stumpfem  Gew.;  Umg. 
6,  fast  abgeflacht,  s.  schnell  zunehmend,  der  vorletzte  ausge- 
zogen, hinten  viel  länger  als  der  drittletzte,  wenig  kürzer  als 
der  letzte,  welcher  z.  abgeflacht  und  etwa  von  der  Hälfte  der 
Ges.  höhe  ist;  Naht  eingedrückt;  Mund,  schmal  lanzettfg.,  Aus- 
senrand z.  vorgezogen,  Ränder  s.  fein  verbunden,  Spindel  etwas 
gekrümmt,  unten  quer  abgestutzt.  G.  4Va — 5:  1  Vj — 1 '/,  mm 
(Sicilien  b.  Palermo.)     L.  c.  t.  8  f.  8. 
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110.  C.   laetea    Mort,     Geh.    verlängert    oblong,    milch- 

weiss;    Gew.    ausgezogen,    mit    grossem,    stumpfem,  wie  zitzen- 

tgem  Apex;  Umg.  6 — 7,  s.  wenig  gewölbt,  s.  schnell  (die  ersten 

regelmässig,    die   übrigen  unregelmässig)  zunehmend,  die  letzte 

gross,  verbreitert,  nicht  ganz   V'j  der  Ges.  höhe;  Mund,  schmal, 

ausgezogen   birnfg..  oben  s.  schmal  zugespitzt,  unten  gerandet, 

Aussenrand  vorgezogen,  Spindel  kurz,  s.  stark  gekrümmt,  unten 

plötzlich  abgestutzt,  die  Basis  nicht  erreichend.    G.  4 — 5  :  1  \/j 

mm.     (Frankreich  b.  Moiüpdlier,)     Rev.   zool.    1867    p.  371.    (M.) 
C.  lactoia  Loc. 

111.  ('.  liioriilieaiia  Bgt,  Geh.  verlängert  oblong,  mit 
stumpfem  Wirbel;  Umg.  6,  etwas  convex,  unregelmässig  (die 
oberen  langsam,  die  übrigen  s.  schnell)  zunehmend,  die  beiden 
letzten  s.  gross,  der  letzte  fast  "/j  der  Ges. höhe,  an  der  Mund, 
herabsteigend,  an  der  Basis  gerundet;  Naht  eingedrückt;  Mund, 
schief,  birnfg.,  oben  spitzwinklig,  unten  gerundet,  Aussenrand 
vorgezogen,  Spindel  kurz,  gekrümmt,  unten  stark  abgezogen, 
fast  die  Basis  erreichend.  G.  5:1  ^Z,  mm.  (Frankreich  bei 
Cannes.)     Moll.  Alp.  Marit.  1870  p.  54.   (Bgt.) 

112.  ('.  l'iliciroi  SerxK  Geh.  verlängert  oblong,  mit  lang- 
sam verschmälertem  Gew.  u.  cylindrischem  Wirbel;  Umg.  6, 
unregelmässig  (die  zwei  ersten  cylindrisch,  langsam,  die  fol- 
genden gewölbter,  mehr  u.  mehr  schnell)  zunehmend,  der  letzte 
gewölbt,  nicht  V,  der  Ges.  höhe  einnehmend;  Naht  eingedrückt, 
nach  unten  langsam  mehr  u.  mehr  schief;  Mund.  (1  ^/^  mm.) 
schief,  durch  die  gewölbte  Wand  z.  ausgeschnitten,  oblong- 
birnfg.,  Aussenrand  z.  vorgezogen,  oben  gerade,  unten  gerundet, 
Spindel  kurz,  schief,  besonders  oben  z.  stark  gekrümmt,  unten 

quer    abgestutzt.     G.   5:  l*/j   mm.     (Spanien    bei    Saragossa,) 
Etüde  moll.  Eep.  1880  p.  131.    (8.) 

113.  C.  belonidflBa  Seru.  Geh.  cylindrisch-ausgezogen, 
mit  s.  langem  walzenfgem  Gew.  u.  z.  stumpfem  Apex;  Umg. 
5,  die  oberen  regelmässig  zunehmend  u.  z.  gewölbt,  mit  fast 
horizontaler  eingedrückter  Naht,  dann  schnell  zunehmend,  mit 
tieferer,  s,  schiefer  Naht  zwischen  den  beiden  letzten,  der  letzte 
oben  abgeßacht  u.  wie  eingezogen,  näher  der  Basis  gewölbter, 
fast  S'j  der  Ges.  höhe;  Mund.  (I'/Vj  mm.)  ausgezogen  birnfg., 
oben  8.  schmal,  unten  erweitert,  zur.-gezogen,  etwas  eckig,  weil 
der  Aussenrand  etwas  länger  nach  unten  vorgezogen  als  der 
Spindelrand  ist,  Wand  s.  schief,  fast  in  gerader  Linie  mit  der 
kurzen,  geraden,  schwach  abgestutzten  Spindel.  G.  5^',  :  1*/«  mm. 
(Spanien  b.  Batlajoz,)    L.  c.  p.  129.   (S.> 

114.  0.  vaiidalltite  Serv.  Geh.  cylindrisch-zugespitzt,  mit 
s.  lang  ausgezogenem,  allmählig  verschmächtigtem,  z.  stumpfem 
Gew.;    Umg.   7,   etwas   convex,  regelmässig  schnell  zunehmend, 
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mit  loetiig  sclviefer,  nur  nnim  eingedrückter  Naht,  der  letzte 
r.  stark  auf  der  Mitte  bauchig,  ^'^  der  Ges.  höhe;  Mund«  (2 
mm.)  schief,  etwas  winklig,  unten  erweitert  u.  gerundet,  lur.- 
gezogen,  Aussenrand  schwach  vorgezogen,  oben  gerade,  unten 
hogig,  Spindel  s.  kurz,  gerade,  abgestutzt.  G.  6:1'/^  mm. 
(Spanien  b.  Sevilla.)    L.  c.  p.  130.  (S.) 

115.  C.  mauriaim  J9^^.  Geh.  lang  pyramidfg.-lanzettfg., 
schlank,  mit  lang  ausgezogenem,  zugespitztem,  stampfwirbe- 
ligem Gew.;  Umg.  8,  kaum  etwas  convex,  wenig  unregelm&ssig 
(die  oberen  langsam,  die  übrigen  schneller)  zunehmend,  der 
letzte  etwas  mehr  als  '/«  der  Ges.  höhe,  an  der  Basis  gerundet; 
Mund,  schief,  birnfg.,  oben  spitzwinklig,  unten  verbreitet  ge- 
rundet, Aussenrand  stark  vorgezogen,  Spindel  kurz,  wenig  ab- 
gestutzt, die  Basis  fast  erreichend.  G.  7:1  ^/^  mm.  (Frank" 
reich  bei  Camm.)    Moil.  Alpes-Marit.  1870  p.  54.  (Bgt.) 

116.  C  rsiphidia  Bgt.  Geh.  oblong-pyramidal,  schlank, 
wie  gedreht,  mit  lanzettfg.  ausgezogeuem  stumpfem  Gew.;  Umg. 
6,  etwas  gewölbt,  regelrnässig  zunehmend,  die  beiden  letzen 
kaum  ^/j,  der  letzte  nicht  V/3  der  Ges.  höhe,  an  der  Basis  ge- 
rundet; Naht  eingedrückt;  Mund,  klein,  schief,  oblong,  unten 
gerundet,  mit  1  starken  scharfen  FhrJain,,  Aussenrand  gebogen, 
stark    vorgezogen,    Spindel    kurz,   stark,  gekrümmt,  abgestutzt, 

die  Basis  nicht  erreichend.  G.  4'-/2  •  l*'a  *"™-  (Algerien.) 
Amen,  malacol.  I.  1856  p.  218  t.  18  f.  9-11,  Malaco].  Alg.  H.  1864 
p.  115  t.  8  f.  7-9. 

117.  C  broildeli  Bgt.  Geh.  fast  spindeifg.-lanzettfg., 
mit  ausgezogenem,  z.  stumpfem  Gew.;  Umg.  (3 --()'/,,  fast  ab- 
geflacht, unregdnUuHsig  (die  ^wei  oberen  gleichmässig,  die  letzten 
schnell)  zunehmend,  der  letzte  ^Z,  der  Ges.  höhe,  gegen  die 
Basis  ausgezogen,  verschmälert;  Naht  eingedrückt;  Mund,  ob- 
long, oben  schmal  u.  spitz,  unten  verbreitert^  auf  der  oberen 
Mitte  der  Wand  mit  einem  Meinen  laniellartigen  Höcker,  Aus- 
senrand gestreckt,  stark  vorgezogen,  Spindel  gekrümmt,  stark 
wulstig,  schmal  u.  plötzlich  abgestutzt,  die  Basis  nicht  er- 
reichend. G.  4 :  1  mm.  (Algerien,)  Amen.  mal.  I.  185«  p.  144 
t.  10  f.  12—14,  Malacol.  Alg.  II.  1864  p.  113  t.  8  f.  13-15.  (Bgt.) 

118.  C.  letourneuxi  Bgt,  Geh.  ausgezogen  spindeifg., 
mit  langem,  schlankem,  s.  stumpfem  Gew.;  Umg.  7,  fast  flach, 
regelmässig  schnell  zunehmend,  der  letzte  ^/j  der  Ges.  höhe; 
Naht  eingedrückt;  Mund,  klein,  'oblong,  oben  spitzwinklig, 
unten  gerundet,  Aussenrand  schwach  vorgezogen,  Spindel  ge- 
krümmt,   stark   abgestutzt,  fast  die  Basis  erreichend.     G.  4*/^ 

:  1 V4  inni.  (Algerien,)  Malacol.  Alp.  II.  1864  p.  112  t.  8  f.  iO 
-12.   (Bgt.) 
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119.  C.  poiipillieri  (Bgt,)  Serv,  Geh.  ausgezogen,  oblong- 
zugespitzt;  Urag.  6,  abgeflacht,  die  zwei  ersten  klein,  mit  fast 
horizontaler  Naht,  die  übrigen  schnell  zunehmend,  mit  der  Naht 
in.  u.  w.  schief,  Aussenrand  convex,  Spindel  s.  kurz,  vorstehend, 
unten  quer  abgestutzt.  G.  G ;  2  mm.  (Algerien,  Spanien  b. 
Granacla  u,  Cordova,)    Etüde  moll.  Esp.  1880  p.  132.  (S.) 

120.  C.  tlllliuloruni  Bgt  Geh.  keulenfg.  o.  konisch- 
spindelfg. ;  Gew.  schlank,  fast  thurmfg.,  geradeseitig,  mit  aus- 
gezogenem stumpfem  Wirbel;  Umg.  (J,  etwas  gewölbt,  s.  schnell 
zunehmend,  oben  an  der  Naht  etwas  kantig,  der  drittletzte 
doppelt  hölier  als  der  vorgehende,  V'3  kürzer  als  der  vorletzte, 
der  letzte  hinten  flach,  unten  gewölbt,  ^|i-^^|^  der  Ges.  höhe; 
Naht  zw.  vorletztem  u.  drittletztem  Umg.  weit  über  der  halben 
Höhe;  Mund,  oblong  birnfg.,  oben  lang  spitzig  ausgezogen, 
unten  verbreitert,  Ränder  durch  einen  starken,  auf  der  Mitte 
zu  einem  undeutlichen  zahnfgen  Höcker  erhöheten,  Callus  ver- 
bunden, Aussenrand  unter  der  Mitte  sehr  stark  vorgezogen, 
Spindel  etwas  gekiümmt  u.  geschwungen,  scharf  u.  schnell 
abgekürzt,    die    Basis    nicht    erreichend.     G.    6 — f)  Va  •  ^    ro''^- 

(Griechenland.)     Air.cn.   mal.   I.  1856  p.  219  t.  18  f.  15—17.  —  flya. 
('.  raddei  West.  Aper9u  moll.  Grece  1879  p.  96. 

121.  C   raddri  BUg,     Geh.  fast  oblong-spindelfg..  Gew. 

oblong-kouisch  o.  schwach  gethürmt,  mit  stumpfem  Apex;   Umg. 

öV/j,  h.  u.  d.  fast  gestreift,  s.  wenig  convex,  bis  auf  den  letzten 

z.  regelmässig  zunehmend,  der  vorletzte  fast  gleich  den  oberen 

zusammen,    der   letzte  gestreckt,  fast   '/^  der  Ges.  höhe;  Mund. 

tropfenfg.,    Aussenrand    unter    der    Mitte  s.  wenig  vorgezogen, 

Spindel  gekrümmt,  scharf  abgeschnitten.    G.  4^/,  — 5:  1  Wj  mm. 

(Kaukasien  bei  Boi'shom  u.  Mainudly;  Krim  b.  Sudak  angeschw.) 
Jahr.  Mal.  Ges.  1879  p.  25  t.   1  f.  8. 

122.  (\  iniinita  Mss.  Geh.  cyliudrisch-fast  spindelfg., 
mit  verschmälertem,  schwach  gewölbt  konischem  Gew.  u.  grossem 
stumpfem  Apex;  Umg.  ^V/j,  abgeflacht,  der  letzte  Va  ^^^  Geh. 
höhe,  verlängert,  auf  der  Mitte  walzenfg.,  unten  kaum  aus- 
gezogen; Naht  einfach;  Mund.  s.  schmal,  Aussenrand  etwas 
vorgezogen,  Spindel  lang,  schwach  gebogen,  unten  schnell  schief 

abgeschnitten.    G.    4:1  "^   mm.    (Mesopotainien,)    Journ.  Conch. 
1874  p.  35.  (M.) 

12H.  (,'.  obtiisata  WesL  Geh.  mit  der  unteren  Hälfte 
spindelfg..  der  oberen  cylindrisch;  Umg.  5,  der  erste  klein, 
niedergedrückt,  der  zweite  gross,  stark  gexcölbi,  kugdfg,,  breiter 
u,  wenig  kürzer  als  der  schwach  gewölbte  dritte,  dieser  kaum 
kürzer  als  der  vierte,  der  letzte  ausgezogen,  unten  verschmälert, 
von    der    halben   Ges.  höhe;  Naht  wenig  schief,  einfach;  Mund. 
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flohmal,  AuBsenrand  kaum  vorgezogen,  Spindel  etwas  gekrilmmt, 
abgestutzt.  G.  3^/,:  1  mm.  (Kaukasus  b,  Poti.)  Zwei  Ex.  unter 
C.  liesvillei  gefanden.  Aach  wenn  diese  Ex.  nicht  ganz  aasgpwaohsen 
seven,  ist  die  Form  hiulauj^lich  durch  ihren  Wirbel  von  allen  mir 
belcflnnten  verschieden. 

124.  C  isseli  Pal.  Geh.  fast  konisch-walzenfg.,  mit 
etwas  verschmälertem  u.  z.  stumpfem  Gew.;  Umg.  6,  wenig 
gewölbt,  wie  gedreht,  s.  schnell  zunehmend,  der  letate  kaum 
grosser  als  der  vorletzte,  kaum  Vs  ^^^  G«s.höhe,  an  der  Mund. 
etwas  ansteigend;  Naht  eingedrückt,  gerade;  Mund,  fast  bimfg.^ 
Ränder  fast  parallel,  Aussenrand  gross,  fast  gerade,  Basalrand 
s.  schwach  bogig.  G.  5 :  1  '/^  mm.  (Arabien,  Aden.)  Ann. 
mu8.  Qenov.  1872  p.  22  t.  1  f.  9-10.  (P.) 


125.  C.  siibsaxaillA  Bgt  Geh.  gedrungen  spindeifg.; 
Gew.  kurz  oblong,  mit  s.  stumpfem  Apex;  Umg.  A^l^ — 5,  fast 
abgeflacht,  der  letzte  mehr  als  V^a  der  Ges. höhe;  Mflnd.  schmal, 
lang,  Aussenrand  auf  der  Mitte  etwas  vorgezogen,  Spindel  ge- 
krümmt, mit  einer  zahnfgen  Wulst  oben,  unten  scharf  abge- 
stutzt, die  Basis  nicht  erreichend.  G.  2^2:1  ^^^-  (Griechen- 
land b.  Megara,)    Amen.  mal.  I.  1856  p.  220  t.  18  f.  18—20. 

120.  (■.  DAIIOilea  Bgi,  Geh.  oblong-spindelfg. ;  Gew. 
wenig  ausgezogen,  oblong,  mit  etwas  convexen  Seiten;  Umg. 
5 — 6,  fast  flach,  unregelmässig  zunehmend,  die  zwei  letzten 
s.  gross,  der  letzte  ^\^  der  Ges.  höhe;  Naht  nicht  gerandet; 
Mund,  schmal,  ausgezogen  oblong,  oben  spitzwinklig,  Aussen- 
rand fast  gerade  o.  sehr  schwach  vorgezogen,  Spindel  fast  ge- 
rade, abgestutzt,  die  Basis  nicht  erreichend.  G.  ^^]^:  Vs  ^xxta, 
(Algerien.)     Amen.  mal.  I.  1856  p.  221  t.  18  f.  12—14. 


ff  Raphidiella  Maltz.  (Nachr.  ÖL  Mal.  Ges. 
1886.) 

127.  V.  barboztr  Maltz.  Geh.  ausgezogen  keulenfg.,  mit 
cylindrisch  thurmfgem  Gew.  u.  z.  spitzem  Apex;  Umg.  6,  lang- 
sam zunehmend,  der  letzte  kaum  V',  der  Ges.  höhe:  Naht  z. 
eingedrückt,  fast  gerandet;  Mund,  ausgezogen  birnfg.,  fast  mit 
zwei  Winkeln  an  der  Basis,  Spindel  concav.  G.  3:'/^  mm. 
(Portugal,  Portimao,  Algarve.)     L.  c.  p.  26.    (Mz.) 


fff  Terebrella   Maltz.    (L.  c.) 

128.  C  elessilli  Makz.  Geh.  ausgezogen  gethürmt,  mit 
z.  spitzigem  Apex;  Umg.  8,  der  letzte  7,  der  Geh. höhe;  Naht 
gerandet;    Mund.  (2*/,  nun.)  zus.-gedrückt,   lanzettfg.,  Spindel 
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mit  einer  scharfen  Wulst,  an. der  Basis  schief  u.  scharf  abge- 
stutzt. G.  7'/*  :  2V'g  mm.  (Portugal,  Portimao  u,  Tavira, 
Algarve.)     L.  c.  p.  27.   (M.) 

129.  {\  binodosai  Maltz,  Geh.  oblong-spindelfg.,  auf  der 
Mitte  breitest;  Gew.  verlängert  konisch,  stumpf,  der  untere 
Theil  des  Geh.  auch  fast  konisch;  Umg.  5,  der  letzte  länger 
als  das  Gew.;  Naht  gerandet;  Mund,  (l^/g  mm.)  verlängert 
lanzettfg.,  mit  fast  parallelen  Rändern,  Spindel  mit  2  Höckern, 
der  obere  zahnfg.,  fast  horizontal,  der  untere  grob,  stumpf, 
unten  quer  abgestutzt.  G.  2*/g — 2*/^  :  1  mm.  (Portugal,  Por- 
timao, Algarve.)     L.  c.  p.  27.  (M.) 


-^ 

4 


Register. 


Seiten 

Abida  Leach 92. 

Achatina  Auct 145. 

Acicula    Risso 175. 

Aciculina  West 176. 

AlcBa  Jeffr 130. 

Alloglossa  Lindstr.    ...     97. 
Arnphiscopus  West.  .  .  .     55. 

Azeca  Leaqh 148. 

Brephulus  Bk 9. 

Knliniinas  Ehrbg 1. 

abbreviatus  Jan=  detritus. 

abbreviatus  Mss.    .  .  .     44. 

acicula  MülL^^Cionella. 

acurainatus  Ret 8. 

acutus  Müll.  =  Helix. 

adenensis  Pfr 75. 

addendus  Z.  ^  Hx.  acuta. 

«egyptiacus  West.  .  .  .     56. 

albatus  Fer 6. 

albiplicatus  Mts.    .  .  .     67. 

alboHnibatus  Pfr.   .   .  .     39. 

albulus  Mss 47. 

alepi  Reeve  =  halepensis. 

algirus  Brug.=  Glandina. 

allomorphus  West.    .  .     33. 

alpestris  Bz. 21. 

alumnus  Parr 44. 

ambiguuB  Z.  =  Hx.  acuta. 

anatolicus  Gall    ....     12. 

anatolicus  Iss.  ....'.      17. 

angulatus  West 6. 

angustatus  Ret 46. 

antirhyiicbus    Parr.  = 
nucifragus. 

apenninus  Bz 16. 

apenninus  Jan 27. 

appendiculatus  Jan   .   .      10. 


Seite. 

Buli  minus  approximatus  Mhlf. 

r-r  quinquedentatus  var. 

aptychus  Anc 68. 

arabicus  Dohrn   ....  55. 

arabioa  Forsk 65. 

arata  Recl 64. 

arctespira  Mss 42. 

asiaticus  Mss 68. 

asphaltinus  West.  .  ;   .  57. 

assimilis  Bz 16. 

assimilis  Z 27. 

asterobadensis  Kob.  .  .  29. 

astierianus    Dup.    .  .  .  35. 

athensis  Friw 15. 

attenuatus  Mss 15. 

attenuatus  Kryn.    ...  10. 
attenuatus    Iss.  =  tri- 

dens  var. 

babauchi  Ant 20. 

barbarus  Lin.  =:^  Hx. 

baudoni  Desb 73. 

bayerni  (Parr.)   ....  39. 

becharianus  Gall.  ...  15. 

benjamiticus  Bens.    .   .  32. 

beoticus  Bgt 11. 

bergeri  Pfr 40. 

bettai  Ch 8. 

bicallosus  Friw 9. 

bicinctus    Recl,    ....  6. 

bidens   Kryn 11. 

bidens  Rm.    .......  10. 

bithynicus  Gall 13. 

bituberculatus  Bgt.  .  .  20. 

blandus  Friw 40. 

blanfordianus  Nev.    .   .  13. 

boeticus  Bgt •ll. 

boettgeri    Gl.' 31. 

13 


Seite. 

Buliminus     boettgerianus 

Kob. 37. 

bonensis  West 82. 

bonvallotianus  Adc.  .  .  72. 

borealis  Msb 63. 

borealis  Mss.    ......  45. 

botterianus  Phil,    ...  50. 

bourguignati  Let.  .  .  .  25, 

boysianus  Bens 74. 

braduö  Gall 12. 

brevior  Mss 36. 

brondelianus  Bgt.  .  .  .  25. 

bruguieri  Bgt. 59. 

bulgaricns  Bgt 4. 

bulimoides  M.  T.  =:  Ex, 

▼entrosa. 

cadmseauas  Bgt 12. 

csesins  Bttg .  29. 

calcareus  Parr 11. 

calverti  Bgt 13. 

candelaris    Pfr.    ....  74. 
candicans  Sh.  =-  kinder- 

manni. 
candidatus  Z. --^  illibatus. 

Candidas    Lam 64. 

Candidas  Pfr 0. 

cantraini  Bk.  --  Cion.  papa^f . 

capusianus  Anc 68. 

cardachas  Mts 21. 

'  carneolus  Z 

carneolus   Mss 17. 

carneus  Pfr 62. 

carpaticas  Gl 30. 

carpaticus  Bttg 28. 

caucasicas  Pfr 30. 

cartbusianas  Loc.  .  .  .  30. 

cefalouicas  Mss 28. 

cespitara  Mort 49. 

charcias  Bgt 24. 

charpentieri     Grat.   — 

ovalaris. 

cerealis  Pal 34. 

chersonesicus  Sow.    .  .  33. 

chilodias  West 53. 

chondriformis  Mss.    .   .  50. 
ciuereas  Mort.  -^  Papa 

mortill. 


Seite. 

Buliminas  cirtanus  Morel.  23. 
clausiliseforniisF^r.^Mke.  10. 
clavatus  Mre.=r=  eburnens. 

^lessini  Ret 46. 

codopsis  Anc 74. 

collini  Mich 30. 

coloratus  Golb 30. 

columellaris  West.     .  .  31. 

compactus  Friw.    ...  12. 

concolor  West 28. 

coniculus  Mts. .....  71. 

coneinenosi  Bttg.    ...  28. 

conjunctus  Pfr 21. 

connivens  Bttg 31. 

conoideus  Drp.  r=  Helix. 

compositus  West.  ...  (U. 

consentanens  Lin.  .  .  .  38. 

corcyrensis  Mss 26. 

Corneas  Desh 27. 

Corneas  Mich 5. 

Corneas  Bgt 24. 

cornicas  West. 76. 

cosensis  Reeve  ..*...  62. 

costatas  Ret 11. 

coartieri  Bgt 59. 

crassilabris  lim.,   Bz.  .  21. 

crassas  Ret 6. 

cretensis  Pfr 16. 

cartas  Bz 18. 

crazyi  Bgt 8. 

cymatilis    Ad.  --  cyliu- 

dricas. 

cylindricus  Mke.    ...  7. 

dalmaticas  Kle(i.    .  .   .  40, 

dardauas  Friw 7. 

davidi  Desh 73. 

dealbatas  Fi^r 6. 

decollatas  L.  =  Steno- 

gyra. 

delesserti  Bgt 20. 

denticulatas  Pfr.    .   .  ,  53. 

desgodiusi  Anc 74. 

destitatas  Mss 54. 

detritas  Müll 5. 

dextroversas  Anc.  .  .  .  69. 

didymodas  Bttg 46. 

difiasas  Mss 37. 


Seite. 

Buliniinus  diminutus  Mss.  57. 

diodon  Ret 49. 

dirphicuH   Bl 16. 

discretus  West 54. 

discolor  Bttg 29. 

dispistus  Bgt    .....  60. 

dissiinilis  Mts 70. 

dominus  Bens 74. 

dariae  Iss 38. 

dubius  Ret 49. 

duboisi  Mss 11. 

ducoureti  Bgt 75. 

eburneus  Pfr 7. 

edeutula  Risso 31. 

ehrenbergi  Pfr 16. 

elatus  Andrz.  — rexiraius. 
eleoicus  Reeve  —  bergeri. 

elongatus  Kob 30. 

elongatus  Requ 52. 

emarginatus  Desh.  .   .   .  20. 

entodou  Mts 69. 

episomus  Bgt 15. 

ereniita  Bens 66. 

eryx  West 64. 

etuberculatus  Frfld.  .   .  18. 

etuberculatus  West.  .   .  20. 

euboicus  Rve 41. 

euphraticus  Bgt 34. 

euryomphalus  Let.    .   .  22. 

euxinus  Cl 48. 

exaxastotiia  Bgt 59. 

eximius  Rin 38. 

exochus  Bgt 65. 

fallax  Z.  =^  montauus. 

fasciolatus  Oliv 6. 

faux    nigra    Parr.   ...  6. 

fedtschenkoi  Anc.   .   .   .  69. 
flammeus  Z.     -  bidens. 

forskali  Bk 64. 

füurousi  Bgt 60, 

fragilis  Z 27. 

fragosus  P^er 64. 

fraudulentus   West.   .   .  44. 

friwaldskyi   Pir 10. 

fuscilabris    Kryu.    ...  8. 

fuscostrigatus  Bk.  .   .   .  10. 

fuscus  Friw 10. 


Seite. 

Buliminus  fusiformis  Desh.  1 2. 

fusiformis  Mke 7. 

gaillyi  Let 58. 

galiciensis  Cl 39. 

gastrum  Ebrbg ^  19. 

gastrum  Auct.  pl.  .   .  .  19. 

gaudryi  Bgt 47. 

geofFreyi  Anc 36. 

ghedeoui  Gall 14. 

ghilanensis  Iss 43. 

gibber  Kryn 32. 

glabratus  Mss 62. 

godetianas  Kob 53. 

gracdlis  West.  .*....  6. 

graccus  Bk 27. 

grandis  Bz 16. 

grandis  Mss 20. 

griffithi  Bens 72. 

halepensis  Pfr 62. 

haliciensis  (W.)  ....  39. 

hebraicus  Pfr 5. 

hedjazicus  Bgt 58. 

heliconicus  Bgt 12. 

helikonicus  West.  .  .  .  53. 

heptodon  Mts. ,  .  .  .  .  47. 

heterastropba  Risso.  .  51. 

herzensteini  Anc.    ...  71. 

hippolyti  Kob 52. 

hohenackeri  Kryn. ...  6. 

hordeaceus  Bnig.    .  .   .  31. 

humberti  Bgt 32. 

illibatus  Z 8. 

impressus  Mss.    ....  50. 
iratuberculas  Parr.  —  pupa. 

incertus  Cl 51. 

inflatus  Loc 5. 

iiiflatus  Parr.  — :  detrit. 


var. 

iusularis  Ehrbg 

interfuscus  Mss 

interniedius  Mss. -—ho- 
hen, f. 

internicosta  Partsch  .   . 

intumescens  Mts.    .   .   . 

isselianus  Bgt 

janus  West 

jeannoti  Terv 


75. 
6. 


11. 
69. 
43. 
24. 
24. 


r 


•  # 


Buliminus  jordAni  Boiss. 

jugurtha  Eob 

kabylianus  Let 

*  kindermanni  Parr. .  .  . 

klecaki  West 

kokhadensis  Mts.  .  .  . 

komarowi  Bttg 

kordofanus  Mts.  -^^  he- 
braicus. 

kotschyi  Parr 

kubanensis  Mss 

kuldschanus  Mss.  .  .  . 
kanawurensis  Hutt. ,  . 
kurdistenus  Parr.  .  .  . 
kursiensis  Bgt.  .  .  .-  . 
kuschakewitzi  Anc.  .. . 

kutschigi  K 

labiatus  Z.  -  --  pupa. . 

labiellus  Mts 

labroBus  Oliv.  ..... 

lackhuinensis  Moiit.  .  . 
la'vis  Blainv.    ..... 

lainelliterus  Bin.     .  .  . 

lainprest-atus  Bgt.  .  .  . 

langei  Bttg 

latereflexus  Kve.  .  .  . 
lawii  Ad.    -  loewii. 

ledereri  Z 

leuomphalus  Bgt.  .  .  . 
leptaleDUs  Bgt.   .... 

letournenxi  Bgt 

leucodon  Pfr 

• 

leucoptychus  Mts.  .  .  . 
luvaillaiitianus  Bgt.  .  . 

Ihotellerii  Bgt 

liiiibatus  Loc 

limbodentatus  Mss.  .  . 

liniis  West 

lineatus  Kryn.,  Km.  . 
littoralis  Brain.       Hx. 

acuta. 

locardi  Bgt 

loewii  Phil 

lubricus     Müll.  -  -  Cio- 

uella. 

lunaticus  Jau 

lutcus  Z 


Seite. 

57. 
25. 
23. 
17. 
40. 
66. 
54. 


Ol. 
39. 
71. 
73. 
6. 
34. 
67. 
48. 

m. 

57. 
30. 
14. 
45. 
59. 
39. 
63. 

55. 

8. 
26. 
24. 


69. 
42. 
24. 
31. 
44. 
37. 


7. 


0. 

52. 


51. 
5. 


I 


Seile. 

Buliminus  lycicus  Pfr.    •  63. 

maharasicus  Bgt.   .  .  .  34. 

marcidus  Bttg 39. 

marebiensis  Bgt.    .  .  .  34. 

marginatus  Pfr.  ....  25. 

marsahe&sis  West.     .  .  57. 

martensianus  Aiic.    .  .  71. 

raerdueuianus  Kryn.    .  27. 

merloianus  Gall 14. 

mesopotamicus  Mts.  .  .  63. 

michelii  Kob 26. 

micboni  Bgt.    .....  55. 

micraulaxus  Bgt.    .  .  .  62. 

niicrostomus  Andrz. .  .  39. 

microtragus  Parr.  .  .'  .  42, 

migratus  Mil 40. 

milensis  Bgt 16. 

milevianus  Bgt 23. 

mirus  West 4. 

miser  Mts 70. 

mixtus  West 61. 

mos<(ueosi8  Mil.  ....  30. 

montacuti  Jeffr 30. 

montanus  Drp 29. 

monticola  Roth   ....  27. 

inoupinianus  Desh.    .  .  73. 
inöhlfeldi  Pfr.  =  bergeri. 

uana  Pfr 17. 

nanus  Ret 40. 

narcissei  Gall 14. 

neortus  West 60. 

niso  Risso  .......  52. 

uiveus  Parr (>1. 

noctivagus  Parr.     .  .   .  2t> 

nogellii  Roth 61. 

nucifragus  Parr. ...  47. 

iiucifragus  Mss 46. 

numidicus  Bgt     ....  25. 

oblongus  Bl 5. 

oblougus  Westm.    .  .  .  32. 

obeso-acuminatus  Bgt.  .  20. 

obesatus  Bgt 15. 

obscurus  Müll 31. 

obsoletus  Parr 7. 

obsoletus  Hesse   ....  11. 

obtusatus  Drp 76. 

oidogyra  West 31. 


Buliininus  oltvaceua    Pfr.  28. 

olympicüB  P&rr 12. 

oribata  Weet 54 

orieutaliB  Friw 10. 

DSsicUS     Bttg 29. 

ovularis  Uliv 46. 

oxianuB  Hts 70. 

parrey^ai  Pfr 43. 

parvuB  Bz .  .  18. 

pentodon  \/eit 51, 

perrieri  Anc 74. 

[lersicuB  Parr 70. 

petrophittB  Bgt 8 

phaBianus  Dub 45. 

phorcus   Bgt 33, 

piocUardi  Heyn.  ....  t>. 

planilabris  Bttg.     ...  52. 

podiliea  Gl. 39. 

podolicuB 39. 

poireti  Fer.  =  Glaud.  alg, 

ponticns  Ret     M}. 

potanJDiuQUB  Aue.  ...  70 

primitiYus  Parr 20. 

priogi  Pt'r.  ^^  Uelix. 

prolixuB  Parr 52. 

przevaldskil   Anc.   ...  72. 

peeudogastrum   HeBse   ,  19. 

peeudoepisomuä  Bgt.    .  15. 

pullaster  Mts 67. 

pupa  Brug 20. 

pupa  Lin 20. 

pupteformiB  CaDtr  =:  Cion. 

pupoides  Krjn 45. 

pusio  Brod 19, 

quadrideoB  Müll,     ...  51. 

quiulrideoB  Alt 38. 

,  quinquedentatuE    Mhlf.  40. 

quinqueplicftlus  T.  &  M.  40. 

nddei  Kub 21. 

rudiatuB  Brug 5. 

nulitttuB  Pfr 5, 

rayniöndi  Bgt. 9. 

rajneiralisiiUB   Bgt.     .   .  10. 

reboudi  Bgt.      35. 

regelianuB  Ant 68. 

reitteri  Mts 26. 

r«lictuR  Bs 18. 


Bulimiuas  rambus  Bgt.   .  7. 

retowakiaDUB  Gl II. 

retrodeus  Hts 40. 

reveraalis  Bz 20. 

revolntua  Z 38. 

rimatuB   Pfr 73. 

rivetianuB  0all 14. 

roclierbruni  Aac.    .  ,   .  75. 

rosanifeBoleri  Pfr.    ...  17. 

rotbi  Pfr 40. 

mfistrigatuB  Bens. . '.   .  70. 

rupestris  Krjn 27. 

rupium  Da  C 3i. 

sabaudinus  Bgt 5. 

saboeannB    Bgt.    ....  58, 

eagax  Friw 51. 

samarieDsis  V.M.    ...  33. 

Bsulcp  Bgt 49. 

scapUB  Parr 53. 

schlaellü  MBB 21. 

Becalinus  Mbb 69. 

aeductilis  Z 50. 


72. 
25. 
33. 
34. 
5. 


72. 
70. 


i  Morel,  .  .  . 
seDuaaricus  Bgt. .  ,  . 
seDnaariensis  Pfr,  .  . 

sepinra  Gniel 

sept^mdeotatus  Botb. 

aldoulensis  Oh 

aieverBi  Mbb 

siadicus  Bern 

BogdianuB  Mts.     .  .  . 

Boleilleti  Bgt 75. 

BolitariuB    Poir.  ■:■  Ux. 
niiifasc.  var. 

spirectinna  Bgt 58, 

spoliatns  Parr 11. 

spratti  Pfr 4. 

spreta  Z 38. 

sqiiftlinuB  Rm 56. 

stagnomm  Polt 31. 

stokeai  Bttg 28, 

straugulatuü  Loc.  .  .  .     31. 
strophostomü  Anc.  .   ,    .      66. 

sturmi  K 55. 

Stylus  Parr 47. 

BubcarnealnB  Bgt,  .  .  .     17. 
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BalhDimu  subdetritus  Bgt. 

4. 

saboscnnu  Anc.  .  .   . 

•>«. 

sabtilis  Rm 

26. 

ffabfftriätulus  ßgt.  .  .   . 

*J0 

snbstariiii  Ret 

56. 

sabulatuff  Rm 

•iti 

snicideiis  Ms« 

Aß. 

sylTestris  Stnd 

30. 

syriaciis  Pfr. .  .  .  x  .  . 

60. 

Uljschajiiu  Bttg.  .  .  . 

32 

tJuiUlns  Put 

11 

tanncns  Rre 

6. 

taancus  Lang 

7. 

tener  Mss 

31 

.tenaie  Bs . 

18. 

tcrreri  Dapot 

24. 

tetragonostoua  Bgt.  .   . 

18 

tetrodoa  Hort 

43 

thanmafftng  Bgt 

58. 

theodosianus  Bgt    .  .   . 

10 

therinas  Bgt 

59. 

thie^seanus  Mss 

53 

todillus  Mor 

23. 

toamefortianiu  Fer. .   . 

13. 

traD3sjly«niciis  Kim.    . 

IN. 

tricoUis  Mss.     .   . 

54 

tricaspidaios  K. 

4-2 

tricQspis   Km. 

4L 

tridens  Mail. 

.3S 

tridentatus  Lam 

14 

tridentata«  Ant  .   .   . 

41 

trigonochilus  Anc 

»M 

triticeus   R:n 

45 

truqnii  Bell. 

44 

tubercalatus  Turf 

•A». 

tuberifer  Bttg 

•5*" 

tamidus  Parr.   . 

• 

tanetanus  Kve 

1\» 

Turbiiiata>  Oliv.  . 

5 

turl>atU5  Parr. 

'U. 

turgidu«  Kryu 

X 

turgidu«   Pirr.  . 

l^. 

turgidulu<  CK.    :  .imfi- 

litVrui? 

utjaIoyanu<  Au- 

iw;. 

umbrosu«  Mss 

r^-J. 

uoicolor  Anilr.f    .... 

t^. 

Baliminns  nnicolor  Jan.  •       5. 

uuidentatiu  Iss 39 

unidentatiu  Vallot  =  Pnpft 
cjrliiidnu^ea. 

uniparietalis  Bttg.  .   .  .     40. 

aniiis  Bttg.    .'.....      19. 

uri»  Tristr 19. 

variedentatiis  St.     ...     38 

Tarnensis  Friw 8. 

Tenerabilis  Pmrr.     ...      21. 

Tentricoras  Drp.=:"  Helix. 

Tentricosus  Loc 30. 

Tentrosus  Fer.  =-  Uelix. 

Termifonnis  Pal.     ...      34 

westerlandi  Kob.    ...     48. 

xanthostomus     Hohen 
^r  bohenackeri 

vemeoicns   Pal      ...      63. 

zebra  Olir 11 

zebriolatas   Cl 8. 

zebrop«is  Bgt 12. 

zebrinos  Bk 10. 

zebriolatas  Z 10. 

zebriola  Sc  lebrala  Fer.      1 1 . 
Balimas  Aact.  pl.  =  Buli- 
Diinas. 

Balimulas  Risso 3. 

Or^ilian^Ua  B«t 175. 

(Wtixt*  Bgt    .  . 
Cecilioides  Per.     .   .   . 
Chondni»  Cuv. 
Chondrus   Hartni.    .   . 
''Ä»>Wr»i/i«  Bk.     ... 
CiMflb    Jeffr     .   .       . 

iibia  Bgt   .       ... 

;ibnormi§  Nev  .   . 

.ibromia    Bgt 

iwirala    Müll.    .   . 

a.ii:ui;\  De   B^tta 

-ji^  iouloide?  Jan 

-WToniana    Ben.     . 

•  gyptia^-a   Btft     .   . 

.*^>nji  Bgt. 
.i::r-»'oiii  Biri  . 
AÜervi  Cai".     . 
alzcnensis  K.  Siui. 


152 
175 
35. 
92 
3-^ 
145. 
166. 
155. 
157. 
176 
176. 
177. 
172 
168 
165. 
177 
161 
17i> 
149. 


Ciooelia    nmaurobiu   Bgt.  156. 

umbly«  Bgt 156- 

anceyi  Weat 173. 

anglica   Bgt 177. 

apl„-liii«  Bgt- 157. 

»raduBiaDa  Bgt 174. 

baraltoi  L.  &  Bgt     .   .  164. 

barlMjzsp   Mb 182. 

belonidffia  Serv 179, 

berthieri  Bgt 164, 

boettgeri  Hesse  .... 

binodosa  Mz 183 

bioadina  Beo 173. 

boettgeri  CJess 177, 

büissyi  Dup 150. 

boDrguignAtiann  Beu.  .  170. 

bourguignati  Fag.  .*.  .  149. 

hrittHuioa  Keuyoii  .    .   .  149. 

lirouJell   Bgl 180. 

bugesi   Bgt      17Ü. 

cantb-iiDi  Bk 151. 

caroea  Kiseo 161. 

tastrüiana  Bgt 168, 

^biiropla   Bgt 16;i 

cirtanu  Bgt 165. 

cleBBini  Mz 182. 

(ollini    Drouet 147. 

columüH  C! 148. 

cossoni  L,  &  Bgt.  .  .  ,  167. 

criataltina  Ben 175. 

tjclotbyra  Bttg      .  .  .  152. 

cyliudraciea  Gab.     .    .   ,  151. 

cylindrica  Bgt 147. 

datlylopbib   ha 163. 

debiiia    Morel 166. 

deatiens  Rni 151. 

diodüQta  Bgt 167, 

discrepaos  Mss.    .  ,  .   .  153. 

dohrni   Paul 150. 

doumeti  Bgt 163. 

dupuyftna  Ögt 150. 

eburneu  Risso 176. 

eclosia  Bgt 165. 

elegans  Ben 175. 

emiliana  Ben 151. 

enhalia  Bgt 176. 

enDycbia  Bgt 165. 


Oionetla  eremiophita  Bgt.  160. 

■     etruaca  Paul löl. 

eucharista  Bgt,    ,  1  .  .  174. 

eulissa  Bgt 159. 

exigua  Mke.  .....  148. 

folticuluB  Groaov.  .      .  154, 

forbesi  ßgt 156. 

fraseri  Beus |6t. 

fustforrniB    Pic 150. 

geinelleriana  Ben.  .  .  .  172. 

gibbosa  Bgt 162. 

glaber  Da  C 147. 

goodali  Fer HU. 

graillfiiU   Morel-        .   .  166. 

gravida  Flor 156. 

gredleri  K 178. 

gronoviaüa   Riflso    .   .   .  155. 

haKenmülieri   Bgt.  .   .    .  171. 

hagentiiülleri   Bgt.  ,   ,    .  160. 

bierosolymarum  Roth  .  163. 

hjapanka   Bgt IfiS. 

hohenwarti  lim 170. 

incerta   Ben J48. 

integra  Hbs J52, 

iriana  Poll,     17fr. 

tsselii  Bgt IÖ9. 

iaseli  Pal 182. 

jani  De  Betta J7S, 

judaicft  Bgt 173, 

kleöaki  Bttg 178. 

lai^tea   Mort 178. 

Uvigata   Bgt,    ,.,...  158. 

lallenianti  Bgt 164 

lamellata  Bgt 158. 

lameltifera  Morel.  ,  .  .  162- 

laaceolata  Bgt IfiS. 

lauta  Paul. 178. 

letouraeusi  Bgt.  ....  164. 

letouTDenxi  Bgt 180. 

totuurueauiciana  Bgt.    .  169. 

Heavillei   ßgt 176. 

litauica  "West 148. 

iittoi-alis   Bgt 160. 

lorardi   Poll 145, 

locardi  Bgt 172. 

lubrica  Müll 147. 

lubricella  Z 148. 
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Oionella  lubricoides  P.  &  M 
mabilliana  Fagot 
mabilliana  Pal. 
macei  Bgt. .  .  . 
maltzeni  .... 
maretima  Ben. , 
maresi  Bgt.   .  . 
maroccaoa  Mss 
inatoni  Turt. .  . 
mauriana  Bgt. . 
menkeana  G.  Pfr 
merimeana  Bgt. 
michoniana  Bgt 
microzia  Bgt.  . 
minima  Siem.    . 
minata  Mss.  .  . 
moitissieri  Bgt. 
monodonta  De  Fol 
montana  Ben.   . 
montana  Bgt.   . 
moussoniana  Bgt 
munita  F^r.  .  . 
musoorum  Str.? 
nanodea  Bgt. .  . 
nautica  West.   . 
nebrodeneis  Ben 
nilssoni  Malm.  . 
nitens  Kok.   .  . 
nitidissima  Forbes 
nitidissima  Kryn 
nodoearia  Bttg. 
nouletiana  Dup. 
nympharum  L.  & 
obesa  L.  &  Bgt. 
obtusata  West, 
oranensis  Bgt. . 
OTata  Jeffr.    .  . 
paladilhiana  Key 
paladilbi  Bgt.  . 
pechaudi  Bgt.  . 
petitiana  Ben.  . 
pfeifferi  Weinl. 
polita  Jeffr.  .  . 
polita  Parr.   .  . 
polyodon  L.  &  Bgt 
poupillieri  Bgt. 
procerula  Morel. 


Bgt 


Seite. 
)48. 

149. 
1«5. 
174. 
174. 
175. 
163. 
152. 
149. 
179. 
149. 
178. 
170. 
1H4. 
148. 
181. 
171. 
16Ü. 
17.5. 
160. 
153. 
161. 
147. 
182. 
173. 
167. 
148. 
147. 
156. 
165. 
177. 
149. 
161. 
158. 
181. 
160. 
147. 
168. 
174. 
171. 
178. 
148. 
149. 
147. 
163. 
181. 
159. 


Gionella  procchia  Bgt. .  .   157. 

psathyrolena  Bgt.  ...   1 52. 

psilia  Bgt ^  .   170. 

palchella  Hartm.    .  .   .  148. 

punica  Bgt 162. 

pupseformis  Gantr. .  .  .   151. 

pusilla  Scacchi .....   176. 

raddei  Bttg 181. 

rapbidia  £^t.   .  .   169,   180. 

regularis  Bgt 155. 

ribeiroi  Serr 179. 

rizzeana  Ben 173. 

rothi  Bgt 153. 

ruricola  Lowe 157. 

saulcyi  Bgt 154. 

scaptobia  Bgt 167. 

sciaphfla  Bgt 165. 

servaini  Bgt 169. 

silvicola  (Ben.) 151. 

spadaforensis  Ben. .  .  .    175. 

splendens  Bgt 158. 

splendens  Ben ^^^- 

stepbaniana  Ben.    .  .  .   178. 

stenostoraa  Bgt 162. 

subcylindrica  (L.?) 

Bgt.,  &c 148. 

subdentata  De  Fol.  .   . 

subgracilenta  Bgt. .  .   .   167. 

subsaxana  Bgt 182. 

sylvicula  Ben 1.51. 

syriaca  Bgt 

terrestre  Mont     .   .   .   .    1 7H. 
'terveri  Bgt 16«. 

thamnophila  Bgt.   .  .   .    171. 

tiberiana  Ben I  72. 

tridens  Pult 148. 

trigonostoma  Bgt.  .  .   .   149. 

tumidula  Bgt 169. 

tumulorum  Bgt   ....181. 

tunetana  L.  &  Bgt.  .   .    171. 
'  unidentata  Jick 153. 

uniplicata  Bgt 176. 

vandalitise  Serv 179. 

veneta  Ob 178. 

vescoi  Bgt 1 5.5. 

villse  Ben 175. 

zakyntbia  Rotb 151. 
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Cüchlicoptt  Jeffr 

Coelestde  (Bens  )  Bgt.  .  . 

Coilostele  Bens 

Golumella  West 

(^oryna  West 

Cylindrus  Fitz 

Edentulina  Cless 

Elasmaphora  West.    .   .   . 

Ena  Leach 

Eruca  Swaius     .   .   .     84, 

Kncore  Agass 

Fernssacia  Kisso 

Folliculus 

Francesia  Pal 

Gouodon  Held 

Granaria  Held 

Ilohenwarthia   Bgt     .   .   . 

Hydastes  Parr 

Uypnophi/a  Bgt.  .   .      .  . 

Tdnmui  Gray 

Jamiuia  Kisso 

TAiuria  Gray 

Leucochila  Alb 

fjiueochüoides  Pfr 

Leucochilus  Bttg.    ... 

Mastus  Bk 

Medea  Bttg 

Merdigera  Held 

Aapwus  Alb 

Obeliscus  Alb 

Odostomia  Flem 

Odordocyclas  Schi 

Odostomia  M.  T 

Ornphalocanuit  West.  .  .   . 

Opeaa  Alb 

Orcula  Held 

Pagodina  Strob 

Peristoma  Kryn 

Pdrceus  Alb 

Phylacus  West 

PseiAdazeca  Pfr 

Papa  Drp 

abrupta  West 

acheila  Serv 

aculeata  (Hx.)  De  Stef. 

acuta  Kutsch 

acutula  Parr 


Seite. 

145. 
167. 
167. 
125. 

87. 
76 

152' 

•22. 
121. 

35 
154 
154. 
167. 

35 

92. 
170. 
147. 
150. 
126. 

35. 

79. 

33 

33. 
129 

15. 

21. 

22. 

22. 
145. 

79. 
120. 
121. 

22 
145. 

84. 

90. 

22. 

56. 
158. 
158. 

77. 
111. 
133. 

81. 
106. 
106. 


Seite. 

Pupa  adaiiiii  West.    ...     91. 
adjunctaZ.-=  frumentum. 

«mula  Mts 120. 

affinis  Rm 113. 

algfesirai  Kob 103. 

ttllogyra  West 128. 

alpestris   Adler    ....   132. 

alpicola  Ch 123. 

alumnus  Parr.  -— Buliiu. 

ainicta  Parr 95. 

auceyi    Fagot 119. 

anconostonia  Lowe    .   .     80. 
audorriensis  Bgt.    .  .   .   116. 

^auglica  För 82. 

anglica  M.  T 137. 

angularis  West 118. 

angustata  Mss.  -rr=  niinu- 
tissima  var. 

angustata  West 102. 

angustior  Jeffr 142. 

anodus  Gredl 127. 

autinorii  Pal 89. 

antivertigo  Ürp 140. 

apennina  Ch 107. 

aprica  Bgt 138. 

apuana  Iss 98. 

arcadica  Reinh 98. 

arctica  Wallenb 131. 

aridula  Held 123. 

arigonis  Rm.  ......   101. 

arigoi  (Rm.) 101. 

armeniaca  Iss 124. 

ascaniensis  Schm.  .  .  .   128. 

ascendens  West 101. 

athesina  Gredl 138. 

attenuata   Fag 113. 

attrita  M.  T 116. 

aucapitainiana  Bgt.  .  .  122. 

aucta  West 96. 

aulusensis  Fag 113. 

ausonia  De  Stef.    .  .  .  137. 

arena  Drp 97. 

avenacea  Bmg 97. 

avenoides  West 98. 

badia  M.  T 97. 

baillensi  Dup 109. 

baadoni  Mass 141. 

14 
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Seite. 

Papa  bergeri  Roth  =  Bul. 

bergomensis  Ch 99. 

biarmata  Bttg 88. 

bidentata  C.  Pfi*.-^  idubc.  f. 

bielzi  Rm "89. 

bifilaris  Mss 87. 

bigerrensis  M.  T  ,  West.  109. 

bigorriensis  Ch    ....  96. 

bigorrieiisis  West.  .  .  .  99. 

bigorriensis  Rm.  ....  109. 

bigranata  Rm 121. 

bilabiata  Ret 83 

bipelatalis  West.    .  .   .  115. 

biplicata  Mich 89. 

biplicata  Rm 90. 

biplicata  Bgt 101 

blakei  Sb 80. 

blanci  ßgt 89. 

blanci  Poll.  =  limouensis. 

boettgeriana  Cl 101. 

boiieausiana  DrouSt  .  .  110 

boileausiana  Ch 111. 

bofilli  Fag.    ......  112. 

borealis  Morel 185 

boub^ei  Fag 118. 

bourgeaui  Sh.-- jumillensis. 

bourgetica  Bgt 110. 

bourguignati   Cont.  .  .  91. 

brauni  Rm 108. 

briobia  Bgt 188. 

britannica  Ken.^=Cion 

tridens. 

brondeli  Bgt 105 

büttneri  Siem. 134. 

bugeysiaca  Loc 108. 

bnlimoides  Pfr.  =  Bul. 

sidon 

cflBsa  West 88. 

callicratis  Scacchi  .  .  .  126. 

callicratis  Ben 126. 

callosa  Z  =frumentuni. 

calpica  West 103. 

Candida  K.  —  Bul.  labr. 

caprearum  Phil 106. 

caspia  Pfr 81. 

castanea  West 82. 

castanea  Gredl 107. 


Pupa  catalonica  Bof.    .  .   116. 

caücasia  Bttg 124. 

caucasica  Parr 83. 

cebratica  West 84. 

cerealis  Z 97. 

cereana  Mhlf. 99. 

charpentieri  Sh 137. 

chrysalis  Turt 121. 

cinerea  Drp 95. 

cinerea  Mort 95. 

cinerea  Drp 95. 

circumplicata  Mss. .  .  .      99. 
clausilioides  Boub. .  .  .   113. 

clausilioides  Pfr 113. 

claustralis  Gredl.   .  .  .   127. 
clavella  Reinh     ....   127. 

clevei  West 142. 

clienta  West     98. 

codia  Bgt :   .    138. 

collina  West 141. 

columella  Auct.  pl.  .  .   125. 
condriformis  Mss.-=r  Bulim . 

confusa  West 102. 

conica  Rm 85. 

contorta  =  sp.  dub. 
corcyrensis  Bttg.    .  .  .   127. 

coronata  Stud 86. 

costulata  Nilss 127. 

costulata  Mhlf.  =  Hx. 

harpa. 
crassilabris  Parr.  =  Bulim. 

parr. 
crassilabrum  Bgt.  .   .   .   108. 

cristata  Mts 1 24. 

cristella  West 1 08. 

critica  Zel 86. 

cupa  Jan 1 23. 

curta  Held 1 39. 

curta  M    T 92. 

curU  K 107. 

curta  West 80,   86. 

cylindracea  Da  Costa  .     80. 
cylindracea  West.  .   .  .     82. 

cylindracea  Z 107. 

cylindrata  Bttg 124. 

cy lindrella  M  T.  =  af finis  f. 
cylindrica  Mich 92. 
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Seite. 

Papa  cylindrica  Stud.  .  .'     97. 

cylindrica  Loc HO. 

cylindrica  Fer 129. 

cylindrica  Hartm.  ...   116. 

daliaca  West 130. 

decemplicata  Bgt.  .   .  .   110. 

decora  Gould 135. 

dentiensM.  T.  .  .  100,  129. 

dertosensis  Bof 103. 

desmoulinsiana  Ch.  =z  mou- 

linsiana. 
dilucida  Wallengr.  .  .  .     80. 

dilucida  Z 81. 

discheilea  Bgt 140. 

disjuncta  M.  T 109. 

dissimilis  West 95. 

doliolum  Brug 85. 

dolium  Drp 84. 

doumeti  L.  &  Bgt.    .  .  129. 
draparnaudi  Leach.  .  .     80. 

dufourei  Dup 92. 

duodecimcostata  Loc.  .  110. 

daplicata  K 98. 

dupoteti  Terv 104. 

dupuyi  West 108. 

echthrodes  West.    .  .  .     92. 

edentula  M.  T 80. 

edentiila  Drp 125. 

edentula  Tayl 110. 

elongata  Rm 107. 

elongatissima  DesMoul.     97. 
eucyphogyra  Let.   .  .  .  105. 

eudolicha  Bgt 115. 

eumicra  Bgt 122. 

euodon  West 89. 

eupora  West 97. 

excessiva  Gredl 89. 

exigua  Mss.  =-.  philippi 
var. 

exigua  Stud 125. 

extima  West 132. 

fagotiana  Loc 109. 

farinesi  Des  Moul.  .  .  .  100. 

ferox  West 140. 

ferrari  Porro 90. 

ferruginea  West.    ...     98. 
formosa  Parr 88. 


Seite. 

Pupa  freyeri  Schm.=:Zoo- 

speum. ' 

frumentum  Drp 107. 

frumentum  Boubee    .  .     97. 

garumnica  Fag 109. 

gaudryi  Bgt.  =  Bul.  Stylus. 

genesii  Gredl 130. 

germanica  Lam.  =:^  Bul. 

obtus. 
gigantea  M.   T.  =  me- 

gach.  f. 
globoso-conica  West.    .     82. 

goniostoma  K 96. 

gothonim  West 142. 

goodalli  Mke.  =.Cionella. 
gourdoniana  Fag.  .  .  .   111. 
gracillima  Bk.  =  poly- 

odon  var. 

gracilis  Iss 80. 

gracilis  Rra 96. 

gracilis  Ilaz 84. 

gracilior  W 110. 

graöllsiana  Serv.     .  .  .   135. 

granum  Drp 119. 

graviola  West 137. 

gredleri  Gl 125. 

gularis  Roi 84. 

gunhildse  West 82. 

guttula  Porro 90. 

haeussleri  Sterki.  .  .  .  134. 

halleriana  Gh 124. 

hamata  Held.    .  *  .  .  .  142. 

hassiaca  Pfr 110. 

hebraica  Tristr 131. 

heidi  Gl 133. 

Helvetica  West.   ....  134. 
heptodonta  Risso=sp. 

ine. 

hordeum  Stud 110. 

illyrica  Rm 107. 

insequalis  West 80. 

inermis  West.  .  .  .  80,  130. 

inops  Reinh 124. 

inornatä  Mich 125. 

intermedia  Kok 88. 

intermedia  Ret 86. 

interrupta  Reinh.  .  .  .  125. 
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Es  giebt  wohl  kaum  eine  wissenschaftliche  Arbeit,  die  so 
vollkommen  ein  Werk  für  den  unmittelbaren  Augenblick  ist, 
wie  die  Fauna  eines  weit  ausgedehnten  Gebiets.  Selbst  die 
Zeit,  die  zwischen  dem  Schreiben  und  dem  Druck  vergeht,  ist 
hinreichend,  um  eine  solche  Arbeit  schon  bei  ihrer  Geburt  ver- 
altet erscheinen  zu  lassen.  Besonders  scheint  dies  gültig  zu 
sein  in  Betreu*  der  Malakologie,  die  seit  vielen  Jahren  schon 
und  immerfort  noch  in  fast  allen  Ländern  die  fleissigsten  For- 
scher und  Bearbeiter  gehabt  hat,  die  eine  Wissenschaft  über- 
haupt haben  kann.  Fast  alltäglich  werden  die  Gattungen  ver- 
mehrt und  die  Arten  in  Lokalfaunen  uud  in  Specialmonogra- 
phien vervielfältigt,  welche  jetzt  offc  nicht  mehr  ganze  Genera 
umfassen,  ja  nicht  einmahl  ganze  Species,  sondern  nur  Gruppen 
von  solchen.  Man  darf  aber  darüber  nicht  klagen,  obwohl  eine 
mehr  konservative  Ansicht  oft  rathlos  vor  der  Menge  neuer 
Formen  steht;  man  muss  sich  im  Gegentheil  darüber  freuen, 
denn  diese  strenge  Prüfung,  dieses  Sieben  der  Natur  ist  dem 
Accumulationspiicip  weit  vorzuziehen,  das  die  Wissenschaft  so 
lange  zurückgehalten  liat  Nur  was  an  das  Tageslicht  kommt, 
kann  eingehender  und  schärfer  untersucht  werden,  und  viel- 
leicht liefert  e^erade  die  weiter  gehende  Spaltung  die  reich- 
sten Beiträge  z'ir  Beleuchtung  der  Wissenschaft  im  Ganzen. 
Denn,  wenn  die  Kenntniss  der  inneren  und  der  äusseren  Ge- 
setze, die  zeitlich  und  räumlich  die  Formen  reguliren,  eins  der 
Ziele  der  Forschung  ist,  wie  der  relative  Werth  und  die  gegen- 
seitige Stellung  der  Formen  ein  anders,  so  ist  eine  detaillirte 
Kenntniss  der  Formen  ein  wichtiges  Hilfsmittel  für  beide. 
Diese  minutiöse  Zergliederung  der  Formen  kann  nur  dann  schäd- 
lich werden,  wenn  sie  selbst  von  dem  Forscher  als  das  Wich- 
tigste aufgefasst  wird  oder  wenn  sie  in  dieser  oder  jener 
Richtung  zum  ^Irreführen  der  Gemeinde^  leitet.  Das  sie  zu 
falscher  Auffassung  innerhalb  der  Molluskengeographie  verleiten 
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könne,    wie    man   klagt,    verstelle  ieli  nicht,  denn  die  Formen, 
wie    man    sie    auch  nennen  mag,   Art  oder  Varietitt,  sind  doch 
nur  verschiedene  Erscheinungsgestalten  thatsUchlieh  vorliegeu- 
der   Dinge.     Was    Art    oder   was    Varietilt  ist,    hat  auch  jetzt 
nicht   dieselbe    Bedeutung   mehr,    wie   frtiher,   als  die  Art  als 
ein    abgeschlossenes,    unverändliches    (lanzc  aufgefasst  wurde, 
nach   dem   bekannten  8atz  von  Linne:  *'tot  numeramus  speeies 
quot   in   principio    creata*.    forma\'*     In  schärfstem  Gegensätze 
hi(»rzu   steht    das   neuerdings    von   l>r  Kobelt  abgegebene  Ge- 
stHndniss  von  seiner  in  dieser  Frage  veränderten  Ansicht:    ^Die 
Art   ist,  sagt  er,  kein  Concretum,  keine  wirklich  in  der  Natur 
existirende  Sache;  die  Natur  kennt  nur  Individuen,  von  denen 
kaum  zwei  einander  völlig  gleich  sehen.    Arten  und  Gattungen 
sind  nur  wie  die  Kästen  und  Schiebladen  einer  Sammlung,  zur 
Bequemlichkeit   des    Forschers,  dem  sonst  eine  Uebei'sieht  un- 
möglich  ist;    er   bestimmt   also   auch  ihre  Grösse  nach  seiner 
Bequemlichkeit  und  nach  dem  Zwecke,  zu  dem  sie  dienen  soUeiu" 
Im  ersten  Falle  war  es  die  scharf  begrenzte,  von  einer  gewis- 
sen  Anzahl    von   Kennzeichen    bewachte,  aber  doch  innerhalb 
dieser   (irrenze   in   einem   gewissen  (Ir.ide  bewegliche  Art,  die 
der   Forscher   zu  iixiren  hatte;  im  letzten  Falle  hat  die  natür- 
liche Artengrui)i)e  oder,  wenn  man  lieber  will,  Formengruppc, 
wie  in  systematischer  so  in  geographischer  Hinsicht,  eine  über- 
wiegende   Bedeutung  erhalten.     Es   giebt  noch  eine  dritte  An- 
sicht, die  den  Artenbegrilf  so  eng  fasst,  dass  ihm  fast  gar  keine 
Beweglichkeit,    gar  keine  Modiiikation  gestattet  wird;  dietselbe 
betrachtet  jede  Form  als  Art,  gewissermassen  ohne  oder  nahezu 
ohne    Variationskrait.     Diese    Ansicht    gehört    der    s.    g.  ecole 
nouvelle    in    Frankreich    an,    und    die    Gründe    derselben  siml 
kürzlich  von  Mr  Bourguignat  aus  Anlass  des  "'Aperyu  des  mol- 
lusques    de    la  (irece,"  in  folgender  Weise  entwickelt  worden: 
"Vous  avez  au  sujet  de  Tespece  des  idees  ditierentes  des  mien- 
nes;    ce    qui    est    tres   naturel,  attendu  que  taut  que  le  monde 
existera,   on  ne  j)ourra  jamais  s'accorder  sur  la  valeur  du  mot 
espece,     Pour    moi,    Fespece,  teile  (jue  beaucoup  de  conchylio- 
logues    la    comprennent,    n'existe    pas;    il   n'y  a  pour  moi  que 
des    races    ou    grouj)es,    puis    des    formes,    enfin    des  varietrs. 
Pour   moi    Fespece    ou  forme  est  relative  sous  la  double  influ- 
ence  du  temps  et  du  milieu.-*     In  den  *']jettres  Malacol.  ä  M.M. 
Brusina    et    Kobelt    •'('1882    p.   ;J8j    hat    M.  Bourguignat  etwas 
näher  seine  (wründe  prHcisirt,  sagend:  ''La  uimvelle  eeole  suj)- 
2)rlmc  tous  Irs  disvitfiSfons:  l'espece,  pour  olhs  n'existant  pas  en 
realite,  rllr  aecejjfe  toutes  les  f armes  ä  caractcres  fixes,  pourvu 
(Xne   CCS   caractcres  soitcnt  au  nombre  de  troisy  et  suffisafumeuf 


pronmiccs,*''    Wie   ich    die    Siiche   aufgefasst  habe,   wird  diese 
Fauna  ziegeii. 

Wenn  es  mm  feststeht,  dass  ein  faunistiches  Werk,  das 
ein  pjrosses  Gebiet  umfasst  und  eine  unaufhörlich  und  fleissig 
bearbeitete  Wissenscliaft  behandelt,  nicht  einmal  einen  kurzen 
Moment  lang  als  vollständig  betrachtet  werden  kann,  auch  mit 
tler  Voraussetzung  der  Benützung  der  grössten  »Sammlungen 
und  der  reichsten  Literatur  wie  auch  der  grössten  Gewissen- 
haftigkeit seitens  des  Autors  bei  der  Ausarbeitung  —  kann 
man  wohl  fragen,  welchen  Nutzen  ein  solches  Werk  bringen 
kann,  ob  man  für  seine  Publikation  eine  gewisse  Zeit  abwarten 
muss  und  in  welcher  Form  es  am  besten  zu  erscheinen  hiltte? 

Was  nun  die  erste  dieser  Fragen  anlangt,  meine  ich,  dass 
eine  solche  Fauna,  ungeachtet  ihrer  nur  relativen  VidlstHndig- 
kcit,  theils  so  ziemlich  den  Standpunkt  der  Wissenschaft  in 
einer  bestimmten  Zeit  angiebt,  und  schon  desswegen  als  End- 
punkt einer  Periode  in  der  Entwickelung  der  Wissenschaft 
betrachtet  werden  kann;  theils  kann  sie  dadurch,  dass  sie  den 
Hauptinhalt  einer  enormen  Literatur  von  weit  getrennten  Zeiten, 
verschiedenen  Auffassungen  und  ungleichen  wissenschaftlichen 
Standpunkten  aufnimmt  und  auf  den  Grund  eines  geraeinsamen 
Principes  stellt,  der  Ausgangspunkt  einer  neuen  Forschungsera 
werden,  da  die  wissenschaftliche  Kritik  die  Gegenstände  ihrer 
Wirksamkeit  an  einem  einzigen  Ort  vereinigt  vorgelegt  erhält. 

Was  die  zweite  Frage  über  die  beste  Zeit  für  die  Heraus- 
gabe einer  solchen  Fauna  anlangt,  so  könnte  es  freilich  un- 
günstig scheinen  mit  derselben  in  dem  Augenblick  zu  kommen, 
wo  die  Forschungsarbeit  in  der  allerlebhaftesten  Weise  in  den 
verschiedenen  Ländern  noch  fortdauert,  und  wäre  es  anschei- 
nend wohl  am  besten  einen  »Stillstand  in  diesem  Forschungs- 
eifer abzuwarten.  Man  kann  aber  diesen  Stillstand  nicht  vor- 
aussetzen, weil  er  so  sehr  gegen  unsere  Wünsche  und  Hoff- 
nungen streitet,  und  gerade  durch  diesen  Fleiss,  durch  dieses 
Häufen  neuer  Entdeckungen  in  unzähligen  der  Menge  unerreich- 
baren ßrochüren  wird  ein  gemeinsamer  Sammelplatz  erforder- 
lich. Mit  welchen  grossen  Schwierigkeiten  eine  solche  Arbeit 
verbunden  ist,  zeigt  sich  am  besten  daraus,  dass  noch  keine 
das  Licht  gesehen  hat,  und  diese  Thatsache  dürfte  hinreichend 
sein,  um  der  ersten  eine  milde  Beurtheilung  zu  verschaffen. 
Nur  ein  einziger  Versuch  ist  gemacht  worden,  den  Mangel 
einer  solchen  Molluskenfauna  abzuhelfen,  und  dies  ist  mein '*Pro- 
dromus  fauna*  molluscornm  extramarinorum  Europea»,"  dessen 
erstes  Heft  im  Jahre  1877  und  dessen  zweites  1878  erschien, 
mit   welchen   das   Werk   abgebrochen   wurde,   denn   ich  hatte 
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durch  die  Einengung  der  Fauna  in  politische  Grenzen,  obwohl 
diese  einen  Melttheil  umfasstcn,  einen  Grundfehler  begangen. 
Ich  stiess  unaufhörlich  auf  Schwierigkeiten;  wenn  ich  diese 
Begrenzung  aufrecht  erhalten  wollte;  denn  einige  der  reichsten 
Provinzen,  wie  die  spanisch-maroccanische;  die  griechisch-asia- 
tische und  die  cis-transkaukasischC;  wurden  dadurch  wie  in 
zwei  Stücke  getheilt.  Jetzt  habe  ich  den  vollen  Schritt  ge- 
macht und  die  Fauna  der  ganzen  paläarctischen  Region  zu 
behandeln  versucht. 

Ueber  die  Art  und  Weise,  eine  solche  Fauna  erscheinen 
zu  lassen,  bin  ich  der  Meinung,  dass  es  am  besten  ist,  sie  in 
verschiedene  Hefte  (Monographien)  zu  vertheilen,  weil  der  Ver- 
fasser dadurch  die  Fortschritte  der  Wissenschaft  fUr  jeden  fol- 
gende Theil  benützen  kann.  Es  ist  also  dies  der  erste  Theil 
der  Fauna,  den  ich  jetzt  dem  malakologischen  Publikum  vorle- 
gen möchte. 

Noch  zwei  Bedingungen  waren  nothwendiger  Weise  ins 
Auge  zu  fassen:  die  Fauna  musste  in  einer  allgemein  bekann- 
ten Sprache  geschrieben  werden  —  ich  wählte  die  grosse  deut- 
sche Kultursprache  —  und  das  Werk  musste  kurz  aber  doch 
pra^cis  abgefasst  werden,  damit  ein  jeder  es  sich  ohne  allzu 
grosse  Kosten  verschaffen  könnte  —  in  welcher  Hinsicht  ich 
auch  mein  Bestes  gethan  habe. 

Der  Plan  der  Arbeit  ist  der  folgende: 
Heft   1     enthält  die  Fam.  Testacellidce,  Glandinidce,  Vitri- 
nid(B  <£:  Leticochroida ; 
,,    2:    Fam:  Ileliddce,  Subfam.  Helicina; 
„3:      —  —  —        Pupina  pr.  p.; 

„4:      —  —  Gen.  Balea  (&  Clausilia; 

„5:      —     Succinidce,  Aurictdidce,  Lininceidce  tO  Cyclo^ 

stomidfc; 
^6:      —     Ämptdlaridcp,   Pahidinidcc,   Bissoidct,  Assi' 

minidfP,   Valvatidce,  Melanidce  db  Neriiidcn: 
„7:      —     Unionida:,   Sphcßriidce,   CyrenidtB   rf-  Breis- 

senidcc; 
„    8:    Suppleniefit  und   allgemeines   Bcgister,     Separat: 
Uehersicht  der  Familien,  Subfamilien  und  Genera, 
zur  Einfügung  an  den  Anfang  des  Werkes. 
rt    9:     Tenninologi  und  Bibliographie. 
Jedes   Heft   wird   seine  eigene  Paginirung  und  sein  eigenes 
Register   haben,    alle    Hefte   aber   werden   so  mit  einander  in 
Verbindung  stehen,  dass  sie,  wenn  die  Arbeit  vollendet  ist,  in 
oben  crwjlluiter  systematischer  Ordnung  eingebunden  eine  voll- 
ständige  Fauna   bilden.    Nur   die  Hefte  8  u.  9  werden  natür* 
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lieh  ihre  OrdnungBiiiimmcr  hchalten,  die  übrigen  ercheiuen  ohne 
bestimmte  Ordnung.  So  beginnt  das  Werk  mit  dem  Hefte  4, 
dann  folgt  das  lieft  5^  so  das  Heft  1  u.  s.  w.^  je  nach  dem 
das  Material  vollständig  vorliegt. 

Im  letzten  Theil  der  Arbeit  werde  ich  Aufschi uss  über 
dieses  Material  geben,  die  sehr  grosse  Anzahl  der  Gelehrter 
und  der  wissenschaftlichen  Institutionen  verzeichnen,  mit  denen 
ich  in  einer  Reihe  von  Jahren  in  wissenschaftlicher  Verbindung 
gestanden  habe  und  denen  ich  die  grösste  Dankbarkeit  schul- 
dig bin  für  die  reichesten  Mittheilungen  meinen  Sammlungen 
und  meiner  Bibliothek,  und  besonders  will  ich  meine  Erkennt- 
lichkeit denen  aussprechen,  die  durch  Rath  und  That  diese 
Arbeit  direkt  befördert  haben.  Hier  will  ich  nur  dem  Vorste- 
her der  Bibliothek  der  k.  wissensch.  Akademie  zu  Stockholm,  dem 
Herrn  Bibliothekar  J.  A.  Ahlstrandy  öflfentlich  meinen  herz- 
lichen Dank  abstatten  für  die  grosse  Zuvorkommenheit,  mit 
welcher  er  mein  stätiges  Bedurfniss  der  Literatur  abzuhelfen 
versucht. 

Ronueby,  Maj  1884. 

C.  A,  Westerlufid. 


Beilage. 

1.    Erklärung  der  Abkürzungen. 


Br.  =r^  Breite. 

Cliius.  t=  Clansilium. 

fsr.  —  förmig ;  also  spindelfg. 

-  spindelföniiig.  ehg, 

—  L-ifünni^;. 
Gäiiueiif.  =  ^-i  au  men  falte. 
*>aaiL^uw.  —  GaunieuwuUt. 

View,  zu  Gewinde. 

L.  —  LäD:^e. 

IL-  ■- .  w.  ^-  lüfhr  vier  weniger. 

M  -Li:.  =  M'»i!dfalte. 


Münd.      3fünduii(^. 
I    r». .-  oder. 

Oberlaiu.   -:  Otierlamelle. 


i     s.  -  »ehr. 


■    Spindelf.      »Splude!  falte. 


;    .Suturalf.  -    i^iituraüalt«;. 


!    M.  -  und. 

•     r'iiijf.  —  l.'uii^an;r.  -isHu'^o.. 

rwterlari-.      r.'nrerUiii'rll»:. 

i..  r^  ziemlich - 

zur.      zurfitrk. 

zu* —  zu-au«meri. 


=  die  er*re  o.  oberste  Oauaieni.    I'riü'.ipaifj 

die  zweite  Gaumenf.  u.  •.  w. 
L  A*Teri»Ti«    *    VT  deui  Natteii  i'ieh»  eine  >»jb»je*ie^  in. 
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KuT-^vL-  "^  Kutiw.hi;;. 

Let.  ;^-  LrtourLeus. 
Mal-       Mnviile. 
3!ii>z-  ^^  Mi-tiWL- 
Mir.  ^    MeLie. 

V  ■  •   •■  Y  •"'■'«■  ■  ■■■ 
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W.  =  West.  =  Westcrlund. 
Wa^n.  -  -  "Wai^uer. 
Walderd.  -=  Walderdorff. 


Z.  ^:  Zirl.  =^  Zic^-lor 
Z(d.  ^-^  Zelebor. 


2.    Terniinologiselie  Bestinimuiigeii  des  SchliessappH- 

rates  der  (.1au8l]ien. 

1.  Claiisiliiiiii  ist  ein  tief  im  Sclilunde  beHiullielies,  an 
seinem  unteren  Ende  freies,  bewejrÜelies  Kalkplättehen,  <liin-li 
welches  das  Tliier  die  Oetfnun*r  des  (Jehäuses  verseliliossen 
kann.  Es  besteht  aus  zwei  Tiieilen:  a.j  die  Platte^  eine  ir»tt'el- 
oder  rinnenfürmige,  meiir  oder  weniger  gewundene,  an  der 
Spitze  al»gerundete,  gespitzte  oder  ausgeschnittene  Selieibe; 
b.^  der  Stiel,  der  lange,  priemenartige,  elastische,  innere  (obe- 
re\  spiralig  um  die  Columella  gedrelite  und  zuletzt  au  diesiT 
angewachsene  Tiieil. 

2.  Lamellen  sind  die  auf  der  Mündungswand  betindliehen 
linienförmigen  Erhebungen.  Diese  sind  folgende:  a.)  die  Spi- 
rallaincUe,  eine  auf  dem  vorletzten  und  letzten  Tnigange  mit 
der  Naht  parallel  laufende  tief  innen  beginnende  Leiste,  die 
bald  mit  der  Oberlamelle  zusammenhiUigt,  bald  von  ihr  ge- 
trennt ist,  zuweilen  fast  schwindet;  b.)  die  Oberlamelle^  eine 
meistens  kurze  mit  der  Naht  parallele,  an  der  inneren  ScMtc 
der  kleinen  Mün<lungsbucht  bis  an  den  Mundsaum  vnrtretenilr 
Lamelle;  cj  die  l-nf^rlanfelle,  eine  starke,  auf  die  Spindel 
aufgesetzte  Lamelle,  dicj  tief  innen  beginnt  und  bis  an  «Icn 
Mundsaum  mehr  oder  weniger  horiztmtal  vortritt;  d.)  dir  Pti- 
ndlcUamellej  eine  feine  Leiste,  welche  sich  zwisrhcn  der  Naht 
und  der  Spirallamelle  parallel  hinzieht;  e.}  dir  Imnella  in- 
serfa,  ein  fcinc^s,  bei  zahlrei«'hen  Arten  zwischen  den  hint<Ten 
(inncriMi)  Ausläufern  der  Spiral-  und  rnterlamelh^  vorkommen- 
des, Fältchen;  f.)  die  bnnella  fnlerfuiSf  eine  kleine,  meist  wul- 
stige, in  der  Gegend  der  Lunella  schräg  gegen  die  Naht  ge- 
richtete, einigen  (Jruppen  eigene  Leiste.  —  IiderlanuUdn: 
nennt  man  den  Kaum  zwischen  den  vorderen  Enden  der  Ober- 
und  l.'nterlamelle, 

.*>.  Falteu  sind  die  auf  dem  (Jaumens  t<dienden  Leisten  un<l 
zwar  ai  die  Stdftraifalteit  dicht  unter  der  N:iht  und  mit  ihr 
parallel,  stets  fein,  oft  kurz,  selten  .'J  —1,  mcdstens  nur  eine,  zu- 
weilen undeutliche;  b.)  die  (iaiunetifnlten,  \\u\  selten  mehr  als 
:{  sind,  von  denen  zwei  oben:  die*  erste  loberste  .  eine  lange, 
parallel  zur  Naht  laufende  Falte,  oft  Frinci|>al falte  gen.nnit, 
die  selten  fehlt,  aber  in  vi<den  Fällen  die  einzige  vorhandene 
ist;  die  zweite  (mittlere)  steht  tief  innen,  fast  in  der  Mitte  des 
(iaumens,    am   inneren  Ende  d(»r  Frincipale,  ist  kurz  (oft  sehr 
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kurz)  uud  schief  j^egoii  die  Naht  geneigt;  die  imtore,  eine 
kurze,  mein*  oder  weniger  senkrecht  auf  die  Naht  gerichtete, 
an  der  Basis  der  Mllnduug  stehende,  oft  fehlende,  Falte;  c.) 
(Uff  Sjjindclfcdte,  eine  hart  neben  der  Unterlanielle,  auf  der 
Sj)indel  fortlaufende,  immer  vorhandene  Falte,  die  vorn  in  der 
Mündung  meistens  nur  dicht  unter  dem  Ende  der  Unterlamelle 
am  Mundsaum  sichtbar  wird ;  d.)  die  Mondfalte  (Lunella ;,  eine 
mehr  oder  weniger  bogenförmige,  tief  im  Schlund  an  der  (*e- 
hjlusewand  liegende,  an  den  (Jaumenfalten  (|uer  verlaufende 
Falte,  die  meist  von  aussen  als  hellerer  Strich  erkennbar  ist. 
Sie  wird  oft  undeutlich  und  fehlt  zuweilen. 

Bern.  Macht  man  mit  einer  feinen  scharfen  Feile  ein  klei- 
nes Loch  dicht  neben  der  Naht  an  der  rechten  Seite  des  letz- 
ten Umganges  (fast  ganz  unter  dem  Nabelritzte),  kann  man 
leicht  mit  der  Loupe  sowohl  die  Lamella  inserta  wie  die  Form 
und  das  Verhältniss  der  oberen  Enden  der  Spiral-  un<l  der 
Unterlamelle  sehen  und  wird  das  so  behandelte  Exemplar  da- 
durch nur  instruktiver  und  werthvoller.  —  AVenn  die  Schale  so 
dunkel  sei,  dass  die  Mond-  und  Oaumenfalten  auswendig  nicht 
oder  undeutlich  durchscheinen,  werden  sie  deutlich,  wenn  man 
den  letzten  Umgang  mit  einem  Tropfen  Schwefelsäure  oder 
Salpetersäure  bestreicht  und  darauf  schnell  in  Wasser  spillt. 


Genus  BilCi  Prideau 


X. 


T liier  dem  der  Clau^^ilicn  ähfilieh. 

Gehäuse  langgestrevkt  kegelfg,  o.  spindeltg.,  nach  oben 
allmähUg  verschmälert,  Ihiksgacundcfr^  Unig,  höchstens  11 1  hing- 
saiH  eunehmend;  Mund,  rundlich  ei-  o,  hirnfg^y  meistens  mit 
einer  lamellenartigen  Falte  auf  der  Mund ufigs wand,  nahe  an 
dem  Aussenrande;  Munds,  scharf,  s,  fcingelippt,  eus.  hängend, 
selten   getrennt,   Spindelrand   verbreitet   m,  stark  umgeschlagen, 

Syn.  Turbo  Linnc,  Cliomnitz,  Montagu  &c.  —  Pujta 
pr.  p.  Draparnaud  1805,  Lamarck,  Nilsson  1822  &c.  — 
Ifelij:  Ferussac  1822.  —  Clausilia  Studer  &c.  —  BaUca 
Lcacli  182<).  —  Balca  Pridcaux  1824.  —  Odostomia  pr.  p. 
Fleiniiif^  182K  —  Fusulus  pr.  p.  Fitzingcr  183t).  —  Jialia 
Swaiiifton  184u,  Bourj^iiignat  1857. 

Vorkommen,  Die  einzige,  ziemlich  variable,  Art  hält  sieh 
an  bemoosten  Mauern  u.  Felsen,  unter  Steinen,  an  alten  Bilu- 
men  auf,  am  liebsten  in  Kalkgegenden,  überall  im  Debatten, 
d<'r  »Sonne  weichend. 

1.  B.  peryersa  Lin,  Geh.  geritzt,  koniach-thurmfg.,  h. 
fein  rippeustreifig,  oliven-grilnlich  bis  hornbraun;  Umg.  10, 
^rewölbt,  der  letzte  runzelig  gerippt,  unten  wiukelig-gerundet ; 
Miind.  ovat-birnfg.,  mit  einer  kleinen  Falte  auf  der  Mtlndungs- 
wand;  Munds,  verbunden.  L.  K) — 11,  Br.  an  der  Basis  3  mm. 
(Kuropa,)  Syst.  Nat.  X.  1758  p.  7G7  (Turbo);  Um,  Icou.  f.  G.U»; 
H-t.  Kev.  i<:  Mag.  Zool.  1857,  t.  17,  f.  1—3,  —  Syn,  Pupa 
frogilis  Orap. 

Var,  pyrenaiea  Bgt,  (1.  c.  t.  17,  f.  7—9):  eng  gcna- 
bt'Ir,  spiudelfg.,  lang  thUrmisch  ausgezogen,  fein  u.  elegant 
gestreift,  Umg.  11,  etwas  gewölbt,  der  letzte  gerundet  u.  um 
die  Xabelgegend  kantig,  MUnd.  birnfg.,  unten  erweitert,  Munds, 
mit  den  Rändern  s.  genähert,  durch  eine  starke  Schwiele  verbun- 
den, anf  der  Mitte  mit  einem  starken  Knötchen;  L.  12,  Br.  W 
mm.  (Pyrenäen.) 

Var,  sueeana  W,  (Fauna  eur.  1878):  thurmfg.,  von  der 
Basis  an  allmäblig  lang  ausgezogen,  dunkel  gelblieh  o.  hom- 
färben,  dicht  feingestreift,  Umg.  10 — 11,  schwach  jfewölbt,  der 
letzte  unten  gerundet,  vorn  angeschwollen,  Mund.  t((.'rund(!t  oval. 
3Iund8.  meistens  zus.  hängend,  mit  einem  starken,  weissen,  innen 
oft  verdoppelten  Knötchen  nahe  dem  Aus>enrand;  L.  O-lO'.a 
Br.  2^/2  mm.    ^Schweden.  Ins.  Gotlaud  u.  Oeland.) 


Var,  rayiaua  BgL  (1.  c.  t.  17,  f.  Ii^l5):  kaum  geriut, 
kurz  konisch  thunnfg.,  oliven-hornfarbig,  weissgestricheltv  ümg. 
8—9,  schwach  gewölbt,  der  letzte  bauchig,  unten  gerundet, 
MüDd.  etwas  winklig  gerundet,  Munds.  8.  kurz  ausgebreitet, 
fein  verbunden,  mit  einem  kleineii  Knötchen  bei  dem  etwas  aus- 
gebuchteten Aussenrande;  L.  7—7  Vs>  Br.  SVsoun.  (Frankreich^ 
Aude;  Schweden,  Cariskrona.) 

Var.  lucifaga  (Leach)  Bgt,  (1.  c  t.  17,  f.  1^—18),  kaum 
geritzt,  kurz  konisch-thurmfg.  zerbrechlich,  durchscheinend, 
glSnzend,  s.  fein  u.  zierlich  gestreift,  fast  glatt,  homfiirben,  ein- 
farbig, Umg.  7--8,  gewölbt,  mit  einer  tiefen  Naht,  der  letzte  un- 
ten gerundet,  Mttnd.  fast  rund,  ohne  Knötchen,  Spindel  x.  klein, 
Munds,  einfach,  fast  getrennt,  scharf;  L.  6,  Br.  2 1/2  mm.  (Eng- 
land, Skandinavien,  Deutschland.) 

Var.  polit«  TT.  (Fauna  1878):  eng  genabelt,  kurz  ko- 
nisch-thurmfgM  dunkel  homgelb,  dünn,  stark  glänzend,  regel- 
mässig gestreift  u.  dicht  weiss  gestrichelt,  ümg.  8,  z.  gewölbt, 
mit  tiefer  Naht,  der  letzte  um  den  Nabel  kantig,  Mund.  läng- 
lich halb  eifg.,  mit  kleinem  Knötchen  nahe  dem  Anssenrand, 
Munds,  einfach,  fast  getrennt;  L.  7,  Br.  2Vs  mm.    (Schweden.) 

Var.  flseheriana  BgU  Q.  c.  t  17,  f.  10—12):  geritzt, 
verlängt  konisch-thurmfg.,  dünn,  durchscheinend,  fein  gestreift, 
Umg.  10,  wenig  gewölbt,  Mttnd.  s.  schief,  birnfg.,  erweitert,  ohne 
Knötchen,  Spindel  einfach,  wenig  verbreitet,  Munds,  scharf,  kaum 
ausgebreitet,  verbunden;  L.  10,  Br.  3  mm.    (Mte  Viso.) 

Var.  deshajesiana  Bgt,  (L  c  t.  17,  f.  4—6):  klein,  mit  s. 
engem,  gerundetem  Nabel,  konisch-thurmfg.,  zerbrechlich,  durch- 
scheinend, s.  fein  gestreift,  oliven-homfarben,  ümg.  7—9,  gewölbt, 
der  letzte  unten  gerundet,  Mttnd.  oblong,  ohne  Knötchen,  Mnnds. 
scharf,  fast  getrennt,  kaum  ausgebreitet;  L.  7,  Br.  3  mm.  (Frank- 
reich, Schweiz,  Norditalien,  Sardinien  u.  Sicilien.) 

Genus   CliBSilii  Drapaknaud. 

Tili  er  schlank  u.  klein;  obere  Fühler  in  der  Spitze  leicht 
geschwollen  u.  Äugen  tragend,  die  unteren  kurz,  warzenfg. ;  Fuss 
stumpflich  endend,  mit  z.  breiter  Sohle;  Athemöffnung  an  der 
linken  Seite  des  Halses;  Geschlechtsöffnung  hinter  dent  linken 
Oberfühler ;  Kiefer  gebogen,  fein  quergestreift,  häufig  mit  einem 
kleinen  zahnförmigen  Vorsprung  in  der  Mitte;  Zungenzähne 
stumpf  lanzettfg.,  ohne  detUlichen  Mittelzahn,  Zähne  des  Mittelfel- 
des mit'nur  schwachen  Zahneinschnitten,  die  der  Seitenfelder  mit 
2 — 5  kleinen  seitlichen  Zähnchen  neben  defu  IlauptzaJin. 

Gehäuse  lang,  schlank,  spindelfg.,  rechts-  0.  meistens  links- 
gewunden;   Umg.  9 — 15,   s.  langsam  zunehmend,  glatt,  gestreift 
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o.  gerippt;  3ftind,  birnfg.  o,  tllii)tischj  durch  Lamellen  verengt 
IL  oft  gezähnt  o,  gefaltet;  Munds,  gewänlich  zus.  hängend  u. 
gelöst;  Geh.  durch  ein  havegliches  Schliessknöchelchen  (C laust- 
lium)  vcrschliessbar,  das  sich  auf  tief  in  den  Schlund  hinabrei- 
chenden  Falten  u.  Lamellen  bewegt. 

Syn.  Buccinum  pr.  p.  Lister  1678.  —  Uelix  et  Turbo 
pr.  p.  Giuiltiere,  1742,  Linne  1757.  —  Helix  pr.  p.  Mflllcr 
1774.  —  Buliminus  pr.  p.  Brugui^re  1789—02.  —  Ihipa 
Drap.  1801.  —  Clausüia  Drap.  1805.  —  Odontostomia  pr. 
p.  Fleming  1814  u.  1828.  —  Volvolus  pr.  p.  Oken  1815.  — 
Clauselia  Gray  1821,  —  Fustdus  pr.  p.  Fitzinger  1833.  — 
Stonwdonta  Mermet  1843. 

Vorkommen.  Die  ClausUien  lieben  vorzugsweise  Gebirgs- 
gegenden,  wo  sie  leben  an  Felsen  u.  alten  Mauern;  in  der 
Ebene  findet  man  sie  besonders  an  Steinen,  Mauern  u.  be- 
moosten Baumstämmen,  mehr  selten  am  Boden  unter  todtem 
Laube,  unter  Steinen,  Moss  u.  Moder.  Fast  alle  lieben  mehr 
trockene  als  feuchte  Oi*te  u.  ein  grosser  Theil  der  Arten  lebt 
nur,  wie  fast  sämmtliche  vorzugsweise,  auf  Kalk-  u.  Krei- 
deboden. Keine  Landschneckengattung  zeigt  Uberhaubt  ein  so 
bescln-angtes  Verbreitungsgebiet  der  einzelnen  Arten,  wie  die 
Clausilia. 

üebersicht  der  Subgenera, 

A.    Spirallamelle  getrennt  von  der  Oberlamelle«*) 

/.  Clausilium  an  der  Spitze  2—3'lappig  o.  tief 
ausgebuchtet;  Gaumenfalten  3 — 6;  Mondfalte  fehlt 
(Vergl.  1.    Alopia  Ad,) 

1.  Alopia  Ad.  Gehäuse  links-  o.  rechtsgewunden,  langge- 
streckt kogclfg.  o.  spindelfg.,  fast  glatt  bis  gerippt,  mattglänzend, 
dunkel  gcHlrbt,  oft  bläulich  angelaufen;  Gaumenf.  3--4  (1.  lang, 
2.  u.  4.  kürzer,  parallel,  3.  punktfg.  o.  fehlt);  Clausilium  2-lappig. 
—  Oft  sind  Clausilium,  Falten  u.  Spirallamelle  nicht  ausgebil- 
det.   (Siebenbtlrgen.) 

2.  Triloba  Vest.  Geh.  linksgewuuden  (wie  alle  folgende), 
spindelfg.,  undeutlich  gestreift,  schwach  glänzend,  dunkel ;  Gau- 
menf. 4—5  (1.  lang,  2.  kürzer,  divergirend,  3.  kurz,  4.  lang,  ge- 
krümmt, 5.  s.  kurz  0.  fehlt);  Clausilium  3-lappig.  (Montenegro, 
Macedonien.)  \ 

*)  Obs.  Euxina  Gr.  duhoisi  u.  quadrijiltcata,  Pseudalinda 
mi'rabilis  u.  siahili^,  Phtedusa  perlucens,  Unicinaria  elata  u.  gulo 
haben  die  Spirallamelle  verbunden  mit  der  Oberlam,  —  Oligoptgchiq 
griseo/usca  vermisst  eine  sichtbare  Spirallamelle, 


3.  Clansiliastra  Möllenxl.  Geh.  spindelfg.;  glatt  o.  fein 
gestreift,  glänzend,  hornbnuin  bis  rotlibraun;  Gaumenf.  3 — 4  (sel- 
ten 5— <)),  8.  divergireud,  ungleieli;  Clausilium  tief  ausgebucli- 
tet.    (Europa.) 

(5.    Mentissa  Ad.;  12.  llerilla  Sp.  94—96.) 

IL    Clausilium  ^anzrandig  o,  vor  der  Spitze  eitcas 
ausgeschnitten.  V 

t     Pnncijialfalte  sehr  kurz,    übrige  Gau- 
menf alten  fehlen. 

4.  Aerotoiua  Bttg.  Geh. gross,  schlank,  immer dekollirt, 
dnnkelfarben,  streifig;  Mondf.  lang,  deutlieh,  rUekeiiständig, 
]-fg. ;  Mund,  gross,  eckig,  unten  rinnenartig;  Nacken  mit  einem 
schmalen,  gebogenen  Kiele;  Spindelf.  kaum  sichtbar.  (Kankasien.j 

ff   Obere  Gamnenf  2 — 3  (selten  1  o,  mehr 
als  3),  lang,  fast  gleich  o.  ungleich  (s,  sel- 
ten tief  gestellt  o.  punktfg.:  Kuxinm  sp.) 
*)    Kacken   mit   1—2  oft   starken 
Kielen;  Mund,  unteft  rinnenar- 
tig;  Munds,  gelöst,  oft.  vortre- 
tend. 

a.  —  Untere  Gaumenf  kurz  o.  fehlt;  Mondf.  la- 

teral 0,  fehlt. 

5.  M  c  n  t  i  8  H  a  Ad.  Geh.  hornbrann,  gerippt ;  Umg.  12 — 1 'i, 
fast  flach;  Nackenkiel  bogig  gekrümmt;  obere  (iaumenf.  .*{, 
lang;  Mondf.  fehlt;  ^pindelf.  eingesenkt;  Clausilium  an  der 
Spitze  mehr  minder  tief  ansgerandet.    (Krim.) 

6.  £  n  X  i  u  a  Bttg.  Geh.  oliv(?nbraun,  dicht  streitig  o.  fast 
glatt;  obere  Gaumenf.  1—2,  tief  gestellt,  lang,  o.  öftest  3— 1>; 
Mondf.  fehlt  o.  kurz,  unten;  »Spindelf.  m.  o.  w.  vortretend;  Clau- 
silium ganzrandig.  (Kaukasien,  Natolien.) 

7.  A  11  u  d  a  Ad.  Geh.  hornbrann,  gestreift  o.  fein  gerippt, 
meistens  gestrichelt;  obere  Gaumenf.  2  (.'{},  lang,  vortretc^nd; 
Mondf.  distinkt,  lateral,  lang,  gerade  o.  stark  gebogen;  Siiindt'lf. 
eingesenkt;  Clausilium  ganzrandig,  rinnenfg.  (Fast  ganz  Europa.» 

(9.    Idyla  Vcst.) 

b.  —  Untere   Gannicnf    von    der    Mondf.    bogtn- 
•  förmig  aKsgehtnd  nahe  der  Nabclgegend,  nur 

auswendig  sichtbar;  Mondf.  tiff  lateral. 

*)    iSultgou.  12.  Her  Ulf  i  hat  ( -lausilium  zweilappig,  aber  die  Mondf. 
ist  meistens  vorhanden  u.  dadurch  gut  Ton  der  Abth.  I  verschieden. 
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8.  H  e  t  e  r  0  p  t  y  c  h  a  ir.  Geh,  k.  niuleutlich  gestreift,  mit 
(leiu  letzten  rm<r.  weit  vorgezogen;  Nucken  tief  ausgeliöhlt, 
an  der  liasi«  mit  2  Kielen;  Unterlam.  s.  tief  innen,  s.  schief, 
fast  verHchwindend;  obere  (laumenf.  2,  lang;  8pindelf.  fast 
unmerklich.    (Dalmatien.) 

c,  —  Untere   Gaumenf.   meistens  gut   entwic- 
kelt, verfjunden  mit  der  dorsalen  Mondf, 

9.  Idyla  Vest.  Och.  gestreift  o.  rippenstreifig,  s.  selten 
gerippt;  Nacken  tief  eingedrückt,  fast  eoncav,  an  der  Basis 
mit  2  ungleichen,  geraden,  parallelen  Kieh'u;  Unterlam.  tief  in- 
nen, hoch  oben,  s.  kurz,  hoch  u.  bogig,  o.  kräftig,  horizontal;  obere 
CJanmenf.  1—2  (2.  selten  laug,  meistens  sJkurz,  tief  innen); 
Mondf.  dorsal,  s.  kurz,  s.  breit,  gerade;  Spindelf.  kurz,  s.  tief 
gelegen.    (8Udosteuropa  u.  Syrien.) 

10.  Bitorquata  Bttg,  Geh.  haarfein  dicht  gestreift  o. 
rippenstreifig,  keulenfg.,  aber  meistens  decoUirt;  Nacken  breit 
ausgehöhlt,  an  der  Basis  nvit  zwei  grossen,  langen,  parallelen 
Kielen;  Umg.  flach,  der  letzte  oben  abgesetzt,  vorn  gelüst ;  Un- 
terlam.  der  oberen  s.  genUhert,  tief  innen;  obere  Gaumenf.  1; 
Mund,  winklig,  mit  2  Basalrinnen;  Munds,  weit  losgelöst;  Spin- 
delf, eingesenkt.    (Syrien  u.  Creta.) 

11.  S  i  c  i  li  a  r  i  a  Vest,  Geh.  weisslich  o.  röthlich,  fein  rip- 
penstreifig, selten  gerippt,  s.  oft  decoUirt ;  Nacken  unten  schwach 
aufgetrieben  o.  kaum  merkbar  eingedrückt,  mit  1  Basalkiele; 
obere  Gaumenf.  2 — 3  parallel  (1.  s.  hang,  2  kürzer,  3  noch 
kürzer);  untere  Gaumenf.  meistens  stark  im  Gaumen  vortre- 
tend; Mondf.  gestreckt;  Spindelf.  lang,  unten  eckig,  nicht  vor- 
tretend.   (Sicilien.) 

(21.     Strigillarije  sp.) 

'')  Nacken  unten  aufgetrieben,  schwach 
höckerig;  Mund,  unten  nicht  rin- 
neuartig;  Munds,  meistens  ange- 
druckt 0,  getrennt, 

12.  H  e  r  11  la  Ad.  (ich.  fast  glatt,  glänzend,  hornbraun  mit 
weisser  Naht;  Unterlam.  stark,  breit,  schön  geschwungen,  fast 
wagerecht;  obere  Gaumenf.  2  (2.  kürzer  o.  sehr  kurz);  untere 
Gaumenf.  stark;  Mondf.  dorsal,  gestreckt;  Clausilium  vor  der 
Spitze  tief  ausgebuchtet,  zweilappig;  Spindelf.  tief  innen.  (Tür- 
kei, Serbien,  Dalmatien.) 

(13.    Delima   Gr.   Montenegrina  u.  Gib- 
bula.  —  15.    Medora.) 
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fft  Obere  Gaumenf.  2  (s.  selten  beide  lang, 
meistens  1,  lang,  2.  s.  kurz  u.  mit 
der  Mondf.  einwärts  verbunden,  setten 
frei.)  V 

')  Nacken  unten  atrfgetriebent  mit  ei- 
nem oft  undeutlichen  Höcker;  Mund, 
unten  nicht  rinnenarüg. 

13.  D  e  1  i  m  a  Hartni,  Geh.  hornbrann  o.  horngelb,  glatt  o. 
gestreift  (selten  rippenstreifig);  Naht  weissfadenrandig  o.  pa- 
pillös;  Mttnd.  unten  gerundet;  Munds,  getrennt  o.  angediUckt 
(selten  gelöst);  Unterlam.  bogenfg.  o.  sehief  hinaufsteigend; 
Mondf.  distinkt,  meistens  unten  gabeltheilig;  2:te  Oaumenf.  sel- 
ten lang,  öftest  s.  kurz,  mit  dem  oberen  Ende  der  Mondf.  nach 
innen  verbunden.    (Dalmatien,  Italien,  Alpcnländer.) 

14.  Dllataria  Vest.  Geh.  meistens  gelblich,  selten 
braun,  fein  gestreift,  selten  rippenstreifig;  Nacken  links  m.  o.  w. 
niedergedrückt,  hinter  dem  Munds,  meistens  mit  einer  z.  deut- 
lichen parallelen  Wulst;  MUnd.  ei-birnfg.;  Unterlam.  eingesenkt, 
niedrig,  schief,  gestreckt;  Mondf.  fehlt;  2:te  Gaumenf.  s.  kurz, 
frei;  untere  Gaumenf.  scheint  nur  oben  vor  der  Nabelritze  durch. 
(Südöstreich.) 

15.  M  e  d  0  r  a  Ad.^  Geh.  bläulich,  matt,  dickschalig,  glatt, 
am  Nacken  faltig;  Mttnd.  eifg.,  erweitert;  Munds,  kurz  gelöst; 
Unterlam.  bald  kräftig,  horizontal,  bald  schief  n.  krumm  hin- 
aufssteigend;  Mondf.  fast  dorsal,  gerade,  dick,  unten  wie  kurz 
gabelig,  oben  nach  innen  mit  einer  faltenähnlichen  fast  recht- 
winklig stehenden  Verlängerung;  untere  Gaumenf.  mit  der 
Mondf.  verbunden.   (Dalmatien.) 

16.  Agathjlla  Ad.  G  eh.  schlank,  violett,  matt  dünnscha- 
lig, meistens  weiss-rippenstreifig;  Mttnd.  eifg.,  gerundet  eifg. 
0.  birnfg.;  Munds,  getrennt,  verbunden  o.  stark  gelöst;  Unterlam. 
tief  innen,  schräg,  hoch  oben  u.  stark  geschwungen;  Mondf. 
öftest  distinkt.    (Dalmatien.) 

(12.    Herilla)  u.  17.  Albinaria)  sp.) 

*V  Nacken  an  der  Basis  (mistens)  mit 
einem  Kiele;  Mund,  unten  (gewöhn- 
lich) rinnenartig. 

17.  Albiuaria  Vest  Geh.  weiss,  kalkartig,  s.  dickscha- 
lig, selten  p^räulich,  s.  selten  isabellfarbig,  oft  fleckig,  schlank,  glatt 

*)    Bisweilen  wird  die  2:te  Falte  undeutlich  o.  schwindet 


0.  gerippt,  am  Nacken  stark  gerunzelt;  Mttnd.  schmal;  Unter- 
lam.  tief  innen,  der  oberen  s.  genähert,  gewöhnlich  schräg; 
untere  Gaumenf.  fehlt  meistens;  Spindelf.  tief  innen;  Mondf. 
oft  obsolet.    (Griechenl.,  Cypern,  Westasien.) 

18.  Psendalinda  Bttg.  Geh.  braun-olivenfarbig,  rip- 
penstreifig 0.  gestreift;  letzter  Umg.  vor  der  Mttnd.  meistens  auf- 
getrieben, unten  schwach  gekielt;  Mttnd.  gross,  bimfg.,  mit 
grosser  Bucht;  Mnnds.  stets  gelöst;  Unterlam.  tief  innen,  von 
der  oberen  weit  entfernt,  s.  schräg  hinaufsteigend,  meistens 
wenig  sichtbar;  Spindelf.  s.  vortretend;  Mondf.  klein,  rudimen- 
tär o.  fehlend.    (Osteuropa.) 

19.  P  h  dß  d  n  s  a  Ad,  Geh.  bleich  hornfarben,  etwas  oliven- 
grttn,  gestreift  (decollirt);  Mttnd.  fast  viereckig,  mit  kleiner 
Bucht;  Oberlam.  mit  der  Spiralis  vereinigt;  Unterlam.  zus.  ge- 
drückt, messerfg.,  fast  senkrecht,  s.  tief  zur.  gezogen,  unten 
abgestützt;  untere  Gaumenf.  fehlt;  Spindelf.  stark  vortretend; 
Mondf.  seitlich,  stark,  schmal.    (Georgien.) 

20.  üneinaria  VeaL  Geh.  bräunlich-  o.  gräulich-gelb, 
gerippt  0.  rippenstreifig;  Mttnd.  weit  birnfg.,  unten  schön  ge- 
rundet; Munds,  innen  röthlich  o.  gelblich  gelippt;  Oberlam.  gross, 
der  Spirallam.  s.  genähert  o.  mit  ihr  verbunden;  Unterlam.  tief 
innen,  gross,  horizontal,  der  oberen  s.  genähert,  fast  immer  nach 
vorne  auf  dem  Munds,  in  zwei  horizontalen  Fältchen  endigend; 
Spindelf.  eingesenkt,  aber  s.  erhaben  u.  deutlich ;  untere  Gaumenf. 
fehlt;  Monf.  gross,  dorsal,  s.  gekrttmmt  o.  mit  dem  mittleren  Theil 
unvollendet;  Clausilium  meistens  schnell  zugespitzt  u.  hackenfg. 
umgebogen.    (Siebenbttrgen,  Galizien,  Mähren,  Banat.) 

21.  Strigillaria  Vest  Geh.  hornig,  braun o. gelblich, 
weisslich  gerippt;  Mttnd.  inwendig  callös,  winklig  bimfg.;  die 
Gnumenwulst  sendet  oft  in  der  Mitte  einen  faltenfg.  Ast 
nach  innen  aus;  Unterlam.  z.  tief  innen,  stark,  fast  horizon- 
tal, stark  geschwungen;  untere  Gaumenf.  distinkt;  Spindelf.  ein- 
gesenkt; Mondf.  deutlich;  Clausilium  stark  rinnenartig,  schmal, 
in  der  Spitze  kolbig  verdickt.  (Mitteldeutschl.  bis  Ost.  o. 
Sttdostcuropa.) 

**V  Nacken  mit  einem  starken  Kiel 
von  der  Näht  bis  an  die  Milnd., 
parallel  mit  der  starken  bogigen 
Mondf. 

22.  Carinigera  Mottend.  Geh. hellhombraun, gestreift, 
papillirt;    obere   Gaumenf.   1,    die  untere  mit  der  Mondf.  ver- 
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Bchinoltzen;  .Spindolf.  stark  erhaben,  vortretend;  Clausilinin  uil- 
teu  versclimillcrt.     TSerbieii.) 

'*")  Nacken  niedergedrückt,  unten  mit 
einer  nugfönnigen,  dcni  Muntls. 
paraUcleUy  Querkiel  n,  oft  dasu 
1—2  Längskielen f  oder  zus.  ge- 
drückt ^  mit  2  starken  Längskielen. 

23.  C  r  i  8 1  a  t  a  r  i  A  Test,  O eli.  bläulich  wcias  o.  braun,  ge- 
rippt 0.  «restreifl;  letzter  l-mj?.  in.  o.  w.  gelöst,  oft  vorgezogen; 
Munds,  weit  ausgebreitet;  Lamellen  einander  8.  genähert,  die 
untere  tief  innen,  fast  horizontal;  obere  (laumenf.  2  (1.  fein, 
z.  lang,  2.  z.  kurz,  mit  der  Mondf.  verschmoltzen) ;  untere  Gau- 
menf.  kurz,  verbunden;  8pindelf.  eingesenkt;  Mondf.  S-fg.,  la- 
teral; Clausilium  Sfg.     (»Syrien.) 

B.    Spirallamelle  rudimentär  (punktfg.)  o« 
unsichtbar  (s.  tiefgelegen)  *) 

24.  Oligoptychia  Bttg,  (Jeh.  braun;  Nacken  mit  1—2 
starken  Basalkielen;  Mund,  rhombisch,  viereckig;  Munds,  ge- 
löst; Unterlam.  tief  innen,  nahe  der  oberen;  Suturalf.  2 — 4, 
klein,  s.  tief  innen,  oft  rudimentär;  Prinoipalf.  rudimentär  o. 
fehlt;  Mondf.  distiukt,  gross,  meistens  dorsal,  selten  obsolet; 
Spindelf.  eingesenkt,  meistens  nur  oberhalb  der  Nabelgegeud 
durchscheinend.    (Westasien  u.  Griechenland.) 

25.  P  a  p  11 1  i  f  e  r  a  (Ilartm.)  Bttg.  Geh.  isabellfarben  o. 
röthlich,  meistens  mit  weissfadiger  o.  sehr  fein  papillirter  Naht: 
Nacken  schwach  zwcih(»ckcrig  o.  mit  einem  Has.-ilkiel;  Mund, 
gerundet  eibirnfg. ;  Munds,  kurz  gelöst,  verbunden  o.  getrennt 
(s.  selten  stark  gelöst);  Unterlam.  u.  Gaumcnf.  veränderlich; 
^[ondf.  kräftig,  dorsal,  entweder  dureh  2 — .*i  Gaumenf.  o.  einen 
cal lösen  Fleck  von  der  Naht  getrennt  (►.  die  Naht  erreichend. 
(Griechenl.,  Ital.,  »Sicil.,  Slid-Frankr.). 

2G.  G  r  a  e  i  1  i  a  r  i  a  Bz,  Geh.  schlank,  kirschbraun;  Nac- 
ken gewöhnlich  mit  1  Basalkiel;  Mund,  gerundet  o.  eibirnfg.; 
Munds,  gelöst;  Unterlam.  klein,  tief  innen,  der  oberen  genähert; 
M<mdf.  rudimentär  o.  fehlt;  »Suturalf.  fehlt;  Principalf.  s.  kurz, 
8.  tief  innen,  hinter  dem  Claus,;  Clausilium  s.  breit,  weit  zur. 
gezogen.  (8iid.  u.  Osteuropa.) 

27.  L  a  m  i  n  i  f  e  r  a  Bttg.  CJeh.  schlank,  bräunlich  roth;  letz- 
ter Umg.  stark  gelöst,  lang  vorgezogen;  Nacken  gerundet;  Mund. 

*)     Oba,    Papillifera   saxicola   rar,  und.  i\  negropontina  rar, 
haben  eiue  in  der  Mund,  sichtbare  Spirallamelle. 


gerundet  birnfg.;  Oberlam.  s.  lang,  vorn  s.  hoch;  Unterlam.  s. 
hing,  innen  s.  hodi;  Mondf.  rudimentär;  Gaumenf.  1,  oben, 
seit  Hell ;  Nabelritze  über  der  Miind.  gelegen;  Claus,  sehmal, 
oblong,  concav.    (P}Teneen.) 

C.    Spirallaniello   mit  der  Oberlamelle  Terbunden«*) 

7.    Mund»  unten  rinnenartig. 

t  Mondf.  fehlt;  Unterlam.  tief,  schräg,  oft 
kaum  sichtbar. 

28.  F  n  s  u  1  u  s  Z.  Geh.  hornfarben,  gelblichgi-tinlich,  fein 
rippenstreifig;  Mund,  innen  mit  einer  oben  u.  unten  faltenartig 
ausgezogenen  Gaumenwulst;  Clausilium  wenig  concav,  zur. 
gebogen,  verbreitet,  mit  dem  inneren  Kante  vor  dem  abgerun- 
deten Ende  breit  convex  u.  dem  äusseren  fast  gerade.  (Deutsch- 
Ocstreich.) 

29.  ErJaTecia  Brus.  Geh.  dunkel  kirschbraun,  fast  glatt; 
Mund,  stark  lostretend,  dreieckig,  ohne  Gaumenwulst;  Clausi- 
lium concav,  länglich,  vor  der  Spitze  gleich  abgerundet. 
(Bayern,  SUdöstreich,  Lombardie.) 

(6.    Euxina;  sp.;  Cl.  alasthena  Bgt.) 

ff  Mondf.  vorlianden;  Unterlam.  bogig  hin- 
aufsteigend, hervortretend. 

30.  K  n  z  ni  i  c  i  a  Brus.  Geh.  kastanienbraun,  gestreift  o. 
ripponstreifig;  Nacken  an  der  Basis  mit  deutlichem  Kiele  u. 
Furche;  Mund,  unten  etwas  verengert,  innen  mit  Gaumenwulst, 
in  welche  die  untere  Gaumenf.  sich  verläuft;  Clausilium  unten 
in  eine  spitzige  Ecke  vortretend.    (Mittel-  u.  Südeuropa.) 

(Cl.  alasthena  Bgt.) 

//.    Mund,  tmten  tiicht  rinnenartig. 

31.  P  i  r  0  s  1 0  m  a  Vest.  Geh.  z.  gross,  rothbraun,  meistens 
bauchig;  Nacken  wulstig  aufgetrieben,  nur  mit  Neigung  zur 
Kielbildung;  Mund,  gerundet  birnf.,  unten  schön  gerundet; 
Munds,  kurz  gelöst;  Unterlam.  bogig,  gespaltet;  obere  Gaumenf. 
1,  lang,  die  untere  fehlt;  Spindelf.  deutlich;  Clausilium  unten 
abgerundet.    (Mittel-  u.  Südeuropa.) 

32.  Olympia  Vest.  Geh.  klein,  schlank,  hornfarben,  haar- 
fein gerippt;   Nacken  mit  2  scharfen  Kielen;  Mund,  gerundet 

*)  Obs.  Krjavecia  exoptata,  Kuzmicia  sejuncta  u.  connectens 
haben  die  Spirallamelle  von  der  Oberlamelle  getrennt. 
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birnfg.;  letzter  Umg.  stark  ausgezogen;  Monds,  stark  gelöst; 
Unterlam.  fast  verschwindend;  obere  Oanmenf.  2,  lang,  un- 
gleich; Spindelf.  nnsichtbar;  Clansilium  s.  breit,  s.  stumpf. 
(Thessalien.) 

33.  Micropontica  Btig.  Geh.  klein,  schlank,  dunkel 
hornfarben;  Nacken  s.  undeutlich  gekielt;  Mund,  birnfg.;  Munds, 
gelöst;  Unterlam.  tief  innen,  der  oberen  s.  genähert;  obere 
Gaumenf.  2,  s.  lang;  Clansilium  breit,  abgerundet.  (Trans- 
kaukasien.) 

34.  Serrulina  Mss.  Geh. thttrmisch-o. walzig spindeifg., 
mitunter  decollirt,  hornfarben ;  Nacken  an  der  Basis  gerundet ; 
Mund,  schief  feigenfg.,  mit  dem  Spindelrande  stark  gebogen 
u.  dem  Aussenrande  fast  gerade;  Mund,  gelöst,  mehr  minder, 
oft  stark  u.  ringsum  von  Falten  gcsligt;  Unterlam.  tief  innen, 
der  oberen  s.  genähert;  obere  Gaumenf.  1,  weit  über  die  la- 
terale Mondf.  gezogen;  Claus,  zungenfg,  —  Zeichnet  sich  von 
allen  übrigen  Clausilien  durch  Lamellen-  u.  Falteubilduug  schon 
in  der  Jugendschale  aus.    (Transkaukasien,  Armenien.) 


1.    A 1 0  p  i  a  ^rf,    (Rec.  Gen.  II,  1855.) 

(BaleO'Clatisilia  Bz,^  Fauna  Sieb.  1863.) 

Uebersicht  der  Gruppen. 

A.  Attica  Bttg.    Clausilienap parat  weit  hineingezogen; 
Mund,  8.  lang,  rhomhisch-hirnfg,    (Griechenland.)  —  Sp,  i. 

B.  Eualopia«    Clausilien app arat  rückenständig ;  Mü n d. 
gerundet  eifg,  (Siebenbürgen.) 

f     Geh»  rechtsgewunden, 

a,  —  Geh,  meistens  dunkel  hlauviolett,  von  der  Mund,  tceiss ; 
Unterlam.  klein  o,  mittelgross,  geschwungen;  Claus, 
zweilappig  o,  fehlt  oft  wie  auch  die  Mündung sf al- 
ten, —  Sp.  2—3, 

h,  —  Geh,  hornfarben;  Unterlam,  stark  u.  gross,  horizon^ 
tcd;  Claus,  zweilappig.  —  Sp,  4—5. 
ff  Geh.  linksgewunden. 

a.  —  LameUen  s.  klein,  Unterlam.  schräg  gestellt,  weit  zur, 
stehend,  oft  verschwindend;  Claus,  seitlich  tief  aus- 
gerandet  o.  fehlt  oft  wie  auch  die  Mündung  sf  alten, 
—  Sp,  6—8, 

h,  —  Unterlam,  kräftig,  geschwungen,  fast  horizontal; 
Spindelf.  nur  bei  schrägem  Einblick  sichtbar;  Claus, 
seitlich  tief  ausgerandet,  —  Sp.  9 — 12. 

c.  —  Unterlam.  s.  stark,  breit,  horizontal;  Spindelf.  bo- 
gig  gekrümmt,  weit  vortretend;  Claus,  tief  tweilap* 
pig.  —  Sp,  13, 


11 

Uebersicht  der  Arten. 

A.  Attica  Bttg, 

1.  (1.  guiceiardi  lloih.  Geh.  verschmälert  spindelfg.,  nact 
unten  z.  bauchig,  leicht  gestreift,  glänzend,  violett-bleigrau; 
Naht  weiss;  Nacken  etwas  aufgetrieben,  z.  stark  rippenstrei- 
fig;  Gaumenf.  2,  kurz.  L.  21—25,  Br.  4V2 — 5  mm,  {Griechen- 
land, M.  Parnass.)  Mal.  Bl.  1856.  p.  3  t  1.  f.  12—13;  Em.  Icon. 
f.  881. 

B.  Eualopia  W. 

2.  CL  livida  Mkc.  Geh.  spindelfg.,  dunkelviolett,  mit 
graulichem  Reife,  glänzend,  fein  gestreift;  Naht  u.  Nacken 
weiss,  dieser  aufgetrieben  u.  fein  gestreift;  Mtind.  breit  eifg., 
unten  abgestumpft;  Munds,  zur.  gebogen,  innen  mit  oft  ganz 
weisser  Lippe;  Oberlam.  klein,  Unterlam.  z.  klein,  tief  innen, 
S-fg  geschwungen,  vorn  gestreckt,  s.  schief,  oben  schnell  hin- 
aufsteigend; Spirallam.,  Gaumenf.,  Spindelf.  u,  Claus,  fehlen. 
L.  15—16,  Br.  41/2  mm.  (Sicbenh.)  S>Tiops.  meth.  1830  p.  130;  Rm 
Icou.  f.  635.  —  Forma  1.)  minor,  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1866),  L.  14—15 
Br.  3V-i  mm.;  2)  hipdlatalis  Kim.«  mit  2  Gaumenfalten. 

Var.  lactea  A,8.  (B.  lactea  dextrorsa  Bz.):  kurzer,  bau- 
chiger, stark  weissbereift,  Umg.  9,  mehr  gewölbt,  der  letzte  auf- 
geblasen, Unterlam.  weniger  bogig;  L.  I2V2— 14V8i  Br.  4— 
4V2  mm. 

Var,  maxima  Bm,  (Icon.  f.  952):  viel  grösser  u.  schlanker 
fast  thurmfg.,  Farbe  lichter,  nicht  bereift,  verschwommen  gerippt, 
Nacken  stärker  costulirt,  Naht  s.  weiss,  mit  vielen  kleinen  Papil- 
len, Spindelf.  angedeutet,  Munds,  stark  ausgebreitet;  L.  17—21 
Br.  43/5—5  mm. 

3.  CL  lischkeana  (Barr,)  Ch.  Geh.  schlank  spindelfg., 
braun- violett,  stark  gerippt;  Naht  u.  der  Anfang  der  Rippen 
weiss;  Nacken  hellfarbig  bis  weiss,  mit  starken  welligen  Rip- 
penfalten; Mtlnd.  ei-birnfg.;  Munds,  stark  eweitert,  mit  weisser 
0.  bräunlicher  Lippe ;  Oberlam.  z.  lang,  Unterlam.  z.  gross,  ge- 
schwungen, vorn  horizontal ;  Gaumenf.  4  (1.  mittellang,  s.  fein, 
mit  einer  weissen  Wulst  verbunden,  2.  4.  s.  kurz,  3.  punktfg.) 
L.  15  >/2— 17 1/2,  Br.  3  Vs— i  1/2  mm.  (Siebenb.)  Jouni.  Conch.  1852 
p.  361,  t.  11,  f.  2;  Rm.  Icon.  f.  950.  —  Forma  1.)  livena  Rm.,  licht- 
hombraun,  weniger  stark  costulirt  bis  fast  glatt. 

Var.  obcsa  Kim,  (Beitr.  1883):  grösser,  nur  an  den  mitt- 
leren Umg.,  hauptsächlich  an  der  weissen  Naht,  angedeutet  costu- 
lirt, häufig  mit  1—2  Knötchen  zwischen  den  Gaumenf.;  L.  17— 
21,  Br.  5— 5Vs  mm.  (Gl.  straminic.  f.  dextrorsa  Bz.,  Gl.  livida 
var.  A.  S.) 
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*  ('!•  füHsiana  (Bs.)  Mm.  Geb.  spindelfg.;  nuten  z.  walzenfg. 
nacli  oben  allmUlilig  verscbmälert,  violett  rotbbraaiiy  mit  blauem 
Reif,  geiii)pt;  Nacken  vorn  weiss,  grob  rnnzelig  gefaltet;  Un- 
terlam.  mittelmässig  wenig  erbabcn;  Gaumenf.  .-5  (1.  kurz,  2. 
nocb  kürzer,  binten  stark  convergirend,  .-5  tief  innen,  flqckenfg.): 
Claus,  sebwacb  zweilappig.  L.  13—15,  Dr.  4  mm.  (SiebenhJ 
Um.  31al.  Bl.  1857  p.  201,  Icon.  f.  951.  Syu.  Cl,  pruinosa  1%.,  Cl 
fus8.  /.  dextrorsa  Bz. 

Var.,  graudis  Bz,  (Verh.  18H1):  Grosse,  Farbe  ü.  Gestalt 
wie  Cl.  livida  var.  maxima,  aber  der  runzelrippige  Nacken,  Fal- 
ten, Lamelleu  u.  Claus,  wie  Cl.  fussiana;  L.  17--19,  Br.  4Vs— 
4Vi  nun.  (Rm.  —  Bttg.  Icon.  f.  1689;  Cl.  livida  r.  clausih'oides 
Bttg.  Claus,  stud.) 

4.  (1.  iiiensclieiHlörferl  Bz,  Geb.  fast  kculenfg.,  z.  dünn- 
sebalig,  bornbraun,  äusserts  fein  verloscbcn  gestreift  (fast  glatt s 
Bcblank  ausgezogen;  Nabt  fein  weisslicb  gerandet;  Nacken 
nur  unten  weiss  u.  nur  vor  der  Mund,  mit  einzelneu  scliurfen 
Rippcben ;  Umg.  11—12;  MUnd.  elliptiseb-birnfg.,  am  linken  Ober- 
rande stark  bogig;  Munds,  kurz  gelöst,  ausgebreitet,  mit  brei- 
ter weisser  Lippe;  Unterlam.  stark  u.  gross;  Gaumenf.  4(1.  z. 
laug,  2.  4.  kürzer,  3.  kurz  u.  oft  zweitbeilig).  L.  IG—  2:.i,  Br. 
41/2—5  mm.  (Siebenhürgcn.)  Sieb.  Verh.  1858  p.  1 19;  Rm.— lUtg. 
leoii.  f.  1680.  —  Forma  1.  aJbina  lUtüf.  (Icon.  f.  1693),  bläulichweiss. 

5.  (1.  bieizi  (Parr.)  Pfr.  Geb.  spindelfg.,  wenig  bauebig, 
asebgraulicb  born])raun,  mit  stark  abfallendem  Gew.,  unregel- 
milssig  weitlUuiig  rippenfaltig,  die  Rippen  oft  mit  einem  weis- 
sen papillcnartigen  Knöteben  beginnend;  Nacken  etwas  einge- 
drückt, dichter  u.  stärker  rippenstreiüg;  Umg.  10;  Mund,  spitz 
birn-eifg.;  Munds.  Ijreit  zur.  gesciilagen,  ungelippt;  Unterlam. 
s.  stark;  Gaumenf.  4,  dick,  grob  (1.  2.  lang,  stark  divergirend, 
.3.  s.  kurz,  4.  z.  lang,  meistens  stark  gekrümmt).  L.  15 — 17, 
Br.  41/1  mm.  (Siehenh.)  Zcitsch.  f.  31ah  1848  p.  J21;  Km.  Inai. 
f.  9M). 

Var.  tenuis  Bz,  (Verh.  1861):  walzig-spiiuldfg.,  sihhink. 
hiilbtrcrippt;  (iaumcnf.  laug,  die  1.  sehr  huig;  L.  KP  i*.  Br.  .'P  .• 
nun.    (Hrn.— Bttg.  Icon.  f.  1691.) 

Var.  media  Bz.  1.  c:  kleiner,  fa.st  glatt,  3.  Gaumenf,  ffhlr, 
aber  Suturalf.  oft  distinkt. 

Var.  madensis  (\  Fuss  (Verh.  18.'>5):  ^^latt  o.  fein  ges'treiff. 
bräunlich  hornfarben,  Nacken  auf  der  Mitte  einjjedrückt,  mit  ei- 
nigen Falten,  Gaumenf.  3,  Suturalf.  meist  deutlich;  L.  14-17,  Br 
4  mm.    (Rm.  Icon.  f.  948.) 
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Var.  clathrata  Friw.,  Em.  (Mal.Bl.  ia53):gethünnt,Gew. 
dick  u.  plump,  auf  den  4  mittleren  Umg.  starke,  gekrümmte,  weiss 
beginnende  Wulatfalten,  Gaumenf.  3,  fast  gleich  u.  parallel;  L. 
12—13  V»,  Br.  3  V»  mm.    (Rm.  Icon.  f.  947.) 


6.  Vi.  glaiica  Bz,  Geb.  spindelfg.,  rötlilich- violett,  mit 
woisslicliem  Reif,  glatt;  Umg.  8 — 9;  Nath  wcissfildlicli;  Nacken 
schön  gewölbt,  weiss;  Müud.  länglieh  eifg.;  Oberlam.  klein, 
Unterlam.  noch  kleiner,  oft  kaum  augedeutet;  Spirallam.,  Gau- 
menf., Spindelf.  u.  Claus,  fehlen.  L.  14 — 16,  Rr.  4  mm.  (Sie^ 
benhürgen,)  Siebenb.  Verh.  1861,  p.  86.  —  Forma  1.)  albina  Bz», 
weiss;  2.)  major y  L.  17—18,  Br.  4V«  mm.;  3.)  minore  L.  12—15,  Br. 
4  mm. 

Var,  latenR  Pfr,  (M.  Bl.  1852) :  etwas  bauchiger,  fein,  re- 
gelmässig u.  dicht  rippcnstreifig,  Naht  lebhaft  weiss  fadenrandig, 
Mund,  mehr  gerundet;  L.  15—18,  Br.  4— 4V2  mm.  (Rm.  Icon.  f. 
951,  Km.  —  Bttg.  Icon.  f.  1087.  —  Forma  1)  unipnlatalis  Kim., 
mit  einer  der  Naht  parallelen  Falte  oben  am  Nacken. 

Var,  oostata  {Bz)  Kim.  (Beitr.  1883):  mehr  bauchig, 
Tmg.  melir  gt-wölbt,  mit  stark  erhabenen,  weissen  Hippen,  violett- 
braunrot h,  moidtens  mit  bläulich- wcisseui  Reif,  Naht  fast  papillirt; 
L.  13^2— lt5^'2,  Br.  4— 4V2  mm.  —  Forma  1.)  amhhjua  Kim., 
Lamellen,  Äliind.-  u.  Geh.-  Form  mit  jenen  der  (*I.  haueri  über- 
eiustinimend;  L    M— 17,  Br.  4  mm. 

*  (•!.  poiiuitias  pfr.  Geh.  thurm-  o.  kcnlenfg.,  braunvio- 
lett, 8.  verloschen  u.  zerstreut  rippcnstreilig;  Umg.  9-  10; 
Naht  weiss,  hier  u.  da  mit  weissen  strichförmigen  Papillen; 
Mund,  gross,  fast  zirkelrund;  Munds,  stark  ausgebreitet;  Ober- 
lam. kleiner  als  die  Unterlam.  L.  14—16,  Br.  4  mm.  (Sirheub,) 
Siebenb.  Verh.  1858,  p.  147 ;  Rm.  —  Bttg.  Icon.  f.  1083.  8yn.  Balea 
cyclostoma  Bz. 

*  (1.  gloriflni  lim.  Geh,  bauchig  —  spindelfg.,  violett- 
braun,  mit  hellgrauMauem  Reif,  fast  glatt,  nm  weissen  Nacken 
rippenfaltig;  l'mg.  H— 10;  Naht  s.  fein  weisrfadenrandig;  Mllnd. 
liirnfg.-gerundet;  Munds.  verl»unden  o,  wenig  gelöst,  wenig  zur. 
gebogen;  Oberlam.  zur.-trelcnd,  kurz  u.  niedrig;  Unterlam.  ge- 
streckt, schräg  hinaufsteigend.  L.  13—20,  Br.  41,2  mm.  (Sie- 
benb,)   Mal.  Bl.  1857  p.  198;  Icon.  f.  953.  Syn.  Baha  lactea  Bz. 

*  (1.  Iiuueri  n^.  Och.  kegel- o.  kculeufg.,  graulich-violett- 
hornfarbig,  mit  weissen,  zus.-gedriickten,  entfernt  stehenden 
Rippen;  Umg.  10  —  10 1^,  <ler  letzte  fast  kugelig  aufgeblasen, 
vorn    weisslich;    Nath    selten    weiss,    gekerbt;    Milud.    eekig, 
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birnfg.  o.  rhombisch-gcrundet ;  Munds,  lostretend;  Oberlam.  s. 
klein,  Unterlam.  fast  fehlend.  L.  14—18,  Br.  4—5  mm.  (Siebcnh.) 
Siebenb.  Verb.  1859  p.  218  (Balea) ;  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1682.  —  For- 
ma 1.)  transitana  Kim.,  Mund.-  u.  Qeh.-form  wie  bei  Cl.  glanca,  Co- 
stulirung  u.  Farbe  wie  bei  Cl.  baueri;  L.  13,  Br.  4Vs  mm. 

Var.  laticosta  Bttg,  (Em.  Icon.  f.  1684);  stark  keulenfg.,  s. 
weit  costulirt,  beller,  mehr  bombraun,  Mund,  eckig,  aber  brei- 
ter, Monds,  tricbterfg. 

7.  Cl.  canescens  (Parr,)  Em.  Geh.  kurz,  gedrungen;  bau- 
chig-spindelfg.,  röthlich  violett  mit  blauem  Reif,  rippenstreifig  o. 
fast  glatt;  Naht  weissfädlicb  mit  kleinen  Papillen;  Nacken 
aufgetrieben,  hell,  mit  weissen  Rippen;  Oberlam.  mittelmässig, 
z.  erhaben,  Unterlam.  weit  zur.-stehend,  Kchwach;  Ganmenf. 
2 — 3  (1,  klein,  2.  noch  kürzer,  3.  weit  unten,  punktfg.  o.  fehlt); 
Spindelf.  etwas  vortretend;  Claus,  s.  schmal,  schwach  ausge- 
randet.  L.  14—17,  Br.  4  mm.  (Siebenb,,  Wallachei.)  Mal.  Bl. 
1856  p.  200;  Bm.  Icon.  f.  955.  —  Forma  1.)  unipalatalis  Bttg..  bat 
blos  die  Principalf. 

Var.  glabrinscula  12m.:  nicht  so  röthiicb  violett,  Gaumeuf. 
stärker,  die  obere  länger;  L.  13—17,  Br.  4—4^5  mm. 

8.  Cl.  elegans  J9;e^.  Geh.  gestreckt  spindelfg.,  mit  z.  schlank 
ausgezognem  Gew.,  hellhomfarbig,  wcissrippig;  Naht  weiss; 
Nacken  aufgetrieben,  grob  runzelig  gerippt,  unten  weiss ;  Ober- 
lam. kurz,  Unterlam.  stark  zus.-gedrUckt,  vortretend;  Gaumenf. 
3  (1.  s.  lang,  in  einer  weissen  Wulst  endigend,  2  kurz,  3  s. 
tief  innen,  punktfg.);  Spindelf.  vortretend;  Claus,  nicht  breit, 
tief  ausgeschnitten.  L.  16,  Br.  3V2  mm.  (Wallachei.)  Siebenb. 
Verb.  1852  p.  31;  Rm.  Icon.  f.  880.  —  Forma  1.)  cerasina  Rm.,  dun- 
kel kirschbraun,  etwas  violett,  Rippen  weniger  ausgeprägt. 

Var,  intercedens  A,S.  (Zeitsch.  1856) :  dunkel  kirschbrnnn 
nur  unregelmässig  weiss-gestreift ;   L.  17—18,  Br.  4  mra.     (Rm. 
Icon.  f.  956.) 

Var.  riessi  Kim.  (Beitr.  1883.):  Geh.  bauchig-spindelf^., 
violett-röthlichbraun,  mit  blaiüich-wcissem  Reif,  m.  o.  w.  deut- 
lich gerippt,  Nacken  mit  kräftigen  Rippen,  Gauraenf.  3  (1.  kurz, 
schwach,  2.  u.  3.  s.  kurz,  oft  fehlend),  Claus,  schwach,  schmal, 
an  der  Spitze  etwas  eingebuchtet ;  L.  14—17,  Br.  4—4  \ :.  mm.  (Cl. 
fuss.  f.  sinistrorsa  Bz.)  —  Forma  1.)  polita  Kim.,  grösser,  schlan- 
ker, heller  gefärbt,  fast  glatt,  Umg.  10—11  (statt  9-9  V?).  flacher, 
Unterlam.  kräftiger;  L.  163  5—20,  Br.  4— 43.>  mm. 

* 

9.  CL  straminicollis  (l]arr.)  Ch.  Geh.  spindelfg.,  z.  bau- 
chig,  mit   schlank   ausgezogenem,  z.  spitzem  Gew.,  fast  glatt, 
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röthlich  violett ;  Nacken  vorn  fein  gerunzelt,  unten  strohgelb ; 
Naht  weiss  fadenrandig;  ümg.  10,  z.  gewölbt;  ünterlam.  z, 
erhaben,  gebogen;  Gaumenf.  3  (1.  mittellang,  2.  3.  einwärts 
convergircnd,  s.  kurz,  z.  dick);  Claus.,  wenn  vorhanden  u.  voll- 
stHndig,  nicht  zweilappig,  sondern  seitlich  tief  ausgerandet.  L. 
18—20,  Br.  41/2—5  mm.  (Siebenb.)  Joum.  Conch.  1852  p.  364,  t. 
11.  f.  1;  Rra.  Icon.  f.  957.  —  Forma  1)  elatior  A.  S.,  länger,  wenig 
bauchig  (Bucsecs);  2.)  occidentalis  Bz.,  gelblich  honibrauu. 

Var,  minor  Ä.  Ä  (Syst.  Claus.  1868):  kleiner,  am  Nacken 
gleichraässig  u.  aussorord entlich  fein  gestreift,  ümg.  9  V2j  L.  16, 
Br.  4  Vä  mm.    (Bttg.— Rm.  Icon.  f.  1690.) 

Var,  subcosticoUis  A.  S.  (I.  c.) :  Nacken  an  der  Basis  mit 
kräftigen,  weissgefärbteu,  meist  kurzen,  aus  der  Kielgegend  ent- 
springenden Runzeln,  ünterlam.  mehr  quergestellt;  L.  17—18, 
Br.    4  Vi— 4  Va  mm.  (Bttg.— Rm.  Icon.  f.  1685). 

Var,  microstoma  (Bz,)  Kim,  (1.  c):  schlanker,  mit, 
thiinnfg.  Gew.,  ümg.  11,  der  letzte  schwach  aber  dicht  falten- 
streifig, MUnd.  auffallend  klein,  gerundet-quadratisch,  die  zwei 
unteren  Gaumenf.  s.  klein,  kaum  sichtbar;  L.  20—21,  Br.  4  7«— 
5  mm. 

Var,  böttgeri  Kim,  (1.  c):  Gew.  mehr  thurnifg.,  spitziger, 
ümg.  10  V2)  der  letzte  deutlicher  runzelig-gefaltet,  die  Runzeln 
ca.  5—8,  schmal,  fadenfg.,  Mund,  breit  ovat,  oben  mehr  zuge- 
spitzt, zwischen  den  untersten  Gaumenf.  2  Knötchen;  L.  19  Va — 
20,  Br.  4 1/2—5  mm.  (Riu-Schlucht). 

10.  ("!•  pluiiibca  Rm.  Geh.  spindelf.,  bauchig,  überall, 
auch  am  Nacken,  fast  vollkommen  glatt,  kirschbraun  mit  blauem 
Keife,  bis  intensiv  blaulich  violett;  Nath  weiss;  Nacken  schön 
gewölbt,  unten  weiss;  ünterlam.  s.  starku.  geschwungen;  Gau- 
menf. 4  (1.  2.  lang,  3.  s.  kurz,  4.  mittellang);  Spindelf.  vortre- 
tend; Claus,  s.  breit,  tief  ausgerandet.  L.  18,  Br.  5  mm.  {Sie- 
benb,)  Icon.  f.  617.  —  Forma  1)  alhina  Bz.,  glashell;  2)  comea 
A.  S.  (8tylom.  1855),gelblich-horngrau,  mit  o.  ohne  bläulichen  Anflug ? 
3)  mßjor^  L.  22,  Br.  6  mm.:  4)  minor,  L.  15,  Br.  3  mm. 

11.  ('I.  rogalis  M,  Bz,  Geh.  spindclfg.,  glatt  o.  unregel- 
mRssig  gestreift,  horngelb;  Naht  weissfildlich,  mit  strichförmi- 
gcn,  weissen  Papillen;  Nacken  stark  gewölbt,  faltenstrcifig, 
unten  weiss;  Ünterlam.  stark  zus.  gedrückt,  geschwungen;  Gau- 
menf. 3  (1.  lang,  2.  s.  kurz,  3.  s.  tief  innen,  punktfg.);  Spin- 
delf. vortretend;  Claus,  klein,  tief  ausgeschnitten.  L.  17—20, 
Br.  5  mm.  {Siebenb.)  Sieb.  Verb.  1851  p.  59;  Rm.  Icon.  f.  879.— 
Forma  1)  major,  L,  24,  Br.  4V3  mm.  (nach  A.  S.);  2)  minor^  L.  15^ 
Br.  3  V3  mm, 
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Far.  Talachleusis  Bttg,  (Icon.  f.  1691):  schlanker  spin- 
delfg.,  mit  feineu,  acharfen,  weit  von  einander  abstehenden,  et- 
was unregelraässig  wellenförmig  gebogen,  hier  u.  da  weisslichen 
Rippchen,  die  am  Nacken  stärker,  von  weisser  Farbe,  runzelartig 
u.  dichotomirend  sind;  L.  17— I8V2,  Br.4 — iVsmm.    (Wallachei.) 

12.  Cl.  augustata  Bs.  Geh.  lang  spindclf.^  meist  s. 
schlank,  häufig  concav,  ausgezogen,  verloschen  0.  s.  fein  gestreift, 
glänscnd  hornbraun  0.  honigclb,  schwach  bläulich;  Naht  wciss- 
gerandet,  oben  undeutlich  papillirt;  Nacken  gestreift,  imier  der 
Naht  u.  vor  der  Mund,  wulstartig  erhöhet;  Untcrlam.  stark, 
fast  wagrecht  bis  in  die  Mitte  der  Mund,  reichend;  Gaumenf. 
4  (1.  s.  lang,  2.  4.  mittelmässig,  3.  s.  klein);  Spiudelf.  nicht 
vortretend;  Claus,  tief  ausgerandet,  mit  langem  schmalem  Cn- 
terlappen.  L.  14— I8V2;  Br.  3 — 4  mm.  {Siebenbürgen.)  Sieb. 
Verb.  1859  p.  221 ;  Em.— Bttg.  Icon.  f.  1692. 

13.  CL  bogateiisis  Bz.  Geh.  etwas  cylindrisch-spindelfg., 
mit  8.  allmählig  verschmächtigtem,  spitzlichem  Gew.,  dünn- 
schalig, gelb  hornfarben,  mit  zarten,  entfernten,  runzeligen  Rip- 
pen; Naht  fein  weiss;  Nacken  schwach  gewölbt,  stärker  rip- 
penfaltig; Mund,  viereckig  eifg.;  Unterlam.  s.  stark,  fast  hori- 
zontal, weit  vortretend;  Gaumenf.  4  (1.  mittellang,  2.  hinten 
convergirend,  parallel  mit  4.,  beide  kürzer,  3.  punktfg.);  Spin- 
delf, stark  vortretend;  Claus,  tief  ausgerandet.  L.  15 — 17,  Br. 
31/2  mm.  (Siebenbürgen),  Siebenb.  Verh.  1856  p.  222,  Rm.  Icon  f. 
949.  —  Forma  1.)  minore  L.  13,  Br.  3V2  mm. 

Var.  laevigata  Bz,  (Sieb.  Verh.  1859):  gross,  wenijj  gerippt, 
die  Rippen  nur  an  der  Nabt  deutlicb,  aber  mit  der  Schale  gleich- 
gefärbt;  L.  18—19,  Br.  4  mm. 

2.    T  r  i  1 0  b  a  Vest  (Verh.  sieb.  Ver.  1867.) 

Uebersicht  der  Gruppen. 

Ä,  Eutriloba.  Geh,  keuhnfg.f  hauchig ;  Mund^i.  durch 
eine  Wulst  auf  der  Wand  verbunden;  Claus,  mit 
dem  i7ineren  Lappen  zwcigethcilt.  —  Sp,  14. 

B,  Macedonica  Bttg,  Geh,  spindelfg,;  Munds,  zus. 
hängend^  gelöst^  breit  zur.  geschlagen ;  Claus,  s,  breite 
unten  ausgebuchtet,  —  Sjj,  15, 

Uebersicht  der  Arten, 
A.    Entrllüba  W, 

14.    Cl.  sandri  A'     Geh.  ol>cn  obsolet  ro^irclmässi-jc,  dicht 
rippenstreifig,   übrigens   fast  ghut,   rothbrauu;    Sutunilf.  fein; 
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Gaumenf.  4  (l.  4.  s.  lang,  2.  3.  kurz.)  L.  23,  Br.  7  mm.  (Mon- 
tenegro,) 3lün.  p.  28.  t.  2.  f.  20—23;  Rm.  Icon.  f.  873. 

Var.  elon^atior  W.  (Mou.  Claus.  1878):  grösser,  Mund, 
rliombisch-eifg.,  Spindel-  u.  Ausssenrand  s.  wenig  gebogen,  fast 
parallel,  auf  der  Wand  getrennt;  L.  26,  Br.  5V2  mm. 

B.    Macedouica  Rm, 

15.  CK  macedouica  Bm.  Geh.  fein  gestreift,  violettgran,  hier 
u.  da  dunkler  violcttbraun  gestreift,  Wirbel  meist  braungelb; 
Nacken  dicht  rippenstreifig;  Suturalf.  lang;  Gaumenf.  4.  (1.  lang, 
2.  3.  8.  kurz,  4.  kurz.)  L.  20 — 22,  Br.  4^;^  mm.  (Macedonien,) 
Icon.  f.  624.  —  Syn.  CL  friwdldskyi  Villa. 

3.    C  1  a  u  s  i  1  i  a  s  t  r  a  Möllend.    (Nachr.-bl.  Mal.  Ges.  1874.) 

Uebersicht  der  Gruppen. 

A.  Serbica  Bttg.  Gaumentp.  fehlt;  Brincipalf.  s,  lang,  bis  in 
die  Gegend  der  Oberlam.  verlängt;  Claus,  zweüappig,  — 
Sp.  16. 

B,  Marpessa  Grag.  Gaumenf  deutlich;  Brincipalf.  kurz;  Claus, 
fast  dreitheilig. 

f  Gaumenw.  nahe  dem  Munds,  u.  mit  ihm  parallel; 
Claus,  mit  tiefer,  runder  Ausbuchtung,  Spindcllax^pen 
tief  eingeschitten,  zweispitzig.  —  Sp.  17 — 19. 

ff  Gaumcmv.  meistens  tief  zur.-stehend,  schief  (selten  feh- 
lend) ;  Claus,  tief  ausgebuchtet,  Spindellappen  abge- 
stützt 0.  schwach  eingekerbt. 

*)  Unterlam.  vom  abgestützt,  verdickt o.  verbreitet; 
Spindelf.  gestreckt,  vortretend  o.  bogig,  einge- 
senkt. 

a.  —  Spirallam.  läuft  nach  innen  nicht  so 
weit  icie  die  Unterlam. 

aa)    Untere  Gaumenf.  von  der   mit  dem 
Munds,  fast  parallelen  Wulst  getrennt. 

—  Sp.  20. 

bb)  Untere  Gaumenf.  meist  2,  verbun- 
den mit  der  in  der  Mitte  eingesenkten 
Wulst;  die  zweite  obere  Gaumenf. 
gerade,  von  der  Wulst  weit  getrennt. 

—  Sp.  21—25. 

cc)  Untere  Gaumenf.  oft  2,  unten  mit 
einer  eigenen  Wulst  vereinigt;  Gau- 
menw, linkständig,  kurz,  s.  schräg; 
die  2:tc  obere  Gatnncnf.  quergestclH, 
gestreckt  S-fg,  o,  knitfg.  gebogen,  mit 
der  Wulst  verbunden;  Gaumenf,  7» 
u.  3.  stärkest.  —  Sp.  26—28, 
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h.  —  SpiraUam,  läuft  nach  innen  eben  so  iceii 
o.  noch  weiter  wie  die  ünterlam,  —  Sp.29, 

**)  Unterlam.  z,  gross,  z.  zur.  stehend,  vom  mit 
zwei  Höckern  o.  obsolet  gegabelt;  Gaumen/,  5; 
Gaumenw.  s,  schwach;  Spindelf.  gestreckt,  vor- 
tretend (selten  eingesenkt.)  —  Sp.  30 — 32, 

***)  Unterlam.  gross,  vorn  deutlich  gegabelt;  Gau- 
memo,  fast  parallel  mit  dem^Munds. ;  Spindelf. 
halbkreisfg.  gebogen,  nahender  Unterlam.  vor- 
tretend. —  Sp.  33—35. 

Uebersicht  der  Arten. 
A.    Serbica  Bitg. 

16.  VA.  traiisieiis  Möllend.  Geh.  walzig-spindelfg.,  hell 
hornbraun,  dünnschalig,  mit  langem  Gew.;Umg.  11 — 12iy'2yfast 
flach;  Mund,  lang*  birnfg.;  Munds,  wenig  gelöst,  stark  ausge- 
breitet, gelippt;  Oberlam.  randslUndig,  Unterlam.  s.  kräftig; 
Gaumenf.  4  (1.  s.  lang,  2.  s.  tief  innen,  massig,  3.  fast  dorsal, 
massig,  4.  umzieht  den  Nabelritz  u.  ist  hinten  gabelthcilig.) 
L.  17—20,  Br.  3  3/4—4  mm.  (Serbien.)  Mal.  Bl.  1873  p.  135. 
t.  4.  f.  1;  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1695. 

B.    Marpessa  Gray. 

17.  CK  transsjiTanica  Bz.  Geh.  walzig-spindclfg.,  horn- 
gclb  bis  Kornbraun,  dllnnaehalig,  stark  gUlnzcnd,  nach  oben 
stark  verschmjllert ;  Nackenwulst  stark,  rothgclb;  ümg.  11 — 12, 
wenig  gewölbt;  Mund,  birufg.-oval;  Munds,  verbunden,  wenig 
ausgebreitet,  fein  weissgcsHumt;  Oberlam.  schief,  randständig, 
Unterlam.  z.  klein;  Gaumenf.  3—4  (1.  z.  kurz,  2.  doppelt  kür- 
zer, vorn  stark  divergireud,  3.  kurz,  stark  vorgezogen.)  L.  14 
— 18  V2;  Br.  3  J/4 — 4  mm.  (Siebenbürgen.)  Slebenb.  Verh.  lööl 
p.  186.;  Rm.— Bttg.  Icou.  f.  1696.  —  Syn.  Cl.  marisi  A.  S. 

18.  ()1.  parreyssi  (Z.)  Bni.  Geh.  spindcl-walzcnfg.,  roth- 
braun, mattglänzend,  nach  oben  hin  leicht  verschmälert;  Nacken- 
wulst schwach,  gelb;  Umg.  12,  wenig  gewölbt;  Mund,  länglich 
birnfg.;  Munds,  fast  verbunden  o.  getrennt,  zur.  gebogen,  breii 
röthlich  gelippt;  Oberlam.  s.  klein,  nicht  randständig,  Unterlam. 
klein;  Gaumenf.  3,  tief  innen  (1.  niittellang,  2.  kurz,  3.  oft  ob- 
solet.)    \j.    IH— 21,  Ur.  :)V2— 4  mm.     (Carpufhrn.)    Iiuii.  f.  fi^a 

Var.    ocrata   lim.    (Xeon.   f.  258):  kh^iiier,  dnrrlis<!hfiiieud 
wachsgelb,  lud  Olivengrüiie  o.  Eothbriiuiie  spielend;  Naokeuwulst 
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gelblich;  Spindelfg.  bogig  vortretend;  L.  15—16,  Br.  3— 3V2mm, 
(Siebenbürgen,  Oberungamy  Bukoicina.) 

19.  Cl.  nuirgiiiat-a  (Z.)  Ibu,.  Geh.  spindclfg.,  z.  schlank, 
lieh  hornfarben,  schwach  glänzend ;  Nackemvulst  schwach,  stroh- 
gelb; Umg.  10 — 11,  wenig  gewölbt;  Mlind.  schmal  birnfg.; 
Munds,  verbunden,  auf  dem  langen,  breit  umgeschlagenen  Aus- 
senrande  gelbbraun  gelippt;  Oberlam.  randständig,  s,  scharf, 
Untcrlam.  s.  gross,  s.  erhaben;  Gaumenf.  3,  tief  stehend  (1, 
mittellang,  2.  3.  ein  Drittel  kürzer);  Spindelf.  fast  senkrecht 
hervortretend.  L.  17 — 18,  Br.  3  V»  mm.  (Sichenhürgen,  Ungarn 
Banat.)  Icon.  f.  107.  —  Syn.  Cl,  democlettana  Steutz.  —  Forma  1.) 
minor,  L.  12—15,  Br.  3V3— 32/3  mm. 

Var,  major  Em,  (Icon.  f.  626) :  grösser,  dunkelbraun,  schlan- 
ker, Umg.  14,  Müudungslippe  meist  kaum  angedeutet,  Gaumenf. 
4,  Spindclf.  mittellang,  bogig  ringsum  die  Nabclgegeud;  L.  20 
—23,  Br.  4—4 1/2  mm.  (Türkei.) 

Var,  bllabiata  (Friw.)  Rm,  (Icon.  1839) :  kleiner,  aber  rip- 
penstreifig, MUudungslippe  obsolet  u.  Munds,  fast  gelöst.  (Banat.) 

Var,  auriformls  Mss.  (Coq.  Scbl.  1859):  schlank,  Mund, 
s.  verengert  durch  die  s.  starken  Lamellen,  die  obere  nicht  rand- 
ständig,  Munds,  stark  weiss -gelippt,  Gaumenf.  3  (1.  mittellang,  2. 
kurz,  kaum  sichtbar,  3.  fast  vertical,  eingesenkt);  L.  17,  Br.  3. 
mm.    (Bulgarien.) 


2(3.  CL  fiiiibriata  {Mhlf.)  Rm.  Geh.  spindelfg.,  nach  oben 
schmal  ausgezogen,  fein  gestreift;  Gaumenw.  stark,  breit,  weiss, 
nahe  der  getrennten  Spindclf.  schlundcinwärts  faltenfg.  aus- 
gezogen; Nacken  aufgetrieben,  mit  gelber  Wulst;  Gaumenf.  3 
(1.  der  Wulst  genähert,  2.  3.  doppelt  kürzer);  Claus,  mit  dem 
Spindellappen  an  der  Spitze  gerundet,  ganzrandig.  L.  14—16, 
Br.  4  mm.  (Südöstrcich,  Frankreich,  Schweiz),  Icon.  f.  106.  — 
Forma  1.)  pallida  Rm.,  grünlich,  horngelb  0.  weisslich,  Nackenwulst 
Schwefel-  0.  orangeugelb ;  2.)  purpurea  Bgt.,  purpurfarben.  (Frankr.) 

(Cl.  orthostoma  Mke.) 

21.  (1.  laminatai  Mont  Geh.  spindelfg.,  z.  bauchig,  fast 
glatt,  mit  kurzem,  stumpfem,  etwas  konischem  Gew.;  Gaumenw. 
8.  dünn,  rothbraun;  Oberlara,  klein,  wenig  erhaben,  s.  selten 
raudständig,  Untcrlam.  vorn  schief,  verdickt  0.  verbreitet;  Spin- 
dclf. fällt  am  inneren  Ende  rasch  u.  kurzbogig  ab;  Claus,  mit 
dem  Spindellappen  in  2  Knötchen  auslaufend.    L.  17,  Br.  3V« 
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—4  mm.  {Kuropa)  Test,  brith.  1803,  p.  359,  t  2.  f.  4.,*Em.Icon.f. 
29,  461—62.  —  Syn.  Helix  hidens  Müll.  —  Forma  1.)  alhina  Pfr. 
(Rm.— Bttf2f.  Icon.  f.  1698),  weisslich  o.  bleich  gelbgrüu,  schlank,  ölig 
glänsend.  (Engl.,  Dentschl.,  Schweden,  Serbien);  2.) f?»tn<»r  (Riu. Icon. 
f.  4<)2),  hell  hoinfarbig,  L.  12,  Br.  3>/3  mm.  (Deutschi.) ;  3) ijcKmciäi 
Bttg.  (Km.  Icon.  f.  1697),  glashell,  äusserst  fein  gestreift,  seiden- 
glänzend, bauchiger,  Wirbel  stumpfer;  L.  15V2— 16V?f  Br.  4V4 — 4  Vi 
mm.  (Engl.);  4.)  casianea  W.  (Mon.  1878),  kastanienbraun,  Mund.  s. 
dunkel,  Cfanmenf.  fein,  Wulst  obsolet  (Schweden);  5.)  granatina  Z. 
(Rm.  Icon.  f.  465),  schlanker,   s.  dunkel  granatenroth  (Südöstreich.) 

Var.  catcnata  BgU  (Ann.  sc.  1877):  Nacken  stärker  ge- 
streift, die  Streifen  unterbrochen,  wie  gehämmert,  Unterlam.  grös- 
ser, mehr  vortretend.    (Frankr.) 

Tar.  canipestris  Bgt,  1.  c:  kleiner,  mit  dem  Gew.  s.  lang- 
sam u.  unmerklich  verschmälert,  in  der  Spitze  stark  aufge- 
schwollen. (Lothringen.) 

Var.  occidcntalis  Bgt  1.  c:  bauchig,  mit  spitzem  Wirbel, 
Unterlam.  mehr  vortretend  u.  horizontal,  Spindelf.  unsichtbar, 
(laumenf.  klein,  2.  s.  eingesenkt,  s.  kurz,  Nacken  niedergedrückt. 
(Lothringen,  Schweiz.) 

Yar,  silvatica  Bgt.  1.  c. :  deutlich  spindelfg.,  vorletzter  Umg. 

schmäler  als  der  letzte.    (Frankr.) 

Var,  fragillima  BgL  1.  c:  gednmgen,  s.  dünn,  durchschei- 
neiid  u.  stark  glänzend.  (Lothr.,  Schweiz.) 

Yar,  triloba    Bttg.    (Rm.   Icon.   f.    1700):    kloin,  bauchig, 

gelblich   hornfarben,   gestreift,   Unterlam.  vorn  etwas  abgestützt 

u.  als  scliwaches  Knötchen  vortretend,   Gaumenw.  stark,  weiss, 

('Jaus,  breit  u.  leicht  ausgebuchtet,  mit  dem  Spindellappcn  zwei- 

gespaltet;  L.  13—14,  Br.  3^2  mm.  (Karstgcb.,  Croatien.) 

Yar.  grandis  Ä,  S.  (Cl.  Syst.  1868):  s.  gross,  bauchig,  L. 
20—22,  Br.  4  J/s- 5  mm.    (Ungarn.) 

Yar,  major  A,  S.  1.  c:  (Rm.— Bttg.  Icon.  f.  1702) :  bauchig, 
rothbraun,  gestreift,  Munds,  verdickt,  weiss,  Unterlam.  vurn  eckig» 
(iaumenw.  röthlich,  Gaumeuf.  oft  4  (2.  fehlt  zuweilen);  L.  17— 
19  1.2,  Br.  4—43.1  mm. 

Yar.  viroscens  A.  6\  I.e.:  bauchig,  grünlich-horiifarben,  «.fr 
stark  angefressen,  mit  kurzem  Gew.,  Mund,  schief,  bimfg.,  mit 
etwas  zur.-gezogener  Bucht,  Gaumenw.  weiss,  oft  s.  kräftig;  L« 
15—17,  Br.  4—41,1  mm.  (Osteuropa  u.  Italien.) 

Var.  nana  MöUeud.  (Fauna  Bosn.  1873  :  z.  baucLig,  röcji- 
lich  hornfarben,  Gaumenw.  s.  stark,  Nacken  aufgetrieben,  mit 
rothem  (^uergürtel;  L.  13— 13  V  ü  mm.  (Bosnien.) 
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Var.  plieifera  W.  (Expose  1871):  bauchig,  rothbraun,  Gau- 
menw.  Weiss,  Gauraeuf.  5,  stark  (1.  2.  3.  parallel,  4. 5.  links  diver- 
girend,  1.  4.  z.  lang,  2.  5.  kurz,  3.  s.  kurz);  L.  16,  Br.  4  mm. 
(Schweden,  Finnland.) 

Var.  propinqna  W,  1.  c:  schlank  ausgesogen,  walzig-spin- 
delfg.,  horngelb,  Nacken  vorn  .rippenstreifig,  mit  dünner,  gelber 
Wulst;   L.   19—20,   Br.  3  1/2— 4 V2  mm.  (Schweden.) 

Var.  pirostonia  W.  l..c.:  hell  hornfarbig,  Gaumen  dunkelt 
Nacken  vorn  rippenstreifig,  Munds,  fast  gelöst,  Gaumenf.  3,  die 
untere  stark.    (Schweden.) 

Var.  plagiostoma  Bgt.  (Ann.  sc.  1877):  walzig  spindelfg., 
hornfari>en  strohgelb,  MUnd.  länglich  birnfg.,  etwas  zur.  gezogen, 
s.  schief,  Gaumenf.  3  (1.  lamellenfg.,  2  kurz,  parallel,  s.  tief  innen, 
3.  stark);  L.  15,  Br.  4  mm.  (PVaukr.) 

Var.  silanica  Bgt.  1.  c. :  s.  schlank  ausgezogen,  ganz  glatt, 
Umg.  13,  s.  allmählig  zunehmend,  Mund,  klein,  länglich;  L.  !<>, 
Br.  3  c  2  mm.    (Frankr.) 

Var,  sequanlca  Bgt.  I.  c. :  länglich  spindelfg.,  fein  gestreift, 
Miind.  länglich,  weder  schief  noch  vertikal,  unten  mehr  vorgezo- 
gen als  oben;  L.  17,  Br.  48  4  mm.    (Frankr.) 

22.  Cl.  iiicisa  K,  Geh.  bauchig-spindelfg.,  s.  fein  gestreift; 
Gew.  langgestreckt,  schlank,  geradlinig,  bis  concav  ausgezo- 
gen; Naht  fadenrandig;  Gaumenw.  schwach,  röthlich ;  Obcrlam. 
lang,  raudstilndig;  Untcrlain.  vorn  mit  einem  Doppclknötchcn 
u.  auRgesohnitten ;  Spirallam.  endet  innen  stcilbogig;  Claus, 
mit  dem  Ausschnitt  lang  rechteckig  u.  dem  Spindcllappen  mit 
zwei  Knötchen.  L.  IG — 19,  Br.  4 — 5  mm.  (Italien.)  (Mau.s. 
Palm.  1875.  p.  20;  Hrn.— Bttg.  Icon.  f.  1701. 

23.  (.1,  grossa  (Z,)  Bm,  Geh.  meist  etwas  bauchig,  glanz- 
los, horngelb,  schwach  olivengrUn,  undeutlich  gestreift.  Gew. 
stark  verlängert,  mit  feiner  Spitze;  Naht  deutlich,  bleich;  Gau- 
menw. stark,  fleischroth  o.  wcisslich;  Nacken  mit  orangenfar- 
biger o.  gelblicher  Querbinde;  Oberlam.  randstUndig,  stark; 
Unterlam.  aus  etwas  verdickter,  dreieckiger  Basis  nach  unten 
concav;  Schlicssapparat  vorgerückt;  Claus,  mit  fast  Jibgerun- 
detem  Spindellappen.  L.  18—22  Vs,  Br.  4  1/2— 5  1/4  mm.  (Süd- 
Österreich.)  Icon.  f.  463,  1706.  —  Forma  1.)  minor,  L.  16,  Br. 
4  mm. 

Var,  inoeqnalis  (Z)  A,  S.  (Claus.  Syst.  1868):  kastanien- 
bis  olivienbraun,   letzter  Umg.  an  der  Basis  etwas  höckerartig 
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oval,  unterste  Ganmeaf.   nur  schwach  angedeutet;  L.  14,  Br.  3 
mm.    (Medea.)    Rm.— Bttg.  Icon.  f.  1717. 

Var,  glbbosa  W.  (Mon.  Claus.  1878):  gerippt,  kurz  aus- 
gezogen,  Umg.  9,  z.  gewölbt,  der  letzte  dichter  u.  schärfer  ge- 
rippt, an  der  Basis  mit  einem  starken  Höcker  von  einer  tiefen 
Furche  begrenzt,  Gaumenf.  3,  mit  der  schwachen  Gaumenw.  ver- 
bunden (2.  kurz,  gebogen,  3.  stark,  vortretend) ;  L.  11  V«.  Br.  3 
mm.    (Idria.) 

*  Cl.  unibrosa  K.  Geh.  cylindrisch,  nach  oben  schnell  ver- 
ßchmillcrt,  rippenstreifig  (die  Rippchen  schräg/yerflacbt),  hörn- 
gelb;  Nacken  dicht  runzelstrcifig,  unten  mit  feinem 'Schwielen- 
höcker; Munds,  fein  verbunden;  Gaumenf.  4;  Spindelf.  wenig 
sichtbar.  L.  12—15,  Br.  3  mm.  (Istrien,)  Mon.  Claus,  t.  13.  f. 
15-18. 

Yar,  ntriculns  Bttg,  (Rm.— Bttg.  Icon.  f.  1713):  bauchig, 
grünlich -hornfarben,  s.  dicht  fast  rippenstreifig,  Nacken  falten- 
streifig, 2.  Gaumenf.  S-fg,  untere  Gaumenf.  wie  bei  Cl.-curta 
Rm. ;  L.  13—15,  Br.  3 1/2—3  2/3  mm. 

27.  Cl.  curta  Bm,  Geh.  bauchig-spindelfg.,  hornfai-ben, 
dicht  rippenstreifig ;  Nacken  kanm  stärker  costulirt,  ohne  Fleck, 
unten  mit  schwachem  Höcker;  Gew.  schmal,  s.  kurz;  MUnd. 
oval-birnfg. ;  Munds,  mit  getrennten  o.  nur  schwach  verbun- 
denen Rändern,  angclöthet;  Gaumenw.  dtinn,  röthlich;  Gaumenf. 
3—4  (4.  oft  obsolet) ;  Spindelf.  kaum  vortretend.  L.  10—11,  Br. 
2  3/4  mm.  (Küstenland.)  Icon.  f.  268. 

Var,  heterodoxa  W,  (Mon.  1878):  2.  Gaumenf.  s.  kurz, 
kaum  divergirend,  von  der  Wulst  getrennt,  3.  kräftig,  gerade,  4. 
gebogen,  fein;  L.  9—12,  Br.  3  mm.  (Istrien.) 

Var,  fnsiformis  K,  (Claus.  Dalm.  1875):  schlanker,  spin- 
delfg.,  horngelb.,  s.  fein  rippenstreifig,  durch  eine  Lameila  inserta 
u.  die  nach  innen  weiter  gehende  Uuterlam.  von  CL  commutata 
verschieden;  L.  10— 11  V«»  Br.  2^3—3  mm.    (Karstgeb.) 

28.  CL  dotzaueri  K.  Geh.  gestreckt  spindelfg.,  langsam 
verschmälert,  mit  feiner  Spitze,  regelmässig  fein  gestreift,  horn- 
gelbröthlich,  mit  gelbem  Schrägfleck  am  Nacken;  MUnd.  läng- 
lich eifg.;- Munds,  durch  eine  Schwiele  verbunden;  Gaumenw. 
einwärts  bogig,  endet  in  einem  Fältchen;  Gaumenf.  2  oben  u. 
2  unten;  Spindelfg.  bogig  vortretend;  Claus,  schmal,  mit  dem 
Spindellappen  fast  zweitheilig.  L.  17,  Br.  3  V3  mm.  (Balmatien.) 
Claus.  Dalm.  1875  p.  21.  (Vergl.  Cl.  commut.) 
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30.  €1.  ineisiieriana  Sh.  Gek.  fast  cylindrisch-spindelfg., 
liaarfein  lippenstreifig,  bleich  hornbraun,  mit  s.  verlängertem 
(lew.;  Umg.  12—14,  fast  flach;  Ganmenw.  tief  innen,  schief, 
als  gelblicher  Makel  durchscheinend:  Mund,  bildet  nahezu  ein 
Rechteck;  Munds,  losgelöst;  Oberlam.  nicht  randständig ;  Spin- 
delf.  etwas  versteckt.  L.  15—19,  Br.  3  V4— 3  3/4  mm.  (Sarai- 
nieny  Corsica.)  Mitth.  Ges.  Bern  1843  p.  18;  K.  Mon.  t.  12  f.  1— 
4;  Rm.— Bttg.  Icou.  f.  1720. 

31.  Cl.  küsteri  Em.  Geh.  walzen-spindelfg.,  s.  fein  ge- 
streift, gelblich  hoiTifarbig;  Umg.  11—13,  gewölbt,  nur  die  4 
letzten  fast  ganz  flach;  Gaumenw,  schwach,  quer,  weiss;  Mund, 
gerundet;  Munds,  gelöst;  Lamellen  mittelmässig,  fast  randstän- 
dig; .^pindelf.  tritt  sichtbar  vor.  L.  17—19,  Br.  3 — 4  mm.  (Sar- 
dinien, Corsica,)  Icon.  f.  254.  —  Syn.  Cl.  substriata  K.,  Cl.  ad- 
jaciensis  Sb.  —  Forma  IJ  minor,  L.  14,  Br.  BVs  nmi. 

Var.  sarda  Villa  (Dlsp.  syst.  1841):  wachsgelb,  fast  glatt, 
Nacken  fein  gestreift,  Mund,  eirund-bimfg.;  L.  14—17,  Br.  4y% 
mm.  (Sardinien.) 

rar.  sancta  Paul.  (Fauna  Sard.  1882.  t.  8.  f.  4):  dunkler 
gefärbt,  bauchiger,  Müud.  viel  grösser,  fast  gerundet;  L.  19,  Br. 
4  mm.  (Sardinien.) 

Var.  sophi»  Paul  (1.  c.  t.  8.  f.  3) :  Milnd.  schmäler,  Munds, 
innen  mit  7—- 9,  weisslichen,  oft  zweigetheilten  Zähnchen  geziert ; 
L.  16,  Br.  33/^l  mm.    (Sardinien.) 

32.  Cl.  porroi  Pfr.  Geh.  spindelfg.,  etwas  bauchig,  fein 
aber  scharf  rippenstreiflg,  grünlich  hornfarben;  Umg.  11,  stark 
gewölbt;  Nacken  fein  runzelfaltig;  Gaumenw.  äusserst  dünn; 
MUnd.  birnfg.-  gerundet;  Munds,  zus.-  hängend,  angedrfickt; 
Oberlam.  randständig;  Spindelf.  ganz  vortretend.  L.  15,  Br,  4 
mm.  (Sardinien,  Corsica.)  Mon.  Hei.  1848  p.  467;  Rm.  Icon.  f.  885. 

Var.  de8ei*ta  Bttg.  (Icon.  f.  1718) :  letzter  Umg.  nur  etwas 
höher  als  Vi  des  Geh.,  Mund,  mehr  verrundet  oval,  Oberlam.  nicht 
randständig,  Unterlam.  vom  nicht  gabeltheilig,  nur  mit  zwei  Knöt- 
chen, Spindelf.  nur  bei  schiefem  Einblick  sichtbar;  L.  14V2— 16, 
Br.  3'/2— 32/3  mm. 

33.  CL  sorex  K.  Geh.  fast  bauchig  spindelfg.,  oben  in 
in  eine  feine  Spitze  auslaufend,  regelmässig  feingestreift,  blass 
horngelb;  Umg.  9,  schwach  gewölbt;  MUnd.  schmal,  senkrecht, 
mit  parallelen  Seiten;  Gaumenw.  schwach,  mit  Ausläufer  nach 
innen;  Gaunienf.  4  d.  s.  stark,  2.  punktfg.,  3.  kräftig,  weit 
vortretend,  4.  .schwächer);  Interlamellare  glatt.  L.  10,  Br.  3 
mm.  (Valmatien.)    Claus,  üalm.  1878  p.  28. 
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34.  CI.  eomensis  Sh.  GeL.  spindelfg.,  etwas  bauchig,  mit 
stark  verschmächtigtem  stumpfem  Gew.,  s.  fein  gestreift,  hom- 
gelblich;  Umg.  lO-ll,  wenig  gewölbt;  Nacken  z.  rippeastreiiig, 
unten  buckelig;  MUnd.  birnfg.,  unten  erweitert;  Gaumenw. 
stark,  weiss,  in  der  Mitte  erweitert;  Gaumeuf.  4  (1.  lang,  2. 
kurz,  tief  innen,  3.  lang,  oben  winkelig  gebogen,  4.  stark,  um 
die  Nabelgegend  gekrümmt);  Intcrlamellare  glatt.  L.  11 — 13, 
Br.  3—3 1/4  mm.  (Südtiroi,  Oberitalien.)  Zeitschr.  f.  Mal.  1849  p. 
108;  Bdl  Xeon.  f.  886. 

Var.  trIlamellaU  (Parr.)  A.  Ä  (Claus.  Syst.  1868):  Tie\ 
grösser,  Umg.  13,  Gaumenf.  länger  u.  stärker,  1.  u.  2.  durch  eine 
unvollendete  Mondf.  verbunden,  Gaumenw.  schwächer;  L.  1&~16, 
Br.  3V3  mnL  (Italien.)    Bm.-Bttg.  Icon.  f.  1716. 

*  Cl.  lücencis  Gentilh.  Geh.  fein  gestreift,  mit  s.  stump- 
fem Wirbel;  Umg.  11—12,  s.  langsam  anwachsend,  der  letzte 
nach  unten  stark  verengt,  mit  schwächerer,  dem  Munds,  paral- 
leler Querw,  u.  an  der  Basis  deutlichcrem  Kielhöcker;  Mund. 
8.  schief,  winkelig  birnfg.;  Gaumenw.  schwach;  Unterlam.  8. 
kräftig,  vorn  s.  breit;  Gaumenf.  3—4  (1.  2.  3.  lang  u.  mit  der 
Wulst  verbunden,  3.  hinten  gabeltheilig,  4.  s.  tief  innen,  s. 
kurz);  Intcrlamellare  mit  2 — 3  langen,  schmalen  Fältchen.  L. 
12—15,  Br.  3—3  V«  mm.  (Lucca,)  Bull.  mal.  ital.  1868  p.  6,  t.  1. 
f.  1—3;  Bm.-Bttg.  Icon.  f.  1719. 

35.  CL  orthostonia  Mke.  Geh.  schlank  spindelfg.,  s. stumpf, 
fl.  deutlich  gestreift,  rothgelb;  Umg.  9—10,  wenig  gewölbt, 
langsam  zunehmend;  Müud.  eibirnfg.;  Munds,  z.  verbunden; 
Gaumenw.  an  alten  weiss,  dem  Munds,  parallel,  unten  mit 
Ausläufer;  Gaumenf.  4  (1.  z.  lang,  die  Wulst  erreichend,  2.  3. 
4.  kurz);  Intcrlamellare  glatt.  L.  11—13,  Br.  3  mm.  (Alpen- 
gehicty  Ostdeutschland  bis  Livland,)  Syn.  metb.  moll.  1830  p.  130; 
Rm.  Icon.  f.  192.  —  Sjn.  Ch,  tteniata  (Z.)  Rm.,  Cl  torquata  Hehl^ 
Cl.   moussoni  Ch.  —  Forma   1.)  viridana  W.,  grünlich  wachsfarben! 

Var.   flliformls   (Farr,)   Bz,    (Sieb.  Verh.  1861):  mehr  cy- 
lindrisch,  fein  t,^e.streift,  mit  weit  schlankerem  Gew.,  Mund,  klei- 
ner, solimäler,  stärker  gelippt.  mit  kräftiger,  gelb  durchscheinender 
Gaumenw.;  L.  11—13,  Br.  ^  2— 13  mm.  (Siebenbürgen.)  Bm.-Bttg 
Icon.  f.  1785. 

4.     Aerotoma  Bttf/.    üahrb.  1881  p.  341.) 
Ucbersicht  der  Arten. 

3r>.    CK  koiuarowi  Bttg,    Geh.  spindelfg.,  dunkel  hornfar- 
ben,  dicht  u.  schief  gestreift,  überall  mit  weissen  Strichelchcn 
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tt.  an  der  fein  weissfadigen  Naht  mit  weissen  Papillen;  Vmg. 
ca.  17—18  (übrig  bleiben  7V2— 10);  Mund,  sechseckig-eirund; 
Lamellen  s.  kräftig,  die  obere  mehr  als  randständig,  die  untere 
messerfg.,  vorn  horizontal,  quer.  L.  (Geh.  decoU.)  34  V« — 37  V« 
Br.  8  mm,    (Transkaukas^ien.)    Jahrb.  1881  p.  346;  1883  t.  7.  f.  4. 

37.  CI.  laecata  Bttg.  Geh.  keulenfg.,  dunkel  olivenfarben, 
z.  schwach  u.  entfernt  gestreift;  Umg.  (Geh.  decollirt)  6Vt,  der 
letzte  vorn  stärker  gestreift,  seitlich  eingedrückt;  MUnd.  rhom- 
biscli;  Lamellen  z.  kräftig^  die  obere  mehr  als  randatändig^  die 
untere  messerfg.,  vorn  mit  zwei  Knötchen ;  Principalf.  äusserst 
kurz.  L.  (Geh.  decoll.)  20,  Br.  öV*  mm.  (Transkaükasien.) 
Jahrb.  1881  p.  342;  1883.  t.  7.  f.  o. 

38.  CI.  seniicincta  Bttg.  Geh.  cylindrisch-spindelfg.;  dun- 
kelbraun, oft  abgerieben,  hier  u.  da  graulich,  fast  rippenstrei- 
iig;  \]m*^.  14  Vs  (decoU.  6— GVs)?  der  letzte  fast  konisch,  seit- 
lich tief  eingedrückt,  hinter  dem  Munds,  mit  einer  diesem  pa- 
rallelen, hohen,  zus.-gedrückten,  von  Furchen  begrenzten  Wulst; 
MUnd.  eckig  birnfg.;  Lamellen  z.  klein,  die  obere  randständig, 
die  untere  messerfg.,  vorn  verdickt.  L.  22  (Geh.  decoll.  15— 
IG),  Br.  41/4—41/^  mm,  (Transkaukasien.)  Jahrb.  1881  p.  343; 
1883,  t.  7,  f.  6. 

5.    Mentlssa  Bttg.    (Claus,  stüd.  1877.) 
Uebersicht  der  Arten. 

39.  (^1.  gracillcosta  (Z.)  Em.  Geh.  spindelfg.,  schlank, 
mit  8.  schlank  ausgezogenem  Gew.,  hombraun,  mit  geraden,  z. 
senkrechten  Kippen,  die  am  Nacken  stärker  u,  weitläufiger 
sind;  Mund,  birnfg.;  Oberlam.  gewöhnlich,  Unterlam.  gestreckt. 
L.  18—19,  Br.  3  mm.  (Krim.)  Icon.  f.  184.  —  Sjn.  CI  ex- 
scuJpta  Chr.  &  Jan.  —  Forma  1.)  minor  (CI.  vicina  F6r.,  CI.  ravida 
Z.)  L.  14— 15V«,  Br.  8— 3V3  mm.;  2.)  maxima  (CI.  frater  Parr.).  L. 
22,  Br.  33/4  mm. 

Var.  graclllor  A,  S.  (Clans.  Syst.  1868^:  klein,  schlank, 
letzter  Umg.  mehr  verengert,  Munds,  mehr  vorgezogen;  L.  14— 
15,  Br.  2V2  mm.  (CI.  porcata  Z.,  Rm.  Xeon.  f.  490.) 

Xar,  sodails  (Parr.)  A.  S,  1.  c:  bauchiger,  feiner  u.  nicht 
so  weiss  gerippt;  L.  20,  Br.  32/3  mm. 

rar.  taurlc«  (Parr,)  Ä.  S.  1.  c:  dichter  gestreift,  vorder 
MUnd.  nicht  10  weitläufig  u.  unregelmässig  gerippt.  Gew.  weni- 
ger ausgezogen,  Umg.  flacher. 

40.  C'L  canalifera  lim.  Geh.  z.  schlank,  mit  gerade  aus- 
gezogenem  schlankem   Gew.,   braun,  fein  u.  dicht,  ^o^\l  t&i 


•ientiidi.    sKtcniftz   Sdi^kea  raizei£iiiiet  VdmL  «cki^  jince 


Zj  Mai.  'IbiD.  1  Iä0> .  rpprqiirreuiip 

^^  yärnnrffaiciai  siciic  xuz  «i  -war  mc-fcsflisiiL  Uucküub.  ia- 
luaL  i.  Jacä:  L.  BS—U.  fiiL  i-s 


4L  CL  dHcnB  ^21^  Ejtu  GisL  &.  banfhfg.  2.  ösin  se 
jtraiL  rodilinuiiL.  öev.  1.  M&iank.  «campf :  Xaekexi  dacfk  im 
imirtp.kt:  MäniL  tgrkig  bnmfe :  Mxzu^  w^h.  r>ir£«i>}$«iL:  Ob«r 

9€rei»kL  L.  IT^Iä»  Br.  -t-i  ouil.  fÄjnm^-    Ioul  f. 


r«r.  cMlalite  A^.    «XsL  EioL   IS7I,:  kieöiar.  UAn^ua 
gev^pc  an  54iifcai  toreiffc'fai^  ■:iiäalirc:  L.  14^«— Ix  Br.  4 

6.    E«xiBftA«F-     CLudw- itiiL  1^77. 


7  gi—iB/,    1.   fan^ r  M-md/.  mizitemä  ia^dunsh :  G-fk,  mti 
ftmmp/im  a.  «Ar  iSumpf'sm    Wirb^L  —  ;>a.  12 — 44. 

zem  ^jitmmpf€m   Wvb^L  —  Sp^  44- 1, 

777  Gatuunf.   2,   loMg :  Ji-yrndf.  ^i^^aUt  «.  fdd::  Gtk.  z^  t^- 
mer  ftimem  Spitzt  mmjtftzC'/fM.  —  Sp^  45- 


t*  • 


B,    P^lTFtjeUa  Bttj.    G^wum/. 


t  3immd4^  §latL   r?p,   &i   u,   55   mä   Fälickem   am  Amf- 
tenrandt^ 

*j  Xadktm  himia'  dem  Ami^tnra^de  mit  tifr  it^rien 
kropß^tm   Wmltt.  —  Sp,  46 — i&. 

**y  Xactsn  oJkme   WmliL 

a.  —  Spindel/,  em^esetdtt 

aaj  Principal/,  lang,  übrigt  Gammen/.  ^—5. 
paralUl,  z.  kräftig,  tie/  innem^ 

l.j  Ohtrlawu  a.  weit  hineintretend:  Un- 
terlawL,  /asi  transrersaL  /ein,  der 
oberen  9.  fff nähert,  spiralig  hinamf- 
steigend:  Mund.-  bucht  gerundet,  /oit 
au/rtekL  —  Sp.  50^51. 
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2,)  Oberlam.  kurjs ;  Unterlam.  transversal, 
gross,  kräftig,  spiralig  aufsteigend; 
Mund.' bucht  quadratisch,  eur^-ge' 
drückt,  spitzig.  •—  8p.  53. 

3.)  Oberlam.  s.  weit  hineintrend;  Unter- 
lam. tief  zur.'tretend,  s.  schräg,  fast 
verschwindend,  angedrückt,  nach  in- 
nen  gegabelt,  nicht  spiraiig  aufstei- 
gend. —  Sp.  53—57. 

bb).  Principaif.  lang,  übrige  Oaumenf.  3^5, 
punktfg.,  oberhalb  der  s.  kursen  Mondf. 
o.  anstatt  dieser.  (Unterlam.  spiralig  ein- 
wärts gedreht;  Gew.  concav,  s.  fein 
spitzig.)  —  Sp.  58—59. 

cc).  Aüe  4  Gaumenf.  s.  tief  innen^  in  der 
Mund,  nicht  sichtbar.  (Unterlam.  innen 
spiralig  gedreht.)  —  Sp.  60. 

b.  —  Spindelf.  vortretend,  exe.  Sp.  64;  Unterlam, 
weit  zur.-stehend,  schräge,  gestreckt,  vom 
wulstig,  rückwärts  gabelig.) 

aa).  Geh.  klein,  lameUös  gerippt,  s.  spitzig; 
Umg.  11—12;  Mondf.  deutlich.  —  Sp. 
61. 

bb).  Geh.  gross,  rippenstreifig,  spitzig;  Umg. 
11-12;  Mondf.  undeutlich  o.  fehlt.  — 
Sp.  62. 

cc).  Geh.  klein,  stumpf,  rippenstreifig  o. glatt ; 
Wirbel  stark  abgestumpft;  Umg.  8— 10; 
Mondf.  fehlt.  —  Sp.  63—65. 

tt  Munds,  ringsum  mit  kurzen  Fältchen  besetzt;  Unterlam. 
8.  tief  zur.-stehetidy  schräge,  rückwärts  gegal-  U ;  Spin- 
delf,  bogig   vortretend;  Mondf.  distinkt.  —  Sp.  00—68. 

Uebersicht  der  Arien. 

A.    Peneptychl«  W. 

42.  (;i.  hetaera  (Friw.)  Ffr.  Geh.  spindelfg.,  etwas  bau- 
chig,  hornbrauü;  haarfein  rippenstreifig;  Mund,  viereckig-birnfg.; 
Gaumenw.  dem  l  Munds,  parallel, Junten  faltenfg.  einwärts  aus- 
gezogen; Spirallam.  den  Anfang  der  Oberlam.  erreichend; 
Spindelf.  kaum  vortretend.  L.  12 — 14,  Br.  3  V»  mni.  (Natolien, 
rrinzeninscl.)    Zeitschr.  f.  Mal.  1848  p.  10;  Rm.  Xeon.  f.  888. 

43.  Cl.  circnnidata  (Friw.)  Pfr.  Geh.  spindelfg,  mit  ver- 
schmächtigtera  stumpfem  Wirbel,  hornbraun^  dicht  gerippt; 
Mttnd.  verlängt  birnfg.;  Gaumenw.  s.  tief  stehend,  dünn,  weiss, 
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—4  mm.  {Europa)  Test,  britli.  1803,  p.  359,  t.  2.  f.  4. ;  ßm.  Icon.  f. 
29,  461—62,  —  Sjn.  Helix  htdens  Müll.  —  Forma  1.)  albina  Pfr. 
(Rm.— Bttg.  Icon.  f.  1698),  weisslich  o.  bleich  gelbgrüii,  schlank,  ölig 
gltänsend.  (Engl.,  Deutschi.,  Schweden,  Serbien) ;  2.)  minor  (Rni.  Icon. 
f.  462),  hell  hoinfarbig,  L.  12,  Br,  31/3  mm.  (De\\tf^ch\.);S)p€llu€ida 
Bttg.  (Rm.  Icon.  f.  1697),  glashell,  äusserst  fein  gestreift,  seiden- 
glänzend,  bauchiger,  Wirbel  stumpfer;  L.  15V2— 16V^  Br.  4V'4— 4V« 
mm.  (Engl.);  4.)  castanea  VV.  (Mon.  1878),  kastanienbraun,  Mund.  p. 
dunkel,  Cianmenf.  fein,  Wulst  obsolet  (Schweden);  5.)  granatina  Z. 
(Rm.  Icon.  f.  465),  schlanker,   s.  dunkel  granatenroth  (Südöstreicli.) 

Var.  catenata  BgL  (Ann.  sc.  1877):  Nacken  stärker  ge- 
streift, die  Streifen  unterbrochen,  wie  gehämmert,  Unterlam.  grös- 
ser, mehr  vortretend.    (Frankr.) 

Yar,  campestris  Bgt  1.  c:  kleiner,  mit  dem  Gew.  s.  lang- 
sam u.  unmerklich  verschmälert,  in  der  Spitze  stark  aufge- 
schwollen. (Lothringen.) 

Var.  occidentalls  Bgt  1.  c:  bauchig,  mit  spitzem  Wirbel, 
Unterlam.  mehr  vortretend  u.  horizontal,  Spindelf.  unsichtbar, 
Gaumenf.  klein,  2.  s.  eingesenkt,  s.  kurz,  Nacken  niedergedrückt. 
(Lothringen,  Schweiz.) 

V«r.  silvatica  Bgt.  1.  c. :  deutlich  spiudelfg.,  vorletzter  Umg. 
schiiiiiler  als  der  letzte.    (Frankr.) 

Var,  fragillima  BgU  1.  c:  gedrungen,  s.  dünn,  durchschei- 
noiid  u.  stark  glänzend.  (Lothr.,  Schweiz.) 

Var,  triloba    Bttg,    (Rm.   Icon.   f.    1700):    klein,  bauchig, 

gelblicli  hornfarben,   gestreift,   Unterlam.  vorn  etwas  abgestützt 

u.  als  schwaches   Knötchen   vortretend,   Gaumenw.  st^rk,  weiss, 

(^Jaus.  breit  u.  leicht  ausgebuchtet,  mit  dem  Spindellappen  zwei- 

gespaltct;  L.  13—14,  Br.  3^2  mm.  (Karstgeb.,  Croaticn.) 

Var,  grandis  A,  S.  (Cl.  Syst.  1868):  s.  gross,  baucliig,  L. 
20—22,  Br.  4  J/2— 5  mm.    (Ungarn.) 

Var.  major  A,  S.  1.  c:  (Rm.— Bttü;.  Icon.  f.  1702) :  baucbig. 
rotlibraun,  gestreift,  Munds,  verdickt,  weiss,  Unterlam.  vorn  eckig« 
(rrtumcnw.  röthlich,  Gaumenf.  oft  4  (2.  fehlt  zuweilen);  L.  17— 
19  \'i>,  Br.   1—4  3/1  mm. 

Var.  viroscens  A.  S.  I.e.:  bauchig,  giünlich-honifarben,  uft 
stark  angefressen,  mit  kurzem  (icw.,  Mund,  schief,  birnfg..  mit 
etwas  zur.-gczogcner  Bucht,  Gaumenw.  weiss,  oft  s.  kräftig;  L» 
15—17,  Br.  4—4  '1  mm.  (Osteuropa  u.  Italien.) 

Var.  nana  Möllend.  (Fauna  Bosn.  1873  :  z.  bauchig,  rüth- 
lich  hornfarbcn,  Gaumenw.  s.  stark,  Nacken  aufgetrieben,  mit 
rothem  Quergürtel;  L.  13— 13i,/2  mm.  (Bosnien.) 
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Far.  plicifera  TP.  (Rxpos6  1871):  bauchig,  rothbraun,  Gau- 
mcmv.  Weiss,  Gaumenf.  5,  stark  (1.  2.  3.  parallel,  4. 5.  links  diver- 
girend,  1.  4.  z.  lang,  2.  5.  kurz,  3.  s.  kurz);  L.  16,  Br.  4  mm. 
(Schweden,  Finnland.) 

Yar.  propinqna  TT.  1.  c:  schlank  ausgesogen,  walzig-spin- 
delfg.,  horngelb,  Nacken  vom  rippenstreifig,  mit  dünner,  gelber 
Wulst ;   L.   19—20,   Br.  3  V2— 4  \'2  mm.  (Schweden.) 

Yar.  pirostoma  W.  L.c:  hell  hornfarbig,  Gaumen  dunkel» 
Nacken  vom  rippenstreifig,  Munds,  fast  geiöst,  Gaumenf.  3,  die 
untere  stark.    (Schweden.) 

Yar.  plagiostoma  Bgt,  (Ann.  sc.  1877):  walzig  spindelfg., 
hornfarben  strohgelb,  Mund,  länglich  birnfg.,  etwas  zur.  gezogen, 
s.  schief,  Gaumenf.  3  (1.  lamellenfg.,  2  kurz,  parallel,  s.  tief  innen, 
3.  stark);  L.  15,  Br.  4  mm.  (Frankr.) 

Yar.  silanica  Bgt.  1.  c. :  s.  schlank  ausgezogen,  ganz  glatt, 
Umg.  13,  s.  allmählig  zunehmend,  Miind.  klein,  länglich;  L.  16, 
Br.  3  £-2  mm.    (Frankr.) 

Var,  seqnanica  Bgt.  1.  c. :  länglich  spindelfg.,  fein  gestreift, 
Mund,  länglich,  weder  schief  noch  vertikal,  unten  mehr  vorgezo- 
gen als  oben;  L.  17,  Br.  43/4  mm.    (Frankr.) 

22.  CL  iiieisa  K  Geh.  bauchig-spindelfg.,  s.  fein  gestreift; 
Gew.  langgestreckt,  schlank,  ger.adlinig,  bis  concav  ausgezo- 
gen; Naht  fadenrandig;  Gauraenw.  schwach,  röthlich ;  Oberlam. 
lang,  randständig;  Unterlam.  vorn  mit  einem  Doppelknötchen 
u.  ausgeschnitten;  Spirallam.  endet  innen  steilbogig;  Claus, 
mit  dem  Ausschnitt  lang  rechteckig  u.  dem  Spindellappeu  mit 
zwei  Knötchen.  L.  IG — 19,  Br.  4 — 5  mm.  (Italien,)  (Maus. 
Dalni.  1875.  p.  20;  Um.— Bttg.  Icon.  f.  1701. 

23.  (-1.  gro8Sa  (Z.)  Bm.  Geh.  meist  etwas  bauchig,  glanz- 
los, horngelb,  schwach  olivengrün,  undeutlich  gestreift,  Gew. 
stark  verlilngert,  mit  feiner  Spitze;  Naht  deutlich,  bleich;  Gau- 
menw.  stark,  fleischroth  o.  weisslicli;  Nacken  mit  orangenfar- 
biger o.  gelblicher  Querbinde;  Oberlam.  randständig,  stark; 
Unterlam.  aus  etwas  verdickter,  dreieckiger  Basis  nach  unten 
concav;  Schliessapparat  vorgerückt;  Claus,  mit  fast  abgerun- 
detem Spindellappen.  L.  18—22  V's,  Br.  4  J/2 — 5 1/4  mm.  (Süd- 
Österreich.)  Icon.  f.  463,  1706.  —  Forma  1.)  minore  L.  16,  Br. 
4  mm. 

Var,  insßqnalis  (Z,)  A»  S.  (Claus.  Syst.  1S68):  kastanien- 
bis  olivienbraun,   letzter  Umg.  an  der  Basis  etwas  höckerartig 
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*  CL  fassiana  (Ba.)  Jim,  Geh.  spindelfg.,  unten  z.  walzcnfg. 
nach  oben  allmählig  verschmälert,  violett  rothbraun,  mit  blauem 
Reif,  gerippt;  Nacken  vorn  weiss,  grob  runzelig  gefaltet;  Un- 
tcrlam.  mittelmässig  wenig  erhüben;  Gaumenf.  :]  (1.  kurz,  2. 
noch  kürzer,  hinten  stark  convergirend, :]  tief  innen,  fl^ckcnfg.); 
Claus,  schwacli  zweiiappig.  L.  13 — 15,  Dr.  4  mm.  (Skhenh,) 
Rm.  Mal.  Bl.  1857  p.  201,  Icon.  f.  951,  Syn.  C7.  pruüiosa  Ch.,  67. 
fus8.  f,  dextrorsa  Bz. 

Var.,  grandis  Bz,  (Verh.  18(31):  Grösse,  Farbe  u.  Gestalt 
wie  Cl.  livida  var.  maxima,  aber  der  ruuzelrippige  Nackeu,  Fal- 
ten, Lamellen  u.  Claus,  wie  Cl.  fussiana;  L.  17—19,  Br.  4*/2— 
4 Vi  nun.  (Rm.  —  Bttg.  Icon.  f.  1689;  Cl.  livida  r.  dausilioidts 
Bttg.  Claus,  stud.) 

4.  Cl.  iiienscUencIörferi  Bz,  Geh.  fast  kculenfg.,  z.  dünn- 
schalig, hornbraun,  äusserts  fein  verloschen  gestreift  (fast  glatt j, 
schlank  ausgezogen;  Naht  fein  weisslich  gcrandct;  Nacken 
nur  unten  weiss  u.  nur  vor  der  Mllnd.  mit  einzelnen  scharfen 
Rippchen ;  Umg.  11 — 12 ;  Mund,  elliptisch-birnfg.,  am  linken  Ober- 
rande stark  bogig;  Munds,  kurz  gelöst,  ausgebreitet,  mit  brei- 
ter weisser  Lippe;  Unterlam.  stark  u.  gross;  Gaumenf.  4'.  1.  z. 
lang,  2.  4.  kürzer,  3.  kurz  u.  oft  zweitheilig).  L.  U)--2:>,  Br. 
41/2 — 5  mm.  (Siebenbürgen.)  Sieb.  Verli.  1858  p.  119;  Rm.— Bttg. 
Icon.  f.  1686.  —  Forma  1.  alhina  Bttg.  (Icon.  f.  1693),  bläulichwei.s^. 

5.  (i.  bielzi  (Parr.)  Pfr,  Geh.  spindelfg.,  wenig  bauchig, 
aschgraulich  hornbraun,  mit  stark  abfallendem  Gew.,  unregei- 
massig  weitläufig  rippenfaltig,  die  Rippen  oft  mit  einem  weis- 
sen i)apillenartigen  Knötchen  beginnend;  Nacken  etwas  einge- 
drückt, dichter  u.  stärker  rippcnstreiüg;  Umg.  10;  Mund,  spitz 
birn-eifg.;  Munds,  breit  zur.  geschlagen,  ungelippt;  Unterlam. 
8.  stark;  Gaumenf  4,  dick,  grob  (1.  2.  lang,  stark  divergirend, 
3.  s.  kurz,  4.  z.  lang,  meistens  stark  gekrümmt).  L.  1.5—17, 
Br.  41/4  mm.  (Siebcnb.)  Zeitsch.  f.  Mal.  1848  p.  121;  Km.  loon. 
f.  91H. 

Var.  tenuis  B2.  (Verh.  1861):  walzig-spinddfg.,  srlilank. 
lialbgcrippt;  Gaumenf.  lang,  die  1.  sehr  lang;  L.  16i,-j,  Br.  .'t ' -j 
jnm.    (Hm. --Bttg.  Icon.  f.  1H9I.) 

Var.  media  Bz.  1.  c:  kleiner,  fast  2:latt,  3.  Gaumenf  fohlt, 
aller  Suturalf.  oft  dlstinkt. 

Var.  niadeusis  ('.  Fu/ts  (^Verh.  1855):  glatt  0.  fein  gestreift, 
hrännlich  hornfarben,  Nacken  auf  der  Mitte  eingedrüekt,  uiit  ei- 
nigen Falten,  Gaumenf  3,  Suturalf  meist  deutlich ;  L.  11  —17,  15r 
4  mm.    (Rm.  Icon.  f.  948.) 
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Var.  elathrata  Friw,,  Um.  (Mal.  BI.  1853):  gethürmt,  Gew. 
dick  u.  plump,  auf  den  4  mittleren  Umg.  starke,  gekrümmte,  weiss 
beginnende  Wulstfalten,  Gaumcnf.  3,  fast  gleich  u.  parallel;  L. 
12—13  y2,  Br.  3  J/2  mm.    (Rm.  Icon.  f.  947.) 


6.  Ci.  glauca  i?^.  Geh.  spindelfg.,  röthlich-violett,  mit 
weisslichem  Reif,  glatt;  Umg.  8 — 9;  Nath  weissfädlich;  Nacken 
schön  gewölbt,  weiss;  Mund,  länglich  eifg.;  Oberlam.  klein, 
ünterlam.  nocli  kleiner,  oft  kaum  augedentet;  Spirallam.,  Gau- 
mciif.,  Spindelf.  u.  Claus,  fehlen,  L.  14—16,  Rr.  4  mm.  (Sie- 
henhürgen.)  Siebenb.  Verh.  1861,  p.  86.  —  Forma  1.)  albina  Bz., 
weiss;  2.)  majory  L.  17—18,  Br.  4V2  mm.;  3.)  minor ,  L.  12—15,  Br. 
4  mm. 

Var,  latens  P/r.  (M.  Bl.  1852) :  etwas  bauchiger,  fein,  re- 
gelmässig u.  dicht  rippenstreifig,  Naht  lebhaft  weiss  fadenrandig, 
Müud.  mclir  gcruudet;  L.  15—18,  Br.  4— 4V2  mm.  (Rm.  Icon.  f. 
951,  Rm.  —  Bttg.  Icon.  f.  1687.  —  Forma  1)  unipalatalis  Kim., 
mit  einer  der  Naht  parallelen  Falte  oben  am  Nacken. 

Var,  C08tata  (Bz)  Kim.  (Beitr,  1883):  mehr  bauchig, 
Umg.  mehr  gewölbt,  mit  stark  erhabenen,  weissen  l^ippen,  violett- 
braunroth,  meistens  mit  bläulich- weissem  Reif,  Naht  fast  papillirt; 
L.  13^/2— 16 V2,  Br.  4 — 4V2  mm.  —  Forma  1.)  amhigna  Kim., 
Lamellen,  Mund.-  u.  Geh.-  Form  mit  jenen  der  Ci.  haucri  über- 
einstimmend; L   1-1—17,  Br.  4  mm. 

*  (-L  poiiiatias  Pfr.  Geh.  thurm-  o.  kenlenfg.,  braunvio- 
lett, 8.  verloschen  u.  zerstreut  rippenstreifig;  Umg.  9— lu; 
Naht  weiss,  hier  u.  da  mit  weissen  strichförmigen  Papillen; 
Müud.  gross,  fast  zirkelrund;  Munds,  stark  ausgebreitet;  Ober- 
lara, kleiner  als  die  Ünterlam.  L.  14 — 16,  Br.  4  mm.  (Siehenb,) 
Siebenb.  Verh.  1858,  p.  147;  Rm.  —  Bttg.  Icon.  f.  1Q83.  Sjn.  Balca 
cydostoma  Bz. 

*  (1.  ploriflcn  hm.  Geh.  bauchig  —  spindelfg.,  violett- 
braun, mit  hcllgraublaucm  Reif,  fast  glatt,  am  weissen  Nacken 
rippenfaltig;  Umg.  8—10;  Naht  s.  fein  weis.-fadenrandig;  Miind. 
birnfg.-gerundct;  Munds,  verbunden  o.  wenig  gc^löst,  wenig  zur. 
gebogen;  Oberlam.  zur.-tretend,  kurz  u.  niedrig;  Ünterlam.  ge- 
streckt, schräg  hinaufsteigend.  L.  13—20,  Br.  41/2  mm.  (Sie- 
hmb,)    Mal.  Bl.  1857  p.  198;  Icon.  f.  953.  Syn.  Balca  lactca  Bz. 

*  (1.  lisuieri  Bz,  Geh.  kegel- 0.  kenlenfg.,  graulich-violett- 
hornfarbig,  mit  weissen,  zns.-gedrückten,  entfernt  stehenden 
Rippen;  Umg.  10  —  10 1/1',  <leT  letzte  fast  kugelig  aufgeblasen, 
vorn    weisslich;    Nath    selten    weiss,    gekerbt;    Miind.    eckig. 
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birnfg.  o.  rhombisch-gcrundet ;  Munds,  lostretend;  Oberlam.  8. 
klein,  Unterlam.  fast  fehlend.  L,  14—18,  Br.  4 — 5  mm.  (Siehenb.) 
Siebenb.  Verb.  1859  p.  218  (Balea);  Km.-Bttg.  Icon.  f.  1682.  —  For- 
ma  1.)  transitans  Kim.,  Mund.-  u.  Geh.-form  wio  bei  CI,  glauca,  Co- 
Btulirung  u.  Farbe  wie  bei  Cl.  baueri;  L.  13,  Br.  4V3  nmi. 

Var.  latlcosta  Bttg.  (Bm.  Icon.  f.  1684) ;  stark  keulenfg.,  s. 
weit  costulirt,  heller,  mehr  hombraun,  Mund,  eckig,  aber  brei- 
ter, Munds,  trichterfg. 

7.  Cl«  canescens  (Parr.)  Em.  Geh.  kurz,  gedrungen,  bau- 
chig-spindelfg.,  röthlich  violett  mit  blauem  Reif,  rippenstreifig  o. 
fast  glatt;  Naht  weissfädlich  mit  kleinen  Papillen;  Nacken 
aufgetrieben,  hell,  mit  weissen  Rippen;  Oberlam.  mittelmässig, 
z.  erhaben,  Unterlam.  weit  zur.-stehcnd,  schwach;  Gaumenf. 
2 — 3  (1.  klein,  2.  noch  kürzer,  3.  weit  unten,  punktfg.  o.  fehlt); 
Spindelf.  etwas  vortretend;  Claus,  s.  schmal,  schwach  ausge- 
randet  L.  14—17,  Br.  4  mm,  (Siebenb.,  Wallachei.)  Mal.  BI. 
1856  p.  200;  Em.  Icon.  f.  955.  —  Forma  1.)  unipalatalis  Bttg..  hat 
blos  die  Principalf. 

Var.  glabrlnscnla  Rm.:  nicht  so  röthlich  violett,  Gaumenf. 
stärker,  die  obere  länger;  L.  13—17,  Br.  4—4^5  mm. 

8.  Cl.  elegnns  i?^.  Geh.  gestreckt  spindelfg.,  mit  z.  schlank 
ausgezognem  Gew.,  hellhornfarbig,  weissrippig;  Naht  weiss; 
Nacken  aufgetrieben,  grob  runzelig  gerippt,  unten  weiss ;  Ober- 
lam. kurz,  Unterlam.  stark  zus.-gedrtickt,  vortretend;  Gaumenf. 
3  (1.  8.  lang,  in  einer  weissen  Wulst  endigend,  2  kurz,  3  s. 
tief  innen,  punktfg.);  Spindelf.  vortretend;  Claus,  nicht  breit, 
tief  ausgeschnitten.  L.  16,  Br.  3V2  mm.  (Wallachei.)  Siebeub. 
Verh.  1852  p.  31  j  Rm.  Icon.  f.  880.  —  Forma  1.)  cerasina  Rm.,  dau- 
kel  kirschbraun,  etwas  violett,  Rippen  weniger  ausgeprägt. 

Var.  intercedcns  Ä,S.  (Zeitsch.  1856) :  dunkel  kirscbbraun 
nur  unregelmässig  weiss-gestreift ;   L.  17—18,  Br.  4  mm.     (Rm. 
Icon.  f.  956.) 

Var,  riessl  Kim.  (Beitr.  1883.):  Geh.  bauchig-spindelfg., 
violett-röthlichbraun,  mit  blaulich- weissem  Reif,  m.  o.  w.  deut- 
lich gerippt,  Nacken  mit  kräftigen  Rippen,  Gaumenf.  3  (1.  kurz^ 
schwach,  2.  u.  3.  s.  kurz,  oft  fehlend),  Claus,  schwach,  schmal, 
an  der  Spitze  etwas  eingebuchtet;  L.  14—17,  Br.  4— 4  V»  mm.  (('1. 
fuss.  f.  sinistrorsa  Bz.)  —  Forma  1.)  polita  Kim.,  grösser,  schlau- 
ker,  heller  gefärbt,  fast  glatt,  Umg.  10—11  (statt  9-9  Vs),  flacher, 
Unterlam.  kräftiger;  L.  1«3  5— 20,  Br.  4—43:,  mm. 

* 

9.  CI.  stramiiiicoUis  (Harr.)  Ch.  Geli.  spindelfg.,  z.  bau- 
chig,  mit   schlank   ausgezogenem,  z.  spitzem  Gew.,  fast  glatt, 
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rötlilich  violett;  Nacken  vorn  fein  gerunzelt;  unten  strohgelb ; 
Naht  weiss  fadenrandig ;  ümg.  10,  z.  gewölbt;  Unterlam.  z. 
erhaben,  gebogen;  Gaumenf.  3  (1.  mittellang,  2.  3.  einwärts 
convergirend,  s.  kurz,  z.  dick);  Claus.,  wenn  vorhanden  u.  voll- 
stHndig,  nicht  zweilappig,  sondern  seitlich  tief  ausgerandet.  L. 
18—20,  Br.  41/2—5  mm.  (Siebenh.)  Jouni.  Conch.  1852  p.  364,  t. 
11.  f.  1;  ßm.  Icon.  f.  957.  —  Forina  1)  elatior  A.  S.,  länger,  wenig 
bauchig  (Bucsecs);  2.)  occidentalis  Bz.,  gelblich  hornbrauu. 

Var,  minor  A.  S,  (Syst.  Claus.  1868):  kleiner,  am  Nacken 
gleichmässig  u.  ausserordentlich  fein  gestreift,  Umg.  9  V«;  L.  16, 
Br.  4  Va  mm.    (Bttg.— Rm.  Icon.  f.  1690.) 

Var.  subcosticollis  Ä.  S.  (1.  c):  Nacken  an  der  Basis  mit 
kräftigen,  weissgefärbteu,  meist  kurzen,  aus  der  Kielgegend  ent- 
springenden Kunzein,  Unterlam.  mehr  quergestellt;  L.  17—18, 
Br.    4V4— 4V2  mm.  (Bttg.— Rm.  Icon.  f.  1685). 

Var.  microstoma  (Bz.)  Kim.  (1.  c):  schlanker,  mit, 
thurmfg.  Gew.,  Umg.  11,  der  letzte  schwach  aber  dicht  falten- 
streifig, Mund,  auffallend  klein,  gerundet-quadratisch,  die  zwei 
unteren  Gaumenf.  s.  klein,  kaum  sichtbar;  L.  20—21,  Br.  4V«— 
5  mm. 

Var.  bGttgeri  Kim.  (1.  c):  Gew.  mehr  thiuiufg.,  spitziger, 
Umg.  10V2>  der  letzte  deutlicher  runzelig-gefaltet,  die  Runzeln 
ca.  5—8,  schmal,  fadenfg.,  Münd.  breit  ovat,  oben  mehr  zuge- 
spitzt, zwischen  den  untersten  Gaumenf.  2  Knötchen;  L.  19  V2— 
20,  Br.  4  V2— 5  mm.  (Riu-Schlucht). 

10.  Cl.  plumbca  Em.  Geh.  spindelf.,  bauchig,  überall, 
auch  am  Nacken,  fast  vollkommen  glatt,  kirschbraun  mit  blauem 
Keife,  bis  intensiv  blaulich  violett;  Nath  weiss;  Nacken  schön 
gewölbt,  unten  weiss;  Unterlam.  s.  starku.  geschwungen;  Gau- 
menf. 4  (1.  2.  lang,  3.  s.  kurz,  4.  mittellang);  Spindelf.  vortre- 
tend; Claus.  8.  breit,  tief  ausgerandet.  L.  18,  Br.  5  mm.  {Sie- 
benh.) Icon.  f.  617.  —  Forma  1)  albina  Bz.,  glashell;  2)  comea 
A.  S.  (Stylom.  1855),gelblich-horngrau,  mit  0.  ohne  bläulichen  Anflug? 
3)  major^  L.  22,  Br.  6  mm.:  4)  minor,  L.  15,  Br.  3  mm. 

11.  CL  rogalis  3f.  Bz.  Geh.  spindelfg.,  glatt  0.  unregel- 
raässig  gestreift,  horngelb;  Naht  weissfädlich,  mit  strichförmi- 
gcn,  weissen  Papillen;  Nacken  stark  gewölbt,  faltcnstreifig, 
unten  weiss;  Unterlam.  stark  zus.  gedrückt,  geschwungen;  Gau- 
menf. 3  (1.  lang,  2.  s.  kurz,  3.  s.  tief  innen,  punktfg.);  Spin- 
delf. vortretend;  Claus,  klein,  tief  ausgeschnitten.  L.  17—20, 
Br.  5  mm.  {Siebenh.)  Sieb.  Verb.  1851  p.  59;  Rm.  Icon.  f.  879.— 
Forma  1)  major ,  L.  24,  Br.  4V3  mm.  (nach  A.  S.);  2)  minor ^  L.  15, 
Br.  3  V3  umi, 


ftf  Obere  Gawaienf,  2  (s.  selten  beide  lang, 
meistens  1,  lang^  2,  s.  kurz  ti.  mit 
der  Mondf.  einwärts  Perbunden,  selten 
frei.)  V 

V  Nacken  unten  attfgetrieben,  mit  ei- 
nem oß  undeutlichen  Höcker;  Mund, 
unten  nicht  rinnenarUg. 

13.  D  e  1 1  m  «  Hartm.  Geh.  hornbraun  o.  horngelb,  glatt  o. 
gestreift  (selten  rippenstreifig);  Naht  weissfadenrandig  o.  pa- 
pillös;  MUnd.  unten  gerundet;  Munds,  getrennt  o.  angedrttckt 
(selten  gelöst);  Uuterlam.  bogenfg.  o,  schief  hinaufsteigend; 
Mondf.  distinkty  meistens  unten  gabeltheilig;  2:te  Gaumenf.  sel- 
ten lang,  Oftest  s.  kurz,  mit  dem  oberen  Ende  der  Mondf.  nach 
innen  verbunden.    (Dalmatien,  Italien^  Alpenländer.) 

14.  Dllataria  Vest.  Geh.  meistens  gelblich,  selten 
braun,  fein  gestreift,  selten  rippenstreifig;  Nacken  links  m.  o.  w. 
niedergedrückt,  hinter  dem  Munds,  meistens  mit  einer  z.  deut- 
lichen parallelen  Wulst;  Mttnd.  ei-birnfg.;  Unterlam.  eingesenkt, 
niedrig,  schief,  gestreckt;  Mondf.  fehlt;  2:te  Gaumenf.  s.  kurz, 
frei;  untere  Gaumenf.  scheint  nur  oben  vor  der  Nabelritze  durch. 
(Stidöstreich.) 

15.  M  e  d  0  r  a  Äd.^  Geh.  bläulich,  matt,  dickschalig,  glatt, 
am  Nacken  faltig;  Mttnd.  eifg.,  erweitert;  Munds,  kurz  gelöst; 
Unterlam.  bald  kräftig,  horizontal,  bald  schief  u.  krumm  hin- 
aufssteigend;  Mondf.  fast  dorsal,  gerade,  dick,  unten  wie  kurz 
gabelig,  oben  nach  innen  mit  einer  faltenähnlichen  fast  recht- 
winklig stehenden  Verlängerung;  untere  Gaumenf.  mit  der 
Mondf.  verbunden.   (Dalmatien.) 

16.  Agathylla  Äd,  Geh.  schlank,  violett,  matt  dünnscha- 
lig, meistens  weiss-rippenstreifig;  MUnd.  eifg.,  gerundet  eifg. 
0.  birnfg.;  Munds,  getrennt,  verbunden  o.  stark  gelöst;  Uuterlam. 
tief  innen,  schräg,  hoch  oben  u.  stark  geschwungen;  Mondf. 
öftest  distinkt.    (Dalmatien.) 

(12.    llerillffi  u.  17.  Albinario^  sp.) 

'V  Nacken  an  der  Basis  (mistens)  mit 
einem  Kiele;  Mund,  unten  (gewöfin- 
lieh)  rinnenartig. 

17.  A  1  b  i  n  a  r  i  a  Vest  Geh.  weiss,  kalkartig,  s.  dickscha- 
lig, selten  {gräulich,  s.  selten  isabellfarbig,  oft  fleckig,  schlank,  glatt 

*)    Bisweilen  wird  die  2:te  Falte  undeutlich  o.  schwindet 


0.  gerippt,  am  Nacken  stark  gerunzelt;  Mttnd.  schmal;  Unter- 
lam.  tief  innen,  der  oberen  s.  genähert,  gewöhnlich  schräg; 
untere  Gaumenf.  fehlt  meistens;  Spindelf.  tief  innen;  Mondf. 
oft  obsolet.    (Griechenl.,  Cypern,  Westasien.) 

18.  Psendalind«  Bttg,  Geh.  braun-olivenfarbig,  rip- 
penstreifig 0.  gestreift^  letzter  Umg.  vor  der  MUnd.  meistens  auf- 
getrieben, unten  schwach  gekielt;  MUnd.  gross,  bimfg.,  mit 
grosser  Bucht;  Munds,  stets  gelöst;  Unterlam.  tief  innen,  von 
der  oberen  weit  entfernt,  s.  schräg  hinaufsteigend,  meistens 
wenig  sichtbar;  Spindelf.  s.  vortretend;  Mondf.  klein,  rudimen- 
tär 0.  fehlend.    (Osteuropa.) 

19.  P  h  oß  d  u  8  a  Äd.  Geh.  bleich  hornfarben,  etwas  oliven- 
grün, gestreift  (decollirt);  MUnd.  fast  viereckig,  mit  kleiner 
Bucht;  Oberlam.  mit  der  Spiralis  vereinigt;  Unterlam.  zus.  ge- 
drückt, messerfg.,  fast  senkrecht,  s.  tief  zur.  gezogen,  unten 
abgestutzt;  untere  Gaumenf.  fehlt;  Spindelf.  stark  vortretend; 
Mondf.  seitlich,  stark,  schmal.    (Georgien.) 

20.  Unclnarla  VesL  Geh.  bräunlich-  o.  gräulich-gelb, 
gerippt  0.  rippenstreifig;  Mttnd.  weit  birnfg.,  unten  schön  ge- 
rundet; Munds,  innen  röthlich  o.  gelblich  gelippt;  Oberlam.  gross, 
der  Spirallam.  s.  genähert  o.  mit  ihr  verbunden;  Unterlam.  tief 
innen,  gross,  horizontal,  der  oberen  s.  genähert,  fast  immer  nach 
vorne  auf  dem  Munds,  in  zwei  horizontalen  Fältchen  endigend; 
Spindelf.  eingesenkt,  aber  s.  erhaben  u.  deutlich;  untere  Gaumenf. 
fehlt;  Monf.  gross,  dorsal,  s.  gekrümmt  o.  mit  dem  mittleren  Theil 
unvollendet;  Clausilium  meistens  schnell  zugespitzt  u.  hackenfg. 
umgebogen.    (Siebenbürgen,  Galizien,  Mähren,  Banat.) 

21.  Strigillarla  VesL  Geh.  hornig,  braun o. gelblich, 
weisslich  gerippt;  Mund,  inwendig  callös,  winklig  birnfg.;  die 
Gnumenwulst  sendet  oft  in  der  Mitte  einen  faltenfg.  Ast 
nach  innen  aus;  Unterlam.  z.  tief  innen,  stark,  fast  horizon- 
tal, stark  geschwungen;  untere  Gaumenf.  distinkt;  Spindelf.  ein- 
gesenkt; Mondf.  deutlich;  Clausilium  stark  rinnenartig,  schmal, 
in  der  Spitze  kolbig  verdickt.  (Mitteldeutschl.  bis  Ost.  u. 
Südostcuropa.) 

"V  Nacken  mit  einem  starken  Kiel 
von  der  Näht  bis  an  die  Mund., 
parallel  mit  der  starken  bogigen 
Mondf, 

22.  Carinigera  Mottend,  Geh. hellhombraun, gestreift, 
papillirt;    obere   Gaumenf.   1,    die  untere  mit  der  Mondf.  ver- 


-..  VI 


srhinoltzen ;  Spindelf.  stark  erhaben,  vortretend ;  ClaaRiliiim  nu- 
ten versclimUlert.    CSerliien.j 

"*')  Nacken  niedergedrückt,  unten  mit 
einer  ringförmigen,  dem  Munds* 
parallelen,  Querkiel  w.  oft  dazu 
1 — 2  Längskieleti,  oder  zus.  ge- 
drückt, mit  2  starken  Längskielen, 

23.  C  r  i  8 1  a  t «  r  i  a  Vest.  Oeh.  bläulicli  weiBS  o.  braun,  ^- 
rippt  o.  jTPHtreift;  letzter  rmjr.  m.  o.  w.  jrelöftt,  oft  vorgezogen: 
Mnnd8.  weit  ausgebreitet;  Lamellen  einander  s.  genähert,  die 
nntero  tief  innen^  fast  horizontal;  obere  (ianmenf.  2  (1.  fein, 
z.  lang,  2.  z.  kurz,  mit  der  Mondf.  versehmoltzen} ;  untere  Gau- 
nienf.  kurz,  verbunden;  Spindelf.  eingesenkt;  Mondf.  S-fg.,  la- 
teral; Clausilium  Sfg.    (Syrien.) 

B.    Spirallamelle  rudimentär  (punktfg.)  o« 
unsichtbar  (s.  tiefgelegen)*) 

24.  Oligoptychla  Bttg,  Geh.  braun;  Nacken  mit  1—2 
starken  Basalkielen;  MUnd.  rhombisch,  viereckig;  Munds,  ge- 
löst; Untcrlam.  tief  innen,  nahe  der  oberen;  Suturalf.  2—4, 
klein,  s.  tief  innen,  oft  rudimentär;  Principalf.  rudimentär  o. 
fehlt;  Mondf.  distinkt,  gross,  meistens  dorsal,  selten  obsolet; 
Spindelf.  eingesenkt,  meistens  nur  oberhalb  der  Nabelgegend 
durchscheinend.    (Westasien  u.  Griechenland.) 

25.  Papill  ifera  (Tlartm.)  Bttg,  Geh.  isabellAirben  o. 
riJthlich,  meistens  mit  weissfädiger  o.  sehr  fein  papillirter  Naht: 
Nacken  schwach  zweihöckerig  o.  mit  einem  Basalkiel ;  Miiud. 
gerundet  eibirnfg. ;  Munds,  kurz  gelöst,  verbunden  o.  getrennt 
fs.  selten  stark  gelöst);  L-nterlam.  u.  Gaumcnf.  veränderlich; 
Mondf.  kräftig,  dorsal,  entweder  durch  2 — .*]  CJaumenf.  o.  einen 
cailöseu  Fleck  von  der  Naht  getrennt  o.  die  Naht  erreichend. 
(Griechen!.,  Ital.,  Sicil.,  Siid-Fraukr.;. 

2G.  üraeiliaria  Bz,  Geh.  schlank,  kirschbraun ;  Nac- 
ken gewöhnlich  mit  1  Basalkiel;  Münd.  gerundet  o.  eibinifg.; 
Munds,  gelöst;  Unterlam.  klein,  tief  innen,  der  oberen  genähert; 
Mondf.  rudimentär  o.  fehlt;  Suturalf.  fehlt;  Principalf.  h.  kurz, 
s.  tief  innen,  hinter  dem  Claus.;  Clausilium  s.  breit,  weit  zur. 
gezogen.  (Stid.  u.  Osteuropa.) 

27.  L  a  m  i  n  i  f  e  r  a  Bttg,  Geh,  schlank,  bräunlich  roth;  letz- 
ter Umg.  stark  gelöst,  lang  vorgezogen ;  Nacken  gerundet ;  Münd. 

*)     Obs,    Papiüifera   saxicola   rar,  und.  P,  negrojtontina  rar, 
haben  eine  in  der  Münd.  sichtbare  Spirallamelle. 


gerundet  birnfg.;  Oberlam.  s.  lang,  vorn  s.  hoch;  Unterlam.  s. 
lang,  innen  s.  hodi;  Mondf.  rudimentär;  Gaumenf.  1,  oben, 
ßeitlich;  Nabelritzc  über  der  Mund,  gelegen;  Claus,  schmal, 
oblong,  concav.    (Pyreneen.) 

C.    Spirallaiuello  mit  der  Oberlamelle  yerbundeii.  *) 

/.    Mund,  unten  rinnenartig, 

j  Mondf.  fehlt;  Unterlam.  tirf,  schräg,  oft 
kaiini  sichtbat. 

28.  P  u  s  u  1  u  8  Z.  Geh.  hornfarben,  gelblichgrttillich,  fein 
rippenstreifig;  Milnd.  innen  mit  einer  oben  u.  unten  faltenai*tig 
ausgezogenen  Gaumenwulst;  Clausilium  wenig  concav,  zur. 
gebogen,  verbreitet,  mit  dem  inneren  Kante  vor  dem  abgerun- 
deten Ende  breit  couvex  u.  dem  äusseren  fast  gerade.  (Deutsch- 
Oestreich.) 

29.  Erjavecia  Brns.  Geh.  dunkel  kirschbraun,  fast  glatt ; 
Mund,  stark  lostretend,  dreieckig,  ohne  Gaumeuwulst;  Clausi- 
lium concav,  länglich,  vor  der  Spitze  gleich  abgerundet. 
(Hiiyern,  SUdostreich,  Lombardie.) 

(6.    Euxina;  sp.;  Cl.  alasthena  Bgt.) 

ff  Mo  n  df.  vorhanden;  Unterlam.  bogig  hin- 
aufsteigend, hervortretend. 

30.  K  n  z  m  i  c  i  a  Bnis.  Geh.  kastanienbraun,  gestreift  o. 
rippcnstrcifig;  Nacken  an  der  Basis  mit  deutlichem  Kiele  u. 
Furche;  Mund,  unten  etwas  verengert,  innen  mit  Gaumenwulst, 
in  welche  die  untere  Gaumenf.  sich  verläuft;  Clausilium  unten 
in  eine  spitzige  Ecke  vortretend.    (Mittel-  u.  Südeuropa.) 

(Cl.  alasthena  Bgt.) 

//.    Mund,  unten  nicht  rinnenartig. 

31.  P  i  r  0  s  1 0  ni  a  Vest.  Geh.  z.  gross,  rothbraun,  meistens 
bauchig;  Nacken  wulstig  aufgetrieben,  nur  mit  Neigung  zur 
Kielbiklung;  Mund,  gerundet  birnf.,  unten  schön  gerundet; 
Munds,  kurz  gelöst;  Unterlam.  bogig,  gespaltet;  obere  Gaumenf. 
1,  lang,  die  untere  fclilt;  Spindelf.  deutlich;  Clausilium  unten 
abgerundet.    (Mittel-  u.  Südeuropa.) 

32.  Olympia  Vest.  Geh.  klein,  schlank,  hornfarben,  haar- 
fein gerippt;   Nacken  mit  2  scharfen  Kielen;  MUnd.  gerundet 

• 

*)  Obs,  Krjavecia  exoptata,  Kuzmtcia  aejuncta  u.  connectens 
haben  die  Spirallamelle  von  der  Oberlamelle  getrennt. 
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birnfg.;  letzter  Umg.  stark  ausgezogen;  Monds,  stark  gelöst; 
Unterlam.  fast  verschwindend;  obere  Gaumenf.  2,  lang,  nn- 
gleich;  Spindelf.  unsichtbar;  Clausilium  s.  breit,  s.  stumpf. 
(Thessalien.) 

33.  Micropontica  Bttg.  Geh.  klein,  schlank,  dunkel 
hornfarben;  Nacken  s.  undeutlich  gekielt;  MUnd.  birnfg.;  Munds, 
gelöst;  Unterlam.  tief  innen,  der  oberen  s.  genähert;  obere 
Gaumenf.  2,  s.  lang;  Clausilium  breit,  abgerundet  (Trans- 
kaukasien.) 

34.  Serrullna  Mss,  Geh. thürmisch-o. walzig spindelfg., 
mitunter  decoUirt,  hornfarben ;  Nacken  an  der  Basis  gerundet ; 
MUnd.  schief  feigenfg.,  mit  dem  Spindelrande  stark  gebogen 
u.  dem  Aussenrande  fast  gerade;  Mund,  gelöst,  mehr  minder, 
oft  stark  u.  ringsum  von  Falten  gesägt;  Unterlam.  tief  innen, 
der  oberen  s.  genähert;  obere  Gaumenf.  1,  weit  über  die  la- 
terale Mondf.  gezogen;  Claus,  zungenfg.  —  Zeichnet  sich  von 
allen  Übrigen  Clausilien  durch  Lamellen-  u.  Falteubildung  schon 
in  der  Jugendschale  aus.    (Transkaukasien,  Armenien.) 


1.    Alo^ia  Äd.    (Rec.  Gen.  II.  1855.) 

(BaleO'Clausilia  Bz,,  Fauna  Sieb.  1863.) 

Ueberslcht  der  Gruppen« 

A.  Attica  Bttg,    Clausilienapparat  weit  hineingezogen; 
Mund.  8,  lang,  rhombisch-birnfg.    (Griechenland.)  —  Sp.  i. 

B.  Enalopia«    Clausilien app arat  rückenständig ;  Mund, 
gerundet  eifg.  (Siebenbürgen.) 

f     Geh.  rechtsgewunden. 

a.  —  Geh.  meistens  dunkel  blauviolett,  von  der  Mund,  weiss ; 

Unterlam.  klein  o.  mittelgross,  geschwungen;  Claus, 
zweilappig  o.  fehlt  oft  wie  auch  die  Mündungsfal- 
ten.  —  Sp.  2—3. 

b,  —  Geh,  hornfarben;  Unterlam.  stark  u.  gross,  horizon» 

tal;  Claus,  eweilappig.  —  8p.  4—5. 
ff  Geh.  linksgewunden. 

a.  —  Lamellen  s.  klein,  Unterlam.  schräg  gestellt,  weit  zur. 

stehend,  oft  verschwindend;  Claus,  seitlich  tief  aus- 
gerandet  o.  fehlt  oft  wie  auch  die  Mündungsfalten, 
—  Sp,  6—8. 

b.  —  Unterlam.    kräftig,    geschwungen,   fast   horizontal; 

Spindelf,  nur  bei  schrägem  Einblick  sichtbar;  Claus, 
seitlich  tief  ausgerandet,  —  Sp,  9 — 12. 

c.  —  Unterlam.  s.  stark,   breit,  horizontal;  Spindelf.  bo- 

gig  gekrümmt,  weit  vortretend;  Claus,  tief  zweilap- 
pig.  —  Sp.  13. 
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Uebersicht  der  Arten. 

r 

A.  Attica  BUg. 

1.  Cl.  ^ulcciardl  Both.  Geh.  verschmälert  spindelfg.,  nach 
unten  z.  baucliig,  leicht  gestreift,  glänzend,  violett-bleigrau; 
Naht  weiss;  Nacken  etwas  aufgetrieben,  z.  stark  rippenstrei- 
fig; Gaumeiif.  2,  kurz.  L.  21—25,  Br.  4V2 — 5  mm.  {Griechen- 
land, M.  Parnass.)  Mal.  Bl.  1856.  p.  3  t.  1.  f.  12—13;  Rm.  Icon. 
f.  881. 

B.  Eualopia  W. 

2.  Cl.  livida  Mke.  Geh.  spindelfg.,  dnnkelviolett,  mit 
graulichem  Reife,  glänzend,  fein  gestreift;  Naht  u.  Nacken 
weiss,  dieser  aufgetrieben  u.  fein  gestreift;  Mund,  breit  eifg., 
unten  abgestumpft;  Munds,  zur.  gebogen,  innen  mit  oft  ganz 
weisser  Lippe;  Oberlam.  klein,  Unterlam.  z.  klein,  tief  innen, 
S-fg  geschwungen,  vorn  gestreckt,  s.  schief,  oben  schnell  hin- 
aufsteigend; Spirallam.,  Gaumenf.,  Spindelf.  n.  Claus. /eÄ^«. 
Ji.  15—16,  Br.  41/^  mm.  (Sichenb,)  Synops.  meth.  1830  p.  130;Rm 
Icou.  f.  635.  —  Forma  1.)  minor,  Rin.-Bttg.  Icon.  f.  1866),  L.  14—15 
Br.  3 Vi  mm.;  2)  hipalatalis  Kim.,  mit  2  Gaumenfalten. 

Var,  lactea  A,8,  (B.  lactea  dextrorsa  Bz.):  kurzer,  ban- 
chiger,  stark  weissbereift,  Umg.  9,  mehr  gewölbt,  der  letzte  auf- 
geblasen, Unterlam.  weniger  bogig;  L.  12V2--14V2»  Br.  4— 
4V2  mm. 

Var.  maxima  Bm.  (Icon.  f.  952):  viel  grösser  u.  schlanker 
fast  thurmfg.,  Farbe  lichter,  nicht  bereift,  verschwommen  gerippt, 
Nacken  stärker  costulirt,  Naht  s.  weiss,  mit  vielen  kleinen  Papil- 
len, Spiudelf.  angedeutet,  Munds,  stark  ausgebreitet;  L.  17—21 
Br.  43/5—5  mm. 

3.  Cl.  lischkeana  (Barr.)  Ch,  Geh.  schlank  spindelfg., 
braun-violett,  stark  gerippt;  Naht  u.  der  Anfang  der  Rippen 
weiss;  Nacken  hellfarbig  bis  weiss,  mit  starken  welligen  Rip- 
penfaltcn;  Mfind.  ei-birnfg.;  Munds,  stark  eweitert,  mit  weisser 
0.  bräunlicher  Lippe ;  Oberlam.  z.  lang,  Unterlam.  z.  gross,  ge- 
schwungen, vorn  horizontal ;  Gaumenf.  4  (1.  mittellang,  s.  fein, 
mit  einer  weissen  Wulst  verbunden,  2.  4.  s.  kurz,  3.  punktfg.) 
L.  15V2— 17V2>  Br.  3V3— 4i/2  mm.  (Siehenb.)  Joum.  Conch.  1852 
p.  361,  t.  11,  f.  2;  Rm.  Icon.  f.  950.  —  Foniia  1.)  livens  Bm.,  licht- 
hornbraun,  weniger  stark  costulirt  bis  fast  glatt. 

Var,  obesa  Kim,  (Beitr.  1883):  grösser,  nur  au  den  mitt- 
leren Umg.,  hauptsächlich  an  der  weissen  Naht,  angedeutet  costu- 
lirt, häufig  mit  1—2  Knötchen  zwischen  den  Gaumenf.;  L.  17— 
21,  Br.  5— 6V2  mm.  (Cl.  straminic.  f.  dextrorsa  Bz.,  Cl.  livida 
var.  A.  S.) 
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*  VI.  füSHianSL  (Bjf.)  Rm.  Geh.  spindelfg.;  nnten  z.  walzcnfg. 
nach  oben  allmählig  verschmälert,  violett  rothbrann,  mit  blauem 
Reif,  gerippt;  Nacken  vorn  weiss,  grob  runzelig  gefaltet;  Un- 
terlnm.  mittelmässig  wenig  erhaben;  Gaumcnf.  .•»  (1.  kurz,  2. 
noch  kürzer,  hinten  stark  convcrgirenil,  .■]  tief  innen,  flcckenfg.); 
Claus,  schwach  zwcilappig.  L.  13—15,  ßr.  4  mm.  {Siebenb.) 
lim.  Mal.  ßl.  1857  p.  201,  Xeon.  f.  951.  Syn.  C7.  jn-uinosa  <'h.,  Cl. 
fufis,  /.  dextrorsa  Bz. 

Var.,  grandis  Bz.  (Verh.  18ßl):  Grösse,  Farbe  u.  Gestalt 
wie  Cl.  livida  var.  maxima,  aber  der  runzulrippige  Nacken,  Fal- 
ten, Lamellen  u.  Clans,  wie  Cl.  fiissiana;  L.  17- -19,  Br.  4';*— 
4 Vi   nun.  (Rm.  —  Bttg.  Xeon.  f.  1(589;  Cl.  Uvula  r.  clausilioidei 

Bttg.  Claus,  stud.) 

* 

4.  (-1.  iiienscheiidörferl  B^.  Geh.  fast  kculenfg.,  z.  dünn- 
schalig, hornbraun,  Uusserts  fein  verloschen  gestreift  (.fast  glatt  s 
schlank  ausgezogen;  Naht  fein  weisslich  gcrandct;  Nacken 
nur  unten  weiss  u.  nur  vor  der  Müud.  mit  einzelnen  scharfen 
Rippchen;  Umg.  11 — 12;  Mund,  elliptisch-birnfg.,  am  linken  Ober- 
rande stark  bogig;  Munds,  kurz  gelöst,  ausgebreitet,  mit  brei- 
ter weisser  Xjippe;  Unterlam.  stark  u.  gross;  Gaumcnf.  4*1.  z. 
lang,  2.  4.  kürzer,  3.  kurz  u.  oft  zwcitlicilig).  L.  IG — 2:5,  ßr. 
41/2—5  nun.  {Sicbenbnnjfin.)  Sieb.  Verb.  1S58  p.  119;  Rni.— ßttir. 
Icoii.  f.  IGSO.  —  Forma  I.  albina  Bttg.  (Xeon.  f.  1693),  bläulicbwei.^s. 

5.  V\,  blelzi  (Parr.)  Pfr-  Geh.  spindelfg.,  wenig  bauchig, 
aschgraulich  hornbraun,  mit  stark  abfallendem  Gew.,  unregel- 
mässig weitläufig  rippenfaltig,  die  Rippen  oft  mit  einem  weis- 
sen i)apillcnartigen  KtK'itcbcn  beginnend;  Nacken  etwas  einge- 
drückt, dichter  u.  stärker  rippenstreifig;  Umg.  10;  Mund,  spitz 
birn-eifg.;  Munds,  breit  zur.  geschlagen,  ungelippt;  Ihiterlam. 
s.  stark;  (iaumenf.  4,  dick,  grob  (1.  2.  lang,  stark  divergirend. 
8.  s.  kurz,  4.  z.  lang,  meistens  stark  gekrümmt).  L.  15 — 17, 
ßr.  4i/i  mm.  (Sivbenb.)  Zeitsch.  f.  Mal.  18 IS  p.  ]21;  Rm.  hi.ii. 
f.  JM(>. 

Var.  tenuis  Bz.  (Verb.  ISfJl):  \valzig-sj»iiidc'lfg.,  sihluiik. 
Inilbtccrippt;  Gaumcnf.  laug,  die  1.  solir  lang;  L.  1*P.'_'.  ßr.  3':^ 
mm.    (Km.  — Bttg.  Icun.  f.  \m\.) 

Var.  media  Bz.  1.  c:  kleiner,  fast  glatt,  3.  (lanmonf.  IVlilt. 
aher  Suturalf.  oft  distinkt. 

Var.  niadensis  (\  Fuss  (Verh.  1805):  glatt  o.  fein  gestreil't. 
bräunlich  hornfarben,  Nacken  auf  der  Mitte  eingedrückt,  mit  ei- 
nigen Falten,  Gaumcnf.  3,  Suturalf.  meist  deutlieh ;  L.  14  -17,  r»r 
4  mm.    (Rm.  Xeon.  f.  94}^.) 
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Var.  elathrata  Friw.,  Rm.  (Mal.  BI.  1853):  gethürmt,  Gew. 
dick  u.  plamp,  aaf  den  4  Diittleren  Umg.  starke,  gekrümmte,  weiss 
beginnende  Wulatfalten,  Gaumenf.  3,  fast  gleich  u.  parallel;  L, 
12-13 1/»,  I5r.  3 1/2  mm.    (Rm.  Icon.  f.  947.) 


6.  Cl.  glaiica  Bz.  Geh.  spindclfg.,  röthlich-violett,  mit 
wc'isslicliem  Reif,  glatt;  Umg.  8 — 9;  Nath  wcissfädlicli;  Nacken 
schön  gewölbt,  weiss;  Müud.  länglich  eifg.;  Ohcrlain.  klein, 
Unterlam.  nocli  kleiner,  oft  kaum  angedeutet;  Spirallam.,  Gau- 
menf., Spindelf.  u.  Claus,  fehlen,  L.  14 — 16,  Rr.  4  mm.  (Sie- 
benbürgen,)  Sicbenb.  Verh.  1861,  p.  86.  —  Forma  1.)  albina  Bz., 
weiss;  2.)  major,  L.  17—18,  Br.  4V2  mm.;  3.)  minor,  L.  12—15,  Br. 
4  mm. 

Var,  latens  Tfr,  (M.  Bl.  1852) :  etwas  bauchiger,  fein,  re- 
gelmässig u.  dicht  rippenstreifig,  Naht  lebhaft  weiss  fadenrandig, 
Mund,  mehr  gcruudet;  L.  15—18,  Br.  4— 4V2  mm.  (Rm.  Icon.  f. 
951,  Km.  —  Bttg.  Icon.  f.  1687.  —  Forma  1)  unipalatalis  Kim., 
mit  einer  der  Naht  parallelen  Falte  oben  am  Nacken. 

Var,  costata  {Bz )  Kim.  (Beitr.  1883):  mehr  bauchig, 
Uiug.  mehr  gewölbt,  mit  stark  erhabenen,  weissen  Hippen,  violett- 
brannroth,  meistens  mit  bliiulich-weisseni  Reif,  Naht  fast  papillirt; 
Ti.  131/2— 16^2,  Br.  4 — i^jt  mm.  -  Forma  1.)  omhifjua  Kim., 
Lamellen,  ÄlUnd.-  u.  Geh.-  Form  mit  jenen  der  Tl.  haucri  über- 
einstimmend; L   14—17,  Br.  4  mm. 

*  (1.  poiiiatias  Pfr,  Geh.  thurm-  o.  kculenfg.,  braunvio- 
lett, s.  verloschen  u.  zerstreut  rippenstreifig;  Umg.  9-  lu; 
Naht  weiss,  hier  u.  da  mit  weissen  strichförmigcn  Papillen; 
Mund,  gros.s,  fast  zirkelrund;  Munds,  stark  au.sgebreitet;  Obor- 
lam.  kleiner  als  die  Unterlam.  L.  14—16,  Br.  4  mm.  (Sirhenb,) 
Siebenb.  Verh.  1858,  p.  147 ;  Rm.  —  Bttg.  Icon.  f.  I(i83.  Syn.  lialca 
cyclostoma  Bz. 

*  (i.  gloiillca  Uw,  Geh.  bauchig  --  spindclfg.,  violett- 
braun, mit  hcllgraublauem  Reif,  fast  glatt,  am  weissen  Nacken 
rippenfaltig;  Umg.  H— 10;  Naht  s.  fein  weis.-iadenrandig;  Mttnd. 
binifg.-gcrundct;  Munds.  vcrbun<len  o.  wenig  gelöst,  wenig  zur. 
gebogen;  01»erlam.  zur.-tretend,  kurz  u.  niedrig;  Unterlam.  ge- 
streckt, schräg  hinaufsteigend.  L.  13— 2(),  Br.  4 »,2  mm.  (Sie- 
benb,)   Mal.  Bl.  1857  p.  108;  Icon.  f.  953,  Syn.  Balca  lacUa  Bz. 

*  (i.  hsiueri  Hz,  Geh.  kegel- o.  kculenfg.,  graulich- violett- 
hornfarbig,  mit  weissen,  zus.-gedrückten,  entfernt  stehon<len 
Rippen;  Umg.  10  —  10 Vi?,  <ler  letzte  fast  kugelig  aufgeblasen, 
vorn    weisslich;    Nath    selten    weiss,    gekerbt;    Mllud.    eckig. 
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birnfg.  o.  rhombisch-gerundet ;  Munds,  lostretend;  Oberlam«  s. 
klein,  Unterlam.  fast  fehlend.  L.  14 — 18,  Br.  4 — 5  mm.  (Siebcnb.) 
Siebenb.  Verh.  1859  p.  218  (Balea) ;  Rm.-Bttg.  Xeon.  f.  1682.  —  For- 
ma 1.)  transitans  Kim.,  Mund.-  u.  Qeh.-form  wie  bei  Cl.  glauca,  Co- 
Btulirung  u.  Farbe  wie  bei  Cl.  haueri;  L.  13,  £r.  4V3  mm. 

Var.  laticosta  Bttg.  (Bm.  Xeon.  f.  1684);  stark  keulenfg.,  s. 
weit  costulirt,  heller,  mehr  hombrauni  Mttnd.  eckig,  aber  brei- 
ter, Monds,  trichterfg. 

7.  €!•  canescens  (Part.)  Em.  Geh.  kurz,  gedrungen,  bau- 
chig-spindelfg.,  röthlich  violett  mit  blauem  Reif,  rippenstreifig  o. 
fast  glatt;  Naht  weissfädlich  mit  kleinen  Papillen;  Nacken 
aufgetrieben,  hell,  mit  weissen  Rippen;  Oberlam.  mittelmässig, 
z.  erhaben,  Unterlam.  weit  zur.-stehend,  schwach;  Gaumenf. 
2 — 3  (1.  klein,  2.  noch  kürzer,  3.  weit  unten,  punktfg.  o.  fehlt); 
Spindclf.  etwas  vortretend;  Claus,  s.  schmal,  schwach  ausge- 
randet  L.  14—17,  Br.  4  mm.  (Siebenb.,  Wallachei.)  MaL  Bl. 
1856  p.  200;  Rm.  Xeon.  f.  955.  —  Forma  1.)  unipalatalis  Bttg..  hat 
blos  die  Principalf. 

Var.  glabrinscnla  Em.:  nicht  so  röthlich  violett,  Gaumenf. 
st&rker,  die  obere  länger;  L.  13—17,  Br.  4—4^5  mm. 

8.  Cl.  elegans  J?^.  Geh.  gestreckt  spindelfg,,  mit  z,  schlank 
ausgezognem  Gew.,  hcUhornfarbig,  weissrippig;  Naht  weiss; 
Nacken  aufgetrieben,  grob  runzelig  gerippt,  unten  weiss ;  Ober- 
lam. kurz,  Unterlam.  stark  zus.-gedrUckt,  vortretend;  Gaumenf. 
3  (1.  8.  lang,  in  einer  weissen  Wulst  endigend,  2  kurz,  3  s. 
tief  innen,  punktfg.);  Spindelf.  vortretend;  Claus,  nicht  breit, 
tief  ausgeschnitten.  L.  16,  Br.  3V2  mm.  {Wallachei.)  Siebenb. 
Verh.  1852  p.  31;  Rm.  Xeon.  f.  880.  —  Forma  1.)  cerasina  Rm.,  dun- 
kel kirschbrauD,  etwas  violett,  Rippen  weniger  ausgeprägt. 

Var.  intercedens  A.S.  (Zeitsch.  1856) :  dunkel  kirschbrann 
nur  unregelmässig  weiss-gestreift ;  L.  17—18,  Br.  4  mm.  (Rm. 
Xeon.  f.  956.) 

Var.  riessi  Kim,  (Beitr.  1883.):  Geh.  bauchig-spindelfj^:., 
violett-röthlichbraun,  mit  blanlich-weissem  Reif,  m.  o.  w.  deut- 
lich gerippt,  Nacken  mit  kräftigen  Rippen,  Gaumenf.  3  (1.  kurz, 
schwach,  2.  u.  3.  s.  kurz,  oft  fehlend),  Claus,  schwach,  schmal, 
an  der  Spitze  etwas  eingebuchtet;  I..  1-4— 17,  Br.  4— 4  V»  mm.  (Cl. 
fuss.  f.  sinistrorsa  Bz.)  —  Forma  1.)  polita  Kim.,  grösser,  «chlau- 
ker,  heller  gefärbt,  fast  glatt,  Umg.  10—11  (statt  9-9  V?).  flacher 
Unterlam.  kräftiger;  L.  163  5—20,  Br.  4—43/:,  mm. 

9.  Cl.  straiiiinicollis  (Harr.)  Ch.  Geh.  spindelfg.,  z.  bau- 
chig,  mit   schlank   ausgezogenem,  z.   spitzem  Gew.,  fast  glatt, 
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rötlilich  violett;  Nacken  vorn  fein  gerunzelt,  unten  strohgelb ; 
Naht  weiss  fadenrandig ;  ümg.  10,  z.  gewölbt;  ünterlam.  z. 
erhaben,  gebogen;  Gaumenf.  3  (1.  mittellang,  2.  3.  einwärts 
convergirend,  s.  kurz,  z.  dick);  Claus.,  wenn  vorhanden  u.  voll- 
ständig, nicht  zweilappig,  sondern  seitlich  tief  ausgerandet.  L. 
18—20,  Br.  41/2—5  mm.  (Siebenh.)  Joum.  Conch.  1852  p.  364,  t. 
11.  f.  1;  Rm,  Icon.  f.  957.  —  Forma  1)  elatior  A.  S.,  länger,  wenig 
bauchig  .(Bucsecs);  2.)  occidentalis  Bz.,  gelblich  honibrauu. 

Var,  minor  Ä,  S,  (Syst.  Claus.  1868):  kleiner,  am  Nacken 
gleichraässig  u.  ausserordentlich  fein  gestreift,  ümg.  9  V«;  L.  16, 
Br.  4  V»  mm.    (Bttg.— Rm.  Icon.  f.  1690.) 

Var,  subcosticollis  A.  S.  (1.  c.) :  Nacken  an  der  Basis  mit 
kräftigen,  weissgefärbten,  meist  kurzen,  aus  der  Kielgegend  ent- 
springenden  Runzeln,  ünterlam.  mehr  quergestellt;  L.  17—18, 
Br.    4  Vi— 4 1/2  mm.  (Bttg.— Rm.  Icon.  f.  1685). 

Var,  niicrostoma  (Bz.)  Kim,  (1.  c):  schlanker,  mit, 
thurrafg.  Gew.,  ümg.  11,  der  letzte  schwach  aber  dicht  falten- 
streifig, MUnd.  auffallend  klein,  gerundet-quadratisch,  die  zwei 
unteren  Gaumenf.  s.  klein,  kaum  sichtbar;  L.  20—21,  Br.  4V«— 
5  mm. 

Yar.  böttgeri  Kim.  (1.  c):  Gew.  mehr  thurmfg.,  spitziger, 
ümg.  10V«T  der  letzte  deutlicher  runzelig-gefaltet,  die  Runzeln 
ca.  5—8,  schmal,  fadenfg.,  Mund,  breit  ovat,  üben  mehr  zuge- 
spitzt, zwischen  den  untersten  Gaumenf.  2  Knötchen ;  L.  19  V»— 
20,  Br.  4  V»— 5  mm.  (Riu-Schlucht). 

10.  n.  pluillbca  Bm,  Geh.  spindelf.,  bauchig,  überall, 
auch  am  Nacken,  fast  vollkommen  glatt,  kirschbraun  mit  blauem 
Keife,  bis  intensiv  blaulich  violett;  Nath  weiss;  Nacken  schön 
gewölbt,  unten  weiss;  ünterlam.  s.  starku. geschwungen;  Gau- 
menf. 4  (1.  2.  lang,  3.  s.  kurz,  4.  mittellang);  Spindelf.  vortre- 
tend ;  Claus,  s.  breit,  tief  ausgerandet.  L.  18,  Br.  5  mm.  {Sie- 
benh.) Icon.  f.  617.  —  Forma  1)  alhina  Bz.,  glashell;  2)  comea 
A.  S.  (Stylom.  1855),gelblich-horngrau,  mit  o.  ohne  bläulichen  Anflug» 
3)  major,  L.  22,  Br.  6  mm.;  4)  minor,  L.  15,  Br.  3  mm. 

11.  Cl.  regalis  M,  Bz,  Geh.  spindolfg.,  glatt  o.  unregel- 
mjlssig  gestreift,  horngelb;  Naht  weissfädlich,  mit  strichförmi- 
gen,  weissen  Papillen;  Nacken  stark  gewölbt,  f altenstreifig, 
unten  weiss;  ünterlam.  stark  zus.  gedruckt,  geschwungen;  Gau- 
menf. 3  (1.  lang,  2.  s.  kurz,  3.  s.  tief  innen,  punktfg.);  Spin- 
delf. vortretend;  Claus,  klein,  tief  ausgeschnitten.  L.  17—20, 
Br.  5  mm.  {Siebenh.)  Sieb.  Verb.  1851  p.  59;  Rm.  Icon.  f.  879.— 
Forma  1)  majar^  L.  24,  Br.  4V3  mm.  (nach  A.  S.);  2)  minor^  L.  15^ 
Br.  3  V9  nun, 
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Var.  ralaehieusls  Bttg,  (Icon.  f.  1691):  scliLinker  spin- 
(lelfg.,  mit  feinen,  scharfen,  weit  von  einander  abstehenden,  et- 
was unregelmässig  wellenförmig  gebogen,  hier  u.  da  weisslichen 
Rippchen,  die  am  Nacken  stärker,  von  weisser  Farbe,  runzelartig 
u.  dichotomirend  sind;  L.  17— I8V2»  Br.4— 4'/2mm.   (WallacheL) 

12.  Cl.  angnstata  Bz.  Geh,  lang  spindelf.,  meist  s. 
Bchlank,  häufig  concav,  ausgezogen,  verloschen  0.  s.  fein  gestreift, 
glänsend  hornbraun  0.  horngclb,  schwach  bläulich;  Naht  weiss- 
gerandet;  oben  undeutlich  papillirt;  Nacken  gestreift,  unter  der 
Naht  u.  vor  der  Mund,  wulstartig  erhöhet;  Unterlam.  stark, 
fast  wagvecht  bis  in  die  Mitte  der  Mund,  reichend;  Gaumenf. 
4  (1.  s.  lang,  2.  4.  mittelmässig,  3.  s.  klein);  Spindelf.  niclit 
vortretend ;  Claus,  tief  ausgerandet,  mit  langem  sclimalem  Un- 
tcrlappen.  L.  14— 18 1/2?  Br.  3 — 4  mm.  (Siebenbärgcn,)  Sieb. 
Verh.  1859  p.  221 ;  Rm.— Bttg.  Icon.  f.  1692. 

* 

13.  CL  bogatoiisis  Bz.  Geh.  etwas  cylindrisch-spindelfg., 
mit  8.  allmählig  verschmächtigtem,  spitzlichem  Gew.,  dünn- 
schalig, gelb  hornfarben,  mit  zarten,  entfernten,  ruivzcligen  Kip- 
pen; Naht  fein  weiss;  Nacken  schwach  gewölbt,  stärker  rip- 
penfaltig; Mund,  viereckig  eifg.;  Unterlam.  s.  stark,  fast  hori- 
zontal, weit  vortretend;  Gaumenf.  4  (1.  mittellang,  2.  hinten 
convergirend,  parallel  mit  4.,  beide  kürzer,  3.  punktfg.);  Spin- 
delf, stark  vortretend;  Claus,  tief  ausgerandet.  L.  15 — 17,  Br. 
3i/^  mm.  (Siebenbürgen).  Siebeub.  Verh.  1856  p.  222,  Rm.  Icon  f. 
949.  —  Forma  1.)  minor j  L.  13,  Br.  3V2  mm. 

Var,  leevigata  Bz,  (Sieb.  Verh.  1859):  gross,  wciiiij:  gerippt, 
die  Rippen  nur  an  der  Naht  deutlich,  aber  mit  der  Schale  gleivh- 
gefärbt;  L.  18—19,  Br.  4  mm. 

2.    T  r  i  1 0 1>  a  Vest.  (Verh.  sieb.  Ver.  18G7.) 

üebersicht  der  Gruppen. 

A.  Eutriloba.  Geh,  kculeit fg. ^  hauchig;  Munds,  durch 
eine  Wuht  auf  der  Wand  verbunden;  Claus,  mit 
dem  inneren  Lappen  zweigcthcilt.  —  Sp.  14. 

B.  Macedonica  Bttg.  Geh.  spindelf g.;  Munds,  rus. 
hängend,  gelöst j  breit  zur.  geschlagen ;  Clous,  s.  breite 
unten  ausgebuchtet.  —  S^).  15. 

Üebersicht  der  Arten. 

A.    Eutriloba  W. 

14.    (1.  sandri  K.    Geh.  ol-en  obsolet  rop:elmUssi.^^  dicht 
rippenstreilig,   übrigens   fast   glatt,   rothbrauii;    Suturulf.  fein; 
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Gaumenf.  4  (1.  4.  s.  lang,  2.  3.  kurz.)  L.  23,  Br.  7  mra.  (Mon- 
tenegro.) ilon.  p.  28.  t.  2.  f.  20—23;  Rm.  Icon.  f.  873. 

Var.  elongratior  W,  (Mou.  Claus.  1878):  grösser,  3lünd. 
rhombisch-eifg.,  Spindel-  u.  Ausssenrand  s.  wenig  gebogen,  fast 
parallel,  auf  der  Wand  getrennt;  L.  26,  Br.  5V2  mm. 

B.    Macedoüica  Em. 

15.  Cl.  macedonica  Um.  Geb.  fein  gestreift,  violettgrau,  hier 
u.  da  dunkler  violettbraun  gestreift,  Wirbel  meist  braungelb; 
Nacken  dicht  rippenstreifig;  Suturalf.  lang;  Gaumenf.  4.  (1.  lang, 
2.  3.  s.  kurz,  4.  kurz.)  L.  20 — 22,  Br.  4Vü  mra.  (Macedonicn.) 
Icon.  f.  624.  —  Syn.  CL  friwaldshyi  Villa. 

3.    Claasiliastra  Mottend.    (Nachr.-bl.  Mal.  Ges.  1874.) 

Uebersicht  der  Gruppen. 

A.  Serbica  Bttg.  Gaumenw.  fehlt;  Principalf.  8.  lang,  bis  in 
die  Gegend  der  Oberlam.  verlängt;  Claus,  zweilappig.  — 
Sp.  16. 

B.  Marpessa  6^ray.  Gaumenf  deutlich;  Principalf.  kurz;  Claus, 
fast  dreitheilig. 

f  Gaumenw.  nahe  dem  Munds,  u.  mit  ihm  parallel; 
Claus,  mit  tiefer^  runder  Ausbuchtung,  Spindcllappen 
tief  eingeschitten,  zweispitzig.  —  Sp.  17 — 19. 

ff  Gaumenw.  meistens  tief  zur. -stehend,  schief  (selten  feh- 
lend);  Claus,  tief  ausgebuchtet,  Spindellappen  abge- 
stützt 0.  schwach  eingekerbt. 

*J  Unterlam.  vom  abgestützt,  verdickt  o.  verbreitet ; 
Spindelf.  gestreckt,  vortretend  o.  bogig,  einge- 
senkt. 

a.  —  Spirallam.  läuft  nach  innen  nicht  so 
weit  wie  die  Unterlam. 

aa)    Untere  Gaumenf.  von  der   mit  dem 
Munds,  fast  parallelen  Wulst  getrennt. 

—  Sp.  20. 

bb)  Untere  Gaumenf.  ineist  2,  verbun- 
den mit  der  in  der  Mitte  eingesenkten 
Wulst;  die  zweite  obere  Gaumenf. 
gerade,  von  der  Wulst  weit  getrennt. 

—  Sp.  21—25. 

cl)  Untere  Gaumenf.  oft  2,  unten  mit 
einer  eigenen  Wulst  vereinigt;  Gau- 
menw. linkständig,  kurz,  s.  schräg; 
die  2:tc  obere  Gaumenf.  quergestellt, 
gestreckt  S-fg.  o.  kniifg.  gebogen,  mit 
der  Wulst  verbunden;  Gaumenf  J, 
u.  3.  stärkest.  —  iSi?.  26—28, 
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b,  —  Spirallam.  läuft  nach  innen  eben  ^  weit 
o.  noch  weiter  wie  die  ühterJam,  —  8p,  29, 

**)  Unterlam,  s,  gross ^  z,  zur,  stehend,  vom  mit 
zwei  Höckern  o.  obsolet  gegabelt;  Gaumenf,  3^ 
Gaumenw,  s,  schwach;  Spindelf.  gestreckt,  vor- 
tretend (selten  eingesenkt,)  —  Sp,  30 — 32, 

***j  Unterlam,  gross,  vom  deutlich  gegabelt;  Gau- 
menw, fast  parallel  mit  dem^Munds, ;  Spindelf, 
halbkreisfg,  gebogen,  nahender  Unterlam,  vor- 
tretend, —  Sp,  33^35, 

U eher  sieht  der  Arten, 
A.    Serbica  Bttg, 

16.  Cl.  traiisieiis  Möllend.  Geh.  walzig-spindelfg.,  hell 
hornbraun,  dünnschalig,  mit  langem  Gcw.;Umg.  11 — 121/29^^8! 
flach;  Mund,  lang  birnfg.;  Munds,  wenig  gelöst,  stark  ausge- 
breitet, gelippt;  Oberlam.  randständig,  Unterlam.  s.  kräftig; 
Gaumenf.  4  (1.  s.  lang,  2.  s.  tief  innen,  massig,  3.  fast  dorsal, 
massig,  4.  umzieht  den  Nabelritz  u.  ist  hinten  gabeltheilig.) 
L.  17—20,  Br.  33/4—4  mm.  (Serbien,)  MaJ.  Bl.  1873  p.  135. 
t.  4.  f.  1 ;  Rm.— Bttg.  Icon.  f.  1695. 

B.    Marpessa  Gray, 

17.  Cl.  transsylvanlca  Bs,  Geh.  walzig-spindclfg.,  horn- 
gelb  bis  h.ornbraun,  dünnschalig,  stark  glänzend,  nach  oben 
stark  verschmälert;  Nackenwulst  stark,  rothgclb;  Umg.  11 — 12, 
wenig  gewölbt;  Mund,  birnfg.-oval;  Munds,  verbunden,  wenig 
ausgebreitet,  fein  wcissgcsäumt;  Oberlam.  schief,  randständig, 
Unterlam.  z.  klein;  Gaumenf.  3—4  (1.  z.  kurz,  2.  doppelt  kür- 
zer, vorn  stark  divergireud,  3.  kurz,  stark  vorgezogen.)  L.  14 
—18  V2,  Br.  3 1/4—4  mm.  (Siebenbürgen,)  Siebeub.  Verb.  1861 
p.  186.;  Rm.— Bttg.  Icon.  f.  1696.  —  Syn.  Cl  marisi  A.  S. 

18.  VA.  parreyssi  (Z.)  BtH,  Geh.  spindel-walzcnfg.,  roth- 
braun, mattglänzend,  nach  oben  liin  leicht  verschmälert;  Nacken- 
wulst schwach,  gelb;  Umg.  12,  wenig  gewölbt;  Mund,  länglich 
birnfg.;  Munds,  fast  verbunden  0.  getrennt,  zur.  gebogen,  brei) 
röthlich  gelippt;  Oberlam.  s.  klein,  nicht  randständig,  Unterlam. 
klein;  Gaumenf.  3,  tief  innen  (1.  mittellang,  2.  kurz,  3.  oft  ob- 
solet.)    L.    18—21,  Hr.  31/2—4  mm.     (Carpafhfn.)    Icon.  f.  628. 

Var.    eerata   lim.    (Icon.   f.  258):  kleiner,  durclischeinoud 
wachsgelb,  ins  Olivengrüne  o.  Rotbbrauue  si)ielend;  Xackenwulst 
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gelblich;  Spindelfg.  bogig  vortretend;  L.  15—16,  Br.  3— SVamm, 
(Siebenb argen j  Oherungam^  Bidcmchta,) 

19.  Cl.  niargiiiata  (Z,)  Um,.  Geh.  spindclfg.,  z.  schlank, 
lieh  hornfarben,  sehwach  glänzend ;  Nackenwulst  schwach,  sü*oh- 
gelb;  Umg.  10—11,  wenig  gewölbt;  Mund,  schmal  birnfg,; 
Munds,  verbunden,  auf  dem  langen,  breit  umgeschlagenen  Aus- 
senrande  gelbbraun  gelippt;  Oberlam.  randständig,  s.  scharf, 
üntcrlam.  s.  gross,  s.  erhaben;  Gaumenf.  3,  tief  stehend  (1, 
mittellang,  2.  3.  ein  Drittel  kurzer);  Spindelf.  fast  senkrecht 
hervortretend.  L.  17 — 18,  Br.  3 1/2  mm.  (Siebenbürgen,  Ungarn 
Banat.)  Icon.  f.  107.  —  Syn.  Cl.  democletiana  Steutz.  —  Forma  1.) 
mi7wr,  L.  12—15,  Br.  3  Va— 3  Vs  mm. 

Var.  major  Em.  (Icon.  f.  626) :  grösser,  dunkelbraun,  schlan- 
ker, Umg.  14,  Mündungslippe  meist  kaum  angedeutet,  Gaumenf. 
4,  Spindelf.  mittellang,  bogig  ringsum  die  Nabclgegeud;  L.  20 
—23,  Br.  4—4  \/2  mm.  (Türkei.) 

Var.  bilabiata  (Friw.)  Em,  (Icon.  1839);  kleiner,  aber  rip- 
penstreifig, Müudungslippe  obsolet  u.  Munds,  fast  gelöst.  (Banat.) 

Var.  auriforniis  Mss.  (Coq.  Scbl.  1859):  schlank,  Mund, 
s.  verengert  durch  die  s.  starken  Lamellen,  die  obere  nicht  raud- 
ständig,  Munds,  stark  weiss-gelippt,  Gaumenf.  3  (1.  mittellang,  2. 
kurz,  kaum  sichtbar,  3.  fast  vertical,  eingesenkt);  L.  17,  Br.  3. 
muL    (Bulgarien.) 


20.  Cl.  fliiibriata  (Mhlf.)  Em.  Geh.  spindelfg.,  nach  oben 
schmal  ausgezogen,  fein  gestreift;  Gaumenw.  stark,  breit,  weiss, 
nahe  der  getrennten  Spindelf.  schlundeinwärts  faltenfg.  aus- 
t^czogcn;  Nacken  aufgetrieben,  mit  gelber  Wulst;  Gaumenf.  3 
(1.  der  Wulst  genähert,  2.  3.  doppelt  kürzer);  Claus,  mit  dem 
Spindellappen  an  der  Spitze  gerundet,  ganzrandig.  L.  14—16, 
Br.  4  mm.  (Südöstreich,  Frankreich,  Schweiz).  Icon.  f.  106.  — 
Forma  1.)  pallida  Rm.,  grünlich,  homgelb  0.  wcisslich,  Nackenwulst 
Schwefel-  0.  orangeugelb ;  2.)  purpurea  Bgt.,  purpurfarben.  (Fraukr.) 

(Cl.  orthostoma  Mke.) 

21.  (^1.  Iaminat4i  Moni.  Geh.  spindelfg.,  z.  bauchig,  fast 
glatt,  mit  kurzem,  stumpfem,  etwas  konischem  Gew. ;  Gaumen w. 
8.  dünn,  rothbraun;  Oberlam.  klein,  wenig  erhaben,  s.  selten 
randständig,  Untcrlara.  vorn  schief,  verdickt  0.  verbreitet;  Spin- 
delf, fällt  am  inneren  Ende  rasch  u.  kurzbogig  ab;  Claus,  mit 
dem  Spindellappen  in  2  Knötchen  auslaufend.    L.  17,  Br.  3  V-' 
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—4  mm.  (Europa)  Test,  brith.  1803,  p.  359,  t.  2.  f.  4. ;  Rm.  Icon.  f. 
29,  461—62.  —  Sjn.  Helix  bidens  Müll.  --  Forma  1.)  albina  Pfr. 
(Rm.— Btt|?.  Icon.  f.  1698),  weisslich  o.  bleich  gelbgrüu,  schlank,  ölig 
glänsend.  (Engl.,  Deutschi.,  Schweden,  Serbien);  2.) mmor (Bm. Icon« 
f.  462),  hell  hoinfarbig,  L.  12,  Br.  31/3  mm.  (Deutschi.) ;  3.)  jpcWucfda 
Bttg.  (Em.  Icon.  f.  1697),  glashell,  äusserst  fein  gestreift,  seiden- 
glänzend,  bauchiger,  Wirbel  stumpfer;  L.  15  V2--I6  V?i  Er.  4V4— 4V« 
mm.  (Engl.);  4.)  castanea  W.  (Mon.  1878),  kastanienbraun,  Mund,  s- 
dunkel,  Gaumenf.  fein,  Wulst  obsolet  (Schweden);  5.)  granatina  Z, 
(Rm.  Icon.   f.  465),  schlanker,   s.  dunkel  granatenroth  (Südöstrcich.) 

Var,  catenata  Bgt,  (Ann.  sc.  1877):  Nacken  stärker  ge- 
streift, die  Streifen  unterbrochen,  wie  gehämmert,  Unterlam.  grös- 
ser, mehr  vortretend.    (Frankr.) 

Var,  canipestris  Bgt,  1.  c:  kleiner,  mit  dem  Gew.  s.  lang- 
sam u.  unmerklich  verschmälert,  in  der  Spitze  stark  aufge- 
schwollen. (Lothringen.) 

Var.  occidentalis  BgU  1.  c:  bauchig,  mit  spitzem  W^irhel, 
Unterlam.  mehr  vortretend  u.  horizontal,  Spindelf.  unsichtbar, 
Gaumenf.  klein,  2.  s.  eingesenkt,  s.  kurz,  Nacken  niedergedrückt. 
(Lothringen,  Schweiz.) 

\ar,  silvatica  Bgt.  1.  c. :  deutlich  spindelfg.,  vorletzter  L'mg. 
schmäler  als  der  letzte.    (Frankr.) 

Var,  fragillima  Bgt,  1.  c:  gedrungen,  s.  dilnn,  durchschei- 
nend u.  stark  glänzend.  (Lothr.,  Schweiz.) 

Var,  triloba    Bttg,    (Rm.   Icon.   f.    1700):    klein,  bauchig, 

gelblich   hornfarben,   gestreift,   Unterlam.  vorn  etwas  abgestützt 

u.  als  schwaches  Knötchen  vortretend,   Gaumenw.  stirk,  weiss, 

(/laus,  breit  u.  leicht  ausgebuchtet,  mit  dem  Spindellappen  zwei- 

gcspaltct;  L.  13—14,  Br.  3'/2  mm.  (Karstgeb.,  Croatien.) 

Var,  grandis  A,  S.  (Cl.  Syst.  1868):  s.  gross,  bauchig,  L. 
20—22,  Br.  4 1/2—5  mm.    (Ungarn.) 

rar.  major  A,  S.  1.  c:  (Rm.— Bttii:.  Icon.  f.  1702) :  bauclii«j, 
rutlibraun,  gestreift,  I^funds.  verdickt,  weiss,  Unterlam.  vorn  eckig« 
(iaumenw.  röthlich,  Gaumenf.  oft  4  (2.  fehlt  zuweilen);  L.  17— 
V.)  »/i»,  Br.  4—4  3,4  mm. 

Var.  viroscens  A.  S.  I.e.:  bauchig,  grünlich-honifarben, i»ft 
stark  angefressen,  mit  kurzem  Gew.,  MUnd.  schief,  birnfg.,  mit 
etwas  zur.-gezogener  Bucht,  Gaumenw.  weiss,  oft  s.  kraftig;  L» 
15—17,  Br.  4 — 1  Vi  mm.  (Osteuropa  u.  Italien.) 

Var.  nana  MöUcnd.  (Fauna  B«)sn.  1873  :  z.  baucLig.  röth- 
lich hornfarben,  Gaumenw.  s.  stark,  Nacken  aufgetrieben,  mit 
rothem  Quergürtel;  L.  13— ISVü  mm.  (Bosnien.) 
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Var.  plicifera  TF.  (Expose  1871) :  bauchig,  rothbraun,  Gau- 
mcnw.  Weiss,  Gauraenf.  5,  stark  (1.  2.  3.  parallel,  4. 5.  links  diver- 
girend,  1.  4.  z.  lang,  2.  5.  kurz,  3.  s.  kurz);  L,  16,  Br.  4  mm. 
(Schweden,  Finnland.) 

Var.  propinqna  W,  1.  c:  schlank  ausgesogen,  walzig-spin- 
delfg.,  horngelb,  Nacken  vorn  rippenstreifig,  mit  dünner,  gelber 
Wulst ;   L.  19—20,   Br.  3  1/2— 4  V2  mm.  (Schweden.) 

Var.  pirostonia  W.  l.^c:  hell  hornfarbig,  Gaumen  dunkeli 
Nacken  vorn  rippenstreifig,  Munds,  fast  gelöst,  Gaumenf.  3,  die 
untere  stark.    (Schweden.) 

Var.  plagiostoma  BgL  (Ann.  sc.  1877):  walzig  spindelfg., 
hornfarben  strohgelb,  Mund,  länglich  birnfg.,  etwas  zur.  gezogen, 
s.  schief,  Gaumenf.  3  (1.  laraellenfg.,  2  kurz,  parallel,  s.  tief  innen» 
3.  stark);  L.  15,  Br.  4  mm.  (Frankr.) 

Var.  silanica  Bgt.  1.  c:  s.  schlank  ausgezogen,  ganz  glatt, 
ümg.  13,  s.  allmählig  zunehmend,  Mund,  klein,  länglich;  L.  1^5, 
Br.  3e'2  mm.    (Frankr.) 

Var,  seqnauica  Bgt.  1.  c. :  länglich  spindelfg.,  fein  gestreift, 
Mund,  länglich,  wodcr  schief  noch  vertikal,  unten  mehr  vorgezo- 
gen als  oben;  L.  17,  Br.  43/4  mm.    (Frankr.) 

22.  Cl.  incisa  K  Geh.  bauchig-spindelfg.,  s.  fein  gestreift; 
Gew.  langgestreckt,  schlank,  geradlinig,  bis  concav  «lusgezo- 
gen;  Naht  fjidenrandig;  Gaumenw.  schwach,  röthlich ;  Oberlam. 
lang,  raudstjtndig ;  Unterlam.  vorn  mit  einem  Doppelknötchen 
u.  ausgeschnitten;  Spirallam.  endet  innen  steilbogig;  Claus, 
mit  dem  Ausschnitt  lang  rechteckig  u.  dem  Spindellappen  mit 
zwei  Knötchen.  L.  16 — 19,  Br.  4 — 5  mm.  (Italien.)  riaus. 
Dalm.  1875.  p.  20;  Um.— Bttg.  Icon.  f.  1701. 

23.  Cl.  grossa  (Z,)  Em.  Geh.  meist  etwas  bauchig,  glanz- 
los, horngelb,  schwach  olivengriin,  undeutlich  gestreift.  Gew. 
stark  verlängert,  mit  feiner  Spitze;  Naht  deutlich,  bleich;  Gau- 
menw. stark,  fleischroth  0.  wcisslich;  Nacken  mit  orangenfar- 
biger 0.  gelblicher  Querbinde;  Oberlam.  vandstilndig,  stark; 
Unterlam.  aus  etwas  verdickter,  dreieckiger  Basis  nach  unten 
concav;  Schlicssapparat  vorgerückt;  Claus,  mit  fast  abgerun- 
detem Spindellappen.  L.  18—22  V?,  Br.  4 1/2-— 5 1/4  mm.  (Süd- 
Österreich,)  Icon.  f.  463,  1706.  —  Forma  1.)  minor,  L.  16,  Br. 
4  mm. 

Var,  intequalis  (Z,)  A,  S.  (Claus.  Syst.  1S68):  kastanien- 
bis  olivienbraun,   letzter  Umg.  an   der  Basis  etwas  hückerartig 
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aufgetrieben,  MUnd.  mehr  bimfg.,  mit  zur.  weichendem  Sinnlos. 
L.  18—21,  Br.  4  J/4— 4  2/3  mm.  (Kraineralpen  bis  Oroatien.)  Rm. 
— Bttg.  Icon.  f.  1705. 

Var,  melanostoma  A,  S,  1.  c:  s.  fein  gestreift,  tief  kasta- 
nienbraun bis  dunkel  olivenbraun,  Slünd.  oblong-bimfg..  die  nnterst« 
Gaumenf.  fast  fehlend,  Gaumenw.  schwach,  Claus,  mit  dem  Spin- 
dellappen lüffelfg.,  abgerundet;  L.  19—25,  Br.  4-V4— 5  mm.   (Krain 
Gürz,  Friaul.)    Jim.— Bttg.  Icon.  f.  1707. 

24.  Cl.  sileclaca  Ä.  S.  Geh.  klein,  schlank,  fein  gestreift, 
röthlich  o.  dunkelbraun;  Gew.  stark  verlängert,  stumpf;  Spi- 
rallam.  läuft  nach  hinten  allmählig  aus;  Gaumenf.  fein  n.  dünn, 
fast  verschwindend ;  Munds,  meistens  getrennt.  L.  13  1/2 — 16,  Br. 
3 — 3V2  nira.  —  (Schlesien,  Kärnten,  Krain,  Bosnien.)  Claus. 
Syst.  1868.  p.  33;  Rm.  Icon.  f.  4«6.  —  Forma  1.)  minore  kleinen 
gedrungener.    (Zobtengrund.)    Vergl.  Cl.  commutata  var. 

25.  Cl.  polita  (Parr,)  A,  S,  Geh.  klein,  walzig-spinJclfg., 
8.  undeutlich  gestreift,  stark  glänzend,  grünlich  horngelb,  mit 
gelblicher  Querbinde  am  Nacken;  Naht  vertieft;  Gauracnw.  u. 
Falten  blendend  weiss;  Mund,  eifg.;  Munds,  angedrückt  0.  ge- 
trennt; Oberlam.  stark,  gerade,  nach  innen  verlängt;  Uuterlam. 
gekrümmt;  Claus,  s.  breit,  mit  kleinem  Ausschnitt  u.  s.  breitem 
SpindcUappen.  L.  13  V2,  Br.  3 1/2  mm.  (Croatien.)  Claus.  Syst. 
1868.  p.  3(i.  —  Forma  1.)  minor,  L.  10  V2,  Br.  2  V2  mm. 

(Cl.  meissueriana  Sh.) 
* 

26.  ('1.  COStata  (Z.)  C.  Pfr.  Geh.  spindelf.,  schlank  aus- 
gezogen, hornbrauu,  ohne  Nackenfleck,  gerippt,  gewöhnlich 
weitläufiger  auf  dem  Nacken;  Mund,  schmal,  länglich  birnfg.; 
Munds,  nicht  0.  kaum  verbunden ;  Gaumenw.  s.  dünn ;  Gaumenf. 
3  (2.  unten,  s.  undeutlich);  Spindelf.  gut  sichtbar,  nicht  vor- 
tretend. L.  14,  Br.  3  1/4  mm.  (Krain,  Istrien.)  Naturges.  18*28 
p.  42.  t.  7.  f.  17— -18;  Rm.  Icon.  f.  181.  —  Forma  1.)  minor,  kleiner- 
biiucliigcr;  L.  10,  Br.  kaum  3  mm. 

Var.  subcostata  Bttg.  (Icon.  f.  1712) :  mehr  olüuzond,  stär- 
ker durchscheinend,  mit  den  Rippen  stumpfer,  auf  den  initrlcren 
Unig.  fast  verschwindend,  nahe  der  Mund,  wieder  scharf  u.  di-.Iit 
gestellt,  Mund,  fagt  lostretend,  untere  Gaumenf.  weni«?  dcntli<h 
0.  fehlend;  L.  13J/2— 15,  Br.  3  1/1— 3  V2  mm.     (Poli  in  Istrien.; 

Var.  intermedia  S.  A,  1.  c. :  festschaüüf.  braun  n.  röthlirh 
hornfarben,  regelmässig  gerippt,  Munds,  zus.  liänü:cnd  mit  schwa- 
cher Qucrw.,  Gaumenw.  fleischrotb,  Gaumenf.  4  (1.  dünn,  2.  ö-fg., 
3.  4.  lang  u.  kräftig);  L.  IG— 17,  Br.  4  mm.     (Südkrain.) 

Var.  psila  W.:  hornbräunlich,  mit  schwächeren,  stumpferen 
Rippen,  Schliessapparat  mehr  vorgezogen,  Mund,  senkrecht,  mehr 
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ova],  unterste  Gaumeuf.   nur  schwach  angedeutet;  L.  14,  Br.  3 
mm.    (Medea.)    Rm.— Bttg.  Icon.  f.  1717. 

Var,  gibbosa  W.  (Mon.  Claus.  1878):  gerippt,  kurz  aus- 
gezogen, Umg.  9,  z.  gewölbt,  der  letzte  dichter  u.  schärfer  ge- 
rippt, an  der  Basis  mit  einem  starken  Höcker  von  einer  tiefen 
Furche  begrenzt,  Gaumenf.  3,  mit  der  schwachen  Gaumen w.  ver- 
bunden (2.  kurz,  gebogen,  3.  stark,  vortretend) ;  L.  11  V«»  Br.  3 
mm.    (Idria.) 

*  Cl.  umbrosa  K.  Geh.  cylindrisch,  nach  oben  schnell  ver- 
schmälert, rippenstreifig  (die  Rippchen  schräg/verflacht),  horn- 
gelb;  Nacken  dicht  runzelstreifig,  unten  mit*  einem' Schwielen- 
höcker; Munds,  fein  verbunden;  Gaumenf.  4;  Spindclf.  wenig 
sichtbar.  L,  12—15,  Br.  3  mm.  (Istrim,)  Mon.  Claus,  t.  13.  f. 
15—18. 

Var.  ntricnlns  Bttg.  (Rm.— Bttg.  Icon.  f.  1713):  bauchig, 
grtinlich-horufarben,  s.  dicht  fast  rippenstreifig,  Nacken  falten- 
streifig, 2.  Gaumenf.  S-fg ,  untere  Gaumenf.  wie  bei  Cl.-  curta 
Rm. ;  L.  13—15,  Br.  3  V2— 3  Vz  mm. 

27.  Cl.  curta  Um.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  hornfarben, 
dicht  rippenstreifig;  Nacken  kaum  stärker  costulirt,  ohne  Fleck, 
unten  mit  schwachem  Höcker;  Gew.  schmal,  s.  kurz;  Mund, 
oval-birnfg. ;  Munds,  mit  getrennten  0.  nur  schwach  verbun- 
denen Rändern,  angelöthet;  Gaumenw.  dünn,  röthlich;  Gaumenf. 
3 — 4  (4.  oft  obsolet) ;  Spindelf.  kaum  vortretend.  L.  10—11,  Br. 
2  3/4  mm.  (Küstenland.)  Icon.  f.  268. 

Var.  heterodoxa  TT.  (Mon.  1878):  2.  Gaumenf.  s.  kurz, 
kaum  divergirend,  von  der  Wulst  getrennt,  3.  kräftig,  gerade,  4. 
gebogen,  fein;  L.  9—12,  Br.  3  mm.  (Istrien.) 

Var.  fusiformis  K.  (Claus.  Dalm.  1875):  schlanker,  spin- 
delfg.,  horngelb.,  s.  fein  rippenstreifig,  durch  eine  Lamella  inserta 
u.  die  nach  innen  Weiter  gehende  Unterlam.  von  Cl.  commutata 
verschieden;  L.  10— llV^t  Br.  2*73—3  mm.    (Karstgeb.) 

28.  Cl.  dotzaueri  K  Geh.  gestreckt  spindelfg.,  langsam 
verschmälert,  mit  feiner  Spitze,  regelmässig  fein  gestreift,  horn- 
gelbröthlich,  mit  gelbem  Schrägfleck  am  Nacken;  MUnd.  läng- 
lich eifg.;^ Munds,  durch  eine  Schwiele  verbunden;  Gaumenw. 
einwärts  bogig,  endet  in  einem  Fältchen;  Gaumenf.  2  oben  u. 
2  unten;  Spindelfg.  bogig  vortretend;  Claus,  schmal,  mit  dem 
Spindellappen  fast  zweitheilig.  L.  17,  Br.  3 1/3  mm.  (Balmatien.) 
Claus.  Dalm.  1875  p.  21.  (Vergl.  Cl.  commut.) 
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29.  Cl.  conimutata  Em.  Geh.  spindelfg.,  fast  glatt  o.  ob-^ 
solet  rippcustreifig,  am  Nacken  gestreift;  Gew.  walz ig-konisch, 
schmal,  stumpf;  Umg.  10  Vs;  Munds,  verbunden,  zuweilen  ge- 
trennt; Oberlam.  kaum  randstäudig,  ünterlam.  stark  zus.-ge- 
drlickt,  bogig,  fast  transversal,  vorn  mit  zwei  Knötchen;  Gau- 
menf.  3 — 4  (1.  ragt  nach  hinten  die  2.  über,  2.  gekrümmt,  mit 
der  Wulst  verbunden,  4.  oft  obsolet);  Spirallam.  vortretend; 
Claus,  mit  dem  Spindellappen  in  zwei  Knötchen  beendigt.  L. 
13—14,  Br.  3  mm.  (Südost reich,  ScJiiceiz,  Galizicn,  Polen.) 
Icon.  f.  20*9;  —  Syn.  Cl,  diodon  Auct.,  Cl.  tristis  Cantr.?  —  Forma 
L)  albina^  weisslich.  (Loibl);  2.)  minore  klein,  bauchig,  L.  9—10,  Br. 
2  2/3  mm;  3.)  annexa  (Parr.)  \V.,  L.  9—10,  Br.2V4--2V2  n)m.(Krain.) 

Trtr.  cinerea  W,  (Mon.  1878):  s.  fein  gestreift,  aschgrau 
0.  horiifarbeu,  Umg.  9,  Muuds.  weit  getreunt,  3.  Gaumenf.  s. 
laug  vortretend,  4.  obsolet;  L  10—11,  Br.  2V2  mm.  (Krain/l 

Var,  singnlaris  Bttg.  (Rm.-Bttg.  Icon,  f.  1708):  schlank, 
dunkelbraun,  ein  wenig  stärker  gestreift,  Spirallam.  innen  etwas 
kurzer  als  die  Ünterlam.  &:anz  allmählig  auslaufend,  Lameila 
inserta   s.  deutlich;  L.  13—14,  Br.  oVs  mm.    (Friglav  in  Krain.) 

Var.  uiutata  W,  (Mon.  1878):  röthlich  hornfarben,  regel- 
mässig fein  gestreift,  Munds,  getrennt,  Gaumenw.  s.  dünn,  unte- 
re (jauiiienf.  nur  1,  schräg,  lang,  Spindelf.  fast  unsichtbar,  L.  10. 
Br.  2 ','2  mm.  (Udine.) 

Var,  ungnlata  (Z.)  Bin,  (Icon.  f.  4()4):  walzcnfg..  schlank, 
fast  glatt,  unter  der  hellen  Naht  gestreift,  Umg.  13 — It,  die  vier 
letzten  oft  fast  ganz  flach,  Minid.  s.  klein,  Mun'ls.  oft  getrennt, 
Gauiiionf.  4  (2.  s.  kurz,  oft  mit  (.inem  Zweige  der  oft  starken. 
wci>.sen  (iauincuw.  verbanden,  3.  4.  parallel),  Spindelf.  lang  vor- 
tretend; L.  16—10,  Br.  3^1 — l  mm.  (Krain,  Küstenland,  G-Irz. 
Nordo.st-Italicn.)   Ilm.-Bttg.  Icon.  f.  1710. 

Var,  fusca  l)e  Betia.  (Conch.  Veueto  1R')Ü>:  dunkelbraun, 
fein  gestreift.  Gew.  thurmfg.,  Kacken  mit  oraagenfiirbi«.jer  Qnci- 
binde,  Gaumenw.  röthlich,  1.  Gaumenf.  geht  nach  innen  weit  Ub-r 
die  2,  Spindelf.  lang  vortretend;  L.  15—19,  Br.  3Vä — 4V4  mm. 
(Vcnotien.)    lim.-Bttg.  Icon.  f.  1709. 

Var.  cingulata  (F-  J.  Schm.)  Vfr,  (Moii.  Hei.  V<s^^\•.  IVin 
fifest reift,  dunkel  purpurfarben.  Gew.  kouve.\  thurmfg..  Naht  hell, 
Nacken  faltenstreilig,  Mund,  länglich  eifg.,  übrigens  wie  var. 
fusca;  L.  21 — 23,  Br.  4^/2—5  mm.  (Krain.) 

Var.  granatiua  1\  J.  Schm.:  stark  glänzend,  kastanien- 
braun, Gaumenw.  dünn,  hell,  4.  Gaumenf.  obsolet.    (Krain.) 

Var.  luclda  (Z.)  Em.  (Icon.  f:  4G7):  fast  trlatt,  Umg.  10— 
11,  Munds,  durch  eine  starke  Wulst  verbunden;  L.  14,  Br.  3  mm. 
(Krain.) 
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30.  ('1.  meisiieriana  S/i.  Geh.  fast  cylindrisch-spindelfg., 
haarfein  rippenstrcifig,  bleich  hornbraun,  mit  s.  verlängertem 
Gew.;  Umg.  12—14,  fast  flach;  Gaumenw.  tief  innen,  schief, 
als  gelblicher  Makel  durchscheinend:  Mund,  bildet  nahezu  ein 
Rechteck;  Munds,  losgelöst;  Oberlam.  nicht  randständig ;  Spin- 
delf, etwas  versteckt.  L.  15—19,  Br.  3V4— 3^*  mm.  (Sardü 
tiien,  Corsica.)  Mitth.  Ges.  Bern  1843  p.  18  j  K.  Mon.  t.  12  f.  1— 
4;  Rrn.— Bttg.  Icou.  f.  1720. 

31.  Cl.  kiisteri  lim.  Geh.  walzen-spindelfg.,  s.  fein  ge- 
streift, gelblich  hoiTifarbig;  Umg.  11—13,  gewölbt,  nur  die  4 
letzten  fast  ganz  flach;  Gaumenw.  schwach,  quer,  weiss;  Mtlnd. 
gerundet;  Munds,  gelöst;  Lamellen  mittelmässig,  fast  randstän- 
dig; Spindelf.  tritt  sichtbar  vor.  L.  17—19,  Br.  3—4  mm.  (Sar- 
dinien, Corsica.)  Icon.  f.  254.  —  Syn.  Cl.  substriata  K^  Cl.  ad- 
jaciensis  Sh.  —  Foriaa  1^  minor,  L.  14,  Br.  SV»  nmi. 

Var,  sarda  Villa  (Disp.  syst.  1841):  wachsgelb,  fast  glatt, 
Nacken  fein  gestreift,  Mttnd.  eiruDd-bimfg.;  L.  14—17,  Br.  4Vs 
mm.  (Sardinien.) 

Var.  sancta  Paul.  (Fauna  Sard.  1882.  t.  8.  f.  4):  dunkler 
gefärbt,  bauchiger,  Mund,  viel  grösser,  fast  gerundet;  L.  19,  Br. 
4  mm.  (Sardinien.) 

Var.  sophiiB  Paul.  (1.  c.  t.  8.  f.  3) :  Mund,  schmäler,  Munds, 
innen  mit  7—9,  weisslichen,  oft  zweigetheilten  Zähnchen  geziert ; 
L.  16,  Br.  33/4  mm.    (Sardinien.) 

32.  Cl.  porroi  Pfr.  Geh.  spindelfg.,  etwas  bauchig,  fein 
aber  scharf  rippenstreifig,  grlinlich  hornfarben;  Umg.  11,  stark 
gewölbt;  Nacken  fein  runzelfaltig;  Gaumenw.  äusserst  dünn; 
Mund,  birnfg.-  gerundet;  Munds,  zus.-  hängend,  angedrückt; 
Oberlam.  randständig;  Spindelf.  ganz  vortretend.  L.  15,  Br.  4 
mm.  (Sardinien,  Corsica.)  Mon.  Hei.  1848  p.  467;  Rm.  Icon.  f.  885. 

Var.  deserta  Bttg.  (Icon.  f.  1718) :  letzter  Umg.  nur  etwas 
höher  als  V^  des  Geh.,  Mttnd.  mehr  verrundet  oval,  Oberlam.  nicht 
randständig,  Unterlam.  vorn  nicht  gabeltheilig,  nur  mit  zwei  Knöt- 
chen, Spindelf.  nur  bei  schiefem  Einblick  sichtbar;  L.  14V«— 16» 
Br.  3»/2— 32/3  mm. 

33.  Cl.  sorcx  K.  Geh.  fast  bauchig  spindelfg.,  oben  in 
in  eine  feine  Spitze  auslaufend,  regelmässig  feingestreift,  blass 
horngelb ;  Umg.  9,  schwach  gewölbt ;  Mund,  schmal,  senkrecht, 
mit  parallelen  Seiten;  ( räumen w.  schwach,  mit  Ausläufer  nach 
innen;  Gaumenf.  4  (1.  s.  stark,  2.  punktfg.,  3.  kräftig,  weit 
vortretend,  4.  schwächer);  Interlamellarc  glatt.  L.  10,  Br.  3 
mm.  (DalmaUen.)    Claus,  üalm.  1878  p.  28. 
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34.  Ol.  COmensis  Sh.  Geb.  spindelfg.,  etw.w  bauchig,  mit 
stark  verscbmäclitigtcm  stumpfem  Gew.,  s.  fein  gestreift,  horn- 
gelblieb;  Umg.  10—11,  wenig  gewölbt;  Nacken  z.  rippenstreifig, 
unten  buckelig;  MUnd.  birnfg.,  unten  erweitert;  Gaumenw. 
stark,  weiss,  in  der  Mitte  erweitert;  Gaumenf.  4  (1.  lang,  2. 
kurz,  tief  innen,  3.  lang,  oben  winkelig  gebogen,  4.  stark,  um 
die  Nabelgegend  gekrümmt);  Interlamellare  glatt  L.  II — 13, 
Br.  3—3 1/4  mm.  (Südtirol,  Oberitalien.)  Zcitschr.  f.  Mal.  1849  p. 
108;  Rm.  Icon.  f.  886. 

Var.  trilamellata  (Parr.)  A.  S.  (Claus.  Syst.  1868):  vle\ 
grösser,  Umg.  13,  Gaumenf.  länger  u.  stärker,  1.  u.  2.  durch  eine 
unvollendete  Mondf.  verbunden,  Gaumenw.  schwächer;  L.  15—16, 
Br.  3«/3  mm.  (Italien.)    Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1716. 

*  Cl.  luceneis  Gentilh.  Geh.  fein  gestreift,  mit  s.  stump- 
fem Wirbel;  Umg.  11—12,  s.  langsam  anwachsend,  der  letzte 
nach  unten  stark  verengt,  mit  schwächerer,  dem  Munds,  paral- 
leler Querw.  u.  an  der  Basis  deutlicherem  Kielhöcker;  MUnd. 
8.  schief,  winkelig  birnfg.;  Gaumenw.  schwach;  Unterlam.  s. 
kräftig,  vorn  s.  breit;  Gaumenf.  3—4  (1.  2.  3.  lang  u.  mit  der 
Wulst  verbunden,  3.  hinten  gabeltheilig,  4.  s.  tief  innen,  s. 
kurz);  Interlamellare  mit  2—3  langen,  schmalen  FUltchen.  L. 
12—15,  Br.  3—31/2  mm.  (Lucca,)  Bull.  mal.  ital.  1868  p.  6, 1. 1. 
f.  i_3j  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1719. 

35.  Cl.  orthostoiua  Mke.  Geh.  schlank  spindelfg.,  s.  stumpf, 
8.  deutlich  gestreift,  rothgelb;  Umg.  9—10,  wenig  gewölbt, 
langsam  zunehmend;  Mund,  eibirnfg.;  Munds,  z.  verbunden; 
Gaumenw.  an  alten  weiss,  dem  Munds,  parallel,  unten  mit 
Ausläufer;  Gaumenf.  4  (1.  z.  lang,  die  Wulst  erreichend,  2.  ;i. 
4.  kurz);  Interlamellare  glatt.  L.  11—13,  Br.  3  mm.  (Alpen- 
gebiet,  Ostdeutschland  bis  Livland.)  Syn.  metb.  moll.  183()  p.  130; 
Rm.  Icon.  f.  192.  —  Syn.  Ch,  tieniata  (Z,)  Rm.,  Cl,  torquata  Held^ 
Cl   moussoni  Ch.  —  Forma   1.)  viridana  W.,  grünlich  wachsfarben! 

Var.   flliformis   (Parr,)   Bz,    (Sieb.  Verh.  1861):  mehr  cy- 
Jindrisch,  fein  gestreift,  mit  weit  schlankerem  Gew.,  Mund,  klei- 
ner, schmäler,  stärker  gelippt,  mit  kräftiger,  gelb  durchscheinender 
Gaumenw.,-  L.  11—13,  Br.  f  2— 13  mm.  (Siebenbürgen.)  Rm.-Bttg 
Icon.  f.  1785. 

4.    Acrotoma  Bttg.    i'Jahrb.  1881  p.  3'11.) 
Uebersicht  der  Arten. 

3r).    Cl.  koinurowl  Bttg.    Geh.  spindelfg.,  dunkel  hornfar- 
ben,  diclit  u.  schief  gestreift,  überall  mit  weissen  Strichelchcn 
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u.  an  der  fein  weissfadigeii  Naht  mit  weissen  Papillen;  Umg. 
ca.  17—18  (übrig  bleiben  7Vs — 10);  Mtlnd.  sechseckig-eirund; 
Lamellen  s.  kräftig^  die  obere  mehr  als  randständig,  die  untere 
messerfg.,  vorn  horizontal,  quer.  L.  (Geh.  decoll.)  34  V« — 37  Vs 
Br.  8  mm.    (Transhaukasien,)    Jahrb.  1881  p.  346;  1883  t.  7.  f.  4. 

37.  Cl.  laccata  Bttg.  Geh.  keulenfg.,  dunkel  olivenfarben, 
z.  Hchwach  u.  entfernt  gestreift;  Umg.  (Geh.  decollirt)  6V«j  der 
letzte  vorn  stärker  gestreift,  seitlich  eingedruckt;  Httnd.  rhom- 
bisch; Lamellen  z.  kräftig,  die  obere  mehr  als  randständig,  die 
untere  messerfg.,  vorn  mit  zwei  Knötchen ;  Principalf.  äusserst 
kurz.  L.  (Geh.  decoll.)  20,  Br.  5V4  mm.  (Transkaukasien.) 
Jahrb.  1881  p.  342;  1883.  t.  7.  f.  5. 

38.  CL  seniieincta  Bttg.  Geh.  cylindrisch-spindelfg.,  dun- 
kelbraun, oft  abgerieben,  hier  u.  da  graulich,  fast  rippenstrei- 
tig; Um^c.  141/2  (decon.  6— 6V2),  der  letzte  fast  konisch,  seit- 
lich tief  eingedruckt,  hinter  dem  Hunds,  mit  einer  diesem  pa- 
rallelen, hohen,  zus.-gedrUckten,  von  Furchen  begrenzten  Wulst; 
MUnd.  eckig  birnfg.;  Lamellen  z.  klein,  die  obere  randständig, 
die  untere  messerfg.,  vorn  verdickt.  L.  22  (Geh.  decoll.  15 — 
16),  Br.  4  Vi— 4 1/2  mm.  (Tratiskaukasiefi.)  Jahrb.  1881  p.  343; 
1883,  t.  7,  f.  6. 

5.    Mentissa  Bttg.    (Claus,  stud.  1877.) 
Uebersicht  der  Arten. 

39.  CL  gracilicosta  (Z.)  Rm.  Geh.  spindelfg.,  schlank, 
mit  8.  schlank  ausgezogenem  Gew.,  hombraun,  mit  geraden,  z. 
senkrechten  Rippen,  die  am  Nacken  stärker  u.  weitläufiger 
sind;  MUnd.  birnfg.;  Oberlam.  gewöhnlich,  Untcrlam.  gestreckt. 
L.  18—19,  Br.  3  mm.  (Krim.)  Xeon.  f.  184.  —  Syn.  Cl  ex- 
sculpta  Chr.  &  Jan.  —  Forma  1.)  minor  (Cl.  vicina  F6r.,  Cl.  ravida 
Z.)  L.  14— 16V«»  Br.  3— 3V3  mm.;  2.)  maxima  (Cl.  f rater  Parr.),  L. 
22,  Br.  33/1  mm. 

Var,  gracilior  A.  S.  (Claus.  Syst.  1866^:  klein,  schlank, 
letzter  Umg.  mehr  verengert,  Munds,  mehr  vorgezogen;  L.  14 — 
15,  Br.  2V2  mm.  (Cl.  porcata  Z.,  Rm.  Icon.  f.  490.) 

\ar.  sodalis  (Parr.)  A.  S.  1.  c:  bauchiger,  feiner  u.  nicht 
so  weiss  gerippt;  L.  20,  Br.  3Vs  mm. 

Var.  tanrica  (Parr,)  A,  S.  1.  c. :  dichter  gestreift,  vor  der 
Mttnd.  nicht  so  weitläufig  u.  unregelmässig  gerippt,  Gew.  weni- 
ger ausgezogen,  Umg.  flacher. 

40.  CL  eanalifera  lim.  Geh.  z.  schlank,  mit  gerade  aus- 
gezogenem  schlankem   Gew.,   braun,  fein  u.  dicht,  do^\v  TiXOviX. 
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deutlich,  gestreift;  Nacken  runzelfaltig;  Mund,  eckig  birnfg.; 
Oberlam.  normal,  Unterlam.  etwas  zur.-stehend,  gestreckt,  in- 
nen hoch.  L.  19—20,  Br.  33/4  mm.  (Krim.)    Icon.  f.  183. 

Var.  acridnla  (ZJ  Btn,  (Icon.  f.  185):  rippenstreifig,  Nac- 
ken etwas  tiefer  ausgehöhlt,  Mund.  s.  weit  lostretend,  zur.-gezo- 
gen,  Schlundfalten  nicht  ganz  so  weit  zur.-stehend,  Unterlam.  in- 
nen s.  hoch;  L.  10—11,  Br.  2Vs  mm. 

41.  Cl.  detersa  (Z.)  Um.  Geh.  s.  bauchig,  s.  fein  ge- 
streift, rothbraun,  Oew.  z.  schlank,  stumpf;  Nacken  flach  ein- 
gedruckt; Mund,  eckig  birnfg.;  Munds,  weit  vorgezogen;  Ober- 
lam. 8.  ausgebildet,  z.  dick,  Unterlam.  weit  zur.-stehend,  ge- 
streckt. L.  17—18,  Br.  4V«  mm.  (Krim.)    Icon.  f.  182. 

Var.  costnlata  Bttg.  (Mel.  BioL  1871):  kleiner,  haarfein 
gerippt,  am  Nacken  deutlicher  costulirt;  L.  14V2--l0f  Br.  4  mm. 

6.    £  n  X  i  n  a  Bttg.    (Claus.-  stud.  1877.) 
Uebersicht  der  Gruppen« 

A.  Peneptjchia*    Gaumen/.  1—2,  lang. 

f  Gaumenf.   1,   lang;  Mandf.  meistens  deutlich;  Geh,  mit 
stumpfem  0.  sehr  stumpfem   Wirbel.  —  Sp.  42—44. 

tt  Gaumenf.  2,  die  Principale  lang,  die  2:te  kurz,  fast 
vertikal;  Mondf.  fehlt;  Geh.  s.  klein,  hauchig,  mit  kur- 
zem gestumpfem  Wirbel.  —  Sp.  44^/2. 

fff  Gaumenf.  2,  lang ;  Mondf.  obsolet  0.  fehlt;  Geh.  zu  ei- 
ner feinen  Spitze  ausgezogen.  —  Sp.  45—47. 

B.  Poljptjchia  Bttg.    Gaumenf.  3—6. 

f  Munds,  glatt.   (Sp.  54  u.  55  mit  Faltchen  am  Aus* 
senrande.) 

*)  Nacken  hinter  dem  Aussenrande  mit  einer  starken 
kropfigen  Wulst.  —  Sp.  48—49. 

**)  Nacken  ohne  Wulst. 

a.  —  Spindelf.  eingesefikt. 

aa)  Principalf.  lang,  übrige  Gaumenf  2—5, 
parallel,  z.  kräftig,  tief  innen. 

1.)  Oberlam.  s.  weit  hineintretend;  Un- 
terlam. fast  transversal,  fein,  der 
oberen  s.  genähert,  spiralig  hinauf- 
steigend; Mund.-  bucht  gerundet ^  fast 
aufrecht.  —  Sp.  50^51. 
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2,)  Oberlam.  kurjg ;  Unterlam.  transversal, 
gross,  kräftig,  spiralig  aufsteigend; 
MüntL' bucht  quadratisch,  eur.-gc' 
drückt,  spüsig,  —  Sp.  62» 

3.)  Oberlam,  s.  weit  hineintrend;  Unter* 
lam,  tief  zur. -tretend,  s,  schräg,  fast 
verschwindend,  angedrückt,  nach  in- 
nen  gegabelt,  nicht  tpiralig  aufstei- 
gend. —  Sp,  SSS?. 

bb),  Prineipalf.  lang,  übrige  Oaumenf,  S^5, 
punktfg.,  oberhalb  der  s.  kurzen  Mondf, 
0.  anstatt  dieser.  (Unterlam,  spiralig  ein- 
wärts gedreht;  Gew.  concav,  s.  fein 
spitzig.)  —  Sp.  58—59. 

cc).  AÜe  4  Gaumenf,  s.  tief  innen^  in  der 
Mund,  nicht  sichtbar.  (Unterlam.  innen 
spiralig  gedreht.)  —  Sp.  60. 

b.  —  Spindelf.  vortretend,  exe.  Sp.  64;  Unterlam, 
weit  zur.-stehend,  schräge,  gestreckt,  vom 
wulstig,  rückwärts  gabelig.) 

aa).  Geh.  klein,  lameUös  gerippt,  s.  spitzig; 
Umg.  11—12;  Mondf.  deutlich.  —  Sp. 
61. 

bb).  Geh.  gross,  rippenstreifig,  spitzig;  Umg. 
11-'12;  Mondf.  undeutlich  o.  fehlt.  — 
Sp.  62. 

cc).  Geh.  klein,  stumpf,  rippenstreifig  o.  glatt ; 
Wirbel  stark  abgestumpft;  Umg.  8— 10; 
Mondf.  fehlt.  —  Sp.  63—65. 

ft  Munds,  ringsum  mit  kurzen  Fältchen  besetzt;  Unterlam. 
s.  tief  zur.'Stehendy  schräge,  rückwärts  gegahJt ;  Spin- 
delf,  bogig   vortretend;  Mondf.  distinkt.  —  Sp.  ^0—68. 

Uebersicht  der  Arten. 

A.    Peneptjchia  W. 

42.  Cl.  hettera  (Friw.)  Ffr.  Geh.  spindeifg.,  etwas  bau- 
chig, hornbraun,  haarfein  rippenstreifig;  Mtind.viereckig-birnfg.; 
Gaumenw.  dem  l  Munds.  parallel,][unten  faltenfg.  einwärts  aus- 
gezogen; Spirallam.  den  Anfang  der  Oberlam.  erreichend; 
Spindelf.  kaum  vortretend.  L.  12—14,  Br.  3  V«  nam.  (Natolien, 
Prinzeninsel.)    Zeitschr.  f.  Mal.  1848  p.  10;  Rm.  Icon.  f.  888. 

43.  Cl.  circunidata  (Friw.)  Pfr.  Geh.  spindelfg,  mit  ver- 
schmiichtigtem  stumpfem  Wirbel,  hornbraun,  dicht  gerippt; 
Mttnd.  verlangt  birnfg.;  Gaumenw.  s.  tief  stehend,  dünn,  weiss, 
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zuweilen  unten  faltenfg.  ausgezogen;  Spirallam.  die  Oberlam. 
kaum  erreichend;  Spindelf.  eingesenkt.  L.  12—14,  Br.  2h'i — 3 
mm.  (Brusaa.)    Zeit«chr.  f.  Mal  1848  p.  9;  Em.  Icon.  f.  889. 

Var.  nectarina  (Friw.)  Pfr,  1.  c:  keulenfg.,  mit  dem 
Gew.  8.  stark  verschmächtigt,  langausgezogen  u.  schlank,  Nackeu- 
kiel  hogig,  Mund,  schmal,  Hondf.  unvollständig;  L.  11—12,  Br. 
31/s  mm. 

44.  Cl.  persica  BUg.  Geh.  plump  keulenfg.,  mit  concav 
ausgezogenem  Gew.,  kastanienbraun,  fast  glatt;  Mfind.  fast 
rhomboidisch ;  von  Ol.  hetsra  weiter  zu  unterscheiden  durch 
die  tiefer  in  die  Mttnd.  vorspringende  Spindel  u.  die  von  ihr 
fast  versteckte  tief  liegende  Unterlam.  L.  16—17,  Br.  4 — li.'s 
mm.  (Persien,  Äatrabad.)  Jahrb.  1879.  p.  117,  t.  a  f.  11. 

* 

44  ^A  Cl.  dolinm  (Cless.)  Ret  Geh.  bauchig-spindelfg., 
z.  festschal  ig,  dunkel  homfarben;  Umg.  10,  fein  u.  unregel- 
mässig gestreift,  der  letzte  seitlich  etwas  niedergedrückt,  unten 
gekielt,  vor  der  Mund,  eng  gefurcht;  MUnd.  birnfg.;  Munds, 
zus.-  hängend,  gelöst,  weiss  gelippt;  Unterlam.  der  oberen  ge- 
nähert, einfarbig,  z.  gestreckt.  L.  5  V«»  Br.  1  Vio  mm.  (Krinij 
bei  Sudak  angeschwemmt.)  Mal.  Bl.  N.  F.  VI.  p.  60,  t.  2,  f. 
14.    (Ret.) 

45.  Cl.  8fh werzenbachi  fParr.M.  iV.  Geh.vcrlängt-spin- 
delfg.,  kirschbraun-hornfarben,  rippenstreifig,  mit  weissen  Stri- 
chelchen; Nacken  an  der  Basis  fast  mit  zwei  Kielen;  Müml. 
birnfg.,  mit  dem  Aussenrande  fast  lialbkreisfg.;  Unterlam.  mit 
einem  nach  dem  Peristom  laufenden  Querf ältchen ;  Gauinonf. 
1.  der  2.  vorübergehend;  Spindelf.  eingesenkt.  L.  15,  Hr.  :i 
mm.  (Natolien,  Armenien.)  Claus.  Syst  1868  p.  165;  Kstr.  Mon. 
t.  30.  f.  4—6. 

Var,  holoserica  A.  S,  1.  c:  Nackenkiel  schwächer,  von 
einer  seichteren  Furche  begrenzt,  3Iünd.  länglich  birnfg.,  an  der 
Basis  breiter  rinnenartig.    (Sinope.) 

Var,  cristata  A,  S,  1.  c. :  Nackenkiel  s.  scharf,  gekerbt,  ge- 
krümmt.   (Baibeck.) 

46.  Cl.  belone  Bttg,  Geh.  wie  bei  Cl.  schwcrzenbachi, 
aber  die  Mund.  i«t  mehr  ausgezogen,  der  Unterlam.  fehlt  das 
QueiTfiltehen,  der  Sehlicssapparat  liegt  wenig  tief  (ist  rlicken- 
ständig)  u.  die  1.  Oauraenf.  ist  naeh  hinten  über  die  2.  hinaus 
gezogen.  L.  13,  Br.  3  mm.  (Natolien.)  Jahrb.  1H79,  p.  114.  t. 
3.  f.  9. 


31 

47.  CI.  galehta  {Parr.)  Rm.  Geh.  schlank  birnfg.,  horn- 
braun  bis  rothbraun,  mit  haarfeinen  weissliehen  Rippen  s.  dicht 
bedeckt;  Nacken  stark  zus.-gedrUckt,  mit  s.  scharfem;  gekrümm- 
tem Kiele;  MUnd.  schmal,  dreieckig-birnfg.;  mit  dem  Aussen- 
rande  fast  gerade ;  Unterlam.  s.  dicht  bei  der  oberen ;  Spindelf« 
8.  tief  stehend,  fast  fehlend.  L.  151/8?  Br.  3  mm.  {Baiheck) 
Icou.  f.  621. 

B.    Poljptjchia«    Bttg. 

48.  Cl.  subulata  Pfr.  Geh.  priemen-spindelfg.,  schlank 
ausgezogen,  hornbraun,  s.  fein  u.  dicht  gestreift,  am  Nacken 
fast  gerippt;  unten  mit  kurzem,  stark  zus.  gedrucktem  Basal- 
kiele;  MUnd.  schmal  birnfg.,  unten  rinnenartig,  etwas  eckig; 
Munds,  oben  stark  lostretend,  Aussenrand  gestreckt,  Spindel- 
rand bogig;  Unterlam.  von  der  Oberlam.  s.  weit  abstehend, 
tief  zur.  tretend,  s.  schief,  wenig  sichtbar,  von  dem  knotenför- 
migen Endpunkte  breit  nach  innen  gabeltheilig ;  Gaumenf.  5 
(1.  lang,  5.  kurz,  2.  3.  4.  punktfg.)  L.  12—13,  Br.  23/4  mm. 
{Bmssa,)     Zeitschr.  f.  Mal.  1848  p.  11;  Rm.  Icon.  f.  883. 

49.  Cl.  strumosa  (Friw.)  Pfr.  Geh.  schlank,  mit  stark  ver- 
schmächtigtcm  Gew.  u.  lang  ausgezogenem  dUnnem  Wirbel, 
rothbrauu,  s.  fein  u.  dicht  rippenstreifig,  oft  graugestrichelt; 
Umg.  12—13;  Nacken  mit  dem  langen  bogigen  Basalkiele  bis 
an  den  Munds,  tretend;  MUnd.  schmal,  eckig  birnfg.;  Munds, 
u.  Unterlam.  wie  bei  der  vorigen  Art;  Gaumenf.  5  (1.  4.  lang, 
2.  3.  kurz,  5.  punktfg.)  L.  13—17,  Br.  3—4  m.  {Brussa,)  1T;\ 
1.  c.  p.  8;  Rm.  Icon.  f.  882. 

Var,  rnpestris  (Vriw,)  A,  S.:  kurz,  bauchig,  oliveus^rÜD, 
MUnd.  unten  kaum  eckig,  Munds,  weniger  lostretend,  Periompha- 
lum  schmäler;  L.  lOV»— 12,  Br.  mm. 


50.  Cl.  (luboisi  Cr.  Geh.  schlank,  mit  s.  ausgezogenem 
Gew.,  fein  rippenstreifig,  fast  kirschbraun,  mit  zahlreichen  Flec- 
ken weisser  Strichelchen  au  der  Naht;  Nacken  weitläufig  ge- 
rippt; Gaumenf.  4,  parallel,  unter  die  Mitte  des  Nackens  zur. 
tretend  (1.  s.  lang,  4.  gewöhnlich  J^  fg.)  L.  12  1/2—13  1/2,  Br.  3  mm* 
{Kaukasus  bis  Armenien.)  Journ.  Conch.  1852.  p.  402,  t.  11.  f.  12. 
—  Syn.  Cl.  subtilis  A.  S. 

Var.  minor  A.  S.:  gclblich-hornfarben,  die  obere  Gaumenf. 
s.  lang ;  L.  10  \%  Br.  2  Va  mm. 

Var.    stomatica     W.:     Munds,    ringsum   durch    Knötchen 
uneben. 
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5  5.    n.  iioadriplirata    Parr.   .1.  .>'.  *:;.rL  '•-•:  IL- ::: ;  -  - 

^fr-ir;;r.  f!«-'Äiz  ze<ri' r-r-!:.  «iittkrl  L-  ni?:n:in:  «ji-ir.  k-.:?. 

jfUtt:  rnt^rrlani-  v^.rn  v-t  deia  M^ri'i*.  Jt';r--*:lizt:  ».iau  .:•  uf. 
i,  alk  -«rhr  ;rat  in  'ler  Müni  *i«:ht^ir  1.  t.  f.  Im*,  X  kl»  ;n. 
L    z.    Un;r.      L.  l^jJj.  Br.  45»   mm.      17 :  *— 4  mm.      ^K^^l^i- 

.>*-  n.  dipolaachen  Z^^/^.  < ;«r!i.  UoirlicL  sj.indelü.,  s .  iiir nk, 
lV:in  a^#T  -r-harf  ;:<-rippt  lii'-  Ki|»iMn  hier  n.  »Lt  mei^'»  .  iinuk*l 
h-iHihraiju:  r;<  w.  v«-rlän;:t.  thurmiV.:  Umj.  14  »  z— I«'..  f;.^:  li.-irl,. 
<l"r  !<'fzt#-  -<iilifh  #in;r.:.lrijikt:  Miii.I.  ♦■iliiit'L>.*h.  liii.-lir  >.  jr».--: 
\nUv\Amt:\Ur('  ii.  An-.seuranil  mit  kurziii  Kalt«  h»ii  J»e-«tzt :  l'n- 
ifrhtii,  vorn  mit  «iiifr  tran^vi-r.^ali-ii  Falte  yrrlaii^r^rt;  Gaiimeut*. 
4     I.    2.    L    in   der  Mün^l.  .sichtbar,  :i  kurz.  s.  tief  innen.      L. 
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15  J/2— 18,  Br.  3  Vi  nini.  Crranskaukasien  bei  Gordu)  Jahrb. 
1881  p.  2a5,  t.  9,  f.  18. 

55.  Cl.  pumiliformis  Bitg,  Geh.  bauchig  spindelfg.,  rip- 
penstrcifig,  stärker  am  Nacken,  kaum  gestrichelt,  rothbraun; 
Gew.  concav  verlängert;  Umg.  11  V«;  Mund,  birnfg.;  Interla- 
mellare  u.  Au«senrand  mit  kurzen  Fältchen  besetzt;  Unterlam. 
vorn  mit  zwei  tr^ansversaleu  Falten  verlängert;  Gaumenf.  4, 
alle  in  der  Mtlnd.  sichtbar  (3.  s.  stark,  lang  vortretend).  L.  12, 
Br.  3  mm.  (Tratiskaukasien  bei  Poti;  angeschwemmt  bei  Sudak 
in  Krim.)    Jahrb.  1881  p.  234,  t.  9,  f.  17. 

50.  Cl.  lederi  Bttg.  Geh.  bauchig  spindelfiKv  rippenstrei- 
fig, kaum  gestrichelt,  dunkel  hornbrauu;  Gew.  fast  konisch;  Umg. 

12,  der  letzte  kaum  stärker  gestreift;  Mund,  winkelig  birn-  o. 
feigcufg..  Bucht  s.  ausgezogen;  Interlamellare  glatt;  Unterlam. 
vorn  mit  einer  starken  horizontalen  Falte  weit  vortretend; 
Gaumenf.  4,  s.  weit  nach  innen  gehend,  in  der  MUnd.  kaum 
sichtbar.  L.  17 — 17  V»?  l^i*«  ^ — ^V»  nam.  (jrran«^a{«A;a^t>n;  an- 
geschwemmt in  Krim.)    Jahrb.  1879  p.  36,  t.  1.  f.  5. 

Var.  gradata  Bttg.  (Jahrb.  1879.  t.  10.  f.  5):  olivenbraun, 
an  der  Naht  gestrichelt,  Gew.  concav  ausgezogen,  Umg.  IQ^ji— 
11,  Mund,  breit  birnfg.,  Bucht  verrnndet,  Unterlam.  vom  mit 
schwächer  horizontaler  Falte,  Gaumenf.  5  (1.  alleiu  in  der  Mund, 
sichtbar).    L.  14—15,  Br.  4  mm. 

Yar,  triadis  Bttg.  (Jahrb.  1881  t.  9.  f.  17):  schlank,  Gew. 
8.  lang  u.  concav  ausgezogen,  spitzig,  Umg.  12V2— 13V2,  der 
letzte  mehr  verlängert,  Mund,  viel  kleiner,  unten  mehr  gerundet. 
L.  15—16,  Br.  4  Va  mm. 

57.  VA.  aggesta  Bttg,  Geh.  spindelfg.,  fein  gerippt,  Nacken 
runzt'lig  o.  vor  der  MUnd.  lamellenartig  gerippt;  MUnd.  win- 
kc^lig  birnfg.,  Bucht  s.  ausgezogen,  Interlamellare  glatt;  Unter- 
lam. obsolet,  vorn  vor  der  Munds,  abgestutzt;  Gaumenf.  4  (1. 
sichtbar  in  der  MUnd.,  die  Übrigen  kaum  sichtbar.)  L.  12—13, 
Br.  3  mm.    (Ciskaukasien.)    Jahrb.  1879  p.  34,  t.  1.  f.  6. 


58.  ('1.  acumiiiata  JUss.  Geh.  s.  bauchig,  dicht  gestreift, 
dunkel  horngelb  o.  olivenfarbig;  Nacken  weitläufig  rippenstrei- 
fig,  an  der  Basis  mit  2  obsoleten,  fast  höokerförmigen  Kielen; 
Mund,  gerundet  birnfg.,  klein;  Unterlam.  s.  hinaufgerUckt, 
Rchriige,  vorn  verdickt  u.  abgestutzt.  L.  12 — 13,  Br.  4  mm. 
{Transkankasiciu)  Journ.  Conch.  1876  p.  144,  t.  5.  f.  4-  —  Syn, 
Cl.  prompta  A.  S.,  Cl.  acrolepta  Mts. 


last.  z.  zur.  <^L^3«i.  v^rA  vüt  ^bk^m.  Kov^^Les  rcrseii^ii.  ab^- 
.<«tfitzL  I^  14—15.  Br.  3  >  «  eus.  rm.«Miiiti&*t«flL  Jakzk  IsTL 
j.  301.  t.  I"i.  f  61 


rar.  Besehet 'ca  B»^.      J^irb.  L^!'  :    -L  f .  9  :  spmielfz- 

4w  andere  «.   Irarz-  mic  der  Xoadf.  T^rt-ttn-fea:  L:  L2^  1— 14'  1. 
Br.  ?^-3  J  i    Mz/^.h^t  Ik?:  Tiiii. 


•^;.  Cl.  iadex  J/««.  Oeh.  z.  baachi^.  veUs^etrichelt.  dicht 
gestreift  o.  rippenstreifi^.  mit  dicht  «tehenden  feinen  Spiralli- 
nien: Nacken  i^charf  gerippt,  «eitlich  eingedrückt;  Xaeken- 
kiel  1.  z.  acharf :  Unterlam.  fa«t  horizontal,  «charf.  s.  weit  am 
Mandit.  vortretend.  L.  lt>— Im.  Br.  4  mm.  fMimgreliem.  Trams- 
kauka^i^.n;  angeschwemmt  in  Krim.,  Coq.  Schlidi  Ir^l,  p.  bl; 
JoanL  Conch.  XXL  t.  b,  5. 

* 

♦il.  CI.  häbneri  tRm.f  I'fr.  Geh.  spindelfg..  etwas  baarhi:?. 
?•.  allrnäiiHg  ver.'chmälert.  plötzlich  s.  spitzig,  honi^rann;  Naht 
papillöH-gf^kerht:  Narkeukiel  niark.  zul*-tzt  la>t  hi^rizoiital; 
MUn^L  gerundet  hinifg.;  Gaumenf.  4  1.  2.  lang.  '^.  s.  kurz.  4. 
z.  Iang>:  .Spindelf.  nicht  ganz  vortretend.  L.  14.  Br.  3»  2  mm. 
(Xfitolien,)    3Ion.  Helir.  \b^  p.  473:  Rm.  Icon.  f.  6*>». 


02.  ('I.  ossetica  >i.  .S*.  Geh.  homfarben,  wcissgcstrichelt; 
Gew.  oben  concav;  Mund,  eimnd-bimfg.,  winkelig.  Bucht  eng, 
.stark  zur.-gezogen;  Unterlam.  unten  winkelig;  Gaumenf.  4,  pa- 
rallel 1.  s.  lang,  2.  z.  lang.  3.  kurz,  selten  z.  lang,  4.  kurz, 
an  der  Kinne.;  Spindelf.  läuft  lang  u.  fein  in  die  tiefe  Basal- 
rinne  aus.  L.  22-24,  Br.  4^4— 4^  t  mm.  (Kaukasus.t  Syst. 
«lau-*.  1>5*>8  \),  l.V).  —  Sjn.  CL  sandh^rgeri  Mss. 

IV/r.  derafla  (Parr.  Mss.  (Coq.  Schi.  1^*63):  fa«it  keulenft:.. 
G(,w.  weniger  schlank,  spitziger,  l'mg.  10^  i.  31  und.  schräge,  sochs- 
e«;ki>r-feigenfg.;  L.  19,  Br.  43/imm.  (Kaukasus  u.  augeschwemmt  in 
Krim.) 

Vor.  Ruanetica  BUg.  (Jahrb.  IHKi  t.  7.  f.  S):  kleicer.  bau- 
<higc;r,  Cmg.  9—10;  L.  15— 16»  2,  Br.  4'/*-4^4  mm. 
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63.  Cl.  SOmchetica  Vfr.  CJcL.  s.  bauchig-spindelfg.,  oliveu- 
grünlich  hornfarben,  undeutlich  rippenstreifig;  Umg.  9,  wenig 
gewölbt,  schnell  an  Breite  zunehmend;  Oberlam.  in  einem  Knöt- 
chen endend,  Unterlam.  innen  niedrig;  Gaumenf.  4  (1.  2.  lang, 
3.  kurz  0.  obsolet,  4.  neben  der  Basalrinne)  u.  ausserdem  in 
ier  Mitte  ein  weisses  längliches  Knötchen.  L.  14,  Er.  4Vs« 
mm.  (Kaukasien,  Amienien;  angeschwemmt  in  Krim.)  Symb- 
III.  1846,  p.  94;  Rm.  Icon.  f.  877.  —  Syn.  Cl.  kolenati  Siem. 

Var.  colchiea   (Parr.)   Pfr.    (Mon.  Hei.   1857):  dicht  ge 
streut,  gelblich  hornfarben,  Hüud.  rhombisch  blmfg.,  Qaumenf. 
4  (1.  2.  3.  lang,  stark,  parallel,  4.  unten,  lang);  L.  15 Vs*  Br.  4^/4 
mm.    (Kaukasus.)    Rm.  Icon.  f.  877. 

Var.  raddei  (Siev.)  Mss,  (Journ.  Conch.  1876  t.  4.  f.  3) : 
bauchig,  dunkel  röthb'ch.  Gew.  konvex  konisch,  äusserst  stumpf; 
L.  12,  Br.  5  mm.    (Armenien.) 

64.  Cl.  t^chetscheniea  Pfr.  Geh.  kegelig-spindelfg., 
schlank,  dunkelbraun,  kaum  gestreift,  fast  glatt;  Unvg.  10 1/2, 
abgeflacht,  s.  langsam  zunehmend ;  Unterlam.  innen  weit  höher 
als  bei  vorhergehender  Art,  kniefg.  gebogen;  G.iumenf.  4,  alle 
lang  (2.  tief  liegend,  in  der  MUnd.  nicht  sichtbar,  3.  s.  verlän- 
gert u.  vorne  als  starke  Falte  in  der  Mund,  sichtbar,  4.  neben 
der  Basalrinne).  L.  15,  Br.  4  mm.  (Kauhasien.)  Mal.  Bl. 
1866  p.  149;  Bttg.  Jahrb.  1878  t.  2.  f.  5.  —  Sjn,  Cl,  somch.  var. 
ossetica  Mss. 

r)5.  Cl.  eichwaldi  Siem.  Geh.  bauchig,  röthlich,  zierlieh 
gerippt;  Mund,  fünfeckig,  gerundet,  Unterlam.  kniefg.  gebogen; 
(iaumenf.  fast  o  (die  2  unteren  kurz  u.  erhaben.)  L.  11  mm. 
(SücL-Bu^sland;  Krim  bei  Sudah:  Ret.)  Bull.  nat.  mosc.  1847. 
(Siem.) 


66.  Cl.  iberica  Roth.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  dicht  u. 
fein  rippenstreifig,  dunkelbraun,  an  der  Naht  fleckig  gestri- 
chelt; Gew.  kurz  concav  ausgezogen ;JlMUnd.5,birnfg.  eirund; 
Oberlam.  nach  aussen  vorgezogen ;  Unterlam.  oft  nach  vorn  ge- 
gabelt; Gaumenf.  2  (1.  s.  lang,  2.  kurzer,  über  der  Mondf.)  L. 
19,  Br.  5  V«  nim.  (Kleinasien,  Taurus.)  Wagn.  Reise  n.  Kolchis 
p.  389  (1838);  Kstr.  Mon.  t.  25.  f.  17—20.  --  Syn,  Cl  fervida  Friw., 
Cl.  hiformis  (Parr.)  Ch.  Journ.  Conch.  ia52,  t.  11.  f.  8. 

67.  Cl.  corpulenta  (Friw.)  Pfr.  .Geh.  a.  bauchig-spin- 
delfg., fast  keulenfg.,  oben  rippenstrcifig,  auf  der  Mitte  s.  dicht 
haarfein  gestreift,  am  Nacken  weitläufig  lamellenartig  gerippti 


llr     V  TL     v*:rÜ'kT      1-    *»   il^l^T.   rt^z  T-h  iT^T  ä*   Mo»^  i 


utieriw  rj*r4'-i  rJ7«j»KitfrrEiir :  L  11-*— li-«.  Ar-  3 


Mfiiid.  ni'*!Bbi«-'  L-bimfe'.:  «>.-*TlÄ=i-  p*f  ü&ciB^^rstretkt:  GauorBL 
iati;:,  -i.  i.  körz*:.-.  ->.  •-  ksrz.  L.  14 — l».",  Br.  4  mm.  f.Sjirn«. 
a,  üomUyi  Bzt.  l»Tä   t^r  BTr. 


»^ 


^t*^nlix.  la.it  elin-  ii-iartl:^f  rn-rrlü.  aof  der  Mine  e-aciT. 
f^avibtfif.  5.  imrez^IsXfrsiz  1.  &-  '*^f  veh  über  die  Mos^. 
Bi'L  ianen  ^enrttkt.  ä.  «!*-ii  t^^tr  der  Xvn«if.-  ist  bnr  a- 
am  Mitten  nadeotiick.  3.  iaar.  4.  5l  kvzer  :  L.  12.  &-.  3 '  ?  ■■. 
'  J«;nuaki£u  AodochiA. 

Far.  f«bl»Ti»  Brr^.  MäL  MIuIl  IS^sS  :  dankel  ka^unie«- 
Sfi^.  fast  irlatt.  glinztni,  llm-is.  siöri  i^efältet:  L-  16-  i  Br. 
4-  z  lüin-     SjrieL- 

7.    A  1  i  B  4  a  -4</.      Gen.  •.•f  rec.  M»j11.  I'?a5- 

üeben^lcht. 

7  Mondf.  auf  im  Scklun*Uf  gestrickt,  oh<n 'umnUn6chic*Jck 
umfjtk'hrt    g^.lrkmmt:    G'iumenf.    fast   }tfi'"dlrl.    —   .>/<. 

Tj  Motulf.    f^inrh   gebogen :    Gaumc»i/.   wtch  *'*jrH  >tttrk  dt- 
rtrgirtnd.  —  Sj*.  7:i. 

»;9.  (.1.  plicata  Dr.  <;eli.  z.  stlilank,  dicht  rippt-Dstretig, 
^pHrli^'h  jrer«tri<lK'lt,  rr»tLlich  hi»ml»raun:  Nacken  anf  der  Mitte 
H^hwarli  eiiigedritckt:  Kiel  nach  dem  Periomphalum  zu  durch 
«ine  tiefe  Furche  lie|iren««t:  Mund.  län<rlich  bimfjr..  z.  gerun- 
det: MundK.  Ktark  jrelöst,  uni;resch!ajren,  innen  ringsum  mit 
Fält<hen  besetzt.  L.  16—17,  Br.  3*4  mm.  (Europa.)  —  Sya. 
I!*lix  muralis  8t ud..  //.  plicot/a  Per.  —  Fomia  1.)  major.  L.  19—21, 
I>r.  4*  .1  mm:  2.)  minor.  L.  13—14.  Br.  3  mm.;  3.)  gro^ttan  A.  S«  s. 
t^ross.  dif;  3Iund8aumfiiltdicn  s.  entwickelt:  L.  22.  Br.  4'' 4  mm. 
(Uns^am;;  4.;  costata  Kim.  iBeitr.  18>3»,  stark  u.  oft  i^.  wii'Uuliij 
tcostulirt  (Siebenbürgen);  5.)|  impUcata  Bz.  (Sieb  Verh.  1851),  die 
Falten  des  Muadä.  s,  schwach  o.  fehlen.  .^ 
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Var.  plasia  Bgt  (Ann.  sc.  1877):  bauchig,  rippenstreifig, 
Nackenkiel  [s,  gioss,  scbarf,  bis  an  den  Munds,  verlängt,  MUnd.  innen 
kastanienbraun,  Oberlam.  fein,  s.  lang,  Spirallaiu.  s.  tief  nacli 
innen,  Gaumenf.  2.  lamellenartig,  mit  der  1.  innen  verbunden, 
nach  aussen  s.  divergirend;  L.  16,  Br.  4  mm.    (Schweiz,  Elsass.) 

Var.  elongata  A.  S.  (Bm.  Icon.  f.  708);  sclilmk  ausgezo- 
gen, fast  cylindrisch,  Umg.  15—16 V2;  L.  bis  19,  Br.  SV»  mm. 
(Banat,  Türkei,  Deutschi.,  Gotland.) 

Var.  exalta  Pm-r,:  klein,  Munds.,  besonders  der  Aussen- 
rand,  ohne  Fältchen.    (Krain,  Croatien,  Walachei,  Podolien.) 

Var.  oxcepta  (Parr.)  A.  S.:  cylindrisch-spindelfg^  Umg. 
14,  Tippenstreifig,  wenig  gestrichelt,  die  3  letzten  höher,  Naht 
weisslich,  Periomphalum  eng;  L.  193/4,  Br.  dV^mm.  (Macedonien.) 

Var.  rnstica  (Z.)  A.  8.:  lang  ausgezogen,  mit  stark  ge- 
wölbten Umg.  u.  weit  vorgezogener  Mtind. 

Var.  pnlverosa  Parr. :  Geh.  wie  mit  bläulichem  Mehl  be- 
deckt.   (Galizien,  Wolhynien.) 

Var,  consors  A.  S.  (Syst.  Claus.  1868) :  Umg.  s.  gewölbt, 
L.  13,  Br.  2^/5  mm.,  von  Var.  macilenta  durch  den  auf  der  Seite 
des  Pcriomphalums  steil  abfallenden  Kiel  unterschieden.  (Klei- 
nasien?) 

Var.  macilenta  Bm,  (Icon.  f.  704):  hell  hombraun,  s. 
zierlich  feingerippt,  nicht  gestrichelt,  Umg.  14,  gewölbt,  Nacken- 
kiel fein,  beiderseits  scharf  begrenzt;  L,  103/4,  Br. 2mm.  (Türkei.) 

Var.  pnpilla  TF.:  s.  klein  (L.  8  mm.),  wenig  ausgezogen, 
Gaumenf.  u.  Mundsaumfältchen  obsolet.    (Bulgarien.) 

Var.  austera  W.  (Expos6  1872) :  dunkel  rothbraun,  s.  fein 
rippeustreifig,  z.  stark  gestrichelt,  letzter  Umg.  seitlich  abge- 
flacht u.  gerippt,  Spindelrand  innen  gefaltet,  Aussenrand  gezäh- 
nelt  0.  fast  glatt,  Mondf.  etwas  gekrümmt,  Gaumenf.  2,  diver- 
girend,  oft  eine  3.  s.  kurze  Falte  in  der  Mitte;  L.  15—18,  Br. 
3V2  mm.,  o.  191/»— 3  mm.    (Schweden,  Gotland.) 

Var.    eoarctata  A.   S.   1.  c. :  Munds,  schmäler,  callös.    (Wa- 
lachei.) 

Var.  transsylvanica  Mftif.:  schlanker,  weit  u.  deutlich  co- 
stulirt,  Munds,  stark  verdickt;  L.  12—19,  Br.  3V8— 4  mm,  (Sie- 
benbürgen, Banat.) 

*  Cl.  laticosta  litte/.  Mscr.  (ich.  schlank,  z.  fefltschalig, 
gerippt,  die  Kippten  weitlHufig  stehend,  (15—19  auf  dem  vor- 
letzten,   13—18   auf  dem  letzten  Umg.),  scharf,  zus.-gedrtickt; 
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Umg.  12,  der  letzte  mit  einer  ringfgen  Schwiele  nahe  der 
Mund.,  an  der  Basis  deutlich  gekielt  u.  lang  gefurcht;  Naht 
gekerbt;  Mund,  gleich  der  von  Cl.  plicata  var.  exalta  Parr., 
klein;  Unterlam.  randstHndig;  Interlaniellaie  gefaltet,  Aussen- 
rand  innen  dick  gelippt.  L.  15—10,  Br.  Hi/a—}]i/2  mm.  {Jio- 
manien,)    Bttg. 

70.  CI.  gibbosa  Bgt.  Geh.  bauchig,  elegant  lamellen- 
rippig  (die  Lamellen  stark,  gerade,  weitlüufig),  Nacken  links 
dicht  gerippt,  zus.-gedrückt,  unten  kaum  gekielt  o.  höckerig 
u.  von  da  bis  an  die  Mund,  fast  horizontal;  Mund,  länglich 
birnfg.,  an  der  Basis  gerundet,  nicht  rinuenartig ;  Munds,  ohne 
Fältchen;  Oberlam.  s.  weit  nach  innen  reichend.  L.  15,  Br.  4 
mm.  (Frankreich  bei  Neuf-Brisach.)  Ann.  sc.  nat.  Fr.  \'I.  5. 
(1877)  p.  44.    (Bgt.) 

71.  Cl.  comparata  (Parr.)  Ä.  Ä  Geh.  spindelfg.,  dicht 
rippenstreifig,  spärlich  gestrichelt,  nach  oben  verlängt,  gelblich 
homfarben;  Nacken  z.  eingedrückt;  Kiel  nach  aussen  durch 
keine  tiefe  Furche  begrenzt;  MUnd.  klein,  rhombisch-rund; 
Munds,  fast  nicht  zur.  geschlagen,  oben  fast  angedrückt,  innen 
gefaltet.  L.  15—19,  Br.  3 1/4  mm.  (Rurnelien.)  Claus.  Syst. 
1868  p.  143.    (A.  S.) 


72.  CK  biplicata  Moni.  Geh.  spindelfg.,  fein  u.  dicht 
rippenstreifig,  hornbraun,  gestrichelt;  Nacken  eingedrückt,  mit 
dem  Basalkiel  lang,  sclimal  u.  durch  eine  Furche  begrenzt : 
Mlind.  rhomboidisch-birnfg.,  Munds,  umgeschlagen,  stark  los- 
gelöst, lippig  verstärkt,  niemals  gefaltet.  L.  16—17,  Br.  4 
mm.  (Nord-  u,  Mitteleuropa.)  Test.  brit.  1803,  p.  3i;i,  t.  11,  f.  5 
(Turbo);  Rni.  Icon.  f.  468,  705,  706.  —  Syn.  Helix  perversa  Mttll., 
CL  moniagui  Gr.,  Ch  plicata  Gärtn.,  Cl,  rentricosa  C.  Pfr.,  Cl,  fd- 
milis  Cl.,  CL  vivipara  Held.  —  Forma  1.)  maxima  A.  S.,  weitläufig 
stark  gerippt,  L.  21—22,  Br.  4V2  mm,  (Bosnien^  Serbien,  Bulgarien) ; 
2.)  grandis  Rm.  (Icon.  f.  4r)9),  Umg.  14,  Gaumenf.  3;  L.  18—21,  Br. 
4— 4V2  mm.  (Süd-Deutscliland,  Galizien,  Siebenbilrgon.) 

Var,  latesulcata  A,  S.  (Cl.  Sjst.  1368):  z.  gross,  schlank, 
weitläufig,  doch  nicht  scharf  gerippt,  3Iüiid.  klein,  weit  abstehend, 
Spirallam.  weit  vortretend,  (iaumenf.  wenig  divergirend.  (Maoe- 
donien,) 

Var,  elongata  (Parr,)  A.  S.  1.  c:  schank,  s.  ausgezogen. 
Umg.  14,  z.  gewölbt,  dicht  gerippt,  Mtlnd.  schmal,  oben  u.  unten 
fast  gleich  verengert;  L.  17,  Br.  3  mm.    (Tirol.) 
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Var.  ancepB  A,  S,  1.  c. :  schlank,  rippenstreifig,  Umg.  ge- 
wölbt; L.  13,  Br.  3  mm. 

Var.  sordida  (Z,)  A.  S.  1.  c. :  gelblich  hornfarben,  bauchig, 
(iew.  fein  ausgezogen,  Umg.  10—11,  MUndungsbucht  gross,  ge- 
rundet; L.  12—18,  Br.  3  mm.    (Wien,  Galizien,  Baden.) 

rar.  crassilabriB  (Part.)  W,    (Mon.  1878):  gelblich,  cylin- 

drisch-spindelfg.,  Gew.   fein,  kurz,  Umg.  12—13,  abgeflacht,  fein 

costnlirt,  Mund,  gerundet,  mit  starker  röthlicher   Wulst,   Munds. 

breit    zur.- geschlagen,    weiss,    Gaumenf.  3;  L.  17,   Br.  4  mm. 
(Mähren.) 

Var,  albilamellata  (Parr.)  W.  1.  c.  röthlich  homfarben, 
glänzend,  Umg.  gewölbt,  Unterlam.  der  oberen  s.  genähert,  zus. 
gedrückt,  gebogen.    (Mähren.) 

Var.  forsteriana  Cless.  (Ezc.  Fauna  1876):  klein  u.  zier- 
lich,  stark  u.  weitläufig  gerippt;  L.  13,  Br.  3Vs  mm.    (Bayern.) 

Var.  bncephala  (Parr.)  A.  S.  1.  c:  grünlich  gelb,  ein 
wenig  grösser  als  var.  sordida,  ausgezeichnet  durch  die  Mondf.. 
deren  mittlerer. Theil  ganz  fehlt.    (Mähren.) 

Var.  fessa  W.:  thurmfg.,  gelblich,  rippenstreifig,  Umg. 
abgeflacht,  Nackenkiel  s.  schwach,  Unterlam.  tief  zurgczogen, 
kurz,  der  oberen  s.  genähert,  wenig  sichtbar,  Gaumenf.  kurz  u* 
undeutlich;  L.  17,  Br.  4  mm.    (Nassau.) 

*  Cl.  Citrlnella  (Parr.)  A.  S.  Geh.  grünlich,  fein  ge- 
rippt, glänzend;  Umg.  stark  gewölbt.  (Maccdonien,  Banat.) 
Syst.  Claus.  1868  p.  147. 

*  CL  michaudiana  Pfr.  Geh.  hellhornbraun,  etwas  olivcn- 
grünlichy  rippenstreifig;  Umg.  12;  Mund,  fast  ohne  Basalrinne* 
Spirallam.  weit  zur.  tretend;  2te  Gaumenf.  verkümmert;  Mondf. 
fehlt.    L.  14,  Br.  38/3.    (Türkei.)    Zeitsch.  f.  Mal.  1848  p.  12. 

*  Cl.  rayanlea  (Zeh)  A.  S.  Geh.  kurz  u.  sehr  plump, 
fein  gerippt,  nicht  gestrichelt,  schmutzig  rothbraun;  Umg.  10, 
gewölbt;  Unterlam.  zur.  tretend;  Spirallam.  weit  zur.  stehend; 
Mondf.  ganz  verkümmert.  L.  13,  Br.  41/4  mm.  (Serbien.) 
Claus.  8y8t.  1868  p.  147. 

*  Cl.  bohemica  Cless.  Geh.  spindeifg.,  hornbraun,  s.  fein 
gestreift;  gegenüber  der  Cl.  biplic.  ist  die  Spirallam.  in  der 
Mitte  weniger  hoch,  Unterlam.  stark  gedreht,  s.  lang,  gegen 
ihr  unteres  P]nde  der  Spirallara,  näher  tretend,  gegen  die 
Mund,  zu  ganz  wenig  umgeschlagen,  Mondf.  gleiclimUssig  ge- 
rundet, Claus,  etwas  abgestumpft.  L.  14,  Br.  3  mm.  (Böhme7i 
bei  Aussig.)    Exk.  Fauna  1876  p.  551. 
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zuweilen  unten  faltenfg.  ausgezogen;  Spirallam.  die  Oberlam. 
kaum  erreichend;  Spindelf.  eingesenkt.  L.  12—14,  Br.  2V2 — 3 
mm.  (Brussa,)    Zeitschr.  f.  Mal.  1848  p.  9;  Rm.  Xeon.  f.  889. 

Var.  neciarina  (Friw,)  Pfr.  1.  c:  keuleofg.,  mit  dem 
Gew.  8.  stark  verschmächtigt,  langausgezogen  u.  schlank,  Nacken- 
kiel  hogig,  Mund,  schmal,  Mondf.  unvollständig;  L.  11—12,  Br. 

31/s  mm. 

44.  Gl.  persica  Bttg.  Geh.  plump  keulenfg.,  mit  concav 
ausgezogenem  Gew.,  kastanienbraun,  fast  glatt;  Mund,  fast 
rhomboidisch ;  von  OL  hetasra  weiter  zu  unterscheiden  durch 
die  tiefer  in  die  Mttnd.  vorspringende  Spindel  u.  die  von  ihr 
fast  versteckte  tief  liegende  Unterlam.  L.  16—17,  Br.  4— 41/8 
mm.  (Persien,  Ästrabad.)  Jahrb.  1879.  p.  117,  t.  a  f .  11. 

* 

44  lA  Cl.  dolium  (Cless.)  Ret  Geh.  bauchig-spindelfg., 
z.  festschal  ig,  dunkel  hornfarben;  Umg.  10,  fein  u.  unregel- 
mässig gestreift,  der  letzte  seitlich  etwas  niedergedrückt,  unten 
gekielt,  vor  der  Mund,  eng  gefurcht;  MUnd.  birnfg.;  Munds, 
zus.-  hängend,  gelöst,  weiss  gclippt;  Unterlam.  der  oberen  ge- 
nähert, einfarbig,  z.  gestreckt.  L.  5  V«,  Br.  1  Vio  mm.  (Krim, 
bei  Sudak  angeschwemmt.)  Mal.  Bl.  N.  F.  VI.  p.  60,  t.  2,  f. 
14.    (Ret.) 

45.  Cl.  scliwerzenbachi  (ParrJ  A.  S.  Geh.  vcrlUngt-spin- 
delfg.,  kirschbraun-hornfarben,  rippenstreifig,  mit  weissen  Stri- 
chelchen; Nacken  an  der  Basis  fast  mit  zwei  Kielen;  Mund, 
birnfg.,  mit  dem  Aussenrande  fast  halbkreisfg. ;  Unterlam.  mit 
einem  nach  dem  Peristom  laufenden  Querf ältchen ;  Gaumenf. 
1.  der  2.  vorübergehend;  Spindelf.  eingesenkt.  L.  15,  Br.  :i 
mm.  (Natolien,  Armenien J  Claus.  Syst  1868  p.  165;  Kstr.  Mon. 
t,  30.  f.  4—6. 

Var,  holoserica  A,  S,  1.  c:  Nackenkiel  schwächer,  von 
einer  seichteren  Furche  begrenzt,  MUnd.  länglich  birnfg.,  an  der 
Basis  breiter  rinnenartig.    (Sinope.) 

Var,  cristata  A,  S.  1.  c. :  Nackeukiel  s.  scharf,  gekerbt,  ge- 
krümmt.   (Baibeck.) 

46.  CL  belone  Bttg.  Geh.  wie  bei  CL  schwerzenbachi, 
aber  die  MUnd.  ist  mehr  ausgezogen,  der  Unterlam.  fehlt  das 
QuorfHltchen,  der  Schliessapparat  liegt  wenig  tief  (ist  rtioken- 
ständig)  u.  die  1.  Gauraenf.  ist  nach  hinten  über  die  2.  hinaus 
gezogen.  L.  13,  Br.  :i  mm.  (Natolien.)  Jahrb.  1S79,  p.  114.  t, 
3.  f.  9. 


47.  Cl.  galeiita  (Parr,)  lim.  Geh.  schlank  birnfg.,  horn- 
braun  bis  rothbraun,  mit  haarfeinen  weisslichcn  Rippen  s.  dicht 
bedeckt ;  Nacken  stark  zus.-gedriickt,  mit  s.  scharfem^  gekrümm- 
tem Kiele;  Mttnd.  schmal^  dreieckig-birnfg.;  mit  dem  Aussen- 
rande  fast  gerade ;  Unterlam.  s.  dicht  bei  der  oberen ;  Spindelf. 
8.  tief  stehend,  fast  fehlend.  L.  löi/a,  Br.  3  mm.  {Baiheck) 
Icoii.  f.  621. 

B.    Poljptjchia.    Bttg. 

48.  CL  subulata  Pfr.  Geh.  priemen-spindelfg.;  schlank 
ausgezogen,  hornbraun,  s.  fein  u.  dicht  gestreift,  am  Nacken 
fast  gerippt,  unten  mit  kurzem,  stark  zus.  gedrücktem  Basal- 
kiele;  Mund,  schmal  bimfg.,  unten  rinnenartig,  etwas  eckig; 
Munds,  oben  stark  lostretend,  Aussenrand  gestreckt,  Spindel- 
rand bogig;  Unterlam.  von  der  Oberlam.  s.  weit  abstehend, 
tief  zur.  tretend,  s.  schief,  wenig  sichtbar,  von  dem  knotenför- 
migen Endpunkte  breit  nach  innen  gabelthcilig ;  Gaumenf.  5 
(1.  lang,  5.  kurz,  2.  3.  4.  punktfg.)  L.  12—13,  Br.  2  3/4  mm. 
{Brussa.)    Zeitschr.  f.  Mal  1848  p.  11;  Rm.  Xeon.  f.  883. 

49.  Cl.  strumosa  (Friw.)  Pfr.  Geh.  schlank,  mit  stark  ver- 
schmächtigtem  Gew.  u.  lang  ausgezogenem  dünnem  Wirbel, 
rothbraun,  s.  fein  u.  dicht  rippenstreifig,  oft  graugestrichelt; 
Umg.  12—13;  Nacken  mit  dem  langen  bogigen  Basalkicle  bis 
an  den  Munds,  tretend;  Mund,  schmal,  eckig  birnfg.;  Munds, 
u.  Unterlam.  wie  bei  der  vorigen  Art;  Gaumenf.  5  (1.  4.  lang, 
2.  3.  kurz,  5.  punktfg.)  L.  13—17,  Br.  3—4  m.  {Brussa.)  Ff;-. 
1.  c.  p.  8;  Rm.  Icon.  f.  882. 

Var,  rupestris  (Friw.)  A.  S,:  kurz,  bauchig,  ollvcii2:rÜD, 
Mund,  unten  kaum  eckig,  Munds,  weniger  lostretend,  Pciiompha- 
lum  schmäler;  L.  lOVs— 12,  Br.  mm. 


50.  CL  duboisi  Cr,  Geh.  schlank,  mit  s.  ausgezogenem 
Gew.,  fein  rippenstreifig,  fast  kirschbraun,  mit  zahlreichen  Flec- 
ken weisser  Strichelcheu  an  der  Naht;  Nacken  weitläufig  ge- 
rippt; Gaumenf.  4,  parallel,  unter  die  Mitte  des  Nackens  zur. 
tretend  (1.  s.  lang,  4.  gewöhnlich  J^  fg.)  L.  12  Va— 13  J;2,  Br.  3  mm- 
(Kaulcasus  bis  Armenien,)  Joum.  Conch.  1852.  p.  402,  t.  11.  f.  12. 
—  Syn,  CL  suhtilts  A.  S. 

Var,  minor  A.  S,:  gelblich-hornfarben,  die  obere  Gaumenf. 
s.  lanjf ;  L.  10  V4,  Br.  2V3  mm. 

Var,    stomatica     W.:     Munds,    ringsum   durch    Knötchen 
uneben. 
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51.  Cl.  pleuroptychia  Btig,  (jcli.  .s,  sdilank;  mit  tliurm- 
förmigem,  8,  spitzigem  Gew.,  weis»  gerippt,  dunkel  hornfarbeu, 
die  Rippen  am  Nacken  lamellenartig;  Gaumenf.  4,  fast  parallel, 
tief  an  der  Seite  gelegen  (1.  lang,  die  übrigen  kürzer.)  L.  14 
— 15,  Br.  3-— 3V4  mm.  (Syrien,  Transkaukasieii,)  Jahrb.  1878 
p.  291,  t.  10,  f.  1. 

Var,  poljgjra  Bttg,  (1.  c.  t.  9.  f.  20):  viel  grösser,  Umg. 
13--16,  Bippen  lamellenartig,  Gaumenf.  4.  oft  obsolet;  L.  15—18, 
Br.  3  yi — 3  V«  nim.    (Transkaukasten,) 


52.  Cl.  litotis  (Parr,)  A.  S,  Geh.  spindelfg.,  oft  bauchig, 
mit  concav  ausgezogenem  Gew.,  homfarbig  bis  dunkel  roth- 
braun, gerippt;  Mund,  eirund;  Gaumenf.  3  (1.  s.  lang,  weit 
nach  innen  tretend,  wie  auch  die  kürzere  2.,  3.  kurz,  nahe 
dem  Nabel).  L.  16—17,  Br.  3Vs — ^  mm.  (Kattkasien.)  Syst. 
Claus.  1868  p.  162.  —  Sjn,  Cl,  fusorium  Mss. 

Var,  ganeo  Bttg,  (Jahrb.  1883  t.  7.  f.  10):  viel  grösser, 
bauchig,  Umg.  12—13,  dicht  gestreift  (weder  rippenstreifig  noch 
gerippt);  L.  20—21.  Br.  4  3/4  mm. 

Var,  suanetica  Bttg.  (1.  c.  t.  7.  f.  9.):  kleiner,  bauchiger, 
roh  u.  weitläufig  skulptirt,  olivenbraun,  reichlich  gestrichelt,  Gew. 
plump,  kaum  concav;  L.  12—16,  Br.  3V2— 4  mm.   (Swanetien.) 

Var,  litoderma  Bttg,  (Jahrb.  1881  t.  8.  f.  16)-  kleiner,  viel 
schlanker,  cylindrisch-spindelfg.,  dunklerer  gefärbt  u.  dicht  ge- 
strichelt, nur  gestreift;  L.  15—16,  Br.  2V4— 2V2  mm.    (Suchum 

bis  Poti.) 

* 

53.  Ol.  quadriplicata  (Parr,)  A,S.  Geh.  bauchi^rnppou- 
streifig,  fleckig  gestrichelt,  dunkel  hornbraun;  Gew.  kurz,  c(»n- 
cav;  Umg.  11—13;  Mund,  fast  rhomboidisch ;  Interljunellare 
glatt;  Unterlam.  vorn  vor  dem  Munds,  abgestützt;  Gaumenf. 
4,  alle  sehr  gut  in  der  Mund,  sichtbar  (1.  2.  s.  lang,  3.  klein. 
4.  z.  lang.)  L.  16 Vs,  Br.  4^2  mm.  (17  1.2— 4  mm.)  (Kanka- 
Sien,)     Syst.  Claus.  1868  p.  163. 

5^1.  CL  dipolaucheii  Bttg,  Geh.  länglieh  spindelf;:.,  schlank, 
fein  aber  scharf  gerippt  (die  Rippen  hier  u.  da  weiss),  dunkel 
hornl»rauu;  Gew.  verlangt,  thurmfg.;  Um«;.  141/2— 1<^  f^ist  Üaeh, 
der  letzte  seitlieh  eingedrückt;  Mund,  elliptisch,  Bucht  s.  ;;n>s.s; 
Interhuncllare  u.  Aussenrand  mit  kurzen  Fältclien  besetzt ;  L'n- 
terlam.  vorn  mit  einer  transversalen  Falte  verlängert;  Gaumenf. 
4    (1.   2.   4.    in  der  MUnd.  sichtbar,  3.  kurz,  s.  tief  innen.)    L. 
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15  >/^— 18,  Br.  3 1/2  mm.  Crranskaukasien  hei  Gordu)  Jahrb. 
1881  p.  2a5,  t.  9,  f.  18. 

55.  Cl.  pumiliformis  Bttg,  Geh.  bauchig  spindeifg.,  rip- 
penstreifig,  «tärker  am  Nacken,  kaum  gestrichelt,  rothbraun; 
Gew.  concav  verlängert;  Umg.  11  V«;  MUnd.  birnfg.;  Interla- 
mellare  u.  Aussenrand  mit  kurzen  Fältchen  besetzt;  Uuterlam. 
vorn  mit  zwei  transversalen  Falten  verlängert;  Gaumenf.  4, 
alle  in  der  Mund,  sichtbar  (3.  s.  stark,  lang  vortretend).  L.  12, 
Br.  3  mm.  (Transkaukasien  hei  PoH;  angeschwemmt  bei  Sudak 
in   Krim.)    Jahrb.  1881  p.  234,  t.  9,  f.  17. 

oG.  Cl.  lederi  Bttg,  Geh.  bauchig  spindelfg.,  rippenstrei- 
fig, kaum  gestrichelt,  duukel  liornbrauu;  Gew.  fast  konisch;  Umg. 

12,  der  letzte  kaum  stärker  gestreift;  Mund,  winkelig  birn-  o. 
feigcnfg..  Bucht  s.  ausgezogen;  Interlamellare  glatt;  Unterlam. 
vorn  mit  einer  starken  horizontalen  Falte  weit  vortretend; 
Gaumenf.  4,  s.  weit  nach  innen  gehend,  in  der  MUnd.  kaum 
sichtbar.  L.  17—17  V27  Br.  4 — 4  J/a  mm.  {Transkaukasien;  an- 
geschwemmt in  Krim.)     Jahrb.  1879  p.  36,  t,  1.  f.  5. 

Var.  gradata  Bttg,  (Jahrb.  1879.  t.  10.  f.  5):  olivenbraun, 
an  der  Naht  gestrichelt,  Gew.  concav  ausgezogen,  Umg.  10 1/2— 
11,  Müud.  breit  birnfg.,  Bucht  verrnndet,  Unterlam.  vorn  mit 
schwächer  horizontaler  Falte,  Gaumenf.  5  (1.  alleiu  in  der  Mund, 
sichtbar).    L.  14—15,  Bn  4  mm. 

Yar,  triadis  Bttg.  (Jahrb.  1881  t.  9.  f.  17) :  schlank,  Gew. 
8.  lang  u.  concav  ausgezogen,  spitzig,  Umg.  12V8— 13V2,  der 
letzte  mehr  verlängert,  Mund,  viel  kleiner,  unten  mehr  gerundet. 
L.  15—16,  Br.  4  V'2  mm. 

57.  ( -1.  aggesta  Bttg.  Geh.  spindelfg.,  fein  gerippt,  Nacken 
runzelig  o.  vor  der  MUnd.  lamellenartig  gerippt;  MUnd.  win- 
kelig birnfg.,  Bucht  s.  ausgezogen,  Interlamellare  glatt;  Unter- 
lam. obsolet,  vorn  vor  der  Munds,  abgestutzt;  Gaumenf.  4  (1. 
sichtbar  in  der  Mund.,  die  übrigen  kaum  sichtbar.)  L.  12—13, 
Br.  3  mm.    (Ciskaukaslen,)    Jahrb.  1879  p.  34,  t.  1.  f.  6. 


58.  ('1.  acaminatai  Mss.  Geh.  s.  bauchig,  dicht  gestreift, 
dunkel  horngelb  0.  olivenfarbig;  Nacken  weitläufig  rippenstrei- 
fig, an  der  Basis  mit  2  obsoleten,  fast  hörkerförmigen  Kielen; 
Müud.  gerundet  birnfg.,  klein;  Unterlam.  s.  hinaufgerUckt, 
scbrilge,  vorn  verdickt  u.  abgestutzt.  L.  12 — 13,  Br.  4  mm. 
(Transkaukasien,)  Journ.  Conch.  1876  p.  144,  t.  5.  f.  4-  —  Syn. 
Cl,  prompta  A.  S.,  Cl.  acrolepta  Mts. 
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59.  Cl.  strauchi  Btfg,  Geh.  bauchig,  z.  weitläufig  fein 
costulirt;  Nacken  ebenso,  hornfarbeu;  Naekenkiel  1,  8.  stark, 
zus. -gedrückt;  Periomphalum  s.  ausgehöhlt;  MUnd.  unregel- 
mässig birnfg.,  Aussenrand  s.  verbreitet,  halbkrcisfg. ;  Unter- 
lam.  z.  zur.  stehend,  vorn  mit  einem  Knötchen  verschen,  abge- 
stützt L.  14—15,  Br.  3V4  mm.  {TransJcaukasien.)  Jahrb.  1871, 
p.  301,  t.  10.  f.  6. 

Var.  mezchetica  Bttg.  (Jahrb.  1880  t.  4.  f.  6) :  spindelfg., 
kastanienbraun-hornfarben,  MÜnd.  trapezenfg.,  zwischen  der  Mondf. 
u.  der  oberen  Gaumenf.  liegen  2  Falten,  die  eine  grösser,  frei, 
die  andere  s.  kurz,  mit  der  Mondf.  verbunden ;  L:  12  3/4—14  */4, 
Br.  3-3  V2  (Mzchet  bei  Tiflig.) 


60.  CL  index  Mss.  Geh.  z.  bauchig,  weissgetrichelt,  dicht 
gestreift  o.  rippenstreifig,  mit  dicht  stehenden  feinen  Spiralli- 
nien; Nacken  scharf  gerippt,  seitlich  eingedrückt;  Nacken- 
kiel 1,  z.  scharf;  Unterlam.  fast  horizontal,  scharf,  s.  weit  am 
Munds,  vortretend.  L.  16—18,  Br.  4  mm.  (Mingrelien,  Trans- 
katikasien;  angeschwemmt  in  Krim.)  Coq.  Schläfli  1861,  p.  bl; 
Joum.  Conch.  XXI.  t.  8.  5. 

61.  CL  hubneri  (Rm,)  Vfr.  Geh.  spindelfg.,  etwas  bauchig, 
8.  allmählig  verschmälert,  plötzlich  s.  spitzig,  horiibraun;  Naht 
papillös-gekerbt;  Nackenkiel  stark,  zuletzt  fast  horizontal; 
Mund,  gerundet  birnfg.;  Gaumenf.  4  (1.  2.  lang,  3.  s.  kurz,  4. 
z.  lang);  Spindelf.  nicht  ganz  vortretend.  L.  14,  Br.  3V2  nim. 
(NatoUcn,)   Mon.  Helle.  1848  p.  473;  Rm.  Icon.  f.  80O. 


62.  CL  OSSetica  A /S'.  Geh.  hornfarben,  weissgestrichelt; 
Gew.  oben  concav;  Mund,  eirund-birnfg.,  winkelig.  Bucht  eng, 
stark  zur.-gezogen ;  Unterlam.  unten  winkelig ;  Gaumenf.  4,  pa- 
rallel (1.  s.  lang,  2.  z.  lang,  3.  kurz,  selten  z.  lang,  4.  kurz, 
an  der  Kinne);  Spindelf.  läuft  lang  u.  fein  in  die  tiefe  Basal- 
rinnc  aus.  L.  22—24,  Br.  4V4— 4^  t  mm.  (Kf^^^kastis.)  Syst. 
<laus.  1868  p.  150.  —  Sjn«  CL  sandbergeri  Mss. 

Var,  derasa  (Parr,)  Mss,  (Coq.  Schi.  1863):  fast  keulenfe., 
Gew.  weniger  schlank,  spitziger,  Umg.  10  ^%  Mund,  schräge,  sechs- 
eckig-feigenfg. ;  L.  19,  Br.43/imm.  (Kaukasus  u.  angeschwemmt  in 
Krim.) 

Var,  Buanetica  Bttg,  (Jahrb.  las:^  t.  7.  f.  8):  kleicer,  bau- 
chiger, Umg.  9—10;  L.  15— 16  V 2,  Br.  4V2— 4V4  mm. 
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(S'X  Cl.  somchetica  Pfr.  Geh.  s.  bauchig-Bpimlelfg.,  oliveu- 
grünlich  hornfarben,  undeutlich  rippenstreifig;  ümg.  9,  wenig 
gewölbt,  schnell  an  Breite  zunehmend;  Oberlam.  in  einem  Knöt- 
chen endend,  ünterlam.  innen  niedrig;  Gaumenf.  4  (1.  2.  lang, 
3.  kurz  o.  obsolet,  4.  neben  der  Basairinne)  u.  ausserdem  in 
ier  Mitte  ein  weisses  längliches  Knötchen.  L.  14,  Er.  4Vs- 
mm.  (Kaiikasien,  Armienien;  angeschwemmt  in  Krim.)  Symb- 
III.  1846,  p.  94;  Bm.  Xeon.  f.  877.  —  Sju.  Cl  kolenati  Siem. 

Var.   colchica   (Parr.)    Pfr.    (Mon.  Hei.   1867):  dicht  ge 
streift,  gelblich  homfarben,  Mund,  rhombisch  bimfg.,  Gaumenf. 
4  (1.  2.  3.  lang,  stark,  parallel,  4.  unten,  lang);  L.  15VSi  Br.  4P/i 
mm.    (Kaukasus.)    Bm.  Icon.  f.  877. 

Var.  raddei  (Siev,)  Mss.  (Journ.  Conch.  1876  t  4.  f.  3) : 
bauchig,  dunkel  röthlich.  Gew.  konvex  konisch,  äusserst  stumpf; 
L.  12,  Br.  5  mm.    (Armenien.) 

r)4.  €!•  t^chetschenlca  Pfr.  Geh.  kegelig-spindelfg., 
schlank,  dunkelbraun,  kaum  gestreift,  fast  glatt;  Umg.  10 1/2, 
abgeflacht,  s.  langsam  zunehmend ;  Ünterlam.  innen  weit  höher 
als  bei  vorhergehender  Art,  kniefg.  gebogen;  Gaumenf.  4,  alle 
lang  (2.  tief  liegend,  in  der  Mund,  nicht  sichtbar,  3.  s.  verlän- 
gert u.  vorne  als  starke  Falte  in  der  Mund,  sichtbar,  4.  neben 
der  Basairinne).  L.  15,  Br.  4  mm.  (Kaükasien.)  Mal.  Bl. 
1866  p.  149;  Bttg.  Jahrb.  1878  t.  2.  f.  5.  —  Syn.  Cl.  somch.  var. 
ossetica  Mss. 

iuy.  Cl.  eiehwftldi  Siem.  Geh.  bauchig,  röthlich,  zierlich 
«j:erippt;  Mund,  fünfeckig,  gerundet,  Ünterlam.  kuiefg.  gebogen; 
(iaumenf.  fast  5  (die  2  unteren  kurz  u.  erhaben.)  L.  11  mm. 
(SücU-Iimsland;  Krim  bei  Sudah:  Ret.)  Bull,  nat.  mosc.  1847. 
(Siem.) 


()6.  Cl.  iberlca  Both.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  dicht  u. 
fein  rippenstreifig,  dunkelbraun,  an  der  Naht  fleckig  gestri- 
chelt; Gew.  kurz  concav  ausgezogen ;jlMünd.M)irnfg.  eirund; 
Oberlam.  nach  aussen  vorgezogen;  Ünterlam.  oft  nach  vorn  ge- 
gabelt; Gaumenf.  2  (1.  s.  lang,  2.  kürzer,  über  der  Mondf.)  L. 
10,  Br.  5  V8  mm.  (Klcinasien,  Taurus.)  Wagn.  Reise  u.  Kolchis 
p.  389  (1838);  Kstr.  Mon.  t.  25.  f.  17—20.  —  Syn.  Cl.  fervida  Friw., 
Cl.  hiformis  (Parr.)  Ch.  Journ.  Conch.  1852,  t.  11.  f.  8. 

«7.  Cl.  COrpulcnta  (Friw.)  Pfr.  .Geh.  a.  bauchig-spin- 
delfg., fast  keulenfg.,  oben  rippenstreifig,  auf  der  Mitte  s.  dicht 
haarfein  gestreift,  am  Nacken  weitläufig  lamclienartig  gerippt* 


rotlibrauii;  Gew.  plötzlich  fein  versclimUchtij^t;  MUnd.  birnfg. 
gerundet;  Oberlam.  stark  u.  dick  vorgezogen;  Gaumenf.  5, 
alle  vorn  verdickt  (1.  s.  lai^,  geht  weit  über  die  Mondf.,  2. 
lang,  8.  4.  5.  s.  kurz,  weit  unten.)  L.  13,  Br.  4V5  (Natolien,) 
Zeitschr.  f.  Mal.  1848  p.  7;  Rm.  Icon.  f.  878. 

Var,  e^tpansa  (Parr.)  A.  S.  (Syst.  Clans.  1866):  kleiner, 
überall  gleich  rippenstreifig;  L   11  V«— 12Vt,  Br.  3V«— 3'V4  mm. 

68.  Cl.  maPSta  Fer.  Geh.  spindel-walzenfg.,  haarfein 
rippenstreitig,  braun,  nicht  gestrichelt;  Gew.  kurz,  konisch: 
Mund,  rhombisch-birnfg.;  Oberlam.  tief  hineingestreckt;  Gaumenf. 
5,  alle  vorn  verdickt  u.  am.  Munds,  gestreckt  (1.  2.  fast  gleich, 
lang,  3.  4.  kürzer,  5.  s.  kurz.)  L.  14—16,  Br.  4  mm.  (Syrien, 
Palfvstina,  Kleinasien.)  Prodr.  N:o  539,  Km.  Icon.  f.  634.  —  Sjn. 
Cl.  saulcyi  Bgt,  1873  (teste  Bttg.) 

Var.  hierosolymitana  Bgt  (MolL  litig.&c  1868):  s,  fein 
gestreift,  fast  glatt,  horngelb,i  Unterlam.  auf  der  Mitte  concay, 
Gaumenf.  5,  unregelmässig  (1.  s.  lang,  weit  über  die  Mondf. 
nach  innen  gestreckt,  2.  steht  über  der  Mondf.,  ist  kurz  u. 
am  Mitten  undeutlich,  3.  lang,  4.  5.  kürzer);  L.  12,  Br.  31/3  mm. 
(Jerusalem,  Antiochia.) 

Var.  sublsBYis  Bttg.  (Mal.  Mitth.  1883):  dunkel  kastanien- 
braun, fast  glatt,  glänzend,  Munds,  stark  gefaltet;  L.  16 V^^  Br. 
4V2  mm.    (Syrien.) 

1.    A 1  i  n  d  a  Ad.    (Gen.  of  rec.  Moll.  1855.) 

Uebersicht« 

f  Mondf,  (tief  im  ScJUunde)  gestrccktj  obcnii.  unten  schwach 
umgekehrt  gekrümmt;  Gaumenf,  fast  pandlcl.  —  Sp. 
GO—71, 

tt  Mondf,   stark  gebogen;    Gaumenf,   nach  vorn  stark  dt- 
vergirend,  —  tSp,  72, 

09.  Cl.  pllcatai  l)r.  Geh.  z.  schlank,  dicht  rippenstretig, 
spärlich  gestrichelt,  röthlich  hornbraun;  Nacken  auf  der  Mitte 
schwach  eingedrückt;  Kiel  nach  dem  Periomphalum  zu  durch 
eine  tiefe  Furche  begrenst;  Mund,  länglich  birnfg.,  z,  gerun- 
det; Munds,  stark  gelöst,  umgeschlagen,  innen  ringsum  mit 
Fältchen  besetzt.  L.  16—17,  Br.  3V4  mm.  (Europa,)  —  Syn. 
Hclix  muralis  Stud.,  H,  pUcosa  F6r.  —  Forma  1.)  major,  L,  19—21, 
Br.  4V.T  mm;  2.)  minor,  L.  13—14,  Br.  3  mm.;  3.)  grossa  A.  S.,  s. 
gross,  die  Mundsaumfältcheii  s.  entwickelt;  L.  22,  Br.  4'V4  mm. 
(Ungarn);,  4.)  costata  Kim.  (Beitr.  18^^3),  stark  u.  oft  s.  wiirläufiR 
icostulirt  (Siebenbürgen);  5.)|  implicata  Bz.  (.Sieb.  Verb.  1851),  die 
Falten  des  Munds,  s,  schwach  0.  fehlen,  .^^ 
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Var,  plagria  ligt,  (Ann.  sc.  1877):  bauchig,  rippenatreifig, 
Nackenkiel  ^s.  gross,  scharf,  bis  an  den  Munds,  verlängt,  Mund,  innen 
kastanienbraun,  Oberlam.  fein,  s.  lang,  Spirallaiu.  s.  tief  nach 
innen,  Gaumenf.  2.  lamellenartig,  mit  der  1.  innen  verbunden, 
nach  aussen  s.  divergireud;  L.  16,  fir.  4  mm.    (Schweiz,  Elsass.) 

Var.  elongata  Ä.  S,  (Bm.  Icon.  f.  708);  schhnk  ausgezo- 
gen, fast  cylindrisch,  Umg.  15— I6V2;  L.  bis  19,  Br.  3V3  mm. 
(Banat,  Türkei,  Deutschi.,  Gotland.) 

Var,  exalta  Parr,:  klein,  Munds.,  besonders  der  Aussen- 
rand,  ohne  Fältchen.    (Krain,  Croatien,  Walachei,  Podolien.) 

Var.  excepta  (Parr.)  Ä.  S.:  cylindriach-spindelfg.,  Umg. 
14,  Tippenstreifig,  wenig  gestrichelt,  die  3  letzten  höher,  Naht 
weisslich,  Periomphalum  eng;  L.  193/4,  Br.  3  V2  mm.  (Maccdonien.) 

Var.  mstlca  (Z.J  A.  S.:  lang  ausgezogen,  mit  stark  ge- 
wölbten Umg.  u.  weit  vorgezogener  Mund. 

Var.  pnlverosa  Parr. :  Geh.  wie  mit  bläulichem  Mehl  be- 
deckt.   (Galizien,  Wolhynien.) 

Var.  consors  Ä.  S.  (Syst.  Claus.  1868) :  Umg.  s.  gewölbt, 
L.  13,  Br.  2^5  mm.,  von  Var.  macilenta  durch  den  auf  der  Seite 
des  Periomphalums  steil  abfallenden  Kiel  unterschieden.  (Klei- 
nasien?) 

Var.  macilenta  Rm.  (Icon.  f.  704):  hell  hombraun,  s. 
zierlich  feingerippt,  nicht  gestrichelt,  Umg.  14,  gewölbt,  Nacken- 
kiel fein,  beiderseits  scharf  begrenzt;  L,  103/4,  Br.  2mm.  (TUrkei.) 

Var.  pnpilla  W,:  s.  klein  (L.  8  mm.),  weitig  ausgezogen, 
Gaumenf.  u.  Mundsaumfältchen  obsolet.    (Bulgarien.; 

Var.  austera  W.  (Expos6  1872) :  dunkel  rothbraun,  s.  fein 
rippenstreifig,  z.  stark  gestrichelt,  letzter  Umg.  seitlich  abge- 
flacht u.  gerippt,  Spindelrand  innen  gefaltet,  Aussenrand  gezäh- 
nelt  0.  fast  glatt,  Mondf.  etwas  gekrümmt,  Gaumenf.  2,  diver- 
girend,  oft  eine  3.  s.  kurze  Falte  in  der  Mitte;  L.  15—18,  Br. 
3V2  mm.,  0.  19  V»— 3  mm.    (Schweden,  Gotland.) 

Var.    eoarctata   A.   S.  1.  c:  Munds,  schmäler,  callös.    (Wa- 
lachei.) 

Var.  transsyiranica  Mss.:  schlanker,  weit  u.  deutlich  co- 
stulirt,  Munds,  stark  verdickt;  L.  12—19,  Br.  3Vs— 4  mm,  (Sie- 
benbürgen, Banat.) 

*  Cl.  laticosta  littf/.  Mscr.  (Jeh.  schlank,  z.  festschalig, 
gerippt,  die  Kippen  weitläufig  stehend,  (15—19  auf  dem  vor- 
letzten,   13—18   auf  dem  letzten  Urag.),  scharf,  zus.-gedrückt; 
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Umg.  12,  der  letzte  mit  einer  riug%en  Schwiele  nahe  der 
Mund.,  an  der  Basis  deutlich  gekielt  u.  lang  gefurcht;  Naht 
gekerbt;  Mtlnd.  gleich  der  von  Cl.  plicata  var.  exalta  Tarr., 
klein;  Unterlam.  randstUndig ;  Interlamellare  gefaltet,  Aussen- 
raud  innen  dick  gelippt.  L.  15— IG,  Br.  3V<— «^Vs  mm.  {Jio- 
manien,)    Bttg. 

70.  Cl.  gibbosa  Bgt  Gißh.  bauchig,  elegant  lamellen- 
rippig  (die  Lamellen  stark,  gerade,  weitläufig),  Nacken  links 
dicht  gerippt,  zus.-gedrückt,  unten  kaum  gekielt  o.  höckerig 
u.  von  da  bis  an  die  MUnd.  fast  horizontal;  Mund,  länglich 
birnfg.,  an  der  Basis  gerundet,  nicht  rinuenartig ;  Munds,  ohne 
Fältchen;  Oberlam.  s.  weit  nach  innen  reichend.  L.  15,  Br.  4 
mm.  (Frankreich  hei  Neuf-Brisach,)  Ann.  sc.  nat.  Fr.  VI.  5. 
(1877)  p.  44.    (Bgt.) 

71.  Cl.  COmparata  (Parr.)  A,  Ä  Geh.  spindelfg.,  dicht 
rippenstreifig,  spärlich  gestrichelt,  nach  oben  verlängt,  gelblich 
hornfarbcn;  Nacken  z.  eingedrückt;  Kiel  nach  aussen  durch 
keine  tiefe  Furche  begrenzt;  MUnd.  klein,  rhombisch-rund; 
Munds,  fast  nicht  zur.  geschlagen,  oben  fast  angedrückt,  innen 
gefaltet.  L.  15—19,  Br.  3 1/4  mm.  (liumelien.)  Claus.  »Syst. 
1868  p.  143.    (A.  S.) 


72.  Cl.  bipllcata  Moni,  Geh.  spindelfg.,  fein  u.  dicht 
rippenstreifig,  hornbraun,  gestrichelt;  Nacken  eingedrückt,  mit 
dem  Basalkiel  lang,  schmal  u.  durch  eine  Furche  begrenzt; 
Mtind.  rhomboidisch-birnfg.,  Munds,  umgeschlagen,  stark  los- 
gelöst, lippig  verstärkt,  niemals  gefaltet.  L.  IG— 17,  Br.  4 
mm.  (Nord-  u.  Mittclenrojmj  Test.  brit.  1803,  p.  3i;i,  t.  11,  f.  5 
(Turbo);  Rm.  Xeon.  f.  468,  705,  706.  —  Syn.  Jlelix  perversa  Müll., 
Cl,  montagui  Gr.,  Cl  2)licata  Gärtn.,  Cl.  renfricosa  C.  Pfr.,  CL  .<?»- 
milis  Cl.,  Cl,  rivipara  Held.  —  Forma  1.)  maxima  A.  S.,  weitläufig 
stark  gerippt,  L.  21— 2*J,  Br.  4V2  mm,  (Bosnien^  Serbien,  Bulgarien) ; 
2.)  grandis  Rm.  (Xeon.  f.  409),  ürag.  14,  Gaumenf.  3;  L.  18—21,  Br. 
4— 4V2  mm.  (Süd-Deutschland,  Galizien,  Siebenbürgen.) 

Var,  latesuleata  A,  S.  (Cl.  Sjst.  1368):  z.  gros.s,  schlank, 
weitläufig,  doch  nicht  scharf  gerippt,  Mund,  klein,  weit  abstehend. 
Spirallani.  weit  vortretend,  (Taumenf  wenig  divergirend.  (Mace- 
donien.) 

Var,  elongata  (Parr.)  A.  tS,  1.  c:  schank,  s.  ausgezogen. 
Umg.  14,  z.  gewölbt,  dicht  gerippt,  Münd.  schmal,  oben  u.  unten 
fast  gleich  verengert;  L.  17,  Br.  3  mm.    (Tirol.) 
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Var.  anceps  A,  S.  I.  c. :  schlank,  rippenstreifig,  Umg.  ge- 
wölbt; L.  13,  Br.  3  mm. 

Far.  Bordida  (Z,)  A,  S.  1.  c:  gelblich  hornfarben»  bauchig, 
Gew.  fein  aasgezogen,  Umg.  10—11,  Müudungsbucht  gross,  ge- 
rundet; L.  12—18,  Br.  3  mm.    (Wien,  Galizien,  Baden.) 

Yar,  crassiiahrls  (Parr.)  W,    (Mon.  1878):  gelblich,  cylin- 

drisch-spindelfg.,  Gew.  fein,  kurz,  Umg.  12—13,  abgeflacht,  fein 

coätulirt,  Mund,  gerundet,  mit  starker  röthlicher  Wulst,  Munds. 

breit    zur.- geschlagen,    weiss,    Gaumenf.  3;  L.  17,  Br.  4  mm. 
(Mähren.) 

Var,  albilamellata  (Parr.)  W.  1.  c.  röthlich  hornfarben, 
glänzend,  Umg.  gewölbt,  Unterlam.  der  oberen  s.  genähert,  zus. 
gedrückt,  gebogen.    (Mähreu.) 

Var,  forsteriana  Cless.  (Exe.  Fauna  1876):  klein  u.  zier- 
lich,  stark  u.  weitläufig  gerippt;  L.  13,  Br.  3Vs  nim.    (Bayern.) 

Var.  bucephala  (Parr.)  A,  S»  1.  c:  grünlich  gelb,  ein 
wenig  grösser  als  var.  sordida,  ausgezeichnet  durch  die  Mondf., 
deren  mittlerer  Theil  ganz  fehlt.    (Mähren.) 

Var.  fessa  W.:  thurmfg.,  gelblich,  rippeustrcifig,  Umg. 
abgeflacht,  Nackenkiel  s.  schwach,  Unterlam.  tief  zurgezogen, 
kurz,  der  oberen  s.  genähert,  wenig  sichtbar,  Gaumenf.  kurz  u* 
undeutlich;  L.  17,  Br.  4  mm.    (Nassau.) 

*  CL  citrinella  (Parr.)  A.  S.  Geh.  grünlich,  fein  ge- 
rippt, glänzend;  Umg.  stark  gewölbt.  (Macedonieti,  Banat.) 
Syst.  Claus.  1868  p.  147. 

*  Cl.  michaudiana  iyr.  Geh.  hellhornbrauu,  etwas  oliven- 
grünlich, rippenstreifig;  Umg.  12;  Mund,  fast  ohne  Basalrinne- 
Spirallam.  weit  zur.  tretend;  '2te  Gaumenf.  verkümmert;  Mondf. 
fehlt.    L.  14,  Br.  32/3.    (Türkei.)    Zeitsch.  f.  Mal.  1848  p.  IL 

*  Cl.  raTanica  {Zeh)  A.  S.  Geh.  kurz  u.  sehr  plump, 
fein  gerippt,  nicht  gestrichelt,  schmutzig  rothbraun;  Umg.  10^ 
gewölbt;  Unterlam.  zur.  tretend;  Spirallam.  weit  zur.  stehend; 
Mondf.  ganz  verkümmert.  L.  13,  Br.  41/4  mm.  (Serbien.) 
Claus.  Syst.  18(58  p.  147. 

*  Cl.  bohemica  Cless.  Geh.  spindelfg.,  hornbraun,  s.  fein 
gestreift;  gegenüber  der  Cl.  biplic.  ist  die  Spirallam.  in  der 
Mitte  weniger  hoch,  Unterlam.  stark  gedreht,  s.  lang,  gegen 
ihr  unteres  Ende  der  Spirallam.  näher  tretend,  gegen  die 
Münd.  zu  ganz  WTnig  umgeschlagen,  Mondf.  glcichmässig  ge- 
rundet, Claus,  etwas  abgestumpft.  L.  14,  Br,  3  mm.  (Böhmen 
bei  Aussig.)    Exk.  Fauna  1876  p.  561. 
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7;i  Cl.  alasthena  BgL  Oeh.  verläugr  walzeiifjr.,  zer- 
brechlich, ohne  (ihinz,  oft  korrodirt,  röthlich,  fast  {^-latl:  riii<r. 
12,  ahj^eflacht;  Hasalkiel  kriSftig,  lang;  Müiul.  binif-jr!,  unten 
etwas  rinneaartig;  Oherlam.  stark,  vorgezogen,  innen  mit  der 
Spirallam.  verbunden,  IJnterlam.  zur.  stehend,  niedrig,  j>cliicf 
hinaufsteigend,  gabelig;  Spindelf.  unsichtbar;  Oannienf.  2  (1. 
laniellenartig,  8.  lang,  2.  punktfg.,  tief  innen,  am  oberen  Ende 
der  Lunella;  Mondf.  klein,  «ehwach  bogig,  wenig  sichtbar. 
L.  12,  lir.  3  mm.  iJurat  nahe  IH>ntarli€r.)  Ann.  sc.  VI.  5  p. 
5(K    (Bgt.)    Obs.    Hierher  von  Bgt.  geführt,  aber  kaum  richtig. 

(Cl.  thessalonica  Friw.  var.) 

8.   Heteroptycha  West, 

74.  CL  liclvola  K,  Geh.  walzig-spindelfg.,  hell  rötblich; 
der  äussere  liasalkiel  grob,  stark  bogig;  Umg.  12;  Naht  fa- 
denrandig;  Mlind.  schief  birnfg.,  mit  dem  ilussere  Rande  fast 
senkrecht,  dem  unteren  u.  dem  inneren  stark  bogig;  Mondf. 
mit  der  unteren  Gaumenf.  einem  8  ähnlich.  L.  IG — 17,  Br.  .'JV* 
mm.    (l)almatien.)     Mon.  Claus,  t.  19,  f.  15 — 18. 

9.    I  d  y  1  a  Yest  (Verb.  sieb.  Ver.  1867.) 

Uebersicht. 

f  Geh.  vieistenff  gestrichelt;  Xacken  seitlich  schwächer  u. 
mehr  gruhenartig  eingedrückt^  unten  mit  2  ungleichen 
liasalkielen, 

*)  Spindelf.  unten  hogig  o.  rechtwinklig,  gut  sichtbar. 

—  Sp.  75. 

**j  Spindelf.  unten  abgestützt,  fast  versteckt  hinter  der 
Spindel.  —  Sp.  7f>—7fi. 

tt  Oeh.  nicht  (o.  selten)  gestrichelt;  Xacken  seitlich  rinnen- 
artig  ausgehöhlt ,  unten  viit  2  deutlichen  Basalkielen.  — 
Sj).  70—82. 

75.  Cl.  thessalonica  {Friw.)  K.  (Jeh.  walzig-spindelfg. 
mit  .s.  kurzem  Gew.,  braun,  s.  fein  u.  dicht  gestreift,  nicht  ge- 
strichelt; Nacken  scharf  gerippt;  Mund,  birnfg.  gerundet: 
Munds,  gclippt,  innen  ringsum  mit  weissen  Fältchen;  Unter- 
lam  ganz  vortretend,  etwas  gestreckt;  (iaunicnf.  oben  2,  lang 
(2.  vorn  heruutcrgebogen);  untere  Gaumenf.  stark;  Spindelf. 
bogig  gekrümmt,  s.  deutlich.  L.  15,  ßr.  ^P/j  mui.  yThesaa- 
Ue)iy  Macedonien.)    Icon.  f.  6:W  (1830.) 

Var.   major    Bttg.    (Jahrb.   188()j:   grösser,  deutlicher  rip 
penstreifig,   vor   der  Milnd.  mit  scharfen  Knnzelfalten.  Gaumenf. 
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1  (0.  noch  eine  2:te  ganz  kleine,  mit  der  Mondf.  verschmolzene). 
Macedonicn. 

Var,  enboica  Bttg.  (Nachr.  bl.  1880):  bauchiger,  dunkel 
olivenbraun,  weiss  gestrichelt,  Nacken  weitläufig  gerippt,  unten 
deutlicher  fast  doppelgekielt,  Munds,  nicht  gelippt,  mit  wenig 
starken  Fältchen,  Suturalf.,  die  2  oberen  Gaumenf.  u.  die  untere 
(iaumeuf.  s.  lang  u.  s.  deutlich;  L.  14 — 15,  Br.  3^/2—4  mm. 
(Kuhöa.) 

Var.  crasKilabris  Bitg.  (Nachr.  bl.  1880):  grösser,  schlan- 
ker, deutlicher  gestrichelt,  Munds,  stark  gefaltet,  Ganmenf.  lang, 

2  oben   u.  1  unten;  L.  I6V2— 19,  Br.  33/4 — 4  mm.    (Thessalien.) 

Var.  teunilabris  W,:  walzenfg..  mit  s.  kurzem  Gew., 
horngelb,  s.  fein  gestreift,  reichlich  gestrichelt,  am  Nacken  fal- 
ten rippiij:,  Mund,  birnfg.  gerundet,  Munds,  dünn,  scharf,  ohne 
Si.:ir  von  Fältchen,  Unterlara.  s.  scharf  u.  dünn,  fast  horizontal, 
Spindelf.  oben  ausgehöhlt,  unten  rechtwinklig,  gut  sichtbar,  2:te 
u.  3:te  Gaumenf.  klein;  L.  15,  Br.  3V3  mm.  (Paleo-Avestos  in 
Thessalien.) 

Var.  clavata  W. :  keulenfg.,  bauchig,  mit  s.  schmalem,  aus- 
gezogenem Gew.,  s.  fein  gestreift,  am  Nacken  gefaltet,  Mund,  ge- 
rundet, Munds,  gelippt,  am  Aussenrande  stark  gefaltet,  am  In- 
nenrande fast  glatt;  L.  13—14,  Br.  3 1/3—33/4  mm.    (Türkei.) 

•  Cl.  sprete  (Friw.)  K.  Geh.  spindclfg.,  röthlich  horn- 
farben,  haarfein  gestreift,  fleckonweisse  gestrichelt,  am  Nacken 
Rcharf  runzelfaltig;  Gew.  oben  8.  lang  ausgezogen,  vor  der 
Spitze  etwas  concav;  Unterlam.  tief  innen,  bogig,  vorn  gega- 
belt; MUnd.  IHuglich  birnfg.;  Munds,  schwach  gefaltet;  Mondf. 
8.  kurz;  Suturalf.  deutlich,  obere  (»aumenf.  2  (1.  mittchnüssig, 
2.  8.  kurz,  tief  innen),  untere  Oauraenf.  sichtbar;  Spindelf.  kaum 
bogig,  nicht  vortretend.  L.  15,  Br.  4  mm.  ( Prinz eninscl,  Brussa, 
Constantinopel.)  Mon.  Claus,  t.  35,  f.  18—20.  —  Syn«  Cl.  thessal. 
V.  bosporica  Mss. 

* 

7G.  Cl.  varnensis  iy>.  Geh.  spiudelfg.,  fein  gestreift, 
weiss  gestrichelt,  dunkel  hornfarben;  Gew.  langsam  ausgezo- 
gen; Umg.  14,  seh  wach  gewölbt;  Nacken  gerippt,  seitlich  ein- 
gedrtickt,  unten  breit,  mit  zwei  undeutlichen  Kielen;  Munds, 
glatt,  mit  starker,  weisser  I^ippe;  Gaumenf.  2  (1.  oben,  laug,  2. 
unten,  vortctend)  L.  10— 17,  Br.  4  mm.  (Varna.)  Zeitsch.  f.  Mal. 
1884  p.  8. 

Var.  fritlllaria  (Friw.)  Rm.:  etwas  bauchig,  fein  rippen- 
streifig, etwas  würfelig  weiss  gestrichelt;  Nacken  etwas  aufge- 
trieben, gröber  gerippt,  stärker  gekielt,  tiefer  u.  breiter  gefurcht. 
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Munds,  mit  schwacher  Lippe,  Oaumenf.  2  (1.  mittelinässig.  (»ben^ 
2.  unten,  s.  kurz);  L.  14 V2,  Br.  3V2  mm.  (Varua.)  Rm.  Icon. 
f.  f523. 

77.  (.•!•  SOCialis  (Frlw.)  l^r.  Geh.  gestreckt  spiudelfg., 
röthlich  braun,  wenig  gestrichelt,  feiner  u.  dichter  gestreift; 
Ting.  12 — 13,  abgeflacht;  Nacken  vor  der  MUnd.  faltenrippig, 
unten  mit  zwei  deutlichen  Basalkielen;  Munds,  glatt  mit  noch 
stärkerer,  weisser,  glänzender  Lippe ;  Gaumenf.  .*{  (1.  oben  lang, 
2.  oben  kurz,  3.  unten  stark.)  L.  IG — 17,  Hr.  33/i  inm.  {Varna,\ 
Zeitsch.  f.  Mal.  1848  p.  9. 

78.  ('1.  fraudigora  {ran\)  lim.  Geh.  spindelfg.,  schlank 
ausgezogen,  hornbraun,  haarfein  dicht  rippenstreitig,  weiss  ge- 
strichelt; Nacken  vor  der  Mund,  faltenrippig,  unten  mit  2  Basal- 
kielen u.  tiefer  Rinne  zwischen  diesen;  Munds,  z.  weit  lostre- 
tend, schwach  biäunlich  (o.  weisslich)  gelippt;  Unterlam.  vorn 
gegabelt  o.  mit  einem  Knötclum  unter  dem^vorderen  Ende; 
Gaumenf.  3,  alle  bei  senkrechtem  Einblicken  der  Mllnd.  z. 
gleich  sichtbar  (1.  u.  2.  über  der  Mondf.  convergirend,  2  mit- 
unter nach  aussen  schwächer.)  L.  17—18,  Rr.  3Vs— 32.3  mm. 
{Macedonini,)  Icon.  f.  622.  —  Forma  1.)  major,  L.  19—20,  Br. 
31/2—4  mm.    (Nach  mehreren  OriginalexTvou  Friw.j 

^  CK  iiitrieata  (Fn'w,)  Mss.  Geh.  spindelfg.,  mit  tVin 
ausgezogenem  Gew.,  bleich  horngelb,  haarfein  dicht  ri])pen- 
streifig,  die  Rippch.'ii  f:)  >t  vollständig  grauwciss;  Nacken  kiium 
stärker  rippenstreiüg,  mit  2  BasalkiohMi;  Munds,  kurz  losge- 
löst, s.  schwach  gelippt;  Uuterlam.  scharf,  am  vorderen  Ende 
flach  verbreitet;  Gaumenf.  3  (die  2.  oft  s.  undeutlich  nach 
aussen  verlängt.)  L.  1*)— 1()V2>  Br.  3  Va— 31,2  mm.  (Buh/arien:^ 
Coq.  Seid.  1859  p.  64;  K.  Mon.  Cl.  t.  30,. f.  10-12.  (Nach  mehreren 
Originalex.  von  Älss.) 


71^  ("1.  pagana  (Z.)  nm.  Geh.  schlank  spindelfg.,  id>c-n 
coiicav,  (degant,  scharf,  nicht  dicht,  weissgerippt ;  Umg.  12— 
14;  Mund,  unten  gerundet,  schwach  rinnenartig;  Gaumenf.  1. 
fein,  2.  s.  kurz,  3.  unsicher;  Claus,  gegen  die  Spitze  beilfg. 
zus.-gedrUckt.  L.  15—17,  Br.  3  mm.  iSicboihnrgcn,  Setbicft, 
liaufit.)     Icon.  f.  701. 

Var,  minor  W,    (Mon.  1878):  bauchig,  Ting.  11,  mehr  ire- 
wölbt;  L.  11.  L.  11—12,  Br.  3  mm.    (Bauat). 

Var.  elongata  A,  S,    (Cl.-Syst.  18<;8):  s,  schlank  ausgezo- 
gen, Um^^  14-15,  lamellengcrippt;  L.  18;  Br.  3  mm.    (Banat.^ 
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Var.  mendax  Ä.  S.  1.  c:  kleiu,  bauchig,  stark  rippcnstrel- 
lig,  mit  schwächerem  Eindruck  am  Nacken  n.  sehr  schwach  ange- 
deuteter 2:ter  Gaumenf.;  L.  11—13,  Br.  3  muL  (Banat,  Siebenb.) 

Var.  bulgrarica  J^Viic,  (K.  Mon.  1 21.  f.  32—35) :  spindelfg., 
^^räulich  hornfarben,  dicht  weisslich  gerippt,  (die  Bippchen  fein, 
scharf  u.  stark  wellciifg.),  Umg.  10— 11,  Mund,  unten  in  der 
Glitte  tief  riunenartig  durch  die  oft  bis  an  den  Munds,  heraus- 
tretende untere  Gaumenf.,  Nacken  seitlich  tief  eingedrückt,  2:te 
Gaumenf.  meistens  stark  entwickelt;  L.  11— 13V2,  Br.  22/3—3 
mm.    (Bulgarien.) 

80.  VA.  rugicollis  (Z.)  lim.  Geh.  sclilank  spindelfg«, 
haarfein  gestreift,  am  Nacken  fein  rippenstreilig;  Umg.  11 — 
12;  Milud.  unten  gerundet,  innen  rinnenartig ;  Gaumenf.  1.  s 
fein,  :K  kürzer,  deutlieh,  3.  meistens  distiukt;  Claus,  mit  der 
Spitze   iiiickenfg.  umgebogen.    L.  14 — 17,  Br.  3  mm.    (Sieben- 

hürijcHy  Serbien,  Banat.)  Icon.  f.   186.  —  Forma  1.)  minor,  L.  12, 
Br.  3  mm. 

Var.  hasta  A'.  (Mon.  t.  IC.  f.  36—37):  s.  schlank,  fast 
keulenfg.,  s.  fein  gestreift  o.  fast  glatt,  vor  der  Mund,  scharf 
Cferippt,  letzter  Umg.  gelöst»  MUnd.  solimal,  unten  rinnenartig, 
Gaumenf.  :^  (1.  fein,  2.  stark  divergirend  u,  wie  3.  s.  entwickelt) ; 
L.  16—18,  Br.  31/2  mm.    (Banat,  Ungarn.)    Rm.  Icon.  f.  699. 

Xar.  ochracea  K.  (Mon.  t.  18,  f.  31—35):  von  der  Basis 
nach  oben  allmählig  verschmächtigt,  äusserst  dicht  u.  fein  ge- 
streift, vor  der  Mund.  s.  fein  gefaltet,  Umg.  13—14;  L.  16—20, 
Hr.  3»/2  mm.    (Banat.)    Rm.  Icon.  f.  700. 

Var.  earissima  (Z.)  Rm.  (Icon.  f.  623):  keulen-spindelfg., 
schlank  ausgezogen,  s.  fein  gestreift,  am  Nacken  gerippt,  Umg. 
10,  Gaumenf.  3  (1.  z.  lang,  2.  u.  3.  wenig  entwickelt);  L.  10— 11, 
Br.  2V2  mm.  (Banat.)  Forma  1.)  hanatica  Friw.  (K.  Mon.  t. 
19,  f.  19—22),  grösser,  fast  glatt,  vor  der  Mund,  gerippt,  Naht 
weiss  fadenrandig,  Lamellen  u.  Falten  stärker  entwickelt,  L.  11 
—15,  Br.  31/2  mm.:  2.)  hella  Stentz  (Rm.  Icon.  f.  702),  etwas 
grösser  u.  bauchiger,  fein  rippenstreifig,  L.  12,  Br.  3  mm. 

Var.  osnianiea  Friir.  in  sc:  etwas  keulenfg.,  horngelb, 
Umg.  gewölbt,  äusserst  ft;in  gestreift,  auch  vor  der  Mund.,  Basal- 
kiele  stärker,  von  einer  tiefen  Furche  getrennt,  Unterlam.  horizon- 
tal, breit,  untere  Gaumenf.  begegnet  von  einer  faltenförmigen 
senkrechten  Wulst ;  L.  16—17,  Br.  3  ^/a  mm.    (Bulgarien.^ 

*  CL  oleata  iZ.)  lim.  Geh.  spindel-walzenfg.,  ülgrtin- 
hornfarbig,  fast  glatt,  s.  glänzend,  vor  der  Mund,  fein  gestreift; 
Umg.  11 — 12,  der  letzte  weniger  eingedrückt;  Gew.  thurmfg. ; 
Mund,    oblong-birnfg. ;    rjaumeuf.    fast   nur  1  (2.  u.  3.  meistew^ 
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undeutlich).  L.  12—14,  Br.  '2V2-^3  mm.  { Siebenbürgen,  Ser- 
bien,  Banat,)  Icon.  f.  703.  —  Forma  1.)  minor,  röthlich  hornfarben. 
Umg.  10,  Nacken  an  der  Basis  mit  zwei  parallelen  Höckern ;  L.  8  ^  3, 
Br.  2V4  luni. 

*  Cl.  stolensiS  {Zel)  MoUmd.  Och.  spindelfg.,  fein  {,'e- 
streift,  glänzend;  Nackenkiel  weniger  scharf  ausgeprägt ;  Mondt. 
deutlich.  L.  10,  Br.  21/2  mm.  {Serbien,  M.  Stol.)  Mal.  IJl.-Jl. 
p.  144.  —  Sjrn.  CL  rugicollis  var.  stolii  (Zel.)  Pfr. 

81.  CL  serbica  Möllend,  Geh.  cylindrisch-spindelfg,. 
hornfarben,  fein  rippenstreilig;  Umg.  13  V:?;  Mihid.  gerundet 
birnfg.,  links  vorgezogen;  Munds,  stark  gelöst;  (Jaumenf.  2. 
oben  (1.  fein,  2.  stark,  vorn  divergirend,  —  die  untere  Falte 
fehlt.)    L.  14,  Br.  2  ^'2  mm.    {Serbien,)   Malak.  Bl.  1873.  t.  4.  f.  4. 

82.  CL  obvolnta  {Friw.)  IC  Geh.  keulenfg.,  s.  dicht 
rippenstreifig,  hornfarben,  meistens  an  der  Naht  u.  flecken- 
weisse  gestrichelt;  Gew.  langsam  u.  oben  etwas  concav  aus- 
gezogen; Umg.  11,  schmal;  Nacken  links  von  der  Mondf.  fein 
faltenrippig;  obere  Gaumenf.  2,  lang,  die  untere  distinkt;  L. 
11—12,    Br.   274—3   mm.     {Südimgarn.)    3Ion.   Claus,   t.  21.  f. 

40-43. 

(Cl.  pygm?ea  Möllend.) 

10.    Bitorquata   Bitg,    (Xachr.hlatt  188:Vi 

83.  CL  bitorqunta  {Friiv.)  Bm,  Geh.  s.  fein  rippon- 
streifig,  hornfixrbig;  Mund,  fast  viereckig  gerundet;  Oberlam. 
randstJlndig,  geschwungen,  Unterlam.  ihr  genähert,  fast  hori- 
zontal, gekrümmt;  Gaumenf.  1,  lang,  Mondf.  (mit  der  ihr  ver- 
bundenen 2ten  (laumenf.V)  fast  halbkreisfg.  L.  28,  Br.  7  mm. 
{Syrien.)     Malak.  Bl.  1857,  p.  38.  (Rm.) 

84.  CL  torticollis  Oliv.  Geh.  fohne  Gew.)  cylindrisch- 
spindelfg.,  dicht  haarfein  rippenstreilig,  röthlich  heil,  tief  do- 
coUirt,  dass  nur  5  Umg.  übrig  bleiben;  Mund,  winkelig  birnfg.; 
Oberlam.  nicht  randstilndig,  obsolet,  s.  klein,  fast  fehlend. 
Unterlam.  s.  tief  zur.  stehend,  klein,  Gaumenf.  1,  lang,  oben: 
Mondf.  klein,  distinkt.  L.  (der  5  Umg.)  12— 12 1/2,  Hr.  4-4 1- 
mm.    {Insel  Standia  bei  Greta.)     Vog.  1.  p.  416,  t.  7.  f.  4. 

a^>.  CL  eedretorum  Bgt.  Geh.  keulenfg.,  glatt  o.  sehr 
fein  gestreift,  bläulich  hornfarben;  Mund,  unregelmässig  oblong, 
etwas  winkelig;  Oberlam.  randständig,  geradlinig,  Unterlam. 
stärker,    hoch,    tief  liegend,    kaum  sichtbar;  (Jaumenf.  1,  weit 
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zur.  stehend,  fast  uusichtbar;  Mondf.  gross,  undeutlich.    L.  25, 
Br.  G  mm.     {Syrien.)    Moll,  litig.  &c.  1863,  p.  19,  t.  4.  f.  1—5.  (Bgt.) 

11.    S  i  c  i  1 1  a  r  i  a    Vest.    ( Verh.  Siebcnb.  Verh.  1867.) 

Uebcrsicht.  *) 

f  Naht  einfach  o.  papiUös  gekerbt;  Nackenkiel  stärker.  — 
Sp,  SG-'OO, 
ff  Naht  mit  weissen  PajnUen  geziert;  Nackenkiel  schwach. 
—  Sp,  1)1—1)3. 

8(>.  Cl.  crassicostata  (Ben.)  Pfr.  Geh.  spindelfg.,  weiss- 
licliisalielH'arbig,  mit  groben,  lamcllenförmigen,  rolicn  u.  krilf- 
tigoii  Kippen  bedeckt;  Umg.  übrig  6— 8Vs??  f^st  flach,  der 
letzte  kräftig  runzelfaltig,  fast  mit  zwei  Basalkielen  (der  rechte, 
von  der  Seite  gesehen,  stark  bugig);  Mund,  gerundet-rhomboi- 
discli;  Munds,  kurz  gelöst,  breit  zur.-geschlagen,  Unterlam. 
schief  nach  aufwärts  gerichtet;  obere  Gaumenf.  2,  lang  (2  vorn 
bogig  convergirend),  untere  Gaumenf.  liegt  etwas  tief,  im 
Mitten  des  Gaumens ;  Mondf.  kaum  durchscheinend.  L.  20—23, 
\\y.  5—5%  mm.  {Sicilien.)  Malak.  Bh  1856  p.  184,  t.  2.  f.  18— 
19;  Em.-Bttg.    Icon.  f.  1728. 

Var.  eminens  A.  S.    (Syst.  Claus.  1868);  beträclilich  enger 
u.  feiner  costulirt. 

87.  n.  leueophryiie  (Parr.)  Ifr.  Geh.  etwas  bauchig, 
schmutzig  weiss,  fein  u.  dicht  rippenstreitig,  am  Nacken  ni:i- 
zelartig,  aber  kaum  kräftiger  gerippt ;  Tmg.  tlbrig  7 — 10,  etwas 
gewölbt,  der  letzte  mit  einem  schmalen  vorwärtz  gestreckten 
Basalkiel;  Mlind.  breit  elliptisch-eifg.,  innen  rein  weiss;  Munds, 
stark  gelöst;  Unterlam.  schief  nach  aufwärts;  obere  (iaumenf. 
2,  lang  (2.  auch  vorn  vollkommen  parallel.)  untere  Gaumenf. 
hoch    oben   links;   Mondf.   weiss   durchscheinend.    L.   l\) — 22, 

Br.  5—61/2  mm.     (Stciltcn.)    Malak.  Bl.  1^62  p.  204;  Rm,— Bttg. 
Icon.  f.  1721K 

Var.  landabilis  Parr:  kleiner,  mehr  isabellgelb,  regelmäs- 
sig gestreift;  L.  19 V>  Br.  4V— 5  mui. 

8H.  Cl.  ilObilis  Jfr.  Geh.  spindelfg.,  s.  allmählig  gerad- 
linig verschmächtigt,  dicht  regehnässig  u.  fein  rippenstreifig, 
dann  u.  wann  mit  blaugrauen  Pünktchen  u.  Stricheln;  Umg. 
Oi/jf    1—12),    verflacht,    der  letzte  feiji  runzelig  gestreift  u.  mit 

*)    t  Unterlam.  schief  nach  aufwärts  gerichtet.  —  Sp.  86, 87,  ^=8, 90, 
91,  93. 

ff  Unterlam.   stark  gescliwimgen,  fast  horizontal.  —  Sp.  89,  92. 
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einem  kurzen;  vorn  fast  quer  abfallenden,  Kiele ;  Mttnd.  binifg.- 
eirund ;  rnterlam.  schief  nach  aufwärt«  gestreckt ;  Munds,  wenijr 
gelöst;  obere  (raumenf.  2,  lang  (2.  parallel^  vorn  etwas  l)ogig 
aufwärts  mit  einem  Knötchen  endend),  untere  Gaumenf.  tritt 
weit  unten  z.  senkrecht  vor;  Mondf.  stark,  gebogen.  L.  24— 
3<),  Br.  5 — 0  mm.  {Slcilien  u,  Favignana,)  —  Syn.  Cl.  sicula 
Ben.,  Cl.  canirainei  (Desh.)  F^r.,  Ch  cpisoma  Bjft. 

89.  Cl.  grolimunniana  (Partsch)  Um.  (ich.  walzen- 
spindelfg.,  gelblicli-weisslich,  s.  zierlich  fein  u.  dicht  gerippt; 
Umg.  7( — 12),  die  unteren  ganz  flach,  der  letzte  mit  einem 
Basalkiele;  Mund,  birnfg.-rund ;  Munds,  etwas  gelöst;  l.'nter- 
lam.  stark  geschwungen,  erhaben,  horizontal;  obere  (raumenf. 
3,  vorn  durch  eine  Wulst  verbunden  (2.  u.  3.  kurz);  untere 
Gaumenf.  s.  erhaben,  weiss,  senkrecht;  (juer  zwischen  der  un- 
teren Gaumenf.  u.  der  Spindelf.  eine  Sttitzf.  für  Claus.  L.  21— 
23,  Br.  .5—51/2  mm.  iSicilim,)  Icon.  f.  160.  —  Sjn.  CL  gro- 
hcmanni  Bk.,  Cl,  grohmanni  Cantr..  Cl,  decoUaia  St.,  &c.  Forma  1,) 
minor  A.  S.,  kleiner,  beller  u.  enger  costulirt;  L.  15— I6V2,  Br.  4— 
43/4  mm.    (Rm.— Bttg.    Tcon.  f.  17-26.) 

IK).  CL  tiberii  Ihn.  Geh.  spindelfg.,  hell  chokoladebraun 
(bis  weisslich),  mit  zahlreichen,  scharfen,  geradlinigen,  schiefen 
Rippchen  dicht  geziert;  Tmg.  11,  nahezu  flach,  der  letzte 
typisrh  mit  zwei  kräftigen  BasalkiebMi  (ibTen  der  linke 
zuweilen  z.  oblit(;rirt);  Mdnd.  rhomboidisch  ov.mI,  fast  mit  doj)- 
pelti'r  Basalrinne;  Munds,  deutlich  gelöst,  stark  ausgrbreilet; 
Unterlam.  wenig  erhaben,  steigt  s.  schief  nach  aufwärts;  obere 
Gaumenf.  2  (1.  dünn,  schwach  8-fg.,  2.  s.  kräftig,  lang.:  untere 
Gaumenf.  stark  entwickelt,  vortreteml.  L.  21—22,  Br.  lij-ri 
mm.     (SiciUcn,)     111.  Syst.  Oit.  t.  VI.  f.  7;  Km.— Bttj;.   L^on.  f.  17-,M. 


1)1.  Cl.  COllfiuata  Ben.  Geh.  bauchig-spindelfg..  bavan- 
naln-aun,  mit  scharfen,  haarförmigen  Kii>penstreifehen  hchief 
u.  dicht  geziert;  Tmg.  übrig  7  Vi-  Km  2,  etwas  gewölbt,  der 
Vtzte  mit  einem  kurzen  Höekerkiel;  Mund,  birn-eifg:  Mund.<. 
bräunlieh  gesäumt;  Tuterlam.  in  doj)pelter  S-förmiger  Krüm- 
mung schief  nach  aufwärts  laufend;  obere  Gaumenf.  2  i2.  kurz, 
kräftig,  vorn  eonvergirend;;  untere  Gaumenf.  weit  vortretend; 
Mondf.  schmal,  ^-^y:,\  quer  zwischen  der  unteren  Gaumenf.  u. 
der  Spindelf.  eine  St iitzf.  für  das  Claus.  L.  ideeoli.  K\.;  IT)  - 
17,  i»r.  i-  5  mm.  (Maniimo  bei  Sieilien.)  III.  .Syst.  Crit.  t.  VI 
f.  H;  Km.-llttg.     loon.  f.  17.;i.  —  Syn.     Cf.  sairijicata  Ben. 
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92.  CI.  SOpteinpIicata  Phil.  Geh.  bauchij^,  hornbraun, 
o.  golbbraim,  fein  gestreift;  Umg.  11,  faut  ganz  flach,  der 
h'tzte  vorn  stilrker  gestreift,  an  der  Basis  mit  einem  Höcker- 
kiel; Mund,  (»ckig-eirund;  Unterhira.  stark  geschwungen,  crlia- 
ben,  fast  horizontal;  obere  üaumenf.  3  (1.  fein,  nach  innen 
weit  über  die  Mondf.  verlHngt,  2.  u.  3.  kürzer  u.  vorn  durch 
eine  starke  Wulst  verbunden,  nach  hinten  gabelfg.  auseinan- 
derlaufend); untere  Gaumenf.  stark  vortretend;  zwischen  der 
unteren  Gaumenf.  u.  der  Spindelf.  eine  auswendig  deutliche 
Querf.  L.  l>(),  Br.  5  mm.  (Sicillcn.)  En.  moll.  Sie.  1.  (1836)  p.  13i», 
t.  8.  f.  22;  Hm.  Icon.  f.  161,  f^7G.  —  Syn.  Cl  suhhevis  Yj.,  CL  Ucvi- 
ff  ata  Z.,  Cl.  serkina  Rm.,  Cl.  deshai/c-yi  P.  &  M.  Forma  1.)  major  j 
L.  '^'2,  Br.  5  mm.;  2.)  minorj  L.  17,  Br.  5  mm. 

Var.  prasina  (Ben.)  A.  S.  (Syst.  Cl.  1868):  isabellgelb  o. 
weisslich,  bauchiger,  mit  melii  vortretender  Spindelf.  u.  kräfti- 
geren Gaumeuf.;  L.  18—19,  Br.  4V2— 5  mm.  (Rm.— Bttg.  Icon. 
f.  1727. 

Var.  rubra  Ben.  (Nuovo  Cat.  1882):  röthlich  braun, 
meistens  dccollirt  (Umg.  8),  Miind.  fast  quadratisch,  obere  Gau- 
menf. 2  (1.  klein,  2.  gross),  von  einer  Wulst  vereinigt;  L.  20,  Br. 
o  mm. 

93.  Cl.  calcarae  Vhil.  Geh.  spind(dfg.,  haarfein  «gestreift, 
strohgelblich  hornfarben;  Tnig.  11,  wenig  gewölbt,  der  hetzte 
mit  einem  kielartigen  Höcker;  MUnd.  eifg.;  Unterlam.  gesti eckt, 
sehnig  aufwärts  stehend,  vorn  in  einem  I)o])pelknr)tchen  euilrnd; 
obere  <Taumenf.  2  (1.  innen  der  Mondf.  kaum  vorübergehend 
u.  vorn  mit  2.  nicht  o.  durch  eine  h.  schwache  Wulst  verinin- 
den);  untere  (iaumenf.  wenig  vortretend;  Querfalte  auswendig 
wenig  deutlich.  L.  18—21),  Br.  42/3  mm.  (Sicilicn.)  Z-ntschr. 
f.  Mal.  1841.  p.  107;  Rm.  Icon.  f.  875.  —  Syn.  Cl.  trinacrina  Ben. 
(teste  Bttg.) 

Var.  adelinas  Boi.  (111.  Sist.  Crit.  t.  VI.  f.  16):  dunkler  ge- 
färbt u.  deutlicher  gestreift,  Unterlivm.  schwach  S-fg.,  vorn  ohne 
deutliches  Knötchen;  L.  19-231,2,  Br.  4-5  mm.  (Rn  —Bttg. 
Icon.  f.  1730.) 

12.    11  e  r  11 1  a  Ad.    ((ien.  of  rcc.  MoB.  iHr>5.) 

Ueberslcht« 

X  Mondf.  fr/dt:    Unterlam.   (dtnr   Knötchen  unten-.  —  Sp. 

ff  Mondf.  rückenständig,  lang,  gestreckt. 
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*)  Unterlam.  unten  mit  einem  Knötchen;  MutuU,  zus. 
hängend  u.  kurz  gelöst.  —  Sjk  07—J(X). 

**)  Unterlam.    ohne    Knötchen;    Munds,    getrennt    o. 
.schwach  verbunden.  —  Sp.  101. 

04.  Cl.  frlwaldskyana  lim.  Geb.  spindelfg.,  bauchig, 
rippenstreifi^  (die  beiden  letzten  ümg.  nur  bis  zur  Hälfte), 
hornbraun;  Umg.  11,  gewölbt;  Naht  etwas  papillös;  Nacken 
runzelig,  etwas  aufgetrieben;  Munds.  zu8.-hängend,  etwas  los- 
tretend; Gaumenf.  3  (1.  u.  3.  gleich  lang,  mittelmässig,  pa- 
rallel, 2.  die  kürzeste);  Spindelf.  z.  vortretend.  L.  ll»,  Br.  4»^ 
mm.  (Türlei.)    Ic(»n.  f.  H27. 

95.  Cl.  frauenfeldi  (Zcl)  Itm.  Geh.  getliürmt  spindelfg., 
schwacli  gestreift,  tief  kirschbraun,  meist  mit  bläulichem  AnHug, 
glänzend;  Umg.  10—11,  die  oberen  gewölbt,  die  unteren  fast 
abgeflacht;  Munds,  getrennt  o.  verbunden;  Gaumenf.  3,  vorn 
divergirend,  alle  in  ihrer  ganzen  Länge  von  oben  sichtbar  (3. 
unten,  dick,  weiss,  schwach  bogig,  auswendig  über  die  Nabel- 
gegend bogig  gekrümmt,  mit  einem  Höcker  auf  der  Mitte; : 
Spindelf.  bei  schrägem  Einblick  deutlich.  L.  19,  Br.  5  mm. 
(Serbien,  Dabuafiefi.)    Icon.  f.  872:  K.  Mon.  t.  ;K).  f.  28—30. 

Var.  graclllor  Ä,  S.  (Syst.  Claus.  18*>8):  schlanker,  kleiner, 
heller,  Spindelf.  springt  weiter  vor  u.  Spirallam.  kommt  näher  der 
Oberlam.    (Serhienj  Staritza-Geh.) 

90.  Cl.  sigiua  ir.  Geh.  schlank  spindelfg.,  mit  fein  aus- 
gezogener Spitze,  fast  glatt  (nur  unter  der  Naht  gestreift-, 
kirschbraun;  Umg.  12,  die  oberen  gewölbt,  die  unteren  abge- 
flacht; Munds,  zus.-hängend,  lostretend;  (Jaumenf.  3  (1.  lang, 
(luer  über  den  Nacken  bis  nahe  der  Oberlam.  ausgestreckt,  2. 
vi<d  kürzer,  vorn  stark  divergirend,  s.  tief  rechts  stehend,  von 
oben  nur  zur  Hälfte  sichtbar,  3.  innen  s.  hoch,  stark  zus.-ge- 
drückt,  stark  bogig,  auswendig  in  der  nächsten  Nähe  des  Na- 
belritzes ganz  S-fg.  durchscheinend,  aufrecht,  bei  senkrechtem 
Einblick  unsichtbar);  Mondf.  völlig  unsichtbar.  L.  2u,  Br.  3-;i 
mm.     (ScrhicHy  Staritzd-dthiriK'.} 


97.  Cl.  accedeilS  MöUvnd.  (ich.  etwas  walzenspindelfg., 
fast  glatt,  hornbraun,  bläulich  bereift;  Tmg.  K^a— in.2,  we- 
nig gewölbt;  Munds,  kurz  gelöst;  Gaumenf.  3  (1.  lang,  mit  der 
kürzeren  2.  bis  zur  Gaumenwulst  reichend,  2.  verlangt  sieh 
scharf  u.  gerade  nach  innen  spitzwinklig  gegen  die  IVincipale 
weit  über  die  geradlinige,  senkrecht  gestellte  Mondf.  u.  ist  mit 


49 

ihr  verbunden,  3.  unten,  stark  erhaben,  überaus  kräftig,  S-fg. 
gekrümmt,  über  die  Mitte  der  Mund,  links  gerückt  u.  fast  bis 
an  den  Munds,  vortretend);  Claus,  weit  ausgesclmitten,  mit 
beiden  Lappen  spitzig  u.  hakenfg.  gekrümmt.  L.  197« — 24, 
Br.  41/2—51/2  mm.  (Serbien.)  Malak.  BL  1873,  p.  137,  t.  4.  f.  3; 
Rm.  Icon.  f.  871  u.  1721. 

98.  Cl.  dacica  (Fritc.)  Pfr.  (reli.  walzen-spindclfg.,  horn- 
braun,  etwas  gestreift;  Umg.  11—12,  abgeflacht;  Gaumenf.  2—3 
(1.  lang,  2.  von  der  oben  schlundein wärts  gebogenen  Mondf. 
getrennt,  kurz,  3.  z.  stark,  nahe  an  der  Mitte  der  Mund,  vor- 
gerückt^ wenig  vortretend) ;  Claus,  tief  ausgeschnitten,  mit  dem 
linken  Lappen  breit  u.  abgerundet,  dem  rechten  fingerfg.  in 
eine  hakige  Spitze  auslaufend.  L.  24 — 28,  Br.  51/2—6  mm. 
{SerhicHy  Bosnien,  Banat,)  Zeitsch.  f.  Mal.  1848  p.  12;  Rm.  Xeon 
f.  870  —  Forma  1.)  magna,  L.  31— 02  mm.;  2) parva,  L.  21—22  mm.; 
3.)  vcntricosa,  Br.  7  mm.;  4.)  elongata,  L.  2(>,  Br.  5  mm.;  5.)  mionec- 
ton  Bttg.  (Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1725),  die  2:te  Gaumenf.  fehlt  gänzlich- 

99.  CL  distiugueucla  Möllcnd,  Geh.  cylindriach-spindelfg., 
schlank,  hornbraun,  fast  glatt;  Umg.  12 — 13,  wenig  gewölbt; 
Mund,  birnfg.;  Gaumenf.  (3)  2  (1.  lang,  2.  s.  kurz,  mit  dem 
hakenfg.  zur.-gekrümmten  Oberende  der  langen,  geradlinigen 
Mondf.  verschmoltzen,  3.  stark,  geradlinig  von  der  Mondf.  nach 
unten  laufend);  Claus,  stark  S-fg.,  tief  ausgeschnitten,  auch 
mit  dem  linken  Lappen  spitzig  vorgezogen.  L.  23—26,  Br. 
43/4—5  mm.  (Serbien.)  Mal.  Bl.  1873,  p.  13G,  t.  4.  f.  2;  Rm.-Bttg. 
I(ion..  f.  1722. 

KX).  CL  costulifera  Möllend.  Geh.  cylindrisch-spindelfg., 
dunkel  hornfarben,  fein  gerippt,  mit  allmilhlig  verschmälertem 
Gew.;  Umg.  10 1/2,  verflacht;  Gaumenf.  3  (1.  sichtbar,  2.  s. 
kurz,  mit  der  Mondf.  verbunden,  3.  s.  stark  u.  erhaben,  weit 
nach   unten   vortretend);    Claus,   auch  mit  dem  linken  Lappen 

gespitzt.  L.  18 1/2,  Hr.  41/2  mm.  (Serbien.)  Malak.  Bl.  1873  p. 
138,  t,  4  f.  4. 

* 

101.  CL  ziegleri  K.  Geh.  spindelfg.,  s.  fein  gestreift, 
kirschbraunroth ;  Umg.  10—11,  abgeflacht;  Gaumenf.  3  (1.  mit- 
telmUssig,  2.  s.  kurz,  mit  der  Mondf.  zus.-hängend,  3  unten,  fast 
in  der  Mitte  <ler  Mund.,  endet  in  einem  erhobenen  Dreieck ;  Claus, 
mit  dem  linken  Lappen  kurz,  zugespitzt,  dem  rechten  fingerfg. 
ausgezog<Mi,  gekrümmt.  L,  2t,  ßr.  <>  mm.  (Dahiiaiim.)  3Ion. 
Claus,  t,  16, 1. 1.  f.  17, 18.  —  Forma  1.)  i-entrosa,  bauchig',  kurz,  L.  21,  Br. 
6  mm.;  2.)  elongata,  ausgezogen  spindelfg.;  L.  26,  Br.  6  mm. 

(Delima  bosuieusis  Z.) 
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i;5.     D  e  1  i  ni  a  (Harim.  Gastr.  1844.)  B(fg. 

Ucbersicht  der  Grnppcu. 

f  Lamclla  inserta  fehlt    (Principal/,   s.   selten   nach 
innen  über  die  Mondf.  verlangt,) 

*;  Obere  Gaumenf.  2,  lang, 

A.  Montonegriua  Bttg.  Obere  Gaumenf,  vorn  frei,  untere 
Gaumenf,  meistens  kurz,  s,  schräge  von  rechts  nach  links 
gestellt,  von  der  Mondf,  getrennt;  Spindelf,  bog  ig  vor- 
tretend; Unterlam,  tief  innen,  schräge  aufwärts  gerichttt  : 
Mondf,  tief  lateral  bis  dorsal;  Munds,  getrennt^  selten 
etwas  verbunden;  Geh,  hellfarbig,  dann,  fast  glatt,  am 
Kacken  fein  rippenstreifig;  Kaht  öftest  iceissfadenran- 
dig.  —  Sp,  102-108. 

B,  Gibbnla  Bttg,  Obere  Gaumenf,  vorn  durch  eine  Wulst 
verbunden,  untere  Gaumetif  kräftig,  mit  der  Mondf.  ver- 
eint, unten  wenig  schief  u.  weit  von  der  S^iindelf.  *, 
vortretend;  Unterlam,  geschrcungen,  lang,  horizontal, 
innen  stark  bogig;  Mondf,  rein  dorsal;  über  der  Xabcl- 
ritzc  eine  kurze  Querf, ;  Geh,  horngelb  o,  hornbraun,  schwach 
gestreift,  am  Nacken  rippentit reifig;  Naht  papillirt.  — 
109 -110. 

(\  Bosiiica  W.  Obere  Gaumenf.  mrn  meistens  in  der  Gnu- 
mcnwulst  vcrschirimmcnd,  (2,  nahe  drr  Mondf.  abge- 
brochen ,  untere  Gaumenf,  v.  kurz,  von  der  Mondf.  senk- 
recht ausgehend;  (Jbcrlam.  nicht  rand^tänd')/ ;  Unferfam.. 
schräg  von  der  Basia  aus  gesehen,  t rieht crfg.  sjn'ra- 
lig;  Spindelf.  erhaben,  unten  gestreckt,  in  neu  geknifckt; 
Mondf.  dorsal,  fein,  fast  senkrecht,  unten  gabclth e i l ig ; 
Geh,  fein  gestreift  o.  fast  glatt,  hornbraun;  Naht  weis-s- 
fadenrandig.  —  Sp.  111—112. 

(Cl,  bathyclista  BL,  Cl.  piceata  Z.) 

**^  Obere  Gaumenf.  1—2  (1.  lang,  2  s.  kurz,  nach  in- 
nen mit  der  Mnndf.  verbunden  o.  fehlt.) 

1),  Imitutrix  W,  Obere  Gaumenf.  1—2,  lang,  s.  selten  gänz- 
lich fehlend;  untere  Gaumenf.  kurz  o,  z.  lang,  s,  schiff 
gestellt,  mit  der  Mondf.  verbfmden;  Mondf.  lateral  o. 
fast  ventral;  Spindelf.  eingesenkt  n.  nur  als  ein  Knnt- 
chen  vorn  sichtbar;  Obcrlam.  kaum  randständig ;  Unter- 
lam. schief  S-fg.  hinaufsteigend.  —  Sj).  113—110\ 

h\  Sti^iiiaticH  JUtg.  Untere  Gaumenf.  kräftig,  s.  srhief 
stehend,  weit  in  die  Mnnd.  vortretend,  mit  der  Mondf,  ver- 
bunden;  Mondf.   schmal,    meistens  dorsal,  auf  der  Mitte 
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oft  unterbrocheity  unten  breit  zweigahelig;  Spindel f, 
meiiftens  vortretend;  Oberlam,  randatündig ;  Unterlavi. 
lang,  kräftig ^  gestreckt ^  etwas  schief  oft  bis  auf  den  Munds, 
vorgezogen;  Gaumenwulst  höckerfg.  unter  der  Bucht; 
Xaht  papillös;  Claus,  an  der  Unterseite  ausgerandct. 
—  iS'/).  117— US, 

F,  PsDstana  W.  Untere  Gaumen f  fehlt;  Mondf,,8eiten- 
nickenständig f  oben  stark  nach  innen  g ek r iimmt^unten 
meisten  verbreitet;  Spindelf  nahe  der  Basis  bogig  vor- 
tretend; Oberlam,  randständig;  Unterlam,  geschwungen, 
com  am  Innenrand  des  Mundsaums  abgestützt,  an  der 
Basis  mit  einem  feinen  Äst  nach  innen  u.  einem  Knötchen 
nach  aussen;  Xaht  papillös.  —  Sp,  120—132, 

G.  Piceata  Bttg.  Untere  Gaumenf,  s.  kurz  (kaum  merkbar 
in  der  Mund.),  verbunden  mit  der  Mondf;  Mondf  bald 
dorsal,  bald  lateral,  senkrecht,  gerade  o,  s,  wenig  gekrümmt, 
gleich  breit,  oben  wenig  u.  in  feiner  Spitze  zur.  gebogen, 
unten  mit  einem  feinen  langen  horizontalen  Zweig  nach  in- 
nen; Oberlam,  randständig;  Unterlam.  schräg  aufwärts  u. 
z.  tief  innen,  zus.-gedrückt  u.  bogig,  vorn  unten  mit  einem 
Knötchen;  Naht  mit  winzig  kleinen  Papillen;  Geh,  fast 
glatt.  —  Sp.  133—134. 

IL  Itala  Bttg.  Untere  Gaumf.  fehlt;  Mondf.  dorsal,  s.  stark 
gekrümmt  {halbkreisfg.,  unten  kniefg.  gebogen  o.  auf  der 
Mitte  stark  u,  gleichfg.  gekrümmt),  unten  bis  an  den  Na- 
belritz verlangt;  Oberlam.  randständig;  Unterlam.  z,  stark, 
tief  innen,  geschwungen;  Naht  mit  schmalen,  strichför- 
migen  Papillen;  Geh.  oben  rippenstreifig,  unten  fast  glatt, 
o.  ganz  haarfein  u.  .scharf  rippenstreifig.  —  Sp.  135 — 139, 

I,  Tirol ica  Bttg.  Untere  Gaumenf.  fehlt;  Mondf.  dorsal, 
klein,  Parenthesen  fg.  (]),  etwas  schief;  Oberlam.  s.  kurz, 
oft  punktfg.,  von  dem  Munds,  zur.-tretend;  Unterlam,  weit 
zur. -stehend,  klein,  löffelfg.,  meistens  nur  bei  schrägem 
Einblick  deutlich;  Naht  weiss,  oft  strichfg. papillirt ;  Geh. 
kirschbraun,  fast  glatt  o.  rippenstreifig.  —  Sp.  HO — 142. 

K.  Snbstrlcta  Bttg,  Zweite  obere  Gaumenf.  hängt  z.  in  der 
Mitte  ihrer  Länge  mit  dem  Oberende  der  Mondf,  zusam^ 
mcn  ü.  bildet  mit  ihr  einen  fast  rechten  Winkel;  untere 
Gaumenf.  zus.-hängend  mit  der  Mondf,  z.  lang  o,  ist  nur 
ein  spornartiges  Budiment  derselben;  Mondf .  dorsal,  kurz, 
gerade,  oben  nach  innen  stark  bogig  o.  kurz  winkelig  ge- 
bogen, unten  gabelig;  Unterlam,  m.  o.  ir,  geschwungen,  in- 
nai  bogig  u.  fast  senkrecht  aufwärts  gerichtet;  GaumeH- 
wulst  s.  schräg,  s.  dünn;  Naht  einfach  o,  s.  fein pa^ 
Geh.  meistens  klein  u.  schlank.  —  Sp.  143—151, 
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iT.    i </'.'-    «lY    ■/«r  M'jSi.'if.  at-rw :-?•».*  j*.*  -V:;.*  r^^  f .   .V^^^; 
*;  Pritßi^ipnlf.    nack    mm.\*\    l:a-*M    v.     r?*w    -i'-ir   'Ui 

-V.     A Iba B i ei  -ßt^'^r-     J'rUri  Ga^m^. »./.  r .  .'  r^ j.  r :- ;  'i :f r  3/  •  ^  i  '^ 

/out  gfatt.    kUi.n.  '^yf*n^lr*j-<:.h.  —  >//.  l'T. 

O.  KobH^tm  ^*f*'f/-,  L'ft^^r*  Gft'i'ii^.tif.  fMi  -».Xun  i-t's.  "».r- 
//»//*'/*;/?  ;  Mon^f/.  floranl,  nch'*ff.  f'i*t  ^Km  Utf.'j,  ^»b^fi  h-i  z 
r^,ch('Cinlh'f/  ZHr.-g^.krütHUit :  J'ntf.rhirA.  t'ff  !;iM</i,  ■^ihr.ij, 
rorn  g^.rafh,^  r^rfJickt,  üine/i  'ffU.^i  *jfi^'.Uh.til'g  w.  ^.Ln^rll 
^f^^U^O  hina^ififf.f.fg^.nd:  Spin'h^f.  rtjftr'.:cn'i:  M tH*i*>.  r^r- 
hundert  o,  getrennt;  Geh.  fn^*.  ghjtt,  »im  Xarkfn  rij^ptn- 
tstreifig.  —  Sp.  108—105. 

J\  Seminil^ata  Bttg.  Fant  frie  ^jci  dtr  rorhcrgehcndcn  Grni»p»:^ 
aber  der  letzte  Umg.  oft  rorn  angc^vhtr'/U*:n  o.  untrn  mit 
einer  dem  Mundjs.  parallelen  »'^'cfiTtile;  Munds.  angfsdrÜKlt 
o.  gelobt;  Geh.  selten  fa^t  glatt,  jneij^tens  ganz  o.  iccnig- 
ttten/i  oben  u.  am  Xaekai  ripjßcnstrcißg.  —  Sp.  lOG — I7f>>. 
(('L  alborinria  I'fr.,  Cl.  ga^^irohpta  Z.) 

•*;  Vrineipalf.  navh  innen  weit  iihcr  die  M'tndf.  ver- 
langt; zweite  Gaumenf.  mit  der  Mondf.  in  einer 
Bogen  vcmchmoltzen.  Mondf.  die  Principalf.  er- 
reichend* 
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y.  Dalmaliea  Bttg.  Untere  Gaumenf.  l'urz,  mit  der  Mondf. 
rerhundcn;  Mondf.  z,  geradlinig,  lateral  o,  dorttal;  Munds, 
zun.  hängend,  angedrückt,  o.  getrennt;  Geh.  fant  glatt  o. 
fein  gestreift.  —  Sp.  I79-:>04. 

li.  Riiiodata  Bttg.  Untere  Gaumenf.  oft  punktfg.,  selten  feh- 
lend o.  (Sp.  :^06)  gross,  von  der  Mondf.  getre%int;  Mondf. 
dorsal,  halhmondfg,  (C-fg.)  gel>ogen,  unten  ohne  Ecke;  Un- 
terlam.  fast  horizontal,  S-fg.  geschwungen;  Munds,  sus. 
hängend,  angedrückt  o.  kaum  gelöst;  Geh.  fast  glatt,  am 
Nacken  vom  faltenrippig  o.  rippenstreißg.  —  Sp.  205 — 208. 

a!>'.  Adriaca  W,  Untere  Gaumenf.  s.  stark,  weiss,  weit  in  den 
Gaumen  vortretend,  mit  der  Mondf.  verbunden;  Mondf. 
dorsal,  stumpfwinklig  gekrümmt,  unten  gerade;  Unterlam. 
fast  horizontal,  stark  S-fg.  geschwungen ;  Munds,  zus.  hän- 
gend; Geh.  glatt  o.  geripjH.  —  Sp.  200—210. 
(Delima  alschingeri  K.  var.) 

T.    Deliiiien  Ton  nnsicherer  GrappcnstellDiig.   —  Sp.  211 

—215. 

Vchcr sieht  der  Arten. 
A.    Montenegrrlna  Bttg. 

1<)2.  Cl.  rugilabris  Mss.  Goh.  bauchi{j:-spiii(lclfg.,  oben 
plötzlieli  vcrschinHlert;  Naht  weiss  fadenrandig;  Munds,  fast 
jrotrount  o.  an^ijcdrückt,  breit  zur.  j^ebogcn,  mit  s.  dicker,  ruu- 
zelij^er,  weisser  Lippe;  die  unteren  Gaumenf.  2,  die  eine  hüc- 
kerfg.,  frei,  die  andere  nebenbei,  kurz,  feiner,  zus.  hilngend 
mit  der  fast  seitenstilndigen  Mondf.  L.  17—21,  Br.  4 — 4 1/2  mm. 
(Janina.)     Coq.  Srldäfli  1.  1859,  p.  49;  K.  Mon.  t.  ai.  f.  15-17. 

103.  V\.  Uiubilicata  Bttg.  Geh.  mit  trichterförmigem 
Nabelritze,  bauchig-spindelfg.;  Umg.  11,  die  beiden  letzten  oft 
fast  die  IlHlfte  der  Gesammthöhe  der  Schale  ausmachend;  Naht 
weiss  fadenrandig;  Nacken  «abgeflacht;  Munds,  getrennt,  aus- 
gebreitet, dünn,  scharf;  untere  Gaumenf.  1,  kurz,  dick,  fieckenfg.; 
bei  senkrechtem  Hinblick  sieht  man  die  Enden  der  beiden  obe- 
ren Gaumenf.  u.  der  Spindelf.  nebst  der  ganzen  unteren  Gau- 
menf.; ^londf.  fast  dorsal.  L.  18—24,  Br.  5  mm.  (Albanica 
bei  Antiiari,  IJalmativn.)    Jahrb.  Mal.  Ges.  1879.  p.  102,  t,  2.  f.  3. 

KU.  (yl.  cuttaroensis  (Z.)  Bm.  (;eh.  unten  walzenfg., 
oben  allmiihlig  verschmälert,  nach  oben  hin  viel  dunkler  als 
nach  unten;  Naht  einfach;  Nacken  s.  schwach  eingedrückt; 
Munds,  getrennt,  zur.  gebog<»n,  einfach,  scharf;  untere  (iaumenf. 


z.  Uug:  bei  senkrechtem  Einliliek  sind  die  Kndeu  aller  4  Falten 
sehr  diMitlich;  Mijudf.  rücken-seitenständij^.  L.  24 — 25,  15r.  4' r 
— 5  lum.  (DalMoticn.)  —  Srn«  C7.  cataroensU  Desli..  (7. /rf-r/^a//? 
Mhlf..  Cl.  leftinacenth  Parr.  Icon.  f.  10).  —  F«>rma  \.:  parvnla  \\.. 
L.  in — 17.  Br.  3 — 3^  t  mm. 

Var,  ^raciUor  De^/t.:  .schlanker,  am  Nacken  ^tä^ker  mn- 
zelii^.  der  Aussen rand  der  Müud.  gerundet,  untere  (janmcnf. 
Weiter  Ti»rtretend.     iDalmatien.  Albanien.) 

1^*5.  Cl.  laxa  A.  S.  Geli.  bauelnjr-.spindeUg..  mit  kurzem 
konischem  Gew.:  Naht  fein,  seicht,  fadeurandi^:  Nacken  über 
der  zweiten  Gaumenf.  z.  .<tark  u.  breit  eingedrückt:  Mund, 
gross,  rliomidseh  rnnd  o.  fast  quadratisch :  Munds,  weit  ^retreuuL 
breit  unijreschla;ren,  dünn  u.  scharf:  untere  Gauinenf.  kurz-, 
bei  senkrechtem  Einblick  sieht  man  nur  die  äussersten  Kndru 
der  beiden  «dicren  Gaumenf..  von  der  3:te  (Jaumenf.  u.'vim 
der  8pindelf.  aber  nichts:  Mondf.  tief  lateral.  L.  2« »—21, 
lir.  i)  mm.     (l)almatien.)     Syst.  Claus.  18'>i  p.  «?8. 

H  Hj.  Cl.  kleeiaki  (K,)  W,  Geh.  spindeltV..  weni«:  bau«hljr, 
allmähli<r  thürnif«;:.  aus«rezojren ;  Naht  s.  fein  fadenrandig:  Naekm 
in  der  Mitte  leicht  ab^retlacht  o.  schwach  eingesenkt:  Müiid. 
hall»eifg.  o.  schwach  quadratiscli:  Munds.  ausgebreit«*t.  fein 
gelippt:  alle  3  Gaumenf.  s.  lang.  s.  writ  in  die  Müutl.  vortre- 
tend u.  sichtbar,  vorn  ein  wenig  divcrgirend.  die  unter<l<'  kür- 
zest; Mondf.  s.  tief  lateral,  fast  ventral,  oben  stark  gekrüuinit. 
L.  IG  1  2— IS,  Br.  4  mm.  (Dalmatien,  Cattaro.)  üfvers.  af  K. 
V.  Ak.  Fürh.  1881  p.  55. 

107.  Cl.  sabcristata  K,  <Jeh.  cylindrisch-spiudelfg..  mit 
Kchmal  ausgezogenem  Gew.:  Naht  einfach:  Nacken  in  der 
Mitte  schwach  vertieft;  Mund,  länglich  halbeifg.  o.  fast  birnfg.: 
Munds,  getrennt,  ausgebreitet,  gelippt,  oben  links  eingebuch- 
tet: untere  TJaumenf.  vorn  divergirend,  z.  lang,  aber  bei  senk- 
reehtem  Einblick  nicht  siehtbar:  tief  zwiseheii  der  Spintbdf.  u. 
der  unteren  Gaumenf.  haben  die  vorhergehenden  Arten  ein 
kleines  Fältchen,  diese  nicht;  Mondf.  tief  lateral,  oben  breit, 
nacli  unten  schief  verschmälert.  L.  22 — 2:J,  15r.  5  mm.  (Mon- 
tnwgro.      Mon.  Claus,  r.  4.  f.  10—13. 

los.  Cl.  janineiisis  Msa,  (Jeh.  cylindri>ieli-si>indelfg..  mit 
allmählig  ausgezogenem  Gew.:  Naht  weiss  fadeurnndig;  Nacken 
in  der  Mitte  eingedrückt:  Mund,  halboval;  Munds,  getrennt, 
durcli  eine  feine  Wulst  verbunden,  kaum  dünn  gelipi)t;  (d»ere 
Gaumenf.    2,    paralbd    d.    verlängt,    2.  unv(dlständig,  kürzer: 
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untere  Gaumenf.  puiikttg.;  Mondf.  seiteiirückenstämlig,  breit, 
kurz.  L.  17,  Br.  3  mm.  {Kplrus  hei  Janina,)  Goq.  Schläfli  1. 
1859.  p.  50. 

B.    Gibbula  Btfg. 

W^,  Cl.  gibbula  (Z.)  Jim,  Geh.  walzeii-spimlelfj^.,  z. 
bauchijr,  fein  gestreift;  Naht  mit  den  Papillen  glänzend  weiss, 
dicht  stehend,  oblong;  Mund,  oval;  Munds,  getrennt  o.  ver- 
bunden ;  ( Jaumenw.  hoeh  oben  links,  fleckenfg.,  glänzend  weiss, 
durchscheinend;  Unterlam.  S-g.,  fast  horizontal ;  obere  Gaumenf. 
2.  (1.  rückt  innen  oft  z.  weit  über  die  Mondf.  hinaus,  2.  viel 
kürzer,  mit  der  Mondf.  verbunden);  hoch  oben  zwisclien  der 
Spindelf.  u.  der  unteren  Gaumenf.  (juer  vor  dem  Knde  des 
Claus,  steht  ein  s.  kleines  Fältchen;  untere  (iaumenf.  kräftig, 
weit  von  der  Spindelf.  fast  senkrecht  im  Mitten  des  Gaumens 
herabsteigend;  Mondf.  kurz;  Spindelf.  vorn  gestreckt,  oft  z. 
vortretend.  L.  11 — 15,  ßr.  3  mm.  {Friaitl,  Isirien,  Dabnatien, 
Abruzzeut  Ajndien,  Kroatien,)  Icon.  f.  171.  —  Forma  1.)  major, 
grösser,  hellfarbig,  mit  strichfg.  Papillen;  2.)  minor,  kleiner,  bauchi- 
ger, mit  den  Papillen  grösser,  kürzer. 

*  Cl.  pelagOSana  B(f(/,  Geh.  fast  rippenstreifig,  weiss- 
lieh  hornfarbig;  Naht  eingezogen,  gesäumt,  mit  entweder  kei- 
nen 0.  ihisscrst  feinen,  punktfgen,  z.  zahlreichen  Papillen,  von 
gleicher  Färbung  wie  die  Schale,  niemals  weiss;  2:te  Gaumenf. 
schwach,  von  der  listen  deutlich  getrennt.  L.  10—13,  Br.  .3 
mm.  {Ins,  Pelagosa  u,  Lagosta,)  Claus,  stud.  1877  p.  34;  Rm.- 
Bttg.    Icon.  f.  1733. 

*  Cl.  Yulcanica  Ben,  Geh.  schlank,  kaum  gestreift,  mit 
wenigen,  kleinen,  weissen  Papillen;  Umg.  höher,  der  letzte  an 
d(M'  Basis  verrundet  u.  ganz  ohive  Kielhöcker;  Mund,  fast  ge- 
bist; 2:te  Gaumenf.  steht  genau  in  der  Mitte  zwischen  der 
listen  u.  der  unteren;  Mondf.  undeutlich.  L.  14,  Br.  3V2  i"ui. 
(Sicilien.)    111.  sist.  crit.  t.  6  f.  IS;  Rm.— Bttg.    Icon.  f.  1734. 

*  Cl.  hoiiii  (Tib.)  Paul,  ( Jeh.  regelmässig  spindelfg,  mehr 
ins  Olivengrünc  ziehend;  Umg.  oft  nur  81/2,  der  letzte  unten 
mit  schwachem  Höcker;  Unterlam.  an  der  Basis  mit  einem  spit- 
zigen, starken  Knötchen ;  2te  Gaumenf.  auch  vorn  allmählig 
schwächer,  nach  hinten  weiter  über  die  Mondf.  hinausgezogen; 
Gaumenw.  schwach.  L.  II1/2— 12i,8,  Br.  3— 3V4  mm.  {Vesm^) 
Materiaux  &c.  1878  p.  12  (nomen);  Bttg.  in  Rra.    Icon.  f.  1732. 

*  Cl.  multiplex  W,  Geh.  spindelfg.,  horngelb,  überall 
(die    bläuliche    glänzende    Spitze    ausgenommen)    mit  schiefen, 
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;i:fr:4«l**ii    iViiK-n    Kippen    ireziert:    Vuiir,    li»»  *.   fast  ab^otlachi; 
Nahl    ;5fr:iiiil»-t.    mit    w»M>st:ii  i*apill«Mi:  Mtiiiti.  fast  oval,  unten 

<tark    zur.-;ri-zi»j:»*n ;    MuntU.    2U>.-liäu;:i'iiil,    «»beii    aiigfiieftft: 

rnir-rlaw.    z.    h«iriz«»iit;il.    I'i»iri;r:    tianniruw.    scbieJ,    wt-iss.   s. 

stark,    alk*    (>aiimfiitalt«'ii    vt-rljindeinl:    tlaumfuf.    wk*    \vi  <*!. 

«ril  bula,  dii*  2:l<*  vor  Jfii  vbt-rfu  Kiult-  «lt»r  Monill*.  ali»ri*bri>clu'u; 

.Spindclf.  unten  gestreckt,  etwas  vortretend.     L.  17,  Ur.  4  mm. 

Siiditaiictt,  Trani:  Blane. 

Vnr.  Tana  IT.:  banchi^er.  h'•■TIl^raun.  XaLr  mit  irrossr^n. 
fa:8t  quadratischen  weissen  Papillen.  Mund,  senkrecht,  c^o^^.  ge- 
rundet, bräunlich  gesäumt.  M^ndf.  rennte,  oben  fiist  rechtwinklii: 
nach  innen  kurz  gekrümmt,  Prineipalf.  z.  weit  über  die  Mondf. 
cestreckt.  2:te  Ganmenf.  fehlt.  Gaumen vr.  schräg,  braun,  untere 
<iaumenf.  stark,  unten  frei:  L.  l'\  Br.  4  mm. 

Var.  vagn  W.:  siliianker.  Naht  Uiir  klcint-n  punktton 
Papillen.  3Iünd.  oblöuir-oval.  senkrecht.  Mund^.  zus.  hflncrend. 
Mondf.  n.  Ganmenf.  ^ie  bei  der  Var.  vana.  Gaumenw.  fleckenfjj. 
unter  der  Bueht.  untere  <iaumenf.  nicht  sn  weit  vortretend,  .^pin- 
delf.  nicht  sichtbar:  L.  16.  Br.  3-3  mm. 

110.  n.  fallaciosa  A'.  Geh.  etwas  spindelfjr..  fein  u.  wie 
abjrescliliffeu  rippenstreifio:,  honigelb:  Nalit  mit  weissen,  ent- 
f<Tnt  strhenden  l^apillen;  Mund,  fast  runil:  Munds.  «r<<rennt: 
rnterlani.  bildK  einen  starken  Bugen,  krümmt  sieb  innen  rasch 
in  die  Hübe,  ist  vorn  stumpleekig  u.  läuft  dann  wagr«'rlit  bi-i 
zum  Band  des  Munds,  fnrt:  (iaumenw.  oben  links,  weiss:  id.erc 
Gauraenf.  2  1.  reicht  innen  etwas  über  die  Mondf.  lnnau>.  '2. 
nadi  innen  abgekürzt,  <lie  Mondf.  nicht  erreichend  ;  untere 
Ganmenf.  kräftig,  stark  erhaben,  schief  herabsteigend:  Mimdl*. 
•d>en  hakenfg.  gebogen:  Spindeif.  bogig,  z.  vortrend.  L.  14- 
Br.  4  mm.  Dahualieu.)  rlaus.  Dalm.  187ri.  p.  o«.  (Verirl.  l'i. 
.«turmi  K.> 

n.  kobeltiana  K.) 

C.     Bosnica  ]]'. 

111.  ri.  bosiliensis  (ZcL)  Pjr,  Geh.  bauchlg-spinfleltL'.. 
violettbraun  o.  kirsehbrann.  fast  glatt:  Tnig.  H»:  Mfind.  o\al: 
Munds,  verbunden,  s.  wenig  ausgebreitet:  rnterlani.  fast  h«)ri- 
zontal:  Prineipalf.  z.  kurz,  nach  innen  von  der  Naht  divergi- 
rend ;  Mondf  fein,  kurz,  «d»en  von  dem  inneren  freien  riieib.«  der 
2:ten  Ganmenf.  begrenzt;  Spindelf  nicht  länger  nach  nnien 
vorgezogen  als  die  untere  (Jaumenf  L.  2.')— 'Ji  j.  Br.  u—1  nun. 
(Bos)iipv,)    3Iun.  Hei.  VI.  p.  17.'»;  Rnl.-^►trL^  Icnn.  t.  VrlX  —  Forum  1. 
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minory  L.   21 V«,  Br.  5  mm.    (Die  Art  gleicht  änsserlich  sehr  der  Cl. 
dftcica  Friw.) 

Vor.  magnilabris  (Z.)  Ffr.  (Mon.  HeL  VI.  p.  475):  mehr 
gedrungen,  mit  grösserer  Mund.,  breiterem  Munds.,  constant  feh- 
lender Suturalf.;  L.  25,  Br.  6  mm.  (Kroatien  bei  Sluiniza.) 

112.  Cl.  delplilca  W.  Geh.  walzig-spiudelfg.,  hell  horn- 
farben,  oben  vollstiludig,  in  der  Mitte  nur  unter  der  weissen 
braungcsilumten  Naht  rippenstreifig,  am  Nacken  faltenstreifig; 
Umg.  11;  MUnd.  oval;  Munds,  zus-hängend,  gelöst,  ausgebrei- 
tet; Uutcrlam.  s.  schief  hinaufsteigend;  Principalf.  fast  mit  der 
Naht  parallel;  Mondf.  stark,  in  der  Mitte  winklig,  oben  ge- 
krümmt u.  die  Principalf.  tangirend;  Spiudelf.  weit  länger  als 
die  s.  kurze  untere  Gaumenf.  vorgezogen.  L.  21 — 22,  Br.  4 
mm.    (Eüboea,  Mte.  Delphi:  Blanc.) 

D.    Imitatrix  W. 

113.  €1.  delimaeforniis  Bttg.  Geh.  walzig-spindclfg., 
schlank,  lila-hornfarbig,  s.  dicht  feingestreift,  mit  langsam  ke- 
gclfg.-koniscliem  Gew;  Umg.  9^/i,  langsam  zunehmend,  der 
letzte  vorn  dicht  gestreift,  nuten  s.  schwach  höckerig  gekielt; 
Naht  weissfädlich ;  Mund,  ovat ;  Munds,  ausgebreitet ;  Oberlam. 
s.  klein,  s.  zus.-gcdrückt,  triangulär;  Unterlam.  S-fg.,  undeut- 
lich gabelig;  Parallellam.  s.  distinkt;  Suturalf.  deutlich,  s.  lang; 
Spindelf.  nur  als  Knötchen  vorn  sichtbar.  L.  15  V2;  Br.  SVs 
mm.  (Dardanellen.)    Jahrb.  1879  p.  386,  t.  10.  f.  2.  (Bttg.) 

114.  Cl.  imitatrix  Bttg.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  weiss- 
lich  isabellfarben,  mit  kurzem,  konischem  Gew.,  fast  senkrecht 
u.  gerade  feingerippt;  Umg.  9,  der  letzte  verschmälert,  mit 
zwei  undeutlichen  Basalkielen;  Mund,  quadratisch-gerundet, 
unten  s.  zur.  weichend;  Munds,  stark  gelöst,  s.  weit  vorgezo- 
gen; Oberlam.  weit  von  der  tief  eingesenkten  Spirallam.  ge- 
trennt; Suturalf.  fehlt;  Principalf.  sichtbar,  s.  hoch;  Mondf.  s. 
schief,  lateral;  Spindelf.  unsichtbar.  L.  15,  Br.  3s/4  nun. 
{Malta.)    Jahrb.  1879  p.  120,  t.  3.  f.  13.    (Bttg.) 

115.  Cl*  bathyclista  {Blanc)  Bttg.  GeL  bauchig-spin- 
delfg., dunkel  hornfarben,  mit  konischem,  stumpfem  Gew.,  un- 
regelmässig u.  weitläufig  fcingcstroift  (fast  glatt);  Umg.  10, 
der  letzte  abgeflacht,  fast  konisch,  runzelig  gestreift,  unten  ge- 
rundet, aber  bogig  gekielt,  mit  langer,  gekrümmter  Basalfurche; 
MUnd.  quadratisch;  Oberlam.  der  Spitze  der  Spirallam.  weit 
vorbeigehend;   Unterlam.   fast  gerade,  schief  hinaufsteigend  n. 
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dann  von  nnten  gesehen  spiralig  trichterfg.  geschwungen;  Su- 
turalf.  lang,  distinkt;  Ganmcnf.  3  (Principalf.  lang,  der  seiten- 
rückcnständigen  gekrümmten  Mondf.  nicht  vorübergehend,  2. 
^-fg.,  die  Mondf.  nicht  berührend,  3.  unten,  mit  der  Mondf. 
verbunden);  Spindelf.  unsichtbar.  L.  16—17,  Br.  3Vs — 4  mm. 
{FAtboea.)  Jahrb.  1870,  p.  122,  t.  3.  f.  14.  —  Forma  1.)  minor  Bttg., 
ümg.  0,  die  2:te  Gaumenf.  undcuth'ch  o.  fehlt;  L.  13—14,  Br.  S»/«— 
35/4  mm. 

116.  Cl.  abyssoclista  Btig.  Der  vorigen  Art  verwandt 
aber  schlanker,  Umg.  11,  dicht  gesti'eift,  Principalf.  der  Sutn- 
ralf.  s.  genähert,  s.  lang,  der  kurzen,  breiten,  I-fgen,  tief  late- 
ral, fast  ventral  gestellten  Mondf.  nach  innen  weit  vorbeigehend, 
übrige  Gaumenf.  fehlen,  Munds,  weissgelippt.  L.  15  V« — 17, 
Br.  3  Vi — 4  Ulm.  (Morea,  Epidaurus.)  Proc  zool.  soc  of  London 
1883,  p.  340,  t.  24,  f.  18.  (Bttg.) 

E.  Stigmatica  Bttg. 

117.  Cl.  lamellata  (Z.)  Em,  Geh.  spindelfg.,  zuweilen 
etwas  baucliig,  s.  undeutlich  gestreift,  gelblich-hornfarbig;  Naht- 
papillen  s.  klein,  zerstreut;  Mund,  birnfg.,  unten  breit  gerun- 
det; Unterlam.  s.  erhaben,  stark  zus.-gedrilckt,  bis  unter  die 
obere  fast  geradlinig  gestreckt,  z.  schief,  tritt  bis  an  den  Mund- 
raud  hinaus  u.  hat  ein  Knötchen  unten  in  der  Mitte;  Mondf. 
abgebrochen;  untere  Gaumenf.  glänzend  weiss,  lang,  tritt  s. 
weit  in  den  Gaumen  hinab;  Spindclf.  erhaben,  u.  stark  ge- 
krümmt vortretend.    L.  13—15,  Br.  3  mm.  (jCorfu.)  Icon.  f.  257. 

118.  €1.  kobeltiana  K.  Geh.  spindelfg.,  oft  etwas  wal- 
zig, Oliven-  0.  hornbraun,  fein  rippenstreifig,  an  Nacken  fein 
netzartig  runzelstreifig;  Naht  dunkel  gerandet,  mit  weissen, 
etwas  länglichen  entfernten  Papillen;  letzter  Umg.  unten  fast 
gerundet,  mit  s.  schwachem  Kielhöekcr;  Mund.  eifg.  bis  ge- 
rundet quadratfg.;  Unterlam.  S-fg.  geschwungen,  z.  schief,  mit 
einem  eckigen  Knötchen  an  der  Basis ;  Mondf.  S-fg. ;  2:te  Gau- 
menf. entweder  fehlt  0.  ist  frei  0.  mit  der  Mondf.  verbunden; 
untere  Gaumenf.  kurz,  kaum  sichtbar;  Spindelf.  gestreckt, 
kaum  vortretend.  L.  13—18,  Br.  31/2— 3^/4  mm.  (Italien  in 
Calabricn.)  Claus.  Dalm.  1875.  p.  43;  Rm.-Bttg.  Jcon.  f.  1738— 
TiO;  Paul.  Fauna  Calabr.  t.  7.  f.  5.  —  Syn.  Cl  henoiti  Parr.,  Cl 
caläbrica  (Mss.)  W.  —  Fürma  1.)  furcata  Paul.  (t.  7.  f.  7,)  Un- 
terlam. nach  innen  gabelig;  2.)  contorta  Paul.  (t.  7.  f.  <>),  Unterlam. 
geschwungen,  nicht  gabelig. 

119.  Cl.  decorata  K,  Geh.  schlank,  mit  dem  Gew.  lang 
verschmälert,  vor  der  Spitze  merklich  coucav,  s.  fein  gestreift, 
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röthlich  hornfarben;  Naht  mit  kleinen  weissen  Papillen ;  Mtlnd. 
ungleich  eifg.;  Unterlam.  s.  stark,  lang,  schräg  aufwärts  ge- 
stellt, innen  etwas  geschwungen,  vor  der  Mitte  leicht  geknickt, 
unten  knotenartig  verdickt,  vorn  abgestutzt;  2:te  Gaumenf. 
kurz,  schräge,  berührt  fast  die  Mondf.;  untere  Gaumenf.  s. 
stark,  tritt  s.  schräg  fast  in  die  Mitte  des  Gaumens  vor;  Mondf. 
s.  kurz,-  seitlich;  Spindelf.  bogig  heraustretend.  L.  14—17, 
Br.  3V4  mm.    (Balmatim,)    Mon.  Claus,  t.  3(5.  f.  7—9. 

120.  Cl.  proboscidea  K  Geh.  cylindrisch-spindelfg.,  s. 
fein  gestreift,  gelblich  hornfarben;  Naht  mit  äusserst  kleinen 
gleichfarbigen  Papillen;  Mund,  länglich  birnfg.;  Munds,  zus.- 
hängend,  oben  leicht  gelöst ;  Unterlam.  s.  lang,  etwas  wellenfg., 
fast  geradlinig  u.  etwas  schief,  bis  zum  Mundrand  vorgestreckt, 
unten  in  der  Mitte  mit  einem  Knötchen;  2:te  Gaumenf.  kurz, 
die  untere  bis  in  die  Mitte  des  Gaumens  gestreckt;  Mondf. 
seiten-rückenständig;  Spindelf,  gestreckt,  vortretend.  L.  17? 
Br.  HV2  mm.    (Balmaticn.)    Mon.  Claus,  t.  1.  f.  19—22. 

121.  Cl.  starmi  (K,)  r/r.  Geh.  etwas  bauchig  spindelfg., 
fein  u.  regelmässig  gestreift,  hornbräunlichgelbroth,  stark  glän- 
zend; Naht  braun  fadenrandig,  mit  kleinen,  länglichen  Papil- 
len; Umg.  9—11,  der  letzte  fein  faltenstreiüg,  mit  einem  gros- 
sen, weissgelben  Schrägflecken,  der  zuweilen  schwielenartig 
erhaben  ist,  an  der  Basis  mit  zwei  von  einer  tiefen  Furche 
getrennten  Kielhöckern,  der  untere  stark  erhaben;  Unterlam, 
fast  randständig;  unter  der  Principale  kommt  oft  eine  zweite 
obere  Gaumenf.  vor,  die  meistens  aus  der  Mondf.  entspringt; 
Mondf.  oben  stark  winklig  gebogen;  Spindelf.  bogig,  nahe  an 
der  Basis  etwas  vortretend.  L.  14—18,  Br.  81/2 — 4'/2  mm. 
{Dalmatietu)  Mon.  Hei.  11  1^1848)  p.  425;  Rm.— Bttg.  Icon.  f.  1736 
1737.  —  Forma  1.)  minima  W.,  klein,  bauchig,  2:te  Gaumenf.  obsolet; 
L.  IIV2-I3,  Br.  8V2—4V2nim. 

122.  CL  stiginaticA  (Z,)Rm.  Geh,  walzen-bis  spindelfg., 
fast,  glatt,  kirschenbraun ;  Naht  mit  kleinen,  weissen,  rundlichen 
Papillen;  letzter  Umg.  an  der  Basis  mit  s.  wenig  entwickeltem 
Höcker  u.  s.  seichter  Furche;  Munds,  kaum  merkbar  gelippt, 
getrennt  0.  sehr  fein  verbunden;  Unterlam.  geht  weuig  schräg 
fast  ohne  Biegung  nach  innen  u.  läuft  mit  einem  Ast  nach  dem 
Mundrand;  untere  Gaumenf.  steht  gerade  unter  der  Mitte  der 
Unterlam.,  ist  z.  vorgezogen;  Mondf.  oben  nach  innen  bogig 
gekrtlmmt;  Spindelf.  gerade,  fast  nur  bei  schrägem  Einblick 
sichtbar.  L.  15—19,  Br.  3V2~-4mm.  {Dalmatien,  Montenegro; 
? Albanien,  Kpirus  u.  Cor/u.)     Icon.  f.  1G3.  —  Forma  1.)  ventricu- 


13.    D  e  1  i  ni  a  (Hartm.  Gastr.  1844.)  Btig. 

Ucbersiclit  der  Grnppeu. 

f  Lameila  inserta  fehlt.    (Principal/,   s.  selten  nach 
innen  über  die  Mondf.  verlängt.) 

*;  Obere  Gaumenf.  5,  lang. 

A.  Montonegriua  Bttg,  Obere  Gaumenf,  vorn  frei,  untere 
Gaumenf.  meistens  kurz,  s.  schräge  von  rechts  nach  links 
gestellt,  von  der  Mondf.  getrennt;  Spindelf.  bog  ig  vor- 
tretend; Unterlam,  tief  innen,  schräge  auf  trärt/i  gerichtet ; 
Mondf.  tief  lateral  bis  dorsal;  Munds,  getrennt,  selten 
etwas  verbunden;  Geh.  hellfarbig,  dünn,  fast  glatt,  am 
Nacken  fein  rippenstreifig;  Naht  öftest  xceissfadenran- 
dig.  —  Sp.  102—108. 

B.  Gibbula  Bttg.  Obere  Gaumenf.  vorn  durch  eine  WuUt 
verbunden,  untere  Gaumenf.  kräftig,  mit  der  Mondf.  ver- 
eint, unten  wenig  schief  u.  weit  von  der  Siu'ndelf.  s 
vortretend;  Unterlam.  geschwungen,  lang,  horizontal, 
innen  stark  bogig;  Mondf.  rein  dorsal;  über  der  Xabel- 
ritzc  eine  kurze  Querf;  Geh.  horngelbo.Jionibraufi,  schwach 
gestreift,  am  Nacken  rippenstreifig ;  Naht  papillirt.  — 
100-110. 

C  Bosnica  W.  Obere  Gaumenf.  vorn  meistens  in  der  Gau- 
menwulst r er. sch trimmend,  (2.  nahe  der  Mondf.  ahgc- 
brochen\  untere  Gaumenf.  v.  kurz,  von  der  Mondf.  senk- 
recht ausgehend;  Oherlnm,  nicht  randständf'g ;  Unterlam., 
schräg  von  der  Basis  aus  gesehen,  t rieht erfg.  spira- 
lig;  Spindelf  erJiaben,  unten  gestrcrkt,  innen  geknieckt: 
Mondf.  d orsa l,  fein,  fast  senkrech t,  unten  gabelt h c i l ig ; 
Geh.  fein  gestreift  o.  fast  glatt,  hornbraun:  Naht  ireis-s- 
fadcnrandig,  —  Sp.  111—112. 

{Cl.  bathyclista  Bl.,  Cl.  piceatn  Z.) 

**)  Obere  Gaumenf.  1—2  (1.  lang,  2  s.  kurz,  nach  in- 
nen mit  der  Mondf  verbunden  o.  f<:hU.) 

U.  Imitat  rix  W.  Obere  Gaumenf  1—2,  lang,  s.  selten  gänz- 
lich fehlend;  untere  Gaumenf.  kurz  o.  z.  lang,  s,  schi*f 
gestellt,  mit  der  Mondf.  verbunden;  Mondf  lateral  o. 
fast  ventral;  Spindelf.  eingesenkt  o.  nur  als  ein  Knut- 
chen vorn  sichtbar;  Oherlam.  kaum  randständig ;  Unttr- 
lam.  schief  S-fg.  hinaufsteigend.  —  Sp.  113— IW. 

K.  Stigrinatica  Bttg.  Untere  Gaumenf.  kräftig,  s.  .sehief 
stehend,  weit  in  die  Mund,  vortretend,  mit  der  Mondf  ver- 
bunden;  Mondf.   schmal,   meistens  dorsah  auf  der  Mitte 


51 

oft  unterbrochen,  unten  breit  zweigabelig;  Spindelf, 
meistens  vortretend;  Oberlam,  randMändig ;  ünterlam, 
lang,  kräftig,  gestreckt,  etwas  schief,  oft  bis  auf  den  Mxmds, 
vorgezogen;  Gaumenwulst  höckerfg.  unter  der  Bucht; 
Xaht  papillös;   Claus,   an   der  Unterseite  ausgerandet. 

—  Sp,  iir-^iss. 

F.  PsDstana  W.  Untere  Gaumenf  fehlt;  Mondf ..  Seiten- 
rückcfuständig,  oben  stark  nach  innen  gekrümnit^unten 
meisten  verbreitet;  Spindelf  nahe  der  Basis  bog  ig  vor- 
tretend; Oberlam,  randständig;  Ünterlam,  geschwungen, 
vorn  am  Innenrand  des  Mtindsaums  abgestützt,  an  der 
Basis  mit  einem  feinen  Ast  nach  innen  u.  einem  Knötchen 
nach  aussen;  Naht  papillös.  —  Sp,  120—132, 

G.  Piceatn  Bttg,  Untere  Gaumenf,  s.  kurz  (kaum  merkbar 
in  der  Mund.),  verbunden  mit  der  Mondf.;  Mondf,  bald 
dorsal,  bald  lateral,  senkrecht,  gerade  o,  s,  wenig  gekrümmt, 
gleich  breit,  oben  wenig  u.  in  feiner  Spitze  zur,  gebogen, 
unten  mit  einem  feinen  langen  horizontalen  Zweig  nach  in- 
nen; Oberlam.  randstündig ;  Ünterlam.  schräg  aufwärts  u, 
z,  tief  innen,  zus.-gedrückt  u,  bogig,  vom  unten  mit  einem 
Knötchen;  Naht  mit  winzig  kleinen  Papillen;  Geh,  fast 
glatt.  —  Sp.  133—134. 

IL  Itala  Bttg,  Untere  Gaumf.  fehlt;  Mondf,  dorsal,  s,  stark 
gekrümmt  {halbkreisfg,,  unten  kniefg,  gebogen  o,  auf  der 
Mitte  stark  u.  gleichfg.  gekrümmt)^  unten  bis  an  den  Na- 
belritz verlängt;  Oberlam,  randständig;  Ünterlam,  z,  stark, 
iicf  innen,  geschwungen;  Naht  mit  schmalen,  strichför- 
migcn  Pnpillen;  Geh.  oben  rippenstreißg,  unten  fast  glatt, 
0.  ganz  haarfein  u.  .scharf  rippenstreißg,  —  Sj).  135 — 130, 

I.  Tirolica  Bttg,  Untere  Gaumenf  fehlt;  Mondf,  dorsal, 
klein,  parenthesenfg,  (]),  etwas  schief;  Oberlam,  s,  kurz, 
oft  punktfg.,  von  dem  Munds,  zur,-tretend;  Ünterlam,  weit 
zur. -stehend,  klein,  löffelfg.,  meistens  nur  bei  schrägem 
Einblick  deutlich;  Naht  weiss,  oft  strichfg, papillirt ;  Geh, 
kirschbraun,  fast  glatt  o,  rippenstreifig,  —  Sj),  140 — 142, 

K,  Substricta  Bttg.  Zweite  obere  Gaumenf,  hängt  z,  in  der 
Mitte  ihrer  Länge  mit  dem  Oberendc  der  Mondf,  zusam- 
men o,  bildet  mit  ihr  einen  fast  rechten  Winkel]  untere 
Gaumenf,  zus,-hängend  mit  der  Moyidf,^  z,  lang  o,  ist  nur 
ein  spornartiges  Rudiment  derselben;  Mondf,  dorsal,  kurz, 
gerade,  oben  nach  innen  stark  bogig  o,  kurz  winkelig  ge- 
bogen, unten  gabelig;  Ünterlam,  m,  o.  v\  gei^vhwungen,  in- 
nen hogig  u,  fast  senkrecht  aufwärts  gerirhiet;  Gaumen- 
wulst s.  schräg,  s.  dünn;  Naht  einfach  o.  s,  fein  papillirt ; 
Geh,  meistens  klein  u.  schlank.  —  Sp,  143—151, 
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L,  LffiyiBsiuia  Bttf/.  Principal/,  nach  innen  der  Mondf.  vor-^ 
übergehend;  untere  Gawnenf.  kurz,  von  der  Mond/,  gc 
trennt,  mit  d^r  Naht  z,  parallel  (o/t  undeutlich);  Mond/, 
lateral,  s,  schräg,  kurz,  dick,  oben  knie/g,  gebogen;  Unter- 
lam,  vorn  gerade,  schräg,  der  innere  Theil  bei  senkrechtem 
Einblick  nicht  sichtbar,  weit  getrennt  von  der  Oberlam,; 
Naht  niemals  papillirt;  Spindel/  z.  vortretend;  Geh.  /atft 
glatt.  —  Sp.  152. 

M.  Maiiritanica  Bttg.  Untere  Gaumen/  s.  kurz,  /ast  rudi- 
mentär, mit  der  Mond/,  verbunden;  Mond/  rUckcn-scit^n- 
ständig,  kurz,  breit,  geradlinig  (I-/gX  oben  mit  einer  ru- 
dimentären 3:ten  Gaumen/  verschmoltzen,  unten  einen  lan- 
gen Äst  nach  hinten  absendend;  Unterlam.  geradlinig  in 
steiler  Richtung  nach  hinten  u.  oben;  Geh.  s.  dicht  u,/ein 
gestrei/t,  spindelig  thurm-  o.  priem/g.,  mit  13—10  Umg. 
—Sp.  153—150. 

ff  Lam  eil  a  inserta  deutlich.  {Zweite  obere  Gaumen/^ 
s.  kurz,  mit  der  Mond/,  meistens  zus.-hängend;  Naht 
gekerbt,  papillö»  o.  weiss  gerandet.) 

*)  Principal/  nach  innen  kaum  o.  wenig  über  die 
Mond/,  verlängt;  zweite  Gaumen/  s.  kurz,  winklig 
gegen  die  Mond/  gestellt  u.  diese  die  Principal/, 
nicht  berührend. 

N.  Albanica  Bttg,  Untere  Gaumen/,  z.  lang,  von  der  Mond/, 
weit  getrennt;  Mond/,  /ast  lateral,  s.  kurz,  s.  breit,  s.  si-hic/ 
stehend,  stark  bog  ig ;  Munds,  meistens  weit  getrennt;  Geh. 
/ast  glatt,   klein,  cylindrisch.  —  Sp.  157. 

().  Kobusta  Bttg.^  Untere  Gaumen/  /chlt  (selten  kurz,  ver- 
bunden); Mond/  dorsal,  schie/  /ast  geradlinig,  oben  kurz 
rechtwinklig  zur. -gekrümmt;  Unterlam.  iie/  innen,  schräg, 
vorn  gerade,  verdickt,  innen  ö/tcst  gahcUhcilig  u.  schnell 
bog  ig  hinau/stcigend;  Spindel/,  vortretend;  Munds,  ver- 
bunden 0.  getrennt;  Geh.  /aM  glatt,  am  Nacken  rippen- 
streifig. —  Sp.  158—105. 

P.  ScDiirug'ata  Bttg.  Fast  wie  bei  der  vorhergehenden  Gruppe, 
aber  der  letzte  Umg.  o/t  vorn  angeschwollen  o.  unten  mit 
einer  dem  Munds,  parallelen  Schwiele;  Munds,  angedrückt 
o.  gelöst;  Geh.  selten  /ast  glatt,  meistens  ganz  o.  wenig- 
stens oben  u.  am  Nacken  rippenstreifig.  —  Sp.  100 — 276'. 
iCl.  albocincta  P/r.,  Cl.  gastrolepta  Z.) 

**)  Principal/  nach  innen  weit  über  die  Mond/  ver- 
langt; zweite  Gaumen/,  mit  der  Mond/  in  einer 
Bogen  verschmoltzen,  Mond/  die  Principal/  er- 
reichend. 
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Q.  Dalmatiea  Bttg.  Untere  Gaumenf,  Iciirz^  mit  der  Mond  f. 
verhundcn;  Mondf.  z,  geradlinig,  lateral  o,  dorsal;  Munds, 
zus,  hängend,  angedrückt,  o.  getrennt;  Geh,  faatt  glatt  o. 
fein  gestreift,  —  Sp.  170-204. 

B.  Riiiodftta  Bttg.  Untere  Gaumenf,  oft  punktfg,,  selten  feh- 
lend o.  C*S'7>.  20G)  gross,  von  der  Mondf,  getrennt;  Mondf, 
dorsal,  halbmondfg,  (C-fg.)  gelmgen,  unten  ohne  Ecke;  Un- 
ferlam,  fast  horizontal,  S-fg,  geschicungen ;  Munds,  sus, 
hängend,  angedrückt  o,  kaum  gelöst;  Geh,  fast  glatt,  am 
Nacken  vorn  faltenrippig  o,  7'ip})enstreifig.  —  Sp,  205 — 208. 

«S'.  Adriaca  W,  Untere  Gaumenf,  s.  stark,  weiss,  weit  in  detv 
Gaumen  vortretend,  mit  der  Mondf.  verbunden;  Mondf, 
dorsal,  stumpfwinklig  gekrümmt,  unten  gerade;  Unterlam. 
fast  horizontal,  stark  S-fg,  geschwungen ;  Munds,  zus.  hän- 
gend; Geh.  glatt  o.  gerippt.  —  Sp.  200—210. 
(Delima  alschingeri  K.  var.) 

T.    Deliiiien  Ton  unsicherer  Grnppenstellan^«   —  Sp.  211 

—215. 

Uehcr sieht  der  Arten, 
A.    Montenegrina  Bttg. 

102.  Cl.  rugilabris  Mss,  Geh.  bauchig-spindelfg.,  oben 
plötzlich  verschmillert ;  Naht  weiss  fadenrandig;  Munds,  fast 
getrennt  o.  angedrückt,  breit  zur.  gebogen,  mit  s.  dicker,  run- 
zeliger, weisser  Lippe;  die  unteren  Gaumenf.  2,  die  eine  höc- 
kerfg.,  frei,  die  andere  nebenbei,  kurz,  feiner,  zus.  liilngend 
mit  der  fast  seitenatihnligcn  Mondf.  L.  17—21,  Br.  4 — 41/2  mm. 
(Janina,)     Coq.  Schläfli  1.  1859,  p.  49;  K.  Mon.  t.  34.  f.  15-17. 

103.  ('I.  nmbilieata  Bttg.  Geh.  mit  trichterförmigem 
Nabelritze,  bauchig-spindelfg.;  Umg.  11,  die  beiden  letzten  oft 
fast  die  ITälfte  der  Gesammthöhe  der  Schale  ausmachend;  Naht 
weiss  fadenrandig;  Nacken  abgeflacht;  Munds,  getrennt,  aus- 
gebreitet, dünn,  scharf;  untere  Gaumenf.  1,  kurz,  dick,  fleckenfg.; 
bei  senkrechtem  Hinblick  sieht  man  die  Enden  der  beiden  obe- 
ren Gaumenf.  u.  der  Spindelf.  nebst  der  ganzen  unteren  Gau- 
menf.; Mondf.  fast  dorsal.  L.  18—24,  Br.  5  mm.  (Albanica 
bei  Antivari,  Dalwatien.)     Jahrb.  Mal.  Ges.  1879.  p.  102,  t.  2.  f.  3. 

KU.  CI.  cattaroensls  (Z.)  Bm,  Geh.  unten  walzenfg., 
oben  allmählig  verschmillert,  nach  oben  hin  viel  dunkler  als 
mich  unten;  Naht  einfach;  Nacken  s.  schwach  eingedrückt; 
Munds,  getrennt,  zur.  gebogen,  einfach,  scharf;  untere  Gaumenf. 


2.  lang;  bei  .senkrechtem  Einblick  sind  die  Enden  aller  4  Falten 
sehr  deutlich;  Mondf.  rücken-seitenstüudig.  L.  24 — 25,  Hr.  4»^ 
— 5  mm.  (Dalmatien,)  —  Sjrn,  CL  cataroensis  Desh^Cl.  larigata 
Mhlf.,  CL  leftinacenst'jt  Parr.  Icon.  f.  100.  —  Fonna  l.)  jtarrul*t  W.. 
L.  15—17,  Br.  3—31,2  mm. 

Var.  gracilior  Desh.:  schlanker,  am  Xackeu  stärker  rnn- 
zelig,  der  Aussenrand  der  Mtind.  j^enindet.  untere  Gaumcnf. 
weiter  vortretend.    (Dalmatien.  Albanien.) 

lOT).  Cl.  laxa  A,  S,  Geh.  bauchig-spindelfg.,  mit  kurzem 
konischem  Gew.;  Naht  fein,  seicht,  fadenrandig;  Nacken  ülM*r 
der  zweiten  Gaumenf.  z.  stark  u.  breit  eingedrückt;  Mund, 
gross,  rhombisch  rund  o.  fast  ({uadratisch;  Mun<ls.  weit  getrcnnl, 
breit  umgeschlagen,  dünn  u.  scharf:  untere  Gaumenf.  kurz; 
bei  senkrechtem  Einblick  sieht  man  nur  die  äusj^ersteu  Enden 
der  beiden  oberen  Gaumenf.,  von  der  3:te  (Jaumenf.  u.'von 
der  »Spindelf.  aber  nichts;  Mondf.  tief  lateral.  L.  2(»— 21. 
Br.  5  mm.     (Dalmatien.)     S3'st.  Claus.  184)8  p.  (»8. 

l()(i.  CI.  kleciaki  (K,)  W,  Geh.  spindelfg.,  wenig  bauchig, 
allmiiiilig  thürmfg.  ausgezogen ;  Naht  s.  fein  fadenrandig;  Nacken 
in  der  Mitte  leicht  abgeflacht  o.  schwach  eingesenkt;  Mund, 
hallieifg.  <».  schwach  quadratisch :  Munds,  ausgebreitet,  fein 
gelij)pt ;  alle  3  (iaumenf.  s.  lang,  s.  weit  in  die  Mund,  vortre- 
tend u.  sichti)ar,  vorn  ein  wenig  divergircnd,  die  unterste  kür- 
zest; Mondf.  s.  tief  lateral,  fast  ventral,  oben  stark  gekrümmt. 
L.  IGV2— iJ^t  Br.  4  mm.  (Dalmaticn.  Caüaro.)  (")fvers.  af  K. 
V.  Ak.  Fürh.  1881  p.  55. 

107.  CI.  SUberistata  K,  Geh.  cylindriseh-spindelfg.,  mit 
schmal  ausgezogenem  (»ew. ;  Naht  einfach;  Nacken  in  der 
Mitte  schwach  vertieft;  Mund,  länglieh  halbeifg.  o.  fast  birnfg.: 
Munds,  getrennt,  ausgebreitet,  gelippt,  oben  links  eingebucli- 
ti't;  untere  Gaumenf.  vorn  divergircnd,  z.  lang,  aber  bei  senk- 
rechtem Einblick  nicht  sichtbar;  tief  zwiselien  der  Spindell".  u. 
der  unteren  Gaumenf.  haben  die  vorhergehenden  Arten  ein 
kleines  Fältchen,  diese  nicht;  Mondf.  tief  lateral,  (d»en  breit, 
nach  unten  schief  verschmälert.  L.  22—2.'),  iJr.  5  mm.  {Mun- 
tcnegro.)     Mon.  Claus,  t.  4.  f.  10— Li. 

1<K  M.  janiueiisis  Mss,  (Jeh.  cylindrisch-splndelfg.,  mit 
allmählig  ausgezogenem  Gew.;  Naht  weiss  tadenrandig;  Nacken 
in  der  Mitt«*  eingedrückt ;  Mund,  halboval ;  Munds,  getrennt, 
durch  eiiK^  feine  Wulst  verlundcn,  kaum  dünn  gelippt;  obere 
Gaumenf.    2,    parallel    (l.    verlängt,    2.  unvollständig,  kürzer; 
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untere  Gaumeuf.  punktfg.;  Moiulf.  seitenrückenstUndig,  breit, 
kurz.  L.  17,  Br.  3  mm.  (Epiriis  hei  Janhia.)  Coq.  Schläfli  1. 
1859.  p.  5(). 

B.    Glbbula  Btfg, 

101).  Cl.  gibbula  (Z,)  Jim.  Geh.  walzen-spindelfg.,  z. 
baucliig,  fein  gestreift;  Naht  mit  den  Papillen  glänzend  weiss, 
dicht  stehend,  oblong;  Münd.  oval;  Munds,  getrennt  o.  ver- 
bunden ;  ( f aumenw.  hoch  oben  links,  fieckenfg.,  glilnzend  weiss, 
durchscheinend;  Unterlam.  S-g.,  fast  horizontal ;  obere  Gaumenf. 
2.  (1.  rückt  innen  oft  z.  weit  über  die  Mondf.  hinaus,  2.  viel 
kurzer,  mit  der  Mondf.  verbunden);  hoch  oben  zwischen  der 
Spindelf.  u.  der  unteren  (raumenf.  quer  vor  dem  Ende  des 
Claus,  steht  ein  s.  kleines  Fältchen;  untere  (»aumenf.  kräftig, 
weit  von  der  Spiudelf.  fast  senkrecht  im  Mitten  des  Gaumens 
herabsteigend;  Mondf.  kurz;  Spindelf.  vorn  gestreckt,  oft  z. 
vortretend.  L.  11 — 15,  Br.  3  mm.  (Friauly  Istrien,  BalmatlcHy 
Abntzzen,  Apulien,  Kroatien,)  Icon.  f.  171.  —  Forma  1.)  major, 
grösser,  hellfarbig,  mit  strichfg.  Papillen;  2.)  minor,  kleiner,  bauchi- 
ger, mit  den  Papillen  grösser,  kürzer. 

*  Cl.  pelagosana  Btfg,  Geh.  fast  rippenstreifig,  weiss- 
lich  hornfarbig;  Naht  eingezogen,  gesäumt,  mit  entweder  kei- 
nen 0.  äusserst  feinen,  punktfgen,  z.  zahlreichen  Papillen,  von 
gleicher  Färbung  wie  die  Schale,  niemals  weiss;  2:te  Gaumenf. 
schwach,  von  der  listen  deutlich  getrennt.  L.  10—13,  Br.  3 
mm.  {Ins.  Pclayosa  u,  Lagosta.)  Claus,  stud.  1877  p.  34;  Rm.- 
Bttg.    Icon.  f.  1733. 

*  Cl.  YUleanica  Ben,  Geh.  schlank,  kaum  gestreift,  mit 
wenigen,  kleinen,  weissen  Papillen;  Unig.  höher,  der  letzte  an 
der  Basis  verrundet  u.  ganz  olinc  Kielhöcker;  Münd.  fast  ge- 
löst; 2:te  (iaumenf.  steht  genau  in  der  Mitte  zwischen  der 
listen  u.  der  unteren;  Mondf.  undeutlich.  L.  14,  Br.  31/2  mm. 
(Sicilien,)     III.  sist.  crit.  t.  6  f.  18;  Rm.— Bttg.    Icon.  f.  1734. 

*  Cl.  hoiiii  (Tih,)  Paul.  (ieh.  regelmässig  spindelfg,  mehr 
ins  Olivengrünc  ziehend;  L'mg.  oft  nur  81/2,  der  letzte  unten 
mit  schwachem  Höcker;  Tnterlam.  an  der  Basis  mit  einem  spit- 
zigen, starken  Knötchen  ;  2te  Gaumenf.  auch  vorn  allmählig 
schwächer,  nach  hinten  weiter  über  die  Mondf.  hinausgezogen; 
(iaumenw.  schwach.  L.  lli/2— 12V8?  Br.  3— 3V4  mm.  {Vesuv,) 
3Iateriaux  &o.  1878  p.  12  (iiomen);  Bttg.  in  Rra.    Icon.  f.  1732. 

*  Cl.  multiplex  W,  Geh.  spindelfg.,  horngelb,  überall 
(die    bläuliche    glänzende    Spitze    ausgenommen)    mit  schiefen, 
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genidou    feinen    Rippen    geziert;    Umg.    10^2,   fast  abgeflacht; 
Naht    gerandet,    mit    weissen  Papillen;  Mund,  fast  oval,  unten 

stark    zur.-gezogen ;    Munds,    zns.-hängend,    oben   angeheftet; 

Unterlani.   z.   horizontal,    bogig;    Gannienw.    schief,    weiss,   s. 

stark,    alle    Oaumenfiilten    verbindend;    Oaumenf.    wie    l>ei  Cl. 

gibbula,  die  2:te  vor  den  oberen  Ende  der  Mondf.  abgebrochen; 

Spindelf.  unten  gestreckt,  etwas  vortretend.    L.  17,  Dr.  4  lum. 

{SüdUaUen,  Trani:  lilanc.) 

Var.  Tana  W.:  bauchiger,  hornbraun,  Naht  mit  grossen, 
fast  quadratischen  weissen  Papillen,  MUnd.  senkrecht,  gros**,  ge- 
rundet, bräunlich  gesäumt,  Mondf.  gerade,  oben  fast  rechtwinklic: 
nach  innen  kurz  gekrümmt,  Principalf.  z.  weit  über  die  Mondf. 
gestreckt,  2:te  Gaumeuf.  fehlt,  Gaumenw.  schräg,  braun,  untere 
(iaumenf.  stark,  unten  frei;  L.  15,  Br.  4  mm. 

Var,  Yaga  W,:  schlanker,  Naht  mit  kleinen  punktfgou 
Papillen,  Mund,  oblong-oval,  senkrecht,  Munds,  zus.  hängend, 
Mondf.  u.  Gaumenf.  wie  bei  der  Var.  vana,  Gaumenw.  fleekenfg. 
unter  der  Bucht,  untere  Gaumenf.  nicht  so  weit  vortretend,  wSpin- 
delf.  nicht  sichtbar;  L.  16,  Br.  32/3  mm. 

110.  Cl.  fallaeiosa  K,  Geh.  etwas  spindelfg.,  fein  u.  wie 
abgeschliflen  rippenstreifig,  horngelb;  Naht  mit  weissen,  ent- 
fernt stehenden  Papillen;  Mllnd.  fast  rund;  Munds.  gKrennt: 
l'nterlam.  bildet  einen  starken  Bogen,  krümmt  sieh  innen  rasch 
in  die  Höhe,  ist  vorn  stumpfeckig  u.  läuft  dann  wagreeht  bi."^ 
zum  Kand  des  Munds,  fort;  (jaumcnw.  üben  links,  weiss;  oi»ere 
Gaumenf.  2  (1.  reicht  innen  etwas  über  die  Mondf.  hinaus,  2. 
naeh  innen  abgekürzt,  die  Mondf.  nicht  erreichend);  untere 
Gaumenf.  kräftig,  stark  erhaben,  sehief  iierabsteigend;  Mon<lf. 
oben  hakenfg.  gebogen;  Spindelf.  bogig,  z.  vortrend.  L.  14* 
Br.  4  mm.  (Balmatien,)  Claus.  Dalm.  1875.  p.  M,  (Vertri.  (M. 
sturmi  K.) 

(Cl.  kobeltiana  K.) 

C.     Kosuiea  W. 

111.  Cl.  bOSlliensis  (ZcL)  I*fr,  (Jeh.  banehig-spindelfg., 
violettbraun  o.  kirschbraun,  fast  glatt;  Vmg.  l();  Mfind.  oval; 
Munds.  verbund<'n,  s.  wenig  ausgebreitet;  Untcrlnm.  fast  hori- 
zontal; Principalf.  z.  kurz,  naeh  innen  von  der  Naht  divergi- 
rend;  Mondf.  fein,  kurz,  oben  von  dem  inneren  freien  Tlirile  der 
2:ten  (laumenf.  begrenzt;  Spindelf.  nicht  länger  nach  unten 
vorgezogen  als  die  untere  (iaumenf.  L.  2.")— 2»/.»,  Br.  i\ — 7  mm. 
(Bosninu)    Mon.  Bei.  VI.  p.  47,');  Rm.-Btte:.  Icon.  f.  1723.  —  Fonna  1.) 
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minor,  L.   21 V«,  Br.  5  mm.    (Die  Art  gleicht  änsserlich  sehr  der  Cl. 
dacica  Friw.) 

Vor.  mognilabris  (Z.)  P/r,  (Mon.  Hei.  VL  p.  475) :  mehr 
gedrungen,  mit  grösserer  Mund.,  breiterem  Munds.,  constant  feh- 
lender Saturalf.;  L.  25,  Br.  6  mm.  (Kroatien  bei  Sininiza.) 

112.  Cl.  delpllica  W.  Geh.  walzig-spindeifg.,  hell  horn- 
farben,  oben  vollständig,  in  der  Mitte  nur  unter  der  weissen 
braungesäumten  Naht  rippenstreifig,  am  Nacken  faltenstreifig; 
Umg.  LI;  MUnd.  oval;  Munds,  zus-hängend,  gelöst,  ausgebrei- 
tet; Untcrlam.  s.  schief  hinaufsteigend;  Principalf.  fast  mit  der 
Naht  parallel;  Mondf.  stark,  in  der  Mitte  winklig,  oben  ge- 
krümmt u.  die  Principalf.  tangirend;  Spiudelf.  weit  länger  als 
die  s.  kurze  untere  Gaumenf.  vorgezogen.  L.  21 — 22;  Br.  4 
mm.    (Eüboca,  Mte,  Delphi:  Blanc.) 

D.    Imitatrix  W. 

113.  CL  dellmaeformis  Bttg.  Geh.  walzig-spindeifg., 
schlank,  lila-hornfarbig,  s.  dicht  feiugestreift,  mit  langsam  ke- 
gelfg.-konischem  Gew;  Umg.  d^/i,  langsam  zunehmend,  der 
letzte  vom  dicht  gestreift,  unten  s.  schwach  höckerig  gekielt; 
Naht  weissfädlich ;  Mund,  ovat;  Munds,  ausgebreitet;  Oberlam. 
s.  klein,  s.  zus.-gedrUckt,  triangulär;  Unterlam.  S-fg.,  undeut- 
lich gabelig;  Parallellam.  s.  distinkt;  Suturalf.  deutlich,  s.  lang; 
Spindelf.  nur  als  Knötchen  vorn  sichtbar.  L.  15V2>  Br.  SVs 
mm.  (Dardanellen.)    Jahrb.  1879  p.  386,  t.  10.  f.  2.  (Bttg.) 

114.  CL  imitatrix  Bttg.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  weiss- 
lich  isabellfarben,  mit  kurzem,  konischem  Gew.,  fast  senkrecht 
u.  gerade  feingerippt;  Umg.  9,  der  letzte  verschmälert,  mit 
zwei  undeutlichen  Basalkielen ;  Mund,  quadratisch-gerundet, 
unten  s.  zur.  weichend;  Munds,  stark  gelöst,  s.  weit  vorgezo- 
gen; Oberlam.  weit  von  der  tief  eingesenkten  Spirallam.  ge- 
trennt; Suturalf.  fehlt;  Principalf.  sichtbar,  s.  hoch;  Mondf.  s. 
schief,  lateral;  Spindelf.  unsichtbar.  L.  15,  Br.  33/4  mm. 
(Malta.)    Jahrb.  1879  p.  120,  t.  3.  f.  13.    (Bttg.) 

115.  CL  bathyclista  {Bland)  Bttg.  Geh.  bauchig-spin- 
delfg., dunkel  hornfarben,  mit  konischem,  stumpfem  Gew.,  un- 
regelmässig u.  .weitläufig  feingestreift  (fast  glatt);  Umg.  10, 
der  letzte  abgeflacht,  fast  konisch,  runzelig  gestreift,  unten  ge- 
rundet, aber  bogig  gekielt,  mit  langer,  gekrümmter  Basalfurche; 
Mund,  quadratisch;  Oberlara,  der  Spitze  der  Spirallam.  weit 
vorbeigehend;   Unterlam.   fast  gerade,  schief  hinaufsteigend  u. 
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daDD  von  unten  gesehen  spiralig  trichterfg.  geachwimgen :  Sn- 
tnrnlf.  lang,  distinkt:  Ganmenf.  3  Trincipalfl  lang,  der  sehen- 
rflckenAtändigen  gekrümmten  Mondd  nicht  Torübergehend,  2L 
^-fg.,  die  Mondf.  nicht  berührend.  3.  nnten,  mit  der  Mond! 
verbunden);  Spindelf.  unsichtbar.  L.  16 — 17.  Br.  3it — 4  mm. 
(Euboea.)  Jahrb.  187».  p.  122.  U  3.  f.  14.  —  Forma  1.)  wUm&r  B«c- 
Cmg.  ^  die  2:te  Gaamenf.  undeatlioh  o.  fehlt;  L.  13— R  Br.  Ci*— 
3V4  mm. 

116.  Cl.  abyssoelista  Bttg.  Der  vorigen  Art  verwandt 
aber  schlanker^  Umg.  11^  dicht  gestreift,  PrincipalU  der  Suto- 
ralf.  8.  genähert,  s.  lang,  der  kurzen,  breiten,  I-fgen,  tief  late- 
ral, fast  ventral  gestellten  Mondf.  nach  innen  weit  vorbeigehend, 
übrige  Gaumenf,  fehlen,  Munds,  weissgelippt.  L.  15V's — 17^ 
Br.  3Vs — 4  mm.  (Morea,  Epidaurus.)  Proc  zooL  soc  of  London 
1883,  p.  3i0,  t.  24,  f.  18.  (Bttg.) 

E.  Stigmatiea  Bttg. 

117.  Cl.  laniellata  (Z.)  Bm,  Geh.  spindelfg.,  zuweilen 
etwas  bauchig,  s.  undeutlich  gestreift,  gelblich-hornfarbig;  Naht- 
papillen  s.  klein,  zerstreut;  Mund,  bimfg.,  unten  breit  gerun- 
det; Unterlam.  s.  erhaben,  stark  zus.-gedrückt,  bis  unter  die 
obere  fast  geradlinig  gestreckt,  z.  schief,  tritt  bis  an  den  Mund- 
rand hinaus  u.  hat  ein  Knötchen  nuten  in  der  Mitte:  Mondf. 
ahgebrochen;  untere  Ganmenf.  glänzend  weiss,  lang,  tritt  8. 
weit  in  den  Gaumen  hinab;  Spindelf.  erhaben,  u.  stark  ge- 
krümmt vortretend.    L.  13—15,  Br.  3  mm.  {Cor/u.)  Icon.  f.  257. 

lia  CL  kobeltlana  K.  Gelu  spindelfg.,  oft  etwas  wal- 
zig, oliven-  o.  bomb  raun,  fein  rippenstreifig,  au  Nacken  fein 
netzartig  runzelstreifig;  Naht  dunkel  gerandet,  mit  weissen, 
etwas  längliehen  entfernten  Papillen;  letzter  Umg.  unten  fast 
gerundet,  mit  s.  schwachem  Kielböeker;  Mund.  cifg.  bis  ge- 
rundet quadratfg.;  Unterlam.  S-fg.  geschwungen,  z.  schief,  mit 
einem  eckigen  Knötchen  an  der  Basis;  Mondf.  S-fg.;  2:te  Gau- 
menf. entweder  fehlt  o.  ist  frei  o.  mit  der  Mondf.  verbunden; 
untere  Gaumenf.  kurz,  kaum  sichtbar;  Spindelf.  gestreckt, 
kaum  vortretend.  L.  13—18,  Br.  31/2— 3 3/4  mm.  {Italien  in 
Calabrien,)  Claus.  DaJm.  187.5.  p.  43;  Rm.-Bttg.  Jcon.  f.  1738- 
r.9;  Paul.  Fauna  Calabr.  t.  7.  f.  .'.  —  Syn.  Cl  benoiii  Parr.,  Cl 
calahrica  'Mss.)  W.  —  Forma  1.)  furcata  Paul.  (t.  7.  f.  7,)  Un- 
terlam. nach  innen  gabelig;  2.)  contorta  Paul.  (t.  7.  f.  e^),  Unterlam. 
geschwungen,  nicht  gabeli^'-. 

119.    Cl.  decorata  K.    Geh.  schlank,  mit  dem  Gew.  lang 
verschmälert,  vor  der  Spitze  merklich  concav,  s.  fein  gestreift, 


59 

röthlich  hornfarbcn;  Nabt  mit  kleinen  weisseh  Papillen;  Milnd. 
ungleich  eifg.;  Unterlam.  8.  stark,  lang,  schrUg  aufwärts  ge- 
stellt, innen  etwas  geschwungen,  vor  der  Mitte  leicht  geknickt, 
unten  knotenartig  verdickt,  vorn  abgestutzt;  2:te  Gaunienf. 
kurz,  schrJlge,  berührt  fast  die  Mondf. ;  untere  (Jaumenf.  s. 
stark,  tritt  s.  schräg  fast  in  die  Mitte  des  Gaumens  vor;  Mondf. 
s.  kurz,,  seitlich;  Spindelf.  bogig  heraustretend.  L.  14—17, 
Br.  3V4  mm.    (Dalmatim,)    Mon.  C?laus.  t.  3G.  f.  7—9. 

120.  Cl.  proboscidea  K.  Geh.  cylindrisch-spindelfg.,  s. 
fein  gestreift,  gelblich  hornfarben;  Naht  mit  äusserst  kleinen 
gleichfarbigen  Papillen;  Mund.  länglich  birnfg.;  Munds,  zus.- 
hängend,  oben  leicht  gelöst ;  Unterlam.  s.  lang,  etwas  wellenfg., 
f;ist  geradlinig  u.  etwas  schief,  bis  zum  Mundrand  vorgestreckt, 
unten  in  der  Mitte  mit  einem  Knötchen ;  2:te  Gtumenf.  kurz, 
die  untere  bis  in  die  Mitte  des  Gaumens  gestreckt;  Mondf, 
seiten-rtlckenständig;  Spindclf.  gestreckt,  vortretend.  L.  17> 
Br.  3V2  mm.    (Dalmatim.)    Mon.  Claus,  t.  1.  f.  19—22. 

121.  CL  sturml  (K.)  Pjr.  Geh.  etwas  bauchig  spindelfg., 
fein  u.  regelmässig  gestreift,  hornbräunlichgelbroth,  stark  glän- 
zend; Naht  braun  fadenrandig,  mit  kleinen,  länglichen  Papil- 
len; Umg.  9—11,  der  letzte  fein  faltcnstreilig,  mit  einem  gros- 
sen, weissgelben  Schrägflecken,  der  zuweilen  schwielenartig 
erhaben  ist,  an  der  Basis  mit  zwei  von  einer  tiefen  Furche 
getrennten  Kielhöckern,  der  untere  stark  erhaben;  Unterlam. 
fast  randständig;  unter  der  Principale  kommt  oft  eine  zweite 
obere  Gaumenf.  vor,  die  meistens  aus  der  Mondf.  entspringt; 
Mondf.  oben  stark  winklig  gebogen;  Spindelf.  bogig,  nahe  an 
der  Basis  etwas  vortretend.  L.  14—18,  Br.  81/2— -4  Vs  mm, 
{Balmatien,)  Mon.  Hol.  11  (1848)  p.  425;  Rm.— Bttg.  Icon.  f.  1736 
1737.  —  Forma  1.)  tnintma  W.,  klein,  bauchig,  2:te  Gaumenf.  obsolet; 
L.  IIV2-I3,  Br.  8V2— 4V2mm. 

122.  Cl.  stigmatiea  (Z.)  Em.  Geh.  walzen-bis  spindelfg., 
fast,  glatt,  kirschenbraun ;  Naht  mit  kleinen,  weissen,  rundlichen 
Papillen;  letzter  Umg.  an  der  Basis  mit  s.  wenig  entwickeltem 
Höcker  u.  s.  seichter  Furche;  Munds,  kaum  merkbar  gelippt, 
getrennt  0.  sehr  fein  verbunden;  Unterlam.  geht  weuig  schräg 
fast  ohne  Biegung  nach  innen  u.  läuft  mit  einem  Ast  nach  dem 
Muudrand;  untere  Gaumenf.  steht  gerade  unter  der  Mitte  der 
Unterlam.,  ist  z.  vorgezogen;  Mondf.  oben  nach  innen  bogig 
gekrümmt;  Spindelf.  gerade,  fast  nur  bei  schrägem  Einblick 
sichtbar.  L.  15—19,  Br.  3V2~4mm.  {Balmaiieny  Montenegro; 
?Albanien,  Kpirus  u.  Cor/u,)     Icon.  f.  1G3.  —  Forma  1.)  ventricu- 
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vrfeiwack  g^atniii,  mit  «•iLvi/.Leren  NaLtpapCIrB.  Miad.  kkner. 
rnterlmiL  fAät  ti<  an  deB  Moxlncd  Tonm«^&<l:  L.  13 — Ih,  Br. 
'^~3>  «  min.  ^Dalmjui'rB.i    Rm.— Btte.  Kon.  f.  1735 

Var.  bliftek  fParr.t  W.  *M->n.  1*7?;:  Qberall  ^idb  B.  fiÄ 
re^'rlmäsflg  rippeBstr^in:^^  b'^m färben  rCaUich.  w«-i<s$  p^filliit. 
unt^u  zwtzihMLm^.  breit  il  «eicht  eefarcLt.  FnterUm.  Inng.  et  vis 
<-'bi«!;f  a.  f4<t  gerade  bi«  an  den  Mandrand  «rejtrMkt.  Bster« 
^ranmeLf.  kräftig,  weit  schief  T'>rgezogen.  Spindelf.  bogü*  bü  aa 
d'^n  Handrand  vortretend :  L.  IS.  Br.  3i  2  mm.  -; Janina. 

123.  Cl.  inf  erta  (Ben.;  K.  Geh.  spindelfg..  dunkel  uliven- 
brattn,  irenigMenA  oben  a.  am  Nacken  dentlich  gestreift:  Naht 
mit  z.  grosüen,  fat^t  viereckigen  Papillen :  Kielhocker  dei«  letzten 
IJmg.  äoflaergt  rtchmach,  mit  kaum  angedeuteter  Furche :  Mund«, 
fant  geloht,  callös  verdickt  u.  hart  unter  der  Bucht  zahnfg.; 
Unterlam.  'S-fg.,  ohne  einen  nach  dem  Peristom  laufenden  A«t: 
untere  Oaumenf.  mehr  der  Bpindelf.  genähert.  8.  kurz;  Mondf. 
bogig  gekrümmt:  Spindelf.  gestreckt,  nur  bei  schrägem  Hin- 
blick sichtbar.  L.  17J2  — isi^,  Hr.  4—4»*  mm.  (SiciltenJ 
Mon.  C'lau«.  t.  B*.  f.  7—9:  Rm.— Btttr.  Icon.  1740.  —  Syn.  Cl  con- 
fufia  Ben.  &  Ch.  monterosnti  (Htg.)  Ben.  (tide  Bttg. ) 

124.  CL  maritima  (Kleo  K.  (leh.  bauchig-spinddfg.. 
kirnclibraunroth,  mil unter  mit  aufgeblastem  Obertheil,  fein 
aber  deutlich  gestreift,  von  der  Mtind.  z.  stark  rippenstreitig; 
Naht  weiss  papillirt;  letzter  Umg.  mit  zwei  Kielhöckern,  der 
rechte  stark  erhaben,  bogig,  der  linke  kurz  u.  nur  gegen  das 
Ende  hin  beulenfg.  erhaben,  zwischen  beiden  eine  tiefe  breite 
Furche;  Muuds.  meistens  verbunden;  Unterlam.  lang,  gerade, 
etwas  schräg,  fast  randständig;  untere  Gaumenf.  kräftig,  laug, 
von  der  Hpindelf.  weit  getrennt;  Moudf.  weit  unterbrochen, 
wenig  schief,  mit  dem  zur.-gebogenen  Obertheil  kurz  u.  unter 
spitzem  Winkel  zu  Principale  gestellt;  Spindelf.  in  langen  Bo- 
gen fast  an  die  Basis  innerhalb  des  Munds,  gestreckt.  L.  11 
-  15,  Hr.  .'{—4  mm.  (AlOanien,  Kpirus;  Dalmatien,)  Claus. 
Dahn.  1875,  p.  50;  Rm.  Bttg.  Icon.  f.  1742.  —  Sjn,  Cl.  hicolor 
l'arr. 

Var.  thiesseana  Bttg.  (Icon.  f.  1743):  dickschalig,  bauchi- 
ger, mit  ganz  kurzem  konisrhem  Gew.,  dunkel  hornbraun,  dichter 
gestreift;  L.  12— KJ,  Hr.-  3^'  —4  mm.  (Epirus,  Rumclien,  Acar- 
nanieu.) 


61 

125.  CK  miles  K.  Geh.  spindelfg.,  z.  schlanki  fein  n. 
regelmässig  gestreift,  dunkel  kastanienbraun^  mit  kurz  concav 
ausgezogenem  Gew.,  Naht  mit  weissen,  entfernt  stehenden  Pa- 
pillen; letzter  Umg.  mit  einem  kielartigen,  starken,  wenig  ge- 
boßjenen  Höcker,  darüber  einer  seichten  Furche  u.  dann  einem 
meist  nur  beulenartigen  Höcker;  Mund,  spitz  eifg.,  schief; 
Munds,  angelöthct;  Unterlam.  lang,  gestreckt,  fandständig ;  un- 
tere Gaumenf.  lang,  gerade,  weit  vortretend;  Mondf.  s.  schief, 
oft  in  der  Mitte  unterbrochen,  mit  dorn  zur.-gebogenen  Ober- 
thcil  lang  u.  fast  unter  rechtem  Winkel  zur  Principale  gestellt; 
Spindelf.  zieht  sich  bogenfg.  weit  herab  u.  tritt  als  scharf- 
eckige  Falte  bis  an  den  Rand  hiiiiui.s.   L.  16—20,  Br.  4—5  mm. 

(AetolicHy   Dalmatien.)    Mon.   Claus,  t.   32.   f.  10—13;  Rm.-Bttg. 
Icon.  f.  1741. 

126.  Cl.  transluclda  (Z.)jyr.  Geh.  bauchig-spindelfg., 
s.  dicht  iingostreift,  durchscheinend,  glänzend,  hell  hornfarben ; 
Gew.  lang  ausgezogen;  Umg.  13,  die  letzten  2  breit,  der  letzte 
vorn  aufgetrieben,  an  der  Basis  höckerig;  MUnd.  unregelmässig; 
fast  halboval,  tief  innen  callös;  Unterlam.  kräftig,  vorn  gabe- 
lig; untere  Gaumenf.  vortretend;  Mondf.  abgebrochen;  Spindelf. 
horizontal  vortretend.  L.  14,  Br.  fast  4  mm.  (Dalmatiefh) 
Zcitsch.  f.  Mal.  1847  p.  69. 

127.  Cl.  hlntala  K.  Geh.  fast  bauchig,  z.  plump,  oben 
rasch  verschmälert,  s.  fein  u.  dicht  gestreift;  Nathpapillen 
klein,  weiss,  z.  entfernt  stehend;  Mund,  weit,  gerundet  qua ui- 
tisch;  Mondf.  z.  lateral,  oben  zur.-gebogen ;  Principalf.  kurz, 
reicht  innen  nicht  über  d^e  Mondf.  hinaus;  Spindelf.  gekrümmt, 
sichtbar.  L.  16,  Br.  4  mm.  (Dalmatien.)  Claus.  Dalm.  1875. 
p.  54. 

128.  Cl.  advena  K.  Geh.  spindelfg.,  oben  langsam  ver- 
schmälert, fein  gestreift  o.  fast  rippenstreifig;  Nahtpapillen  z. 
gross,  etwas  entfernt,  länglich;  Umg.  8—10,  der  letzte  mit 
stark  erhabenem  bogigem  Kielhöcker;  Mund,  ovat;  Unterlam. 
schief,  kräftig,  vorn  bis  nahe  an  den  Rand  gestreckt;  Mondf. 
gerade,  oben  in  einem  Winkel  zur.-gebogen;  Principalf.  reicht 
hinten  z.  weit  über  die  Mondf.  hinaus;  Spindelf.  bogig,  etwas 
vortretend.  L.  9—111/2,  Br.  2  Vi— 3  mm.  (Dalmatien.)  Claus. 
Dalm.  1875  p.  55. 

F.    Pflßstana  Bttg, 

129.  Cl.  psestana  Mil.  Geh.  fast  keulenfg.,  mit  lang 
verschmälerter  Spira,  hornbraun,  fast  glatt,  am  Nacken  z.  stark 
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glänzend,  durchscheinend,  hornfarben-dunkel,  am  Nacken  g^- 
Rtreift;  Naht  mit  weissen  Papillen;  Umg.  12;  Milnd.  fast  eifg., 
zus.-gedrUckt;  Munds,  zur.-gebogen,  weiss,  zus.-hängend ;  Ober- 
lam.  stärker  zus.  gedrückt,  Unterlam.  gross,  mit  einem  Knöt- 
chen an  der  Basis,  Suturalf.  s.  klein,  Spindelf.  sichtbar.  L. 
61/2—8,  Br.  13/4—2  Lin.  {Boscketto  bei  Triest)  Cantr.  Malac. 
m^diterr.  1840.  p.  150,  t.  5,  f.  15.  (Teste  amic.  Bttg.,  qui  spec.  in 
Mnseo  Monach.  vidit,  hac  ducitur  hsec  mihi  ignota  species.) 

132.  Cl.  erjavecl  Bttg.  Geh.  etwas  bauchig-spindelfg., 
s.  lebhaft  glänzend,  gelbröthlich  hörn  färben,  oben  fast  orange- 
gelb, mit  kastanienbrauner  Spitze,  fein  gestreift;  Gew.  konisch, 
mit  spitzem  Wirbel;  Umg.  9 — 10'//;  Papillen  zahlreich,  äusserst 
klein,  weiss;  Mund,  senkrecht,  gross,  breit,  quadratisch-oval; 
Munds.  Vingeheftet,  weisslich  gesäumt,  unten  der  Bucht  ver- 
dickt; Suturalf.  8.  deutlich;  Mondf.  nach  unter  s.  wenig  ver- 
breitet, oben  wie  unten  stumpfwinklig  zur.-gebogen.  L.  121/2 
—16,  Br.  31/2—4  mm.    {Dalni.,  Bagtisa.)  Rm.-Bttg.  Xeon.  f.  1745. 

G.    Ficeata  Bttg. 

133.  Cl.  piceata  {Z,)  Bm.  Geh.  spindelfg.,  z.  bauchig, 
wenig  gestreift,  hornfarbig  gelb;  Umg.  12,  der  letzte  unten 
etwas  höckerig;  Mund,  eifg.,  z.  schmal,  der  rechne  Rand  ge- 
rade; Munds,  getrennt  o.  schwach  verbunden;  Princip:?!f.  der 
Mondf.  kurz  vorübergehend;  Gaumenw.  oft  faltenartig  nach 
innen  ausgezogen;  Unterlam.  vorn  unten  mit  einem  Knötchju; 
Suturalf.  stark;  Spindelf.  an  der  Basis  der  Mtind.  vortretend. 
L.  14—16,  Br.  4— 4V3  mm.  (Mittel-  u.  Säditalien.)  Icon.  f.  266. 
—  Forma  1.)  major,  oft  mit  zwei  Suturalf.;  L.  18—20,  Br.  4  mm.; 
2.)  minor,  kurz,  gedrungen;  L.  12—13,  Br.  1  mm.;  3.)  gra.-ilior  Gh., 
schlank  ausgezogen. 

Var.  gularis  K.  (Claus.  Dalm.  1875):  meistens  klein,  zu- 
weilen bauchig,  Gaumenw.  läuft  nach  innen  in  1—3  abgekürzte 
üaumenfält«hen  au«,  deren  oberste  oft  s.  kräftig  ist,  Mondf. 
vollkommen  gerade;  L.  11— HVa;  Br.  2V2— 3V2  mm.  (Rm.-Bttg. 
Icon.  f.  1749.)  —  Forma  1.)  major,  L.  16-18  mm. 

134.  Cl.  raegachela  W.  Geh.  spindelfg.,  fast  glatt,  horn- 
farben;  Umg.  10 — 12,  der  letzte  unten  höckerig;  Naht  weiss- 
fadig,  braun  gesäumt,  oben  fein  gekerbt;  Mtind.  oval,  beide 
Ränder  gleich  gekrümt;  Munds,  stark  verbunden  o.  zus.-hän- 
gend, angelöthet,  weissgelippt,  unter  der  Bucht  beulenartig; 
Principalf.  der  Mondf,  weit  vorübergehend;  Gaumenw.  oft  fal- 
tenartig   nach   innen   ausgedehnt;   Unterlam.   vorn   dick,  ohne 
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Knötcben;   Spindclf.  nicht  sichtbar  o.  an  der  Basis  der  Mund. 
s.  kurz  vortretend.    L.  16—18,  Br.  SVs— 4  mm.  (Dalm.,  Siffn.) 

IL    Itala  Btti/. 

135.  CI.  ornata  (Z,)  lim.  Geh.  walzig-spindelfg.,  z.  bau- 
chig, rothbraun  o.  gelblich  braun,  oben  fein  rippenstreiiig,  un- 
ten fast  glatt,  mit  dichten,  weissen,  strichförmigen  Papillen; 
Mund,  halbeifg.,  unten  rechts  fast  rinnenartig;  Munds,  meist 
weit  getrennt;  Gaumenw.  stark,  dem  Munds,  parallel,  erscheint 
am  Nacken  als  rothgelbe  Einfassung ;  Mondf.  regelmässig  halb- 
kreisfg.,  in  der  Mitte  schwach  winkelig.  L.  15 — 17,  Br.  3V3 
mm.  {Schlesien,  BöJimen,  Österr,,  Alpen,  Croaiien.)  Icon.  f.  146. 
—  Forma  1.)  minor,  klein  u.  schlank;  2.)  producta  A.  S.,  gross,  mit 
schlank  ausgezogener  Spitze. 

Var,  callosa  (Z.)  A,  S.  (Syst.  Claus.  18G8);  Gliumenw. 
überaus  kräftig,  weiss,  gelb  durchscheinend,  aussen  als  stumpf  er- 
erhühcter  Querkiel  sichtbar;  L.  14— 16,  Br.  3V4 — S-V-i  mm.  (Steier- 
mark, Kärnten,  Krain.)    Bm.-Bttg.  Icon.  f.  1750. 

Var.   humensis    Tsch.  (Nachr.bL  1881):  klein,  bauchig,  mit 

s.  schlankem,  cylindrischem  Gew.,  Umg.  9,  Gaumen-  u.  Nackenw. 

schwach  entwickelt;  L.  9^/2—13,  Br.  3  mm.  (Steiermark  bei  Uum.) 

VM.    Cl.  Itala    3farL    Die    Gaumenw.   nähert   sich    dem 

Munds,  nur  an  ihren  beiden  Enden,  tritt  aber  in  der  Mitte  von 

demselben  zurück ;  Mondf.  rechtwinkelig,  der  senkrechte  Theil 

schwach    couvcx,    der   wagerechte  sehwach    concav;    übrigens 

fast    wei  bei  Cl.  ornata  Z.  L.  18 — 20,  Br.  4  mm.     {OhcritaUcHj 

SüJöstrcich,  Siidfrankreich,  Nordspanien.)    Reise  nach  Ven.  18J-1 

II.  p.  442,  t.  3.  f.  1.;  Rm.  Icon.  f.  161. 

Typus:  spindelfg.,  Papillen  z.  weitläufig,  klein.  Munds, 
zus.-hängend;  L.  20—23,  Br.  4  mm. 

Yar,  punctata  Mich,  (Compl^m.  1831):  gelblicli  hombrann. 
üben  fein  gestreift,  Naht  mit  s.  einzeln  stehenden,  feinen,  striohfgen 
Papillen,  Müud.  oval,  fast  rund,  Munds,  verbunden;  L.  IH— lU 
Br.  4—4^/2  mm.    (ßüdujstfraukreich.)  Rm.  Icon.  f.  165. 

Var.  saorgiensis  BgU:  gleich  der  var.  pniKtata  3Ii(h., 
aber  melir  walzenfg.,  starker  gestreift,  Mund,  läiigliclifr:  L.  21 
mm.    (Seealpen.) 

Var.  Tiriata  Byt.  (Ann.  Sc.  nat.  VI.  b)\  bauchig,  rüthJich 
hornfarben,  fast  p:erippt  (besoiulers  am  Nacken),  papillirt,  Mund. 
oben  versdimälort,  unten  weit  yorundet,  3[un(ls.  getrennt,  ver- 
dickt, Spimlelf.  vüi tretend;  L.  ','0,  I'r.  1  nmi.  (Frankr.,  Seealpen.) 

Var.  veranyi  Bijt  1.  c:  bauchig-spiiulelfgM  röthlich,  obsolet 
rippeustreilig   o.   fast   glatt,   Gew.    ausgezogen,   mit  s.  stumpfer 
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SpiUe,  Naht  dankel  genndet,  ohne  Papillen,  Uing.  13,  der  letzte 
etwas  kantig,  HUnd.  weit,  länglich,  Unnds.  getrennt,  ausgebrei- 
tet, Spiudclf.  TOTtretend;  L.  22—22,  Br.  6  mm.  (Frankreich,  Val- 
Ice  de  la  Vfsnbie.) 

Var.  bramii  (Ch.)  Bm.-.  banchig,  hurnbraun,  fein  gestreift 
ü.  fast  glatt,  tiew.  s.  kurz,  Uilnd.  rein  uvnl,  Munds,  zos.-hängend, 
srhnial.  (iauincuw.  in  dur  Hitte  g.  achnach,  bugig,  Spindclf.  stark, 
iintcii  fast  reolitn-iiikelig  austrutenii;  L.  17— It*,  Br.  4— l'/i  mm, 
(Brisen,  Weiiilieim,  Trient.)  ßm,  Icon.  f.  IGS. 

Var.  bolceneis  (Bella)  A.  S.  1.  c.:  kastanienbraun,  oben 
fast  rippenatreifig,  Naht  diubt  weinapapillirt,  Gaumenw.  kräftig, 
weiss,  hogig,  Munds,  schwach  verbunden;  L.  H— IG,  Br.  a'/n— 1 
(Veruna.)    Itm.-Bttg.  Icou.  f.  1703. 

Yar.  Ylcentlna  A.  S.  1.  c:  gruss  u.  baui^hig,  knatauieu- 
brann,  ölen  ripiienstreifig,  auf  der  Mittu  glatt,  am  Nacken  ge- 
streift, Mund»,  gross,  mit  breit  umgeschlagenem,  zus.-häiigendem 
Hunds.,  (.laumenw.  tief  innen,  bogig,  schmal,  aber  stark  u.  durch- 
hufend,  Siiiudclf.  tritt  winkelig  gebogen  heraus;  L.  80—23,  Br. 
B— 6  mm.    (Sordit  allen.)  Km.-Bttg.  Icon.  f.  1701. 

Var.  tridenllna  Adami:  z.  bauchig,  gelbbräunlich  horn- 
farben,  rippeuatreifig  u.  gerippt,  am  Nacken  grob  mnrelfaltig, 
E,  dickt  papillirt,  Mund,  oval,  mit  schmalem,  fast  verbnudeuem 
Miimls.,  Oberlnm.  randständig,  Uaumcnw.  fehlt;  L.  a*,  Br.  4Vs 
mm.    (Niird-  n.  Mittel  Italien.) 

Var.  plunihca  Betta  (Moll.  Venet.  185:'i):  walzen-spindeifg.. 
bleifarbig,  uln.'n  dicht  regelmässig,  auf  der  Mitte  schwach  unrc- 
goliuässig  gestreift,  am  Nacken  falte nstreillg,  Umg.  fast  flach, 
rapillcn  «.  zerslreut,  länglich,  Wulät  deutlich;  L.  15—18,  Br.  3 
—Vi  mm,  (Lombardei.) 

Var.  obcKB  /««.  (Moll.  Pisa,  18G6):  grösser,  Papillen  verein- 
zelt, Mund,  weiter;  L.  aO,  Br.  5'/»  mm.  (Pisa.) 

Var.  nigra  (l'erc/i.)  las.  i.  c:  dunkelbraun,  fast  si-hwärz- 
lich,  mit  dotitlicheu  Rippenstreifchcn,  Naht' weiss  gesiinmt,  mit 
atrichfürmigen  Papilleu,  üanmenw.  schwach;  L.  19— *.J3,  Br.  4^4 
—5  mm.  (Jlittelitalien-)    Bm.-Bttg.  Icon.  f.  lif.L'. 

Var.  DialceHln»  A.  S.  I.  e.:  schlank,  kaum  papillirt,  eher 
weissgestrifhelt,  Umg.  11—12,  ein  wenig  gewölbt,  dicht  rippen- 
Htroifig.  Spiudelf  z.  gestreckt,  nicht  vortretend;  L.  18,  Br.  3'/* 
«im.    (Mahexinc  bei  Gardasee.) 

Vtii:  Olegans  Gentilh  :  kleiner,  bauchiger,  ?lumpfer,  melir 
gestreift.  MUiid.  gerundet,  MuniU.  viel  mehr  zur.-i;ebugen.  (Ita- 
lien, Valombroso.) 
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Var,  snbornata:  klein,  schlank,  dunkel  gefärbt,  oft  mit 
einem  schwachen,  dem  Perist om  stark  genäherten,  Ganmenw^ 
Mondf.  mehr  kniefg.    (Südtirol,  Oberitalien.) 

Var.  rnbiginea  A^  S.  1.  c:  schlank  u.  regelmässig  ausge- 
zogen, unten  kastanienroth  u.  schwach  gestreift,  vor  der  Mftnd- 
8.  fein  runzelig  gestreift,  oben  sattgelb  u.  rippenstreifig,  Gaumenw. 
röthlicb,  schwach  bis  fehlend;  L.  16—19,  Br.  3V«-4  mm.  (Sfld- 
tirol,  Oberitalien.)  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  175-4. 

Var.  spreaflci  Pini  (Bull.  mal.  it.  1870):  schlank,  homfar- 
big  clivenbraun,  mit  etwas  weitläufigen,  z.  breiten  Rippchen  be- 
deckt, am  Nacken  s.  dickt  runzelrippig,  Papillen  weitläufig,  kräf- 
tig, strichfg.,  Mund,  länglich,  unterbrochen,  Oberlam.  nicht  rand- 
ständig, Gaumenw.  s.  schwach  o.  dem  Munds,  fast  parallel;  L- 
15-17,  Br.  3;j/2-4V3  mm.  (Addathal.)  Ilm.-Bttg.  Icon.  f.  175./ 
(Cl.  latestriata  Ch.) 

Var.  baldengis  (Parr.)  Ch.  (Journ.  Conch.  1852):  s.  gedrun- 
gen, bauchig,  homfarben,  etwas  olivengrün,  überall  dicht  mit 
scharfen,  feinen  Rippchen,  Nahtpapillen  z.  weitläufig,  länglich, 
Mund,  oval,  3Iunds.  fast  lostretend,  Gaumenw.  kräftig,  weiss,  in 
der  Mitte  zur.-tretend,  Principalf.  z.  weit  nach  innen  über  die 
Mondf.  gestreckt;  L.  13—15 »,2,  Br.  o»/*— 4  mm.  (Verona.)  Rm.- 
Bttg.  Icon.  f.  1756. 

Var.  fortis  Pini  1.  c:  stumpf  u.  undeutlich  dicht  rippcu- 
Htreifig,  röthlich  hornfarben.  Gew.  kurz,  Papillen  strichfg.,  z. 
dickt  stehend.  Umg.  z.  gewollt.  Xackrn  vi»rn  fa.st  glatt,  hinten 
fein  gerippt,  Gaumenw.  kräftig,  dem  Munds,  fast  parallel,  Spin- 
delf.  vortretend,  Munds,  zus.-hängend,  weiss,  zur.-gebogen ;  L.  V^ 
IV/ij  Br.  3V2  mm.    (Vicenza.) 

Var,  lombardica  Mss.:  hornfarben,  oben  gestreift,  Papillen 
äusserst  klein,  Munds,  getrennt,  dünn,  Gaumenw.  fehlt;  L.  15— 
17,  Br.  3*/2  mm.  (Lombardei.) 

Var.  costifera  W.  (Mon.  Cl.  187H):  regelmässig  schief 
leingoripi't,  lang  ausjrezogen.  Mund,  oblong-oval,  Munds,  meistens 
Z\is.-hiiiigeud,  (launicnw.  dünn.  o.  faj>t  fehlend;  L.  17—18,  Hr. 
3^2  mm.  (Norditalien.)  Foima  minor,  dchtcr  fei.  gerippt,  Naht 
dicht  papillirt,  Gaumenw.  weiss,  stark,  in  der  Mitte  zur.  weiihond. 

Var.  corcyrcnsis  W.:  keulcn-spindelfg.,  mit  kurzem,  fast 
concavem  (iew.,  auf  der  Mitte  geripjit,  am  Nacken  dicht  wellenfg- 
faltenstreilig,  Naht  gerandet,  ohne  Papillen,  Mund,  oblong,  Munds, 
getrennt  o.  schwach  verbunden,  Gaumenw.  fast  dem  Munds,  pa- 
rallel; L.  i:)-ir,  Br.  3J;3— 31/2  mm.  (Corfu.) 

*  Cl.  leucensis  Villa.    Geh.    spiudelfg.,   mit  lang  ausge- 
zogenem Gew.,  hell  hornfarbig,  etwas  olivengrUn,  dicht  u.  feiu 
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gerippt,  die  Rippchen  hie  u,  da  weisslich;  Umg.  91/2— 10  V«? 
gewölbt;  Naht  tief,  schwach  gekerbt;  Mund,  fast  oblong;  Munds, 
lostretend ;  Unterlam.  fast  horizontal ;  Spindelf.  nur  bei  schrägem 
Einblick  sichtbar;  Principalf.  über  die  oben  winkelig  gekrümmte 
Mondf.  verinngert.  L.  13— 15V2,  Br.  3Va— 33/4  mm.  (Oberita- 
lien  hei  Lecco  u.  Conw,)  St.  Sira.  Mise.  p.  31  j  Rm.-Bttg.  Icon.  f. 
1746.  —  Syn.  Cl.  Uccoensia  Villa,  K.,  Pfr.  &c. 

Var,  paroliniana  Betta.  (Moll.  Venet.  1855):  schlank,  lang 
ausgezogen,  mit  kleinen,  strichförmigeH  Papillen,  Unterlam. 
scliräg  aufwärts  gerichtet,  Umg.  11—12,  der  letzte  deutlicher 
gekielt;  L.  17—18,  Br.  SV«  mm.  (Norditaliea  bei  OUero.) 

137.  CL  genei  Less.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  fast  opak, 
hornfarben,  undeutlich  gestreift,  mit  s.  stumpfen  Wirbel;  Umg. 
13—14,  der  letzte  an  der  Basis  höckerig  gekielt;  Naht  ohne 
Papillen;  Mund,  senkrecht,  fast  oblong;  Munds,  getrennt  0.  ver- 
bunden, ausgebreitet;  Oberlam.  vorgezogen;  Unterlam.  tief  innen, 
schief,  niedergedrückt ;  Mondf.  stark  durchscheinend ;  Spindelf. 
vortretend.  (PiemonL)  Moll.  Piem.  -  in  Atti  d.  r.  acad.  d.  Lincei 
Ibeo  p.  348,  t.  4.  f.  IG— 18.  (Less.) 

138.  Cl.  costulata  Jan.  Geh.  keulenfg.,  hornbraun,  dicht 
haarfein  gerippt,  die  Rippchen  ganz  grauweiss,  senkrecht  u. 
fast  gerade;  Umg.  11—12,  z.  gewölbt;  Naht  wenig  tief ;  Mund. 
Ircit  eirund;  Munds,  lostretend,  fast  einfach,  schwach  zur.-ge- 
bogcn;  Unterlam.  tief  liegend,  klein,  bogig,  fast  horizontal; 
Spindelf.  kaum  sichtbar;  Mondf.  wie  bei  Cl.  itala.  L.  15,  Br. 
4  Ulm.  (Oberltalim,)  Mant.  1832,  p.  3;  K.  Mon.  t.  22.  t.  33—34; 
Rm.  I«ou.  f.  252.  —  Syn.  CL  clavata  Rm.,  Cl.  lamellosa  Villa.  — 
Forma  1.)  minor,  L.  13—14,  Br.  3V2  mm. 

139.  Cl.  COnspersa  (Parr,)  Pfr.  Geh.  walzig-spindelfg., 
hell  kastanienbraun,  s.  dicht  u.  sehr  schräg,  etwas  bogig  u. 
scharf  gestreif,  mit  Gruppen  grauer  Strichel;  Nacken  fein  run- 
zelig gefaltet ;  Mund.  s.  hoch,  länglich  eirund ;  Munds,  verbun- 
bunden,  breit  auswärts  gebogen,  mit  starker  weisser  wulstiger 
Lippe;  Oberlam.  nicht  randständig;  Unterlam.  von  der  oberen 
weit  getrennt,  s.  erhaben,  s.  stark  zus.-gedrückt,  fast  horizon- 
tal; Mondf.  fast  lateral,  fein,  s.  stark  in  der  Mitte  gekrümmt, 
einen  abgerundeten  Winkel  bildend;  Spindelf.  fast  bis  an  die 
Basis  der  Mund,  gestreckt.  L.  16—20,  Br.  4  mm.  (Bosnien, 
EpiruSf  Albanien,  Corfu;  Balmaticn  u.  Montenegro?)  Mon.  Hei. 
IL  p.  456;  Rm.  Icon.  f.  892. 

Var,  platjstouia  K.    (Mon.  Cl.  t.  11,  f.  20  -23) :  schlanker, 
Mundlippe  nur  flach  ausgebreitet,  nicht  wulstig  erhaben,  Mondf. 
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*  fL  nTalMai    JfiY^    fcr^^.    <^^«t&.   klriöer   «.  Vaa^M^ier. 

f'jfmiz-^ai  »j*Tr-:  Tiiz.  :>'-  i,  TL^iiir  ^«^w  'i&c;  MiaiL  irhsßitL  rä<gA- 

L    Tir»lka  Brt^j. 

14«».  n.  bakaoMi  S<fI.  G*^  keil^af;^  Viexck  ofiT»- 
srr^BÜ'rh  ^r.  r^^tkli'^ii  ll''>nifir-i(a.  ^tark  zHaxesd.  wt  Üb?«». 
vhaul^m  ^twa.4  r'rnraTea  <>«>w.  •i^h'Era  rUit.  a«f  der  Min^ 
ripp^a*trMfig'.  w  >'a*^k*•Il  mit  FaIc«Bnpp<lhMi:  Tm*"-  11 — li: 
Naht  vri>«fa/ii;;.  mit  veU^^Iäii^^eB.  st^v^s.  «trirUormi^n. 
w«rww:ii  Fapilkn :  Uikt^^iiam.  v«-ni  treh.  naclh  iuii»  blafi^  rwtl- 
^pallf^,  S-f?.  j?€rkrümmt.  inn^ro  s.  eriulen:  Mund,  län^rk 
hirnfjr.:  .Spinddf,  fast  niui^iitlar.  L.  1»> — 1^,  Br.  4 — 4«*  mm. 
(Ix/hihardei.      >'.>t«  mala^  ISte.  p  !•>;  Bm.-Ene.  \t*y%,  f.  !7'9. 

lar.  ■iB#r  P/r.:  klriKr  m^kr  rkkliek  ceik.  Umr-  K»— 11. 
der  l'^tzte  «ehikh  icthr  <•  mpriniit,  friii*r  rwtr?ift  u-  a£  der 
BÄrla  d'riitli-^her  gefarrht,  Mna«!  re.j?rlniä'<>i;r  tifir.:  L.  14—1^ 
Br.  -i'  •— ä^  4  mm.    Valiirriiia  tri  Bereamo. 

Var.  ampol«  <9r^///.  Ni.lir.bl.  IST?..:  2.  kenl^^iiic-  leb- 
haft kir^.hrotb  0.  kar^tanienbraoii.  enger  o.  weiter  rippenstrciä^. 
hesoDd'rrs  stark  T.r  der  Mand..  Um^.  11— l.'*.  der  Itixte  anf- 
j(ebU«en.  mit  einem  ?« Lwaohen  I>>i»pelkiei  an  der  Ba^is.  Mänd. 
rhomboidwch  eifg.;  L.  16—18,  Br.  3'  4— 4>  2  mm.  Tircd.  Vai  Am 
pola.;    Km.-Bttg.  Icön.  f.  lTö2. 

Vir.  loriii«  Oredl,  1.  c:  lancrgezogen  kenieniV-  mit  ^ark 
veriäuj^ertein  Gew.,  bleich  oliTen-  o.  hombrann.  fa>t  ^nkrecht 
ripIleIJ*treilJ^^  Uiij^.  12— l.i.  2.  eewolbt,  der  letzte  faltenrippig. 
mit  ürhwar  hem.  gebogenem  Basalkiel.  Mund,  schief  bimfg.  o.  fa*t 
rhr»niboidi.M  b ;  L.  17—19,  hr.  4— 4».z  mm.  Tirol,  Val  Lorina.) 
IliD.-Bttg.  Icon.  t.  176:3. 

Hl.  ri.  Stentzi  Rm.  Geh.  spiuddfg.,  s.  bauchig,  dunkel- 
braun, (,'länzend,  mit  allmählig  ausjrezogenem  Gew.,  feiu  ge- 
Htreiff,  am  Nacken  stärker;  Urag.  K>— 11;  Naht  weiss,  gekerbt 
mit  unn-;i;elniii.s.Hig«n,  strichfüimigen  Papillen;  Oberlam.  8.  kurz, 
oft  pnnktfg.;  Unterlam.  weit  zur.-stehend,  klein,  schräg,  vorn, 
breit,  gerade,  innen  schwach  bogig;  Müud.  ovat;  Spindelf. 
eit  unten  »ichtbar.    L.  15— 17^/«,  Br.  3»/«  mm.  (Ä  W,  Tirol,} 
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Icon.  f.  188.  —  Forma  1.)  minor,  kleiner,  ohne  Papillen  u.  mit  stärker 
entwickelter  Oberlam.;  2.)  labiata  W.,  Mund,  mit  einer  hell  leberfar- 
bigen, dem  Munds,  parallelen,  Wulst  o.  Lippe. 

*  Cl.  cincta  Brun,  Geh.  thurmfg.  walzig  o.  verlängert 
0.  sogar  bauchig  spindelfg.,  kaum  gestreift;  Naht  weiss,  ein- 
fach o.  gekerbt;  ohne  Papillen;  MUnd.  birnfg.  o.  fast  rhomboi- 
disch  oval;  Munds,  anliegend  o.  nur  wenig  gelöst;  Falten  u. 
Lamellen  mei^t  stärker  entwickelt  —  sonst  wie  bei  Cl.  stentzi 
Km.  L.  IG— 20,  Br.  3  »/4— 41/2  mm.  (S.  0.  Tirol,  Kärnten,  Krain 
u.  FriauL)  Cat.  Mondf.  1848  p.  37.  f.  6;  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1765. 
~  Forma  1.)  minore  kleiner;  2.)  labiata  W.,  mit  einer  hell  leberbraunen 
Wulst  hinter  dem  Munds. 

Var,  rossmffisslerl  Pfr,  (Symb.  1. 18  Ü.) :  baucbig-spindelfg., 
s.  undeutlich  gestreift,  Naht  s.  fein  papillirt,  Oberlam.  z.  lang, 
die  Spirallam.  fast  erreichend,  Spindel  f.  weit  unten  bogig  vortre- 
tend; L.  18,  Br.  4V2  mm.  (Kärnten.)  Bm.  Icon.  f.  698.  Forma 
1.)  minor  kleiner;  2.)  elongata,  schlanker;  3.)  labiata  W., hinter 
dem  Munds,  eine  hell-leberbranne  Wulst;  4.)  co^^u/afo-^tna^aW., 
schlanker,  überall  fast  gleichmässig  u.  fein  rippenstreifig,  an  der 
Basis  deutlich  gekielt;  L.  18,  Br.  SVs  mm.  (Kanalthal);  5.)  ress- 
manni  W.  (Mon.  1878),  fast  thurmfg.,  gelblich  hornfarben,  ge- 
streift, Umg  12,  abgeflacht,  Naht  weiss,  gekerbt-papillirt,  MUnd. 
breit  birnfg.,  Oberlam.  von  der  hohen  Mitte  nach  innen  niedrig, 
Unterlam.  rttckwärts  fast  gabelig;   L.   19,  Br.  3V2  mm.  (Raibl.) 

Var,  disjnncta  W,  1.  1..*  bauchig,  glänzend,  letzter  Umg. 
unten  schief,  z.  verschmälert,  mit  schwachem  Kiel,  Oberlam.  s. 
kurz,  Munds,  oben  weit  getrennt;  L.  17,  Br.4  mm.  (Tirol,  Fische- 
leinthal.) 

rar.  fnnki  (K.)  Gredl  (Nachr.bl.  1874  &  1878):  mehr 
keulenfg.,  deutlich  rippenstreiflg,  Naht  mit  langen,  weissen,  strich- 
förmigen  Papillen,  die  oft  nach  unten  zu  obsolet  werden,  MUnd. 
breit,  gerundet  eifg.,  Oberlam.  klein,  Unterlam.  s.  tief  gelegen, 
fast  hinter  der  Spindel  verborgen ;  L.  15—16,  Br.  4—4  V2  mm. 
(Tirol,  Sextenthal  u.  Valfondo.)  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1666.  Forma 
gredleriana  W,  (Mon.  1878),  dunkel  purpurfarben  0.  röthlich 
hornfarben,  glänzend,  thurm fg. -spindel fg.,  dicht  rippenstreifig,  die 
Rippchen  oben  bei  der  weissen  Naht  weiss;  L.  17,  Br.  31/2  mm* 
(Tirol,  Ampezzothal.) 

Var,  letocbana  Gredl  (Nachr.bl.  1874):  von  Var.  funki 
Gr.  verschieden  durch  noch  mehr  keulenfge,  bauchigere  Schale, 
fast  lamellenurtige  Skulptur  mit  weitläufigen,  weissen  Rippchen 
u.  durch  punktfge  Oberlam.;  L.  15— 18,  Br.4 V2— 43/4  mm.  (Tirol, 
Valfondo.)    Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1767. 
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lofta  W.,  dunkel  violettbraun,  Naht  weiss  durch  die  fast  zus.  fliessen- 
den Papillen;  L.  18,  Br.  4V2  mm.;  2.)  minima  W.,  gräulich  braun, 
fast  ohne  Papillen ;  L.  9,  Br.  2  Va  mm. 

Yar.  minor  K. :  schlank,  heil  horngelb-röthlich,  oben  bleicher, 
schwach  gestreift,  mit  schwächeren  Nahtpapillen,  llünd.  kleiner, 
Unterlam.  fast  bis  an  den  Mundrand  vortretend;  L.  IS— 15,  Br. 
3— 3V«  mm.  (Dalmatien.)    Rm.— Bttg.  Icon.  f.  1735.    . 

Var,  briseis  (Parr.)  W,  (Mon.  1878) :  überall  gleich  u.  fast 
regelmässig  rippenstreifig,  homfarben  röthlich,  weiss  papillirt, 
unten  zweihöckerig,  breit  u.  seicht  gefurcht,  Unterlam.  lang,  etwas 
schief  u.  fast  gerade  bis  an  den  Mundrand  gestreckt,  untere 
Gaumenf.  kräftig,  weit  schief  vorgezogen,  Spindelf.  bogig  bis  an 
den  Mundrand  vortretend;  L.  IB,  Br.  8l''2  mm.  (Janina.) 

123.  Gl«  incerta  (Ben.)  K.  Geh.  spiiidelfg.;  duukel  oliven- 
braun, wenigstens  oben  u.  am  Nacken  deutlich  gestreift;  Naht 
mit  z.  grossen,  fast  viereckigen  Papillen ;  Kielhöcker  des  letzten 
Umg.  äusserst  schwach,  mit  kaum  angedeuteter  Furche ;  Munds, 
fast  gelöst,  callös  verdickt  u.  hart  unter  der  liucht  znlinfg.; 
Unterlam.  S-fg.,  ohne  einen  nach  dem  Peristom  laufendeu  Ast; 
untere  Gaumenf.  mehr  der  Spindelf.  genähert,  s.  kurz;  Mondf. 
bogig  gekrümmt;  Spindelf.  gestreckt,  nur  bei  schrägem  Flin- 
hlick  sichtbar.  L.  17 1/2 -18 V2»  Hr.  4-41/2  mm.  (Sizilien,) 
Mon.  Claus,  t.  31.  f.  7—9;  Rin.— Bttg.  Icon.  1740.  —  Sjn.  Cl  con- 
fusa  Ben.  &  Ch.  monterosati  (Btg.)  Ben.  (fide  Bttg.) 

124.  Cl.  Diaritima  (Klee.)  K,  Geh.  bauchig-spindclfg.. 
kirschbraunroth,  miiuuter  mit  aufgeblastem  Oberthcil,  fein 
aber  deutlich  gestreift,  von  der  Münd.  z.  stark  rippenstreitig; 
Naht  weiss  papillirt;  letzter  Umg.  mit  zwei  Kielhöckern,  der 
rechte  stark  erhaben,  bogig,  der  linke  kurz  u.  nur  gegen  das 
Ende  hin  beulenfg.  erhaben,  zwischen  beiden  eine  tiefe  breite 
Furche;  Munds,  meistens  verbunden;  Unterlam.  lang,  gerade, 
etwas  schräg,  fast  randständig;  untere  Gaumenf.  kräftig,  laug, 
von  der  Spindelf.  weit  getrennt;  Mondf.  weit  unterbrochen, 
wenig  schief,  mit  dem  zur.-gcbogenen  Obertheil  kurz  u.  unter 
spitzem  Winkel  zu  Principale  gestellt;  Bpindelf.  in  langen  Bo- 
gen fast  an  die  Basis  innerhalb  des  Munds,  gestreckt.  L.  11 
— 15,  Br.  3 — 4  mm.  {Albanien ^  Kpiriis;  Dalmatien,)  Claus. 
Dalm.  1875,  p.  50;  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1742.  —  Syn.  C7.  bicohr 
Parr. 

Var.  thiesseana  Bttg.  (Icon.  f.  1743):  dickschalig,  bauchi- 
ger, mit  ganz  kurzem  konischem  Gew.,  dunkel  hornbraun,  dichter 
gestreift;  L.  12—10,  Brr  3V  —4  mm.  (Epirus.  Ilumelien,  Acar- 
nanien.) 
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125.  Cl.  miles  K.  Geh.  spindelfg.;  z.  schlank,  fein  ü. 
regelmässig  gestreift,  dnnkel  kastanienbraun,  mit  kurz  concav 
ausgezogenem  Gew.,  Naht  mit  weissen,  entfernt  stehenden  Pa- 
pillen; letzter  Umg.  mit  einem  kielartigen,  starken,  wenig  ge- 
boe^enen  Höcker,  darüber  einer  seichten  Fnrche  u.  dann  einem 
meist  mir  benlenartigen  Höcker;  Mund,  spitz  eifg.,  schief; 
Munds,  angelöthct;  Unterlam.  lang,  gestreckt,  randständig;  nn- 
tere  Oaumenf.  lang,  gerade,  weit  vortretend;  Mondf.  s.  schief, 
oft  in  der  Mitte  unterbrochen,  mit  dem  zur.-gobogenen  Ober- 
theil  lang  u.  fast  unter  rechtem  Winkel  zur  Principale  gestellt; 
Spindelf.  zieht  sich  bogenfg.  weit  herab  u.  tritt  als  scharf- 
eckige  Falte  bis  an  den  Rand  hinaus.  L.  16—20,  Br.  4—5  mm. 
(Aetolien,  Dalmatien.)  Mon.  Claus,  t.  32.  f.  10—13;  Rm.-Bttg. 
Icon.  f.  1741. 

126.  Cl.  translacida  (Z.)J*fr.  Geh.  bauchig-spindelfg., 
s.  dicht  lingostreift,  durchscheinend,  glänzend,  hell  hornfarben ; 
Gew.  lang  ausgezogen;  Umg,  13,  die  letzten  2  breit,  der  letzte 
vorn  aufgetrieben,  an  der  Basis  höckerig;  MUnd.  unregelmässig; 
fast  halboval,  tief  innen  callös;  Unterlam.  kräftig,  vorn  gabe- 
lig; untere  Gaumenf.  vortretend;  Mondf.  abgebrochen;  Spindelf. 
horizontal  vortretend.  L.  14,  Br.  fast  4  mm.  (Dalmaticji.) 
Zeitsch.  f.  Mal.  1847  p.  69. 

127.  CL  hiatala  K.  Geh.  fast  bauchig,  z.  plump,  oben 
rasch  verschmälert,  s.  fein  u.  dicht  gestreift;  Nathpapillen 
klein,  weiss,  z.  entfernt  stehend;  MUnd.  weit,  gerundet  qu.ul  i- 
tisch;  Mondf.  z.  lateral,  oben  zur.-gebogen ;  Principalf.  kurz, 
reicht  innen  nicht  tlber  dte  Mondf.  hinaus;  Spindelf.  gekrümmt, 
sichtbar.  L.  16,  Br.  4  mm.  (Dalmatien,)  Claus.  Dalm.  1875. 
p.  54. 

128.  Cl.  adyena  K.  Geh.  spindelfg.,  oben  langsam  ver- 
schmälert, fein  gestreift  o.  fast  rippenstreifig;  Nahtpapillen  z. 
gross,  etwas  entfernt,  länglich;  Umg.  8—10,  der  letzte  mit 
stark  erhabenem  bogigem  Kiclhöcker;  Mund,  ovat;  Unterlam. 
schief,  kräftig,  vorn  bis  nahe  an  den  Rand  gestreckt;  Mondf. 
gerade,  oben  in  einem  Winkel  zur.-gebogcn ;  Principalf.  reicht 
hinten  z.  weit  über  die  Mondf.  hinaus;  Spiudelf.  bogig,  etwas 
vortretend.  L.  9—111/2,  Br.  2 Vi— 3  mm.  (Dalmatien.)  Claus. 
Dalm.  1875  p.  55. 

F.    Pifistana  Bttg, 

120.  Cl.  paBStana  PhiL  Geh.  fast  keulenfg.,  mit  lang 
verschmälerter  Spira,  hornbraun,  fast  glatt,  am  Nacken  z.  stark 
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runzelfaltig;  ümg.  10;  Papillen  punktfg.,  entfernt  stehend, 
etwas  länglich ;  MUnd.  länglich  birnfg. ;  Munds,  verbunden,  mit 
z.  dicker  weisser  Lippe  u.  einer  Verdickung  unter  der  Bucht; 
Unterlam.  z.  klein,  geschwungen,  vorn  verbreitet,  mit  zwei 
kleinen  Knötchen.  L.  14— IßVs  Br.  3— 31/2  mm.  (Süditaliefi.) 
Rm.  Icon.  f.  172.  —  Syn«  Cl  monilifera  Mhlfd,  Cl.  concolor  Z.,  Cl» 
punctata  Scac.  —  Forma  1.)  minore  L.  11,  Br.  2V4  mm. 

Var,  tonuisenlpta  Paul,  (Mat6r.  1S78):  gross,  bauchig- 
spindelfg.,  olivenbräunlich,  Gew.  concav  ausgezogen,  Umg.  12, 
Unterlam.  am  Vorende  mit  2-~3  querfaltenartigcn  Knötchen  über 
einander,  Spindelf.  endet  mit  einem  Höckerchen;  L.  19,  Br  4Vä 
mm.  (Mte  Cassiuo.)  (Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1741). 

Var,  semisculpta  Paul,  I.  c:  walzig,  kastanienbraun,  Umg. 
11—12.  fast  runzelig  gestreift,  31  und.  fast  rhomboidisch  L.  16 
-18,  Br.  33/4—1  mm.    (Castel  amare).  (Rm.-Bttg.  [Icon.  f.  1747;. 

Var.  neymejeri  K.  (Mon.  Cl.  t  7.  f.  5—7):  spindelfg., 
regelmässig  u.  schärfer  feingestreift,  MUnd.  länglich  eifg.,  unter 
der  Bucht  stärker  knotenfg.;  L.  13V2— I6V2,  Br.  3V4— 32/3  mm. 
(Neapel,  Capri,  Dalm.)    (Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1748.) 

130.  Cl.  gomiunlata  K  Geh.  spindelfg.,  undeutlich  ge- 
streift, horngelb-röthlich,  nach  oben  heller,  mit  kegelfgem  Gew.; 
Umg.  9;  Papillen  z.  gross,  entfernt,  weiss;  Mund,  schmal  eifg.; 
Munds,  ohne  Lippe,  nur  unter  der  Bucht  etwas  verdickt,  die 
Ränder  fast  parallel;  Unterlam.  kräftig,  vorn  abgestützt,  ge- 
schweift, wenig  schief,  mit  einem  Knötchen  unter  dem  Ende 
auf  dem  Innenrand  des  Mundsaums.  L.  9V4,  Br.  kaum  3  mm. 
{Dalmatien.)  Mon.  Claus,  t.  32.  f.  26—28. 

131.  Cl.  SOror  K,  Geh.  gestreckt  spindelfg.,  fein,  wie 
abgeschlitfcn  gestreift,  horngelblichroth,  oben  nur  wenig  ge- 
färbt; Gew.  lang  ausgezogen;  Umg.  11—12,  der  hetzte  vorn 
fein  ninzelstreifig ;  Papillen  weiss,  z.  entfernt;  MUnd.  länglich 
unregclmässig  eifg.;  Munds.  zu8.  hängend,  angehcfiot,  unter 
der  Bucht  schwach  verdickt;  Unterlam.  wenig  stark,  vom  et- 
was dicker  u.  nach  unten  verbreitet;  untere  (JaunKuf.  zuwei- 
len angedeutet;  Mondf.  muh  unten  s.  stark  vei  Li  eilet.  L,  15  — 
17,  lir.  4  mm.     (Dalmatien,)    3Iuii.  Claus,  t.  32.  f.  11— Ifj. 

131 J/2.  Cl.  Olivacea  (Cantr.)  Geh.  bauchig,  glänzend, 
durchscheinend,  glatt,  gelb;  Uni;r.  11,  abgeüacbt;  Naht  mit 
kleinen  weissen  Papillen;  Müml.  liiiiglieb;  Spindel  u.  Aussen- 
rand  je  zweifaltig.  L.  8,  Br.  2  l^in.  {Dalmatien,)  Bull.  Brux. 
II.    1H30.   p.   381.  —  Geh.  spindelfg.,  verlängt,  kaum  gestreift, 
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glänzend,  durchscheinend;  hornfarben-dunkel;  am  Nacken  g^ 
streift;  Naht  mit  weissen  Papillen;  Umg.  12;  Mflnd.  fast  eifg., 
zus.-gedrUckt;  Munds,  zur.-gebogen,  weiss,  zus.-hängend ;  Ober- 
lam.  stärker  zu»,  gedrtlckt,  Unterlam.  gross,  mit  einem  Knöt- 
chen an  der  Basis,  Suturalf.  s.  klein,  Spindelf.  sichtbar.  L. 
6 1/2— 8,  Br.  13/4—2  Lin.  {Boschetto  bei  TriesL)  Cantr.  Malac. 
m^diterr.  1840.  p.  160,  t.  5,  f.  15.  (Teste  amic.  Bttg.,  qui  spec.  in 
Mnseo  Monach.  vidit,  hnc  ducitur  hsee  mihi  ignota  species.) 

132.  Cl.  erjaveci  Bttg.  Geh.  etwas  bauchig-spindelfg., 
8.  lebhaft  glänzend,  gelbröthlich  hoinfarben,  oben  fast  orange- 
gelb, mit  kastanienbrauner  Spitze,  fein  gestreift;  Gew.  konisch, 
mit  spitzem  Wirbel;  Umg.  9 — 10 '/i»;  Papillen  zahlreich,  äusserst 
klein,  weiss;  MUnd.  senkrecht,  gross,  breit,  quadratisch-oval; 
Munds,  \angeheftet;  weisslich  gcöäumt,  unten  der  Bucht  ver- 
dickt; Suturalf.  8.  deutlich;  Mondf.  nach  unter  s.  wenig  ver- 
breitet, oben  wie  unten  stumpfwinklig  zur.-gebogen.  L.  12^/2 
—16,  Br.  31/8—4  mm.    {Valni,,  JRagusa.)  Rm.-Bttg.  Xeon.  f.  1745. 

G.    FiceatA  Bttg. 

133.  Cl.  piceata  (Z.)  Em.  Geh.  spindelfg.,  z.  bauchig, 
wenig  gestreift,  hornfarbig  gelb;  Umg.  12,  der  letzte  unten 
etwas  höckerig;  MUnd.  eifg.,  z.  schmal,  der  rech*c  Band  ge- 
rade; Munds,  getrennt  o.  schwach  verbunden;  Principalf.  der 
Mondf.  kurz  vorübergehend;  Gaumenw.  oft  faltenartig  nach 
innen  ausgezogen;  Unterlam.  vorn  unten  mit  einem  Knötchen; 
Suturalf.  stark;  Spindelf.  an  der  Basis  der  Mtind.  vortretend. 
L.  14—16,  Br.  4— 4V3  mm.  (Mittel-  u.  Süditalien.)  Icon.f.  266. 
—  Forma  1.)  major,  oft  mit  zwei  Suturalf.;  L.  18—20,  Br.  4  mm.; 
2.)  minor,  kurz,  gedrungen;  L.  12—13,  Br.  1  mm.;  3.)  gra:il!or  Gh., 
schlank  ausgezogen. 

Var,  gnlarls  K.  (Claus.  Dalm.  1876):  meistens  klein,  zu- 
weilen bauchig,  Gaumenw.  läuft  nach  innen  in  1—3  abgekürzte 
Gaumeufältthen  aus,  deren  oberste  oft  s.  kräftig  ist,  Mondf. 
vollkommen  gerade;  L.  11— 14V2;  Br.  2Vs5— 3V2  mm.  (Rm.-Bttg. 
Xeon.  f.  1749.)  —  Forma  1.)  major,  L.  16—18  mm. 

131.  Cl.  raegachela  W.  Geh.  spindelfg.,  fast  glatt,  horn- 
farben;  Umg.  10 — 12,  der  letzte  unten  höckerig;  Naht  weiss- 
fadig,  braun  gesäumt,  oben  fein  gekerbt;  MUnd.  oval,  beide 
Ränder  gleich  gekrümt;  Munds,  stark  verbunden  o.  zus.-hän- 
gend, angelöthet,  weissgelippt,  unter  der  Bucht  beulenartig; 
Principalf.  der  Mondf.  weit  vorübergehend;  Gaumenw.  oft  fal- 
teoartig   nach   innen   ausgedehnt;   Unterlam.   vorn   dick,  ohne 
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Knötchen;   Spindclf.  niclit  sichtbar  o.  an  der  BaHis  der  Mttnd. 
8.  kurz  vortretend.    L.  16—18,  Br.  SVs — 4  mm.  (Dainu,  Sign,) 

H.    Itala  Bttg. 

135.  Cl.  ornata  (Z.)  Um.  Geh.  walzig-spindelfg.,  z.  bau- 
chig, rothbraun  o.  gelblich  braun,  oben  fein  rippenstreifig,  un- 
ten fast  glatt,  mit  dichten,  weissen,  strichförmigen  Papillen; 
MUnd.  halbeifg.,  unten  rechts  fast  rinnenartig;  Munds,  meist 
weit  getrennt;  Gaumenw.  stark,  dem  Munds,  parallel,  erscheint 
am  Nacken  als  rothgelbe  Einftissung ;  Mondf.  regelmässig  halb- 
kreisfg.,  in  der  Mitte  schwach  winkelig.  L.  15 — 17,  Br.  3>/^ 
mm.  {Schlesien,  Böhmen,  Ösierr.,  Älpeti,  Croatien.)  Icon.  f.  146. 
—  Forma  1.)  minor,  klein  u.  schlank;  2.)  producta  A.  S.,  gross,  mit 
schlank  ausgezogener  Spitze. 

Var,  callosa  (Z,)  A,  S.  (Syst.  Claus.  18G8):  Gkumenw. 
überaus  kräftig,  weiss,  gelb  durchscheinend,  aussen  als  stumpf  er- 
erhüheter  Querkiel  siclitbar;  L.  14— IG,  Br.  3V4 — 3^/4  nira.  (Steier- 
mark, Kärnten,  Krain.)    Km.-Bttg.  Icon.  f.  1750. 

Var,  humensis    Tech,  (Nachr.bl.  1881):  klein,  bauchig,  mit 

s.  schlankem,  cylindrischem  Gew.,  Umg.  9,  Gaumen-  u.  Nackenw. 

schwach  entwickelt;  L.  9*/2— 13,  Br.  3  mm.  (Steiermark  bei  Hum.) 

136.    Cl.  Itala    3IarL    Die    Gaumenw.   nähert   sich    dem 

Munds,  nur  au  ihren  beiden  Enden,  tritt  aber  in  der  Mitte  von 

demselben  zurück ;  Mondf.  rechtwinkelig,  der  senkrechte  Theil 

schwach    convcx,    der   wagerechte  schwach   concav;    übrigens 

fast    wci  bei  Cl.  ornata  Z.  L.  18—20,  Br.  4  mm.    {Obcritalim^ 

SiUöstreich,  Südfrankreich,  Nordspanien,)    Reise  nach  Ven.  18^-1 

II.  p.  442,  t.  3.  f.  1.;  Em.  Icon.  f.  16^1. 

Typus:  spindelfg.,  Papillen  z.  weitläufig,  klein,  Monds, 
zus.-hängend;  L.  20—23,  Br.  4  mm. 

Var,  punctata  Mick.  (Complera.  1831):  gelblich  horubrann. 
üben  fein  gestreift,  Naht  mit  s.  einzeln  stehenden,  feinen,  strichfgeu 
Papillen,  Mund,  oval,  fast  rund,  Munds,  verbunden;  L.  18— lX). 
Br.  4— 4*/2  mm.    (Südustfraukreicli.)  Km.  Icon.  f.  165. 

Var.  saorgiensis  Bgt.:  gleich  der  var.  punctata  3Iich., 
aber  mehr  walzenfg.,  stiirker  gestreift,  MUnd.  liinglicher;  L.  2i 
mm.    (Seealpen.) 

Var.  yirlata  Bgt.  (Ann.  8c.  nat.  VI.  5):  bauchig,  rüthlich 
hornfarben,  fast  gerippt  (besonders  am  Nacken),  papillirt,  Mund, 
oben  verschmälert,  unten  weit  gerundet,  Munds,  getrennt,  ver- 
dickt, Spindelf.  vortretend;  L.  ':(>,  T'r.  4  nun.  (Frankr.,  Seealpen.) 

Var.  veranyi  Bf/h  1.  c:  bauchig-spindelfg.,  röthlich,  obsolet 
rippeustreitig  o.   fast   glatt,   (jlew.    ausgezogen,  mit  s.  stumpfer 
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Spitze,  Naht  dunkel  gerandet,  ohne  Papillen,  Umg.  12,  der  letzte 
etwas  kantig, ;  Mund,  weit,  länglich,  Munds,  getrennt,  ausgebrei- 
tet, Spiudelf.  vortretend;  L.  22—22,  Br.  5  mm.  (Frankreich,  Val- 
lee  de  la  V6siibie.) 

Var,  branni  (Ch.)  Em.:  bauchig,  hornbraun,  fein  gestreift 
0.  fast  glatt,  Gew.  s.  kurz,  Müiid.  rein  oval,  Munds,  zns.-hängend, 
schmal,  Ciaumenw.  in  der  Mitte  s.  schwach,  bogig,  Spindelf.  stark, 
unten  fast  rechtwinkelig  austretend;  L.  17—18,  Br.  4— IV«  mm. 
(Brixen,  Weinheim,  Trient.)  Rm,  Icon.  f.  162. 

Var,  bolceneis  (Betta)  Ä,  S.  1.  c:  kastanienbraun,  oben 
fast  rippenstreifig,  Naht  dicht  weisspapillirt,  Gaumenw.  kräftig, 
weiss,  bogig,  Munds,  schwach  verbunden;  L.  14—16,  Br.  SV«— 1- 
(Verona.)    Em.-Bttg.  Icon.  f.  1753. 

Var.  ylceutina  Ä.  S.  1.  c:  gross  u.  bauchig,  kastanien- 
braun, oben  rippenstreifig,  auf  der  Mitte  glatt,  am  Nacken  ge- 
streift, Munds,  gross,  mit  breit  umgeschlagenem,  zus.-hängendem 
j&Iunds.,  Gaumenw.  tief  innen,  bogig,  schmal,  aber  stark  u.  durch- 
laufend, Spindelf.  tritt  winkelig  gebogen  heraus;  L.  20—23,  Br. 
6—6  mm.    (Norditalien.)  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1751. 

Var.  trldentina  Adami:  z.  bauchig,  gelbbräunlich  hom* 
färben,  rippenstreifig  o.  gerippt,  am  Nacken  grob  runzelfaltig, 
z.  dickt  papillirt^  Mund,  oval,  mit  schmalem,  fast  verbundenem 
Munds.,  Oberlam.  randatändig,  Gaumenw.  fehlt;  L.  20,  Br.  4V2 
mm.    (Nord-  u.  Mittelitalien.) 

Var,  plnmbca  Betta  (Moll.  Venet.  185f)):  wahsen-spindelfg., 
bleifarbig,  oben  dicht  regelmässig,  auf  der  Mitte  schwach  unre- 
gchnässig  gestreift,  am  Nacken  faltenstreiflg,  Umg.  fast  flach, 
rapilicu  8.  zerstreut,  länglich,  Wulst  deutlich;  L.  15—18,  Br.  3 
— 3V2  mm.  (Lombardei.) 

Var.  obesa  las.  (Moll.  Pisa,  1866):  grösser,  Papillen  verein- 
zelt, Mund,  weiter;  L.  20,  Br.  5V2  mm.  (Pisa.) 

Var.  nigra  (Pecch.)  las.  1.  c:  dunkelbraun,  fast  schwärz- 
lich, mit  deutlichen  Rippenstreifchen,  Naht'  weiss  gesäumt,  mit 
strichförmigen  Papillen,  Gaumenw.  schwach;  L.  19—23,  Br.  43/4 
—5  mm.  (Mittelitalien.)    Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1752. 

Var.  uialeesin»  A.  S.  1.  c:  schlank,  kaum  papillirt,  eher 
weissgestrichelt,  Umg.  11—12,  ein  wenig  gewölbt,  dicht  rippen- 
streifig, Spindelf.  z.  gestreckt,  nicht  vortretend;  L.  18,  Br.  3V2 
mm.    (Mahesine  bei  Gardasee.) 

Var.  elegans  Gentilh  :  kleiner,  bauchiger,  «tumpfer,  mehr 
gestreift,  3Iünd.  gerundet,  Munds,  viel  mehr  zur.-^ebogen.  (Ita- 
lien, Valombroso.) 
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gera<lcii  feinen  Rippen  geziert;  ünig.  10 Vif»  f^^st  abgellacht; 
Naht  gcnindet,  mit  weissen  Papillen;  Mllnd.  fast  oval,  unten 
stark  zur.-f^ezogen ;  Munds,  zus.-hängend,  oben  angelieftvt; 
Unterlaui.  z.  horizontal,  bogig;  Gaunic^nw.  schief,  weiss,  h. 
stark,  alle  Oaumenfalten  verbindend;  (Jauraenf.  wie  bei  Cl. 
gibbula,  die  2:te  vor  den  oberen  Ende  der  Mondf.  abgebrochen; 
»Spindelf.  unten  gestreckt,  etwas  vortretend.  L.  17,  Br.  4  mm. 
{Süditalien,  Trani:  Blanc.) 

Var.  Tana  TT.:  bauchiger,  hornbraun,  Naht  mit  jn'ossen, 
fast  quadratischen  weissen  Papillen,  Mttnd.  senkrecht,  gross,  ge- 
rundet, bräunlich  gesäumt,  Mondf.  gerade,  oben  fast  reclitwinkliir 
nach  innen  kurz  gekrümmt,  Principalf.  z.  weit  über  die  Mondf. 
gestreckt,  2:tc  Gaumenf.  fehlt,  Gaumenw.  schräg,  braun,  untere 
Gaumenf.  stark,  unten  frei;  L,  15,  Br.  4  mm. 

Var,  \agra  W.:  schlanker,  Naht  mit  kleinen  punktfiren 
Papillen,  Mund,  oblong-oval,  senkrecht.  Munds,  zus.  hängend, 
Mondf.  u.  Gaumenf.  wie  bei  der  Var.  vana,  Gaumenw.  fleckenfg. 
unter  der  Bucht,  untere  Gaumenf.  nicht  so  weit  vortretend,  Spin- 
delf, nicht  sichtbar;  L.  16,  Br.  32/3  mm. 

HO.  €1.  fallaeiosa  K,  Geh.  etwas  spindelfg.,  fein  u.  wie 
al)geseblißen  rippenstreifig,  horngclb;  Naht  mit  weissen,  ent- 
fernt stehenden  Papillen;  MUnd.  fast  rund;  Munds.  giHrennt; 
Unterlani.  bildet  einen  starken  Bogen,  krümmt  sieli  innen  rasch 
in  die  Höhe,  ist  vorn  stumpfeckig  u.  läuft  dann  wagrecht  bis 
zum  Band  des  Munds,  fort;  (jaumenw.  oben  links,  weiss;  obere 
Gaumenf.  2  (1.  reicht  innen  etwas  über  die  Mondf.  hinaus,  2. 
nach  innen  abgekürzt,  die  Mondf.  nicht  erreichend);  untere 
Gaumenf.  kräftig,  stark  erhaben,  schief  herabsteigend;  Mou'lf. 
oben  hakenfg.  gebogen;  Spindelf.  bogig,  z.  vortrend.  1^.  14« 
Br.  4  mm.  (Daimatioi.)  Claus.  Dalm.  1875.  p.  ;)♦$.  (Vergl.  C'l. 
sturmi  K.) 

(('1.  koboltiana  K.) 

C.    Bosuica  W, 

111.  (-1.  bosniensis  (ZcL)  Pfr,  (ieh.  bauchig-spindclfg.. 
viidettbraun  o.  kirschbraun,  fast  glatt;  Umg.  10;  Mund,  oval: 
Munds,  verbunden,  s.  wenig  ausgebreitet;  rnterbuu.  fast  hori- 
zontal; Prineipalf.  z.  kurz,  nach  innen  von  der  Naht  divergi- 
rend;  Mondf.  fein,  kurz,  oben  von  dem  inneren  freien  Tbeile  der 
2:ten  Gaumenf.  begrenzt;  Spindelf.  nicht  länger  nach  unten 
vorgezogen  als  die  untere  Gaumenf.  L.  25-  2i/j,  Br.  0—7  mm. 
(Bosiiiev,)    Mon.  Hei.  VI.  p.  475;  Bm.-Btto:.  loon.  f.  1723.  —  Ff>nna  l.i 


minor,  t.  Sl  1/^,  Br.  5  ram.  (Die  Art  gleicht  Sssserlich  sehr  der  Cl. 
dacica  Friw.) 

rar.  maffnllabrlB  (Z^  Ffr.  (Mos.  HcL  VL  p.  47ä):  mehr 
ffedniiigeD,  mit  grÜssereT  Hilnd-,  breiterem  Sands.,  coustaut  feh- 
lender Sutaralf.;  L.  23,  Br.  6  mm.  (Kroatieu  bei  Slainiza.) 

112.  Cl.  delplllca  W.    Geh.  walzig-Bpiudelfg.,  tioll  horn- 

farben,  oben  vollstlindig,  in  ilor  Mitte  nur  unter  der  wciaaen 
braungosäumtcn  Nabt  rippenstrcifig,  am  Nacken  falte nstre ilig ; 
Um^.  11;  Milnd.  oval;  Munds,  zos-hängend,  gelöst,  ausgebrei- 
tet; Untcrlam.  s.  schief  binaufsteigend;  Principalf,  fast  mit  der 
Naht  parallel;  Mondf.  starli,  in  der  Mitte  winklig,  oben  ge- 
krHinmt  u.  die  Principalf.  tangirend;  Spiudclf.  weit  länger  als 
die  8.  kurze  untere  Gaumcnf.  vorgezogen.  L.  21 — 22,  Br.  4 
mm.    (KUhoca,  Mtc.  Delphi:  Blanc.) 

D.    Imitatrlx  W. 

113.  Cl.  dellmwfOTmls  Bttg.  Geh.  walzig-spindeifg., 
Rcblank,  liln-hornfarbig,  s.  diclit  feiugestreift,  mit  langsam  ke- 
gel  fg. -konischem  Gew;  Umg.  9>/T)  langsam  zunehmend,  dei 
letzte  vom  diclit  gestreift,  unten  b.  schwach  höckerig  gekielt: 
Nitbt  weiss fäd  1  i ch ;  Mllnd.  ovnt;  Munds,  ausgebreitet;  Überlam. 
S.  klein,  s.  zus.-gedrUckt,  triangulär;  Unterlam.  S-fg.,  uudeut- 
lich  gabelig;  Parallellam.  a.  distinkt;  Suturalf.  dentlich,  s.  lang 
Spindclf.  nur  als  Knötchen  vorn  sichtbar.  L.  15Vsi  Br.  3Vs 
mm.  (Dardanellen.)    Jnhrb.  1879  p.  3B6,  t.  10.  f.  2.  (Bttg.) 

114.  Cl.  imiUtrix  Bttg.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  weiss- 
lich  isabellfarben,  mit  kurzem,  konischem  Gew.,  fast  senkrecht 
u.  gerade  feingerippt;  Umg.  9,  der  letzte  ver^cIimiUcrt,  mit 
zwei  undeutlichen  Basalkielen;  MUnd.  quadratisch-gerundet, 
unten  s.  zur.  weichend;  Munds,  stark  gelöst,  s.  weit  vorgeso- 
gen; Oberlam.  weit  von  der  tief  eingesenkten  Spirollam.  ge- 
trennt; Suturalf.  fehlt;  Principalf.  sichtbar,  s.  hoch;  Mondf.  s. 
schief,  lateral;  Spindelf.  unsichtbar.  L.  15,  Br.  SV«  mm. 
{Malta.)    Jalirb,  187;)  p.  mi,  t.  3.  f.  13,    (Bttg.) 

115.  €1.  bnthyclista  {Blanc)  Bttg.  GcIl  bauchig-spin- 
delfg., dunkel  honifarben,  mit  künischem,  stumpfem  Gew.,  un- 
rcgelmässig  u.  weittUutig  fcingestrcift  (fast  glatt);  Umg.  10, 
der  letzte  abgeflacht,  fast  konisch,  runzelig  gestreift,  unten  ge- 
rundet, aber  bogig  gekielt,  mit  langer,  gekriimmter  Basalfnrcbe; 
MUnd.  quadratisch;  Obcrlaro.  der  Spitze  der  Spirallam.  weit 
vorbeigehend;    (Jnteilam.   fast  gerade,  schief  hinaufsteigend  u. 
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dann  von  unten  gesehen  spiralig  tricbterfg.  geschwungen;  8n- 
turalf.  lang,  distinkt;  Gaumenf.  3  (Principalf.  lang,  der  selten- 
riickenständigen  gekrümmten  Mondf.  nicht  vorübergehend,  2. 
^-fg.,  die  Mondf.  nicht  berührend,  3.  unten,  mit  der  Mondf. 
verbunden);  Spindelf.  unsichtbar.  L.  16 — 17,  Br.  3V*— ^  ™™. 
(Eiiboea.)  Jahrb.  1870,  p.  122,  t.  3.  f.  14.  —  Forma  1.)  minor  Bttg., 
ümg.  0,  die  2:te  Gaumenf.  undeutlich  o.  fehlt;  L.  13—14,  Br.  S^yi— 
33/4  mm. 

116.  Cl.  abyssodista  Bttg.  Der  vorigen  Art  verwandt 
aber  schlanker,  Umg.  11,  dicht  gestreift,  Principalf.  der  Sutn- 
ralf.  s.  genähert,  s.  lang,  der  kurzen,  breiten,  I-fgen,  tief  late- 
ral, fast  ventral  gestellten  Mondf.  nach  innen  weit  vorbeigehend, 
übrige  Gaumenf.  fehlen,  Munds,  weissgelippt.  L.  Ib^/i — 17, 
Br.  3V2 — 4  mm.  (Morea,  Epidaurus,)  Proc  200I.  soc  of  London 
1883,  p.  340,  t.  24,  f.  18.  (Bttg.) 

E.  Stigmatica  Bttg. 

117.  Cl.  laniellata  (Z.)  Em.  Geh.  spindelfg.,  zuweilen 
etwas  baucliig,  s.  undeutlich  gestreift,  gelblich-horufarbig;  Naht- 
papillcn  s.  klein,  zerstreut;  MUnd.  birnfg.,  unten  breit  gerun- 
det; Unterlam.  s.  erhaben,  stark  zus.-gedrückt,  bis  unter  die 
obere  fast  geradlinig  gestreckt,  z.  schief,  tritt  bis  an  den  Mund- 
raud  hinaus  u.  hat  ein  Knötchen  unten  in  der  Mitte;  Mondf. 
abgebrochen;  untere  Gaumenf.  glänzend  weiss,  lang,  tritt  s. 
weit  in  den  Gaumen  hinab;  Spindelf.  erhaben,  u.  stark  ge- 
krümmt vortretend.    L.   13 — 15,  Br.  3  mm.  (Corfu.)  Icon.  f.  257. 

118.  Cl.  kobeltiana  K.  Geh.  spindelfg.,  oft  etwas  wal- 
zig, Oliven-  0.  hornbraun,  fein  rippenstreifig,  au  Nacken  fein 
netzartig  ruuzelstreitig;  Naht  dunkel  gerandet,  mit  weissen, 
etwas  länglichen  entfernten  Papillen;  letzter  Umg.  unten  fast 
gerundet,  mit  s,  schwachem  Kielhöcker;  Mund.  eifg.  bis  ge- 
rundet quadratfg.;  Unterlam.  S-fg.  geschwungen,  z.  schief,  mit 
einem  eckigen  Knötchen  an  der  Basis;  Mondf.  S-fg,;  2:te  Gau- 
menf. entweder  fehlt  0.  ist  frei  0.  mit  der  Mondf.  verbunden; 
untere  Gaumenf.  kurz,  kaum  sichtbar;  Spindelf.  gestreckt, 
kaum  vortretend.  L.  13—18,  Br.  31/2— 3  V^  nim.  {ItalicH  in 
Calahrien,)  Clans.  Dalm.  1876.  p.  43;  Rm.-Bttg.  Jcon.  f.  1738- 
nO;  Paul.  Fauna  Calabr.  t.  7.  f.  r..  —  Syn.  Cl  bcnoiti  Parr.,  Cl 
calahrica  (Mss.)  W.  --  Forma  1.)  furcata  Paijl.  (t.  7.  f.  7,)  Ua- 
terlam.  nach  innen  gabelig;  2.)  cofitorta  Paul.  (t.  7.  f.  C>\  Unterlam. 
geschwungen,  nicht  gabelig. 

119.  Cl.  decorata  K  Geh.  schlank,  mit  dem  Gew.  lang 
verschmälert,  vor  der  Spitze  merklich  coucav,  s.  fein  gestreift, 
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rlithlirh  horiirarb<^n ;  Naht  mit  kleinen  wcinncn  Papillen;  MUnil. 
nnpleich  clfg.;  Untorlam.  s,  stark,  lang,  sclirUg  anfwHrts  gc- 
HtcUt,  innen  etwa«  gcnoliwungcn,  vnr  der  Mitte  Iciclil  geknickt, 
unten  knotonartig  verdickt,  vorn  abgestutzt;  2:te  Cnunieiif. 
kurz,  scliriige,  licrtilirt  fast  «liP  Mondl'.;  nutere  Oaiinicnf,  e. 
ütark,  tritt  h.  selirüt;  fast  in  die  Mitte  des  Ganincns  vor;  MoiiJr. 
s.  kurz,-  zeitlich;  Spindelf.  bogig  liernustretcnd.  L.  14—17, 
lir.  il'/i  nini-     (Dahuafien.)    Hon.  Claus,  t.  3().  f.  7—9. 

12t).  €1.  probOSciden  K.  Gcli.  cytindrisch-spindelfg.,  s. 
fein  gestreift,  gelblieh  hornfarben;  Naht  mit  Uusscrgt  kleinen 
gloielifnrbigen  l'upillen;  Mliml.  länglich  birnfg.;  Munds,  zuh.- 
Iiiitigeud,  oben  leicht  KClöat ;  Untcrlam.  s.  lang,  etwas  wcllcnfg., 
farit  geradlinig  u.  etwas  suliief,  liiü  zum  Mundr.tnd  vorgestreckt, 
unten  in  der  Mitle  mit  einem  Knötchen;  2:te  Ganmenf.  kurz, 
die  iiiid're  bis  in  die  Mitte  des  Gaumen»  gestreckt;  Mondf. 
sciten-rfU-konstilndig ;  S|iindrlf.  gentreekt,  vortretend.  L.  17. 
Br.  :i  V»  mm.    (Dalmaticn.)    Mon.  CIau3.  (.  I.  f.  1«— Sä. 

121.  Cl.  sturini  (K.)  r/r.  Geh.  etwas  bauchig  spindeifg., 
fein  n.  regclmilssig  gCHlreift,  ho  mlirii  unlieb  gel  brotli,  stnrk  glän- 
zend; Naht  iirann  fadenr^ndig,  mit  kleinen,  ISoglieben  Papil- 
len; L'mg.  W— 11,  der  letzte  fein  laltenstreilig,  mit  einem  gros- 
Hen,  weiHsgetbcn  SebrUgft ecken,  der  zuweilen  sehwic leuartig 
erhaben  iKt,  an  der  Husis  mit  zwei  von  einer  tiefen  Furche 
getrennten  Kielhöckern,  der  anteie  stark  erhaben;  Unterlam. 
faft  randslHndig;  unter  der  Trineipale  kommt  oft  eine  zweite 
obere  (tiinmcnf.  vor,  die  meistens  aus  der  Mnndf.  entspringt; 
Mondf.  oben  stark  winklig  gebogen;  Spindelf.  bogig,  nahe  an 
der  lluMis  etwa«  vortretend.  L.  14— IW,  Itr.  ;^'/2— 4',»  mm. 
(DalmalieH.)  Hon.  Hei,  11  .18J8)  p.  42;);  Rm.— Bttg.  Icon.  f.  1736 
1737.  —  Funna  I.)  minima  Vi.,  klein,  baucliit'i  ^^tu  Gaamenf.  obsolet: 
L.  llVs-18,  Br.  3i,s-4",*mm. 

V2-2.  €1.  stiginatica  fZ.J  Itm.  (ich.  walzcii-bis  spindeifg-, 
fast,  glatt,  kir^eheiibrann;  Naht  mit  kleinen,  weissen,  rundliehcn 
l'apilleti ;  letzter  l'mg.  an  der  Ifasi»  mit  b.  wenig  entwickeltem 
llückei'  n.  s.  seichter  Furche;  Munds,  kaum  merkbar  gelippt, 
getrennt  o.  sehr  fein  verbunden;  Unterlam.  geht  wcni)^  sehrUg 
fast  ohne  llicgung  nach  innen  n.  läuft  mit  einem  Ast  nach  dem 
Mundrand;  untere  Ganmeuf.  steht  gerade  miter  der  Mitte  der 
Unterlam.,  ist  z,  Vüigez<igen;  Mondf.  oben  nach  innen  bogig 
gckrilmmt;  !:>pindell'.  gerade,  fast  nnr  bei  schrägem  Einblick 
sichtbar.  L.  15—19,  Hr.  Mt—i  mm.  {Datmatien,  Montoieijro; 
?Alb(tnint,  F.pirm  n.  Cur/it.)     Tcon.   f.  11)3.  —  Forma  I.)  renficu- 
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losa  W.,  dunkel  violettbraun,  Naht  weiss  durch  die  fast  zus.  fliessen- 
den Papillen;  L.  18,  Br.  4V2  mm.;  3.)  minima  W.,  gräulich  braun, 
fast  ohne  Papillen;  L.  9,  Br.  2Vs  mm. 

Var.  minor  K, :  schlank,  heil  horngelb-röthlich,  oben  bleicher, 
schwach  gestreift,  mit  schwächeren  Nahtpapillen,  Mttnd.  kleiner, 
Unterlam.  fast  bis  an  den  Mundrand  vortretend;  L.  18 — 15,  Br. 
3— SV»  mm.  (Dalmatien.)    Rm.— Bttg.  Icon.  f.  1736.     . 

Var,  briseis  (Parr.)  W.  (Mon.  1878) :  Überall  gleich  u.  fast 
regelmässig  rippenstreilig,  homfarben  röthlich,  weiss  papillirt, 
unten  zweihöckerig,  breit  u.  seicht  gefurcht,  Unterlam.  lang,  etwas 
schief  u.  fast  gerade  bis  an  den  Mundrand  gestreckt,  untere 
Gaumenf.  kräftig,  weit  schief  vorgezogen,  Spindelf.  bogig  bis  an 
den  Mundrand  vortretend;  L.  16,  Br.  SV«  mm.  (Janina.) 

123.  Gl.  incerta  (Ben,)  K.  Geh.  spiudelfg.;  duukel  oliven- 
braun, wenigstens  oben  n.  am  Nacken  deutlieh  gestreift;  Naht 
mit  z.  grossen,  fast  viereckigen  Papillen ;  Kielhücker  des  letzten 
Umg.  äusserst  schwach,  mit  kaum  angedeuteter  Furche ;  Munds, 
fast  gelöst,  callös  verdickt  u.  hart  unter  der  lyncht  zahnfg.; 
Unterlam.  S-fg.,  ohne  einen  nach  dem  Peristom  laufenden  Ast; 
untere  Gaumenf.  mehr  der  Spindelf.  genähert,  s.  kurz;  Mondf. 
^^S^S  gekrümmt;  Spindelf.  gestreckt,  nur  bei  schrägem  Ein- 
blick sichtbar.  L.  17 1/2 -18 Va»  Br.  4- -4 1/2  mm.  (Sicilien.) 
Mon.  Claus,  t.  34.  f.  7—9;  Rm.— Bttg.  Icon.  1740.  —  Sjn.  Cl  con- 
fusa  Ben.  &  Ch.  monterosati  (Btg.)  Ben.  (lide  Bttg.) 

124.  01.  maritima  (Klee)  K  (leh.  bauchig-spindelfg.. 
kirschbraunroth,  miiuuter  mit  aufgeblastem  Obertheil,  fein 
aber  deutlich  gestreift,  von  der  Mund.  z.  stark  rippenstreifig ; 
Naht  weiss  papillirt;  letzter  Umg.  mit  zwei  Kielhöckern,  der 
rechte  stark  erhaben,  bogig,  der  linke  kurz  u.  nur  gegen  das 
Ende  hin  beulenfg.  erhaben,  zwischen  beiden  eine  tiefe  breite 
Furche;  Munds,  meistens  verbunden;  Unterlam.  lang,  gerade, 
etwas  schräg,  fast  randständig;  untere  Gaumenf.  kräftig,  lang, 
von  der  Spindelf.  weit  getrennt;  Mondf.  weit  unterbrochen, 
wenig  schief,  mit  dem  zur.-gebogenen  Obertheil  kurz  u.  unter 
spitzem  Winkel  zu  Principale  gestellt;  Spindelf.  in  langen  Bo- 
gen fast  an  die  Basis  innerhalb  des  Munds,  gestreckt.  L.  11 
—15,  Br.  3—4  mm.  {Älöamen,  Epims;  Dalmatien.)  ClauÄ. 
Dalm.  1875,  p.  50;  Rm.  Bttg.  Icon.  f.  1742.  —  Syn.  Cl,  bicolor 
Parr. 

Var,  thiesseana  Bttg.  (loon.  f.  1743):  dickschalig,  bauchi- 
ger, mit  ganz  kurzem  konisrheni  Gew.,  dunkel  hornbraun.  dichter 
gestreift;  L.  12—16,  Br.- 3V  — 4  mm.  (Epirus,  Rumelien,  Acar- 
nanien.) 


61 

125.  Cl.  miles  K.  Geh.  spindelfg.,  z.  schlank,  fein  a. 
regelmässig  geBtreift,  dunkel  kaslanienbraan,  mit  kurz  concav 
auRgezogenem  Gew.,  Naht  mit  weissen,  entfernt  Btetienden  Pa- 
pillen; letzter  Umg.  mit  einem  kielartigen,  Btarken,  wenig  ge- 
bogenen Höeker,  darllbcr  einer  seichten  Furche  ii.  dnnn  einem 
mciHt  nnr  beulenartigcn  Höcker;  MUnd.  epitz  cifg,,  schief; 
Munds,  nngelüthct;  Unlerlam.  lang,  gcfltreckt,  j-andständig;  un- 
tere Gannienf.  lang,  gerade,  weit  vortretend;  Mondf.  s.  schief, 
tij't  in  der  Mitte  unterbrochen,  mit  dem  znr.-gßbogenen  Oher- 
thoil  lang  u.  fast  unter  rechtem  Winlvcl  zur  Principal«  gestellt; 
Spitidelf.  zieht  sich  bogeufg,  weit  liorah  «.  tritt  als  scharf- 
ei'kigc  Falte  his  an  den  Kand  hin.in^.  L.  16—20,  Ür.  4—5  mm. 
(Aetolien,  Dalniatien.)  Mon.  Claus,  t.  m.  f.  10—13;  ltni.-Btt<{. 
Icou.  f.  1711. 

12ß.  Cl.  traD8lucida  (^■■)J'fr-  Geh.  hauchig-spindclfg-, 
s.  dicht  lingestreift,  durchscheinend,  glänzend,  hell  liornfarbcn ; 
Ocw.  lang  ausgezogen;  Umg.  13,  die  letzten  2  breit,  der  letzte 
vorn  aufgetrieben,  an  der  Basis  höckerig;  MUnd.  uuregelmäsaig ; 
fast  halboval,  tief  innen  callüs;  Untcrlam.  krätlig,  vom  gahc- 
lig;  untere  Oaumenf.  vortretend;  Mondf.  abgehruihen;  Spindclf. 
horizontal  vortretend.  L.  14,  Br.  fast  4  mm.  (DalmaUcn.) 
ZeitBch.  f.  Mal.  1847  p.  69. 

127.  €).  Ilintula  K.  Geh.  fast  bauchig,  z.  plump,  üben 
rasch  vcrsi-hmUlert,  s.  fein  u.  dicht  gestreift;  Nuthpapillcu 
klein,  weisM,  z.  eutfernt  stehend;  MUud.  weit,  genmdet  i)u.:il  i- 
tisch;  Mondf.  z.  lateral,  oben  zur.-gebogcn ;  Principalf.  kurz, 
reicht  innen  nicht  über  die  Mondf.  hinaus;  Spindelf.  gekrllmmt, 
sichtbar.  L.  16,  Br.  4  mm.  (Dalmaticn.)  Claim.  Dnlm.  1875- 
p.  54. 

128.  Cl.  advena  K.  Geh.  spindelfg.,  oben  langsam  ver- 
achmillcrt,  fein  gestreift  o.  fast  rippenstreifig;  Nahtpapillen  z. 
gross,  etwas  entfernt,  länglidi;  Umg.  8—10,  der  letzte  mit 
stark  erhabenem  bogigeni  Kielhücker;  MUnd.  ovat;  l'nterlaro. 
schief,  kräftig,  vom  bis  nahe  an  den  Kand  gestreckt;  Mondf. 
gerade,  oben  in  einem  Wiukel  zur.-gcbogcn ;  Principalf.  reicht 
hinten  z.  weit  über  die  Mondf  hinaus;  Spindelf.  bogig,  etwas 
vortretend.  L.  D-lli/s,  Br.  2Va— 3  mm.  (Dalniatien.)  Claus. 
Dalni.  IBTü  p.  55. 

F.    Piestana  Bllff. 

12i).  Cl.  |II»stHna  J'liil.  (Jeii.  fa«t  kealcnfp.,  mit  lang 
verachmälerter  Spira,  hornbraun,  fast  glatt,  am  Nacken  z.  stark 
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nukz^Ifdti^;  Cm?.  10;  Fi^Ul^n  pnnktfr^  entfernt  «teilend. 
«*t«ra.<%  ländlich:  Mund,  läc^lklk  birnfg.:  Man*!»,  verbunden,  mit 
z«  dicker  w<:i.^er  Lippe  iL  einer  Verdickoc^  unter  der  Bnchu 
rmerUm.  z.  kkin.  ^esebwnngen,  vom  verbreitet-  mit  mei 
kleinen  Knötchen.  L.  14 — IG-s  Br-  3— 3ir  mm.  tSwiitaU€n.} 
Km.  Ic^.iL  f.  172.  —  Sjn*  Cl  monai/ira  ITLlfd,  CT  ct/mesic/r  Z^  CT- 
punctata  5-:a%  —  r>niu  1.,  «»nor,  L-  11.  Br.  2*4  mm. 

Vor.  teniisenlpta  PamL  MAt<§r.  I^78>:  g^j«.  b^nchi^- 
fpindelf:^.,  oiirenbränniioh.  Gew.  con<:aT  ans^ezogen.  Umg^.  1*j, 
UnterUm.  am  Vorende  mit  2—3  qaerfaltenaiti^en  Knoccben  über 
einander.  Spindelf.  endet  mit  einem  Hdckerdien:  L.  19,  Br  4>^ 
um.  Ölte  Caäsiov.;    Rin.-ßu^.  Icon.  f.  1741;. 

Var,  semisealpt«  PauL  I.  c:  walzig".  kastanienbraan,  Tmg. 
11—1'^,  fast  mnzelig  gestreift.  Mund,  fast  rfaomboidis<:b  L.  16 
—  18,  Br.  3^,4—4  mm.    (Castel  amare»,  (Rm.-Bng.  jlcon.  f.  1747 . 

Var.  neymeyeri  K.  (Mon.  CL  t  7.  f.  5—7):  spindelfg., 
regelmässig  n.  scharfer  feiugeät reift,  MQnd.  länglich  eifg.,  unter 
der  Bucht  stärker  knotenfg.;  L.  13i,i— 16Vf,  Br.  3«.4— 3' 3  mm. 
(Neapel,  Capri,  Dalm.)    (BuL-Bttg.  Icon.  f.  1718.) 

13<J.  VA.  gemmnlata  K.  Geh.  spindelfg.,  undeutlich  ge- 
streift, hornprelb-röthlich,  nach  oben  heller,  mit  kegelfgeni  Gew.; 
Ting.  9;  Papillen  z.  gros.s  entfernt,  weiss;  Mund,  schmal  eif^'.; 
Munds,  ohne  Lippe,  nur  unter  der  Bucht  etwas  verdickt,  die 
Ränder  fast  parallel;  Unterlam.  kräftig,  vorn  abgestützt«  ge- 
schweift, wenig  schief,  mit  einem  Knötchen  unter  dem  Ende 
auf  dem  Innenrand  des  Mundsaums.  L.  9 1,4,  Br.  kaum  3  mm. 
(Dalmatien.)  Mon.  Claus,  t.  32.  f.  26—28. 

131.  CL  SOror  K.  Geh.  gestreckt  spindelfg.,  fein,  wie 
abgcschlilfcn  gestreift,  horngelblichroth,  oben  nur  wenig  gc- 
färiit;  Ocw.  lang  ausgezogen;  Unig.  11—12,  der  h*lztc  vom 
fein  lunzclrftreifig;  Papillen  weiss,  z.  entfernt;  MUud.  länglich 
unrcgclmässig  cifg.;  Munds,  zuk.  bangend,  angeheftet,  uüler 
der  Bucht  schwach  verdickt;  Unlcrlani.  wenig  stark,  vinn  et- 
wa« dicker  u.  nach  unten  verbreitet;  untere  Gauniciif.  zuwei- 
len angedeutet;  Mondf.  nach  unten  s.  stark  vei breitet  L.  15  — 
17,  Hr.  4  mm.     (Dalmatien.)    Mon.  Claus,  t.  32.  f.  1 1— l'j. 

l'U  ^s?.  CL  olivaeea  (Cantr.)  Geh.  bauvhig,  glänzend, 
«iurchscheinend,  glatt,  gelb;  Tni^;.  11,  abgellacht;  Naht  mit 
kleinen  weissen  Papillen;  Mihul.  länglich;  Sj)indel  u.  Aussen- 
rand  je  zweifaltig.  L.  8,  Br.  2  Lin,  {Dabnatien,)  Bull.  Brux. 
IL    1H3G.    p.   381.  —  Geh.  spindelfg.,  verlängt,  kaum  gestreift, 


glSnzend,  dnrchHcheinend,  hornfarbcn-dnnkcl,  am  Nacken  gft- 
atreift;  Naht  mit  weissen  PapilleD;  Umg.  12;  MUnd.  faat  cifg., 
ziis.-gedrilckt ;  MnnOs.  zur.-gcbogeu,  weiaa,  zus.-hangend;  Ober- 
lam.  stärker  zus.  gedrückt,  Unlerlam.  gross,  mit  tiiiem  Kiiöt- 
clicn  HO  der  Uasia,  Sutaralf.  s.  klein,  Spiuilclf.  sichtbar.  L. 
6V«— f,  Br.  Ifl/*— 2  Lin.  {Boschelto  bei  Triest.)  Cantr.  Malac. 
rotditerr.  1840.  p.  150,  t.  5,  f.  15.  (Teste  amic.  Bttg-,  qni  tpec.  in 
Miueü  Monach.  vidit,  hnc  ducltar  hnc  mibi  ignata  species.) 

132.  Cl.  erjaveel  Bttg.  Geh.  clwns  bauch  ig -Spindel  fg., 
B.  lebhaft  glänzend,  gclbrüthltch  lioriifjirbeii,  oben  fast  orange- 
gelb,  mit  kastanienbrauner  Spitze,  fein  gestreift;  Gew.  konisch, 
mit  spitzem  Wirbel;  Umg.  9—10',:;  Papillen  zahlreich,  üu^Rcifli; 
klein,  weiss;  HUnd.  senkrecht,  ^.'russ,  breit,  qnadrafisch-ov.al; 
Hunds,  (angeheftet,  weisslicli  gesäumt,  unten  der  Bucht  ver- 
dickt; Sutnralf.  s.  deutlich;  Mondf.  nach  unter  s.  wenig  ver- 
breitet, oben  wie  unten  stumpfwinklig  zur.-gcbogcn.  L.  121/* 
—IC,  Kr.  3"/»— 4  mm.    {Lalm.,  liagusa.)  Em.-Bttg.  Icon.  f.  1745. 

G.    FleeaU  Bttg. 

13.x  Cl.  I)ireata  (/.)  Um.  Geh.  spindelfg.,  z.  bauchig, 
wenig  gestreift,  hornfarbig  gelb;  Umg.  12,  der  IcIkIc  unten 
etwas  höckerig;  MUnd.  eifg.,  z.  schmal,  der  rccb'c  Kand  ge- 
rade; Munds,  getrcunt  o.  schwach  verbunden;  Princij'rlf.  der 
Mondf.  kurz  vorübergehend;  Gaumenw.  oft  fiiltcnartlg  nach 
innen  ausgezogen;  Unterlam.  vorn  nuten  mit  einem  Knötdivu; 
Suturalf.  8t.irk;  Spindclf.  an  der  Basis  der  MUnd.  vortrclfud. 
L.  14— ItJ,  Ür.  4 — 4'/3  mm.  (Miiiel-  m.  Süditalicn.)  Icon.  f.  JSe. 
—  Forma  1.)  major,  oft  mit  zwei  Snturalf.;  L.  18—20,  Br.  4  min-j 
2.)  minor,  kurz,  gedrungen;  L.  12—13,  Br.  1  mm.;  3.)  gr,i:il'or  Cli., 
schlank  ausgezugcn. 

Var.  galaris  K.  (Claus.  Dalm.  1875):  meiatuna  kUin,  zu- 
weilen bauchig,  Uauineaw.  l{iuft  nach  innen  in  1— :t  abi^ekUrzie 
(.iaumcnfiUtahcn  au^,  deren  ubcr^tc  oft  s.  krüftig  ist,  Sfunilf. 
vuUkoEninen  gerade;  L.  H-UV»;  Br.  a'/s-3V^  um.  (Rni.-BUg. 
Icon.  f.  1749.)  —  Furina  1.)  major,  L.  16-18  mm. 

131.  Cl.  lucgacheln  Vr.  Geli.  spindelfg.,  fast  glatt,  Iiom- 
farbeit;  Umg.  10—12,  der  letzte  unten  höckerig;  Naht  weisa- 
fadig,  braun  gesUunit,  oben  fein  gekerbt;  MUnd.  oval,  beide 
Ränder  gleich  gckrUmt;  Munds,  ttark  vcrliunden  o.  zus.-iiün- 
gond,  angclöthet,  wcissgelippt,  nnter  der  Bucht  beulcnnrtig; 
Principalf.  der  Jiondf.  weit  vorübergehend;  Gaumenw.  oft  ful- 
tenartig  nach   innen   ausgedehnt;   Unterhim.   vorn   dick,  ohne 
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Knötchen;   Spindolf.  niclit  sichtbar  o.  an  der  Basis  der  Htind. 
s.  kurz  vortretend.    L.  16—18,  Br.  SVs — 4  mm.  (Dalm.,  Siffn,) 

H.    Itala  Bttg. 

135.  CL  ornata  (Z.)  Hm.  Geh.  walzig-spindelfe.,  z.  bau- 
chig, rothbraun  o.  gelblich  braun,  oben  fein  rippcnstreifig,  un- 
ten fast  glatt,  mit  dichten,  weissen,  strichförmigen  Papillen; 
Mund,  halbeifg.,  unten  rechts  fast  rinnenartig;  Munds,  meist 
weit  getrennt ;  Gaumenw.  stark,  dem  Munds,  parallel,  erscheint 
am  Nacken  als  rothgelbe  Einfassung ;  Mondf.  regelmässig  halb- 
kreisfg.,  in  der  Mitte  schwach  winkelig.  L.  15 — 17,  Br.  3V3 
mm.  {Schlesien,  Böhmen,  Österr,,  Alpen,  Croaiien.)  Icon.  f.  14Ö. 
—  Forma  1.)  minor,  klein  u.  schlank;  2.)  producta  A.  S.,  gross,  mit 
schlank  ausgezogener  Spitze. 

Var,  callosa  (Z,)  A,  S.  (Syst.  Claus.  18C8):  Giiumenw. 
überaus  kräftig,  weiss,  gelb  durchscheinend,  aussen  als  stumpf  er- 
erhüheter  Querkiel  sichtbar;  L.  14— IG,  Br.  3  V4— 3-V4  mm.  (Steier- 
mark, Kärnten,  Krain.)    Bm.-Bttg.  Icon.  f.  1750. 

Var.  humensls    Tsch,  (Nachr.bL  1881):  klein,  bauchig,  mit 

s.  schlankem,  cylindrischem  Gew.,  Umg.  9,  Gaumen-  u.  Nackenw. 

schwach  entwickelt;  L.  9^/2—13,  Br.  3  mm.  (Steiermark  bei  Hum.) 

136.    Cl.  itala    MarL    Die    Gaumenw.   nähert   sich   dem 

Munds,  nur  an  ihren  beiden  Enden,  tritt  aber  in  der  Mitte  von 

demselben  zurück ;  Mondf.  rechtwinkelig,  der  senkrechte  Theil 

schwach    convex,    der   wagerechte  schwach   concav;   tibrigcns 

fast    wei  bei  Cl.  ornata  Z.  L.  18—20,  Br.  4  mm.     {OberitaUvUj 

SüJöstrcich,  Siidfrank reich,  Nordspanien,)    Reise  nach  Yen.  18-'4 

II.  p.  442,  t.  3.  f.  1.;  Em.  Icon.  f.  161. 

Typus:  spindelfg.,  Papillen  z.  weitläufig,  klein.  Munds, 
zus.-hängend;  L.  20—23,  Br.  4  mm. 

Var.  punctata  3ii('h.  (Compl^ra.  1^*31):  gelblich  hornbraun. 
üben  fein  gestreift,  Naht  mit  s.  einzeln  stehenden,  feinen,  strichfgeii 
ranillen,  Müud.  oval,  fast  rund,  Munds,  verbunden ;  L.  18— lX». 
Br.  4—4^2  mm.    (ßüdustfrankveich.)  Km.  Icon.  f.  165. 

Var.  saorglensls  Bgt:  gleich  der  var.  punctata  iliclu 
aber  mehr  walzenfg.,  starker  gestreift,  3Iünd.  länglicher ;  L.  2,* 
mm.    (Seealpen.) 

Var,  Tiriata  B(/t.  (Ann.  8c.  nat.  VI.  5):  bauchig,  rothlich 
hornfarhen,  fast  gerippt  (besonders  am  Nacken),  pajdllirt,  Mund, 
oben  verschmälert,  unten  weit  «i:orandt!t,  31unds.  gt^trennt,  ver- 
dickt, Spindelf.  vortretend;  L.  '.'(»,  T'r.  1  min.  (Frankr.,  Seealpen.) 

V(tr.  veranyi  Byt:  1.  c:  bauchig-siiindelfg.,  röthlich,  obsolet 
rippeustreiiig  o.   fast    glatt,   Gew.    ausgezogen,  mit  s.  stumpfer 


Spitse,  Naht  dunkel  genndet,  ohne  Papillen,  ümg.  12,  der  letzte 
etwas  kantig, ;  Httod.  weit,  länglich,  Mnnds.  getrennt,  ausgebrei- 
tet, Spiudelf.  vortretend;  L.  22—22,  Br.  6  mm.  (Frankreich,  Val- 
lee  de  U  V(siibic.) 

l'iir.  brnnni  (Ck.)  Rm.:  banchig.  hornhraun,  fein  gestreift 
0.  fftüt  glatt.  Gew.  s.  kurz,  3[ünd.  rein  iival,  Miinds.  zos.-hitngend, 
schmal,  (iauiucDw.  iu  der  Hitte  e.  schwach,  bugig,  Spindelf.  stark, 
unten  fast  rochtniiikelig  austretend;  L.  17—18,  Br.  4— IV»  mm. 
(Brisen,  Weiiihcim,  Trient.;  Bm.  Icon.  f.  102. 

Var.  bolcenels  (Belta)  A.  S.  1.  c:  kastanienbraun,  oben 
fast  rippenstroifig.  Naht  diclit  weisspapillirt,  Qaumenw.  kräftig;. 
weiss,  bogig,  Munds,  schwach  verhnudett;  L,  H— IG,  Br.  K'/s— ' 
(Verona.)    Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1753. 

rar.  Tlcentina  Ä.  S.  1.  c:  gross  u.  bauchig,  kastauien- 
brauii,  üben  rippcm^treilig,  auf  der  Uitte  glatt,  am  Nacken  ge- 
streift, JIuDds.  gross,  mit  breit  umgeschlagenem,  zus.-häiigcudem 
Muiiils.,  (iaumcnw.  tief  innen,  bugig,  achnial,  aber  stark  u.  durch- 
laufend, Spiudelf.  tritt  winkelig  gebogen  heraus;  L.  20—33,  Br. 
5—6  mm.    (Norditalien.)  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1751. 

Vor.   trideotlnit   Adami:  z.   bauchig,   gelbbraun  lieh  bom- 

farbcn,  rippenstreißg  o.  gerippt,  am  Kacken  grob  ruuzclfaltig, 
z.  dickt  papillirt,  Mund,  oval,  mit  schmalem,  fast  verbundenem 
Muuds.,  Oborlani.  randatändig,  Uauraeuw.  fehlt;  L.  Ä',  Br.  V/i 
mm.    (Nurd-  u.  Mittelitalien.) 

Vnr.  (ilumbca  Betta  (Moll.  Venet.  185('>):  walze n-splndel fg.. 
bliiifnrbig,  obi'n  dicht  regelmässig,  auf  der  Mitte  schwach  unre- 
gcliiiiissig  gestreift,  am  Nacken  falteustreifig,  Umg.  fast  üach, 
r:ipillcu  s.  zerstreut,  lÜnglicL,  Wulst  deutlich;  L.  15— ItS  Br.  3 
—3'';  mm.  (Lombardei.) 

Var.  obesa  Iss.  (Moll.  Pisa,  18ß6):  grosser,  Papillen  verein- 
zelt, MUnd.  weiter;  L.  20,  Br.  b>/s  mm.  (Pisa.) 

Var.  nigra  (Peeeh.)  Im.  I.  c:  dunkelbraun,  fast  schwärz- 
lich, mit  deutlichen  Bippenst reifchen,  Naht  weiss  gesäumt,  mit 
strich  förmigen  Papillen,  Qaumenw.  schwach;  L.  19— 'J3,  Br.  4^/4 
-5  mm.  (Mittelltalien-)    Km.-Bttg.  Icon.  f.  17f>a. 

Yar.  Dialcesinn  A.  S.  1.  c.:  schlank,  kaum  papillirt,  eher 
weissgestrirhelt,  L'mg.  11—12,  ein  wenig  gciviilbt,  diclit  rippen- 
streifig, Spiudelf.  z.  gestreckt,  nicht  vortretend;  L.  18,  Br.  3'/» 
mm.    (Mnlenine  bei  Gardanee.) 

Var.  elegang  GenUlh  :  kleiner,  bauchiger,  »tumpfer,  melir 
gestreift,  3lüiid.  gerundet,  -Munds,  viel  mehr  aur.-gebogen.  (Ita- 
lien, Valombruso.) 
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stärker    gekrümmt;    L.    15 — 15V?i    Br.  3V»— ^  nun.   (Bosnien; 
Dalm,)    BüL-Bttg.  Icon.  f.  1757. 

*  CI.  inTalida  (Jiss.)  Bttg.  Geh.  kleioer  u.  bauchiger, 
dunkel  brauo^  s.  dicht  u.  schrä«:  gestreift,  mit  kurzem,  kegel- 
förmigem Gew.;  Umg.  Ol?,  mehr  gewülht ;  MUod.  schief,  rhom- 
boidisch  oblong,  unten  stärker  znr.-weichend ;  Mund«,  fast  ge- 
trennt ;  Unterlam.  innen  deutlich  gabeltheilig.  L.  K> » •— 14. 
Br.  3»  2  mm.  (Corftu)    Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1758. 

I.    Tirolic«  Bttg. 

140.  ('I.  balsamoi  Stroh,  Geh.  keulenfg.,  bleich  oliven- 
grünlich 0.  röthlich  homfarbeU;  stark  glänzend,  mit  langem, 
schmalem,  etwas  concavem  CJew.,  oben  glatt,  auf  der  3ntte 
rippenstreifig,  am  Nacken  mit  Faltenrippchen;  Umg.  11 — 12; 
Naht  weissfadig,  mit  weissläufigen,  starken,  strichformigen, 
weissen  Papillen ;  Unterlam.  vorn  breit,  nach  innen  häufig  zwei- 
spaltig, S-fg.  gekrümmt,  innen  s.  erhaben;  Mfind.  länglich 
hirnfg.;  Spindelf.  fast  unsichtbar.  L.  16 — 18,  Br.  4 — iVs  mm. 
(Lombardei.)    Note  malac,  1848,  p.  16  j  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  17')9. 

Var.  minor  Ffr.:  kleiner,  mehr  röthlich  gelb,  Umg.  10—11. 
der  letzte  seitlich  mehr  coinprimirt,  feiner  gestreift  u.  an  der 
Basis  deutlicher  gefurcht,  Müiid.  regelmässig  eifg.;  L.  14—16. 
Br.  Ji',  1—33/4  mm.  (Valserina  bei  Bergamo.) 

Var,  ampolse  Gredl.  ( Nachr-bl.  187(^):  z.  keulenfg..  leb- 
haft kirschroth  0.  kastanienbraun,  enger  0.  weRer  rippenstreitig, 
besonders  stark  vor  der  Mund..  Umg.  11 — Vl^X  der  letzte  auf- 
geblasen, mit  einem  schwachen  Doppelkiel  an  der  Basis.  Jilüud. 
rhomboidisch  eifg.;  L.  16—18,  Br.  33/4— 4 V2  mm.  (Tirol,  Val  Am 
pola.)    ßm.-Bttg.  Icon.  f.  17ö2. 

Var,  lorlnK  Gredl.  1.  c. :  langgezogen  keulenfg..  mit  stark 
verlängertem  Gew.,  bleich  oliven-  0.  hornbraun.  fast  senkrecht 
rippenstreiüg,  Umg.  12—13.  z.  gewölbt,  der  letzte  faltenrippig. 
mit  schwachem,  gebogenem  Basalkiel,  Mund,  schief  birnfg.  o.  fast 
rhomboidisch;  L.  17—19,  Br.  4— 4V5f  nim.  (Tirol,  Val  Lorina.) 
Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1763. 

141.  ('L  steiltzi  Bm.  Geh.  spindelfg.,  s.  bauchig,  dunkel- 
braun, glänzend,  mit  allmilhlig  ausgezogenem  Gew.,  fein  ge- 
streift, am  Nacken  stärker;  Umg.  10—11;  Naht  weiss,  gekerbt 
mit  unregelmässigon,  strichfüimigcn  Papillen;  Oberlam.  s.  kurz, 
oft  piniktfg.;  Unterlam.  weit  zur.-stehend,  klein,  schräg,  vorn, 
breit,  gerade,  innen  schwach  bogig;  Müud.  ovat;  Spindelf. 
weit  unten  sichtbar.    L.  15— 17  V«,  Br.  3V2  mm.  (Ä  W,  Tirol) 


Icon.  f.  188.  —  FoEma  1.)  Minor,  Meiner,  ohne  PApillen  n.  mit  stärker 
entwickelter  Oberlam.;  2.)  labiata  W,,  MUnJ.  mit  einer  hell  leberfar- 
bi^Q,  dem  Mnndü.  parallelen,  Wulst  o.  Lippe. 

*  CI.  cIdcIa  Brun.  Geh.  thurmfg.  walzig  o.  verlängert 
0.  sogar  bnuchig  apiiidelfg.,  kaum  gestreift^  Naht  weiss,  ein- 
fiith  o.  gekerbt,  ohne  Papillon;  Htliiil.  binifg.  o.  faat  thomboi- 
iligcii  iivhI;  Munils.  nnliegf^nd  o.  nnr  wenig  ^^^elCst;  Falten  u. 
Lamellen  meit(J  starker  entwickelt  —  sonst  wie  bei  CI,  stentzi 
Km.  L.  10—20,  Br.  3»/*— 4Vs  mm.  (S.  0.  Tirol,  Kumten,  Krain 
u.  Friaul.)  Cat.  Mondf.  1848  p.  37.  f.  6;  Km.-Bttg.  Icon.  f.  1765. 
—  Forma  1.)  minor,  lileiuer;  2.)  labiata  W..  mit  einiir  hell  leberbrauncn 
Wo  Ist  hinter  dem  Uunds. 

Var.  tOMmttsAerlPfr.  (S;mli.  ].  IKil.):  baucbig-äpijidelfg., 
8.  unilentlich  gentreift,  Naht  a.  fein  papillirt,  Oberlam.  z.  lang, 
die  Spirallam.  faat  erreichend,  Spimlelf.  weit  unten  bogig  Tortre- 
Icndi  h.  18,  Br.  4Vi  mm.  (Kärnten.)  Bm.  Icon.  f,  698.  Forma 
1.)  minor  kleiner;  ','.)  ehngata,  schlanker;  3.)  labiata  W., hinter 
dem  Mnnilg.  eine  b^lMeberbranne  Wii\6t;i.)  cottulato-striataW., 
schlanker,  überall  fast  gleichraägsig  u.  fein  rippenKtreiSg,  an  der 
Basis  deutlich  gekielt;  L.  18,  Br.  SVi  mm.  (Kanaltbel);  ü.)  reta- 
manni  W.  (Hon.  1878),  fast  thnrmfg,,  gelblich  hornfarhen,  ge- 
streift, I'mg  12,  abgeflacht,  Naht  weiss,  gekerbt-papillirt.  llünd. 
breit  birnfg..  Oherkm.  vun  der  hohen  Mitte  nach  innen  niedrig, 
Unterlam.   rückwärts   fast   gabeljg;    L.    lil,  Br.  :1V*  mnL  (Ralbl.) 

Var.  disjnneta  II'.  I,  1.-'  bauchig,  glänzend,  letzter  Umg. 
unten  schief,  z.  versrbmülert,  mit  schwacliem  Kiel,  Uberlam.  s. 
kurz,  Hnnds.  oben  weit  getrennt ;  L.  17,  Br.  4  mm.  (Tirol,  Fische- 
leinthnl.) 

rar.  tuakl  (AV  ^redl  (Nachr.bl.  1874  &  1878):  mehr 
kenlenfg.,  deutlich  rippen streifig,  Naht  mit  langen,  weissen,  strich- 
förmigen  Papillen,  die  oft  nach  unten  zn  obsolet  werden,  MUud. 
breit,  gerundet  eifg.,  Oberlam.  klein.  Unterlam.  s.  tief  gelegen, 
fast  hinter  der  Spindel  verborgen;  L,  15—16,  Br.  4—4','»  mm. 
(Tirol,  Seslenthal  u.  Valfondo.)  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  llW6.  forma 
gredleriana  If.  (Muu.  187)"),  ilnnkcl  purpurfarben  o.  röthlich 
hornfarben,  glänzend,  thurmfg.-spiudcifg.,  dicht  rippenatrcifig.  die 
Rippchen  oben  bei  der  weissen  Naht  weiss;  L.  17,  Br.  SV»  mm- 
(Tirol,  Ampezaothnl.) 

I'or.  letochana  Gredl.  (Nachr.bl.  1874):  Ton  Var.  funki 
Gr.  verschieden  durch  noch  mehr  kenlenfge,  bauchigere  Schale, 
fast  lamelleniirtige  ^knlptnr  mit  weitlSutigen,  weissen  Rip]K'hcn 
n.  durch  punktfge  Oberlam.;  L.  15— IH,  Br.  4Vj— 4^/4  mm.  iTirel, 
Valfondo.)    Km.-Bttg.  Icon.  f.  1767. 


142L    (1. «MCJite K.  «..«&. Uv.ki; -if^bsr^^- r^cklkli ko»^ 

l;<i^2^   v.>rtrrtes.<L    L.   17,   Br.  4 '  i  ma, '  Tit-A^    ¥?«.  Oli^ä.  «. 
K.  SäMricU  BUf, 

icum  'v.  i^fKi^  ,1-tr  die  Jil'ymdf.  nah  ''mm^m  festrekt,  — 
>>.  liJ—147. 


•  • 


6>A.   gerillt:   Prmi^eJf.  z.   ••«'i   na  A  fm«x  ühcr  die 
M*mdf.  tU4^ezogen.  —  Sp.  14^^151. 


143.  n.  snbf}  lindiicai  Z.;  i?«#.  Geh.  walzisr,  stumpf, 
T«rrio3*-hen  gestreift,  rdthlirh  hom^lb.  bl^s:  Ting.  ^ — l«"i:  Nahi 
einfaf'li:  MOnd.  bimfg.;  Mandi?.  getrennt:  Unterlani.  ^tSLrk  ge- 
«ch»iingen.  weit  vortretend,  innen  stark  2U?*-gedröokt.  breit, 
horiz^'ntal;  Principalf.  nicht  über  die  M«»ndf.  veiläc^:  untere 
Ganmenf.  von  der  Lnnella  z.  weit  gestreckt:  \Ii*ndf.  sollen 
ausgebildet,  gerade:  Spindelf.  weit  uoien  bogi^  v.v. tretend.  L. 
12,  Br.  2J,j  mm.  -Dalntatitn.;    Icon.  f.  174:  K.  M«  n.  t.  19.f. +*— 43. 

Var.  ^e^phila  K.  ('laa^i.  Dalm.  V^lb):  scalanker.  spiizi- 
{rf:T,  Naht  fein  gekerbt.  3IanJ?.  verbnnJeu.  untere  Gaum«cf. 
nicht  immer  mit  «1er  M-D-lf.  verbunden;  L.  10'  *.  Br.  2^3  mm. 

Var.  pnpala  K,  1.  c:  kl*:  in.  gedrungen,  stumpfspitzi:?,  b;ia- 
cbiger,  XaLt  s  fein  gekerbt,  Mund,  grösser;  L.  9—10.  Br.  2'  *  mm. 

144.  C.  snbstrieta  Parr.^  Pfr.  Geh.  walzig-.^piudelfg., 
z.    Hpitzig,    regelmässig    feingestreitt,  deutlicher  auf  der  Ober- 

hälftc    der    Umg.,    hell    homgelb    o.    hornbräunlich ;   Umg.  II: 

Naht  mit  s.  kb  iiun  dichten  Papillen;  Nacken  lunzelig  gestreift, 

mit  zwei  .schwa(  lien  Kielhöckeni  an  der  Basis;  Mund,  länglich 

oval;  Munds,  vcrbun'-cn  :  Unteilaiu.  .s.  leicht  geschwungen,  schieß 

fast  gerade,  weit  vo:tvfton(3,  vom  kurz  gabeltheilig ;  Priticipalf. 

z.    weit    über    die    Momif.    ;.'c.>tieckt;  Mondf.  ausgebildet  aber 

kurz,  gerade,  schräg  ge.-telil;  Tutcre  Gaumenf.  s.  kurz;  Spiu- 

delf.    bogig    u.  sichtbar.     L.  U— 10,  Br.  :jV.t  mm.  {Daimatten.f 

Mon.  llel.  VI.  p.  474.  —  Forma  1.)  major,  L.  21,  Br.  3^2  mm. 


Var.  nlnor  K.i  weissgelb,  regclmlUsig  g^estroift,  Oew.  knrz, 
Naht  fast  ohne  Papillen;  L.  11,  Br.  3  mm. 

145.  €1.  crenulata  (Z.)  Rm.  fleh,  walzig,  liorurüthlich- 
gclb,  wie  bereift,  fein  regclmUssig  gestreift;  Umg.  11;  Naht 
Btellenweiite  mit  kiciuen  weissen  papillcnartigen  Erhtihiingen, 
oft  fein  geramlct;  Nacken  faltenittreifig ;  MUml.  birnfg.  gerun- 
det; Munds,  verbunden,  mit  weissem  Lippensaura;  Uiiterlara. 
in  regelmüssigem  Bogen  schräg  einwUrta  laufend;  Principalf. 
kurz  Über  die  Mondf.  hinausreichend;  untere  Gaumenf.  nur  ein 
xpornnrtigea  Rudiment  der  Mondf.;  Spindelf.  gerade  u.  sicht- 
bar. L.  14—17,  Br.  3— 3Va  nini.  (Dalmafiea.)  Icon.  f.  272.  — 
Sjn.  Cl.  thamnophila  TJgt. 

UG.  Cl.  amoena  (K.)  A.  S.  Geh.  walzi^,  glanzlos,  horn- 
gelblich,  fein  icgelLaUssig  gestreift;  Gew.  laug  verschmälert; 
Umg.  10;  Naht  schmal  gernndet  mit  kleinen  weisslichen  Pa- 
pillen, die  an  den  letzten  Umg.  entfernter  n.  rundlicher  sind 
als  an  den  oberen;  Mlind.  birnlg.,  mit  schün  gerundeter  Basis; 
Munds,  fast  etwas  lostrctcnd,  mit  weisser  Lippe;  Uuterlam. 
tief  liegend,  wenig  vorstehend;  Principalf.  kurz,  wenig  über 
die  Mondf.  verlUngci-t ;  Oanmonf  kurz;  Spindelf.  schwach  ge- 
bogen, wenig  sichtbar.  L.  14,  Br.  3  mm.  {Dalm.,  Ragusa.) 
Syst.  Clauä.  1^8  p.  m. 

147.  Cl.  rn^olosa  K.  Geh.  walzig,  hell  bräunlich  rost- 
gelb,  regelmässig  rippenstreifig;  Gew.  kurz  verschmälert;  ITmg. 
10;  Naiit  fast  siigeüUhnig,  schwach  gerundet,  mit  wcisslichcn 
strU-hfgcn  Papillen;  Nacken  fattenrippig ;  MUml.  birufg.;  Munds, 
fast  ganz  angeheftet;  Uuterlam.  innen  fast  gerade  anfuteigcud; 
Principalf,  lang,  geht  nach  innen  z.  weit  Über  die  Mondf.  hin- 
aus; untere  Gaumenf.  auch  in  der  MUnd.  sichtbar.  L.  15,  Br. 
3  */3  mm.  {l}alm..  Clissa.)    Mou.  Claus,  t.  l.'i.  f.  40— 4^ 


14«.  Cl.  falcrata  (Z.)  Rm.  Geh.  walzig  spindcifg.,  hom- 
gelb,  von  dem  5:n  Umg.  an  mit  fast  geraden,  feinen,  weissen 
Kippen  bozetzt,  nicht  stärker  am  Nacken;  Oew.  oben  schnell 
verschmUleri;  Umg,  10—11;  MUnd,  birneifg.;  Munds,  weiss, 
kaum  gelippt ;  Unterlam.  lang,  fast  liorizontal,  innen  fast  gerade 
hinaufsleigend;  Principalf,  nach  innen  s.  weit  ttbcr  die  Mondf. 
hinaus  gestreckt;  untere  Gaumenf.  in  der  Mllnd.  sichtbar.  L. 
IC— 19,    Br.  3—4  mra.  (.Dalni.,  Clissa,  Lissa.)     Icon.  f.  180, 

14!l.  Cl.  tichoblltes  {l-arr.)  Pfr.  Geh.  w.ilzig,  schlank, 
gelblii-li  hornfarbeii,  bald  fein  u.  eng,  balil  stärker  u.  entfern- 
ter gerippt,  die  Rippen  meistens  an  der  Naht  weiss;  Oew.  lang 
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ausgezogen  verschmälert  u.  endet  in  eine  feine  Spitze;  Nac- 
ken feiner  gerippt;  Mtind.  birnfg.;  Munds,  kurz  lostretend, 
weiss;  Untcrlam.  oberhalb  der  Mitte  der  Mund.,  kommt  innen 
bei  der  Schwingung  der  oberen  s.  nahe;  Untere  Gaumenf.  kurz; 
Spindelf.  krümmt  sich  zuweilen  bogig  etwas  nach  aussen.  L. 
12—14,  Br.  21/2—3  mm.  {Balm.,  Ciissa,  Almissa.)  Ifon.  Hei. 
VI.  p.  506.  —  Syn.   Cl.  fulcrata  K.   Mon.  t.  20.  f.  2G— 28  (nee  Z.) 

150.  Cl.  sirkii  {Parr.)  Ch.  Geh.  spindelfg.,  rostfarbig, 
gerippt,  die  Rippen  schief,  stumpf,  mit  einzelnen  feinen  u. 
niedrigen  untermischt,  manche  an  der  Naht  weiss;  Gew.  z. 
lang,  mit  feiner  Spitze;  Naht  mit  spärlichen  weissen  Papillen; 
Mund,  gross,  gerundet  birnfg;  Munds,  zus.-hängend,  angedrückt; 
Unterlam.  fast  horizontal;  untere  Gaumenf.  wenig  deutlich; 
Spindelf.  unten  bogig,  etwas  vortretend.  L.  13,  Br.  3  mm. 
{Dahii.,  Spalato.)  Joura.  Conch.  1852.  p.  384.  —  Syn.  Cl  costu- 
lata  Sandri. 

151.  Cl.  pellucida  Pfr,  Geh.  meistens  kurz  u.  bauchig, 
horngelblich,  oben  deutlicher,  unten  verloschen  gestreift,  sel- 
ten überall  schief  n.  fein  rippenstreifig;  Gew.  regelmässig  ver- 
schmälert, mit  feiner  Spitze;  Naht  papiilirt;  Mund.  cifg. ;  Munds, 
lostretend,  etwas  gelippt;  Unterlam.  bogenfg.  ansteigend,  der 
oberen  wenig  genähert;  untere  Gaumenf.  tritt  kurz  in  die 
Mund,  vor;  Spindelf.  tief  innen.  L.  11,  Br.  2^,2 — 3  mm. 
{Dalnt,,  Spalato.)  Mon.  Hei.  III.  p.  45G.  —  Syn«  CL  signata  Cb., 
Cl  kutsrhiyi  Parr.,  Cl  vüisschi  Sand. 

Var.  stossiehi  Bttg.  (Jahrb.  V.  p.  36.  t.  2.  f.  3):  grösser, 
schlanker,  mehr  gelblicb-bornfnrbig,  s.  verloscben  rippen streifig, 
Nabt  fast  nur  oben  dicbt  u.  sehr  fein  papiilirt,  Umg.  10,  3fünd. 
länglich,  spitzig,  eifg.,  Munds,  weit  lostretend;  L.  13— 15 Vi,  Br. 
3V4— 3V2  mm.    (Dalm.,  Spalato  u.  Dernis.) 

L.    L»Yissima  Bttg, 

152.  Cl.  laPVissima  (Z.)  Bm.  Geh.  cylindri.sch-spindelfg.. 
schlank,  hellgelblich-hornfarbig,  nach  obenhin  dunkler;  l'mg. 
11—12,  die  linieren  fast  flach;  Mund,  eirund-birnfg.;  MumR 
verbunden.  L.  2(),  Br.  3V4— 4  mm.  {Dahuatien.)  Icou.  f.  lül. 
Syn.  Cl.  glahrata  &  kerigata  Mblfd.  —  Forma  1.)  maxima,  L.  28^ 
Br.  4  «74  lum. ;  2)  major,  L.  28—26,  Br.  4  V»  mm. ;  3)  minor,  L.  14, 
Br.  3  mm.;  4.)  minimtiy  L.  11,  Br.  ^'^12  mm. \  h.)  f Uli ginosa  Pair. 
(Rra.-Bttg.  Icon.  f.  HOO).  dui:k]er,  graulieb  bornbraun. 

Var.  superstructa  A.  S.  (Syst.  Claus.  18o8) :  mehr  baucbig, 
in  der  Mitte  etwas   aufgeblasen,   aber  doch  allmählig  aufwärts 


73 

•tschmillert;    L.    15Vi-31'/«.    Br.   4V<~öV4  mm.    (Km.-Bttg. 
hcB,  f.  1-^83.) 

Var.  paehr^astrls  l'arUth.  (Rm.  lion.  f.  IlKl):  bandiig, 
mit  knrzem,  Htwas  coiii'avem  Gew..  II  nd.  grcs»,  qnnilratimli-^- 
rundet:  L,  18.  Br.  4»/t  min.  (In«.  Mpleda  n.  Curzok.)  .^'ortna 
1)  httUn  I'rtt.,  fust  walzcnffT.  bauthit;,  mit  Krüxsteni  Quenlurch- 
lUpEwr  fit<;ts  UbtT  der  Hitlf.  fiew.  a.  kurz,  rein  Vtgvlt^.,  kaum 
elwa»  cmiMv;  L.  17— M'yi.  Itr.  4~!)V'!  mm.  (Meleda)  Km.-Bttg. 
Ii'ün.  f.  ISdl;  2.1  nriilari»  Parr.,  in  der  Uitt«  stark  anfi;e))taaen, 
»ben  Bthncll  koniHch  veraohinälert,  letzter  Viva«,  nach  nnten  Ter- 
aihmäleif,  I..  19—21,  Br.  HV«-7  mm.    (Meleda.) 

M.    Manrilanlri  BUg. 

\ü:\.  Cl.  tristrnml  Pfr.  Gcli.  npindelig  k«nlenfg.  o.  fus- 
tliurnirL-..  dunkel  honililafarbi^,  iiii;,'Rflcckt,  UnHScrnt  güilrUngt  u. 
wi'iflBlich  ri]i|)en,strcili({;rmg,  12— 13,  der  letzte  »iclitvurlängurt; 
Naht  weiss  fadenrandig ;  Müiid.  broit,  gerundet  rautcnfg.,  au 
der  Spindelseitc  stark  Kur.-weicheud ;  Spinüolf.  gerade,  nur 
bi'i  schrägem  Hinblick  sichtbar.  L.  20 '/i — -li  Br.  4  V*— 4 '/*  mm- 
{Tunis.)  l'rncecd.  zoel.  so«.    18lM  p.    140;   Riii..Bttg.  Icon.  f.  IW«. 

154.  (1.  po!ygyra  Btlp.  Oeh.  apindelig  pricmfg.,  milch- 
weisa,  mit  spUrlichen  homgrauen  Ftcrkcii,  fast  glatt,  nnr  am 
Nacken  fein  n.  Bcharf  run  zeigest  reift ;  Umg.  15,  der  letzte  ver- 
lilugert;  Gew.  s.  verlängert  Ihnrmfg.;  MUnd.  gerundet  oblong, 
unteu  etwas  znr.-weichend;  Spiiiciclf.  gerade,  an  der  Basis  der 
Mund,  lange  sichtbar.  L.  2ri',»,  Br.  4i,'4  mm.  (^'»m/».) Bm.-Bttg. 
Icun.  f  17U3.  (Bttg.) 

15.5.  ("I.  numiilicii  LH.  Geh.  langUch-ipiuaelfg.,  rüth- 
lich  hornfarben,  elegant  fcingoBtrcift;  l'mg.  12;  Gew.  b.  fein  u. 
lang  aasgezogen,  in  der  Spitze  warzeufg.  stumpf;  Naht  unten 
mit  kleinen  weisxcu  Papille»  hier  u.  da;  MUnd.  oval,  uiiteu  ge- 
rundet: Unterlam.  gross,  geschwungen;  I'riueipalf.  kurz,  la- 
melleufg.,  tief  gelegen;  l^pindelf.  kaum  sichtbar.  L.  19,  Br.  4 
mm.     {Algerien   bei  Bona.)  .\nii.  de  Mnl.  18Tü  p.  30S.  t.  ß.  f.  U-Il. 

156.  Cl.  perfiini  Bgt.  Geb.  walzig-spiodelfg.,  bläulich 
violettfarbig,  H.  fein  u.  fast  obsolet  gestreift,  vor  der  MUnd. 
stärker  gestreift;  Umg.  13—14;  Gew.  s.  lang  regelmässig  aus- 
gezogen, in  der  Spitze  warzeufg.  stumpf;  Nalit  wein8  faden- 
randig; Mtind.  gross,  fast  gerundet;  I'riueipalf.  fein;  Spindelf. 
wenig  sichtbar.  L.  -li,  Hr.  4  'A  nnn.  {Algerien,  lijehel  Tnha^a.) 
Spcd«!*  uoviss.  IHT'l.  (H-r.) 
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N.    Albanica  Btt{i. 

157.  CI.  semilabiata  (Kutsch,)  Walderd.  Geh.  spindelf^. 
cylindrisch;  hörn-  bis  bernsteingelb;  Naht  tief,  mit  s.  kleinen  Pa- 
pillen; Gew.  thurmfg.;  Umg.  8  Vs — 10»  der  letzte  kanm  versehmäch- 
tigt,  unten  stumpf  doppelkielig ;  MUnd.  breit  ohrfg.;  Unterlam. 
niedrig,  s.  schief,  innen  gabelig,  vorn  in  einem  Knötchen  en- 
digend; Spindelf.  unten  winklig  vortretend.  L.  11—13,  Br.  2\i 
mm.  (S.  JDalm.  hei  Casiellastua.)  Syst.  Verz.  1S64  p.  8 ;  Rm.-Bttg. 
Ic«»D.  f.  1801.  —  Hyn«  Cl,  presckarii  (Parr.)  Pfr.  Forma  1.)  minor 
L.  »~9  1/»»  Br.  2  mm. 

Yar,  digamma  Bttg,  (Jahrb.  1878.  t.  10.  f.  7):  die  unteren 
Ümg.  mehr  couvex,  obere  Gaumeuf.  auch  nach  vom  hin  stark 
eutwickeltf  lang.    (Albanien  bei  Antivari.) 

(Albin.  dissipata  Bttg.) 

ü.    Robusta  Bttg. 

Uebersicht. 

f    Untere    Gaumenf,    kurz,    verbunden;    Lamella    inserta 
schmal;  —  «S>.  168—159. 

•j-f    Vntere   Oninnenf.  fehlt;  Lam.  insterta  ueit  stärker  ent- 
wickelt, —  Sp.  160—165. 

15H.  Cl.  cusmichi  K,  Geh.  fast  walzenfg.,  hell  graulich 
gelb,  glänzend,  s.  fein,  fast  verloschen  gestreift,  am  Nacken 
flach  runzelstreifig;  Gew.  erst  weit  oben  rasch  vcrsclunäh'rt  u. 
endet  in  eine  feine  Spitze;  Naht  fein  gcrandet,  mit  kleinen 
aber  deutlichen  weissen  gerundeten  Papillen;  MUnd.  ungleich 
birnfg.;  Munds,  getrennt,  oben  weiss  unten  gelbbraun;  Uu- 
terlam.  innen  stark  bogig;  Principalf.  wenig  Über  die  Mondf 
nach  innen  verlängert;  2:te  Gaumenf.  fein,  aber  distinkt,  nach 
vorn  stark  abwärts  gebogen.  L.  15,  Br.  3  mm.  {I)alm.,  Cattaro.) 
Claus.  Dalm.  1875  p.  81». 

159.  CI.  tenella  (Parr,)  K.  Geh.  m.  o.  w.  buchig-spin- 
delfg.,  horngelb,  besonders  oben  regelmässig  gestreift,  am  Nac- 
ken faltenstreifig;  Gew.  in  eine  feine  Spitze  auslaufend;  Naht 
mit  bald  s.  häufigen  u.  deutlichen,  bald  kleineren  u.  undeut- 
lichen, nicht  immer  weissen  Papillen;  Mund,  gerundet  birnfg.; 
Munds,  zus. -hängend,  angeheftet,  dünn  weisschwielig;  Unter- 
lam. geschweift,  innen  bogig  ansteigend;  2:te  Gaumenf.  zmceilen 
deutlich.  L.  13—15,  Br.  3  1/2—4  mm.  {Dalm,,  Cattaro,  Curzola.) 


MoD.   Clans,   t.  37.   f.    4—6.  —  Sfn,   Cl.   aJbilabri»  Sand.  ap.  Brus. 
(nomRn.) 

ItiO.  Ol.  TObusta  A'.  Gell,  bancliig-xpiiidelfg.,  Iiornfnrben, 
gliliiZ(-iiil,  fast  glatt;  Naht  b.  fein  gi'rnndet,  mit  pniiktfgeii, 
wiiiartlielien  Papillen  dicht  hesi^tzt;  Umg.  10—11,  der  letzte 
kiirx,  gcttiillit;  Mlliul.  ftoruiidct  oval;  Muiidn.  getrennt  o.  kaum 
V  erb  und  eil,  ucias,  iiiitiT  der  Huclit  verdickt;  Moiulf.  dorsal, 
K.  »cliief  geatellt,  obnr  hnckenfg.  gükrUmmt ;  Uulerlain.  oft  nach 
innen  gegabelt;  Spiiidelf.  vortretend.  L.  16—18,  Br.  ;(*,s— 4 
mm.     {Dalmatien.)    Hon.   Claus,  t.  4.   f.  31—37;  Em.  Icon.  f.  717. 

Var.  cOFzolana  (Z.)  K.  (Mou.  Clftim.  t.  37.  f.  »t-3S];  z, 
ban>-|]]i;-s]iinilclfg..  mitnnter  uhcn  s.  ansgesogeu,  Naht  von  s. 
kleinen  Painllen  dicht  i^ekerbt,  Nacken  dicht  fdn gestreift,  MDnd. 
l^rns.-i.  Hunds,  jroti'mint,  zur.-gcljogpn,  unter  der  ßuclit  zahnfg. 
veiii;c:;t:  L.  15i,s— .j7,  Br.  4  mm.  (Curzola.) 

IUI.  CI.  modesta  A'.  Och.  Bpindolfg.-cylindriNch,  oben 
Mt.irk  ausgezogen,  kaum  gestreift,  (DorsalBcitc  hornfarbeii,  Von- 
tralseilc  weisslieh;)  Naht  etwa«  weissgerandet,  mit  a.  kleineu 
pniiktfgen  Paplllrn  dicht  besetzt;  Umg,  11,  der  letzte  verliingt. 
nai'h  unten  zu  verMchinalert,  vom  feingc  st  reift,  neisHÜeh,  r. 
kurz  gekielt;  Milud.  birnfg.;  Munds,  zus.-hängeud,  angeltithet, 
znr.-pebogen,  unter  der  Ilucht  zahufg.;  Mondf.  inelir  der  rech- 
ten 8eito  gcuHhert,  kurz,  faat  senkrecht,  nach  nuten  zugespitzt; 
Spindelf.  vorn  bogig;  untere  Uaumenf.  auf  der  Mitte  mit  der 
Mondf.  verbunden.  L.  19 '/s,  iti"-  4 '/n  mm.  {Dalmatien.)  Blon, 
Cl.  t.  31.  f.  •il--&i. 

162.  Ol,  inuralts  K.  Geh.  xpinilclfg.,  durehächeineud ; 
Naht  mit  deutlichen  weissen  Papillen;  Cew.  .ilImHlilig  verachmU- 
lert;  Umg.  !(;  Mflnd.  oval;  Munds,  f.-it  getrennt  o.  schwach 
verliunileii,  weisslieh,  jmsge breitet,  unter  der  Itucht  kanm  ver- 
dickt; Untcrinm.  hochhoben,  wenig  erhaben;  Spindelf.  nur  bei 
scliriigem  Hinblick  siclitlmr.  L.  12—15,  Br.  3— S'/s  mm.  (Dal- 
mtifirii.)     Kon.  Claus,  t.  S-2,  f.  20—22. 

Var.  fldelis  IC:  ilritt  letzte  l'nig.  weiiii?  kürzer  alu  der  vor 
letzte,  ilic  oberen  t'nijf.  .stark  j;en-cill>t,  Xobt  mit  weitlnuflg  «te- 
hNiilen  weissen  Papillen,  Mund^.  verbunden,  Spindelf.  unten  bogig 
vortretend;  L.  14.  Hr.  3,  mm. 

rar.  niontenegrlna  CK.)  J'fr.  (Mon.  Hei.  IB-tS);  z.  hanrliiff. 
gciTrniii.'en.  fein  gestreift,  mit  a.  hurzein  Qew„  Salit  fein  ii.  dicht 

papillirt,  Miind.  breit  oval,  etwas  sMiief;  L.  9','a-Hli  a,  Hr.  kanm 
3  mm.  (Miinteneurn,! 
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*  VA.  YidOTichii  (Parr.)  Pfr,  (Jeh.  spiiidelfg.,  gedrun- 
gen,  oben  u.  Jim  Nacken  fein  rippeustreifig,  h.  allmählig  ver- 
HchmHlert,  mit  fast  konischem  Oew. ;  Naht  bis  zur  MUnd.  mit 
grcMBcn,  weitlHnügen,  weissen  Papillen  geziert ;  Munds,  getrennt. 
8.  selten  schwach  verbunden;  Spindelf.  kaum  vortretend.  L. 
12—15,  Br.  3V2— 4  mm.  {Dafwatint.}  S}inl».  IIJ  (1J^»>)  p.  95.  - 
F«>nna  1.)  major,  grösser.  Munds,  fast  zus.  hiiuü^end.  Wfi<sverdirkf. 
(Cl.  glabriusc-ula  Parr.) 

1G3.  CI.  loueostemma  K,  (Jeh.  spindelfg.,  am  Nacken 
etwas  runzelig  gerippt;  Naht  bis  zur  Miind.  mit  getrennten, 
weissen  Papillen;  Umg.  11;  Müud.  gerundet  oval;  Munds,  zus. 
hängend,  weissgelippt;  Gaumenw.  quer,  dünn,  bläulich  weiss; 
Unterlam.  in  langen  Bogen  schief  hinaufsteigend,  bei  senkrech- 
tem Einblick  fast  nur  der  untere  Theil  sichtbar;  Moudf.  oben 
gekrümmt,  unten  kurz  gabeltheilig ;  Spindelf.  etwas  vortretend. 
L.  16,  Br.  3V2  mm.  (Dalm,,  ZaraJ    Mon.  Claus,  t.  37.  f.  31—3.1 

164.  Cl.  cyllndricollis  K.  Geh.  spindelf.,  etwas  gestreift, 
am  Nacken  vorn  dicht  feingestreift,  horngelb;  Naht  fein  pa- 
pillirt;  Gew.  allmählig  verschmälert;  Umg.  11,  der  letzte  cy- 
lindrisch,  ohne  Kielenlage;  MUnd.  lUnglich,  fast  birnfg. ;  Munds, 
getrennt,  zur.  gebogen,  weiss,  unter  der  Bucht  zahnfg.  verdickt ; 
Spindelf.  vortretend.  L.  16,  Br.  3^2  mm.  (Dalm.,  Spalafo.J 
Mon.  Claus,  t.  37.  f.  25—27.  (K.) 

165.  CI.  duleis  Tf.  Geh.  walzenfg.,  s.  undeutlich  ge- 
streift, am  Nacken  dicht  n.  fein,  wcUcnfg.  gestreift,  fast 
wachsgelb:  Naht  weissfadig,  mit  s.  kleinen  Papillen  dicht 
besetzt;  Umg.  11,  die  oberen  gewölbt,  die  unteren  abgeflacht, 
der  letzte  unten  höckerig,  mit  einer  grubenartigen  Furche; 
MUnd.  oval;  Munds,  zus.-hängend,  angeheftet;  Gaumenw.  fehlt; 
Unterlam.  innen  bogig  schnell  hinaufsteigend;  Mondf.  ol»en  fast 
rechtwinklig,  unten  bogig  gekrümmt,  gänzlich  ohne  Ecke;  Spin- 
delf. w(Mt  vortretend.     L.  15—16,  Br.  kaum  3  mm.  \^I)almatien,: 

P.    Semirugata  Bttg, 

166.  CL  semicostata  A'.  Geh.  spindelfg.  horngelb,  auf 
der  Mitte  rippeustreifig;  Gew.  allmählig  ausgezt)gen;  Naht  ge- 
kerbt; Umg.  10.  der  letzte  vorn  dicht  faltenstreifig,  weiss, 
unten  etwas  höckerig;  Mund,  schief,  oval-birnfg.;  Munds,  ge- 
trent,    weisslippig,    der   Aussenrand    stark   verdickt;  Spindelf. 


Bichlbar.    L.  5,   Br.   I1/4  im.   (etwa   11— 2»/4  mm.)    {Stüm., 
Budua.)     Mou.  Claus,  t.  15.  f.  44—47.  (K.) 

1B7.  Cl.  semirugatA  (Z.)  lim.  Geh.  spindelfg.,  etwas 
bauchig,  branngelb,  mit  der  oberen  Hälfte  eines  jeden  Umg. 
faltciiHtreitig ;  letzter  IJrag.  unten  nft  etwas  angeschwollen  n. 
vor  der  Mlliid.  falte  11« treifig,  seicht  rinnenfg.;  Naht  mit  rein- 
weiHsen,  gtiichfgen,  mci«t  p.  zaUlreidx^u  l'apillcn;  Mund,  schief, 
gerundet  ovat  0.  breit  binifg.;  Spinilclf.  unten  sirlitbar.  L.  17, 
Br.  'di/t—i  mm.  {Dalmatieii,  Istrien.'-  loun.  f.  271.  —  Forma  1.) 
nilidn  Mfilfd.,  kleiner,  sdilaiiV,  ganzi^  .N'alit  dicht  n.  fein  paiiillös  ge- 
kerbt, alle  8—9  Unig.  (rünztich  rip]H'nsr reifig;  L.  11,  Br.  '2^,'t  uun.; 
fi.)  minor,  L   11,  Br.  3  innt. 

Var.  pjrginic«  (Z.)  K.  J.  -Vc/im.;  klein,  bauchig,  spindeifg., 
nUemll  fast  gleich  ripiieiistreifig,  Naht  mit  a.  kleinen  Papillen, 
Mtinil.  gerundet  quadratisch;  L.  lOV«- Ü.  Br.  H  mm. 

Viir.  pruDlIla  (I'arr.,  A.  Sj  W.  (Mon.  1S78):  baiichig- 
apindetfg..  röthhi'h  homfarbeu,  oben  ileutlicli,  auf  der  Mitte  nn- 
dt'utlich  gerippt,  am  Narken  dicht  ruuzelig  t;erippt.  unten  etwa« 
wulstig  u.  nahe  der  MQnd.  breit  eingesenkt,  lliind.  gerundet;  L. 
14-17,  Br.  31,1-4  min. 

Var.  pristls  (Klee.)  W.  (Öfvers.  K.V.  Ak.  Förh.  1871);  vom 
Typus  nnter^chicdeu  durch  die  lange  Oberlam.,  deren  Mitte 
die  Spirallam.  erreicht,  u.  die  llntcrlam.,  deren  innerer  Theil  s. 
schnell  hinaufsteigt  u.  nur  bei  schrägem  Einblick  sichtbar  wird; 
Jf'orma  minor,  bauchig.  Gew.  s.  kurz.  MfluJ.  mit  weisser  Wulst 
tief  innen,  L.  l;t,  Br.  U'/s  mm.;  J-'.  major,  walzig-spindelf^r.,  Gew. 
ausgezogen,  üaumenw.  obsolet,  L.  16—17,  Br.  3— 3'/s  mm. 

Var.  fuscilabrlB  <Klec.)  W.  {Üfvers.  K.  Vet.  A:;,  Förh. 
ISKl):  bauchig,  buriibraun.  die  uberen  Unig.  n.  Nacken  vullstän- 
rlig.  ilic  mittleren  nur  las  zur  Hälfte  feingcrtppt,  Naht  oben  s. 
dii'.lit  mit  strichf(ren  Tapilleu,  unten  fein  weissgerandet,  Nacken- 
wulst m.  u.  w.  cutwickclt,  Munds,  bräunlich ;  L.  i:>— lü,  Br  Ü  ■/«  mm. 

Var.  adpoKita  Strub.  'Siehe  die  Gr.  T.  von  Delima.) 

*  Cl.  westerlundi  ("AVfcO  ir.  0(!h.aufgebla«en-waizenfg., 
mit  s.  kurzem,  NclinoU  verechmiilertem  Oew.;  Umg.  3—7  gänz- 
lich, P— y  nur  i>brn  rippenBlreitig  0.  gerippt,  der  letzte  dicht 
gestreift,  unten  höckerig,  vorn  angCNi-h wollen,  nahe  der  Mlhid. 
eingezogi'u ;  Naht  nichl  p.ipitlirt,  bitt  an  die  Mtlnd.  dicht  weiss- 
gekerbt;  l'riucipnif.  weit  der  Mmidf.  voibeigehend.  L.  14— 18, 
Br.  3^1.1—41/4  mm.  (Dalni.,  Üupot.)  öfvers.  K.  Vet.  Ak.  Förh, 
1861  p.  .'16. 
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Knötcben;   Spindelf.  nicht  sichtbar  o.  an  der  Basis  der  Mund. 
s.  kurz  vortretend.    L.  16—18,  Br.  3V3 — ^  mm.  (Dälm.,  Sign,) 

H.    Itala  Bttg. 

135.  Cl.  ornata  (Z.)  Um.  Geh.  walzig-spindelfg:.,  z.  bau- 
chig, rothbraun  o.  gelblich  braun,  oben  fein  rippenstreiiig,  un- 
ten fast  glatt,  mit  dichten,  weissen,  strichförmigen  Papillen; 
Mund,  halbeifg.,  unten  rechts  fast  rinnenartig;  Munds,  meist 
weit  getrennt;  Gaumenw.  stark,  dem  Munds,  parallel,  erscheint 
am  Nacken  als  rothgelbe  Einfassung ;  Mondf.  regelmässig  halb- 
kreisfg.,  in  der  Mitte  schwach  winkelig.  L.  15 — 17,  Br.  3 1/3 
mm.  {Schlesien,  Böhmen^  Österr,,  Älpeti,  Croaiien.)  Icon.  f.  146. 
—  Forma  1.)  minor j  klein  u.  schlank;  2.)  producta  A.  S.,  gross,  mit 
schlank  ausgezogener  Spitze. 

Var.  callosa  (Z,)  A.  S.  (Syst.  Claus.  18G8):  Gaumenw. 
überaus  kräftig,  weiss,  gelb  durclischeinend,  aussen  als  stumpf  er- 
erhöheter  Querkiel  siclitbar;  L.  14— IG,  Br,  3V4— 3-74  mm.  (Steier- 
mark, Kärnten,  Krain.)    Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1750. 

Var.   liumensis    Tsch.  (Nachr.bL  1881):  klein,  bauchig,  mit 

s.  schlaukem,  cylindrischem  Gew.,  Umg.  9,  Gaumen-  u.  Nackenw. 

schwach  entwickelt;  L.  9V2— 13,  Br.  3  mm.  (Steiermark  bei  Hum.) 

136.    Cl.  itala    3IarL    Die    Gaumenw.   nähert   sich   dem 

Munds,  nur  lui  ilnen  beiden  Enden,  (ritt  aber  in  der  Mitte  von 

demselben  zurück ;  Mondf.  rechtwinkelig,  der  senkrechte  Theil 

schwach    convcx,    der   wagerechte  schwach   concav;    übrigens 

fast    wei  bei  Cl.  ornata  Z.  L.  18— 2U,  Br.  4  mm.    {Oberitalinij 

SüJöstrcich,  Südfrankrcich,  Nordspanien.)    Reise  nach  Yen.  18:4 

II.  p.  412,  t.  3.  f.  1.;  Rm.  Icon.  f.  161. 

Typns:  spindelfg.,  Papillen  z.  weitläufig,  klein.  Munds, 
zus.-hängend;  L.  20—23,  Br.  4  mm. 

Var.  punctata  Mich.  (Compl^m.  1P31):  gelblich  hornbmnn. 
üben  fein  gestreift,  Naht  mit  s.  einzeln  stehenden,  feinen,  .»jtriehfgen 
rapillen,  Mund,  oval,  fast  rund,  Munds,  verbunden;  L.  LS— lU 
Br.  4—4^/2  mm.    (6üdostfrankveit]i.)  Rm.  Icon.  f.  165. 

Var.  saorglensis  Bgt.:  gleich  der  var.  punctata  3Iic!i., 
aber  mehr  walzenfg.,  starker  gestreift,  3Iünd.  längliclier:  L.  2'2 
mm.    (Seealpen.) 

Var.  viriatu  B(/t.  (Ann.  So.  nat.  A''!.  5):  bauchig,  rüthlich 
hornfarbeu,  last  gerippt  (besomlcrs  am  Nacken),  papillirt,  Mund. 
oben  verschmälert,  unten  weit  <i:orundet,  Alands,  j^etrennt,  ver- 
dickt, Spindelf.  vortretend;  L.  '.'0,  I>r.  4  nun.  (Frankr.,  Seealpen.) 

Var.  veranyi  Bf/h  1.  c:  bauchig-spindehg.,  röthlicb,  obsolet 
rippeustreitig  0.   fast    glatt,   Gew.    ausgezogen,  mit  s.  stumpfer 
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SpitEC,  Naht  dunkel  genndet,  ohue  Papillen,  Umg.  12,  der  letzte 
etwas  kantig, ;  Hflnd.  weit,  läaglich,  Honds.  getrennt,  aosgebrei- 
tet,  Spiiidelf.  vortretend;  L.  22—22,  Br.  5  mm.  {Fiaakreich,  Val- 

l^c  de  ]a  Vfsiibie.) 

Var.  brannl  (C/t.)  Bm.:  bauchig,  horabiitun,  fein  gestreift 
0.  fatit  glatt,  Gew.  s.  kurz,  MQnd.  lein  oval,  Munds,  zns.-hiingend, 
«übnial,  (iauuicnw.  iu  der  Mitte  a.  schwaclt,  bugig,  Spindctf.  stark, 
linteu  inst  rücbtttHnkelig  anstruteml;  L.  17— IS,  Br.  4—1'/»  mm. 
{Brixen,  WeJiihcim,  Trient.J  Bm.  Icon.  f.  im. 

Var.  bolcencls  (Betta)  Ä.  S.  1.  c:  kastanienbraun,  oben 
fast  rippeiistreifig,  Naht  dicht  weisspapillirt,  Gauraenw.  kräftig, 
weiss,  bogig.  Munds,  schwach  verbunden;  L.  H— IG,  Br.  3'/»—' 
(Veruno.)    Bm.-Bttg.  Icon.  f.  1753, 

Var.  viceutina  A.  S.  1.  c:  gross  u.  banuhig,  kagtauicn- 
brauii,  oben  ri[Jiicnatreillg.  auf  der  Mitte  glatt,  am  Nacken  ge- 
streift, Muuds.  gross,  mit  breit  umgeschlagenem,  zus.-hängeudem 
Munds.,  (ianmcnw.  tief  innen,  bogig,  schmal,  aber  stark  u.  durch- 
laufend, Spindelf.  tritt  winkelig  gebogen  heraus;  L.  20—33,  Br. 
8—6  mm.    (Xorditaüen.)  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  17ÖI. 

Vor.  tridenlina  .^i^nii:  e.  bauchig,  gelbbräunlich  born- 
färben,  rippenstreifig  o.  gerippt,  am  Nacken  grub  ruuselfaltig, 
z.  dickt  papillirt,  MUud.  oval,  mit  schmalem,  fast  verbundenem 
Munds.,  Ohcrlam.  ranilstSndig,  üaumenw.  fehlt;  L.  20,  Br.  i'/i 
mm.    (Nord-  u.  Mil  teilt  allen.) 

Vnr.  plumbea  Betta  (Moll.  Venet.  185.')):  walzen-spindeifg.. 
bleifarbig,  ubou  dirht  regelmässig,  auf  der  Mitte  schwach  nnre- 
gclmässig  gestreift,  aui  Nacken  fnltenstreiflg,  Umg.  fast  flach. 
riipillcn  ^.  zerstreut,  länglich,  Wulst  deutlich;  L.  15—18,  Br.  3 
— 3''3  mm,  (Lombardei.) 

Var.  obesa  las.  (Moll.  Pisa,  18ß6):  grösser,  Papillen  verein- 
zelt, Uünd.  weiter;  L.  20.  Br.  5Vs  mm.  (Pisa.) 

Var.  nigra  (Vecclt.)  I»s.  I.  er  dunkelbraun,  fast  schwärz- 
lich, mit  deutlichen  Rippeustreifchen,  Naht' webs  gesänmt,  mit 
st  rieh  förmigen  Papillen,  Oaumcnw.  schwach;  L.  19—23,  Br.  4V* 
—5  mm.  (Miltelilnlieu.)    Km.-Bttg.  Icon.  f.  17M, 

Var.  malcesln»  A.  S.  1.  c:  schlank,  kaum  papillirt,  eher 
weisägestrichelt,  Umg,  11—12,  ein  wenig  gewölbt,  dicht  rippen- 
Btreifig,  Spiiidelf  z.  gestreckt,  nicht  vortretend;  L.  18,  Br.  3'/» 
mm.    (Mahenine  hei  Cardasee.) 

Var.  elegans  Genlilh  :  kloiuor,  bauchiger,  stumpfer,  mehr 
gestreift,  Jlünd.  gcmnilel,  Pfunds,  viel  mehr  zur.-L;ebogen.  (Ita- 
lien, Valumbroso.) 
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Var,  Bubornata:  klein,  schlank,  dunkel  gefärbt,  oft  mit 
einem  schwachen,  dem  Peristom  stark  genäherten,  Gaumenw^ 
Mondf.  mehr  kniefg.    (Südtirol,  Oberitalien.) 

\ar,  rnbiginea  A*  S.  1.  c:  schlank  u.  regelmässig  ausge- 
zogen, unten  kastanienroth  n.  schwach  gestreift,  vor  der  MHnd- 
8.  fein  runzelig  gestreift,  oben  sattgelb  u.  rippenstreifig,  Gaumenw. 
röthlich,  schwach  bis  fehlend;  L.  16—19,  Br.  3V«— 4  mm.  (Sfld- 
tirol,  Oberitalien.)  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1754. 

\ar,  spreaflci  Pini  (Bull.  mal.  it.  187f)):  schlank,  homfar- 
big  clivenbraun,  mit  etwas  weitläufigen,  z.  breiten  Rippchen  be- 
deckt, am  Nacken  s.  dickt  runzelrippig,  Papillen  weitläufig,  kräf- 
tig, strichfg.,  Mund,  länglich,  unterbrochen,  Obcrlam.  nicht  rand- 
ständig, Gaumenw.  s.  schwach  o.  dem  Munds,  fast  parallel;  L- 
16-17,  Br.  3;i/2-4V3  mm.  (Addathal.)  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  175.V 
(CJ.  latestriata  Ch.) 

Var.  baldengfs  (Farr.)  Ch.  (Journ.  Conch.  1852):  s.  gedrun- 
gen, bauchig,  homfarben,  etwas  olivengrün,  überall  dicht  mit 
scharfen,  feinen  Rippchen,  Nahtpapillen  z.  weitläufig,  länglich, 
Mund,  oval,  Älunds.  fast  lostretend,  Gaumenw.  kräftig,  weiss,  in 
der  Älitte  zur.-tretend,  Principalf.  z.  weit  nach  innen  über  die 
Müudf.  gestreckt;  L.  13—151/2,  Br.  I)»/*— 4  mm.  (Verona.)  Rm.- 
Bttg.  Icon.  f.  1756. 

Var.  fort!»  Fini  1.  c:  stumpf  u.  undeutlich  dicht  rippcn- 
strcifig,  röthlich  hornfarben.  Gew.  kurz,  Papillen  strichfg.,  z. 
dickt  stehend,  Urog.  z.  gewülU.  Xackon  vorn  fast  glatt,  hinten 
fein  geiippt,  Gaumenw.  kräftig,  dem  Munds,  fast  parallel,  Spin- 
delf, vortretend,  Munds,  zus.-hängend,  weiss,  zur.-gebogen ;  L.  13 
14  V«,  Br.  3 1/2  mm.    (Vicenza.) 

Var.  lombardica  Mss.i  hornfarben,  oben  gestreift,  Papillen 
äusserst  klein,  Älunds.  getrennt,  dünn,  Gaumenw.  fehlt;  L.  15— 
17,  Br.  31/2  mm.  (Lombardei.) 

Var.  costifera  W.  (Mon.  CK  187H):  regelmässig  schief 
leiugenj»i't,  laug  ausgezogen.  Mund,  ublong-uval,  Munds,  meistens 
/us.-hängrnd,  (launienw.  dünn.  o.  fa.»«t  fehlend;  L.  17— Ib,  Br. 
3i;2  mm.  (Norditalicn.)  Fuima  mitiur,  dehier  fei  gerippt,  Naht 
dicht  papillirt,  Gaumenw.  weiss,  stark,  in  der  Mitte  zur.  weichend. 

Var.  coreyrensis  W.:  kenlen-spindelfg.,  mit  kurzem,  fast 
concavem  Gew.,  auf  der  Mitte  geripi)t,  am  Nacken  dicht  wellenfg« 
faltenstroiiig,  Naht  gerandet,  ohne  Papillen,  Mund,  oblong,  Munds, 
getrennt  0.  schwach  verbunden,  Gaumenw.  fast  dem  Munds,  pa- 
rallel; L.  IJ— 17,  Br.  31,3— 3  Va  mm.  (Corfu.) 

*  €1.  leuconsis  Villa.    Geh.    spiudelfg.,   mit  lang  ausge- 
zogenem Gew.,  hell  hornfarbig,  etwas  olivengrün,  dicht  u.  feiu 
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ferippt^  die  Rippchen  hie  n.  da  weiBsHch;  Ütng.  d>/i— lOV«, 
gewölbt;  Naht  tiof,  schwach  gekerbt;Mllnd. fast  oblong;  Munda. 
loHtreteud ;  Unterlam.  fust  horizontal ;  Spindelf.  nur  bei  schrägem 
Einblick  sichtbar;  Principalf.  über  die  oben  winkelig  gckrUmmte 
Mondf.  verlängert.  L.  13— 15  V»,  Br.  3i,s— 39/4  mm.  (Oberiia- 
lien  bei  Lecco  u.  Conto.)  8t.  Sira.  Mise.  p.  31;  Bm.-Bttg.  Icon.  f. 
1746.  —  Syn.  Ct.  Uccotnaü  ViUa,  K.,  Pfr.  ftc. 

Var.  paroIinUnt  Betla.  (Uoll.  Venct.  1855):  actilank,  laug 
ausgezogen,  mit  kleinen,  strich förnünreH  Papillen,  Untorlam. 
schräg  aufwärts  gerichtet,  Umg.  11—12,  der  letzte  dcatliclier 
gekielt;  L.  17—18,  Br.  S'/i  mm.  (Norditalien  bei  OUero.) 

137.  Cl.  genel  Less.  Geh.  bauchig-apiudelf^.,  fast  opak, 
borufarben,  undeutlich  gestreift,  mit  b.  stumpfen  Wirbel;  Umg. 
13—14,  der  letzte  au  der  Basia  hückerig  gekielt;  Naht  ohne 
Papillen;  Mflnd.  senkrecht,  fast  oblong;  Muuda.  gctrcunt  o.  ver- 
bunden, ausgebreitet;  Ohoriam.  vorgezogen;  Unterlam.  tief  innen, 
schief,  niedergedrückt;  Mondf.  stark  durchscheinend;  Spindelf. 
vortretend.  (Pienioiit.)  Moll.  Piem.  in  Atti  il.  r.  acad.  il.  Lincci 
If'SO  p.  348,  t.  4.  f.  16-18.  (Less.) 

138.  Cl.  costulata  </<)».  Geh.  kculenfg.,  hornbrann,  dicht 
haarfein  gerippt,  diu  Rippchen  ganz  grauweias,  senkrecht  u. 
fant  gerade;  Umg.  11—12,  z.  gowöll>t;  Naht  wenig  tief ;  MUnd. 
iircit  eirund;  Munds,  lostretend,  fast  einfach,  schwach  zur.-gc- 
liof;''"i  Unterlam.  tief  liegend,  klein,  bogig,  fast  horizontal; 
Spindcir.  kaum  sichtb.ar;  Mondf.  wie  bei  Cl.  itala.  L.  15,  Mr. 
i  mm.  (ObcriMien.)  Maut.  1832,  p.  3;  K.  Mou.  t.  22.  t.  83-34; 
Itm.  Ison.  f.  252.  —  Sjn.  Cl.  clatata  Em.,  Cl.  lamellosa  Villa.  — 
Furma  I.)  minor,  L.  13—14,  Br.  '6','t  vom. 

l.Si>.  Cl.  coiisiiersa  (Parr.)  Pfr.  Geh.  walzig-apindeifg., 
hell  kastanienbraun,  s.  diclit  u.  sehr  schräg,  etwas  bügig  u. 
scharf  gestreif,  mit  Gruppen  granor  SIrichcl;  Nacken  fein  run- 
zelig gefaltet;  MUud.  s.  hoch,  länglich  eirund;  Munds,  vcrbun- 
bunden,  breit  auswärts  gebogen,  mit  st.irkcr  weisser  wulstiger 
Lippe;  Obcrlam.  nicht  randständig;  Unterlam.  von  der  oberen 
weit  getrennt,  s.  erhaben,  s.  stark  zus. -gedrückt,  fast  horizon- 
tal; Mondf.  fast  lateral,  fein,  8.  stark  in  der  Mitte  gekrümmt, 
einen  ahgeriindclen  Winkel  bildend;  Spindelf.  fast  bis  an  die 
Basis  der  Mund,  gestreckt.  Ij.  16— 2i),  Hr.  4  inm.  (Bosnien, 
Epirits,  Albanien,  Cor/u;  lialniatiai  ii.  Monfenegro?)  3Iua.  Hei. 
ir,  p.  löfJ;  ilj».  loou.  f.  W 

Var.  platjtitouia  A'.    (Mnn.  Cl.  t.  11,  f.  20  -23):  schliinker. 
Muudlippe  nur  flach  ausgebreitet,  nicht  wulstig  erhaben,  Mondf. 
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stärker    gekrümmt;    L.    15— IS'/^i    Br.  3V»— 4  mm.    (Bosnien; 
Dalm.)    Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1757. 

*  Cl.  inyalida  (Mss.)  Bttg.  Geh.  kleiner  u.  bauchiger, 
dunkel  braun;  s.  dicht  u.  schräg  gestreift,  mit  kurzem,  kegel- 
förmigem Gew.;  ümg.  OV??  mehr  gewölbt;  MUnd.  schief,  rhom- 
boidisch  oblong,  unten  stärker  zur.-weichend ;  Munds,  fast  ge- 
trennt; Unterlam.  innen  deutlich  gabelthcilig,  L.  13>/2— 14, 
Br.  3V2  mm.  (Corfu.)    Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1758. 

I.    Tirollca  Bffg. 

140.  Cl.  balsamoi  Stroh.  Geh.  kculenfg.,  bleich  oliven- 
grünlich 0.  röthlich  hornfarben,  stark  glänzend,  mit  langem, 
schmalem,  etwas  concavem  Gew.,  oben  glatt,  auf  der  Mitte 
rippenstreifig,  am  Nacken  mit  Faltenrippchen;  ümg.  11—12; 
Naht  weissfadig,  mit  weissläufigen,  starken,  strichförmigen, 
weissen  Papillen ;  Unterlam.  vorn  breit,  nach  innen  häufig  zwei- 
spaltig, 8-fg.  gekrümmt,  innen  s.  erhaben;  Mund,  länglich 
birnfg. ;  Spindelf.  fast  unsichtbar.  L.  16 — 18,  Br.  4 — i^/i  mm. 
(Lombardei,)    Note  malac,  1848,  p.  16;  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  17r)9. 

Var.  minor  Pfr.:  kleiner,  mehr  röthlich  gelb,  ümg.  10— 11, 
der  letzte  seitlich  mehr  comprimirt,  feiner  gestreift  u.  an  der 
Basis  deutlicher  gefurcht,  MUnd.  regelmässig  eifg.j  L.  14—16, 
Br.  3  Vi— 33/4  mm.  (Valserina  bei  Bergamo.) 

Var.  ampolie  GredL  (Naclir.bl.  1878):  z.  keulenfg.,  lob- 
haft kirschroth  0.  kastanienbraun,  enger  0.  weiter  rippen streifig, 
besonders  stark  vor  der  Mund.,  Unig.  11—121/2,  der  letzte  auf- 
geblasen, mit  einem  schwachen  Doppelkiel  an  der  Basis,  Mund, 
rhomboidisch  eifg.;  L.  16—18,  Br.  33/4— 4 V2  mm.  (Tirol,  Val  Am- 
pola.)    Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1762. 

Var.  lorinfe  GredL  1.  c:  langgezogen  keulenfg.,  mit  stark 
verlängertem  Gew.,  bleich  oliveu-  0.  hornbraun,  fa.st  senkrecht 
rippenstreilig,  ümg.  12—13,  z.  gewölbt,  der  letzte  faltenrippig. 
mit  schwachem,  gebogenem  Basalkiel,  Mund,  schief  birnfg.  0.  fast 
rhomboidisch;  L.  IT— 19,  Br.  4— 4V2  mm.  (Tirol,  Val  Loriiia.) 
Km.-Bttg.  Icon.  f.  1763. 

141.  01.  steiitzi  Bm,  (J eh.  spindelfg.,  s.  bauchig,  dunkel- 
braun, glänzend,  mit  allmählig  ausgezogenem  Gew.,  fein  ge- 
streift, am  Nacken  stärker;  ümg.  10—11;  Naht  weiss,  gekerbt 
mit  unregelniäs.sigcn,  strichförmigen  Papillen;  Oberlam.  s.  kurz, 
oft  punktfg.;  Unterlam.  weit  zur.-stehend,  klein,  schräg,  vorn, 
breit,  gerade,  innen  schwach  bogig;  Müud.  ovat;  Spindelf. 
weit  unten  sichtbar.    L.  15— 17V2,  Br.  3V2  mm.  (Ä  W.  Tirol) 


Icon.  f.  168.  —  Fonna  1.)  m<mor,  kleiner,  ohne  Pnpillen  n.  mit  stärker 
entwickelter  Obetlam.;  S.)  labiata  W.,  MUnil.  mit  einer  hell  leberrar- 
bii^n,  dem  Munds,  parallelen,  Wnlst  o.  Lippe. 

*  Cl.  clacta  Brun.  Geh.  thurmfg.  walzig  o.  verlängert 
0.  sogar  bniicLig  Hpiiiilelfg.,  kaum  gestreift;  Naht  weiss,  ein- 
fauli  o.  gekerbt,  ohne  Papillen;  MtlnJ.  binifg.  o.  fast  rhomboi- 
iliseh  Kval;  Munils,  aniiegoiul  o,  nur  wenig  gelüst;  Falten  u. 
Liimelleu  mcit(,t  Htilrkcr  entwickelt  —  sonst  wie  bei  Ol.  tttentzi 
Km.  L.  IG— 20,  llr.  3»,/i— 4'/*  mm.  (S.  0.  Tirol,  Kär»ten,Kram 
u.  Friatd.)  Cat.  Mimdf.  1848  p.  37.  f.  6;  Hm.-Bttg.  Icon.  f.  176,i. 
—  Forma  I.)  minor,  kleiner;  S.)  lahiata  W..  mit  eini^r  hell  leberbraunen 
Wnlst  hinter  dem  Uunds. 

Var.  roBBmuBBleii  jyr.  (Sjnib.  I.  IHIJ.):  baachig-spinJelfg., 
s.  nndeatlich  geatreift,  Naht  u.  fein  p:ipillirt,  Oberlam.  z.  lang, 
die  Spirallam.  fast  erreichend,  Spiudelf.  weit  unten  bogig  vortre- 
tend; L.  Iß,  Br.  4Vs  mm.  (Karaten.)  Km.  Icon.  f.  698.  Forma 
1.)  minor  kleiner;  ','.)  elongata,  schlanker;  3.)  Inbiata  W.. hinter 
dem  Unnds.  eine  hell-leberbranne  Wulst;4.)  costulaio-sfnotn  W., 
schlanker,  überall  fast  gteichmässig  n.  fein  rippenstreiflg,  an  der 
Basis  deutlich  gekielt;  L.  1K  Br.  3Vi  mm.  (Kanaltbal);  Ti.)  rets- 
manni  W.  (Mon.  1878),  fast  thurmfg.,  gelblich  hornfarben,  ge- 
streift, Vmg  12,  aligoflacht,  Nabt  weiss,  gckerbt-papillirt.  Mltnd. 
breit  bimfg..  Oberlam.  von  der  hohen  Mitte  nach  innen  niedrig, 
l'iilerlam.   rlUkwärts   fast   gabelig;    L.   l'J,  Br.  3Vs  mm.  (Roibl.) 

Var.  dl^Bnrta  ir.  1.  1..-  bauchig,  glänzend,  letzter  l'mg. 
nnten  schief,  z.  verschmälert,  mit  schwachem  Kiel,  Oberlam.  s. 
kurz,  Hnnds.  oben  weit  getrennt;  L.  17,  Br.  4  mm.  (Tirol,  Fische- 
leinthnl.) 

Yar.  fnnki  (K.)  Gredl.  (Nachr.bl.  1874  &  J87S):  mehr 
kenlenfg.,  deutlich  rippen streifig,  Naht  mit  langen,  weissen,  strich- 
flirmigen  Papillen,  die  oft  nach  unten  zu  obsolet  werden,  MUud. 
breit,  gerundet  eifg.,  Oberlara,  klein,  Unlerlam.  s.  tief  gelegen, 
fast  hinter  der  Spindel  verborgen;  L.  15—16,  Br.  4— 4  V*  mm. 
{Tirol.  .Sestenthal  n.  Valfondo.)  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  Itiöö.  Forma 
grtdUriana  W.  (Mon.  IHTI^).  dnnkel  purpurfarben  o.  rSthlich 
hornfarben.  glänzend,  thui'mfg.-spiudeifg.,  dicht  rippenatreifig.  die 
fiippchen  oben  bei  der  weissen  Naht  weiss;  L.  17,  Br.  3'/i  mm< 
(Tirol,  Ampezzothal.) 

Var.  letoehana  Grcdl.  (Nachr.bl.  1S74):  Ton  Var,  fnnki 
Gr.  Torschieden  dnrcli  noch  mehr  keulenfge,  bauchigere  Schale, 
fast  InmellenHrtige  t^kulptur  mit  weitläufigen,  weissen  Bippcbcn 
n.  durch  piinktfge  Oberlam.;  L,  15— IH,  Br.  4'/i — *^;imm.  (Tirol, 
Valfondo.)    Itm.-Bltg.  Icon.  f.  1767. 
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142.  Cl.  Saccata  K.  Geh.  bauchig-spindclf]^.,  röthlieli  horn- 
brann,  mit  kurzem  Gew.,  obsolet  rippenstreippig,  unten  fast 
glatt;  Umg.  10,  der  letzte  an  der  Basis  mit  einem  gebogeneu 
Kiele;  Naht  weiss,  gekerbt;  Oberlara,  lang,  beinahe  randstän- 
dig, der  Spirallam.  innen  weit  vorübergehend;  Unterlam.  ganz 
bogig  gekrümmt;  Mund,  fast  birnfg.;  Spindelf.  weit  unten  ?tark 
bogig  vortretend.  L.  17,  Br.  4  «/s  mm.  (Tirols  Mon.  Clans,  t. 
30.  f.  33-rö. 

K.  Substricta  Bttg, 

üebersioht. 

t  Oeh,  schioch  gestreift  bis  fein  rippenstreifig;  PrinHpalf. 
kaum  0.  venig  über  die  Mondf,  na'h  innen  gestrefJct,  — 
Sp,  143—147, 

ff  Geh.  gerippt;   Principalf  r.  neit  nah  innen  über  die 
Mondf  ausgezogen,  —  8p,  148—151. 

143.  Cl.  subeylindrica  (Z.)  Em.  Geh.  walzig,  stumpf, 
verloschen  geMreift,  röthlich  horngelb,  blass;  ITmg.  9—10;  Kahl 
einfach;  Mund,  birnfg.;  Munds,  getrennt;  Unterlam.  stark  ge- 
schwungen, weit  vortretend,  innen  stark  zus.-gcdrückt,  breit, 
horizontal;  Principalf.  nicht  über  die  Mondf.  verlängt;  untere 
Gaumenf.  von  der  Lunclla  z.  weit  gestreckt;  Mondf.  solten 
ausgebildet,  gerade;  Spindelf.  weit  unten  bogig  vortretend.  L. 
12,  Br.  2 1/2  mm.  {Dalmatien.)    Icon.  f.  174;  K.  Mon.  1. 19.  f.  40—43. 

Var.  geophila  K,  (Claus.  Dalm.  1875):  schlanker,  spitzi- 
ger, Naht  fein  gekerbt,  Munds,  verbunden,  untere  Ganmoiif. 
nicht  immer  mit  der  Mondf.  verbunden;  L.  lOV's,  Br.  2i/3  mm. 

Var.  pupula  K,  1.  c. :  klein,  gedrungen,  stnmpfspitzig,  bau- 
chiger, Naht  s  fein  gekerbt,  Mund,  grösser;  L.  9—10,  Br.  2^/2  mm. 

144.  C.  substricta  iPan\)  Pfr.  Geh.  walzig-spindelfg., 
z.    spitzig,    regelmässig   feingestreit't,  deutlicher  auf  der  01>er- 

hälftc  der  Umg.,  hell  horngelb  o.  hornbräunlich ;  Umg.  11; 
Naht  mit  s.  khincn  dichten  Papillen;  Kacken  lunzelig  gestreift, 
mit  zwei  schwachen  Kielhöckern  an  der  Basis;  Mund,  länglich 
oval;  Munds,  verbinulcn  ;  Unteilam.  s.  leicht  geschwungen,  schief, 
fast  gerade,  weit  voitvctond,  vorn  kurz  gabeltheilig ;  Principalf. 
z.  weit  über  die  Momif.  gestreckt;  Mondf.  ausgebildet  aber 
kurz,  gerade,  schrllg  gestellt;  Untere  Gaumenf.  s.  kurz;  Spin- 
delf, bogig  u.  sichtbar.  L.  IJ— IG,  Br.  3^3  mm.  {Dalmatien,) 
3Ion.  llel.  VI.  p.  474.  —  Forma  1.)  major j  L.  ai,  Br.  3  V«  mm. 


Var.  minor  K.:  welsagelb,  rejirclniitssig  gestreift,  Gew.  kn«, 
Naht  fast  ohno  Papillen  j  L.  11,  Br.  3  mm. 

14Ö.  Cl.  erenulata  (Z.)  Jim.  Geb.  walzig,  horurOthlich- 
geib,  wie  bereift,  fein  regelmässig  gestreift;  Umg.  11;  Nalit 
Btellenweiuc  mil  kleinen  weissen  papillcnartigcn  EiliObnngcn, 
oft  fein  gerandet;  Nacken  falte n^treiiig;  Münil.  birnfij.  gerim- 
det;  Munds,  verbunden,  mit  weissem  Lippensanm;  Unterlam. 
in  regelmässigem  Itogen  schräg  cinwilrts  laufend;  Priucipalf. 
kurz  llber  die  Hondf.  hinausreichend;  untere  Gaumonf.  nur  ein 
spornartiges  Rudiment  der  Mondf.;  Spiudelf.  gerade  u.  sicht- 
bar. L.  14—17,  Br.  3—31/*  mm.  (Daima/icn.)  Icon.  f.  872.  — 
S;n.  Ol.  thamnophila  Bgt. 

14ti.  Cl.  amoena  (K.)  A.  S.  Gi!h.  walzig,  glanzlos,  horn- 
^elblicb,  fein  regelmässig  gestreift;  Gew.  lang  verschmälert; 
Umg.  10;  Naht  schmal  gcr.indct  mit  kleinen  weissliehon  Pa- 
pillen, die  an  den  letzten  Umg.  entfernter  u.  rundlicher  «ind 
als  an  den  oberen;  Mlind.  bii-nfg.,  mit  aeliün  gerundeter  Das is; 
Munds,  fast  ctwuR  lostretend,  mit  weisser  Lippe;  Unterlam. 
tief  liegend,  wenig  vordtcbend;  Prineipatf.  kurz,  wenig  Über 
die  Mondf.  verlängert;  Oanmenf  kurz;  Spindelf,  schwach  ge- 
bogen, wenig  sichtbar.  L.  14,  Br.  3  mm.  {Dalni.,  Sagiiaa.) 
Syst.  Claus.  1858  p.  63. 

147.  Cl.  ragalosa  K.  Geh.  wahig,  bell  bräunlich  rost- 
gclb,  regelmässig  rippenstrciüg;  Gew.  kurz  verschmälert;  Umg. 
H);  Naht  fast  sägczälmig,  schwach  gerandot,  mit  weiaslichen 
strichfgcR  Papillen ;  Nacken  faltenrippig ;  Mllnd.  birufg. ;  Munds, 
fast  ganz  angeheftet;  Uulerlam.  innen  fast  gerade  aufsteigend; 
Principalf.  lang,  geht  nach  innen  z.  weit  Über  die  Mondf.  hin- 
aus; untere  Gaumeuf.  auch  in  der  MUnd.  sichtbar.  L.  15,  Br. 
3*/s  mm.  iDalni.,  CHssa.)   Mon.  Claus,  t.  1.''.  f.  40—43. 


148.  Cl.  ftilcrata  {Z.)  Itm.  Geh.  walzig  spind6lfg.,horn- 
gelb,  von  dem  5:n  Umg.  an  mit  fast  geraden,  feinen,  weissen 
Kippen  bezetzt,  nicht  stärker  am  Nacken;  Gew.  oben  schnell 
verschmälert;  Umg.  10 — 11;  Mllnil.  binieifg.;  Munds,  weiss, 
kaum  getippt;  Unterlam.  lang,  fast  horizontal,  innen  fast  gerade 
liinanfsicigend;  Principalf.  nach  innen  s.  weit  über  die  Mondf. 
hinaus  gestreckt;  untere  Gaumonf.  iu  der  Mtlnd.  sichtbar.  L. 
Ifi— 19,   lir.  3—4  mm.  (Dalm.,  CHssa,  Lissa.)    Icon.  f.  180. 

141t.  Cl.  tlcholiates  {l'arr.)  Pfr.  Geh.  walzig,  schlank 
gelblich  hornfarbeu,  bald  fein  u.  eng,  balil  stärker  u.  entfern- 
ter gerippt,  die  Kippen  mciatens  au  der  Naht  weiss;  Gew.  lang 
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ansgezogen  verschmälert  u.  endet  in  eine  feine  Spitze;  Nac- 
ken feiner  gerippt;  Mund,  birnfg.;  Munds,  kurz  lostretend, 
weiss;  Unterlam.  oberhalb  der  Mitte  der  Mund.,  kommt  innen 
bei  der  Schwingung  der  oberen  s.  nahe;  Untere  Gaumeuf.  kur;c; 
Spindelf.  krümmt  sich  zuweilen  bogig  etwas  nach  aussen.  L. 
12 — 14,  Br.  21/2 — 3  mm.  {I)alm,,  Ciissa,  Almissa,)  Mon.  Hei. 
VI.  p.  506.  --  Syn,   Cl,  fulcrata  K.   Mon.  t.  20.  f.  2(>— 28  (nee  Z.) 

150.  Cl.  Sirkii  (Parr,)  Ch.  Geh.  spindclfg.,  roslfarbijr, 
gerippt,  die  Rippen  schief,  stumpf,  mit  einzelnen  feinen  u. 
niedrigen  untermischt,  manche  an  der  Naht  weiss;  Gew.  z. 
lang,  mit  feiner  Spitze;  Naht  mit  spärlichen  weissen  Papillen; 
MUnd.  gross,  gerundet  birnfg;  Munds,  zus.-hängend,  angedrückt; 
Unterlam.  fast  horizontal;  untere  Gaumenf.  wenig  deutlieh; 
Spindelf.  unten  bogig,  etwas  vortretend.  L.  13,  Br.  3  mm. 
(Palm.,  Spalato.)  Journ.  Conch.  1852.  p.  384.  —  Syn.  Cl  costu- 
lata  Sandri. 

151.  Cl.  pcllucida  Pfr.  Geh.  meistens  kurz  u.  bauchig, 
horngelblich,  oben  deutlicher,  unten  verloschen  gestreift,  sel- 
ten überall  schief  n.  fein  rippenstreifig;  Gew.  regelmässig  ver- 
sehmiüert,  mit  feiner  Spitze;  Naht  papillirt;  MUnd.  eifg. ;  Munds, 
lostretcml,  etwas  gelippt;  Unterlam.  bogenfg.  ansteigend,  der 
oberen  wenig  genähert;  untere  Gaumenf.  tritt  kurz  in  die 
MüikI.  vor;  Spindelf.  tief  innen.  L.  11,  Br.  2V2 — 3  nmi. 
{Balm.,  Spalato.)  ÄIou,  Hei.  III.  p.  450.  — -  Syn.  Cl  signata  Ch., 
Cl,  kxUschiyi  Parr.,  Cl  vüissvhi  Sand. 

Var.  stossichi  Bttg,  (Jahrb.  V.  p.  36.  t.  2.  f.  3):  grösser, 
sclüanker,  mehr  gelblich-hornfarbig,  s.  verloschen  rippenstreifig. 
Naht  fast  nur  oben  dicht  w.  sehr  fein  papillirt,  Umg.  10,  3ffind. 
länglich,  spitzig,  eifg.,  Munds,  weit  lostretend;  L.  13— 15^2,  Br. 
3V4— 3V2  mm.    (Dalm.,  Spalato  u.  Dernis.) 

L.    LsDYissima  Bttg, 

152.  Cl.  laerissima  (Z.)  Em.  Geh.  cylindrisch-spindelfg.. 
schlank,  hellgelblich-hornfarbig,  nach  obenhin  dunkler;  l'mg. 
11—12,  die  unteren  fast  llaeh;  Mund,  eirund-bivnfg.;  Munds, 
verbunden.  L.  20,  Hr.  :5Yi— 4  mm,  (Dalmatien.)  Icou.  f.  IUI. 
Syn.  Cl  glahrain  &  hwigata  Mhlfd.  —  Forma  1.)  maxima,  L.  28, 
Br.  43/4  mm.;  2)  major,  L.  23—26,  Br.  4^/2  mm.;  3)  minor,  L.  14, 
Br.  3  mm.;  4.)  minima,  L.  11,  Br.  3^2  mm.;  b.)  fuliginosa  Pair. 
(Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1799),  du-.kler,  graulich  hurnbraim. 

Vor.  superstructa  A.  S.  (Syst.  Claus.  1808) :  mehr  banchig. 
in  der  Mitte   etwas   aufgchlasen,   aber  doch  allmählig  aufwärts 


•wchm&iert;    L.    löVi-SlV»,    Br.  4V«-^V<   mm.    (Rm.-Bttg- 
HCD.  f.  1-^83.) 

Inf.  parhfgAitrli  FarUeh.  [Km.  Irnii.  f.  HB):  haa(;biK. 
mit  knrKcm,  etwas  üoni'avem  Gew..  M  nil.  gross,  quadratisi^ii-ge- 
ruuilet:  L.  IB.  Br.  43/4  mm.  (Iuh.  Moleda  n.  f'nrMla.)  Firma 
])  f>iif/i  l'nrr.,  fast  iralücnf^.  bnu<:bj(,',  mit  Kflixitein  <Jnerdurch- 
inpsaer  Htcta  über  der  Hittc.  Gew.  h.  kurz,  rein  ke^lfg.,  kaau 
elwa«  cmicav;  L.  11— Hi'/s.  Br.  4— r. '.'s  mm.  (Mt'leda)  Hm.-Bttg, 
Irnii.  f.  1804:  ä.)  tiruhng  Tarr.,  in  d^r  Mitle  stark  aofifeblanen. 
tibRn  Bcimcll  kuiiisrh  verschmälert,  letKter  l'mf;.  nach  unten  ver- 
sibniälert;  L.  19~S1,  Br.  HVi-7  mm.    (Meleda.) 

M.    Manrltanlcn  B(tg. 

]r>;).  CI.  trlstraml  Ifr.  Gcti.  Hpindelig  kculenfg.  o.  fas- 
tliumif^'..  tlnnkel  honililafarbt^,  nni^n fleckt,  äUBscrtit  tceürUiigt  u. 
weiHslicti  ripprnstroifig ;  l'mg.  12—13,  der  letzlc  niclit  verlängert ; 
Naht  wt^Us  fadeiirnndig ;  Mliiid.  breit,  gerundet  lauteiirg.,  an 
der  Spindciseitc  stark  zur.-wekheud;  SpinddC  gerade,  nur 
bei  gchrilgem  Einblick  sichtbar.  L.  20'/»— 21,  Kr.  41/4—4"/:  mm. 
(Tunis.)  Procced.   zosl.   snr.    18ti0   p.    140;   Rm.-Rttg.  Icon.  f.   liSOO. 

154.  n.  polygyra  Btlff.  Geh.  spindelig  priemff,'.,  milch- 
woUs,  mit  spärlichen  horngraueii  Flecken,  fast  glatt,  nnr  am 
Nacken  fein  n.  scharf  runzelgestrcift;  Umg.  Ifi,  der  letzte  ver- 
längi^rt;  Guw.  s.  verlängert  thurmfg.;  MUnd.  gerundet  oblong, 
unten  etwas  zur. -weichend;  Spinilelf.  gerade,  an  der  Basis  der 
MUnd.  lange  aidifbar.  L.  25 's,  Hr.  4V*  mm.  (Zimis.) Rm-Bttg. 
Icon.  f  171)3.  (Bttg.) 

15.').  <'l.  nuillldieu  Lei.  Geh.  länglich-.tpindelfg.,  rüth- 
lieh  hornfarhpn,  elegant  feingestißift;  l"mg.  12;  Gew.  b.  fein  u, 
lang  ausgezogen,  in  der  Spitze  warzenfg.  stampf;  Naht  unten 
mit  kleinen  weissen  i'apilleu  hier  u.  da;  Mlind.  oval,  unten  ge- 
rundet; l'iiterlam.  gross,  geschwungen;  l'rincipalf.  kurz,  la- 
mellciifg.,  tief  gelegen;  Spindelf.  kaum  sichtbar.  L.  19,  Hr.  4 
mm.     {AUjerivn   ivi  Bona.)  Ann.  de  Miil.  1870  p.  aW.  t.  0.  f.  U-ll. 

löti.  V\.  IlCrlimi  Bgt.  Geh.  walzig-spiudelfg.,  bläulich 
viulettfarbig,  b.  fein  u.  fast  obsolet  gestreift,  vor  der  MUnd. 
stärker  ge.itreil't ;  Umg.  lü— 14;  Gew.  s.  lang  regelmässig  aus- 
gezogen, in  der  Spitze  warzenfg.  stumpf;  Nalit  weiss  faden- 
raudig;  Mllnd.  gross,  fast  gerundet;  l'rincipalf.  fein;  Spindelf. 
wenig  sichtbar.  L.  :i4,  Hr.  4 1/»  mm.  {Algerien,  DJeliel  Takaga.) 
Si.er.ies  uoviss.  ISTü.  (Hi;t,) 
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N.    Albauica  Bttg. 

157.  Cl.  semilabiata  (Kutsch,)  Walderd,  Geh.  spindelfg. 
cylindrisch;  hörn-  bis  bernsteingelb;  Naht  tief,  mit  s.  kleinen  Pa- 
pillen; Gew.  thurmfg.;  ümg.  8  V2 — 10,  der  letzte  kaum  verschmäch- 
tigty  nnten  stumpf  doppelkielig ;  Mund,  breit  ohrfg.;  Unterlam. 
niedrig,  s.  schief,  innen  gabelig,  vorn  in  einem  Knötehen  en- 
digend; Spindelf.  unten  winklig  vortretend.  L.  11 — 13,  Br.  2V? 
mm.  (Ä  Dalm.  bei  Castellastua.)  Syst.  Verz.  1864  p.  8 ;  Rm.-Bttg. 
Xeon.  f.  18()1.  —  8yn.  CL  presckarH  (Parr.)  Pfr.  Forma  1.)  minor 
L.  8-9  V»»  Br.  2  mm. 

Var,  dlgramma  Bttg.  (Jahrb.  1878.  t.  10.  f.  7):  die  unteren 
Umg.  mehr  convex,  obere  Gaumenf.  auch  nach  vom  hin  stark 
entwickelt,  lang.    (Albanien  bei  Antivari.) 

(Albin.  dissipata  Bttg.) 

O.    Robnsta  Bttg. 

Uebersicht. 

f    Untere    Gaumenf,    kurz,    verbunden;    Lamella    tnserta 
sehmaJ;  —  S}).  168—159. 

ff    Untere    Gaumenf.  fehlt;  Lani.  infterta  weit  stärker  ent- 
wickelt. —  Sp.  IGO-'ien, 

158.  Cl.  cusmiehi  K.  Geh.  fast  walzenfg.,  hell  graulich 
gelb,  glänzend,  s.  fein,  fast  verloschen  gestreift,  am  Nacken 
flach  nuizelstreifig ;  Gew.  erst  weit  oben  rasch  verschmälert  u. 
endet  in  eine  feine  Spitze;  Naht  fein  gerandct,  mit  kleinen 
aber  deutlichen  weissen  gerundeten  Papillen;  Mund,  ungleich 
birnfg.;  Munds,  getrennt,  oben  weiss  unten  gelbbraun;  Un- 
terlam. innen  stark  bogig;  Principalf.  wenig  über  die  Mondf 
nach  innen  verlängert;  2:te  Gaumenf.  fein,  aber  disitnkt^  nach 
vorn  stark  abwärts  gebogen,  L.  15,  Br.  3  mm.  {Dalm.,  Cattaro.) 
Claus.  Dalm.  1875  p.  89. 

159.  Cl.  tenella  (Parr,)  K.  Geh.  m.  0.  w.  buchig-spin- 
delfg.,  horngelb,  besonders  oben  regelmässig  gestreift,  am  Nac- 
ken faltenstreifig;  Gew.  in  eine  feine  Spitze  auslaufend;  Naht 
mit  bald  s.  häufigen  u.  deutlichen,  bald  kleineren  u.  undeut- 
lichen, nicht  immer  weissen  Papillen;  Mund,  gerundet  birnfg.; 
Munds,  zus.-hängend,  angeheftet,  dünn  weisschwielig;  Unter- 
lam. geschweift,  innen  bogig  ansteigend;  2:te  Gaumenf.  zuweilen 
deutlich.  L.  13—15,  Br.  3  1/2— 4  mm.  {Dalm.y  Cattaro,  Cureola.) 


Mon.  Clans,  t.  37.  f.   4— ß.  —  Syn.  Ct.  albilahris  Sand.  ap.  Braa. 
(Doiueti.) 

100.  Cl.  robusta  K.  Geh.  bauchig-Bpindelfg.,  hornfarben, 
glüuzi'iiil,  fast  glatt;  Naht  a.  fein  ^orandet,  mit  piiuktfgeD, 
weisMiichcn  Pnpilleu  dicht  bes<;tzt;  l'mg.  U>— II,  der  letzte 
kiiiv.,  gpwüllit;  Mtiiiil.  gpruiidct  oval;  MniidH.  );etrentit  n.  kaum 
verbunden,  weiss,  uutcr  der  Bucht  verdickt;  Mondf.  dorsal, 
M.  schief  (gestellt,  oben  haekcnfg.  gukrüuimt;  Uaterlain.  oft  nach 
innen  gegabelt;  8piudelf.  vortretend.  L.  16—18,  Br.  »ä/a— 4 
mm,     iBahiiatien.)    Mon.   Claus,   t.  4.   f.  31—37;  Em.  Icon.  f.  717. 

Vor.  carzolaua  (Z.)   K.    (Mun.  Claus,  t.  37.  f.  31~:t»i):  a. 

baiu-iiiir-Fipindeiri^..  mitunter  üben  ».  anspezogeii,  Nabt  von  b. 
kleinen  Papillen  dicht  gekerbt.  Xacken  dicht  fein  gestreift,  SlUnd. 
(^imi.  Hunds,  ^elinuut,  zur.-gchogen,  unter  der  Bucht  lahnfg. 
T.>!i!lc!:t:  L.  lö^/2—bl,  Br.  4  mm.  (Curiola.) 

ICl.  CI.  modesta  K.  Geh.  Bpindelfg.-cylindriaeh,  oben 
Ht.ivk  .lusgczogen,  k.ium  gestreift,  (Dorsalaeite  hornfarben,  V'eu- 
tralHcite  weisalich^j  Naht  etwas  w  ei  sage  ran  de  t,  mit  b.  kleineu 
punktfgen  Papillen  dicht  Ijesctzt;  Umg.  11,  der  letzte  verlliugt, 
naili  uuteu  zu  verHchmälert,  vuiii  fclugestreift,  weis«licli,  s. 
kurz  gekielt;  Müud,  birufg.;  Munde,  zus.-hängcnd,  angelüthet, 
zur.-gebogcn,  unter  der  Bucht  zahnfg.;  Mondf.  mehr  der  rech- 
ten Seite  gonühert,  kurz,  fast  eenkreclit,  nach  unten  zugespitzt; 
S;pindelf.  vorn  bogig;  untere  Oaumenf.  auf  der  Mitte  mit  der 
Mondf.  verbunden.  Ij.  IS'/t,  ßr.  4  ■/»  min.  {DaliuaUeu.)  llnn. 
01.  r.  .tl.  f.  21— ?:t. 

1C2.  CI.  muralis  K.  Geh.  spindelfg.,  durchscheinend; 
Naht  mit  deutlichen  weissen  Papillen;  (lew.  allmiihlig  veri^chmU- 
lert;  Umg.  i);  Mliiid.  oval;  Mund»,  f.ist  getrennt  o.  schwach 
verbunden,  weisalich,  «nage breitet,  unter  der  Bucht  kaum  ver- 
dickt; Unterlara.  hochhoben,  wenig  erhabeu;  Spindelf.  nur  hei 
rtchriigem  Kinhtick  siebtb.ir.  L.  12—15,  Br.  Z—'i^it  mm.  (I)al- 
watien.)     Ston.  Clan«,  t.  3S,  f.  20— 22. 

Yar.  Adelig  H'.;  dritt  letzte  l'mK-  wenig  kürzer  als  der  viir 
letzte,  die  oberen  Tmif.  stark  gnwüllit,.  Naht  mit  weitläufig  atu- 
lienden  weissen  Pnpillen,  Mnnds.  verbunden,  Siiindelf.  nnteu  bugig 
vortretend;  L.  14.  Rr.  ü.  mm. 

Var.  moutene^rina  (K.)  I'fr.  (Mon.  Hei.  Ifttö):  z.  bauchig, 
gcdruu<ren.  fein  gestreift,  mit  s.  kurxeni  Gew.,  Nalit  fein  u.  dicht 
papillirl.  Miind.  breit  oval,  etwas  schief:  L.  S'/s-lO"  *,  Br.  kaum 
3  mm.  ( Montenegro.  I 
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*  (;i.  YldOTichii  (Parr.)  Pfr,  Geh.  spindelfg.,  gedran- 
gen,  oben  u.  am  Nacken  fein  rippenstreifig,  s.  allmählig  ver- 
HchmUlert,  mit  fast  konischem  Gew.;  Naht  bis  zur  MUnd.  mit 
grossen,  >veitläuligen,  weissen  Papillen  geziert;  Munds,  getrennt, 
H.  sehen  schwach  verbunden;  Spindelf.  kaum  vortretend.  L. 
12—15,  Br.  31/2—4  mm.  {Dahmitinh)  S}ml».  III  (lh*4ii)  i).  95.  - 
Forma  1.)  major ^  grösser.  Mnnds.  fa«*t  zus.  liäiisfend.  woissvcnli^kt 
(Cl.  glabriuscnla  Parr.) 

1G3.  Cl.  leueosteilima  K.  Geh.  spindelfg.,  am  Nacken 
etwas  runzelig  gerippt;  Naht  bis  zur  MUnd.  mit  getrennten, 
weissen  Papillen;  Umg.  11;  MUnd.  gerundet  oval;  Munds,  zus. 
hängend,  weissgelippt;  Gaumenw.  quer,  dUnn,  blUiüich  wei.ss; 
Unterlam.  in  langen  Bogen  schief  hinaufsteigend,  bei  senkrech- 
tem Einblick  fast  nur  der  untere  Theil  siclitbar;  Moudf.  oben 
gekrümmt,  unten  kurz  gabeltheilig ;  Spindelf.  etwas  vortretend. 
L.  16,  Br.  31/2  mm.  (Dalm.,  Zara.)    Mon.  Claus,  t.  37.  f.  31—33. 

164.  CL  cylilldricollis  K.  Geh.  spindelf.,  etwas  gestreift, 
am  Nacken  vorn  dicht  feingestreift,  horngelb;  Naht  fein  pa- 
pillirt;  Gew.  allmählig  verschmillert;  Umg.  11,  der  letzte  cy- 
lindrisch,  ohne  Kielenlage;  MUnd.  länglich,  fjxst  birnfg. ;  Munds, 
getrennt,  zur.  gebogen,  weiss,  unter  der  Bucht  zahnfg.  verdickt ; 
Spindelf.  vortretend.  L.  16,  Br.  31,2  mm.  (Dalm.,  Spalafo.) 
Mon.  Claus,  t.  37.  f.  25—27.  (K.) 

165.  Cl.  dulcis  U.  Geh.  walzenfg.,  s.  undeutlich  ge- 
streift, Jim  Nacken  dicht  n.  fein,  wcllenfg.  gestreift,  fast 
wachsgelb:  Naht  weissfadig,  mit  s.  kleinen  Papillen  dicht 
besetzt;  Umg.  11,  die  oberen  gewölbt,  die  unteren  abgctlacht, 
der  letzte  unten  höckerig,  mit  einer  grubenartigen  Furche; 
MUnd.  oval;  Munds,  zus.-hüngend,  angeheftet;  (lanmenw.  fehlt; 
Unterlam.  innen  bogig  schnell  hinaufsteigend;  Mondf.  oben  fast 
rechtwinklig,  unten  bogig  gekrUmmt,  gänzlich  ohne  Ecke;  Spin- 
delf, weit  vortretend.    L.  15 — 16,  Br.  kaum  3  mm.  {Dalmaffen,) 

P.    Semirugata  Bttg. 

166.  Cl.  seiiiicostata  K  Geh.  spindelfg.  horngelb,  auf 
der  Mitte  rippenstreifig;  Gew.  allniählig  ausgezogen;  Naht  ge- 
kerbt; Umg.  10.  der  letzte  vorn  dicht  faltenstreitig,  weiss, 
unten  etwas  höckerig;  MUnd.  schief,  oval-birnfg.;  Munds,  ge- 
trent,    weisslippig,    der   Aussenrand    stark   verdickt;  Spindelf. 


Bichtbar.    L.   5,   Br.   Iv*   Lin.   (etwa   11— 23/*   mm.)    (Dalm., 
Budm.)     Mon.  Clans,  t.  15.  f.  44—47.  (K.) 

Iß7.  CI.  semirugata  (Z.)  Jim.  Geh.  spindelfg.,  etwas 
bauchig,  braniigelb,  mit  dor  oberen  Hälfle  eines  jeden  Umg. 
faltenstreilig ;  letzter  Umg.  unten  oft  etwas  angescbwollen  n. 
vor  der  MUnd.  fultenst reitig,  seiclit  rinnenfg.;  Naht  mit  rein- 
wt'iasen.  stricbfgen,  meist  f.  zahl  reit  lieu  r:ipillcn;  MUnd.  sehief, 
gerundet  ovat  o.  breit  bimfg.;  8piu(!c!f.  unfeu  sichtbar.  L,  17, 
lir.  3i/»— 4  mm.  (IJalmatien,  Istrieii.}  imm.  f.  271.  —  Forma  1.) 
nitida  Miilfd.,  kleiner,  schlank,  ganEe  Nalit  dicht  u.  fein  parülösge- 
kerbt,  alle  8—9  Umg.  gänzlich  ripiicnsrreifiir;  L.  11,  Br.  ü*,4  mm.; 
2.)  minor,  L    11,  Br.  6  mm. 

Tor.  pr^mna  (Z.)  f.  J.  S-hm.:  klein,  bauchig,  spindelfg-, 
Ubeml]  fast  gleich  rippcn^treiäg,  Naht  mit  s.  kleinen  Papillen, 
Mund,  gerundet  quadratisch;  L.  lO'/i— 11,  Br,  it  mm. 

Vitr.  pronllla  (Parr.,  A.  S.)  W.  (Mon.  Ifi78>:  bauchig- 
spiudi'lfff-,  rötblich  hurnfarbt^n,  oben  deutlich,  auf  der  Mitte  un- 
deutlich gerippt,  am  N'acken  dicht  runselig  gerippt,  luiteu  atwaa 
wulstig  u.  nahe  der  llUnd.  breit  eingesenkt,  Mtiml.  gerundet;  L. 
14—17,  ]{r.  3',K— 4  mm. 

Yar.  }fri»t\i  (Khc.)  W.  (Öfvers,  K.  V.Ak,  Förh.  ISri) ;  vom 
Typun  unterschieden  durch  die  lange  Obcrlam.,  deren  Mitte 
die  Spirallam.  erreicht,  u.  die  Vntcriam.,  deren  innerer  Theii  s. 
aehneti  hinaufsteigt  n.  nur  bei  schrägem  Einblick  sichtbar  wird; 
jh'iirma  minor,  bauchig,  Gevr.  s.  kurz.  MUnd.  mit  weisser  Wulst 
tief  innen,  L.  1:1,  Br.  'J'/a  mm.;  i-'.  mnjnr,  wnlzig-spindelfg-,  Gew. 
ausgezogen,  Gautncnw,  obsolet.  L.  16—17,  Br.  3— 3Vs  mm. 

Var.  foKcilubrlB  (Klee.)  W.  ((ifvers.  K.  Vet.  A:;.  Färb. 
I^fll);  bauchig,  hurubr.iun.  diu  ubcren  Uiiig.  u.  Kacken  vidlätäu- 
dij,'.  die  mittleren  nur  bi^  zur  Hälfte  fcingeripjit.  Xnht  oben  s. 
dicbt  iidt  ütriulifgeu  rapilleii,  unten  fein  weissgeraudet,  Xacken- 
wukt  m.  0,  w.  entwickelt,  Munds,  briiunlicli ;  L.  1^—15,  lir  '6  ','t  nun. 

Var.  adpoHlta  Slroh.  'Siehe  die  Gr.  T,  von  Delima.) 

*  CI.  westerluiidl  (Klee.)  W.  (»eh.  aufgcblaaen-walzenfg., 
mit  «.  kurzem,  schnell  verschraälerlem  (.iew.;  Umg.  3—7  gÄni- 
licli,  t<— 9  nur  oben  rippcnstre.itig  i>.  gerippt,  der  letzte  dicht 
geKtreift,  unten  höikcrig,  vorn  angetti-li wollen,  nahe  der  Milnd. 
eingezogen;  Nuht  iiichl  p.ipillirt,  bin  an  die  Münd.  dicht  weiaa- 
gekerhl ;  I'riucipalf.  weit  der  Moiidf.  vnibcigehend.  I>.  14 — It*, 
Br.  H-i.t— 41/4  mm.  (Dalm..  Sopol.)  Ofrers.  K.  Vet.  .4k,  FÖrh. 
1881  p.  ü6. 
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*  (^1.  blnui  Möllend,  Geh.  etwas  bauchig,  horufarben, 
nur  oben  u.  am  Nacken  rippenstreifig;  Naht  bis  an  die  Mtind. 
mit  scharfen,  gerundeten,  punktfgcn  weissen  Papillen;  letztxir 
Umg.  unten  mit  starkem  Kielhöcker,  vorn  hinter  dem  weissen, 
schw^ach  ausgebreiteten  Munds,  mit  einer  z.  ausgeprägten  ihm 
parallelen  Schwiele,  von  dem  Munds,  durch  eine  breite  Ein- 
senkung  getrennt.  L.  14—18,  Br.  3V2  —4  mm.  (Bosnien,  Her- 
zegovina,  Dalmatieii.)    Fauna  Bosn.  1873,  t.  1.  f.  11,  13. 

*  Cl.  vibex  Rm.  Geh.  i.  hauchig,  horngelblich,  scharf 
rippenstreifig,  weniger  auf  den  mittleren  Umg.,  o.  oben  gerippt 
u.  am  Nacken  rippenstreifig;  Naht  oben  mit  dicht  stehenden, 
in  die  Rippenstreifen  ausgehenden  Papillen;  letzter  Umg.  unten 
am  Nacken  eingedrückt  mit  einer  ringfgen  starken  Schwelle, 
die  sich  fast  ohne  Kielanlage  von  dem  Nabelritze  streckt; 
zwichen  der  Schwiele  u.  dem  bräunlichen,  zus.  gebogenen  Munds, 
eine  rinnenfge  Einschnürung ;  Mund,  innen  mit  einer  der  Nacken- 
Schwiele  entsprechenden,  breiten,  weissen,  oft  starken  Lippe. 
L.  12 — 14,  Br.  32/3 — 4  mm.  {IstricUf  Südcroatien,  Dalmatien; 
Triest?)  Icon.  f.  629.  —  Syn.  Cl  deplana  Stentz.  —  Forma  1.) 
major,  grösser,  mehr  cylindrisch,  L.  17,  Br.  4  mm. 

Yar.  planata  Parr,  (K.  Mon.  t.  34.  f.  21—23):  stark  bauchig, 
aufgeblasen,  s.  fein  gestreift,  weisslich  hornfarben  0.  weisslich, 
Naht  einfach,  Mondf.  etwas  gekrümmt;  L.  13—14,  Br.  4  >/2 — 42/3 
mm.  (Dalm.)  Cl.  ohcsa  Pfr.  —  Forma  cucumcr  W.,  (Mon.  Cl 
1878),  dunkel  hornfarben,  mit  weisslicher  Nackenschwiele,  stark 
aufgeblasen,  deutlicher  gestreift,  Gew.  s.  kurz,  Umg.  8,  Mondf. 
mehr  gestreckt;  L.  12,  Br.  4V3  mm.  (Dalm.);  F.  nucella  \V., 
L.  8—9,  Br.  5  mm. 

168.  Cl.  albida  (Farr.)  Pfr.  Geh.  spindelfg.,  kaum  bau- 
chig, weisslich,  schief  u.  fein  rippenstrcilig,  die  Kippchen  an 
der  fast  einfachen  Naht  verdickt  u.  weiss;  Nacken  mit  einor 
schwilchercn  Schwiele,  vor  der  Mund.  z.  eingeschnürt,  um  (l<?n 
Nabelritz  ein  deutlicher  Kielhöckcr;  Mund,  etwas  schioi,  uvul- 
birnfg.,  mit  einer  dünnen  weissen  Gaumcnw.;  Priiicij):ilf.  kurz, 
obere  Gaumenf.  s.  kurz,  aber  meistens  deutlich.  L.  11-12. 
Br.  3  mm.  ( JJalmaticn,)    Symb.  III.  18 IG.  \).  92. 

169.  Cl.  calloeincla  A'.  (ich.  spindelf«;-.,  schlank,  nach 
oben  allmälilig  ausgezogen,  weisslich,  oben  u.  bis  an  die  Mitte 
gerippt,  am  Nacken  runzelig  gcfnltct;  Naht  gekerbt;  Umg.  t>, 
der  letzte  unten  rechts  von  einem  Hasalkielc  begrenzt,  mit  dem 
eine  dem  Munds,  parallele  weisse  Schwiele  zus.-hängt;  Munds, 
ohne   Lippe;   Gaumenw.   weiss,    breit,   dünn;   Spindelf.   kaum 


vortretend.    L.  11  Vi,  Br.  käme  3  mm.  (Datmatim.)   Hon.  Clana. 
t.  37.  f.  7—9. 


17a  Cl.  drobatlana  Klee,  in  sced.  Geh.  gpindelfg.,  s.  fein 
gcBtreift  o.  fast  glatt,  rötlilich;  Naht  bis  an  die  HUud.  eingezo- 
gen; Mlind.  mit  dicht  stehenden,  atrichfgen  Papillen  besetzt; 
Umg.  9,  der  letzte  nntcn  kaum  hückerig,  vorn  angesch wollen, 
bei  der  Mund,  eingezogen;  Mllnd.  »phief,  bimfg,;  Munds,  zus.- 
hüugeucl,  fnst  etwas  gelöst,  weisslippi^,  Äussenranii  fast  gerad- 
linig, Spindelrand  etark  bogig;  L'nk'il  :ui.  s.  tief  innen,  ».  ncLlef, 
vorn  verdickt,  nui-li  innen  mit  zwei  fast  gleichen  Aesten ;  Spin- 
delf, wenig  sii-htbar.    L.  12—13,  Ih:  'i'/s  mm.  (Inwsehi.) 

171.  Cl.  crossilabris -K.  Ürli.  walzig-epindelfg.,  schlank, 
fein  lippenstreifig,  am  Nacken  dicht  falten  streifig ;  Nahtpapillen 
H.  klein,  gerunilet,  punktfg.,  weiss;  Umg.  10 — 11 'Ai  Mlind, 
etwas  ihombisch,  unten  gciunilet;  Munds,  kurz  getrennt  o. 
verbunden,  s.  schmal  zur.-gebogeii,  weissgelippt ;  Unterlam. 
wenig  zur.-tretend,  fast  horizontal  u.  8-fg.  geschwungen; 
Spindelf.  sichtbar,  aber  nicht  vortretend.  L,  12—16,  Br.  3Vt 
-3'/*  mm.  (JDalmatien.)  Pfr.  Mon.  Hei.  IL,  1848,  p.  450.  (Cl. 
bilabiata  var.) 

Var.  faselolata  Parr.:  baue  big -Spindel  fg.,  horabrauii,  üben 
u.  unten  rippenstreilig,  Naht  mit  dlcbt  atehcnden  weissen  Papil- 
len, Hunds,  zus. -bangend,  angelüthet;  L.  13—15,  Br.  ^'/f— 1 '">ii- 
( Lesina.} 

I'nr.  pharensls  KUc.  in  sched. ;  bauchig,  gedrangen,  dun- 
kel homgelb,  ganz  rippen streifig,  Naht  mit  stricbfgpu  Papillen 
bis  an  die  Hund,  dicht  besetzt,  Hunds,  zus.-bängend,  au {,''!< Jtheti 
L.  14,  Br.  4  mm.  (Lesina.) 

172.  <;i.  planilabriH  Um.  Geh.  z.  bauchig,  oben  Rihwaeh 
gestreift,  auf  der  Mitte  glatt,  am  Nacken  rippenslreifig ;  Naht 
mit  fl.  kleinen  Papillen;  l'mg.  10 — 11;  Mund,  rhombisch- rund- 
lich, etwas  schief;  3tumls.  getrennt  o.  schwach  verbunden,  flarh 
u.  fast  rechtwinklig  zur. -gebogen,  der  Umschlag  hornfarben, 
dlinn  u.  stark  glänzend,  am  inneren  Rande  von  der  länglichen 
Bucht  mit  eiuer  starken  weissen  Lippe;  Spindelrand  viel 
kurzer,  gestreckt;  Unterlam.  tief  innen,  stark  bogig,  vom 
verbreitet,  innen  oft  gabelig;  Principalf.  z.  weit  über  die  Mondi» 
vcrlitngt;  Spindelf.  vortretend.  L.  Ki,  Br.  3';«  mm.  {DalmaUcn.) 
Icuu.  f.  Km.  —  Forma  1.)  minor,  kleiner,  bauchiger,  starker  gestreift, 
(,'mg,  9;  L.  11'.  ür.  oi;i  mui. 
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173.  Cl.  bilabiata  Wagn.  Geh.  horngelblich,  walzen- 
spindelfg.,  oben  bis  zur  Hälfte  der  Umg.  rippenstreifig,  am 
Nacken  fein  rippenstreifig;  Gew.  z.  plump;  Naht  dicht  mit  s. 
kleinen  punktfgen  Papillen  besetzt;  Mund,  birnfg.-rund. ;  Munds, 
verbunden,  zuweilen  etwas  gelöst,  breit  auswärts  gebogen,  mit 
einer  weissen,  s.  dicken  u.  hohen,  oft  wie  freien  Lippe  belegt, 
unter  der  gerundeten  Bucht  zahnfg.;  Unterlam.  tief  innen, 
schwach  bogig,  schräg  aufwärts  steigend,  wenig  sichtbar ;  Spin- 
delf, etwas  vortretend.  L.  14i/8— 17,  Br.  3J/2  mm.  (Dalmatien:) 
Icon.  f.  177.  —  Syn,  Cl,  reflexa  Z.,  CL  lahiocrassa  Mhlf..  Cl.  reflexi- 
Idbria  Cantr.  —  Forma  1.)  mtnor,  hell  hornfarbig,  schlanker,  L.  13— 
14,  Br.  3  mm.;  2.)  ventrosa^  bauchig,  die  ganze  Naht  dicht  papillirt, 
Spindelf.  bogig  vortretend,  L.  12— 13»/2,  Br,  3V2  mm.  (Ragusa.) 

174.  Cl.  alchingeri  K,  Geh.  bauchig-spindelfg.,  die  obere 
Hälfte,  am  meistens  näher  der  Naht,  oft  stark  gerippt,  am 
Nacken  dicht  rippenstreifig ;  letzter  Umg.  nach  unten  verschmä- 
lert; Nahtpapillen  weiss,  entfernt  stehend,  oben  rundlich,  un- 
ten meist  strichfg.;  MUnd.  meistens  etwas  schief,  oval-birnfg., 
weiss;  Munds,  getrennt  o.  angelöthet,  weissgclippt,  unter  der 
Bucht  nicht  verdickt;  Unterlam.  vorn  z.  horizontal,  verdickt, 
innen  in  einen  ausgedehnten  Bogen  hinaufstiegend ;  Principalf. 
z.  weit  tlber  die  Mondf.  gestreckt;  Mondf.  schief,  rein  dorsal, 
oben  bogig  gekrümmt;  Spindelf.  gestreckt,  sichtbar.  L.  14, 
Br.  3V'2  mm.  {Dalmatieiü  Mon.  Claus,  t.  14.  f.  9—12.  —  Forma 
1.)  minor,  L.  11,  Br.  3V3  mm. 

Var.  maguiveutris  K.  (Mon.  Cl.  t.  14.  f.  23—24):  auf;;e- 
blasen-cylindrisch,   mit  s.   kurzem   Gew.,  weisslich  horufarbeu  <>. 

weisslich,  Spindelf.  bogig  vortretend ;  L.  14—19.  Br.  323—4  mm. 

175.  Cl,  callifera  /f.  Geh.  fast  glatt,  nur  am  Nacken 
undeutlich  rippenstreifig;  Umg.  10,  der  letzte  fast  ohne  Kiol- 
anlage,  vom  Nabelritze  mit  einer  dem  Munds,  parallelen  Seh  wich' : 
MUnd.  breit  oval;  Munds,  getrennt  o.  kaum  zus.-hängend,  nahe 
der  Bucht  verdickt;  Gaumenw.  bald  schwach,  bald  stärker,  dem 
Munds,  parallel,  weisslich  0.  röthlich;  Unterlam.  tief  p:«'stellt. 
nach  innen  gabelig,  bei  senkrechtem  Einblick  weni;^  sicliibar; 
Mondf.  dorsal;  Spindelf.  vortretend.  L.  1;")— 1(>,  Br.  :>'  1»  mm. 
(Dalmatien.)  Mon.  Claus,  t,  19.  f.  47—50.  —  Syn.  Cl.  planicollis 
Ph.  (Vergl.  \V.  Mon.  Cl.  1878).  —  Forma  1.)  minor,  L.  11-12,  Dr.  3 
mm.,  mit  s.  starker  Gaumenw. 

Var.  glgas  Bttg,  (Jahrb.  Mal.  Ges.  J879  t.  2.  f.  \):  oben 
mit  entfernten,  länglichen,  weissen  Papillen,  Umg.  11,  Mondf. 
fast  rticken-seitenständig;  L.  til,  Br.  47^  mm. 
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176.  Cl.  agnella  (Parr.)  Cb.  verHchiedeu  von  Cl.  callifera 
K.  durch  ein  viel  kleineres  [!eli,,  den  letzten  Vmg.  vor  der 
Mund,  nicht  eingesenkt,  nnten  hWckerig,  Mnndf.  mehr  Rekrilmmt; 
L.  10,  Br.  mm.  (Dalmatien.)  J&iini.  t'onch.  1852  p.  383.  lar.  weiss- 
liili,  oben  röthlicli  hornfnrben.  (Cl.  nilpngita  I'arr.)  Ch. 

177.  (?I.  mari'OStoma  K.  Ueh.  knr?;  II.  B.  gedrungen, 
liaiii-liig,  undeutlich  gestreift;  Kalit  pxpillirt;  Tni;:.  8,  der  letzte 
Tinten  s.  kurz  gekielt,  loru  niedergedrückt  u,  vor  dem  Muudit. 
parallel  angexrhwollen;  MUnd.  oval;  Mnnd».  gßtrcnnt,  weiss; 
luterluin.  tief  gestellt,  bngig,  vom  Anfang  an  gabelthcilig; 
Mondf.  domal,  kurz;  Princlpalf.  nicht  tlber  die  Mondf.  gestreckt; 
Spindelf.  vortretend.  L.  10,  Br.  .4  mm,  (Dalm..  liagusa.J 
Mon.  Claus,  t.  90.  f.  29— 3i. 

17i*.  €1.  leucostoma  K.  Oeh.  kurz  spindelfg.,  dunkel 
hornfarben,  in  der  .Spitze  horugclli;  Naht  oben  mit  punktfgen, 
wciscen  Papillen;  l'uig.  H,  der  letzte  vom  faltcnstreifig;  MHnd. 
f^ross,  lünglich  birnfg.,  innen  tleischfnrhig ;  Munds,  zux.- hängend, 
augrlöthet,  fast  gelippt,  wciKälich  fleischfarbig,  ausgebreitet; 
Spindelf.  vortretend.  L.  43/4,  Br.  l'/s  /■i«.  (etwa  lUi.s— :j  mm. 
(Dalm.,  Verlicva  it.  Sebeniks.J     Mon.  Claus,  t.  6.  f.  31—33.  (K.) 

Q.    Ilalmatlca  Jitttj. 

UeberHlelit. 

■[■   Viilrilam.  eiiifneh;  Miiniif.  tneJir  iloraal.  —  JÜp.  170-~ WO. 
ff  UnterUiui.  vorn  unten  mit  einem  Kuötclien;  Mondf.  mehr 
hitcrnl;  Afuiidfi.  unter  ihr  Bucht  meiKten*  JievJenfg.  er- 
haben. —  Sp.  101— 

W.K  Cl.  C0ii»4purcata  (Jan.)  lim.  Oeh.  mehr  cylindrisch 
al«  spindcifg.,  heller  o.  dunkler  horngelb;  C.Sew.  hing  verschmä- 
lert; Naht  weisslich,  mit  s.  kleinen  Papillen;  letzter  Tni^.  kurz 
u.  breit,  fein  uuregcIniÄssiK  gerunzelt,  am  deutlichsten  in  der 
Bisnlkiete;  Mllnd.  kurz,  rniidlich  eifg. ;  Munds,  durch  eine 
.Schwiele  verbunden;  nnlure  (Uumenf.  meistens  kräftig  u.  tritt 
unten  in  die  Mund,  vor;  Monilf,  rein  dorsal;  .Spindclf.  weit 
unten  hogig  vortretend.  I..  lü— IG,  Itr,  ^^^  i  mm.  (Dalmatien.) 
Icon.  f.  üil-'i.  —  Forma  1.)  minor,  riithlich.  stiimiifiT.  olien  niit  griis- 
»eren  ra]rillpn.  welche  in  kurze  Riiipenst reifen  auslaufen;  L.  12—15 
mm.:  :;.)  mnjor,  L.  17—18,  Br.  4  mm.:  a.)  ioieil*  (K.^  W.,  klein, 
bnncliig,  J„  l.'>,  Br.  4  mm. 

Var.  callOH«  K.:  8|iin<lc1f.,  seihst  etwas  baui'hig,  oft  briiuu- 
lieh  0.  ulivengrilnlich,  Müitd.  ländlich,  (iaumeuw.  stark,  riithlicli 
gelbweisd,  lebhaft  gelb  durchscheinend,  schrüg  einwärts  gegen 
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die  untere  Gaumenf.  gerichtet  n.  mit  dieser,  wenn  Torhanden, 
verbunden;  L.  16— 17V2,  mm.  (Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1772).  Vergl 
Ol.  blanda  Z. 

Var.  septentrionalis  Bttg.  (Icon.  f.  1773):  dunkel  oliven- 
braun,  viel  deutlicher  gestreift,  Gaumenw.  kräftig,  Unterlam.  unten 
in  der  Mitte  schwach  concavj  L.  16,  Br.  3^/4 — i  mm.  (I.  Veglia.) 

Var.  snbcrenata  Ä.  S,  (CI.  Syst.  1868):  grösser,  Schliess- 
apparat  ein  wenig  weiter  zur.-stehend,  Principalf.  kürzer,  untere 
Gaumenf.  nur  als  ein  kleiner  Sporn  von  der  Lunella. 

*  ("1.  sebenicensis  Vid.  Geb.  spindelfg.,  etwas  banchig, 
glänzend,  horngelb,  fein,  regelmässig  u.  wie  abgeschliffen  schief 
gestreift,  am  Nacken  s.  fein  faltenstreifig;  Gew.  langsam  lang 
verschmälert;  MUnd.  z.  gross,  gerundet  birnfg.;  Munds,  weiss, 
oben  fast  getrennt;  untere  Gaumenf.  z.  verschwommen,  von 
der  Mondf.  fast  gelöst.  L.  18,  Br.  3 1/2  mm,  (Sebeniko,)  Claus. 
Dalm.  1875  p.  104. 

180.  Cl.  dlaphana  K,  Geh.  kurz  spindelfg.,  z.  bauchig, 
horngelb,  m.  0.  w.  deutlich  gestreift,  durchscheinend;  Gew. 
kegelfg.  verschmälert;  Naht  mit  s.  kleinen  Papillen;  letzter 
ümg.  vorn  wenig  deutlich  runzelstreifig;  Mund,  eirund;  Munds, 
verbunden,  angelöthet,  ohne  Lippe;  Unterlam.  hochstetond, 
zuweilen  schön  geschweift,  häufiger  ohne  alle  Biegung,  schräg; 
Mondf.  kurz,  gobo.qni;  untere  Gaumenf.  in  der  Regel  fehlend; 
Spindelf.  weit  unten  vortretend,  L.  13,  Br.  3 — 3 1/2  mm.  (Dalm, 
Spalato,)    Mon.  Claus,  t.  32.  f.  23—24. 

181.  Cl.  T  album  K,  Geh.  schlank,  walzig-spindelfg., 
hornbraun,  wenig  glänzend,  s.  undeutlich  gestreift;  (iew.  weit 
hinauf  versmälert;  Naht  oben  mit  kleinen  wcisslichen  Papillen; 
letzter  Umg.  deutlich  gewölbt,  vorn  fein  gerunzelt;  Mund, 
länglich  cifg.,  klein;  Munds,  verbunden;  Unterlam.  unten  et- 
was concav;  untere  Gaumenf.  selten  entwickelt;  Mondf.  dorsal, 
T-o.  Y-fg.;  Spindclf.  gerade  u.  nur  bei  schiefem  Einblick  sicht- 
bar. L.  12—16,  Br.  3  mm.  {Dalm,,  Spalato,  Almisaa,)  3Ion. 
Claus,  t.  37.  16— 18j  Rm.-Bttg.  Icon.  f.  f.  1770.  —  Forma  1.)  major, 
L.  18—19,  Br.  31/4-31/2  mm.  (selten);  2.)  hebe^*  K.,  deutlicher  fein- 
gestreift, mit  der  Principalf.  kürzer ;  L.  12,  Br.  2  1/2  mm. 

182.  Cl.  pustulata  K,  Geh.  schlank,  wal^enfg.y  undeut- 
lich gestreift,  schön  horngelb,  glänzend;  Naht  bis  zur  Mund, 
mit  weissen,  z.  grossen,  länglichen,  entfernten  Papillen;  letzter 
Umg.  fein  runzcistreifig;  Mtind.  birnfg.  oval;  Munds,  verbunden, 
flach   ausgebreitet;   Unterlam.  z.  hochgestellt;  dünn  u.  niedrig' 


vürii  uicht  iibgestUzt;  unsere  Ganmonf.  in  der  MUnd.  sichtbar; 
Moudf.  dontal  u.  Y-fg.;  Oanmenw.  z.  verdickt;  Spindelf.  fast 
gerade,  nnten  Kilincll  ii.  knrz  nach  auaacn  gekrümmt.  L.  12 — 14, 
Br,  kaum  3  mm.     {Dalmaiien.)    Clans.   Daiin.   187S  p.    100. 

1«:).  CI.  Iielen;p  (KUc.)  K.  Geh.  spindelfg.,  tief  kirscli- 
braim,  Uiinserst  fein  Rrliiefgentreift;  Gew.  kegelig;  Naht  sclimal 
weiasgcrandet,  mit  selineeweiBMen  entfernten  l'apillen;  letzter 
Uing.  vor  der  Milnd.  h.  fein  u.  diclit  faltenntreifig ;  Mllnd.  breit 
oifg.;  Munds,  zun. -hängend,  etwa«  auügebrcitet;  Unterlam.  erst 
llncli  gebogen,  erhüht  gcraudet,  weina,  innen  schnell  hinauf- 
steigend; untere  Gaumenf.  e.  undeutlich;  Mondf.  fant  dorsal; 
Gaumeuw.  braunroth;  Spindel!',  unten  bogig  vortretend.  L. 
18~2t),  Hr.  4  1/4—4  i/s  mm.  (Balm.,  liibarik.)  Clans.  Dftlm.  1875 
p.  llö;  Rni.-Btt(i:.  Icon.  f.  1788. 

1H4.  Cl.  longfcollis  K.  Geh.  mehr  walzenfg.,  horngclb, 
fein  u.  wie  abgeHChlilTcn  gestreifl,  glHnzend;  Gew.  länglich 
veritehmälert ;  Naht  mit  kleinen  l'apillen;  letzter  Unig.  s.  lang, 
flach,  fein  faltcuHtreifig ;  Mllnd.  cifg.;  Mund»i.  oben  unterbrochen, 
kitum  ausgebogcn,  weiss;  Unterlum.  bildet  einen  icgelniässigcn 
Bogen  mit  aufgcatlilptem  Rnnd;  Mondf.  fein,  dorsal;  Spindcif. 
nur  bei  schrägem  Einblirk  sichtbar.  L.  14,  Br.  3  mm.  {Dalm., 
Spal'ito.)     Claus.  Dalm.  187.5  p.  9G. 

IK').  €1.  ailgistoma  K.  Geh.  spindelfg,  horngclb,  fein 
vci'Iiischcti  gestreift;  (iew.  allmählig  verschmälert;  Naht  fein 
wcissgcrandet,  oben  mit  r.  kleinen  Papillen;  letzter  Umg.  s. 
fein  gestreift,  vorn  d.ichfg.  abfallend  verflacht;  MUnd.  durch 
den  voll  der  Mitte  der  Höhe  an  nach  links  gebogenen  Mnnd- 
ninil  schief  u.  durch  die  Unterlam.  sttirk  verengt;  Munds,  kaum 
veriiundcn,  welsn;  Unterlam.  bis  zur  Mitte  der  MUnd.  vortrc- 
t<iid,  kaum  gebogen,  schrüg  aufwärts  gerichtet;  untere  Gau- 
menf. tritt  quer  in  die  Mllnd.  aus  der  Mondf.  vor ;  Mondf.  oben 
bogig  gekrümmt;  Spindelf.  sichtbar,  selten  vortretend.  L.  It!, 
Br.  I  mm.  ihalm.,  Stai/ni  grandi.)  Claus.  Dalm.  1875  p.  IlS.(VGrgl. 
l'l-  guapi.-iensi»  Z.) 

l^tt-  n.  purtheiiia  A".  Geh.  fast  kculcnfg.,  bräunlich 
dunkel  liernsteingcU>.  undeutlich  gestreift;  (icw.  lang  verschmä- 
lert; Xiiht  mit  kleinen  Papillen,  welche  theilweise  in  erhiihtc 
Streifen  ansbiufen;  l'mg.  11),  der  letzte  vorn  fein  ruuscUt reitig; 
Miind.  lilnglich  oifg.;  Munds,  getrennt;  UuterLim.  vorn  ver- 
<litkt,,  schräg,  niedrig,  innen  schnell  breiter  werdend,  bogig; 
nuterc  Gaumcuf.  fehlt  fast  ganz  o.  int  s.  kurz;  Mondf.  lateral; 


Spindelf.  meist  kanm  sichtbar.  L.  12,  Br.  kaum  3  mm.  (Dalm., 
Makarska,)  Claus.  Dalm.  1875  p.  93.  —  Forma  1.)  minor,  kleiner, 
walzig,  ünterlam.  vorn  abgestützt,  Spindelf.  vortretend;  L.  11,  Br. 
2  V2  nun. 

187.  Cl.  minuscula  {rarr.)  K,  Geh.  klein,  gedrungen, 
etwas  plump,  z.  walzig,  undeutlich  gestreift,  homgelb;  Naht 
mit  kleinen  weissen  Papillen;  ümg.  9,  der  letzte  vom  fein 
runzelstreifig,  an  der  MUndungsseite  gerade,  an  der  Nabel- 
scite  bogig,  unten  rasch  verschmälert,  kaum  halb  so  breit  als 
am  Oberrand  u.  die  Rasalfurche  weit  nach  vorn ;  Mund,  gerun- 
det eifg.;  Munds,  getrennt  o.  sehr  sehwach  verbunden,  innen 
neben  der  Bucht  etwas  beulenartig;  ünterlam.  geschweift,  in- 
nen rasch  gebogen;  Mondf.  hinter  der  Mitte,  oben  stark  ge- 
krümmt 0.  geknickt,  unten  ohne  Ecke;  Spindelf.  sichtbar.  L. 
8— 9i,/2,  Br.  2>/2  mm.    (Balmatien?)    Claus.  Dalm.  1873  p.  92. 

188.  Cl.  decipiens  lim.  Geh.  spindelfg.,  graugelblieh  o. 
graubräunlich,  fast  glatt,  am  Nacken  s.  fein  rippenstreitig; 
Naht  oberseits  mit  kaum  merklichen  Papillen  o.  feinen  Knöt- 
chen ;  letzter  Umg.  mit  einem  kurzen  Kielhöcker  u.  mit  8.  flacher 
Seitenfurche;  Mund,  länglich  eirund,  schief,  mit  geradem  Spin- 
delrand u.  gebogenem  Ausscnrand;  untere  Gaumeuf.  nur  eine 
Ecke  der  fast  dorsalen,  oben  stark  nach  rückwärts  gebogenen, 
Mondf.;  Spindelf.  kaum  o,  nicht  sichtbar.  L.  18  1,2 — 22  V*  Br. 
4  »/2 — 5  mm.  {Balmatien f  S,Croafini.  Bosnien  u,  Herzegoxcina,) 
Icou.  f.  17«),  713,  715  &  1774.  —  Syn.  67.  latilahrts  Pfr.  —  Forma 
1.)  major  (Rm.  Icon.  f.  714),  grösser,  dunkler,  mit  z.  entwickelter 
Lippe  u.  heraustretender  Spindelf. 

Var,  dubia  Bttg,  (Icon.  f.  17*'5):  bauchig,  mit  fain  aus'^^e- 
zogenem  Gew.,  äusserst  fein  gestreift,  Naht  s.  fein  weissgesäuint. 
mit  feinen  u.  sehr  dicht  .stehenden  weissen  Papillen  auf  den 
mittleren  Umg.,  Mund,  grösser  u.  breiter,  Munds,  weissgesäumt. 
meistens  getrennt,  Mondf.  dorsolateral,  ohne  Spur  eines  Sporus; 
L.  20  ^  2,  Br.  5  mm.    (Imoschi.) 

Var.  michahellis  A'.    (Mon.  t.  6.  f.  1«— 2«)):  kleiner,  duuk 
1er   grfärbt,   Naht   weiss,   mit   kräftigeren   Papillen,  Nacken  mit 
zwei   deutlichen   Höckern,   Mund,   länger   u.  schmäler,  fast  abge- 
rundet viereckig.    (Dalm.,  Narenta.) 

Var,  fnstls  Bttg,  (Icon.  f.  1783):  schlanker,  keuleu-spiu- 
delfg»,  gestreift,  MUnd.  fast  gerundet  eifg.,  Munds,  stärker  ge- 
lippt,  Ünterlam.  unten  concav,  Mondf.  fast  dorsal,  unten  verbrei- 
tet; L.  19,  Br.  4  mm.    (Obbrovazzo.) 

Var,  fuscata  Mölknd.  (Fauna  Bosn.  1873):  dunkel  ge- 
färbt,  Naht   weiss,  gekerbt,   Munds,  schwach  ausgebreitet,  Prin- 
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cipalf.  kürzer,  Unterlam.  fast  horizontal,  Spindelf.  kaum  sichtbar. 
(Bosnien.) 

189.  Cl.  rutlla  K.  Geh.  gestreckt,  lang  zugespitzt,  schön 
goldröthlich,  oben  glatt,  sonst  fein  gestreift;  die  rechte  »Seite 
der  ganzen  Länge  mehr  gewölbt  als  die  linke;  Naht  weiasge 
randet,  mit  zahlreichen  kleinen  Papillen;  letzter  Tnig.  kurz, 
fast  rogolniäsftig  faltcnstreifig,  z.  gewölbt,  unten  mit  einenige 
bogenen  Kielhöcker;  Mund,  gerundet  eifg.;  Munds.  zuH.-hihi- 
gend,  angelöthet,  uielit  verdickt;  rnterlam.  leicht  geschwun- 
gen, steigt  innen  rasch  in  die  Höhe,  ist  vorn  unten  etwas 
höckerig;  Mondf.  fast  dorsal,  kurz,  breit,  stark  gebogen;  Spin- 
delf, fein,  schwach  bogig  vortretend.  L.  18,  Br.  4  mm.  (Dalm,, 
Narenta.)    Claus.  Dalm.  1875  p.  131. 

190.  CL  hectica  K.  Geh.  walzig-spindelfg.,  fein  gestreift, 
gelblich  hornfarben;  Gew.  allmHhlig  ausgezogen;  Umg.  11,  der 
letzte  vorn  stark  gestreift  u.  nach  unten  allmühlig  abgeflacht; 
Nahtpapillen  klein,  die  unteren  z.  undeutlich;  Mtlnd.  birnfg.; 
Munds,  kaum  verbunden;  Unterlam.  etwas  schief,  h.  schnell 
hinaufsteigend;  Mondf,  s.  tief  seitenständig,  etwas  gekrümmt, 
überall  gleichbreit,  oben  die  s.  lange  u.  weit  vorübergehende 
Principalf.  berührend.  L.  15»/3,  Br.  3'/2  mm.  (Dalm,,  Makarska,) 
Mon.  Claus,  t.  31.  f.  34—36. 

(Cl.  blanda  Z.) 


191.  CL  pachystoma  {K.)  Pfr.  Geh.  keulenfg.-o.  wal- 
zenfg.-spindelig,  lang  zugespitzt,  lehmgelb  o.  hornbraun,  s. 
fein  gestreift;  Naht  mit  äusserst  feinen  weissen  Papillen;  Gew. 
thurmfg.;  Umg.  11 — 12  V^*,  der  letzte  faltenstreifig,  mit  schma- 
lem, kurz  Winkelig  gebogenem  Basalkiel,  ohne  alle  Furche  da- 
neben; Mund,  schief,  breit  birnfg.;  Munds,  zus.-hängend,  gelöst, 
weit  ausgebreitet,  mit  kräftigem,  weissem,  stark  abgeflachtem 
Callus,  unter  der  Bucht  fast  zahnfg.;  Unterlam.  tief,  schief, 
unten  breit  knotenfg.;  Gaumenw.  mitunter  innen  fadenfg.  ver- 
längt; untere  Gaumenf.  gegen  die  Mitte  des  Basalhöokers  ge- 
richtet; Mondf.  lateral,  unten  gerade,  schief  nach  rückwärts 
gegen  das  Nabelloch  gerichtet;  Spindelf.  sichtbar,  gestreckt. 
L.  18—21,  Br.  4 1/4— 4  3/4  mm.  {Dalm.,  Vrlika,  Drnis.)  Mon.  Helic. 
n.  1847.  p.  439. 

Var,  grandis  Ä,  S,  (Syst.  Cl.  186  ):  s.  schlank,  walzig- 
spindelfg.,  hell  bernsteingelb  0.  horubraunroth,  letzter  Uing.  s. 
lang,  nach  unten  hin  stark  zus.-gezogen,  konisch  versmäiert, 
Mund,  länglich  birnfg.,  Principalf.  etwas  2  mm.  über  die  Mondf. 
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nach  innen  verlängt;   L.  17V2— 19V2,  Br.  3^/4—4  mm.  (Sign,  Le- 
sina.) Rm,-Bttg.  Icon.  f.  1790—91. 

Var.  sncinacia  Bttg.  (Icon.  f.  1789):  kleiner,  spindelfg« 
horngelb,  hänfig  deutlicher  papillös,  j^Innda.  kurz  gclüdt  o.  oben 
angelöthet,  untere  Gaumenf.  z.  kräftig,  nicht  verschmoltzeu  mit 
der  gut  markirten  Gaumenw.,  Spindelf.  deutlich  sichtbar;  L.  l.'i— 

16,  Br.  33/4—4  mm.    (Drnis.) 

Var.  Ticaria  Bttg.  (Icon.  f.  1779):  apindelfg.,  bHinnlich 
lehmfarbig,  Naht  kaum  hell  gesäumt,  fast  nicht  papilHrt,  Mund, 
breit  oblong,  Munds,  gelöst,  Gaumenw.  kräftig,  tief  liegend;  L. 
16—18,  Br.  4  mm. 

192.  Cl.  albocincta  Pfr.  Geh.  z.  walzig,  fast  glatt,  hom> 
braun  0.  fast  chokolatfarbig,  erst  weit  oben  n.  dann  rasch  ver- 
schmälert; Naht  z.  breit,  weissfadenrandig,  nicht  gekerbt  o. 
papillirt;  Gew.  schlank,  aber  kurz  ausgezogen;  Umg.  11,  der 
letzte  vorn  fein  faltenstreifig,  unten  fast  mit  zwei  starken,  von 
einer  tiefen  Furche  getrennten  parallelen  Kielhöckem  nahe 
beisammen;  Mund,  birnfg.-rund ;  Munds,  oft  gelöst,  schwach 
gelbbrUunlich  gclippt,  nicht  beulcufg.  unter  der  Bucht;  Unter- 
lam.  stark,  s.  schief;  Gaumenw.  nach  innen  stark  erhaben  fal- 
tenfg,  quer,  s.  durchscheinend;  Suturalf.  u.  Principalf.  stark* 
diese  wenig  nach  innen  verlängt ;  untere  GaumcMif.  kommt  fast 
in  die  Kielfurchc  zu  liegen;  Mondf.  senkrecht,  fast  p^orade; 
Spindclf.  unsichtbar.  L.  17—23,  Br.  4—6  mm.  {Dahnatien,^ 
Syinb.  1.  18il.  p.  48;  Km.  Icon.  f.  G97.  —  Forma  1.)  rufa  K,.  gelb- 
lich brauuroth,  bauchiger,  Mund,  verschmälert,  Gaumenw.  u.  untere 
Gaumenf.  undeutlich;  L.  18—23,  Br.  4—5  mm.  (Rm.-Bttg.  Icon.  f.  178i>.' 

Var,  minor  Ä".:  hell  gefärbt,  Gaumenw.  schwach,  Mund,  ge- 
rundet eifg.,   Munds,   gelöst,  untere  Gaumenf.  deutlich;  L.  16— 

17,  Br.  4  mm. 

Var.  maxima  A'.:  gross,  horugelbbraun  (am  Nacken  weiss- 
lich),  Naht  rein  weiss,  zuweilen  gekerbt;  L.  20—28,  Br.  4— 4'  smni. 

193.  Cl.  latilabris  Wagn.  Geh.  etwas  bauchig,  schön 
horngdbroth'hraunrothj  s.  fein  gestreift;  Naht  fein  wcissf:i- 
denrandig,  oben  dicht  gekerbt  papiitirf;  (icw.  fein,  aber  nicht 
concav;  Umg.  12,  der  letzte  vorn  s.  dicht  faltenstrcilig,  unten 
mit  einem  schwach  kielfgen  Höcker;  Mund.  z.  gross,  ovat ; 
Munds,  verbunden,  :ius^eb(igon;  Untcrlam.  vorn  schräg,  innen 
bogig;  Gaumenw.  nach  innen  faltcnartig,  nicht  durchscheinend; 
untere  (Jaumenf.  fehlt  o.  i-<t  s.  kurz;  Mondf.  lateral,  z,  C-f^., 
oben  mit  der  Principal!',  vcrsehmoltzcn;  Spindclf.  kaum  sicht- 
bar 0.  weit  unten  bogig  z.  vortretend.  L.  17—23,  Br.  4—6 
mm.     {Balmatien.)    Chcmn.  Cab.  XIT.  t.  ?36.  f.  4115. 
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194.  Cl.  dlTergenS  {Klee.)  K.  Geh.  schlank,  hell  horn- 
braun,  undeutlich  gestreift;  Naht  kaum  weiss,  oben  gekerbt; 
Gew.  lang;  Umg.  12,  der  letzte  vorn  faltenstreifig,  unten  mit 
einem  bogigen  Kielhöcker;  Mund,  länglich  eifg..  Bucht  senk- 
recht ;  Munds,  zus.-hängend,  angelöthet,  mit  schräg  nach  innen 
abfallender  Lippe;  Unterlam.  gerade,  schief,  oben  rasch  auf- 
steigend; Gaumenw.  s.  schwach;  Principalf.  auffallend  lang; 
untere  Gaumenf.  fehlt  gänzlich;  Mondf.  dorsolateral,  oben  stär- 
ker bogig,  zur.-gekrümmt,  unten  kniefg.  gebogen;  Spindelf. 
versteckt.  L.  16—19.  Br.  4  mm.  (Do/m.  Sign.)  Claus.  Dalm.  1875 
p.  124;  Rm.-Bttg.  Icon,  f.  1782. 

195.  Cl.  pachychila  (Z.)  W.  Geh.  etwas  bauchig,  röth- 
lieh  hortibraun,  äusserst  fein  gestreift;  Naht  oben  mit  kleinen 
Papillen  gekerbt;  Gew.  kegelfg.;  letzter  Umg.  fein  faltenstrei- 
fig, unten  mit  s.  kurzem  Kielhöcker;  MUnd.  rhombisch-eifg., 
Bucht  schief  nach  aussen  geneigt;  Munds,  s.  zur.-geschlagen, 
mit  starker,  gerundet  verdickter,  weisser  Lippe;  Unterlam.  z. 
schief  aufsteigend;  Gaumenw.  wenig  entwickelt,  fleischfarbig- 
Principalf.  s.  lang;  untere  Gaumenf.  fehlt;  Mondf.  mit  der  Prin- 
cipalf. verschmolzen,  oben  genau  so  stark  wie  unten  gekrümmt, 
seitenrUckenständig ;  Spindelf.  bogig  fast  bis  an  den  Rand 
heraustretend,  zuweilen  fast  ganz  tiberdeckt.  L.  19—22,  Br. 
41/4 — 5  mm.  (palfiUt  Vedrina,)  Mon.  Claus.  1878  p.  80  j  Rm.-Bttg. 
Xeon.  f.  1784.  —  Forma  1.)  minor^  schlanker,  mit  deutlicheren  Papil- 
len; L.  15—16,  Br.  31/2  mm. 

196.  Cl.  notabilis  K.  Geh.  walzig-spindelfg.,  hornbraun- 
gelb,  8.  fein  gestreift;  Naht  mit  äusserst  feinen  zahlreichen  pa- 
piliönfgen  Kerben;  Gew.  thurmfg.;  letzter  Umg.  umgekehrt 
kegelfg.,  mit  sanft  gebogenem  Kielhöcker,  s.  fein  regelmässig 
gestreift;  MUnd.  oblong;  Munds,  oben  angeklebt,  stark  umge- 
schlagen, mit  dicker,  weisser,  wulstig  convexer  Lippe;  Unter- 
lam. kräftig,  steigt  geradlinig  schief  bis  in  die  Mitte  der 
Miind.;  Gaumenw.  fleischfarbig,  wenig  entwickelt;  Principalf. 
lang;  untere  Gaumenf.  verwaschen;  Mondf.  fast  dorsal,  wenig 
schief,  stark  gebogen,  oben  fast  winklig,  unten  nur  schwach 
gebogen,  mit  der  Principale  verschmolzen;  Spindelf.  weit  unten 
bogig  vortretend,  frei  von  der  MUnd.-lippe.  L.  16— 18  V«?  Br. 
4 — 4  V*  mm.  {Balm,,  Obhrovazze.)  Claus.  Dalm.  1875  p.  180;  Rm.- 
Bttg.  Xeon.  f.  1785. 

197.  Cl.  gospiciensis  {ZeL)  Pfr.  Geh.  etwas  bauchig, 
bornbraun  (selten  horngelb),  s.  dicht  gestreift;  Naht  gekerbt; 
Gew.   etwas  concav,   lang;    Umg.  10—11,  der  letzte  dachartig 
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abfallend,  unten  mit  kielartigem  Höeker ;  MUnd.  z.  gross,  schief, 
fast  rhoml)iRch ;  Munds,  schwach  verbunden,  ausgebreitet,  weiss- 
lippig;  Unterlam.  einem  co  ähnlich,  quer  bis  in  die  Mitte  der 
Mund,  ragend;  Gaumen w.  dünn,  röthlich;  Principalf.  s.  lang; 
untere  Gaumenf.  fehlt  in  der  Regel;  Mondf.  stark  hogig^  die 
Principalf.  nicht  berührend;  Spindelf.  tritt  gewöhnlich  ats  stark 
eckige  Falte  hinaus.  L.  13—15,  Br.  3V4 — 4  mm.  {Croatien, 
Gospic.)  Mal.  Blatt.  1866  p.  152.;  Rm.-Bttg.  Icoii.  f.  1771.  —  Fonna 
minor  Btt.,  Müud.  kleiner,  Spindelf.  zur.-tretend;  L.  12 '/s  min.;  -J.) 
elongata  Bttg.  (Rm.  Icon.  f.  716),  Mund,  kleiner,  a.  schief,  Spindelf. 
kräftig  heraustretend,  üuig.  IIV2— 12. 

Var.  chersina  Bttg.  (Icon.  VI.  p.  120);  ümg.  11,  stärker 
gewölbt,  Müud.  spitz  eifg.,  Munds,  oben'angeheftet,  mit  schwacher, 
nach  innen  abfallender  Lippe,  Mondf.  stärker  bogig;  L.  läJ/s— 
17,  Br.  33/4—4  mm.  (Cherso.) 

198.  Cl.  archilahris  {Kutsch.)  \\.  Qt\\.  bauchig  röthlich 
hombraun,  undeutlich  gestreift;  Naht  weiss,  oben  mit  äusserst 
kleinen,  kaum  helleren  Papillen;  letzter  Umg.  dachförmig  abge- 
flacht, unten  kurz  höckerig  gekielt;  Mund,  etwas  schief,  breit 
eifg. ;  Munds,  getrennt  o.  verbunden,  schmal  ausgebreitet,  weiss- 
gelippt,  unter  der  Bucht  beulenfg.  weiss  verdickt,  sonst  gelb- 
bräunlich; IJnterlam.  steigt  schwach  S-fg.  schief  nach  rück- 
wärts; Gaumenf.  s.  schwach;  Principalf.  s.  lang,  der  Mondf. 
angeklebt;  untere  Gaumenf.  fehlt;  Mondf.  dorsolateral,  oben 
stumpfwinklig,  unten  kniefg.;  Spindelf.  unsichtbar.  L.  l.'i— 17, 
Br.  3''*;4— 4:»/2  mm.  {Dalniatien.)  Mon.  Claus.  1878  p.  80.  —  Fümii 
1.)  sinjana  Kutsch.,  mehr  gelblich  hornfarben,  Müud.  meist  etwas 
mehr  iu  die  Länge  gezogen,  Principalf.  länger,  Mondf.  mehr  gerad- 
linig u.  oben  weniger  zur.-gcbogeu ;  L.  KI  Vif— 18,  Br.  4— 4';2  luin. 
(Rm-Bttg.  Icon.  f.  177i));  2.)  cuprea  Bttg.  (Icon.  f.  1777),  bb?kh 
kupferroth,  Munds  zus.-hängend,  angeheftet,  mit  starker  Lippe,  Spiu- 
diilf.  fast  heraustretend;  L.  lü,  Br.  4', 4  mm. 

Var.  roslnro  (Klee.)  W.  (Mon.  Claui^.  Ib78)  weniger  bau- 
chig, obsolet  bräunlich  papillirt,  Mund,  mehr  8cnkre<.'ht  gestellt, 
kleiner,  gerundet  eifg.,  Munds,  schwach  bräunlicli,  wein*f,^cr  A-er- 
dickt,  Spindelf.  gestreckt,  meistens  niir  bei  schrägem  Einblick 
sichtbar;  L.  13,  Br.  3VV— 3V4  mm.  (Dalm.,  Bisco.)  Rm.-Bttg.  Icon. 
f.  1778. 

Var.  petrina  (Parr.J  W.  1.  c:  röthlich  0.  vit^lett-honifar- 
b^n,  Ciow.  lang  ausi^czogen,  Naht  weissfadi^r,  oben  s.  fein  papil- 
lirt, Munds,  verbunden,  aiisgebogen,  mit  z.  breiter  weisser  Li]  p.\ 
Mund,  gross,  eif«^.  gerundet,  Principalf.  lamjf.  Gaumenw.  innen 
oft  fadenfiif.  verlängt,  Spindelf.  gestreckt,  sichtbar;  L.  1.'»,  Br. 
3V:i  mm. 


199.  VA.  opaca  K.  Geh.  schlank,  walzigspindclfg.,  ». 
solide,  röthlich  hell  hornbraiin,  kaum  gestreift;  Naht  mit  Ubeiaus 
kleinen  u.  Husscrst  zahlreichen  Papillen;  letzter  Tmg.  s.  fein 
rippenstreifig,  Basalfurche  fast  halbkreisfg.,  nach  unten  ver- 
breitert; Mund,  klein,  oblong,  schi<*f;  Munds,  mit  dicker,  weisser 
Lippe,  die  etwas  ilhor  den  Uand  aufgewulstet ;  Unterlani.  steigt 
aus  stark  verdickter  Basis  dickwulstig  schräg  nach  aufwilrts; 
rrincipiilf.  s.  lang;  Mondf.  kurz,  lateral,  oben  mehr  als  unten 
gekrümmt;  Spindelf.  wenig  sichtbar.  L.  15—10,  Br.  3V4— ^J-V* 
mm.  (BalmaHen.)  Claus.  Dahu.  1875  p.  125;  Rm.-Bttg.  Icon.  f. 
178(J. 

20().  Cl.  castanea  K,  Geh.  tcahenfg.,  nach  oben  lang 
versraälert,  gelblich  kastanienbraun,  s.  fein  gestreift;  Naht  oben 
mit  kleinen,  weissen,  runden  Papillen;  letzter  ümg.  vorn  falten - 
streifig,  Basalfurche  schmal;  Milnd.  z.  gross,  eifg.,  rundlich; 
Munds,  oben  zus.-hilngend,  mit  schwacher,  hrünnlicher  J^ippc; 
Unterlam.   etwas   tief,    bogig;  Principjilf.  s.  lang;  untere  Gau- 

menf.  schwach  zus.-hHngend  mit  der  Mondf.,  in  der  Mund,  sicht- 
bar, unten  an  Breite  zunehmend;  Mondf.  bogig,  weit  seitlich 
stehend;  Spindelf.  vortretend.  L.  16,  Br.  3  mm.  {Dal- 
matieii.)    Claus.  Mon.  t.  37.  f.  19—21. 

201.  Cl.  tenebricosa  {K.)  W.  Geh.  spindelfg.,  dunkel 
kirschbraungelb,  fein  gestreift,  mit  feinen  Furchenstreifen  da- 
zwichen;  Naht  eingedrückt,  kaum  papillirt;  Gew.  lang  ausge- 
zogen; letzter  Umg.  fein  gestreift,  z.  lang,  nach  unten  s.  ver- 
schmälert, der  Kielhöcker  der  Basis  gebogen;  Mund.  z.  klein, 
oval,  z.  schief;  Munds,  zus.-hängend,  angedrückt,  wenig  ver- 
dickt;  Unterlam.  kräftig,  leicht  geschwungen,  schräg;  Gaumenw. 
schwach;  Principalf.  s.  lang;  untere  Gaumenf.  s.  kurz;  Mondf. 
lateral,  schwach  bogig;  Spindelf.  versteckt.  L.  16,  Br.  3  mm. 
(Balm,,  Dolaz.)     Mon.  Claus.  1878  p.  8'). 

202.  Cl.  jucunda  (A'.)  W,  Geh.  spindelfg.,  lebend  schön 
gelblich  kirschbraun  (todt  bräunlich  rothgelb),  undeutlich  regel- 
mässig gestreift,  rechte  Seite  bauchiger  als  die  linke;  Gew 
lang  ausgezogen;  Naht  weissenfadig,  oben  papillirt;  letzter 
Umg.  vorn  fein  faltenstreifig,  unten  mit  schwachem,  bogigem 
Kiel  u.  schwach  ausgeprägter  Furche;  Mund,  klein,  rundlich 
eifg.;  Munds,  fast  zus.-hängend,  schmal  umgeschlagen,  weiss- 
lich,  nur  unter  der  weiten  Bucht  kurz  verdickt;  Unterlam. 
schwach  bogig,  schief,  hochstehend;  Principalf.  s.  lang;  Mondf. 
seitlich;  Spindelf.  nicht  o.  kaum  sichtbar.    L.  15 — IG,  Br.  3 — 

3V«  mm.  (Balm.y  Narenta  «.  Sign.)    Mon.  Claus.  1878  p.  78. 
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203.  Cl.  blanda  (Z.)  lim.  Geh.  walzcn-spindelfg.,  norn- 
0.  bernsteingelb,  durchscheinenil,  fast  glatt,  glänzend;  Gew. 
allmählig  ausgezogen;  Nacken  vorn  gestreift;  Naht  s.  feie 
fadenraudig,  oben  mit  s.  kleinen  Papillen;  Mttud.  birnfg.-ovat; 
Munds,  getrennt  o.  sehwach  verbunden ;  Unterlam,  steigt  schräg 
aufwärts,  vorn  verbreitert  o.  unten  in  ein  Knötchen  verdickt; 
untere  Gaumenf.  fast  fehlend;  Mondf.  fast  lateral,  gerade  u. 
senkrecht,  oben  gekrümmt,  die  Principalf.  berührend,  unten 
nach  rechts  weit  gestreckt;  Spindelf.  weit  unten  bogig  vortre- 
tend. L.  14—17,  Br.  3— 3V2  iwm.  (BalmcUien,)  Icon.  f.  173.  — 
Forma  1.)  imbecillis  Parr.,  kleiner,  Müud.  mehr  birnfg.,  -M-rudf.  oben 
wenig  u.  etwas  winklig  zur.-gebogen ;  (Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1760);  2.) 
major  A.  S.,  grösser,  mehr  spindelfg.,  Mttnd.  schiefer,  Mondf.  oben 
mehr  abgerundet  zur.-gebogen;  (Rm.-Bttg.  Icon.  f.  1764);  3.)/nwii7iVi- 
/•/.v  W.,  untere  Gaumenf.  laug,  fein,  .schräg  von  der  Mondf.  ausge- 
hend, Spindelf.  gestreckt,  vortretend. 

204.  Cl.  SOroria  {Parr.)  A,  S.  Geh.  schlank,  walzenfg.. 
selten  fast  thurrafg.,  lebhaft  hornbraunroth ;  Naht  blendend 
weisSy  oben  mit  zahlreichen  punktfgen  Papillen;  Gew.  lang, 
konisch;  Nacken  vorn  riimelf altig;  Mund,  breite  gerundet  eifg.; 
Munds,  zus.-hängend,  weisslich  gesäumt;  Unterlam.  fast  quer 
gestellt ;  untere  Gaumenf.  lang,  aber  s,  schwach ;  Mondf.  lateral, 
in  ihrer  oberen  Hälfte  sanft  nach  hinten  gekrümmt,  die  Priu- 
cipalc  berilhrend;  Spindclf.  fast  unsichtbar.  L.  16,  Br.  3yit— 
3  s/4  mm.  {Dalmaticn,)  Claus.  Syst.  1868  p.  54;  Rm.-Bttg.  Icon.  f. 
17«)8.  —  Syn.  Cl.  egOiia  K.,  Cl.  hurailis  K.  pr.  p. 

Var.  crassitesta  Bttg.  1.  c. :  dickschalig,  mehr  konisch,  Naht- 
faden  feiner,  Principalf.  länger,  Knötchen  der  Unterlam.  stärker. 
(Imoschi.) 

R.    Binodata  Bttg. 

üeb  ersieht« 

•[■  Naht  hreity  lebhaft  weiss  durch  die  zus.-fliessenden  Pa- 
pillen; Oberlam.  nicht  randständig;  Munfhi.  kurz  ge- 
löst, —  Sp,  205. 

ft  Naht  einfach  o.  fein  weissfadig,  meistens  mit  kleifun 
Papillen;  Oberlam.  randständig ;  Munds,  zus.-hängend, 
angedrückt.  —  Sp.  206^208. 

2a5.  Cl.  pfeifferi  K.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  gelb- 
braun,  meist  etwas  violett;  Gew.  konisch;  letzter  Umg.  un- 
ten zweihöckerig;  Mund,  breit,  gerundet  birufg.;  Spindelf. 
nur  bei  schrägem  Einblick  wahrzunehmen.   L.  17—20,  Br.  4— 
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4v»  {Balm.y   Sign  u.    Vrlika.)    Mon.  Claus,  t.  6.  f.  14—17;  Riü.< 
Bttg.  Tcon.  f.  1792. 


20G.  CL  binodata  Rm.  Geh.  spindel-walzenfg.,  horngelb ; 
Naht  oben  mit  einzelnen,  kaum  merkbaren  Papillen;  Mttnd. 
gerundet  bimfg.;  Unterlam.  kräftig,  fast  horizontal,  fast  bis 
über  die  Mitte  der  Mund,  gestreckt;  Gaumenf.  kräftig;  Spin- 
delf, unten  eckig  weit  vortretend.  L.  16 — 18,  Br.  3V2  mm. 
{Dalmatienf  Croatien;  Italien  bei  Ancona?)  Xeon.  f.  178.  — 
Forma  1.)  major,  L.  19—20.  Br.  4  mm. 

Var,  oonsentanea  (Z,)  A,  8,  (Claus.  Syst.  1868):  plumper, 
baucliig^er,  duukler  hombraun,  Gew.  kurzer,  rein  kegeifg.,  ümg. 
deut  lieber  gestreift,  der  letzte  vom  faltenstreifig,  Naht  mit  deut- 
lichen Papillen;  L.  13V2— 15V2»  Br.  33^—4  mm.  (Rm.-Bttg.  Icou. 
f.  1704.) 

Var.  hereegovinaß  Mottend.  (Fauna  Bosn.  1873):  kleiner, 
schlanke)*,  dunkler,  deutlich  papil'irt,  untere  Gaumenf.  u.  Mondf. 
.schwacher,  Spindelf.  eingesenkt.  (Herzegowina.) 

207.  Cl.  satura  (Z.)  Em.  Geh.  etwas  bauchig,  mit 
schlank  ausgezogenem  Gew.,  gelblich  hornfarben,  matt,  glatt, 
am  Nacken  gestreift;  Naht  fein  weissfadig,  zuweilen  mit  kleinen 
Spuren  von  Papillen;  MUnd.  gerundet  birnfg.;  Munds,  mit  gelb- 
bräunlicher  Lippe;  Unterlam.  z.  schief  u.  niedrig,  die  Mitte 
der  Mttnd.  meistens  bei  weitem  nicht  erreichend;  Gaumenw. 
tief  innen,  flach,  weiss;  untere  Gaumenf.  punktfg;  Mondf.  schie- 
fer u.  etwas  mehr  vorgerückt  als  bei  den  nächsten  Verwand- 
ten ;  Spindelf.  vortretend.  L.  15—16.  Br.  3V2  mm.  {Dalmatien, 
Hersegomna;  Croatien':')  Xeon.  f.  175.  —  Forma  1.)  minor ,  A.  S. 
1.  c,  L.  14,  Br.  3  mm.;  2.)  major  A.  S.  1.  b.  (Rm.-Bttg.  Xeon.  f.  1796), 
grösser,  schlanker,  fast  thurmfg.,  zuweilen  deutlich  papillirt;  L.  19— 
201/2,  Br.  4— 4V2  mm. 

Var,  croatiea  (Parr.)  Pfr.  (Mal.  Bl.  1866):  grösser,  bau- 
chiger, Naht  einfach  o.  selten  schwach  papillirt,  Unterlam.  kräf- 
tiger, mehr  horizontal,  Gaumenw.  meistens  weiss  durchscheinend  ; 
L.  I8V2— 22,  Br.  41/2— 5V2  mm.  (Dalm.;  Croatien?)  Rm.-Bttg 
Xeon.  f.  1795. 

Yar.  Texillaris  W.  (Mon.  Cl.  1868):  fast  thurmfg.,  hell 
horngelb,  Gew.  allmählig  lang  ausgezogen,  Umg.  14,  abgeflacht, 
Naht  mit  s.  kleinen,  nicht  weissen  Papillen  gekerbt,  Mund,  oval; 
L.  23,  Br.  3^4  mm.  (Ragusa.) 
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!i<^.  {)l.  gastroIeptA  (Z)  Jim,  Oeh,  fast  walten  fg,  schlank, 
dnnkel  horiifarhi^,  diircliHichtig,  fein  gestreift,  am  Nackeu 
falteurippig;  Naiit  oben  mit  s.  kleinen  Papillen;  MUnd. /<w/ 
gerttndet-riereckig;  Munds,  ohne  Lippe;  (iaumenw.  8.  seh  wach; 
rnteiiam.  fast  horizontal^  geschwungen;  Principalf.  kurs  über 
die  Mondf.  nach  innen  gestreckt;  (obere  Gaumenf.  in  varr.  g, 
d,  e  deutlich,  nalie  der  Mitte  sidirilg  rait  der  Mondf.  verbuu- 
den);  untere  (raunienf.  punktfg.  o.  s.  «chwach,  oft  ven^'aschen ; 
Spin^lelf.  ver8t<»ckt  (in  varr.  vortretend.)  L,  IH — 20,  IJr.  3'  t 
— 4  mm.  {Siid'Dalwatien,  Montenegro  n.  Bosnien.)  Irnn.  f  Yt^. 
—  Forma  1.)  minore  L.  15 — Iß,  Br.  3  mm. 

Var,  iuermis  Bttg,  (Icon.  f.  1797):  weit  kleiner,  spindelfg.. 
häutig  etwas  bauchig,  tief  bernsteingelb,  letzter  Umg.  oft  nur 
rippenstreifig,  Spindelf.  tritt  meistens  nuten  heraus;  L.  12 Vi— 
15*/«,  Br.  BV-i— ^V-i  UHH.  (Dalm.,  Montenegro.)^ 

IVir.  tabidft  A'.  (Mon.  Clau.s.  t.  31.  f.  27—30):  mehr  Spin- 
del fg.,  schwächer  gestreift,  (iaumenw.  deutlicher,  Mondf.  (»l>en 
stets  mit  der  deutlichen  oberen  Oaumenf.,  die  nach  vom  mit  der 
rriuiipalf.  eineu  spitzen  Winkel  bildet,  vereinigt,  Spindelf.  vor- 
tretend; L.  14—17,  Br.  3—4  mm.  (Dalm.,  Montenegro.)  Rm.Btt^. 
Icon.  f.  1798. 

Var,  disjuncta  Bttg,  (Icon.  f  1802) :  von  Var.  tabida  unter- 
schieden durch  kleineres,  schlankeres,  mehr  walzenfges  Geh.,  fort 
glatte  ümg.,  derer  der  letzte  unten  fast  zwei  Kiele  trägt,  u.  den 
weit  getrennten  ilui:«!s.;  L.  13—15,  Br.  2V4  mm.    (Cattaro.) 

Var,  engenia  W,  (Jahrb.  1883):  von  Var.  tabida  unterschie- 
den durch  fast  fehlende  Gaumenw.,  schräge,  vorn  verdichte,  nach 
innen  schnell  hinaufsteigende  Unterlam.,  kilrzere  Principalf,  nu- 
ten bogig  heraustretende  Spiudelf  j  L.  15— !(>,  Br.  :)V4  mm.  (Cattaio.) 

Var.  freyerl  CK,)  P/r.  (Mon.  Hei.  11.  18r.8):  schlank,  die 
ganze  Naht  dicht,  distinkt  u.  fein  papillirt,  3iünd.  länglich  oval, 
Suturalf  u.  Principalf.  fast  gleich,  Spindolf.  vortretend;  L.  17 
Tr.  3Va  mm.  (Dalm.,  Castel  Nuovo.) 

S.    Adriaca  W. 

2()i),  Cl.  biasolettiana  Ch,  (ieh.  walzen-spindelfg.,  horn- 
farben,  <d)en  bald  stark  bald  schwach  gerippt;  letzter  Umg. 
rippenstreitig,  vorn  angeschwollen  ;  Naht  dicht  weissengfkerbt  o. 
mit  8.  kleinen  längliehen  Papillen;  (iew.  kurz;  Mund.  etw:is 
schief,  birnfg.;  Gaumenw.  stark,  gUinzend  weiss,  von  der  Bucht 
bis  nahe  der  Spindelf.  gestreckt;  untere  Gaumenf.  sowohl  mit 
der  Mondf  wie  mit  der  Gaumenw.  verbunden.    L.  15 — 16,  Br. 


93 

4  mm.  {Mantfalcone,  Karstgebirge,  Istrien,  Dalmatien,)  Jonrn. 
Couch.  1853  p.  111 ;  K.  Mon.  t.  1  i.  f.  37—40.  —  Forma  1.)  minor,  L. 
12,  Br.  3>/8  min. 

210.  Cl.  intnstracta  (Blaue)  W.  Geh.  spindelfg.,  rötli- 
lich  hornfarben,  fast  glatt;  letzter  Umg.  fein  gcBtreift  (selten 
rippenntreifig),  vorn  nicht  angeschwollen;  Naht  fein  fadenran- 
dig,  mit  z.  grossen,  rein  weissen,  getrennten  Papillen  schön 
geziert;  Gew.  ausgezogen;  Mund,  oval  bimfg.;  Gaumenw.  bald 
tief  innen,  dünn,  breit  röthlich  weiss,  kaum  über  die  Mitte 
des  Gaumens  hinreichend,  bald  nur  neben  der  Bucht  flecken- 
faltenfg.;  untere  Gaumenf.  bald  mit  der  Gaumenw.  verbunden, 
bald  von  ihr  getrennt.  L.  15,  15r.  :ii/2  mm.  {SüditalicHj  Balr 
vano.)    Jahrb.  d.  mal.  Ges.  Ib83  p.  f''2. 

T.    Delimen  ron  niisidierer  Gruppenstellung. 

211.  CK  bellotl  Strob.  Gell,  spindelfg.,  dunkel  violett- 
hornfarben,  fast  glatt,  glänzend,  allmählig  ausgezogen;  Nnlit 
oben  fein  papillirt,  unten  weiss  fadenrandig;  Umg.  11,  der 
letzte  vorn  faltenstrolfig,  unten  mit  starkem  Basalhöcker;  Mund, 
birnfg.-gerundet;  Munds,  zus.-hängend,  angeheftet,  ausgebreitet, 
weissgclippt,  unter  der  Bucht  fast  zahnfg.;  Unterlam.  bogig, 
fast  horizontal;  Principalf.  lang,  fein,  untere  Gaumenf.  von 
der  Mondf.  ausgehend,  oft  obsolet;  Spindelf.  weit  vorlietend, 
zuweilen  etwas  winklig.  L.  15 — 20,  Br.  4—5  mm.  {Dalmatien, 
Metcovich.)  Giorn.  Mal.  1851  p.  18.  —  Forma  1.)  veniricosay  L. 
17 V2.  Br.  5  mm.;  2.)  cylindraceaf  L.  17 »/2.  Br.  4V«  mm.  (Str.) 

212.  Cl.  adposlta  Strob.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  gelb- 
lich-wcisslich,  rippenstreifig,  durchscheinend,  unten  schwach 
gestreift;  Naht  kaum  wcissfadig;  Umg.  9,  gewölbt,  die  unteren 
etwas  abgeflacht,  der  letzte  vorn  dirht  faltcnstreifig,  \oreugt, 
mit  kurzem  Basalhöcker;  MUnd.  oval-birnfg.,  innen  weis.s-callös; 
Munds,  gelöst;  Oberlam.  stark,  gerade,  Unterlam.  bogig,  nach 
hinten  etwas  gabelig;  Principalf.  lang;  Mondf.  halbkreisfg., 
kräftig;  Öpindelf.  eingesenkt.  L.  11—14,  Br.  ;i— 3«/»  mm.  {Ual- 
matiai,)    Str.  in   Giorn.   3lal.   1854  p.  17.  (Cl.  semirugata  Z.  var.?) 

213.  Cl.  aciculai  K  Geh.  ohne  Nahelritze,  schlank,  fast 
cylindrisch,  fein  gestreift,  glänzend,  gelbröthüch;  Gew.  all- 
mählig  lang  ausgezogen;  Naht  mit  kleinen  Papillen;  Umg.  10, 
flach,  der  letzte  bleich,  unten  undeutlich  gekielt;  Mund,  oblong- 
bimfg.;  Munds,  zus.-hängend;  Gaumemf.  1,  oben;  Mondf.  breit, 
etwas  winklig  gebogen;  Spindelf.  vortretend.  L.  iVs,  Br.  kaum 
3/4  Lin.  (Dalmatien,)    »Ion.  Claus,  t.  20.  f.  9—12  (K.) 
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214.  Cl.  picta  iyV-.  Geh.  bauchigspindelfg.,  dunkel  brani^ 
fast  glatt;  mit  strohgelben  Linien  unregelmässig  geziert;  Gew. 
regelmässig  ausgezogen,  spitzig;  Umg.  11,  gewölbt,  der  letzte 
vorn  feingerippt,  unten  zus.-gedrUckt  gekielt;  Mund,  bimfg.- 
oval ;  Munds,  kaum  gelöst ;  obere  Gaumenf.  1,  mittellang,  untere 
Gaumenf.  vortretend;  Mondf.  schmal,  bogig;  Spindelf.  kaum 
sichtbar.  L.  18,  Br.  (des  vorletzten  Umg.)  5  mm.  {Ubi?) 
Zeitsch.  f.  Malak.  1849  p.  108;  K.  Mon.  t.  23.  f.  33—35.  (Pfr.) 

215.  CL  eoneinna  K  Geh.  schlank,  fast  cylindrisch, 
seidengläuzend,  fein  rippenstreifig,  gelblich  homfarben;  Gew. 
allmählig  ausgezogen,  zugespitzt;  Umg.  10,  abgeflacht;  Naht 
gekerbt;  letzter  Umg.  vorn  gefaltet,  unten  obsolet  gekielt ;  MUnd. 
birnfg.;  Munds,  zus.-hängend,  gelöst,  ausgebreitet,  weissgelippt; 
Lamellen  einander  genähert,  die  untere  bogig;  Gaumenf.  3 
oben;  Mondf.  deutlich;  Spindelf.  eingesenkt.  L.  5,  Br.  1  Lin, 
(Dalmatien.)   Mon.  Claus,  t.  20.  f.  16—18.  (K.) 

14.    D  i  1  a  t  a  r  i  a   Vest  (Verhandl.  siebenb.  Vcr.  1867; 

Bttg.  (Claus.  Stud.  1877.) 

Übersicht. 

A,  Banatica  i?^^^.  Geh.  mittelgross,  s.bauchigf  plump;  Gew, 
mit  stumjifcm  Wirbel;  obere  Gaumenf,  1;  Spindel/,  einge- 
senkt, —  Sp.  216, 

B,  Dilataria  Vest.  Geh.  klein,  schlank,  meistens  verschmä- 
lert spindelfg,;  Gexc,  mit  zugespitzem  Wirbel;  obere  Gau- 
menf, 2  (die  2:te  s,  klein);  Spindelf.  eingesenkt;  Clau^, 
vom  verbreitert,  breit  abgerundet.  —  iSp,  217 — 225, 

C,  Charpentieria  ^S'^aft.  Geh,  klein  o.  mittelgross,  spindelfg., 
in  der  Spitze  abgestumpft,  oft  tcarzenfg,;  obere  Gaumenf. 
2  (die  2:te  s,  kurz);  Spindelf.  eckig  vortretend  (cxc.  Ci 
diodon  typ,);  Claus,  vorn  nicht  verbreitert,  abgerundet.  — 
Sp,  226—229. 

Uebersicht  der  Arten. 

216.  Cl.  tenuilabrls  Bm.  Geh.  spindelfg.,  plnmj),  gelb- 
lich hornbraun,  fein  rippenstreilig;  Umg.  11;  Nackon  olwas 
angeschwollen;  Mund,  ei-birnfg. ;  Munds,  weiss,  etwas  lostre- 
tend,  s.  dünn,  mit  gelbbräunlicher  Lippe.  L.  17,  Br.  5  mm. 
(Banat.)    Xeon.  f.  710. 

217.  CL  plrostonia  Bttg,  Geh.  spindelf.,  dcrbschalig, 
violett  bräunlich,  mit  entfernten,  s.  undeutlichen  Kippenstrei- 
fen, parallel  an  der  Mund,  aufgeschwallen,  gelblich;  Mtlnd. 
klein,   z.   schief,  birnfg.,  mit  s.  euger  Bucht;  Munds,  verdickt, 
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mit  wulstig  gerundeter,  weisser  Lippe;  obere  Gaumenf.  3,  da- 
von 2  Suturalen,  die  3:te  kürzer,  doch  3—4  mal  länger  als  die 
der  Cl.  succineata  Z.;  Spindelf.  unsichtbar.  L.  15— 16'/^,  Br. 
31/2  mm.  {Croatien,)    Jahrb.  V.  t.  2.  f.  4. 

218.  VA.  snccilicata  (Z.)  Jim.  (ich.  verschmälert  spin- 
(Iclfg.,  braungclh,  s.  fein  gestrift;  Umg.  10—12;  Nacken  links 
niedergedrückt,  fein  faltcnstreitig,  unten  mit  einer  weisslichen 
Wulst  eingefasst;  Mund,  bimfg.;  Munds,  verbunden,  der  Aus- 
senrand  s.  verdickt;  obere  Gaumenf.  2,  die  2:te  s.  kurz,  unter 
dem  inneren  Ende  der  Principalf.  L.  11 — 12,  Br.  2\'i  mm. 
(Tirol,  Känitcfiy  Krähte  Fnanler  Aipm,  Croatien.)    Icon. f.  193. 

Var.  ^racilis  Z.:  schlanker,  fast  glatt,  dunkel  horubrauu; 
(Croatien.) 

Var.  tennis  Brus.:  viel  kleiner,  mehr  verlängert,  halbdurch- 
scheinend, Munds,  dünner,  weniger  ausgebreitet.  (Croatien.) 

Var.  snbstriata  Z.:  dicht  u.  regelmässig  gestreift,  fast 
rippenstreifig,  Nacken  links  stark  niedergedrückt,  vom  weitläufiir 
faltenrippig,  mit  starker  Schwiele.  Munds,  zus.-hängend,  mit  s. 
starker  Lippe;  L.  12-— 14,  Br.  2^/^  mm.  (Croatien,  Krain.) 

219.  Cl,  boettgeriana  Paul.  Geh.  keulcn-spindelfg.,  z. 
bauchig,  gelblich  olivenfarbig,  runzelig  u.  roh  gestreift;  Umg. 
9,  der  letzte  fast  i/s  der  Länge  des  GchHuscs;  Naht  gekerbt; 
Nacken  links  niedergedrückt,  undeutlich  rippenstreilig,  unten 
eingezogen,  gelblich;  Mund,  birnfg.;  Munds.  zus.-hUngend,  an- 
gelöthet,  stark  weissgelippt,  unter  der  Bucht  zahnfg.;  Princi- 
palf. z.  der  2:ten  Gaumenf.  vorbeigehend;  Spiudelf.  fast  unsicht- 
bar. L.  11,  Br.  3  mm.  {lialiefh  Mte  Majclla.)  Materiaux  &c. 
p.  70,  Contrib.  &c.  1881  t.  3.  f.  4. 

220.  Cl.  marcki  (Zel.)  Pfr.  Geh.  thurmfg.  o.  etw;i3  bau- 
chig spindelfg.,  röthlich  hombraun,  obsolet  gerippt,  nahe  der 
Mund,  weiss-  o.  gelblich;  Umg.  9 — 10;  Nacken  links  weniger 
niedergedrückt,  unten  wenig  aufgeschwollen ;  Mund,  gross,  oval ; 
Munds,  verbunden,  breit  weissgelippt,  unter  der  Bucht  zahnfg.; 
Claus,  in  der  Mund,  sichtbar;  obere  Gaumenf.  2,  die  2:te  viel 
kürzer.  L.  13— IG  1/2,  Br.  3V2— 4  mm.  {Croatien.)  Mon.  Helic. 
VI.  p.  408. 

Var.  njmpha  Parr.  (Brus.  Contr.  Croat.  p.  22):  fast  glatt, 
auch   vor   der   Müiid.  nur  .schwach  gestreift;  L.  11,  Br.  3^/2  mui. 

221.  CL  raricosta  Bttg.  Geh.  lang  spindelfg.,  braun, 
etwas  kirschroth,  gespitzt,  mit  weissläuiigen,  feinen,  scharfen, 
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oben  weisslichen  Rippchen;  Umg.  10;  Nacken  mit  s.  scharfen, 
feinen,  oft  gelblich  weissen  Rippen;  Mttnd.  ei-birufg. ;  Munds. 
gelöst,  stark  u.  fast  trichterfg.  ausgebreitet,  aussen  scharf, 
innen  mit  breiter  weisser  Lippe;  Oberlam.  randständig;  obere 
Gaumenf,  3,  davon  2  Suturalen,  die  Principalf.  IV«  mm.  lang; 
Spindelf.  bei  senkrechtem  Einblick  sichtbar.  L.  17 — 19,  Br. 
33/4—41/4  mm.  {Croatien,  Vebhith.)    Jahrb.  V.  t.  10.  f.  4. 

Var,  emarginata  Bttg,:  Mu}ids.  stark  gelöst,  mit  dem  Spin- 
delrand wellig  nach  einwärts  gebogen  u.  stark  vorwärts  ge- 
zogen. 

222.  Cl.  pulchella  Pfr.  Geh.  gethUrmt  spindelfg.,  mit 
8.  regelmässig  verschmächtigtem  Gew.,  hell  homfarbig,  s.  fein 
gestreift,  oben  fast  fein  gerippt;  Umg.  10—11;  Nacken  fein 
rippenfaltig,  unten  mit  einer  z.  deutlichen  Wulst;  Mtind.  birnfg., 
schmal;  Munds,  verbunden,  gelippt;  Principalf.  lang,  2:te  Gau- 
menf. kurz;  Claus,  z.  sichtbar.  L.  91/2— 10,  Br.  2—2«/«  mm. 
(Croatien,  Velehith.)    Zeitsch.   f.  Mal.  1848  p.  9;  Rm.  Xeon.  f.  ^»4. 

223.  Cl.  eapillacea  Rni.  Geh.  verschmälert  spindelfg., 
schlank,  braungelb,  haarfein  u.  sehr  dicht  rippenstreifig;  Umg. 
10,  der  letzte  nach  unten  verschmälert ;  Mitnd.  birnfg. ;  Munds, 
zus.-hängend,  angedrückt,  zuweilen  fast  lostretend,  fein  gelippt ; 
Principalf.  z.  lang,  2:te  Gaumenf.  s.  kurz;  Spindelf.  unsicht- 
bar.   L.  12—13,  Br*  21/2  mm,  (Dalmatien,  Croatien.)  Icon.  f.  194. 

Var.  spiersi  Z.:  mehr  spindelfg.,  Umg.  9,  z.  abgeflacht, 
fast  unregelmässig  haarfein  rippenstreifig,  Mund,  schmäler,  unten 
stark  zur.-gezogen,  Oberlam.  fast  randständig,  Spindelf.  sichtbar; 
L.  93/4—101/4,  Br.  2V2  mm.  (Croatien,  Bilaj.) 

Var.  kircmariensis  Z.:  Umg.  9V2— 10,  etwas  gewölbt,  Naht> 
tief,   Spindelf.  bei  schiefem   Einblick  sichtbar;  L.  11— IIV2,  Br. 
2V2  mm.  (Croatien,  Kiremar.) 

224.  Cl.  mathildse  (Klee.)  W.  Geh.  kculen-spiudelfg., 
s.  fein  w,  dicht  rippenstreifig,  horngclb;  Gew.  lang  ausgezogen, 
gespitzt;  Umg.  gewölbt;  Naht  tief ;  Nacken  etwas  aufgetrieben, 
vorn  runzelig  gerippt;  Miind.  schmal,  länglich  birnfg.;  Munds, 
kurz  gelöst,  ausgebreitet,  Aussenrand  innen  gelippt.  L.  rJ, 
Br.  kaum  21/2  mm.  {Croatien,  Velehith.)    Mou.  Claus.  187s  p.  15:3. 

225.  Cl.  dazuri  {ZeL)  Pfr.  Geh.  gethUrmt  .<;i)iiideirg., 
dicht  rippeustreifig,  gräulich  hornfarben;  Umg.  0— 11 ;  Naht 
tief,  gekerbt;  Nacken  vorn  gerippt;  Milnd.  länglich  birnfg.; 
Munds,  oben  kurz  gelöst,  ausgebreitet,  wulstig  weissgelippt, 
an   der   Bucht   fast   zahufg.;    Spiudelf.  unsichtbar.    L.   10  V*— 


97 

—    13  V«,   Br.   28/3—3   mm.     (Croatien,   Trovera.)    Mon.  Helic 
VI.  p.  415. 

226.  Cl.  diodon  Stud.  Geh.  gethürmt-spindelfg.,  z.  plump, 
obsolet  fein  gestreift,  grünlich  gelb;  Umg.  9;  Naht  vertieft, 
fein  gerandet;  Nacken  stärker  gestreift,  vor  dem  linken  Mtin- 
dungsrand  etwas  geschwollen ;  Mund,  ei-birnfg.;  Munds,  getrennt, 
weiss  gelippt,  der  rechte  Rand  vor  dem  Periomphalum  ausge- 
breitet; Gaumenw.  weiss,  dem  Munds,  parallel;  Principalf.  mit- 
telmässig,  die  2:tc  Gaumenf.  s.  kurz,  dorsal ;  Spindelf.  unsicht- 
bar. L.  11 — 13,  Br.  kaum  3  mm.  (Schweiz,  Piemont)  Charp 
Cat.  Su.  t.  2.  f.  8. 

Var,  rossmRSsleri  Less,  (Moll.  Piem.  1880) :  oben  unter  der 
Naht  eine  linienlange  Gaumenf.r  darunter  eine  2:te  punktfge  u. 
eine  ähnliche  dritte  ganz  unten,  Spindelf.  s.  ausgebildet,  zns.-ge- 
drückt,  ganz  vortretend;  L.  12,  Br.  3V2  mm.    Rm.  Xeon.  f.  189. 

227.  Cl.  poUonerse  Less.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  fest- 
ßchalig,  grünlich-gelb,  ohne  Glanz,  feingestreift;  Umg.  9,  etwas 
gewölbt;  Mund,  birnfg.,  schief;  Munds,  zus.-hängend,  verdickt, 
weissgelippt,  wenig  ausgebogen;  Unterlam.  klein,  tief  innen, 
vorn  fast  höckerig;  Mondf.  fehlt;  Spindelf.  vortretend.  L.  13, 
Br.  4  mm.  (Piefnont)  Moll.  Piem.  in  Atti  R.  Ac.  d.  Lincei  lb80 
p.  Mß,  t.  4.  f.  19,  20.  (Less.) 

228.  Cl.  thoniasiana  (Ch.)  K.  Geh.  spindelfg.,  regel- 
mässig fein  gestreift,  grünlich  gelb;  Umg.  11;  Naht  mit  schwa- 
chen Andeutungen  von  Papillen;  Nacken  runzelig  gerippt,  mit 
einer  feinen  Schwiele  vor  dem  linken  Mündungsrande;  Mund, 
oval-birnfg.;  Munds,  zus.-hängend  (oft  etwas  gelöst),  bräunlich 
weiss,  der  rechte  Rand  etwas  ausgebreitet;  Unterlam.  einge- 
senkt, vorn  verdickt,  abgestützt,  nach  innen  gabelig;  2:te  Gau- 
menf. kurz,  z.  lateral;  Spindelf.  unten  rechtwinklig  stark  vor- 
springend. L.  13 — 14,  Br.  3  mm.  (Piemont,)  Mon.  Claus,  t.  5. 
f.  10— 1:\ 

Tar,  verbanensis  Stab.  (Rev.  &  Mag.  Zool.  1859  p.  523,  t. 
15.  f.  11—12):  walzig-spii.delfg.,  röthlich  hornbraun;  L.  16,  Br. 
3  1/2  nim. 

Yar,  bellardii  Stab.  (1.  c.  t.  15— lO):  frrösser,  festschalig' 
unten  fast  glatt,  Müud.  unten  gerundet,  Älunds.  z.  verdickt. 

Frtr.  nionlicola  Stab,  (L  c.  t.  15.  f.  13—11):  Geh.  wie  bei 
var.  beJlardii,  Naht  oben  mit  getrenten,  punktfgeu  Papillen,  Sjiju- 
delf.  kaum  vortretend. 
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Var,  camerani  Less,    (Moll.  Piein.  1880):  opak,  weisslich- 
^rün,  mit  Gaumen  u.  Munds,  tief  dunkelviolett. 

229.  CI.  calderinii  Less,  Geh.  fjist  spindelfg.,  gestreift, 
z.  festschalig,  hornfarben-röthlich;  Umg.  9—10;  MUnd.  fast 
oval,  an  der  Basis  fast  winklig;  Munds,  zus.-hängend,  znr.- 
^ebogen;  Oberlam.  nicht  randstHndig;  Uuterlam.  niedrig,  nach 
innen  gabelig;  Spirallam.  kurz,  tief  innen;  Mondf.  rudimentär; 
Spindelf.  kräftig,  vortretend,  (ricmont)  Moll.  Piem,  1830  in  Atti 
&c.  p.  318.  (Less.) 

2;K).  Cl.  alpina  Stab,  Cieh.  z.  bauchig-spindelfg.,  oben 
fein  gestreift,  unten  undeutlich  gestreift,  gräulich;  Umg.  11; 
Naht  mit  kleinen  Papillen;  Nacken  vor  dem  linken  Müudungs- 
rande  mit  schwacher  Schwiele;  Mtind.  fast  rhombisch;  Munds, 
getrennt,  selten  verbunden,  s.  selten  zus.-hängend,  dünn,  weiss- 
gelippt;  Unterlam.  u.  Spindelf.  wie  bei  Cl.  thomasiana;  obere 
Gaumenf.  oft  2,  die  l:ste  mittelmässig,  die  2:te  kurz,  die  3:te 
punktfg.  0.  die  2:te  gabelig.  L.  14—15,  Br.  SVsmm.  {PicfnonL) 
Rev.  &  Mag.  Zool.  1859  p.  42(),  t.  15.  f.  17—18. 

231.  Cl.  emerla  BgL  Geh.  cylindrisch,  schlank,  dunkel 
hornfarben  o.  grtlnlich  hornbraun,  schön  feingestreift;  Gew. 
allmählig  ausgezogen,  mit  s.  stumpfem,  abgerundetem  Wirbel: 
Umg.  11;  Naht  vertieft,  selten  etwas  gekerbt;  Nacken  mit 
einer  feinen,  dem  Munds,  parallelen,  Schwiele;  Milnd.  oblonj?; 
Munds,  verbunden  o.  zuz.-hungend,  wulstig,  weiss;  Principalf. 
lamellenfg. ;  die  2:tc  Gaumenf.  punktfg.;  Spindelf.  stark,  wink- 
lig vortretend.  L.  17,  Br.  BV^nim.  {Frankreich^  Uautes-Alpes.) 
Ann.  SOG.  nat.  VI.  5.  p.  20. 

15.    M  e  d  0  r  a  Vest  (Vcrh.  siebcnb.  Ver.  1867.) 

Uebersicht« 

f  Sptrallatn.  innen  am  Anfange  gabelig  gempaltct,    (Unter- 
lam.  s.  schief f  niedrig,  gestreckt.) 

*)  Geh,  fast  glatt.  —  Sp.  ii32—23rK 

**)  Geh.  (wenigstens  oben)  rippenstreifig.  —  Sp.  236—237. 

-1-t  Spirallarn.  innen  am  Anfange  einfach, 

*)  Oberlam,  u.  Spirallarn.  innen  am  Anfange  an  einan- 
der s,  genähert, 

a.  —  Unterlam,  horizontal,  stark  geschwungen,  in- 

nen  s.    breit  u,  stark  zus.-gedrdckt.  —  Sp. 
238—240. 

b,  —  Unterlam,  s.  schief  oben  in  einen  schwachen 

niedrigen  Bogen  schnell  hinaufsteigend. 
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aa.  —  Obere  Gaumenf,  2^  parallel  w.  fast  von 
gleicher  Länge  mit  der  ebenso  starken 
Suturalf,  —  Sp.  241S43, 

bb.  —  Obere  Gaumenf,  2-^  die  2:te  viel  kürzer, 
am  inneren  Ende  der  Principal/. ,  mit  der 
Mondf.  verbunden,  schräg  nach  unten 
gerichtet  —  Sp,  244—246. 

cc,  —  Obere  Gaumenf.  2;  die  2:te  schräg  dem 
oberen  Ende  der  Mondf.  angewachsen 
u.  von  einer  der  Principale  parallelen, 
aus  der  Gaumenic.  kommenden,  Falte 
begegnet.  —   Sp.  249—250. 

dd,  -—  Obere  Gaumenf,  1  (die  2:te  bildet  ein 
rückwärts  gerichtetes  Anhängsel  der 
Mondf.)  —  Sp.  251. 

cc,  —  Obere  Gaumenf,  1,  lang  (Principale)  u, 
2 — 3  s.  kurz,  von  der  unvollständigen 
Mondf,  radiirend,  —  Sp.  252. 

**)  Oberlam.  u.  Spirallam.  innen  am  Anfange  weit  ge- 
trennt, (Unterlam,  vorn  schief,  niedrig,  innen  in  der 
Mund,  stark  transversal  verbreitert,)  —  Sp,  253—254, 

232.  CI.  kutchigl  K  Geh.  gross^  walzenfg.  u.  sehr  bau- 
chig, bläulich  weiss,  mit  kurzem,  fast  gethürmtem  Gew. ;  Umg. 
91/2,  der  letzte  unten  rechts  etwas  winklig;  Nacken  mit  weni- 
gen, weitläufig  stehenden,  unten  winklig  gekrümmten  scharfen 
Falten;  Mund,  gross,  gerundet,  etwas  quadratisch,  innen  leb- 
haft gelbbraun;  Munds,  gelöst,  erweitert;  Suturalf.  fein,  Prin- 
cipalf.  z.  lang,  2:te  Gaumenf.  nur  durch  eine  braune,  die  Mondf. 
nicht  ereichende,  Strieme  angedeutet;  untere  Gaumenf.  fehlt 
0.  ist  s.  kurz.  L.  26—30,  Br.  6 — 6V2  mm.  {Dalmatien,)  Mon. 
Claus,  t.  3,  f.  12—16. 

Tar,  grossa  A.  S,  (Claus.  Syst.  1868);  stark  bauchig,  z. 
spitzig,  Nacken  s.  stark  runzelig  gefaltet  j  L.  22—26,  Br.  7  mm. 
(Rm.  Icon.  f.  885.) 

*  CI.  COutracta  B.  Geh.  kurz,  s.  bauchig,  mit  s.  kur- 
zem Gew.,  am  Nackan  besonders  stark  runzelig;  Umg.  8—9; 
Milnd.  unten  zur.-gezogen,  innen  heller  gelbbraun;  obere  Gau- 
menf. 2  (1,  lang,  stark,  der  s.  schwachen  Suturalf.  parallel,  2. 
8.  kurz,  tief  innen,  der  Mondf.  angewachsen  u.  nach  aussen 
stark  von  der  Iren  divergirend.)  L.  18—20,  Br.  5V2— 6  mm. 
(Dalm,,  Brazsa  u.  Priseka.)    Icou.  f.  694. 

233.  CL  lencautha  (IQ  W.  Geh.  in  der  Mitte  s.  stark 
bauchig,    fast   aufgeblasen,   mit  s.  kurzem,   fast  abgesetztem 
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Gew.,  bläulich;  Umg.  9—10,  der  letzte  nach  unten  8.  langsam 
regelmässig  verschmälert,  stark  runzelig  gefaltet,  die  Falten 
nicht  winklig  gekrümmt;  MUnd.  oval  quadratisch,  innen  gelb; 
Munds,  gelöst,  verbreitet;  Suturalf.  s.  fein;  obere  Gaumonf.  2, 
lang,  parallel,  stark,  mit  der  Mondf.  verbunden  (die  2:te  längst 
u.  stärkest);  untere  Gaumenf.  kurz,  alle  bei  senkrechtem  Ein- 
blick in  der  MUnd.  sichtbar.  L.  23,  Br.  6  s/4  mm.  {Dalm.,  JRagusa.) 
Öfv.  K.  Vet.  Ak.  Förh.  1881  p.  53. 

Var.  domicella  W,:  spiudelfg.,  bauchig,  mit  kurzem,  z.  all- 
mählig  ausgezogenem  Gew.,  weiss  o.  weisslich,  Umg.  10—11;  L. 
*^,  Br.  G  mm. 

234.  €1^  dalmatlna  {Partsch.)  lim.  Geh.  etwas  cylin- 
drioli-spindelfg.,  mit  allmählig  ausgezogenem  Gew.,  gräulich 
milchweiss,  nie  rein,  sondern  blau-o.  violettgrau  marmorirt,  am 
Nacken  runzelfaltig;  Umg.  10,  unten  kurz  abgestUtz;  MUnd. 
gross,  oval-birnfg.,  innen  gelb;  Munds,  gelöst;  Unterlam.  innen 
oft  genabelt;  Suturalf.  s.  fein,  obere  Gaumenf.  2  (1.  lang,  nach 
innen  z.  weit  Über  die  Mondf.  verlängt,  2.  mit  dem  oberen  Ende 
der  Mondf.  verbunden,  entweder,  aber  s.  selten,  s.  kurz,  fein, 
schräg  nach  unten  gerichtet,  o.  setzt  sie  sich  fort  nach  aussen 
stark  u.  der  Principale  parallel,  ist  aber  meistens  innen  ab- 
kürzt); untere  Gaumenf.  wenig  schief,  gut  in  der  MUnd.  sicht- 
bar. L.  24,  Br.  5 — 6  mm.  {Dalmatien,)  Icou.  f.  98.  —  Forma  1.) 
minor j  L.  L'l— 22,  Br.  5  ^/2  mm. 

Var,  orthopleora  W.  (Hon.  Cl  18  8^:  von  der  Basis  ab 
thtirmisch  verlängt,  zugespitzt,  äusserst  fein  gestreift,  porcellAU- 
artig,  glänzend,  letzter  Umg.  verlängt,  verschmälert,  dicht  ruu- 
zelgerippt,  mit  starkem  bogigera  Kielhöcker,  der  vorletzte  u. 
drittletzte  Umg.  platt,  die  übrigen  schwach  [gewölbt,  Periompha- 
lum   s.   breit,   Mondf.   lateral;  L.  26,  Br.  kaum  5  mm.  (Biokovo.) 

Var,  ingrossata  Ä.  S.  1.  c:  bauchig,  letzter  Umg.  mit  star- 
kem Kielhöcker;  L.  23,  Br.  6^/2  mm. 

Var,  epidauriea  (Kutsch.)  A,  S.  1.  c:  jetzter  Umg.  unten 
mit  z.  deutlichem  Kiele,  untere  Gaumenf.  fast  senkrecht  von  der 
Mondf.  herabsteigend. 

Var.  atteuoata  Kutsch. :  walzenfg.,  lang  ausgezogen,  Mund, 
oft  schmal,  oblong-birnfg.,  Unterlam.  innen  tief  u.  eng  gegabelt; 
L.  2»5— 31,  Br.  f)  Va  mm. 

235.  CI.  barbierl  (Zel.)  Ffr.  Geh.  walzen-spindelfg.,  z. 
l  -lUchig,  mit  kurzem,  z.  dickem  Gew.,  blanweiss,  am  Nacken 
(Tjob  runzclfaltig;  Umg.  10,  z.  gewölbt,  von  einer  feinen  ein- 
gedrückten Naht  getrennt,  der  letzte  wenig  verschmälert,  un- 
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teu  schief,  ^it  Kielanlage;  Mund,  breit  oval-birnfg.;  Munds, 
kurz  gelöst,  kurz  ausgebreitet,  scharf;  der  innere  Bogen  der 
Unterlam.  bei  senkrechtem  Einblick  etwas  sichtbar;  Oberlam. 
etwas  schief,  vorn  ganz  steil;  obere  Gaumcuf.  2,  niittellang, 
parallel;  untere  (jaumenf.  kurz,  nach  innen  gerichtet.  L.  24, 
Br.  fast  6  mm.  {Croatien,  Sklop  hei  Srb,)  Mon.  Ilelic.  VI,  1S68, 
p.  45^. 

Var,  nrlaieusis  (ZeL)  Vfr.  1.  c:  Nacken  rc«»:elmä8.sij<  ge- 
streift, untere  Oaumeiif.  mehr  gekrümmt,  transveral;  L.  24,  l*r. 
G  mm.  (Srb.) 

236.  Cl.  aquila  Tarr.  Geh.  spindelfg.,  mit  schlank  aus- 
gezogenem Gew.,  bleigrau  weisslich,  unregelmässig  u.  schief 
rippenstreilig,  oben  fast  gerippt,  am  ganzen  N-Jcken  s.  grob 
rurtzelig  gefaltet;  Umg.  9— 10.  der  vorletzte  meistens  wenig  län- 
ger als  der  drittletzte,  der  letzte  quer  abgerundet,  fast  zwei- 
höckerig; Mtind.  oval-gerundet,  innen  bald  s.  blass,  bald  dunk- 
ler rauRch-bräulich ;  Munds,  z.  stark  gelöst,  breit  zur.-gebogen; 
Oberlam.  nicht  randstämiig,  hoch;  rnterlam.  s.  schief,  hinten 
der  oberen  s.  genähert,  niedrig,  vorn  gerade,  verdickt,  innen 
hogig,  zus.-gedrückt ;  obere  Gaumenf.  2,  lang;  untere  Gaunienf. 
z.  stark,  fast  senkrecht  u.  wenig  schief,  alle  (meistens  auch 
die  2:te  obere  Gaumenf.)  mit  der  Mondf.  zus.-hängend.  M.  IG 
—22,  Br.  4—41/5  mm.  (Dalmatieu.)  Symb.  III.  1816.  p.  92;  Rm. 
Icon.  f.  850. 

*  CL  graTida  K.  Geh.  spindelg.,  bauchig,  mit  z.  kurzem 
Gew.,  besonders  oben  schief  rippenstreifig,  milchweiss,  oben 
gelb,  am  Nacken  links  gefaltet;  Umg.  9— Ov^i  <lei*  vorletzte 
viel  länger  als  der  drittletzte,  der  letzte  unten  schief;  Mllud. 
gerundet,  gross,  inneft^elblich;  Munds.  zuH.-hUngend,  kurz  ge- 
löst; Unterlam.  vorn  oft  abgestützt,  hinten  der  oberen  viel  >\'e- 
niger  genähert;  obere  Gaumenf.  2,  lang  (1.  mit  der  Mondf. 
verbunden,  2.  weiter  nach  aussen  gestreckt,  innen  weit  von 
der  Mondf.  getrennt),  untere  G.aumenf.  s.  kurz,  obsolet.  L. 
17—18,  Br.  5 — 51/2  Dim.  {Dalmatieu,  Curzola)  Mon.  Claus,  t,  81. 
f.  1-3. 

237.  CL  leucopleura  Brus,  (ich.  spindelfg.,  etwas  bau- 
chig, oben  verschmälert,  hell  kirschbraun,  weiss  gerippt,  die 
oberen  Rippen  fein  u.  dicht  stehend,  die  mittleren  schief  u. 
weitläufig,  Nacken  mit  starken  Runzelfalten;  Umg.  9—10; 
MUnd.  gerundet  birnfg.,  innen  blassgelb;  Unterlam.  höher  ste- 
hend als   bei   den   vorhergehenden   Arten;  Suturalf.  schwach, 
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obere  Gaumenf.  2  (1.  z.  stark,  verbunden  mit  der  Mondf.,  2.  g. 
stark,  weit  gegen  den  Rand  verlängt,  innen  s.  weit  von  der 
Mondf.  getrennt) ;  untere  Gaumenf.  kurz,  senkreeht.  L.  18,  Br. 
41/2  mm.  (Dalm,,  Lagosta.)  Contrib.  Faun.  moll.  Dalm.  1*^G6,  p. 
31.  t.  3.  f.  3. 


23H.  Cl.  almissana  K.  Geh.  spindelfg.,  z.  bauchig,  mit 
schlankem  Gew.,  fast  glatt,  schmutzig  milchblau-violctt ;  Nacken 
rippenfjiltig,  unten  mit  deutlichem  Kiele;  Umg.  10,  abgeflacht; 
Mund.  s.  weit,  gerundet,  gelbbrUunlich ;  Munds,  zus.-hängend, 
gelöst,  s.  breit  u.  offen  nach  aussen  gebogen;  Unterlam.  vorn 
unten  stark  concav,  über  die  Mitte  der  MUud.  als  eine  ansehn- 
liche, breite,  schräge  Wand  entwickelt;  Spirallam.  stark  nach 
aussen  bogig;  Suturalf.  stark;  obere  Gaumehf.  1;  untere  Gau- 
menf. kurz,  dick  u.  breit ;  Mondf.  dorsal,  oben  in  einen  langen 
faltcnartigen  Bogen  einwärts  gekrümmt.  L.  23—25,  Br.  5—6 
mm.  {Dalm.,  Almissa.)  3Ion.  Claus,  t  3.  f.  24—31;  Rm.  Icon.  f. 
854.  —  Forma  1.)  viojor,  L.  29—31,  Er.  6V«  mm.;  2)  tnhior,  L.  19— 
20,  Br.  4  V2  — r>  mm. 

239.  Cl,  graciliformis  (Kufsch.)  Pfr.  Geh.  spindelfg., 
fast  glatt,  am  Nacken  links  rippenfaltig,  weisslich,  mit  einigen 
kleinen  schwarzen  Fleckchen  u.  braunen  Querstriemen;  Gew. 
gethürmt;  Umg.  9,  die  oberen  gewölbt,  der  letzte  unten  etwas 
aufgeschwollen,  bei  dem  Nabelritze  höckerig;  Mund,  breit  oval; 
Munds,  zus.-hängend,  etwas  gelöst,  schwach  ausgebreitet;  Un- 
terlam. vorn  gerade,  oft  mit  einem  schwachen  oberen  Ast, 
innen  quer  verbreitert;  Suturalf.  s.  schwach;  obere  Gaumenf 
2  (1.  lang,  2.  s.  kurz,  tief  innen,  etwas  gekrümmt) ;  untere  Gau- 
menf. s.  kurz,  dick,  senkrecht;  Mondf.  fast  dorsal.  L.  17 — 19, 
Br.  4 1/2 — 5  mm.  {Istrien,  Szlop;  Dalm.  an  der  Kerka.)  Mal. 
Blatt.  1869  p.  150.  ^ 

240.  Cl,  dimorpha  {K.)  W.  Geh.  spindelfg.,  mit  s.  fein 
u.  schlank  ausgezogenem  Gew.,  hornbraun,  oben  röthlich,  mit 
aschgrauem  Rief  überzogen,  überall  gerippt,  die  Rippen  etwas 
schief  u.  etwa.-,  bogi^;  Umg.  12,  kaum  gewölbt;  Nacken  dicht 
rippenfaltig;  Naht  weiss  fadenrandig;  Mund,  fast  rcchtangulär. 
unten  gerundet,  innen  hellgelb;  Munds,  getrennt  o.  verbunden, 
ausgebreitet,  weiss  gelippt;  Oberlam.  nicht  raudständig;  obe- 
re Gaumenf.  2  (1.  lang,  2.  kurz,  nach  innen  von  dem  oberen 
Ende  der  Mondf.);  untere  (Jaumenf.  s.  kurz,  senkreckt.  L.  20 
—22,  Br.  4—41/3  mm.  {Dalm.,  lieisano  hei  Cattaro.)  ()fvers.  K- 
Vet.  Ak.  Förh.  1881  p.  55. 


Var.  CKsiik  (Parr.)   W,:    Gew.  nicht  30  schlank  ausgezogen, 
Um.]r.  gewölbter,  Xaht  tiefer.    (Budua.) 


241.  Cl.  eris  A.  S.  Geh.  spindelfg.,  etwas  bauchig,  aus- 
gezogen, weisalicli  grau,  gläuzeuil,  fast  ghitt,  am  Nacken  fein 
rippenfaltig;  Nacken  vor  dem  Nabelritze  mit  einem  Höcker; 
Mllnd.  ovat,  gelblich  weiss;  Munds,  oben  anliegend,  oft  ange- 
löthet,  meistens  zus.-hängend,  kurz  ausgebreitert;  ünterlam.  s. 
schief,  niedrig,  geradlinig;  untere  Giuimenf.  kurz.  u.  dick,  glän- 
zend weiss,  kaum  o.  nicht  mit  der  Mondf.  verbunden,  gut  in 
der  Mttnd.  sichtbar,  wie  auch  die  grosse  Spindelf.;  Mondf. 
fast  dorsal,  fleckenfg.  breit;  Spirallam.  nicht  so  weit  nach  in- 
nen ausgesogen  wie  die  Unlerlam.  L.  21 — 23  J.  2,  Br.  G— GV-' 
mm.  {Herzegowina,  Dalmatien.)  Syst.  Claus.  18<)S  p.  80.  —  Forma 
1.)  major,  am  Nacken  rippenfaltig,  L.  27,  Br.  7  mm.]  2.)  coerulescensj 
bläulich,  mit  kleineu,  schwarzen  u.  hornfarbigen  Flecken  u.  Punkten, 
L.  21,  Br.  51/2  mm. 

242.  CL  proles  W,  Von  der  Ol  eris  A.  S.  verschieden 
durch  die  Ünterlam.  wenig  schief,  bis  unter  die  Oberlam.  ge- 
streckt, von  unten  gesehen  z.  breit;  die  Mondf.  dorso-lateral, 
scharf,  oben  weit  nach  innen  gekrümmt,  unten  mit  einem  kur- 
zen Zweig  nach  innen  und  nach  aussen  der  langen  verbundenen 
unteren  Gaumenf.;  die  Spirallam.  nach  innen  weit  länger  aus- 
gezogen  als   die  Ünterlam.  L.  23,  Br.  fast  5  mm.  {Dalmatieu,) 

243.  Cl.  Steira  W.  Von  der  CL  eris  A.  S.  verschieden 
durch  dss  Geh-  thtlrmisch  walzenfg.,  violettblau,  lang  allmäh- 
lig  ausgezogen;  Mund,  länglich  oval;  Munds,  kaum  verbunden; 
untere  Gaumenf.  s.  kurz,  nur  ein  spornartiges  Anhängsel  der 
Mondf.,  in  der  Mund,  nicht  sichtbar;  Mondf.  lateral,  breit,  oben 
stark  nach  innen  gekrümmt;  Spindelf.  kaum  bei  schrägem  Ein- 
blick sichtbar;  die  Spirallam.  u.  die  Oberlam.  nach  innen  fast 
gleich  ausgezogen.    L.  22—24,  Br.  41/2  mm.    (Dalmatien.) 

* 

244.  Cl.  macarana  (Z.)  Bm.  Geh.  spindelfg.,  etwas  bau- 
chig, violettgrau,  am  Nacken  runzelig  gefaltet;  Gew.  ausge- 
zogen; MUnd.  s.  gross,  gerundet,  heller  o.  dunkler  leberbraun; 
Munds,  stets  gelöst,  breit  zur.-gebogcn,  loberbraun;  Ünterlam. 
vorn  gestreckt,  dick,  innen  schwach  gebogen,  dünn,  einfach; 
2:te  Gaumenf.  nach  innen  u.  nach  aussen  von  der  Mondf.  fast 
gleich  verlängt,  oft  wenig  kürzer  als  die  Hälfte  der  Principalf.; 
untere  (faumenf.  kurz,  fast  senkrecht^  bei  senkrechtem  Einblick 
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etwas  sichtbar.  L.  27—30,  Br.  5  V2 — 6  V«  mm.  {Balni.,  Macarsca,) 
Icon.  f.  97,  631  b.  —  F«»rma  1.)  minor,  L.  23,  Br.  5  mm, ;%)  graciliar. 
L.  ^O— 30,  Br.  5  mm. 

245.  Cl.  stenostonia  lim.  Gleich  der  Cl.  macarana  Z., 
aber  kleiner,  sclilauker,  Mtind.  kleiner,  enger,  eirund  bis  ver- 
kehrt-eifg.;  Lamellen  weniger  erhoben;  Nacken  nicht  grobrun- 
zelig, sondern  s.  fein  rippenstreilig ;  Spindelf.  nicht  so  weit 
vortretend.  L.  10,  Br.  22/3  Llu,  (22 — 5  rara.)  (Dalmatim.)  Ic«»d. 
f.  <i31.  (Rm.) 

240.  Cl.  carnlolica  (F.  Schm.)  K.  Geh.  spindelfg.,  etwas 
bauchig,  violettfarben  milchweiss,  s.  undeutlich  gestreift,  am 
Nacken  z.  grob  ruuzelfaltig;  Gew.  thurnifg.  ausgezogen;  M Und. 
länglich  oval  0.  quadratisch  gerundet,  innen  gelb;  Munds,  mit 
einer  Wulst  verbunden,  anliegend  u.  angelöthet,  ausgebreitet, 
Unterlam.  vorn  u.  innen  gleich,  nach  rückwärts  oft  gabeiig 
gespaltet;  2:te  Gaumenf.  wie  bei  Cl.  macarana;  untere  Gaunieuf. 
s.  tief  innen,  puuktfg.,  nur  bei  schiefem  Einblick  sichtbar,  wie 
auch  die  Spindclf.  L,  23—25,  Br.  52/3  mm.  iKrains  Jidische 
Aljjcn  li.  angeblich  Inioachi  in  Bahn,)  Mon.  Claus.  U  2«).  f.  1-3 
—  Forma  1.)  (jraciliformis  Parr.,  schlanker  ausgezogen. 

247.  Cl.  brusinSP  (Kutsch.)  Brus.  Geh.  walzen-spindelfg., 
nach  unten  s.  lang  verschuiälert,  schief,  nach  oben  allmählig 
ausgezogen,  violett-milchweiss,  undeutlich  gestreift,  am  Nacken 
scharf  gefaltet;  ümg.  10—11,  etwas  gewölbt;  Münd.  iast  qua- 
dratisch-gerundet,  gross;  Munds,  zus.-hängend,  etwas  gelöst, 
znr.-gebogen ;  Unterlam.  oben  etwas  verbreitert,  zus.-gedrtickt, 
aber  schnell  verschwindend;  untere  Gaumenf.  verlängt,  schräg 
nach  unten.  L.  24— 2G,  Br.  5  V2  mm.  {Dalm.,  Zrmanja.) 
Contr.  Faun.  Moll.  Dalm.  18(^6  p.  51  t.  3.  f.  2. 

248.  Cl.  istriana  (F.  Schm.)  K.  Geh.  z.  walzenfg.,  mit 
ausgezogenem  Gew.,  violettblau,  meistens  mit  schwarzen  Punk- 
ten u.  braunen  Querstriemen;  Nacken  links  mit  wenigen  weit- 
läufig stehenden  liippenfalten,  rechts  unten  mit  einem  Kiel- 
höckcr;  ümg.  8—10,  z.  gewölbt;  Münd.  länglich  oval,  innen 
braungelb;  Munds,  zus.-hüngend,  kurz  gelöst  o.  angedrückt; 
Unterlam.  s.  schief,  «.oradc,  einfach;  2:te  Gaumenf.  s.  kurz, 
nur  etwa  1/4  der  J^änge  der  Principalf.;  untere  Gaumenf.  s. 
kurz,  s.  tief  innen,  schlag.  L.  18—20,  Br.  4—43.4  miu. 
(I  Strien.) 

Var.   ospoensis  Stoss,  in  sc:   Geh.  gross,  spindelfg.,  ban- 
cliig,   Nacken  mit  wenigen,  weitläufig  stehenden,  8.  starken  Rip- 
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p«B,  nuten  ohne  KielbOcker,  ünterlam.  innen  meistens  gabelig; 
L.  -iO-lM,  Br.  4V«--ftVt  mm.  (Ospo  bei  Triest.) 


247.  Cl.  pvilctllUltii  K.  Geh.  epindelfg.;  mit  allmähiig 
.'insgecogeiem  Gew.,  uiideatUch  gestreift,  blauweisa,  mit  schwar- 
zen Punkten,  in  der  Spitze  branngelb;  Nacken  links  dicht 
u.  fkst  regelmässig  gerippt,  unten  rechts  nm  das  Periomphalnm 
mit  einem  z.  deutlichen  Kiele;  Mttnd.  ovali  innen  gelb;  Munds. 
zus.-hlngend,  gelöst;  Ünterlam.  weniger  schief,  innen  oft  gabe- 
lig; untere  Gaumenf.  punktfg.;  Mondf.  breit,  aber  auswendig 
\A,  undeutlich.  L.  20—22,  Br.  4Vs  mm.  {Italien  in  Umbrien  u. 
CalaMen.)  Hon.  Claus,  t  4.  f.  92—23.  —  Sjm.  Cl.  ortiniana  Villa. 
—  Vor.  1.)  minor,  L.  18,  Br.  4  nun. 

Var.  platyebeU  SaicM:  bauchig,  Ünterlam.  noch  weniger 
schief,  nach  innen  verbreitet  u.  bis  an  den  Mtlndungsrand  deut- 
lich, Milad.  Tiel  grösser,  gerundet  bimfg.;  L.  20,  Br.  5  mm.  (Var. 
italiana  K.,  t.  8.  f.  11.)  Forma  m^jor,  L.  25,  Br.  6V»  mm. 

248.  CL  agnata  (Partsch)  Aut.  Geh.  waizen-spindelfg., 
oft  etwas  bauchig,  mit  schmal  ausgezogenem  Gew.^  horugelb- 
weisslich  o.  opalfarbig,  fast  glatt,  glänzend;  Nacken  fein  ge- 
streift, unten  mit  s.  undeutlichem  Basalkiele;  Mttnd.  fast  recht- 
angelfg.,  nuten  bogig,  die  Seiten  fast  parallel ;  Munds,  getrennt 
o.  mit  s.  dUnner  Schwiele  verbundetif  s.  kurz  zurttckgebogen^ 
schwach  gelippt;  Ünterlam.  schief  vorn  verdickt;  untere  Gau- 
meuf.  kurz,  s.  nahe  der  Spindelf.;  Mondf.  unten  s.  breit;  oben 
bogig,  stark  durchscheinend.  L.  14—22,  Br.3i  2— 4  mm.  {Jstrien, 
Croalien,  Balmatien.)  Syst.  Verz.  1839  p.  4');  KUst.  Mon.  (*lau8. 
t.  4.  f.  7—9;  Rm.  Icon.  f.  256. 

Var.  eognata  Bttg.  (Jahrb.  mal.  Ges.  1878  t.  10.  f.  2): 
schlank,  cylindrisdi,  s.  allinählig  ausgezogen,  stumpf,  weiss,  \5mg. 
hoher,  der  letzte  mehr  cylindrisch,  mit  flacherem  Et&eken  n.  stär- 
kerem Kiele,  Lamellen  innen  mehr  genHhert,  untere  Ganmenf. 
viel  länger  u.  kräftiger;  L.  1"»— IG,  Br.  8 1/4— 3«/»  mm.  (DalraatiPn.) 


249.  Cl.  leslneuBis  (Kutsch.)  K.  Geh.  spiudelfg.,  in  ein 
langes  s.  schlankes  Gew.  ausgezogen,  violettbleigrau,  auf  den 
mittleren  Umg.  dunkler  fleckig  u.  punktirt,  bchief  feinstreitig ; 
Tmg.  12—13,  8.  wenig  gewölbt;  Naht  weissfadenrandig ;  Nacken 
fein  u.  dicht  gerippti  hinter  dem  Nabelritz  mit  einem  gerun- 
deten Hocker;  MUnd.  eifg.,  gelbbrännlich;  Munds,  gel  rennt, 
etwas  ▼erkunden^  mit  den  beiden  Rändern  fast  parallel ;  Ober- 
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lam.  ganz  vortretend,  Unterlam.  wenig  erhab^,  schief,  achwach 
bogig,  glUnzend  weiAs;  untere  Gaumenf.  nur  ein  knrces  Aest* 
(*hen  der  breiten,  geraden,  (smi  dorsalen  Mondf.  L.  23,  Br.  5 
mw.  {Dalm,,  Lesina  d-  Budita.)  Mon.  Claus,  t.  4.  f.  1—3  nach 
Hm.  Icon.  f.  8r)3.  ''Da.s  zierlicfie,  schlanke  Oew.  und  das  getrennte 
Mundsaum  unterscheidt^n  diese,  schüne  Art  hinlänglich  von  meiner 
Fig.  631,  Cl.  macarana  vorn  steuostoma*'  (Rm.) 

« 

2ria  CK  pllculosa  nov.  sp.  Och.  spindelfg.;  etwas  bau- 
chig, blilulich,  etwa»  ins  Violett  ziehend,  o.  bläulich  wei'?-. 
fast  glatt  (unter  der  Loupe  Uusserst  fein  quergestreift  u.  mit 
undeutlichen  Spirallinien),  am  Nacken  links  scharf  gefaltet ; 
Uuig.  10,  abgeflacht,  mit  vertiefter,  weiss  fadenrandiger  Naht; 
Mtlud.  länglich  oval,  unten  verbreitet,  innen  glänzend  braun- 
gelb; Munds,  zus.-hängend,  s.  kurz  gelöst;  Uuterlam.  s.  schief, 
innen  tief  gegabelt,  s.  schwach  bogig  u.  schnell  verschwin- 
dend ;  obere  üaumenf.  1  lang,  stärker  als  die  parallelen  Suturalfl, 
u.  2—3  8.  kurz,  radiirend  am  inneren  Ende  der  Principalf.; 
untere  Gaumenf.  s.  kurz,  senkrecht.  L.  24— 2C,  Br.  4 »'4 — 5'/« 
mm.  {Dalni,,  ImoschL) 

« 

251.  €1.  proxima  Waldff.  Geh.  spindelfg.  etwas  walzig, 
mit  schlank  ausgezogenem  Gew.,  bläulich  weis«,  mit  einigen 
violetten  Punkten,  fast  glatt,  am  Nacken  mit  s.  wenigen,  oft 
obsoleten,  Falten;  Ul^.L^  81/2 — 9,  wenig  gewölbt;  Mttnd.  gross, 
etwas  quadratisch  gerundet,  innen  gelb-  o.  weisslich;  Munds, 
verbunden,  selten  etwas  gelöst,  stets  zur.-gebogen,  gelb;  Ober- 
lain.  nach  innen  gekrtimmt;  Unterlam.  oft  mit  einem  feineren 
ul)4'reu  Ast  nach  innen;  2:te  obere  Gaumenf.  kurz,  tief  innen, 
stark;  untere  Gaumenf.  fast  fehlend;  Spirallam.  u.  Uuterlam. 
innen  am  Anfange  weit  getrennt,  aber  parallel  u.  fast  gleich 
lang  (jene  etwas  kürzer).  L.  20—25,  Br.  5— 5>;:*  mm.  (Dalw., 
CattaroJ    Syst.  Verz.  1864  p.  6. 

Var,  eloniTAta  Waldff,:  schlanker,  dunkler,  letzter  Urag. 
r()thlich  durchscheinend,  Munds,  s.  breit  zur.-gebogen,  niemals 
f^elüst;  L.  25,  Br.  5  mm. 

Var,  opulenta   W,:  stark  bauchig,  mit  s.  kurzem  Gew.;  L. 
.21,  Br.  51/2  mm. 

252.  CK  seriola  nov.  sp.  Geh.  walzen-spindelfg.;  s.  bau- 
chig, bläulich  weiss,  unregelmUssig  schief  gestreift,  am  ganzen 
Nacken  stark  runzelfaltig,  die  Falten  welleufg.i  unten  winkelig 
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gekrttmnit;  Umg.  8—8'/-,  s.  wenig  gewölbt;  Mund,  gerundet, 
innen  gelbbraun;  Munds.  zus.-hUngend^  gelöst;  etwas  zur.-ge- 
bogen;  Unterlam.  wie  bei  Cl.  proxiua;  2:te  obere  Gaumeuf. 
tief  innen,  kurz  aber  s.  stark;  Untere  Gaumenf.  fast  fehlend; 
Spirallam.  o.  Unterlam.  innen  am  Anfange  s.  weit  getrennt  u. 
stark  divergirend;  jene  viel  kürzer;  die  ganze  Platte  des  Clau- 
siliums  in  der  MUnd.  deutlich.  L,  19—21,  Br.  5—5  J/s  mm.  {Dalm,, 
PresieJca  hei  Cattaro.) 

16.    AgathylU  Vest    (Verh.  siebenb.  Vor.  18G7.) 

Uebersielit. 

t  Munds,  weit  getrennt;  Mond/,  s.  tief  lateral,  —  Sp. 
253—254, 

tt  Munds,  zus,'hängend  u.  oben  angelöthet  o,  sehr  kurz 
getrennt;  Mondf.  fast  dorsal,  (Geh.  8—9  mm,  lanj, 
mit  nur  7  Vmj,)  —  Sp,  255-^256, 

f ff  Munds,  2US,'hänyendf   kurz  o,  lang  gelöst,    (Geh,  il— 
13  mm.  lang,  mit  10—13  ümg.J 

*)  Nacken  unten  schwach  höckerig  o,  mit  einem 
schwachen  Kiele;  obere  Gaumenf,  1,  untere 
fehlt  geicöhnlich, 

a)  Geh,    mit  s.  groben   o,   lamellförmigen 
^          Bippefi;  letzter  Umg,  kurz  gelöst,  an  der 

Basis  höchstens  höckerig;  Mondf.  dor- 
sal, —  Sp.  257—260, 

b)  Geh.  mit  feinen  dicht  stehenden  Rippen 
o.  undeutlich  gerippt;  letzter  Umg.  lang 
gelöst,  an  der  Basis  mit  einem  srhira- 
chen  Kielc-Sp.  261'-264. 

**)  Kacken  unten  mit  zwei  in  der  Bichtung  des 
gelösten  u,  weit  vorgezogenen  Umganges  ge- 
bogenen Kielen;  obere  Gaumenf,  2,  lang,  untere 
X.  lang,  —  Sp,  265, 

253.  CL  abrupta  K  Geh.  spindelfg.,  aschgrau,  glatt,  am 
Nacken  link«  gerippt;  Gew.  kurz;  Umg.  8V2— 9,  abgeflacht, 
der  letzte  von  dem  vorletzten  stark  abgesetzt  u.  värschmälert, 
unten  links  etwas  aufgeschwollen,  rechts  s.  schwach  gekielt; 
Mttnd.  halboval;  Munds,  mit  parallelen,  oben  getrennten  Rän- 
dern; Unterlam.  stark,  horizontal,  bis  in  die  Mitte  der  Müud. 
gestreckt;  obere  Gaumenf.  1,  untere  Gf.  s.  kurz,  mit  der  Mondf. 
vereint;  Spindelf.  eingesenkt.  L.  9V«>  Br.  2y^  mm.  (Balm,, 
Budua.)    Hon.  Claus,  t.  1.  f.  13—16. 
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254.  Cl.  snleosa  Wagn,  Geh.  spindelfg.,  Mchgrau  u.  etwas 
violett,  liberall  dicht  u.  scharf  weis«  gerippt  (die  Rippchen 
scharf,  gerade,  etwas  schief);  Gew.  lang  u.  schlank  ausgezo- 
gen; Umg.  K) — 11,  schwach  gewölbt,  der  letzte  etwas  abge- 
setzt, unten  rechts  bogig  gekielt;  Mtiud.  s.  halboval-bimfg. ; 
Munds,  getrennt,  Spindelrand  s.  kurz,  Ausseurand  viel  länger, 
schwach  bogig,  vorgezogen;  Unterlam.  schief,  lang,  weit  Tor- 
tretend;  obere  Gaumeuf.  2  (l.'lang,  2.  kurz,  verbunden  mit  der 
Mondf.  gerade  Über  dien  Spindelrand  der  MUnd.);  untere  Gf. 
fein,  z.  lang,  s.  schief;  Spindelf.  vortretend.  L.  12 — 16i/?,  Br. 
2—29/4  mm.  {Balmatien.)    Chemn.  Coach.  Gab.  p.  190.  t.  336. 

Var.  dimiuiita  (PorrJ  P.:  walcen-spindelfg.,  fein  gerippt, 
(die  Rippen  etwas  weitläufig  stehend,  grob,  wenig  schief,  etwas 
gekrttinmt),  Umg.  9—10,  abgeflacht,  unten  kura  abgesetzt,  Spin- 
delf, nicht  vortretend;  L.  lo— 11,  Br.  2i/4— 2Vs  mm. 

Var»  eataphraeta  (Parr.)  ^.  <9.:  thQrmisch-spindelfg.tbom- 
farben,  dicht  rippeustreifig  (die  Rippchen  8charf,  weiss,  gerade 
n.  fast  senkrecht),  Umg.  11—13,  der  letzte  fast  nicht  abgesetzt. 
Mondf.  undeutlich;    L.  IG— 19.  Br.  3— SV«  mm. 

Vor.  aeievla  Cantr,:  Geh.  undeutlich,  grob  u.  gleichfar- 
big gerippt,  Umg.  12;  L.  14,  Br.  2«/s— 3  mm. 

Var,  Irregularls  (Z,)  Rm.  (Xeon.  f.  112):  8.  sclüank,  röth- 
iii'.h  aschgrau,  gerippt,  die  Rippen  nicht  scfiarf,  schief,  fast  gerade, 
j((ieichfarbig,  Uro^^  1  i-ll,  die  mittleren  fast  platt,  der  letzte 
scliief,  unten  mit  eiuciu  Kielhöcker,  MUnd.  ohrfg.,  schief,  Munds, 
weit  getrennt,  Anssenrand  weit  nach  der  linken  Seite  Iiin  aus- 
gedehnt, Unterlam.  unmittelbar  in  den  Öpindelrand  übergehend; 
L.  11—14,  Br.  2*/«  mm.  ((■!.  oleosa  W.,  Cl.  scolopaz  K.  in  sc.) 

« 

255.  CL  formosa  (Z.)  Jt.  Geh.  länglich'  walzenfg.,  zart, 
glanzlos,  gelbröthlich  grau^  mit  haarfeinen,  s.  dicht  ntehenden, 
bogig  gekrümmten  Kippenstreifen,  die  am  Nacken  etwas  gröber 
sind;  Naht  weissfadenrandig;  Müud.  oval-gerundet,  unten  s. 
zur.-gezogen ;  Mundn.  zur.-gebogen ;  obere  Ganmenf.  l  (selten 
eine  2:te  punktfg.,  tief  innen);  untere  Gf.  fehlt.  L.  9,  Br.  2»« 
mm.  (Dalni.,  Itar/usa  u,  Meleda,)  loon.  f.  III.  —  Forma  1.)  minor 
L.  7V»,  Br.  2  mm. 

256.  Cl,  Striffillata  (Mühlf.)  R.  Geh.  oblong-eylindrisch, 
zart,  heilasch-  o.  braungrau,  mit  s.  zarten  u.  zierliehen  weissen, 
schief  gestellten  u.  geraden  Kippen  bedeckt;  Naht  einfach  o. 
von  den  Kippen  gekerbt;  MUnd.  gerundet,  weit,  unten  zur.-gei* 


zugen;  MuiuIn.  ziir.-g«lx>)^ii ;  tiaum«ul^  wie  bei  der  Torlterge- 
lienileii,  aticr  die  Priui-ipitle  rlwns  kürzer;  L.  S'/i,  Br.  2*3mui. 
(Daluiaiieii.)    Icon.  f.  110. 


257.  O.  aniiats  {Kutuck.)  K.  Geh.  baucliig-Bpindelfg., 
derb  n.  fest,  weiltauri^^  gestreifl  u.  dArUhcr  mit  s.  groben, 
weingeii,  schieren,  oben  dicht,  unteu  ireitlHulig  Hteheudeu,  die 
Streircii  etvii»  kreuzenden  Rippen ;  MUml.  grusH,  gerundet  bimt'g., 
untere  Uaumenf.  z.  Htark;  SpindeJf.  n.  C'liiuxilinin  hei  schrXgcm 
Einblick  deutlich;  Mondf.  fxitt  doisul,  L.  lü— 18,  Br.  ai/i— 
3»/4  mm.  (DattnatieH.)  Mon.  Clauf.  i.  .7.  f.  10—12.  —  1.)  walzen- 
spindelfg. 

258.  €1.  nureutana  (l'arr.  .{.  S.  rw-li.  sihbmk,  senk- 
recht feiner  gerippt,  zwisidieu  de.i  ilippiiu  ruuzelig  litngsge)<trcift, 
Mdiid.  klein,  Spindelf.  u.  ClHnsitinm  kaum  bei  gsiiz  Hcbrügem 
Einblick  sichtbar,  Mondf.  nnbentimmt,  senkrecht,  si^illich.  li. 
l(i,  Itr.  3  mm.  Sonnt  wie  bei  Cl.  ;irraitl)i.  (Daltii.,  Nareufa  tt. 
Capoeesto.)    Syst.  enr,  Clatia.  1888  ji.  '.K>. 

239.  Cl.  lamellosa  n'agu.  UeU.  fnst  cyliudriHch,  zart, 
dtlnn,  bräunlich,  seltner  violetigrau,  mit  regelmässigen,  zarten, 
scharfen,  weissen,  geraden,  fast  senkrechten,  zuweilen  x  erha- 
benen Rippen  bedeckt,  die  auf  dem  eingcdrilcklcn  Nacken 
grSber,  unten  rechts  ptützlich  stark  gekrümmt  u.  weitUiuflger 
stehend;  letzter  Umg.  unten  rechts  schief  quer  abgebroi-hru ; 
Mtlnd.  gerundet  birnfg.;  Munds,  breit  zur.-gebogen;  uiilfi» 
Gaumeuf.  fehlt;  Spindelf.  sichtbar,  h.  11—13,  Br.  -iKi  mm. 
[Datm..  Ragusa.)  f'heinn.  Cab.  t.  ?«;  Riii.  Icon.  f.  1Ü6.  —  Forma 
I.)  striolarit  Parr.,  feiner  gestreift. 

26a  Cl.  albicOStA  ht/if.  «Uelrli  der  Cl.  lamellos;i.  aber 
fast  dopjtclt  grösser,  dtinncr,  bauchig-spindeifg..  lotz.lcr  Umg. 
etwas  aufgetrieben,  unten  kaum  gekielt,  die  Rippen  bogig  ge- 
krümmt. MUnd.  genmdet  .ival,  Uuterlam.  tit'fer  innen.  v<in  df-r 
Mondf.  nur  ein  strichförmiges,  kurzes  »bncii  Kudtment.  l'rin- 
eipalf.  klein  u.  ■J;le  obere  (ianmeuf.  pnuktfg.,  beide  weiss  dun-h- 
si'heinend,  riauHilium  schmal,  vorn  zugespitzt.  ]j.  V^',%  Br. 
4"/»  mm.  (Maccilouien?)    t^lans.  Stnd.  18T7  f.  46.  (Bltg.) 

261.  t'l.  rr^nliiris  U'itrr.)  V.  Celu  spindelfg.-gethUrmt, 
schlank,  blitulick  homfarbcn,  mit  weissen,  geraden,  fast  senk- 
rcclit  siehcuden  Rippen  z.  dicht  bedeckt;  Naht  gekerbt ;  Vmg. 
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11,  abgeflacht,  die  drei  letzten  die  Hälfte  der  Gehäuseböhe 
erreichend^  der  letzte  kurz  gelöst,  links  etwas  eingedrückt, 
unten  bis  an  die  Mund,  gekielt;  Mund,  schief,  birnfg.;  Munds. 
zuH.-hängend,  gelöst,  dunkel,  schmal  zur.-gebogen;  Ofoerlam. 
randständig;  Mondf.  unmerkbar,  Spindelf.  etwas  vortretend. 
L.  16,  Br.  23/4  mm.  {JDalm.,  Cattaro!)   Mali  BL  1861.  t.  3.  f.  12, 18. 

Var.  waldendorffl  (Parr.)  P. :  Naht  fast  fadenrandig,  Uing. 
8—9,  der  letzte  nicht  gelöst,  unten  zus.-gedrückt-gekielt,  Müad. 
oblong-birnfg.,  Unterlam.  stärker;  L.  11'/^  Br.  SV*— 2V3  mm. 

(Cattaro.) 

262.  CL  praBgracilis  Bttg.  Nach  Form  u.  Skulptur  ähn- 
lich der  Cl.  regularis,  aber  bräunlich,  nicht  ins  Violette  spie- 
lend, mit  langem  u.  engem  Nabelritae,  Gew.  viel  länger  aus- 
gezogen, Umg.  13,  flach,  die  drei  letzten  kürzer  als  die  Spira, 
der  vorletzte  etwas  aufgeblasen,  der  letzte  weniger  nach  unten 
verengt  u.  au  der  Basis  mit  langem  Höckerkiel  u.  langer  schwa- 
cher Kielfurche,  Mund,  ei-elliptisch,  blass  weissgelb;  Oberlam. 
klein,  nicht  randständig,  s.  weit  von  der  Spirallam.  getrennt, 
Spindelf.  ganz  unsichtbar.  L.  16  Vs;  Br.  3  mm.  (Syrien,  Beirut.) 
Jahrb.  1879  p.  118,  t.  3.  f.  12.  (Bttg.) 

263.  Cl.  goldi  (Kutsch.)  Wldff.  Geh.  schlank  spindelfg.. 
violett  hornfarben  o.  weisslich,  glänzend,  fast  glatt,  am  Nacken 
runzelig  gerippt;  Umg.  10—11,  abgeflacht,  der  letzte  fast  cylin- 
drisch;  Periomphalum  verdickt,  von  einer  langen,  oben  bogi- 
jron  Kiolfurche  begrenzt;  Mund,  länglich  birnfg.;  Unterlam. 
etwas  schief,  s.  lang,  der  Oberlam.  vorbei-gestreckt;  untere 
Gaumcnf.  fehlt;  Mondf.  seitlich,  kurz,  etwas  gekrümmt;  Spin- 
delf, nur  bei  schrägem  Einblick  sichtbar.  L.  14,  Br.  2J/2  mm. 
(Balm,,  Cattaro,)  Syst.  Verz.  1864.  p.  6.  —  Syn.  Cl.  angusteUa  (Parr.) 
P.  1866,  Cl  angmtata  (Parr.)  A.  S.  1868. 

Var,  sulcosula  Wldf,:  grösser,  bauchiger,  undeutlich  jj«' 
rippt,  bläulich-weiss,  mit  einigen  aschgrauen  Punkten;  L.  16,  Br. 
3  mm.  (Dabrota.) 

264.  Cl.  lepida  W.  Geh.  walzen-spindelfg.,  s.  schlank, 
rothbraun,  regelmässig,  z.  dicht  u.  stark  gerippt,  die  Rippen 
gerade  u.  senkrecht  stehend,  am  Nacken  unten  fast  rechtwink- 
lig gekrWmmt;  Umg.  11,  abgeflacht,  der  letzte  rechts  etwa» 
ausgehöhlt,  unten  mit  einem  kurzen  schwachen  Kiele;  Mund, 
schief  birnfg.;  Unterlam.  etwas  bogig,  fast  horizontal;  untere 
Gaumcnf.  fehlt;  Mondf.  dorsal,  bogig  gekrümmt;  Spindelf.  etwas 
vortretend.    L.  15—16.  Br.  2 '2— .'5  mm.  (Dalm..  Glinta:)    Mon. 
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C4atts.  187«  p.  80.  Syn.  Cl.  waldtndorffi  Parr.  iu  «oed.,  Cl.  longicoUii 
W.  1875,  non  K.  1S75. 


265.  Cl.  exarata  (Z.)  i?.  Geh.  walzig-spindelfg.,  8.  schlank, 
mit  lang  u.  schlank  ausgezogenem  Gew.,  dünn,  zart,  glanzlos, 
violettgrau,  mit  scharfen,  feinen,  weissen  Rippen  bedeckt ;  Umg. 
11-- 13,  flach;  Nacken  stark  eingedrückt,  mit  dem  linken  Kiele 
oben  rechts  gebogen  u.  viel  länger  als  der  rechte  unterliegende; 
>(Und.  gerundet  birnfg.;  Mondf.  seitlich;  Spindelf.  vortretend. 
L.  20 — 21,  Br.  3  Vi — 3V«  mm.  {DaUmaden,  Herzegowina.)  Xeon, 
f.  lOB.  —  Forma  1.)  minor,  Umg.  11,  L.  V\  ßr.  2«/4  mm. 

17.    11  b  i  n  a  r  i  a   Vest  (Verli.  sieb.  Ver.  1867.)    (Bttg. 

Monogr.  d.  Albinarien  1878.) 

Uebersicht. 

t  Geh.  linksgewunden, 

A.  Filnnina  Bttg.  GeL  hell-fleischrothy  unregelmässig  g e- 
streift;  Nacken  unten  mit  einem  starken,  bog  ig  ge- 
krümmten, s.  zus.-gedruekten  Kiel;  Oberlam.  s.  klein, 
Unterlam.  etwas  schief,  stark,  zus.*gedrUckt,  S-fg.;  obere 
Gaumenf.  2  (1.  weit  über  die  Mondf.  verlängt,  2  kurz, 
tief  innen) ;  untere  Gaumenf.  undeutlich.  —  Sp.  2G0. 

B.  Cretica  Bttg.  Geh.  weiss,  aschgrau  o.  hornfarben,  oft 
mit  bräunliehen  Flecken  o,  Funkten,  gerippt;  Oberlam. 
gewöhnlich  verlängt,  Unterlam.  meistens  fast  transverml, 
nach  innen  gab  eltheilig;  obere  Gaumenf.  1  (^.  selten  :2j; 
untere  Gaumenf.  fehlt;  ScJiliessapparat  tief  liegend,  — 
Sp.  267-- 281. 

C.  Striata  Bttg.  Geh.  weiss,  dunkel  gefleckt,  dicht  rip- 
penstreifig  (oft  schwach  auf  den  mittleren  Umg.);  Ober- 
lam\  randständig,  Unterlam  gross,  stark  in  die  (Juere  ge- 
zogen; obere  Gaumenf.  2,  lang,  parallel;  untere  Gau- 
menf. stets  deutlich,  der  Spindelf.  parallel.  —  Sp.  282 
—280. 

D.  Egana  Bttg.  Geh.  weisslich  aschgrau,  gefleckt,  dicht 
haarfein  rippenstreifig;  Oberlam.  fast  p  unkt  fg.; 
Unterlam.  schief,  schwach,  nach  innen  etwas  gabelig  u, 
wenig  an  die  Gaumenwand  genähert;  obere  Gau- 
menf. 1;  untere  Gaumenf.  nur  angedeutet;  Mondf.  gerade, 
oben  rechtwinklig  nach  innen  gekrümmt,  dorsal» 
—  Sp.  200-2'Jl, 

Fj.  Hericat«  Bttg.  Geh.  dunkel  roth-  o.  violettbraun,  dicht 
bogig    rippenstreifig;    Oberlam.   lang;    Unterlam.  schwach 
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ausyehildtU;  S-fg.,  inmen  etwa0  gaheUg ;  ohert  Gammenf, 
i,  lan§y  i^aroileZ  (I.  mit  der  staHunf  fnH  dorgaltn^  Mon^. 
Ter9chmohen,  2,  stark);  ParaUeUam,  ungem^im  entwickele 
untere  Gaumen/,  scharf,  vortretend,  —  Sp.  ^2. 

F,  Prefkir*  Bttg.  Oek.  isabeUfarhigt  scharf  gerippt  o.  rip» 
penstreifig,  leister  Umg.  oben  z.  getoMt,  von  de»  Seiten 
nach  unten  stark  verschmälert,  mit  einem  fföeker,  fast 
ohne  Furche;  Oberlam.  kurz,  niedrig;  Unterlam,  verdickt; 
Paralldlam,  deutlich;  obere  Oaumenf,  1,  klein  u.  oft  eine 
2*  punktfg.,  tief  innenj  untere  Gaumenf,  mittehnässigf  der 
Spindelf.  s.  nahe  geruckt;  Mondf.  fast  dorsal,  gerade, 
oben  ein  wenig  zur^-gekrümmt.  —  Sp.  293^2^. 

G.  Lamptduum  Bttg.  Geh.  röthlich,  senkrecht  u.  echarf 
weiss  gerippt;  letzter  Umg.  etwas  verschmälert,  unten 
mit  zwei,  von  einer  breiten  JB^rche  getrennten,  geraden 
kurzen  Kielen;  Munds,  abnorm  breit  u,  wulstig;  Ober- 
lam.  fast  randständig;  ünterlam.  schief,  S-fg,;  obere  Gau- 
menf.  1.  klein,  2,  u,  untere  Gaumenf.  rudimentär. -- Sp.  296. 

H.  BigibbosA  Bttg.  Geh.  aschgräMch^weiss,  mit  scharfen, 
haarfeinen,  bogigen  Bippenstreifen;  leteter  Umg.  u$Uen 
mit  zwei  starken  parallelen  Kielen;  Oberlam.  fast 
randständig ;  ünterlam.  fast  transverstd,  vom  eoncav;  obere 
Gaumenf,  1  (o.  mit  einer  faltenf&rmigen  parallelen  Gau- 
mentculst),  die  untere  fehlt;  Mondf.  fast  dorsaL  —  Sp. 
297—299. 

L  Arehipelairica  Bttg.  Geh.  blauu^eiss,  mit  schicarzen  o. 
grauen  Pünktchen  bestäubt,  scharf  u.  fein  gestreift  o.  fast 
glatt;  letzter  ÜWMf.  stark  runzelig  gerippt,  unten  s.  ver- 
schmälert, mit  zwei  meistens  starken,  nahe  an  ein- 
ander  liegenden,  bogig  gekrümmten  Basalhöo- 
kern  (nur  die  3  letzten  Arten  zeigen  einen  schwadi  aus- 
geprägten Oberkiel);  Lamellen  klein,  Ünterlam.  tief  geh- 
gen,  in  starken  Bogen  nach  rückwärts  u,  aufwärtu 
gerichtet;  Mondf.  fast  lateral;  von  Gaumenf.  nur 
die  Principale;  Ülausilium  an  der  Spitze  stark  verrun- 
det.  —  Sp.  300-308. 

K.  MirAbellinR  Bttg.  Geh.  keulenfg.,  derbüchalig,  unter  dem 
blauweissen  Epidermis  kastanienfarbtn,  fami  glatt:  letittr 
Umg.  an  der  Babia  kurz  u,  tief  g efu r c h t,  z tr e ih ö r k c- 
rig;  Munds,  flach  u.  weit  ausgebreitet,  ntark  cal- 
lös  verdickt;  Ünterlam.  in  einen  Bogen  schi^ rucka ärts 
gerichtet;  obere  Gaumenf.  1.  —  Sp.  309. 

L.  CormgAtii  Bttg.  Geh.  kalkweiss,  o.  blauueiss,  eivif arbig 
0.  fleckig;   letzter    Umg.   mit  s.  starken,  vielfach  cer- 
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Mweigten  «.  züs.»/lies$enden  BunMelh,  unt^  kaum 
gekiett  o.  mit  gwei  langtn  Kielen;  Mund,  oblong,  innen 
l e bkafi  braun;  Oberlam,  klein ;  Unterlam,  tief  gelegen j 
aber  stark,  3*fg.,  schief;  obere  Gaumenf.  1,  stark.  —  Sp. 

M.  Int^nMäiM  Bttg.  Geh.  s.  schlank  ausgesogen,  graulich' 
violett  0,  isaheHfarb-fg,  f einschalig  u.  opak,  mit  meistens 
entfernt  \stehenden,  oft  's.  erhabenen  Bippen,  de* 
ren  Zteichenräume  fein  nadelrissig  o.  querge- 
streift erscheinen;  ümg.  oft  sahireich  (11—15),  der 
kizts  gerundet,  mit  fneistens  nur  schwachem  Kiel;  Miind, 
M&ng  0.  langeifg.;  Munds,  wdssg^ippt;  Obere  Oaumenf, 
1,  meistens  kurs  u.  ti^  innen;  Oberlam.  klein;  Unterlam, 
s.  schief.  —  8p.  313—325. 

N.  Teres  Bttg.  Geh.  langgestreckt,  fast  walsenfg,,  (selten 
keulenfg,)  meist  rein  tceiss,  costulirt,  mit  zahlreichen 
(11—16)  ümg.,  deren  der  letzte  stumpf  abgerundet, 
mit  fast  schwindenden  Kielen;  Miind,  oblong,  unten 
zur.'weichend,  innen  lebhaft  gefärbt-,  Oberlam,  klein;  Un- 
terlam.  s.  tief  gelegen,  innen  gabelig;  obere  Gaumenf, 
3  (2,  kurz,  scharf)  —  S,  326—332. 

0.  Mnnda  Bttg.  Geh.  spindeffg.,  dicht  rippenstreifig,  tceiss- 
lieh,  oft  mit  dunkeln  Flecken  o,  Punkten;  letzter  ümg. 
mit  einem  zus.»gedrUcktien  bogigen  Kiel  u.  einer 
schmalen  langen  Kielfurche;  Miind.  gerundet  eifg., 
oft  z.  weit  lostretend;  Oberlam.  lang,  unterlam.  S-fg, 
schief;  obere  Gaumenf.  2  (2.  klein,  schief  mit  der 
Mond  f.  verbunden;)  Spinde{f.  gänzlich  versteckt,  — 
Sp.  333—340. 

P,  Scopnlosa  Bttg.  Geh.  klein,  keulenfg.,  weiss,  mit  schwar- 
zen Punkten,  fein  n.  dicht  gestreift,  sogar  fast  glatt; 
ümg.  9—10  gewölbt,  der  letzte  mit  schwachem,  höcker- 
artigem Basalkiel;  Mund,  gross;  Oberlam.  oft  rudimen- 
tär; unterlam.  tief  liegend,  bogig;  Schliessapparat  meit<t 
verkümmert,  fast  dorsal;  Mondf,  oft  fehlend;  obere  Gau- 
menf. 1—2  (1.  s,  tief  innen,  s.  klein,  2.  klein,  schief.)  — 
Sp.  341—346. 

Q.  Verignnn  Bttg,  Geh.  gestreift  o.  dicht  rippenstreifig ;l€ts- 
ter  Umg.  nach  unten  kegelfg.  sus.-gezogen,  mit  kurzen, 
tun. -gedrucktem  Basalkiel;  Mund.  ellipttMch;  Munds,  wenig 
gelöst,  wehr  weniger  fia^h  ausgebreitet,  stark  getippt, 
oben  fast  ungedrückt;  Periomphalum  auffallend 
schmal;  Oberlam.  lang,  unterlam.  innen  scharf  zwei* 
spaltig.  —  Sp.  347—349. 


114 

jR.  (irriija  Bttg,  Gek.  schwach  rippemtreißgy  meisiens  weiss- 
lieh  u,  dunkler  gefleckt;  MUnd,  rhombisch;  Munds,  wenig  ab- 
gelöst f  oft  unterbrochen,  dick;  ünterlam.  tief  gelegen, 
etwas  bogig,  meist  hinten  gabelspaltig,  in  der  un- 
teren Ansicht  winkelig  geknickt;  obere  Gaumenf 
2  (2.  kUin);  Spindelf  bei  schiefem  Einblick  gut  sicht- 
bar, --  Sp,  350^359, 

S,  Nieiosa  Bttg,  Geh,  scharf  rippenstreifig,  u?eiifslich,  mit 
dunkeln  Flecken  u.  Futikten;  letzter  Umj.  gerundet,  unten 
gekielt;  Munds,  gelöst,  gelippti  Ünterlam,  tief  gelegen,  oft 
obsolet-,  obere  Gaumenf.  1;  Spindelf.  deutlich.  —  Sp. 
360''365, 

ff  Geh.  rechtsgewunden, 

T.  Laconifft  Bttg.  Geh.  iceissli-h,  meistens  mit  grauen  o. 
braunen  Fleckcheti,  undeutlich  gestreift;  Umg.  10^13,  die  3 
— 4  obersten  etwas  gewölbt,  tjlatt,  die  übrigen  aljgeflacht, 
gestreift.  —  Sp.  366-^368. 

f  tf  Albinarien- Arten,     deren    systematische    Stellung 
unsicher  ist.  —  Sp,  360^-373. 

A.  Filnnina  Bttg, 

266.  Cl.  fllumna  (Pa/T.)  P.  Geh.  etwas  keulenfg.,  schlank, 
glanzlos;  Mund,  breit  eifg.,  innen  weiss.  L.  14--1S,  Br.  3i,i 
—3»  3  mm.  (Sgrien,  Libanon.)    Mou.  llei.  VI.  p.  -165. 

B.  Crctica  Bttg. 

267.  CI.  anatolica  Roth,  Geh.  kurz,  gedrungen,  bauchig- 
spindelfg,,  isahellfarben,  glanzlos,  mit.  s.  regelmässigen,  feinen, 
last  geraden,  wenig  schiefen  Kippen;  Umg.  D— 10,  abgeflacht; 
MUnd.  schief,  gerundet,  innen  weiss;  ünterlam.  unten  verdickt; 
Mondf. /a5^  lateral,  gekrümmt;  ParalleUam,  u.  Spiudelf.  sicht- 
bar. L.  16— 20V2>  Br.  4  3/4 — 5  mm.  (Caricn,  Cacenw;  Insel 
Skimosa?)  Diss.  p.  21,  t.  2.  f.  5;  Rm.  Icon.  f.  693;  K.  Mon.  t.  26. 
f.  10-11. 

Var.  apicalis  Bttg,:  kleiner,  Gew.  kürzer,  in  der  Spitze  s. 
breit,  8.  stumpf,  Umg.  6,  Ünterlam.  nach  innen  mehr  weniger 
zweigabelig;  L.  14  V2,  Br.  4V4  mm.  (Kleinasien,  Arsa.) 

268.  Cl.  petrosa  (i'arr.)  P.  Gfth.VMXijbauchig'Spindelfg., 
6.  dünnschalig,  hell  hombraun,  seidenglänzend,  mit  feinen,  dicht 
fliehenden,  etwas  bogigen,  schiefen  Kippenstreifen;  Umg.  11, 
gewölbt;  Mtind.  fast  senkrecht,  oval,  innen  g«lb;  ünterlam. 
unten  kaum  verdickt,  mehr  flach  S-fg.;  Mondf.  ^.  i^or^a/,  bildet 
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oben  einen  stumpfen  Winkel ;  Parallellam.  fehlt :  Spindelf.  bei 
schrägem  Einblick  sichtbar.  L.  18^  Br.  48/4  mm.  (Griechenland.) 
Zeitsch.  f.  Mal.  1818  p.  122;  Kstr.  Mon.  Cl.  t.  25,  f.  11—13. 

« 

269.  Cl.  idflPa  P.  Geh.  spindelfg.,  dunkel  aschgrau^  mi 
fadenförmigen^  geraden^  weissen,  dicht  gestellten  Rippen;  Naht 
weiss  fadenrandig ;  Umg.  13;  flach,  der  letzte  stärker  runzelig, 
an  der  Basis  kurz  bogig  gekielt;  Mund,  oval;  innen  etwas 
dunkel;  Hunds,  gelöst;  fleischfarben;  gelippt;  Oberlanu  klein; 
Unterlam.  schief;  tief  gespaltet ;  Gaumenf.  1 ;  Spindelf.  einge- 
senkt, L.  22;  Br.  5  mm.  {Creta,  M.  Ida,)  Proc.  zooL  soc.  1849 
p.  140.  (F.) 

270.  Cl.  byzantlna  {Parr.)  Ch.  Geh.  spindelfg.;  blau- 
weisS;  mit  aschgrauen  Fleckchen  u.  Punkten;  mit  ausgezogenem 
Gew.;  fein  rippenstreifig,  undeutlich  in  den  mittleren  Umg.; 
Umg.  12—131/27  abgeflacht,  mit  s.  seichter  Naht;  Mtind.  innen 
gelb;  Unterlam.  unten  verdickt,  tief  innen;  schief;  Moudf.  klein, 
fast  lateral;  Parallellam.  lang,  deutlich;  Spindelf.  eingesenkt, 
L.  19—25,  Br.  4V8— 5  mm.  (Creta.)  Journ.  Conch.  1852,  p.  375, 
t.  11.  f,  5j  Kstr.  Mon.  Claus,  t.  33.  f.  28—30. 

Var,  solidula  P.:  kleiner,  kalkweiss,  mit  zahlreichen  hörn- 
farbigen  Flecken  n.  Streifen»  ümg.  10—11,  auch  die  mittleren 
deutlich  costulirt;  L.  15—18,  Br.  3V3— 3V3  mm. 

Var.  adspersa  Bttg.  (Mon.  Albin.  t.  1.  f.  1) :  kleiner,  schlan- 
ker fest,  fast  blau,  mit  zahlreichen  Flecken  u.  Streifen,  Umg. 
11—13,  runzelig  costulirt,  Unterlam.  innen  s.  zus.-gedrttckt ;  L. 
16—22,  Br.  35^/n— 4  mm. 

271.  Cl.  glabella  P.  Geh.  spindelfg.,  schlank,  (mitunter 
bauchiger),  fast  glatt  (unregclmässig  feingestreift),  weiss  (ab- 
gerieben hornfarbig);  Umg.  13—14,  kaum  etwas  gewölbt,  der 
letzte  fast  gelöst;  vorn  runzelig-gerippt,  an  der  Basis  stumpf 
doppelgekielt;  MUnd.  birnfg.,  innen  fleischfarben;  Munds,  ge- 
löst, ausgebreitet ;  Oberlam.  klein,  Unterlam.  fast  vertikal ;  Gau- 
menf. 1;  Mondf.  n.  Spindelf.  unsichtbar.  L.  20;  Br.  4  mm. 
{Creta.)    Proc  zool.  soc.  1864,  p.  60.  4. 

Var,  spratti  Bttg,:  viel  grösser,  walzig-spindelfg. ;  Umg. 
13'/»,  Mtind.  innen  leberfarben,  Oberlam.  z.  lang,  aber  niedrig, 
Spindelf.  bei  schrägem  Einblick  deutlich  sichtbar;  L.  25V«f  Br. 
4V2  mm. 

*  Cl.  pura  Bttg.  Geh.  fast  cylindrisch-spindelfg.,  schlank, 
8,   starkschalig,   glänzend,   milchweisSf  oben  deutlich,  auf  der 
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Bfitte  iindeutiidi  rippeastreiflg,  auf  dem  ganzen  Ictsteiif  couiscii- 
ausjj^ezogencn  l'mg.  runzelig  gerippt;  Umg.  12,  fsrnt  ^ach,  mit 
s.  feiner  Naht;  Mlind.  klein,  gerundet,  dunkel  gelb;  UuterUm. 
R.  tief  innen,  kaum  sichtbar;  Hondf.  fast  lateral;  Parallellam. 
s,  deutlich,  bis  an  die  Bucht  ausgezogen,  L.  18,  Br.  3'/4  mm. 
(Creta.)    Mon.  Albin,  p.  2„'.  t.  4.  f,  1.  —  Syn,  elfteres  A.  S. 

*  CI.  deglnpta  Btfg.  Geh.  siiindelfg.,  dnreh  die  starke 
AbnQtznng  der  weissen  Epidermis  fast  ganz  braun,  fast  gkUi, 
am  wenig  versehmülerten  Nacken  links  runzelig  gerippt;  Umg« 
11,  wenig  gewölbt,  mit  tiefer,  meistens  weiss  fadenrandiger 
Naht;  Mttnd«  ovat,  kastanienfarben;  Munds,  s.  kurz  ausgebrei* 
tet,  etwas  verdickt;  Lamellen  klein,  schwacli,  Uuterlam.  vorn 
verdickt,  nach  innen  anfsteigebd;  obere  Gaument  J2  (2.  knrz, 
schief,  mit  der  Mondf.  verbunden);  Mondf.  fast  lateral,  breit; 
Spindclf.  nicht,  Parallellam.  kaum  sichtbar.  L.  IG — 17,  Br.  3*/4 
—4  mm.  {Creta,)    Mou.  Albin.  p.  23,  t.  1.  f.  2,  3. 

Var,  semialba  Btlg,  i.  c:  obere  Umg.  s.  undeutlich  gekerbt, 
der  vorletzte  unten  etwas  runzelig,  der  letzte  tief  gefurcht  u. 
an  der  Basis  obsolet  doppel  gekielt:  L.  18,  Br.  4  mm. 

272.  CL  strigata  P.  Geh.  etwas  bauchig,  weiss,  opak, 
s.  dicht  dunkel  gefleckt  u,  gestreift,  rippenstreifig  (die  Rippchen 
stumpf,  bogig,  etwas  wellenfg.);  Umg.  10—13,  schwach  gewölbt, 
der  letzte  unten  stumpf  doppelgekielt;  MUnd.  breit  ovat,  innen 
dunkel;  Munds,  etwas  ausgebreitet;  Uuterlam.  z.  in  die  Mund, 
eindringend;  Spimlclf.  bei  schrägem  Einblick  sichtbar.  L.  15 
—20,  Br.  32/3— 4J/«  mm.  (Creta.)    Proc.  zool.  Soc  1819  p.  13«. 

Var.  orientalis  Bttg.  (Proc.  I.  c.)*'  kleiner,  dünner,  Rippen 
der  mittleren  Umg.  schärfer,  weniger  wellenfg.,  auf  dem  letzten 
Umg.'  kaum  stärker,  Uuterlam.  vorn  kaum  callös,  nach  innen 
weniger  gespaltet;  L.  14Vs— 16,  Br.  3V«— 4'/4  mm.  (I.  Karpatho.) 

273.  Cl.  Virglnea  P.  Geh.  baiichig-si^indcltg.,  klein  u 
kurz,  blauweisSy  mit  hornfarhigon  Flcckcken,  glänzend,  tcic 
polirt,  oben  scharf  u.  Michief  rippenstrcilig,  in  der  Glitte  fast 
glatfy  unten  stark  «.  woitlHulig  runzelig  gerippt;  Gew.  kurz, 
fast  konisch ;  Umg.  10,  abgeflacht,  der  letzte  unten  aufgeschwol- 
len, höckerig  doppelgekiclt;  Mund,  innen  dunkel;  Munds,  kurz 
ausgebreitet;  Vwiarlann,  fast  horizontal,  S-fg.;  Mondf. /««/ rfor- 
i^tl;  Spindelf.  bei  schrägem  Einblick  sichtbar.  L.  15,  Br.  3^,3 
—  l  mm.  iCreta.},    «ymb.  111.  181(5  p.  65. 

274.  Cl.  subvirginea  Bttg.  Sehr  verwandt  der  vorigen 
Art,   aber   Geh»  nicM  so  bauchig^  weisslich,  ojtäk,  mit  einigen 
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hornfarbeB  Makeln  h.  Pankten;  Umg.  10V»>  die  obersten  2  glatt, 
die  folgende  3  weitlttufig,  die  übrigen  dicht  scharfgestreift,  der 
letzte  vorn  kaum  stärker  diehtgestreift ;  MUud.  klein,  mehr  ge- 
rundet; Oberlam.  nicht  so  lang,  Unterlam.  <scAf>/ u.  nicht  unten 
coneav  hinaufsteigend.  L.  14,  Br.  3V2  nim.  {Creta,)  Proczool. 
soc.  1883  p.  827  t.  33,  f.  1  (Bttg.) 

Var.  fareimen  Bttg.  in  litt.:  grösser,  festschaliger,  mehr 
cylindriscb,  HUnd.  grösser;  L.  16i/s,  Br.  4  mm.  (S.  W.  Creta, 
Sphakia.) 

275.  Cl.  eretensis  {Mühlf.)  R.  Geh.  fast  cylinärisch,  «. 
schlank,  blauweiss,  mit  aschgrauen  Flecken  u.  Punkten^  wie 
polirt,  oben  dicht  u.  scharf  rippenstreifig,  m  der  Mitte  fast 
glatt,  auf  dem  ganzen  letzten  Umg.  stark  runselig  gerippt;  Oew. 
lang;  Umg.  12,  flach,  der  letzte  verlängt,  an  der  Basis  gerun- 
det, ohne  Kiel,  fast  ohne  Furche;  MUnd.  innen  gelb;  Munds. 
stark  gelöst  u.  auffallend  vorgezogen,  breit  umgeschlagen ;  Ober- 
lam. s.  lang,  der  Spirallam.  auffallend  genältert;  Unterlam. 
horizontal;  Mondf.  fast  lateral,  obsolet.  L.  20,  Br.  3Vt  mm. 
{Greta.)    Icon.  f.  245.  Bttg.  Mon.  Albin.  t.  1.  f.  4. 

270.  CL  troglodytes  (Parr.)  A.  S.  Geh.  spindelfg.,  fest, 
opak,  kalkweiss,  stark  u.  scharf  costulirt,  auch  in  der  Mitte; 
Umg.  11 — 121/2,  abgeflacht,  der  letzte  ausgezogen,  stärker  ge- 
runzelt; Naht  etwas  gekerbt;  Mund,  breit  eifg.,  oben  u.  unten 
znr.-weichend,  gelb;  Munds,  s.  stark  gelöst  u.  vorgewogen,  aus- 
gebreitet; Lamellen  stark,  Oberlam.  lang,  Unterlam. /««/ ^ii^r- 
gestellt,  spitzwinklig  in  die  Mund,  hineinragend;  Spindelf,  bei 
schrägem  Einblick  dadlich.  L.  17—23,  Br.  32/s~4V«  mm. 
iCretaJ    Syst.  Claus.  1868  p.  90;  Bttg.  Mon.  Albin.  t.  1.  f.  5. 

Var,  lexans  Bttg.  (Proc.  zool.  soc.  188:)):  Geh.  weiss,  mit 
wenigen  aschgrauen  Punkten,  die  mittelsten  ümg.  fast  glatt, 
Mund,  nicht  so  stark  vorgezogen;  L.  21,  Br.  4  mm. 

277.  CL  subliimellosa  Btfg.  Durcii  Ciestalt,  Grösse, 
Skulptur,  Mündung  u.  Lamellen  sehr  ähnlich  der  CL  {Aga- 
thfflla)  lamellosa  Wagn.,  aber  der  Nabelritz  punktfg.,  Umg. 
10  V« — 11»  ^^i'  letzte  nach  unten  verscliuiHlert,  mit  zwei  kurzeu, 
distinkteu,  wenig  gebogeneu  Basalkielen,  deren  der  Hussere 
grösser,  laraellenrippig,  der  iunere  dichter  rippenstreiflg,  die  Fal- 
tenrippen vor  der  MUnd.  oben  oft  gabelig;  Mondf.  vollkommen 
dorsal,  mehr  weniger  durchscheinend,  z.  stark;  Clausilium  spit- 
zig. L.  12—14,  Br.  2«/3 — 3  mm.  {Creta.)  Soc.  zool.  soc.  isai  p. 
327.  t.  33.  f.  2. 
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*  Var,  obliterata  BUg.  1.  c:  Nackenkiele  schwächer,  der 
äussere  mit  sehr  hohen,  wellig  gebogenen,  weissen  Lamellen 
geziert. 

278.  CI.  heteroptyx  Bttg.  Sehr  verwandt  der  vorigen 
Art  u.  besonders  ihrer  Var.;  aber  schlanker^  mehr  regelmässig 
Hpindelfg.,  Umg.  11 — 12  V?,  von  einer  weiss  fadenrandigeu,  wenig 
g^ikerbten  Naht  getrennt,  rippenstreitig,  die  Rippchen  auf  d«Mu 
letzten  Um^.  24,  auf  dem  vorletzten  ;K)— 8(1  (die  Var,  oblite- 
rafa  iiat  sie  15  u.  20),  der  letzte  Umg.  kaum  stärker  «ikulptirt, 
mit  fast  obsoleten  Basalkielen.  L.  17—19;  Br.  3 — 3Vs  vom. 
(Creta.)    Proc.  zool.  soc.  1883  p.  328,  t.  33,  f.  2.  (Bttg.) 

279.  CL  tenuicostata  P.  Geh.  splndelfg.,  schlank,  krei 
dewe^ss,  dicht  gerippt  (der  Rippen  senkrecht  u.  fast  gerade* 
linig);  Umg.  11 — 12,  fast  flach,  der  letzte  vom  stärker  gerippt, 
an  der  Basis  mit  deutlicher  Furche  u.  zwei  parallelen  Kielen, 
Naht  stark  gekerbt;  MUnd.  birnfg.  oblong,  dunkelgelb;  Mnnds. 
kurz  gelöst  o.  fast  angedrückt;  Lamellen  wenig  stark,  Oberlam. 
der  Spirallaro.  ein  wenig  vorbeigehend^  Unterlam.  schwach 
entwickelt,  innen  in  rechtens  Winkel  gur.-gekrünwU ;  Spindelf. 
kaum  sichtbar.  L.  15—16,  Br.  3V«  mm.  (Creta.)  Proc.  zool. 
soc.  K64,  p.  Ö04. 

Vrr,  strictecostata  Bttg.  (Mon.  t.  1.  f.  6):  die  Rippen  des 
Nackens  nicht  stärker  als  die  der  mittleren  Umg.,  Oberlam.  weit 
getrennt  von  der  tief  zur.-gezogeuen  Spirallam.;  L.  17— IS*/«,  Br. 
3V«-~4  mm. 

280.  CI.  gouiostoma  K,  Geh.  spindelfg.,  weiss,  mit 
dunkeln  Punkten,  Wirbel  horubraun-schwarz,  rippcnstreifig; 
Naht  fast  geraudet ;  Umg.  12,  abgeflacht,  der  letzte  vorn  uuregel- 
mUssig  gerippt,  an  der  Basis  etwas  gekielt;  MUnd.  birnfg. -ovat, 
unten  winklig;  Munds,  gelöst,  ausgebreitet,  weiss;  Lamellen 
klein,  Oberlam.  zus.-gedrtlckt,  Unterlam.  tief,  innen,  etwas  gabe- 
lig; Gaumenf.  1;  Mondf.  undeutlich;  Spindelf.  eingesenkt.  L. 
8,  Br.  fast  2  Lin.  (Archipel)    Mon.  Claus,  t.  33,  f.  19—21.  (K.) 

281.  CL  grabnsaiia  Bttg.  Gleich  der  Gl.  amalthea  W., 
aber  alle  Umg.  deutlicher  rippenstreifig,  Nacken  mehr  aufge- 
trieben, an  der  Basis  k.uiui  gefurcht,  s.  undeutlich  zweihöcke- 
rig; MUnd.  innen  kastanienfarben,  Munds,  braun;  Lamellen 
mehr  getrennt,  die  untere  mehr  zur.-gezogen ;  die  zweite  obere 
u.  die  untere  Gaumenf.  fehlen  giluzlich;  wie  bei  CI.  amalthea 
ist  der  Schlie  aapparat  auft'allend  tief  eingesenkt.  L.  19  J/^— 
211/8,    Br.    4-41/4  mm.  (Creta,)    Narhrichtsblatt  &c.  ias3  p.  107 
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Var.  hvmilliiiiA  Btig,:  kleiner,  nehlknker.  dentHcher  mit 
fchwarz  besprengt,  3[ttn<l.  kleiner,  innen  dunke].  llunds.  weniger 
verdickt,  heller  j  L.  18-18  >/2,  Br.  31/2— 3»/4  mm. 

C.    StHata  Bttg. 

2d2.  Cl.  aDialthea  Tl.  Geh.  Bchlank-apindelfg.  o.  wal- 
zen-Bpindelfy.,  rein  wei^is  (s.  selten  sehwach  fleekij^),  alhnUhli*;: 
ausgezogen,  oben  »eharf,  in  der  Mitte  schwach  rippenstreitig ; 
Umg.  11 — 13,  abgeflacht,  der  letzte  stärker  runzelig  rippen- 
streifig, mit  einer  langen  u.  stark  bogigen  Basalfurche  u.  einem 
schmalen  Kiele;  HUnd.  ovat-birnfg.,  gelb ;  Oberlam.  hoch,  lang; 
Unterlam.  von  unten  gesehen  regelmässig  spiralig  gedreht  u. 
mit  einem  Knüteheu  versehen;  Mondf.  lateral,  gar  nicht  u.  Clau- 
silium  8.  wenig  auch  bei  schrägem  Einblick  sichtbar.  L.  17—20^ 
Br.  3'V4— 4  mm.  (Creta.)  Mon.  Claus.  1878  p.  37;  Bttg.  Mon.  Albin. 
t.  1.  f.  7,  8.  —  Var,  1.)  major,  L.  20—24,  Br.  4—48/4  nim.;  2)  coHu- 
lata  W.,  G^.  dnrch  hornfarbige  strichfOrmige  Flecken  gefärbt  u. 
auch  mit  den  Mittel  Windungen  rippenstreifig;  L.  18,  Br.  3V3  mm. 

283.  Cl.  bipalatalis  Mart.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  schmut- 
zig milchweiss,  mit  s.  starken  Flecken  Zeichnung  (die  Schaale 
ist  oft  über  u.  über  mit  Makeln  bedeckt),  oben  dicht  u.  scharf, 
in  der  Mitte  undeutlich  rippenstreifig:  ümg.  91/2— H,  ^er  letzte 
runzelig  rippenstreifig,  unten  mit  breiter  Furche  u.  zwei  Höckern ; 
MUnd.  birufg.-rhomboidisch,  gelb ;  Lamellen  stark,  Oberlam. 
hoch,  lang,  Unterlam.  innen  höher,  mit  s.  deutlichem  Knötchen 
unten,  in  stumpfen  Winkel  zur.-gekrlimmt;  Mondf.  fast  dorsal, 
deutlich  u.  Clausilium  grösstentheils  sichtbar;  die  beiden  oberen 
Ganmenf.  lang,  schief,  parallel,  L.  IG— 21,  Br.  4—41/2  mm. 
(Creta.)    Bttg.  Mon.  Albiu.  p.  31.  t.  1.  f»  9,  t.  4.  f.  2. 

284.  Cl.  Candida  P.  Geh.  walzig-spindelfg.,  weiss,  dicht 
mit  dunkeln  Flecken  u.  Streifen  bedeckt,  alhnählig  ausgezogen, 
oben  dicht  rippenstreifig,  in  der  Mitte  fast  glatt;  Ung.  10—11, 
der  letzte  dicht  runzelig  gerippt,  unter  mit  s,  breiter  Furche  n. 
zwei  schwachen  Höckern;  MUud.  weit,  gerundet^  dunkelgelb; 
Lamellen  stark,  Oberlam.  lang,  hoch,  Unterlam.  läuft  in  ihrem 
hintersten  Theile  —  senkrecht  von  unten  gesehen  —  genau 
parallel  mit  der  nach  hinten  verlängert  gedachten  Oberlam,*' 
anstatt  der  zweiten  oberen  Gaumenf.  eine  gelbe  höckerförmige 
Wulst;  untere  Gaumenf.  stark  verlängt,  L.  17—21,  Br.  3«/3— 
4V2  mm.  (Creta,)  Proc.  zool.  soc.  1840  p.  ISoj  Kstr,  Mon.  Claus,  t 
9.  f.  8-11. 

285.  Cl.  striata  P.  Geh.  bauclüg-spindelfg.,  schmutzig 
weiss,  mit  tcenigen  undeutlichen  horufarbigen  Striemen  u.  Flec- 
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ken^  9.  dicht  mit  scharfen,  haarfeinen,  geraden  Rippeneir eifern; 
Umg.  10->11  i/t?  d^r  letzte  vorn  dicht  feingerippt,  von  oben  il 
von  der  Seite  abgeflacht,  unten  s.  undeutlich  cweiböckerig; 
MUnd.  breit  ovat,  gelb;  Unterlam.  bildet  in  ihrem  hintersten 
Theil  einen  8.  spitzen  Winkel  mit  der  Oberlaw.;  zweite  obere 
Gkiumenf.  8.  undeutUchy  die  untere  kurz.  L.  14—20,  Br.  3^/4 
--4 1/4  mm.  (Creta.)  Proc.  toc.  lool.  1849  p.  139;  Bttg.  Mon.  t.  4. 
f.  a,  4. 

286.  Cl.  arthnsiana  {Bl.)  Bttg.  Geh.  bauchig,  tMobeU- 
färben,  einfarbig,  mit  concav  ausgezogenem  Gew,,  äusserst 
didU  haarfein  gestreift;  Umg.  11,  der  letzte  unten  mit  zwei 
getrennten  BasalhOckern ;  ^ttnd.  breit  gerundet  rhombisch, 
kaum  dunkel;  Munds,  kaum  gelöst,  oben  verdickt;  Oberlam. 
BurMretendj  Unterlam.  halbkreisfg.  aufsteigend;  Mondf.  dorsal, 
bogig;  Principalf.  mittelmässig,  zweite  Gaumenf.  parallel,  Umg, 
8.  stark,  untere  Gaumenf.  kurz,  breit,  bogig,  weiss;  Spindelf. 
stark  abgestutzt,  fast  vortretend.  L.  17—19,  Er.  4  Vt— 4  t/s  mm. 
{Insel  Spinalunga.)    Mon.  Albin.  p.  34.  t.  2.  f.  1. 

287.  CL  aphrodite  Bttg.  Sehr  verwandt  der  vorigea 
Art,  aber  dunkel  braun,  weisslich  feingerippt;  Gew.  lang  «. 
mehr  concav  auflgezogen;  Umg.  12Vs>  dicht  haarfein  gerippt, 
kaum  stärker  vor  der  MUnd.;  Mund.  u.  Schiiessappatat  gleich, 
aber  MUnd.  innen  leberfarben  u.  Munds,  mehr  gelöst ;  Oberlam. 
niedriger,  Unterlam.  entweder  gerade  oder  etwas  concav  (nicht 
halbcirkelfg.  schief  hinaufsteigend) ;  Lamellen  u.  Falten  schwä- 
rher.  L.  19,  Br.  4  >/j  mm.  {Creta.)  Proc.  zool.  8oc.  1S8:).  ]i.  ö2«. 
t.  3:).  f.  .-5.  (Bttg.) 

288.  CI.  HtninineA(I*arr.)A.S.  Geh.  bauchig-Hpiiidelfj?., 
unrein  weiss,  mit  brUunlichen  wolkigen  Flecken,  gestreift :  l'm»?. 
10—11,  abgeflacht,  die  mittleren  fast  ^latt,  dor  letzte  etwas 
runzelig,  unten  gefurcht,  mit  zwei  kleinen  Basalhöckern ;  Mttnd. 
^eU»,  rhomb(>idiseh*eifg. ;  Mmidn.  gelöst,  bräunlich;  CM»erlaiu. 
zus.-gedrUokt,  Unterlam.  bogijr;  ulM»rc  (iaumenf.  1,  vurgezo^reii, 
untere  Gaumenf.  stark,  kurz,  von  der  Mondf.  ausgohoiul ;  ."Spin- 
delf. dcntlicli,  z.  ;j;(*ia<Us  nicht  v«»rtretend.  L.  17,  Hr.  .'{^^ü  mm. 
{(hrta.)    Syst.  i».  1»J.  {K.  S.) 

289.  n.  Illltyloiia  Mh.  Geh.  Mpiudelfg.-cyliiulrisch,  bläu- 
lii'h-weiss:  Gew.  allniäiili^  uiisjfozogeu;  l'nig.  lo— 11,  fein  u. 
dicht  rippenstreilig,  d<M*  Itv.te  runzelig,  mit  ntumpfem  Ha^l- 
kiel;  Mund,  ovat-oblong,  innen  weisss;  Munds,  gelöhnt,  ausge* 
breitet,  weiss;  Oberlam.  mittelmässig,  Unterlam.  kräftig ;  obere 
Gaumenf.  1,  tiaf  im  Gaumen  eine  gekrümmt  herunterstiegende 
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Falte;   Spiudelf.   u.   Mondf.   nnsichtbar.    L.  16,  Br.  4  mm.  (I. 

Lesbos,)     Mal.  Bl.  IV.  18ö7,  p.  99.  (Alb.) 

D.  Egana  Büg. 

29«).  Ol.  hippolyti  Bttg.  Geh.  etwas  bauchig-spindelfg., 
<>p.%k,  mit  feinen,  weissen,  geraden  u.  senkrecht  stehenden 
Kippehen;  Mund,  schief,  breit  ovat;  Munds,  kaum  gelöst,  oben 
stark  verdickt;  anstatt  der  2:ten  oberen  Ganmenf.  eine  breit 
ausgebreitete  Wulst.  L.  15 — 18,  Br.  4—4  V4  mm.  (Creta.)  Mou. 
Albin.  p.  .35,  t.  2.  f.  2. 

291.  CL  xanthostonia  Bttg.  Auf  den  ersten  Anblick  an 
CL  striata  P.  erinnernd,  aber  bauchiger,  grau,  durch  die  weis- 
sen Rippchen  fast  weiss,  mit  gestreuten  dunkeln  Punkten  u. 
Streifen;  Umg.  ein  wenig  gewölbter,  stärker  rippenstreiiig ; 
Mund,  kleiner,  ovat,  innen  tief  gelbbraun ;  Munds,  weniger  breit 
ausgebreitet,  mehr  verdickt,  gelbbraun;  Unterlam.  viel  niedri- 
ger, innen  gabelspaltig,  steigt  in  schiefer  Bichtnng  nach  auf- 
wärts ;  zweite  Gaumenf.  fehlt,  die  untere  distinkt,  aber  schwach. 
L.  151/2—171/2,  Br.  4—41/2  mm.  (Creta.)  Nachr.  bl.  1883  p.  108. 
(•1.  hippolyti  Bttg.  ist  mehr  thurrnfg.,  bunter  gefärbt,  hat  die  Oberlam. 
schwächer,  die  Unterlam.  undeutlich  zwei.spaltig  u.  die  Spindelf.  we- 
niger sichtbar. 

E.  Sericata  Bttg. 

292.  CI.  sericata  r.  (ich.  keulcn-spindelfg.,  mit  langem 
Gew.;  Umg.  10— llVs,  mit  tiefer,  weiss  fadenrandiger  Naht, 
der  letzte  s.  niedrig,  unten  schwach  höckerig-gckiclt;  MUnd. 
gross,  gerundet;  Munds,  s.  kurz  gelöst,  breit  u.  flach  ausge- 
breitet; in  der  Mitte  der  Gaumen  oft  einige  callöse  unregel- 
mässige Falten,  L.  19—22,  Hr.  41/2— 4 14  mm.  iKuboea.)  Proo. 
zool.  soc,  1849  p.  140. 

Var.  senex  Bttg,  1.  c:  dunkel  hornfarbeii,  stark  gerippt, 
Tmg.  10,  Naht  kaum  fadeurandig,  3fünd.  fast  cirkelfg..  die  mitt- 
leren (jaumenf.  fehlen,  Mondf.  stärker  bogig i;2,-  L.  KJ— I9I/2,  Br. 
4—41/2  mm. 

Vor,  albofllosa  BL  (Bttg.  Mon.  t.  2.  f.  r.)*  wenig  keulenfg., 
M.  dicht  n.  fein  gestreift  0.  fast  glatt.  Naht  doppelt  weiss  faden- 
randig,  die  unteren  l'nig.  höher  u.  flacher,  Mttnd.  gerundet  ovat, 
M<»ndf.  länger  u.  weniger  winklig  ß:ehogen;  L.  22— 23 1  2,  Br. 
4'^  4 — 51  4  mm. 

F.  Profuga  Bttg. 

293.  CL  profusa  CA.  Geh.  spindelfg.,  opak ;  Umg.  10— 
11,    schwach   gewölbt,   mit  feinen,   scharfen,  geraden,  helleren 
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Rippehen,  letzter  Umg.  kaum  stÄrker  skulptirt  als  der  rorletzte, 
mit  einem  fast  senkreeliteu  Basalhöcker;  MUnd.  breit  oval: 
Munds,  gelöst,  (d*t  stark  ausgebreitet;  Unterlam.  nuten  coueav, 
fast  horizontal,  weit  in  <lie  Mtlnd.  f^estreekt;  L.  13 — 15»/?»  *^r- 
:3— :iV«  »»»"•  {Morca.)  Jonrn.  d.  Oonch.  lHf»3.  f.  370.  t.  11.  f.  :i. 
—  Syn.  CL  indigma  (Farr.)  A.  S,;  CL  grtrca  Mts. 

21)4.  V\.  gneoa  P.  (Jeh.  spindelf^;:.,  opak,  grHulieh  weisS; 
8.  dielit  feingerippt;  Naht  etwas  gekerbt;  Vmv^.  10,  wenig  ge- 
wiilht,  der  letzte  oben  niedergedrllekt,  vorn  ruuzelig-feiuge- 
ri])])t,  unten  kurz  gekielt;  Mund,  oblong,  innen  weiss;  Muudrt. 
gelöst,  dUnn,  kurz  ausgebreitet;  Lamellen  klein;  (taunienf.  1; 
Mondf.  unsiehtbar;  Spindelf.  eingesenkt.  L.  XW,  \\\\  :]>n  mm. 
(Morea.)    Proc.  zool.  soc.  184U  p.  i:J7.  (P.) 

295.  CL  tllieSHeaß  Bttg.  Geh.  etwas  bauehig-spiudelfg., 
unrein  weiss,  uudeutlicli  grauHeekig,  opak;  (lew.  kurz,  verlängt- 
koniseli;  Umg.  9,  gewölbt,  mit  feinen,  seharfeu,  geraden,  s. 
dicht  gestellten  liippefi  st  reifen,  der  letzte  weitläufiger,  aber 
nicht  stUrkor  skulptirt  als  der  vorletzte,  unten  undeutlich  ge- 
kielt; Milnd.  ovat;  Munds,  stark  gelöst,  trichterfg.  ausgelßreitet, 
unter  der  Ducht  zainifg,;  Unterlam.  Äf?///>/'S-fg  hinaufsteigend; 
Parallellam.  s.  deutlich  u.  s.  lang.  L.  11—12,  15r.  2-V4— .*>  mm. 
(Arantaftie)!,)        Naclir.  bl.  1880  p.  48. 

290.  CL  lopodusae  {Calc.)  1\  Geh.  fast  keulenfg.,  mit 
wenig  ausgezogenem  Gew.;  Umg.  9 — 10,  Hach;  MUnd.  ge- 
rundet rhombisch;  Mondf.  klein,  fast  dorsal,  gerade.  L.  14 — 
20,  Br.  3  »/2— 4 1/4  mm.  {Insel  Lampedusa.)  Zeitsch.  f.  Mal.  1848 
p.  11;  Km.  Icon.  f.  95vS. 

Var,  pallideseenR   (Z.)   A.  6'.:   Rückeukiel  schwächer  als 
Seitenkiel. 

H.    Blgribbosa  Bttg. 

297.  CL  bigibbosa  Ch.  Geh.  keulen-spindelfg.,  zuweilen 
undeutlich  hornfarbig  gefleckt,  mit  dichten,  oben  zweispaltigen 
o.  abwechschend  langen  u.  kurzen  Rippchen;  Umg.  10 — 11, 
wenig  gewölbt,  der  letzte  links  concav-zus, -gedrückt,  mit  dem 
oberen  Hasalkiel  stärker  entwickelt;  Naht  z.  tief;  MUnd.  breit 
ovat,  weisftlich;  Unterlam.  fast  quergestellt;  unter  der  Princi- 
pale  eine  parallele,  innen  obsolete,  vorn  mit  einem  weissen 
Höcker  verbundene  Falte;  Mondf.  dorsal,  oben  zur.-gekrUmmt. 
L.  14 — 20,  Br.  4— 41/2  mm.  [Adalia  in  Pamphglien,  Prov.  Ka- 
ranam  in  Centralkleinasien  u.  NatoUen.)  Zeit»ch.  f.  Mal.  1847  p. 
143;  Rm.  Icon.  f.  861. 
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Var,  major  Bttg.:   Fing.  3—6  weilläufiger  rippenstreifig, 

der  äussere  Banalkiel  mehr  geknickt  weniger  runzelig;  L.  22,  Br. 
5  miu. 

Var.  evAuida  Bttg.:  viel  kleiner,  Umg.  10,  der  letzte  nicht 
so  stark  zweigekielt,  Mund,  viel  kleiner,  Munds,  fast  angedri'xkt^ 
kaum  ausgebreitet,  Lamellen  u.  Falten  weniger  stark,  anstatt 
der  obsoleten  2:ten  Gaumenf,  ein  weisser  Höcker;  L.  14  «V^,  Br- 
3V2  mm.  (Kleinasien.) 

298.  Cl.  dunkeri  P.  Geh.  keulen-spiudelfg.,  etwas  weit- 
läufig u.  einfach  feingerippt;  Umg.  10>/2— 11  Vi?  etwas  gewölbt, 
der  letzte  links  zus.-gedrUckt,  mit  dem  oberen  Basalkiel  stär- 
ker entwickelt;  Naht  fein  weissgerandet;  Mund,  fast  quadra- 
tisch, weigslich;  Unterlam.  fast  quergestellt;  die  2:te  obere 
Gaumenf.  fehlt  gänzlich;  Momif.  dorsal,  fast  halbmondfg.  Ls 
19,  Br.  4V3  mm.  (Kleinasien  bei  Kanas.)  Proc.  zool.  soc.  1^49 
p.  141;  Kstr.  Mon.  Claus,  t.  24.  f.  25—81. 

Var,  gracilior  i'.:  spindelfg.,  letzter  ümg.  ihehr  ausgezo- 
gen, Mund,  oblong,  schmäler,  Munds,  mehr  vorgezogen;  L.  19, 
Br.  4  mm. 

299.  CL  forbesiana  P.  Geh.  spindelfg.,  dicht  u.  einfach 
feingerippt;  Umg.  11 — 12,  abgeflacht,  der  letzte  links  zus.- ge- 
drückt, mit  den  beiden  Basalkielen  gleich  entwickelt  u.  dem  un- 
teren das  z.  breite  Periomphalum  umgebend;  Naht  weiss,  fast 
fadenrandig;  Miiud.  rhombisch-oblong,  innen  dunkel;  Unterlam. 
z.  schief;  anstatt  der  zweiten  oberen  Gaumenf.  eine  undeut- 
liche faltenförmige  Wulst;  Mondf.  dorsal,  gerade,  oben  winklig 
zur.-gekrümmt.  L.  24,  Br.  47*  mm.  (Kleinaaien,  Lycien.) 
Sjrmb.  III.  1846,  p.  i>3;  Kstr.  Mon.  Claus,  t.  8.  f.  5—7. 

I.    Archipelagiea  Bitg. 

300.  Cl.  breyicoUis  P.  Geh.  schlank  u.  lang  ausgezo- 
gen, dünn,  graulich,  mit  scharfen^  etwas  weitläufigen,  liaarför- 
migen  lUppchen;  ümg.  9V2~12,  fast  flach,  der  letzte  seitlich 
stark  zus.-gedrückt,  kaum  stärker  gerippt;  Naht  fast  faden- 
randig; Mllnd.  breit  oblong,  dunkelgelb;  Munds,  stark  gelöst. 
L.  11 1/2— 17 V«?  Br.  3-— ;3»;2  mm.  (Insel  Bhodus;  Kleinasien?) 
Zeitsch.  f.  Mal.  1H49  p.  107;  Kstr.  Mon.  Claus,  t.  24.  f.  11—13.  — 
Sjm,  67.  eremita  (Farr.)  II1..  Cl  löhbeckei  (Parr.)  P. 

Var.  subl»Tigata  Bttg,:  die  mittleren  Umg.  fast  glatt. 

Var,  casU  Bttg,:  schlanker,  weisslicbgrau,  mit  schwarzen 
Punkten  u.  Streifen,  Umg.  etwas  gewölbter,  dicht  gestreift  (nicht 
rippenKtreitig),  Mtind.  schmäler,  rhomboidisch-oblong ;  L.  14V>f 
Br.  3V^  mm-  (I*  Kasso.) 
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301.  CK  anaphien8i8  Bttg.  Geh.  mit  kaum  angedeutetem 
Nabelritz,  spindelfg.,  s.  festschalig,  blanweisB,  mit  dunkeb 
Striemen,  fein  u.  regelmässig  gestreift,  auch  am  Nacketi;  Gew. 
fast  concav  ausgezogen;  Umg.  11 — 13,  flach,  der  letzte  8.  aus- 
gezogen, seitlich  stark  u.  fast  concav  zus.- gedruckt ;  Mund, 
breit  oblong,  dunkelgelb;  Munds,  stark  ausgebreitet.  L.  18— 
22,  Br.  4—4  J/2  mm.    (Insel  AnaphL)    Mon.  Albin.  p.  47,  t.  2.  f.  4. 

302.  CL  milleri  P.  Geh.  dem  der  CL  coerulea  Fer.  s. 
ähnlich,  aber  mit  kaum  angedeutetem  Nabelritz,  aseheugräu- 
lich-  0.  kreideweiss,  fast  einfarbig,  etwas  hogig  rippenstreifig , 
Umg.  noch  flacher,  der  letzte  stärker  it.  weitläufiger  ästig  run- 
zelfaltig,  mit  dem  oberen  Basalkiele  schwächer,  MUud.  mehr 
verlängerty  oblong.  L.  18—20,  Br.  4— 4i;i  mm.  (I.  Paros  «. 
Ithodos.)    Proc.  zool.  soc.  1849  p.  136;  Kstr.  Mon.  Claus,  t.  9.  f.  16—19. 

303.  CL  astropalia  Bttg.  Geh.  spindelfg.,  schlank,  dünn, 
fettglänzend,  dunkel  graublau  o.  grau,  einfarbig,  mit  schwarzer 
Spitze,  kaum  feingestreift,  fast  glatt;  Umg.  10^/2—11,  wenig 
gewölbt,  der  letzte  vorn  fein  rippenstreifig,  an  der  basis  5. 
undeutlich  doppelgekielt,  die  Kiele  kurz,  schwach,  fast  zus.- 
fliessend;  MUnd.  klein,  oblong-ovat,  innen  dunkel  leberfarben; 
Munds,  gelöst  L.  131/»— 15  V»,  Br.  3— 3V2mm.  (I.  Astropalia.) 
Proc.  zool.  80C.  1883  p.  330,  t.  33,  f.  5.  (Bttg.) 

304.  Cl.  Caerulea  Fer.  Geh.  spindelfg.,  wenig  bauchig, 
blauweiss,  mit  schwarzen  Punktflecken,  lang  ausgezogen,  oben 
deutlich  gestreift,  auf  den  mittleren  Umg.  fast  glatt,  am  Nac- 
ken grob  runzelig  gerippt,  die  Kunzelu  mit  perlenförmig*^ 
Anftrcibungcn;  Umg.  12—13,  fast  flach,  der  letzte  oben  ßach 
hreitgedrückt,  seitlich  zus.-godrückt,  mit  unten  stark  voncer- 
Ifircndcn  Kielen,  die  untere  stark  bogig;  Mtind.  klein,  oblong- 
üvat;  Munds,  breit  ausgebreitet.  L.  18—20,  Br.  4—423  mm. 
(Euboea,  C geladen.)  Prodr.  p.  520;  Km.  Xeon.  f.  91»  —  Syn.  Cl 
hifurcata  Dcsli.,  Cl.  vretensiat  P. 

Var.  minor  i\:  kleiner,  l'nig.  10^^—12,  Basvlkiele  «liircli 
eine  seichte  Furche  getreunt,  der  obere  zmveileu  ub.<t»let;  L  V)— 
Ki,  Br.  3-4  mm.  (Syra.) 

Var.  birngosa  (Parr.)  Bttg.:  ^^edrunjfen.  oft  fast  k'-uleml^.. 
rni^?.  l(N/i— IMs?  j?c\völ(>ter,  unterer  Basilkiel  bcsthieilif  riiieu 
Kiiis-seien  Bn^a^n.  ^linni.  dicklipui^r,  unten  >tark  zur.-\vei(lKn<l: 
L.  IP/i;     r\  Br.  :j-r4-l'/i  mm.     (Suntorin.) 

Var.  liiiorensis  Parr.:  et^va^  bamliiirer.  der  unten«  Kiel 
nicht  M»  scharf  zus.-^epresst  u.  «He  linnzelfaltuny^  de>*  Nacken* 
reicht  etwas  weiter  nach  hinten  zurück.  (Tino.) 

V(ir.    euboeica   Mi<fi.:   klein,   bauchij^-spiudelfg.,   auch  auf 
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den  mittleren  Umg.  deutlich  gestreift,  Blünd.  schmal  n.  auffallend 
lang  ausgea&ogen;  L.  IB— li,  Br.  3=^/3  mm.  (Euboea.) 

Var,  eretensis  P.:  gleich  der  Var.  minor,  aber  die  Basal- 
kiele  durch  eine  s.  seichte  Furche  getrennt,  der  obere  fast  ob- 
solet; Oberlam.  fast  fehlend,  Spirallam.  tief  innen,  untere  Gau- 
menf.  weniger  8t«rk;  L.  1(>,  Br.  3'/2  mm.  (Greta.) 

*  Cl.  amorgia  Bltg.  Geh.  mit  winkligem  Nabolritz,  grau- 
lich, mit  starker  Fleckenzeichnufig ;  Umg.  11 — 12,  gewölbt,  die 
oberen  2 — 3  glatt,  die  folgenden  3 — 8  fein  rippenntrcitig  u. 
ge8treift,  der  vorletzte  an  der  Basis  u.  der  ganze  letzte  mit 
zahlreichen  Kunzelfaltchen ;  letzter  Umg.  oben  fast  gewölbt, 
von  der  Seite  zus.-gedrUckt;  Basalkiele  parallel.  L.  14^/2 — 18 
Br.  3Vs — 4  mm.    (Insel  Amorgo.)    Mon.  Albin.  p.  53.  t.  2.  f.  5. 


305.  Cl.  macnlata  (Z.)  Um.  Geh.  mit  punktfg.  Nabel- 
ritz, keulen-spindelfg.,  bauchig,  graulich,  mit  zahlreichen  horn- 
braunen  Flecken,  Punkten  u.  Striemen,  b.  dicht  mit  haarfeinen 
bogigen  Rippchen  bedeckt,  am  Nackuu  dicht  u.  scharf  runzelig 
feingeiippt;  Umg.  10 — 11,  gewölbt,  mit  tiefer  Naht;  der  obere 
Basalkiel  obsolet  o,  fehletid;  Oberljim.  durch  einen  s,  weiten 
Zwischenraum  von  der  Spirallam.  getrennt;  Moudf.  dorsal,  stark, 
s.  gekrümmt,  L.  15—18,  Br.  4—4  72  mm.  {Ej^hestis  u,  Smr/rna.) 
Icon  f.  25. 

Var,  ealcarea  Lttg,  1.  c:  weisslich,  mit  aschgrauen  Punk- 
ten u.  wenigen  Hecken,  Umg.  lO^'a— 11,  die  mittleren  obsolet 
gestreift.    L.  IT— 18  V 2,  Br.  4^4  mm.  (Ephesus.) 

;UM).  (.1,  kregliiifi;ei*i  [Zcl.)  J\  Geb.  spindelf.,  m.  o.  w. 
))jnichig«  ;rrauHch  krciUcweiss,  mit  wenigen  obsoleten  Flecken, 
scharf  bogig  rippenstreijig;  Umg.  10,  die  oberen  sehr,  die 
übrigen  minder  gewölbt,  der  letzte  mit  scharfen  lamellenför- 
migen  Kippchen  iL  einem  winklig  gekrümmten  Basalkiel ;  Naht 
gerundet;  Lamellen  s.  klein,  Ubcrlani.  weit  von  der  Spirallam. 
getrennt.  L.  13—14,  Br.  3i;i— ^Vjj  mm.  (Aw^oca.)  Mal.  Bl.  l«r.G 
p.  148. 

iM,  (1.  altecostata  \Zcl.)  r.  Geh.  keulcn-spindclfg., 
dunkel  kreideweiss,  öclten  u,  s»  undeutlich  tieckig,  dicht  u,  bo- 
gig lumdlengi'rippt:  Umg.  IM^— Kn^,  gewölbt,  der  letzte  mit 
H — 4  kniff  igen  f  oben  dichotowirenden,  seitlich  stark  ::ua, -ge- 
drückten, welligen  o,  geknickten  liunzelfatten  vor  der  Mund.  u. 
einem  winklig  gekrümmten  Basalkiel;  Naht  tief;  Lamellen  s. 
klein,  Oberlam.  wenig  von  der  Sparallam.  getrennt.  L.  14—15, 
Br.  32/3—33/4  mm.    {Insel  Naxos.)    Mal,  Bl.  1866  p.  148. 
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:i<)8.  CK  eoiiipressa  /'.  Oeli.  Kpiudelfg.,  dicht  rippeu- 
streifig,  bläulich  wei88,  mit  hornfarbigen  Streifen  u.  Punkten; 
(Jew.  schlank;  Naht  eingedrückt,  fast  gcrandet;  Umg.  12,  ab- 
geflacht, der  letzte  seitlich  zus.-gedrückt,  unten  mit  zwei  ei- 
nander genäherten  u.  vorn  zus.-hängeuden  Kielen,  deren  der 
obere  kürzer,  der  untere  etwas  bogig  n.  zu8.-gedrückt ;  Mttnd. 
birnfg.- oblong,  innen  dunkel;  Munds,  gelöst,  dünn,  ausgebreitet, 
weiss;  Lamellen  klein,  die  untere  innen  gabelspnitig;  Oanmenf. 
1;  Mondf.  unsichtbar;  Spindelf.  eingesenkt.  L.  17,  Br.  4  inm. 
(/.  Cerigo,)  Proc.  zool.  soc.  1849  p.  1B(5.  —  Var.  1.)  minor,  kleiner 
u.  schlanker ,-  L.  14,  Br.  3  mm. 

Var,  ealcarea  Bttg, :  weiss,  einfarbig,  glänzend,  Naht  nicht 
gerandet,  Rippchen  weitläufiger  stehend,  weniger  scharf;  L.  15  V^ 
Br.  33/4  nun. 

K.    Mirabellina  Bttg. 

a09.  OL  Itioreletiana  (Mntu)  Bttg.  Geh.  fast  glatt,  mit 
den  oberen  der  11 — 12  V«  t^mg.  s.  flach,  die  übrigen  kaum  et- 
was gewölbt,  der  letzte  fast  breiter  als  hoch,  ganz  runzelig 
gerippt;  Mund,  zur.- weichend;  Lamellen  innen  einander  8.  ge- 
nähert ;  Mondf.  fast  dorsal,  stark,  bogig.  L.  19—23,  Br.  4  J/f— 
5  mm.  {Insel  Spinalunga,)    Mon.  Albin.  p.  58,  t.  2.  f.  f>. 

:U().  CK  SCUlpticollis  Bttg.  Mittelfomi  zwischen  Cl.  mo- 
relet.  u.  Cl.  corruir.  var.  draparnaudi,  aber  der  Wirbel  fa^t 
gleichfarbig  u.  die  Skulptur  des  Nackens  ganz  verschie  Ion. 
Von  var.  draparn.  unterKchiedcn  durch  Geh.  kleiner,  weniger 
bauchig,  Wirbel  klarer  hornfarben,  Umg.  12,  mehr  gewölbt, 
von  einer  gekerbten  Naht  getrennt,  der  letzte  konisch,  seitlich 
stark  zus.-gedrückt,  deutlich  doppelgekielt,  die  Kiete  laugy  ho- 
gigy  der  äussere  höher  iL  uneben  von  s.  starken  Rijtjmi;  MUnd. 
viel  enger,  mehr  oblong;  Unterlam.  fast  gegabelt;  Munde,  we- 
niger breit  ausgebreitet.  L.  19,  Br.  4 1/2  mm.  (Creta,)  Truc.  zool. 
SOG.  1P83  p.  :^31,  t.  33,  f.  6.  (Bttg.) 

Var.  unia  Bttff.  (a.  a.  0.  t.  3:3,  f.  7):  viel  schlanker,  keulen- 
spiudelfg.,  graublau  0.  unrein  weiss,  mit  dunkchi  Punkten  u.  Strei- 
fen, Wirbel  s.  stumpf,  mit  der  8cliale  gleirli farbig,  Oberlam.  b. 
klein,  Munds,  weniger  ausgehreitet;  L.  17—18,  Br.  3V-* — iP  3 
mm.  (Bttg.) 

311.  CL  heradeensls  Bttg,  Geh.  spindelfg.  o.  thür- 
misch-spindelfg.,  dünn,  glänzend,  milchweiss,  etwas  graustrei- 
fig, Wirbel  hornfarben;  Umg.  11  »2— 12,  schwach  concav,  yii5/ 
glatt   (s.   undeutlich   spiralig   u.  quergestreift),  der  letzte  nach 


127 

unten  verachmÄlert,  seitlich  zu.s.-ged rückt,  doppelgekielt,  tlie 
Kiele  s,  ian<h  oder  irentf/  starl\  parnNvf,  der  äussere  deutlieher, 
W//7  icetfiffen  i4— 6),  treifl<htfi(/eii,  ohni  rersHfwhtffmffrH,  schürfe- 
ren  Kuuzeln;  Mthid.  klein,  oviil-oblt»njr;  Miindl*.  fast  dornal, 
stark  ))ogi'c  Kf^^rUiiunt.  L.  18—2(^2,  Hr.  4  www,  ((JretttJ  Proo. 
zo(»l.  soo.   1885)  p.  aS2,  t.  a%  t.  8. 

L.    Corriigata  7i7/^. 

.^12.  Cl,  COrragata  T)rp,  Geli.  hi\\  cylindrisch-spindelfg., 
knJkwefss;  Um*);.  12 — 14,  s.  sclnvaeli  gewölbt,  die  oberen  rip- 
penstreiüg,  die  mittleren  glatt  (selten  ubsolet  gestreit^),  der 
vorletzte  an  der  Basis  runzelig  gefaltet,  der  letzte  stark  run- 
zelfaUlg^  wwi^w  fast  kaum  merkbar  gekielt;  Mund,  oblong-ovat; 
Mondf.  tiefer  innen,  oft  obsolet.  L.  21— 2;{,  iJr,  4>;2 — 4*/3  mm. 
{Creta.)    Rm.  Icon.  f.  615. 

Yar.  alinyrosana  Bttq.  1.  c:  bauchiger,  blanweiss,  mit  schwar- 
zem Wirbel,  Umg.  11  V«— 13V2,  alle  mit  wellenförmiger  obsoleter 
Costulirung,  ausgenommen  der  letzte,  dessen  Runzeln  unten  recht- 
winklig gekrllmmt  sind. 

Vor.  lionialoraplie  liitg.  1.  c:  kleiner,  schlanker,  in  der 
Spitze  schwarz,  Fmg.  l*i -DJ,  MUnd.  mehp  oblong;  L.  18—23, 
Br.  4  >/2 — r>  mm. 

Var.  draparnaldi  Bk,  (Katr.  Mon.  Claus,  t.  33,  f.  16-18): 
grösser,  bauchig-spindelfg.,  auf  den  mittleren  Umg.  stets  glatt  u. 
glänzend,  Gew.  concay  ausgezogen;  L.  21— 2GV2.  Br.  5—6  mm. 

Var.  inflata  Oliv.  (Rm.  f.  250,  Kstr.  t.  8.  f.  26—29):  bau- 
chig, mit  abgesetztem,  s.  schlankem  Gew.,  kalkweiss,  zuweilen 
mit  aschgrauen  Pnnkten,  Umg.  12  —  13,  stark  runzelrippig,  oft 
etwas  gewölbt;  L,  18 — 19,  Br.  4 — 6V»  mm.  Forma  epimentdes 
(BL)  Bttg.  1.  c:  grösser,  schlanker,  tbttrmisch-spindelfg.,  mit  s. 
lang  ausgezogenem  Gew.,  Umg.  13—14  i/2)  vollkommen  flach ;  L. 
21  Vs— 25V2:  Br.  43/4—51/2  mm. 

M.    Interstriata  Bttg. 

313.  Cl.  spratti  P.  Geh.  apindelfg.  o.  bauchig  spindelfg., 
röthlich  isaljeUfarbeH,  mit  schlank,  fast  coneav  ausgezogenem, 
spiteigew  Gew.,  von  haarfeinen,  s.  dicht  u.  regelmässig  gestell- 
ten Rippchen  geziert;  l'mg.  131/2—15,  wenig  gewölbt,  der  letzte 
mit  seharfen,  unten  zus.-Jtiessmden  liunzelfalten,  nach  unten 
versehmäehtigt ;  Mund,  gross,  oval;  Spindelf.  bei  schiefem  Ein- 
blick stets  deutlich.  L.  23—24,  Br.  41/2—53/4  mm.  {Creta.) 
Symb.  III.  1846,  p.  94;  Kstr.  t.  8.  f.  1—4. —  Forma  1.)  mo/or,  grösser, 
Umg.  15,  etwas  gewölbter;  L.  27.  Br.  5V2  mm. 
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314.  Cl.  idjea  P.  Geh.  spindelfg.,  etwas  banehig,  fest- 
sclialig,  dunkel  aschgrau,  mit  geraden,  dicht  gestellten,  faden- 
förmigen, weissen  Rippen;  Gew.  allmUhlig  ausgezogen,  ge- 
spitzt; Naht  weissfiidenraudig;  Umg.  13,  flach,  der  letzte  stär- 
ker runzelig,  nach  unten  verschmächtigt,  an  der  Basis  mit 
einem  kurzen  bogigen  Kiel  u.  einem  stumpfen  HOcker;  Mund, 
oval;  Munds,  gelöst,  ausgebreitet  u.  umgeschlagen,  fleischfar- 
big, gelippt;  Oberlam.  z.  laug,  Unterlam.  z.  weit  nach  aussen 
reichend,  innen  hoch,  tief  gespaltet,  schief;  Gaumenf.  1 ;  Spin- 
delf, eingesenkt.  L.  22,  Br.  5  mm.  {Creta,  3L  Ida,)  Proc.  zool. 
80C.  1849  p.  140. 

315.  Cl.  TOnosa  Bttg.  Geh.  keulen-spindelfg.,  dünn,  opak, 
violett,  mit  schneeweissen  Rippchen;  Gew.  thurmfg. ;  Naht 
weiss  fadenrandig;  Umg.  12J/2 — 13,  abgeflacht,  mit  ha;irfeinen, 
zus.-gedrUckten,  geraden,  senkrechten  weissen  Rippchen  ge- 
ziert, der  letzte  mit  stärkeren,  weniger  dicht  stehenden,  wel- 
lenförmigen, s.  scharfen,  lamellförmigen  Rippen,  nach  unten 
nicht  0.  kaum  verschmächtigt,  an  der  Basis  kaum  gefurcht,  mit 
einem  etwas  zus.-gcdriickten  Kiele;  Mflnd.  rhomboidisch-oval ; 
Munds,  nicht  umgeschlagen,  weisslippig;  Oberlam.  kurz,  Un- 
terlara, s.  tief  innen,  gabelspaltig.  L.  141/2—19,  Br.  3V2— 4 
mm.  {Cretüy  Asomato  am  Iilagebirge,)  Nachr.  bl.  1883.  p.  110.  (Btt)?.) 

316.  Cl.  drakakisi  Maltz.  Geh.  thünnisch-  o.  keulen-spin- 
delfg., hhiulich  aschfarben,  mit  lang  coucav  ausgezogenem,  sle- 
chemJ  sjtiizignu  Gew.,  dicht,  senkrecht  u.  scharf  gerippt;  Umg.  1.*» 
— 1<),  fast  flaeli,  der  letzte  mit  hohen,  z.  wcitliiufigstehen  den  la- 
mcUöseu  Falten  (die  Rippen  auf  allen  Umg.  sind  etwa  doppelt 
so  weit  von  einander  entfernt  als  bei  Cl.  spratti  u.  halb  so 
weit  als  bei  Ol.  clara),  an  der  Basis  kurz  gekielt,  ohne  Furche; 
Spindelf.  immer  gänzlich  versteckt,  L.  17  ^2— 25,  Br.  4—5  mm. 
(Crrta.)  Naohr.bl.  18,S4  p.  75.  —  Hjiu  Cl.  extenm  Bttg.  3Ion.  Albin. 
t.  2.  f.  7.   (Maltz.) 

Vor.  parallelitera  Bttfj.  1.  c:  kleiner,  l)au(bijifer.  weiss, 
oben  mit  undeutlichen  grauon  Länjrstletkrben,  l'nig.  l:^ — H  '  :;.  der 
letzte  mit  dichter  stehenden  Falten.  Parallellam.  stets  ileutliih 
entwickelt.    L.  *.M.  Br.  4  ',2  mm. 

.•>17.  <1.  terelira  i'.  (ich.  tlillrniisch-kenlenfg..  srhntaL 
grauröthlicli,  mit  .>\  lang  n,  schlanh'  (insgezngcnew,  stvrhrnd  sjiif- 
zignn  Gew.,  (lieht,  senkreelit  u.  scharf  gerippt;  Tuig.  l.J,  fl.icji. 
der  letzte  kaum  stärker  geiippt,  an  der  Basis  fast  mit  zwa 
Kielen  u,  einer  z,  tiefen,  nach  itnten  sich  stark  verbreitenden 
Kackenfurche ;   Milud.  langoval,  unten  winkelig;  J^pindell*.  ver- 
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steckt.    L.  i5V?>  Br.  3  mm.  {Creia,)    Proc.  zool.  soc.  18.^»3;  Kstr. 
t.  24.  f.  5—7. 

318.  Cl.  ETla  (Parr.)  Ch,  Geh.  walzig-spindelfg.,  hell- 
grau, nach  oben  regelmässig  verschmächtigt,  mit  stumpfem 
Wirbel  u.  mit  z.  dicht  stehenden  weissen  Rippen ;  Umg.  10,  die 
unteren  ganz  eben,  der  letzte  unten  etwas  eingedrückt,  um  die 
Nabelgegend  plötzlich  eingezogen,  mit  einem  kleinen  gerunde- 
ten zierlich  gekerbten  kielartigen  Kamme;  MUnd.  breit  eifg.; 
Munds,  weit  lostretend,  breit  ausgebogen;  Principalf.  s.  lang; 
Mondf.  kurz,  z.  dick,  s,  tief  innen  gelegen.  L.  14,  Br.  3  mm, 
{Cypern.)    Journ.  d.  Conch.  1852,  p.  37Gj  Rm.  Icon.  f.  894.  (Rm.) 

319.  Cl.  saxatilis  {Parr.)  P.  Geh.  pfriemlich-spindelfg.^ 
mit  lang  ausgezogenem  stumpflichem  Gew.,  rothgelblich,  dünn- 
schalig mit  anfangs  z.  dicht,  auf  den  unteren  Umg.  immer  weit- 
/(^{{/i^^r6/e/(e;ir/e/]i  lamellartigen  Rippen;  Umg.  11 — 12,  die  oberen 
stark,  die  mittleren  weniger  gewülbt,  der  letzte  fast  flach  u.  nach 
unten  s.  verschmächtigt,  mit  einem  kammartigeu  Basalhöcker ; 
Mund.  Ä.  schräg,  spitzeifg,;  Munds,  halsartig  weit  vortretend; 
Mondf.  fast  dorsal.  L.  15—17,  Br.  38/4— 4  V4  mm.  {Cypern,) 
Symb.  Iir.  1846  p.  94;  Rm.  Icon.  f.  893. 

320.  Cl.  lerosiensis  Fer.  Geh.  spindelfg.,  z.  bauchig, 
grauhornfarben,  ins  Violette  spielend,  scharf  u.  e,  dicht  gerippt 
(auf  jedem  Umg,  24— 3".^  Rippen);  Umg.  IOV2— U'/:?,  gewölbt, 
der  letzte  m.  0.  w.  weitläufig  lamellenrippig,  unten  gerundet, 
etwas  gekielt;  Naht  wenig  gekerbt,  fast  gerandot;  Mund«,  sehr 
gelöst;  Spindelf.  bei  sehrHgem  Einblick  lang  sichtbar.  L.  14>/2 
— 19,  Br.  32/3—41/2  mm.  {Lycien  n.  die  Inseln  Kos  v.  Leros.) 
Prodrome  p.  515;  Kstr.  Moii.  Clan.s.  t.  2(j.  f.  1—3. 

TVir.  latecostata  Bttg.  1.  c:  die  mittleren  Tmg.  weitläufi- 
ger gerippt  (auf  jedem  18—20  Rippen);  L.  14 1/2— K»,  Br.  32/8 
—33/4  mm.   (Lyeieu.) 

321.  CL  Clara  Bttg,  (Jeh.  bauchig-  0.  keulenspindelfg., 
graulich  weiss;  Umg.  11,  schwach  gewölbt,  die  oberen  3  dicht 
feingerippt,  die  übrigen  mit  lamellartigen,  scharfen,  z.  weit- 
läufig stehenden  Rippen  {10 — 14  auf  jedem  Umg.),  die  Zwi- 
schenräume stets  grösser  je  nilher  der  Mund.,  dass  der  letzte 
Umg.  nur  wenige  hohe  Lamellen  hat  u.  ist  an  der  Basis  bo- 
gig gekielt;  Naht  stark  gekerbt,  etwas  gerandet;  Mllnd.  breit 
oval;  Unterlam.  innen  gabelspaltig;  Spindelf.  niemals  sichtbar, 
L.  16—17,  Br.  4—4  J/4  mm.  {Greta.)    Mon.  Albin.  p.  70.  t.  3.  f.  1* 
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Var.  multicosta  Bttg.:  grösser,  bauchiger,  Gew.  mehr  oon- 
aasgezogen,    Umg.   12-12'/»,  mit  weniger  starken  aber  viel 
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zalilreicheren   Rippen   (23—26  auf  dem  vorletzten  Fmi?.),  Mfind. 
breiter,   j?enm(let-ei fg..  Munds,  luebr  ausgebreitet:  L.  18— 2«>.  Br. 

4  V2~4  ^/i    mm. 

Vor.  paacieosta  Bttg.:  etwa»  dunkelgran,  mit  den  Rippen 
überall  weitläufiger  stellend  (auf  dem  letzten  ümg.  7,  auf  dem 
vorletzten  10,  auf  dem  drittletzten  9  u.  s.  w.),  Oberlam.  klein, 
fast  punktfg,;  L.  18*/2,  Br.  4  h'*  mm. 

322.  Cl,  manselli  Btfg.  Sehr  verwandt  der  Cl.  clara,  aber 
thUrmisch-spindelfg.;  Umg.  12 — 13,  mit  alternirenden,  fast  über- 
all gleich  weit  von  einander  stehenden  Rippen  (11 — 12  anf  je- 
dem Umg.),  der  letzte  gleich  gerippt  wie  der  vorletzte  o.  mit 
11—12  Rippen,  die  nicht  stärker,  aber  nach  oben  nahe  der 
MUnd.  zweigabelig  sind;  Naht  gekerbt,  aber  nicht  gerandet.  L. 
221%  Br  41/2  mm.  (Creta.)  Proc.  zool.  soc.  1883  p,  332,  t  83,  f . 
3.  (Bttg.) 

323.  Cl.  prftclara  P.  Geh.  bauchig-  o.  kenlen-spindelfg., 
weisslich  isabellfarben,  nach  oben  s.  lang  ausgezogen;  ümg. 
11 — 12,  schwach  gewölbt,  die  4  obersten  feim/erippt,  die  übri- 
gen mit  stark  zus.-gedrückten,  lamellenartigen,  m.  o.  w.  con- 
vpxen,  8,  iccitlüußy  stehenden  Rippen  o.  BucheUaweUniy  der 
letzte  gewölbt,  unten  kurz  gekielt;  Münd.  oblong-  o.  gerundet 
birnfg.;  Oberlara,  weit  von  der  Spirallam.  getrennt;  Unterlani. 
innen  etwas  gabelig;  Spindelf.  versteckt.  L.  17 — 20,  Br.  43  4— 
51/2  mm.  {Greta.)  Zeitsch.  f.  Mal.  1853  p.  150;  Kstr.  Mon.  Clan?, 
t.  23,  f.  12—15. 

Var.  major  Btty.:  grösser,  reiner  isabell  färben- weisa,  mit 
7  Rippen  auf  dem  letzten  Umg.,  9  auf  dem  vorletzten  u.  8  anf 
dem  drittletzten,  MUnd.  viel  grösser,  Oberiam.  lang;  L.  21,  Br. 
6  mm. 

324.  Cl.  retusa  Oliv.  Geh.  walzen-spindelfg.,  stark  de- 
collirt,  hell  violettfarben,  mit  geraden,  schief  gestehen,  weissen 
Rippenfalten;  der  letzte  der  6 — 7  zur.-stehenden  Umg.  stark 
runzelig  gefaltet,  unten  mit  zwei  obsoleten,  von  einer  langen 
Furche  getrennten  Kielen;  Münd.  schmal,  oblong-rhomboidisch; 
Periomphalum  gross,  ausgehöhlt;  Lamellen  s.  klein  u.  nie- 
drig, Unterlam.  s.  tief  innen,  etwas  gabelig ;  Spindelf.  versteckt. 
L.  (des  decoll.  Geh.)  14,  Br.  3V3— 4  mm.  {Greta.)  Voyage  1. 
p.  41G,  t.  17,  f.  2;  Kstr.  Mon.  Claus,  t.  24,  f.  14—17. 

325.  Cl.  Termicillata  Bttg.  Geh.  fast  keulen-spindelfg. 
opak,  kalkweiss,  hier  u.  da  aschgrau,  Wirbel  schwarz;  Umg. 
etwa  12,  8.  wenig  gewölbt,  dicht  u.  stark  welleufg.  fsingerippt, 
die  Rippchen  oft  oben  gabelspaltig,  der  letzte  wenig  verschmä- 
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lert,  8kulptii*t  wie  die  übrigen,  unten  deutlich  nchmal  gefurcht, 
mit  zwei  undeutlichen  Basalkieien,  der  untere  stärker,  dicht 
gestreift;  Mund,  gross,  breit  oblong,  unten  sturk  zur.-weichcnd, 
innen  dunkel  kastanienbraun;  Mondf.  weiss.  L.  21,  Br.  41/4 
mm.    (Creta.)    Proc.  zool.  sog.  1883  p.  333,  t.  33,  f.  10. 

N.    Teres  Bitg. 

326.  Cl.  teres  Oliv»  Geh.  fast  walzenfg,j  rein  kreide- 
weiss,  einfarbig y  mit  s,  lang  u.  schlank  ausgezogenem  Gew.  u. 
spitzigem  schwarzem  Wirbel;  ümg.  14 — 16,  ganz  flacli,  die 
oberen  fein  gerippt,  die  mittleren  obsolet  feingerippt  0.  fast 
glatt,  der  letzte  dicht  runzelfaltig;  Mund,  oblong,  innen  lebhaft 
tief  braun;  Munds,  kaum  gelöst  0.  breit  angedrückt,  stark  weiss- 
lippig\  OhtxXvim,  fast  punktfg.;  Unterlam.  s.  tief  zur.-tretend, 
inneti  tief  gespaltet  L.  19— 2GV:^,  Br.  32/^— 4J/2  mm.  {Crcta.) 
Voyage  I.  p.  417,  t.  17,  f.  6. 

Var.  phalanga  Bttg.  (Proc.  1883):  grösser,  viel  mehr  wal- 
zenfg.,  Umg.  IG,  die  8  mittleren  fast  glatt,  kaum  feingestreift, 
aber  tmdeatlich  spiralig  gestreift;  L.  28,  Br.  4^4  mm. 

Var,  insnlaris  Bttg»  1.  c:  kleiner,  bauchig-spiudelfg..  Gew. 
kürzer,  Vm^,  13 — 14.  die  mittelsten  undeutlich  1  unzelig- feinge- 
rippt, der  letzte  mit  stäreren,  oben  meistens  in  vielen  Zweigen 
getheilten  Rippen,  Lamellen  stärker,  die  obere  länger,  die  untere  mehr 
Vorgezogen,  S-fg.  hinaufsteigend,  innen  kaum  gabelig;  L.  20  V«» 
Br.  4V2  ram. 

Var.  oiientalis  Bttg,  in  litt.:  kleiner,  blnuweiss,  überall 
deutlich  feingerippt,  der  letzte  ümg.  wie  die  übrigen;  L.  l-^— ,1, 
Br.  3V'2  —4  lum. 

*  Cl.  extensa  /'.;  8ehr  gleich  der  67.  teres,  aber  das 
ganze  Geh.  stark  feingerippt;  Umg.  15,  ganz  Hach,  mit  star- 
ken, geraden,  senkrechten  Kippchen  CM)  auf  dem  ^()lIotzten 
ümg.),  die  Zwischenräumen  spiralig  gestreift,  der  letzte  Umg. 
witläufiger  u.  stärker  feingerippt  (die  Kippchen  etwa  2<)),  vor 
der  Mund,  höher  u.  wellenfg.,  an  der  Basis  mit  zwei  kurzen 
Kielen,  deren  der  untere  durch  z.  starke  Fallen  gekerbt;  Naht 
fast  gerandet;  MUnd.  wei  bei  Cl.  teres,  aber  Oberlam.  lang  u. 
Unterlam.  schwächer  gabelspaltig.  L.  27—33,  Br.  4  J/amm.  {Greta,) 
Proc.  zool.  800. 1861  p.W4.  —  Syn,  a.  re^^t  Bttg.  Proc.  z.  s.  188: J,  t.  31, 
f.ll.  (fide  nobil.  Maltzan.) 

Var,  suturalis  Bttg.:  kleiner,  bauchiger,  gelbweiss.  Umg. 
13  '/?,  mit  dichter  gestel'ten  (40  auf  dem  vorletzten)  mehr  wellen- 
förmigen, hier  u.  da  oben  gespalteten  Rippchen,  Naht  gerandet, 
Mund,  innen  dunkler,  Unterlam.  stärker  gabelspaltig;  L. 24,  Br. 
4V2  mm.  (Bttg.) 

327.  Cl.  carpathia  Bttg.  Vervandt  der  Cl.  olivieri,  aber 
kalkweisB,  Umg.  12  >/2,  scharf  feingerippt,  von  einer  tiefen  Naht 
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getrennt,  Munds,  weiss,  etwas  gelippt;  Oeh.  spindelfg.-thurmfg., 
opak,  hier  n.  da  licht  graugesprengt;  Umg.  wenig  convex,  mit 
scharfen,  fast  geraden,  Rippchen  (auf  dem  vorletzten  Umg.  30); 
Mtind.  ovat-oblong,  innen  dunkel;  Spiral-  n.  Unterlam.  mehr 
zur.-gezogen.  L.  21,  Br.  4  mm.  {Karpatho.)  Proc.  zool.  soc.  1883 
p.  335,  t.  34,  f.  12.  (Bttg.) 

328.  Cl.  priyigna  Bttg.  Sehr  verwandt  der  vorstehen' 
den,  aber  kleiner,  keulen-spindelfg.,  etwas  bauchig,  dunkel 
isabellfarben,  weisslich  costulirt,  in  der  Spitze  gleichfarbig; 
Umg.  12,  stark  gewölbt,  mit  dicht  gestellten  (38  auf  dem  vor- 
letzten Umg.),  fast  lamellförmigen,  stark  bogig  gekrümmten, 
oben  gespalteten;  MUnd.  kleiner,  gerundet-eifg.,  innen  dunkel 
kastanienbraun;  Munds,  wenig  ausgebreitet.  L.  17 13,  Br.  4 
mm.     (Sofrana.)    rroc.  zool.  soc.   1883  p.   336,  t.  34,  f.  13.  (Bttg.) 

329.  CI.  oll  Vieri  Roth.  Geh.  spindelfgAhunntfg.,  unrein 
weiss,  einfarbig  0.  mit  dunkel  hornfarbigen  Flecken  u.  Streifen; 
Umg.  11—12  (s.  selten  13—14),  abgeflacht,  mit  grobetiy  fast 
geraden  Rippchen,  die  auf  den  mittleren  Umg.  etwas  undeut- 
lich sind;  letzter  Umg.  vor  der  Mund,  stärker  runselfaltig ; 
MUnd.  oblong;  Munds,  wenig  gelöst,  dunkel  gelippt;  Oberlam. 
z,  lang,  aber  niedrig.  L.  14—21,  Br.  31/2— 4  V4  mm.  (Rhodos, 
Ltfdien  m.  Caramanien,)  Dissert.  p.  21,  t.  2.  f.  7;  Kstr.  Mon.  Clans, 
t.  26.  f.  7—?». 

*SIM).  Cl.  tnrrita  P.  Geh.  keulen-spimlelfg.  weiss,  mit 
einigen  aschgrauen  Punkten;  Umg.  12 1/2 — 14,  fast  eben,  mit 
bogigen,  scharfen,  dicht  gestellten  Rippcheti,  die  vor  der  MUnd. 
noch  schärfer  u.  fast  lamellenfg.  sind;  MUnd.  rundlich  oval, 
unten  z.  stark  zur.-weichend;  Munds,  s.  ^e/r^^  gelblich  gelippt; 
Oberlam.  s.  klein.  L.  18—26,  Br.  4— 4=V4  mm.  (Milo,  Siphuo, 
Andro  u.  Antorgo.)  Proc.  zool.  soc.  IWJ  p.  135.  —  Syn.  Cl  rotumlata 
A.  S.  Cl.  viihnsis  Sh.  Cl.  miloniana  (Parr.)  Pset.  u.  Scliaiif. 

Var.  syphnia  Btt^f.  \.  c. :  mit  dem  bogi^eu  Nabelritz  tiefr, 
Tinji:.  12.  der  letzte  oben  abg:eflacht,  an  der  Basis  zu3,-ged nickt 
gekielt,  Naht  fadeurandig;  L.  18—21»,  Br.  4  Vi— 4 ',2  mm.  (In>i'l 
8i|diuo.) 

331.  Cl.  distans  7'.  Geh.  verlängt  spiudelfg.,  mit  la- 
mellartigen, tiberall  von  einander  fast  gleich  weit  stehenden 
Rippen  (17  auf  jedem  Um;;.),  in  den  Zwisclieuräumcn  fein  jrf- 
streift;  Gew.  s.  lang  u.  schlank;  Umg.  13—15,  kaum  etwas 
gewölbt,  der  letzte  kurz  gelöst,  mit  den  Kippen  in  den  undeut- 
lichen Bawalkiel  zus.-fliesscnd;  Mund,  oblong,  innen  wci.ss;  Mund.s. 
weiss,  z.  breit  ausgebreitet;  obere  Gaumcnf.  2  (1.  lang,  2.  kurz,  tief 
innen);  Unterlam.  nach  innen  gabelig.  L.  20-24,  Br.  3^4—4 
mm.    (Creia,)    l»roc.  zool.  I«(j4.  i».  mo.  (P.  u.  Bttg.) 
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332.  Cl.  rodls  P.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  opak,  mit  z. 
dicht  Btehenden,  lamelhörroigen  feinen  Rippchen^  unrein  weiss i 
Gew.  unter  der  Mitte  aufgetrieben,  nach  oben  stark  verschmä- 
lert; ümg.  12,  gewölbt,  der  letzte  kaum  gelöst,  von  starken, 
weitläufig  stehenden  Rippen  skulptirt;  Mttnd.  bimfg.-oval; 
Munds,  weiss,  z.  breit  ausgebreitet;  Gaumenf.  1.  L.  17,  Br. 
fast  5  mm.    (Greta.)    Proc.  zool.  soc,  1864,  p.  605.  (B.) 

0.    Mnnda  Bttg, 

333.  CL  mnnda  (Z.)  E.  Geh.  spindelfg.,  z.  dünnschalig, 
wenig  glänzend,  bläulich  hornfarben  o.  unrein  weiss,  mit  gros- 
sen hornfarbigen  Flecken;  Gew.  schlank  ausgezogen;  ümg. 
10  Vs — 11>  etwas  gewölbt,  mit  scharfen,  bogigen,  etwas  weit- 
läufig stehenden  Rippchen;  Mund,  gerundet-ovat,  braungelb, 
mit  in  der  Höhe  gezogener  spitzlicher  Bucht ;  Munds,  stark  ge- 
löst, kaum  ausgebreitet;  Unterlam.  in  stumpfem  Winkel  zur.  ge- 
krümmt, kaum  gabelig.  L.  14  — 18,  Br.  3  V4— 3  V2  mm.  {Smyrna,) 
Icon.  f.  247;  Kstr.  Mon.  Claus,  t.  9.  f.  23—26.  —  Var.  1.)  minor y  zweite 
Gaumenf.  wenig  sichtbar,  Mondf.  stärker  j  L.  11  V»— 12,  Br.  2  3/4—3  mm- 

334.  Cl.  chia  Bttg.  Geh.  spindelfg.,  schlank^  festschalig, 
polirty  milchweisst  fast  einfarbig;  ümg.  10 V« — Hj  etwas  ge- 
wölbt, die  oberen  3  s.  dicht  u.  scharf  rippenstreifig,  die  mitt- 
leren undeutlich  gestreift,  der  letzte  runzelig  feingerippt,  an 
der  Naht  niedergedrückt,  an  der  Basis  mit  mehr  gebogenem  u. 
stärker  zns.-gedrücktem  Kiel  als  bei  01.  munda;  Mund,  birnfg., 
gelblich  weiss,  mit  stark  in  die  Höhe  gezogener  spitzlicher 
Bucht ;  Munds,  weit  gelöst,  kaum  ausgebreitet ;  unterlam.  ganz 
vom  breit,  innen  in  stumpfem  Winkel  zur.-gekrümmt,  nicht 
gahelspaltig ;  Mondf.  sichtbar.  L.  15,  Br.  3»/»  mni.  {Chios.) 
Hon.  Albiii.  p.  78,  t.  3.  f.  2. 

Var,  saniiaJ?^^^.  1.  c:  thüruiiHch-s])iudeIt'g.,  s.  schlank,  fast 
opak,  kalk  weiss,  mit  11 — 11 1/2  Umg.,  die  obersten  kaum  rippen- 
streifi^,  Mund,  oben  weniger  gespitz,  mit  rundlicher  Bucht;  L. 
15— Ifi  >/?,  Br.  3— B  V-i  nim.  (Samos.) 

Var.  subuiargiuata  Bttg.  (Mon.  t.  4.  f.  5):  fast  cylindrisch- 
»piudelfg.,  nicht  so  festschalig,  bläulich,  letzter  l'ing.  weitläufi- 
ger runzelig  u.  schärfer  feiiigerippt,  Bucht  gerundet,  Biuud^. 
weniger  lostretend,  unten  mehr  zur.-weicheud ;  L.  12V'-'15'/a, 
Br.  3— 3^2  Hini.  (Klein.i^ien.j 

335.  <i,  pueHa  1\  (ich.  spindelfg.,  weiss,  glänzend, 
festschalig,  fast  ghUt;  Umg.  11,  die  oberen  H  gewölbt,  4—8 
rippcnstreifig,  die  zwei  Irtztcn  flacher,  der  letzte  feingerippt, 
an  der  Basis  bogig  gekielt;  Mund,  schmail,  oblong;  Lamellen 
fein,  f^ist  parallel;  obere  Gaumenf.  2,  kurz,  tiefliegend.  L,  13 '/t, 
Br.  3  nun.  (Griechcnland.J    Proc.  zool.  soc.  1«10  p.  136.  (P,) 
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3:36.  Ci.  unlcolor  Bttg,  Verschieden  von  Cl.  thia  durch 
flachere  Umg.;  von  denen  der  vorletzte  ist  unten  weitläufiger 
u.  stärker  runzelig-gerippt  wie  auch  der  letzte,  der  an  der 
Basis  obsolet  gekielt  ist;  durch  gerundet  eiförmige  Mtind.,  mit 
breiter,  gerundeter  Bucht;  durch  einen  weit  mehr  ausgebreitet 
ten,  jsurückgebogenen,  fast  weissge.lippten  Munds.;  durch  eine 
^anz  vorn  schmale,  innen  in  rechtem  Winkel  zur.-gebogene, 
etwas  gabelige  Unterlam.  und  durch  das  tiefer  gele^^ene  Clau- 
silienapparat.  L.  14« « — 15  V»?  Br.  31/4  mm.  (/.  Creta,  Kar- 
patho  u.  Saria.)  Mon.  Albin.  p.  80.  t.  3.  f.  3.  (Bttg.)  —  Var.  1.) 
major,  L.  17—19,  Br.  3^8— 4  mm. 

337.  CI.  TirgO  Mss.  Geh.  thtirmisch-spindelfg.,  festscha- 
li^9  glänzend,  milchweiss,  mit  wenigen  hombraunen  Punkten; 
Wirbel  stumpflich,  oben  wie  abgestützt;  Umg.  11 — 12,  m.  o.  w. 
gewölbt,  nndeutlich  gestreift,  der  letzte  von  oben  u.  seitlich 
fast  concav  eingedrückt,  s,  uftdeutlich  runzelst reißg*  schwach 
doppelgekielt,  der  untere  stärkere  Kiel  an  der  Basis  beinahe 
rechtwinklig  gebogen;  Naht  gerandet;  Mund.  z.  klein,  gerundet 
bimfg.,  braungelblich,  unten  zur.-weiehend;  Munds,  breit  um- 
geschlagen, weissgelippt.  L.  17,  Br.  3i/» — 4  mm.  (C^pern.) 
Coq.   rec   p,  Bellardi  p.  887,  t.  1.  f.  10;  Bttg.  Mon.  Aibin.  t.  4.  f.  6. 

338.  CL  ungeri  ZeL  Geh.  thUrmisch-spindelfg.  o.  etwas 
keulenfg.,  festschalig,  glänzend,  blaulich  wcisn,  mit  winzig  klei- 
nen dunkleren  Punkten  (die  4—5  oberen  Umg.  rothbraun)  ;- 
Wirbel  etwas  abgestützt;  Umg.  10i;<— llM»,  z.  gewölbt,  s.  fein 
^^ö^^K  gestreift  u.  mit  obsoleten  SpintKtnien,  der  letzte  aufge- 
trieben, mit  einigen  (3-— 6j  stumijfeuy  weit  getrenntrn  Qucrrun- 
zeln  u.  an  der  Naht  zwischenliegenden  Rippchen,  an  der  Ba- 
sis 8.  stark  bogig,  gekielt;  Naht  tief,  gerandet;  MUnd.  gross, 
breit  birufg.-ovat,  fast  vertikal;  Munds,  weit  gelöj-t,  Itreit  um- 
geschlagen, gelblich  gelippt.  L.  17— 2IV27  Br.  4 — ii/s  mm.  (r^ 
2)€rn,)  Ungar  &  Kotschj's  Insel  Cypern  1805,  p.  593,  —  8yiu  Cl 
rufosißira  P. 

339.  CL  crii^tatella  K.  Geh.  spindelfg.,  schlank,  dünn, 
weiss,  zuweilen  mit  undeutlichen  aschgiauen  Streifen  u.  Punk- 
ten; Umg.  9>/2— luv«»  wenig  gewölbt,  die  oberen  rippenstreifig, 
(He  mittleren  undeutlich  dichtgestreift,  oft  mit  schwachen  Spi- 
rallinien, der  vorletzte  unten  u.  der  ganze  letzte  dicht  u,  scharf 
feingerippt,  mit  schmalem,  langem  u.  fast  winklig  gebogenem 
Basalkiel;  Naht  tief,ut^  fast  gerandet;  Mund,  gerundet-eifg.,  gelb- 
lich; Munds,  wenig  ausgebreitet,  dünn.  L.  13  >/i — 17  «/t,  Br. 
3V4— 4  mm.  {Insel  Skt^ro,)    Mon.  Claus,  t.  33,  f,  22—24. 
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340.  Cl.  maltzatli  BUfj.  (^eh.  bauchig-spiiulelfe.,  z.  dünn, 
kalkweiss;  Gew.  koniseh-thnvinfg.,  gespitzt,  mit  dunkelm  Wir- 
bel: Uing,  11—12,  wenig  couvex,  mit  geraden,  senkrechten, 
fadenftSrmigen  Rippehen,  der  letzte  nach  unten  verschmälert, 
in  der  Mitte  mit  fast  lamellartigen,  oben  2— 3-ä9tigen,  unten 
gabelspaltigen  Rippen,  an  der  Basis  mit  einem  s.  hohen,  s. 
starken,  zns.-gedrtickten,  fast  geknickten  Kiele;  zwischen  den 
Rippchen  fein  gestrichelt;  Mtlnd.  oval;  Munds,  weit  ausgebrei- 
tet; Unterlam.  vorn  callös,  mit  einem  Knötchen,  schief  hinauf- 
steigend; Principalf.  kurz,  Suturalf.  lang  u.  breit;  Mondf.  dor- 
sal.   L.    19,  Br.  48/4—5  mm.     (Crefa,)    Nachr.    bl.   1883  p.   111,  ' 

P.    Seopnlosa  Bttg. 

341.  Cl.  SCOpulosa  {Parr.)  Ch.  Geh.  keulenfg.;  Umg. 
9 — 9Vt  gewölbt,  obsolet  schief  gestreift,  der  letzte  oben  nieder- 
gedrückt, unten  fast  rinnenfg.  gefurcht,  an  der  Basis  kurz  aber 
stark  winklig  u.  höckerartig  gekielt,  vor  der  Mund,  stärker 
ruvzelig  feingerippf:  Mdnd.  gerundet  eifg.,  dunkelgelb,  mit 
dreieckiger  Bucht;  Munds,  kurz  gelöst,  .'*.  wenig  ausgebreitet; 
zweite  Gaumenf. /nr«/  dorsal,  kurz,  schief;  OhtrX^m.  fast  fehlend, 
Unterlam.  mittelmHssig;  ^ondf.  fast  fehlettd.  L.  13— 14v«>  Br. 
3 — 3V«  nam«  (Insel  Zante,)  Journ.  d.  Couch.  1852,  p.  374;  Kstr. 
MoD.  Claus,  t.  33.  f.  13—15.  —  Die  Art  erinnert  in  Habitus  an  Balea 
perversa  L. 

342.  Cl.  glabrieollls  (Parr.)  P.  Geh.  keulen-spindeifg., 
Umg.  10— lOV«?  wenig  gewölbt,  »chwsichy  fein  u.  schief  gestreift, 
in  den  mittleren  sogar  undeutlich,  der  letzte  concav  aufgetrie- 
ben, vor  der  Mtlnd.  dicht  ri^penstreifig,  an  der  Basis  mit 
einem  bogigen  eus.-gedrückte^i  Kiel;  Mund,  fast  gerundet  eifg., 
mit  breiter,  nahezu  quadratischer  Bucht;  Munds,  wenig  gelöst, 
ausgebreitet;  Oberlam.  mel  kräftiger  als  bei  Ol.  scopulosa,  Un- 
terlam. relativ  schwächer;  Mondt\  fast  fehlt.  L.  17 — 18, V«;  Br. 
4 — 4Vinim.  ( Acanianien.)  Mal.  Bl.  18(56.  p.  147,  —  Var.  l,)  minor, 
L.  15  V»,  Br.  3  >/»  mui.  (Etolien.) 

343.  CL  ionica  {Parr.)  P.  Geh.  spindelfg.,  milchweiss; 
Umg.  9 — 10,  fast  convex,  alle  schwach  nmzelig  feingerippt, 
die  Rippchen  stumpf,  schief  u.  wellenartig,  der  letzte  mit 
schwachem  Doppelkiele;  Mtind.  z.  gross,  gerundet-oval^  gelb, 
mit  z.  schmaler  Bucht;  Mondf.  wenig  ausgebreitet,  geUst; 
Oberlam.  fast  randständig,  innen  die  Spirallam.  fast  erreichend; 
Unterlam.  z.  kräftig,  dick,  fast  horizontal,  innen  hoch ;  Prin- 
cipalf. z.  tief  innen;  Spindelf.  bei  schrägem  Einblick  sichtbar'^ 


im 

Mondf,  dorsal,  hogenfg.    L.  12—14,  Br.  3 1/4— 3  V«  mm.    {Cefa- 
lonia.)    Mal.  Bl.  18866.  p.  147;  Bttg.  Mon.  Albin.  t.  4.  f.  7. 

344.  Cl.  eyclothyra  Bttg.  Geh.  tcaUig-keuienfg.,  bUu- 
weiss;  Umg.  9 — 9V2>  wenig  convex,  undeutlich  gesireifl,  der 
vorletzte  unten  u.  der  ganze  letzte  kräftig,  scharf  u.  fast  re- 
gelmässig runzelig-feingeripptf  der  letzte  nicht  verschnullert, 
mit  stnmpfem,  wenig  gekrümmtem  Basalkieie^  ohne  Furche; 
Mund,  breit,  fast  eirkelrund,  hellbraun,  mit  s.  breiter  Bucht; 
Oberlam.  s.  klein,  Unterlam.  roittelmässig,  bogig,  innen  fast 
gahelspaltig ;  Principalf.  s.  tief  innen, /as^  06^0/^/;  SpirallauL 
wahrscheinlich  fehlend;  Mondf.  fehlt;  Clausilium  schmal,  auf- 
fallend verkümmert.  L.  13 — 14,  Br.  3  mm.  (Acarnanien.) 
Mon.  Albin.  p,  86,  t.  3.  f.  4. 

345.  Cl.  eonemenosi  Bttg.  Geh.  kalk  weiss,  stark  u^ 
weitläufig  feingerippt,  die  Rippchen  s.  schief,  stark  bogenfg^ 
auf  dem  letzten  Umg.  nicht  »tlkrkeTy  fast  dichter  gestellt ;  Basal- 
kiel  zus.-gedrückt,  bogig  gekrümmt,  von  einer  seichten  Furche 
begrenzt;  Müud.  gerundet-eifg.,  innen  weiss*  o.  gelblich; 
Principalf.  s.  deutlich;  zweite  Ganmenf.  distinkt.  L.  12 — 14i/>i 
Br.  2V4— 3  mm.    {Morea.)    Proc.  zool.  80C9l883,  p.  237,  t.  34.  f.  14. 

346.  Cl.  hians  Bttg.  Geh.  fast  keuleu-spindelfg.,  dünn, 
treisslich  grau;  Umg.  9,  wenig  convex,  fast  abgeflacht,  mit  s. 
dicht  gestellten,  scharfen  Bippen  st  reifen,  der  letzte  lang,  fast 
cylindrisch,  kaum  verschmälert,  wenig  gewölbt,  weitläufiger  u. 
stärker,  s,  scharf  u,  fast  runzelig  rippenstreifig,  mit  stumpfem, 
bogigem  u.  zus.-gedrUektem  Basalkiele;  Mund.  z.  klein^  ovat, 
gelb,  mitz.  breiter  Bucht;  Munds.  «.  dünn,  wenig  ausgebreitet; 
Oberlara,  fast  randstündig,  s.  weit  getretint  von  der  Spirallam.; 
Principalf.  fast  obsolet;  Mondf.  fehlt.  L.  12,  Br.  2 1/2— 3  mm. 
'Acarnanien,)    Mon.  Alhin.  p.  b7,  t.  8.  f.  5, 

Vnr,  sublactea  Bttg.  1.  0.:  fast  luilchweiss.  die  oberen*Kipp- 
rhen  weniif  scharf  o.  fast  ohsulet,  zweite  (lauinonf.  zuweilen 
punkrfiJ^. :  L.  14  V?,  Br.  3  mm.  (Etolien.) 

Q.    Cerigana  Bttg, 

.'^47.  Cl.  discolor  7^  Geh.  spindclfg.,  weisslich,  einfarbig 
o.  dunkel  mannorirt;  Umg.  lOV«— 11  .  abgeflacht,  undeutlich 
feingerttreift  o.  fast  rippenstreiHg,  der  letzte  dicht  rippenstrei- 
fig, mit  kurzem  aber  starkem  Basalkiel;  Müud.  fast  rhomboi- 
disch-oblong,  gelb;  Unterlam.  weit  zur.-gezogen,  vom  verdickt, 
hinaufsteigend;  Principalf.  stark;  Mondf.  fast  lateral,  kurz,  gut 
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Bichtbar.    L.  14 — 15,  Br.  3—4  V«  mm.  {Griechenland,)  Symb.  III. 
1846,  p.  93;  Kstr.  Moti.  Clani«.  t.  8.  f.  34—37. 

Var.  inttqvata  (Bl)  Bttg.  (Mon.  Alb.  1878  :  einfarbig,  Gew. 
plHtslicb  verscbrnälert,  letzter  XJmg.  unten  Rtärker  gefurcht,  Pe- 
riomphalum  mehr  ausgehöhlt,  Munds,  stark  weisslippig,  Unter- 
lam.  kleiner,  tiefer  innen;  L.  15—17,  Br.  4  mm.  (Laurium.) 

Var,  flaiiiiiiulata  1\  (Kstr.  t.  2<5,  f.  30—34):  obere  Umg. 
rippeustreirtg,  die  übrigen  stärker  gestreift  als  in  Typus,  der  letzte 
mit  zus-gedrilcktem,  winklig  gebogenem  Basalkiel,  Spirallani.  der 
Oberlam.  weit  vorbeigehend;  15  V'?— 17  J/2,  Br.  3  Vi^4  ^/2  mm.  (Ae- 
gina.)  Forma  costulata  Bttg.,  i\berall  regelmässig  rippenstreitig,  die 
Bippchen  schief  u.  etwas  gebogen ;  L.  15  V?,  Br.  3 ','«  mm.  (Aegina 
u.  Attica;  Faros.) 

348.  (1.  grayanA  P.  Geh.  etwas  bauchig-sphidelfg.,  dfln«, 
granlich  isabellfarben,  hier  u.  da  woissüeckig;  Unig.  IP/?,  ge- 
wölbt, mit  8.  tiefer  Naht  «.  feinen,  s.  scharfen,  s.  dicht  ge- 
.stellten  Kippehen,  der  letzte  kaum  stilrker,  nnten  hockerig  ge- 
kielt; Milnd.  klein,  oblong,  braun;  Unterlara.  h.  schief,  an  der 
Basis  fast  concav;  Principalf.  z.  lang;  Mondf.  fast  dorsal, 
kaum  sichtbar.  L.  14 — 15,  Br.  3^/3 — 3*V4  mm.  (Insel  Cerif/o,) 
Sjmb.  III.  1846,  p.  94;  Kstr.  Mon.  (^aus.  t.  8.  f.  15—18.  —  Forma 
1.)  gracüior  Bttg.,  feiner  gestreift,  ÄFünd.  innen  gelb;  L.  14'/«.  Br. 
3^/4  mm.    (I.  Elaphonisi.) 

349.  CK  goldfÜHSi  Bttg,  Geh.  grosSy  keulen-spindelfg., 
bauchig,  milchweias,  glänzend;  Umg.  IIV2— 12,  wenig  gewölbt, 
glatt,  der  letzte  kaum  böher  als  der  vorletzte,  an  der  Basis 
gut  abgerundet,  mit  zwei  s,  undeutlichen  Basalhöckern,  fast 
ohne  Furche,  vor  der  MUnd.  dicht  rippenstreifig;  Mtind.  klein, 
gerundet  ovat,  rothgclb;  Oberlara,  von  2  Kuötcben  ersetzt, 
Unterlam.  tief  innen,  hoch,  balbmondfg.,  schief,  fast  gabelig- 
Principalf.  s.  kurz,  s.  hoch;  Spind^lf.  stark,  bei  schiefem  Ein- 
blick sichtbar;  Mondf.  dorsal,  stark  bogig.  L.  22 Va — 23,  Br. 
5V4— 6  mm.  (M,  Taggetos,  Sparta.)  Proc.  zool.  soc.  1883  p.  338, 
t.  34.  f.  15. 

R.    Graja  Bttg. 

350.  CL  niessenlca  Mts.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  weiss, 
einfarbig  0.  undeutlich  hornbraun  marmorirt;  Gew.  fast  con- 
cav ausgezogen;  Umg;  10—117?,  ^^^  oberen  rippenstreifig,  die 
mittleren  fast  glattj  der  ganze  letzte  dicht  runzelig  feingestreift, 
mit  kurzem  Basalhöcker,  fast  ohne  Furche;  MUud.  eifg.-ellip- 
tisch,   gelblich;   Muuds.   gelöst;  Oberlam.  die  Spirallam.  nicht 
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nnt^*ri  /-onrav:  M"ii»!f.  ..'.-..!-i  .t.  jVLIr.  L  l'J' t — 17=*.  tf. 
'/»''i—A'-i  Iura,  f M^ji^tT-'i^  t,'  M-rr^n.i  JaLtt..  :*7-:t.  ^.  4k  rr. 
1-'.  f.  :. 

wa^  baiK'lii/.  i-?;ilM-llf;inffii-u»  i*'»  t«.  '^Tan.  L«*rQi>rauiA  ::-  »rr'^in 
11.  wi;lki;r;  «i*-w.  hoHi>*:h:  Vwv^.  :•— 1«»'»  r.  «ii»*  •••»rriru  lüii  m-Khü- 
It-ii,  Jt^-itaittru  Kiitpi'b*-!!.  tlit-  uiittlrrfii  muleHU a».U  r////-*  -y"*--«!,, 
iler  \y\.zW  Hwas  stärker  u.  writlänti;r*T  r»f#i-'/w  i*##*r/ri^f^.^f, 
an  d»:r  Hasii.  yeßtrcht  u.  fa^t  zwei!n"Mktri;r:  M»lc»L  •.»vji-»:^nin- 
<!#•!,  iiin«:ii  w«-i-»r»lir!i ;  Miin«!^.  liirz  '^A»*^Xi  •»'•erlaiu.  »irr  >pi- 
rallaui.  ir<?//  vi»rl»eig«'lH'in1;  l'iitfrl.niii.  />i>/  fniu^itr^fiL  v.^m 
M'liiiial.  S-fjir.  liinanfstfi;:fii«I.  inn«-!!  t:t.*l  ;:nl>v!i;::  Spirnl»-Ii'.  rvr- 
trHend;  Moii<lf.  dorsal,  stark,  Vi^f  gerade.  i.##r  o'-^w  hokrufg. 
ttmgeknickt,  L.  l'i — 11»,  Hr.  :)ir— 4ij  iiiiu.  Mortn  w.  A*fika. 
Expe«].  3for/re  III.  j».  l*is,  t.  11».  f.  5?— r^:  E-th.  Sj--..  t.  1.  f.  *'k 

tiiyj.  VA.  kruperi  Zei.j  P.  (iih.  «:yrnnlri'»<rh-:«piu«lelfgr^ 
hornfar1i*.'ii-^rau,  mit  iitiiik<*lii  dun-hsii-htijrfii  Sjrf-ifi'D  u.  Flt«kt»n; 
Octw.  thunjif'jr-:  l  mj:.  V*^:,  fa^i  fftatt,  «It-r  It-tzte  vom  «»iilit 
T\x\\/jW,:-*^i'<\\i'\\'X,  •».  >«lina<li  ;:«ninlii.  hörktri^r  jr»*kiflt;  Miin«l. 
o1>l«iii;r-<ilV-  iniKii  vm^-ihIi:  MüihN.  iftfr'.'.il:  «»'«.ilain.  «i«T 
SjiJralL'Uji.  irrit  VMrl»(i;rrlnijii :  rntc-rlnm.  vmiu  <r;illö>.  ti»t*  zur.- 
jrezo;^<'ii.  voll  unten  ;:«-«li.n  rfchtainkliij  na«h  hiulfii  ;ri>i:li\vuii- 
gf-n;  rrin<ipalf.  kaum  iil.ir  «li«-  MoH«lf.  liinau^  vtTlün;r**rt; 
Mondf.  fast  lateral,  «r«Tatle  o.  wi«-  fin  a  ;^4'i»il«ltfl.  L.  14 — 15, 
Hl.  \\^,z    32  4  nna.     JJorca.)    3Ial.  i:i.  18b*i.  p.  152. 

Tar.  holofitomu  7'/^//.  ^Pr<»c.  l.^-**»/.-  weiss^lich.  nhen  hier  n. 
da  mit  liornfarbigeii  o  grautu  Stiif-ni».n,  die  mittleren  Vmg. 
dichter  u.  deutlicher  |^f^streift.  Munds,  zu^.-hän^eud,  etwas  ce- 
lÖHt;  L.  VJl'i^Vdy-j,  Ui.  3\i  mm. 

*  Cl.  di^^sipata  7;//;/.  (irh.  l»au.liijj:-sj)indeHVv  ^♦»J'Hfiir- 
lien-<rrau,  mit  dunkeln  dur«  lisichti^reu  Streiten;  (iew.  konisch; 
l'nifr.  81,2— <ji,:;,  die  oherm  rii)i)enstreifi*r,  die  luittleren  MW(/fM/- 
lic/i  (jastreiftf  der  letzte  dicht  nmzcli'j  ycatreiftj  an  der  Hasis 
gerundet  o.  s.  nndeutlieh  zweihöckerig,^;  Mund,  fa^t  cirkclfg., 
innen  j^elbiirh  hornfarben;  Munds.  /Ir/.v/  iunuir  (j( trennt  (o.  we- 
nigstens (d)en  an;redrüektj;  Oherlani.  senkreeht,  drr  8pirallani. 
weit  vorliei'reheud ;  Unterlani.  vorn  verdickt,  eallös,  von  unten 
gesehen  in  einem  stumpfen  Winkel  hinauf  i^^ezuj^eu;  Priucipalf. 
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iceit  tiher  die  Mondf.  voiiHn«rt:  Spiudelf.yV^öY  vortn(eufI\  Moiidf^ 
fast  lateral,  kurz,  dick,  wie  ein  .{  «^-ebildet.  L.  10-14,  Br.  3 
— 3i/sf  Ulm.     ( Uumelicny  Mona,)    3Ion.  p.  l»*j,  t.  3.  f.  G. 

!V/;\  fnrcilla  W.  (Aporvu  Grcce  18710:  bell  hornbrami, 
einfarbig,  die  letzten  Tnig.  unten  etwas  abgenefzt,  der  letzte 
olien  aufgetrieben,  iu  der  Mitte  einiredrüi-kt,  Müudungbuobt  un- 
vollendet, Oberlam.  scblef,  Unterlani.  innen  gabelspaltig;  L,  11— 
12,  Br.  2  V«— 3  mm. 

3r)3.  Cl.  maculosa  DesJi.  (i«di.  eylindriseli- o.  rtwasliau- 
cliig-spindf'lfg.,  grnuweiss  o.  isalM'Ii;i«di),  mit  dunkleren  dureh- 
.sielitigt'U  .Streifen;  (Jew.  fast  etwas  euneav  ausgezugeu;  Vn\p;. 
0— 10  Vif,  die  oberen  fast  ripenstreiH«:,  tlic  w//y/r/.s7<v/ fast  glatt, 
der  letzte  vorn  fein  u.  seliarf  rippenstreilig,  au  der  Hasis  etwas 
höckerig,  kaum  gefurclit;  Mlind.  fast  rhombisch-ovat,  innen 
weisHÜcb;  Munds,  wenig  gelöst,  weissgelippt;  Oberlam.  nie 
randständig,  der  Spirallam.  z.  vorbeigebend;  rnterlam.  vorn 
callös  verdickt,  von  unten  geseben  stumpfwinklig  nach  hinten 
umgeknickt;  Mondf.  fast  lateral,  halbmondfg.,  w/zV  ihrem  oberen 
Ende  s,  iveit  nach  hinten  reichend,  L.  13— 17 1.2,  Hr.  312— ly» 
mm.  {Griechenland.)  Exped.  Mort^c  111.  p.  107,  t.  19.  f.  07— öii;  K. 
t.  26.  f.  35— :J8. 

Var.  thic»MeaiiA  Bttg.  (Mun.  Alb.  1878);  bimchiger,  niilcb- 
weisfl,  einfarbig,  mit  einer  quadratiscli-gerundoten  31üiid.;  L. 
in— nV2,  Br.  4  ».2—1  Vi  luni.  (Patras.) 

354.  Cl.  areadica  Btttj,  Nahe  mit  Cl.  maculosa  verwandt, 
aber  Geh.  grösser,  schlanker,  mit  mehr  deutlichen  dunkeln  Strei- 
fen u.  lang  ausgezogenem  (Jew.;  Umg.  11— liVu,  flacher,  der 
letzte  deutlicher  IhH'kerig,  obsolet  gefurcht,  vor  der  Mund,  stär- 
ker rippenstreitig;  ^liintl.  kleiner,  ovat;  Munds,  kaum  gelippt; 
Oberlam.  s.  klein,  zurückstehend;  Spindelf.'  kaum  sichtbar. 
L.  10—20,  Hr.  31,2—5  mm.  (Morea.)     5Ton.  p.  101,  t.  3.  f.  7. 

355.  n.  sclinchi  (Voifh)  Bw.  Geh.  spindelfg., /r/«  tm^^^, 
mit  starker  dunkeH)ranner  Fleckcnzeichnnng ;  Gew.  fast  konisch; 
Umg.  9^2— 11,  abgeflacht,  dicht  u.  schief  rippeustreiiig,  die  mitt- 
leren oft  z.  glatt,  der  ganze  letzte  fein  rippenfaltig,  unten  et- 
wa» Inickerig;  Mund,  klein,  rhombisch-  o.  birnfg.-ovat,  innen 
braun;  Mumls.  wenig  gelöst,  mit  schmaler,  wcisserf  scharfer 
Lippe;  Oberlam.  lang,  der  Spirallam.  vorbeigehend;  Unterlam. 
unten  mit  einem  Knötchen,  von  unten  gesehen  stumpfwinklig 
nach  hinten  umgeknickt,  tief  gespaltet;  Mondf.  unvollkommen; 
Spiudelf.  5.  deutlich   sichtbar,   fast  vortretend.    J^:  12—15,  Br. 
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31/'«— 3»  4  mm.  (Morea.)   Icon.  f.  253;  Kstr.  Mob.  Claui«.  t.  9  f. 
12—15.  —  Syn.  Cl  masscfue  Pot.  &  Mich.,  Cl,  grista  K. 

Var.  tamida  Bttj,:  bauchiger,  Ting.  10,  der  letzte  anfge- 
trieben,  an  der  Basis  kaum  höckerig,  s.  wenig  gefurcht,  Unterlam. 
mit  undeutlichem   Knötchen;   L    14'/«— 15'/»,  Br.  4—4»;^  mm. 

(Cefalonia.) 

Yar.  oscari  (Thiesse)  Bttj.:  (Proc.  zool.  »oc.  188)  t  34  f . 
16)  grösser,  s.  bauchig,  milchweiss,  einfarbig  o.  mit  wenigen 
braunen  Striemen  u.  Punkten,  Umg.  11—12,  die  mittleren  fast 
stets  glatt,  Munds,  mehr  ausgebreitet;  L.  19—20,  Br.  4'/4— 5«/:! 
mm.  (Morea.) 

356.  CL  liebetruti  Ch.  Geh.  spindelfg.^  milchweissy 
schwärzlich  besprengt;  Gew.  kurz  ausgezogen;  Umg.  9V» — H» 
etwas  gewölbt,  8.  dicht  rippeuRtreifig.  die  Rippchen  in  der  Mitte 
undeutlich^  an  der  Naht  stärker,  der  letzte  Umg.  stärker  rip- 
penstreifig, an  der  Baei«  etwas  zus.-gedrückt,  fast  ohne  Fur- 
che; Mflud.  klein,  fast  rhombisch-ov^at,  innen  gelb;  Munds,  fast 
angedrückt,  umgeschlagen,  ^en/«c?e^  weisslippig;  Oberlam.  lang, 
der  Spirallam.  wenig  vorbeigehend;  Unterlam.  bogig,  schief; 
Mondf.  unvollkommen.  L.  11—14  \%  Br.  3  V* — 3  V«  mm.  (/.  Zante.) 
Journ.  d.  Conch.  1852,  p.  377,  t.  11.  f.  6.  —  Syn«  CL  inspersa 
(Parr.)  Ch. 

357.  €1.  incommoda  Bttg.  Geh.  tawcÄ/^-spindelfg.,  gelb- 
weiss,  mit  lebhaft  brauner  Flamwenzeichnung  (o.  weiss,  schwärz- 
lich besprengt);  Gew.  kurz,  deutlich  concav,  gespitzt;  Umg.  10, 
abgeflacht,  schief  feingerippt,  deutlicher  an  der  Naht,  die  mittle- 
ren Umg.  z.  glatt,  der  letzte  konisch,  aufgetrieben,  s.  wenig 
gefurcht;  Milnd.  breit,  gerundet-quadratinch,  innen  weiss;  Munds, 
verbunden,  angedrückt  o.  s.  kurz  gelöst,  ausgebreitet  Jfach 
weisslippig,  mit  der  Spindelrand  hochgezogen:  Obcrlara.  kurz, 
gebogen,  kaum  der  Spirallam.  vorbeigehend;  Unterlam.  s.  tief 
schon  aus  der  Basis  gespalten,  schiff  nach  aufwärts  verlau- 
fend; Mondf.  stark,  aber  unvollkommen,  fast  dorsal.  L.  11 '2— 
161/2,  Br.  3  »/.i— 41/4  mm.  (/.  Zante.)  Mon.  Albin.  p.  I05,  t.  X  f. 
8,  iK  —  Syn«  CL  massena  P.  &  M. 

Var.  muraria  A.  S.  (Bttg.  Mon.  t.  4.  f.  10):  schlanker, 
granlich  weiss  0.  milchweis,  fast  einfarbig,  Umg.  11,  3fund. 
biriifg.-cirkelrund,  Unterlam.  schwach  gefurcht;  L.  14,  Br.  4  mm. 

(Morea.) 

:^^S.  Cl.  contaminata  (Z.)  IL  spindel-keulenfg.,  oft  s. 
bauchig,  stark,  von  Farbe  vom  Hleigrauen  ins  kalkfarbige 
ziehend,  nicht  selten  mit  bräunlichen  Flocken;  Gew.  kurZ;  ko- 
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nisch  0.  concav;  Umg.  9V2— H?  s.  wenig  gewölbt,  nur  die 
oberen  u.  der  letzte  faltenstreifig,  dieser  au  der  Basis  zus.-ge- 
drückt;  MUud.  gross,  fast  rhombisch,  innen  bräunlich;  Munds, 
getrennt  o.  verbunden,  zur.-gebogen,  s.  verdickt  u.  mit  einer 
weissen  dicken  Lippe  belegt;  Oberlam.  punktfg.  o.  fehlt,  s. 
weit  von  der  Spirallam.  getrennt;  Unterlam.  s.  wert  hinten, 
gerade,  schon  aus  der  Basis  gespalten,  s.  schief  u.  s.  weit  von 
der  oberen;  Mondf.  fast  dorsal,  breit,  ober  wenig  gekrümmt, 
unten  schwach.  L.  15—17,  Br.  4  74— 5^/4  mm.  {Cefaloniay  M. 
Nero,)  Icon.  f.  105;  Kstr.  Mon.  Claus,  t.  9  f.  60—22.  —  Forma  ma- 
jor, L.  17—19,  Br.  5  V4— 6  mm. 

Var,  fuscostrigata  Bttg.  (Mon.  Albin.  1877):  dunkel  ge- 
striemt,  Umg.  9—10,  die  obersten  deutlicher  feingerippt,  Munds,  mei- 
stens getrennt,  s.  stark  verdickt;  L.  13  ^/2— 14  ^^2,  Br.  4—4  V2 mm. 

Var,  lactea  (Z,)  Em,  (Icon.  f.  616) :  weiss,  Umg.  9,  Mund, 
fast  halbcirkelfg.,  Munds,  weniger  dick  gelippt,  Uberlam.  deut- 
licher; L.  11—15,  Br.  22/3—43/4  mm. 

Xar.  solata  Mssr.  schlanker,  ins  Fleischrothe  weiss,  horn- 
braun  gesprengt,  Umg.  in,  deutlicher  gestreift,  Mund,  gerundet 
rhombisch,  Munds,  angedrückt  0.  kurz  gelöst,  wenig  ausgebreitet, 
nicht  so  stark  gelippt;  L.  14—17,  Br.  4  V2 — 4'/4  mm. 

Var.  od jssens  Bttg,  (Mon.  t.  4.  f.  1 1) ;  weisslich,  oft  mit 
undeutlichen  horubraunen  Streifen,  Umg.  9  V«,  abgeflacht,  MUnd. 
schief,  rhombisch,  Munds,  gelöst,  weisslippig,  scharf,  Oberlam. 
wie  bei  Cl.  incommoda,  Unterlam.  wie  Cl.  contaminata ;  L.  13  V* — 
1.%  Br.  4— IV2  mm.  (Ithaka.) 

Var.  artaensis  Ms.s.:  gleich  der  Var.  soluta,  aber  fast  bauchig, 
fast  glatt,  Umg.  9—11,  der  letzte  weniger  aufgetrieben,  3iUud. 
gemndet  spindeifg.,  3Iunds.  kaum  gelippt;  L.  13—17,  Br.  4— 
4  Vi  mm.  (Süd- Albanien.) 

359.  Cl.  incrustata  Bttg.  Sehr  verwandt  der  CL  conta- 
minata R.  var.  soluta  Mss.,  aber  unter  der  weissen  Epidermis 
dunkel;  letzter  Umg.  mit  deutlicherem,  mehr  zus.  gedrücktem 
Basalhöcker,  vor  der  Mund,  etwas  eingezogen;  Mund,  kleiner, 
schmäler,  unter  der  Bucht  mehr  zus.-gedrückt;  Munds,  kurz 
ausgebreitet,  callös-gelippt;  Oberlam.  6'.  langy  scharf;  Unterlam. 
viel  höher,  halbmoutlfg,;  Spindelf.  unsichtbar.  L.  15»/2— 1(>,  Br. 
4—5  mm.  (/.  Servi  u,  FAaphonisi  in  GriechenL)  Proc.  zool. 
8OC.  18^3  p.  339,  t.  34.  f.  17. 

((U.  bathyclista  Bl.) 

S.  Nievosa  Bttg. 

360.  Cl.  naevosa  Fer.  Geh.  spindeifg.,  mehr  0.  weniger 
bauchig,  milchweiss,  zuweilen  mit  bräunlichen  Flecken  u.  blau- 
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ftcliwarzen  I^nukttii:  riiijr.  1«».  al»ff*'fliic-lit.  frin  n.  *<b3irf,  z. 
wir'fl.'iUii;:  *rerijij>t.  A*'r  I«*lzr'r  f»ft  mit  fini,r"ii  Hij»j>*-R.  k»»n:*^L 
ujit  z.  starkem  l>a<a!kii.'i:  Mfiii«!.  ovai-tiirnt*;?.:  MnuiU.  «'••'•"'••t. 
auji;r<:J»mtft.  w»'i**l!j»|»i'^:  Oli^^rlam.  kürzer.  zas.-;:r»!rfickt,  '/> 
*.  ülarkt,  II.  s.  iffi^»tjt,ip  SjtiraUau*. f'rT*'ir]tvn*\:  riit«.*rlam.  t-twa-» 
h(»'^i'^,  iiiiiMi  /.\vr\'^'A\t*'\\'^ :  .Spiml«*!:'.  /vff//*  i,ri*thar.  I^  i;i — 
II  ?i,  Hr.  ."^1-4^3  iiiiii-  ^/.  Z^iiUt'.  VtkAt.  \k  V/T;  Kvr.  M- s. 
I  Jaas-  t.  2»>.  f.  i-,'— 2.'». 

*  (1.  Ca.Streitsis  ( l'nrr,>  M.ys,  Srhlaukrr.  Iän;:lirh->i*ifi- 
flHf^..  fC'itfT.  mit  w«  itljnifi;ror  stelii-ii«l»'ii,  «»1»*'U  «»ft  ;rriral»»itrD 
Ki|)[M'li#*ii.  <lic  auf  «l»ii  mitthn-ii  Uiii;r.  miluiit«*i  z.  oIi<m1»-{  wi-r- 
«l^ii;  OlM-rlam.  l.uiir,  riitfrlam.  mehr  lM»;ri-^.  hüJirr:  rnnil!*.liaiii. 
wrni;;  cIiMitlicli;  Sj»in»lilf.  kaum  si«lit».ar.  L.  12Vr— 1.'».  Dr.:*»— 
3^3  m.  m.  fCo/'fti./  <'"qa.  nc.  j».  >.  hl.  »ü.  l^vj,  j..  :r»:  K>tr.  t,  35. 
f.  21— i^J. 

*  Cl.  COn*yrensls  Jl/i>;*.  (ieh.  sfJiIank,  !äii;rliili-*ipiDiielfjr^ 
liornfarlifii-weis.s  o.  liornrarbeii.  mit  «Kubteu,  scJiarfeii.  weissli- 
rlien  Kipp«'lK»n:  l'm^.  9— lU,  etwas  *r»*wiilht;  Xalit  tiefer:  Miind. 
klein,  mit  Lamellen  wie  l»ei  castrrusis,  aber  I'arallfllam.  fast 
fehlen<l  ii.  Spinclelf.  meisteiH  iinsielit'»ar.  L.  11  — IP-,  Br.  2*4 
—3  "2  m.  m.  (Corfn.)  Coqa.  reo.  p.  Schläfli  1851»  p.  24.  —  Sjrm, 
(!l.  Html  IM  K.  pr.  \>. 

*  Cl.  epirotlca  3/.>!>.  (Jeh.  l»ainlii;j:-spimlelfjr.,  fa«»t  dar«^h- 
Riehtijr,  ln»rnfarlMn-wi'iss,  mit  fa>t  inncav-au.sirezo«reiieni  tiew.; 
rmjr.  lo-  11,  s.  (lirlit  n.  srliarf.  fein^rerippt:  Naht  fast  jreran- 
(l«t;  OlM'ilam.  die  Spiral lam.  fast  iTieieheiKl,  rnterlam.  mit 
einem  Kn«"»trlien  an  der  Hn^ii-^,  naeli  inn<*n  pibelspalli;;:  Tanil- 
lellam.  distinkt;  Spiiidelf.  hei  selirä;rem  F/mldick  >i«  lithar.  L. 
loi.if— 171  3,  41  t-11/2  mm.  ( Kpinis,)  3I.ss.  a  a.  O.  p.  •J»»l;Biti?. 
Mon.  t.  3.  f.  10. 

*  CI.  NOnilis  'Z,)  11,  (ieh.  festsehalijj:,  mit  stärkerem  Ba- 
salkiel,  Munis,  weiter  vor^rezoj^en,  Lamellen  sehwärher,  der 
untere  fast  (d».sulet,  z.  ;;erade.  L.  12—16,  Ik.  3is--4».4  mui. 
(Cefaionia.j  hou.'J'.  -Jl.^.  211».  —  »S.vn.  CL  modtsta  iZ.)  K..  (7.  crc- 
taccaKAv,  t.  35.  f.  Jl  -'Ji):  CL  injfota  WA\.;  CL  jnni  K.  —  Forma 

1.)  modesta  (Z,)  Ch..  bamliij;er  u.  t^rösser,  L.  ITi— IH  1  2,  Dr.  :)-o^a 
mm.;  2.)  iutcrpkta  Mss.,  mit  Streifen  u.  Flecken  reichlich  n.  z.  regel- 
m'ssig  geziert;  L.  15  -18  V^f^r.  4  *;4— 5  mm. 

Var.  flavoKcens  Bttg.:  keiilenft^..  haudii:^.  «jcelblich-  0. 
gräulich-wciarf,  ^^liinzAMid,  allmiihh'g  0.  etwas  cuncav  ansi^ezo^tm. 
Unif?.  11—12,  fast  flach,  runzeliu-feinifestreift,  der  letzte  aufjrt- 
trieben,  mit  abi^^eflachtem  IJasalkiel.  Unterlam.  z. obsolet;  L.  17— 
18,  Br.  4  V2~5  mm. 
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3G1.  €!•  illCOIlStailS  M$s,  Geh.  sl)i!I(lelf;,^  z.  baucliig,  un- 
rein kalkweiss,  ubon  nndontlicli  flockij^:;  Tm^.  KU  2 — 11,  abge- 
ilacht,  «liolit  u.  scharf  fein;2:<n'ippt,  der  h>tzte  runzelig  gerippt, 
oben  etwas  abgephittet,  au  der  Basis  runztdi^jc-gekielt,  unten 
fiiit  eitffnt  starken  n,  scharf 01,  dem  Mimdsnumfi  paraJirfrn, 
Scincirle,  an  der  Mund,  stark  vertieft:  MUnd.  klein,  gerundet- 
birnfg.,  innen  weiss;  Munds,  gelöst,  weisslippig,  .«^a/Ä-  verdickt; 
Oberlam.  kurz,  stark  wellenfg.,  rnterlaui.  vorn  verdickt;  I*a- 
rallellam.  obsotet;  Spindelf.  bei  schrMgeni  Kinbliek  s.  gut  sicht- 
bar, L.  14—15,  15r.  :{2/r._4  mm.  i  Kpinis,)  Toqu.  reo.  Sohlälii, 
1851),  p.  2f)l. 


:]G2.  Cl.  cilierasceiis  K,  (ieh.  spindelfg.,  opak,  weiss- 
lieh-acligrau,  dicht  fcingeripi)t ;  (lew.  stumpHich;  rmg.  10,  ab- 
geflacht, schmal,  der  letzte  fein  rippenfaltig,  unten  gerundet; 
Mund,  eifg.-elliptisch;  Munds,  gelöst,  wenig  zur.-gebogen; 
Lamellen  klein,  die  untere  fast  zweiges])altet;  Mimdf.  undeut- 
lich; Spindelf.  eingesenkt;  Gaumenf.  1.  L.  51/2"',  \\v.l'"  (Balm,, 
Hagusa.)    Mon.  Claus,  p.  88,  t.  \\  f.  o7  — 10.  (K.) 

.%3.  Cl.  COlorata  K,  (ieh.  klein,  spiudelfg.  fein  u.  dicht 
gerippt,  weisslich,  mit  röthlichen  Flammen  u.  Striefen,  oben 
gelb;  Gew.  allmählig  ausgezogen,  mit  zugespitztem  Wirbel; 
Umg.  10,  wenig  gewölbt,  der  letzte  vorn  eingedrückt,  an  der 
Basis  gekielt;  Miind.  schmal  oval;  Munds,  gelöst,  ausgebreitet, 
dünn,  weiss;  Lamellen  klein,  die  untere  tief,  bogig;  Mondf.  un- 
deutlich; Gaumenf.  1;  Spindelf.  sichtbar.  L.  \\jt'",  Br.  1'". 
(Dalmatien.)    Älon.  Claus,  p.  235,  t.  26,  f.  1'.»— 21.  (K.) 

.liU.  n.  ZCbrloIa  K,  Geh.  spindelfg.cylindriseh,  weiss, 
mit  dnnkelrothen  Streifen  u.  Linien,  glänzend,  in  der  Spitze 
gelb,  fast  undeutlich  gerippt;  Umg.  11,  wenig  convex,  die  un- 
tersten fast  glatt,  der  letzte  rippenfaltig,  an  der  Basis  gekielt; 
MfJud.  fast  ovat;  Lamellen  klein,  die  untere  tief,  bogig;  Gau- 
menf. 1;  Munds,  gelöst,  ausgebreitet,  fast  gelippt;  Mondf.  u.  Spin- 
delf, unsichtbar.  L.  01,2'",  Br.  iVi'".  (7M/w/.,  Almissa,)  Mon. 
Claus,  p.  234,  t.  26,  f.  15—18.  (K.) 

365.  CL  SOluta  K,  (ieh.  spiudelfg.,  weiss,  in  der  Spitze 
gelb,  feingerippt,  mit  allmählig  verschmälertem  Gew.;  Umg. 
9,  wenig  gewölbt,  der  letzte  an  der  Basis  bogig  gekielt;  Mllnd. 
birnfg.,  gelb;  Munds,  gelöst,  dUnn,  schwach  ausgebreitet  die 
untere   tief,    bogig;  Mondf.  obsolet;  Gaumenf.  1;  Spindelf.  un- 
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sichtbar.    L.  5^,  V".    (Balmatitu.)    Motu  CUi*.  p.  236,  t-  Ä,  f . 
26-29.  «K.; 

T.    Lae^Bie«  Bttg, 

'5(>j.  (*i.  TOithi  /?.  Oeh.  walzig-npiDiIelfg.,  wei:%s  o.  bllii- 
l'u'Ii-weisÄ,  nieisteiiH  mit  wenigen  grossen  dunkeln  Fieekem:  Vm^. 
IM— 12,  die  mittlfreu  fein  gestreift,  der  letzte  i.  fljieh,  rer- 
schfuälertf  an  der  Basis  mit  einem  kurzen,  8.  bogigeo,  fttark 
zns.-'redrUckten  Kiele,  vor  der  MOnd.  runzelig  feingeri|ipt: 
Müud.  eifg..  oben  z.  spitz,  innen  gelbweiss;  Mond«,  gelöst,  ein- 
fach; Oberlam.  unentwickelt,  Uuterlam.  wenig  tief,  zus-^ge- 
drückt y  scharf  u,  lang  in  Bogen  gekrümmt;  Mondf.  lateral, 
kurz,  oben  in  einem  rechten  Winkel  zur.-gekrUmmt.  L,  15— 1«<, 
ßr.  .'^2-4  mm.  ^(iriecheuL,  M.  Taifgetos,}  Icon.  f.  *i44S.  —  Furm« 
\,)  minor,  L.  12—14  >  *,  Br.  3'  t  mm. 

.■WJ7.  (1.  Ilienela08  2lts,  Cieh.  waUen-spimlelfg.,  gliu- 
zend,  blHulich  weiss,  fa^^t  einfarbig:  Umg.  12— 12»  *,  die  mitt- 
leren s.  nndfiftUrh  gestreift,  der  letzte  kanm  versehmälert,  vor 
der  MUntl.  schwach  runzelig,  an  der  Basis  mit  einem  kurzen, 
dicken,  h.  stumpfen  Kiel:  Milnd.  klein,  rhombiseh-birufg. :  Munds. 
aiigclöthct  o.  kurz  gelöst,  fast  einfach:  Oberlam.  lang,  fast 
rantlstinfflig:  riitcrlam.  zns.-gedriickt,  in  Bogen  zur.-gf- 
krflmmt:  Mondf.  lateral,  unsichtbar.  L.  1><— ly,  Br.  :i«'4— 4»  s  mm. 
rJ/.  Tatffjrfns.'  Mal.  Bl.XX.  1H72.  p.  41.  t.  2.  f.  3.  —  Forma  l.t 
minor,  Tiii:?.  10.  mit  z.  2Tospen,  nndentjithen  braunen  Makeln:  L. 
IP  2-irj»,i.  Br.  3-4  mm. 

Var,  «euiieostnlata  Bttg.  (Mop.  t.  4.  f.  8,  0)*  1^'uig-  lö»  j 
— 12*  ?,  die  oberen  4— r>  dicht  u.  scharf  feingerippt,  die  mittleren 
deutlicher  gestreift,  der  letzte  weitläufiger  u.  stärker  mnzelig- 
feingerippt,  mit  dem  Kiele  «licht  costulirt,  Mund,  ini.en  gelb. 
Principalf.  tiefer;  L.  12»/2  -16,  Br.  3— -P  4  mm. 

3(;s.  (/l.  agenilaos  Mts.  Geh.  bauchig  spindelfg.,  wei!*^- 
lich,  undeutlich  grau-  o.  braun-fleckig;  Gew.  concav  au^gero- 
gen;  Umg.  II '/s — 13,  die  oberen  dicht  feinrippig  o.  gestreift, 
die  übrigen  fiist  glatt,  der  letzte  deutlich  verschmälert,  vor  der 
Müud.  s.  dicht  rippenstreitig,  mit  starkem,  bogigem  Basalkiel: 
MUnd.  rhombisch-ovat,  weisslich  o.  gelblich;  Munds,  fast  ein- 
fach; Oberlam.  fehlt:  Uuterlam.  s.  tief  innen,  fast  obsolet; 
Mondf.  lateral,  kaum  sichtbar.  L.  18—22,  Br.  4  Vi— 5  mm. 
(Grichenl.,  M,  Tnifgptos.)  Mal.  Bl,  XX.  1S72,  p.  42.  —  Var.  1./ 
minor,  kleiner,  weniger  bauchig;  L.  12 '  a— lo^  2,  Br.  3 '.4—4  mm. 

Var,  agamemnon  J//?/?.;  Periomphalum  tricbterfg.,  Basalkiel 
s.  gross,  stark  zus.-gedrückt ;  L.  17— ISV«,  Br.  4V2— *^4  nam. 
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369.  Cl.  eburnea  JP.  Geh.  thürmisch-spindeifg.,  fest,  fast 
glatt,  weiss;  Oew.  schlank,  mit  brauner  Spitze;  ümg.  11V«> 
etwas  flach,  der  letzte  vorn  aufgetrieben,  unten  höckerig-ge- 
kielt;  MUnd.  etwas  schief,  gerundet- oval,  innen  gelb;  Unterlam, 
schief,  einfach;  Mondf.  u.  Spindelf.  unsichtbar;  Gaumenf.  1; 
Munds,  gelöst,  kurz  zur.-gebogen,  fleischfarben.  L.  18,  Br.  4 
mm.  (Creta.)  Proc  zool.  soc.  1854,  p,  296.  (P.)  Scheint  am  meisten 
Terwandt  mit  CI.  virgo  Mss.  n.  Cl.  ungeri  Zei.  zu  sein.    (Bttg.) 

370.  CL  niyea  P. .  Geh.  bauchig-spindelfg.,  festschalig, 
fast  glatt,  weiss|;  Gew.  ausgezogen,  mit  brauner  Spitze;  Umg. 
11,  etwas  convex,  der  letzte  neben  an  der  Naht  etwas  gefurcht, 
vom  rippeustreifig,  unten  aufgetrieben,  am  Nabelritz  bogenfg.-ge- 
kielt;  Mund,  birnfg.-oblong,  innen  gelb;  Munds,  kurz  gelöst, 
ausgebreitet,  der  Attssenrand  etwas  eingebuchtet,  innen  zahnfg. 
verdickt;  Oberlam.  zus.-gedrückt,  Unterlam.  callös,  schief, 
zahnfg.;  Gaumenf.  1;  Mondf.  u.  Spindelf.  unsichtbar.  L.  15, 
Br.  5  mm.  (/.  Euboea.)    Proc.  zool.  soc.  1854,  p.  196.  (P.) 

371.  Cl.  kellenica  K.  Geh.  spindelfg.,  bläulieh-weiss ; 
Gew.  allmählig  ausgezogen;  Umg.  10,  etwas  convex,  die  ober- 
sten glatt,  die  folgenden  etwas  undeutlich  rippenstreiflg,  die 
mittelsten  fast  glatt,  der  letzte  dicht  faltenstreifig,  unten  ge- 
kielt; Mttnd.  bimfg.;  Munds,  gelöst,  ausgebreitet,  weissgelippt; 
Mondf.  deutlich;  Gaumenf.  1;  Spindelf.  vortretend.  L.  71/2 — 
8"',  Br.  lVa-~22/V".  {Griechenland.)  Mon.  Claus,  t.  9,  f.  41— 
44.  (K.) 

372.  Cl.  alba  K.  Geh.  spindelfg.-eylindrisch,  obsolet  weit- 
läufig feingerippt,  weiss,  mit  gelber  Spitze;  Gew.  allmählig 
ausgezogen;  Umg.  11,  etwas  gewölbt,  der  letzte  grob  gefaltet, 
unten  kielfg.  zus.-gedrückt;  MUnd.  oblong,  gerundet-fast  qua- 
dratisch, gelb;  Oberlam.  zus.-gedrttckt,  Unterlam.  tiefliegend, 
bogig;  Mondf.  unsichtbar;  Gaumenf.  1;  Spindelf.  eingesenkt; 
Munds,  gelöst,  etwas  ausgebreitet,  fast  gelippt.  L.  öV«'"?  Br. 
1 1/5"'.    (Balmatien.)    Mon.  Claus,  t.  26.  f.  4—6.  (K.) 

373.  Cl.  conflnis  (Parr.)  A.  S.  Geh.  spindelfg.,  isabell- 
farben-weisslich ;  Umg.  9,  etwas  convex,  die  obersten  2  glatt, 
3  n.  4  etwas  weitläufig-,  die  übrigen  fein-gestreift,  der  vor- 
letzte dichter  als  der  drittletzte  u.  gleich  dem  letzten,  der  an 
der  Basis  schwach  gekielt  ist;  MUnd.  eifg.;  Munds,  stark  ge- 
löst, ausgebreitet;  Oberlam.  klein,  Unterlam.  etwas  bogig;  Su- 
tnralf.  u.  Frincipalf.  deutlich;  Spindelf.  bei  schrägem  Einblick 
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sichtbar,  gerade,  bogig  durchscheinend,  unter  der  dorsalen  Moadfl 
mit  einer  kleinen,  der  Naht  parallelen,  Falte  convergirend. 
L.  12,  Br.  21 1  mm.  './.  S^ra.,:  SjM,  p.  91.  Der  Cl  bjzaBliM  Ol 
Terwandt.    \A.  S.; 

17.    Psendallnda  Bttg.    «.ClaoA.  .Stud.  1877. > 

üeberslelit. 

f  Munds,  innen  glatt;  untere  Gauwunf.  fehU;  Mondf.  Im- 
teral  o.  fehlend, 

*j  Mund,  mit  einer  dem  Munds,  parallelen,  röthii- 
ehen  o.  ^reissen,  Wulst;  PeriomjtftaJum  hoch 
triangulär;  Umg.  11—13.  —  Sp.  374—377. 

**)  Mund,   ohne   Gau men »ruht :   Perifßtnphalum  s. 
schtnaL  gestreckt;  Umg.  Ä*«.  —  Sp.  378. 

j-f  Munds,  innen  gefaltet;  untere  Gaumenf.  deutlich;  Mondf. 
dorsal;  Mund,  ohne  WuUt;  Vwig.  13—15.--  Sp.  379— 
380. 

374.  CL  fallax  Bt».  r;eh.  g.  banchig-spindelfg.,  festacha- 
lig,  braun,  fein  gerippt,  etwas  gestrichelt,  meist  verkalkt; 
Gew.  kurz,  schnell  versehmächtigt;  Umg.  schwach  gewölbt; 
Mttnd.  gerundet  birnfg.:  Interlamellare  stets  glatt;  Oberlam. 
lang,  von  der  Spirallain.  getrennt:  Unterlam.  gestreckt  o.  un- 
ten etwas  coneav,  innt^n  ^rabelgetbeilt,  vor  gekiiirkt,  mit  einem 
s.  kurzen  wa^ereclitt*n  Tlu*il;  Spiinlelf.  untfu  vortretend:  M»»ndf. 
s.  unv<illk4»iuineu,  seitlicli-ilorsal.  L.  18 — 19,  Hr.  4^^  mnu  (Gn- 
lizien,  SiebenöürgeH,  liuLotrina.)  Icun.  f.  2tj*-*.  —  Sjra.  CL  dici- 
pieus  Z.,  Bk.  —  Forina  1.  major,  L.  •Jli.?— 22.  Br.  b^.t  mui.;  2.) 
minory  L.  14 — If)  *  2,  Br.  4— 4  ^  s  mm.:  3.;  riridana  Kim.,  grünlich 
weisji,  L.  19—21 1, 5,  Br.  5 — 5  V  i  mm.. 

Vor.  obscura  (Tarr.)  A.  S.:  ^ross.  dnnkelbraun.  weiiifir  <». 
nicht  gKnrichHt.  oft  mit  1—2  mitniir^-r  starken  Falten  v.au  in- 
neren Ende  der  .Mrnul.->ml>«t  n.  «lio  Unterlam.  oft  mit  einem  stAr- 
ken  Knötchen  vom  unten.     'Siehenb.)    K.   Mon.  t.  2iK  t\  :>.'>- 37. 

Vor.  serbica  (Mölleml.  Mal.  131.  t.  4.  f.  8y:  bauehi«r.  tr«^lb- 
lich-griinlirhbrann,  Oberlam.  kurzer.    (Serbien.) 

375.  Cl.  stahills  (Z.)  1\  (Ich.  keulen-spinilelfg.,  horu- 
gelli,  durcliHiclitig,  gerip])t;  (Jew.  (-«Micav  ausgezogen;  l'mg. 
stark  gewölbt,  von  einer  tiefen  Naht  getrennt:  MUnd.  oval- 
binifg.  mit  sdiiefer  Huelit.  nuten  winklig;  Spindelrand  breit 
uiugesclilageu;  Interlamellare  glatt;  Oberlam.  lang,  mit  der 
Spirallam.  verbunden;  Interlam.  fast  vertikal,  gestreikt,  unten 
abgestutzt  u.    ein    wagr^cbtes  Fälteiien    aussendend;   Spindelf. 
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schwach  bogig,  kaum  vortretend;  Mondf.  gänzlich  lateral,  ge- 
rade (mit  der  2-ten  Gaumenf.  hackenfg.)  L.  14,  Br.  3V«  mm. 
{Banat,  Bukowina.)  Zeitach.  f.  Mal.  1847  p.  70;  K.  Mon.  Claus,  t. 
n  f.  5—7. 

Var,  hnsitans  W. :  keulen-spindelfg.,  bauchig,  hombraun 
0.  grau,  dicht  feingerippt  (die  Rippchen  etwas  bogig),  Gew.  kurz, 
dünn,  Umg.  z.  gewölbt,  mit  vertiefter  Naht,  Oberlam.  mit  der  Spi- 
rallam* ganz  0.  fast  verbunden,  Unterlam.  s.  tief  innen,  bei  senk- 
rechtem Blick  unsichtbar,  gabeltheilig  von  der  Basis  an,  Spindelf, 
gestreckt  vortretend,  Spindelrand  platt  ausgebreitet,  Mondf.  la- 
teral; L.  la— 1»>,  Br.  31/2—4  mm.  (Oalizien.) 

ITir.  aberrans  W.  (Mon.  Claus.  187  ):  hombraun,  gräulich, 
festschalig,  Vmg.  weniger  gewölbt,  Naht  seichter,  Mund,  gerun- 
det-birnfg.,  mit  der  vertikalen  Bucht  grösser,  Unterlam.  vorn 
länger  auf  den  weit  weniger  ausgebreiteten  Spindelrand  wagrecht 
ausgezogen,  Spindelf.  stark  bogig  vortretend,  Mondf.  weniger 
lateral;  L,  14— 15J/2,  Br.  3V2— 4  mm.  (Siebenb.) 

376.  OL  b^iula  A.  S.  Geh.  bauehig-spindelfg.,  gelblich 
hornfarben,  dicht  gestreift;  Gew.  schnell  verschmälert;  Umg. 
convex,  von  tiefer  Naht  getrennt,  der  letzte  vor  der  Mund., 
der  Naht  parallel,  eingedrückty  unten  sehwach  gekielt;  MUnd, 
bimfg.,  mit  winkliger,  schräge  gestellter  Bucht;  Obei-lam,  kurz 
(nur  ein  schwache»  Häckchen),  weit  von  der  Spiral lara.  ge- 
trennt; Unterlam.  tief  innen,  s.  schräge,  nach  hinten  gabel- 
theilig,  bogig  die  Columella  umziehend;  Mondf.  fast  fehlend; 
Spindelf.  kleiUy  bogig  vortretend.  L.  12,  Br.  3V2  vom,  (liu- 
melien,)    Claus.  Syst.  p.  156.  (A.  S.) 

377.  Cl.  lliontana  Stenz.  Geh.  spindelfg.,  -m.  o.  w.  cy- 
lindriscli,  gelbbraun,  meist  durchsdieincud,  aber  häufig  ver- 
kalkt, dicht  rippenstreiHg :  (icw.  allmählig  verschmälert; 
Umg.  schwach  gewölbt,  der  letzte  gerippt,  seitlich  abge- 
flacht, nahe  der  MUnd.  fast  schwielig,  am  Nabelritzc  zus.- 
gednickt ;  MUnd.  iMnglich-birnfg.  ;  Oberlam.  s.  lang,  der 
Spindellam.  genähert;  Unterlam.  weit  zur.-stehend,  s.  schief, 
bogig,  hinten  gabeltheilig;  Mond,  fehlt,  iiber  dio  s.  kleine 
zweite  Gaumenf.  dorsal  gestellt.  L.  17—20,  Br.  4  mm.  (Süd- 
Siebenb.  u.  BanaU)  Zeitsch.f.  Mal.  1847  p.  70.  —  Syn,  Ch  vriiica 
E.  A.  Blz.  —  Var.  1.)  virldana  Rm.  (Icou.  f.  2öl),  kürzer,  häufig 
bauchifr,  meist  gci^lättct  u.  ^rünlieh,  mit  schwächerer,  weisser  Wulst, 
weniger  vortreteuder  Spiudelf  u.  kürzer  oberer  Gaumenf.;  L.  13— 
14»/2,  Br.  3f  5  mm. 

Var.  Jngnlaris   Blz.   (Faun.    Sieb.   18(^7):   klein,    schlank, 
fcharfgerippt,   mit  kleinerer  mehr  gerundeter  Mund.,  etwas  auf- 
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g«tiiebeiea  Xacktm.  ttirkerer  GauBeawabs.  die  «A; 

tn  j«  em   Ffitckea  kit.  nta  Uswefl»  4vcfc  cn  li»gftffcff 

KB4tehn  WcRMzt«r  cekrimter  SpnMf.  «.   üfwcfln  1--i 

Fiftehn  a«f  dm  iBterliBdbr:  I.  12— I4i  x  Br.  3«  3  vm 

besb.     Mit.  p^fßxtma  Püf .  ist  Bar  em  Btettdlüt^  tob  Tar. 

larift. 


Var.  ciBenMOS  r/m./  5irr.  «Malu.  ÜBfrk   l^ßo,:  ^. 

flüc  de«flkkereB  Riypcs.   Miad.  «atCB  genndet^  Mvad«.  «wc^- 

brdt«t^    L.    18.   Br.   4  Vi  wb^   mb«   wie  M   f^wsft  vmduuL 

(BBBat.j 

«OL  JiiBiwthfBB  B«.) 


37M.  n.  minbilb  Pnrr.t  A.  &  Geh.  schlaBk.  diBB. 
gelblifh  hombniiiii«  feio^ejctreift :  Um^.  aU^ÜBekt,  der  letzte  bb 
der  Ba«ui  genudet  o.  feingerippt:  Mfinil.  bimf«:..  mit  großer, 
winkliger, «.  in  A\e  Hr>he  gezo{r«'oer  Barht :  ObeiiBm.  klein,  mit 
der  Spinillam.  vereint:  L'nterbim.  fjft  «ie  bei  CL  falbix,  mit 
einem  horizontalen  A«t  bis  an  den  Mnndi^:  SpindelL  ftrin.  b<v 
gig  weit  Tortretead:  Mondf.  seheint  zo  fehlen.  L.  d'  <  Br.  1< » 
mm.    iKleituuien^    CUbs.  Syst.  p.  153.     A.  &; 


379.  n.  deatiralata  O/ir.  Geh.  >pindelwalzenf;r..  braun, 
dicht  n.  regelml-ssig  rippen^treifig:,  mt^nn  Epidermis  ali^erie- 
ben  röthlich  violett.  *.  fein  gestreift .:  letzter  Umg.  rnnzeli^-^t- 
rippt,  mit  Bamtlkiel:  Mfind.  gerundet -bimfg.:  Mnnds.  etwa> 
verdickt,  aösgebreitet.  ringsam  mit  kleinen  Faltchen:  rnter- 
lam.  tief  innen,  schief,  fa.st  x  fg.:  Spindelf.  vom  Mark  b«i|:i^, 
bei  schrügem  Einblick  grut  .sichtbar.  L.  17 — 1^  Br.  3** — 5^4 
mm.  •'/.  Scio,  Andro^  Tepio,  Syra,  Vi.ya^  1.  p.  297.  t.  17,  f.  1  *. 
'  Buliran«  :  K.  Mon.  t.  la  f.  1—3.  —  Sjb.  C?.  erbtri  Frfld. 

Var.  npratil  Bttg.  «Proc.  lool.  soc  l>8o  :  mehr  thnrmf?.. 
ii<«bellfarfoeu,  Vmss.  14 — 15.  Mänd.  mehr  ao:«^ exogen,  mit  hoher 
Bucht  Q.  gäiizlich  ohne  Fältchen  auf  dem  .Xtusearinde,'  L.18>;2. 
Br.  3  <  s  mm.  (L  Kos./ 

380.  CL  semidentifalata  P.    Geh.  brann,  wei^^ilicfa  gc 
fttrichelt;  Mttnd.  bimfg.-oval:  Mnnds.  etwas  znr.  gebogen,  weiss- 
lippig.    nur   anf  dem  Anssenrande    dicht  gefaltet.     L.  15,  Br. 
334  mm.     ( Bujukdere   am   Bosporu^f.;    Proc.    zooL   *oc.  1819  p. 
141:  K.  Mon.  t.  Ib.  f.  24—16.    ,P.) 

19.    P  h  K  d  B  8  a  .4J.  .  Gen.  of  Moll.  1855.) 

381.  CL  perlacens  BUg.  Geh.  schlank,  thOnnisch-spin- 
delfg.,  ondeatlich  feingestreift,  fist  gUtt,  stark  gUüuend,  dnrch- 
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sichtig;   die  restirenden  %^l%  Umg.   convex,  der  letzte  etwas 

aufgeblasen,  nnten  gerundet;  Principalf.   klein,  hoch,  (die  2:te 

Ganmenf.  fehlt) ;  Interlamellar  mit  einem  Fältchen.    L.  13—14, 

Br.  3 1/4 — 38/4  mm.  (Letikoran  u,  Talyschgebiet,)    Claus.  Stud.  p. 
09;  Jahrb.  1878,  t.  4.  f.  7.    (Bttg.) 

20.    Uncinaria  Vest  (Verh.  siebenb.  Ver.  1867.) 

Uebersicht* 

f  Uuterlam,  schräg,  von  der  Basis  aiis  (jesehen  trichterfg, 
tpiralig.  -—  Sp,  382—383. 

ff    Unterlam.,  schräg,   van   der  Basis   aus  gesehen  nicht 
triahterfg,  spiralig  (s.  xcenig  sichtbar.)  —  Sp.  384—385. 


382.  Cl.  targpida  (Z.)  lim.  Geh.  spiiidclfg.,  stark  bau- 
chig, gelbbraun,  fein  gerippt-  o.  rippenstreifig,  mit  kurzem, 
dUnnem,  zugespitztem  Gew.;  Umg.  9 — 11),  gewölbt,  der  letzte 
mit  einer  schmalen,  kaum  merkbaren,  Kielanlegung  tief  unten 
rechts;  Unterlam.  s.  hoch  oben,  gerade  o.  etwas  aufwHrtz  ge- 
krümmt; Clausilium  unten  stark  verschmälert  n.  hackenfg.,  z. 
ausgezogen  u.  s.  spitzig,  umgebogen.  L.  12 — 14,  Br.  3  V4— 3  i/ä 
(4)  mm.  (Mähren,  Tatragebirge,  Bukowina,  Siebenbürgen.) 
Icon.  £.  191.  —  Forma  1.)  elongata  Rm.,  weniger  baucliig.  (Mäh- 
ren.) 

Var.  abdita  Kim.  (Beitr.  1883):  sehr  bauchig,  auffallend 
stark  gerippt,  z.  dünnschalig,  oft  stark  durchscheinend,  Gew. 
läuft  in  eine  eigen thümlich  scharfe  Spitze  aus,  Umg.  gewölbt, 
mit  tiefer  Naht,  MUnd.  gross,  oft  s.  schief;  L.  13  J.^— 16  V«,  Br. 
4  V2 — o  nun.  (Siebenbürgen.) 

Var.  !  ulimoidea  m.:  sehr  verlängert-kegelfg.,  feingerippt 
von  dem  letzten  Umg.  allmählig  verschmälert,  Umg.  10,  der  lezte 
über  der  MUnd.  u.  rechts  etwas  aufgeblasen,  links  abgeflacht, 
Mtlnd.  birnfg.,  nach  unten  s.  zur.-gezogen ;  L.  11 — 12,  Br.  3V8 — 
3V2  mm.    (Galizien,  Erakau:  Kotula.) 

383.  Cl.  procera  Blz.  Geh.  spindelfg.,  kaum  bauchig, 
eher  etwas  thürmisch,  gelbbraun,  grob  gerippt  (die  Kippen 
schief  gestellt  u.  etwas  bogig),  mit  zugespitztem  Gew.;  Umg. 
11 — 11V2>  gewölbt,  der  letzte  mit  kurzem,  aber  deutlichem 
Kiel,  tief  unten  rechts ;  Unterlam.  s.  hoch  oben,  schief,  fast  ge- 
rade 0.  aufwärtz  gekrümmt;  Clausilium  breit  u.  schief,  mit  ver- 
dickter, Äusserst  kurzer  u.  stumpfer  Spitze.  L.  20 — 23,  Br.  5V« 
mm,  {Siebenbürgen.)    Verh.  siebenb.  Ver.  1953, 1».  123. 
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Var.  haliciaeA  W,:  hornbrann,  gplänzend.  gerippt  o.  rip- 
penstreifig (die  Rippchen  gerade  o.  wenig  schief  geateilt;  Umg 
9— il;  L.  13—16,  Br.  'dVt-A  mm.  (Galizien.) 


384,  Cl.  elata  (Z.)  7?.  Geh.  Rpindelfjr.,  etwas  bauchig,  ge- 
ßtreift  0.  rippenstreifig,  bräunlich-gelb,  mit  auifallend  dickem  n. 
stumpfem  Wirbel;  Umg.  10,  z.  gewölbt;  Unteriam.  etwas  über 
der  Mitte  der  Höhe  der  Mund,  gestellt,  vorn  horizontal,  auf 
der  Mitte  heruntergesenkt  o.  geknickt;  Clans,  unten  stark 
verschmälert  u.  in  eme  fein  ausgezogene,  hackenfg.-gebo- 
gene  Spitze  ausgehend.  L.  14—16,  Br.  4  mm.  (Sieben- 
hütyen  u.  BukotctHa,)  Icon.  f.  19<).  —  Forma  1.)  ffit>i<>r,  L.  11,  Br. 
SVsmm.;  2.)  major,  gross,  grob  rippenstreifig,  L.  16>,i— -11*,  Br.  4— 
4  > '«  mm. ;  X)  teirica  \\\  s.  gross,  grob  rippenstreifig  u.  mit  stark  ge- 
faltetem Interlamellar,  L.  18 — 20,  Br.  4V2  mm.;  4.)  riridana  Kim., 
griinüch  o.  rein  weiss,  mit  einem  Stick  inü  Grün,  Gaamenwnlst  weiss; 
—  sämmtliche  in  Siebenbürgen. 

385.  f  1.  gulo  (Bw.)  Blz.  Geh.  thürmisch-spindelfg.,  gelb- 
braun bis  rothbraun,  mit  scharfen,  lamellenartigen,  etwas  ent- 
fernt stehenden  Rippen;  Gew.  z.  schmal,  stumpf.;  Umg.  11—12, 
gewölbt;  Unterlam.  fast  gerade,  stark  zus.-gedrtickt,  meistens 
vom  kurz  gabeltheilig  u.  horizontal:  Claus,  unten  stark  ver- 
schmälert, mit  einer  feinen,  hackcnfg.  umgebogenen  Spitze. 
L.  16  ij — :X>,  Hr.  4— 4  J  X  mm.  ^  Siebenbürgen,  PodolieUj  Galizien.) 
Verhandl.  siebeub.  ^'♦.*r.  IKVJ  p.  22l\ 

21.     S  t  r  i  g  i  1 1  a  r  i  a  Vest    Verh.    siohenb.    Ver.  isiu. 

:\>^\.  (1.  CHUa  HtUL  Geh.  haurhig-spindelf^r..  fest,  braun, 
mit  wei-sscn  ^^t^i^l^^»lchcn.  gerippt,  -die  Kippen  wellcnf;:.  : 
Tm;:.  12—11;  Nacken  svitlirh  srhwa<-h  <*iiip'ilrUrkt.  ;ui  <h»r  Ba- 
sis »rrkirlt:  Pt^riomphalnm  srJimal:  Mund.  gmsH.  fa^t  rhom- 
lii'ioh-hirnt'jr..  mit  breit  goruudet  Bucht:  Unterlam.  z.  gr«»'4s. 
dirk  u.  mt-ist  llei«chrotli:  nntm  Gannunf,  ents]»rin;:t  von  der 
M<»ih!t'.  u.  \orscliwindet  mei-it  nach  vorn.  L.  17— TJ,  Br.  .*P - 
mm.  '\\\  Jifi^^ltinri.fK  n.  SJt.  Deutbihland,  (ializitHs  SubtnlnU' 
•rit,  lituuit,  ^'aUavhcir  Bulgarien.  Ibis  1S]6  p.  275:  Kstr.  Muu, 
Cl;\u>.  t.  21.  f.  :)-8.  —  Sjra.  VI  te^sulata  Pfr. 

Var.  traRssilranira  Blz.  Verli.  IWI  :  bau«  hii:»r.  branu. 
reii-falicb  gestriihelt.  «liiht  rip|»en>treitiir.  Ba<alkiel  kürzer,  stuiiip- 
fer,  31üml.  mehr  irerandet:  L.  1»>.  Br.  4  nun. 

Var,  pnpplDguis  tParr.)  A.  S.:  gedrungener  n.  bauchiger, 
nicht  so  scharf  gerippt.  Mund,  breit,  «lanmeuwulst  u.  Falten 
röthlich. 
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Var.  f Art«  A,  S.  1.  c. :  olivengrttHHch-hornbranii,  feiner  ge- 
streift, schwächer  gestrichelt,  mit  niedrigeren  Uing.  u.  kleinerer 
Mund.;  /.  minory  bauchig,  mit  karzer  concaver  Spitze  u.  10 
— 12  Umg.,  L.  12 — 13,  Br.  3  V?  mm.  und  /.  major,  bauchig, 
keulenfg.,  mit  langem,  concav  ausgezogenem  Gew.  n.  15  Umg., 
L.  16—17,  Br.  4  mm, 

Var,  iostoma  Ä,  S.  1.  c:  kleiner,  schlanker,  MUnd.  innen 
meist  yiolett  gefärbt,  Wulst  u.  untere  Gaumenf.  wenig  entvic- 
kelt;  L.  15—16  7«,  Br.  3— 3V2  nam.  —  sämmtliche  in  Sieben- 
bürgen. 

387.  Cl.  Tetasta  (Z.)  Um.  Geh.  schlank,  spindelfg., 
liombraun^  weisB  gestrichelt,  rippenstreifig;  ümg.  12—13; 
Nacken  stärker  eingedrückt,  unten  wie  mit  zwei  Kielen;  Pe- 
riomphalum  halbraondfg. ;  MUnd.  klein,  birnfg.,  mit  schmaler 
Bucht;  Unterlam.  klein,  weit  zur.-steheml;  untere  Gaumenf, 
hängt  mit  der  Wulst  unten  zus<immen  u.  verschwindet  mei- 
stens näher  der  Moudf.  L.  15,  Br.  3  i/s  mm.  {Bayern,  Sach- 
sen, Kärnthen,  Krain,  Kroatien,  Slavonien,  Bosnien,  Serbieti 
u.  Siebenbürgen;  Galizien,)  Icon.  f.  260.  —  Syn.  Cl.  decisa  Z., 
C7.  venuftta  Bk.,  Cl,  vulcann  Stentz. 

Var.  festifa  K.  (Mon.  t.  27,  f.  23—25):  noch  schlanker, 
rippenstreifig  u.  dichter  gestrichelt.  Mund,  etwas  schief  birnfg.; 
L.  15,  Br.  2'/«  mm. 

Var,  Tentricosior  W. :  Gew.  kurz,  fast  etwas  convex, 
Mund,  mit  dem  Aussenrande  s.  schwach  gekrUnimt,  dem  Spiu- 
delrande  bogig,  ausgebreitet,  roth,  oben  verschwindend,  unten 
dünn,  triangulär,  mit  einer  faltenförmigen  Verlängerung  nach 
innen;  L.  12»/«— 13J/2,  Br.  3  mm.  (Süd-Tirol.) 

*  Cl«  Striolata  Bh.  Geh.  priemen-spindclfg.,  schlank 
ausgezogen,  rothbraun,  fein  rippenstreifig,  unter  der  Naht 
fleckenweisB  gestrichelt;  Umg.  13 — 14;  Nacken  seitlich  einge- 
drückt, unten  mit  einem  hingen,  etwas  gegen  links  gekrümm- 
ten Kiel;  Periomphalum  s.  schmal;  Mund,  klein,  ohlong- 
binifg.;  Gaumenwulst  dick,  unter  der  Bucht  höckerig,  mit  ei- 
ner starken  unteren  (Jaumenf.  an  der  Kinne.  L.  14,  Br,  2^2 
mm.  {Sachsen,  Kärnthen^  Kroatien,  Slavonien,  Bosnien,  Ser- 
bieti, Banat  u.  Siebenbürgen.)  Verh.  siebeub.  Ver.  18G1,  p.  227. 
—  Forma  1.)  major,  L.  17,  Br.  :^V4  mm.;  2.)  minor,  L.  10  V2  Br. 
2  ^/tmxa. 

*  (,'!•  COiguilCÜl  iParr,)  K,  Geh.  ausgczogen-spindelfg., 
horngell)  0.  hell  honibraun,  stark  u.  weitläufig,  meistens  weiss- 
gerippt ;  Tmg.  1.3 — 14,  convex  mit  tiefer  Naht ;  Nacken  seitlich 
stark    eingedrückt,    unten    fast    mit  zwei  Basalkielen;  Periom- 
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phalum  halbmondf. ;  Mttnd.  rhombUch-oblong-bimf]^.;  Gammci- 
wuUt  dünn,  an  der  Rinne  verbunden  mit  der  nnteren  Gan- 
menf.  L.  14 — 16,  Br.  3  mm.  {Ostbosnien,  Serbien,  SiebenbUrpen,) 
MoD.  Clans,  t.  30,  f.  23—25.  —  Forma  1.)  elongata  W..  heillion- 
braun,  gestreift,  &.  schlank  u.  s.  lang  ausgeflogen,  Umg.  15 — 15 'i. 
coDvex,  Nacken  stark  eingedrückt,  mit  gekrümmtem  fiaaalkiel,  Nikt 
weLsdfadenrandig ;  L.  18,  Br.  3  mm.  (Rumelien:  S.);  2.)  expontm 
Parr.,  bauchig,  fein  gerippt,  Umg.  11;  L.  11—11  i/t,  Br.  2  >.  t  ma. 
(Siebenb.) 

.i88.  CK  paneiei  (ZeL)  R  Geh.  verlangt  npindelfg^ 
hornbraun,  glänzend,  s.  fein  gestreift,  fast  glatt;  Gew.  allmih- 
Hg  ausgezogen;  Umg.  11— 12 1/2,  fast  platt,  der  letzte  aeitlleh 
eingedrückt,  vorn  fein  gefaltet,  unten  mit  zwei  Basalkielen;  Mfled. 
schmal,  birnfg.-oblong,  mit  starker  weisser  Lippe;  Gaumen- 
wulst  gelb  durchscheinend,  mit  entsprechender  Naekensekwiele; 
Unterlam.  s.  weit  zur.-gezogen;  untere  Gaomenf.  undentlick. 
L.  12—13,  Br.  kaum  3  mm.  (Serbien.)  Hai.  Bl.  XXL  t.  4.  f.  7. 
—  Forma  L)  minor,  L.  10,  Br.  2     nm, 

389.  Cl.  splendens  Ch.  Geh.  spindelfg.,  etwas  bauchig, 
dünn,  durchsichtig,  oben  s.  fein  gestreift,  in  der  Mitte  fast 
glatt ;  Umg.  10,  der  letzte  mit  stumpfen,  fein  gekerbten  Rippchen 
geziert,  an  der  Basis  mit  zwei  Kielen,  der  obere  obsolet,  der 
untere  stark;  Mund,  oval,  mit  schwacher  Lippe,  gänzlich  ohne 
Gauuienwulst;  Uuterlaui.  raudständig;  untere  Gaumenf.  deut- 
lich, schief  von  der  Mondf.  ausgehend.  L.  11,  Br.  3i/s  mm. 
(BauaU    Journ.  de  Conch.  1852,  t.  11,  f.  10.  (Ch.) 

22.  €  a  r  i  n  1  g  e  r  a  Möllend.  (Malak.  Blatt.  1873.) 

390.  CL  exiniia  Möllend.  Geh.  cvlindriseb-spindelfg.; 
Umg.  9i/2j  der  letzte  runzelig  gestreift,  nahe  dem  Nackenkiel 
tief  eingedrückt,  nahe  der  Mund,  aufgetrieben;  Mttnd.  gerun- 
det birnfg.;  Munds,  gelöst,  weiss  Oberlam.  gerade,  Unterlam. 
bogig.  L.  13 1/2—14,  Br.  3  mm.  (Ostserbien.)  Mal.  Bl.  XXI.  p. 
140,  t.  4.  f.  5. 

23.  C  r  i  8 1  a  t  a  r  i  a  Vest  (Verh.  siebenb.  Ver.  1867. ) 

Uebersicht« 

1.  Strangulata  m.  Nacken  flach  0.  eingedruckt,  unten  mit 
einem  scharfen,  ringförmigen  Querkiel  und  hinter  dem 
Munds,  einer  starken  Einschnürung. 

*>  Geh.  linksgeicunden, 

a\  —  Geh.  gerippt,   Naht  einfach.    —  Sp.  391 
—395. 
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h.  —  Oeh.  gestreift,  Naht  ireittafadenrandig,  — 
Sp,  39G-308. 

**    Geh.  rei'htsgeicunden.  —  6'p.  3D0—40i). 

JJ.    Cristaria  vih,  Kacken  ro7i    den   Seiten  zus.'gedriicktj  m 
starken  Kielen. 

*;  Basalkiele  des  Nackens  unten  cnnrergirend. — 
Sp.  'Un-4()4. 

**^  liasalkicle  des  Nackens  paraUel.  —  Sp,  405— 
4o!K 

:U)1.  CI.  Strftllgulatil  7'Vr.  Geh.  wnlzijj:-8pin(lelf*^.,  sclilank 
aiis«;('Z(»«c('n,  lionibraun,  mit  z.  (liclitstclicndcn,  wois.son,  etwas 
Ix^^riprcn  Uippoii;  Nackrn  (lacli  p^edriu'kt  o.  fast  c^twas  coiicav, 
mit  kurzem  Hasalkiel.  starkem  u.  seliarfem  Querkiel  u.  sehr 
s<*livva4'liem  o.  f^ar  nielit  anj^edeutetem  Kilekenkiel;  Mthid.  ji^e- 
rundet  birnf.;  braun;  rnterlam.  kurz,  g(^rade,  in  der  Mitte  eiii- 
jcebuebtet,  sebief.;  Prineipall".  fein;  untere  (ijiumeuf.  s.  klein; 
Spindelf.  bei  pinz  sebr;i«rem  Kinbiick  als  br<'ite,  sebrä;];  abfre- 
^estutzte  IMatti;  si<'htbar;  Mondf.  Ineit.  z.  dorsal.  L.  15 — 18, 
Hr.  :n/-j— i  mm.  (Sf/rini.)  Prodr.  p.  5l<i.  K.  Mon.  t.  10  f.  l/-i.); 
Kui.  Icon.  f.  .^'59. 

.'392.  VI.  saiicta  %/.  CJeb.  dunkler  j^efilrbt,  feiner  u, 
dichter  j^erippt;  Mund,  etwas  weniger  gelöst,  mehr  birnfg. ; 
<bM-  Querkiel  (dem  Mundsaume  parallel)  mehr  dem  Ausseu- 
rande  j^enähert;  letzter  Tm^j:.  wenijrer  zus.-gezo^en ;  Nacken 
mit  stärkerem  Küokenkiel.     {Beirut,}      Moll,   litig.    Äc    !"<(*) -«.  p. 

:;i>:;.  (1,  laodiceiisis  Bffg.  Nächst  verwandt  der  Cl. 
siraujrulata,  aber  das  (Jeh.  spindelfjr.,  etwas  bauchig^  hell  isabell- 
f.trben,  weni^  ausicezojrcn,  weiss  «rerippt;  Nacken  mitt  seh  wa- 
cherem u.  weni<^er  narh  Rechts  vor^ezoj^encm  (^uerkiel;  Miind. 
breiter,  fast  elf;;-.;  i'nfcriaw,  autfnllend  kräftig::,  zus.-«j!:edrückt, 
nach  links  in  die  Miind.  bineinra»»:end,  von  unten  jresehen  sjji- 
rali;j:  zur.-«rczo*ren ;  Spindelf.  kaum  sichtbar;  untere  (laumenf. 
kräfti^j:,  ivfif  rorfrrfnid.  L.  ir,-17»,i»,  Hr.  .'{^  n-.*;*»  4  mm.  ( Phof- 
nicivn,   J.aodicca.)     Jahrb.  IS79,  p.  385,  r.  10,  f.  1.  (Httir-) 

(C\.  pr;i'i;:ri\c*ilis  Bttiif.) 


394.  (1.  daVHliaiia  Bgf.  Geh.  walzen-spindelfj,'.,  jrrän- 
lich  zimmtfarben,  mit  weissen,  parallelen,  zus.-^edriickten,  «ge- 
raden, z.  weitbiuli^^  stidinubMi  Hippen;  Nacken  starker  jrerippt, 
mit  dem  Hasalkiel  stark,  hoch,  gerade  u.  gekerbt  u.  mit  einem 
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kleinen  Rückenkiel;  MUnd.  gerundet  birnfg.,  innen  bräunlich; 
Principalf.  lang,  fein,  tief  innen;  dpindelf.  sichtbar.  L.  19, 
Br.  4  mm.     (St/n'enJ     Moll,  litig.  188S  p.  273,   t.   16,  f.    12—15. 

(Bgt.) 

.395.  <1.  prophetaruiu  Bgf.  (ieh.  spindelfg.,  aschgrau, 
s.  stark  zunzelig-gerippt  (die  Kippen  gn»b,  stHrker  an  der 
Naht,  weitläniig  stehend,  fast  gerade,  schief  gestellt  o.  ^abel- 
theilig);  Ocw.  oben  deutlieh  nach  rechts  gekrUnimt;  letzter 
Umg.  mit  nochj  stärkeren  nnregelmässigen^  Rippen,  zus.-ge- 
drückt,  mit  einem  kriiftigen  Rasalkiel  u.  scharfem  Querkiel; 
MUnd.  biniig.;  llnterhim.  klein,  tief  innen;  Principalf.  fein, 
fast  bis  am  Aiissenrande  des  Munds  verlangt.  L.  IH,  Ur.  l> 
mm.  (Si/neu:)     Moll,  litig.  &c.  IWW  p.  275,  t.  16,  f.  8—11.    (Bgf.) 

.390.  </l.  delesserti  B(/(.  Oeh.  spindelfg.,  schlank,  lang 
ausgezogen,  hornbraun,  dicht  feingerippt;  Nacken  etwas  run- 
zelig, mit  zwei  starken,  unten  convergirenden  u.  in  den  Quer- 
kiel übergehenden  Kielen;  Naht  uttf  deutlichen  weissen  Faden 
bezeichnet;  MUnd.  birnfg.,  innen  leberfarbig;  Principalf.  s.  lang; 
untere  Gaumenf.  z.  stark;  Spindelf.  als  feiner  Streif  o.  nicht 
sichtbar;  Mondf.  etwas  lateral.  L.  IG— 20,  Br.  4  mm.  {Heind 
in  Syrien,)  <\\i.  rais.  coq.  Or.  (ia')3)  p.  47,  t.  2  f.  10—13;  Mal.  Bl. 
1855  p.  14,  t.  1.  f.  IJ— 14.  Syn,  67.  ehrenhayi  Roth,  C7.  nervosa 
(Parr.)    A.  S. 

Vor.  gaudrjrl  Bat.:  kleiner,  mehr  gedrungen.  weiiiift»r 
spindelfg.,  Naht  papillirf,  Nacken  nur  mit  Basalkiel,  ohne  Küc- 
kenkiel. 

*  V\.  raaciatA  iPan,)  Bnu  Geh.  spindelfg.,  etwas  bau- 
chig, mit  s.  schlank  ausgezogenem  (Jew.,  rothbraun  Imk  choco- 
latbraun,  fein  gestreift;  Nacken  eben  o.  etwas  eingetlrüekt, 
unten  mit  starkem,  gerunzeltem  Basalkiel,  gleichem  Uiickeii- 
kiel  u.  schwachem,  schmalem  Querkiel;  letzter  ümg.  stark 
verschmächtig;  Naht  weiss  fadenrandig;  Mfind.  birn-cifg.; 
llnterlam.  innen  s.  nahe  bei  der  oberen,  bis  in  die  Mitte  der 
Mflnd.  vortretend,  rückwärts  gegabelt;  Principalf.  stark;  un- 
tere (laumenf.  klein;  S])indelf.  eingesenkt;  Mondf.  stark  late- 
ral. L.  17-20,  Br.  4  nnn.  iSf/ricn.)  Icnw.  f.  IMiO.  —  Syn.  CL 
ehrenhcrgi  Km. 

Var.  bargesi  Bgt,:  wenig  spindelfg..  feiner  gestreift,  letz- 
ter Umg.  weniger  verschmächtit^t,  Nackonkiele  gröber,  Milnd.  we- 
niger gelöst.  Mnndd.  nicht  so  ausgebreitet,  Unteriaui.  kleiner. 

.397.     (1.  zelebori  Bm.       iUA\.    keulen-spindelfg.,    weiss- 
lich,  mit  hornbraunen,  senkrechten  Zei<'hnungen,  fein  ungleich- 
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mäsRig  gestreift,  oben  fein  g^erippt;  Gew.  g.  schlank  ansgezo- 
gen;  Nacken  ausgehöhlt  eingedrückt,  dicht  rippenstreifig,  am 
Grunde  mit  zwei  gewundenen,  s.  stark  zus.-gedrUckten,  langen 
Kielen;  Naht  weissfadenrandig;  Miind.  birnfg.,  mit  zwei  tie- 
fen Basalrinnen\  Munds,  mit  starker  weisser  Lippe;  ünter- 
lam.  schräg,  weit  vortretend;  Principalf.  s.  lang;  untere  Gau- 
menf.  kurz.;  Mondf.  lateral.  L.  22—26,  Br.  5  mm.  {Syriefu) 
Icon.  f.  858. 

398.  Ol.  veeicalis  (Friw.)  Em.  Geh.  spindelfg.,  schlank, 
fast  glatt,  rothbraun,  mit  einem  feinen  weisslichen  Bande  un- 
ter der  feinen  weissfHdlicheu  Naht;  Gew.  lang  u.  schmal; 
Nacken  flach,  fein  rippenstreifig,  mit  einem  kurzen,  stumpfen, 
z.  dicken  Basalkiel;  Mllnd.  birnfg.;  Unterlam.  z.  stark  u.  ge- 
streckt; Principalf.  lang;  untere  Gaumenf.  kurz,  stark;  Mondf. 
dorsal.  L.  19,  Br.  4  mm.  (Syrien.)  Icon.  f.  961.  (R.)  —  Var.  1.) 
minor j  L.  16  */2,  Br.  3  '/2 — 4  mm. 


399.  CK  colbeaaiana  Varr.)  1\  Geh.  spindelfg.,  dicht 
fadenstreifig,  purpurfarben-kastanienbraun  (oben  heller),  mit 
weissfädlicher  Naht;  Nacken  mit  zwei  fast  parallelen,  weit 
getrennten  Kielen  (der  untere  kurz  u.  dick),  die  in  den  schar- 
fen ringförmigen  Querkiel  übergehen ;  Mund,  oval ;  Principalf. 
unsichtbar.  L.  21—22,  Br.  5  mm.  (Antiochien.)  Mal.  Bl.  1861 
p.  169,  t.  3.  f.  9—11.    (P.) 

400.  Cl.  dextrorsa  Bttg.  Geh.  spindelfg.,  fast  glatt, 
braun,  mit  fein  weissfädlicher  Naht;  Nacken  mit  zwei  undeut- 
lichen Basalkielen  ohne  den  ringförmigen  Querkiel;  Mund, 
schief,  birnfg.;  Unterlam.  rückwärts  gabelig,  vorn  abgestutzt; 
Principalf.  mit  der  breiten,  S-förmigen,  Mondf.  verbunden;  an- 
statt der  unteren  Gaumenf.  eine  undeutliche  Wulst.  L.  18 — 
19 ',2,  Br.  4—41/2  mm.  (Macedonia?)  Claus.  Stud.  t.  4.  f.  45. 
(Bttg.) 


401.  Cl.  albersi  Ch.  Geh.  spindelfg,,  bräunlich-  asch- 
grau, oben  dunkel,  scharf  u.  weiss  feingerippt,  mit  weissfäd- 
licher Naht;  Umg.  11,  der  letzte  etwas  runzelig  gerippt,  hin- 
ter der  Mund,  etwas  eingeschnürt,  unten  mit  2  weissen,  zus.- 
ged rückten  Basalkielen,  die  den  Munds,  nicht  erreichen;  Mund, 
oval,  innen  weiss;  Oberlam.  stark  zus.-gedrückt,  gestreckt, 
Unterlam.  geschwungen;  Spindelf.  eingesenkt.    L,  18,  Br.  3  7« 
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mm.     ^Stfrien.)    .Tourn.Conch.  13?  p.  274.  t.  11.  f.  4:  Bzt.  C«.  rai*. 
\>«S.  t.  2,  f.  18—21;  Kstr.  t.  3:3.  f.  25-27.     (Ch.' 

I'rtr.  judaira  Bu^-  'Mull  lit.  vV  ix»»^.  :  l»auclii:ii-f  u  rn^^hr 
.spiiul«;lfir..  «li»^  IJiiipen  laiii»;llt:nartiir  i;oi^i.-ii  «li»*  Naht.  I»'Tzt«T  Tihl'. 
wenii;»;r  zu!5.-;jezo;^en  vor  der  Miiiitl..  iiiii  einem  Has^UkivL  .>!■!«- 
ilt'lf.  (lenilicli. 

41  rj.  Cl.  dutaillyana  Hui-  «ioli.  asrh;;ran,  tViin-r  u.  ilit-L- 
XvT  wi'iss^rerijipt  als  lici  ilor  vorlierp'lu'iHl<T  Art,  letzt it  Iüi;:. 
weiiijr  eiii;rezop:en,  nicht  stärker  skulptirt  als  ilit*  in»ri;:i*ii  Im;:.. 
iiiiteii  mit  einem  Kiele  und  einem  kielartiiren  Ilörker,  Miiinl. 
kaum  jrelöst.     [Ihirut.)    M»tll.  litii;.  it-*.  l^W.  j».  -j<i.  'BL^-t.» 

4ü'j.  CI.  pha^llieiani  />///.  Oeli.  spindelf;:.,  Iihiulivli-as.h- 
farl»i;r;  letzter  l'mjr.  stark  zus.-j^ezogen,  mit  zwei  eMUveri^inu- 
tlen  Ha.salkielen  u.  einem  seitlichen  Höcker:  Milml.  ohhin;:. 
stark  jrelöst;  Ober-  «.  l'nterlam.  starlv  zus.-gedrUekt.  'Syruti.i 
MmII.  litij;.  &c.  18J5S  p.  2«4.  (Bj,'t.j 

4n|.  Cl.  boissieri  Ch.  (ieh.  spinilelfVr.,  z.  schlank  aus- 
f:ezo<;;en,  bläulichweiss,  fein  gestreift,  oben  rippenstreilijr,  am 
Nacken  ailcrartig  oft  z.  stark  rippenstreitij;;  Unifr.  11.  tler 
letzte  stark  nach  unten  verschmächti;rt,  förmlich  zns.-;re«lrilckt: 
Xai'ken  mit  2  starken  jrckcrbten  Kielen,  <ler  olicn»  \:\\}]S,  fiiM 
;reKtrcckl,  last  xiikreclit,  «Icr  untere  lHi;rt*ut*ir.i  Miin«].  \«»rii  «t. 
<'rweitert,  ;r«Tun<lct  birnf;:.»  nach  inn«'n  triihtcrtV-«  hal>arti;: 
stark  \or^'^c/jiir«'n:  Mun«lf.  stark  auswärts  jri'bt»;rcn ;  liitcrlain. 
tief  innen,  ^nos.s.  stark  zus.-^edriitkt  u.  sehr  h«»<lK  last  in-ri 
zontal;  Mondf.  lateral.  L.  18-21,  \\\\  1  mm.  fSi/iini.^  \Ui. 
Zeitirthr.  IblT.  ]».  142;   \{\u.  Icoii.  t*.  Ni<). 

Var.  birugrata  (Pun\)  Ch.  (.].  ('on«h.  1801 1.  klein«  r.  Miiu.l. 
länj^lich  oval,  l'nterlaiii.  iiarh  hinten  j,Ml)el>ii.iltiir;  I..  17,  I'.r. 
'.\  V  2  mm. 

V(ir.  (liversa  W.:  (Jeh.  fast  i^latr.  am  Naikon  f.-in  ii.  ir«  >i».tl- 
fet  ri])ponstreiHir,  «lerunttjre  Kiel  stark  lM.;riir  u.  h\^  an  den  Muu'ls 
t^est reckt,  der  äussere  s.  schief  nach  rechts,  viel  kürzer. 

* 

4(0.  (.1.  ^eiiezaretliaiia  Tri.'yt.  Geh.  .splnchdf-.,  s.  sihlank 
aus«rezn«ren,  weisslich,  dichl  u.  scharf  lamdlcnarti'r  -crippt; 
Naht  tief,  mit  den  Lamellen  s.  crlnd>cn :  Vwv^.  lA,  der  htzte  an 
der  Naht  ni(;der;:(»driickt,  vorn  runzeli;r  fcinirerippt,  unten  mit 
zvfid  Ki(den,  der  untere  undeullich;  Mund,  klein,  hind;.^;  Spin 
d«df.  vortretend.  L.  201  ,.,  \\y,  :\  ,„„,.  (I'nhi.^fhuu  (Uitrsnyvfh, 
Prue.  züol.  soc.  l«*3j  p.  539.  (T.) 
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400.  Cl.  medlycotti  Trist.  Geb.  ftpiinlelfg:,,  Rchlank  au»- 
frozo^on,  woissHch,  mit  scliarfV*n  11.  s.  .starken  Laiiiclicn  hedeikt; 
Wirlx'l  s.  spitz!;;;  Naht  tii'f;  L'ni^.  l:J-14,  (h*r  Irtzte  scitlicli 
eiii^cMlrürkt,  unten  mit  zwo!  Kielen,  tier  untere  lief;  Miind. 
birnlV-;  'Spinilelf.  unj^ielitbar.  L.  19,  Ur.  :>»2  mm.  il'alästina, 
SunifeiuL)     I*ruc.  zoul.  soc.  1S(>5  p.  hAi).    (T.) 

\{)1.  {%  porreetil  (Friw.)  It.  (ieh. '  spindeltg.,  Iiorn- 
luaun,  mit  ntarken,  \veisf>lielien  Kippen;  Um^^  10^  der  letzte 
naeh  unten  stark  vers<*lnnäeliti;;t  u.  lau;?  vorgezo^^en,  /////•  7<s 
bfrt'ift,  unten  mit  2  starken  Kielen,  der  ohere  stärker,  Jünger, 
;reslreekt  u.  ^ekerld;  Mund,  gross,  gerundet  hirnf'g.,  innen 
weiiJslieh;  Munds,  weit  vorgezogen:  Oberlam.  s.  kurz,  Tnter- 
lam.  kräftig  u.  stark  zus.-gedriiekt;  untere  (Jaumenf.  kurz, 
dick.  L.  l.')— ItJ,  P.r.  :\—  \  mm.  iSt/rirn.)  Mal.  Hl.  l-ST)?  p.  .T.f; 
15gt.  Moll,  litig.  &c.  l.%3i).  21,  t.  4.  f.  »i-lo.  -  Syii.  Cl.  raymondi 
Hgt. 

nw.  €1.  cylilldrelliforillis  /jV//.  (Jeh.  spindelfg.,  in  der 
Mitte  stark  bauchig,  naeh  unten  stark  zus.-gezogen.  gestreift, 
Idäulieh  weiss;  Tnig.  12,  der  untere  stark  zus.-gedrückt,  weit 
lofitretcnd,  mit  zwei  starken,  zus. -gedrückten  Basalkielen,  der 
ohere  schwach  ^i'*^.  und  reicht  vom  Mun<ls.  fast  his  an  die 
Naht,  ijer  untere  viel  kürzen;  Mund,  gerundet,  gross;  innen  s. 
verengt,  glänzend,  weiss;  Munds,  weit  ausgelneilet.  innen  roth; 
Oherlam.  *j:,\'o\),  lang,  gekrümmt,  Interlam.  tief  innen,  stark, 
zus.-gedrückt,  s.  nahe  der  (dieren  u.  dieser  vorbei  hinaufstei- 
gend;   l*rincip;ilf.    tief   innen;    untere  (Jaumenf.  kurz.  u.  dick. 

L.  Itl-  IM,  IJr.  :>'!—.')  mm.     (JJOanon.)      Aincn.   Mal.   I.  p.  101, 
t.  (l  i.  10— !•.>. 

4<)0.  V\,  liedeiliiorn;!  I\  (ich.  tlnirmisch-spimlelfg.,  gräu- 
lich weiss,  etwas  weitläulig  gefaltet,  mit  den  /wischenräumen 
gestreift;  l'mg.  12,  «ler  letzte  stark  gekielt ;  Mund,  oval,  innen 
weiss;  l.amelh'U  dünn,  die  untere  fast  horizontal;  Siiindclf. 
eingesenkt;  M(Midf.  kaum  sichtbar.  L.  18,  Hr.  4  mm.  (Sf/riai.) 
I*roc.  züül.  soc.  1«49  p.  1:J8.  (P.) 

24.     0  b  1 1  p:  0  p  l  y  c  h  I  a  nfttj.   (Claus.  Studien  1877.) 

Uehcrsieht. 

A.  ArmoniacH  Bft;j.  Mnmif.  deuthch;  nhcr  der  Mnndf. 
Mtelirn  :2  -i  kurze  (fuumenf.:  Untcrhim.  tief  innen  zus.- 
tiedriickt.  mhiff. 

*>  2savl'en  mit  1  Basnlkiel.  —  Sp.  ilO-4i:>. 
**;  Nacken  mit  :2  Bamlkiden.  —  Sp.  41(J—4I!f, 
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H.  $«>r^lf^rm  Bttj.  Mondf.  fehlt  o.  undeutlich;  Suturalf. 
2.  rHtiimuntür.  l^in'ipalf.  fehlt;  Unterlam,  s.  tief  innen, 
i'H'  '-»ne  hmUf*  heriMhkänjrMtie  Scheibe;  Nacken  linkn  tief 
''nuif.'h-iikt^  »4*  'J  ftt.<t  s^fnkrfrhtenj  dicht  xtehendefi  Basn!- 

' '.  i*t^t«  H".  Mondf.  anf  der  Mitte  abgebrochen  (o.  vn- 
wmj^^^f:  Gaumen f  1  in  der  Mitte  des  Gaumens,  kurz  o. 
mittefiang,  bisweilen  fehlend:  Unterlam,  hoch  oben,  tief  in- 
nen, hoch  n,  fast  horizontal:  frammenttulst  oben  links,  höc- 
kerfg. 

*)  Clausilimn  corhntuhn. 

a.  —  Xarkenkieh  i\  *.  stark.  —  Sp.  422. 

b.  —  Noc\-enkieh-  :?.fick  rächer.  —  Sp.4;i3  -424. 

c.  —  Navkenkifh'  2.  meist  schtrach.  Geh.  klein, 

immer  schnrf  rippenstreifig.    —  Sp.  42h 
—426. 

d.  —  Oberer  Na  kenkiel  fehlend  o.sehr  undeiU- 

liih.  —  Sp.  427. 

**;  Clausilium  fehlt.  —  Sp.  42S. 

410.  ri.  brunnea  (ZJ  7?w.  (ieh.  «ipindelfg.,  schlank, 
braun,  fast  ^latt;  linj::.  12—18,  <lor  letzte  fein  rippenstreifijr, 
(»lien  etwa«  einfredrUckt;  Naht  weiss;  Mttnd.  hirnfjr. ;  Mund:«, 
z.  stark  lo.^tretend,  zur.-jjjebojren,  hräunli«*h ;  Unterlam.  weit 
zur.-stehend,  nach  hinten  jrahehirtip  jretheilt;  oberhalb  der  <:e- 
streokten  breiten  dorsalen  Mondf.  stehen  ;>  s.  kurze  Fältohen: 
untere  (iaumenf.  auch  s.  kurz  von  der  Mondf.  «us^ehend;  Spin- 
delf, bei  «ehräpeni  Einblick  sichtbar.  L.  18,  Br.  4  mm.  Tau- 
rus.  Armenini.)    Iroii.  f.  618.  (R.^ 

411.  VI.  ^riseo-fusca  ^fss.  Oeh.  konisoh-spindelfjr,.  rip- 
penstreiti^,  weissfrestriehelt;  Umj:.  \'2.  der  letzte  nicht  starker 
skniptirt.  nicht  einjredritrkt ;  Milml.  oval;  (»berlam.  stark,  l'n- 
terlani.  s.  weit  znr.-stehend,  nach  innen  jrabeltheili;r,  z.  schwach; 
rarallellam.  fehlt;  Mondf.  dorsal,  die  Naht  erreichend,  oben 
von  3  s.  kurzen  Fältehen  durchjrezogen,  unten  mit  der  nur 
aussen  sichtbaren  Spindelf.  verbunden.  L.  17,  Hr.  4  mm. 
{Tninskatika^tni.  Tabizhitri.^  Jouru.  C<iucb.  lH76.p.  1-|.\  f.  ö.  f.  3. 
vHtfir.  Jakob.  187l>  p.  40.^ 

41*2.     VI,  ffUStavi  i>VA/.  (ich.  tbürmischspintlelf::.,  schlank, 
violett  kaManienfarben,    oben    u.    unten    homjreih,  s.  dicht  se- 
itreift u,  mit  tVinen  Spirallinien;  Im;:,    llii— 12«?,  der  letzt'* 
lieht  HtHrker   skulptirt;  MUnd.  klein,  schief,    breit,  rhombisrh- 
►InifK.;    i>borlara.    fein,    Unterlam.  klein,    S-fp.,    stark  spiralif: 
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geschwungen;  Parallelam.  undeutlich;  Mondf.  laieral, mit  7—8 
8.  kurzen,  fast  gleicli  langen  Gaumenfältchen  (mitunter  ist  die 
Mondf.  obsolet  u.  die  FUltchen  nur  3).  L.  15»;2— ITv«:,  ßr.3vi 
—3 1/2  mm.  {TalyschgebieL)    Jahrb.  1880  p.  381.  (Bttg.) 

413.  Cl.  hueti  Mort,  Geh.  spindelfg.,  mit  lang  aasgezo- 
genem Gew.,  dunkelbraun,  haarfein  gestreift;  Umg.  14 — 15; 
MUnd.  fast  rhombisch-oval ;  Oberlam.  fein,  Unterlam.  tief  innen, 
klein,  nach  hinten  gabeltheilig;  Mondf.  dorsal,  auf  der  Mitte 
von  einigen  kleinen  Gaumenfiiltchen  gekreutzt.  L.  25—28,  Br. 
5  mm.  {AnnenieHy  Jspir,)  Mein.  Inst.  nat.  Gen.  1854  p.  12,  t.  1. 
f.  8;  Kstr.  Mon.  Clans,  t.  17,  f.  38(X)40.  (P.)  —  Forma  1.)  vihwr, 
Fnig:.  13—14,  zwischen  Mondf.  u.  Naht  3— J  Fältchen;  L.  2i,  Br. 
4  mm. 

414.  CI.  disjuncta  Mort.  Geh.  verlängt  konisch,  hell 
hornfarben,  durchscheinend,  fast  glatt;  Umg.  10— 11,  der  letzte 
gelöst  n.  schief;  MUnd.  oval-gerundet ;  Unterlam.  weit  zur.-ge- 
zogen,  vorn  von  einer  dem  Spindelrande  parallelen  Falte  be- 
grenzt; Munds,  weiss,  zur.-gebogen;  Mondf.  dorsal,  fast  gänz- 
lich in  der  MUnd.  sichtbar.  L.  13—14,  Br.  4  mm.  {Armenien, 
Baihout,)  Mem.  Inst.  nat.  Gen.  IT.  p.  13,  t.  1.  f.  1;  Kstr.  Mon. 
Claus,  t.  17,  f.  41—43.  (Mort.) 

415.  ri.  unieriNtata  Bttg.  Geh.  konisch-spindelfg., 
schlank,  fast  glatt,  horngelb,  mit  s.  lang  ausgezogenem  Gew. 
u.  spitzigem  Wirbel;  Umg.  12,  der  letzte  dicht  gestreift,  zus.- 
gedriickt;  Mund,  winklig-eifg.;  Munds,  stark  ausgebreitet,  zur.- 
gebogen.  gelippt;  Unterlam.  s.  tief  innen,  S-fg.,  nicht  gabel- 
theilig; Parallellam.  s.  lang;  oberhalb  der  fast  dorsalen,  z.  brei- 
ten Mondf.  stehen  4  kleine,  z.  undeutliche  (faumenfältchen. 
L.  18,  Br.  4  mm.  (Armenien.)  Claus.  Stud.  1877,  t.  4.  f.  40. 
(Bttg.) 


41(>.  (1.  liPVicolHs  (Parr.)  Ch.  Geh.  thürmisch-spin- 
delfg.,  fast  glatt,  dunkelbraun;  Umg.  11 V«,  der  letzte  links 
ausgehöhlt  u.  gestreift;  Naht  weissfadenrandig;  MUnd.  rhom- 
bisch; Muuds.  zur.-gebogen,  S-fg.;  oberhalb  der  supradorsalen 
Mondf.  stehen  3  s.  kleine  Gaumenfältchen.  L.  15V«>  Br.  3V« 
mm.  (Kleinasien,  Persien.)  Syst,  1868  p.  125.  (A.  S.)  Kstr.  t.  30, 
f.  1—3. 

Var.  perflda  mh.:  Nacken  links  seh  wach  eingesenkt,  fein 
rippeufaltig,  Gaumenf.  oberhalb  der  Moudf. 4,  lang,  haarfein;  L. 
17,  Br.  3Vs  mm.  (Amasia.) 
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417.  (1.  fausta  (Friic)  P.  Goh.  thürmff:.,  tliinkel  lidni- 
farhoii,  fast  jrlatt ;  Naht  nicht  weiss  failenraiulig;  Tiii^.  12,  iIit 
letzte  links  ausj^c  höhlt,  vorn  jrestreii't,  hreit  aus«j:ehöU  zwi- 
schen den  liasalkiolen;  Mihul.  rhonihiseh-hirnlir. ;  Munds,  aus- 
«:ehveitet,  weiss;  rnterlam.  weit  zur.-stehend,  scliief;  (iauiucn- 
falten  felden  <».  sind  8.  kurz  nehen  der  krHfti^en,  dorsalen,  ho- 
\^v^  gekrümmten,  fast  winklip:en,  Mtnidf.  L.  11),  Hr.  -P  >  mm. 
[Kl('in(isini,  AfiKfSf'ff.)  Zeitsdi.  f.  Malak.  18r>:3  p.  1  :')<>:  Kstr.  t.  23. 
f.  21  -  27. 

418.  (1.  bicnriiuita  (Z,)  11,  (ieh.  spindell«:.,  schlank 
ausgezojren,  ]ielll)rännlich  (weisslich),  nnre;relm;i«si^  ü.  (d»sü- 
lel  «rcsf reift,  hald  stark,  hald  kaum  weissj::estrichel<,  ;jrlHnzend; 
rm«r.  14.  der  letzte  einp:edriick( ;  Mihid.  eihirnfjr. ;  Munds,  s. 
lostretend,  zur.-j^ebo^cn,  weiss;  rnterlaiv.  s.  weit  znr.-stehend, 
wenijji:  hojj^i^;  üiier  der  hreilen  dorsalen  Mondf.  stehen  2  -*>  s. 
kurze    (laumenf.    L.    l'J -22,    \\\\   A*;^  m\\^,     •S//ririf.\     hon.  f. 

41!».  VI,  SOWOrbyansi  /*.  (Ich.  deeolliir,  hauchi-'-siiin- 
delfV-,  rippenstreili^,  durchsiehti^,  dunkel;  restir.  l'mjr.  (»>?, 
der  letzte  links  aus^^ehöhlt;  der  obere  Hasalkiel  aufwärts  j:«- 
helijr;  Mund,  fast  rhouddsch;  Munds,  kurz  jrelöst,  weiss,  aus- 
«<ehreitet,  tief  innen  kaum  <;:es(hwun;ien ;  üher  der  starken 
Mond,  stehen  2  kurze  (iaumenf.  L.  (d.  restir.  (Jeh.}  1<),  l»r.  .'» 
nun.     {P(fW2>/tf/lfC}f.)     Truc.  zool.  sor.  1H4!)  p.  111.  (1*.^ 

* 

I2n.  VI,  foveicollis  (I*an\}  I\  (ieh.  etwas  hauelii^^-s|»in- 
delf;;.,  <iunkel  hornfarhen,  rejrelmässitc  gestreift;  Tm^.  11—12. 
der  letzte  kniz  ^eh'ist,  links  T-f;:.  ein^-edr»ickt,  an  der  \\i\<\^ 
si'harf   zus.-^^edriickt-  zweikieliir    (Kiele  ^'enähert,!  jrcs:i;:t,  fast 

11. .1,.        Hf.-;..    1  -.1 1    •      .1.  1 1.  1?.  ••-.  /» I  


12  — 11-':^  Hr.  .*!  mm.  cyvV////.Y/.s/r>/;  au^reschwemmt  in  Krita,,  M 
\M.  IV.  ]).  7:)1;  A.  S.  Syst.  IHHH.  p.  1-JH;  Kstr.  t.  :jr>.  f.  l:'  -17. 
Foniin   1.)  major,  L.  liH  2  nnn.  (Krim:  Kot.; 

421.     V\,  taiirioa  Kn/u,     rieh.    Spindel -priementV.,    reirel 
massier    u.    dieht    fein^^erip]>t,    duuktd  hornfarl»en;  (iew.  s.  fein 
u.  schlank,  spitzi^r;  Viwir.  11.  der   letzte   links    aus;jrehöhlt.  un- 
ten   mit    2    Hasalkielen:    Miln«l.  elliptiseh.  ohen  u.  nnt«»n  wink- 
lig; Obcrlam.  klein,  rnterlam.  tief  innen  kaum  sichtbar;  Mondf. 
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fehlt;   Principalf.   obsolet.     L.   13,   Br,  3  mm.    (Krim,)    Mon. 
Hei.  II.  p.  412;  K.  Mon.  t.  19.  f.  1—6.    (P.) 


422.  Cl.  bicristata  B.  Geh.  keulen-spindelfg.,  dunkel 
violett-kastanienbraun,  haarfein  gestreift  o.  fast  glatt  wenig- 
stens auf  den  mittleren  Umg.,  oft  bereift,  mit  weissfadiger 
Naht;  Umg.  11 — 12,  der  letzte  dicht  u.  fein  rippenstreifig, 
seitlich  s.  flach  u.  etwas  eingedrückt;  unten  mit  2  starken,  pa- 
rallelen, weit  von  einander  stehenden  Kielen,  der  obere  stär- 
ker; Mund,  quadratisch;  Munds,  breit  umgeschlagen,  braun, 
oft  wulstig  gelippt;  Oberlam.  s.  klein,  Unterlam.  ansehnlich, 
fast  horizontal,  stark  nach  links  vorgezogen,  etwas  spiralig 
gedreht ;  Interlam.  oben  mit  s.  kleinen  FHltchen ;  Principalf.  z. 
kurz.  L.  141/2— 1^>  Br.  31/2— 4  V4  mm.  {Parnassos-Gehirye  in 
Pholis,)  Icon.  f.  868.  —  Syn.  Cl,  tetragonoHoma  Roth,  Mal.  Bl. 
ia^7  p.  6,  t.  1.  f.  0—11;  Rra.  Icon.  I.  c.;  Kstr.  t.  27.  f.  26—28.  —  1.) 
Histw,  typus  Km.  f.  619,  mit  wenig  umgeschlagenem  Munds,  ohne 
Zähnelung  rechts  der  Oberlam.  (Vergl.  fUr  die  ganze  Grnppe  Bttg. 
in  Ber.  Offenb.  Yer.  1883  p.  177—216.) 

Var,  tetragonostoma  P.  (Proc.  zool.  soc  1849.):  Geh.  fast 
glatt,  Nacken  von  der  Seite  tiefer  eingedrückt,  die  Kiele  näher 
einander,  höher  u.  mehr  gerundet,  in  der  Seitenansicht  fast  sack- 
artig nach  unten  hängend,  Mund,  viereckig,  Munds,  breit  gelippt, 
oft  gezähnelt  n.  den  Innenkiel  fast  ganz  verdeckend,  Principalf. 
z.  lang;  L.  17—20  (22),  Br.  3 '/«— 4  V2  mm.  (Delphi -Gebirge  auf 
Euboea.)  K.  Mon.  t.  27.  f.  26 — 28.  Monstr,  oxyostoma  R.  (f. 
625.),  rippenstreifig,  Mund,  losgelöst,  weit  vorgezogen,  Naht  un- 
ten tief  eingeschnürt.  —  Forma  1.)  rolensis  Bttg.,  kräftig  rip- 
penstreifig (die  Streifen  weitläufig,  auf  den  Mittelwind,  beller 
gefärbt),  Mund,  gross,  schiefgestellt,  breit  umgeschlagen  u.  ge- 
lippt; L.  17-19,  Br.  31/2-4  mm.  (Thessalien,  Plessidri-Geb.).  2.) 
armyrensis  Bttg.,  glatt,  z.  hell  rothbraun,  Nackenkiele  stark  ge- 
nähert; L.  1512—17,  Br.  31/2  mm.  (The.'^sal.,  Karadagh-Geb.); 
3.)  finitima  Bttg.,  fein  rippen streifig,  hell  rothbraun,  Mund,  et- 
was kleiner;  L.  IG— 18  V2,  Br.  3  V2— 4  mm.  (Euboea,  Hagia-An- 
na);  4.)  kandilica  Bttg.,  deutlich  gestreift  auch  auf  den  Mittel- 
wind., sonst  wie  bei  tetragonostoma  typ.;  L.  17,  Br.  4  mm.  (Eu- 
boea, Kandili-Geb.)  5.)  kumensis  Bttg.,  deutlich,  regelmässig  ge- 
streift, sogar  auf  den  mittleren  Umg.,  als  alt  s.  festschaiig;  L. 
16—20,  Br.  3 1/2— 4  V2  mm.    (Euboea,  Kumi.) 

Var.  eanalicnlata  P/r.  (Proc.  1819):  z.  schlank,  rothbrauu, 
schwach  blau  bereift,  Umg.  10— I2V2,  Nacken  s.  kräftig  einge- 
drückt, beide  Kiele  s.  hoch,  von  gleicher  Ausbildung  u.  einander 
stark  genähert;  L.  12—14,  Br.  23/4—31/4  mm.  (Euboea,  Delphi- 
Geb.)  —  Forma  1.)  major,  L.  161/2—18,   Br.  4  mm.;  2.)dirphica 

12 
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Bttg.,  plumper,  kenlenfg.,  nach  nuten  baucliiger,  pnrpurbraan, 
lebhaft  blau  bereift,  Uuiic.  9  V2-IO  Vinim.;  L.  1:^—1«,  Br.  3  Vs- 
4  mm. 

*  VI,  OUStroplia  Bffg.  Der  Cl.  bicristata  s.  ver^-amlt, 
aber  viel  kleiner,  die  Mittelwintl.  scharf  rippenstreilig,  die 
letzte  Htark  zns.-gedrtiekt,  IM-incipalf.  klein  bis  niittellan;^.  L. 
12V2— 10,  Hr.  3~ -3 1/2  nun.  (/.  Skyatho,  Euboea,  Phthiotisj 
.Tabrb.  1879  p.  115,  t.  3.  f.  10.  -  Forma  1.)  hellenica  Btt«?.,  femer 
costnlirtauf  den  mittleren  ümg.,  Müud.  etwa»  mehr  rhombisch ;  L.  14— 
17^/2,  Br.  3^4— 3  V«  mm.  (Euboea,  Hellenika);  2.)  eliatt  Btt^.,  klein, 
bauchicr.  auf  den  mittleren  Umg.  nur  a.  schwaih  u.  eng  geMtr^ift, 
Umg.  10—101/2  mm.;  L.  13 1,4— UV*.  Br.  3 Vs  mm.  (Euboea.  M. 
Ilia.) 


423.  Cl.  kepliiS8i»^  Both.  Geh.  spindelfg.,  etwas  bau- 
chig, hellbraun,  undeutlich  gestreift,  auf  den  Mittelwind,  glatt, 
mit  weissfUdlicher  Naht;  Umg.  11,  Nacken  in  der  Mitte  aus- 
geholt eingedruckt,  unten  mit  2  z.  starken,  zus.-gedrllekten, 
])arallelen,  elegant  gekerbten  Kielen;  Mund,  gerundet,  etwas 
quadratisch;  Munds,  weit  lostretend,  breit  nach  aussen  gebo- 
gen, zwischen  den  Lamellen  ganz  vorn  gezühnelt:  Tuterlam. 
tief  innen,  fast  horizontal.  L.  15—18,  Br.  ;p4  mm.  {Attikn, 
QitcUe  tics  Krpfu'sos.)  Mal.  Bl.  l^r>«;  p.  45.  t.  I.  f.  15—17.  Rui. 
Fcon.  f.  S<;T.  —  Forma  1.)  /ti/tmtticn  Bttg.,  Mumls.  wulstig  gelippt 
(Trclo  V(Mio-(ieb. );  2.) panteticn  Bttg..  grösser,  weniger  glatt,  Mumls. 
erheblich  umgeschlagen,  weis^^licli  (Nozca-(Jeb.):  3.)  pentcUca  Bttg.. 
s.  gleich  der  vorigen  Form,  aber  etwas  dunkler  rothbraun,  ober« 
Tnig.  etwas  kräftiger  gestreift.  Müiid.  ein  wenig  schief,  Principal!' 
mittellang;  L.  M','j— 17Vy,  Br.  312— ;]•", 4  mm.  {Nozea-(ieb.>;  4.W?^/i- 
conia  Bttg.,  s.  gleich  der  'J:en  Form,  aber  die  Mittelwind,  flacher  n.  die 
Priucii)alf.  s.  kurz;  L.  li>— 17,  Br.  3^/:?  -4  mm.  (Zagora-(teb.):  fi.) 
copaidis  Bttg.,  bald  glatt,  bald  deutlich,  wenn  auch  s.  fein,  gestreift 
auf  den  Mittelwind.,  Principalf.  mittellang;  L.  15—18.  Br.  3 Vi — 4- 
mm.  (Boeotien,  Kokkino.) 

Var.  plkorniiana  Both,  (Mal.  Bl.  185r,  p.  4G,  1. 1  f.  18— JO): 
alle  Umg.  m.  o.  w.  scharf  rippenstreifig;  L.  13— IG  Vi?»  Br.  \\ — 1 
mm.  (Pikermi  in  Attika,  I.  Zea.)  —  Forma  1.)  intenneilia  Bttg.. 
nur  dun^hdie deuMii.'h  gestreiften  Mittelwind,  von  Typus versibitHleu; 
L.  14— 1«  1/2  mm.  (Boeotien);  2.)  cristicolUfi  W.  Mon.  Claus.  1878 
(bourguignati  (I1.V),  röt.hlich-  (».  gelblich  hornfarbig,  .s.  dicht  fein- 
gerippt, mit  hellgefiirbten  Rippenst reifen,  MiinU.  gerundet;  L. 
14V'2— 15,  Br.  3-31/4  mm.  (Argos);  3.)  honidas  Bttg.,  dunkler, 
mebr  Zimmtbraun  gefärbt,  mehr  keulenfg..  auf  allen  Tnig.  krät. 
tig  ripp.^nstreitig.  dickschalig,  Principalf.  s.  klein.  L.  15— 18*?. 
Br.  3  ',2—4  mm.  (Boeotien.  Shimatari.) 
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Var.  attica  A.  S. :  gestreift  wie  Var.  pikermiana,  aber  Kac- 
ken seitlich  mehr  eingedrückt,  Kiele  stärker  n.  mehr  getrennt, 
3rilnd.  innen  rhombisch,  Munds,  breiter,  umgeschlagen,  Princi- 
palf.  kurz.  (M.  Pames  in  Attika.) 

Vftr.  (loMlItata  Bttg,  (Proc.  zool.  soc.  1883):  viel  kleiner, 
Vmg.  nur  10,  Periomphalum  schmäler,  Basalkiele  etwas  kleiner, 
Interlamellare  ungefaltet;  L.  14V3— 15,  Br. 3  V4— 3  V«  mm.  (Boeo- 
tien,  M.  Ktypa.) 

424.  Cl.  eneliroa  W.  Oeh.  thtlrmisch-walsenfg.,  kastanien- 
braun glUnzend,  fast  glatt ;  Umg.  10, 6?zVoi»f#£»;2  conrexyder  letzte 
links  ausgehöhlt  u.  rippenstreifig,  mit  zwei  schwaehen,  von 
einer  breiten  seichten  Furche  getrennten  Basalkielen;  Naht 
wcfss:  MUnd.  fast  cirkelrund  mit  s.  kleiner,  breiter  Bucht; 
Munds,  ausgebreitet,  brilunlich;  Oberlam.  s.  klein,  üuterlam.  s. 
tief  innen,  hoch  hinaufsteigend;  Suturalf.  wenig  deutlich;  Gau- 

menf.  1,  kurz.    L.  14,  Br.  ;}i/2  mm.  {Euboca:  Parr.)  Jahrb.  1883 
p.  r,3. 


425.  (^I,  rothi  P,  Oeh.  spindelfg.,  s.  schlank  ausgezo- 
gen, hell  isabellfarben,  haarfein  u.  s.  dicht  gerippt,  dünnscha- 
lig; Tnig.  10,  eftras  f/eu'öIU;  ducken  heller  gefärbt,  hinter  dem 
Aussenrande  ausgehöhlt,  mit  2  gekrümmten  Kielen,  bald  der 
innere  lUnger,  der  äussere  nur  wenig  entwickelt,  bald  der  äus- 
sere viel  länger  u.  stärker;  Mund,  birnfg.-gerundet;  Munds, 
stark  lostretend,  kurz  umgeschlagen,  etwas  verdickt;  Princi- 
palf.  lang.  L.  12—14,  Br.  li  mm.  (/.  SyraYy  Tlterfjiiay  Kiiboea.) 
Mal.  Bl.  185«  p.  177;  Um.  Icou.  f.  *J59. 

42G.  Cl.  nnicolor  1\  (\q\\,  spindelfg.,  s.  dunkel  roth- 
brann,  .Spitze  u.  Nackengegend  heller,  fast  weiss,  fein  rippen- 
streifig; Umg.  11,  s.  wenig  gewölbt;  Nackenkiele  schwach  ent- 
wickelt; Mund,  birnfg. ;  Munds,  schwach  umgeschlagen;  Prin- 
cipalf.  z.  lang.  L.  14 — 151/2,  Br.  3V4— ^Vs  nun.  (/.  Andros.) 
Symb.  TIT.,  181G,  p.  93.  (P.) 

Var.  thorniia  Bltff.:  Umg.  gewölbter,  nehmen  laug^^amer  an 
Höhe  zu  u.  haben  engere  Streifung,  Mund,  mehr  rein  birnfg., 
Mun<U.  kaum  umgeschlagen  u.  nicht  verdickt ;  L.  13,  Br.  3  J/4 
(I.  Thermia.) 


427.  Cl.  cast4llia  Both.  Geh.  spindelfg.,  hornfarben,  fein 
rippenstreitig,  mit  s.  schlanken  Gew.  u.  fast  fädlicher  Naht; 
Umg.    12,   unter   der  Naht  gewöhnlich  mit  einer  abgerundeten 
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Kante,  der  letzte  mit  schwachen  Kielen ;  Mttnd.  genuidet  birnf^.; 
Mnnd^;.  schmal  znr.-gebogen ;  im  Verlaufe  der  fehlenden  obenMi 
Hälfte  der  Mondf.  Hegen  2  punktförmige  Rudimente  der  nbe- 
ren  (iaumenf.  L.  15 — TJ,  Br.  4»t  mm.  (Parnassos-Geö.  in 
Phohis,}  Mal.  Bl.  18:.6,  p.  5;  Rm.  Icon.  f.  8«i5.  —  Forma  l.f  aUniia, 
<ieh.  weiss. 

Vnr.  piro5itoma  Bttg,  fXarhr.  Bl.  188(!>»:  kleiner,  weis-iiro'^rri- 
chelt,  Mund,  mehr  birnfg^.,  unten  deutlicher  rinuenarti&r.  Mtmtls. 
unter  der  Bucht  stärker  verdickt.  Unterlam.  nach  innen  gabel- 
theilig  u.  mehr  horizontal  nach  links  vorgezogen;  L.  12—12*.:», 
Br.  23.4—3  mm.  (Rumelien.) 


428.  VA.  unideiltata  AI  Geh.  etwas  spindelfg.,  koui.s<>h. 
dünn,  fast  dureh>drlitig,  ruthbraun,  fein  rippen.streifig;  Tmg. 
10,  z.  gewölbt,  der  letzte  vorn  zu8.-gedr(lckt,  Nacken  einge- 
driickt;  mit  entfernten  weisslichen  Kippen  u.  nn  der  Basis  2 
scharf  gekerbten  Kielen;  Mllnd.  schief,  gerundet  viereckig, mit 
einem  abgerundeten  weisslichen  Zahn  auf  der  Mitte  des  (Jau- 
mens;  Munds,  wenig  lostretend,  ausgeb<»gen;  Mondf.  ganz  kurz, 
mit  einer  kurzen  Gaumenf.  etwas  oI>erhalb  der  Mitte.  L.  5i*, 
Br.  .51/3  Jjin,  etwa  13—3  mm.  {Kuhoca,  M.  I)e1j*hi.\  M-n. 
Claus,  t.  3«.  f.  28-a().  (K.) 

25.     Pap  M  1  i  f  er  a  ex.  rec.  Bttg,  fClausilien-stud.  ls77. 

Uehersleht. 

t  MomJf.    oben    durch    2—3  parallelen  Suturnlf.  rr,n  der 
Naht  getrennt;  Unterlam.  s.  schief  gestellt, 

*)  Mondf.  s.  wenig  gekriimmty  unten  freit  in  die 
Aliind.  vortretend;  Geh.  meistens  decollirt.  — 
Sp.  429^432,  (Sici'lr  Malta.) 

**)  Mondf,  bog  ig  gekrümmt,  unten  gespornt,  samt 
dem    Claus ilium  hei   senkrechtem    PJ inidick  f. 
gut   sichtbar;   Munds,  meistens  dünn,  zart,  — 
433-435.  (Gricfhenl.) 

***y  Mondf.  bogig  qekriimmty  unten  gespornt,  wie 
das  Clausilium  bei  senkrechtem  K  in  blick  nicht 
sichtbar;  Munds,  verdickt.  —  Sp.  430— 43S. 
(Griechenland.) 

It  Mondf.  breit,  bogig,  bis  an  die  JVWif  fortgesetzt  o.  oben 
nach  innen  gekrümmt  u.  unter  der  Naht  von  einem 
veissen  callösen  Flecke  ersetzt;  Gaumenf  (S'uturalf.i 
1—4,  links  von  der  Mondf.  o.  fehlend.  (Gaumenw.  fehlt.) 
—  {Greichenl.J 
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*)  Unterlam.   horizotUal    o.   quer    herabhängend, 
innen  s,  breit,  stark  zu8,-gedräckt, 

a,  —  Oberlam,    lang,    nicht    randständig; 

Spindelf.  *.  kurz,  bei  schrägem  Ein- 
blick sichtbar;  Prituripa\f,  stark ;  Naht 
dunkel  gerandct,  —  Sp.  430-^440, 

b,  —  Oberlam.  s.  klein,  oft  punktfg. ;  Spin- 

delf.  gut  sichtbar;  Principalf  z. 
stark,  tnittellang;  Naht  breit,  weiss. 
~  Sp.  44  L 

c.  —  Oberlam.     veränderlich ;    Naht    fein 

tceissfüdlich,  mit  s.  kleinen  weissen 
Papillen;  letzter  Umg.  unten  breit; 
Geh.  walzen-spindelfg. 

aa)  Oberlam.  lanjj  randständig; 
Spindelf.  gut  sichtbar,  mei- 
stens s.  erhoben  u.  lang  vortre- 
tend; Principalf.  meistens  feh- 
lend. —  Sp,  442—443. 

bb)  Oberlam.  kurz;  Spindelf.  mei- 
stens unsichtbar;  Principalf, 
öfterst  deutlich.  —  Sp.  444. 

d.  —  Oberlam.    lang;  Spindelf.  eingesenkt; 

Naht  einfach;  letzter  Umg,  nach  un- 
ten verschmälert;  Gaumenf  fehlen; 
Geh.  aufgeblasen.  —  Sjk  443-440. 

**)   Unterlam.   s.   schief,  niedrig.  —  Sj).  447—450. 

ff t  Mandf.  stark,  bogig,  bis  an  die  Naht  reichend;  Gau- 
menf. 1,  kurz,  in  dem  inneren  Winkel  der  Mondf,  o. 
fehlend  u.  dann  mit  starker  Gaumenw. 

*)  Nacken  mit  einer  dem  Munds,  parallelen  star- 
ken  Wulst.  —  Sp.  451, 

**)  Nacken  ohne  Wulst. 

a.  —  Gamceniü.  fehlt;   Gaumenf.  J,  rechts 

von  der  Mitte  der  fast  winklig  ge- 
krümmten Mondf.  —  Sjt.  452—454. 

b.  —  Gaumenw.   dem   Munds,  parallel   (in 

der  Mitte  zuweilen  obsolet),  oben  u. 
unten  faltenartig  nach  innen  gezogen; 
Gaumenf.  fehlen.  —  Sj».  455^458. 

tttt  PapillifertP  ohne    bestimmte   Gruppenstellung.   —   Sp. 
450-401. 

421).  1)1.  syracusana  {Phil.)  Um.  Oeli.  l)au(liig-spin(l(»lfg., 
später  stets  decollirt,  asch^rau-bleiftirbi^,  mit  feinen,  regelniÄs- 
sigcii,   scharfen,   weissen   Rippen   z.  weitUtuüg  bedeckt;  Umg. 
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1*— 19,  ''d#^:<»Ilirt  5 — 7  .  äer  letzte  iintf  n  ia  ^iaes  *Nrkikrf*a  S-^-l 
za^-'^r'-driKkt  mit  eiDem  Hr^k^rr  am  Na*»eiriiz«e:  McsrL  r*^T2- 
«let:  Moih]«.  z«r.  ^♦rh'tjreD :  UDteiiam.  s-  *^hirf-  S-fr-:  ^^-ETxriJL 
'J,  kqrz.  an<katli«'h:  l'riocipalf.  <»Urk:  PanlldUm.  «.  •l^mlyx: 
Mondf.  stark,  dor<ial.  unten  ?nt  v^vn  d*rr  Spiodi^lf.  z<rtnrA3^  L 
l.'m?.  »>     i:>— 14,    Br.   3ismm.     'SicUien.    S^raitt^i.      I^^a.  t 

4;ii».  11.  OM'iÜIIIA  F^r.  Geh.  i».  dicht  rippen^^^tre-inz.  zih 
f».  flarhen  l'mi:.:  Naht  mei*»  fad  lieh:  die  Widen  ohrreii  .Sm- 
ralfalten  •».  ^chmach.  die  dritte  j^.  «tark,  noeh  vtfit  »tärki^r  dn 
rrin^^ipalf.:  di«:  unteren  Enden  der  MMndf.  n.  der  >pi&'i^l£ 
i^ind  dieht  an  f'inander  ;;eriiekt.  Malta, j  VnAi.  a.  htx.  «.L  s 
A    >.}  -    Sj*.  ^.7.  inirnsa    Farr.;  A.  5». 

431.  n.  maDlotim  fhäia.  (;eh.  län;:lioh  «>vaK  d^>*«llin. 
haiK'hip:.  m  ei.•9^1ic'h,  äus)fer»t  dicht  haarfein  ;rerippt,  die  Hipp- 
ehen «enkreeht:  l'm;r.  re.stir.  .'>.  c^uvex.  tier  letzte  von  •lern 
vorhergehenden  quer  ah<^ei»etzt,  M-hief  rippeufahi«:,  zu*i.;rcilrät-kt 
\u  nach  unten  fifark  verschmälert,  mit  2  s.  kurzen  Ha^^alkielen : 
Naht  nicht  weiitTfrädlich;  31tind.  gerundet:  Unterlam.  lan^.  s. 
schief;  .Sutnralf.  2,  die  untere  stark,  wie  die  s.  starke  Piinci- 
palf.  H4;itlich;  die  unteren  Enden  der  Mondf.  n.  der  Spimielf. 
z.  weit  getrennt.  L.  lu,  Br.  4  mra.  (I.  Gozzo  hei  M»iltn. 
Bull.  mal.  ifal.  1>^  t.  Z  f.  4— t». 

4;j3-  CI.  M'alaris  P.  r;ch.  han<hi;r'Spin«lelf;r.,  dec«»Ilirt. 
dicht  u.  Mrharf  lam<*llcii;rcrippt,  wcisslich;  Im;:,  rc^itir.  7.  m'.i- 
larid,  oben  erweitert,  die  Naht  vorüber^reliend,  der  letzte  zus.- 
drückt,  unten  fast  doppelirekielt,  MUiid.  gross,  himf*:.:  iiau 
inenf.  2,  kurz,  dick;  Spindelf.  vortretend.  L.  12— i:j,  Br.  4— 
i^.i  mm.  (I,  Malta j  Gozzo.)  Proc.  zouL  soc.  li^9  p.  137.  —  Sja« 
67.  ddicaice  riuJia. 


% 


4:U.  Cl.  iHHhellina  V,  Och.  etwas  walzifr-spindelf;:..  mit 
kejrelf;:.  (lew.,  wei.sslich,  h.  fein  u.  zierlich  ;rerippt;  Um;;.  !♦— 
11,  der  letzt!»  seitlicli  flach  *redriickt,  unten  in  der  Mitte  mit 
einem  stumpfen  kurzen  Kiele  u.  einem  Höcker  neben  der  Na- 
heljre^rencl;  Milnd.  eirund  bis  fast  rund;  ('H)erlam.  bo^ri;^?  nie- 
dri^^,  rnterlam.  s.  scjiief,  s.  niedrijr,  innen  meisteus  gabclspal- 
ti^^  Sutnralf.  :>,  fein,  rriu<ipalf.  stark;  Mondf.  stark,  lM>«rifr, 
unten  s.  kurz  ;respornt  n.  mit  der  s.  stark  entwickelten,  aber 
^^ar  nicht  vor^^ezo^rcneu  Spindelf.  oft  verbunden.  L.  14— ir». 
Br.  'Mii  mm.  (GriechenlamL)  Symb.  fl.  1.S12,  p  öO,  Kstr.  t.  1  f. 
2^— a(),  Rm.  Icuu.  f.  801.  —  Var.  1.;  major,  L.  19—20,  Br.  4  mm. 
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434.  n.  OSCUlans  Mari.  Geh.  siiiiuleli'jj:.,  rötlilicli-  o. 
grUulirli-hornfnrben,  dicht  u.  schief  rii»j)eiistreitij]:  o.  teiiii^erippt; 
Um«r.  9 — 10,  der  letzte  seitlich  flach,  unten  in  der  Mitte  stumpf 
gekielt,  mit  einem  Höcker  am  Nabel;  Mund,  frerundet  eif«;;.; 
Oherlam.  zus.-jredrückt,  Unterlam.  s.  schief,  innen  frespaltet; 
Suturalf.  3,  Principalf.  stark;  Spindf.  unten  der  bogij^en  Mondf. 
8.  {genähert  u.  meistens  bis  an  die  Verdickung:  des  Munds,  vor- 
gezogen. L.  15—171/2,  Br.  31/:;— 4  mm.  {Attika,)  Jahrb.  1«7(5 
p.  3K',  t.  12.  f.  0. 

435.  C1.  cailip>iaucheii  BWj,  Gleich  der  Ol.  oaculans 
Mts.  u.  (1.  blanci  Var.  thcbana  Mts,  aber  weisslich,  tiberall 
mit  hornfarbigen  Striemen  u.  dunkler  Spitze;  L-mg:  8Vä— *J, 
der  letzte  seitlich  stark  niedergedrückt,  unten  mit  stilrkeren, 
von  einer  kurzen  tiefen  Furche  getrennten,  Hasalkielen,  der 
äussere  viel  krUftiger;  Mttnd.  gerundet;  Munds,  vorgezogen,  z. 
ausgebreitet,  kaum  merkbar  gelippt;  Unterlam.  höher;  Lam. 
parallella  s.  deutlich,  innen  s.  hoch;  Suluralfalten  in  eine  weis^se 
punktfg.  Wulst  zus.-fliessend;  IVineipalf.  distinkt,  vorn  in  ei- 
ner knotcnfgen  verdojipelten  Wulst  endigend.  L.  13—15,  Br. 
31/2—33/4  mm.  (Lakonika,  Moncmbasia,)  Proc,  zool.  soc.  1883 
p.  340,  t.  31.  f.  19.  (Bttg.) 

436.  (1.  COaiTtata  (Mss.)  W,  Geh.  walzig-spindeifg., 
hornbraun  0.  horngclb,  fast  glatt  o.  äusserst  fein  u.  schief  ge- 
streift; Naht  fein  gcrande.t;  l-mg.  h\  der  letzte  fein  u.  schief 
gestreift,  unten  s.  schwach  gefurcht;  Mund,  ovat-birnfg.:  Munds, 
kaum  gelöst,  zur.-gebogen,  s.  stark  u.  wulstig  weissgelippt; 
Unterlam.  schief,  unten  getreckt,  oben  bogig;  Suturalf.  2,  di- 
stinkt, Principalf.  undeutlich.  L.  16—17,  Br.  3—4  mm.  (Boe- 
otien,)  W.  3Ion.  Clans.  1878  p.  156.  —  Syn.  C7.  clandcatina  A.  S, 
—  Var.  1.)  minor,  L.  13—14,  Br.  2  74—3  mm. 

437.  €1.  blaiici  Marl,  Geh.  spindelfg.,  etwas  bauchig; 
heinieischfarbig  grau,  schief  u.  äusserst  fein  gestreift,  stumpf; 
Naht  s.  fein  gcrantlel;  Umg.  0,  die  obersten  stark  gewölbt,  der 
letzte  unten  undeutlich  zweihöckerig;  Mund,  gross,  gerundet; 
Munds,  kaum  gelöst,  stark  ausgebreitet,  weiss,  etwas  verdickt; 
Unterlam.  schief,  ganz  gestreckt;  Suturalf.  3,  distinkt,  z.  weit 
nach  innen  der  Mnndf.  vorbeigezogen,  Principalf.  fehlt  0. 
punktfg.  L.  13  K»,  Br.  3Vä~4  mm.  ( Hocoficn  n,  /.  Knbova.) 
Jahrb.  1K7G  p.  340.  t.  VI  f.  4. 

Var,  thebaua   (Blanc)   Marl.    (Jahrb.  187f),  t.  1:.*.  f.  b.):  s. 
(licht  u.  haarfein  rippeustreitig,  Suturalf.  3,  kurz,  Principalf.  ver- 


1^ 

längt,  ron  im  tima  Lvckerft^rad^ea  <xa»Beav«ls« 


4.^.  Cl.  TeavsU  A,  5.  CIA.  ^isdelfg^  ;n~iali€li  k*fm- 
firfoeo  f«.  fleL^hrotUiclu  nndeotlich.  mm  Naeken  feim  pp- 
rijipt:  Nakt  fein  weis^adenniidig ;  Um^.  l«i.  der  l«txte 
link«  abgeflarhu  unten  in  der  lütte  kielarti^  ztts.-re- 
drfickt.  an  der  Ba»b  mit  breiter  Furche  n.  ein«»  HC^eker; 
MQnd.  gemndet:  Mnndi.  an^ebreitet.  dtnn  gelippc:  Sntvall 
3y  z.  weit  fiber  die  Mondd  ]?egtre«kt:  FrineipaUl  feUt  cu  ist  & 
»ehfraek  L.  12  Br^  4 1  s  Bm.  (Euboea,)  Sjit.  Class.  1?«  p. 
114.  —  Var.  L)  SMiK^r.  L.  17.  Br.  3f  4 


4:{1*.  (1.  thermopfbinin  A  Geh.  cyiindri>eh-«pindelfjr.. 
homfarben«  fa^t  glatt;  Umg.  0— l<i.  der  letzte  link:«  abgeiaekt 
anten  zweib'if^kerig ;  Mund.  grc»^.  oval>bimfg.:  Mond«,  znr.-ge 
bogen,  wei^ffigelippt:  Unterlam.  bogig  hinaufgezogen:  Suturald 
'Ij  undeutlithy  Prineipalf.  j<tark;  Mondf.  oben  haekenfg.  gebo- 
gen^ unten  kurz  geicpomt;  Spindelf.  bei  der  Mondf.  endigend- 
L.  17— 2ij,  Br.  4 — 5  mm.  (l*amass,  Tkermop^en.)  ProczooL 
S'x.  1^19.  p.  13»;  K.  Mon.  t.  3»>.  t  1&— 21. 

Var.  perplana  Bttg.  «ClaoB.  ftui  t.  4.  t  4>».  :  Nacken  s. 
;tark  abgeflacht.  Mondä.  callös  renlickt.  Unterlam.  stark  S-fg~ 
höher  u.  dem  MoDdä.  riel  mehr  genähert,  Mondf.  gestreckt,  vben 
winklig  gekrümmt.  Sntnralf.  1.  z.  dininkt.  mit  der  starken  I*rin- 
cifialf.  Terhonden:  L.  1^,  Br.  4^  t  mm.    ■Macedonien.'i 

444).  (1.  josephiiue  J?//V/.  (ieh.  spindelfg..  röthlich  isa- 
bellfarben, mit  aufgezogenem  Gew.  s.  dicht  u.  regelmässig  ge- 
.•<treift :  Umg.  1»— IM,  der  letzte  seitlich  niedergedrückt,  unten  in 
i\cr  Mitte  kielartig  zus.-gedrtickt  mit  einem  H«>cker  au  der  Xa- 
belgegend;  Mfiud.  fa«jt  qnadrati.sch  gerundet:  Munds,  etwas ge- 
lippt:  Unterlam.  innen  gabeltheilig,  breit  zus.-gedrf!ckt,  schief 
herabhängend:  .Sntnralf.  2,  fein^  Principalf.  stark:  von  der 
Mondf.  geht  eine  z.  stark  untere  Gaumenf.  mit  der  Spindelf. 
parallel  aus.  L.  17 — 19,  Br.  3»  j — 4>f  mm.  'Pamasa  «.  Del- 
phos,;    Nachr.  bL  1880  p.  oO. 


441.  CI.  leueorhaphe  (BD  BWj.  Geh.  etwas  kenlcn- 
spindelfg.,  dunkel  h«»nibrann  o.  homgelb,  glänzend,  glatt,  nur 
vor  der  Mtlnd.  gestreift:  Urag.  OTs — 10:  Mtind.  fast  cirkelrund; 
Munds,  ausgebreitet,  dunkel  schwach-gelippt :  Unterlam.  von  der 
Basis  an  nach  innen  mit  einem  gestreckten  Zweig;  Suturalf.  2,  fein. 
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oft  obsolet,  Prineipalf.  z.  klein,  wenig  stark;  Claus,  gut  sicht- 
bar. L.  17—20,  Br.  4 — 41/2  mm.  (J.  Skiatho,  n,  von  Fuboea.) 
Jahrb.  1878  p.  295,  t.  10,  f.  3. 


442.  CL  rubicunda  K,  Geh.  walzcn-spindelfg.,  mit  kur- 
zem Gew.  röthlich,  s.  dicht,  haarfein  u.  sehr  schief  gestreift, 
vor  der  Mund,  fein  gerippt;  Umg.  9;  Mund,  geruiidet-eifg. ; 
Munds,  etwas  ausgebreitet,  bräunlich  schwach  gelippt;  Unter- 
lam.  etwas  schief,  innen  bogig,  rückwärts  schwach  gabelig; 
Suturalf.  1—2,  fein,  Prineipalf.  punktfg.  o.  fehlt.  L.  13—141/2, 
Br.  3— 3»/2  mm.    {Ätiika,  Panmss,)    Mon.  Clans,   t,  5  f.  24— 2G. 

443.  (^1.  saxicola  {Part.)  R  Geh.  walzig  spindelfg.,  mit 
langsam  kegelfg.  Gew.,  lila-hornfarbig,  s.  fein  u.  sehr  schief 
gestreift,  mitunter  auf  der  Mitte  fast  glatt;  Naht  dicht  mit  s. 
kleinen  Papillen  besetzt;  Umg.  9—10,  die  oberen  convex; 
Mund,  gross,  weit,  gerundet;  Munds,  verbunden  0.  getrerfht, 
schmal  zur.-gebogen,  schwach  gelippt,  mit  einem  Höcker  oben 
am  Aussenrande;  Unterlam.  S-fg.;  Suturalf.  1—2,  undeutlich, 
Prineipalf.  fehlt;  Spindelf.  z.  weit  von  der  Spindel,  senkrecht, 
kurz;  Clausilium  in  der  Mund,  gut  sichtbar.  L.  15—17,  Br.  4 
mm.  (Äitika.)  Mon.  Hei.  IL  p.  443;  Rm.  Icon.  f.  864.  —  Forma  1.) 
minor j  L,  13—14,  Br.  8  V*  mm. 

Var,  patula  C%  (Kstr.  t.  5.  f.  14—17);  horubraun,  glatt, 
Nacken  flach,  Gaumeuf.  fehleu;  L.  7'",  Br.  13/i'"  (lu  der  Umge- 
bung des  alten  Sparta.)  K. 

Var.  Tcsportina  TT. :  'raeisteas  tbürmf^.  ausgezogen,  oben, 
unter  der  mifc  strichfgen  Papillen  besetzten  Naht,  u.  vor  der 
MUnd.  gestreift,  hombrann  0.  dunkel  violett,  meistens  oben  u. 
unteu  heller,  Spirallam.  deutlich,  Unterlam.  innen  hoch  u.  hori- 
zontal, Mondf.  u.  Spindelf.  unten  gänzlich  verbunden,  diese  kurz 
u.  z.  weit  von  der  Spindel  vortretend,  Suturalf.  fehlen,  Prinei- 
palf. kurz  aber  distinkt;  L.  15—17,  Br.  3  7«— 4  mm.  (Boeotieu, 
Schimatari.) 

Var,  strangolia  W. :  bauchig-spindelf.,  mit  s.  kurzem  Gew., 
purpurfarben  braun  0.  violett  homfarben,  oben  obsolet  rippen- 
streifig, am  Nacken  links  rippeufaltig,  Naht  rein  weiss,  stark  pa- 
pillirt,  Mund,  fast  cirkelrund,  Munds,  zns.-hängeud,  Oberlam. 
randständig,  stark,  lang,  oft  länger  als  man  in  die  Mund,  hin 
einblicken  kann,  Unterlam.  innen  z.  hoch,  horizontal,  Suturalf. 
1—3,  Prineipalf.  fehlt,  Spindelf.  u.  Mondf.  verbunden,  jene  lang, 
dicht  neben  der  Spindel  vortretend;  L.  15-— 17,  Br.  3V'2— 4  mm. 
(Euboea,  M.  Delphi.) 


z^B.  (taiui<»af.  'JL   obra  2.   kurz.  ^&Ker<£  ä.  kurz,  ^^ösis^if.  T^rcr*> 
fr:n'i;  L.  li.  Br.  1  buu.     Eaf>tj<a. 


w^nijr  jMrhW  ;re!»tmft:  Um;?,  t*.  fast  tiarli:  Xalit  *tw»*  j^e- 
k^rM.  mit  wtfiriw^n  *tnt^hf*'*Tm\^tü  Papillen:  Mta«L  £asc  ^ir- 
k^ifir. :  OFffrrlain.  «.  klrin.  Unteriam.  ^.  h*>«li  s.  «tark  zs^.-;*"- 
*irü«'kt.  transversal:  obere  tfaimieiif.  1:  .SpiBii<>lL  3J!^i<ktHaj. 
L.  13.  Br.  fast  4  mm.      A'«^>?/i.y    IY«ä:  Z'.i^L  *>:.  l^fc»  p.  !<♦. 

rar.  haalejaBii  P.  Fro^.  I^IS»  .-  fast  kenl-^af:;-  fdB;;'^?t^ezft 
«iänn.  hvnifArb<^n-4a]ikeL  mit  fi»t  •\vIiB«lfi?*!h*»«  k<Il«r>Hii  «^v.. 
Naht  g#raii»l^r.  iinre^!u»i.**iz  {aptllm.  Vm^.  8  ^  2.  «i^r  i*nt* 
«  aaf^<^tri*;b^ii.  >löa«L  veit.  fast  i.irkelfz«  «^riaB-  k2<sm.  Titfr- 
Um.  «i<  bf im  TTpu^«  o.  ?abi«hh«!:ilie.  GacBeaiL  1  vbeft.  Sfim4^.  <x»- 
^»:^nkt ;  L.  1:;,  Br.  3 1  3  mm.  >  Eabo«a..' 


y*ir.  rharpealieri  P  1.  c:  walzi^-«pfli4eUr-  döuv  ^ 
•ii'  Lt  ripp^B^tPriiu?.  dnrvrk^klitiv^.  z.  lielL  \akt  fa^t  zvravi^t,  ^7^- 
kTfht.  L'm^.  1».  «li»:  «berirtt  6  •  •-•nvex.  Mund,  breit  yral.  «.»birrUni. 
kkiD.  rr.terlam.  wif:  Yrti  Vjr.  hauL.  «jaomeiif.  1.  vfc«ea.  ^pin^lrli.  an- 
•»i-hrhar.  L.  14.  Br.  4  uiil.  •  Eii'-^^a. 

iv<r.  laMiaifera  H'.:  wri»*Ii..h  Lrrllhvrabnan.  ltir*;hM*^bti::. 
f»  iiii^»-rip|»f  M.  ripprü*rr-iS:r.  Naht  friiii:'?rAn'iK.  I'pi:;-  '^— !•.  tt- 
x.iä  .  »»nv»-!.  Mnu^l.  uval.  Man«l*.  Ti*rbufi«i»:a  •'.  iii*--häii:r'*ü'i. 
(>l>«:riain.  veräQ(ierLi«:h.  ^.  kurz  o.  ni*'hc  raii*l^äiiiü;;.  •.*.  BtictirUaiuer 
IL  auf  der  Mitte  knef^r.  tjeb"^eiL  >|>irallajii.  yfi  •icatii«.h.  L'Dt«?T- 
laiu.  h<*iiz'>uraJ.  aiig*i-iDtfiii  br^i-it.  fa«r  halbknetsfg..  r^n  rf.*m  räck- 
wärtz  cab«lijr.  '^pindeif.  11.  MmdiI/.  Tiirrbondee.  jene  nt^'-isteiis  vui- 
rr«i:t<?n»l.  Gaomenf.  klein  n.  nndeatlich  o.  fehlead.  L.  12—15.  Br. 
i '  5—4  mm.  «EuWea,  B^/t:«»tien.> 


Uö.  Cl.  ronfasa  />VA/.  <it-h.  haurlii;r-spiii»i»*lf«:.,  ant;:»'- 
Ma>»-ii.  >lark-«hali;r,  mit  s.  kurzem  k<ini>4;hem  t.iew.,  h*»rutar- 
)tt'U  Hei'»'',  **\p*u  rippenMreitij:,  auf  iler  Mitte  faM  ;:Uit,  vi.r *!er 
MüihI.  falten^trvitijr:  L'mi:.  7i  t — >.  Jrr  letzte  nach  nnteu  ver- 
-'•limMlf-rt.  mit  -.  sihwarliem  ]»asalh«Vki*r:  Mund.  r|aa<1niti<eh- 
;rerun«l»t:  MuihN.  ;:«'|ö«*i:  nlifHam.  lan;;:.  Interlam.  tief  innen. 
>  f;:..  fa'^i  h'TJzimtal:  «;aum«*nf.  felilenij  o.  pniiktfp:.:  Spimlelf. 
in-e-ienkt.    »»ei    -»eLiefem  FiinMick   ^irhtKnr.     L.  11—15,  Br.i- 


^ 
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—4  mm.     (/.  Zante  u,  CerigOj  Morea,)    Jahrb.  1878  p.  ;J01,  t.  10. 
f.  >*.  —  SyM«  CL  nrevosa  V.  i)r.  p. 

Ui\  Cl.  boeotiCH  K.  Geh.  spiiidolf«;.,  starköclialij;,  fein 
f^estreift,  röthlicli  honifarhcii;  Umj;.  9 — 10,  der  letzte  vorn  fal- 
tenstreitijr,  obsolet  f^ckielt;  Müml.  gerundet  hiriifg. ;  Munds, 
kaum  gelöst;  Lamellen  klein,  einander  genilhert,  die  untere 
bogig;  Gaumenf.  last  fehlend;  Spindell',  sichtbar.  L.  5— 6'",  Br. 
1  »,4''     {Bvcoticn.)    Mou.  Claus,  t.  3t>,  f.  22—11.  (K.) 


447.  V\.  suturailis  IC  Geh.  spindel-walzenfg.,  mit  s. 
kurzem,  kegelfgem  Gew.,  violett  hornbraun,  oben,  besonders  an 
der  Naht,  u.  vor  der  Milnd.  rippenstreirig.  auf  der  Mitte  fast 
glatt,  glänzend;  Naht  fein  weiss,  oben  durch  die  Kippen  wie 
s.  klein  u.  s.  dicht  papillirt;  Umg.  0—10;  Oberlam.  lang,  rand- 
ständig, Unterlam.  schief,  innen  bogig,  von  der  Mitte  rück- 
wärts breit  gabelig;  Suturalf.  1,  lang,  übrige  (iaumenf.  nur 
angedeutet;  Spindclf.  weit  vortretend;  Mondf.  dorsal.  L.  It) 
—22,  Br.  4—51/2  mm.  {Attika,  Jlt/meUos.)  Mun.  t.  27.  f.  9—11; 
Rm.  Xeon.  f.  862. 

44«.  CL  claiMlestilul  (Parr,)  IL  Geh.  walzen-8j)indelfg., 
mit  etwas  ausgezogenem  Gew.,  oben  u.  am  Nacken  gestreift;  Naht 
dunkel  gerandet;  Umg.  9^-10;  Mund,  ovat-gerundet ;  Munds, 
zus.-hängcnd,  wcissgclippt,  unter  der  Hucht  zahnfg.,  zur.-gebogen; 
Oberlam.  rnndstnndig  gekrümmt,  Unterlam.  s.  schief,  gestreckt, 
oben  eng  gabelspaltig;  Suturalf.  1 — 3,  obsolet,  Principalf.  fehlt 
o.  ist  z.  schwach;  untere  Gaumenf.  z.  stark;  »Spindelf.  bei 
schrägem  Einblick  sichtbar;  Mondf.  etwas  lateral,  oben  ge- 
krümmt. L.  1,'i— 15,  Br.  3— 3Vi  ram.  {Bocoticn,  Enboen.)  Mal. 
Bl.  1857  p.  40;  K.  Mou.  Claus,  t.  17,  f.  1—3. 

Var.  dissiniilis  W.:  grösser,  Gew.  länger  ausgezogen,  Uu- 
terlam.  i.  schief,  gestreckt  S-fg.,  selten  gabelspaltig,  8piudelf.  vor- 
treteiid,  Moudf.  lateral;  L.  17—20,  Br.  3  V«— 4  mm.  (Volo,  Al- 
myro.) 

HO.  CL  ail^uilia  (Parr,)!*,  Geh.  keulcn-spindelfg.,  dicht 
gestreift,  dunkel  hornfarben,  mit  thürmfgem,  gespitztem  (Jew., 
Naht  einfach;  l'mg.  11,  etwas  convex,  der  letzte  vorn  feinge- 
rippt, unten  mit  2  stumpfen  Basalkielen,  der  innere  schmäler, 
höher;  Mund,  birnfg.;  Munds,  kurzgelöst,  weiss;  Lamellen  fein, 
einander  s.  genähert;  S])indelf.  unsichtbar;  (iaumenf.  fehlen; 
Mondf.  schmal,  stark  bogig.  L.  12,  Br.  3  mm.  (Kuboea,)  Mal. 
Bl.  1866  p.  150.  (P.) 
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45«i.  Cl.  aperta  Äl  ^^trh.  walzie:-»qiiiiii-?lu:.  lii^r  äie&w*»- 
kargem,  kegelförmigen  Gew.,  rf*tli)*niui)  liomiar»»!^  t.  h^sii, 
liÄurfeiu  jrerippi :  Naht  mit  z.  di'-bt  sivheuciei-  w-s— -?^  iarxt 
StricLW  darKtelleudou  Papillen;  Ums.  f^.  di<  «i-'r-iL  «^^"i  r^- 
vrdUi.  der  letzte  oIm»u  M.Mtli<'L  i'twaK  aii;L:eürCi«.'s:  rac-a.  »«r- 
r-Lie  a nf :ret riebe d:  Müud.  ;reruüdet,  srn»BK:  Huiiür^.  "»--v.or'.-i^ 
OtH-rlam.  laii;r,  uieJri^r;  Uuterlam.  weuii:  erli:ii»r.'i.  asifA-jrljti 
£.  L'. »rix •»mal.  dauu  aber  v«»n  der  Mitte  au-  u.  •/mm,  ^ai-. 
j«i';<iIirL  fast  fc^iikreelit  )ieral»Ktei«reud  u-  wei;  vfirn-nrn-  .  er 
%*ivhe-  lanre.  d<»ri>ale  Mondf.,  die  «tarke.  weh  ^  ••!.  u*"  -i^aö-i 
*\»fJri»eihle  .Spindelf-  iL  daK  von  ihnen  eiiiir"f*vhi«»— ^j»*  'ia»x— 
IzMss  v«rh  in  die  Mund,  vortretend;  <«aiiineiif.  feui*^»(l  I*  ir. 
Br.  1=2  HÜB-  Atftl<t  in  der  Oe;reud  d**^  nhen  ^i»ar:i  I-l 
v'ah--  t-  >",  1  Ä--:r7.  Kui.  Jcua.  f.  »^  l.  —  ^yiu  Ci  j**iiuU  L-cl 
iL    V-rci-  A.  >.  in  Svfit-  p.  110. 


£•  j 


• -jr.  asMBjJji   )r.:   Gew.   Kvlimal   ausireznf^ei..  Svar,  nir  -^ 

I  '.    rrt-rrliji-  *     --.iief.  L-jch  oben,  lanir.  g^•Kr^e'Jkt.  imi*a.  rsii--- 
>;i^tir    ^;^^^':I1.   ati-tta»    T.»rtret>end:   L.  IT,   to.    d^= — =  nii. 
AnikA.  l'^lXrj^J.  \.  IL  HniKtti^.  ■ 


Ji>J.  n.  lallata  J/*?.  GeL  bauebi;:-'*]»indviir..  iii»ü* m- 
;,« j,  ;r<'-U'-;ft.  }j*-i'  L'.-rLfari..en.  mit  *-.  kurzem  «itw,;  Nsiii:  «•'•vx 
ff/i!  kU'iUKU  J'apii>:. :  1'::^^^.  '.'ir-  «ii».-  <»beren  c^•ll^t•^,  (l»r  riT'. 
jink*  ;.'*'»trejft.  ■. -r  •!-:  Mün-L  rinueuf;:.  vin;reMbiJÜn  u.  carL- 
ber  'J»e  Wul-t.  mit  -»irri-.L'.-r  dtr  Ua<^alk>vl  zu-.-bän;n:  MiLbi-  * 
^er«-ii;rt:  Muud^.  ka*ii!j  zri ^--LaL^enJ.  nivht  -^Jö^l  au-;rrb:>r:''- 
ffijt  »stark'-r  w*-i-*er  Lipp*-;  Lam«:lb-n  klein,  rnlerlaiu.  >.  •-■  L)*:- 
kur/-  f;<-t  ;re»tre'-kt:  SpiüMirif,  kaum  v.irtreif-ud.  L.  1;'— - 
\'»r.  i  iiirii-     /"/.//fV'/r.  J*ifit*i*i.f    r-f^.  S-iJ^ifli  1.  IVii».  j..  4^^ 

IVir.  I>i|»lex  H',.  in*  Vf-lrti  hvnibraau  ^.  homür]'»«.  clt-i 
wf/it».  l'sii'j.  Pa  Murd».  za*.-Läii^^ii'L  kurz  ;;:*-li"^t.  « »iK-^lan-  ?. 
Um:.  cr*rkrijiiiiiit.  rnterlaij:.  v...ru  auf  «kn  Mond^.  rwtiiiiirrL-: 
>jiifi'l«:lf.  la»^  bvi^^-VMnret*ru4;  L    IC».   Br.  :j'r— 4  uim.  »K<i. '- 


152.  n.  leurOSti^nia  /^Z.>  //.  iUh.  >pinib-l-walzenf-'.. 
unten  opalfarbi^r.  in  <ler  Mitte  blanlieh  o.  vinlett,  tibt-u  li.»ni 
färbe«,  fast  ;:lalf.  nnr  am  Xaeken  ftin  riinz«'lfa1tifr:  Naht  wei-^-i, 
iliebt  mit  wr-i-wfii  oblon;ren  I'ajMlIen  b«-setzt:  rm*r.  t* — V*i  Milnil. 
gerun^let  bini*';:. :  MiindK.  kaum  vt'rbundeu,  breil  zur.-'r»*lM»':eu. 
mit  weis.ylii'her  Lippe:  ruti-rlam.  z.  srbief,  innen  «rhwaeb  bo- 
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gig.  L.  17—19,  Br.  41/2  mm.  (Mittel-  u.  Süd-Italien.)  Icon. 
f.  166.  —  Var.  1.)  minor,  L.  12-15.  Br.  3  >/4— 3  1/2  mm.;  2.)  major, 
L.  22,  Br.  5  mm. 

Var,  bnlimella  Paul  (Mater.  1878);  gedrungen,  oben  pa- 
pillirt,  Lamellen  klein;  L.  l^Vs—H.  Br.  4— iv^mm. 

Var,  uiarftieana  Tih.  (Bull.  ital.  1872):  dunkel,  violett- 
horubrann.  mit  weisser,  dicht  gekerbter  Naht  u.  braunlicher  Lippe; 
L.  17—18,  Br.  4  mm. 

Var,  samnitica  Um,  (f.  GOf)):  kleiner,  dünner,  durchschei- 
nender, bauchig,  mit  s.  kurzem  Gew.,  hombraun,  Papillen  s.  fein 
strichfg.,  MUnd.  mehr  gerundet,  Munds,  weniger  gelippt;  L.  VI— 
15,  Br.  4— 4'/2  mm. 

Var,  caiididilabris  (Pnrro)  Villa  (K.  tab.  G,  f.  5 -7):  hörn- 
färben,  durchsichtig,  vor  der  ^lüud.  feingestreift,  Naht  dicht  u. 
fein  papillirt,  Munds,  mit  starker,  weisser,  gewölbter  Lippe:  L. 
14—17,  Br.  4—4 1/2  mm. 

Var^  vestina  Tih.:  dunkel  violett  hornfarben,  Naht  mit 
dicht  stehenden  strichförmigen  Papillen,  Mttnd.  mit  starker,  ge- 
wölbter, gelblicher  Lippe. 

Var,  opaliua  (Z,)  Em,  (f.  167) :  bauchig,  milchbläulich,  oben 
dimkel  violett,  am  Nacken  stiirk  rippenfaltig,  Naht  weiss  mit 
strichförmigen,  z.  weitläufig  stehenden  Papillen,  Mund»,  zus.hän- 
gend,  ausgebreitet,  flach  weissgelippt ;  L.  14— *il,  Br.  4— 4  V2  mm. 

Var,  uiogachiliiH  Paul  (Contrib.  t.  3  f.  .0):  wie  Var.  opaliua 
aber  kleiner,  violett-grau,  Naht  weissgeraudet,  ohne  Papillen,  Mund, 
klein,  gerundet,  Munds,  verdickt,  zur.-gebogen,  die  Ränder  durch 
eine  starke  Wulst  verbunden:  L.  13-16.  Br.  4  mm. 

*  Cl,  candideseeilS  (Z.)  Rm.  Geb.  spindeifg.,  bauehig, 
violett  inilehweiss,  nach  unten  zu  weisser,  nach  dem  Wirbel 
hin  bräunlicli,  nur  oben  u.  am  Nacken  gestreift;  Naht  weiss; 
MUnd.  gerundet;  Munds,  zus.-lulngend,  kurz  gelöst,  breit  zur.- 
gebogen,  gelbliehweiss  gelippt;  Uuterlam.  schief,  innen  sehwach 
bogig.  L.  18—21),  Br.  5  mm.  {Ahruzsen,)  Icon.  f.  104.  —  Sjm« 
Cl.  tahurnensis,  pallens  u.  luhrica  Scacchi. 

Var.  cinerea  Phil,  (Rm.  Icon.  f.  168):  spindelfg.,  opalfar- 
big, oben  braungelb,  oft  mit  violetten  Streifen  u.  Flecken,  am 
Nacken  fein  mnzelfaltig,  Naht  oben  gekerbt  oder  hier  u.  da  mit 
Spuren  von  Papillen,  Munds,  schwach  gelippt:  L.  14—16,  Br. 3^2 
mm.    (Apennin,  (^apri.) 

45;5.  Cl,  inipiira  K,  Geh.  klein,  sehmal  walzenfg.,  s.  un- 
deutlich u.  unregelmUssig  gestreift,    vor  der  MUnd.  fein  falten- 
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streifig,  gräulich  miiehwcisHy  mit  vielen  honifarhigeD  Streifen 
H.  Flecken;  rm<r.  9,  unten  etwas  abgesetzt;  Naht  oben  obso- 
let papillirt;  Münil.  oval;  Munds,  getrennt  o.  sehw.ieli  verbun- 
den, ausgebreitet,  verdickt  gelippt;  rnterlam.  wie  an  voriger. 
L.  12,  Ik.  3  nira.     {Dahuatien.)    Mon.    Clau.«*.  t.  -JT.  f.  1 — 4. 

•ir)4.  Cl.  flaya  A'  Oeli.  baucbig-walzenfg.,  Iiorngelb.  glän- 
zend, H.  undeutlich  gestreift,  letzter  Ting.  links  undeutlich  rip- 
penstreifig; Naht  fadenrandig,  hier  u.  da  mit  s.  kleinen  Papil- 
len; l'mg.  9,  etwas  gewölbt;  Mfind.  gerundet-birnfg.:  Munds, 
zus.-hängend,  ausgebreitet,  flach,  weissgelippt ;  rnterlam.  wie 
an  woriger.    L.  15,  Br.  4  mm.     {Dahnntien.)    Mon.   Cl.  t.  *i7.  f. 


455.  Cl.  SOlida  Dr,  (ich.  walzig.-spindelfg.,  graugelb- 
licli,  s.  fein  rippenstreifig,  etwas  stärker  am  Nacken,  mit  n*- 
gelmH.9sig  ausgezogenem  Clew.;  Naht  fein,  mit  s.  kleinen  Pa- 
pillen; Tnig.  12,  der  letzte  unten  links  etwas  aufgetrieben, 
mit  einem  deutlichen  gekrümmten  Hasalkiel;  Mund,  gerundet 
Munds,  kaum  verbunden,  schmal  zur.-gebogen,  mit  s.  schwacher 
Lipi)e;  Oberlam.  z.  lang,  rnterlam.  fast  horizontal,  stark  bo- 
gig; Spindt^lf.  eingesenkt,  kaum  vortretend,  (launienwuNt  höc- 
kj'rfg.  unter  der  Hnclit  id.  dem  Munds,  parallel.  oIumi  u.  un- 
ten f.iltenfg.  verlängt.)  L.  14  — 15,  Hr.  :\^  ::  nun J Surf- Fron f:rf /eh. 
J.ff/fir/rn.\  Flist.  1N)5.  p.  69,  t.  4,  f.  8,  i>.  K'iii.  Iroii.  f.  2nl.  —  Syn. 
Turhn  lahiatus  Mont.  —  Forma  I.)  minor.  L.  P>-1I,  Hr.  -i  mm. 

TV/r.  niacluriana  Jifsso  (Ukt.  nat.  IHJH).  kb'iucr.  b«iKhi- 
ger,  weisslioh  horufarben,  s.  tViii  gestreift .  Mund.  oval.  Mnnds. 
gotreuiit:  L.  12-1.%  Br.  3--o '/-'  mm.  (Nizza.) 

Vor,  heterostropha  liisso:  stumpfer.  Man«!,  etwas  schief. 
Naht  einfach. 

Vor.  niofellana  Parr.  (Bull.  mal.  ital.  18<>S  t.  3.  f.  5—9. 
Paul.  Fauna  Malac,  t.  8,  f.  4.):  trrösser,  purpurfarben- viob-tt  ••. 
hornfarhen  mit  violettfarhigeu  P'leckcn,  Tmg.  fast  flarh.  Naht 
mit  kleiiuMi.  weis.sfn,  ^o.rnndeten,  weitläufig  stehenden  Papillen. 
<taumenwiilst  dem  Mnnds.  parallel,  weiss,  stark,  oben  u.  unten 
ffllteuftr.  ausgezijffon:  L.  15     IT,  Br.  .•^—4 nun.  (Italien.! 

Vnr.  cajetanÄ7?m.  (f.  f)90):  die  (taumenwnl.Mt  ist  in  eine  eal- 
ir»se  Wulst  am  Nacken  entwickelt,  Naht  mit  mehr  ausgebildeten 
Tapillen.  (fiaeta.) 

Var.  enhaiia  P»f/(.  (.Ann.  sc.  nat.  VI.  .^k):  dünn,  zerbrcih- 
lich  n.  durchsirhtig,  feiner  gestreift.  Müud.  innen  enger,  auswärt« 
nach   links   mehr   ausgebreitet.    Spindelrand   gestreckt.  Gaumen- 
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wulst  tiefer  eingesenkt,  oben  u.  unten  falteufg.,  ausgezogen;  L. 
13—15,  Br.  3  V2— 4  mm,  (S.O.-Frankreicli.) 

*  Cl.  marioniana  Bgt.  Geh.  stark  glänzend,  fast  glatt; 
Umg.  11 — 12,  der  letzte  vor  der  Mund,  wulstartig  stark  auf- 
getrieben, mit  starkem,  etwas  bogig  gekrümmtem  Basalkiel; 
Mund,  excentrisch,  gerundet,  nach  links  vorgezogen;  Munds, 
fast  zus.-hUugend,  verdickt,  weiss;  Gaumenwulst  dem  Munds, 
parallel;  Spindelf.  unsichtbar.  L.  13,  Br.  3  mm.  {Marseille,) 
Ann.  sc.  nat.  VI*  5.  p.  11.  (Bgt.) 

*  Cl.  areipensls  Bgt.  Geh.  pyramidenfg.,  stumpf,  fein 
gestreift;  Tmg.  9,  der  letzte  vorn  schwach  aufgetrieben,  unten 
mit  deutlichem  Basalkiel;  Mfind.  gerundet;  Munds,  kurz  ge- 
löst, ausgebreitet,  verdickt,  weisslich;  Gaumenwulst  schwach, 
dem  Munds,  parallel;  Spindelf.  kaum  sichtbar.  L.  12,  Br.  3 
mm.     (Frmil'i.y  Jlyercs,)    Ann.  sc.  nat.  VI.  5.  p.  12.    (Bgt.) 

*  Cl,  Sailicti-lionorati  Byt,  Geh.  spindclfg.,  etwas  bau- 
chig, mit  zugespitztem  Gew.;  Kaht  f:ist  einfach  o.  obsolet  ge- 
kerbt; Fmg.  9—10,  der  letzte  unten  mit  kurzem  aber  starkem 
Basalkiel;  Mund,  etwas  schief,  dreieckig,  unten  rinnenfg. ; 
Munds,  nicht  zu.'^.-hHngend,  stark  ausgebreitet;  (iaumenwulst 
stark,  oben  u.  unten  faltenfg.  verlangt;  Spindelf.  unsichtbar. 
L.  12,  Br.  3  mm.  (Fratfh\,  Ccnnies.)  Ann.  sc.  nat.  VF.  5,  j).  14 
(Bgt.) 

45G.  CL  bidens  L.  Geh.  spindelfg.,  bauchig,  graugelb- 
lich, schwach  gestreift,  am  Nacken  fast  feingerippt,  mit  thdrmfg. 
Gew.;  Naht  kaum  merkbar  vertieft,  .schön  braunroth,  mit  meist 
entfernt  stehenden  glHnzend  weissen  Papillen;  Umg.  10— 11,  s. 
schwach  gewölbt;  Basalkiel  höckerig;  Mflnd.  gerundet;  Munds, 
meistens  etwas  getrennt ;  Oberlam.  lang,  Unterlam.  klein,  hori- 
zontal 0.  schief;  Gaumenwulst  dtinn,  dem  Munds,  parallel ;  Spin- 
delf, eingesenkt  o.  etwas  vortretend.  L.  12 — 15,  Br.  2^/2 — 3 
mm.  (Kilsten  n,  Inseln  des  Mittelmceres.)  Syst.  Nat.  X.  p.  7<w 
(Tilrbo) ;  Rm.  loon.  f.  169.  —  Syw.  Helix  papillär^  Müll.,  7'urho 
mediterrnneus  Wood. 

Var.  circiniita  Paul.  (Mater.  187S);  bauchig,  regelnili.^sig 
feingostroift  o.  rippon.streifig,  Naht  braunroth,  mit  entfernt  ste- 
henden, fa.st  quadratischen  Pai>illen,  (Taun»enwul.<*t  stark,  gl*än- 
zend  wni.-^.s;  L.  11—14,  Br.  3V.T— 4  mm.    (Sicilien,  Sild-Ttalien.) 

Var.  vitrea  (Stentz)  Ant.:  walzen-spindelfg.,  weisslich.  durch- 
sichtig, äusserst  fein  gestreift,  mit  s.  knrzem,  konischem  Gew.. 
Naht   gerandet,   weitläufig  weissgekcrbt,    Umg.  8—9,  fast  ahge- 
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flacht,  MUnd.  oval,   Ganmenwulst  oben  u.  nuten  faltenfg.  ansge- 
gezogen,  Munds,  weiss,  getrennt;  L.  11,  Br.  3  mm.  (Pisa.) 

*  CL  breTissiniH  Ben.  Geh.  keuleu-Hpindclfg.,  dünn, 
hornfarben,  8.  fein  u.  obsolet  gestreift;  Umg.  8,  gewölbt;  Nabt 
vertieft^  rothbrauii;  mit  grossen  Papillen;  Milnd.  ovat-birnfg. ; 
Munds,  getrennt  o.  verbunden;  Gaumenwulst  bald  fast  fehlend, 
bald  stark;  Mondf.  die  Naht  zuweilen  nicht  erreichend.  L.  10 
—11,  Br.  3  mm.  {Sicilieii.)  Illustr.  t.  6.  f.  17  (Ben.).  Kstr.  t.  36. 
f.  10—12. 

*  €!•  virgata  Jan.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  gelblich- 
grau, rippenstreifig;  Umg.  10—11,  fast  flach;  Basalkiol  weit 
stUrker;  Naht  hellbraun,  mit  weitläufig  stehenden,  gerundeten, 
Papillen;  Mdnd.  weit  birnfg.;  Munds,  gelöst,  mit  ausgebreite- 
tem Spindelkant;  (iaumenwulst  stark,  tief  innen;  Unterlani. 
zur.-j^ezogen,  schnell  [hinaufsteigend;  Spindelf.  z.  vortretend.; 
L.  15—17,  Br.  3—4  mm.  {ItaL,  Sicilieny  Südfronlreich,  Algier.} 
Catal.  ia32,  p.  5;  Rm.  Icon.  f.  180. 

Vary  subpaplllarls  (Msn.)  W.:  spindelfi?.,  schlank  ansge- 
zogen,  nndentlich  gestreift,  hell  homfarben,  Naht  etwas  bran- 
det, mit  kleinen,  schmalen  Papillen,  Ganmenwnlst  stark:  L.  14 
—15,  Br.  3  mm.    (Calabrien.) 

Var.  afflnis  Phil.:  walzen-spindeifg.,  allmählich  lanif  ansifc- 
znjjoii,  dicht  u.  schief  rco^clnilisaifr  feinfferippt;  L.  15—18,  Br.:>>s 
—4  mm.    (Siiilion,  Tunisien.) 

Var.  transitans  Paul.  (Fauna  Malacol.  t.  7.  f.  S)  scharf. 
wcis.M^erippt,  graublänlich,  Naht  röthlich  gerandet.  gekf^rht,  mit 
kleinen  Papillen,  Umg.  flach,  der  letzte  nach  unten  verschmälert, 
fast  doppelgekielt.  (Tanmenwulst  oben  n.  nuten  verdickt;  L.  15- 
17.  Br.  33/4  mm.    (Calabrien,  Sicilien.) 

Var,  debarghise  Paul.  (Fauna  Malacol.  t.  8.  f.  1-2.:: 
schlank,  hell  isabellfarben,  dicht  u.  scharf  rippenstreifig,  o.  fein- 
gerippt, Fmg.  11—12,  fast  flach,  der  letzte  nach  unten  verHchwä- 
lert,  s.  undeutlich  doppelgekielt;  Xaht  ßfckerbt.  weder  gerandet 
noch  p.apillirt;  (Mumenwulst  s.  dilnn.  oben  u.  unten  faltenfg. 
verlängt;  L.  14—17,  Br.  3  mm.  (Calabrien.  Sicilien.)  —  Forma 
minor,  L.  12—13  mm. 

Var.  uiaiuertina  Ben.:  thUrmfg.-cyliudrisch 0  schlank  ans- 
gezogen  spindelfg.,  dicht  feingerippt,  gräulisch  homfarben.  Naht 
hellbraun,  stärkt  papillirt,  Umg.  12,  abgeflacht,  OaumenwnNt 
dilnn;  L.  17—10.  Br.  3— H  1  2  mm.  ^Sicilien.) 

457.     (1.  herculH'a  /?///.     (Jeh.    bauchig-spindelfg.,    glHn 
zend,  homfarben,  fast  glatt,  weisKpapillirt;    Tnig.  10,  die  obe- 


177 

ren  gewcUht,  der  letzte  feingerippt,  mit  at^irköm  stdmpfem  iJa- 
«alkiel,  links  aufgetrieben;  Mund.  cifg. -gerundet ;  Munds,  nicht 
gelöst,  fast  zus.-lijlngend,  Aussenrand  ausgebreitet;  Gaumenf.  4, 
aussen  siclitbar,  die  2  oberen  klein,  durch  eine  starke  weisse 
Wulst  verbunden,  die  dritte  s.  stark,  lamellenfg.  ausgezogen, 
die  vierte  tief  innen,  punktfg.;  .Spindelf.  stark,  vortretend.  L, 
12,  I5r.  31/2  mm.  {Mentone,  Monaco.)  Ann.  sc.  nat.  VI.  5.  p.  G» 
(Bgf.) 

458.  CK  rudicosta  Bttg.  Geh.  spindelfg.,  isabellfarben- 
weisslich,  mit  lamellenartigen,  schiefen,  z.  scharfen  Rippen; 
Naht  z.  tief,  durch  die  Kippen  gekerbt;  Umg.  10 V«,  der  letzte 
mit  starkem  wenig  gekrümmtem  Basalkiel;  Milnd.  iHnglich-ge- 
rundet;  Munds,  gut  gelöst;  Oberlam.  lang,  IJnterlam.  z.  tief 
innen,  S-fg.;  Spindelf.  z.  vortretend.  L.  14—10,  IJr.  .-JV^— 3»/» 
mm.     (Sicilien,  Miif/lia.)    Jahrb.  1878,  p.  291»,  t.  10,  f.  5. 

Zu  Papillifera  gehören  noch: 

459.  Vh  llllssoni  W.  (ieh.  dem  der  (1.  laminata*  Hhnlioh, 
aber  kleiner  u.  ein  wenig  bauchiger,  weiss-  0.  gritulich,  fein 
gestreift;  Umg.  1);  Naht  von  einer  dunkeln  Linie  u.  kleinen 
weissen  l'apilten  geziert;  Milnd.  gerundet-eifg.,  weit;  Clausi- 
lium  in  der  Spitze  gerundet,  nicht  ausgerandet;  Munds,  weiss, 
zur.-gebogen;  Basalkiel  stärker.  L.  11,  Hr.  li  mm.  (ScJure- 
den,  FröUinge.)  Kxpos^  crit.  1870  p.  H9.  —  Syn.  Cl.  papillaris 
NiUs.,  Hist.  Moll.  1H2:.^  p.  44. 

4(jO.  CL  reeweaiiaP.  Geh.  spindelfg.,  dünn,  s.  dicht  rip- 
penstreitig, dunkel  gräulich ;  Umg.  9,  die  oberen  convex,  der 
letzte  seitlich  niedergedrückt,  unten  fast  gekielt;  Naht  etwas 
g^^randet,  gekerbt;  Mund,  birnfg.-oval ;  Munds,  kur*  gelöst, 
dünn,  ausgebreitet;  Mondf.  schmal,  schwach  gekrümmt;  Prin- 
cipalf.  u.  einige  undeutliche  Suturalf.  vorhanden ;  Spindelf.  ein- 
gesenkt.  L.  13»/2,  Hr.  4  mm.  ((iriechenlaud.)  Proc  zool.  soc. 
IS— 49»  p.  MO.  (P.) 

4(»1.  CL  rafocilicta  A'.  Geh.  verlangt  spindelfg.,  fein- 
gestreift, hell  horngelb,  mit  allmählig  lang  ausgezogenem 
(Jew.;  Umg.  10,  der  letzte  runzelig  gefaltet,  kurz  gekielt- 
Naht  roth,  hier  u.  da  mit  kleinen  Papillen;  Mund,  gerundet, 
fast  quadratisch;  Munds,  zus.-hängend,  kaum  gelöst;  Gau- 
menf.  fehlen;  Spiudelf.  vorn  gekrümmt,  vortretend.  L.  7"',  Br. 
1«;2"'.    (—  V)     Mon.  Claus,  t.  P«,  f.  13-lH.    (K.) 
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25.  G  r  a  e  i  1  i  a  r  I  a  Bz.    (Fanna  Siebenb.  1807., 

Uebersicht« 

•j-  IM  zier  ümg.  unten  gekielt;  Mond  f.  dorsah 

*}  Oaumenic.  dem  Munda,  [taraiiel,  oben  o.  ynien 
rerdickt,  oft  faltenartig  nach  innen  rtrhingt. 
—  Sp.  402—465, 

**)  Gaumenw.  fehlt.  —  Sp.  466. 

ff  Letzter  Umg,  unten  ahgerundetf   nifht  gekielt;  Mondf. 
tief  lateral.  —  Sp.  467—468. 

402.  CL  concilians  (A-  S.)  Bz.  Geb.  ^(pindelfg.,  dicht 
gestreift,  rothbraun,  gestriehelt;  Umg.  11 — 12,  der  letzte  lioks 
gerippt,  vor  der  MUiid.  gelb,  seitlich  abgeflacht,  unten  ver- 
Mchinäehtigt ;  Mund,  ei-bimfg. ;  Oberlam.  z.  klein,  senkrecht, 
liHkchenfg.;  Unterlam.  bogig,  tief  innen,  z.  hoch  oben;  obere 
Oaumenf.  rudimentär,  innerhalb  des  Clan*«.;  untere  Gaumenf. 
bald  kräftig,  bald  rudimentär;  Spingelf.  (flach  S-fg.,s  hoch 
oben  8.  breit,  darunter  bogig  ausgeschuitteu^  vorn  ddnn,  m'c- 
nig  o.  kaum  sichtbar.  L.  13 — 15,  Br.  3 — 3>/2  mm.  (/ w///rrw, 
Sicbenburgeny  Ost-Banaf,  Wallachei.)  Bz.  Vorn,  siehenb.  Ver. 
lHr>3  p.  122:  A.  S.  Krit.  Grnpp,  1^58. 

Tj'puH:  »ehlank,    AliVnd.   kleiner,   untere  (i.ininenf.  <li- 

stinkt.    (A.  S.  J.  e.  f.  140— 14H,  :il8.) 

Var.  andolata  Strobel  (Stiid.  Slalacol.  1S.V)):  etwas  baiichip:- 
spindelfgf.,  oft  reichlich  woiss^restrichelt,  Müiid.  erweitert,  (jan- 
menw,  schwacli,  untere  (tauuienf.  fehlt;  L.  11—10,  Br.  3  mm- 
(A.  8.  1.  c.  f.  15(),  219;  K-  3Iun.  t.  16.  f.  5-8.;  Cl.  iuserta 
Porro. 

Var.  etiingeri  Zel:  kurz,  bauchij?,  3If\nd.  ertweitert,  Miind. 
oben  fast  angeleimt,  untere  Gaumenf.  fehlt.    (A.  S.  1.  c.  f.  tJ\K) 

403.  Cl.  COrynodes  Held.  Geh.  schlank,  spindelfg.,  et- 
was k(tulenfg.,  dunkel  rothbraun,  oben  u.  am  Nacken  fein  ge- 
streift, nicht  gestrichelt;  Umg.  10— 13,  der  letzte  vor  der  Mund, 
eingeschnürt,  dann  aufgetrieben;  Mund,  rhombisch-birufg.; 
Oberlam.  fein,  aber  lang,  tief  in  den  Schlund  sich  hineinri- 
chcnd;  Unterlam.  kurz,  wenig  gedreht,  nach  oben  dicker  u.  oft 
gabelig;  obere  Gaumenf.  fehlt;  Spindelf.  vorn  etwas  bogig, 
kaum  vortretend.  L.  10,  Br.  2^4  mm.  {Ost-Frankreich,  Alpen. 
Süd-Deutschland  n.  Hessen.)  Isis  1H36.  p.  275.  —  Syn.  CL  graci- 
lis  Rin.  Icon.  f.  4Si»;  K.  Mon.  t.  10.  f.  37;  A.  S.  Krit.  Grupp.  f.  131 
—137,  214-215. 

Var.  minor  A»  S.:  kleiner,  zarter  gestreift.  Mfmd.  rund- 
licher; L.  8,  Br.  2  mm. 
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Var,  saxatilis  (ALss.)  A.  S,:  grosser,  starker  gestreift, 
3Iiiiul.  mehr  lautlich ;  L.  13,  Br,  2  Vs  nun. 

t61.  Cl,  styriaca  .4.  S.  Geh.  »piiulelfg.,  dunkel  hirsch- 
l)raun,  oben  u.  am  Nacken  deutlich,  in  der  Mitte  undeutlich 
rippenstreifig,  sparsam  gestrichelt;  Unig.  11—12,  der  letzte 
vorn  mit  einer  hellstrohgelhen  bis  orangefarbenen  Wulst; 
Müud.  birnfg.;  Oberlam.  z.  kurz;  Unterlara,  tief  innen,  etwas 
bogig,  von  der  Basis  an  fein  gabelig;  obere  (laumenf.  kurz, 
inner-  u.  ausserhalb  des  Claus,  gleich  lang;  untere  Gauraenf. 
fehlt;  Mondf.  deutlich,  gelb  durchscheinend;  Spindelf.  z.  vor- 
tretend. L.  12—14,  1\t.  21/2—3  mm.  {SfcicmiarL)  Krit.  Grupp. 
1857,  p.  5G,  t.  las— 141,  216. 

4G5.  Cl.  strobcli  (Porn))  SirohcL  Geh.  keulen-spindelfg., 
dunkell»raun,  rippenstreifig,  sparsam  gestrichelt;  Umg.  11—12, 
s.  langsam  anwachsend,  der  letzte  links  tief  eingedrückt,  un- 
ten fast  zweikielig;  MUnd.  rhomboidisch-birnfg.;  Oberlam.  kurz; 
Unterlam.  horizontal,  bogig,  obere  Gaumenf.  s.  klein,  innerhalb 
des  (.'laus.;  untere  Gaumenf.  z.  stark,  mit  der  Gaumenw.  zus. 
hängend;  Mondf.  obscdet;  Spindelf.  kurz  bogig  vortretend.  L. 
9—11,  Hr.  21,2— 2^3  mm.  {SildabhiuHj  der  Alpen,)  Note  nmlac. 
1847;  K.  Mon.  t.  19.  f,  36-31);  A.  S.  Krit.  (inipp.  f.  142—145,  217. 
—  Syn,  Cl  tumida  Stab.  1815,  CL  stahilei  Ch.  ia52.  —  Forma  1.) 
Simplex  Stab.,  Unterlam.  tief  iimeu,  einfach,  Interlamellare  glatt;  2.) 
philippi-marioi  Stab.,  Unterlam.  innen  gabelig,  Interlam.  gefaltet;  3.) 
viglczia  Stab.,  Unteilam.  nach  innen  n.  nach  aussen  gabelig,  Inter- 
lam. gefaltet;  4.)  tenuiventris  Stab.,  (ieh.  wenig  bauchig,  allmähliger 
nach  oben  verschmälert. 

Var.  irlabrata  Bttg.  (Jahrb.  1879,  t.  3  f.  15):  schlanker, 
glänzend  kastanienfarben,  fast  glatt  (nur  unter  der  Naht  weit- 
läufig gekerht-feingerippt);  L.  11-12  i/^,  Br.  2  V2-2'Vi  mm.  (Sttd- 
tirol,  Treutino.) 


AiMl  Cl,  Cjiueasica  (ran,)  A.  S.  Geh.  spiudel-thurmfg., 
hornfarben,  weisslich  feiugest reift;  Umg.  10,  gewölbt,  von  einer 
tiefen  Naht  getrennt,  der  letzte  faltenrippig,  aufgetrieben,  au 
der  Uasis  schwach  gekielt;  Mtlnd.  birnfg.;  Munds,  stark  gelöst, 
Aussenrand  zwei  n»al  ausgebuchtet,  Unterrand  stnmpfeckig, 
Spindelrand  halbkreisfg.;  Oberlam.  klein,  Unterlam.  tief  innen; 
Spirallam.  unsichtbar;  »Sutnralf.,  Principalf.  u.  Mondf.  obsolet, 
untere  (laumenf.  fehlt.  L.  10— 11,  Br.  2^/2— 2^3  mm.  (Kaftkasus.) 
Claus.  Syst.  1«68,  p.  123.    (A.  S.) 
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längt,  vom  in  einer  liöckerförmigen  Ganmenwulst  endigend;  L. 
i^^6,  Br.  4  mm.    (Boeotien,  Thebe.) 

* 

438.  Cl.  Tenusta  A.  S.  %ai.  spindelfg.,  gräulich  born- 
farben  o.  fleischrötlilicb,  uudeutlicb,  Am  Nackcu  fein  ge- 
rippt; Naht  fein  weissfadenrandig ;  Umg.  10,  der  letzte 
links  abgeflacht,  unten  in  der  Mitte  kielartig  zus.-ge- 
drückt,  an  der  Basis  mit  breiter  Furche  u.  einem  Höcker; 
Mund,  gerundet;  Munds,  ausgebreitet,  dünn  getippt;  Suturalf. 
3,  z.  weit  über  die  Mondf.  gestreckt;'  Principalf.  fehlt  o.  ist  s. 
schwach.  L.  12  Br.,  4V2  nim.  (Eüböea.)  Syst.  Claus.  1868  p. 
114.  —  Var.  1.)  tninoTy  L.  17,  Br.  38/4  mm. 


439.  CI.  thermopylarnm  i».  Geh.  cylindrisch-spindclfg., 
hornfarben,  fast  glatt;  Umg.  9— 16,  der  letzte  links  abgeflacht, 
unten  zwciböckerig;  MUnd.  gross,  oval-birnfg.;  Munds,  zur.-ge 
bogen,  weissgelippt;  Unterlam.  bogig  hinaufgezogen;  Suturalf. 
2,  undeutlich,  Principalf.  stark;  Mondf.  oben  hackenfg.  gebo- 
gen, unten  kurz  gespornt;  Spindelf.  bei  der  Mondf.  endigend- 
L.  17—20,  Br.  4—5  mm.  (Parnass,  Thermopylm.)  ProczooL 
süc.  1819,  p.  139;  K.  Mon.  t.  3G.  f.  19—21. 

Var.  perplana  Bttg,  (CLius.  stud.  t.  4.  f.  48.):  Nacken  *. 
stark  abgeflacht,  Munds,  callös  verdickt,  Unterlam.  stark  S-fg.. 
höher  u.  dem  Munds,  viel  mehr  genähert,  3Iondf.  gestreckt,  oben 
winklig  gekrümmt,  Suturalf.  1,  z.  distinkt,  mit  der  starken  Prin- 
cipalf. verbunden;  L.  18,  Br.  4  Vi  mm.    (Macedonieu.) 

440.  Cl.  josophiuse  Bttg.  Geh.  spindelfg.,  röthlich  isa- 
bellfarben, mit  ausgezogenem  Gew.  s.  dicht  u.  regelmässig  ge- 
streift; Umg.  9 — 10,  der  letzte  seitlich  niedergedrückt,  nuten  in 
der  Mitte  kielartig  zus.-gedrUckt  mit  einem  Höcker  an  der  Xa- 
belgegend ;  Mllud.  fast  quadratisch  gerundet ;  Munds,  etwas  gc- 
lippt;  Unterlam.  innen  gabelthcilig,  breit  zus.-gedrUckt,  schief 
herabhängend;  Suturalf.  2,  fein,  Principalf.  stark;  von  der 
Mondf.  geht  eine  z.  stark  untere  Gaumcnf.  mit  der  Spindelf. 
parallel  aus.  L.  17—19,  Br.  3 '/2— 41/2  mm.  (Faniass  u.  Del- 
phos,)    Nachr.  bl.  1880  p.  50. 


441.  Cl,  leucorhaphe  (Bl.)  Btty.  Geh.  etwas  keulen- 
spindelfg.,  dunkel  hornbraun  0.  horngclb,  glänzend,  glatt,  nur 
vor  der  Mund,  gestreift;  Umg.  91/2— 10;  MUnil.  fast  cirkelrmid; 
Munds,  ausgebreitet,  dunkel  schwach-gelippt;  Unterlam.  von  der 
Basis  an  nach  innen  mit  einem  gestreckten  Zweig;  Stituralf.  2,  fein, 
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oft  obsolet,  Prineipalf.  z.  klein,  wenig  stark;  Claus,  gut  sicht- 
bar. L.  17—20,  Br.  4— 41/2  mm.  (J.  Skiatho,  n.  von  Euboea.) 
Jahrb.  1878  p.  295,  t.  10,  f.  3. 


442.  Cl.  rubicunda  K.  Geh.  walzen-spindelfg.,  mit  kur- 
zem Gew.  röthlich,  s.  dicht,  haarfein  u.  sehr  schief  gestreift, 
vor  der  Mund,  fein  gerippt;  Umg.  9;  Mund,  gerundet-cifg. ; 
Munds,  etwas  ausgebreitet,  bräunlieh  schwach  gelippt;  Unter- 
lam.  etwas  schief,  innen  bogig,  rückwärts  schwach  gabelig; 
Suturalf.  1—2,  fein,  Prineipalf.  punktfg.  o.  fehlt.  L.  13 — 14 1/2, 
Br.  3—3^/2  mm.    {Ätiika,  Parnass,)    Mon.  Clans,  t.  5  f.  24—26. 

443.  Cl.  saxicola  (Parr.)  P.  Geh.  walzig  spindelfg.,  mit 
langsam  kegelfg.  Gew.,  lila-hornfarbig,  s.  fein  u.  sehr  schief 
gestreift,  mitunter  auf  der  Mitte  fast  glatt;  Naht  dicht  mit  s. 
kleinen  Papillen  besetzt;  Umg.  9—10,  die  oberen  convex; 
Mund,  gross,  weit,  gerundet;  Munds,  verbunden  0.  getrerfht, 
schmal  zur.-gebogen,  schwach  gelippt,  mit  einem  Höcker  oben 
am  Aussenrande;  Unterlam.  S-fg.;  Suturalf.  1—2,  undeutlich, 
Prineipalf.  fehlt;  Spindelf.  z,  weit  von  der  Spindel,  senkrecht, 
kurz;  Clausilium  in  der  Mtind.  gut  sichtbar.  L.  15—17,  Br.  4 
mm.  (Äitika.)  Mon.  Hei.  IL  p.  443;  Rm.  Icon.  f.  864.  —  Forma  1.) 
minor,  L,  13—14,  Br.  8V4  mm. 

Var,  patula  C%  (Katr.  t.  5.  f.  14—17);  hombraun,  glatt, 
Nacken  flach,  üaumenf.  fehlen ;  L.  7'",  Br.  1  s/i'"  (In  der  Umge- 
bung des  alten  Sparta.)  K. 

Var.  vespertina  TT. :  'raeisteas  tbürmf^.  ausgezogen,  oben, 
unter  der  mit  strichfgen  Papillen  besetzten  Naht,  u.  vor  der 
Mi\nd.  gestreift,  hombraun  0.  dunkel  violett,  meistens  oben  u. 
unten  heller,  Spirallam.  deutlich,  Unterlam.  innen  hoch  u.  hori- 
zontal, Moudf.  u.  Spindelf.  unten  gänzlich  verbunden,  diese  kurz 
u.  z.  weit  von  der  Spindel  vortretend,  Suturalf.  fehlen,  Prinei- 
palf. kurz  aber  diätiukt;  L.  15 — 17,  Br.  3V2— 4  mm.  (Boeotieu, 
Schimatari.) 

Var,  strangolia  W,:  bauchig-spindelf.,  mit  s.  kurzem  Gew., 
purpurfarben  braun  0.  violett  homfarben,  oben  obsolet  rippen- 
streifig, am  Nacken  links  rippenfaltig,  Naht  rein  weiss,  stark  pa- 
pillirt,  Mttnd.  fast  cirkelmnd,  Munds,  zns.-hängend,  Oberlam. 
randständig,  stark,  lang,  oft  länger  als  man  in  die  Mund,  hin 
einblicken  kann,  Unterlam.  innen  z.  hoch,  horizontal,  Suturalf. 
1—3,  Prineipalf.  fehlt,  Spindelf.  u.  Mondf.  verbunden,  jene  lang, 
dicht  neben  der  Spindel  vortretend;  L.  15—17,  Br.  3V2— 4  mm. 
(Euboea,  M.  Delphi.) 
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Var.  Innellaris  P.  (Proc.  1849):  s[Hadelfg.«  daukel  horn- 
farben,  oben  u.  luiteu  heiler,  fein  gestreift,  Naht  eingedruckt,  j;»t- 
randet,  unten  etwa»  papillirt.  Tnig.  0,  der  letzte  deutlicher  ge- 
^treift,  Mund,  oval-gerundet,  Oberlam.  klein,  Unterlaiu.  geschwun- 
gen, (laumenf.  2.  oben  z.  kurz,  untere  s.  kurz,  Spiudelf.  yortre- 
tend;  L.  14,  Br.  i  mm.    (Euboea.) 


444.  VA.  negropontilia  P.  Geh.  bauohig-Rpindelfg.,  dicht 
wenig  schief  gestreift;  Umg.  9,  fast  flach;  Naht  etwas  ge- 
kerbt, mit  weissen  strichförniigeu  Papillen;  Mund,  fast  cir- 
kelfg. ;  Oberlam.  s.  klein,  Unterlam.  s.  hoch  u.  stark  zus.-ge- 
driickt,  transversal;  obere  Gaumeiif.  1;  Spindclf.  unsichtbar. 
L.  13,  Br.  fast  4  mm.     {Kitboca.)    Proc:  zool.  soc.  1819  p.  KW. 

Var.  hanlejaua  P.  (Proc.  1819);  fa^stkeuleu fg.,  feingestreift 
dünn,  hornfarben-dunkel,  mit  fant  rylindrischeni  hellerem  Ciew.; 
Naht  gorandet,  unregelmässig  papillirt,  Umg.  8  t's,  der  letzte 
»  aufgetrieben,  MUnd.  weit,  fast  cirkelfg.,  Oberlam.  klein,  Unter- 
lam. wie  beim  Typus  u.  gabeltheilig,  Gaumeuf.  1  oben,  Spiudelf.  ein- 
gesenkt; L.  13,  Br.  3^/2  mm.  (Euboea.) 

Var,  charpentieri  P.  1.  c:  walzig-spindel fg..  dünn,  ». 
dicht  rippenstreilig,  durchsichtig,  z.  hell,  Naht  fast  gerandet,  ge- 
kerbt, Umg.  9,  die  oberen  (5  convex,  Mund,  breit  ovjil,  Oberlam. 
klein,  Unterlam.  wie  bei  Var.  hanl.,  Gaumeuf.  1,  oben,  Spiudelf.  un- 
sichtbar; L.  14,  Br.  4  mm.  (Eui)oca.) 

Var,  laniinifera  W.\  weisslich  hellhornbraun,  durchsirhti;:. 
fciiigcrippt  o.  rippciistroifig.  Naht  feingerandet,  Umg.  H  -9,  et- 
was convex,  Mund,  oval,  Munds,  verbunden  o.  zus.- hängend, 
Oberlam.  veränderlich,  s.  kurz  u.  nicht  randständig,  o.  mittcliang 
u.  auf  der  31ittc  knefg.  gebogen,  Spirallam.  oft  deutlich,  Unter- 
lam. horizontal,  ungemein  breit,  fast  halbkreisfg.,  von  vorn  rück- 
wärtz  gabelig,  Spindelf.  u.  Mondf.  verbunden,  jene  meistens  vor- 
tretend, Gaumeuf.  klein  u.  undeutlich  o.  fehlend;  L.  12—15,  Br. 
3  '/3— 4  mm.  (Euboea,  Boeotien.) 


41,).  CK  COIlfllsa  Utttj,  Geh.  bauchig-spindelfg.,  aufge- 
blasen, starkschalig,  mit  s.  kurzem  konischem  Gew.,  hornfar- 
ben  weiss,  oben  rippenstreilig,  auf  der  Mitte  fast  glatt,  v«ir  der 
Minid.  faltenstreitig;  Umg.  7i  2— S,  der  letzte  nach  miten  ver- 
schmälert, mit  s.  schwachem  Basnlhöckcr;  Mtlnd.  quadratisch- 
gerund(»t;  Munds,  gchist;  Oberlam.  lang,  Unterlam.  tief  innen. 
S-fg.,  fast  horizontal;  (iaumenf.  fehlend  o.  punktfg.;  Spindelf. 
ingesenkt;    bei    schiefem  Einblick   sichtbar,     L.  11—15,  Hr.i/s 


171 

—4  mm.     (7.  Zante  u.  CerigOy  Morea,)    Jahrb.  1878  p.  .'J04,  t.  10. 
f.  H.  —  Syii.  Ch  ntevoHü  P.  i)r.  p. 

446.  Cl.  boeotiea  K.  Oeh.  spimlelft^,  stiirkschalig,  fein 
gestreift,  rötlilieh  hornfarben^  Umg.  9—10,  der  letzte  vorn  fal- 
tenstreitig,  obsolet  gekielt;  Mund,  gerundet  birnfg. ;  Munds, 
kaum  gelöst;  Lamellen  klein,  einander  genähert,  die  untere 
bogig;  Oaumcnf.  fast  fehlend;  Spindelf.  sichtbar.  L.  5— 6'",  Br. 
1  1/4'-'     iBocoticn.)    Mou.  Clau».  t.  3G,  f.  22—14.  (K.) 


447.  (.1.  sutunüis  K,  Geh.  spindel-walzenfg.,  mit  s. 
kurzem,  kegelfgem  Oew.,  violett  hornbraun,  oben,  besonders  an 
der  Naht,  u.  vor  der  Mund,  rippenstreitig,  auf  der  Mitte  fast 
glatt,  glänzend;  Naht  fein  weiss,  oben  durch  die  Kippen  wie 
s.  klein  u.  s.  dicht  papillirt;  L'mg.  0— 10;  Obcrlam.  lang,  rand- 
ständig, Unterlam.  schief,  innen  bogig,  von  der  Mitte  rück- 
wärts breit  gabelig;  8uturalf.  1,  lang,  übrige  Gaumenf.  nur 
angedeutet;  8pindclf.  weit  vortretend;  Mondf.  dorsal.  L.  19 
—22,  Hr.  4— 5V2  mm.  {Attikaj  llißmcttosO  Mon.  t.  27.  f.  9—11; 
Rm.  Icou.  f.  862. 

44«.  CL  elaiMlestilia  (Parr,)  IL  (ich.  walzen-spindelfg., 
mit  etwas  ausgezogenem  Gew.,  oben  u.  am  Nacken  gestreift;  Naht 
dunkel  gerajudet;  Umg.  9—10;  Mund,  ovat-gerundet ;  Munds, 
zus.-hängend,  weissgelippt,  unter  der  Bucht  zahnfg.,  zur.-gebogen; 
Obcrlam.  randständig  gekrümmt,  Unterlam.  s.  schief,  gestreckt, 
oben  eng  gabelspaltig;  Suturalf.  1—3,  obsolet,  Principalf.  fehlt 
o.  ist  z.  schwach;  untere  Gaumenf.  z.  stark;  Spindelf.  bei 
schrägem  Einblick  sichtbar;  Mondf.  etwas  lateral,  oben  ge- 
krümmt. L.  13 — 15,  Br.  3 — 3 1/2  mm.  {Boeoiien,  Enboea.)  Mal. 
Bl.  18;)7  p.  40;  K.  Mou.  Claus,  t.  17,  f.  1-3. 

Var.  dissiiuiiis  W.:  grösser,  Gew.  länger  ausgezogen,  Uu- 
terlam.  i.  schief,  gestreckt  S-fg.,  selten  gabelspaltig,  Spiudelf.  vor- 
tretend, Mondf.  lateral;  L.  17—20,  Br.  3  »,2— 4  lum.  (Volo,  Al- 
niyro.) 

449.  CL  ailll^uilUl  (Parr.)  J\  Geh.  keulcn-spindclfg.,  dicht 
gestreift,  dunkel  hornfarben,  mit  thürmfgem,  gespitztem  Gew., 
Naht  einfach;  Umg.  IL  etwas  convex,  der  letzte  vorn  feinge- 
rip])t,  unten  mit  2  stumpfen  Basalkielen,  der  innere  schmiUer, 
höher;  Mund,  birnfg.;  Munds,  kurzgelost,  weiss;  Lamellen  fein, 
einander  s.  genähert;  Spindelf.  unsichtbar;  (Jaumenf.  fehlen; 
Mondf.  schmal,  stark  bogig.  L.  12,  Br.  3  mm.  {Eiihoea.)  Mal 
Bl.  1866  p.  150.  (P.) 
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450.  Cl.  aperta  K.  Geh.  walzig-spindelfg.  mit  stumpfem, 
kurzem,  kegelförmigen  Gew.,  rothbraun  liorufarbig,  s.  dicht  u. 
haarfein  gerippt;  Naht  mit  z.  dicht  stehenden,  weissen,  kurze 
Strichel  darstellenden  Papillen;  Umg.  8,  die  oberen  stark  ge- 
wölbt, der  letzte  oben  seitlich  etwas  angedrüekt,  unten  bau- 
chig aufgetrieben;  Mund,  gerundet,  gross;  Munds,  verbunden; 
Oberlam.  lang,  niedrig;  Unterlam.  wenig  erhaben,  anfänglich 
z.  horizontal,  dann  aber  von  der  Mitte  aus  in  einem  Winkel 
plötzlich  fast  senkrecht  herabsteigend  u.  weit  vortretend;  die 
breite,  lange,  dorsale  Mondf.,  die  starke,  weit  von  der  Spindel 
abstehende  Spindelf,  u.  das  von  ihnen  eingeschlossene  Clausi- 
lium  weit  in  die  Mund,  vortretend;  Gamnenf.  fehlend.  L.  15, 
Br.  4V3  rain-  (Attika  in  der  Gegend  des  alten  Sparta.)  31  on. 
Clau^i.  t.  3<>,  f.  25—27.  Km.  Icou.  f.  ^X  —  8yn.  CL  patula  Roth, 
Rin.  (Rui.,  K.)  Vergl.  A.  .S.  in  Syst.  p.  110. 

Var.  auomala  W.:  Gew.  schmal  ausgezogen,  Naht  mit  s. 
dicht  .stehenden,  weissen,  imnktförmigeu  Papillen,  Vmg.  9— 
10,  Unterlam.  s.  schief,  hoch  oben,  laug,  gestreckt,  innen  gabel- 
spaltig,  Spindelf.  meistens  vortretend;  L.  17,  Br.  3V2— 4  mm. 
(Attika,  Pantelico  u.  M.  Hymettos.) 


451.  Cl.  vallata  Mss.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  undeut- 
lich gestreift,  hell  hornfiirben,  mit  s.  kurzem  Gew.;  Naht  oben 
mit  kleinen  Papillen;  Umg.  ih  ?,  die  oberen  convex,  der  letzte 
links  gestreift,  vor  der  Mtin<l.  rinnenfg.  eingeschnürt  u.  darü- 
ber die  Wulst,  mit  welcher  der  IJasalkiel  zus.-hängt;  Mund.  s. 
verengt;  Munds,  kaum  zus.-hängend,  nicht  gelöst,  ausgebreitet, 
mit  starker  weisser  Lippe;  Lamellen  klein,  rnterlam.  s.  schief, 
kurz,  fast  gestreckt;  Spindelf.  kaum  vcn'tretend.  L.  PJ— 2»K 
Hr.  4  mm.     (Ephnsj  Janina,)    Coci.  Schläfli  L  1851»,  p.  AW 

Var.  biplex  W,:  ins  Violett  hornbraun  s.  horngelb,  unteu 
weiss,  Umg.  10,  Munds,  zus.-hängend,  kurz  gt^lö^t,  l)bcrlam.  s. 
lang,  gekrümmt,  Unterlam.  vorn  auf  den  Munds,  zweigabeliir. 
Spindelf.  lang  bogig- vortretend;  L.  15,   Br.  3'/2— 1  mm.  (K>tr.  t. 

34,  f.  21— 2G-) 


452.  CK  leilCOStigllia  (Z,)  IL  (ich.  spindel-walzenfg., 
unten  opalfjirbig,  in  der  Mitte  blaulich  o.  violett,  oben  horn- 
farben,  fast  glatt,  nur  am  Nacken  fein  runzelfaltig;  Naht  weiss, 
dicht  mit  weissen  (d)longen  Papillen  besetzt;  Umg.  i>— 10;  Mllnd. 
gerundet  birnfg. ;  Munds,  kaum  verbunden,  breit  zur.-gebogen. 
mit  weis.ylicher  Lippe;  L'nterlani.  z.  schief,  innen  schwach  bo- 
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gig.  L.  17—19,  Br.  41/2  mm.  (Mittel-  u.  Süd^Ttalien.)  Icon. 
f.  166.  —  Var.  1.)  minor,  L.  12—15;  Br.  3  V4— 3  V2  mm.j  2.)  major, 
L.  22 j  Br.  5  mm. 

Var.  bnlimellA  Paul  (Mat6r.  1878);  g^ednmgen,  oben  pa- 
pillirt,  Laraellen  klein;  L.  121/2-14.  Br.  4— 4V2mm. 

Var.  uiarsicana  Tib,  (Bull.  ital.  1872):  ilnnkel,  violett- 
horubrann,  mit  weisser,  dicbt  gekerbter  Nabt  u.  brannlicher  Lippe; 
L.  17—18,  Br.  4  mm. 

Var,  samnitiea  Em.  (f.  695):  kleiner,  dünner,  dnrcbf<o,hei- 
n ender,  bauchig,  mit  s.  kurzem  Gew.,  hornbrann,  Papillen  s.  fein 
stricbfg.,  Mtind.  mebr  gerundet,  Munds,  weniger  gelippt;  L.  12— 
15,  Br.  4— 4V2  mm. 

Var.  candidllabris  (Parro)  Villa  (K.  tab.  G,  f.5-7):born- 
farben,  durcbsicbtig,  vor  der  Mluid.  fein  gestreift,  Naht  dicbt  u. 
fein  papillirt,  Munds,  mit  starker,  weisser,  gewölbter  Lippe:  L. 
14—17,  Br.  4 — 4V2  mm. 

Var^  vestina  Tih.:  dunkel  violett  bornfarben,  Nabt  mit 
dicbt  stebendrn  strlcbförmigen  Papillen,  Mund,  mit  starker,  ge- 
wölbter, gelblicher  Lippe. 

Var,  opaliua  (Z,)  Em,  (f.  167) :  bauchig,  milcbbläulich,  oben 
dunkel  violett,  am  Nacken  stark  rippenfaltig,  Naht  weiss  mit 
strichförmigen,  z.  weitläufig  stehenden  Papillen,  Munds,  zus.hän- 
gend,  ausgebreitet,  flach  weissgelippt ;  L,  14— 21,  Br.  4-4^/2  mm. 

Var.  luegaeliilnR  Paul  (Contrib.  t.  3  f.  ty):  wie  Var.  opaliua 
aber  kleiner,  violett-grau,  Naht  weissgeraudet,  ohne  Papillen,  Mund, 
klein,  gerundet,  Munds,  verdickt,  zur.-gebogen,  die  Ränder  durch 
eine  starke  Wulst  verbunden:  L.  13-16,  Br.  4  mm. 

*  €1.  eaildidesceilS  (Z,)  Em,  Geh.  spiiidelfg.,  bauchig, 
violett-milchweiss,  nach  unten  zu  weisser,  nach  dem  AVirbel 
hin  brilunlich,  nur  oben  u.  am  Nacken  gestreift;  Naht  weiss; 
MUnd.  gerundet;  Munds.  zus.-liUngend,  kurz  gelöst,  breit  zur.- 
gebogen,  gelbliehweiss  gelippt ;  üuterlam.  schief,  innen  sehwneh 
bogig.  L.  18—20,  Br.  5  mm.  (Abruzsen,)  Icon.  f.  104.  —  Syn. 
Cl.  tahurnensis,  2mllens  u.  luhrica  Scacchi. 

Var,  cinerea  Phil,  (Rm.  Icon.  f.  168):  spindelfg.,  opalfar- 
big, oben  brauugelb,  oft  mit  violetten  Streifen  u.  Flecken,  am 
Nacken  fein  runzelfaltig,  Naht  oben  gekerbt  oder  hier  u.  da  mit 
Spuren  von  Papillen,  Munds,  schwach  gelippt;  L.  14 — 16,  Br.  3*/2 
mm.    (Apennin,  Capri.) 

45.*^.  €1.  impnra  K,  CJeh.  klein,  schmal  walzenfg.,  s.  un- 
deutlich u.  unregelmässig  gestreift,    vor  der  MUud.  fein  ftilten- 
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«treifijjf,  frräulich  milchweiss,  mit  vielen  honifarbigeu  Streifen 
M.  Flocken;  Tmg.  *J,  unten  etwas  abgesetzt;  Naht  oben  obso- 
let papillivt;  Mund,  oval;  Munds,  getrennt  o.  sehwach  verbun- 
den, ausgebreitet,  verdickt  gelippt;  Unterlam.  wie  an  voriger. 
L.  12,  Hr.  .3  mm.     {Dalmafien,)    Mou.    Claus,  t.  27,  f.  1 


A'y\.  Cl.  flava  7i.  CJeh.  bauchig- walzenfg.,  borngelb,  glnn- 
zend,  H.  undeutlich  gestreift,  letzter  Umg.  links  undeutlich  rip- 
penstreiiig;  Naht  fadenrandig,  hier  u.  da  mit  s.  kleinen  ]\ipil- 
len;  Umg.  D,  etwas  gewölbt;  Mund.  g<*rundet-birnfg.;  Munds, 
zus.-hilngend,  ausgebreitet,  flach,  weissgelippt;  Unterlam.  wie 
an  woriger.  L.  15,  Br.  4  mm.  {Dalmafien,)  Mon.  CI.  t.  ti7,  f. 
5-8. 


455.  CI.  SOlida  Dr,  Geh.  walzig.-spindelfg.,  graugelb- 
lich, s.  fein  rippenstreitig,  etwas  stärker  sim  Nacken,  mit  re- 
gehnä.ysig  ausgezogenem  Gew.;  Naht  fein,  mit  s.  kleinen  Pa- 
pillen; Umg.  12,  der  letzte  unten  links  etwas  ^aufgetrieben, 
mit  einem  deutlichen  gekrümmten  ßasalkiel;  Mfind.  gerundet 
Munds,  kaum  verbunden,  schmal  zur.-gebogen,  mit  s.  schwacher 
Lippe;  Oberlam.  z.  lang,  Unterlam.  fast  horizontal,  stark  Imi- 
gig;  Spindelf.  eingesenkt,  kaum  vortretend,  Gaumenwulst  höc- 
korfg.  unter  der  Bucjit  (o.  dmi  Munds,  parallel,  oben  u.  un- 
ten ialtcnfg.  v<*rl.Hngt.)  L.  14  — 15,  Hr.  .*> '  -  mm.  (.S'/VV^7wv^//.Tm7/, 
J/i(1in'ivn.)  Hist.  1S()5,  p.  69,  t.  4,  f.  8,  i\  Rui.  Iion.  f.  2.;7.  —  Syn. 
Turho  Inhiatuft  Mout.  —  Forma   1.)  minor.  L.  10-11,  Hr.  ii  mm. 

Vfir.  niaclnrhina  liisso  (Hist.  nat.  18-Nn.  kleiner,  liflurhi- 
ger,  woisslich  hornfarbeii,  s.  fein  gostrcift,  Mund.  oval.  Munds, 
getrennt;  L.  12-V\  Br.  li— li  V:f  mm.  (Nizza.) 

Vor.  heterostropha  lU'sso:  stumpfer,  Mund,  etwas  schief. 
Nalit  einfach. 

Vor,  niofellana  Parr.  (Bull.  mal.  ital.  18a\  t.  .T  f.  5—9. 
Paul.  Fauna  Malac,  t.  8,  f.  4.):  irrösser,  ]>urpurfarben- violett  i». 
liornfarben  mit  violettfarl)igon  Flecken,  Umg.  fast  lia<li.  Naht 
mit  kleinen,  weissen,  gerundeten,  weitläufig  stehenden  Papillen. 
Gaumenwulst  dem  Munds,  parallel,  weiss,  stark,  oben  u.  unten 
faltenfir.  ausgezop^en;  L.  15     17,  I>r.  .^—4 mm.  (Italien. i 

Vnr.  eajetanai?w?.  (f.  69(5):  die  Oaumenwulst  ist  in  eine  cal- 
löse  Wulst  am  Nacken  entwickelt,  Naht  mit  mehr  ausgebildeten 
Papillen.  (Gaeta.) 

Vnr.  enhalla    Br/t.   (Ann.   .sc.   nat.  VI.  o.):  dilnn.  zerbreeh 
lieh  u.  durchsichtig,  feiner  gestreift,  Müud.  innen  enger,  auswärt« 
nach   links   mehr   ausgebreitet.    Spindelraud   gestreckt.  GanmeD- 
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Wulst  tiefer  eingesenkt,  oben  u.  unten   falteufg.,  ausgezogen;  L. 
13—15,  Br.  3 1/2-4  mm.  (S.O.-Frankreich.) 

*  Cl.  rnnrioniana  Bgt.  Geh.  stark  glänzend,  fast  glatt; 
Umg.  11—12,  der  letzte  vor  der  MUnd.  wulstartig  stark  auf- 
getrieben, mit  starkem,  etwas  bogig  gekrümmtem  Basalkiel; 
MUnd.  exeentriseh,  gerundet,  naeh  links  vorgezogen;  Munds, 
fast  zus.-liüngend,  verdickt,  weiss;  Oaumenwulst  dem  Munds, 
parallel;  Spindelf.  unsichtbar.  L.  13,  Br.  3  mm.  (Marseille.) 
Ann.  sc.  nat.  VI'  5.  p.  11.  (Bgt.) 

*  Ol.  arcapensis  Bgt.  Geh.  pyramidenfg.,  stnmpf,  fein 
gCÄtreift;  Tmg.  9,  der  letzte  vorn  schwach  aufgetrieben,  unten 
mit  deutlichem  Basalkiel;  Mllnd.  gerundet;  Munds,  kurz  ge- 
löst, ausgebreitet,  verdickt,  weisslich;  Gaumenwulst  schwach, 
dem  Munds,  parallel;  Spindelf.  kaum  sichtbar.  L.  12,  Br.  3 
mm.    {Franlr.f  Ilyercs,)    Ann.  sc.  nat.  VI.  5.  p.  12.    {Y^^t.) 

*  Cl.  sancti-lionorati  Bgt  Geh.  spindelfg.,  etwas  bau- 
chig, mit  zugespitztem  Gew.;  Naht  fiist  einfach  o.  obsolet  ge- 
kerbt; Umg.  9—10,  der  letzte  unten  mit  kurzem  aber  starkem 
Basalkiel;  Milnd.  etwas  schief,  dreieckig,  unten  rinnenfg. ; 
Munds,  nicht  zus.-hilngcnd,  stark  ausgebreitet;  (Jaumenwulst 
stark,  oben  u.  unten  faltcnfg.  verlHngt;  Spindelf.  unsichtbar. 
L.  12,  Br.  3  mm.  (Fraukr,,  Catines.)  Ann.  sc.  nat.  Vf.  5,  p.  14 
(Bgt.) 

450.  C'l.  bidens  L.  Geh.  spindelfg.,  bauchig,  graugelb- 
lich, schwach  gestreift,  am  Nacken  fast  feingerippt,  mit  thiirmfg. 
Gew.;  Naht  kaum  merkbar  vertieft,  schön  braunroth,  mit  meist 
entfernt  stehenden  glilnzend  weissen  Papillen;  Umg.  10 — 11,  s. 
schwach  gewölbt;  Basalkiel  höckerig;  MUnd.  gerundet;  Munds, 
meistens  etwas  getrennt;  Oberlam.  lang,  Unterlam.  klein,  hori- 
zontal o.  schief;  Gaumenwulst  dünn,  dem  Munds,  parallel ;  Spin- 
delf, eingesenkt  o.  etwas  vortretend.  L.  12 — 15,  Br.  2J/2 — 3 
mm.  (Küsten  u,  Inseln  des  Mittehnecres,)  Syst.  Nat.  X.  p.  7r»7 
(Tilrbo);  Rm.  Icon.  f.  169.  —  Syn.  Helix  papillaris  MiUl.,  Turho 
mediterraneuft  Wood. 

Var.  circinata  Paul.  (Mater.  187H);  bauchig,  regelmässig 
feingftstreift  o.  rippenstreifig,  Naht  braunroth,  mit  entfernt  ste- 
henden, fast  quadratischen  Pai>illen,  Oaumenwulst  stark,  glän- 
zend weiss:  L.  11—14,  Br,  3V.n— 4  mm.    (Sicilien,  Sibl-Italien.) 

Var,  \itrea  (Sienlz)  Ant,:  walzen-spindelfg.,  weisslich,  durch- 
sichtig, äusserst  fein  gestreift,  mit  s.  kurzem,  konischem  Gew.. 
Naht   gerandet,   weitläufig   weissgekcrbt,    l'mg.  8—9,  fast  abge- 
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flacht,  Mund,  oval,   Gaomenwulst  oben  n.  nuten  faltenfg.  ansge- 
gezogen,  Mnnds.  weiss,  getrennt;  L.  11,  Br.  3  mm«  (Pisa.) 

*  Cl.  breTiHSinia  Beii.  Geh.  keulen-spiDdelfg.,  dünn, 
horufarben,  h.  fein  u.  obsolet  gestreift;  Umg.  8,  gewölbt;  Naht 
vertieft^  rothbraun;  mit  grossen  Papillen;  Mund,  ovat-birnfg. ; 
Munds,  getrennt  o.  verbunden;  Gaumenwulst  bald  fast  fehlend, 
bald  stark;  Mondf.  die  Naht  zuweilen  nicht  erreichend.  L.  10 
—11,  Br.  3  mm.  {Sicilieti.)  Illttstr.  t.  6.  f.  17  (Ben.),  Kstr.  t.  36. 
f.  10—12. 

*  Cl.  virgata  Jan.  Geh.  bauchig-spindelfg.,  gelblich- 
grau,  rippenstreifig;  Umg.  10—11,  fast  flach;  Basalkiel  weit 
starker;  Naht  hellbraun,  mit  weitläufig  stehenden,  gerundeten, 
Papillen;  Milnd.  weit  birnfg.;  Munds,  gelöst,  mit  ausgebreite- 
tem Spindelkant;  Gaumenwulst  stark,  tief  innen;  Unterlam. 
zur.-gezogen,  schnell  [hinaufsteigend;  Spindelf.  z.  vortretend.; 
L.  15—17,  Br.  3—4  mm.  {liaL,  Sicilicu,  SthJfrmikreirh,  Algier.) 
Catal.  1832,  p.  5;  Rm.  Xeon.  f.  180. 

Vary  snbpapillaris  ßfss,)  W,:  spindeifg.,  schlank  au<ige- 
zogen,  undentlich  gestreift,  hell  homfarben,  Naht  etwas  genin- 
det,  mit  kleinen,  schmalen  Papillen,  Ganmenwnlst  stark:  L.  14 
—15,  Br.  3  mm.    (Calabrien.) 

Var.  afftnis  Phil.:  walzen-spindeifg..  allmUhlidi  Iantc«ustfp- 
zotrpii,  dicht  n.  schief  regelmiissig  fein^crippt;  L.  15—18.  Br.3'x 
—4  mm.    (Sicilion,  Tunisien.) 

Vor,  transitans  Paul.  (Fauna  Malarol.  t.  7.  f.  ft)  scharf, 
weissjjerippt,  graublänlich,  Naht  röthh'ih  gerandet.  gekerht,  mit 
kleinen  Papillen,  I'mg.  flach,  der  letzte  nach  unten  verschmälert, 
fast  doppelgekielt,  (taumenwulst  oben  u.  unten  verdickt;  L.  15- 
17.  Hr.  3  3/4  mm.    (ralabrien,  Sicilien.) 

Var,  dehnrghiie  Paul.  (Fauna  Malacol.  t.  8,  f.  1—2.,: 
schlank,  hell  isabellfarben,  dicht  u.  ncharf  rippenstreiflg.  o.  fein- 
gpripi)t,  Umg.  11—12,  fast  flach,  der  letzte  nach  unten  ver.Hchmk- 
lert,  s.  undeutlich  doppelgekielt ;  Naht  gekerbt,  weder  gerandet 
noch  papillirt;  Gauraenwulst  «.  dünn,  oben  u.  unten  faltenfg. 
verlängt;  L.  14—17,  Br.  3  mm.  (Calabrien.  Sicilien.^  —  Forma 
minor,  L.  12—13  mm. 

Var.  mamertlna  Ben.:  thUrmfg.-cjliudrisch o  schlank  au<- 
gezogen  spindelfg.,  dicht  feingerippt,  gräulisch  homfarben,  Naht 
hellbraun,  stärkt  papillirt,  Umg.  12,  abgeflacht,  OanmenwuNt 
dllnn;  L.  17—10,  Br.  3-3  >  2  mm.  (Sicilien.) 

457.     VI.  hcrcula^a  ligf.     (;eh.    bauchig-spindelfg.,    glHn 
zend,  homfarben,  fast  glatt,  weisspapillirt;    Umg.  lu,  die  obe- 
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reu  gewiJlbt,  der  letzte  feiugerippt,  mit  starköm  sttimpfcm  IJa« 
sjilkiel,  links  aufj^etrieben;  Müud.  eif<5^-gerulldet;  Munds,  nicht 
gelöst,  fast  zus.-hjlngeud,  Aussenrand  ausgebreitet;  Gaumenf.  4, 
aussen  sichtbar,  die  2  oberen  klein,  durch  eine  starke  weisse 
Wulst  verbunden,  die  dritte  s.  stark,  lamellenfg.  ausgezogen^ 
die  vierte  tief  innen,  punktfg.;  Spindelf.  stark,  vortretend.  L. 
12,  IJr.  :^i/2  mm.  {Mentone,  Monaco,)  Ann.  sc.  nat.  Yl.  5.  p.  0» 
(Bgt.) 

458.  CI.  rudicosta  Bttg.  Geh.  spindelfg.,  isabellfarben- 
weisslich,  mit  lamellenartigen,  schiefen,  z.  scharfen  Rippen; 
Naht  z.  tief,  durch  die  Kippen  gekerbt;  ümg.  10 V?,  der  letzte 
mit  starkem  wenig  gekrümmtem  Basalkiel;  Mitnd.  länglich-ge- 
rundet;  Munds,  gut  gelöst;  Oberlam.  lang,  Unterlam.  z.  tief 
innen,  8-fg.;  Spindelf.  z.  voi  tretend.  L.  14— IG,  Hr.  .-ii^— »^V« 
mm.     {Siciliniy  Mnylio.)    Jahrb.  1878,  p.  291»,  t.  10,  f.  5. 

Zu  Papillifera  gehören  noch: 

451).  Ol.  iiilssoili  W.  Geh.  dem  der  CI.  laminata^  Hhnlich, 
aber  kleiner  u.  ein  wenig  bauchiger,  weiss-  o.  grHulich,  fein 
gestreift;  Umg.  i);  Naht  von  einer  dunkeln  Linie  u.  kleinen 
weissen  Papilteu  geziert;  MUnd.  gerundet-eifg.,  weit;  Clausi- 
lium  in  der  Spitze  gerundet,  nicht  ausgerandet;  Muiuls.  weiss, 
zur.-gebogen ;  liasalkiel  stärker.  li.  11,  Br.  3  mm.  {Schwe- 
den, Fröilhiffc)  Expose  crit.  1870  p.  Hl».  —  Hyn.  Cl.  papillarift 
NiUs.,  Hist.  Moll.  1H2:^,  p.  44. 

4&).  n.  reeweana  P.  Geh.  spindelfg.,  dtlnn,  s.  dicht  rip- 
penstreitig,  dunkel  gräulich ;  Umg.  9,  die  oberen  convex,  der 
letzte  seitlich  niedergedrückt,  unten  fast  gekielt;  Naht  etwas 
gerandet,  gekerbt;  Mund,  birnfg.-oval ;  Munds,  kur«  gelöst, 
dünn,  ausgebreitet;  Mondf.  schmal,  schwach  gekrümmt;  Prin- 
cipalf.  u.  einige  undeutliche  Suturalf.  vorhanden;  Spindelf.  ein- 
gesenkt. L.  13^/2,  Br.  4  mm.  (GriechenlamL)  Proc.  zool.  soc. 
IX—ASh  p.  HO.  (P.) 

401.  Cl.  rafocilicta  A'.  Geh.  verlangt  spindelfg.,  fein- 
gestreift, hell  horugelb,  mit  allniHhlig  lang  ausgezogenem 
(icw.;  Umg.  H),  der  letzte  runzelig  gefaltet,  kurz  gekielt- 
Naht  roth,  hier  u.  da  mit  kleinen  Papillen;  Mund,  gerundet, 
fast  quadratisch;  Munds.  zus.-hUngend,  kaum  gelöst;  Gau- 
menf.  fehlen ;  Spindelf.  vorn  gekrümmt,  vortretend.  L.  V",  Br. 
liV''.    (-  Vj     Mon.  Claus,  t.  ?6,  f  13—16.     (K.) 
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25.  G  r  a  c  1 1  i  a  r  i  a  Bz.    (Fauna  Sicbenb.  1867.) 

Hebers  ieht* 

•j-  Letzter  Umg.  unten  gekielt;  Mondf,  dorsal. 

*)  Gaumenic.  dem  Munds,  parallel^  oben  o.  untev 
verdickt,  oft  falten  artig  nach  innen  verlangt, 
—  Sp.  46^—465, 

**)  Gaumenic.  fehlt.  —  S}).  4GG. 

•j-f  Letzter  Umg.  unten  ahgerundet,   nicht  gekielt;  Mondf. 
tief  lateral.  —  Sp.  4G7—466. 

462.  Cl.  COncilians  (.A.  S.)  Be.  Geh.  spiudelfg.,  dicht 
gestreift,  rothbraun,  gestrichelt;  ümg.  11 — 12,  der  letzte  links 
gerippt,  vor  der  MUnd.  gelb,  seitlich  abgeflacht,  unten  ver- 
schmäehtigt ;  Mund,  ei-birnfg.;  Oberlam.  z.  klein,  Renkrecht, 
hilkchcnfg. ;  Unterlam.  bogig,  tief  innen,  z.  hoch  oben;  obere 
Oaunienf.  rudimentär,  innerhalb  des  Clau«.;  untere  («aumeuf. 
bald  kräftig,  bald  rudimentär;  Spingelf.  (flach  S-fg.)  hoch 
oben  s.  breit,  darunter  bogig  ausgeschnitten,  vorn  dünn,  we- 
nig 0.  kaum  sichtbar.  L.  13 — 15,  Br.  3 — 3V2  nun.  {Ungarn j 
Siebenh argen f  Ost-Bana/,  Wallachei.)  Bz.  Vcrii.  siehenb.  Ver. 
18r»3  p.  122:  A.  S.  Krit.  Grnpp,  1858. 

Typus:  schlank,    Miiud.   kleiner,   untere  (ianmenf.  di- 
stinkt.     ^A.  S.  I.  e.  f.  14G— 141),  218.) 

Var.  nndulata  Strohel  (Stud.  Malacol.  1850):  etwas  baiichi^- 
spiiidelfg.,  oft  reichlich  weisssfestriclielt,  3Iünd.  erweitert,  (ian- 
menw,  schwach,  untere  Üaumenf.  fehlt;  L.  11— IC»,  Br.  3  uuu. 
(A.  S.  1.  c.  f.  15Ü,  219;  K.  Mon.  t.  16.  f.  Ö-8.)  Cl.  iuserta 
Porro. 

Var.  ettiu^erl  Zeh:  kurz,  bauchig,  Mtlnd. ertweitert, Mund, 
oben  fast  angelegt,  untere  (ianmenf.  fehlt.    (A.  S.  1.  o.  f.  'J2<>..) 

403.  Cl.  coryiiodes  lIcUl.  Geh.  schlank,  spindelfg.,  et- 
was keulcnfg.,  dunkel  rothbraun,  oben  u.  am  Nacken  fein  ge- 
streift, nicht  gestrichelt;  Umg.  10— 13,  der  letzte  vor  der  Mund, 
eingeschnürt,  dann  aufgetrieben;  Mund,  rhombisch-birnfg.; 
Uberlam.  fein,  aber  lang,  tief  in  den  Schlund  sich  hineinri- 
chend;  l'nterlam.  kurz,  wenig  gedreht,  nach  oben  dicker  n.  oft 
gabelig;  obere  Gaumenf.  fehlt;  Spindelf.  vorn  etwas  bogig, 
kaum  vortretend.  L.  10,  Br.  21/4  mm.  (Odf 'Frankreich ,  Alpen, 
Süd-Deutschland  u.  Hessen.)  Isis  183().  p.  275.  —  Syu.  Cl.  gravi- 
lis  Rm.  Icon.  f.  480;  K.  Mon.  t.  1(>.  f.  37;  A.  S.  Krit.  CJrupp.  f.  131 
—137,  214-215. 

Var.  minor  A.  S.:  kleiner,  zarter  gestreift.  Mflnd.  rund- 
licher; L.  8,  Br.  2  mm. 
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Var.  saxatilis  (Ms.s.)  A.  S.:  t|;rö8ser,  starker  gestreift, 
3Iüiid.  mehr  länglich;  L.  13,  Br.  2  V2  mm. 

104.  CI.  Htyriaca  .4.  S.  Geh.  spindeHg.,  dunkel  hirscli- 
braun,  oben  n.  am  ^Jacken  deutlieb,  in  der  Mitte  undeutlirh 
rippenstreififi^,  sparsam  i^estrielielt;  Um«;.  11—12,  der  letzte 
vorn  mit  einer  bellstrobgelben  bis  oranp:efarbenen  Wulst; 
Mund,  birufg.;  Oberlam.  z,  kurz;  Unterlam.  tief  innen,  etwas 
bogig,  von  der  Basis  an  fein  gabelig;  obere  Gaumenf.  kurz, 
inner-  u.  ausserhalb  des  Claus,  gleich  lang;  untere  Gaumenf. 
fehlt;  Mondf.  deutlieh,  gelb  durehseheineud;  Spindelf.  z.  vor- 
tretend. L.  12—14,  Br.  21/2—3  mm.  [Steiermark,)  Krit.  Grupp. 
1857,  p.  5G,  t.  las— 141,  2IG. 

4G5.  CI.  Strobeli  {Porm)  StroheL  CJeh.keulen-spindelfg., 
dunkelbraun,  rippenstreifig,  si)arsani  gestriehelt;  Umg.  11—12, 
s.  langsam  anwachsend,  der  letzte  links  tief  einge<lriiekt,  un- 
ten fast  zweikielig;  MUnd.  rhomboidiseh-birnfg.;  Oberlam.  kurz; 
Unterlam.  horizontal,  bogig,  obere  (iaumenf.  s.  klein,  innerhalb 
des  Claus.;  untere  Gaumenf.  z.  stark,  mit  der  Gaumenw.  zus. 
hängend;  Mondf.  obsolet;  Spindelf.  kurz  bogig  vortretend.  L. 
9—11,  Hr.  2V2— 2'<:i  iwm.  {Sädabluuuj  der  Aljwn,)  Note  malac. 
1847;  K.  Mon.  t.  19.  f,  3H-31);  A.  8.  Krit.  (irupp.  f.  142—145,  217. 
—  Syn.  CI.  tumida  Stab.  1815,  CI.  sUdtüei  V\\.  ia">2.  —  Forma  1.) 
Simplex  Stab.,  Unterlam.  tief  innen,  einfach,  Interlamellare  glatt;  2.) 
philippi'-mariiB  Stab.,  Unterlam. innen  gabelig,  Interlam.  gefaltet;  8.) 
viglezia  Stab.,  Unterlam.  nach  innen  n.  nach  aussen  gabelig,  Inter- 
lam. gefaltet;  4.)  tenuiventris  Stab.,  Geh.  wenig  bauchig,  allmiihliger 
nach  oben  verschmälert. 

Var.  {[rlabrata  ISttg.  (Jahrb.  1879,  t.  3  f.  15):  schlanker, 
glänzend  kastanienfarben,  fast  glatt  (nur  unter  der  Naht  weit- 
läufig gekerbt-feingerippt);  L.  11-121/:?,  Br.  2  ViJ-2Vi  nim.  (Süd- 
tirol, Treutino.) 


4G6.  CI.  cauCASica  (Parr.)  A.  S.  Geh.  spindel-tburmfg., 
horufarben,  weisslich  feingestreift;  Umg.  10,  gewölbt,  von  einer 
tiefen  Naht  getrennt,  der  letzte  faltenrippig,  aufgetrieben,  an 
der  Hasis  sehwaeh  gekielt;  Müud.  birnfg.;  Munds,  stark  gelöst, 
Au.ssenrand  zwei  mal  ausgebuehtet,  Unterrand  stumpfeekig, 
Spindelrand  halbkreisfg.;  Oberlam.  klein,  Unterlam.  tief  innen; 
Spirallam.  unsiebtl)ar;  Suturalf.,  Prineipalf.  u.  Mondf.  obs*det, 
untere  Gaumenf.  fehlt.  L.  10—11,  ßr.  21/2— 2^/3  mm.  {lundcasns.) 
Claus.  Syst.  1>^68,  p.  123.    (A.  S.) 
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467.  CI.  fllo^raiia  (Z,)  Jim.  Geli.  c^liiiilriscli-spimlelfg., 
fein  gerippt,  gelhlicli  horiibrauii ;  Uing.  0 — lo,  fjewölbt,  der 
letzte  vDin  angescliwolleii,  8.  scharf  u.  erhaben  lamelleurippi^ 
Milnd.  biriifg.;  Miiuds.  meistens  h.  gelöst;  Unterlam.  s.  versteikt. 
vorn  an  den  Rand,  verliliigt,  oft  nnten  mit  einem  getrennten  Fält- 
cheii;  Oanmenw. bald  .stark,  dem  Munds,  parallel,  bald  schwach; 
Spindelf.  kurz  vortretend.  L.  8—10,  Br.  13/4— 2 1/4  mm.  (Ost- 
europa,) Icon.  f.  2(»4.  —  Forma  1.)  poläa  Kim.  (Beitr.  1883),  gani 
glatt  0.  nur  wenig,  uiuleutlicU  gestreift ;  L.  0  Vj^i  Br.  2  nun.  (Sieben- 
bürgen.) 

Var.  traussilvauica  A,  S.  1.  c:  stärker  u.  weitläufiger  fein- 
gerii)pt,  (icw.  cylindrisch  ausgezogen,  gespitzt,  Unterlam.  raud- 
ständig,  Spindelf.  lang  vortretend;  L.  12  Va  mm.  (Siebeub.) 

Var,  e-atarrhactie  Bz,  (Siebenb.  Verb.  1861):  kirscbbrann, 
mit  wenig  erhabenen,  glänzenden  Rippen,  Nacken  weuiger  auf- 
getrieben, weitläufig  faltenrippig,  Lamellen  u.  Falten  sehw«ther, 
MUnd.  länglicher,  an  der  Basis  stark  winkelig,  vSpindelf.  gestreck- 
ter.   (Siebenb.) 

Var,  saucta  Cleiis.  (Nachr.  BI.  1872):  bauchiger,  stärker  ge- 
rippt, mit  schwacher  Gaumcnw.,  ÜLterlam.  mits.arkem  Knötchen 
am  Innenrande  des  Munds,  endigend;  L.  8';.>,  Br.  2'*/io  mm. 
(Bajern.) 

468.  CI.  galHlia^  Bz,  (ieh.  bauchig-spindelfg.,  liornbrann, 
meist  verkalkt,  mit  ganz  schwachen  Kippen  n.  betrilclilich  dic- 
kerem Wirbel;  Umg.  1) — 10;  Mund,  in  Vergleich  mit  (1.  Hh»- 
grana  grösser;  Mund»,  nicht  so  weit  abstehend,  daher  auch  das 
Claus,  u.  <las  Kudimeut  der  Principalf.  nicht  so  tief  eingesenkt. 
L.  0,  Hr.  21/2  mm.     ( Siebenbürgen,)    Verh.  sieb.  Ver.  18«;i. 

27.    Lamlnlfera  Btty,    (Claus.  8tud.  1877.; 
{NcHiatlanta  Bgt.,  Ann.  sc.  nat.  187H;    yW/«/«  W.,  3ion.  Clau-^.  1S7S./ 

409.  CI.  pauIi  Mab,  (ieh.  Kpiiidclfg.-thllrmisch,  röthlidi 
horubraun,  haarfein  gerij)i)t;  Umg.  1*J,  etwas  gewölbt,  mit  tie- 
fer Naht,  der  letzte  stark  gelöst,  verschmälert,  oben  cvlin- 
drisch-gerundet;  Munds,  mit  dem  Aussenrande  u.  di»m  Intcn- 
rande  schwach  zur.-gebogen ;  Spiudelraud  mit  4--r)  feinen  riilf 
eben;  J^amellen  einander  s.  genähert,  fast  parallel,  tlrr  obere 
stärker;  Spindelf.  fein,  bogig  weit  vortretend.  J^.  11—  ir)i-, 
Br.  2Vi—  :>  mm.  1  Frankr,,  J)rp,  lSa6sr.>i'Pißrenee!<,)  .lourn.  Courli. 
\m\  p.  -.'SO,  t.  14.  f.  9. 

*  CI.  luabilli  Bgt.  (;e]i.  aber  u.  unter  der  Mitte  dicht 
haarfein,  auf  der  Mitt(*  stärker  u.  mehr  weitläulig,  am  Nacken 
unregelmässig    weitläufig  gerippt;  Lamellen  ganz  parallel,  fast 
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prleich;    lutorlamcllare    n)it    zwei,    fast   nidimcutMren  Fältolien; 
Spiiulelf.  tief  innen,  wenij^  sichtbar.     L.  15,  Hr.  3  mm.     {Dvp, 

BasseS'Pt/rvHces,)    Auu.  sc.  uat.  1876  VI.  5.  p.  21. 

28.     F  11  8  u  1  u  s  VcsL    (Verli.  siebcnb.  Vor.  18H7.) 

470.  CI.  varians  (Z.)  C.  Pfr.  Geh.  walzig-spindelfj?., 
fein  rippenstreiüg,  hornbraun;  Um^.  9—10,  der  letzte  vor  der 
Milnd.  mit  einer  gelbrothen  Wulst;  MUnd.  birnfj;:.;  Munds,  zns.- 
hängend,  gelöst;  zwischen  Bucht  u.  Hasalrinne  eine  starke, 
weisse,  unten  faltenartig  nach  innen  ausgezogene  (laumenw. ; 
Unterlam.  s.  weit  zur.  stehend,  gabelig,  bei  senkrechtem  Ein- 
blick kaum  sichtbar;  8pindelf.  dicht  neben  der  Kinne  vortre- 
tend. L.  10—12,  Dr.  2Vs— 3  mm.  {Galizien,  Schlesien,  Such- 
aetij  ÜHtbayern,  Oeaierreich,  Steiermark,  Kärnten^  Krain,  Tirol,) 
Naturs:esch.  III.  1828.  p.  40,  t.  7.  f.  21—25;  Km.  Icou.  f.  203.  —  For- 
ma 1.)  diaphana  (Z.)  Km.,  hell  grilulich-gelb,  durchscheinend. 

471.  Ol.  iiilerrnpta  (Z.)  C,  Pfr,  Geh.  gethürmt  spin- 
dclfg.,  fein  gerippt,  grau-hornbraun;  ümg.  10—11,  der  letzte 
vor  der  Mtlnd.  etwas  aufgetrieben;  Mund,  halbeifg.;  Munds, 
weit  getrennt;  Gaumenw.  in  der  Mitte  schwach,  unter  der 
Bucht  u.  neben  der  Basalrinnc  in  starke  weisse  Falte  ausge- 
zogen; rnterlam.  tief  innen,  s.  schief,  vorn  wagerecht  weit 
voiirelend;  8pindelf.  rechtwinklig  gekrümmt,  in  der  Mitte  des 
8pindelrandes  horizontal  vortretend.  L.  10,  Br.  IV«  i^"™«  ^-^^^^ 
sterrrivhj  Steiermark,  Kärnten,  Krain,)  Natnrgesch.  III.  1828,  p. 
21».  t.  7.  f.  22— 2: J;  Km.  Icou.  f.  270.  —  Variat  1.)  albina  K.,  grün- 
lich Wfiss. 

29.    Erjavecla    Bnis.  (Malac.  Groat.  1870.) 

{Trigonostoma  Vest.) 

472.  (.1.  bergcri  {Mayer)  Em,  Geh.  spindelwalzenfg.; 
Umg.  10,  der  letzte  oben  mit  einer  der  Naht  parallelen  Erhö- 
hung, links  mit  zwei  seichten,  in  der  Mitte  von  einem  laugen, 
schmalen,  um  dem  Nabel  gekrümmten  Kamm;  Müud.  dreieckig 
birnfg.;  Munds.  zus.-hHngend,  s.  lostretend,  braun,  Ausseurand 
fast  gerade,  8pindelraud  halbkreisfg.  L.  10—12,  Br.  2i/2  mm. 
(Puf/erti,  Salzburg,  Kärnten,  Krain,  Jütische  Alpen,)  Icou.  f 
137;  K.  Mou.  t.  19.  f.  7—10.  —  Syn.  Cl  roatcllum  Ikld. 

(Cl.  exoptata  A.  S. ) 

;U).     K  II  z  III I  c  i  tt  Brns,  (Malac.  Croat.  1H70.) 

(Iphigenia  Vest,  Verb,   siebenb.  V^er.  1K67.) 

Uebersicht. 

t  Miind,  ganz   vorn    am   eckigen    Baaalrande  mit  einem 
kleinen   Fältchen;    Gaumenw.   dem  Munds,  parallel^  in 
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zirei  Höcker,  1  oben  u.  1  unten,  aHslaufend:  Cm'f.  tS— 

15.  —  Sp.  4T3~-47/>, 

ff  Miind.  mit  kreisftjcm  BasatrniUi,  ohne  Fültrhen  an  der 
Bufii.s;  (jfaumenw.  tief  innen,  oben  mit  1,  unten  mit  2 
Uitvkern,  der  mittlere,  innere,  stark,  faUenariiy;  Vmg. 
l:i,  —  Sp,  476. 

ff 7  Mund,  meiatenti  mit  eckigem  Bnsalrand,  ohne  Miltrhen 
an  der  Basis;  Oantncnw.  in  der  Mitte  schira-h  n.  ein- 
gesenkt^  oben  mit  einem  Höcker,  unten  mit  einer  star- 
ken, fallinfgen  V^erlünqerunj  ntwh  innen.  —  Sp.  477 
-401. 


\T.\,  (i.  exoptaiil  A,  S.  (ich.  kenlen-spimlHOr.,  mit 
schlank  «iiisgezogencin  (Jew.,  dunkel  kirschfarheii,  glitn/AMiil. 
die  -' — 3  vorletzten  Tm«^.  fast  |j;latt,  die  tihri^en  feinj^erippt ; 
Milnd.  oval-liirnfj^.,  Buclit  schief;  Mimds.  j^elntst;  Ol)erlain..//f- 
trcnnt  von  der  Spirallam. ;  Untcrhim.  schief,  tief  innen  jrahe- 
lig,  voru  mit  einem  horizontah'n  Zweig;  (iftumcnf.  in  der  Mitte 
sehwach;  Chius.  wie  bei  Cl.  hergeri;  »Spindelf.  stark  bo^ij^  vor- 
tretend. L.  11— r2>/2,  Jir.  2'Vi  mm.  {LombardcL)  Krit.  Grupp. 
1857.  p.  &2. 


174.  (1.  villlP  (Mtihlf.)  A.  S.  (;eh.  verl;hi-t  spindelf;:., 
mit  feinem,  concav  aus<::ezo^enem  (Jew.,  dunkelgran,  ;rlanzlo.s 
U]>erall  p^leieh  dicht,  wellenfg.  u.  weisslich  rippenstreiti;^;  Vm*:. 
i:j — 14,  der  letzte  jrleichmässig  ^geschwollen,  vorn  etwas  laniel- 
lös  feingerippt;  Milnd.  schmal  eihirnfg.;  Hucht  senkrecht;  Munds, 
gehist,  Unterlam.  schief  [-fg.,  vorn  abgestutzt;  (lanmenw. 
stark;  Si)indelfv  stark  bogig  vortretend;  Clans,  vorn  innen  ge- 
rundet, aussen  mit  einem  stumpfen,  dreieckigen,  s.  zur-gebo- 
genen  Lappen.  L.  11,  B\\  2', 2  mm.  iObcrUalicn.)  Krit.  (Jrupp. 
1h:)7.  p.  -JO.  f.  »;i— Ol,  18<;.  —  Forma  1.)  brembina  Strob.,  mehr  bau- 
cliig. 

475.  VA.  wliateliann  Ch,  (ieh.  verschmälert  spindelfg., 
mit  eylindrisehem,  in  der  Spitze  verdicktem  (Jew.,  rothbranii, 
feiugerippt,  die  Uii)pchen  gerade,  z.  weitläulig,  obt*n  weiss; 
Umg.  14 — 15,'  z.  gswölbt,  bis  an  den  (b'itt letzten  s.  langsam 
anwachsend,  der  letzte  vorn  fein  lamellenrippig;  Miln«l.  s.  klein, 
ovalbirnfg. ;  (Jaumenw.  oben  u.  unten  punktfg.  verdickt ;  C'lan>. 
wie  bei  Cl.  vilhe.  L.  1)— 10,  15r.  1 2^.1- 2  mm.  iOheritaUtu:} 
Joiini.  roncli.  lS-,2.  p.  391;  K.  Moii.  t.  Kl.  f.  18—1:). 


47G.  €1.  sehmidti  Pfr,  Oeli.  ftpiudelfg.,  nacli  oben  vci- 
Ijhig^t,  kirsehbrann,  mit  violettem  Keif;  Um^.  1 — 3  f^latt,  4 — 8 
feiiij^erippt,  9—12  uudontlich  regelmässi*^  f»*estreift  o.  fast  glatt; 
Miiiul.  oval-biriifg.,  innen  braun;  Munds,  gelöst,  Unterlam.  innen 
scharf,  vorn  nndentlich  gabeltbeilig  k;i,  t^-fg.);  Clans,  vorn  et- 
was winklig  gerundet.  L.  11  ^'s — 14,  \\\\  2-V4  mm.  {Künifeuy 
Fn'aulf  KraiUy  Julische  Alpen,)  Symb,  Helle.  I,  1841.  p.  49;  K. 
-Mon.  t.  ().  f.  24—27;  A.  S.  Krit.  Grupp.  1857,  t.  (Jf)-- G8.  188. 

\ar.  rablensis  Gall,  (Kämt.  Conch.  1852):  Gew.  scbmäch- 
tiger  ausgezogen,  ^lünd.  kleiner,  schmäler,  Munds,  heller  gelippt; 
(Kärnten,  Raibl  u.  Satnitz.)  A.  S.  1.  c.  f.  VM. 


477.  {)\.  parvula  Sind,  (ieb.  eylindriseb-spindelfg.,  s. 
stumpf,  kirsebbraun,  s.  fein  u.  sebwaeb  gestreift;  Umg.  9 — 12, 
der  letzte  fein  rippcnstreitig,  z.  eingedrückt,  Milnd.  birnfg.; 
Munds,  z.  stark  lostretend,  zur.-gebogen;  Unterlam.  tief  einge- 
senkt, vom  gabelig  o.  meistens  eine  Dreieekflecke  bildend; 
(janmenw.  fast  dem  Munds,  parallel,  oben  stark  u.  s<'brjig  nach 
innen  herabziehend;  Mondf.  stark  C-fg.  gekrümmt;  Principalf. 
z.  weit  Über  die  Mondf.  hinausgezogen;  Untere  (iaumenf. 
stark;  Spindelf.  vorn  etwas  bogig,  kaum  vortretend.  L.  9,  Hr. 
2  mm.  (MiffeleNropaJ  Coxe  trav.  17.^9,  Verz.  182();  Km.  Iton.  f. 
4^S;  K.  Mon.  t.  K).  f.  28—34;  A.  S.  Krit.  (4r.  f.  «9—74,  189— l^K).  — 
Sjrm  (1.  minima  C.  Pfr.  —  Forma  1)  major,  L.  10^2,  Hr.  2Vi;inm.; 
2.)  minor,  L.  7,  IJr.  1  2/3  mm. 

478.  (.1.  npproxiiuaiis  (Z.)  A.  S,  Oeb.  schlank  spin- 
delfg.,  kirschbraun,  fein,  aber  scharf  u.  gleichmässig  gestreift, 
am  Nacken  grob  gestreift;  Umg.  12,  der  letzte  seitlich  (dien 
eingedrückt,  unten  aufgetrieben,  an  der  Basis  verschmälert, 
mit  langem  bogigem  Kiele  n.  schmaler,  tiefer  Furche;  Mund, 
gerundet  birnfg.,  mit  dem  Anssenrand  s.  schwach  u.  dem  Spin- 
delrand-s.  stark  gekrümmt;  Hucht  gross;  Munds,  gelöst;  Un- 
terlam. tief  innen,  nach  vorn  mitunter  mit  zwei  kleinen  Fältchen; 
(Jaumenw.  oben  u.  unten  stark,  dem  Munds,  parallel;  Mondf, 
fast  gerade;  Spindelf.  bogig,  vorn  in  zwei  als  starke  Höcker 
vortretende  Arme  gespaltet.  J^.  9—11,  Hr.  2  mm.  ilvrain,) 
Krit.  Grupp.  1857  p.  35,  f.  75—79,  191;  K.  Mon.  t.  17.  f.  30—33.  ~ 
Syn.  Cl,  suhgracilis  A,  S.  1851. 

479.  €1.  portensis  J.nso  da  Silva,  Geb.  fast  keulenfg., 
gerippt,  gestrichelt,  dunkelbraun,  mit  fast  cylindrischem  Gew.; 
Umg.  11,  der  letzte  nach  unten  stark  verschmälert,  links  ein- 
gedrückt; an  der  Basis  fast   mit  zwei  Kielen,  der  untere  stär- 
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ker,  j,n'ol),  H.  bojjjijj^  ^ekriiimut;  Miliul.  auKgebiichtct  hirnf;^.,  liuelit 
«renmdet;  MuiuIk.  j?elö8t;  Untcrlam.  z.  horizontal,  ^^-fjr.;  (»au- 
inenw.  tief  iunen,  breit,  8.  (Hluii,  inilcliblau;  Spindelf.  unten 
Htark  gekrümmt,  nicht  vortretend.  L.  12,  ßr.  2V2  mm.  i  Portu- 
gal, Oporto,)     W.,  Mon.  Claus.  1878  p.  13a 

480.  Cl.  delpretiana  Stef.  Geh.  spindelfj,'.,  in  der  Spitze 
stumpf,  rothbraun,  fein,  dicht  u.  schief  gestreift,  narbig;  rnijj. 
1) — 12,  der  letzte  seitlich  eiugedrtiekt,  unten  fast  mit  zwei  Ha- 
salkielen,  der  innere  stärker,  bogig';  Mtind.  eibirnfg.;  Munds, 
wenig  geliist;  Unterlam.  S-fg.;  Oaumenw.  oben  tief  innen,  we- 
nig dick,  von  zwei  nahe  einander  stehenden  Höckern  gebildet, 
unten  s.  stark,  nach  innen  lang  faltenartig  aurtgezt»gen ;  Spin- 
delf, fein,  eingesenkt.  L.  OVs— lö,  Br.  2— 2.Vio  mm.  (Mittd- 
Hnlien,)    Bull.  mal.  ital.  v'.  1879.  p.  41.  (Stef.) 

Vm\  pecchioli  Stef.  1.  c:  (jch.  schlank  ausgpzc>p:eu.  fast 
cyliudrisih,  MUnd.  s.  klein,  rhombisoh-birnfg.,  rnterhnn.  cinlet 
tief  innen  in  einem  Callus;  L.  8 — 10,  Br.  2  nun. 

481.  Ol.  dubia  I)rp.  Geh.  z.  bauchig-spindelfg.,  festseha- 
lig,  gestreift,  hornbraun  bis  schwarzbraun,  dicJit  gestrichelt, 
besonders  unter  der  Naht;  (Jew.  fast  kegelfg. ;  Unig.  10—12, 
gewölbt,  mit  tiefer  Naht,  die  ersten  .-i  gleich,  die  übrigen  lang- 
sam anwachsend,  der  letzte  mit  bogigem  ßasalkiel ;  Mund, 
eibirnfg.;  Munds,  losgelöst;  Oberlam.  meistens  schräg  gerichtet; 
rnlerlam.ikurz,  tief  innen,  schief,  gestreckt,  nach  hinten  gabelig. 
vorn  weiss,  mit  zwei  übereinander  stehenden  Knötchen;  Clau.H. 
unten  in  einem  eckigen  Lappen  ausgezogen.  L.  l.*i,  \\\\  .*!  mm. 
(Mittrh'ffrojta,  hicl.  SkainUnurini.)  Hist.  moll.  I8ö5.  p.  70.  t.  4. 
f.  10:  A.  S.,  Krit.  Onipi».  18r»7.  f.  S«V  89,  191.  —  Syn.  CL  gnlli  n 
Rgt,  —  Forma  1.)  crhiacria  Wj^t.,  oin  wenig  schlanker.  Mund,  nnt 
der  Ba>a!rinne  bis  an  den  Band  gestreckt  (Fr.,  Aal  dn  Lysi;  *J.) 
eunjfitoiun  Bgt..  MUnd.  grösser,  fast  ovai-geinndet  (Fr.,  Barcgrs)- 
.'{.)  stlienarojthiirn  Bgt.,  fast  gerippt  (Jura,  Savoyen.  Schweiz).  1.; 
citftfilha  Bgt.,  schlanker,  s.  fein  u.  schwach  gestreift,  zwischen  «Ion 
Streifen  des  letzten  Umg.  puuktirt,  letzter  Fmg.  weniger  gewölbt. 
^Innd.  mit  starker  Basalrinno;  L.  12,  Br.  2  Vi  »un.  (Fr.,  UentduCh.it. 
Scliweiz):  5.)  (fereticn  Bfjt.,  letzter  Tmg.  an  der  Basis  fast  mit  zwei 
Kit'ien  {Fr.,  Ifantes-Pyrenees):  <i.)  hif/orriffisis  Bgt.,  (Jew.  z.  plüts- 
li«h  ausgezogen,  iMünd.  schön  kastanienfiirhen,  3luuds.  verdickt  n. 
ausgehreitet;  L.  10 Vi,  Br.  1  V-i  mm.  (Fr.,  Bigorre.) 

Var.  speciosa  A.  S\  d.  c.  f.  96,  103):  grösser,  roihhrann, 
spärlich  gestrichelt,  fein  o.  sehr  fein  gestreift,  am  Nacken  .«itdr- 
ker,  rnterlam.  innen  eiufach,  geschwungen,  Uew.  konii'ch,  Naht 
j'ast  weissfadenrandig,  vom  stark,  wie  hajonettfg.,  Principalf.  t, 
weit    über    die    Monrlf.    gezogen,   untere    (laumenf.  s.  stark,  ge- 
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krUmmt,-  L.  14—16,  Br.  3—31/2  mm.  (Kärnten,  Steiermark,  Tirol, 
Süd-DeutschlaHd.)  F.  gobanzi  (Patt.)  Pfr.  L.  17—20  mm.  (Stei- 
erm.) 

Var.  TindobonenftiK  A.  S\  (1.    c.   f.  97,  98):  eng.  rippen 
streitig,   die  beiden  Knötdien   am  Ende  der  kräftigen  TInterlam. 
ziehen  sieht  oft  als  weisse  Falten  bis  an  den  Mnnds.  vor,  untere 
(taumenf.   s.   stark.  (Oesterreich,  Steiermark,  Kärnten,  Xord-Un- 
garn.; 

Var,  tranNflilranica  A.  S.  (I.  c.  f.  99):  meistens  klein  n. 
langgestreckt,  dicht  n.  zierlich  feingestreift,  mit  kleiner  Mttnd.. 
kräftig  entwickelter  ünterlam.,  Oaumenw.  u.  unterster  Gaumenf., 
die  Uuterlam.  S-fg.  geschwungen,  einfach,  mit  einem  starken 
Knötchen  Vorn  unter  dem  Ende;  L.  10—12,  Br.  9V»  mm.  (Sie- 
benb.,  Tializien,  Steiermark.)  F.  1.)  major,  Bttg.,  gross  u.  schlank, 
L.  12—15^/2,  Br.  22/3—3  mm.j  2.)  mitiar,  kurz,  bauchig,  s.  fein 
gestreift,  schwächerer  LTnterlam.,  L.  9—10,  Br.  2  V»  mm.  (Siebenb.): 
3.)  costnta,  grösser  u.  entfernt  gerippt. 

Var.  gehleehti  (Zel)  A.  S,  (l.  c.  f.  94,  95,  188):  s.  sclilank 
ausgezogen,  kirschbraun,  glänzend,  fein  gestreift  (nicht  selten 
der  von  Cl.  parvula  gleich),  s.  spärlich  gestrichelt,  mit  s.  star- 
kem Basalkiel ;  L.  12,  Br.  2 1/2  mm.  (Stcienn.) 

Var.  graeilis  C.  Pfr.  (Naturg.  I.  p.  (^5.  t.3.  f.  32):  schlank, 
bald  schwach,  bald  stärker  gestreift,  dicht  o.  lleckenweisse  ge^ 
strichelt;  von  Ol.  rugosa  Dr.  oft  nur  durch  die  gestreckte,  Ünter- 
lam. unterschieden;  L.  10—11,  Br.  2— 2  V»  mm.  (Oberitalien ^ 
neidelberg,  Schweden.)    A.  S.  l.  c.  f.  92,  197. 

Var,  obBoieta  A.  S.  (1.  c.  f.  JK),  91,  93,  199):  bauchig  o. 
schlank,  Ünterlam.  s.  schief,  wenig  merkbar,  >-fg.,  Gaumenw. 
u.  untere  Gaumenf.  s.  schwach  entwickelt;  L.  12—13  nmi.  (Ste- 
iermark, Schweiz,  Tirol,  Deutschland,  Schweden.)  F.  minor  Tschap. 
klein  u.  schlank,  dünnschaliger  u.  durchsichtiger,  L.  8—10,  Br.  2 
mm.    (Steiermark.) 

Var.  albicillata  (Parr.)  W.  (Mon.  Claus.  1878):  schlank, 
röthlich  homfarben,  dicht  u.  fein  gestreift,  sparsam  gestrichelt, 
Alünd.  durch  die  s.  stark  entwickelten  Uuterlam.,  Gaumenw.  u. 
Spiudelf.  sehr  verengt,  Gaumenw.  elfeu weiss,  am  Nacken  gelb- 
roth  durchscheinend;  L.  11,  Br.  2V2  mm.    (Banat.) 

Var.  couipar  Z.:  schlank  spindelfg.,  rothbraun,  sparsam  ge- 
strichelt, fein  gestreift,  die  Streifen  durch  äusserst  feine  Spiral- 
linien gekerbt,  letzter  L^mg.  seitlich  eingedrückt,  mit  starkem, 
cylindrischem  Basalkiel.  Mnnds.  etwas  zur.-gebogen,  röthlich;  L. 
U,  Br.  2  mm.    (Tirol.) 

Var.  fnHcata  Cle.^8.  (Exk.  fauna  1876):  etwa«  bauchig, 
letzter   Umg.   nimmt    nur  1/4   der  Geh.   länge  ein,  Nackenrinne 
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seicht,  Gaunienw.  n.  Muiulf.  schwach,  Müiul.  mehr  mudlich  birnfg., 
iu  dem  oberen  Theile  glänzend  branu  gefärbt;  L.  12.  Br.  3  mm. 
(Sttdbayeni,  Tirol.) 

Var.  ftnttoui  W,  (K.  Vet.  Ak.  Förh.  188->;:  etwa»  banchij?, 
mit  kurzem  Gew.,  kastanien-  o.  kirschenbrann,  unter  Vergrös- 
Hernng  s.  fein  gegittert,  vor  der  Mund,  gestreift,  Basalkiel  z.  stark, 
Mund,  eifg.,  mit  grosser,  mnder  Bucht,  rnterlara.  s.  schief.  *• 
tief  innen,  zweite  obere  mit  der  Mondf.  verbundene  Gaumenf.  s. 
klein  aber  deutlich,  untere  Gaumenf.  undeutlich.  Ganmenw. 
gehwach  i  L.  13-14,  Br.  3  mm.    (England.) 

Var,  retlcalata  Pini  (Atti  soc.  ital.  1883) :  spindeifg.,  dun- 
kel kirschfarben  o.  hornbraun,  gestreift  n.  durch  s.  feine  Spi- 
rallinien wie  granulirt,  ümg.  11,  12,  die  ersten  5  fast  gleich,  an 
der  Naht  obsolet  fleckengestrichelt,  Mflnd.  schmal,  Munds,  ver- 
dickt, veiss,  ünterlam.  X '^S*' Tandständig.  Gaumenw.  weiss,  breit, 
untere  Gaumenf.  kurz,  stark;  L.  12V2— 13,  Br.  2^/2— 2 V^  mui. 
(Ital.,  Valle  Teilina.) 

Var.  longobanlica  Pini  (1.  c):  klein,  schlank  spindeifg^ 
kastanienbraun,  dicht  gestrichelt,  dicht  gestreift,  letzter  Cmg. 
in  der  Mitte  eingedrückt,  Mund,  verlangt  oval-binifg.,  unten  fast 
gespitzt,  Ganmenw.  verbreitert,  schief.    (Norditiilien.) 

Var,  alpleola  Chsa.  (Mal.  Bl.  1878,  t.  3.  f.  14):  klein,  mit 
verkürztem,  .spiudeifgem  Gew.  u.  kurzer,  s.  stumpfer  Spitze,  Umg. 
10,  (Mumenw.  s.  schwach;  L.  9,  Br.  2>/2  mm.  (Südtirol,  Steier- 
mark.) 

Var.  rnnensis  Tschap.  (Xachr.  bl.  188.5):  .s.  klein,  plump, 
spindeifg.,  dicht  wellenfg.  fein  gestreift,  rothbrauu,  durchsichtig, 
stark  glänzend,  fleckenweisse  gestrichelt,  Umg.  8,  die  beiden 
letzten,  z.  aufgcblasne,  mehr  als  die  Hälfte  der  (»eh.  länge  ein- 
nehmend; L.  7—8,  Br.  2'/2— 3  mm.    (Steiermark.) 

*  Cl.  tetlelbachiana  Um,  Geh.  bauchig-spiudelfg.,  s. 
fein  u.  schwach  gestreift,  kirschbraun,  ein  wenig  violett  o. 
rothbrauR;  ümg.  1)1/2 — 10,  der  letzte  links  eingedrückt,  unten 
fji«t  mit  zwei  groben  BaAalkielen;  Mund,  birnfg.  gerundet, 
weisKÜch;  Mund«,  angedrückt,  s.  wenig  gelöst;  rnterlara.  rück- 
wärts gabelig,  vorn  mit  zwei  Knötchen  o.  scliwacher  Gabelung. 
Ganmenw.  breit,  oben  verdickt,  unten  oft  faltenartig  vorlUngt; 
Spindelf.  gestreckt  o.  wenig  gekrümmt.  L.  IG,  Hr.  *l},t  mui. 
{Oesieneichy  Kdrnten,  KraiUj  angeblich  auch  in  Frankreich,} 
Icon.  f.  476;  A.  S.,  Krit.  Grupp.  1857.  f.  8(>— K^  h>2.  —  Sya.  VI, 
ruffosa  V.  didymn  (Jallcn.st. 

482.    CI.  griinnierii  (Pan\)   A,  S.    Geh.  etwan  bauchig, 
»pindelfg.,    horngelb   o.  ehokoladebraun,  mit  scharfen,  dünnen^ 
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weissen,  z.  getrennten  Rippen  betleckt  (ganz  wie  AgathyUa 
exarata;;  Umg.  10-12,  die  3  ersten  von  gleicher  Höhe;  MUnd. 
rhombisch-oval,  mit  grosser,  rnnder  Bucht;  Unterlam.  tief  in- 
nen, einfach,  8-fg.,  vorn  verdickt  mit  einem  Knötchen  unten; 
Mondf.  schwach;  Principalf.  mittellang,  die  zweite  obere  Gau- 
raenf.  s.  klein,  aber  Mein  deutlich;  (iaumenw.  oben  s.  stark; 
untere  (taumcnf.  lang,  kräftig;  Spindelf.  bogig  neben  der  Rinne 
vortretend.  L.  0—12,  Br.  2 '2  mm.  {Steiermark,)  Krit. Grnpp. 
I807.  p.  5:«.  f.  1.10-138,  213. 

483.  (1.  hideillaita  Ström,  Geh.  cylindrisch-spindelfg., 
fein  gestreift  bis  fast  glatt,  dunkel  kirsch-braun  bis  schwärz- 
lich, an  der  Naht  gestrichelt;  Umg.  10—12,  z.  abgeflacht,  die 
ersten  3  gleich;  Mtind.  meistens  rliombisch-birnfg. ;  Munds,  we- 
nig losgelöst;  Oberlara,  gerade;  l-nterlam.  tief  innen,  bogig, 
gelblich-braun,  vorn  einfach,  gabelig  o.  deltafg.  ausgebreitet; 
unten  abgerundet.  L.  10,  Rr.  2V2  mm.  (Nord-  tt.  Mitteleuropa,) 
Tron<lhj.  ISelsk.  Skrift.  17H5.  p.  43H.  t.  r,.  f.  17.  (Turbo.)  -  Sjn. 
Turbo  niifrtcann  Pult.,  CL  nigricans  (iray,  A.  8.  Krit.  (trupp.  f.  110 
113.  2(^4-205,  Cl,  rugosa  Nilss.,  Jeffr..  67.  obtutfa  ('.  Pfr.,  C7.  per- 
versa  Keeve. 

Var.  septeutrionalis  A,  S.  d.  0.  f.  10,*),  206):  klein,  plump, 
bauchig,  s.  fein  gestreift,  schwärzlich,  die  Spitzte  oft  abgenagt; 
L.  8-8  Vif,  Br.  2  ».'2  mm.    (Nord-  u.  Westeuropa.) 

Var,  exigua  \V,  (Expose  1^71):  klein,  ryliiidristh-spindelfg., 
s.  feiu  gestreift,  kaum  gestrichelt,  mit  ^!.  kleiner  Miuul.;  L.  8, 
Br.  2  mm.  (^^chweden,  Dänemark,  Nord-DentAcliland,  England, 
Frank  r.) 

Var,  crronea  W,  (Expose  1871):  kh'in,  bauchig-spimlelfg., 
dunkel  kastanienbraun,  Principalf.  weit  nach  innen  über  die  bo- 
gig gekrümmte  3Iondf.  gestreckt;  L.  8,  Br.  2*,''-?  mm.  (Schweden.) 

Var.  Kubnigosa  W.  (Expose  1871):  dunkel  gefärbt,  oft 
dicht  gestrichelt,  fein  gestreift,  vor  der  Mflml.  fast  gerippt,  Umg. 
11,  Tnterlam.  nach  innen  öftest  einfach,  nach  aussen  selten  ga- 
belig, Principalf.  m.  o.  w.  Über  die  bogig  gekrümmte  Mondf. 
nach  innen  gezogen ;  L.  10—10  '/s,  Br.  2  i/a  mm.  (Schweden.) 

Var,  eloiigat«  Clofs,  (Exk.  Fauna  1876):  s.  verlängert  spin- 
delftr-i  schwarzbraun,  s.  spärlich  gestrichelt,  gestreift,  Tuig.  12, 
l'nterlam.  meistens  nach  innen  u.  nach  aussen  gtibelig,  (iaumenw. 
Svhwach;  L.  11—12,  Br.  2  »/2  mm.  (Nord-Deutschland,  England.) 
l'l.  nigritella  Z. 

Var.  auiiatw  Mts,  (Bon.  Cat.  IS^.'l):  konisch-^spindel- 
f^.,  bauchig,  s.  fein  gestreift,  dicht  gestrichelt,  Umg.  10,  der 
letzte  an   der   Basis   gerundet,  zweihöckerig,  Milnd.  eifg.,  innen 
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l^^elblich  leberfarbig,  Oberlam.  8.  stark.  UnterUm.  klein,  tief  in- 
nen, nach  hinten  gabelig;  L.  9,  Br.  2V'2  mm.  (Toskana.  ML 
AmiatJL) 

Var,  iNilBemris  IT.  (Mun.  Clans.  1878):  knrz  spindelfg^ 
r«jth.  rippenstreifig.  reichlich  gestrichelt.  Naht  eingeicenkt.  don- 
kel  gerandet,  letzter  Tmg.  i^eitÜch  eingedrücktf  an  der  Basis  fa^ 
doppeitkielig,  Mflnd.  rhombisch-bimfg.,  Unt^rlam.  bogig,  nach  in- 
nen einfach,  vom  deltafg.  ausgebreitet,  Spindelf.  bugig  gekfim- 
met;  L.  10—11 '  *.  Br.  2*  4  muL    (Pyrmont.) 

4>4.  VI.  rmg»m  iPriK  «ieh.  cyUndriHcb-8pin«lelfg.,  ge- 
sm^ift  *>.  fein  rippeni^treiti^.  reichlich  lu  fleckenweiK^e  gestri- 
chelt o.  «li«  Rippi^hen  ganz  meiftslich^  mit  lang  n.  allmähli;; 
aasgezogenem  Gew.;  Um^.  h) — 14,  r.  wenig  convex;  MUnd. 
klein,  rhombisch:  Man«!»,  gelöst;  Oberlam.  zuweilen  etwa.s 
schief;  Unterlam.  S-fg.,  innen  einfach,  vom  selten  gabelthei- 
lig;  untere  (ianmenf.  n.  Gaomenm-.  mitunter  undeutlich;  Claa- 
Ailium  unten  meistens  winkelig.  L.  12^  Br.  2i;s  mm.  ^Urj^- 
Kuropa.  i  Tab!.  M*>IL  1501.  ffist.  soll.  1«»5  p.  73.  t.  4.  f.  19—«).  A. 
S.,  Krit.  Gmpp.  1«>7.  f.  lü*— 10*.  lÄ». 

Var.  mlMT  A.  6\  L  c.  f.  lOl— 1*17.  201):  verwandt  der 
ri.  parvula.  mit  kleiner  Mund.,  Mondf.  stark  bogig  gekriimmt 
u.  zngeitpitztem  (.'laus.:  L.  >< — 10.  Br.  '2  mm.  (Frankr.  u.  We»t- 
iulien.) 

Var.  reli#n4l  IJup.  U\<f.  m«!!.  Ki^\  t.  18.  f.  .'^—l):  braun. 
g«»Ib  II.  gräalich.  an  der  Naht  fein  i!^>triehelt.  dicht  gestreift, 
f'mir.  8—11.  der  letzte  weitlanfiger  rippenst reitig,  nach  unten 
verschmälert.  Spindelf.  bogi^.  nicht  Vi>rtretend,  Print  ipalf.  fiber 
die  bogige  Mondf.  verlangt :  L.  8—1^.  Br.  1 '  s— 2 '  'j  mm.  (Frankr.. 
?t.  Marcelliu.»    F.  1.»  nwjor,  L.  11—12  mm. 

Var.  pyrenaira  Ca.  «.Tuum.  Conch.  \bö2):  verlauset  cylin- 
drisih,  schwach  gestrichelt,  s.  dicht  n.  fein  gestreift,  mit  äuj^sern 
feinen  Spirallinien.  Basalkiel  bogig.  :^t.^rk.  Miind.  läuglirli  binifir.. 
innen  kastanienfarben.  Oberlam.  klein,  gerade.  Unterlani.  :<.  ti«  f 
eingesenkt.  Principalf.  Filier  die  dicke,  kaum  bogige  Mondf.  j?»  - 
!<rreckt.  Spindelf.  fast  unsichtbar:  L.  1:?— 14.  Br.  2  »s— 2- :;  nun. 
.Pvrenäen.  l>ep.  Ari^ge.)  A.  S.  1  r.  f.  1\}1.  2t«.  —  F.»nna  l- 
garhrtica  Bgt..  Miind.  fast  gerundt-t,  f;ist  ohne  Uanmenw.:  ±\ 
minor  Bgt..  kleiner,  bauchiger,  mit  schnell  ausgezogenem  Gew.: 
L.  11  mm. 

Var,  Telaviana  Bgt.  (.\nn.  «' .  uat.  1877^:  cvlindrisch,  nirht  ge- 
strichelt, zierlich  feingerippt,  die  Rippchen  z.  entfernt  stehend,  gera- 
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de,  regelmässig^,  auf  der  Mitte  der  mittleren  Vmg.  andeutlich,  am 
Nacken  lamellenfg..  (f ew.  in  der  Spitze  dick  u.  stumpf,  (-mg.  an  der 
Naht  etwas  aufgetrieben,  der  letzte  fast  mit  zwei  Basalkielen, 
3Iünd.  kleiner,  unten  tief  rinuenartig,  Bucht  schmal,  Gaumenw. 
oben  u.  unten  »tark  lamellenfg.;  L.  9,  Br.  2  mm.  (Frankr.,  Ht. 
Loire.") 

Vor.  crenulata  ÄiV*«.  (Hist.  nat.  lH2t>);  schlank  cylindrisch, 
allmählig  lang  ausgezogen,  rippenstreitig,  die  Kippcben  z.  scharf, 
regelmässig,  auf  den  unteren  Tmg.  stärker  u.  weitläufiger  ste- 
hend, Naht  durch  die  an  ihr  erhöheten  Hippchen  wie  crenulirt, 
l'mg.  12-13,  der  letzte  fast  mit  zwei  Basalkielen,  von  denen  der 
untere  Ut  bogig,  s.  stark,  fast  überbildet,  Mund,  länglich  ei- 
birnfg.,  (tuumenw.  <»ben  verschwindend,  M(mdf.  kaum  gekrümmt; 
L.  11  —  14,  Br.  2*/V  mm.  (Niz'<:a.  Aljies  maritimes.)  A.  S.  Krit. 
(4r.  1857.  f.  108.  Bgt.  Moll.  Alp.  mar  1^\.  t.  1.  f.  K«.  —  Sjn. 
r/.  thamnophila  Bgt.  —  Forma  1.)  moitefssicri  Bgt.  (Ann.  sc. 
nat.  1877).  fast  gerippt,  mit  warzenfger  Spitze,  Naht  etwas  rrc- 
nulirt,  letzter  Tmg.  unten  höckerig  u.  an  der  Basis  mit  langem, 
starkem,  bogig  gekrümmtem  Kiele,  Mund,  bimfg.,  kastanientar- 
big,  Aussenrand*  eingebuchtet,  Gaumenw.  oben  höckerig,  unten 
lamellenfg.;  L.  la.  Br.  2  mm.  (H^rault;;  2.)  inseli  Villa  (Bull, 
mal.  it.  1^)8.  t.  3.  f.  1  -t),  überall  fein  u.  dicht  gestreift.  Naht 
nicht  crenulirt,  äusserer  Basalkiel  undeutlich ;  L.  12,  Br.  2  ^'3  mm. 
(Nizza.; 

Var.  gaint-sinioniK  Bgt,  (Ann.  sc.  nat.  1877):  schlank  cy- 
lindrisch,  etwas  spindelfg.,  dunkelbraun,  gefärbt,  bald  spärlich 
an  der  Naht,  bald  reichlich  gestrichelt,  rippenstreitig,  die  Kipp- 
ciion  am  Nacken  weisslich,  stärker  u.  weitläufiger,  die  Zwischen- 
räume fein  quergerunzelt,  letzter  ITmg.  mit  starkem,  bogigem 
Basalkiel,  Mund,  länglich  ei-birnfg.,  Gaumenw.  stark,  nuten  s. 
kräftig  lamelleuartig,  Unterlam.  oft  vorn  gabelig  u.  einen  feineu 
Zweig  au  den  Rand  aussendend;  L.  11—13,  Br.  2V2  mm.  (Ht. 
I'yrenees  u.  Ht.  (laronne.)  Cl.  andreana  Fag.  Bull.  soc.  Toul.  1877 
(teste  Fagot.) 

Var.  piuH  W.  (Jfon.  Claus.  1878):  schlank  spindelfg.,  dun- 
kel gefärbt,  8.  fein  regelmässig  gestreift,  gestrichelt,  am  Na- 
ken  feingerippt,  IJmg.  10,  Mund,  oval-binifg.,  Claus,  unten  an 
der  inneren  »Seite  abgerundet,  an  der  äusseren  in  einen  grossen, 
dreieckigen,  stark  zur.-gebogenen,  in  der  Spitze  rechtwinWigen 
Lappen  endigend ;  L.  7  '/*— 8,  Br.  2  mm.  (Italien,  M.  Amiata.) 

485.  Cl.  nana  K.  (ieh.  «pindel-keuleiifg.,  fein  rippen- 
fttreifig.  rötlilieh  homfarben,  woissgcstriehelt ;  Unig.  9— lo, 
der  letzte  eingedrückt,  deutlicli  feingerippt,  an  der  Basis  breit 
gefurcht   u.   stumpf  gekielt;   Mttnd.   bimfg.,  innen  rothbraun; 
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Muuds.  gelöst,  weiss,  ausgebreitet;  Oaumenw.  oben  sehwach, 
unten  i'altenfg.;  Oberlam.  gerade;  Unterlam.  s.  weit  zur.-ste- 
hend,  vorn  verbreitet,  höckerig;  Principalf.  über  die  fast  8  fge 
Mondf.  nach  innen  verlängt.  L.  7,  Br.  2  mra.  {Ost-Pffrenüen, 
Perpignan,  Ute  Garoune  MontresaL)  Mon.  Clan«,  t.  17.  f.  27— if.*. 
—  Sjn«  (7.  compani/oi  ßgt.  (Claus,  vergl.  W.  iu  Mon.  Clans,  p. 
13S.) 

IHrt.  CI.  suhuliforillis  K.  Oeh.  s.  schlank  n.  schmal, 
pfriemenfg.-cylindrisch,  mit  warzenfg.  stumpfer  Spitze,  s.  fein 
gestreift,  gestrichelt,  dunkelfarben;  ümg.  IG,  abgellaeht,  der 
letzte  an  der  Basis  höckerig  zus.-gedrückt ;  Miind.  birufg.; 
Munds,  gelöst,  weiss  lippensUumig;  Gauuieuw.  undeutlich; 
Mondf.  distinkt;  Spindelfg.  eingesenkt.  L.  t>,  Br.  1  7^iw.  (etwa 
i::J— 21/5  mm.)  {l*ortt((jaL)  Mon.  Claus,  t.  16.  f.  13-17.  (K.;  — 
Syn.  (7.  üuhuluta  Ch.,  C7.  charjtentkrt  K.,  Ch.,  Ad. 

Vur  luBitanic4t  Bgt.  (Spec.  uoviss.  Ib76):  feiugerippt,  die 
Kippcheu  gerade,  regelmässig,  weitläutig  stehend,  vorder  Mtind- 
s.  fein,  Cmg.  14,  die  zwei  unteren  an  der  Naht  aufgetrieben, 
Miind.  länglich,  Gaumenw.  unten  undeutlich,  rnterlam.  wenig 
sichtbar,  Mondf.  fast  gerade;  L.  10,  Br,  2  nun.  (Portugal.) 

Var,  mouiziaua  Luicc  (Ann.  mag.  1852):  dicht  gestreift, 
die  Rippchen  gestreckt  ^-i);.,  am  Nacken  dicht  rippen^treitig. 
Cmg.  11  -1'),  fast  flach,  der  letzte  an  der  Basis  fast  mit  zwei, 
von  einer  unton  breiten  Furche  getrenntcüi,  Kielen  («ler  untere 
viel  stärker),  Miind.  fast  rlnmibisch,  Cnterlam.  tief  innen,  bi»gii:, 
vorn  verbreitet  u.  mit  einem  Höcker,  Mondf.  undeutlich;  L.  13— 
11.  Br.  2  Va  nun.  (Lisabon.) 

IH7.  ('1.  pygiim'a  MnUeufl  (ich.  cylindri«ch-.spindelfg. 
hornfarbcn,  seidenlänzcnd,  allniHhlig  ausgezogen,  in  der  Spitze 
verdickt  u.  s»fnni])f,  rippenstreilig,  die  Streifung  auf  dem  letz- 
ten Tnig.  gröber,  weil  jede  zweite  Rippe  schwindet;  Umg.  K». 
der  letzte  seitlieh  eingedruckt,  mit  schwacher  Ausprägung  des 
zweiten  Basalkiels;  Miind.  gerundet-birnfg..  Bucht  »ehicf;  l'n- 
terlam.  einfach,  tief  innen;  Principalf.  über  die  Mondf.  gestreckt; 
untere  (laumcnf.  kurz,  zuweilen  undeutlich;  Mondf.  ob^?olet; 
Spiiirlelf.  eingesenkt;  Claus,  mit  dem  .Xussenrande  unten  spitz- 
eckig, li.  8— Hi'l»,  Br.  2  mm.  (Serbien,  M.  PUs,)  Mal.  Bl. 
21.  1).  112.  t.  4.  f.  «. 

488.  Cl.  cruciat^l  Stud  (ich.  etwas  banchig-spindelfg., 
bräunlich  hornfiirben,  mit  langen  grauen  Strichelchen,  weitlHn- 
tig    stumpf   gerippt,    die    Zwischenräume  dicht  quergcrunzelt; 
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Umg.  0—12,  wellig  gewölbt,  die  crHtoii  3 — 1  U\ai  gleich,  der 
letzte  unten  gekielt  u.  breit  gefurcht;  Mund,  klein,  schief, 
Kclimal  rhombisch;  Munds,  verdickt,  wenig  gelöst;  Unterlani. 
kurz,  bogig,  vorn  meistens  gabelspaltig;  Oaunienw.  stark;  Spin- 
delf, bogig,  R.  deutlich;  Claus.'  eckig  gelappt.  L.  12,  Dr.  2«,^ 
nmi.  (Von  NordiUdirn  bis  FinImiJ  u,  NoncegcUy  mehr  sp<)ra- 
dis<*h  u.  selten.)  Kurz.  Verz.  JH20.  p.  89  (forma  typica  Cl.  pn- 
silla  Z.,  L.  \\  l^r.  2  \\  nun.,  A.  Krit.  Orupp.  f.  116,  207.)  —  Forma 
1.)  minima  A.  S.  (Cl.  mucronata  Hehl),  L.  8,  Br.  fa«t  2  mm.  (iSclilo- 
sien.  Mähreu,  Südbayern);  2.)  carnioh'ca  A.  S.  (f.  117),  L.  l)i/s— 10»/?, 
Br.  2  ';2  mm.    (Krain.) 

Var.  triplieata  (Hartm,)  A,  S.  (1.  c.  f.  118—121,  208): 
gross,  fein  gestreift,  Interlamellare  mit  Falten  besetzt;  L.  11—18, 
Br.  2^3—3  ram.    (Schweiz,  Baden,  SUdbn^'em.) 

Vor,  bonellii  Mts.  (Bon.  Cat.  moll.  Tose.  187:^:  etwas  bau- 
chig, lang  ausgezogen,  dicht  feingerippt,  die  Rippchen  wie  ab- 
geschliffen, dunkel  klrsclibrann,  kaum  gestrichelt,  Interlamellare 
meistens  mit  3  Fiiltchen,  Unterlam.  vom  abgestfUzt,  mit  2— r» 
Striemen  an  den  Munds,  auslaufend,  Ganmenw.  oben  obsolet, 
Mondf.  kaum  deutlich:  L.  11— 12  V*»  Br.  2  V»  nim.  (T*»8kana,) 

Var.  graclÜK  A.  *S'.  1.  c:  schlank,  die  ersten  Umg.  nehmen 
langsamer  zu,  die  drei  letzten  sind  minder  hochu.  nehmen  nicht  die 
Hälfte  des  ganzen  (reh.  ein;  L.  11—12,  Br.  2^/2  mm. —  Forma  1.) 
denffeatnata^  dichter  gestreift  (Como);  2.)  lattfttriaia,  weitläufiger 
gerippt.  (Siebenbürgen.) 

Var,  fnrTana  Pini  (Atti  soc.  ital.  1879):  bauchig  spindelfg., 
dunkelbraun,  regelmässig  wellenfg.  feingerippt,  Umg.  i',  der  letzte 
schwach  eingedrückt,  kurz  gekielt,  Mund,  schief  birnfg.,  Tntcr- 
lam.  X-fg.,  kräftig,  untere  Gaumenf.  stark  ;L.  9  V2.  Br.  2V4nnn. 
(Italien,  Val  Furva.) 

48*J.  Cl.  puniila  (Z.)  C,  Pfr.  Geh.  keulen-spindelfg.,  un- 
ten bauchig,  rippenstreitig,  gestrichelt;  Gew.  schnell  schmal 
cylindrisch  ausgezogen;  Umg.  10 — 11,  die  ersten  5 — 7  fast  von 
gleicher  Höhe,  der  letzte  nur  V4  der  GesammtUinge,  unten  ge- 
kielt; Mund,  birnfg.;  Munds,  gelöst,  erweitert  u.  zur.-gebogen, 
Basnlrand  gerundet;  Unterlam.  der  Mündungs  wand  nahe  gerückt, 
vcrn  gegabelt;  Gaunienw.  oben  dünn,  unten  wenig  distinkt; 
Hpindelf.  bogig,  tief  innin,  aber  deutlich;  M<»ndf.  wenig  gebo- 
gen; Claus,  unten  mit  einem  grossen,  breit  triangelfgen  Laj)- 
pen  nach  aussen.  L.  12—11,  Br.  )\  mm.  ( Mittel'  v,  Osteu- 
ropa; fehlt  in  England "u.  Frankreich.)  Naturges.  III.  1828.  p. 
41.  t.  7.  f.  10;  Bm.  Icon.V.  250;  A  S.  Krit.  Grupp.  18.57.  f.  122-125, 
211.  —  Syn.    n.   cuspidata   Held,   (7.  parfschi  Fitz.  ~  Forma  1.) 


mnximn  \.   .^.    f.   ItäA..  untere  < ranmenf.  oft  vbäolec.:  L.  ]4l  Br  S'^ 
inni.      Rnrnrlien  :    >.     iiwr>>r  A.    S.  ,f.   21«».  L.  13 1  ♦— L\  Br.  %-  •- 
■  'I  i  iiiu.      IkiDar  :  3.)  *vccfßsn  A.  S.    f.  1^.  2fl2i.  kleiiu  bii*rU^:  L- 
!•»-  f5r  2*  (  inifl.    >i<:lHSriii»rjrg*-D-i 


IVrr.  flliir«MI  fl'nrr.)  A.  .>'.:    «reliJiuefonD  vk  Trp««.  (tu- 
kHbrann.  Mrfo«L  inn^n  z.  ilnnkel.    <  Kraia.  KärBtrm.* 


IWr.  leptMt^BU    fPnrr,f   A.  S\  if.  Idii:  l«eliiii««'furai 
Typn«.    liMmfarbf>n.    mit     weü^Ucben    KnaU«.     « Kr»iditieii  >    «1 
<>aMjarii  J»nij(. 

IWr.  r^iilrmlif)  fPnrrj  A,  S,:  (tefa2iHef»m  wie  Tj]!«. 
w^itlanfi:^  fii-ii)i^rri]f|»t.    iKraiii.i 

^  11.  sejoncia  Hl  (ieli.  haadiijr- ?pindelf;;^  mit  kurzem 
fifw.:  ilif  1—5  (ilMT.HtPii  ring.  frtHt  v«»u  g^ltrirher  Hohe:  OWr- 
laifi.  ffetmnit  v«iii  il«*r  S|i]ralLiiti.:  riiterlAiu.  u:irh  hinten  iL 
vorn  o.  nur  nach  hinten  ^.iheli;^:  ^etheilt:  ( Ssmiiieii«'.  schwach: 
S|fin«lplf.  ein^enenkt:  Claux.  mit  kleiner  reehtecki^rer  Spitie. 
L.  12— IX  Hr.  .■*  mm.  (ScfurefleH,  Dänemark,  l^HtscMauH. 
Kxpo^A  f-rir.  1871  p.  Tfi.  —  Forma  l.i  major,  L.  lä.  Br.  :J— 3'*iom^- 
•J. »  trfinrnlula  W.  i  Fanua  »Scan<K-lb73»-  homfarhen.  rme- ahsreflarbt. 
iAn*\\  an  «ler  Nabt  venu^hmächti^.  unten  qner.  Mnml«.  TrfUickt.  Tor- 
i^t-zufjt-n.    i  fJänemark.  i 

Var.  omm»  If.  lExpofit^  1K7M:  letzter  Tm^.  seitlich  ju-hawl 
^^ii-Iit  finicedrückr,  an  der  Basifi  fa«t  mit  zwei  Kiil^n.  Mfmil. 
init^n  rief  rinnenartii^.  Princii>alf.  weit  ni>**r  <lie  Mi»n<l.  hinan^- 
ivi«lieinl;  L.  13.  hr.  *5V4  mm.    <  .Scbweden.  i 

Var.  peifionata  W.  i  Expose  1871 1:  nnteu  baooliig.  dichr 
rif»]»eiHrrf.ifi!r.  .Mund.  z.  klein  rhombisch-eifg.,  Mmids.  angebeftet. 
r)ir«;rlam.  tief  innen,  nach  binten  i^belig.  Tom  höckerig,  Prini-i- 
piilf.  mehr  minder  weit  über  die  3Iondf.  binaoHreichend :  L.  11.  Hr. 

''»  mm.    (Schweden.) 

4fM».  (1.  connectens  W.  Oeh.  npindelfg.  wenig  h.in- 
cliig,  rüthlicb  hornl»rann,  gerippt,  weisflgestriehelt;  Fmg.  VM 
Naht  wenigHtenn  nach  unten  hin  erhöhet  weisKgerandet;  MüniL 
l  irnfg.  mit  tiefer  Hasalrinne:  Oherlara.  klein,  getretmi  von  der 
Spirailarn.;  Unterlani.  knlftig,  bogig,  einfach;  Oannienw,  di- 
stinkf,  unten  z.  stark  faltenaiiig;  Mondf.  stark  gekrümmt  <<'- 
fg.»,  Spiiidelf.  gestreckt,  an  <ler  Hasalrinne  vortretend.  Länge 
hi,  Hr.  ?i^,i  nun.  (Srhiccdm,  W,  ir/£/iw.»  Expose  crit.  IKTl.  p. 7ti. 
—  Syn.  (1.  rifffonn  major  Lilljeb.  K.  Vet.  Ak.  Förb.  lHr»8.  p.  \\.  t.  o. 
f.  <>  a        c.  (  Hat  grosses  .Anssebeu  der  Cl.  bipiicata.) 

401.  Cl.  heputica  K,  (Jeb.  spindelfg.,  dicht  feiugerippt« 
Ichcrfarlien,  wcissgcstrichelt :  Gew.  lang,  zugespitzt;  Tnig.   14? 


im 


abgeflacht,  der  letzte  vorn  etwas  eingedrückt,  an  der  Basis 
gekielt;  Mund,  birnfg.;  (lauraenw.  s.  sehwach;  Prineipalf.  lang; 
Mondf.  dentlieh,  gebogen;  Spindelf.  eingesenkt.  L.  7,  Hr.  1 1/2 
Lhh    {Si'ul'irmjarn'fy  Kroatien?)    Mon.  t.  21.  f.  H— l>--l-i.  (K.) 


Franzosiche^  wenig  bekante^  Formen.    „ 

(1.  fagotiana  Bgt,  Geh.  lang  spindelfg.,  röthlieh  horn- 
farben,  sparsam  an  der  Naht  gestrichelt,  mit  fast  geraden,  z. 
getrennten,  an  der  Naht  stärkeren,  vor  der  Mtlnd.  lamellenar- 
tigen llippchen  zierlich  bedeckt;  Umg.  12,  der  letzte  mit  kräf- 
tigem Hasalkiel;  Mund,  birnfg.,  mit  vom  Kande.  entfernter  Ba- 
Halrinne;  Ganmenw.  nnten  stUrker;  l'nterlam.  tief  innen,  vorn 
etwas  höckerig  0.  mitnnter  fast  gegabelt;  Prineipalf.  über 
die  kurze,  dicke,  fast  gerade  Mondf.  hinausgezogen.  L.  14 — 
15,  Br.  .*J— 4  mm.    (J^f/reuäen,)    Ann.  sc.  nat.  VI.  6.  p.  1. 

CI.  Imxorum  i>y.  1.  c  Geh.  lang  spindelfg.,  in  der 
Mitte  dicker,  dunkel  hornfarben,  feiugerippt,  die  Kippchen  auf 
den  mittleren  Umg.  stumpf,  regelmässig,  z.  getrennt,  etwas  ob- 
solet, auf  dem  vorletzten  Umg.  dichter,  sehHrfer,  z.  gerade, 
auf  dem  letzten  lamellenfg.,  hoch,  ganz  gerade;  Spitze  war- 
zenfg.  stum])f;  Umg.  13,  die  obersten  gewölbt,  die  ilbrigen  an 
der  Naht  etwas  aufgetrieben,  der  letzte  fast  mit  zwei  Basal- 
kielen  (der  obere  höckerig,  der  untere  lang,  kräftig,  bogig) ; 
Miind.  ovat-birnfg.,  mit  dem  Mundn.  kastanienfarben ;  Unter- 
lam.  wenig  sichtbar,  vorn  gabelig;  Mondf.  kaum  bogig.  L.  1.*), 
Br.  2  V2  wm.    (Ar lege.) 

i'l.  betronica  {Fagot)  Bgt,  1.  c.  Geh.  lang  walzenfg., 
festschalig,  hornfarben  röthlieh,  s.  fein  u.  dicht  gestreift,  nur 
vor  der  Mund,  stärker;  Umg.  12,  der  letzte  unten  höckerig? 
mit  langem,  starkem,  bogigem  Basalkiel;  MUnd.  schief,  oblong. 
Bucht  nach  links  gerichtet;  Ganmenw.  z.  stark;  Unterlam. 
kaum  Kichtbar,  vorn  einen  feinen  Ast  anssendend;  Spindelf.  un- 
sichtbar, Mondf-  wenig  gekrümmt,  auswendig  nicht  sichtbar.  L. 
12,  Br.  l\  mm.     (Ariege,) 

CK  abietiiia  Du]},  Geh.  verlängt  cylindriseh,  regelmäs- 
sig ausgezogen,  dunkel  röthlieh,  feingestreift,  oft  abgerieben, 
in  der  Spitze  stumpf;  Umg.  11,  der  letzte  mit  gekrümmtem, 
unten  verschwindendem  Basalkiel;  Mund,  etwas  schief,  eibirnfg., 
unten  tief  rinuenartig;  Ganmenw.  oben  u.  unten  stark;  Unterlam. 
tief  innen,  schief,  nach  hinten  gegabelt;  Mondf.  bogig,  auswen- 


IM 

f'.'n*f^tf'*:.,     h'i-'.  M,.l.  K*'.  :•  :»>.  i.  17.  f.  :«. 

CK  f-apellarnm  /Tv'.  L  «.  O.h.  hm/  -i»i».N-'iij..  ■  \,z.-  N«. 
'/-•l.irz'-.    -.    i*-in.  •:!!;!  •:.  z.    "hl'-t'  j.'r^tr»-iü.    «-ft    .i!.j-:I-  .-  .. 

•i'T  II:!-!*  ;;:-ki  -Ir  «ir-r  Ki»-!  k'irz.  •Ino  Sj»IiHli-ir.iii  i»  ■.  '- 
r:tti»-I  :  MüEiii.  'j^rnü'lrl  »-ii-:..  mit  »It-r  Miiritl«.  kn-!:tLi-  iiU-- 
^»■ii:  M?ii]«l-.  kafiiii  zi!-.-Ii:in:r«-ii«l.  iiirlii  ;r»'|;*t*i:  «rarin-Lv. 
..J,.-ji  -.-iiin.i»-]!:  f 'iir'-il;ii».  '.*»:ir.:  «Ii-iitl*:ir.  vi»ni  .-riv:!«  L""- 
k-:ri:r:  f'ilnvijp.ili'.  a  ir  •!:••  j«t;ii!*-  M»«ii'lf.  ••ii.ifh'i»! :  **i'-ii 
«li-!r.  •in/«--- i:ki.     L.  IJ.  Jir.  'J'  :  uiui.      .Xrifj*. 

n.  faxomira  U^if.  I.  v.  lii-li.  rvlinilri-ih  .•tn--.'»-z»^'' ir. 
«innk»!  p"'iii!i«*Ii.  jlHii/»-ii»K  z.  iv^relmü-iMir.  /iT:i»HinJj  i'»  iIu:r- 
-fr•-itt.  Vor  »Nr  MüihI.  I;»rn»  llrii.irtiir  ;:•'*! n-i ff :  Vuvz.  V*.  «I»-? 
li-lzt»-  :iii  iK-r  Ita-i*  ^t.'rk  irfki«-If:  MüikI.  Hu;i^  -irhvi.  I.imij.. 
k:i«f;iiii»iit':irJ»«ii.  iJTi.-lit  «rliiiul:  < T.iiiininw.  «tlMn  Iiörki-ri-.:.  niiTi-n 
l:iiiirllfiif/.:  l'rijM-ijialt'.  iilur  «li»-  kräf!i:ri'.  •»rtnii-.  ;rrtr«-iiiiti-  MfDtli. 
liiii;iii>;f»Z"U''^-ii:  Sj»iii.iilf*.  iiii;rf-iiikt.  L.  14,  Br.  2*  *  luin.    A»  i^-»/*. 

(1.    niamillatsi    /;y.   I.   c    (m-Ii.   f^limir'Krh^iHiitlihV.. 

«1inik«'l    Willilif-Ii.    L'l:iiiz*iMl.    «»inir^.im    ;iii    iI«t  N.ilil  •^•'^tri«  In-It. 
i'-_'«*llii-''-*i'-     H.     •«••li'A.H'li     |"»iliL''«->Iii'it"T.     :Mii    N;nk«  Jl    Z.   ;j'i'trr'iiiit 

M.  -<li:iir  ;r*'^tr»irT.  ;m  »l'T  Spitz»'  -.  -»tuiiii»!*.  w;irz«iit\r. :  Ini;:. 
iL',  ili«-  i»!» nii  -tMik  ;:•  »^«'ll»r.  il«r  l«-tzt»*  mit  krätii;r»iii  II:i^:jI 
ki»l.  -i'i«lit«  r  Fun  Im-  n.  ii«l.«ii  ihr  liiH-m  llöiki-i;  MpihI.  liiiiu'- 
liili.  iJnrliT  'r]iiii;il :  <I;Hiiii»i!W.  iiiiirii  laimilriif;.'.:  l"iit«rlani. 
iiiiM'ii  *lark:  Mi«ii«l!'.  i]i<k.  ;.'»-^trt»Iit :  Sjiiiiil.'h".  uii-^ii-liti'ar.  L. 
IJ,  \\\.  •-'!  _•  iiiiii.      Ari^'jf.f    Fau'"t  M-ii.  «rAulii-^  iNr«t  i,  ::. 

n.  aurijr<*raiia  Fntjof.  G«Ii.  >i»iiulelf;r..  n-plni:i>>iL' 
H^'liinal  nn<;r«-z«»;r«n,  mit  k]«'im-r.  z.  f»*iiKr  Spiizo.  siliwärziicli, 
n';r<*liiiä-»^i;r.  ;r«  i:ulliiii;r.  z.  Hirlit  f«*iii;:<>trfirt,  niri-^t«'»'*  al»;ririi - 
Im'ii  :  Tiiiu'.  11.  *lrr  Irtzl»*  an  il»'r  J>a>i>  mit  «-intMii  iMiiriirm.  im-i- 
•«t»'ii>  aii'.r<'rr»N*«iii'ii  Ki«W*:  Miiml.  hiriif;:..  wcisslirh  liorufarlM-n, 
mit  srliwa'Inr  IJaNaliiinn* :  <Ja!im»-nw.  nlifii  ralliU;  rjittrlam. 
••iii;r»N<-nkl.  iunrii  >tärk«r:  Mmnir.  ^«"kriimmt.  au^^srn  nirlit 
>irlitl>ar.  L.  11,  V,\\  'Ji  i'  mm.  AhIhs.;  Moll.  iFAulus  l.s;."»: 
Hirt.  1.  i'. 

TL  firuiflim  7?///.  (Wli.  walzi^r-spimldtV..  ;rl:Uizi-ntl. 
WWliIirh  IiorntMilM'ii.  ^par^jam  jrostrirJM'It,  krät'ti;:.  niirclmä'isi;:. 
;rrTailIiiii;r  ii.  ;r''trfinit  ripiM'ii<tn*i!i;r.  «lie  Zwii-honräiuiM»  stark 
pimktirl:  Spitz«-  >.  shimpf:  rin«:.  1.5,  «lir  IrtJctiMiiilt'n  IiiMkrri;r, 
mit  starkem  l>asalkifl:  Mllml.  Iäii;rlic1i  Iiinit'*:.:  (iaiimtMiw.  kräf- 
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ti«r;  Untcrlarn.  stark  hiiiaufstt'i.uon«!,  ii.m1i  hinten  .L^t^/sCalM'lt;  Priir- 
ripair.  üImm-  die  Mondf.  verlan-t.  J..  11,  lir.  :)  mm.  i/'V/z/^Yr/r, 
J/.v;/r.j  ^lahu«.  JJit't.  IStiO,  t.  L^  f.  ;j-j;.  -  Forma  1.)  hccior  %t., 
kleiner,  scli wacher  i,^c>t reift. 

i\.  IMlliiicatai  VuliuL  (i<']i.  hnijir  cylimlrisch,  rr-^olmäs- 
mässi;r,  welh'ulir.  scliief  ^^»'.stirifl;  Vwv^,  VI,  s.  lan«(sam  an- 
wachseinl,  «Icr  WX/.W  mit  slarivom,  b(»i:i;::iMU  Hasalkiol ;  Mund, 
oifjr.,  JJurhl  klein;  (Jaumeiiw.  (d)on  n.  unten  krätti«:;  L'nterhnn. 
vorn  ;xe-al)elt;  »Sidiidelf.  eiii^'osenkt.  L.  11,  15r.  "ly^  mm.  iUc' 
rafUL)    An.  ^e.  nat.  1>  75  t.  *J7.  f.  7-N;  Jii^t.  1.  e. 


VI.  yloni  />^/.  1.  <•.  (leh.  oldon^r  spindeirj;:.,  o|)ak,  dnn- 
k<d  honif.irlMMi,  an  (h'r  Naht  ^creitl,  dicht  re«;rlmäj<si;r  lein^^e- 
streil't,  di«'  Ui[)jM'n  am  Mai'ken  wie  ,:re\viiriVIt ;  Spitze  lein; 
rm*r.  iL*,  dir  linieren  .s.  selmell  anwaehsend,  der  let/t<'  mit 
starkem  Uasalkid;  Miind.  länj;lieh,  wcisslieh;  (laumeiiw.  sehwaeh; 
(d)erlam.  s.  lan;:-,  kaum  mit  der  Spirallam.  \er))nndeii;  l'ntcr- 
lam.  lief  rin^^esenkt,  klein,  naeh  hinten  ^alxdi;;,  vorn  höeke- 
ri;:*;  Mondl.  stark  ho«;enr;<.  jiekrliiinnt;  Sj^indeH'.  kräl'tiir.  vor- 
trete'nd.     L.  JT),  l>r.  :;  mm.     [lacn'.) 


* 


(1.  dlipiiyaiKi  ]!(/f,  l  V.  (Jeli.  hanehiir,  pnpa-  o.  spin- 
delfir.,  festsehali;^',  opak,  dunkel  hornfarhen,  ;j!;est reift ;  Tmjr. 
11,  iler  letzt«'  mit  starkem  Uasalkiid;  Mund.  z.  klein,  hirnfj^., 
durch  die  s.  kräfti;i:e  (laiimenw.  v(n*en,2:ert ;  Unterlam.  tiefein- 
p'senkt,  dick,  iia<h  hinten  <;aheli^;  Monf.  fast  j;erade;  Spin- 
delf, siclithar.     L.  l;{ — M,  Br.  ol)i—\  mm.     (Jscrc) 

{]\.  lariliesiaiiai  {Fatjot)  IJt/i.  1.  e.  (Jeh.  hauchij:,  etwa« 
spind(df;r.,  festschal ij;*,  dunkel  nUhlich,  sparsam  jrestrichelt, 
zierlieh,  z.  weitläuli;;-  j;estreift,  die  Kii>iK*hen  an  <ler  Naht 
stark<*r,  vor  der  Miind.  dichter;  Sj)itze  stumpf;  l^mjr.  11,  der 
h'tzte  unten  auf;^etri(dM'n,  mit  einem  kurzen  kielfp'ii  Höcker 
an  der  l>asis;  xMünd.  läni,Hich,  Hucht  tief,  schmal :  Mumls.  stark 
verdickt,  weiss;  (laumenw.  unten  stärker;  Trincipalf.  Uher  die 
kurze,  dicke  Mondf.  verlän^rt;  rnterlam.  wcni;;  siclithar,  vorn 
etwas    hr»ekeri;i*;    S[»indelf,  etwas  eingesenkt.  L.  l.'J,  Hr.  .*>  mm. 

(1.  liaiiSOUtyaiia  Ay.  1.  c.  (J(di.  hauchii^-spindelf^.,  opak, 
seliwarz-r«ilhlich,  mit  s.  di(hten,  nur  unter  Verjj^rösserun^r  siclit- 
haren  Streiten;  Spit/e  z.  scharf:  Vm^,  10,  der  letzte  mit  star- 
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kern  Ba^alkiel :  MUuil.  laD<rli«'li:  rnterlam.  wpiii?  sichtbar:  Prin- 
cipalf.   verUngt;   .Spindelf.    uoMchthar.     L.    12,    Dr.  ij^  -   idiil 

i'l.  eanjrrhia  Bfft,  I.  c.  «ieh.  bau«*lii?,  etwas  spiodflf;:« 
opak,  nithlich  liMrufarben,  fein,  in  «ier  Mitte  nur  nnler  Ver 
gTÖs^emn«:  merkbar p:p.'*treit1,  in  iler  .Spitze  stumpf;  rui;r.  VK  «1er 
letzte  seitlich  eiu^edrtirkt,  mit  starkem  l^salkiel :  Mfiml.  län::- 
lich,  innen  kastanienfarben :  Mun«lg.  kaum  «reblst;  ruttTl.im. 
klein,  big  auf  den  Mundrai^l  vonrezo^en:  Trinripalf.  vrrrläutn. 
untere  G«iunienf.  s.  Htark:  Spindelf.  kaum  i^ishtbar.  L.  in.  |Sr. 
3  mm.      Vur,; 

CI.  micnitnirta  Bg(.  l.  c.  <it»li.  spin«lelf;r..  etwa»*  dnnh- 
scheinend,  hornfarben,  unten  rüthlieli,  meistens  ab;reriebeu, 
^onst  «.  fein  geMreift:  Um^.  12,  der  letzte  verseh malert,  un- 
ten hÖekeri^.  an  der  Basis  stark  «rekielt:  Miiiid.  Iäu;;lieli,  k.i- 
stanienbraun,  mit  tiefer  Basalrinne;  Munds,  stark  ;relöst:  iß-Mx- 
menw.  kräfli«::  rnterlam.  weui^  sichtbar;  lVin«Mpalf.  lauXi  oben 
an  der  Naht  die  kleine,  fast  p*rade  Mondf.  vor  überdrehend; 
:5pindelf.  unsichtbar.    L.  9,  Br.  2  mm.  ^Istre,  Äveyron.^ 


(1.  pleurastheiia  %^  I.  c.  Oeh.  lau-  « vliudrisrh,  t*rt>i 
immer  mit  Koth  bedei^kt,  stark  jrlänzeinl,  dunkel  rüthlieh.  au 
der  Naht  sparsam  ^pstrich«dt,  mit  feinen,  p*trenntrn.  srhi«frn 
u.  etwas  wellenfj^eu  Ilippehen,  die  in  «ier  Mitte  d»'T  Si-Iiab' 
schwächer,  am  Nacken  dichter  sind;  \'\\\g:.  11—12.  dt-r  hlzic 
mit  starkem  Ba<ialkicl  u.  kurzer  Funlic;  Miiml.  län;:lirh  hinif;:.. 
kastanienbraun:  <Iaumcuw.  «dien  ubstdct:  rnt4'rl;ini.  ires>rhwuii- 
gen  hinaufstei'rend:  Principalf.  iibt-r  die  ;rekrümmle  M«>nuf. 
verlän^rt.    L.  li>— 12,  Br.  2»'s  mm.    (TouUm. 

CL  arrosta  Byt,  l.  c  (ieh.  Ian;r  «ylindrisrh.  nui^rvus 
mit  Knth  bfdeckt,  durcli^chcineml,  stark  ^län/t'ud.  rntiilirli 
h«>rnfarben,  fast  ^latt  -wie  mit  ;riltciiir«*n  Kindriii-k«-n  ;  Vwv^. 
12  — 1:>,  der  letzte  mit  starkem  Basalkicl;  Miiml.  tif-.,  I;ii(ikt 
srhmal,  ;rerade;  (iauuK'nw.  uhvw  ctwa<  caHös,  uiilrn  stark,  -«•- 
krümmt,  lanullcnf-:.:  L'utcrlani.  tief  iiimn.  dick;  rriii.ipair.  Uhc* 
die  .SiVe  Mondf.  wiit  hinausreichend:  Spiudrlf.  unuK-rklich.  L, 
11 J  t.  Br.  2»  2  mm.      Set-Alpm.^ 

n.   nantuaciiia    lU/f,  1.  c    (;..|i.   r\iindrisch.  .iftest  mit 

*  • 

Koth  liedeckt,  ;:iänz«nd,  clwa>  durcli>rliriihMid,  hnpii<r«db,  mvi- 
stens    mit    feiner   schwarzer  Bimle   an  «hr  Naiil,  sehr  fein  ^e- 
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streift  (.'Uli  Nacken  stärker,  weilläutijrer);  l'm;j:.  12  — l.'i.  der 
letzte  mit  starkem  I5a«aikiel  n.  kurzer,  z.  tiefrr  Furehe;  Mund, 
läiijrlieli ;  (Jaimieiiw.  oben  liöekerij^^,  unten  stark,  gekrümmt, 
lameilenf^.;  Olierlam.  jj:anz  j^eratle,  stark  vorjcezo»^en ;  Unter- 
lam.  tief  innen,  dick,  vorn  zus.-<redrüekt;  rrincipalf.  über  die 
bo.  i^e  Mondt*.  weit  liinaus«rezo«ren;  .Spindelf.  einj^esenkt,  aus- 
sen deutlie''.    L.  10,  Br.  2  mm.  (Aiu,) 

* 

n.  innccaiia  Hf/f,  (ieh.  schlank  cylindrizcb,  fast  durch- 
scheinend, ohne  (ilanz,  dunkel  hornfarben.  s.  dicht  u.  fein  ge- 
streift, gestrichelt,  in  der  Spitze  stumpf;  Tm^.  1 1,  «ler  letzte 
unten  zus.  «gedruckt,  mit  2  parallelen  ISasalkielen  uler  untere 
stärker);  Miind.  län;::lich;  IJnterlam.  meistens  j^abeü^;  (Jau- 
menw.  oben  höckerfji;.,  unten  stark  lamellenfjr.  L.  12,  Hr.  2^i 
mm.  (See-Afpcn.)    Moll,  Alp.-Marit.  18«i». 

('!•  aubilliaiUl  Jif/t.  (teh.  cylimlrisch,  schmal  wie  eine 
Nadel,  in  der  Spitze  u.  an  der  Basis  fast  gleich,  mit  scharfen 
lamellenfgen  Rippchen;  Mund,  zus.-gezogen,  (dK*n,  unten  u.  in 
der  Mitte  des  Aussenrandes  winklig;  Prineipalf.  tief  innen, 
wenig  deutlich;  (Jaumenw.  nnten  lamellenfg.  {See- Alpen.) 
iMüll.  Alp.-Marit.  imx 

<1.  peiidiinati  Bt/i.  (ieh.  schlank,  cylindrisch,  etwas 
durchscheinend,  hornfarben  rothlich,  gestrichelt,  feingerippt, 
die  Kippchiu  gciadiinig,  etwas  weitläufig,  ganz  regelmässig, 
in  der  Spilzc  slumi)f;  Umg.  12—13,  der  letzte  aussen  aufge- 
trieben, an  der  Basis  stark  gekielt;  Mllnd.  länglich  birnfg., 
mit  tiefer  Basalripnc;  (tanmenw.  s.  stark  u.  kräftig  ausgebil- 
det, (dien  doppelhöckerig,  unten  lamellenfg;  Unteriam.  tief  in- 
nen, dick;  Prineiiialf.  tlber  die  gerade  Mondf.  weit  hinausge- 
zogen; Sj)indelf.  kräftig,  z.  eingesenkt.  L.  11,  Br.  2  mm.  (Pf/- 
renäen,)    Ann.  soc.  uat.  1877. 

CK  beloiüdea  Byt.  I.  c.  Geh.  schlaidi,  cylindrisch,  glän- 
zend, röthlieh,  s.  fein  n.  dicht  gestreift,  am  Nacken  stärker; 
Tmg.  13,  der  letzte  lostretend,  mit  starker  Basalkiel;  Milnd. 
länglich  birnfg.,  unten  links  erweitert,  Bucht  schmal,  gerade; 
Munds,  weisslich,  Spindel  innen  gerade;  (Jaumenw.  stark,  oben 
höckerig,  unten  lamellentg.;  Unteriam.  s.  weit  zur.-gezogen, 
callös;  Trincipalf.  über  die  stark  gekrümmte  Mondf.  hinausge- 
zogen.   ]j.  IH/o,  Br.  2  mm.    (Ishr,) 

VL  vaiiclusciisis  Coftf.  (ieh.  schlank,  eylindrisch-schwach 
spindelfg.    o.   meistens  eylindrich-konisch,  zierlich  rippenstrei- 


■   .'■  \     i    •' 


■-•l 


_    ^.    -    V 


•  • 


-  ■  • 


.  •  * 


I 


,% 


•   1 


i  '.  4*r--«-i,:ifa:> 


<   • 


— ■  ■.  « 


t      •  . 


» 


4  .^l*»'« 


i  1.  riralhr*»«  / 


*  _  ->' 


•      • 


I  I.  <Minii#'r*4     7 


r 


i  •■       . 


I  ,. 


_'•    /       -■ 


\       •    • 


..  7.    I;-.    -•    : 


f    / 


•  1 


/  / » 


k 


i  I.  iiii<'ni|('iM  /.' 


f . . 


•  ■ 


•.,'■.     ■«    .     >.•■-•:;    :--'!■    ■    '.    \       j.  •'.   *i' ;    !    ■/••     ■   '?    -•'.    =•'■ 

iL  iiiiii;iloii«'iisix     /,.,•.      i,.i.,     ■»•  il/jj     ...:-_'■/.-«.>'. 

•  ':>  }it   .'♦•/!•  I*:  !' ♦/!•  ;■  l'i'i::.  "iif«-p  l!'''»k«ii/  .•■•  kii-lt.  jh  «!•  i    U-- 
•i-    -t.'ik    L.iiniiiiV.    „'••ki^'r:    liiii-rlnin.    f im'-t-*  nkt.    z.    >t;irk: 


({.•niuionw.  (iIm'u  .schwach,  imtcu  klüftig;  Mondf.  \\\M  <rcr;ulo, 
kloin.  I^.  s,  Hr.  2  min.  (Ifnaft/fJ  Hcv.  i^  Mair.  Z(m»1.  1.S77  p. 
:J4i;. 


rohorsicht. 

•[-  Xavl'cu  mit  ctvem  nnilnttlichen  Bafialkicl  u.  Jinfiolfur- 
c/ir;  ruterhnn.  innen  u.  mm  f/ftftr/ir/  n.  vom  mit  zwei 
Arsfrn  lt.  innen  ffftf  einfacit.    -  Sji.  4'J^ —4'J4, 

y;  \firhrn  an  der  PniKia  f/escji wollen,  f/nernnfstit/  o,  znci- 
Ifiii'l'erif/,  mit  einem  (iriihrhen  dnliinter  o.  mit  ftcinra- 
eher  Andentnnr/  einer  Basal  furche,  (unter  den  Höckern 
fast  recht ieinl'lifi  alifalJend  {/et/en  den  Munds.) 

"■)  f'nterJam.  nach  innen  verlireitetj  bogifj,  vorn 
mit  J — xi  Aestchen  an  den  Mundrnnd  t/est reckt; 
(iaumemr,  iit  den  Schhnitl  fjcsenkt,  unter  tter 
Mitte  nach  innen  rcrt>reitet  o.  schwach  falten- 
arfif/  rcriänfjt ;  Sjiinde.If.  innerhajtt  der  Sjtin- 
de!  t'teitn'nd  u,  ron  ihr  ueit  ah-stchend,  aher  s. 
dfuflirhj  rechiwinkfifj  yclrämmt ;  Munds,  mit 
Ifleich  (jehof/encn  o.  fast  ijaraJlelcn  Rändern.  — 

"*>  t'nterlam,  schief,  r/erade  n.  schwach  einge- 
dritclt,  unten  geknickt  o.  sc'iief  ahf/esii'tt:t  (et- 
wa \-f(/.)y  com  (enf/fjfd/eli/j  o )  mit  1  aufträrts 
gerichtetem  Juiltrhen  fßis  an  den  Mundrand ; 
(iaumemr,  dem  Munds,  fast  parallel,  rar  der 
Spindel  f.  verdickt;  Spindelf.  wenig  sichthar^ 
vorn  schwach  gekrümmt  0.  gestreckt;  Munds, 
mit  dem  SjiindcJrande  halhkreisfg.;  Primi- 
j>alf.  ireit  liher  die  Mondf,  verlangt.  —  Sp, 
4U7~4US. 

'"**  l'nterlam.  von  innen  nach  aussen  schwach  ho- 
gig,  in  der  Mitte  r erdickt,  vorn  in  U  .V  lan- 
gen, parallelen  Aestrhenhis  an  den  Munds,  aus- 
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laufend ;  Gaumenw,  dem  Munda,  parallel^  un^ 
ten  oft  hoHzontal  verdickt;  Spindelf.  stark ge- 
krümmt  dicht  unter  der  l'nterlam.;  Mund, 
mehr  minder  kreisjy^'^PrinHpalf.  weit  nher  die 
Mondf,  rerhhu/t  (nivht  Ci.  jdicatuia  e.rr,  r. 
oreas    \\\)  —  h'p,  499- 50J, 


4*J2.  {%  veiltricosa  Jh\  Och.  baiuhip:  sjjindolOr.,  mit 
laiij^cni  (Jew.,  festsclialijj:,  rotlihrniin,  überall  gloii-h  u.  z.  weit- 
lihiH«::  Htiiinpt*  ^^erippt.  uiirefj:chuäsrti^  ^lau'^estiiclielt;  Um;;. 
11 — 12,  der  letzte  unter  <ler  Naht  linieiiartifi:  auf^retriebeii»  un- 
ten etwns  aufgetrieben,  au  der  Nabel;;;^e^cnd  mit  einem  schma- 
len, an  die  Milnd.  gezogenem  Kamm,  fast  ohne  Kinne;  Mliiid. 
mit  last  parallelen  Seitenrändeni,  der  äuftsere  obcMi  gerade; 
Unterlam.  j>-t*g. ;  Interlamellare  glatt;  Spindelf.  vorn  stark  ge- 
bogen; rrincipalf.  z.  über  die  Mondf.  verlangt;  Spiraliani.  hat 
ihre  höehste  Stelle  etwa  in  der  Mitte  ihrer  iJinge.  L.  17— 2<>, 
Hr.  4  mm.  {Xord-  n.  Mitteleuropa.)  Uist.  luoll.  ISJk')  p.  71.  t.  4. 
f.  11;  Km.  rcon.  f.  1(»2:  A.  S.  Krit.  Tlnipp  1857.  f.  1—5,  15S.  -  Sjn. 
<1,  ventricidosa  F^r.,  Z.,  Parr.  —  Forma  \.)  major,  u,  ::2--2r>,  p.r.  h 
— f) '  i  min.  (Steiermark,  Kärnten);  2.)  gracilior  A.  S.,  L.  17 ',2,  Hr. 
.-r- .T  mm.  (Hanat):  3.)  tumida  A.  S.,  L.  lo— H^,  }\t,  4— Ms  inm. 
(Stixenstoiii.) 

Vor,  micropleuroK  Jigt.  I.  c:  Geh.  mit  dicht  stolien«h-u. 
gWissereii,  stumpfen,  wie  niedorgedrücktou  u.  ali^ceJlacliren  Hipp- 
rlien,  Hasalkiel  kürzer,!  mehr  hörkerii^,  den  Mnu<lungrand  «irhT 
erreichend,  Müml.  gerundet  Idrnfg.,  Mondf.  stärker  gid>ugi*u;  L^ 
IS,  ]^»r.  1  nun.  (Frankr.,  .Schuviz.)  —  Forma  1.)  oevura  H*:r..  hau- 
(liiü:.  Miind.  bimfg..  mit  schön  gerundetem  Hasalrand,  Xackeu- 
ki»d  langer,  schärfer.  —  t*.)  micmstoma  Hgt..  Iiauchig.  Müud.  «ge- 
rundet birnfg.,  kleiner,  Hasalkiel  länger,  Sidiärfer. 

W.l  VI  rolplli  (Leach)  Graf/,  Geh.  bauehig-.spimlelfg.. 
mit  kurzem  (Jew.,  z.  dünnsehalig,  gelblieh-  n.  rrtthliehbraun. 
diebt  f<'ingerip])t,  am  Naeken  fast  faltenrippig;  Tmg.  lo  -11. 
der  letzte  unten  nicht  anfgetrieben,  an  der  Nabelgegend  mit 
einem  diekeren,  von  <Mner  oben  bogigen  Furebe  begrenzten, 
an  die  ^fünd.  gezogenen  Hasalkiel  ;  Müud.  etwas  (iu%dratis4h- 
gerundet,  mit  dem  Aussenrande  oben  tief  eingebuehtet;  l'nter- 
lam. inn  n  breit  gabelig,  vorn  oft  mit  zwei  feinen  Ausläufern; 
Interlamellare  meistens  gefaltet;  Spindeif.  vorn  gestreekt;  Priuei- 
]}i{\\\  s.  kurz  (ibcr  die  McMulf.  verlängt;  Spiralhim.  hat  ihre 
böeliste  Stell««  nahe  vor  ihrem  untersten  En<le.  L.  12 — l'u  Hr. 
'V    '>>!>    mm.     iXordfcestnropft,    Frankr,,    Oheritaiien,    KUriittn^ 
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Siehengehirgc.)  Med.  repos.  1821.  p.  230;  K.  Mon.  t.  17.  f.  44—48; 
A.  S.  Krit.  (frupp.  1857.  f.  G— 9,  1(K),  IGl.  —  Forma  1.)  tapeina  Bgt. 
bauchiger,  die  lüppchen  gröber,  etwas  schief  u.  weitläufiger  gestellt 
(Pyrenäen);  2.)  nwrtilleti  Dura.  (Ann.  soc.  Sav.  1854),  letzter  Umg. 
oben  seitlich  ein  wenig  ausgehöhlt,  unten  etwas  aufgetrieben,  ander 
Basis  mit  stärkerem  Kiele. 

Vnr.  digoiiostoiua  ligL  1.  c:  die  obersten  H  Umg.  glatt, 
<li(i  Rippchen  übrigens  stumpf,  schief,  weniger  getrennt,  MUnd. 
s.  verlangt.  Bucht  schmal,  Basalrinne  «,  distinkt;  L.  13,  Br.  3Vs» 
mm.  (Hte  (raronne.) 

Var,  onyi^homiera  Bgt.  i.  c-  s.  bauchig,  homfarben,  mit 
gelblichen  Fleckchen,  fast  immer  abgenagt,  regelmässig  getrennt 
feingerippt,  Alünd.  schmal,  gerundet  oblong,  Unterlam.  tief  ein- 
gesenkt, vom  eine  feine  Lamelle  aussendend;  L.  11, Br.  3 3/4 mm. 
(Sarthe,  lites-Pyrenees.) 

*  Cl.  carthusiana  Bgt  1.  c.  (leh.  «.  bauchig,  spindelfg., 
gljlnzeud,  durehscheiiicud,  dünnschalig,  rötblich-hornfarben,  mit 
sclijirfcn,  geraden,  weit  getrennten,  meisten»  weissgestrichelten 
Lamellen,  die  an  der  Nnlit  krsiftigcr  u.  vor  der  MUiid.  feiner 
Sinti,  geziert;  ling.  11,  der  letzte  aufgetrieben,  mit  kurzem 
grobem  Basalkiel;  Milud.  fast  gerundet;  Munds,  kaum  gelöst, 
dihni;  rnterlam.  tief  innen,  s.  kräftig;  (d)ere  Oaumenf.  2  (1.  s. 
lang,  lamollenfg.,  'J.  tief  innen,  punktfg.)  L.  13,  Br.  3V2  mm. 
ijacir.)  Itgt. 

494.  (1.  tuiiiida  (Z.)  K.  (Jeb.  baucbig-spindelfg.,  mit 
kurz  eoneavem  (lew.,  diekHchalig,  seidenglänzend,  hornbraun> 
gleiehmässig  feingerippt,  die  llippchen  kaum  schief,  fast  ge- 
rade, sparsam  gestrichelt;  Umg.  10 — 12,  der  letzte  vor  dem 
linken  Kande  eingedrückt,  nach  unten  gleiehmässig  verschmä- 
lert, die  Naekenwulst  meistens  in  der  Mitte  von  der  Husalfur- 
ehe  durehgebroehen,  dass  zwei  grobe,  fast  gleiche  Kielhüc- 
ker  sieh  bihlen;  Mund,  rhombisch-eifg.,  Aussenrand  unter  der 
Hueht  tief  eingebogen;  Unterlam.  dick,  z.  stark  u.  bogig,  mit 
einem  seliwaeben  Ast  nach  innen  u.  vorn  kurz,  undeutlich  ge- 
gabelt o.  mit  einem  Fältehen;  Interlamellare  meistens  mit  ei- 
nem Fältehen;  IMiueipalf.  z.  weit  über  die  Mondf.  verlängt; 
Spindeif.  stark  gekrümmt,  vorn  horizontal;  Gaumenw.  dem 
Munds,  parallel,  oben  u.  unten  verdickt,  oft  fehlend.  L.  14, 
Hr.  :>V-i— 4  mm.  (MäJireUf  Schlesien,  (ializlen,  TJngarn,  Mol- 
dau, Sif'hctfhfhgrtf,  Bukowina,  Wallnchei,)  Mon.  t.  28.  f.  (>— 9; 
A.  S.  Krit.  (irnpp.  1H.57.  f,  10—13,  H;t>,  1(^3.  —  Syn.  Cl.  rentn'com 
var.  itimida  Hm.  LM.n.  f.  277.  —  Forma  1.)  minor,  L.  12—13,  Br. 
3>2  3 -'3  mm.  (Srhlesion.  Cializien);  2.)  nmjor,  L.  10—17,  Br. 4— 41/3 
mm.  v(»»ili^ien.  Siebenbilrgeu.) 

14 
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lan^licli  si'liwjn'li  (ünj^^edriickt,  nuten  rechts  mit  kiehirtigem 
Höcker,  oben  von  einer  f1:ic]ien,  kurzen  Furche  bejrrenzt; 
Mihnl.  fiiHt  viereekiji:-eif}j:. ;  Tut erhini.  im >^i>',  nach  innen  sehwueh 
^aheli^,  an  der  ftpiudel/'-ndi^cend  o.  vorn  mit  zwei  mehr  minder 
(hMitlirlien  AuslHutern;  Interlam.  meisteuK  stark  jj^efaltet;  (Jau- 
menw.  tief  innen,  oben  seliwacli,  unten  selilundeinwHrtz  verlihi^t; 
IVineipalt'.  z.  weit  über  die  Mondf.  verlängt.  L.  IG— 17,  Br.  .*>S;j 
mm.  (Miftd-FAiropa,)  Isis  1»»:«>.  p.  275;  K.  Mon.  t.  28,  f.  10,  IT»; 
A.  S.  Krif.  (Jru]»i).  IS.')?,  f.  ir>— 18,  U>4.  —  Forina  1.)  Unnula  Parr. 
(A.  S.  r.  19,  J(>r>),  kleiner,  baurliig:,  L.  l:W/2,  Br.  .-n/s  mm.  (Erlangen, 
Badon,  Frankr..  Ital.) 

Var.  basiloeusift  (Fitz,)  Gredl.  (Tirols  C'oncli.  18r»r»):  mei- 
stens plumi)  n.  bauoliicf,  fast  kenleuf«".,  mit  feinerem  n.  schneller 
anst;ej5(»gcm  Gew..  stärker  u.  weitläufiger  rippenstreitig,  mehr  jfe- 
striclielt,  Nackenw.  höher,  mit  einem  kleinen  Grübchen  in  der 
Mitte,  Mund,  mehr  gerundet,  (laumenw.  vor  dem  unteren  Ende 
kurz  faltenfg.  nach  innen  verlängt;  L.  13-14,  Br.  3  Vs  mm.  (Ti- 
rol, Kärnten,  Italien.)  —  Forma  1.)  modulatn  Z.  (A.  S.  f.  *,^J). 
verlängt  keulenfg.,  mit  oben  s.  feinem  Gew.,  röthlich,  stark  ge- 
strirlielt,  Naht  tief,  Wulst  schwach,  Interlamellare  fast  glatt;  L. 
10—12.  Br.  :)  mm.  (Cl.  lariensis  l'ini);  2.;  nUenunta  Z.  (Km.  f. 
474,  A.  8.  f.  1(H>),  keulenfg..  unten  bauchig,  (Sfew.  concav  ausge- 
zogen, evlindrisch;  L.  12,  Br.  .')  mm.  (SUd-l)entschland,  Tirol. 
Kärnten.  Steiermark,  Italien);  besonders  durch  die  starke,  recht- 
winklig gebogene  Spindelf.  von  Cl.  plicatula  v.  attenuata  W 
verschieden;  3.)  .^uhrruda  Bttg.  (A.  S.  f.  21),  kurz,  spindolfg., 
weit  läutiger  feingerippt,  unter  der  Glitte  stumpf  gerippt,  die  fäl- 
tenartige  Verlängerung  der  Gaumen w.  fehlt,  Miind.  gernndet 
(Srhweiz.  Ober-Italien.  Unter-Krain.) 

Vfir,  nniiei  11'.:  gestreckt  keulenfg.  o.  spindelfg.,  mit  fein 
ausgezogenem,  etwas  concavem  (lew.,  gerippt,  die  Bij>pen  fast 
gerade  u.  senkrecht  gestellt,  letzter  Tmg.  mit  über  die  linke 
Seite  vorragendem  Basal liöcker,  n.  über  ihm  gekrümmter  seichter 
Furche,  rnterlam.  innen  gabelig,  vorn  verbreitet,  selten  'jchwach 
gixbelig.  Gaumen w.  unten  stark  verbreitert,  meist  mit  distinkter 
Falte  nach  innen:  L.  14—15,  Br.  3  */ä  mm.  (Norditalien.  Timan: 
Blanc.) 

Vnr.  niolla^  Stab.  (MolL.riem.  J8<U.  p.  89.  t.  2.  f.  1):  spin- 
delfg., etwas  bauchig,  kir.schbraun,  dicht  gestreift,  die  Streifung 
z.  ungleich,  schwach  S-fg.,  stärker  über  der  Mitte  des  Geh.,  am 
letzten  u.  vorletzten  Umg.  durch  s.  feine  Längslinien  gitterartig. 
Münil.  weit,  gerundet,  <Taumenw.  oben  stärker,  dem  Munds,  pa- 
ralb'I.  unten  lamellenartig  schlundeinwärts  ausgezogen,  Spindelf. 
vortreten«!;  L.  10,  Br.  ,-J  mm.  (Italien.) 

41H;.    (1.  ulsplialtilia  (Z.)  (iretil,    (ieli.  keulen-spindelftc., 
<;:länzend,  spärlich  gestrichelt,  oben  dichter,  unten  weitlHutiger, 
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vor  der  Mund.  8.  dicht  feingerippt,  rothbraun,  mit  Rohinnk  aug- 
gezofcenem  Gew.;  Unig.  12,  der  letzte  vor  dem  linken  Mlind- 
nngRrande  eingedrückt,  an  der  Hasis  geschwollen,  mit  einem 
rt.  sichtem  <lrUhchen  daliinter;  Milnd.  fa«t  viereekig-eifg.;  fu- 
terlam.  hräniUivhrothf  mit  einem  Ast  an  <len  Mundrand  ge- 
streckt; Interlamellare  gefaltet;  (laumenw.  unten  schlundein- 
wärts  vrrhrcitet.  L.  10— U»,  Br.  ;jVi  mm.  {Tirol,  Käntfnt^ 
Krain.)  Tirols  <%»mli.  IBoß  p.  i:W;  A.  S.  Kr.  (ir.  1S57.  p.  18.  f.  :i:; 
—28,  1()7— KUK 


497.  (!l.  carilltlliaca  -1.  S,  (Jew.  spindelfg.,  mit  lang 
ausgezogenem  (nicht  concavem)  (iew.,  rothhraun,  gestrichelt, 
dicht  riiipenstreiiig  (die  Uippchenseiteu  u.  die  Zwischenräume 
s.  dicht  quergestreift;;  Tmg.  12,  der  letzte  unten  links  schwid- 
^f^,  aufgetriehen,  darunter  eingesenkt,  kaum  dichter  gestreift, 
Hasalhöcker  etwas  kielfg.  L.  14—17,  Hr.  .*»— ;]i^*  mm.  (Kraitf, 
Ktiriifrit.  Wi'n'tvmhrni,)  Krit.  (irnpp.  1S57.  p.  'J(».  f.  v>i»  -;U  17n. - 
Syn.  Cl.  caniiolicn  Parr.,  Cl.  idivntitla  rar.  \{\\\,  t.  47i\  (//.  pfirtiftth 
r.  striolata  (iallonst. 

408.    (1.  inucida  (/.)  Um.     (Jeh.  hauchig  spindelfg.,    mit 

kurzem  (lew.,  f(*stsclialig,  dunkclhrauu,  etwas    gestrichelt,  rip- 

penstreilig  (die   liippcheiiscitcu  gjir  niclil  u.  die /wisrhennhuiie 

wenig    merkbar  ((uergestniifl  i;    Ciiig.    in  -11,  «h-r  letzte  unten 

links  uiclit    aufgeschwt)l!en,    ;ni    der    Huclit    eiiigeilriiikt,   viel 

dichter  gestiei1*t.      L.    i:J— IT),  Hr.  :» J  j- -.•) -*/.'.  mm.     .SfrirnunH,: 

Krnhf,  Kärnfrii.)     Iion.  f.   175  (^plicatuJa  var.);  A.  S.  Krit.  (ir.  }>^'u 
]).  21,  f.  :58-4*>.  175. 

Var.  eucrndu  m.  (crnda  F.  J.  Schm.i:  s.  bauilii«;  u.  i»luiiii»* 
kcnlenfi,^,  mit  s.  kurzem,  fast  «(»ui-avein  (iew..  «liihter  jjestnit't. 
rotliliraini  l»is  schwarzbraun.  Vmu;.  10—11:  L.  10— !•>,  IJr,  :jir 
iiiiii.  (Krain.)  Cl.  tumida  Parr. 

\'(ir.  fontAna  F.  J.  Srhm.  (A.  S.  I.  r.  f.  37.  173.  174  :  spin- 
delfii^..  mit  kurzem,  fast  kDin'sc  liem  (iew.,  hrann.  «ilt  ins  A'iol»tft^ 
Milnd.  klein,  fast  »irkelruml-hirnfg.:  L.  l.',  l»r.  'i-'i-.innn.  *  Kniiii. 
Kärnten.) 

*  ri,  Imdia  (Z.)  Ihn.  (leh.  walzig-sinndelfg.,  mit  kur- 
zem (Jew.,  lehh.ift  rothhraun,  glänzend,  frisch  wie  lackirt,  et- 
was geslrirhelt,  rippenstreilig;  Tnig.  K),  der  letzte  links  un- 
ten ein  weni-  aiif-etrie.Sen,  nicht  dichter  gestreift;  Mundungs- 
hncht  kleiner,  meist  schief.  L.  l.i  II,  Hr.  .'{".'Ji/itmm.  xSUier- 
warL\  Kniin,  Kinntm.)  [ron.  f.  t>71.  A.  S.  Kr.  (ir.  1S57.  f.  :r»  - 
:{♦;.   171.    -  Forma  I.;  minor  A.  S.  .f.  17!>),  kleiner,  sriilanker,  mit  be- 
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4in>.  CK  plientllla  />//>.  Oh.  si)in(lelf^'.,  ruthbrann,  dun- 
kel violrtt-  0.  lionifjirbpii  l»i.s  sclnvärzlicli,  rippenstreifijr,  spar- 
sam jrcstrioliolt;  (Tiiumeiiw.  ohne  Spur  einer  faltenartijren  Ver- 
litngc'runj::  sehl^n(lein^värts;  Oherlam.  in  j^ekniekfen  Hi»«jceu  (plötz- 
lieh)  mit  der  S])irallain.  verl)nnden;  Spindelf.  kaum  über  die 
Mondf.  verlänjrt;  Interlamellare  meistens  scharf  gefaltet.  L. 
1.2— 1;5,  \\i\  2-ir.  mm.  [Xord-  u,  Miif vi- Kuropa,)  Tabl.  nioll.  1H()1. 
Hist.  moll.  J805  p.  72,  t.  4.  i\  17,  18.  Um.  Iron.  f.  32;  A.  S.  Kr.  (ir. 
18:)7.  f.  l:V -4«,  181^  —  Forma  1.)  mrln  \,  S.  (f.  HO,  kurz  u.  bauebiif, 
Ji.  9  -12,  Wy.  .•»—.■$'>>  mm.  (Sadi.seii,';  2.)  lahtasa.  Km..  Munds,  stark 
vt'rditkt;  .•;.)  f/rossn  A.  S.  (f.  178),  L.  II.  Hr.  3  »/.j— .*) ',rf  mm,:  1.) 
iIoNffftta  A.  S.  <f.  17'J),  L.  15-17,  ]>r.  Hr,  2-,:! — )}  mm.;  5.)  rKniostn- 
mo  llf»M,  l)(\m'hi^-spiiidelfj!:.  mit  s.  kurzem,  etwas  coucavem  (iew., 
dunkel  Lhokcdatenliraun,  zwischen  den  schiefen  J\ippon  <li«-ht  (piery;e- 
strt-ift;  L.  12-11,  Br.  :\  mm.  (Feste  Salzhurj[,^) 

Vüi\  roHchla  (Stud.)  A.  »S.  schlank,  rcyfclmiissijr  aus«>^ez'.)- 
i^en,  Müud.  mehr  eifuf.  (Bayern,  Tirol.) 

Var.  superlliiH  (Mcg.)  A.  S.  if.  51,  180):  z.  dünnschali^r, 
schlank  .s[iiiidelf«jr.,  mit  dithtereii.  schiefen,  etwas  wellenf^'u.  fei- 
nen l\ij)pchen,  weiss^estrichelt,  iM'ünd.  kh'in,  Tnterlam.  einfach, 
vorn  lanfj  parallel  cfespaltct:  L.  10-  11.  Br.  2  2  V'J  nnii.  (Obor- 
I tauen,  Tirol,  Kärnten.)  (U.  tenuifitriata  Pini  (Atti  soc.  ital. 
187?»). 

Var.  iniincta  (Purr.)  P/r.  (Zeitsch.  f.  31al.  1811»):  klein, 
^^edrunj^en,  etwas  bauehii;^,  mit  feinerer  lUppenstreifung.  stärke- 
.  rem,  fast  fettijjrem  (ilanze,  einer  häufig?  von  derOberlani.  i»:etrenn- 
ten  Spirallam.,  selten  vtTästclter  Unterlam.  u.  mehr  ovaler  Miiiid., 
(o^w.  spitzi«,^  Um<r.  10,  j,-ewölbt;  L.  10-11,  iJr.  2 1/2— 3  mm. 
(Mähren,  (Jalizien.)    A.  S.  f.  181. 

\'(ir.  seiiex  IT.  (Mon.  1878):  spindelfjr.,  wellenftr.  u.  stumpf 
fast  j^erippt,  zwischen  den  Hippen  dicht  quergestreift,  si»arsain 
ii^estrichelt,  üell  rothbraun,  vor  der  Müml.  röthlich  j^elh,  MUnd. 
pirundet,  weisslich  0.  ^ell»lich.  ^lunds.  verbreitet,  zur.-^eboj^en, 
Spindtilf.  l)o^ij^,  z.  deutlich,  l'nterlam.  kräftig,  dick,  tief  innen' 
weiss,  vorn  in  feine  parallele  Fältchcn  verlängt;  L.  13,  Br.  3  mm. 
(Ober-Italien,  Steiermark.) 

Var,  cruda  Z.  (A.  S.  f.  50):  spindelfg.,  z.  bauchig,  z.  scharf 
feingerippt,  Unterlam.  einfach,   vom  nicht  0.  obsolet  ausgezogen, 
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i'v^y  die  olxMvii  Kij)p(li('ii  kriitti^,  refrelinassig  \i.  z.  WfitläuHjr. 
die  inittlcriMi  s?  tViii  u.  jrcnulo,  zuweilen  oUsolel,  die  iiiiler»'u 
stärker;  S^iilze  nIuiii]»!';  linir.  1-—  1.%  der  letzt«*  :iii  der  llasis 
jrekiidt;  Miind.  läiiglieh  binifjj;:.;  l'iiterlam,  tief  iiuhmi;  (lau- 
nieinv.  oI)eii  seliwaeli  liörkerij;,  unten  f>tark  laniellent*;;.;  Triii 
eipalt'.  üImt  die  stark  ixekrihnmte  Mondl*.  hinaus;rezM;^<Mi.  L.  in 
—12,  15r.  2  mm.     (  Vnmjiuav.)    Not<s  1>81  i».  :i>-. 

(1.  atrosutunilis  /.y.  I.  e.  (Jeli.  Uaurhi-.spindtdtj:., 
stark  fj:länzeiid,  srliwarz-rötldieli,  mit  einer  seliwarzen  lÜndn 
län^s  der  Naiit,  last  ^latt,  am  Narken  lein^reHtreifl  :  Sj»it/r 
stum])!*;  Vwv;:.  1*J,  dur  letzte  seitlieli  einjreilriU'kt,  nn  der  IJa^i.N 
mit  zwei  parallelen  nnf;leieli«*n  Ki(den;  Mund.  ;reruniN't,  kast.-!- 
nient*arl»en,  lUielit  schmal;  (lanmenw.  z.  stark;  liiterlain.  s. 
weit  znr.-<j:ezou:en,  «üek;  PrineipaU*.  ilher  die  Mondf.  verläuiu't: 
Mondt*.  dem  miteren  Tlieil  eini's  (!  jrleieli.  L.  IM  j  H,  l>r. 
2 '  2  nun.     I ////•  ]\Iffrm'.  Atihc  O/.vr.^ 

\'(fr.  dilopliia  (Mtif',)  lUjt.    sp. :    Naht    l*ii>t  inninr  wiis-i,i- 
«kurinuliir.   Miiud.  Ian^li<'b;  L.  K'.  ilr.  i.' '. »  mm. 

<1.  ^iratliroa  Bf/t,  l.  e.  (i(di.  eylindriseli-spindeU'^r.,  irräu- 
lirh-liornfarben,  ohne  (Uanz,  last  jrlatt;  l'mjr.  K*»,  s.  lan.ir<ani 
auwaeksend,  der  letzte  in  der  Glitte  etwas  ;re\\rd'»t,  an  drr  K;i- 
sis  ho^ijx  ;rekielt;  Miind.  liiii;rlieh;  t J.iimienw.  <d>en  lunkeri;:, 
niden  lamellenC^.;  rnlerlam.  s.  weil  zur.-;;('Z«»;;en,  vorn  ni«- 
der;;-edriiekt;  PrinripMlf.  über  die  lM>,Lri;;c  !M(Mnl!".  verl;in.-t.  L. 
\),  Hr.  1  nnn.     (  Auhr.) 

n.   OUIIlirra  iMah.)  fl,i(.  1.  e.     Interseheidet  s^h  von  .|.r 
s.    ;::h'iehen    ('I.    nana    K.  dnreh    das  fnst  .L''l;dte  n.  kaum  ul;iii 
zende    tieh.,  das  aiis«rezo.irene  stumpfe  (iew.,  die  o\.il«'    Miiml., 
un;^er;nidete    Naht    n.    s.  w.     L.  7,    IJr.    2   nnn.       Snni-Fnuth- 

(1.  Illicroleiia  />y.  1.  <•.  (Jeh.  s.  klein,  han.'hi-  .miIV«' 
blasen,  n»il  lan;;-  aus^rezo^-enmi  (lew.,  rtdhlieh-sehwi-ir/.lieh.  \;\^\ 
irintt,  am  Nneken  ^restnill:  Vwvj:,  !».  der  b  tzte  ntil  stnmpt'ein 
liasalkiel:  Mijnd.  .L;<'»nndet,  ;z«db:  Munds,  wenijr  ^^eir»st:  (lanmenw. 
wie  bei  den  filniiren  der  (Irnppe:  l'nterlam.  einir<'<enkt :  l'rin 
ei))alf.  über  die  ('  t^.  .trekriimmte  >[ondf.  hinans;:ezoiren.  L. 
(»>  LS  lir.  2  J  :>  inm.     ((>sf'l\(/rr}H'i*n,^. 

(1.  laiiiiiloiH^nsis     I.'t.      (ndi.     w.ilzi--    ans.L'-ezo-on.    z. 
ii.inehi;:;,    «j^rMU^eMdieh,    mit     -erailen     IJippehen  vrp-lmiissi-  n. 
ilieht  ireziert;  letzter  Vwv^.  unten  höckeri^r  peki(dt,  an  der  \\:\ 
sis    stark    kannuf-r.    geki<dt:    l'nterlam.    einiresonkt,    z.    stark; 
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(I;uiui('inv.  oben  .^cliwacli,  unti'ii  kriit'tijj:;  3l<»ndf.  la-it  jronMlc, 
klt'in.  I..  H,  |»r.  -J  nun.  i/frran/f.)  Kiv.  ^^  Ma-r.  >^«»<»1.  1S77  ]). 
:Ut;. 

n,  ('OUrquilihma  />V//.  Och.  solil.nik,  cyündri.^cli,  <liclit, 
rc;;rlni:issi;;'  und  stink  <:('st reift,  liorn^^^cll»;  (Jcw.  l.'ui^-,  z.  s|)it- 
zi;r;  l  ni;j;'.  l.J,  z.  ^i'WtUlit,  (Irr  Ict/lr  mit  zwei  pMnilIcIrn,  kür- 
zten ri.isnlkiclrn,  der  nntcro  stilvki'r;  Milnd.  cilMinf^.;  Munds. 
k.ist.iuicntarlM-n,  \<rdi<*kt;  (Jaiuncnw.  srliwrh'li;  Oiiorlani.  fast 
jii'tmnit :  rnt<'rlani.  kräfli«^;  .Mundf.  wcnii::  ;rolM>ui'n;  Spindidf. 
wnii;;-  siclitl>ar.  L.  1*J,  Wv.  'J^  j  nini.  \Pnrfn(/(if.)  Spocirs  im- 
viss.  1S71». 

3<  >.     1*  i  r  o  s  i  0  m  a    !>.>/.   i  Vorli.  sieb.  \vi\  1  SGT.j 

Veborsicht. 

I"  Xaclrn  mit  einem  fmdrttfjicliru  Jtns'aJl-icl  n.  Pasfilfttr- 
r/te:  (■itterlam.  innen  n.  rorn  rjaheliff  o.  mm  mit  zirri 
Arstm  lt.  innen  fd^t  einfaeh,    —  A'y^   fff^J-Üff. 

■\-\'  Xdclt'u  an  flrr  n«isist  f/escJurnlfen,  quenvnJstiti  o,  znei- 
lnH'lri!(f,  )nit  einem,  (iriittrhen  fftrjtinier  o.  mit  srlnva- 
eher  Amlentnnn  einer  Basnlfnrchr.  (unter  ilen  ILnchern 
fd.st  rerlitirinhUfi  atifnllentl  f/f\(jen  (hn  Mnnds,) 

-;  f'nterttim.  naHi  innen  rerhreifit,  hofji(/,  rorn 
mit  1-2  Aestehen  an  den  Mun(h'a}ifl (jest recht: 
(rffnmr,nn\  in  tten  ScJilnnd  t/esenltj  nntrr  (irr 
Mitte  nath  innen  rerltrritrt  o.  .sdnrath  fatten- 
<n'ti{i  rrrtäntjt;  Sjiinflrtf.  innerhallt  der  Spin- 
del l'lriltend  H.  von  ihr  neit  altxtehend,  fdnr  s. 
drutlidfj  rechtn'inklif/  (/elrämmt ;  Munds,  mit 
f/Ieich  ffehiKjenen  n.  fast  parallelen  Uändern.  — 

■""V  l'nterlam.  schief,  r/eradr  o.  srh^rach  einr/e- 
drUrkf,  unten  (/eJoiickl  o.  sr'iirf  ahtjcstiit.t  (et- 
wa \-ff/Jt  vorn  (en(j(/aheli(f  o)  mit  J  auj\rarts 
i/erivhtefem  luillvhen  his  an  den  Mtntdrand ; 
(iaumtinr.  dem  Munds,  fast  jmrallil,  vor  der 
Sidndelf.  rerdirkt;  Spindf^lf.  weni(/  sirhthar, 
mm  schwach  (jcl'rinnmt  n.  f/estrecl't:  ]\funds, 
mit  dem  Sjiindidrande  halld:reisff/.:  Primi- 
jialf.  weit  äher  die  Mnndf.  rerlängi.  —  Sp, 
407 —WS. 

vc^>*  l'nterlam.  ran  innen  nach  aussen  schwach  hn- 
f/iff,  in  dtr  Mitte  rerditlt,  mm  in  2-  't  lan- 
!feu,  parallelen  Aestrhen  his  an  dm  Munds,  aun- 


laufend;  Gaumetnr.  dem  Mund*,  paralUh  mn- 
ten  o/t  honzontal  r  er  dickt;  Sipiudelf,  vtark  ye- 
krümmt  dicht  unter  der  Vnterlam.;  M*tnd, 
mehr  minder  k'rei>*Jff.;  Vriw-ijuilf.  ireit  nher  die 
Mondf,  verlangt  (ni'ht  CL  jdt'mtuln  ^xr,  r. 
orenfi   M'.}  —  >Si>.  -iBQ-öfßl. 


\\rl,  V\.  ventricosa  Dr.  (Jcli.  Itamhi^r  spimlolf;:.,  mit 
lan^i'iii  (Jew.,  iVstsrliali;;»  i'(»t1il>raun.  iibor  all  jrltMrh  il  z.  weii- 
l:hi!i;r  .stumpf  jrorippt.  unro;i^«'lm;issijr  jrraii^estr'Klielt;  Im;:. 
11  — rj,  «It'i*  letzte  uiitrr  der  Naht  liiiieiiarti^  aiir;:etrieWii.  un- 
ten etwas  anf^etriel»en,  an  iler  Nabeljret^end  mit  einem  selimn- 
len,  an  die  MUnd.  ;re/o;renem  Kamm,  fast  idine  ITimie;  Mund, 
mit  fast  parallelen  SfitenrHndem,  der  äussere  «>Uen  g'erade; 
rnterlam.  ;>-f|:r.;  Interlamellare  glatt;  Spindelf.  vorn  stark  jr«*- 
lH»;ren;  Prineipalf.  z.  ül>er  die  Mondf.  verlün;rt:  Spirallam.  hat 
ihre  hr»chst<'  Stelle  etwa  in  der  Mitte  ihrer  Länjre.  L.  IT — 2»>, 
Ur.  4  mm.  iXord-  ti.  Mitteleuropa.)  llist.  nioli.  18i)l>  p.  71.  t.  4, 
f.  11:  Um.  r<H,n.  f.  W>:  A.  S.  Krif.  «nipp  1857.  f.  1 -f»,  l.'i^.  -  Sjn. 
t'l.  rentrirnlosa  Fer..  Z.,  Parr.  —  Forma  \.)  major,  l».  ''z2--'j\  |tr.  f» 
-r> '  :*  luui.  I Steiermark,  Kärnten):  2.;  granUor  A.  S.»  L.  17>.2.  TJr. 
:\'- r.  Ulli).  (IJanat»;  3j  inmidn  A.  S.,  L.  1.')— lU,  lir.  I  — I  »  r  ninj. 
'SrixenstoliJ.) 

Yar.  niieropleuroH  lUjt.  I.  p.:  (leb.  mit  dirlit  stfliend«Mi. 
i^rösscron,  stuiii]ifen,  wie  niedcrj^edrikktvii  u.  ahi^eJlaihti'n  Iiiiip- 
( heil.  I'asalkiel  kürzor.I  inehr  liörkeriir.  den  Mnudunirrand  niiln 
•  rnirlicnd,  Mihul.  gerundet  )»irnfj^..  Muudf.  stärker  ^olMii^eu :  L 
]s,  Hr.  t  nim.  (Frankr.,  .Srhw^iz.;  —  Forma  \.}  nrcnra  U*:f..  I*au- 
<iiii:r.  Mund,  bimfic..  mit  schön  i^erundetein  liasalrand,  Nark«^ii- 
kiel  hiuir«*r,  schärfer.  —  *i.)  microstomn  Birtv  hau<hii,^.  Mund,  tre- 
rnndct  hirnfir.,  kleiner,  Basalkicl  län<jer.  .schärfi-r. 

41»:>.  (1.  rolplli  (Leach)  (ha//,  (ich.  I»auehi;r-spindidf-., 
mit  kurzem  (Jew.,  z.  dUnnsehali;;,  jrelldieh-  o.  rrithliehbrann. 
dielit  fein^rerippt,  am  Naeken  fast  faltenrippi;»:;  l'mg.  in- -11, 
der  letzte  unten  nicht  auf«retrieben,  an  der  Xal)eljre«rend  mit 
ein<'m  dickeren,  von  einer  oben  h<»;i:i^«'n  Furche  hejrrenzten. 
an  die  ^Illnd.  ;jjezo^cnen  Has;ilki(d  ;  MUnd.  etwas  iiu^dratisch- 
jrerundety  mit  dem  Aussenrande  (d)en  tief  einjrehuehtet;  rnter- 
lam. inn  n  breit  ^^abclijr,  vorn  oft  mit  zwei  feinen  Auslnnfern; 
Interlamcllare  meistens  <,^efaltet;  Spindelf.  vorn  j:estreekt ;  Prinei- 
palf.  s.  kurz  über  die  Mondf.  verlänjrt;  Spirallam.  hat  ihre 
höchste  Stelle  nahe  vor  ihrem  nnterst<'n  Knde.  L.  12— ir>,  \\i\ 
.*i     'M'j    mm.     iXordfccafifropa^    Franlr.,    Obtrifalirn,   Kärutni, 
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SichengeUrgc)  Med.  repos.  1821.  p.  239;  IL  Mon.  t.  17.  f.  44—48; 
A.  8.  Krit.  Grupp.  1857.  f.  0—9,  160,  161.  —  Forma  1.)  tapeina  Bgt. 
bauchiger,  die  Kippchen  gröber,  etwas  schief  u.  weitläufiger  gestellt 
(Pyrenäen);  2.)  mortilleti  Dum.  (Ann.  sog.  Sav.  1854),  letzter  Umg. 
oben  seitlich  ein  wenig  ausgehöhlt,  unten  etwas  aufgetrieben,  ander 
ßa^is  mit  stärkerem  Kiele. 

Var.  digouostoma  Bgt  1.  c:  die  obersten  6  Umg.  glatt, 
die  FUppchen  Übrigens  stumpf,  schief,  weniger  getrennt,  l^lUnd. 
s.  verlängt,  Bucht  schmal,  Basalrinue  «.  distinkt;  L.  13,  Br.  31/2 
mm.  (Hte  (laronne.) 

Var.  onychoiiiicra  Bgt.  1.  c:  s.  bauchig,  homfarben,  mit 
gelblichen  Fleckchen,  fast  immer  abgenagt,  regelmässig  getrennt 
feiugerippt,  Mund,  schmal,  gerundet  oblong,  Unterlam.  tief  ein- 
gesenkt, vorn  eine  feine  Lamelle  aussendend;  L.  11,  Br.  8  s/4  mm, 
(8arthe,  Iltes-Pyren6es.) 

*  €1.  carthusiana  Bgt  I.  c.  Oeh.  ».  bauchig,  spindelfg., 
glänzcnul,  durclischeiuend,  dünnschalig,  röthlich-hornfarben,  mit 
scjuirfen,  geraden,  weit  getreunten,  mcigtens  wei88ge»trichelteii 
Lamellen,  die  an  der  Naht  krUftiger  n.  vor  der  MUnd.  feiner 
sind,  geziert;  Tmg.  11,  der  letzte  aufgetrieben,  mit  kurzem 
grobem  IhiHalkiel;  Müud.  faHt  gerundet;  Munds,  kaum  gelöst, 
(liinn;  Unterlam.  tief  innen,  s.  kräftig;  obere  Oaumenf.  2  (1,  ». 
lang,  lamellenfg.,  2.  tief  innen,  puuktfg.)  L.  13,  Br.  31/2  mm. 
{Isa'C)  Hgt. 

41)4.  (.1.  tuniida  iZ.)  K.  (ieh.  baucliig-spindelfg.,  mit 
kurz  (M)neavem  Gew.,  dickschalig,  seidenglänzend,  hornbraun» 
gleichmässig  feingerippt,  die  Rippchen  kaum  schief,  fast  ge- 
rade, sparsam  gestrichelt;  Umg.  10 — 12,  der  letzte  vor  dem 
linken  Rande  eingedrückt,  nach  unten  gleichmässig  verschmä- 
lert, die  Nackenwulst  meistens  in  der  Mitte  von  der  Basalfur- 
ehe  durchgebrochen,  dass  zwei  grobe,  fast  gleiche  Kielhöc- 
ker sich  lalden;  MUud.  rhombisch-eifg.,  Ausseurand  unter  der 
Bueht  tief  eingebogen;  Unterlam.  dick,  z.  stark  u.  bogig,  mit 
einem  schwachen  Ast  nach  innen  u.  vorn  kurz,  undeutlich  ge- 
gabelt o.  mit  einem  Fältchen;  Interlamellare  meistens  mit  ei- 
nem Fältchen;  Principalf.  z.  weit  über  die  Mondf.  verlängt; 
S|)iudelf.  stark  gekrümmt,  vorn  horizontal;  Gaumenw.  dem 
Munds,  parallel,  oben  u.  unten  verdickt,  oft  fehlend.  L.  14, 
Br.  :}i  2— 4  mm.  {Mähren^  Schlesien,  (Talizien,  Ungarn,  Mol- 
(IfiH,  S/'chenhfhgen,  Bulcowlna,  Wallachei,)  Mon.  t.  28.  f.  (5 — 9; 
A.  S.  Krit.  (;rupp.  1857.  f.  10—13,  IfW,  1(13.  —  Syn.  Cl.  rentricom 
vair.  tumtfln  Rm.  Tcon,  f.  277.  —  Forma  1.)  minor,  L.  12—13,  Br. 
31  2-3-' 3  mm.  (Schlesien.  Galizien);  2.)  major,  L.  IG— 17,  Br.4— 41/3 
niiM.  (Galizien,  Siebenbürgen.) 

14 
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majihna  A.   8.  (f.   129),  "untere  Gaumenf.  oft  obsolet;  L.  16,  Br.  3  Vi 
mm.    (Rumelien)j   2.)   major  A.   S.  (f.   210),  L.  13J,^s— 15,  Br.  3>.4- 
.•P,2  mm.    (Banat);  3.)  succosa  A.  S.  (f.  127,  212),  klein,  bauchig:   L- 
10,  Ilr.  2^1  min.  (Siebenbürgen.) 

Var.  fnscoHa  (Pnn\)  A.  S.:  Gehänaeform  wie  Typu%.  ilun- 
kolbrnuu,  Miiml.  innen  z.  dnnkel.    (Krain,  Kärnten.) 

Vor,  leptostoma  (Varr,)  A,  S.  (f.  128):  Gebänsefonn  wip 
Typna,  hornfarben,  mit  weisslichem  Munds.  (Kroatien.)  ri. 
sabljarii  Brus. 

Vor,  corticalis  (Parr,)  A,  S.:  (iebäu»ef*)rm  wie  Typna. 
weitläufig  feingerippt.    (Krain.) 

*  CI.  sejuiicta  Tr.  Geh.  bauchig- ?piu(lelfg.,  mit  kurzem 
fJow.;  (lio  4—5  obersten  Unig.  fast  von  gleicher  Höhe;  Ober- 
lani.  (/cfretuif  von  der  Spirallaui.;  Unterlam.  luich  hinteli  n. 
vorn  o.  nur  nach  hinten  gabelig  getheilt;  (jaumenw.  schwach; 
Spindelf.  eingenenkt;  (1au8.  mit  kleiner  rechteckiger  Spitze. 
L,  12—1.^,  Hr.  .•{  mm.  (Schweden,  Dänemark,  Deutschland,} 
ExposA  crit.  1871  p.  75.  —  Forma  1.)  majore  L.  If),  Br.  3— 3 '«mm.: 
2.)  trunratvln  W.  (Fanna  Scand..  187.3),  hornfarben,  Umg.  abgeflacht, 
oben  an  der  Naht  verscbmächtigt,  nnten  quer,  Mundfi.  venlickt,  rur- 
g«»zogen.    (Dänemark.) 

Var.  onima^  W.  (Expose  1871):  letzter  T^mg.  seitlich  schmal 
seicht  eingedrückt,  an  der  Ba.sis  fast  mit  zwei  Kielen,  Miiud. 
unten  tief  rinnenartig,  Principalf.  weit  Über  die  Mond,  himius- 
rt-ichend;  L.  13,  Br.  3  V'4  mm.    (Schweden.) 

Var.  perRonata  W.  (Expose  1871):  nnten  bauchig,  dicht 
ri]>pen.streitig,  MUnd.  z.  klein  rhombisch-eifg.,  Munds,  angeheltct. 
Unterlam.  tief  innen,  nach  hinten  gabelig,  vom  höckerig,  Prin«-i- 
l»alf.  mehr  minder  weit  über  die  3fondf.  hinausreicheud ;  L.  11,  Hr. 
;'»  mm.    (Schweden.) 

41H>.  CI.  connectens  Tr.  Geh.  Rpindelfg.  wenig  bau- 
chig, röthlich  hornbrann,  gerippt,  weissgefttriehelt;  Tmg.  13: 
Naht  wenigsteuH  nach  nnten  hin  erhöhet  weissgerandet;  Mund. 
1  inifg.  mit  tiefer  Basalrinne;  Oberlam.  klein,  getrennt  von  der 
Spirallam.;  Unterlam.  krilftig,  bogig,  einfach;  («aunieuw.  di- 
stinkt,  nnten  z.  stark  faltenartig;  Mondf.  stark  gekrtiramt  (('- 
\')!^,),  Spindelf.  gestreckt,  an  der  Basalrinne  vortretend.  I^Hnge 
10,  Br.  3';s  mm.  (Schweden,  W,  Wram.)  Expose  crit.  1H71.  p.  7»>. 
—  Syn.  (1.  rußosa  major  Lilljeb.  K.  Vet.  Ak.  Förh.  18r>8.  p.  *).  t.  3. 
f.  ti  ii        c.  (Hat  grosse.«*  Aussehen  der  CI.  biplicata.) 

491.  CI.  Iioputicui  A'.  Geh.  spindelfg.,  dicht  feiugeripptf 
leberfarben,  weissgcstricbelt;  Gew.  lang,  zugespitzt;  rmg.    14, 


im 


abgeriacht,  der  letzte  vorn  etwas  eingedrückt,  an  der  Basis 
gekielt;  MUnd.  birnfg.;  Giiumenw.  s.  Hcliwach;  Prineipalf.  lang; 
Moudf.  deutlich,  geliogen;  Spindclf.  eingesenkt.  L.  7,  Hr.  I  V2 
Lnf.    {SrKhUiigm'n'fy  Kroatien?)    Mon.  t.  21.  f.  9— l->~lt>.  (K.) 


Franz  usifhe^  wenig  bekante^  Formen.    » 

(1,  fagotiailA  Bgt.  Geh.  lang  spindelfg.,  röthlieh  horn- 
tiu-beu,  sparsam  an  der  Naht  gestrichelt,  mit  fast  geraden,  z. 
getrennten,  an  der  Naht  stJlrkeren,  vor  der  Mund,  lamellenar- 
tigen  llippclien  zierlich  bedeckt;  Umg.  12,  der  letzte  mit  kräf- 
tigem ßasalkiel;  MUnd.  birnfg.,  mit  vom  Kandc- entfernter  Ba- 
salrinne;  Oannienw.  nnten  stärker;  Tnterlam.  tief  innen,  vorn 
etwas  höckerig  0.  niitnnter  fast  gegabelt;  Prineipalf.  über 
die  kurze,  dicke,  fast  gerade  Mondf.  hinansgezogen.  L.  14— 
15,  Br.  'J — 1  mm.    {Pf/reiiäen,)    Ann.  sc.  nat.  VI.  6.  p.  1. 

(.■I.  hlixorum  Bgf.  1.  c.  Geh.  lang  spindelfg.,  in  der 
Mitte  <licker,  dunkel  hornfarben,  feingerippt,  die  Kippchen  auf 
den  mittleren  Umg.  stumpf,  regelmilssig,  z.  getrennt,  etwas  ob- 
solet, auf  dem  vorletzten  Umg.  dichter,  scliHrfer,  z.  gerade, 
auf  dem  letzten  lamellenfg.,  hoch,  ganz  gerade;  Spitze  war- 
zenfg.  stumpf;  Umg.  i:>,  die  obersten  gewölbt,  die  übrigen  an 
der  Naht  etwas  aufgetrieben,  der  letzte  fast  mit  zwei  Basal- 
kieh'ii  (der  (d)ere  höckerig,  der  untere  lang,  kräftig,  bogig); 
>lünd.  ovat-birnfg.,  mit  dem  Munds,  kastanienfarben ;  Unter- 
Inm.  wenig  sichtbar,  vorn  gabelig;  Mondf.  kaum  bogig.  L.  1.% 
Br.  2 '/ä  mm.    (Aricge.) 

Vh  betrouiCA  {Fagot)  Bgt,  I.  e.  Gek.  lang  walzenfg., 
festschalig,  hornfarben  röthlieh,  s.  fein  n.  dicht  gestreift,  nur 
vor  der  Mund,  stärker;  Umg.  12,  der  letzte  unten  höckerig) 
mit  langem,  starkem,  bogigem  Basalkiel;  MUnd.  schief,  oblong, 
Buclit  nach  links  gerichtet;  Gaumenw.  z.  stark;  Unterlam. 
kaum  sichtbar,  vorn  einen  feinen  Ast  aussendend;  Bpindelf.  un- 
sichtbar, Mondf-  wenig  gekrümmt,  auswendig  nicht  sichtbar.  L. 
12,  Hr.  .*>  mm.    (Anegc.) 

(1.  abietiiia  Btq).  Geh.  verlängt  cylindriseh,  regelmäs- 
sig ausgezogen,  dunkel  röthlieh,  feingestreift,  oft  abgerieben, 
in  der  Spitze  stumpf;  Umg.  11,  der  letzte  mit  gekrümmtem, 
unten  verschwindendem  Basalkiel;  Mund,  etwas  schief,  eibirnfg., 
unten  tief  rinnenartig;  Gaumenw.  oben  u.  unten  stark;  Unterlam. 
tief  innen,  schief,  nach  hinten  gegabelt;  Mondf.  bogig,  answen- 
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CI.    «Iruidica    />y.      <i«lt.    walzii'  -pimlfltV..    ;-'I:inz»^iii1, 
pftlilirli    liornr-.-liiji.    -]::M--i:iTii  ;r^'-trHli«lf,  krüftiir,  n-irflinä-si;^. 

;.'M';MlIihi;r  ii.  u'' tr«'iiiit  lippfintn-iliu'.  «li**  Zwirlienrihiiiw  "»tHrk 
jHiiiktirf:  S|»ifz«'  •».  -riiiii|ir:  liii;:.  l.'i,  «l«-r  I«'tzti-.  niiti*n  hiH-k'-ri;:, 
mit  ^t:ii*k<'iii  li:i-*;ilki«'! :  MHihI.  ):iii;rli(-li  l»iriit'>r.:  <i;tiiiii(*ii\i'.  krät'- 


lO,-) 

ti«r;  riitorl.iin.  stark  liinaiitslrimMnL  uaoh  hintoii  irpcralioif- Prini 
cipair.  üImt  «lic  .Aluiulf.  verlihi-t.  L.  II,  Hr.  3  nun.  (Fhu'sfrrt\ 
-l/v;^r'.j  Mahir.  IJri't.  lSii(»,  t.  i>.  f.  3-(;.  -  Foniia  1.)  hrpt'or  ]?^'t., 
kloiucr.  sc'nvärhrr  ^rc-streift. 

<1.  plllllicatsi  /W///f/.  (idi.  laiiir  rylimlrisdi,  rr;:elniäs- 
niiissi;:,  wt'llruftr.  M-liiot'  •rt'.strrin;  Tiu^.  1l\  s.  Ian;r.^ani  an- 
waclisrinl,  (irr  letzte  mit  starkem,  l>o«:i^^em  Hasalkicl;  Miind. 
cil'jr.,  Duelit  klein;  (Jaiimeiiw.  nljeii  n.  unten  krät'ti«:;  Lnterlam. 
Yoiii  ^e-ahelt;  Siumlr'lf.  t'in;,^os<Mikt.  1..  12,  IJr.  2\.i  mm.  (7/6'- 
niuiLj    Au.  H'.  mit.  P  75  t.  'i7.  f.  7-^S;  Htrt.  1.  c. 


•/.• 


n.  ,vloi'a  /»///.  I.  <•.  (leh.  oMoii;::  spin<lell*^.,  o|>ak.  duii- 
k«*l  li-MiilnlMii,  an  «ler  Naiit  «;('reil'l,  dielit  rej^elinässi;^  t'einjjje- 
streil't,  «iie  Kippen  am  Na«*k(*u  >vie  ;rewiirlelt;  Spitze  fein; 
rm;r.  l'J,  die  unteren  s.  selmell  anwaelis«Mi«l,  der  letzte  mit 
Ntarkem  Hasalkicl:  Miind.  Iän^li<'li,  >v«'isslieli ;  (laumenw.  sehwaeli; 
nlieiiam.  s.  lan;::,  kaum  mit  der  Spirallam.  verluinden;  l'nti'r- 
lam.  lief  ein^^esenkt,  klein,  naeli  liintt'u  ^ralM'lijj:,  vorn  liöeke- 
i'i;r:  Mondf.  stark  Imgentj^.  «it'krlinnnt ;  Spindtdf.  krältijr,  v<»r- 
lr<'t<nd.     I4.  IT),  Hr.  .*>  mm.     (lairc.) 


* 


('!•  dupiiyaiia  Hf/f,  L  e.  (ieli.  ]»aueln.ir,  pupii-  o.  spin- 
deli'u:.,  testselialiiir,  opak,  dnnkel  liornfarhen,  ;;;estreift;  Tm^r. 
II,  der  letzte  nnt  starkem  Hasalkiel;  Miind.  z.  klein,  hirnl';;:., 
diireli  die  s.  krät'ti^re  (lannuMiw.  verenjrert ;  Untorlam.  tiefein- 
;reseiikt,  diek,  na(Ii  hinten  jralndi«;-;  Moni*,  last  gerade;  Spln- 
de.lf.  siehtliar.     L.  l:5--U,  Hr.  :J».-— t  mm.     (lah'c,) 

VI,  rariliesiaiia  ' Fayot)  Ihjt.  1.  e.  (Ich.  bauchig,  etwas 
>pind(dt'g.,  testselialig,  <lunkel  rrdhlieli,  sparsam  gestrielndt, 
zierlich,  z.  weitläulig  ^«»streift,  die  Uippehen  an  der  Naht 
stärker,  vor  d(»r  Miiml.  dielitor:  Spitze  stumpf;  Unig.  II,  <ler 
letzte  untr'U  aut'getri«d)en,  mit  einem  kurzen  kieltgen  llöeker 
an  der  Hasis;  Miind.  iHnglieli,  Huelit  tief,  sehmal ;  Mun<ls.  stark 
verdickt,  weiss:  (.Jaumenw.  unten  stärker;  Prineipalf.  üher  <lie 
kurze,  dick«'  M(»ndf.  vorlängt;  Unterlam.  wenig  slchthar,  v(»rn 
etwas    iHickerig;   Spindelf.  etwas  eingesenkt.  L.  1»|,  Hr.  .'>  mm. 

CI.  liailSOUtyaiia  />y.  I.  e.  (ieh.  hauehig-spindelfg.,  opak, 
schwarz-rnlhlieh,  mit  s.  diehteu,  nur  unter  Vcrgrösseruug  Hieht- 
haren  Streifen;  Spitze  z.  scharf:  Tmg.  10,  der  hetzte  mit  Star- 
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kern  Basalkiol ;  Müiid.  läiigUcli;  rnterliun.  woiiijr  sichtbar;  Priii- 
cipalf.  verlangt;  Spindell*,  unsichtbar.  L.  12,  l>r.  Mi  iiim. 
{HaiUes-  Pi/reueca,) 

CI.  eunycliia  i>V//.  1.  c  Oeh.  bau«^hig,  etwas  spindelfc., 
opak,  röthlich  hornfarben,  fein,  in  der  Mitte  nur  unter  Ver- 
grö88erung  merkbar  gestreift,  in  der  Spitze  stumpf;  Unig.  1<>,  der 
letzte  seitlich  eingedrtlekt,  mit  starkem  Hasalkiel ;  MUnd.  län*:- 
lieh,  innen  kastanienfarben ;  Munds,  kaum  gcliist;  L'ntorlam. 
klein,  bis  auf  den  Mundrand  vorgezogen;  Prineipalf.  verlangt, 
untere  Gaumenf.  h.  stark;  Spindelf.  kaum  sishtbar.  L.  lo,  lir. 
*A  mm.    {V(u\) 

CI.  luicrntracta  B(/L  1.  c.  (ieli.  spindelfg.,  etwas dunh- 
soheinend,  hornfarben,  unten  röthlich,  meislens  abgerielieu, 
sonst  s.  fein  gestreift;  Umg.  12,  der  letzte  verschmälert,  un- 
ten höckerig,  an  der  Basis  stark  gekielt;  Miind.  länglich,  ka- 
stanienbraun, mit  tiefer  Basalrinne;  Munds,  stark  gelöst;  Gau- 
menw.  kräftig;  llnterlam.  wenig  sichtbar;  Principalf.  hoch  oben 
an  der  Naht  die  kleine,  fast  gerade  Moudf.  vorUbergehenti; 
Spindelf.  unsichtbar.    L.  9,  Br.  2  mm.  (Isvrc,  Avef/ron,) 


CI.  pleurUNthena  Bgi.  1.  c.  (ich.  lang  cylindrisch,  fast 
immer  mit  Koth  bedeckt,  stark  glänzend,  dunkel  röthlich,  an 
der  Naht  sparsam  gestrichelt,  mit  feinen,  gotrenntt^n,  schiefen 
u.  etwas  wellenfgen  Rippchen,  die  in  der  Mitte  <h»r  Srhajc 
schwächer,  am  Nacken  dichter  sind;  Umg.  11—12,  der  letzte 
mit  starkem  Basalkiel  u.  kurzer  Furche;  Miind.  länglich  birnfg.. 
kastanienbraun;  (laumenw.  oben  obsolet;  rntcriam.  gesschwuu- 
gen  hinaufsteigend;  Principalf.  über  die  gekrümmte  Mondf. 
verlängt.    L.  10—12,  Br.  2V2  mm.    (Tonlon,) 

CK  arrosla  Jhjf-  !•  ^*.  (»eh.  lang  cylindrisch,  meistens 
mit  Koth  bedeckt,  durchscheinend,  stark  glänzend,  n»tlilieli 
hornfarben,  fast  glatt  (>\ie  mit  gittcrfgen  Kindriieken«;  Ini;;. 
12-1:3,  der  letzte  mit  starkem  Basalkiel;  Mihid.  eif'g.,  Itnehl 
schmal,  gerade;  (Jaumenw.  oben  etwas  callös,  unlen  siark,  ge- 
krümmt, lamellenfg.;  L'nterlam.  tief  innen,  dick;  Principalf.  übci 
die  S-fge  Mondi*.  weit  hinausreichend;  Spindelf.  unmerklich.  L. 
llVifj  J^r.  21.2  mm.    iScc-Afpcu.) 

V\.  nantliaeina  B</L  1.  c.  (Jeh.  eylindrisch,  öt^test  mit 
Koth  hedeckt,  glänzend,  etwas  durchselieinend,  howigelb.  mei- 
stens   mit    feiner   schwarzer  Binde   an  der  Naht,  sehr  lein  ge- 
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Rtroift  (nni  Nacken  stUrkor,  weitläufiger);  Finjr.  12— K5,  der 
It'tzte  mit  starkem  HjiKalkiel  u.  kurzer,  7..  tirft^r  Fiirelie;  MUimI. 
liinglieli;  Oaiimenw.  oben  höekerijr,  nuten  stark,  gekrümmt, 
lamellenf'i:.;  Oberlam.  jj^anz  gerade,  stark  v(U'gezogeii ;  Uuter- 
lara.  tief  innen,  diek,  vorn  zus.-gedrüekt;  l'rineipalf.  über  die 
bo.  ige  Mondf.  weit  hinausgezogen;  Spindelf.  eingesenkt,  aus- 
sen deullic'.    L.  ll),  Br.  2  mm.  {Ain^ 

(M.  innccaiia  Biß,  (Jeh.  seblank  eylindrizeli,  fast  dureli- 
»ebein<*nd,  cdine  (ilanz,  dunkel  bornfarben,  s.  dielit  u.  fein  ge- 
streift, gestriebelt,  in  der  Spitze  stumpf;  L'nig.  11,  der  letzte 
unten  zus.  gedruckt,  \\\\\  2  parallelen  Basalkielen  (der  untere 
stärker»;  Mund,  länglich;  Unterlam.  meistens  gabelig;  (lan- 
menw.  ol)en  höckerig.,  unten  stark  lamellenfg.  L.  12,  Hr.  2  »/4 
mm.  (Sf'v-Aljfnt.)    31olL  Alp.-Marit.  18HIK 

C'l.  ailhiniuilU  Bf/L  Geh.  eylindriseh,  sehmal  wir  eine 
Nadel,  in  der  Spitze  u.  an  der  15asis  fast  gleich,  mit  scharfen 
lamellenfgen  Kippchen;  Miind.  zus.-gezogen,  cdtcn,  nuten  n.  in 
der  Mitte  des  Aussenraudes  winklig;  rrincipalf.  tief  innen, 
wenig  deutlich;  Gaumenw.  unten  lamellenfg.  {See- Alpen.) 
iMoll.  AIp.-Marit.  imx 

V\.  pcncliinati  Ugt,  Geli.  schlank,  eylindriseh,  etwas 
durchscheinend,  bornfarben  röthlich,  gestrichelt,  feingerijjpt, 
die  IJippcluu  gciadlinig,  etwas  weitläufig,  ganz  regelmässig, 
in  der  Spitze  stumpf:  Umg.  12 — 13,  der  letzte  aussen  aufge- 
trieben, an  der  Basis  stark  gekielt;  Mund,  länglich  birnfg., 
mit  tiefer  IJasalrinnc;  (Jaumenw.  s.  stark  u.  kräftig  ausgebil- 
det, oben  doppelhöckerig,  unten  lamellenfg;  Unterlam.  tief  in- 
nen, dick;  Prineipalf.  über  die  gerade  Mondf.  weit  hinausge- 
zogen; Spindelf.  kräftig,  z.  eingesenkt.  L.  11,  15r.  2  mm.  (i^//- 
renüen,)    Ann.  soc.  uat.  1877. 

Ol.  belonidea  lUjf,  1.  c.  Geh.  schlank,  cylindriscli,  «glän- 
zend, röthlich,  s.  fein  n.  dicht  gestreift,  am  Nacken  stärker; 
Umg.  13,  der  letzte  lostretend,  mit  starker  Hasalkiel;  Milnd. 
länglich  birnfg.,  unten  links  erweitert,  Hucht  schmal,  gerade; 
Munds,  weisslich,  Spindel  innen  gerade;  Gaumenw.  stark,  oben 
hr»ckerig,  unten  lamellenfg.;  Unterlam.  s.  weit  zur.-gezogen, 
callös;  Prineipalf.  über  die  stark  gekrünnnte  Mondf.  hinausge- 
zogen.    L.  IM/w,  \\\\  2  mm.     (Isf.rc,) 

(1.  vaiielnseilsiN  Conf,  Geh.  schlank,  cvlindrisch-schwach 
spindelfg.    o.    meistens  eylindrich-koniseh,  zierlic'h  rippenstrei- 
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(inuincinv.    olicii    .^cliwaeh,    unten    kriU'tiji^;  lIondT.  l'iist  gerade, 
klein.     L.  s,  IJr.  2  mm.     yUrrauH.)    Hev.   vSl    ^fair.  Zunl.  1S77  p. 

ri.  COUrquiilhuia  /;///.  (Jdi.  sdilank,  cylindriseh,  dielit, 
n-j;('lm:i.ssi;;-  und  stark  ji'estreil't,  liorn;^^*!!»;  (Jew.  lang,  z.  spit- 
zig; l.'mg.  l.),  z.  gewiUht,  der  letzte  mit  zwei  parallelen,  kür- 
zten Uasalkitden,  der  untere  stärker;  Mund,  eibirntg.;  Munds. 
kastanientarlM-n,  verdiekt;  (iaumenw.  sehwaeli;  Oiierlam.  fast 
getrennt;  rnterlam.  kräftig;  ^Imidf.  wenig  gebogen;  S])indelf. 
wenig  si(ditl»ar.  L.  1*J,  ]>r.  2^-i  mm.  { PnrOtf/af.)  Si»eries  iio- 
viss.  IST*». 

3<).     l*  i  r  o  M  1 0  III  a    ]>*/.   ( Verli.  sieb.  Ver.  ISGT.j 

rclxTsicht. 

y  Xnvl'ni  mit  einem  unih.uth'chen  BaaalkieJ  n.  Tiafialfiir' 
clip;  Hitfrlam.  innen  u.  vorn  fjaf^flifl  o.  vorn  mit  zirei 
At'sl('n  u.  innen  fast  einf:ieji.    —  Sp.   i'J^ -V.H. 

"I'i"  AV/^7i''>/  an  der  Dnsis  ffesdnrollen,  qnenrnfsfif/  o.  ztrei- 
Ink'l'criff.  mit  einem  (Iriihvhrn  dahinter  o.  mit  sclnea- 
vher  Andentunfi  einer  Basalfurche^  (unter  den  J[ncl:ern 
l'a.st  rrclitirinltifi  atifaltend  f/rf/en  dm  Munds.) 

"t  t'nierlam.  naefi  innen  rerhrcittt,  hoyiff^  vorn 
mit  l — ;?  Äe.strJnn  an  den  Mundrand f/efitreei,'t; 
fiaumenir.  in  den  xSchlund  (jesenlt,  unter  der 
Mitte  )iffrh  innen  rertireitet  o.  schwach  falten- 
artffi  Vfrtänyt;  Spindflf.  innerhaltt  der  Spin- 
flrt  1'Jt  ittend  u.  von  ihr  veit  atistchend,  alnr  s. 
deutlich,  rechtu'inklif/  (/ekriimmt;  Munds,  mit 
f/leich  fßetiO(/cnen  n.  fast  paralleJen  liändern.  — 

"*;  f'ntcrlam.  schief,  r/erade  o.  schu:ac]i  eine/e- 
druckt,  unten  ijeknickt  n.  sc'iicf  ahgestütit  (et- 
"'"  l'fü'h  '*<>'''  {cniffjatn'liij  a  )  mit  1  aufaürts 
fjerichtetcm  FOttcJ>en  his  an  den  Mundrand ; 
Cf'aumrtni'.  driti  Munds,  fast  partdtclj  i'or  der 
Spindelf.  verdickt;  Spindelf.  wenitj  sichthar, 
vorn  schwach  t/t  krümmt  o.  f/esf reckt ;  Pfunds, 
mit  dem  SpindeJrande  halhkreisfg.;  l^rinri- 
Jtalf.    weit    uher    dir    Mondf,    verlangt.  —  Sp. 

■"^*  l'nterlam.  r(ni  innen  nach  aussen  schwach  ho- 
ff ig.  in  der  Mitte  verdickt,  vorn  in  ^  -')  lan- 
gt n,  parallelen  Ae.strhen  his  an  den  Munds,  aus- 
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''.*/>!«*?:  Oanrnfiur,  dem  Munds,  parallel,  üh- 
:•;■*  .'/ff  horizontal  rtrdkkt;  Spindel/,  fttarkge- 
;-'f/i».7*:  »fuA^  UHUr  der  Unterlam,;  Mund, 
ttr'r-  n,-^,^'frlr€i<f*i.;rrinripalf.  weit  tiber  die 
^'i.f,h/'\    •■  -r .'•  \'  '■;," i    t  n i-  A /    Ci.   jdiea t ula    exi\    r . 


->'-      CL  ^^rtttrtcwisfc  Tr.      "--tiK    ■.a.ii«-bF;r    spiiulclfjr.,   mit 
....^.   ...     r.  A  .   ■»  <^  Kl.  _     -  ri.hri.LK    i'irT  ;ill  irkMvli  u.  z.  woit- 

,•;;•;•.:.  *  .  — ^  ■■nui:*^>^^:  ^r:in:rv:*rri«*lu'It;  rui^r. 
:L.  i»  .  ii-izr»-  iiiii-r  •:•  :  Nijn  iiiiiMiarrii;  aiir;rt*triel>eii.  uii- 
:.,i  ;.i«^  :i;irV'iri«l'«*ii.  :m  «Irr  Niiiif'.ir*"-:*Mi«l  luit  ciiirni  Aclimn- 
■  ^»1.  .tu  •ii»-  Müii*l.  ,:*:7,**'^t'U*'iu  Knuiii..  iihrt  ••Iiuh  Rinne;  MüikI. 
itir  i:i^l  i>:ir:ill«*l<-n  Si*i!*Mirrni<l(m,  cIm?  iiit-fenf  «»Immi  gerade; 
riit»'»lanj.  'jüi):,:  liJl<Tlani^ll:ir<- ;:liiT;:  -^•jiniielt'.  v»»rn  stark  jre- 
i>"^»:H:  l'iiii'-i|»alf.  z.  Hher  il'w  M«»ijü1  v*"iinirf:  Spirnllaiu.  hat 
ütr«'  hiW-lij.ti-  Surll«'  etwa  in  d<-r  JÜT!'  'A.^*r  Luiire.  I^  17--2i>, 
l»r.  4  nun.  \ord-  k,  MUtflfurojsa.t  Sur.  unii.  l^^Ci  p.  Tl.  f.  4. 
f.  11:  Uli.,  frn.  f.  l«ri:  A.  >.  Kn:,  .%rü}j'  j-^TT  r.  I  — 0.  I.V<.  -  Sjii, 
^7.  r^utr>tiilo^n  Vtr..  Z..  Parr.  —  F'.-nuL  ü  vir-^tr.  L.  ^  --.\  l»r.  f» 
-.'» *  .'  iii'i..  >t»rifnuark.  Känif-^Ui:  i  c^-  -l'fr  A.  ^.^  I..  17*  ±,  Hr. 
:i-;,    !iii:i.      « }#aii.it  :    'i  ;    imnida    A.    "^^    1-  '_"  — *  •.   L-r.  4  —  1  *  ?  iiiri*. 

\  n,\  niieropleuroy    Ji'jt.   i.      .         - ..   i:.'   ::  '^-   -t-li'-n-ft-u. 

•jr"-*' r-n.  -^'uui.iVii.  w'u:    nit-]' r j^*  .r".  t.:  ~   ~.   t'-,'-*^-.  !.r*ij   [Ii|r|r- 

i.-:j.    [{«"liki»:!    kärz»r.!  lü-ar  l.v  k-ri^-.   I-i  V. .     ::«riu»l    ni«  Irr 

•  rr«  i- i:^-?;«!.  M''.ii«l.  'n-xnwA'-^  Kin.:.- .  >f  ii*  -'.»rk-rr  j  '•"  ::»•»:  L 
J-^.  \U,  \  luiii.  'Fr.iukr.,   >«i.*.v  j/.,  —  Y  r^)^  1.     .'.  m--;  Iljt..  bau- 

•  iiij".  Müii'l.  biinfir..  mir  ".Ii'L  j-ruL:-:  r.  i^ä'si■^•.a•l.  Xuikn:;- 
ki»-l  i;iii:^»r.  s-  li<irf»:r.  —  ?.  W'Vt"-?"».,  t  l*».**  -  f-n*  li«.  Mäu«!.  i:»*- 
nni'l*  T  V\T\i\'j..  kl^riii«  r,  Hä'»aiki«rl  liL^vr.  -;-  lÄ:;'-:. 

lt*.J.  n.  rolplli  Lrach  Graif.  Iicli.  J'aq.li;j-<{»iihit'UV., 
mit  knrz<Mii  (Ifw..  z.  <liinn>«haliir.  i:»'lMiih-  ••.  r»':Llii  lit»r;iuu. 
«liflif  f«in;r«Tip|it,  am  Nai-krn  fast  ralii-nrippi^:  1'.!»^.  !•»  -11. 
d»*r  I«'r/.ii-  unten  nitlit  aiUV»'tn«'bt*n.  an  «1er  NaNr-I^'.-^nnd  mit 
«•in<-in  »iirkfn'n,  vnn  fin«T  «»Ihmi  lHi;i:i.:.r»*n  Fun-he  in*.irren/.ten. 
;in  dif  Miinil.  ;:»'ZM;r«nen  na>:ilkirl  :  Mfim].  « twa^  »[H%tlnitisrli- 
'/••iiunN-t,  mit  «lfm  Aii'isi^nrande  «ibtii  ti»-r  einiri-linclitt  t:  l'nter- 
I.'ini.  inii  n  l»n*it  ;rali«'li;r.  vorn  idt  mit  zwt-i  iVinen  Au^läut'ern: 
Iiilcrhiiinll.-ir«'  rneistiiis  ^efaltrt ;  Sj>inde|f.  \«>rn  jL:»*<tre«:kt :  l*rin«i- 
palf.  ■*.  kurz  lilur  di«*  M»»ndt'.  verlän;rt:  Spirallam.  Ii.-a  ilire 
liürli>tr  Sfilh'  nrilM'  \4>r  ilirrm  nntt-rsfiMi  Kn«le.  I..  1:*  -  IT»,  l»r. 
.'5*  :.'    mm.       XurthrcsfHmiifi,    Vtankr.,    (theritaiien,    KünttfH, 
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SichcnifcUrgc.)  Med.  repos.  1821.  p.  239;  K.  Mon.  t.  17.  f.  44—48; 
A.  S.  Krit  (inipp.  1857.  f.  «J— 9,  KK),  lül.  —  Forma  1.)  tapeina  Bgt. 
bauchiger,  die  Itippchen  grüber,  etwas  schief  u.  weitlänilger  gestellt 
(Pyrenäen);  2.)  mortilUti  Dum.  (Ann.  soc.  Sav.  1854),  letzter  Umg. 
oben  Hcitlich  ein  wenig  ausgehöhlt,  unten  etwas  aufgetrieben,  ander 
Basis  mit  stärkerem  Kiele. 

Var.  digoiiostouia  Bgt,  1.  c:  die  obersten  H  Umg.  glatt, 
die  Kippchen  Übrigens  .stumpf,  schief,  weniger  getrennt,  ilUnd. 
s.  vorlängt,  Bucht  schmal,  Basalrinne  s.  distinkt;  L.  13,  Br.  3i/8 
mm.  (Ute  (iaronne.) 

Var,  onyvhoniiera  Byt.  I.  c-  s.  bauchig,  hornfarben,  mit 
gelblichen  Fleckchen,  fast  immer  abgenagt,  regelmässig  getrennt 
feingerippt,  MUnd.  .schmal,  gerundet  oblong,  Unterlam.  tief  ein- 
gesenkt, vorn  eine  feine  Lamelle  aussendend;  L.  11,  Br.  8  3/4  mm, 
(Sarthe,  Htes-Pyrenees.) 

^  (.'1.  carthuNlana  Byt.  1.  c.  (icli.  h.  bauchig,  spindelfg., 
glänzend,  durehselieinend,  dünnschalig,  rötblieli-hornfarben,  mit 
.scharfen,  geraden,  weit  getrennten,  meistens  weissgestrichelteu 
Lamellen,  die  an  der  Naht  kräftiger  u.  vor  der  Mihid.  feiner 
sind,  geziert;  Inig.  11,  der  letzte  aufgetricbeu,  mit  kurzem 
grobem  Hasalkiel;  MUud.  fast  gerundet;  Munds,  kaum  gelöst, 
dünn;  rnterlani.  tief  innen,  s.  kräftig;  obere  Gaumenf.  2  (1.  s. 
lang,  lamollenfg.,  2.  tief  innen,  puuktfg.)  L.  13,  Br.  3V2  min. 
'Jscrr,)  Bgt. 

494.  (1.  tnnilda  (Z.)  K.  (ieh.  bauehig-spindelfg.,  mit 
kurz  eoneavem  (Jew.,  dicksehalig,  seidenglänzend,  hornbniun> 
gleiebmässig  feingerippt,  die  Uippehen  kaum  schief,  fast  ge- 
rade, .si)arsam  gestrichelt;  Umg.  10—12,  der  letzte  vor  dem 
linken  Kande  eingedrückt,  nach  unten  gleiebmässig  verschmä- 
lert, die  Nackenwulst  meistens  in  der  Mitte  von  der  Basalfur- 
cJH'  durchgebrochen,  dass  zwei  grobe,  fast  gleiche  Kielhüe- 
kcr  sich  bilden;  Mund,  rhombisch-eifg.,  Aussenrand  unter  der 
Bucht  tief  eingebogen;  Unterlam.  dick,  z.  stark  u.  bogig,  mit 
eini'ni  schwachen  Ast  nach  innen  n.  vorn  kurz,  undeutlich  ge- 
gabelt o.  mit  einem  Fältchen;  Interlamellare  meistens  mit  ei- 
nem Fältchcn;  Principalf.  z.  weit  über  die  Mondf.  verlängt; 
Spindclf.  stark  gekrümmt,  vorn  horizontal;  (Liumenw.  dem 
Munds,  parallel,  oben  u.  unten  verdickt,  oft  fehlend.  L.  14, 
Br.  :ii  2— 4  mm.  (Mährruy  Schlesien,  (ializien,  Um/am,  Mol- 
<fa?f,  Sfehenhihyeuy  Bfdcowina,  Walfachri,)  Mon.  t.  28.  f.  0—9; 
A.  S.  Krit.  (irupp.  1^57.  f.  10—13,  102,  Wi,  —  Sjrn.  H.  rentricosa 
var.  tnmhln  Km.  b^m.  f.  277.  —  Forma  1.)  minoi\  L.  12—13,  Br. 
:j'j  -:r-.i  mm.  (Schlesien.  Ualizien):  2.)  major,  L.  IG— 17,  Br. 4 — 1  Vj 
nnii.  ilializicn.  Siebenbürgen.) 
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Vor,  sobrina  mJi.:  anfgeblast  bauchig,  mit  a.  kurzem 
.schmalem  Gew.,  Umg.  9 1/2,  der  letzte  rechts  ätark*  nach  unten 
verschmälert,  mit  deutlichem  hogigem  Basalkiel  u.  feiner  schar- 
fer Basalfurche.  in  welclier  die  Kippchen  geknickt  siinl.  MnniN*. 
kaum  jfelöst,  Unterlam.  weiss,  innen  galieliij!:,  vtim  mit  zwei  si  hwa- 
chen  rothen  KnütchiMi;  L.  11  —  12,  Br.  H^t  mm.  (Ualizien.  Tatra: 
Kotula.) 


(/].  helvetie«  lif/f.  Geh.  Kpindelfj^.,  z.  bauelii«;,  fests^cha- 
lig,  rothbluulich-Rchwärzlirh,  j^erippt,  luit  lanj^  ausj^ezo^^enem 
(Jew.;  Umg.  12,  der  letzte  stark  gerippt,  vorn  ein  weni;r  hin- 
aufsteigeud,  au  der  Hartin  gekielt;  Mliud.  exeentriseh,  iHu^rlich. 
mit  parallelen  liündern;  Mund«,  sehwaeh  gelöst,  verdiekt,  ring.s- 
uui  Ktark  zur.-gehogeu;  Oberlaiu.  vor  der  Spirallam.  r/r7>r;/«/; 
Unterlam.  eiufaeli;  Spiudelf.  fast  unsielitbar.    L,  18,  ßr.  4  mm. 

(Schweiz  hei  Itnoppigen,)    Rev.   &  Mag.  Zool.  18<;2.  p.  471.  f.  VX  f. 
4-0.  (Bgt.) 

('1.  Oarilia  Bgf,  1.  e.  Geh.  bnuchig-aufgeblason,  spiu- 
delfg.,  horiifarbeu,  lamellengeripi)t,  die  Lamellen  gerade,  regel- 
mllHsig,  weit  getrennt,  am  Nacken  kleiner,  dichter;  Zwiselien- 
rJlume  mit  netzartigen  Eindrücken;  (lew.  schnell  ausgez<>g«'n. 
in  der  Spitze  warzenfg.;  Tnig.  11,  <ler  letzte  schwach  gekielt: 
MiUnl.  fast  gerundet,  excentrisch;  Munds,  verdickt;  rnterl.un. 
dick,  vorn  eine  feine  Lauielhi  aussendend;  Principalf.  s.  lang; 
Spiudelf.  unsichtbar.  Ji.  10,  Br.  4ij>  nmi.  {Franlr.,  Ain, 
Schweiz,) 

€1.  armoricaiia  Bqf,  Geh.  spindelfg.,  dlluuschalig,  durch- 
sichtig, stark  glHnzeud,  hnrnfarben,  mit  s.  feinen,  geraden,  vor 
der  Mün<l.  stärkereu  u.  mehr  getrennten,  Kippcheu,  die  rechte 
Seite  gewölbter  als  die  linke;  Gew.  schnell  ausgezogen;  Tmg. 
10,  der  letzte  mit  starkem,  bis  an  den  Munds,  gestrecktem,  Ba- 
salkiel; Mfind.  s.  excentrisch,  birnfg.,  Aussenrand  unter  der 
Bucht  eingebogen;  Munds,  dlinu;  unterlam.  stark.  L.  1.*^,  Br. 
4  mm.  (Dt'jt.  Cufes-du-Xnnl  n,  Jirjfjini.)  ^lalac.  Bretai^nc  186i>. 
p.  134,  t.  2.  f.  1—2.  (Hgt.) 

* 

495.     (1.  liiioolata  ITeld.     Geh.  spiiulelfg.,  etwas  bauchig 
seideuglänzeud,    iViu    u.   gleichmässig    rippenstreitig  idie  unte- 
ren llippchen  s.  schief  u.  wellenfg.),  unter  der  Naht  etwas  ge- 
strichelt,   hornbrann    o.    schwilrzlich    rothbraun,  mit  coneaveui 
o.  z.  allmählig  ausgezogenem  Gew.;  l'mg.  12,   der  letzte  links 


"Ml 

liinglicli  scliwarli  oiiij;:cdrUckt,  unten  rechts  mit  kielartifi^em 
Hik'ker,  oben  von  einer  flachen,  kurzen  Furelie  begrenzt; 
Mfind.  fast  viereckijc-eifj?. ;  Unterhim.  im v.v,  nach  innen  Hchwach 
;rabt»li^,  an  der  Spindel^endij^end  <».  vorn  mit  zwei  mehr  minder 
deutlielien  AuslHuA'rn;  Interlam.  meisteuK  stark  j^efaltet;  (Jau- 
nienw.  tief  innen,  (d)en  schwaeli,  unten  sehlundeinwHrtz  verlHngt; 
IVnieipalf.  z.  weit  üi>er  die  Mondf.  verlangt.  L.  IG — 17,  Br.  li^  :\ 
mm.  (M/ffcl-J':uropa,)  Isii*  VXV),  \h  275;  K.  Mon.  t.  28,  f.  10,  15; 
A.  S.  Krif.  (irupp.  lKr)7.  f.  lö— IH.  KU.  —  Forma  1.)  tinnidn  Parr. 
(A.  S.  f.  19,  1(C)),  kleiner,  banihi|,s  L.  l:P/ä,  Br.  .'P/s  mm.  (Erlani^tMi, 
Baden,  Frankr.,  Ital.) 

\m\  basiloenslK  (Füz.)  Gredl  (Tirols  Conch.  IST»«)):  mei- 
stons  ]»luinp  n.  bauchio^,  fast  kenlenf$»:.,  mit  feinerem  n.  schneller 
ftust(f^z<»gem  (t^'w..  stärker  u.  weitläufiger  rippenstreifig,  mehr g:e- 
striihelt,  Xackeuw.  höher,  mit  einem  kleinen  Grübchen  in  der 
3litto.  Milml.  mehr  ijerundet,  (lanmenw.  vor  dem  nnteren  Ende 
kurz  faltenf*?.  naih  innen  verliinfift;  L.  13—14,  Br.  3  Vu  mm.  (Ti- 
rol, Käniten,  Italien.)  —  Forma  1.)  modulatn  Z.  (A.  S.  f.  20). 
verlänj^t  keulenfff.,  mit  oben  s.  feinem  Of^w.,  röthlich,  stArk  ge- 
strirlielt,  Naht  tief.  Wulst  schwach,  Interlamellare  fast  jjlatt;  L. 
10—12,  Br.  3  mm.  (Tl.  lariensis  Pini);  2.)  nitenuata  Z.  i^Um.  f. 
474,  A.  S.  f.  Uüi),  keuleuff^.,  unten  bauchig,  Gew.  ctmcav  ausge- 
zogen, «'vlindrisch;  L.  12,  Br.  3  mm.  (StUl-Deutschland,  Tirol, 
Kärnten.  Steiermark,  Italien);  besonders  durch  die  starke,  recht- 
winklig gebogene  Spindelf.  von  Cl.  plicatula  v.  attenuata  W 
verschieden;  3.)  »nhrruda  Bttg.  (A.  S.  f.  21).  kurz,  sjnndelfg., 
wcirläufig<^r  feingerippt,  unter  der  Mitte  stumpf  gerippt,  «lie  fal- 
tonartige  Verlängerung  der  Gaumenw.  fehlt,  Milnd.  gerundet 
(S<liweiz.  Ober-Italien,  Unt.er-Krain.) 

Vor,  nmiei  IF. :  gestreckt  keulenfg.  o.  spindelfg.,  mit  fein 
ausgezogenem,  etwas  ctmcavem  Gew.,  geripi)t,  die  Rippen  fast 
gerade  u.  senkr^ibt  gestellt,  letzter  I'mg.  mit  über  die  linke 
Sciite  vorragendem  Basalhöck(*r.  u.  über  ihm  gekrUmmter  seichter 
Furche,  Futcrlam.  innen  gabelig,  vorn  verbreitet,  selten  schwach 
gabelig,  (lailmenw.  unten  stark  verbreitert.  mei.st  mit  distinkter 
Falte  nach  innen:  L.  14— li>,  Br.  3V:J  mm.  (Norditalien,  Timan: 
Blaue.) 

Vnr.  mellw  Stah,  (MolL.ri^mi.  18(U.  p.  89.  t.  2.  f.  1):  spin- 
delfg., etwas  bauchig,  kirschbraun,  dicht  gestreift,  die  Streifung 
z.  ungleich,  schwach  S-fg.,  stärker  Über  der  Mitte  des  Geh.,  am 
letzten  n.  vorletzten  Umg.  durch  s.  feine  Längslinien  gitterartig. 
Miind.  weit,  gerundet,  (Jaumenw.  «iben  stärker,  dem  Munds,  pa- 
rallel, unten  lamellenartig  schlundein wärts  ausgezogen,  Spindelf. 
vortretend;  L.  10,  Br.  3  nmi.  (Italien.) 

4!)0.    (•!.  ailsplniltina  (Z,)  (iretIL    (Jeh.  keulen-spindelfg., 
glänzend,  spärlich  gestriehdt,  oben  dichter,  unten  weitlHutiger, 


•Jü4 

vor  tUr  M*iri'I.  •.  Ji^-ht  iVInzrnppt,  r-^ihbrann-  mi;  ^rLlALk  \r_^ 
;f*;2«v'='Ti*:rf;  •  rrv. :    Tra;:.    l:f.  «if-r  I»-tzt*?  v.-.r  «ii^s  liLk'i  MIä«:- 

*-  .M#:htr-ii    «iniK'h'-n  «Ikhiiit^-r:  Miiii«i.  ia»t  \it-rr-^ «•—::-:-;  U:.- 

«art-    vrr)r»-::»-T.     L.    l»--!*.*.    Hr.  :J"  t  iir.u.       i  *.  -*.    A"  m.*'.  . 
Kf'tnt.     Tif  ■!-  <  •  L  I:.    lv>i   1'.  1:;**:  A.  >.  Kr.  «ir.  I<>T.  -.  •'?.  :.  ^. 


4C«7.    n.  rarinthiaea  -!.  >'.    rirw.   -pia.lrlij..   :ii::   unj 

aii-'jrezöjr»-n«?io  iii«Lt  ^•mraveiu  *m-w..  r«'ihiir.«nij.  \L*-^*.'nAvi'\' . 
•l'h'ht  rip|i«rii-tr»-iti:f  «li«>  Ri|»jH-h»-n*fiir-n  u.  «iif  Z'*";^»-h.-uräTL:'- 
*.  iHt'hl  4n»-r;r»— irriu  :  rrii;r.  VI,  «l«-r  It^tzii*  TiTii»-ii  liiik^  -i-hwi.-- 
f;r.  aiif;:**triel«eii.  »larnntt-r  •-iii;:»*'ii-iikT.  k.-inm  •!i»-h!'-r  .'i-^rr»  ir:. 
I5.i«nllH'»«'k»*r  otwa-»  ki»Ii-'.  I-  14—17.  Ur. :;— .*^»- r  uiiii.  AV»»h. 
AVf r/*  / '^ ' .  1 T" r/'  M< A '  >-'/.  K  ri r .  •  t  n  j»i ..  1  ViT.  ] ..  i* «.  f.  i*:«^— .  ".^  1 7«  •.  - 
Sy  ■  •  ^  V.  '^^ r/i  »v*/>^  I  \t  r r ..  C 7  y *  f /*  ^'  ^ '/^i  r »ir.  } ;  tu.  t .  47- '.  '_  /.  ^ '  ^  *j  V  /■ 

knr/Mu  <i^-w..  t*t"-t^'!i:ili.'.  <l'iiikt!lir:i«i!i.  rtH.i-:  .'t-tr!«!»t-!r.  -ij 
|i»-i.'^{rti:ij  •?!••  KipiH-fi'-ii'ititrii  i'.ii*  ni«  l:t  u.  •!!•■  Zui^- 1c-i;:;i:;l' 
w.-ni^'  iiitrkT.;ii"  «jT;«*rj^i*ir»  in  :  \'{:\z.  1"— 11.  •?.-  !»-t/.i.-  iur-'i 
link*  iii»|ii  aTif.'i  .»i-]i\v.ij!,n.  .-in  ,}i.i-  [Iii.iii  i-i'i^f.li- ii  kl.  .  >  1 
tlirlit»-!-  ^.'••■'»tp'ifl.  L.  l."i-l.'».  Ilr.  -■»•3 — '.\'  lusii.  >V»/»M#"i  . 
Ktnii,.  Kirnf»ii.      I.  .,n.  ;'.   IT.'i    pii  .\ti;;.,  vir.  .  A.  >.  Krir.  <«r.  >'r 

k*^-n:»iiii:.-  M^*  *.  kiirzTiii.  i'>r  ■  -ii  'iv.-tu  •ti-.v..  .li  hr.-r  i:'--Ti'-i:r. 
!•  TiiMf,.'iii  f.i-  -  ir.v.irz'-r-in!'.  rj,i-.  1m_ii  l.  1»»— I,'.  Jir  '.  •  . 
Uli::.    Kr.iiii.i  «1.  *;!!-. jili   rVtri. 

I  '/-.  foiitana  /•'.  J.  N  /.»».  <A.  ^.  !.  .  i.  M.  IT.t  174  -;.ih- 
•l-ifL'.  mir  k'jr/.-ti:.  *.^*f  k-!!'-  M»ni  tt-w..  I.i.rin.  "ft  in«  Vj.rt*- 
Miiri.I.  ki^iii.  i.i-f    irk-;r^,!:.l-l.i!T.I^^:  J,.  l  j.  Hr.  -,'•  i  -:;  n;i,..    Krjui. 

K.iriiT'Il. ; 

^  n.  hailhi  *Z.f  Ihn.  «M-Ii.  \va!zi._'-Njiinilflfir..  iiut  kur- 
ziiii  «M-.V..  Iil.Iiat't  r«»TliKraHii.  L'l:iMZi-ii»l.  \v\^A\  wif  larkiit.  it- 
wax  L't.tiirli.-It,  rip|Mii.irritiL':  ("iiil'.  Vk  ilt-r  Iftzt*^  links  uu- 
ti-ii  .-in  wi-ui.'  :;iH_.tii«I«in.  iji«lit  «li«liT4r  ;ri-striirt ;  Muih1nii::s- 
»Hhlit  kl.in.-r.  lu.i^i  <.  lii.  r.  L.  1:; -1 1,  |Jr.  .S- -:;i  .;  nun.  .s7</>r- 
^/'//7.  A'/ '/.//.  A^/;,././r.  [...,,,  ,'.  ^,71  :^  <^  j^r  «ir.  l.Vi7.  f.  .Ti - 
:;♦•'.   1:1.   -  F..riii.i  1.,  tninor  A.  <.    i.  Vr2  .  klTiiitr.  <^.  hldukr-r.  uiir  br- 
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triichlioli  f»n^»Tcr  Mund.  (Griiuscliairlier  Alp);  2.)  cerasfuo-hrunnea  A. 
.S..  sihuii  dunkel  kirsdibiaun  mit  bräunlicht^r  <>.  horhrustrother  Miind. 
(VillHilii;  :i. )  crisimJutu  nili..  stark  wie  lai:kirt j^liinzeud.zwiächen den 
l^ippolien  s.  deutlich  u.  dicht  quer^estreil't  ((iiaz.) 


.V. 


tHO.  t1.  pliraillla  Drp.  (»eh.  spindelfe.,  nitlihrann,  dun- 
kel violrtt-  o.  linnitarlxMi  bis  sohwilrzlifh,  rippeuHtrcifijr,  spar- 
sam jrestrioholt:  (iaunienw.  ohne  Spur  einer  faUeunrtigen  Ver- 
ljingerun;r  sehhnuh'inwiirts;  Oherinm.  in  jrekniekten  Hojj^eu  iplotz- 
lieh^  mit  der  iSpirnllam.  verhunden;  Spindel!',  kaum  tlher  die 
Mi»ndr.  verlänjrt;  Interlamellare  meistens  schart*  gefaltet.  L. 
l-J--l:{,  llr.  1*-';}  mm.  (Xonl-  n.  J\fi(ft'/-Ktu'opa,)  Tahl.  moll.  1H()1. 
Hist.  nioll.  IHor)  p.  7M  t.  4.  f.  17,  IH.  \{m.  Iton.  f.  liü:  A.  S.  Kr.  (ir. 
iH.'w.  f.  !:•>  '!«»,  1«S2.  —  F(»nua  1.)  rmin  A.  S.  (f.  r.>),  kurz  u.  bautrhig, 
L.  9  12,  IJr.  :V-;$ ',2  mm.  (Sarhsen,';  '2.)  fahiosa.  Um..  Munds,  «tark 
verditkt;  il.)  r/rossn  A.  S.  ((.  17S),  L.  II.  l»r.  3  ^:i -i» '/rf  mm,;  I.) 
(ffßnr/((to  A.  S.  i{'.  17'.»),  I>.  15-17.  l»r.  I5r.  2*<:; — 1<  nun.;  5.)  runiosto- 
m<i  ll«dd,  b{\u<liij;-xpindelfjr.  mit  s.  kurzem,  etwas  coucivem  (iew., 
dunkel  ihokolateubraun,  zwischen  iXitw  schiefen  Jiipi»»^n  dicht  querjje- 
streift;  L.  12-11,  15r.  :\  mm.  (Feste  Salzburi?.) 

Var.  roseidn  (Stnd.)  A.  S.  schlank,  reijjehnässi;^  aus»»;eZM- 
i^en,  3lüud.  mehr  eifüf.  (Hay(?rn,  Tirol.) 

Var.  Kuperflua  (Mer/.)  A.  ,S.  (f.  51,  IHiW:  z.  flünnschalijr^ 
srhlank  spindelfjLT.,  niit  dichteren,  schiefen,  etwas  welleuf^f^'n,  fei- 
nen liippchen,  weissgestrichelt,  .Miind.  klein,  rnterlam.  einfach, 
vorn  lano;  i>arallel  y:espaltct:  L.  lo  11.  Hr.  2  -2'/:»  nun.  (Ober- 
Italien,  Tirol.  Kärnten.)  (Jl.  Icntiisln'uta  Tini  (Atti  soe.  ital. 
187}*;. 

Vur.  iiiuncta  (Parr.)  Pfr.  (Zeitsch.  f.  Mal.  1811»:  klein, 
j^edruniren,  titwas  bauchiij,  mit  feinerer  llippenstreifunjj,  stärke- 
.  rem,  fast  fetti^^em  («lanz<s  einer  häutijj:  von  der  Obcrlam.  u^etrcnu- 
ten  Spirallam.,  selten  verästelter  Uutcrlam.  u.  mehr  ovaler  Miind., 
(iew.  spitzi^^  Vui<^.  10,  «c<iwölbt;  L.  10—11,  }3r.  2J/2— Dmm. 
(3lähren.  (Jalizien.)    A.  S.  f.  181. 

\'(tr.  seiiex  ir.  (Mon.  1878):  spindelfj^.,  weUeiif^.  u.  stumpf 
fast  j»:erippt,  zwischen  d(;n  ]Mp])en  «licht  quer^(^streift,  s]»arsam 
m'stricliidt,  hell  rothbraun,  vor  «ler  Mund,  röthlich  j»:elb,  Miind. 
<,^t^rund(?t.  weisslich  o.  irelblich.  Munds,  verbreitet,  zur.-j;ebogen, 
Spindel  f.  boji^ij;^,  z.  deutlich,  l'nterlam.  kräftig,  dick,  tief  innen' 
weiss,  vom  in  feine  parallele  Fältchen  verlangt;  L.  13,  Br.  3  mm. 
(( )bcr-Italieu,  Steiermark.) 

Var,  cruda  Z.  (A.  S.  f.  50):  spiudelfg.,  z.  bauchig,  z.  scharf 
feiugerippt,  Unterlam.  (jinfach,   vorn  nicht  o.  obsolet  ausgezogen, 
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Vnr,  mptmmlmtL  h».  -Ball.  umI.  itaL  Wv^.  t  V  f.  II— :«: 
i|»!n«i*'!fs^..  mif  f*rtn«rn.  iiDK'Vk-hrB.  w^iit^niV^L  KiiT^hrn  »IvrA  *-»- 
*^tzt.  rinjf.  K-i.  3fuui|.  Wrnii:  ■  Mund*.  zur.-2r'h'/i:«!:n.  ^ri'-ii-ä  I2- 
t^^rlamellar^  mit  3  ki*riii^u  Fälu hen :  r%t^rIaiiL  kitic-  tin-jer^ck:. 
>*fawat:h  Vvjiz:  L.  14.  Br.  :i  '  (  min.  «Italifro.- 

IVir.  ■«■«  'Z.-  sScholtz  'Sehles.  31ill.  !>«.>  :  kl«; in  lupitunp 
hauf^hii^.  dickflohalü^.  rotb>»raan.  irlänzf^nd.  ili'.ht  ««hi^f  rippr'a- 
-tmlig-  mit  *.  karz«^m.  ^tnm|'f*fui.  ta^t  k*'Dischem  <itw^  Um*:,  ir«?- 
wiilbt^r.  3[uni|.  fa»i  kr^i>niu<l.  ('nt^rlam.  nndeorii'  h  t:.i^«rUj.  In- 
tfrrlamHlare  laj^t  ;;latt;  L.  t»— la  Br.  2*2  uuxi.  i^^chlirMcü.  «Taiizi- 
en.'  A.  s.  f.  177. 

Vffr.  fallaeioMl  Hl  <  Fan ua  .Scan«! .  1N7:;  ;  l'ut*-rlaiii.  v»..ni  ait- 
^ebro'hen.  zwfrih«H  k^ritj.  von  «I«;r  -Mitt*?  üir*T  ••b'rr*t'ire  sr»hen  - 
wfrit  direriprenb»;  Ae^t»;  aus.  Interiamellar»;  :r.iHz  trlatt:  '^-hwe- 
ilen.; 

lar.  lenrohtona  Hl  1.  r.:  Miind..  (iaiim«.'ii  11.  l^m»'ll*-D 
m]l<'hweii<ri.  Iiit4[:rlamellarc  mit  o— 4  krät'tiirvu  Fäit4:hvu.  N^r««:- 
v^Hü.  I^rammeii.i 

Var.  atteniaüi  W.  fMi*n.  ri.  1^7^  c  ^piudelfg..  mit  allmah- 
Iijr  laiii;  an-t,'e/oijenem  «iew.,  z.  weitlänlii?  c^erippt.  di*?  KipiM-u 
weiiii^  >*;biHf.  kaniii  L'ebo:r»-n.  Zwi.s«li*nräii!ii*-  rtarh.  iiudvutüi  h 
qii*;ri,'»;'»r reift.  Intztor  riiiir.  iiiiteii  rei.lit.s  viel  mehr  ver^eliinalerr. 
mit  viel  wenii^er  markirter  t^uerwiilst.  ruterlain.  vom  ir^b*!!:,' 
Iiiterlamellare  mit  weniL^eii  laiiL'eii  Fält«heu;  L.  11.  Br.  3  mm. 
(.Si**beiii;''birtr»'. ' 

Vfir.  e\teiiKji  If^  1.  «.:  .««-Iilauk  s|ijiidelf;r..  allmälilii;  ^.  l.iii:r 
aii*trezoireii.  ^e^treiff.  I'mir.  14  1'»,  «li««  H  «ibLTstoii  fast  i;l»M«  h, 
di**  nhrii^f'ii  lanir^am  aiiwjir-hsLMid.  der  letzte  an  der  Ha.^is  ijermi- 
d»'t.  niHit  hiH-keriir.  Müiid.  länt^iirh  binifir..  l'nterlam.  v«»ni  in  1' 
divr^rfin'nde  Fältcheii  i^ei^alielt:  L.  14.  Br.  -' '  i  mm.  '  Sr li\red»^ii. 
Belteheri^a.) 

Vnr  coiivallicola  W.  1.  <.:  verlangt  >i>iiidelf;j..  in  d»'t  .<pir/.r 
trJatt.  üImt  d»r  3Iirt»!  di«  lit.  iinr^-r  «l»*r  Mitte  wi-itlintiir  '»•IimI 
l«'iiil^erippt.  «li^«  liip]M-lien  weiiitr  srlnef.  diu  unteren  etua-i  wt'l 
l»*nt'ir  .  sparsam  ire^triehelt.  Miin«!.  Mass  lelM-rt'arb^Mi  rnt»rl.ini. 
meist  iniu'n  n.  aussen  t^abeltheiliff.  Interlam«Ilare  irt'taltft :  h. 
10 -l:;.  Br.  2^  *  mm.  «Kärnten.  <iurnitz.)  Steht  ^d^r  Var.  <nj»ei- 
tlna  3Ie;^.  s.  nahe. 

Vor.  alpostrls  Clrss.  (Mal.  Bl.  '2'\  t.  :>.  f.  15; :  kitin.  t'ein 
i^eripiit,  von  d»r  typisrben  (iestalt.  mit  rvlintlris.  hem  Uew.,  Miind. 
na«li  unten  mehr  verenjrert;  L.  10,  Br.  \^  i  mm.  (Tirol,  Lafat«th. 
IVJS)  m.) 
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Var.  plicatnliiia  Phn'  (Atti  soc.  ital.  1879):  klein  u.  schlank 
dunkel  hornfaiben,  s.  dicht  t^estreit'f,  Vmg.  10—11,  rnterlam. 
j^ioh.  liuij^\  innevhiilh  der  Siiindcl,  oben  mit  zwei  sUrk  divergi- 
rend«*n  Fiilt(  hen,  Siiiudelf.  ^ekrüuinit  last  wie  hei  C'l.  lineolata, 
(iauuM-nw.  z.  stark;  L.  8-  '».  f{r.  2—L* '/»  nnii.  (.Italien.) 

Var.  NcanicH  W.  (Kxp.  nit,  1870):  spindelfe.,  fast  f»;lanz- 
los.  s.  fein  ut\st reift  «».  fast  glatt,  l'ni^.  !>.  der  letzte  vor  der 
Miintl.  rip|MMistreilig,  Cnterlani.  kräftij»:,  einfach,  in  der  Mitte 
/.weihöckeriK-,  vorn  ahge.>tiitzt;  L.  9.  Br.  2  mm.  (iSchwedcn,  Bel- 
tcheri^n.) 

\'(n\  orcas  ir.  1.  r.:  rutlihraun.  ghänzend,  weitläußi?  fein- 
jL^erippt,  mit  kurzem  (iew.,  Viufj;.  10  12,  I'nterlam.  vorn  lanjij 
iresjialtet.  (ianm»Miw.  kräftig;:,  weiss,  l*rincipalf.  wtdt  üher  die 
Mondf.  hinausj^ezogen;  L.  11  -If),  l>r.  U  mm.  (Schweden,  Belte- 
herufa.) 

V(ir.  iciniila  \V.  1.  »'..  r(>fhhrami.  fein  almr  scharf  f^erippt, 
l'm«^.  11.  der  h'tzte  mit  Andeutuiiy:  ein<'s  Hasalkiels  n.  einer  Fur- 
che, Oherlam.nirht  mit  «ler  Sj)irallam.  verl)unden,  rnterlam.  weit 
zur-y:<zo^en,  innen  hoch,  vorn  ah«r,.stiizt,  1  --2  Fältchen  an  den 
Mundrand  au.ssend»Mid,  PrimipaH.  typisch,  eine  zweite  kurze  aber 
doutli«'he  (laumenf.  hän<>;t  mit  der  Mondf.  cinwärtz  zus.;  L.  10, 
Hr.  2-.:{  mm.  (S«hweden.) 

TM«).  (1.  laitestrmt^i  (H^.)  A.  S.  (Icli.  spindolfg.,  schwärz- 
lich kirsrhhraun,  s.  oft  verkalkt,  stark,  weitUhiii^  u.  erhaben 
;reripp(,  jre>*trieludt;  (laiinienw.  «»heu  venlickt,  oft  zweiliöeke- 
rijr,  i"  <l<'i'  Mitte  mit  einer  sehwachen,  s<-hräj^  liis  zur  M(»üdf. 
herabsteigenden  Falte;  Oherlam.  lanj^sam  in  die.  »Spirallani.  il]»er- 
«rehenii;  Mihul.  «>val-gerundet,  Hueht  z.  weit,  jreruudct;  rnter- 
lam. Heisehroth,  verdickt  u.  haeki^,  vorn  umlentlich  jreK]>altet; 
Spindelf.  stark  ho^ijr,  einj^esenkt;  l'rineipalf.  kurz  über  die 
Mondf.  verlänjrt.  1^.  1 1,  1»»'.  «J  "»n.  ( Mähren,  (idltzivH,  Sie- 
hcnhfh'f/f'H,  Xorff'f-Hf/arn,  liaitaL)  Krit.  (irupi».  1857.  p.  2K  f.  ;Vi 
-;■)«.  IKJ,  Isi.  —  F«»rma  1.)  major,  L.  IH.  T.r.  o  V*-'  "OH-;  '^O  *nhior 
UM.  schwjibi  Zell.  L.  l-.\  15r  :\  mm.:  :^.)  tirarilinr,  schlanker,  L.  14, 
I!r.  2  '  L'  mm.:  4.)  nhsohta  fUtt;;:.»  Kim.,  untere  (ianmenf.  obsolet  o. 
fohlt  (Siebcnb.,  Nord-rnu^arn,  (ializien.) 

Var.  boi'oalis  litttf.  (Na«hr.  bl.  1H78):  n«>«h  weitläuriyrer  u. 
>««|iiufcr  Lja'rippt,  mit  wenii]^«^'  schlank  ausüjtizojjencm  n.  stump- 
IVm  (icw.  (Typus  hat  das  (iew.  oben  fein  u.  zut^espitzt);  L.  11 
—  12,  Hr.  *J— :P,2  mm.  ( Ostpreussen.) 

.V)l.  M.  deiisestriatii  (Z.)  Um,  (ich.  spindelfj^.,  etwas 
bauehij^,  nUhlieh  kirsbraun,  s.  dicht  u.  fein  p^estreift,  gestri- 
chelt; (laumen^v.  dünn,  oben  mit  einem  läuglicben  Höcker,    in 
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fijr,  (lio  olx'ivii  Ki])])(li('n  kriUtip,  re^ohnässi*?  u.  z.  w«'itläuti>r. 
«lio  mittlcn'n  s.  iViii  u.  jronidc,  zinvoiloii  <»l»snh*t,  ili«^  init<'r<Mi 
stärker;  Spilzo  stumpf;  Im;::.  12—  l.*J,  der  li'tzte  nii  4lrr  l>asis 
;rekiclt;  ^liiml.  liiiij^Iiili  biriiijr.;  l'iitorlam.  tiff  iniu*n;  irAii- 
iin'jnv.  oIm'11  siliwacli  lincktM'i^,  iiiiU'U  .slark  Ianu'llt'iifi;r. ;  Priii 
cipalf.  i'ihvY  d'iv  stark  •rckriimmli'  M(»jicll'.  liinaus;ri'Z«>>rcu.  I-.  1»» 
—12,  \\\\  2  mm.     (  Vdftvlnae,)    Notes  l^Hl  p.  :i>'. 

(1.  alrosiiliiralis    //<//.    I.   c.      (Jeli.   haihlii-sjiijjiloltV., 

stark  .i^lji uzend,  s<h\varz-rötlilieli,  mit  einer  .seliwarzen  Kind«* 
länus  der  Nalit,  fast  frlatt,  am  Nacken  fein;r<*st reift ;  Spit/e 
stumjjf;  rm;r.  12,  der  lelzti*  seit  lieh  ein^eilrilelxt,  an  der  Vf:\<i'- 
mit  zwei  ])arallelen  nn;;leiehen  Kieh-ii;  Mund.  ;j:erundet,  käst:« 
nienfarlien,  Ihielit  selimal;  (JanmeuM'.  z.  stark;  rnterlain.  s. 
weit  znr.-^ezoiren,  dick:  l^rincipalf.  tiber  die  Minuif.  verläiiLit; 
Mondf.  dem  unteren  Tlieil  eines  C  ;rleieli.  J^.  '.'»j  11.  Kr. 
2'j  mm.     (/f/c  Mnrnr,  Atthc.  O/.vr.» 

Vfir.  dilopliia  (Mah.)  JUjt.    sp. :    Xalit    U\>X  immer  \v».is>f,i- 
deuriinili.LT.   Miiu«l.  läni;li«'h:  L.  in.  JJr.  2 '.  i  nun. 

<1.  Iirirailiroa  /V-  i.  <'.  <'<di.  rylindriseh-spindell-LC.,  LM-än- 
lieli-liornfarben,  (dme  (Jlanz,  fast  irlatt:  Tmir.  l.'l,  s.  lan^rsam 
auwacksend,  dei-  letzte  in  der  Mitte  etwas  ^^ewölUt,  an  der  IIa - 
sis  botii^-  ^i'kielt;  Miind.  liin;;licli;  (laumeuw.  idirii  Iniek«*rii:, 
unten  lamellenf^.;  rnteriam.  s.  weit  znr.-;;-ezo;ii'n,  v«>rii  ni»'- 
der^'edriiekt;  rrin<'ipalf.  über  die  boiri.ue  M«»mlf.  verl;in,L"{.  L. 
\\  \\\\  2  mm.     (  AkIk \) 

n.   Clllllicra  (Mnhj  Jtnf.  1.  e.     rnters<Iii'idet  s'rji  von  «Irr 
s.    ^leiclien    ('!.    nana    K.  dureh    <las  fast   blatte  u.  kaum   uliin 
zende    (ieli..  das  aus^^ezo^'ene  stumpfe  tiew.,  die  oN.ih-    Müml., 
unirciandi'ti'    Naiit    n.    s.  w.     L.  7,    I»r.    2   mm.     <  A o///- 7* 'y /////,- 

n.  Illirroleiia  Jhjf,  1.  e.  Oeh.  s.  klein,  Iiaueliiu  .nitV«- 
Idasi'ii,  mit  \:\\\)x  aus.i:ezo«::enem  (iew.,  rr»tldieh  seliwür./lirli.  \;\^\ 
.i:I;itt,  am  Narken  .ii'estit  itl ;  Tm^-.  \K  <Ier  li  t/te  mit  stunipl«Mn 
iJasMlkiel :  Mund.  iriMundet.  ;jLell>;  Mund>'.  weniir  ireir»>it:  tl:inmeuw. 
wie  bei  den  ülnip'U  ih^v  (Irup])e;  l'nterlam.  eiuiresenkt :  Prin- 
eipalf.  über  die  C-fir.  ^rekrüinmte  Mnndf.  binaus^re/.op'U.  L. 
<■»':.»,  ]>r.  21.1'  mm.     ((isf-/\f/rrHfir)t.^ 

(1.  lamaloueiisis  A'/.  (Jeli.  wal/.i-:  aus;rezo-rn,  z. 
I»;iuebi«:-,  ;;r.iu<relldieli,  mit  p'raden  liijipelien  »■•'.irelmas>ii:  u. 
dielit  irezieit;  letzter  Vi\\\i\  unten  böekeri^^  p'kielt,  an  der  Un- 
sis    st.irk    kammf^'.    jrekielt:    rnteriam.    ein^os.nkt,    z.    stark: 


(inmiicnw.    oIm'ii    scliwach,    uiiti'ii    kri'ifMj^;  M«>ii(ll'.  i'ixM  ^orado, 

kh'iiL     L.  s,  |»r.  '2  min.     \  Ifhaifif.)    Hov.   iSl    yimx.  Zool.  1S77  p. 
.'14»;. 

<1.  <MMJr((Uilliaiia  />V//.  (Jch.  sohlank^  oyliiMlri.-^ch,  <lic)it, 
rc^iclmässi^'  iiiul  stark  ^ostri'il't,  lioni;rrll);  (Icw.  lanj::,  z.  spit- 
zi;r;  l'ni;r.  1.'),  /.  ;::oW(>ll»t,  dt'r  letzte  mit  zwei  parallelen,  kur- 
zen IJasalkielen.  diT  untere  stärker;  Mllnd.  eibinifj^.;  Munds, 
kastanienlarhen,  ver<liekt ;  (Jaunienw.  seliwaeh:  OUerlani.  fast 
j::etrennt;  rnterlani.  krärii«::;  Mondf.  weni«;:  ;rel»oi;<'n;  S])indelf. 
weni--  sichtbar.  L.  l'i,  I»r.  ^l-j  nun.  (PorOff/af.)  Si)e«ios  no- 
viss.  IST*.». 

30.     PiroMtoiiia    1>.n7.   (Verli.  sieb.  Vor.  ISiiT.; 

rdiorsicUt. 

'\-  Xacken  mit  einem  muJntfJichen  lUiffalhieJ  ii.  Jinsaffur- 
rlip;  Uiüerlnm.  innen  u.  vorn  pahelifj  o.  vorn  mit  zirri 
Af'sft'n  u.  innen  fast  einfnch,    —  Sp.  }U^—4!iL 

•\\'  Xnrlrn  n)i  iler  Jlnsis  f/fschwotlr.n.  rincrnnhfit/  n.  ztrei- 
Jniclerit/,  wit  einem  (iriilnlivn  dnltinter  o.  mit  sclneff- 
eher  Andentunff  einer  Iin.<ialj'KrcIie,  (unter  den  llochcrn 
ffi.st  reciiiirinllifi  att/nllend  (jer/cn  dm  Munds,) 

"')  f'nterJam.  narh  inne)i  rcrhreitet,  boi/if/,  vorn 
mit  I — ^  Aestehen  an  den  Mundrmid nestrecht: 
frtmmenu;  in  den  ScJdnnd  f/esenlt,  nutt^r  der 
Mitte  nach  innen  rerltreitet  o.  seltwach  falten- 
artifi  rerlänf/l;  Sitindv.lf.  innerhalh  der  Sjn'n- 
del  t'teittend  n.  V(ni  ihr  ireit  (distchoitl,  alter  s. 
deattirhj  rechtwinklig  gelcrämmt ;  Munds,  mit 
ffleich  (jehoyencn  o.  fa^t  iiarallelcn  lländern.  — 
Sp.  ilK-i—iitG. 

**>  t'nterlam.  schief,  f/erade  o.  schwach  einr/e- 
d rückt,  unten  ijeknickt  o,  s-c^iief  ahf/estüt:t  (et- 
ira  \'fil')^  vorn  (enf/f/aheJi(j  a  )  mit  1  auj\rürts 
f/erichtetem  I'\t liehen  bis  an  den  Mundraud ; 
(iaumentr.  dem  Munds,  fast  parallel,  rnr  der 
Spindelf.  verdickt;  Spindelf.  wenit/  sichthar, 
vorn  schwach  gekrümmt  o.  (fest reckt ;  Munds, 
mit  dem  ,Spindelrande  halhkreisftj.;  l*rinci- 
palf.  weit  hher  die  Mondf.  rerlänr/t.  —  Sp, 
407— 4US. 

*""*  l'nterlam.  von  innen  nach  aussen  schwach  ho- 
f/if/,  in  der  Mitte  rerdickt,  vorn  in  2  .7  lan- 
gen, parallelen  Aestehen  bis  an  den  Munds,  ans- 


laufend;  Gaumemr.  dem  Munds,  parallel^  un» 
ten  o/t  horizontal  r erdickt;  Spindel/,  «tark ge- 
krümmt dicht  unter  der  Vnterlam.;  M»*nd. 
mehr  minder krelsjg.'^l'rinripal/.  ueit  über  dir 
Mond/,  r erlangt  (ni'ht  Cl.  plicatula  e.rr.  r. 
oreas   W.)  —  Sp.  499- 50 L 


iiri.  11.  ventricosa  l)r,  Oeli.  baiulii;:  spiiHlolfjr..  mit 
landein  (Jrw.,  fcstsi-hali;;,  rotlihr.nuii.  Überall  jrleirli  u.  z.  weii- 
l;iiili;r  .stumpf  ;reri|)i>t,  uiire;ri*linäsrtij^  ^raiijrcötrirlielt;  Tiu;:. 
11  — l'J,  der  letzte  unter  «ler  Nalit  liiiieiiarti^  autVetrieben,  uii- 
t«*n  etwas  aut'jret rieben,  au  «ler  Nabelgejrend  mit  einem  schma- 
len, an  die  Milnd.  «rezoj^enem  Kamm,  fast  obne  Itinue;  Münil. 
mit  fast  parallelen  Seitenrändem,  der  iUwsere  «>ben  gera«lo: 
rnterlam.  ui  ife.;  Interlamellare  ^latt:  Sjnndelt*.  vnrn  stark  jr»*- 
bn^ren:  l*rineii)alf.  z.  Über  die  Mondf.  vcrlän;rt:  Spirallam.  hat 
ihre  höehste  Stelle  etwa  in  der  Mitte  ihrer  iJinjre.  L.  17 — :^^, 
l{r.  4  mm.  (Xord-  it.  Mittplcuropa.)  Hist.  ni«dl.  18iC>  p.  71.  r.  4. 
f.  11:  Um.  fcfin.  f.  HK>:  A.  S.  Krit.  orupp  18.>7.  f.  1—.'»,  I.V.  Sjb. 
(1.  renirif'ulosa  Fer..  Z.,  Parr.  —  Forma  1.)  major,  L.  ::2  -L*.\  I^r.  ."» 
— r»  *  -,»  niiii.  iSteienuark.  Kärnten):  2.)  gran'lior  A.  S.,  L.  17'  i.  Hr. 
:'.-.';  iinn.  (IJanat:  3.>  tumida  A.  S,.  L.  !.">— 1«'».  Hr.  1  — t*:r  um;. 
iStixenstein.' 

Var.  nileropleuros  liyt.  1.  o.-.  Tieli.  mit  dirht  steliendrii. 
irrr»s.ser(-u.  stumpfen,  wie  niederi^edrUekt-n  n.  al»i^fJlar|iten  llipp- 
•  lnn.  Hiisalkiel  kiirz«'r,I  niehr  liiKktriir.  d»n  .Müii.Iiinirrnnil  nit hr 
♦TiviilirMid.  Mihiil.  i^erundet  binific..  M^ndf.  stärkiT  jr»'b'i^M'ii ;  L^ 
Is.  r.r.  t  mm.  (Frankr.,  Shw^^iz.)  —  F<»rma  l.oevara  Hirt.,  I»au- 
liiiir.  .Miin«l.  birntV..  mit  siliön  ijerundi'tem  Hasajran«!.  Xarkf-n- 
kiel  lau;^^»r.  srliürft-r.  —  *,*.»  micmstoma  Hirt..  bau«^hii,^.  Mund,  i^e- 
rnndi'i  bimfir.,  kleiner.  Hasalkiel  län^jer.  srhärf»*r. 

4*.K}.  Cl.  rolplli  ^Lrach)  (irni/.  (ieh.  bauebi«r-si>indelf;r.. 
mit  kurzem  (lew.,  z.  dnnnsehaliir,  jrelblieh-  o.  rütbliebbraun. 
dielit  fein^eripj)t,  am  Xaeken  fast  faltenrippi«::  rm;;r.  In-U. 
der  letzt«*  unten  nielit  auf^n*trieben,  an  der  Nabel-rt'jrend  niit 
einem  dickeren,  von  einer  oben  bojci^«.*n  Furebe  bi'«rn'nzten, 
an  die  !Mlind.  ;rezo;renen  ]>asalkiel  ;  Miind.  etwas  qu%drattse|i- 
^«•rundct.  mit  dem  Aussenrande  oben  tief  einjrebuelitet;  rnter- 
lam. inn  n  breit  ;ral»eli;r,  vorn  oft  mit  zwei  feinen  Au^läntVrn; 
Inlerbinndlare  meistms  gefaltet ;  Sj)indelf.  vorn  jrestreekt :  Prinei- 
palf.  s.  kurz  iibi'r  <lie  Mondf.  verlän^rt;  Spirallam.  hat  ihre 
br»ch^te  Stflle  nahe  vor  ihrem  untersten  Knde.  F^.  12—1'»,  l>r. 
:{-;;io    inm,     •  Xurdtvesfuropa^    Fninlr,,    OOrrifaiien.    Kdrnf*ii^ 
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Sichetigehirgc.)  3Ie(i.  repoa.  1821.  p.  230;  K.  Mon.  t.  17.  f.  44—48; 
A.  8.  Krit.  Grupp.  1857.  f.  G— 9,  160,  IGl.  —  Forma  J.)  tapeina  Bgt. 
bauchiger,  ilie  lUppcheu  gröber,  etwas  schief  ii.  weitlÄufiger  gestellt 
(r>Tenäeu);  2.)  mortilleti  Dum.  (Ann.  soc.  Sav.  1854),  letzter  Umg. 
oben  seitlich  ein  wenig  ausgehöhlt,  unten  etwas  aufgetrieben,  an  der 
Basis  mit  stärkerem  Kiele. 

Vnr.  digouostouia  Bgt.  1.  c:  die  obersten  6  Umg.  glatt, 
«lio  Kippchen  übrigens  stumpf,  schief,  weniger  getrennt,  WUnd. 
s.  verlangt,  Bucht  schmal,  IJasalrinne  s,  distinkt;  L.  13,  Br.  3  */s 
mm.  (Ute  ^taronne.) 

V"ar,  onychoniiera  Bgt.  1.  c:  s.  bauchig,  homfarben,  mit 
gelblichen  Fleckchen,  fast  immer  abgenagt.,  regelmässig  getrennt 
feingerip])t,  Mund,  schmal,  gerundet  oblong,  Unterlam.  tief  ein- 
gesenkt, vorn  eine  feine  Lamelle  aussendend;  L.  11, Br.  8 3/4 mm. 
(Sarthe,  Htes-l'yren6es.) 

*  Cl.  carthuslana  Bgt,  1.  c.  («eh.  «.  bauchig,  spindelfg., 
gljlnzend,  durehsclieinend,  düunsehalig,  rötblich-hornfarben,  mit 
scharfen,  geraden,  weit  getrennten,  meistens  weissgestrichelteu 
Lanu'llen,  die  au  der  Naht  kräftiger  u.  vor  der  Mund,  feiner 
sind,  geziert;  l  mg.  11,  der  letzte  aufgetrieben,  mit  kurzem 
grobem  Hasalkiel;  Mtind.  fast  gerundet;  Munds,  kaum  gelöst, 
düuii;  l'nterlam.  tief  innen,  s.  kräftig;  <d)ere  Ciaumenf.  2  (1,  m. 
lang,  lamollenfg.,  2.  tief  innen,  punktfg.;  L.  13,  Br.  äVs  mm. 
(Jal'i'c.)  Bgt. 

4!M.  ('1.  tnniida  (Z.)  A;  (Üeh.  bauebig-spindelfg.,  mit 
kurz  roneavem  (Jew.,  dickHchalig,  seidenglänzend,  ]iornbraun> 
gleielunässig  feingerippt,  die  Uippeben  kaum  schief,  fast  ge- 
rade, sj)arsani  gestrichelt;  l'mg.  lU — 12,  der  letzte  vor  dem 
linken  Rande  eingedrückt,  nach  unten  gleichmUssig  verHchmä- 
Icrt,  «üe  Nackenwulst  meistens  in  der  Mitte  von  der  Basalfur- 
clie  «lurcbgebrochen,  dass  zwei  grobe,  fast  gleiche  Kielböe- 
ker  sich  bilden;  MUnd.  rhombiseh-eifg.,  Aussenrand  unter  der 
Bucht  tief  eingebogen;  Unterlam.  dick,  z.  stark  u.  bogig,  mit 
einem  schwachen  Ast  nach  innen  u.  vorn  kurz,  undeutlich  ge- 
gabelt o.  mit  einem  Fältehen;  Interlamellare  meistens  mit  ei- 
nem Fältchen;  Principalf.  z.  weit  über  die  Mondf.  verlängt; 
Spindelf.  stark  gekrümmt,  vorn  horizontal;  (iaumenw.  dem 
Munds,  parallel,  oben  u.  unten  verdickt,  oft  fehlend.  L.  14, 
Br.  :W  i— 1  mm.  {Mähren^  Schltiaictt,  (ralizien,  Ungarn,  Mol- 
dan,  Sirhnihi'trgnu  Bnkofchia,  WiiUachri,)  Mon.  t.  28.  f.  fi — 9; 
A.  S.  Krit.  (Jnipp.  1857.  f.  10—13,  BW,  ia*5.  —  Syn.  Cl.  rentncosa 
var.  tmuiiJn  Bm.  b'on.  f.  277.  —  Forma  1.)  minor,  L.  12—13,  Br. 
:p  L»  :r- .'»  mm.  (Schlesien,  Üalizien);  2.)  major,  L.  lü— 17,  Br.4 — iVj 
nun.  iGalizien.  Siebenbürgen.) 

14 
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Var.  sobrina  mhr.  aufgeblast  bauchig,  mit  s.  knrzcin 
.schmalem  Gew.,  Umg.  9  Vs»  <ier  letzte  rechts  stark*  nach  unton 
versc.lmiälert,  mit  dentlichem  bogi^em  Basalkiel  ii.  feiner  srhar- 
ter  liasalfurche,  in  weldn^r  die  Kippchcu  p^eknickt  sind.  Mnmls. 
kaum  g:elö8t,  Uiiterhim.  weiss,  innen  ffabelijif,  vom  mit  zweis«hwa- 
dien  rothen  Knötchen;  L.  11—12,  Br.  .'P/2  mm.  (^(lalizien,  Tatra: 
Kotnla.) 

VA.  lielvetica  Jif/f.    (ieh.  spindoirp:.,  z.  bauchi«:,  fost.scha- 

lig,    rotlibliiulich-Hchwärzlifli,    j^erippt,  mit  lau;;:  au.^frozo^iMiem 

Oew.;    Ump^.  12,  der  letzte  st.'irk  j^erii)i)t,  vorn  ein  wenige  hin- 

aufHteigend,  an  der  HaKis  gekielt;  Mihnl.  excentriseh,  ländlich. 

mit  parallelen  UHndern;  MumlH.  seliwaeli  jrelöst,  verdickt,  rinjrs^- 

um    stark  zur.-j^elio^en ;  Oberlam.  vor  der  Spirallani. //r/;r;/?//: 

Unterlani.  eintacli;  Spindelf.  fast  nnsiehtbar.    L.  18,  Hr. -i  mm. 

(Schweiz  hei  Itnoppigcn.)    Rev.   &  Mag.  Zoo).  18(;2.  p.  471.  t.  VX  f. 
4—0.  (Birt.) 

(^1.  earilia  Pr/f,  1.  c.  Geh.  banebig-anfgeblason,  Spin- 
del f{?.,  hnrnfarben,  laniellenfjerippt,  die  Lamellen  p;erade,  re.'^cl- 
niiUsip:,  weit  ji:etrennt,  am  Nacken  kleiner,  dichter;  Zwiseben- 
ränme  mit  netzartijren  Eindrücken;  (iew.  schnell  anK;rezo;rcn. 
in  der  Si)itze  warzcnf«^.;  Tm^r.  H?  der  letzte  scbwacb  gekielt; 
Mund,  fast  jjrcrundet,  ex<*entriscli;  Munds,  verdickt:  rntcrl.un. 
dick,  vorn  eine  feine  Lamclhi  aussendend;  Trincipalf.  s.  lan^^; 
Spindelf.  unsichtbar.  L.  10,  l>r.  4V-  "»"»•  [Fr(i)r/.'t\,  Aitt. 
Svhivei.7.) 

€1.  arilioricana  Bqt.  (leb.  s]>indelf;^^,  diinnscbali«;,  durch- 
sichtig^, stark  j^lHnzend,  bornfarben,  mit  s.  feinen,  jreraden,  v«>r 
der  Mflnd.  stärkereu  u.  mehr  «i^etrennten,  Hippcben,  die  rechte 
Seite  jcewölbter  als  die  linke;  Gew.  schnell  ansgezojren;  Tm^r. 
10,  der  letzte  mit  starkc^m,  bis  an  den  Munds.  j::estrecktem,  Ha- 
salkiel;  Miind.  s.  excentrisch,  birnf;;.,  Aussenrand  unter  der 
Hucbt  ein^eboji^en ;  Munds,  dlinn;  Unterlani.  stark.  L.  1'^  Hr. 
4  mm.  {Di'p.  (^yes-du-Xord  it.  JtHf/ini.}  ^lajac  r>rota:»:ne  I86i». 
p.  134.  t.  2.  f.  1—2.  (l^irt.) 


* 


495.     (1.  lilieolala  Uchl     Geh.  8])iudelf«r.,  etwas  bauchige 
Heidenglänzend,    fein    u.   gleicbmässig   rippenstreitig  ulie  unte- 
ren Rippchen  s.  schief  u.  wellenfg.),  unter  der  Naht  etwas  ge- 
strichelt,   bornbraun    o.    schwärzlich    rothbraun,  mit  concaveui 
o.  z.  alhiiUhlig  ausgez«»geuem  (icw.;  l'mg.  12,    der  letzte  links 
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länglich  Kchwaeli  eingedrückt,  unten  rechts  mit  kielartigetit 
Höcker,  ohen  von  einer  flachen,  kurzen  Furche  begrenzt; 
Mlind.  fast  viereckig-eifg. ;  Unterlani.  wm**,  nach  innen  schwach 
gahelig,  an  der  S|)indel^endiy:end  o.  vorn  mit  zwei  mehr  minder 
deutlichen  AuslHufern;  Interlam.  meistens  stark  gefaltet;  Gau- 
menw.  tief  innen,  ohen  schwach,  unten  schlundeinwHrtz  verlHngt; 
l^rincipalf.  z.  weit  «her  die  Mondf.  verlHngt.  L.  16—17,  Br.  3s  .< 
mm.  (Miticl-Kuropa,)  Isis  10:W.  p.  275;  K.  3Ion.  t.  28,  f.  10,  15; 
A.  S.  Krit.  Gnipp.  1857.  f.  15—18,  \(y\,  —  Forum  1.)  iumida  Parr. 
(A.  S.  f.  19,  165),  kleiner,  bauthig,  L.  l.'P/2,  Br.  3  V2  mm.  (Erlangen, 
Bad(»n,  Frau  kr..  Ital.) 

Vor.  basileeusis  (Fitz,)  Gredl.  (Tirols  Conch.  180(3):  mei- 
stens plump  u.  bauchig,  fast  keulenfg.,  mit  feinerem  u.  schneller 
ausgt^zc»gem  Gew.,  stärker  u.  weitläufiger  rippeuHtreifig,  mehr ge- 
striclielt,  Nacken w.  höher,  mit  einem  kleinen  Grübchen  in  der 
3litfe,  MUnd.  mehr  gerundet,  Gaumenw.  vor  dem  unteren  Ende 
kurz  faltenfg.  nach  inneu  verlängt;  L.  13—14,  Br.  3  Vsf  mm.  (Ti- 
rol, Kärnten,  Italien.)  —  Forma  1.)  modulata  Z.  (A.  S.  f.  20), 
verhingt  keulenfg.,  mit  oben  s.  feinem  Gew.,  röthlich,  stark  ge- 
strichelt, Naht  tief.  Wulst  schwach,  Tnterlamellare  fast  glatt;  L. 
10—12,  Br.  3  mm.  (Cl.  lariensis  Pinij;  2.)  attenuata  Z.  (Rm.  f. 
474,  A.  S.  f.  1H()),  keulenfg.,  unten  bauchig,  Gew.  cimcav  ausge- 
zogen, rylindrisch;  L.  12,  Br.  3  mm.  (Sild-Deutschland,  Tirol, 
Kärnten.  Steiermark,  Italien);  besonders  durch  die  starke,  recht- 
winklig gebogene  Spindelf.  von  Cl.  plicatula  v.  attenuata  W 
verschieden;  3.)  fnihrruda  Bttg.  (A.  S.  f.  21),  kurz,  sjundelfg., 
w<*it läufiger  feingerippt,  unter  der  Mitte  .stumpf  gerippt,  die  fäl- 
tenartige  Verlängerung  der  Gaumenw.  fehlt,  MUnd.  gerundet 
(Schweiz,  Ober-Italien,  Unter-Krain.) 

Vor,  nmici  ir. :  gestreckt  keulenfg.  0.  .spindelfg.,  mit  fein 
ausgezogenem,  etwas  eoneavem  Gew.,  gerippt,  die  Kippen  fast 
gerade  u.  senkrecht  gestellt,  letzter  Fmg.  mit  über  die  linke 
Seite  vorragendem  Basalliöcker,  u.  tlber  ihm  gekrümmter  seichter 
Furche.  Unterlam.  innen  gabelig,  vom  verbreitet,  selten  schwach 
gabclig,  (laumeuw.  unten  stark  verbreitert,  meist  mit  distinkter 
Falte  nach  innen:  L.  14—15,  Br.  3^/2  mm.  (Norditalien,  Timan: 
Blanc.) 

Var.  mell»  Htah,  (Moll..Pi6m.  1864.  p.  89.  t.  2.  f.  1):  spin- 
delfg., etwas  bauchig,  kirschbraun,  dicht  gestreift,  die  Streifung 
'/..  ungleieb,  schwach  S-fg.,  stärker  über  der  Mitte  des  Geh.,  am 
letzten  u.  vorletzten  Umg.  durcli  s.  feine  Längslinien  gitterartig, 
31  Und.  weit,  gerundet,  (Taumenw.  oben  stärker,  dem  Munds,  pa- 
rallel, unten  lamellenartig  schlundein wärts  ausgezogen,  Spindelf. 
vortretend;  L.  10,  Br.  3  mm.  (Italien.) 

41m;.    Cl.  alsphaltina  iZ,)  (hcdL    Geh.  keulen-spindelfg., 
liinzend,  spHrlich  gestrichelt,  oben  dichter,  unten  weitlHufiger, 
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vor  der  Mliiid.  8.  dicht  feingerippt,  rothbr<iun,  mit  Rclilauk  aus- 
gezogenem Gew.;  Umg.  12,  der.  letzte  vor  dem  linken  Mihul- 
ungRrandc  eingedrückt,  an  der  Ha.sis  geschwollen,  mit  «Mnem 
rt.  sichtem  (irühchen  dahinter;  MUnd.  fast  viereckig-eifg.;  L'n- 
terlam.  btäunlichrotht  mit  einem  Ast  an  den  Mundrand  ge- 
streckt; Interlamellare  gefaltet;  (iaumenw.  unten  schlumlein- 
wärts  verbreitet.  L.  liJ — !!♦,  Br.  ^\^:\  nnn.  [Tirol,  JuimfrN, 
Krain,)  Tirols  Conch.  185«  p.  13«;  A.  S.  Kr.  (4r.  1S57.  p.  18.  f.  J.; 
—28.  1(>7— H)i). 


497.  Ol.  carinthiaca  .4.  S.  Oew.  spindelfg.,  mit  lang 
ausgezogenem  Cnicht  concavem)  (Jew.,  rothhraun,  gestrichelt, 
dicht  rippenstreilig  fdie  Kippchenseiten  u.  d'w  Zwischenräume 
s.  dicht  quergestreift);  l'mg.  12,  der  letzte  unten  links  sehwirl- 
\'^.  aufgetriehen,  darunter  «'ingcsenkt,  kaum  «ürhter  gestreit't, 
Hasalhöeker  etwas  kielfg.  L.  14—17,  Hr.  :>—.*>  i^»  mm.  i Kräht. 
Kärnh'ii,  Wliricmhn'ff:)  Krit.  Gnipii.  1857.  i».  2<).  f.  21»-:{2,  170.- 
Syii.  fV.  carniolica  Parr.,  Cl.  plivntula  rar.  Km.  t.  47:-,  CL  ph'ratuhf 
V,  siriolnin  (Jallenst. 

41K  (1.  linidda  (Z.)  Itm.  (Jeh.  hauchig  spindrifg.,  mit 
kurzem  (lew.,  festsrhnlig,  dunkclhrann,  etwas  gcstrirhelt.  rip- 
penstreilig (die  Kii)pclHM!seiten  gnr  ni<lit  u.  dir  Zwischenräiniu- 
wenig  nuM-khnr  «luergcstreifti;  Tnig.  10-  11,  drr  Ictzle  untni 
links  ni<'ht  aufgeschwollen,  an  <ler  Kut'ht  eingedn'iekt,  viel 
dichter  gestieift.  L.  i:)-!'),  Hr.  :W  •.*--:>'-*/.;  nnn.  Stricrwark. 
Knfhf,  Kärnten:)  Icoii.  f.  175  (plicatula  var.):  A.  S.  Krit.  (ü-.  l^o; 
p.  24,  f.  :W— 42.  175. 

Vor.  eucrnda  m.  (cnula  F.  .T.  Schm.i:  s.  Iiaurhiir  n.  plunii»- 
kenleiif^.,  mit  s.  kurzem,  fast  roncavem  (iew..  iliditer  <::»'sti>il't. 
rotlibraun  bis  sclnvarzbranii,  rini;-.  10-11;  L.  lo— 1-.»,  Hr.  :» •  j 
mm.  (Krain.)  C'l.  tumida  Tarr. 

Vor.  fontanu  K.  J.  Srhm,  (A.  S.  1.  c.  f.  ;}7.  17:^.  17*  :  «^pii». 
ileifg.,  mit  kurzem,  fast  konischem  (ie\v..  Inaun.  oft  ins  Violette 
M lind,  klein,  fast  cirkrlrund-birnfg.:  L.  IJ,  l>r.  'i  "•  t— :'.  mm.  i  Krain, 
Kärnten.) 

*  (1,  iMUlia  (Z.)  Ihn,  ({eh.  walzig-siMnd<'lfg.,  mit  kur- 
z<'m  (iew.,  lebhaft  rnthbrnnu,  glänzend,  friseh  wie  laekirt,  et 
was  gestrirlndt,  rippenstn'itig;  Ting.  K),  der  letzte  links  un- 
ten ein  wenig  nnC-etrii^Sen,  nicht  «liehter  gestreift;  Mundnngs- 
bueht  kleinrr,  meist  schief.  L.  i:i  II,  IJr.  :\  -.J !/:{ mm.  ^Shifr 
inarh',  Krnin.  Kärnten:)  hon.  f.  271.  A.  S.  Kr.  (ir.  lS,->7.  f.  :v\-~ 
'M\,  ITl.   —  Forma  1.;  hu'nnr  A.  S.  <f.  17l^).  kleiner,  srlilanker,  uiil  be- 
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trächlicb  em^vicr  Miind.  Kirünsrlmelier  Alp);  2.)  cerasfno-hrunnea  A. 
S..  st'huii  rluiik<'l  kirsf.lihraun  mit.  bräunlirhrr  o.  liorhrostrotlier  Miinil. 
(VilJiirlii;  :J. )  cn'sfmitita  mli..  stark  w'w  hukirt gliiiizciKl, zHibilieu den 
Kippilieii  s.  «leiitlivli  u.  dicht  qiiergostreitt  (<iraz.) 

m\  (1.  |»linitula  I)r/K  ({v\\,  spiinlell';;.,  njtlilnann,  (hiii- 
kel  violrlt-  o.  linnit'ju'ix'ii  bis  Kcliwiirzlirli,  rippenstriMti'r.  spar- 
sam jrt'strirht^it;  (iaumcnw.  uhno  Spur  riiior  fallpiiartijron  Ver- 
läiifjcM'un;;  Kriiluinh'inwäds;  Ohcriani.  in  ;;ekni<'k((»ii  Hnjrfii  f  plötz- 
lich) mit  der  Spirallam.  vt'rlnuidi'ii:  Spindolf.  kaum  üIhm*  div 
Mondf.  vcrläii^rt;  Intorlanudlarc  meistens  scliarl*  gefaltet.  L, 
12  - 1:5,  JIr.  2-'>,  mm.  i  Xoril-  u.  Miitvl- Kampa:)  Tald.  moll.  1S()1. 
Mist,  nioll.  iHor)  p.  1±  t.  4.  f.  17,  18.  Km.  Inm.  f.  ^2:  A.  8.  Kr.  (ir. 
1h:)7.  f.  1:5  -4»h  182.  --  Forma  \.)  nirtn  A.  S.  (f.  I*.0,  kurz  u.  baurhiy;, 
F..  9-12.  Hr.  .-»—.-{ 'l>  mm.  (Sachsen;;  '*.')  lahiastt.  Km..  Munds,  stark 
vi'rdiikt:  ö. i  r/rossn  A.  S.  /f.  178),  L.  |  l.  Hr.  3  i/:i  -i» '.:i  mm.:  I.) 
f.hmffatii  A.  S.  /f.  17'.»).  li.  15-17,  I>r.  JJr.  2-,:;— .S  mm.;  5.1  nisiosto- 
ma  U«dd,  l)J\nchiir-spindeltir.  niit.  s.  kur/<un.  etwas  concavem  (iew., 
dunkel  (Imkolatonhraun.  zwischen  den  schiefen  Kii»pen  dicht  (pierjje- 
streift:  L.  12  -Jl,  Hr.  o  nun.  (Feste  ^alzhura:.) 

Var.  roNCHia  (tStiul.)  A.  S,  schlank,  rej^dmässi^  aus^ez-j- 
*;en,  3lüud.  mehr  eifü;.  ilJayern.  Tirol.) 

Vdr.  superfllua  (Mcif.)  A.  S.  if.  51.  IHOi:  z.  dünnschali;Lr 
sridank  spindelfir.,  un*t  dichteren,  srhiefj'U,  etwas  wellenfjrcn,  fei- 
nen L'ippchen,  weissji^estriclielt,  .Miind.  klein.  Fnterlam.  einfach, 
vorn  lanq:  jiarnllel  i^espaltet:  L.  JO-11.  JJr.  2 -2 '/:'  nun.  (Oher- 
Italien,  Tirol,  Kärnten.)  Cl.  iv tut i. striata  Pini  (Atti  soc.  ital. 
1871»). 

Var,  iiiuiicta  (Parr.)  Pfr.  (Zeitsch.  f.  31al.  IHll»):  klein, 
gedruniren.  tjtwas  bauchiif,  mit  feinerer  lÜppeustreifung.  stärke- 
.  rem,  fast  fettigem  (ilanzt!,  einer  häufig  von  der  Uberlam.  getrenn- 
ten .Spirallam.,  selten  verästelter  Uuterlam.  u.  mehr  ovaler  Miind., 
liew.  spitzig,  ITmg.  10,  gewölbt;  L.  K»— 11,  lir.  2\''i—\\  mm. 
(Mähren,  (lalizien.'i    A.  S.  f.  181. 

Var.  seiufx  IT.  (Mon.  1878):  spindelfg.,  wellenfg.  u.  stumpf 
fast  gerippt,  zwischen  den  l}ii)pen  dicht  quer^'est reift,  sparsam 
irestrichelt.  Uell  rothbraim,  vor  der  Miind.  röthlich  gelb,  Mund, 
gerundet,  weisslich  o.  gelblich.  .Alunds.  verbreitet,  zur.-gebogen, 
.Spindelt',  bogig,  z.  deutlich,  rnterlam.  kräftig,  dick,  tief  innen- 
weiss,  vorn  in  feine  i)arallelc  Fält<'hen  verlängt;  L.  13,  Hr.  3  mm. 
(<  )bcr-Italieu,  .'Steiermark.) 

Var.  criKia  Z.  (A.  S.  f.  50):  spindelfg..  z.  bauchig,  z.  scharf 
feingerippt,  Uuterlam.  einfach,   vorn  nicht  o.  obsolet  ausgezogen, 
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Interlaraellare  ganz  glatt  (o.  mit  einem  schwachen  Fältcheu);  L. 
9— 10.  Br.  2  '/2  mm.  (Karpathen.) 

Var,  apeunina  /**.  (Bull.  mal.  ital,  l>StJ8.  t  5.  f.  11 — 14,': 
spindelfg..  mit  feinen,  ungleichen,  wellenfgen  Rippchen  dicht  he- 
setzt,  Umg.  KH.  Münil.  hirnig..  Munds,  zur.-gchugen,  gelblich,  lu- 
terlamellare  mit  3  kleinen  Fältcheu;  Unterlam.  klein.  einge.seukt, 
schwach  hogig;  L.  14,  Br.  2^/i  mm.  (Italien.) 

Var»  nana  (Z,)  Schultz  (Schles.  Moll.  \^\):  klein  u.  plnmp, 
hauchig.  dickschalig,  rothhraun,  glänzend,  dicht  schief  rippeu- 
streifig.  mit  .s.  kurzem,  stumpfem,  fa»st  konischem  (lew..  Tmg.  ge- 
wölbter, 3Lünd.  fast  kreisrund,  Tuterlam.  undeutlich  gahelit^,  lu- 
terlamellare  fast  glutt;  L.  Ü— 10,  Br.  2  V2  nim.  (Schlesien,  <ializi- 
en.)  A.  8.  f.  177. 

Var.  fallaciosa  W,  (Fauna  Scand.  li^72):  rnterlam.  vom  ab- 
gebrochen, zweihöckerig,  von  der  Glitte  ihrer  «dierseite  gt-hen  2 
weit  divergirenhe  Aeste  aus,  Interlamellare  gaHz  glatt;  (Schwe- 
den.) 

Var,  leucoHioma  W,  l.  c:  Mund.,  (lauuie.n  u.  Lanifdlcu 
milchweiss,  Interlamellare  mit  3—4  kräftigen  Fältcheu.  (Norwe- 
gen, Drammen.) 

Var,  atteuuaia  W,  (^lon.  Cl.  187X):  spimlelfg.,  mir  allmäh- 
lig  lang  ausgezogenem  (iew.,  z.  weitläufig  gerippt,  die  Rippcu 
wenig  schief,  kaum  gebogen,  Zwischenräume  tiacli.  undeutlich 
quergestreift,  letzter  l'mg.  unten  rechts  viel  uiehr  verschmäleit, 
mit  viel  weniger  markirter  (Jucrwulst,  Tuterlain.  vom  gab^lii;. 
Interlamellare  mit  wenigen  langen  Fältcheu;  L.  11,  Br.  3  mm. 
(Siebengebirge.) 

Var.  exton.sa  W,  1.  c. :  schlank  spinilelfg.,  allinählii,^  s.  laut: 
ausgezogen,  gestreift,  l^mg.  14—1.'),  die  H  obersten  fast  glei<b. 
die  übrigen  langsam  anwachsend,  der  letzte  an  der  Basis  gerun- 
det, nicht  höckerig,  Mund,  länglich  birnf«-.,  InterKam.  vorn  in  1' 
divergirende  Fältcheu  gegabelt;  L.  14.  Br.  'Z^-i  mm.  «Srhwedeu. 
Belteberga.) 

Var  eonvallicola  W.  1.  c.:  verlängt  siundelfg.,  in  d'*t  .'^^pir/.«« 
glatt,  über  der  Mitte  dicht,  unter  der  Mitte  wcirliintiu:  >»baif 
feingerippt,  die  Hipixlieu  wenijr  schief,  die  unteren  erwa«?  wel 
lenfg.,  sparsam  gestrichelt.  Mund.  Mass  leberfarben  rnterliiin. 
meist  innen  u.  aussen  gabeltheih'g,  interlamellare  ne faltet :  L. 
lO-l.'J,  Br.  2V2  mm.  (Kärnt(^n.  (furnitz.)  Steht  »d^r  Var.  supei- 
rtua  Meg.  s.  nahe. 

Var.  ailpestri.s  Chss.  (Mal.  Bl.  :i'\  t.  '^.  f.  15):  klein,  fein 
gerippt,  von  der  typischen  Tiostalt,  mit  «-ylindrischem  Uew.,  Müud. 
nach  unten  mehr  verengert;  L.  10,  Br.  1 '■.»  mm,  (Tirol.  Lafat^eh. 
'ZV2\)  m.) 
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Var,  plicatnliiia  Pini  (Atti  soc.  ital.  1879):  klein  n.  schlank 
dunkel  horntarben,  s.  dicht  j^estreift,  (-mg.  1(>— II,  rnterlam. 
grob,  lau^^  iniierhaDi  <ler  Spindel,  üben  mit  zwei  sU\rk  divergi- 
renden  Fältchen,  »Sinmlelf.  gekrümmt  last  wie  bei  (-1.  lineulata, 
fiamiieiiw.  z.  stark;  L.  8-  !».  Hr.  2  -'J ',3  mm.  (.Italien.) 

Var,  Kcanira  U".  (K.\[l  orit.  1870):  spindelfg.,  fast  glanz- 
los, s.  fein  ge^streifr  o.  fast  glatt.  Tnig.  9.  der  letzte  vor  der 
^liind.  riiipeusl reifig.  nnterlam.  kräftig,  einfach,  in  der  3Iitte 
zweihöckerig,  vorn  a))ge.stützt;  L.  9,  lir.  2  mm.  (Schweden,  Bel- 
teberg.i.) 

Var.  orcas  U'.  1.  c:  ruthbraiin.  glänzend,  weitläutig  fein- 
g«Mi|»]>t,  mit  kurzem  TJew.,  Tmg.  10-12,  l'nterlam.  vorn  lang 
ges[ialt<'t.  (iaumeuw.  kräftig,  weiss,  rrincipalf.  weit  über  die 
Mondf.  hinausgezogen j  L.  14  -If),  IJr.  .t  mm.  (iSchweden,  Belte- 
berga.) 

Var.  icmiila  W.  1.  <. .  r«»thbrann,  fein  aber  scharf  gerippt, 
Tuig.  11,  der  letzte  mit  Andeutung  eines  Dasalkiels  u.  einer  Fur- 
che. Oberhim.  nicht  mit  der  Spirallam.  verimnden,  (hiterhim.  weit 
zMr-i4:<*zogeii,  innen  hoch,  vorn  abgestüzt,  1-2  Fältchen  an  den 
Mundrand  aussendend,  Principalt.  tvpisch,  eine  zweite  knrze  aber 
deutliche  <taumenf.  hängt  mit  der  Mondf.  einwärtz  zus.;  L.  1(^ 
l>r.  2-/:i  mm.  (S<:hweden.) 

:Ai).  t1.  latestrillta  (Hz.)  A.  S.  (leh.  splndolfg.,  schwärz- 
lich kirschbrauii,  h.  oft  verkalkt,  stark,  weitläutig  u.  erhaben 
geripi>t,  gestrichelt;  Gnumenw.  oben  verdickt,  oft  zweihöcke- 
rig, in  der  Mitte  mit  einer  scliwaclien,  schräg  bis  zur  Mondf. 
beniljsteigenden  Falte;  Oberlam.  langsam  in  die  Spirallam.  tlber- 
gehenil;  Mund,  ovnl-gerundet,  Bucht  z.  weit,  gerundet;  rnter- 
lam. tleischroth,  verdickt  u.  hackig,  vorn  undeutlich  gespaltet; 
Spindelf.  stark  bogig,  eingesenkt;  Principalf.  kurz  über  die 
Mondf.  verlängt.  L.  II,  Hr.  .*>  mm.  iMfi/irvUj  Ualuu'Ht  »Sie- 
hvubiinjcii^  Xorff-f:nf/arn,  Hftnat.)  Krit.  (Jrupp.  1857.  p.  2S.  f.  52 
-f)«,  IKi,  isl.  —  Forma  1.)  major,  L.  Vi,  IJr.  .'J '/t?  mm.;  2.)  minor 
(('!.  s»:hwnhi  Zel, ).  L.  12,  Br  iJ  mm.;  -S.)  tfraviUor,  schlanker,  L.  14, 
l»r.  2Vl>  mm.:  4.)  nhsokla  (lUtg.»  Kim.,  untere  liaumenf.  obsolet  o. 
fehlt  (Siebenh.,  Xord-riiicarn,  (Jalizien.) 

Var.  horealis  Jitfr/.  (Nachr.  hl.  1H7H):  noch  weitläufiger  u. 
scjiärfer  gen])]»t,  mit  weniger  schlank  ausgezogenem  u.  stump- 
fem (icw.  (Typus  hat  tlas  (iew.  oben  fein  u.  zugespitzt);  L.  11 
— 12,  Hr.  M — .-P/a  mm.  ( Uatpreussen.) 

.X)l.  (-1.  denscstriata  (Z.)  Ihn,  (ieb.  spindelfg.,  etwas 
bauchig,  röthlicb  kirsbrann,  s.  dicht  u.  fein  gestreift,  gestri- 
chelt; (iaumenw.  dünn,  oben  mit  einem  länglichen  Höcker,    in 
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der  Mitte  mit  einer  staßkeD,  weiftsen,  Rchräjo:  bis  zur  Mondf.  her- 
absteigende Falte;  Oberlam.  Ian<c8am  in  die  Spirallam  üIkt- 
gehend;  Unterlam.  weisRÜeb,  verdiokt,  vorn  mit  langen  paral- 
lelen Aestchen;  Mfind.  fast  kreisfg.,  Bucbt  z.  klein  u.  zus.-«!«"!- 
drtickt;  »Spindelf.  stark  bogig,  bin  an  den  Munds,  vortretend; 
Principalf.  weit  über  die  Mondf.  hinausgezogen.  L.  1:5-1G,  Hr. 
3 — 3^''2  mm.  {Kärnten^  Krain,  Steirrmarkf  Krzli,  (h'ntvrreich, 
Croaiien,)  Icou.  f.  ri7«;  K.  3lon.  t.  28,  f.  22-25;  A.  S.  Kr.  <ir  f.:»T 
—60,  185.  —  Forma  i.)  graciliory  L,  11,  Br.  2  »/if  uiiu. 

■ 

Var.  costnlaia  Gredl.  (Tirols  Cuiuh.  i8:>G;:  bujrii:  n.  z. 
scharf  rippeu«treifigj  L.  11,  Br.  3  mui.  (Tirol,  Oberbayern  n. 
Croatien. ) 

Fmitzöniche^  ivcniy  hvkautt',  Forwnt, 

C.  Illilne-edwarsi  HyL  (jleb.  lang  cvlindristb,  testselia- 
lig,  fast  glanzlos,  gräulich  hornfarben,  mit  regelinsissigen,  star- 
ken, wenig  sehiefen  u.  weit  getrennten  Lamellenrippen  geziert, 
die  vor  der  Mund,  fehler  u.  dicliter  sind;  Tmg.  12,  gewölbt, 
mit  tiefer  Naht,  der  letzte  an  der  Basis  wulstig  (gibbusus-, 
mit  schwachem  CJrübclien  daliinter;  Mllud.  länglicli  birnfg.; 
Bucht  eng,  Unterlam.  innen  gabelig,  vorn  mit  einer  leinen 
Falte;  (laumenw.  krilftig,  oben  höckerig,  unten  laniellenfg. 
schlundcinwMrts  ausgezogen;  Interlamellare  gefaltet.  L.  I.'k 
Br.  3J/2  mm.  {Kolmar  in  EIhuhs.)    Ann.  sc.  nat.  IV.  5.  p.  :>5. 

(^1.  inalronica  Biß.  1.  c  Oeli.  lanzettfg.-cylintlrisrb.  z. 
stark,  glanzlos,  gräulich  1i(»rnfar))en,'"gerippt  wie  Cl.  niilne  e»l- 
warsi;  Gew.  s.  lang;  Umg.  1,*{,  ein  wenig  gewrdbt,  iWv  letzte 
an  der  Basis  stark  wulstig;  Münci.  gerundet,  Buclit  eng;  l'n- 
terlaui.  innen  der  oberen  s.  genäbert,  nach  innen  seliwach  ga- 
belig, vorn  fast  einfach;  (iaumcnw.  ob(?n  u.  unten  nicht  ver- 
dickt; Interlamellarc  oft  glatt.    L.  141/2,  Br.  3  mm.  {Aisnv,^ 

i'l.  sabaudilia  %/.  1.  c.  (Jeh.  eylindrisch-fast  spindelf-, 
glänzen<l,  gelb-rötlilich,''mit;slarken,  iA'\  Iheilweise  weisslirhen. 
s.  getrennten  Lamellenrippen];  Ting.  12,  sehwa<*h  gewiilM,  d«T 
letzte  vor  dem  linken  Rande  eingedrih-kt,  au  der  Basis  s.  wul- 
stig; Miind.  oval-gerundet,  kastanienfarben,  Bu<!ht  eng:  Tnler- 
lam.  nach  innen  galieltheilig;  (jaumenw.  oben  u.  unten  venliekt. 
L.  14,  Br.  3  mm.  (Savof/cn,) 

€1.  leia  Bf/f.  1.  c  ({eh.  fast  <-ylindrisch,  rr>thlieh,  stark, 
ghlnzend,    fast   glatt,    mit    kurzem  Gew.:  l'mg.  12,  abgetlaebt. 
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der  letzte  vor  «1er  Müud.  weni*?  zus.j^ezo^eu,  an  der  Ra8is  wul- 
siti^;  Mund.  ;jorundet,  kastanientarl»en;  Mnuds.  kaum  jrelÖHt-, 
Unterlani.  krSftijr,  dick,  vorn  ([wvv  abgestützt,  mit  einer  feinen 
Falte  vorwärts;  .Spindelf.  ein;j:escnkt;  Prineipalf.  iiher  die  kräf- 
tige Mondf.  verlänjrt;  (ianmenw.  fast  obHolet;  Interlaraellare  ge- 
faltet.    L.  12-  i;J,  Hr.  ;J  mm.     (Scc-Aiptti.) 

:>i.     Olympia  VcnL  (Vrrli.  sieh.  Ver.  IHCu.) 

üiri.  ri.  olyilipiea  {Friw.)  Ifr.  (ieh.  j;etliürmt-spiu- 
«leliir.,  auf  rotlibraunem  (gründe  s.  dicht  mit  haarfeinen,  weisK- 
;;rauen  Rippehen  biMleekt,  glanzlos,  mit  regelmässig  vefHchmäeh- 
tigtem  spitzem  (Jew. ;  Umg.  tH/v  H,  gewölbt,  «ler  letzte  ver- 
längt, links  in  den  Mitte  vertieft,  darunter  wulstig  aufgetrieben, 
dann  mit  einer  langen  rinnenartigen,  naeh  unten  verbreiteten 
Vertiefung  n.  um  die  Mabelgegend  mit  einem  zus.-gedrUektem 
l)is  an  den  Munds,  gestrecktem  Kiele.  L.  in/^j — H,  Hr.  'JVamm. 

{Oltfntp  in  Tlivssniivn.)    Zeitschr.  f.  Mal.   1H18  p.  8;  K.  Mon.  t.  11», 
f.  11—11;  lüu.  Icou.  f.  WJ. 

:12.     Micro  pouticA    Btty.    (Jahrb.  Mal.  (ies.  IHSI.) 

5o;J.  CI.  cIost4l  BWj.  l.  c.  Geh.  spindelfg.-thUrmiseh, 
dünnschalig,  weisslich  feingerippt,  glanzlos,  mit  regelmässig 
ausgezogenem  (iew.;  Umg.  11  — 12,  die  oberen  gewölbt,  die  un- 
teren abgetlacht,  der  letzte  links  in  der  Mitte  sehwach  einge- 
senkt, mit  s.  scharfen  Kipp<'hen,  ganz  ohne  Haö«'il furche; 
Miind.  s.  klein.  L.  lOVi— H'/i?  Hr.  2Vi— 2Vä  mm.  {Trann' 
kauh'naivn,  Xoco-AfoHöki/'Munaatir.)  Bttg.  Jahrb.  &ü.  1883  t.  7. 
f.  7.  a    —  d. 


•t<» 


I.').     S  e  r  r  u  1  i  u  a    IMas.    (Journ.  Conch.  1873.j 

UoborKiclit. 

•j-  Jjct:tcr  Umg,  nicht  o.  s.  kurz  f/clööt,  unten  gerundet^ 
ohne  Kidc. 

'^)  Gaumen/,  L 

a.  —  Geh,  nicht  (lecoUitt.     -  6'p.  ißOl-ÖOö, 

h,  —  Geh.  immer  decolUrt.  —  Sp,  oO(i. 

**y  Gaumcnf,  :j.  —  /a'p.  r)07, 

\-\  Letzter  f'nuj,  aturk  gelöst  u,  vorgezogcu,  unten  mit  ei- 
nem faden/gen  Kiel  um  duft  grosse  Verioinidtalum  ge- 
bogen :  Gaumenf,  1,  —  Sp.  öOS, 

5(Vl.    (1.  siovorsi  r/r.     (ieh.    tlilirmisch-ftpindelfg.,  born- 
gelb   (älter   graumarmorirt),   fein   u.    dicht   gestreift,   vor   der 
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MOnd.  faltenrippip;  Umjr.  9.  die  oberen  z.  gewölbt:  Naht  rief: 
Mttud.  birnl*<r„  etwas  rhonibirtcli,  mit  jre1io;renem  Aussenrand  u. 
bocher,  aussen  erweiteter  Ihicbt;  l'ntf rlaiu.  tief' inn<*n :  IntPrla- 
raellare  jrlatt,  breit :  Spindelf.  stark,  unten  wir  kniet]^.  u.  dann 
fast  horizontal  hh  über  den  Mundranil  «restreckt,  mit  einer  un- 
ten paraUelfU  Falte;  Prinripalf.  weit  über  die  laterale  Mondf. 
«bis  in  der  NMlie  der  Oberlam.*  binausjrezojren.  L.  lo-ll,  Br. 
2<  2  mm.  ( Ktiiikftainiy  ht/ikoran,)  Malak.  W.  1^71.  p.  7nj  M.>>. 
in  Journ.  Conirh.  IH — -7:1  t.  b.  f.  4. 

oO-V  ('I.  8errnlalÄ  (MhhL^  Pfr.  (Seh.  verlän;:t  spin- 
delfp.,  rötbli<'li  liornbraun  o.  weisst^elblirh,  «lieht  feinjreripptf 
mit  fein  ausjrezujreneni  (»ew.:  l'ni;:.  1*»  — 12;  Miind.  fei^enf;:., 
mit  lioeber,  winklijrer  Kurht;  Aussenrand  fast  j:erade,  Spindel- 
rand  stark  jrebojrcn;  Spin<lelrand  sHj^efjr.  mit  vorra^renden  Fal- 
ten bedeckt.  Anssenrand  mit  4  sieh  nieht  am  <tanmen  f«»rtset- 
zenden  Fältehen;  Fnterlam.  fast  ganz  versteekt;  iViueipalf.  ^. 
weit  (bis  über  die  finelit)  ilber  die  laterale  Mniidf.  hinaus;rezo- 
}ren.     li.    11 — 11,    Hr.  23/1 — .'J^T  mm.     (Trtni>ik(utkantm,    .Ir«//- 

niffi,)  Zeitst'br.  f.  3Ial.  I>^i7.  p.  71.  K.  Mun.  t.  LS  f.  b  -7.  Var. 
mit  der  31ünd.  schön  violett  angehaucht. 

Vftr.  crraeilior  J/.v*.  '('(»<(.  .Schi.  186'»»:  etwas  schlanker,  I.'nis. 
weniijer  t^ewüHit,  die  oberen  weiss,  zerbräclilicli,  Kii»pen>tr^^it»'U 
deutliclier:  L.  14  min.    ^Min^^relieu. ) 

Vfir  erivanensis  /.sv><7  (Moll,  luiss.  ital.  JNis.  r.  :J.  f.  ."»i'-- 
5Ji:  sclilaiik  spiiidelft;.,  fein  u.  schiel*  ri|»|»cn.streifiy:.  mir  i«»iit.iv 
aiisp'zej^'-j.'neni  s  .sfumpfem  (Jew.,  Miind.  klein,  unten  ».-twa^  rin- 
nenf;;^.;  L.  IP,:;,  JJr.  y-*  i  mm.    {Armenien  bei  Eriwau. i 

:xm;.  CI.  fllllicillum  Msa.  (leh.  thUniiiseh-spindelf-.,  >. 
sehlank,  immer  «leeollirt  «von  den  1<»  lin^.  bleilM»ii  nur  «'»  . 
blass  liornfarben,  fein  rii>i>enstrcitijjr;  Fmg.  s.  breir  Haeb,  «ler 
letzte  verläuft;  Mund,  sehmal  u.  sehitr  fei.ireiit';r. ;  IJuelii  s. 
seliief,  tief;  riiterl:nn.  krHfti;r.  zus.«rodrfbkt,  vorn  vrespaltet  in 
2- ;>  Innere  u.  s<-harfe  Falten,  web-lic  mit  uulormiseliten  klei- 
nen Kuöt<lH*n  das  lnt<*rlamellare  zieren;  rrineipalf.  über  die 
bojxijre  j^rosse  Mondf.  liinaus^ezojren;  Spindolf.  ;x<MlrolMn.  vor- 
tretend. L.  (unbeseliiidi'jrt  21>j  deeollirt  17,  \U\  1  mm.  (Trfni>i' 
Lankaaifn,  Anuenicn.)    Coq.  .Schi.  II.  18«  J.  p.  77.  iMss.  i 

r><)7.  Ol.  semilailielhlla  Mss.  (leh.  wnlzii:j-spindelfjr.. 
meist  nach  links  gekrümmt,  blass  hornfarbeu  o.  grliulich,  Hns- 
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serst  fein  geatreift  o.  fast  glatt,  vor  der  Mund,  stark  falten- 
rippi«:;  Vm^,  l>— 10  (die  obersten  .S  8.  klein,  die  untersten  3  s. 
breit),  der  letzte  nach  unten  verschmälert;  Naht  seicht;  Mund, 
schief  feiicenfg.,  z.  klein,  mit  innen  zugespitzer  Bucht;  Unter- 
lam.  tief  innen  trichterfg.  gezwungen;  Interlamellare  mit  2 
Fältchen  u.  unter  der  Unterhim.  mit  noch  2  stärkeren  P\ilten,  alle 
über  den  H:ind  gebogen;  im  (iaumen  rechts  eine  kurze 
u.  in  der  Mitte  eine  lange  Falte;  Principalf.  weit  über  die  ob- 
solete, knotenfge  Mondf.  hinausgezogen.  L.  10 1/2— 14,  Br.  2»/4 
-2 -'s  mm.  {Tnuiskaukaaien.)  Coq.  Schi.  IL  18(>:3.  p.  7i;  Jouru. 
('«»nch.  18— 7:J,  t.  H.  f.  3.  -  Forma  J.)  minor,  L.  D,  Br.  l  Vi  nmi. 
(  KutaivS. ) 

oOH.  V\,  filosil  Msa^  Geh.  spindelfg.,  rippenstreitig,  roth- 
gr.MU,  mit  coucavem  zugespitztem  üew.;  Umg.  11,  die  oberen 
gewölbt,  die  unteren  abgetlacht,  der  letzte  links  flach ;  Mund, 
klein,  feigenfg.,  stark  gelöst  u.  vorgezogen;  Munds,  ringsum 
gesägt-gefaltet,  Spiudelrand  halbkreisfg.,  Aussenrand  gerade,  Un- 
terlam.  tief  innen,  vorn  über  das  Interlamellare  in  Falten  ge- 
spaltet; Principalf.  einem  verlängten  Knötchen  gleich;  Mcndf. 
unsichtbar.  L.  11,  Br.  21,2  mm.  (Tran^kaukaakn,)  iioq.  Schi. 
IL  J8GJ.  p,  75.  (Mss.) 


Speeles  diibiie  vel  sedis  luceriw. 

(1.  cllOlldriformis  Jan,  (ich.  konisch,  bauchig,  mit 
stumpfer  S[ntzc,  gräulich  roth,  gestreift;  MUnd.  eifg.,  Spindel 
zweifaltig.     L.  5«/-'",  Br.  1'".    (Siulifalien.)    Mantissa  1K^2.  p.  :i. 

uMss. ) 

(1.  IcjssoiliP  Ina,  Geh.  keuleufg.,  bauchig,  gi*augelb, 
«hief  feingestreift,  iu  der  Spitze  warzcnfg.  stumpf;  Umg.  12, 
der  letzte  zus.-ged rückt,  an  der  Basis  mit  einem  fadenfgen  bo- 
gigiMi  Kiele;  Mund,  länglich  birnfg.,  unten  rinnenartig;  Gber- 
lam.  klein,  spitzig;  Futerlam.  s.  tief  eingesenkt,  schief;  Munds, 
gelöst,  Spindelrand  bogig,  Aussenrand  fast  gerade;  Gaumen- 
falten fehlen  wie  auch  die  Mondf.  L.  l;3.  Br.  4  mm.  (Ghilan,) 
Mull.  miss.  ital.  Pcrs.  18H5.  p.  4*2,  t.  o,  f.  55—07.     (Iss.j 

C1.  IllOllgorillOllti  Jlijt,  Geh.  fast  spindelfg.,  etwas  bau- 
<*hig,  glänzend,  fast  glatt,  ]iur  am  Nacken  feingenpi)t,  an  der 
Naht  sparsam  wei  schwach  papillirt,  mit  grosser  stumpfer 
Spitze;  Umg.  10,  an  der  Naht  etw-as  aufgetrieben,  der  letzte 
an  der  Basis  gerundet;  Mund,  eifg.-gerundet;  Munds,  nicht 
zus.-hängcnd,    ausgebreitet;    Oberlam.   raudständig,    lang;  Un- 
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terlam.  kräftip:.  preraile,  schief;  Parallellam.  fast  an  di*»  Bucht 
ausgedehnt;  Claumeuf.  fehlen;  Mondf.  unsichtbar.  L.  14—15, 
Br.  4  4*2  nini.  (Savot/nt,)  Ann.  sc.  nat.  VI.  0.  f.  o.  Hat  sroa- 
se»  Aussehen  der  Pupa  cinerea,  (ßgt.) 

(-1.  rellisa  Olir,  Ueh.  spindelfjc.  cyiindri.»^ch,  decollirt. 
gerippt,  zwischen  den  liippen  gestreift,  wcissgrau;  Tnig.  Übrig 
i\ — 7,  der  letzte  runzelig  gefaltet,  an  iler  JJasis  mit  gestreiftem 
Kiel;  Milnd.  schmal,  iHnglich;  Munds,  gelöst;  Oberlam.  fast 
obsolet,  Unterlam.  klein;  (Jaumenf.  U  kräftig;  Mondf.  u.  Spiu- 
delf.  unsichtbar.  1^.  14,  Br.  4  ram.  [Crtfa.)  Voy.  1.  p.  4h>,  1. 17. 
f.  )!,  (Bulimus).  IM'r. 

(1.  riipieola  Morf.  (jleli.  dünnschalig,  hornfarbcn,  durch 
scheinend,  regelmiissig  gestreift;  Naht  mit  kleinen  weissen  Pa- 
pillen z.  weitläuHg  geziert;  Umg.  1U--1.'J,  abgcHacht ;  Mliml. 
oval-birnfg.,  an  <ler  Basis  gerundet;  Munds,  zus.  hängend*  z. 
gelöst,  weiss;  Oberlam.  vorgezogen;  l'nterlam.  tief  innen, 
schief;  Mondf.  fehlt.  L.  18,  Br.  .*»  mm.  { Arminiai  bfi  Tvrlnm.) 
Meni.  inst.  nat.  (ieneve  JI.  p.  1.*).  t.  1.  f.  17.  iM.) 

Cl.  torsai  iParr.)  Ch.  Von  fV.  HernUata  Midd.  verschie- 
den durch  undeutliche  Mundsaumfalten,  das  dünnschalige,  ge- 
!:>treifte,  fast  durchscheinende,  blass  hornfarbcne  (leb.,  die  seichte 
Basalfurche,  "J  td)cre,  lange  (Jaunienf.,  untere  mittelniässigc 
(Jaumenf.  u.  die  kurze,  z;  gestreckte  Mondf.  {Macvdonirn.i 
.Junni.  Coiicli.  18.Ö2.  (Th.) 

Cl.  tuba  paradisi  Elncnh.  (ich.  s|)intlelfg.,  deeidlirt. 
dunkelfarbig,  älter  weissÜch,  eingi*,streift,  z.  bauchig,  letzter 
Tmg.  s.  runzelig;  Tnig.  übrig  O'/i*.  L.  s  i  v",  \\\\  2  »/i'"  mm. 
(LibfUioii.)    Synib.  jdiys.  (Verwandt  ilcr  Cl.  cunugata. )  (Ehr.) 


II  j  : 


Kai«-«  .-7  : 

w 

•  *  •  •  • 

(laB-iliift  I 


•T- 
•        t  i 


Ulli*»        ^   *      .     .         . 

.'•  ■•■•;■  1.*   y. 

;f  i-**."  -.   '■•■*..     . 

.«.  i  n.  ■   K. . . 

.«.fi ::;     '/. 

ti^T ■'.-■'. •\  y.'-. . .  . 

A»  *■'.:•■■■  ;;-•_■.  .. 
.1.  nir.ir.  -.*  •  >S-.  . . 
■■•■l.ijn'J  '  '.'. 

.^•:  ri  •  i  ;    r:. 
^  I-'::.  '    i:     .  . . 
■i'lj.'  .*  •  -.-   *... . 
A«!j-  »  •     *•■    .- 

aU]  ■  r-  .  r*-.' 

.i»I*j  i:  -t!   .  .■  :'•..'.'. 

ii-».  *.'-. 
ri'Iv.-i.  ■.   r\  


t 


.   --.  V,- 


i«. 


.% 


'/.. 


■    c 


t  TT* 

:*II.T1.  :     ...     .  .     . 


:i ♦  H T  ■  »    ■  "•    i 

•\' f'l  f  f  •••'■'•    '  ■      •     •■  ' 


..  IT'.. 


1 
>  ■ 


1  t 
1  < « 


:•  •  ■:    \    . . . 

-■  .'.i    ■    .    . 

•      .  *A- 


w- 


Seit«!. 

< -lansilia  ainbigua  Kim 1;^ 

ainhiijua   Parr.  —  rui^osa 
V.  minor. 

aiiiiatif'  Mts 1>^7. 

aiiiici  W 2<>3. 

anioona  K 71. 

aiiiorfifia  TJtt^ 12r>. 

anipla  Hartm.  --  lamiiiata. 

ainplissiina  Parr.  -  obtn- 
sa  var. 

ampoljp  Gredl (>fi. 

anaphiensis  Bttof 124. 

anatolioa  Kotli 111. 

ancepR  8clmi Jtt». 

aiiceps  Z.  —  plicata. 

aiulreana  Fag 1S9. 

anjzfistoma  K 83. 

anguina  Parr 171. 

aiioriistata  Blz 16. 

augustata  Parr 110. 

angnstella  Parr 110. 

angnsticolliß  Klec.^gran- 
dis  A.  S. 

aimoxa  Z 24. 

auoinala  W 172. 

aiitiochia  Zel.  --^  faiiriata. 

aiitiparia  Bttii*.        (aorn- 
Wi\  VOr, 

ai)ftinniia  Issel 20r». 

aperta  K 172. 

ai)ioalis  lUti^ 1 14. 

aijlirodite  BttjL? 120. 

approxiinans  Z 1H3. 

aqiiila  Parr 101. 

aradasii  Bgt.  -syracusaiia. 

arcacnsis  ligt 175. 

arradica  Bttg 131». 

arcliilaljriH  Kutsch ^:^. 

arinata  Kut8<'h lOJ. 

ariüoricaiia  Bgt 202. 

ann.vrensis  Bttg 101. 

arrosta  Byt 1%. 

artaousis  Mss 141. 

artinniana  Blaue 120. 

asplialtiiia  Z; 203. 

assimilis  Z.  -  oalcavji'. 

astropalia  Bttg 121. 

atractnides  Bttg.    -  siilco- 
sa  var. 


Clansilia  atro-siUnraliti  Bgt.  lOS. 

alt  eil  u  ata  Kutscli BHi. 

attemiatA  W 2<il». 

attoniiata  Z 2iKi. 

attica  A.  S UIX 

anbiniana  Bgt 1J*7. 

anriforniis  Mss 1*^ 

anrigerana  Fag l^^i* 

aiLstera  W H7. 

avezzanaR  ig.  -^lenn  »Stig- 
ma Z.  var.  marsicana. 

avia  Parr 12^. 

avitla  Parr.  ^^  avia. 

badia  Z 204. 

bajula  \,  Schm.  —  jngii- 
laris. 

bajula  Parr 147. 

baldensis  Parr W>. 

balnearis  W 1>^. 

balsaiiKti  Strob <>8. 

banatira  Friw 4.4. 

banaticA    Parr.  —  data 
var. 

barbieri  Zol KM». 

bargesi  Bgt !.'»*. 

bnsilotiiisis  Fitz 2« Kl. 

batby<lista  Blaiu* '»7. 

bolla  Stz 4:'i. 

brllardii  Stab **7. 

belloti  Strob 'X\. 

beloiio  Bttg oO. 

belonidea  V»<j:t 1*»7. 

benoiti  Parr r>s. 

bergeri  Mayer IJSI. 

betronica  Bgt VX\. 

biasoleltiana  C]\ *'2. 

birariiiata  Z WK 

bicolor  Pfr.  (irrtli.  iniioo- 

lor.) Bk'.. 

bi(iob)r  Parr •»<*. 

bifristata  Friw..  Rra KU. 

bidoiis  L 17.'». 

bidoiis  Müll V.\ 

bidoiitata  Ström 187. 

bielzi  Parr 12. 

bitilüsa  Blanr  -    albofibwa. 

biforinis  Pavr -»Ti. 

bifrniis   A.   Si'lnn.  —  oaii. 
v.  glabr. 


BellB. 
l'lDiisilia  l)ii'ur<;atftllt;:tli. ...  Iä4. 

Iiitfililiowt  rii Vi2. 

liiKÜiliusii  Sil. ' '  hrcvii-ollif^ 
lii<;iliIin<iQU  W,  -r-  irri'«M. 

b^-rrit-Dsis  lijtr IBl. 

l.il»I.UlH  Waan «*■ 

tiiliil)iitla  Friw 1". 

1iiii>Hl>ttnj{.<biiititAtaAi)<-r..)  !)l. 

(.ipaklnlwMtR 11!'. 

lii|>aliit>tlis  Kim 11- 

l.i|.ii'x  W. I7J. 

Iii)ilii-ntii  ITtK ^■ 

liiliiirttiiliitn  K.  ^^  liiniiilata. 

)iim|!:titii  rrnr. iri'i. 

litm^Ma  l'urr. 1:it- 

Jlilnii/Hfitn  Kttg. 4-t. 

bitorqnnia  Friw 4i. 

lilami  Mtg 11*7. 

llIrtlLb  Z SHl. 

Iilniiibi  Vtllu '     i'nnifiisis. 

MuiiJ   Mlldf. TS. 

W.-Uru  K 171. 

iHiultgcriniift  l'iini V'i. 

bi>i,'nt(>iiH^  Uli 1<>- 

lmli«mi.a  n :(!i. 

iHibwiuri  i'li !'■<'■ 

iHiiiMiuna  ÜKt.  —  lintvi-i- 

iHilrenii.«  Itclin <>■'>. 

Ixinellii  Mtri 1!>1. 

b-inralM  Htfjf. 2il7- 

iHisniuuüia  /et ■(<{. 

IiiisiioTicn  Msji.  .   «iprcta. 

1iauT|niiK<iBti  <'b !'>-■ 

Imtuiii  C'li liT). 

IireuibjiiH  Srtiib lt*2. 

lireTkolÜH  ?fr. li:i. 

broviftiiiua  linD 1~'>> 

brisoü  l'arr. 6". 

brinii^n  Tut..    &   Miili.  ^^ 

gibliiilit. 
brixiiiii  Sdiiii.  —  italft  vnr. 

linimieii  Z 1;'»«. 

briKjiuic  Kutsch 104. 

biiteitlmla  Parr. :W. 

biilKrtri.  n  Fri«- i:i. 

biiliin.-lia  l'iiul n:i. 

buliuii.i.ici»  W 14it. 


Si-lte. 

t^iaiisilia  ImlU  I'air 7:t. 

liiixuniiii  Ttgt !!'■''. 

Iiyzaiiliiut  I*itrr 1 1-'>- 

bilttireri  Kim li'- 

fiinilea  Vir lat. 

i-ii'sia  I'arr H«. 

cajetaua  Itssui 174. 

calabrica  .Mm ■'•'^. 

i'Rlcaric  I'bil 47. 

.-rtlflari-a  »t.tK I'-Ti.  I-Jii. 

rnlib-rinii  fiPiiH iW. 

calliila  Parr,  --  (thsuH.  K, 

cnllit'-Ta  KntHi-Ii »'. 

rnilouinrtii  K 7H. 

«allosa  K «1. 

rallnsa  MHblf,    ■  Rsamta, 

onlbnii  7. lil. 

cftiiiernni  Less W. 

i'aiiHJC.-itrw  Ittrt- 2i>. 

i-ftmiivlaurbiMi  Ittt:,'. ll'.7, 

caiiaHd.1  m>. 

cnnalKulata  I'fr. KU. 

piiiialifüra  Rii!<m ^. 

rnnet^tbita  I'aiT.  — imiiata. 

oantliila  T'fr 1 1'.'. 

<-aiiili<liL  l'ari'.      tmüludy- 

naniliili^iii'PDü  X 17:^ 

raudiililnbriH  I'iimi 17;i, 

i-aiKssi-pn«  I'arr, 11. 

i-aiitrainfii  Ii&sl 4ii. 

i-apülbirnni  hgt liH. 

lapillaccn  Ka:"iii Wi. 

uaiiotustiana  ViJ,  ^^  aiib- 
riCrii'ta. 

rnriitigera  UiiUeiiil l.V,'. 

i'ariiitlitai'ft  A.  Stliiii ^JM. 

.arinsiina  '/. *t 

vaniLuli.a  A.  .Sthm IUI. 

i'ftrniulifft  F.  SHiiii KM. 

caniioti'-ii  I'arr 311- 

carpatliira  A.  Scbm i:il. 

i'avtliiisiaiia  Iti^t älil. 

mnk  HriK 1-'- 

.asliilia  Itnth l'l:t. 


n  Z  —  ca!r.i 
i  K 


«I. 


Reite. 

i'lau8ilia  castonea  W 20. 

castreiisis  Parr 142. 

cataphracta  Parr 1<)8. 

catarrhactpp  Blz 180. 

ratenata  Mgt 20. 

cattaroeiisis  Z 5)». 

cAUcafiica  Parr 179. 

oedretorum  Bgt 44. 

corasina  A.  Solim.,  Rm. . .    14. 
reraHiiio-bruiinea  A.  S. . . .  205. 

cerata  Rssm 18. 

corea  Mke.  =  parreyssi. 

charpeiitieri  Pfr 170. 

charpeutieri  K 190. 

ohersina  lUtg 87. 

<her«üiiensis  Friw.  =:=  se- 
luiriigat^i. 

cliia  IJttjr l.-i3. 

clKnMlriforinis  Jan  211. 

oincta  IJruni ßi». 

«inerascous  Jen 148. 

cineras^cena  K 14;^. 

cinerea  IMiil 17.'). 

cinorea  W 24. 

cini^^nlata  Sclnn 24. 

circinata  l*anl 17'). 

cironmdata  Friw 2i). 

oitrinelia  Parr 31). 

clandesttina  Parr 171. 

clandestina  A.  S.  .  * IG7. 

Clara  Uttir liX). 

clathrata  Friw 1.3. 

(lausiliafttra  Mülle.  r|.  ..     17. 

clansilioidos  Bttg; 12. 

clavata  IJssni <»7. 

clavata  W 41. 

closta  ntt^^ 20!>. 

«•oarctata  Mss i^>7. 

«  oarctata  A.  Schni 37. 

coernlca  Fer 124. 

coeruloa  Desli.  -  teres. 

coo;iinta  l>tt£C 1*^'^« 

colheaniana  Parr 15r>. 

colcliica  PtV :ir». 

col(»rata  K 1  V.\. 

(  olumcllaris  Müh! f.       ita- 

la. 
cohjeusis  Sil 2i\. 


Roiti'. 

Olansilia  comniutata   Rksiu.   24. 

conipauvoi  Bgt P.H». 

c(»u)parata  Parr 38. 

cornpar  Z 18.'i. 

compressa  Pfr 12«'». 

conipta  Miihlf.  -=-  striiril- 

lata. 

roncilians  A.  Schni 178. 

concinua  K IM 

conemenosi  Bttir 13*J. 

ronfiuata  Ben. 4t>. 

confinis  l^arr 1 45. 

conformata  Parr.  -    vetn- 

sta. 

confnsa  Ben <»<». 

confusa  Btt^ip 17n. 

conjuncta  Parr 151. 

connecteus  W 19'j. 

consentanea  Z 91. 

conniniilis  Z.  —  plicata, 
consobrina   A.   Sclun. 

(lacica  var. 

consors  A.  Sdini 37. 

c()n.sper.'?a  Parr »»7. 

coiispnrcata  Jan ^J. 

constricta  Kutsch.        hu- 

niilis. 

contaniinata  Z 1  li). 

oontinua  Mss.     -  C()r])ulen- 
ta  Friw.  var. 

contracta  Rssm *.'H. 

convallicola  W '2^M\. 

corcvrcnsi?«  Mss 14'.'. 

corcvrcnsis  W »i^'i 

Cornea  A.  Schm W 

crirnca    Mühlf.      -  lamd- 
lata. 

corpnlenta  Friw .*r>. 

corpulent«i  Kutsdi.       knt- 
schii;:i. 

corniiratJi  Dr]^ 127. 

corticalis  Vaxx P.»2. 

cortonensis  Ad.       in<"i«ia. 

corynode.s  Held 17S. 

costata  Bz.f  Kim 13. 

costata  Kim 3*». 

c()stata  Z 22. 


Claufiiliit  costicoUis  Part. 
^=  kutschiRi. 

coBiifera  W 

cosfulaW  Bttg. 

costnlftta  Gredl. I 

rostnlafa  Jan 

coatiilata  Bssm.  -  tettelb.  i 

coatniata  Sandri 

roatulata  W 

i^ostnlato-striata  W..  .  -  ■ 

i'iistulifera  Mlldf. 

ionrquiiiiftna  BjjL 

crasaicuBtata  Ben 

<  rnHailabris  ßttg. 

rraxsilabria  K 

(■mssilabria  I'arr. 

r.rasaitesta  BttB. 

<Terata  Für.  =  itala. 
crenata  Mke.  —  satiira  t. 

(Tonalata  Risso 

ireaalata  Z. 

iretensis  Friiv. ..-  aoUdula. 

cretenaia  Pfr. 

orctcuaia  MKlf.,  Raam.  ■  •  '. 

rrinacria  Bgt 

criapnlata  W 

criatata  Z.  —  bortferi. 

i-riHtat.a  A.  Scliui 

CrMaInria  Veat 

cristatclla  K. 

criHlicullis  W. 

critica  Bh. 

l■^^latk^a  Pair. 

cr-atica  /iel.^^- njmpha. 

■■niiiata  Stnd. : 

muIaZ : 

ciu'iimor  W. 

cujirea  Mtg. 

<-iirta  lUam.    

curta  Ben.  :=breviaaiina. 

ciisiiiiciii  K, 

i'urzolana  Zcl. 

ctispiilaln  Hclil 

c.vHoati.ina  Blz. 

ly.'liitliyra  Btt«. 

lyliinlrai'Pa  Ili'tta . .  rallo- 


Clanailia    cylindiellifonniB 

Bgt.    167. 

cjlindricoUia  K. 7«. 

dacica  Friw. 49. 

dalmatina  Partach     ■  ■  •  >  100. 

daTidiana  Bgt. 1S8. 

-la^nri  Zel.       96. 

debiUUta  Bttg. 1C8. 

deburghiBB  Paul. 176. 

de  catUnisB  Villa  =  albo- 
cincta  y.  minor. 

decipiens  Rsam. 81. 

decipiena  Z Itt 

decisa  Z. IBl. 

decollata  Sta. 46. 

deconta  K.    58. 

decorata  Z.  ^=  leevisaima. 

deglnpU  Btfg. 11«. 

delea-ierti  Bgt IM- 

delicat»  Gn!. 16G. 

Delima    {Hartni.)     Bttg.  60. 

delirri^iformis  Bttg.  ■  • .  •    67. 

delphk-a  W. 67. 

delpretiana  Stef. If*. 

demoi'letiana  Stf. Ift. 

doneeabilis  Z.  ^^esarata 

denaeatriata  Z. 907. 

denseatriataA.  Scbm.-  ■  ■  -  19t, 

dentknlata  OHt. 148. 

deiikua   Stz. 7a 

derasa  Msa 34. 

denigata  F£r  -—  laminata. 

deserta  Bttg.    25. 

deshayesi    Pot.  &    Micli.  47. 

detersa  Z. 2^. 

detrita  Z.  =3  njubrlata. 

deitroraa  Bttg. 156. 

diapbana  K. «2. 

diaphana  Z.    181. 

di<lyma  Galt 186. 

diffinis  Parr.  •^-  oleata. 

digamma  Bttg    74. 

digonDatuDia  Bgt 901. 

Düatarin  VeRt 24. 

dilupbia  Bgt. I!I8. 

iliminnU  Parr 108. 


Seite. 

Clansilia  dimorpha  K 102. 

diodon  Auct. 24. 

diodon  Stud 97. 

dionysi  Cantr.  =  syracu- 
sana. 

dipolanchen  Bttg 32. 

dirphica  Bttg 161. 

discolor  Pfr. •  136. 

disjuncta  Bttg.  .......    92. 

dlsjnncta  Mort •  •  169. 

disjuncta  W. 69. 

dissimUis  W 171. 

dissipata  Bttg. 138. 

distans  Parr.    132. 

distinguenda  Mlldf.  .  •  •  •    49. 

distingnenda  Z.  =  filo- 
grana. 

divergens  Klee. 87. 

divcrsa  W. 156. 

dolinin  Cless.    30, 

domicella  W, 100. 

dotzaueri  K. 23. 

drakakisi  Maltz. 128. 

draparnaldi  Bk •  •  •  •  127. 

drobatiana  Klee.  ......    7^. 

drnidica  Bgt. 194. 

dubia  Bttg 84. 

dubia  Drp. 184. 

duboisi  Ch. 31. 

duinensis  Stoss.  =  lami- 
nata. 

duleis  W 76. 

dunkeri  Pfr 123. 

duplex  Bttg.  ^=  amalthea. 

dupuyana  Bgt. 195. 

dutaillyana  Bgt,   ......  156. 

earina  Bgt 202. 

eburuea  Pfr. 145. 

egeua  K. 90. 

eggeri  Frfld.  --  mucida. 

ehrenbergi  Roth    154. 

ebrenbcrgi  Rm. 154. 

eichwaldi  Siem.  .......    35. 

elata  Z. 150. 

elegans  Blz. 14. 

elegans  Cantr.  =  lamel- 
losa. 

elegans  Gent 65. 


Seite. 

Clansilia    elegantnla    Ben. 
=  grohm.  V.  minor, 
elegantnla  Z.  =  deeipiens. 

elongata  Cl •  •  •  187. 

elias  Bttg. 162. 

elongata  A.  S. .......  •    37. 

elongata  Parr.    38. 

elongaU  Wald. IGT». 

elongatior  W 17. 

emarginata  Bttg. 96. 

emeria  Bgt 98. 

eminens  A.  Schm 45. 

enhalia  Bgt. 174. 

enuychia  Bgt.  (non  eun.)19ij. 
enzieriana  Bgt.  =  plica- 

tnla  var. 

epidanrica  Kntsch 100. 

epimenides  Blanc    127. 

epirotica  Mss. 142. 

episeopalis  Jan  =  lac- 

tea. 

episoma  Bgt 46. 

equestris  K.  — =  stenosto- 

ma. 
erasa  M.  T.  =  bidentata 

var. 

erberi  Frfld 148. 

eremita  Parr 123. 

eris  A.  Schm la*). 

erjaveci  Bttg. 63. 

Erjavecia  Brus 181. 

erivanensis  Iss. 210. 

erronea  W. 187. 

ettingeri  Zel 178. 

euboica  Bttg 41. 

euboeiea  Mss. 124. 

euchroa  W 163. 

eucnida  W. 204. 

eugenia  W. 92. 

enmicra   Bgt 11»H. 

eurystoma  Bgt.  ••••...  184. 

custilba  Bgt. 184. 

eustropha  Bttg 162. 

Euxina  Bttg.    28. 

evanida  Bttg. 123. 

everetti  Mill.  =  bident. 

exalta  Parr.    37. 

exarata  Z 111. 


Sali«. 
Clausilia     eicepta     Pan.      37. 

eii^a  W, 187. 

(iiiliH  Z.  :=  Hucoiaeata. 

eximia  MUdf 153. 

eioptaU  A.  Schm.    ■  ■  •  ■  Vü. 

cxpauita  Parr. 36. 

expositi  l'nrr. 15:1. 

e<iflcnl]it!i  Jan  =  gravUi- 

estcDsa  Bttg 128. 

extenaa  Ffr. 131. 

extensa  W.   SO«. 

fahulow  l'arr.  =  elata. 

fugutiana  Bi^t 193. 

fallauiiiiut  K W. 

fallaciüua  W SäÜU. 

fallai  Rmn. 146. 

familinris   W 90. 

farcimi-D  litti;. 117. 

t'arinuKiana  Fog, 185. 

fartnA.  Schul 15). 

fasciulata  l'arr. 79. 

fauciatii  P.trr. 1S4. 

fauMW  Priw. löO. 

faaxta  I'orr.  =  nibicnuda 

unjur. 
fcTtilia  Friw.  =  »oniche- 

ferviila  Parr 35. 

fsam  W a'j. 

fe^tira  K 151. 

fiUelw  W 75. 

filifoniiia  Parr. 86. 

ftlotjraiia  Z ISO. 

liloga  Mhs 311. 

filiinma  l'arr. 114. 

(imbriata  Mllhlf. 1«. 

fiiiilriatA  Friw.  =  friwald- 
skyaua. 

fluitJiua  UtiK    IGl. 

llaiiiiiii<;ara  Parr.  ^  fritil- 

fliitumulata  l'fr. 137. 

flava  K. 174. 

tliiveHcen»  lUtg.    U-'. 

fiuitana  Z Ü». 

furbeniana  l'fr. l-ill. 

furnioaa  Z 108. 


Clans  jlia     forsteiiana     Cl.     39. 

fortls  Pini 6«. 

foveicoUia  Parr. 160. 

fragillima  Bgt. 20. 

frater  Parr.    S7. 

fniDdigera  Parr 41. 

fraueufeldiZel 48. 

freyeri  K 92. 

fritillaria  Friw. 41. 

friwaldBkyaoaRoatiiii.- .  .    48. 

friwaldskyi  Villa 17. 

falcraUK. 72. 

fulcrataZ. 71. 

fuligiiiosa  Parr.    72. 

fumuzica  Bgt.  (irrth.  ta- 

lumita.) 194. 

funcki  K «Ü. 

fuiiiculnio  Mms. 310. 

furuilla  W.    13U. 

furraiia  l'iiii 101. 

fnaca  Betta    24. 

fuacata  Cl. 185. 

fuscaU  Mllüf. 84. 

JuBcilabrifl  Klee. 77. 

fuaconft  Parr,    192, 

fuaeoHtrignla  Bttg.  ■  •  ■  .  141. 

fusif.iriiiia  K. 23. 

fusoriatii  Mas. 32, 

fuHaiana  Bz. 12. 

fuHtU   Bttg. 8>. 

fusulu»  Vent 181. 

galeata  Parr    31. 

gallica  BgL  ' 184. 

gallin«  BlE. 180. 

ganeo  Bttg 33. 

garbetira  Bgt 188. 

gastrulepta    Z.     !«*. 

gaailryi  Bgt 1.t4. 

gemniulata  K. 62. 

geuezaretbaiia  Triat.  .  •  •  156. 

geiiei   Leos 67. 

geophiia  K. 70. 

gercticn  Bgt. IS'l. 

gibbosa  Bgt .18. 

gibboaaW •^■': 

gibbula  Z. 55. 

gigas  Bttg.    80, 

gUathroa  Bgt. IW. 


Battg. 
Clauulia  g:labe11a  Ffr..  ■  ■ .  115. 

glabrata  Bttg IT». 

glabrata  Unhlf.    TS. 

glabricfillis  Parr. 136. 

grlabrluscnla  Parr TG. 

glabriuscDln  Rasm 14. 

glanca  Blz 13. 

glorifica  Parr. 13. 

gobanzi  l'arr. 185. 

goldfiisHi  Bttg. laT. 

goldi  Entacb. HO. 

gouioBtoma  K 118. 

goBpiciemis  Zel 87. 

grabuMDR  Bttg 118. 

Graciliaria  Bttg. 17a 

gracilicosta  Z 27. 

gracüicosta  Kt;d.  =  dabaiai. 

graciliformisKatscb.  ■  ■ .  102. 

grai'Ilil'urniis  Parr. 101. 

gracilia  C.  Pfr. 185. 

gradlia  Rggm 17a 

gractiis  Z 95. 

gracilis  A.  S.    191. 

gracilior  A.  S. 27. 

gradata  Bttg. 33. 

grffita   Mta lüa. 

grreca  Pfr 122. 

grauatiuft  Z 20. 

grauatiua  Fr.  Sclim.  ...    24. 

gramiis  Bz 12. 

graDiliü  A.  S 85. 

gravida  K.    ifll. 

grayaaa  Pfr. 137. 

gredleriana  W &i. 

gTtnmieri  Parr. lue. 

gri^ea  Dcsh. 138. 

grisoa  K.  —  schuclii. 
grisea  W.  -■  innrulu^ 

griKt'ufU!4ua  Maa 1,5». 

gnihtuaniiiaua  Partuth  .  .    4t>. 

gruhenaiinl  Jlk 4i;. 

grubuiniiui  Cautr. l(i, 

grua.sa  Z u| 

tirof^'^  A.  S w. 

giiiwinrdi  Kuta    n. 

gnlari.t  K ly 

gulo  Bhsiii 150, 

gustavi  Bttg. 158. 


Clanailia  haticiaca  W 150. 

btesitans  W, 147. 

haiileyana  Pfr. 170. 

hanta  K 4;i. 

hancri  Blz 13. 

hebos   K.    82. 

hectica  K. 8ä 

liedcüborgi   ITr. 15T. 

hedenbargi  Sh.  ^  lateco- 

staU  Bttg. 
heldrcichi  Ch.  ^contoiui- 

lifildreichi  Parr.  =:  maca- 

helen«  Klee 83. 

helicania  Bttg XGJ. 

bcUeuica  Bttg lü-i. 

helleuica  K. 14'>. 

helvetica  Bgt 202. 

Leivula  K. 40. 

hepatica  K 192. 

hemcleensia  Bttg. 126. 

Iitrcegoviuie  Mllilf. ai. 

lifircnliea  Bgt. 17ö. 

llerillaM. 4T. 

heliera  Friw. a». 

Iieterod.aa  W ^3. 

llclcroptt/cha  W 40. 

heterostropli»  lUaso  ....  171. 

Iiians  Bttg I3ti. 

Liatula  K 61. 

Iiieniaolymitoua  Bgt,  ■  ■  .    3I). 

bippolyti  Bttg, ij]. 

btaiHluica    Bgt.   =  itala 

histonieui'is   Tib.  =  ^ib. 

luifliuatmi  Slz,  ^  duciiij- 

eiis  vur. 
luduscricft  A.  l^clim. ....    :m>. 

lioli.Mtcuii,-!  litlg. i;w. 

buiualiiriiphe  Pfr 12T. 

houii  Tib ;,.-). 

Iiciiuirifiua    I'nrr.   =^  sau- 

butbiLcri  Bh^iu. 'M. 

huGtl  Muri i.".a. 


Sslte. 
CI&iiBilta  httinenBÜ  Tscbap.  I 

]iy:iicttica  Bttg.    H 

jani  K. I' 

janiuciiijJ!!  Mhs 1 

iburiea  lUtli '• 

i<lna  Pfr 1< 

Idyla    Vest '. 

imbecillii)  Parr.  =  gaatro- 
leptn. 

iinitntrix  Bttg, I 

Iiuplicata  Bz.    '• 

iinpura  K i: 

iiiH^quaJia  Z. i 

iuntquata   Blaue 1! 

iucertn  Buii. t 

iiicJsn  K.    ^ i 

iiii^onuuudu  Bttg I; 

iiirunstaua  Üas. U 

iiicrustata  Bttg. li 

iiiiltix  MsH l 

iudigena  Parr. li 

inermiH  Bttg. '. 

iiiflatn  Oliv.    1! 

iiiflat»  Bl'u.  ^  virgata. 

iullata  Hu^llu  Cl ll 

inflatii  Desli.  -     »iruilin. 

iiigros.'iBra  A.  Hilim'..  -  • .  1( 

iiii-orta  I'iirru i: 

■».'igniH   Illz.  --  fiissiaiia 

iuri|)ursa  4'li.     .  Ikliutniti. 

iiiHitlaris  ISttg.    V 

iiiti-nitJeiw  .A.  Schill.  ■  -  ■ 

iiitcniiuilia  ItU-g. II 

iiitänijL-iliit  A.  S. : 

ititurpii-tu  Mss. 1^ 

iuterniiita  Z     U 

iiiLricata  Priw ' 

iutrusa  Parr    I< 

iutiistructa  Bl. ! 

iuviilida  Um. I 

ttiiDicta  Parr. 'M 

joiika  Pfr. i; 

jiwuiiliiiue  Bus " 

iuMt<iitia  A.  Sdim li 

Itikigaiiu  Veat II 

irri'guJiiriM  Z. H 

iswbeliiua  Pfr. H 


Belle. 

CUusilia  iüseli  Tilla  ....  189. 

istriaun  F.  Suhiii. lOJ. 

itala  Mtx. 6J. 

italiaua  K.  —  irauctiilata. 

jiiGRnila  K. b<i. 

judaica  Bgt. lü«;. 

jugalaris  BJz. 117. 

ifandica  Bttg. 161. 

kephisaiiB  SotU    163. 

Jdruniariensia  Z«! 9^. 

kleviaki  K 54. 

kobcltiaDa  K 5)j. 

kukeili  K. 81, 

kolenatii  Siem ^. 

kumtiruwi  Bttg.  ......  31;. 

kregliagcri  Zel. 125. 

kriliieri  Zol 138. 

kuiaouxt  Bttg.    161. 

iUätert  Esani, 36. 

kutsuiiigi  K. 90. 

kntai'higi  Parr, 73. 

Kuxmicia  Brua. 181. 

labiata  Mtg 174. 

labinta  W. 69, 

liibinta  Zel.  ^biplic.  v. 

lubiusa  Ru 205. 

luci-atii  Bttg. 27. 

latTuiiiia  SIss.    i;W. 

laitea  BIb 1!J. 

lauten  A.  S. 11. 

lactca  Z.    141. 

Iwriuollia  Parr, 150. 

tevigata  Mblf.  ■■....  54, 72. 

Iipvigata  Bz. llj. 

K-cvigata  Z 47. 

Iieviur  Itgt. 195. 

lii'vissiiua  Z. 73. 

lagutt-uiiii  Kutacli.  -   uijui- 

la. 
lasjustuiua  Kiititi:)i.  —  jmnc- 

lulata. 

luiualuuuiisis  Let lUtt. 

lainellata  Z.    5B. 

laiiifllata  Lcadi    —  latiii- 

ktiicUuiia  Villa  -.  custu- 


lamelluBa  Wagu.  . 


■  11». 
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Seite. 

Claasilia    laminata    Mout.     19. 
Laminifera  Bttg.    .  •  •  .  180. 

laminifera  W. 170. 

lampedassc  Calc.  =  lope- 

dnssB. 
lauceolata  Bgt.  =  virga- 

ta  var. 
lanzai  Dkr.  =  armat-a. 

laodicensis  Bttg.    153. 

lariensia  Piiii  ==  liu.   v. 

mod. 
latecosteta  Bttg 129. 

latecostata  Lei.  :;'=  bulga- 

rica  Friw. 

lateua  Friw.,  Pfr. 13. 

lateraliä  Parr.  =  proce- 

ra. 

lateatriata  Blz. 207. 

latestriata  Brus.  =  veu- 

tricosa  var. 
latestriata   Ch.   ::=   itala 

var. 
latestriata   A.    Schm.  = 

cruciata  var. 
latesulcata  A.  Schm.   .  •  .    iW. 

laticosta  Btt^. 14. 

laticüsta  Btti^. 37. 

latilabris  Pfr. 81. 

latilabris  Wagii 86. 

latilabris  Miihlf.  =z=  leuco- 

stignia  var. 

laudabilis  Parr. 4"). 

laxa  A.  Schm. 54. 

leccoensis  Villa 07. 

ledcri  Bttg.    33. 

Icia  Bgt 208. 

leonidas  Bttg. 1<)2. 

lepida  W 110. 

leptostuDia  Parr 192. 

lerosiensis  Fer. 129. 

lerosiensis    A.   Schm.  = 

saxatilis. 

lesinacensis  Parr. 54. 

Icsincnsis  Kutsch. 105. 

lessona^  Isn 211. 

Ictochaiia  (ircdl. G9. 

leucaiitha  K 99. 

lüucenaia  Villa 66. 


fteitd. 

Claasilia  lencophryne  Parr.  45. 

ieucopleura  Bras. 101. 

leacorhaphe  Blanc    •  •  •  •  168. 

leucüstemma  K. 7G. 

leacostigma  Z. 172. 

leucostoma  K 81. 

lencostoma  W. 206. 

lichtneri  K.  =  couspar- 

cata. 

liebetruti  Ch 140. 

lineolata  Held 202. 

lischkeana  Parr. 11. 

litoderma  Bttg. 32. 

litotes  A.  Schm 32. 

livens  Rm.,  Blz 11. 

livida  Mke. 11. 

löbbeckei  Parr 123. 

lombardica  Mss. (16. 

longobardica  Piui 186. 

loiigicollis  K. 83. 

lopedusse  Calc 122. 

loriui«  Gredl. 68. 

lubrica  Scacchi 173. 

lucensis  Geut. 26. 

lucida  Z.    24. 

lucitania  Bgt. 190. 

lunellaris  Pfr 170. 

mabilU  Bgt 180. 

macaraua  Z. 103. 

macarscarensia    Sow.   :ii^ 

macaraua. 

maceana  Bgt. 197. 

macedunica  Friw.,  Km.  •  •    17. 

macilenta  Rssm. 37. 

macluriana  Bgt. 174. 

macranaexis  Bgt.  --^  du- 

puyaua. 

macrostoma  K. 81. 

macrostüina  Cautr. 166. 

iiiaculata  Z. 125. 

maculosa  Desh. 139. 

madensis  Fuss 12. 

ma?sta  Fer. 3(>. 

maguilica   Parr.   =  sau- 

drii. 

magniial)ris  Zel.    5.5. 

maguiventris  K KX 

malcesiuas  A.  Schm.  •  •  •  •    65. 


Clausilia     maltzani     Bttg.  135. 

maiuertina  Ben. 176. 

aiBinillata  Bet. 194. 

mamotica  OoT IGß. 

inanBelll  Bttg 130. 

marcelii  Risso  =  bidcn- 
tata. 

marckiZel. 95. 

mar^nataZ 19. 

umrioiiiana  Egt    175. 

roarist  A.  Schm. 18. 

maritima  Klee 60. 

marniorota  Farr.  ^  par- 

marsicana  Tib 173. 

massente  Pot.  &  Mich.  ■  ■  HO. 

matliililR  Klee 9G. 

matronica  Bgt. 208. 

maiLina  Rm. 11. 

media  Bz. 12. 

lueiütenanea    Wood,    ■  ■  175. 

medljciitti  Triat, IST. 

Midorn  Vest    98. 

uicgachcia  W, 63. 

megapliilnB  Paul. 173. 

meissncrianu  Sil. 25. 

melanostoma  A.  R 29. 

mellx  StaL 203. 

menJax  A.  Scbin 43. 

menelao:!  Mta. 144. 

Menlüta  Bttg. 27. 

mensclieiidürferi Blz.  ■■.    12. 
lueriiliunaliä  Pag.  ^  bi- 
deutata  var. 

meüseoica  Bits. 137. 

mezcbctica  Bttg. 34. 

micbahellia  K 81. 

michaadiaua  Pfr. 39. 

micratracta  Bgt 196. 

]Jiicroleiia  Bgt 198. 

Tnicroplenros  Bgt. 200. 

Micropontka  Bttg.  ....  20!». 
microHt'jma  Bgt.  -  ■ .    15,300, 

railensid  Sh.    132. 

uiiles  K 61. 

milleriPfr. 124. 

milne-edivanlsi  Bgt.   ■  ■  >  208. 
miloniana  Parr.   132. 


Clansilia  minima  Pfr.  ■ . .  ■  1 

minuacnla  Parr. I 

mionecton  Bttg. 

mirabilis  Parr. 1 

mitjlena  Alb. 1 

modesta  K ' 

modesta  Z.    1 

modnlata  Z. S 

tnofellana  Parr. 1 

moitesaieri  Bgt 1: 

mongermonti  Bgt 2 

monilifera  Parr.  ^^soUilav 

mouiziana  Lowe H 

montagui  Qray 

montana  Mss.  =  pliiatu- 

la  var. 

montana  Stz.    1 

inouteiie^riua  K. ' 

monteroaati  Bgt. i 

luuiiticola  Stab.    1 

moreletiana  Blaue 1! 

morlachita  Parr.  ^=  mon- 

tenegrina. 

mortilleti  Dum 2i 

mousfloni  CIt : 

mncida  Z 2 

mncmnata  Held 1! 

multjcosta  Bttg. 1 

mnltiilentata  Parr.  ^  theB- 

saloDica. 

multiplei  W, 

munda  Z 1 

muralis  K ' 

muralis  Stnd : 

mararia  A.  Scbm 1; 

mutata  W. 

acevosa  Vbr.    l 

ncBTosa  P. 1' 

nanaK. 1 

aana  Mlldf,    : 

nana  (2L)  Scholz 9 

nansontfaaa  Bgt l< 

naiititacina  Bgt I; 

narentana  K.  =  latnra. 

narentana  Parr H 

ncctarina  Frivr. 

negropontina  Pfr. 1 

neptnnea  Bgt.  -^^  bidens. 
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BeKe. 

Clausilia  nervosa  Farr.  = 

ehrenbergeri 

neumeyeri  K 02. 

nia  Bttg.  =  coerolea. 

nigra  Pecch 65. 

nigricans  Pult 187. 

nilssoni  W 177. 

nitida  Mühlf.  =  semim- 

gata  var. 
nitidescens  Z.  =  decipi- 

ens. 

nivea  Pfr 145. 

nobUis  Pfr 46. 

nutabilis  K. 87. 

nova  Bgt.  =  cafcame. 

nucella  W. 78. 

nnmidica  Let 73. 

nympha  Parr 95. 

obesa  Iss 65. 

obesa  K.  =  aquila. 

obcsa  Kim 11. 

obesa  Pfr 78, 

(»bliterata  Bttg 118. 

obliqua  Mühlf.  =  mnra- 

ria. 
obliqnaris  Parr.  =  cor- 

pulenta  var. 

obscnra  Parr 146. 

obsoleta  Bttg 207. 

obsoleta  A.  Schm 185. 

obtusa  Pfr.  ^r-.  dubia. 

obvoluta  Friw 44. 

occidentalis  Bgt 20, 

occidentalis  Bz 15. 

ochracea  K 43. 

odontosa  Z.   =   plicata 

var. 

odysscus  Bttg 141. 

oecura  Bgt 200. 

olcata  Z.,  Rssiii 43. 

oleosa  W lOH. 

Oligoptychia  Bttg 157. 

olivacea  Cantr 62. 

olivacca  Parr.  =  alpiua. 

oli Vieri  Rotli 132. 

Olympia  Vest tiOO. 

olyujpica  Friw 209. 


Clausilia  ominös aZ.  =  ci- 
nerea. 

omm»  W I<f2. 

onychomicra  Bgt 201. 

opaca  K.  89. 

opalina  Z 173. 

opnlenta  W 106. 

oreas  W 207. 

Orientalis  Bttg IIG. 

Orientalis  Bttg. 131. 

omata  Z, 64. 

omatrix  Parr.  =  crista- 
tella. 

oropbila  Bgt  ~  penclii- 
nati. 

orsiniana  Villa 105. 

orthopleura  W 100. 

ortbostoma  I^Ike. 26. 

oscari  Thiesse 140. 

oscitans  Fer. 166. 

osculaus  Mts. 167. 

osmanica  Friw. 43. 

ospoensis  Stoss 104. 

ossetica  A.  iS 34. 

ossetica  Mss,  =  tschet- 
scbenica. 

ottomana  Parr.  — r  rothi. 

ovularis  Parr 73. 

oxy Stoma  Rossm 161. 

pacliychila  Z 87. 

pachystoma  K 85. 

pjrstanii  Phil Gl. 

pagana  Z 42. 

pallons  Scaochi 173. 

pallida   Blz.    -  plumbe«a. 

pallida  Rssm.   is  fimbri- 
ata  var. 

palli(h;sccns  Z 122. 

pancici  Zel 15if. 

panoniiitana  Bgt.  —  f*  ^  - 
iiiaiii. 

papillaris  MiUl 175. 

Papilhfera  Bttg 164. 

parnetica  Bttg 162. 

paroliniana  Betta iw. 

parroy.^si  Z 18. 

parthciiia  K 8:^ 


1.; 


Si'itr. 

l'lansilia  i)artsrlii  Kitz.  ...    UH. 

p.irvul:i  St  ml l.Si. 

pataviiia   Cli.  I>i<lfns 

Vi!  r. 

jiatiila  eil l»;s. 

jintula  Ri.ili      (laiiilrNtiiia. 

paiu  i»»)sta  litt;: 1:'(). 

pauIi  Mal) 1'h». 

paviila  Fi'iw.    -    oivronsi*;. 
pocrliiuli  Sti'f. ]sl. 

liflilÜfDSfina    Wttu: :');'). 

pelluriila  littiif 2ii. 

pellin*i<la  Vt'r 7:i. 

pelliirida  K.         diapli.  K. 

p«.'iuliinati  ili^^r 11>7. 

ppiitrlica   I>tf^ V'i± 

perexilis  Ilirr.   -   ]>arv.  v.  iiiaj. 

p«'Wi«la  W 1;V>. 

poriniii  lii,^r 7:1. 

ppilurnis  1>I  t;:: 1 IH. 

pcri)laiia  Iltt«^ liw. 

p<Tsir;l  15trir •><». 

p<'rsonata  W 1  *>•.'. 

p<»rv<Mitri»'osa    Cli.      :  la*- 

vissiiiia  var. 
porvtirsa    Fitz.  =r  veiitri- 

o<isa. 
pervtrrsa  i\  Vt'r,        bipli- 

i'uta. 

pctrina  I*an' ^H. 

petrona  Tai  r 114. 

pfiM'ffi^ri  K '.M». 

pff'ifferi  F.  Silnn.     -  iii- 

torrupta. 
Plunht.sn  \\\ Ms. 

plui'iiiciiira  IJj^t l')<». 

plialaiijL^a  lUti^ 1))]. 

piialorata  Z.       iiinbriata. 
phartiiHi'«  Klor 71». 


]>hil<>>i)i    K.   —   piui'tii- 


plmippi-iiian:o  Stal» 171». 

pircata  Z «>.'). 

picra  1  ir.  ••••...«....«.  >''i. 

pik4'niiiana  Kutli Md. 

piiiii  W isi». 

pirustiuna   IlttLT IM. 

pirnsloma  llttir 1«JI. 


S.'itc. 

Clausilia  iiirustnina  \V 21. 

])i:iLriii  IJi^t :J7. 

plji;,^it»sroiiia  Furt •-*!. 

plaiiata  Farr 7H. 

pliiiiinilli»;  Fan- Ni. 

l»iaiiilal»ris  li^sm 71». 

pliltyrliria  Sracrlii 10.'». 

plarvstoina  K »57. 

]»I«'lK'ja  Z.  ■■  -  ]ilicata  var. 

plpiirastlirna  Fn^^t Üm;. 

jiiciiroplycliia   Utts; \V2. 

l^icata  l)rp ,**»»». 

plicata  (iärnt .*'hS. 

plicafiila  \)\'\) i*(>.\ 

plicatuliiia  Fini 2<)7. 

l»li('ifora  W :j<). 

]»li«  wsa   V('\' Wx'u 

plidildsa  W 1«h;. 

])lunif)(':)   IJi'fta <Jr». 

phiinlu'a  lissin IT». 

pi'lita  Kim lt. 

jjnlita  Farr '21. 

l)oll«>iior;i*  ooss 1»7. 

iMilyj^yra  Fttir ••- 

p(>ly;,ryra  F»tt;^ 7.'i. 

pojyxiMia   Fayf.         iiKni- 

tana  var. 

iMHiiatias  Flr l'{. 

])or(  ata  Z Ü7. 

l»ono« ta  Friw ir»7. 

])orroi  Ftr 'J.'». 

liortonsis  L.  da  Silva  ...  \K\. 

praulara  Ffr FU». 

pratrracilis  F.ttir 11  o. 

pra•pinl(lli^<  Farr FV». 

prasiiia  IJoii -17. 

pn-M-kskarii  I*arr 71. 

pristis  KIi'i' 77. 

privii^na  15t  li,^ 132. 

]irnbn<(i«loa  K '»!'. 

proiM^ra  IJlz M*.'. 

prndnrta  A.  Sclmi.     -  or- 

11  ata  var. 

im.fiiira  C\\ 121. 

pndi's  W lo:<. 

pr«iiiita  I*arr 'V.\. 

])ropii('tariiiii  Furt IM. 

pn»piii4ua  W 21. 
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Reite. 

Clausilia   proxima  Ben.  = 

septeuiplicata  var. 

proxima  Wald Wu 

pniinoaa  Ch.  =  fussiana. 

pruilia  Parr 77. 

rseuäalinäa  Bttg* llß. 

psila  W 2*2. 

pnella  Pfr 133. 

pnlchella  Pfr i^H. 

pnlverosa  Z 37. 

puinicata  Pal 195. 

puinila  Z 191. 

puniiliforniis  Bttg 33. 

punctata  Midi 64. 

punctulata  K lOt'). 

pnpilla  W 37. 

pnpnla  K 70. 

punica  B<»:t,  =  aftinis. 

I)ura  Bttg llf). 

])usilla   Bttg.  =  vennstA 

var. 
pusilla  Z.  =  cruciata. 

piistulata  K 82. 

]>yg!na^a  Mllilf. ltM>. 

pygnijva  F.  Schin 77. 

pyguijt^a  Zgl.  =  seniiru- 

gata  var. 

pyrcnaioa  ( 'li 188. 

quadriplioata  Parr 3'i. 

rablen.sis  Ciall 183. 

raildci  Sicv •iT). 

ragusensis  Mtthlf.  =  sul- 

cosa. 

raricosta  Bttg 9r>. 

ravanira  Zcl 39. 

ravida  Z 27. 

rayniondi  Bgt 157. 

reboudii  Dup 188. 

roevoana  Pfr 177. 

rogali.s  Blz 15. 

regina   K.   =z  daliiiatina 

var. 

regularis  Parr U>9. 

rejectilis  Parr.  r-  abrii])- 

ta. 

ressinanni  AV r>9. 

retif'ulata  Pini 18(>. 

retusa  Put.  &  Mi^b 21-i. 


Clansilia  retn.<ui  Oliv 130. 

riessi  Kim 14. 

robiLsta  K 75. 

rolphii  Leacb  20i». 

roseida  Stud 205. 

rosina^  Klee 88. 

rossmffsaleri  Le.s3 97. 

ros.smässleri  Pfr HV» . 

rossmäsaleri  Stz.  =  ole- 

ata  var. 

rostellum  Held    181. 

rostratü  Parr.  =  plumbea. 

rothi  Pfr 163. 

rotlii  K.  =  sntnralis. 

rotuudata  A.  Schm 132. 

rubicunda  K 168. 

mbicuuda   Rotb  =  sn- 
tnralis. 

rubiginea  Z 66. 

rubra  Ben 47. 

rudicosta  Bttg 177. 

rudis  Pfr I.'i3. 

rnfa  K 8«;. 

rufoeincta  K 177. 

rufdspira   Parr.   =    un- 

geri. 

rngicoUis  Z 43. 

rugilabris  3[s.s 53. 

rugosa  Drp 188. 

rugulo.sa  K 71. 

runeusis  Tsebap 18«), 

rupestrjs  Friw 31. 

mpestris  K.  =strumo.sa 

var. 

rupicüla  Morel 212. 

ru.siostoma  Held  20.'». 

rusnca  ij •>/. 

rutila  K 85. 

.sabaudina  Bgt 208. 

sabljari  Brus.  -=:  lepto- 

.«istoma. 

«acciita  K 7i). 

sacrificata  Pfr.  =  .s«Mri- 

ficata. 

saiiit-simonis  Bgt 189. 

.salamljonica  Parr.  -=  .sub- 

cylindrica. 

.samia  Bttg 133. 
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(.'lausiliii  sainnitica  Ks.sm.. .   17:(. 

saucta  U'jit !,');<. 

saiiota  Cl ist). 

saiK'ta  Paul ii5. 

saiii'ti-iioiiorati  l>^t 17r>. 

samlhtr^fri  Mss Hl. 

saiulri  K 10. 

8aorii:icnsi.s  H^t. (>4. 

sanla  V'illa  ü5. 

sattjUes  A.  Si-liin.  z:^  rol- 

pliii. 

.satura  Z 'Jl. 

saturalis  Z   =  dccipioiis. 
saturata    Z.    --    tinibr. 

MUIilf.  V.  pallida. 

sanl<  yi  \i*^f 'Mi. 

yaxatilis  Mss 171'. 

saxatilis  Tan* l'J^.K 

saxicola  l'arr 1(>8. 

saxoriim    Bijt.  --•-  \nuni- 

rata. 

stalaris  Vfr UW». 

scAiiica  W tit)7. 

searirtrata  Tlr 46. 

srhlechti  Zcl 1^5. 

sr.hinidti  Vt'r \h:\ 

siliröckiiii^eri  Zel.  ^^  ra- 

inllacea  var. 
sr}ju«:lii  All).  — -  iimraria. 

srhuchi  VoiMi V6\). 

schwahi  Zel.  =  plicatu- 

la  var. 

si:hworzenbaclii  l'li IJ<). 

srulopax  K \0>^. 

sroi)ulosa  Parr lHr>. 

sculpticollis  httv; Iük 

s«'])eiii<'cnsi.s  Vid «"^2. 

>cjniu'ta  W \[)'2. 

sfiiiialba  l^tlj; 1  H>. 

seiiiioinrta  lUt«^ 27. 

seinirostata  K 7<5. 

sciuk'ostuiata  lUti^ 1  U. 

srmidi'ntirulata  Vir 1 IH. 

sciiiilaiiKdlata  Mss *J10. 

snnilahiata  Kutsoli 74. 

soiiiiru^ata  Z 77. 

seiniscuIpU  Paul (ii. 

sencx  Bttg 121. 


Rrite. 

Clausilia  scuex  AV LNiri. 

senilis  Z l\[i. 

scpttüiiplirata  Pliil 47. 

septcntricMiulis  IJttj^ 8*J. 

soiitL'Utrionulis   A.  Stiliin.  IS7. 

sequanica  H^xt 21. 

scrbica  Mlldf. 14(i, 

serbii-a  Mlldf. 14. 

sorbionsis  Zcl.  rrzr  (duata. 

seriv  ata  Pl'r PJL 

scririua  Kssiii 47. 

scrifda  W KKJ. 

sorrulata  Midd -MO. 

Scrndinn  Mss ''JSf.K 

.S teil i(i ritt  Vost 15. 

sicula  ]»on Ui. 

siduiiia  Parr.         hctaia. 

siiiveiM  Pt'r 2(»I). 

sii^nia  W 48. 

siicnata  i'li 7*J. 

silaiiira  llt^t ül. 

silesiaca  A.  Schiu 'J-J. 

silvatiira  U*j;i -JO. 

siiiiilis  ('b .38. 

simpk'X  Z.  -----  badia. 

.siiiipbjx  (.'b.  :---.  plicatnla. 

siiMMiiaia   I*aiT.   --■-  vetu- 
sta  var. 

siiiirularis  Httg 2-1. 

sinjana  Kutscb 8H. 

sirki  Parr VJ. 

sobriua  W 202. 

socialis  Kriw 42. 

sodalis  Parr 27. 

solida  Drp 171. 

solidiila  Pfr 115. 

subita  K I«. 

sohita  Mss 141. 

soimdu'tira  Pfr 'Xy, 

sopbin*  Paul 2f». 

S(»rd(dlii   Ad.    --      duliia 
var. 

surdida  Z..  A.  Scliiii .'V.). 

surox  K 2.'». 

soror  K <>2. 

sororia  Parr.,  \.  S iMK 

sowcrbyana  Pfr. HiO. 

speciusa  A.  Schm 181. 


flausiliü  s|)iculata   Drp.  ^ 
tuniiik. 

sjiiorsi  Zcl. ;i(J. 

siik'iidtiiK  eil i.ja, 

K|imtli  ItIfK. iii,. 

«|ir;itti  IJIt^', l.|a 

"l'ralli    l'tr.    lüT. 

Kjircalii'i  l'iiii W), 

»lirct.i  Friw. 41, 

stAliilüit'li. i7!i. 

Htahihs  Z i.|ii. 

stdm  W lOa. 

tstviiiistuiiuk  Ituijui. 1Ü4. 

i4tentii  Jlssm. HS, 

«th^iiaroplmira  Ugt. .  ■  ■  .  181. 

sti|,'inat,iiiiZ. i>ii. 

iituloKiiiiJ  Zcl. H, 

DtuiiiHtii'ii  W 31, 

styeniclii  Btlg Ta, 

MUntniTitfa  Pari'.      U>u. 

»tniitiiuicollis  I*arr 11. 

T>traii)^Iia  W. liai. 

:<traiigiitat!k  Ffir 1,'0. 

HtriiiK'lii  JJttii ;u. 

striiitii  i'ir. Uli. 

»triiitii  K.  —  bn's<;is. 
Ktriiilii'illis  l'iirr.  =^  siib- 

strirtetosuta  Utt;;.  ....  II«. 

Klri;,'i)la  rtr. llfi. 

srri;;iita  .Inii        niliiiiM. 

Alrlf/illiii-M  Ve,st l.-.i\ 

Htri(;]Mnrii  MUhlf. UM. 

:stri{lilliita  Z.  —  cipillatta. 


srri'>li 


Sl'll 


sryriiK'a  .A.  S.li 

1.   .  - 

.  .   I7!i. 

«...vri.a  l'arr.  - 

tiiul» 

Jlll. 

«lUiiittiiMlurtr-- 

-  ■    :u. 

unam^lifa  Itri''. 

. .   :■■*. 

sub.Mi«tata  IStti,- 

Sul..-..stKM>llis  \ 

.".Im 

■   r>. 

siikToiuiia  \.  .s 

lim. 

■   «■_'. 

suljirislata  K.   . 

-  ■      ijl. 

Claii.silia   »aburniU    Ittt^. 
MiilK-ylinilrii;»  Z.    ■  -  . 
siil^-rmilisi  ,V.  Silmi. 
Biibiiicurt.'»  lt[,'t.    -  im 


mhh>- 


a  Bri. 


llU- 


viv.>llia  var. 
NUblicvis  littg.  ■  '  ■  ■ 

MHbIwvis  Z 

!inbkiunllu8&  Bttg. 
KiibiuargiuAta  Itttg.  • 

üiibuntatn  Vf- 

KubjiapillariM  Mas.  . 
8u))ru)fi>sa  W.  .  ■  - 
suLstrista  l'arr.,  K. 

aiib^triala  Z. 

substric'ta  l'arr.  ■  • 
»iilitilis  A.   Scbiii.  — 

subuUta  Oll 

sabniau  It'r. 

sabulifonixia  Jv. 

jjulivirgiueii  Ittt-g 

suiciiii'ata  Z 

»ni'i'üsa  A.  Si'liiii 

silHaa.ia  Itstg. 

Miib-itaiia  Uouuu  —..  virit. 


siiku^a  Wa^'ii. 1 

suUusiilii  Wal-l.    1 

suknlijsa  Mke.  — =  Mtrigil- 


i  I'aiil.  ■-  II 
Btli,'. 


laloiiiii'usi-  .-^ra.Thi  . 

t^rinaM   Z. 

1'  ajlatiti   K.     


ClaiiHiliii  tLiin'ina  Bgt.---    i 

tiHriia  Kryii. 1 

taiirita  A.  Sriini.  ...... 

imiujjricijäa  K .  - . 

toiieljri'sil   l'urr.     -  Uuci- 


Claiuilia    traiusylraiii 

BltK 

truiiH^ylvunii'ü  lim.  ■ 
triiiiiin  BltK- 


]iit 


»Ah 


i  I'ir. 


.    71. 


tL'iiuil:ilirii<  li^iHiu. 

li'uiiilubrirt  W.     41. 

n^uiiU  ItriM. 'Jö. 

tuniiiK  lis. l'J. 

tcuitiüruliita  l'iiul i'± 

touuirttriiita  l'iui -07i. 

ti-nliri  i'lr. ISS. 

Ii-ri-a  Oliv. i:tl. 

ti-rsa  l'iirr aia 

tt-MBtrlliUii  l'arr.  (statt 

tUKsilliita   I'ir.) l.jtl. 

icrrufjiui'wtuiiift  l'fr. l'il. 

teti'a';iin"!*ti'iiia  llutli    .  -  Uil. 

tctricii  W. l.-,rj. 

tL'tl'.'lUailiiiHia  ItsHiii. '  .  -  .  IHIi, 
l!ii>iiiii<i[>hila  lIct.CJiuii  irü»)  Tl. 

tlii.'1.a]u  lilaiK-     ;i)T. 

tlii^riiiu  JUt«. i,n. 

lliiTiiiiii'.vliirijiu  J'l'r.  .    •  ■  ]iJH. 

tlii'Sitil.iiiiia  t'ritt* Hl, 

Ilji<'sni':i'  Ikiff. la;, 

rlii<!n»UiUiii  lltt^ (iU. 

thU'rin  iiiiii  Itlit;. VV.>. 

tlflu. 


Ijlj.;rii  V,i 


■    4ti. 


iKiliilU'S  l':l 
tiu.'i  B-rt.  .  -  Ui;lmrKhia'. 

liiiiTi'u^is  Ms». r>4. 

l-ir<|ii,Urt  Bvlil -Zti. 

tuniii.llis  Oliv 4-1. 

irRiiHieiia   Bttf;.  --  duui- 

lis  viir, 

iniu»uiis  llllilf.    IH. 

tranHJlniis  Kim.    M. 

rranüitiuiH  l'nnl.  ■  -  •  -  ■  .  ITü. 

rrauNlaüiila  Z Kl. 

traiiriparoDS  Friw.  _    oleatn. 
traiissilvituica  .V.  .S.   l>v>,  IK>. 
rranasj-lvauica  Uli IH. 


. .    ;i:t. 


ri.li'l 


Ali. . 


Tnii->ni,'-lu,mi   Vwt    ■  ■  ■  It 

LrihiiitiliitttPurr. 2 

fj-iloiiu  \est. ] 

triluba  Btl|r. i 

triiiaiTina  IJ^t. .  1 

tri|ilii:ata  Ifartui 1! 

triiiliratJi  \V.  ^  Liplicata 

111  i  nur. 

trisliaCautr-V i 

ristnuni  Pfr. 1 

tr(iKl<i<b-tc<t  A-Sclmi.  ...  II 

tniiuiitula  W. W 

tsrhotMiliriiii-a  Bayer  .  ■ .  '■ 

tuba  jinrailUi  Elirby.  ■  ■  ■  ■  'J\ 
ttimeiiii  ]tk.        möata. 

Iiiiiiida  Bttj,'. 11 

(iiumla  l'arr -ä. 

tniiiiiln  A.  S. m. 

lumitla  t>tab I'i 

iiiiiiida  '/,. 'Ji 

turijicla  Z II 

tur^iUiiU  WsWerd,  ■■-  lua- 

vamna  \-ar. 

inrrita  l'fr. n 

uiiibilicatit  Bttg. l 

iimlinisa  K. i 

UttciHaria  Vest    14 

iiiiilulafft  Strubel 15 

uiigeri  Ze! It 

im^iilata  Z i 

niiia  Bttg. ü 

uiiii;üIor  Btt«. \' 

(uiiicobr  Pfr. Kil  Jrrtiiiiiii- 
icli  auHtatt  blrulyr  l'fr.) 

iiiiivristata  Btt^'. ]: 

iiiiiilviitiita  K. .11 

iitiiiialatulix  lltt^. j 

iinipalatalis  Kim. 1 

urlaicuüia  K. Ii 

iilriiiüiw  BttK- i 


vafT" 


W. 


valacbiviiHis  BIk. 


5)t. 

i'i. 
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Seite. 


Clausilia  vallata  Mss.  •  •  •  • 

vana  W. 

vaudnsensis  Cout. 

varians  Z 

variaus    Schultz  =  cru- 

ciata. 
yariata  Z.  ==  albocincta 

var. 
varucusis  Tfr.  • 
velata  Parr.  —   thcsüalo 

uica. 
velavjaua  B^t.  •  • 
veuosa  Btt^.  •  •  • 
ventricosa  Drp.  • 
vcntricosa  (\  Pfr. 
ventricosior  W.  . 
ventriculosa  Z.  . 
ventrosa  A.  S.  =^  sciuiru 

gata  var. 
venusta  A.  8.  •  . 
veranyi  Bgt.  .  .  . 
verbanensis  iStob. 
vermicnlata  Bttg. 
veüicalis  Friw. 
vcspertiiia  W.  •  • 

vesti  Bttg. 

vestina  Tib.    •  • 

vetiista  Z. 

Texans  Bttfif.  •  .  • 
vcxillaris  W.  .  •  . 

vibex  Rin 

vicaria  Bttg.  .  •  • 
vicentina  A.  S. .  . 
viciüa  Fer. .  .  •  .  • 
vidovicüi  K.  •  .  •  • 
Tiduata   Costa  =  costu 

lata. 


172. 

56. 

197. 

181. 


41. 


180. 
128. 

200. 

:^. 

151. 
200. 


1G8. 
61. 
97. 

im. 

155. 

i:ji. 


17a. 

151. 


117. 
91. 


78. 
^. 

75. 


R€ite 

vi^Iezia  Stab. 179. 

villieBlhif. 1&2. 

vilisäiclii  Sandri    72. 

viadoboueiisis   A.    8.   •  •  •  185. 
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viridaua  W.  =  orthosto- 

ma  var. 
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viridaua  Rm. 147. 
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voleusis  Bttg. lf>l. 

vulcaiiica  Ben. öT). 

walderdorfli  Kut.sch.  :—  re- 

gularis. 
walderdorffi  Parr.  •  .    .  .  110. 
wcbbiana  Ch.  -    meissne 

riana. 
welebitaneusis  Parr.  —  ga- 

»trolepta. 

westerluiidi  Klee. 

weyersi  Koffaeii    -~   pH 

cata  var. 
whatclyaua  Villa  •  .  - 
xanthostoma  Bttg.»  - 

ylüia  Bgt. 

zcbriola  K. 

zelebori  Rm.    .  .  .  • 
ziegleri  K. 
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